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* cxront 
der aller namihafftigſt / Sa 
geſchichcſchreyber / von den Eeben vnd Bicterlih⸗ 
















Tolmar SElſas/ auß Latein in das nachfolgende 
Teutſch/ gemeinem nutz zů gůt verwendt · Ne 





EN der allec durchleüchtigſten Kaͤnner/ Ssiechen vnd BömerrRänige 
=) © Birgermeifter/on Hauptleüten / als namlich Teſei Künig zů Athen/Romulivn 
9 Remietc Deren ſechs vnd erzig vnderſcheidenlich nach einander mit jjzen 
2 J. leben (vnd wo es die noturfft erfordert) mit figuren ansck st. 17 m —— 
ich / durch den Fürnemen vnd weifen NMern HIERONYHYM — 
OH Bo nE R ber seyt Stettmeyſter / der löblichen Reichſtat £ 






Si Straßburgbed Auguftin Krich Be 
M. D. LV. —— 
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Ar RFerdinand von Gottes 


genaden / Roͤmiſcher Künig / zů allen zeit⸗ 
tenmererdes Reichs / inn Germanien / Sit 
Hungern vnnd Beheym ꝛc. Künig / In⸗ 
fantinDifpanien/ Ertzhertzog zů Oſter⸗ 
reich / Hertzog zů Burgundi / Steyer / 
Kerntenn / Crain ꝛc. vnnd Graffe zů 
Tyrolꝛc. Bekennen offentlich mit di⸗ 
ſem brieff / vnd thůn kund aller mengklich / 
Als vns jetzo vnſer vnnd des Reichs lieber 


errerver Hieronymus Boner / diſer zeitt Schultheis zů Colmar / vnderthenig ⸗ 





len/das ſie den gekuͤrten verteütſchten Plutarchum / niemants inn den beſtimbten 
vier Jarn / weder heimlich noch offentlich/ wie vorſteet / nachtrucken / noch daſſel⸗ 
big bůch alſo nachgetruckt /vmbzůtragen oð feil zůhaben / gſtatten / noch ſoichs 
ſelbs auch nit thůn in kein weiß/als lieb einem jeden ſey / gedachter Keyſerlichen 
Maieſtat/ vnſer vnd des Reichs vngnad vnd ſtraff / vñ darzů die beſtimpt peen/ 
ſampt verlierung derſelben nach getruckten buͤcher / ſo benanter Boner/wo er die 
ankommen / zů ſeinen handen bringen vnd nemen mag / zů vermeyden / Das mei⸗ 
nen wit ernſtlich. Mitt vrkund diß brieffs / Geben inn vnſerm Köünigklichen 
Schloß st Prag / den andern tag des Monats Januarij. Annozc. im vier vnd 
dreiſſigſten / vnſerer Reich / des Roͤmſchen im dritten / vnd der andern im achten, 


Ferd inandus 


Ad mandatum domini 
Regis proprium. 
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N yN ee 
&) em Bochgebomen 
= \ Kürftenond Herxrn/ Heren Seorgen⸗ Hrar- 
en st Wircemberg vnnd Sumpelgartic- 
mein Onddigen Herren / Empeüt ich Hie⸗ 
gonymus Boner diſer zeit Stettmeiſter 
su Eolmar / mein vnderthaͤnig vnnd allzeit 
befliſſen dienſt / Vnd fug damit G. 2.5. 

dem nd EB. vonjugend auff / mit angebor⸗ 

ner Kürſtlich tugend / nicht allein die Soͤctlichen vnd H yſtoriſchen⸗ 
warbafften geſchriff ten zůhoren / ſunder auch die ſ elbſt zůleſen / ge⸗ 
neigt vnd beg yrig geweſen / das dann an Kürftenond xegierenden 
Heremn nicht das geringſt lob iſt / Vnnd ich dann vor etlichen taxer⸗ 
den Giſpanſchen und Aeapolitamſchen krieg / ſo der groß Alphon⸗ 
erauß dem Bateinindas Teitf ” 
aus 
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leibs not / ſaumen / ſo will die ſelbig EE.8.IH darzwiſchen zů an⸗ 



















auch biß indie Truckerey bracht / E. . G. damit zuͤuereern / Die 
weil ſich aber der Crucker damit ſo lang / eneichuld tgũg mit ſeinex 


zeigung meiner vnuergeßnẽ / vnderd tenltlichen begyrdẽ / mit dem 
verceueichten Plutarcho / in dem er võ den Durchlelichtigen man⸗ 
nen ſchreibt / der ſchon hetzund in truck / durch den Erſamen Bar⸗ 
ptolomelt Bruͤntger volfertigt iſt alsmeinen ſonðn Bd. H.exkeñit/ 
vnd damit vereert haben / mit vnderthaͤnigſtem fleiß / bittende E⸗ 
F. S. woͤlle ſolchs in aller maſſen / wie dañ die ſunſt zů allen zeiten 
auß angebornem Kürſtlichẽ gmuͤt / mein klein fuͤg / trew vñ dienſt / 
in gnaden zůgefallen gehept / auch mit gnaͤdiger vnd frölicher ſtir⸗ 
nen empfahen / vnd auch fürchin mein G. H. bleiben / dann dern vn 
derthaͤntgen vnd wolgefelligen dienſt zůerzeigen / wer nicht mein 
arbeit, ſonder mein luſt vnnd frelid / Datum Colmax / den 29. tag 


Martij. Anno15 qm. 


GE. X. Gnaden. 
Vnderthaͤnigſter. 


HGieronymus Boner /Stett⸗ 
meiltersü Colmar, 


II 


Das Leben 


Egiſter vnd innhalt dißgan 
Ben Füresefe beariffen / zuͤfinden na 
czen Büce/auffdan üeefe begeifi vorgemelten Durch⸗ 

= eihrigen Manns leben anfacır /auchiffsimerchen/das 
das letſt bůch mit eim fondern Aegifter vnd zal 
derpletter verſehen iſt. 


| t Sylie cecl xxxvj 
Se et A he cccf 















Licurgi. vo Cymonis. cccv 
—* — Luculli. cecxxix 
Solonis. xlv Nicij. cccxliiij 
Publicola. wij M.Craffi. ccclix 
Alcibiadis. lxiiij Ageſilai. ccelopitl 
E.Mari. lyxvxx Pompel. ceclonpif 
Themiſtoclis. vcf Dyonis. ccccix 
F.Camilli. cj M.Brutk. ceccxxiiij 
Periclis, cxij Demoſthenis. ccccxlj 
Fabij Maximi. cxxv Ciceronis. ccccxlix 
Pelopides. cxxxilij Artoxerxes. cccclxij 
— end, Arati. cccclxxj 
annlbalis cli 
Scipionis. er Dolger das Degifter 
Poilopomenis. clxxxv⸗ des letſten Bůchs. 

Q Flaminij. cxciij Alexander Sgroß.amblar 
Ariſtidis. cciij Julij Ceſaris. XLvitj 
Catonis des eltern. covf Cai Marij. Xlviij 
Timoleons. ccxxix Pyrebi. lxv 
Pauli Emilij. ccxxxvij Demetrij. lxxivx 
Agis vnd Cleomenis. cẽxlvlij Marci Antonij. cij 

iberij vnd Cafj. cclxvj Photionis. cxxvj 

Liſanders. cclxxvß Catonis Pticenſis. cxlij 


Freindclicher lieber Eefer / nach dem vnd diß Buͤch 


der Durchleücht igen Maͤnner zů nutz vnd gůtem an tag bracht / dern etlich hie⸗ 
uor inn truckkommen / vnd aber jetzo ſamenthafft inn diſem werck begriffen / da⸗ 
mit dann die ſelben vngeſündert / bey einander zůfinden / ſind die ſelbigen als 
namlich das leben Alexandrij / Anthonij / vnd andere etc inn ein ſonder 
ordnung geſtelt / vnnd im Regiſter zů finden verordnet / 
als zum fleiſſigſten Corrigiert vnd gebeſſert. 











Hegiſter. 


zn  Asleben Thefei/desschenden Künigs sh Achar. amdlat j 
| & Wieden von Athen von dem Künig Minos der zinß ang fordert / 
vnd was gehandlet. ig 
Wieder Künig Theſeusdie ſtatt Athen geweiter / vnd das Rand 
volck darein geʒogen. vij 
Das leben Romuli / des erſten Künigs vnnd Stiffter der weitberuͤmptenſtatt 





Rom. vj 
Die vergleichung Romuli vnd Theſei. xximj 
Das leben Licurgi / dem Theüren mañ vnd gſatz geber der Lacedimoner. vwvf 
Von dem lebendes Künigs Numa. xl 
Das leben Solonis des gſatzgebers. xlv 
Von dem leben Publij Valeri Publicole. lv 
Von demleben Alcibiadis. lxv 
Das leben Cai Marij. lxxx 
Das leben Chemifkoclis. cxj 
Das leben Furi Camilli des Theüren Hauptmanns cj 
Von demleben des Durchleüchtigen Griechen Periclis. cxij 
Das leben Fabij Maximi. cxxv 
Das leben Pelopide / auß Plutarcho beſchriben. cxxxnij 
Was Theüren Ritterlichen thaten Pelopidas inn Teſſalien vnnd andern enden 

begangen hat / auch wie er gefangen vnd wider ledig worden. cxliij 
Wieder Theür Hauptmann Pelopidas / inn Afıen komen / vnd wiemannjhne 

an allen enden ſo lieb vnd werdt ghalten. coli 
Das leben des Theurenmanns/M.Clandy Marcellij. cxlvij 


Wie ſich die Roͤmer ab dem ſig Mareelli ſo groͤßlich gefreiwer/ / vnnd was Mar⸗ 
cellus inn Sicilien gehandelt. cl 
Wie Marcellus zum drittenmaln Conful/dasift Burgermeiſter/ zů Rom wor- 
den/ vnd was er inn dem ſelbigen außgericht. clij 
Wie Marcellus Triumphiert/auch wie man jhn verklagt / vnnd er ſich des ver⸗ 


verant wurt hatt. Eodem 
Das lebhen des Durchleüchtigen Daupemann Hannibals. clix 
Wie Hannibal bey dem flaͤcken ad Cannas / auff viertzig tauſent Roͤmer/ ſampt 
dem einen Burgermeiſter erſchlagen. clxvz 


Wie die beiden Burgermeifter/ Marcellus vnd Criſpinus / mit betrug von dem 
Hannibal hindergangen vnd erſchlagen. civ 
Von dem leben vnd ritterlichen geſchichten / des Durchleüchtigen mañs/ Pub⸗ 
lij / Cornelij / Scipionis/ Affricani. xxvv 
Wieder künig Maſſiniſſa / freüntſchafft on verein mit Scipio aufricht.clxix 
Wie Scipio die von Cartago dermaſſen engſtigt / daß ſie den Dannibal auß 37 
talien heim erfordert / den er dariñ / vnd ſeinem eignen vatterland überwüper. 


clxxxij 

Von dem Theüren BriechifhenDanptmann Philopomenes. a 
Das lebendes Theüren ritterlichen mañs / Titi Quinta Flaminij / der —— 
Hauptmann. — — * 
Von vergleichung Philopomenes / vnd Titi Quintij Flaminij. Fein 


Von dem leben Arifkidis. ceiü 
MiederPerfier Rünig Darius / der erſt des nammens / fein Bauptmann pnd 
Eriegsuolcinn Griechen geſchickt / die allein von den Athenienſern /auff dem 
feld Mararonuberwunden worden. en 
Das leben vñ die geſchichten Lyfanders/ I Laced imonet Dauptmaß. celxxvj 


Das leben 











‘ Vegiſter. 

ʒ ij Cornelij Sylle. cclxxxv 
3% — Em gſe 38— Durchleücht igen manns Eumenes. cccj 
Donden Durhlchrigen Roͤmer vnd Daupemann Sertorio. cccviij 
Das lebendes Durchleüchtigen manns Cymonis. cccxv 
Das leben Luculli. cecxxnij 
Wie der Theür Roͤmiſch Hauptmann Lucullus / nach vil volbrachten ritterli⸗ 

chen ſachen / je leng er mer inn vnfahl kommen. cecxl 
Dergleichungderbeiden Dauptmänner Cimonis vnd Luculli. cccxlinj 
Donden duchleüchtigen Hauptmann Nicias. cccxlvj 
Das lebendes Durchleüchtigen M. Crafli. clip 


Dondemlebendes Durchleuchtigen Künigs in Dacedimo, Ageſilai. ccclxxiij 
Dondemlebendes Durchleüchtigen Roͤmers vnd Pauptmanns Cn. Pompei 


des groſſen. — cecl xxxij 
Daslebenvund geſchichten des Durchleüchtigen Daupemans Dions genannt 
ccccix 

Das leben des Durchleüchtigen Roͤmers / Marci Bınti. ceccxxiiij 


Von dem Durchleüchtigen mañ vnd herrlichen Orator / Demoſthenes genannt. 


ccccxlj 

Das leben des herrlichen manns Ciceronis / des eltern Drato:s. —— 
Von dem Perſier Künig Artoxerxes / Mnemon genannt. ccoclxij 
Wie Ariſtides wider auß dem ellend heim beruͤfft / vnnd vmb des gemeinen nůtz 
willen / gegen dem Chemiſtocles ver ſuͤnt worden. ccvf 
Von dem leben des Eltern Carons. ccxvj 
Von der vergleichung Ariſtidis vnd Catonis. ccxxvj 
Von des Theüren ritterlichen manns Cimoleons. ccxvxix 
Von demleben des Cheüren vnd Edlen Roͤmers Emilij Pauli. coppoi 
Von demleben der Cheüren on Edlen Dacedimonier Rünigen/mienamen I’ 
gis vnd Lleomenes. ccxlviij 
Das leben Tiberij vnd Cay. cclvxviij 


Ende des Regiſters. 





— — — — 





Be ee 









Das leben Theſei / desschenden 
Künigs zů Achen / durch Lapum Floꝛentinum / auf 


dem Briechtſchen Plutarcho / in das Eatin / vnd jegund 
newlich durch den Achtbaren / vnd Fürnemmen Herun / 
H. Hieronymum Bonern / inn nachuol⸗ 
gendts Theütſch bracht 
vnnd tranßfe⸗ 
riert. 




















| I 
eich wie inn befeh- 


reibungdes vmbkreiß der gantzen 
welt vnnd erdtreichs / Die geſchicht ſchrey ber ge 
Vvon ſint. Die ding die ſie nit erfarn noch ergrünm⸗ 
Te den moͤgen / Inn die vſſerſt en end der taflen ver⸗ 
drucken vnd ſagen / dascrlihh ort vnd eudt vaſt 
weite wuͤſten eindden vnnd ſandecht erdtreich / 
des himmel reichs vnd waſſers halben gantz vn 
. fruchtpar vnnd preſthafft / oder von wegen der 
Se iett emen möfer und weichen erdtreichs nitt zů 
wandlen / oder deß Stytifchenberg oder gefroren mörß halben nit shübermur 
den / Alſo will vns inn zuſamen ſetzung / der dnrchleuchrigen herzlichen männer 
auch gezymen / inn der ſachen Einſſigen Difkozj/fo vil wir ſollichs mit beweren⸗ 
der red erfolgen moͤgen / von diſen mannen vorgemele/diczcir zů durchlauffen/ 
dann dieding / die ſo gar alt vnd vor langen zeitten geſcheen / fine Tragiſch und 
wunderpar / dern nemen ſich die Poeten vnnd Fablen ſchreiber an/ diedodnire 
garız vngleublich: doch nichts gewiß in ſich halten ſint Darumbalewirnü des 
geſatz gebers Licurgi / vñ auch des künigs Nume volprachte ſachen / dem bůch 
ſtaben beuolhen / ſo ſtadt es nit ubel vnſer rede auff den erſten Roͤmiſchen Eünig 
Romulum zů wenden/ vorab dieweil wir mit der Hiſtori ſo nahe zů feinen zeit 
ten kommen. Nach dem ich mid) aber etwo lang bedocht / wer ſich diſem mann 
(wie Aeſchylus ſagt) vergleichen moͤcht / wellichen ich dem zů gegen ſetzen folr/ 
vnd wer da würdig were ſich dem ſelbigen zů vergleichen / ſo hat mich zů lerfi für 
gůt angeſehen zethůn ſein / das ich den hennen der die Statt Athen / ſo werd vñ 
hoch gehalten / die auch fo groͤßlich gemert vnd gewythert hatt / Das ih den dan 
vatter vnd ſtiffter der aller loͤblichſten vnd vnüberwüntlichſten Statt Rom,/ 
Zůſatzt vnd vergleichte. Vns geliebt auch mit hinderſtellung der fablen / zů 
dem liecht vnd warheit der Hiſtori ſelbs zudretten// Wo vns aber die notdurfft 
drungecin wenig dauon zů ſchreitten/ Zů dem das der warheit gleich were zů 
vergleichen/dauon dann vileicht die Hiſtori ein abſcheühen hett: vnd nireinich 
werbung mirder bewerung zůlieſſe. So iſt von nörtendas mann güttige zuhoͤ⸗ 
rer hab / die den anfang der rede / mitt miltem vnnd menſchlichen gamurr hoͤren / Theſeus vñ 
vnd nen das gefallen laſſen. Wann gar auſſer vilen wefachen wire Theſeus ZRonulus 
geſchen / dem künig Romulo am aller gleichſten geweſen ſein/ vorab dieweil ſic ee 
beid aufferchalb der Ee geporn / vnd von duncklemberEoimen geweſen / ſeint fie on 
geachtet worden von den vntoͤdtlichen görten erporn fein/ Sie ſind auch beid 
ſtreittpar vnd einer ſtrengen Ritterlichen handt geweſen / daß wiſſen wir auch 
all gemeinlich / das ſie an weißheit vnd fürſtchtig keit fo vil jemer moͤglich all an⸗ 
dre bey jren zeitten wyth fürtroffen. Sie ſind von zwey en den aller Edelſten 
vnd namhafftigſten Stetten geweſen als Rom vund Athen/ Dnd er denen die 
ein von Romulo felbfk erpaive/fodan die ander von dem Theſeo mit newen bur 
gern wol beſetzt / vnd erfůlt / Auch ſagtman von jnen beiden/ wie ſie die fra wen 
mit raup bekumen / vnd jrrn keiner ſeinen heimſchen vnfal vnd ſchmach von den 
jren nit vermyden moͤgen / man ſagt auch das ſie beid von jren eignen burgern Verden el 
genydet vnd gehaßt worden find. Darumb ſo nu auß dem das nir ſo gar Rauch nıgs Inf. 
geredt fein gefchen wirt / der warbeirgleich ſein mag / So zeücht ih das — 
lich geſchlecht Theſen vor Erecht heo dem ſech ſten Arhenienfer künig / vnnd den 
Aller Eltiſten Achenienfernbär/ Sodann fein muͤttetlich geſchlecht von den 
Far 


ij künig 






/ Don dem feben 


Eünte Diſer künig Pelops ifente alleinvon wegen feyner geoffen 
BR hd. fo) ee vonn wegen feiner ſün ynd Finder vnder der 
Peloponenſer künigen / der aller mechti gſt vnnd manhafftigſt geweſen / Vnnd 
namlich als er vil doͤchter den namhafftigſten Sürfteninn Kriechen vermahelt 
vnd alſo im gemeinen nutz vil Sürften verordnet vnder denen iſt Pittheus auch 
einer geſein / der dann des vorgemelten Theſei muͤterlicher anherr vnd großuat⸗ 
ter geweſen / der hatt inn dcr ſtatt Trezeniorum gewoner/den achtet man derzeit 
für den aller weiſ eſten vnd wol beredtiſten man / den man fünden moͤgen. Auch 
iſt die krafft vnd geſtalt feiner weißheit als man acht ap ER ein wie dann He⸗ 
ſlodus die felbig begrifft / als er feine geſchrifften mit vil X dlen ſententzen vnnd 
ſpruchen erfüllet / So iſt er zum vorderſten fiir weiß gehalten / auch fagen ſie das 
diß einer vnder den ſpruchen Pitt hei geweſen. 
Effo fatis comitimerces promijf@laboris | 
Dig zeigt der Philoſophus Ariſtoteles an / Deßgleichen auch Euri⸗ 
pides / als er Hyppolitum / des küſchen Pitthei diſciplen vñ zucht nennet / Darin 
er dann gar ſchemlich geſchen wirt eben auch Die obgernelre meinung vonn dem 
io sis bezeugen. 
Du er der Athener künig Aegeus Eein Einder gehept/ Da fast man 
| das jmoffenbarlich von Pichia zů Delpbos geweiffage / darinn hm beuolhen 
kein frauw zů beſchlaffen / Ee dann er wider gen Athen kaͤme / vñ dieweilim die 
weiffagungnir gnůg verſtentlich vnd offenbar fi ein moͤgen / Iſt er den nechſten 
gen Troezcnem gezogen / vnd den ſ elbigen Pitthium über die görtliche weiß ſa⸗ 
J gung radts gefraget / Woͤlliche weiſſagung dann alſo gelauter. 
| ‚Neueprius Vir magne pedemquiprominet utri ſoluas. 
Oecropidum quam facram acceſſeris urbem. 


Das iſt ſo viel geſagt. 
Er er en zů hand / Dein zehen am bůch verſtand. 
Eedn kompſt inn die hetlig ſtatt Dieman Cecropidum genant hatt. 
Darumb iſt nit gewiß auß wesvrfac Pithius bewegt worden ob er mit willen 
oder betrůg / gericht hab fein tocht er mit namen Aethra gcheiſſen zů beſchlaffen 
Nach dem aber der gemelt künig Aegens die ſelbig geſchwecht / vnnd das ſie die 
tochter Pitthei geweſen erfaren / auch das fie von fin eins kindlins ſchwanger 
worden gemůtmaſſet / Da hat er ſein ſchwert vnd ſchůch vnder einen groſſen ho⸗ 
en ſarck vnd ſtein gelegt vnd verporgen/dannder war inn wendig hol vnd auß 
gehauwen / auch geſchickt die ding darunder zů enthalten / diß hat er allein der 
gedachtten ſeiner frauwen Acthra eroffnet / vnd jro dabey beuolhen / wo ſie eins 
ſuns vonjm ſchwanger / vnd den gepaͤren würd / Wann dann der zů feinen man 
parn jarn kam / vnd fo vil ſtercke erlangt / das er diſen ſtein aufflüpffen / vnnd d 
ding darunder ligende hinweg nemen / ſo moͤcht ſie jn wol heimlich on aller men⸗ 
von der ge⸗ ſchẽ wiſſen / damit zů jm gen Athen ſchickẽ / wañ er ſorgt ſein gar übel vor den au 
part EHE en vnd betrůg der Palantider / die im dann taglich von juen zů gericht wur? 
den / Danndiefelbigen verachteten jn darumb das er kein kinder hett / Want 
| | von dem ſelbigen Palante waren fünffsig Sin erporn / Damitt iſt der Funig, 


Aegeus vonder frauwerrabgefcheiden. Wien die ordenlich zeit vn d monat 


der gepurt verlauffen / ſeint etlich die ſagen / für war ſo bald ſie ein ſun geporn 
(1 Hrſach des hab man das ſelbig kind gleich Theſeum genant/ vonwegender worzeichen die 
namens The der vatter Aegeus zů er kentnüß ſeins ſůns hinder jm verlaſſen / vnnd herlegt 
hatt / das die kriechen Thefimnennen/die andern ſagen das jm der nam zů Athen 
erſt auffgeſetzt / zů der zeit als jn ſein vatter Aegens an eins ſuns ſtattauffsn⸗ 














Theſi | IL 
men/wellichs ſie die kriechen auch Theſim / das iſt die adoptlon vnnd erwelung 
nennet . Als nu der jung Theſeus bey dem gemelten ſeinem anherrn Pitthio 
aufferzogen / Da hatt er ein zůcht vnd lermeiſter gebepr/mienamen Comidam/ 
wellichen dann die von Athen / biß zů diſen vnſern zeitten (ſagt Plutarchus )der 
nechſten tag vor dem hochzeitlichen feſt tag Ihefi / zů einer ſondern gedechtnüs 
vnd vereerung feiner gůtthat vnd tretb/ einem wider auff opffern / den ſie auch 
diſe eere vil pillicher beweiſen / dann dem Silamene vnd Parrhafie/ die dañ die 
bildnüs Theſt gemalt vnnd geſchnitzt hand. Inn den felbigen zeitten war cin 

gemeiner prauch vnd gewonheit / ſo einer ſein mannpare jar erlangt / hatt man 
jne inn den Tempel gen Dolphos gefuͤrt / der hat als dann von ſeinen er ſt een ha⸗ 
ren ſein opffer geben / Deßhalben ſo iſt diſer Theſeus and) dahin geſchickt / vnnd 
heiſſen noch erlich ortt dafelbs von jm her Theſte wie man ſagt / Wann er hatt dz 
har vornen au ſeinem haupt abgeſchoren / wie dann Homerus der Poervonden 
Abantibus ſchreibt/ Es iſt auch die geſtalt dis ſcherens noch jme Theiſeiſch ger 
nant worden. Doch fo haben die Abantes geſtalt diß Darab ſcherens zum Wer vom 
erſten gepraucht / wellichs fiedannir von den Arabiſchen (als etlich meinen woͤl 
len) gelernet / auch nit im dem den Myſiern nachgefolgt / fonderalleindarumb zůſcheren⸗ 
diſe gewonheit gehept / das ſſte von Natur Stryttpare leue waren / vñ auch wol 
ſtreitten koͤnten / darzů vor allen andern gegen den veinden einer ſtrengen taͤtti⸗ 
gen handt vnd su ſtreitten erfarn warn/ wiedas Antilochus mic difen Derfen 

ezeugt. 






MNec crebros tendunt arcus nec uerberafunde. 
Expediunt:ſcuaſg ‚ferox Mars equore cædes. 
Infert: at rigido ‚geritur rescomminus enfe R 
Flac illiapprime pugnacertare periti. 

Euba genus Aere uirumbello$ füperbum. 


Sie haben ſich auch allein darumb beſchoren damit ficden veindennire vrſach 
vnd ſtür geben / ſie beim harr vnd bard zů er wüſchen und zů fahen / Vnd als der 
groß Alexander diß auch dermaſſen bedacht / hat cr ſeinẽ hauptleütẽbeuolẽ / den 
Macedonern allen jre baͤrrt abſcheren zů laſſen/ dabey manfiedannim Streitt 
am allerbaſten btgreiffen moͤgen. Deßbalben ſo hatt demnoch die vorgemelt 
Aethra die gepurt vnd das herkommen jrs ſuns Theſi / gantz haͤlingen vnd ver⸗ 
porgengehalten/ Wann cs ging durch anrichtung des vorgemelten Phitthij 
felbs ein gemein geſchrey auß / wie das cr von dem Neptuno erporn ſein ſolt / dañ 
den ſelbigen abgott Neptinum haben die Trazenier inn hohem werd vnd eeren 
Auch iſt jr ſtatt vnder den ſchirm diß gots erpauwenn / dem ſie auch die erfter 
feucht auf opffern / ſte ſchlagen auch aufjreming den zepter Neptunt. Sobald Neptunus 
aber der gedacht Theſeus / ſeine mannpare jar euch damit krafft ſtercke vñ weiß 
heit erlaugt / hat jn ſein mutter Ethra sh dem obgemelten holen ſtein gefurt / vñ 
jm damit zů verſtan geben wer ſein rechter vatter ſey /jmalfo vaſt befolhen ſein 
vatterliche worzeichen von ſtein erfür zů nemen/ vnd damit gen Athen zů ſchif⸗ 
fen / der hat nu von wegen ſeiner ſonderlichen ſtercke den ſtein gering auffgeha⸗ 
ben / Doch ſagt er / das er keins wegs gen Achen ſchiffen wolt/ ober gleich wol 
ein ſichere ſchiffatt dahtn haben / was doch ſein můtter vnd anherr dar zů ſagen 
moͤchten / wie wol jm vil vnſicherer war üuber land gen Athen zů Fommen/danss 
alle ſtraſſen vnd weg waren mit raup vnd mordt vnſſcher. Inn den ſelbigen 
zeitten waren die leüt von jrer hend vnd füß behendigkeit vnd ſtercke wegen / vn⸗ 
uer droſſen vnd vnuberwintlich / auch gepsauchren fie ſich nichtz das der pillich⸗ 

A beis 











Don dem leben 


b noch Mi i ig i 4 fi E Is denen alle boßheit vnd 
t der men chlichen milti keit emaͤß / unde % ; 
En chorſame anmuͤttig geweſen / haben ſie jr macht vnd gewalt inn alle grym⸗ 
18) = IC 


akeir ont eeewender/pnd vermeinten 048 alleuberwündung inn der 
— ond im * chlagen ſtuͤnd / das auch alle ſch — — 
keit / vñ pillicheit vonder zagkheit her kaͤme / auch von aller forcht des gewalts 
und untechrens/das auch die ſelbigen ding denen gar kein nutz bzechrejöte — 
an gewalt macht vñ ſtercke fůͤrtreffen moͤch ten. Der Dee nn 
hast Dercules erlich hindergangen vnnd Imbpracht / Die er aber nit befinden 
=: Iob Her mögen/feindjm auß forcht entwichen / vñ haben ſich vor jm verporgen / die man 
au demnoch für vnnütz vnnd saubafie leüt gehalten / vnd feind — von al⸗ 
nigklichem verachtet worden. — 
es — volgendts der gedacht hercules inn feinen —— 
das er noch vmpringung Iphitons inn Syrien weichen, vndlang bey der 2 
nigin Oniphale dienẽ muůͤſſen / Die jm dañ die ſtraf ſeins todſchlags en 
Darımb wdandas gan Syrier lantfrey vn fiber gemacht / Deßhal end nn 
inn feinem abvocfi en/imEriechenlandr/aller můtwil vnd boßheit anfleng ns 
züsenemen/ vnd noch weiter vmbſich zu flechten / — N = 
follihs abſchafft noch vertreibe. Dauon dann die ſtraß auſſer dem Pe 
neſer land gen Athen wertz [den wandlenden gantz vnſicher vnd ſorglich / die 
wie Theſeus fi elbigen Reuber die darzwiſchen vnnd wer die waren / zeigt der A 
nn thins ſeinem tochter — treinlich an / vnd warnet jn daruor / Auch viet er 
dem moͤr gen Athen zů faren. 
—* on at jm ſchon hieuor der rim Eer vnnd das Ritterlich lob Herculis 
ſein hertz beſeſſen / vnd jm feine gemuͤt gar entzündet / al ſo das er jm ſtets vornen 
immundlag vnd ſein on vnderlaß mit allem lob gedacht / auch hoͤrt — 
gern von deſſelbigen namhafftigen vnnd ritterlichen geſchichten ſagen / vora 
Keinenn die don denen / die jne ſelbs geſehen / oder bey ſeinen manlichen gethatten geweſen. 
ER Damaln iſt zum erſten eben an jm er ſcheinen vnd jm be gegnet geweſ⸗ en / dz ei 
überlangsärdarnach dem theüren hauptman zů Athen Themiſtocles auch 
gegnet / als er ſagt / wie der Ritterlich triumph vnd ſieck / Miltiadis prech jme In 
‚nen ſchlaff / ſo dann jm cag ver mant vnd treib jne die begird jm nach zů volgen⸗ 
alſo das er dem tag vnd nacht nachgedecht Auch ſo war er dem Hercules mibt? 
gerhalbesmirdem gepluͤt vnd freüntſchafft angewandt / das ſie aus geſchwi⸗ 
ſter kinder waren er porn / wañ diß Theſeus můtter iſt ein tochter gewefi en Pit⸗ 
ehijobgemelr/ ſo iſt Alcimena die Hetculis ein dochter geſein QOyſidices 
Ryfidices des jetz genanten Pitthius brůder / beid von hypodamia vnd Pelo 
peerporn. Darumb ſo bedaucht jn / wie es jm gantz übel anſtůnd/ das — 
Les allein alle vnfrommen anwenden / das moͤr vnd erdtreich ſeüff ern vnnd a 
In maßẽ wie mengklich ſcher machen / vnd ſolt er dargegen die krieg vnd NE 
rd zů ſtůnden ſuehen / vnd vermeyden / damit er dann ſeinem vatter ſein lob vn 2 
hal Ritter men nit wenig verduncklen / wo cr ſeinem vatter die worzeichen als das ſchw 
ee vnd ſchůch on plůtt begoſſen / vndeiniche begangne Ritterliche that zů pring 
Gen X wale on wurde / dabey er dann fein angeporne adenliche tu gend erkennen moͤcht. 
— A Mitt diſem fo Ritterlichen gemuͤt vnd furnemen / Hatt er ſich auffden w 
gemacht/alfo/das cr niemans begert zů beſchewern noch vnrecht zuthůn 


ein pilger_ 


ab der gewall an hu legen / des wolt er ſich vnderſt an zů erweren 7— 
ens namlich zům erſten inn der ſtatt Epidauro Periphetam der ein kolben 
en, der dann Coryneta genant darumb das ſie Corynam ein kolbenn —— 
r C 

vinbpaahE 


;i ſchlrmen · 








Cheſi. III 


pracht und ertoͤdtet / als jn der ſelbig angewent / vndm den firsug weren woͤllẽ 


deſſelbigen ſtreit kolbens hat er ſich gefroͤwet / vnd den für vnd fůr zů einer wer 
gehalten vnnd gepraucht / gleich wie Hercules die Lewen haut / die ihm ein zug⸗ 

nus gab wie ehr fo ein groſſen Rewer vmbpracht Darumb wie wol diſer ſtreit 
kolben inn eins anderen hand vnnd gewalt geweſen. So iſt er doch dem ſelbigen 
mit gwalt abtrungen vnd erobert vnd bey jm vnüberwundtlich bliben. Item 
ab dem Iſtmo hatt ehr Sinim Pithiucamptam eben inn der geſtalt darmitt 
er vil leüt vmprocht / glicher geſtalt getoͤd / Dweil er weder mit gewonheit noch 
erfarung das thůn moͤgen / ſo hat er doch ertzeigt / dz er jne an Ritterlichen thu⸗ 
gend vnnd manlichen freidigkeit vberwunden. Wann der vorgenant Synj 
hat gar ein ſchoͤne gerade dochter / da nu Theſeus jren vatter vmprocht / iſt ſye 
auß groſſem ſchrecken geflohen / dern Theſeus noch gefolgt und ſy geſůcht / die 
bat ſich aber inn ein dicken wald vnd hurſt verfüge / ſich darinn vnder das laub 
vnd kraut verporgen / vnnd als ſie von natur einfeltig geweſen iſt / hatt ſie die⸗ 
ſelbigen hurſt vnnd poſchen gepetten / ſo ſie von jnen vnuerletzt enthalten / wolt 
fieinen auch was ſie jnen ſchwür vnuerprochen leiſten. 


Damit hatt jro Theſeus geriefft vnd geſagt ſie ſolt erfür kommen vnnd jhr 
gar Eein Leid geſchehen / auff das hatt ſie ſich zů jm gewager/ vnd iſt von jm cins 

indleins ſchwanger worden / vnnd hatt von m Menalippum geporen / Doch 
hat ſie ſich demnach mit willen Theſi fein Diener dem fun Euriet vermahelt/ vn 
hat des gemelten Menalippi ſun mit namen Joxus mit ſampt ſeinem geſellen 
Ornithus genant / das land Cariam mit baw vnd landtleũten beſetzt / darum̃ 
ſie demnach mit verlaſſung jrs namens Joxides genant worden / Auch handt 
ſie ein gemeinen lands geprauch das ſie kein dorn noch ſpargel noch ſteche / im feü 
re verprennen / ſonder haltendasinn groſſem werd vnd Eheren. 


Auch fo war bey Cromionia ein maͤchtig groß ſchwein / das man Pheam nen 
net / das gar ein wild thier vnnd keins wegs zů verachten / dann das war gantz 
ſtreittpar vnd vnüberwüntlich / vnd wiewol jhn das an ſeinem weg wol nichts 
verhindert / Damitt er dann nit geſehen würd / allein die nottürfftigen ding 
abzewenden / So hatt er das an griffen vnnd vmbpracht / Vnd gleich wie einem 


Theſeus 
piingrden 
Tyrsimen 
Synim vmb 


Menalip⸗ 
pusder ſun 
Theſi. 


froͤmmen gepürtt / wider die boß hafftigen leüt zů handlen / alfogesympr jhm 


auch diefreidigen wilden thier vmbzebringen / vnd ſich inn gefar zů ſetz en / Doch 
fo zeigen etlich an das diſe Pheseinfraiw vnd weipsbild geweſen / die ſich des 
Raups ernert / vnd in der gegne vmb Cromionem gewonet / vñ iſt von wegen 
jres vnordenlichen vnzimlichen lebens mit dem zunammen Saw genant wor⸗ 
den/darauff von Thefco vmbpracht. 


Auch hatt er Scironem inn der Meg arenſer landefchafft über den velfenab 
zů todt geworffen / woͤllicher dann nach dem gemeinen geſchrey. Diefür wand» 
lenden leüt beraupt / Als aber etlich andre Auctores vnnd geſchicht ſchreibet 
anzeigen / So hatt er den bilgern ſeine füßgeporcen zů weſchen zů einer ſchmach 
vnnd ſchandt. Vnnd alſo damitt inn das moͤrr geſtoſſen Die Megaren⸗ 


fer geſchicht ſchreyber zeygenn gar weich ein andere meynung an) vnd füren 
wider die lange zeitt (wie dann Simonides ſagt )ein ſtreit vnd krieg / vndfagen 
das diſer Scyron keinn rauber noch bophaffeiger menſch / ſonder der Rauber 

A ij veindt 





Wie Theſe⸗ 


us pheam 
vmbpracht · 








Charidis Dochter er porn wa 


Von dem Echen 


er güten vnd frommnaen ae i Yon 
kF er allen Griechen an Geiſtlicheit vnd ans 
— — Eee x — Athenienſern mit goͤttlichen ceren 
a ee niiEmdgdlig die tugent vnd fromkeit Pelej —— 
wolkundeond offenbar. Darzů iſt der vorgenant Syron cin do —5 * 
nd ychrejgewefen/vnd ſchwoͤher Acagjjdarsbain großuar N 
——— js die dann von Endeide des obgenanten Scyrons vnn 
Pelei und Thelamon ren / darmub mag nicht wol a Be > 
i erliche vnd fromme maͤnner / mit einem ſo ſchalckha 
vn fppfchaffebabenmochren. Banane 
Theſeus nit damalen als er zum er ſt en gen Athen kommen die Star = SE — em 
fonder erſt darnach gewonnen hab / die dann von den gpesarenf einge I 
Inn denerdenfürften Dioclem berrogen vnnd Eicyronem vi Emm je fe 
werden vondifendingenmancherley vnd einander widerwertige m ji Se 
eat. Auchbarersü Eleuſin Cercy onem den Arcadierinn ann ampff ü⸗ 
en vnd vmbpracht / a “ n ern 5 — son Ir — ku 
Herimona vonim getrungen worden / ſich ſelbs eben mit 
ig ſei ben zum todt gericht / diß alles wirt er ge 
gen/Damirderfelbig fi eine geft vomleben 5 A vale 
les feinem vettern noch zů volgen/gehandelt hab: nn 
—— J— vmbzepringen eben mit fi a 
Liften vberwunden / Ba a — — Fa pi R- opf 
fert den Riſen Anteum in eim kampff vberwunden/ deß — 
inn eim ſondern kampff uber wenn ee Zen Leere I P le 
daher danndas ſpichwort flüffer/das Termeriſch übel · Dann de iR ul 
ar allen denen die zů jm kamen ir haͤupter abgeſchlagen. a g 
das ſie ander leütt en zů gefügt / hat er jnen — lan 
chan / vnd iſt jnen damit vnbeſchediget entgangen / dann was di Hr 
‚n für ci d ſtraff erdocht / haben fieder pillicheit noch ſelbſt eiden mü 
* —— Ali: um Eumen/dafind jm erſt die keür vonn een so 
J nırtorefläg abfolıisen onb pi 
nd gegrüſſet / Da er nun begert das ſie jne feiner gen vi 
his — bs das befcpcen/ auchdas opffer darauff volprocht⸗ 3 & — 
jnen zů gaſt vnd Da — * a — ne 
TH er onflfohe i irt wider inn fein var 
ſech ſten jdus des monats Cronij / ſo jetʒ der April genant ee 
andEommen. Dacenminndicfkare kam / da befande er alle ding 
— in groſſer zweitracht / Vnd das es —— fer —— 
Ageum vnd ſanhoff vnnd haußgeſind gantz übel ſtuͤndt. Dam — 
wer von Corinth gen Athen gefaren vnd vnder ſtundt dem | a an 
helffen mic je kunſt und der artzney / das cr Einder geperen möcht \ ——— 
gab fie ſich felbs zů feinem willen vnd gefallen / So baldfienu Eee — a 
The erfarn/barefiedein vnweiſen Egeo geradren/ der Damo " hi nie 
auffrürigennburgerhalbeninn groffer forcht geweſen / basıche 2 ng The 
jüngling zů gaſt laden vnd mie gifft toͤdten ſolt. Da jm nů nn Ir a — 
ſeus fürgeſetzt / ſich mitt wortten nitt anzů zeigen wer er er were / v 
ſunſt er kandt zewerden. 


feindt vnd zerſt drer / vnd ein freündt all 


ſach gleich ſei 
ten menſchen 


Da man 





— — 


Theft, IIII 
Da man nů das fleiſch dargeſetzt vnd zů tiſch pracht / hatt der üngling vrſach 
gehept fein meſſer auß zů zichen vnd das ſelbig zů serhauwen/darnach hat er dz 
meſſer dem vatter anzeigt / der das von ſtund an vnd dabey auch feinen ſun er⸗ 
kant / den er ſeynen ſun genant vnd vmbfangen / als faſt den becher mit dem gift 
über den tiſch hinab geſtoſſen. Darauff hat er ſchucl all Burger berüfft vnnd 
jnen zů er kennen geben/wicder Edel vñ Ritterlic⸗ jüngling Theſens feinleyblt 
eher ſun / den fy dan von wegen ſtner thüren manbeicmir freiden empfangen/vir 
zů einem herrn angenom̃en. Man ſagt auch das an dem eudt da diſer becher mit 
gifft verſchüttet / da ſeind yetz in delphinio die ſchaffſtell vnd ſchiren / dann inn 
der ſelbigen gegne der Farce Athen hat damalu der künig Aegeus gewent/onnd 
ein teil des cempels der gegen Orient ligt / den nennen fieim den Posten Aegei. 
Die Pelopider aber die ein hoffnung gehept das Künigreich an ſich zů priug⸗ 
en / wo echt der künig Aegeus on leibs erben ſterben. Noch dem aber der vor- 
genant Thefens dem vatter zů einem nach komenden künig verordnet. Iſt daß 
mir groſſem verdruß von jnen verſt anden / vnd haben geſagt je regiert der ků 
nig Aegeus als ein angenomener fun Padionis des künigo/ vnd der doch dem 
geſchlecht Erechti darum nichts zů gehoͤrt / vnd ſetz ſo iſt auch Theſeus cin from 
der außleudiger menſch darum̃ ſie dan den krieg andichand genomen/pn habẽ jr 
kriegs volck vñ anhang geteilt / namlich dz cin iſt offentlich vondemend Sphet 
ride auß über den künig Aegen gezogen den zů überfallen / dz ander teil batrfich 
bey Gargett inn halt verſteckt vnd des angriffs erwarttet / das ſie jre veindt zů 
beiden ſeitten angreiffen moͤchten. Sie haben aber bey jnen ein botten vnd wet 
bel gehept von Agnuſien mit namen QLeus geheiſſen / Diſer hat dem Theſco dei 
Pal antider radt vnd anſchleg eroͤffnet / der ſte dann mit den feinen vonn ſtund 
an inn jren verſteckten haltten überfallen / vnd alle gar erſchlagen / Da aber die 
andern die dem Pallanten anhiengen vernommen / wie die ſren inn den haltenn 
ſchon gar erſchlagen / ſeind fie auch voneinander gewichen und abzogen. Von 
diſer vrſach wegen ſagt man. Das die vom geſchlecht Pallaneorum / Den agnu 
ſiern kein kind vermaheln/ vnnd halten den geprauch/ ſollichs durch ein botten 
oder ſtatt knecht zů verFünden vnd auß zů růffen / Hoͤren zů jr völders Diß iſt 
auffgehaben / dann fichaben vmb diß mans verrererey willen diſen namen gar 
hefftig gehaſſet. Demnach hatt ſich der genant Theſcus / damit under ſich nit 
mit můſſigem fůlem leben verleg / vnd bey dem gemeinen man gunſt vnd willen 
erlangen / zů dem Marathoniſchen Stier verfůgt /der dann den Tetrapolita⸗ 
nern gar groſſen ſchaden zů gefügt / diſen wilden Stier und ochſſen hatt er alſo 
lebendig gefangen vñ zů einer anzeig feiner ſtercke alſo lebendig einmittẽ durch 
die ſtatt gefürt / vnnd demnoch dem Gott Apollo zů Delphos au ffgeopffert/ 
die Fablen aber die von Mecale vi feiner beherbung anzeige worden/ ſein d auch 
nit ſo gar weit von der warheit / dañ die nechſten voͤlcker haben dem Hecal oioni 
Hec aleſtum gehalten vnd begangen / Vnd die ſelbige Hecalem ſelbs inn groſſen 
cheren gehalten / vnd vmb der myndrung willen hecalenam genant / Als uñ die 
ſelbig noch ganz jung / den Theſeum zů jroinn jr behauſung geladen / vnd jne 
gantz wol vnd freundlich gehalten / Darzů alß er zů feinen ſtreitten von jro hin 
weg gezogen iſt / hat ſie zů geſagt vnd im verſprochen / wo er wider geſundt inn 
fein vatterland kommen würd. So wolt ſieſtch ſelber dem Jupiter auff opf⸗ 
fern / doch ſo iſt ſie geſt orben ec dann Theſcus wider heim kommen/ vnt diſen 
gunſt vnd willen dem Thefco mit jr herberg beweiſen / wie dann Philocorus an 
ʒeigt. 
Wie 
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Don dem Echen 
Sieden don chen vonn dem Künig Minos 


der Zinß angefordert / vnnd was 
gehandelt. 


rnach ſind die Legaten vnd Botthen auß der Inſeln 
— — A — gen Athen den tribut vnnd zinß 
daſelbs zů vordern / wann als ein gemein geſchrey außgangen / 
wieman Androgeum inn dem Attiſchen land mitt betrug vmb⸗ 
pracht / Vnnd der Cretenſer Künig Minos die von a mitt 
herßkraft vber zogen / vñ jnen vil ſchaden zugefügt / hat ſie Bor erſt auch kriegt 


daß jhre velder vnd land wolten kein frucht geben. Zü dem kam ein groſſ e Peſti 


wurden jre lauffende waſſer dur: vnnd trucken. Inn dem 
——— gewy ſagt vnd befolhen / das fie ſich mir dem künig Minos 
verſuͤnen ſolten / Wann ſie mit dem ſelbigen zufriden / weren ſie gegen — auch 
deſt che verſuͤnt / vnd ir vnfal damit ein end newen. Deßhalben ſchickten 
Alhen jr Botſchafft in Cretam den Rünig Minonem zů bitten / auch in“ ten 
fie püntnus mit jm mic dem geding / das ſie jm zuſagen vnd verſprechen — rt 
Vhe zum neünden Jarfiben junger knaben vnd ſo vil Innckfrewlin an FR 
ans tributs inn Cream zů ſchicken / darinn dann vil geſchicht ſchreiber geſe 
werden mit ein andern zugehellen. Da nun die Ainderin Cretanı Rene: fin 
fiegans grimigklichdem Centauro fürgeworffen in dem Laborinth/ ge. gr 
natanro fürgeworffen oder ſunſt darinn ver yrret biß das fie geſtorben⸗ 
Mynotaurus iſt wie Euripides ſagt / einer zwy ffachten natur geſein / namli 


poneinem Ochſſen vnd menſchen geſtalt / jedoch ſo ſagt Philocorus das die Cie 


tenfer mir daringebellen/ fonder fo fey der Laborinth nichts andersdann ein 
u vnd hun! darauß die gefangnen nit kommen moͤgen / auch hat der x 
nig Minosnacendetempff zů einer ere vnd gedechtnus Androgi aufgeſctʒt 
vnd den überwyndern die kinder zů einer gaben geben / die dann biß der zeit 
dem Laborinth enthalten / In diſen erſten kempffen / hat einer mit namen thau⸗ 
rus oder Stier geheiſſen / der diß kriegs obriſter Pauptman deßhalb — 
hafft geweſen / gar cin Rüher grimmer mann der diſe gefangnen kinder g = 
übel vnd hart hielt / Auch fo wire Arifkorelesinder Borricorum — 
zů beʒeügen geſchen / das der kiünig Minos / diſe kinder keins wegs a A 
der allein fürEnechr gehalten vnd knechtweiß inn Kretta veralten laſſen ee 
Auch feinddie Crerenfer ſunſt mit einem vralt en geluft verpunden sch ein/ — 
diſen menſchen die erſt frucht gen Delphos zů ſchicken / vnder dic ſich a x 
jre Finde vermüſcht und mit jnen gefarn ſeind / Nach dem ſie aber nit g — 
haben moͤgen / ſeind ſie zum erſten inn Italten kommen / inn die gegne in 
genant/dardannenfeind ſie inn Tratien kommen / vnd Boticos gen ant w 
Darumb dann die Bottier Junckfrauwen Nach volprochtem a 
lich gefunge/wirfaren gen Achen zů / Daher dañ der künig Minos a in 
gchaſſet worden/das cr der ſtat veind geweſen / die doch mit d em wolre —— 
kunſt all andre ſtet ů bertroffen Darum man dañ dem künig Minos 3 —— 
auff den ſpilheüſern vnd allenthalben übel geredt / von ſollicher ſchma 


ER G üni 
men den KU (hand hat n auch Mefiodusnit befebirmenmögen/mir dem das er jne deß kü 9 


mig Mynos 


gehabt 


Nean junger 
lichen ſtands den aller würdigſten / noch auch Homerus nit als er jne Dh 
vnd fonderlicher freundt des Jupiters genant/Sonder haben inn dem ne 
iſchen ſpilleüt und ſtraffer der laſter überwegen / die auff den Pulpiten v —— 
hen ſchůlen / auch auff den ſpilplatzen viel poͤſen Lümden von — 
keit vnd harttigkeit außgeſpreit / Sie ſagen auch das diſer künig RS eber 


— ze ” 





. da erporer fi den Minoth aurum zuzemen / deßhalben hatt der kůmg Egeus 
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Aus 

Cheſei. V 
ſatz geber geweſen / Es ſey aber Khadamautus ein richter vnd volpringer ge⸗ 
ſein der dingen die von ſm geſetzt vnd verordnet. Dana die drie zeit vnnd zil 
des Tributs zugeſt anden / vnd die vaͤtter gezwungen worden / jre ſungen kinder 
mit dem loß zů diſem tribut zugeben/ da ſeind der burger klag vnnd vnwillen 
widerumb gegen dem Eünig Aegeo erneiverr/diefich dann nuc groſſem weinen 
vnd klagen ſeer übel gehaben vnd geſ⸗ agt / das cr der künig diß vnfals allan cin 
vr ſach vnd ſtiffter / vnnd ſey doch er allein / der nit wie ſte darumb leiden doͤeff / J 
vnd ſey alſo das künigkreich auff feinen ledigen vnd außlendigen ſůn verwend 
Öargegenwerdenflefeer Elichen Eindern beraupe vnd ſunſt [handlich gehal⸗ 
gen vnd verachtet. 

Diſe ding hand den ſungen künig Theſeum hefftig bekoͤmmert / darumb als 
er wol bedacht das die reden nit zunerachten wern / da wolt er ſich für ſein perſon 
änn kein loß noch wal/ ſonder frey ſelbs begeben / lieb vnd Leid mic jnen zuley⸗ 
den / Wie er auch inmitten vnder die burger geſtanden / vnd ſich deß mit gůttem 
willenerpotten. Darumb ſich dan menigklich ab feinem rhbeüren und Ricter⸗ 
lichen gemuͤt verwundert / vnd im deßhalb groſſen danck sejagt /auch trefflich 
gunſt vnd liebe erzeigt / dargegen hat jn aber fein vatter der künig Egeus hef⸗ 
eig gepetten vnd vermant / ſeins fürnemens abzeſt an / Nach dem er aber wol 
geſehen / das er jne weder mit bet noch gůttem radt / dauon wenden moͤgen. Da 
er die andern kinder mit dem loß erwelt. 

Doch fo ſchreibt Hellanicus das die ſtatt Athen diſe Einder vnnd jüngling 
nie mit dem loß überſchickt / ſonder ſo hab der künig Minos ſelbs gegenwertig 
die ſelbigen vnd woͤllich jm aller baſt geftelen auß geleſen / vnnd alſo ſelbo der 
zungen künig Theſeum erwelt / noch vermoͤg der verein darumb auffgericht. 
Das iſt alſo zugangen / das die von Athen muͤſten ein ſchiff dargegen/ darinız 
die kind vnd jüngling on alle wer und waffen geſeſſen / vnd daruon gefarn / vñ 
das ſo lang inn uͤbung pliben/biß der Minothaurus umbprachr/alsmann nır 
deß biß derzeit kein troſt noch hoffnung / darumb haben ſie das mer einem ſch⸗ 
wartz en ſegel tůch außgeſchickt / als inn ein offenparn vnd wiſſenthafften pn» 
fall. Als aber damoln Theſeus begert feinem vatter ein gůtten troſt zugeben 


dem ſchiffpatronen vnd regierer/auch ein weiß ſegel tůch geben / vñ jm beuolhen 
wo ander heimfart fein ſůn Theſeus noch friſch vund geſundt were / das er als 
dann ſich des weiſſen ſegel tůchs geprauchen / wo eraber vmbpracht würd / ſolt 
er bym ſchwartzen pliben / damit er jm von ferrem ber feintod anzeigen moͤcht. 
Doc ſagt Symonidesdas der künig gene dern ſchiffman Eein weiffen figel 
gebin/fonder einen rotten / mit äften unnd plůſt vonn cim Fraxin vnnd Eſchin 
baum / diß ſolt ein anzeig jhresgenefens fein/ deß ſchiffs patron vnnd regierer 
Amarſiadas Phereclus wie Simonides fage/ fo dann ſpricht Philochorus 
das Theſens von Scyro vnnd auß Salamine zů eim regierer genommen hab / 
Nauſithen/ſo snnzum vorderr teil Pheacem dann die von Athen waren da 
moln der ſchiffart nit in übung / dann under den jungen knaben iſt auch geſein / Wer Theſe 
Meneſta der des obgemelten Scirus dochter ſun gewwefen/dißwier geſchẽ durch He | 
den Althar Nauſichei und Pheacis bezeügt ſein die von dem Thefeo bey dem 

tempel Scyrj geſetzt / vnd den feſtlichen rag denfie Gubernatoria neñen / den 
man menhaltet. Nach dem man nu der jungen halb das loß gepraucht / da 
barderfungkänig Thefeus von Prytaneo dem radthuß im ſchloß di⸗ zů jm ge 
Bemmerderennamen man dann verzeichnet geheyt / vnd iſt mit nen den nech⸗ 
ſten auff Delphinium zugefaren / dafelbſt hatt ehr fire ſich vnnd die bey jhm 
warm dem Apollo geopffert / vnnd fein gebet volnpracht / da er dann von 
dem geweichten oͤlbað von eim aͤſt lin mit weiſſer wollen vmwunden bekroͤnet / 


vnd 
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Teen 


Don dem rn 


vnd als fein geber volnpracht / iſt er an dem ſtebenden jdus Jenners an das moͤr 
kommen / zů vocllicher zelt dann auch die ſungkfrauwen jr gepet und op Fer zu⸗ 
uolpringen gen Delphinium geſchickt worden/ Auch ſagt man das m der gott 
zů Delphos beuolhen hab / die Venus zueiner beleitterin anzenemen on ſie zubit 
gen fein zuunder wünden / darnach als ehr am moͤr ein geiß geopffere/ hab ſich 
die angeſicht / jr aller ſelbs zů eim geißpock veraͤndert / darumb cr dann die goͤt⸗ 
sin Epitragiam genant / von dem bock her den fie Tragen heiſſen Da er nů 
mit ſeinem ſchiff inn Cretam kommen / wie dann von jren vilen geſchriben vnd 
geſungen worden / da hat er von Aradua der dochter des künigs Minos die jm 
hold ward/ein faden vnd bericht empfangen / wie er die jargaͤng des Labirint 
vermeiden moͤcht / damit hat er den gedachten Minoth aurum vmbpracht / vnd 


wie er den iſt mit ſeinem ſchiff wider daruon gefaren / inn demym des künigs dochter Ara 


Mrinorhau duamit ſampt der übrigen kinden nachgefolgt. 
rum vmb⸗ 


pracht · 


Auch melder Pherecides 
fo vilmer/das er alle Cretten ſer ſchiff durch bort/ damit er fie an jremnachetlen 
perhindert / auch ſagt Damonn / das Theſeus des ünigs Mynos haup tman 
Thaurum am mer port vmbpracht vnd er ſchlagen/ als er mit einem ſchiffſtreit 
vnderſtund den jungen Theſeum an ſeiner hinfart zunerhindern. Als aber 
philochorus der obgenandt Philochorus ſagt / als der künig Minus Thurnier hielt / vnnd 
ſich diſer Chaurus berümpt / er wolt ſie alle nberwünden / darumb er dann nitt 
wenig geneidet vnd verhaßt / dann all menigklich hatt an ſeinem fraͤfeln vnnd 
můtwilligen leben ein mißfallen / auch ſo gieng ein beſchwerlichere red auß das 
er mit der künigin Paſiphe ſelbs mißhandlen ſolt / darumb als Theſens begere 
mit jm zukempffen / hat jm der künig ſollichs zugelaſſen. Wie nu derzelt in Cre 
ta gewonheit geweſen / das auch die frauwen den Thurnier vnnd kaͤmpffenn 


zugeſchen / da iſt die vorgemelt Aradua auch zugegen geſein / vnd hatt ſich ab 


dem angeſicht Theſey größlichen verwundert auch ab feiner groſſen thetigkeit 
vnd freidigkeit / damit er menigklich vnd wer an jn kain ritterlich überwand / 
auch frewet ſich der künig ſelbs / das der vorgenant Thaurusüber wunden vñ 
geſchendet / deßhalben hatt er dem Theſeo die kinderüber antwort / vnd die ſtatt 
Athen deßtributs ledig gezalt. 

Es hatt aber von diſen dingen Clidemus gar überflüſſig geſchriben / vnnd 
den anfang etwas dieffer ergruͤndet Namlich wie im ganzen Griechen landt 
ein gemein Edict oder Decret aufgangen/das kein ſchiff an einichem end auß⸗ 
faren / darinn über fünff perſonen ſeſſen / vnnd ſolt allein der fürft Jaſon st 
Argos gewalt vnd macht haben zufaren wohin jm geliept / auff das er das mer 
Sedalus der der rauberey halben frey machen moͤcht. Vnd nach dem aber Dedalus in eim 
indThefet ER — ß geſatz mitt 
fi ſchiff auff Athen zugeflohen / da hat in der Eünig Minos wider diß geſatz m 

langen ſchiffen nach geeilt / inn dem er doch vom vngewitter in Sicilien gewor 
fen / vnd daſelbs mirrodrvergangen. Vnd als demnach Deucalcon der ſun 
Dercaleon · Mynos von Athen als ein fand übersogen/ond begert / das man im Dedalum 
in jenen gewalt über geben / trawet jnen auch damit wo ſie das nit thůn / ſo wolt 
er die kind vnd gyfel die ſie ſeinem vatter zugeſtelt / allet oAtten vnd vmpringen 
dem iſt nu gar uguͤrtige ant wort wor den Doch ſo hat Theſeus erlangt den 
Dedalum ledig zumachen / dann er war ſein angeborner vetter on namlich von 
der Merope der tochter Erechthei / darumb ließ er im ſchif machen zum teil bey 
jm ſelbs / vnd zum teil durch Pitheum ſein anhern zů tra zen/ auf das heimlich 
er jm̃er moͤcht · Als er nu die ſchiff bereit vnd nach notturfft beſest / miet dem 
Dedalo vnnd auch den verteibnen Cretenſern / da hatt cr vnuer ſehenlich aller 
Tretenſer / dañ die meinten es weren jr freund ſchif / das Cretenſer port erobert 
eingenommen ſein volck auß geſetzt vnd alfo ſchnell die ſtat Gnoſſum uberfan 


Die fabel 
Paſiphe· 











vnd gleich an den porten des Labyrincth den ſtreitt angefangen vnnd den kü⸗ 
nig Deucaltonem ſampt allem anhangen überwunden. Dann die obgemelt 
Ariadua inn diſen aͤngſten geſteckt iſt / hat er mit jr püntnuß vnd verein auffge⸗ 

richt / vnd die jungen kind empfangen / alſo zwyſchen den von Athen vnd Creta 

fryd vnd freündtſchafft gemacht / dann die Eretenſer ſa gten im zů nimmer wi⸗ 

der die von Athen zukriegen. Es ſeind wol ſunſt vil mer meinungen diſer ſach 

halb vorhanden / vorab vonder Ariadua / die doch nit geſehen werden/ für was 
hafft zů achten ftir /dannetlich ſagen wie fie von Theſes verlaſſen vnd deß halb 

vor leid durch ſich ſelbs erhengt ſey / die andern ſagen das ſie võ den ſchiffleüten 

inn die Inſel Naxum gefuͤrt/ vnd daſelbs Dnaro dem prieſter Bacchi zů einer 

gemaheln geben ſey / das ſie aber vonn dem Theſeo der maß verlaffen / des iſt ihr 

geſpil ſchuldig geweſen. 

Hunc infanus amor domuit panateidos æglæ. 


Diſer verß ſagt Nereus der Megarenſer / der auß dem gedicht Heſtodi genom 
men ſey Piſiſtrato Gleich wie inn dem gedicht Homeri Necy am das den Athe⸗ 
nienſeren zů gefallen erfür pꝛacht. 

Thefea Perithoumg; infignia pignora diuum. 

Auch feinderlich die fagen das derobgemelt Thefeus von der gemelcen Krk 
adua erporn vnd gezilt hab Denopionem vnnd Staphilum / von denen dann 
Jon der Scienſer her kompt / der von feinem vatterland alfo tedt. 

Hlancolim Oenopion Theſides condidit Vrbem. 

Die aber inn den fablen gedichten dauon gemeldet ſeindt (alſo su reden) inn al 
ler menſchen mund. Doc ſo ſind diſer ding etlich eigentlich vonn Peone dem 
Amarbufier beſchryben / dann der ſagt vnder anderm wie der gemelt Theſeus 
ſampt feiner gemahel Ariadua von vngeſtuͤme der wind in Cypren getrungen 
ſey zufaren / vnnd als die genant Ariadua als ein weibs bild auff der wart faſt 
ploͤd vnnd fo ſchwach worden / das ſie das faren vnd meer nit mer liden moͤ gen / 
hatt ſie Theſeus des ends allein auß dem ſchiff geladen / vnd er mir ſeinem ſchyff 
wider vom land auf das hoch mer gefarn. Deßhalben haben die landfrawen 
die krancke Ariaduam zů jren handen genommen / vnd ſie von wegen jres kleg⸗ 
lichen weinens vnnd ſaͤnent nach jhrem gemahel getroͤſt / darzů ettlich brieff — 
dicht als ob die von ſhrm herrn Theſeo her kaͤmen / darinn geſtanden das er von 
feiner frucht wegen ſorgfeltig geweſen / Darumb wolt er inn kurtzen tagen wi⸗ 
derumb bey jro erſchinen / des folrfiegerröftfein. Da ſie nu deß ends nach dern 
ſte der gepurt geneſen gleich mit tod vergangen / iſt ſie von jnen erlich begraben 
worden. Als nu Cheſeus bald darnach dahin khommen / iſt er irs tods halben 
vaſt traurig geweſen / vnd hat den gemelten Frauwen im land vil gel geben ſei 

ner gemahel Ariadue damit erlich opffer vnnd begengnuß auff zericht en. 

Aucbat er jro zwo kleine bildauſſen machen laſſen /dicein vonnſilber die ander 
võ gold. Alſo wirt ir beg ang nuß gehalten den 4.Ealend.Borpie/dasifkim Sep 
tember deß herbſts monats / da legen ſie ein jüng ling an ein verordnet Bett der 
ſchrey vnnd gehapt ſich übel gleich einer frawen die inn kindts noͤten ligt / Auch 
wirt benannt der forſt vnnd wald Amatuſtos / inn woͤllichem das grab Aria 
due Veneris antzzeigt wirt. Die Naxier ſagen auch das etlich geſchichtſchrey 
ber melden das jren zwo geweſen die Ariadua geheiſſen / vnd auch zwen Minos 
genant / Vnder woͤllichen frawen / die ein iñ der Inſel Naxo ders Diony fio ver 
mahelt / von dern dañ Stap hilus geporn / dieauch jünger geweſen und von The 
ſeo hinweg gefuͤrt vnd verlaſſen / die ſey gen Naxum zů jhrer ammen vnd Nere 
rin nit namen Cormam komen / woͤllicher grebnuß auch vorhanden / an dem end 


ſagt man 











MWMie ſtich der 
warter The⸗ 
fer vor leid 
vnzbt acht⸗ 


— ba 


Br, Don dein leben 
ſagt man die Ariadnam geſtorben fein/die auch ſolliche ehr vnnd begaͤngnuß 
erlangt / die der vorigen nicht vergleiche werden moͤgenn / dann jhr begaͤngnuß 
vnnd gedechtnůß wirt mit ſpilen vnd frewden volbracht / was aber der andern 
zů ehren geſchicht alles inn geſtalt eins groſſen leids vnnd trauwᷣren. 


Danun der gemelt Chefeus auß Creta wider hinweg geſchifft / iſt er den nech⸗ 


ſten auff Delum gefaren / vnnd als ehr daſelbs geopffert / hatt ehr das Sigill 
vnnd zeichen Veneris daſelbs verlaſſen / das ehr von Ariadua empfangen / ge⸗ 
hept / vnnd hatt alſo mitt den kinden daſelbs den tantz angefese/den die Delier 
noch halten / damitt handt fie die ſrr vnnd vmbgeng deß Labyrinths bedeüten 


vnnd zůuerſtan geben woͤllen / inn dem ein reigen ſchlimps durch den anderen 


laufft / diſer tantz wirt von den Deliern Geranus genant / wie dann Dictarchus 


chreibt / diſen tantz hatt ehr vmb den althar Ceratonis gehalten / mitt gleichen 


oͤrneren / die ſich gegen einanderen mitt der lincken ſeitten zamen fuͤgen / auch 
fagemandas chr in thurnier vnnd kampff zů Delo zuhalten verordnet / vnnd 
das damalen zum erſten auffgeſetzt / den überwünderen ein palmen aͤſtlin zum 
danck zugeben. 

Nach demer aber dan Artifcheland wid genahet / hat er vñ auch ſeins ſchiffs 
gubernator ſo groſſe freüd empfangen / das ſie beid vergeſſen den weiſſen ſagel 
auffserichten/damic ſie dem Fünig Egeo jhren ſigk vnnd glück bedeüten moͤch⸗ 
ten / darumb hatt ehr verzweyffelt ander widerfart [eins ſuns / vnd ſch vor leid 
— über ein velſen ab zů todt geſtürtzt. 

ommen / iſt vor allen dingen Gott das opffer volbracht das ehr verheiſſen / da⸗ 
mitt ließ ehr auch durch ein ſt att knecht offenlich außruͤffen wie ehr friſch vnnd 
geſundt wider ankommen / der ſelbig hatt aber jhren vil von des Künigstods 


wegen gantz traurig befunden vnnd ſich vmb jne zů bekümmeren / dar gegen die 


andern / vmb das die jhren friſch vnd geſunt anheimſch khommen / inn groſſen 
frewden ſchweben / die jhn froͤlich empfangen vnnd mir krentz en geziert / der hat 
nun die krentz angenommen vnnd ſeinen ſtab damitt vmbwunden vnd geziert 
da er ſie nun wider Sum moͤr port gewendt vnd befunden / das der ſung Kůnig 
Theſeus ſein opffer noch nit gantz volnbracht / hatt er ver zo gen / dar mitt er den 
Gotsdienſt nitt verhindert. 

So bald der ein end genommen / hatt er des alten Kunigs todt anzeigt / dar⸗ 
auff ſie dannmitt groſſem klagen vnd leid inn die Statt zogen / daher noch auf 
diſen tag die gewonheit zů Athen iſt / das ſie inn den Feſttagen / vonn wegen der 
tragenden grünen aͤſtlin vnd meyen / damit nit der bott fonder allein des botten 


als des Mercurius ſtab gekroͤnt vnnd geziert wire / vnnd nach diſetropfferen / 


ſo erheben die zů gegen ſandt jhreſtimmen / vnd ſchreyen / ey a heu / da man dann 
das ein inn kriegoleuffen / ſo man eylen will / mit den trommeten gebraucht / das 
ander fo man zerſtreut vnd vngeſtuͤm iſt 
h demehr nun den vatter zur erden vnnd grebnuß beſt attet / hat a gleich 
darauff inn den nonis Julij des Hetmonats dem Borr Apollo ſein fart vnnd 
opfer geleiſtet / dañ eben auf den ſelbigen tag ſeind fie friſch vñ geſunt wider gen 
Athen kom̃en / darumb fageman vmb deß ſcibigen vrſach willendsgemüf zuko 
chen / das die behaltne ſpeiß herfür getragẽ vñ zuſa men vnð einander gemůſcht 
iñ eim gemeinen haͤffelin oder keſſel gekocht / damit kom̃en ſie zuſamen / vñ eſſend 
alle bey vn mitelnandern / demn ach nemen fie Ereſtonam dz iſt ein aſt võ eim oͤl⸗ 
baum der mit wollẽ gekroͤnt vñ geziert / das tragẽ ſie iñ jrem gebet voranhin vñ 
gebrauchẽſich vil erkundigũg / võ wegẽ der vnfruchtbarn felder / mit ſonderlich 
em geſang / auch tragen ſte figen/ feiſcht brat / vnd kruͤg mie honig / die ſie mit o 


über zogen / dar zů ein vaß nut wein der gut iſt / das ligt auch mir krentzẽ gezierse 


auch ſagẽ 





So bald nun Theſeus inn die Stat 





— — — 


— 


Thefi vu 


Auch fagtmandasdife opffer den Herculiſchen zů lieb geſchehen / die dann der 
geſtalt von den Athenienſern ernert vnd erzogen worden/ Doc fo gehellen jren 
gar vil mer der vorigen anzeig. Das Schyff aber darein Thefeus ſampt den 
kindern inn Creram gefaren dareiun ehr dann geſundt wider gen Athen kom⸗ 
men / Iſt von dreyſſig Riemen oder Anderen gewefen/dasdanndievon Achen 
biß zů ders Seiten Demetrij Phalerij inn weſen behalten / da man dann alwegen 
das alt faul holtz daruon than vnnd mit neuweem holtz erfere vnnd gepcffert 
Al ſo das demnach die gelerten dauon diſputiert / da dann etlich meinen wolten 
cs wer noch das erſt Schyff Thefej/dieanderen probierten mith vrſachen das es 
nicht mer daſſelbig ſein moͤcht. 

Auch ſagt man das der Künig Theſeus die feſt tag Oſchorum auff geſetzt / 
Dann man ſagt / das ehr mit allen Junckfrauwen die mitt dem loß erwelt wur⸗ 
den / mit im hinweg gefuͤrt. Sonder hab von ſeins gleichen jünglingẽ zwen hüp⸗ 
ſchedie vonn jungem zarten angeſtcht waren den Junckfraucben gleich / aber 
ſunſt mit der handt gantz freidig vnd Ritterlichen gemuͤtz weren/Diefelbigen 
lich ehr bey nacht inn ein warm bad fuͤren / darinn gar ſauffer weſchen mit oͤl ſal 
ben / vñ das antlitz mit Jüngkfreuwvlichen farben beſtreichen vñ ſunſt mit ciey 
dung vnd zierd den Junckfrauwen gleich außputzen / Auch leerdt ehr fie ir ſtim 
Red geperdvnd gang den Junckfrauwen gleich vnd gemaͤß zů richten. Da 
ehr nun diſe zween Edlen vnnd Ritterliche Jüngling mit allen dingen geſtalt 
vnd weſen den Junckfrauwen gleich abgericht / Da hat ehr die aller mengklich 
halben vnwiſſend vnder die zal der Junckfrauwen mit genommen / Darumb 
vnd als er wider anheims kommen / da hat ehr den pomp vnnd diefeſt tag mitt 
den jungen alſo angethaninn jren cleideren begangen / wie man dan noch pfligt 
zet hůn / vñ man ſie ſicht die grünẽ aͤſcht vmbtragen / Difeäfchrerage ſte dein Dio 
niſto vnd der Ariadne zů Eren wie ſie deß vonder Fablen vermant. Oder dar⸗ 
umb das eben zů der zeit vnd ſie wider anheimſch kom̃en / Sind die oͤpffel vnd dz 
opfs abprochen vnd jntragẽ / Auch ſo die werden frauwen / die den nacht jmbs 
zů kichten / inn der ſelbigen wirdtſchafft auch zugelaſſen der opffer theilhafft / zů 
ſein anſtatt der Junckfrauwen müttern / Dann die ſelbigen Ebommer zů jren 
doͤchteren / vnd pringen jhr ſpeiß vnnd gekoͤcht mit jnen. Auch werden ettlich 
Fablen anzeigt / darumb das die muͤtter den kinden etlich Fablen vnnd maͤren 
vmb laͤſt vnd kurtzweil willen erzalt haben / Diſe ding werden dermaſſen vonn 


Damonbefheyben, Auch ſo hat ihm Theſeus einplatz außtretten zum Tempel amo 


vnd den zinß vnd tributt ſo man ihm ſunſt von hewſeren geben / an diſen tempel 
vnd gotsdienſt verordnet / Diß opffer zuuerſehen ſagen die Phitalide ſnen von 
dem Thefeo befolhen ſein / vmb vndanckbarkeit vnnd vergeltung willen dasfie 
ine fo freüntlich zů gaſt vnd haußgeladen vnd emfangen. 


Wie der Künig Ihefens die Scatt Achen ge⸗ 
wythert vnd das Landt volckdareinn 
gezogen. 
Ach dem tod des alten Künigs Aegeſ⸗ hat ſich der Künig The 


— ſeus eins groſſen erefflichen werde ondersogen/dasdantwol 
wurdig iſt zů verwundern / Naͤmlich das er alle die inn den Arco 
je tiſchen Lande gewont / inn die Statt Arhen sufamen gesoger 


vund alle zů einer Burgerfhaffegemahr/Dannfichaben vor 
hin allenthalben auff dem landt gewont und warengar khom⸗ 
merlich vmb jrs gemeinen nutz willen zů ſamen zubringen / Etwan hatten ſte 


ij ſpen 











Don dem Leben 


ſpen vnnd zweytracht gegen einander das fie einander ſelbs kriegten / darumb 
hatehr voneim volck vnd geſchlecht zum andern kert vnnd jnen vnderſtanden 
zů radten / inn dem ſich Danndie gemeinen vnnd armen burger gar leichtlich be⸗ 
reden laſſen. Es war aber den richen vnnd machtigen Burgeren beſchwerlich / 
dann die hatten ein hoffnung das den gemeynen nutz wol on den Künig regie⸗ 
ren / vnd im burgerlichen ſtand ehr des kriegghauptman vnd beſchirmer des ge⸗ 
ſatz ſein moͤchte vnd ſunſt inn allen andern dingen ein gleich leben vnnd weſen 
fuͤren. Dißdes Künigs fürnemen / haben ir etlich mic willen ang enomen / die 
anderrbabenfich ſeins gewalts vñ dapffern gemuͤtz ent ſ eſſen / vñ alfo lieber ſei⸗ 
henradren volgen woͤllen / dann ſich mit gewalt darzů zwingen laſſen. Daer 
nun ir aller ſonderbarliche Pritanea oder radthwſer abthan / vnnd ein gemein 
Prit aneum vnd radthauß auffgericht vñ ein gemeinen radt verordnet / an dem 
end man dennoch ſicht / vnd hatt die ſtatt Athen genant / auch Panatheam das 
iſt den feſtrage Minerue zů halten auffgeſetzt Vñn hat alſo die opffer vo wegen 
der neivenburger volnpacht. naͤmlich den iz. Kalend des Meyen / woͤllichs feſt 
vnd opfer / biß zů onferen zeit en gewert / demnach hat er das künigreich abthan 
vnd ein burgerlichẽ gemeinen nutz verordnet / vñ das mit den goͤtten angefengt 
inmaffen er das von jnen empfangen. Wann als er gen Delphos geſchickt radts 
ʒefragen wiechr das ſtattlich regiment anfahen ſe olt / Da iſt hm daſelbs cin fol 
lich antwort worden. 
Acqida Theſeu Pittheidos editepartu, 


Ipfe pater multis finesmeus urbibus olim 
Conſtituit ueftrag; dedit ditioniteneri, 
Trug inuicte malisne cedelabori, 

Vter utinfanis Pelagiiachaberis undis. 


Deßgleichen ſagen ſie die weiſſagerin Sibillam/ von difer ſtatt zů den nach⸗ 
ganden zeiten auch geweyſſagt haben / inn diſem verß. 


Ipſe madabis uter ſed non fas mergier und» 


Nach dem che nun entlich fürgef aßt die St att noch mächtiger zů machen! 
Da hatt ehr all menghlich zů eim gleichmeſſigen Burgerlichen weſen berüfft / 
Vnnd ſagt man diß des Rünigs Thefejedice geweſen ſein. Es ſollen die voͤlcker 
alle hieher kbommen / darmitt ebr zunerſtan geben / das ehr auß allen v oͤlckeren 
vnnd geſchlechten ein volck machen wolt / Doch fo meine cher das gemein vol 
Das allenthalben vom land her mitt fo groſſer anzal inn die Statt Athen kam / 
nitt zů verachten ſein / Darumb hatt ehr sum erſten die Edlen Bur ger die ehr 
nach ſhm Eupatridas genant außgeſondert / darnach die Bawleut ond handt 
yercks leue.-Den #dlen verordiecchr die Öörlichen ampter sh verſehen. Onnd 
den Magiſtratt auf jhnen zů befenen/auch die geſatz sh geben vnnd auß zel⸗⸗ 
gen / vnd ſunſt mirdenanderen Burger sefein, Dieweil die Edlen an Ehre vnd 
Artftoteles lob / Die Bawleut von wegen der notturfft / vnnd dichandewerdisleut mit 2 
Domerde 2 ang efürzerreffengefeben wurden. Das aberer felbs ih zum erſten zum ge 
* meinen mann vnd volck geneigt / wie dann Ariſtoteles ſ agt. Vnnd ſich des Kü⸗ 
nigreichs vnud der her ſchafft begeben / Diß erklert der Poet Domerus int dem 
wyʒ Theſeus Cathalogo vonn den Schiffen / dareinn ehr die von Athen allein cin volcknen⸗ 
auroiemiäng er. Auch hatt chrpfennig gemüntzt vnnd darauff ein Ochſſen geſchlagen ent⸗ 
geſchiagen weders vmb des Mararonifchen Stiers vnd Och ſſen / Oder des Künig my : 
nos Hauptmans oder vmb des willen / das chr dic en 
en A 
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Ba weifen wolt Vondiſem pfennig kompt das wort HRecatomboeon das iſt / 

C. Ochſſen vnnd decaboeon das iſt zehen. Da ehr nun auch der Megarenfer 

landt ſchafft gantz feſtigklich dem Athener ladt zů gezogen / da hat ehr die nam 
baffeigeSülbey dem Iſtmo auffgericht vnddaran geſchryben wie die landt da 

uon vndermarckt / vnd iſt naͤmlich gegen auffgang der Sunnen Morea vnd ge Peloponnes 
gennidergang Peloponneſus gelegen. Auch hat ehr zum erſten dem Neptu⸗ na 
no zů Eheren ein kampff auffgeſetzt / inun dem cr dann ſeinem Vettern dem Her⸗ 
cules nachgeuolgt / vnd ſich des zů mer maln beruͤmpt / wie der ſelbig dem Olim⸗ ant · 
piſchen Jupiter / die Olimpiſchen Thurniere / Vnnd ehr dem Neptuno die Iſt⸗ 

miſchen feſt vnnd begengnis von den Griechen zů beg and auff geſetzt / zů chren 

dem Melicerte vnnd bey nacht begangen / das dann mer den opferen dann an⸗ 

dern fpilen gleich ſicht / doch fo meinen etliche das der Cheſeus diſe feſt Iſtmia 

dem Styroni zů Ehren auffgeſetzt/darmit ehr den todſchlag an im begangen / 

darmit beſſern moͤcht / vonn wegen ſeiner verwantſchafft. Wann diſer Scy⸗ 

ron iſt ein Sun geweſen Canetj vnnd henioche der dochter Pitthej / die anderen Melleerta $ 
meinen das er dem Sinim vnd nitdem Scyron zů ehren / diſen ſtreit vnd thur⸗ fur Hebung 


ter ( E tıspnd Jonıs 
nier auffgeſetzt / dann er bat geordnet vnd ſich mit den Corintheren vergleichen cın —— 


andie vil mer anzeigen / vnnd hatt mit ſeinem vertern Hercules wider die Ama⸗ 
zoner gereiſet / vnd von wegen ſeiner Ritterlichen that die Künigin Antiopam 
zůciner gab vnnd pütt erlangt / doch fo ſindt vil geſchichtſchreiber vnder denen 
auch Pherecides hellanicus vnnd Derodornsdiefagendas Theſeus mit einem 
eignen vnd ſonderparen Schiffhoͤr / wider die Amazoner außgefaren vnd diſe 
gefangne mit im darnon bracht / Doch fo werden diſe geſehen der warheit etwas 


‚näher vndgemaͤſſer daruon zů reden / wann es wirt nit geſagt das feiner geſellen 


kemem begegnet ſey das er ein gffangne Amazoner fraw mit im daruon pracht Wie Teſeus 
Vnd ſpꝛicht Biondasfie Theſeus mith liſten hinderg angen vnnd alſo daruon MT I 
pracht / dann die Amazoner waren gar freidig vñ manliche weiber / darumb ſie ge 
immicenrwichen ſeind / Sie haben im aberjbregaben zů geſchickt da er dañ die ſel 
big beredt mit den gaben inn ſein ſchiff zů kommen die er dareinn behalten vnnd 
mit im daruon gefuͤrt. Menecrates aber der die Hiſtori von Nicea der Stat 
inn Bithinien beſchriben / der zeigt an wie Theſens mitt der gen anten Antiopa 
inn den ſelbigen landen vnd gegne gewont. Auch ſeind ſunſt noch drey juͤngling 
von Achen inn ſeim her geweſen gebruder als naͤmlich Süneus / Choas / vnd So 
loens. Als nun die gemelt Antiopa von diſem jüngling Soloens/faffimprüns 
ſtig liep gehapt / hat er doch ſollichs verhalten vnd allein einem ſeinem gůten ge 
ſellen vertreuwlich anzeigt / da nun der ſelbig ſollichs der gemelten Antiopa zů 
wiſſen than / hat ſie des nit achten doch auch dem Theſeo nit offnen woͤllen / ſonder 
das wißlich vñ menſchlich verkieſet Lac) dem aber dem gedachtenSoloen ſein 
hoffnung empfallen / da hat er ſich ſelbs in cin waſſer geſturtzt vñ ertreuck. Da Do 
Thefeusdcß jüunglings tod vnd auchdie vrſach vernomen / hat er fich des dans ee 
hefftig bekommert / iſt damit ingedencken Fomen was im vorzeiten zu Delpbos Rbeuen 


Warũb The 


für cin weiſſagung erſcheint / darin im dañ gepotten worden/wanfich begeben 


dz er inn eim fremden land bekom̃ert vñ geenſtiget würd / So ſolt er an dem ſelbi 
gen end ein St at bawen / vnd etlich der feinen daſebls zů Hauptleuten vnd vög 
sen verlaſſen / Darumb hat ehr die herpuwẽ Stat des ends Pirbopolimgenane 


Bu vnd das 
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vnd das nechſt waffer dabej zů eren und gedechtnus des ertruncknen ünglings 
Siloentem genant. Auch hat er fein beidebeuderdarüber sit herrn vñ regierern 
geſetzt / bey denen hat er auch verlaſſenHermum gar ein edler burger von Athen 
daher dann ſein behauſung Hermi / das iſt das hauß Mercurij / von den Pitopo 


ltanern genant worden / inn dem fie dañ nit recht die ander ſilb daran lang auß 

zc o A⸗ ſpiechen / vnd von dem men ſhen die ehre auff gott verwenden. Von diſer vr⸗ 
Erieg. fach wegen iſt der krieg von den Amazonern bewegt / Auch fo wirt ihr geſchtcht 
m nit ſchlecht noch fürweiplich geachtet / dann ſie hetten freilich jrn laͤger nümmer 
De indie ſtatt geſchla gen noch jn Pnyce geſtritten / wa ſte nit vorhin mir aller frey⸗ 
—— digkeirdasland robert vn gleich daranf die ſtat überf allen hetten / darumb iſt 
es gar kommerlich zůglauben wie Hellanicus anzeigt / das ſie uber den Cimmers 

ſchen Beſphorum als das meer des ends vberfroren geweſen gezogen ſeien / das 
fieaber jren lager in die ſtat geſchlagen / das er ſcheint noch an den namen derſel⸗ 

bigen gegne/on auch an den grebern der erſe chlagẽ / ſie haben ſi chauch etwo lang 
ae Si bedocht vnd verzogen die feind an zegreiffen. Als aber zů letſt Theſeus der ſun⸗ 
ſiat Atden er nen geopffert / da hat er fieerft angriffen vñ mit jnen geſtritte vnd iſt diſer ſtreit 
—— nn dem Brochmonatt geſcheen / vmb wöllicher gedechtnuß willen Boedꝛomia 
noch sur zeit von dem Monat Boedromione genant darauff die von Arben ihr 
opffer volpsingen. Wann cs fagt auch Clidemus als er alleding inf onderheit 
ergründen woͤllen / Da iſt namlich der Amazoner linck horn Jandas end inn der 
ſtat komen das es noch daher Amazonio genent. So dañ das recht horn durch 
die gegne Chryſam an das ort komen da mans Prrycennenner/mit den ſelbigen 

haben des ends die Athentenſer geſtritten / Als fie von Muſeo her die Amsszonır 
oberfallen. Iů dem ſeind der erſchlagnen Amasoner gräber noch ander weirhe 

raſſen vorbanden/des wegs die zur porten gadt bey dem tempel Calchedontis 

man jetz Bir aicas neñet / da dannẽ find ſie mit aller macht biß gen Eumeni⸗ 
das hinderſich su rück geſchlagen / daſelbs ſeindt die weiber erſt recht gewichen. 

Auch ſeindt fie vor Palladio Arderto und Lycio den orten her zů gelauffen 
and haben ihr recht horn inn jren laͤger inn die flucht geſchlagen vnnd jren vil 
Darein erſtochen. Aber in dem vierden monat darnach haben ſie durch die Kü⸗ 
niginHipolit am friden vnd verein auffgericht / dann der künig Theſeus hat Ye 
felbig ſein gemahel Hipolitam vn nit Antiopamgenant. Etliche ſchriben at® 
Der Amasoner künigin Molpadia mir ſtreit an den künig Thef eum komen ſe er 
fey võ im erſchlagen Vnd das naͤmlich die Sül vnd bildnuß die bey dem — 
Telluris Dlympiefladtjrosieren vñ gedechtnuß aufgericht / mich nimpt at 

ſelbs nit wunder / das man von der hiſtorj die ſo lang vor vnſern — 
beſchehenn / nichts gewiß noch grünt lichs haben mag / wann man fi agt das 
verwundren Amazoner weiber vonder künigin Antiopa heimlichen gen Lat 
bis gefchickt und dafelbs gebeiler/auch erlich der wundẽ deß ends geftorben/ u 
feydaßfelbig ort von jnen her noch auff diſen tag Amazonum genannt. 2: 
aber difer Erieg mit einer püntnuß vnd ver cin gericht / iſt die gegne zugknuß 
bey dem tempel Thefejlige der mit dem zunamen Dicomofion genant dz * 
ſtatt der pflicht vnd gelůpt nennen moͤgen / vnd auch die opffardiemanfort 2 

feſt tagen Theſej den Amasonernerwolang beweift en vnd volpracht / — 
rg gen die Megarenſer bey jnen inn der gegne herum ein rund Amazoner graba 
Man ſagt auch das jhrenttlich bey Cheronia vmbpꝛracht vnd an dem wa ee s 
ſtattet worden das vor seiten Termoden / vñ jetz her mon geheiſſen danonindt i 
leben Demoſthenis gedacht wirt. Auch ſo wirt geſehen das die Amazoner 

on ſchaden durch Theſſalien komen / dann es werdenjre grebnüſſen noch bey 

ſen zeitẽ bey ð ſtat Scotuſa vñ bey dem hunts kopff gejebe/diß ſeindt die nal 

vonder Amaonern der gedechtnuß würdig ſein moͤgen / dann was ſunſt von 











— —— 





Sa Theſſ. IX 
ce Amazoner empoͤrung vnd verachtung gegen dem künig Theſeo geůbt / dar 
umb das im Phedra — er dann ni es — 
nanten Antiope vnd andern vberzgoen / auch wie ſie Hercules vberwunden vñ 
vmbprocht / das zeigt die Fabel Thefeidosahn/das auch der ſelbigen gleich er zu 
fein dann der warheit geſchen wirt. Wann noch dem die Rünigin Antiopa 
mit tod vergangen / iſt erſt Phedra obgemelt von im zů einer gemahel genomen 
vnd hat er ſchon von der künigin Antlopa einen ſun mit namen Mipolica.Dder Vondenwei 
wie Pindarus ſagt Demophonten / doch haben die obgemelt Phedra vnd Hipo bern Theſeĩ 
litus gantz vnglückliche zůfal gehept / dan die hiſtorien vnd Tragedien ſchreiber 
geh ellend dar einn mit einander / darumb wir auch die ſelbig meinung haltẽ muͤſ 
fen/wie von jnen allen geſchicht. Auch hat man ſunſt noch andre meinungen 
von den heiradt vnd hochzeitten des künigs Theſej võ den andern abgeſondert / 
die da weder milte anfang noch glückliche außgang gehept / Wann manſagt dz 
er eine võ Troezenta mit mamen Anaxonam mit raub hinweg procht / auch mit 
vmbpringung Sini vnd Cercimons der ſelbigẽ dochtern mit gwalt geſchwecht 
Auch darneben zů einer gemahel genommen Perhiboeam die můter Alacis deß 
gleichen Perhiboeam vnd Joptam die dochter Iphiclis / vnd vmb der liebe Ae⸗ 
gle der dochter Panopei willen / hab er feingemabel Ariadna vonim geſtoſſen / 
vnd noch den allen die ſchon Helena geraupt / damit das gantz Attiſch land mic 
herskrafft vberzogen/ er inn das ellend vnd zů letſt vom leben zum todt gericht 
dauon doch hieharnach geſagt wirt. Vnd ſagt naͤmlich Herodotus wie wol 
von den theüriſten mannen zů diſen zeiten vil krieg vnd ſtreit geſcheen. So were 
doch der künig Theſeus inn dern keinem geſein / vnd allein der Lapither geſel ge 
weſen/ zů der zeit als fie mit den Centauren geſtritten / doch ſagen etlich fürwar 
das er mit dem Jaſon inn das land Colchos geferen / vñ mit dem Meleagro den 
groſſen Eber vmbzepringen / darumb dañ in dem gemeinen ſprichtwort geredt 
das nichts on diſen Theſeum außgericht / Vnd hatt doch er für ſich ſelbs on bey⸗ 
ſtand ſeiner geſellen vil ritterlicher ſtreit vnd ſachen begangen / Darumb danu 
von mengklich ein gemeine red von im auß gangen / das ehr der ander Hercules 
were/ Auch iſt er dem Adraſto beygeſtanden als er die erſchlagnen todten cörpel r 
daruonprocht die bey Chebas vinbkamen / nit das fiedie Chebaner mir ſtreit v⸗ ee 
ber wunden wie Euripedes ſchreibt ir feiner Tragedj/fonder mit gemeiner auff les· 
gerichtẽ püntnuß on geding ſollichs erlangt / diſe ding werden vonjren vil 
maſſen anzeigt / ſind auch mit dem bůchſt abẽ d gedechtuuß beuolhẽ. Auch fogt 
Philochorus das diß die erſten pünenuffen swifche jnen gewefen feint/dierodre 
coͤrpel zů erlangen/Doc fo wirdt in dem lebẽ Herculis befchriben dasdurch ie 
diſe todten coͤrpel erlangt ſeindt zubegraben / vnd feindr dern grebnus noch vor- 
handen in Eleut heris nämlich dern vom gemeinen volck / So dann der Fürſten Fregndtſch 
vnd dern vom Adel bey Enleſine / diß ſagt man den künig Theſeum / dem kunig ren n® 
Adraſto zugefallen gehandelt haben. Auch gehellet Aeſchilus inn — —— 
gar nienen mit der meinũg Euripidis / darin dann eingefuͤrt wirt das Theſeus 
geret. Die freüntſchaft aber die zwiſchẽ im Theſeo vn Perichee entſtanden / iſt 
als man ſagt võ eim ſollichẽ anfang kom̃en / da dz geſchrey vñ lüumdẽ vonð ſter 
cke vñ kraft Chefef auß geſchollẽ / hat den gdochre Pericheũ cin begird beſtaudẽ 
im etwas ſchadens zůzefuͤ gen / darum̃ er dañ dem künig Theſeo fine Dchffen 6 
dem feld vñ wid Mararhoncabgerribe/da diß dẽ Eünig Theſeo kunt gerhã 
mic gewerter hãd dahin gezogẽ / iſtdoch Perirbeus nit gewichẽ noch geflohẽ en 
der im mit den feine den nechſtẽ ent gegẽ zogẽ /da ſie nu beid einander vnd EN 
vñ zum geſicht komẽ / vñ je einer ab des andn form geftalr vñ ritterlichẽ gepude 


ein vᷣwunderen gehept / habẽ ſieein andern die hend pottẽ vñ nämlich Der. sumce 
ſtenſein 


Biiij 
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Don dem leben 


en feinhand außgeſtreckt / Vnd zum Kuͤnig Thefeo geſagt / er ſolle ſelbs rich⸗ 

kat tm Sans ls 
aufflegen/das wölleermit gůtem willen erſtatt en Dargegen harsibn che 

feus verrigenvnd (hme vermaneimieim freündt ſchafft vnd geſelſcha fft auß e⸗ 

wte Theſeus i chten / die ſie dann mit pflichten vnd eiden gegen einander beſtaͤtiget / Vnd als 
mirdenCinr  Dadamiamzicinergemabelngenomen/hater den künig Theſeum gepeten 


— mir jhm inn ſein künigreich zů ziehen vnd das zů beſehen / vnd ſ damit denLa 
pithern zů erſprachen und kunt ſch afft zumachen. Auch hat chrdie ae 
Jum nachtmai geladen / Nach dem aber die ſelbigen vom wein bissig — a £ 
willig worden/das dicfrauwergans vnzüchtig von jnen betaſt et / ee na 
pither darüber ersürne vnd haben dern etlich erjchlagen/die anderen a Ei 
yberwunden/vnd die vbrigen mit hilff des KüntgsChef ögarauf — er 
ſchlagen / Doc wil Herodotus nit geftandas die fach der maß er — — 
der ſagt als jetz ſchon der krieg wider die Centanros angai gen a i°y heſen⸗ 
den Napitheren erſt zu hilffkommen / Vnnd hab auch damaln zum cr ſten feinen 
freünd den herculem erſehẽ / da er dannon all geuerd / als er zů Trachine ger ůwet 
auff in geſtoſſen / deß ſie dann zu beiden ſeiten groſſe en luſt vnd freud he 
je Theſeus, Als nu Theſeus je aufdiefünsigjar alt wordẽ / wieldell an icus ſchreibt / da 
Die fon hat er die ſchon Melenam geraupr/wiewolim ſeins althers hal ben diß am wenig 
en BEST ſten gezimpt. Deßhalben vnd als ihm ſren cerlich diß als ein groß ereflich laſter 
meggernett perdecken wöllen.Sagenfiedas nic er die Helenam geraupt / fonder fiy vo Ida 
Anodwelt Ind Nyceohinweg gefuͤrt / vnd im heim procht ʒů behalten / doch hat ehr die auf 
— erfordrung jrer bruͤder nit wider auſſer gebẽ wöllenze. Das aber der warh eit 
naber vnd von jren vilen anzeigt vnnd bezuckt / dem iſt al ſo. Nach dem ſie Ye 
en Sparta khommen / dah aben ſie die junge dochter Helenam inn dem ten ve 
— zů dantzen vnnd ein reien machen / den ſie Orthfam nennen / d⸗ 
ſelbſt haben ſie die erwüſcht vnd ſ eind auch mit jro daruon Den, — 
aber etlich nachgeſchickt ſie abzefahen / ſeindt ſte jnen nit fern vo Thegra — 
gen vnddarnon kommen / ſeind alſo durch Peloponne ſum zogen vnd han — 
einander geloſſet wem die Helena zur peüt gefalllen / der fol fie zů einer gewahe 
haben / vnd dem andern beholffen zů ſein auch eingemahel zů bekommen. A Is & 
dem geding gelaſſet / iſt die Delena mit dem loß dem Rünig Theſeo zů —— 
der hat die dochter genomen / vnd als die noch nit manp argewefen/ Iſt ſie in — 
pbidnasgefürr vñ deſelbſt mir ſampt der můtter feiner gůten freünd — 
trawt zů verwaren / auff das aller heimlichſt · Vnd iſt ehr zů gegen danck 
keit mit ſeinem geſellen Peritheo inn Epirum gesogen/auff das ——— 
Sie Fabel Meloſſer kumgstochter rauben vnd entfuͤren moͤch en / der dann ſeiner ger 2 
Cerbiri den naimen Cars auffgefese fin dochter nennet er Proſerpinam on ſeinen hu 
Cerberum/ Auch barer einrüfflaffenaußgan wöllicher feindochrer babe wo 
dcr müſt vorhin mir dem hund ein kampff thůn / vñ wöllicher obligen — 
er ſein dochter gebẽ. Nach dem er aberwol merckt dz der gedocht De, r 
mpt ſeinen geſellen nit als werbere ſonder diedochrcr zů rauben kommen/ 
er ſie gefangen vn von ſtund an den gedochten Perit heum durch fett Dun . 
bringen / vnnd den Rünig Thefeum inn kercker gelege vnnd verhürien — 
Zů der ſelbigen zeit hatt ſich begeben das Mneſteus der Sur Petenſis — 
vnnd Süns ſun Erechtheſ des fechsten Athenienſer Künigs ich zum = ni 
ſten erseige der gemeinen Bur ger ſchafft widerwertigsefein/ vnnd auch 7 — 
delſten vnder jnen / die cr begert zu verdilcken Inn dem dañdie vom * 
Reicht humb vnnd gewalt Theſei hieuor auch abhold worden / die hatt © 
mer wider ſhne bewegt vnnd entzundet / wann ſie hatten nicht ein kleinen 








Theſſ. X 


druß dareinn das Ihren jeden inn fonders ſeine herr ſchafft unnd ober keit en tzo⸗ 
* z > 
— das Künigreihinneineiniche Starr al Re vnd verwendt/ 
alsob dasganng gefangen lege vnnd ſie alle ſeine knecht ſein darfür gehalten wie Theſeus 
werden ſolten / Damit hat ehr auch dem A unig Theſeo bey dem gemeinen volck Sfarge vnd 
nicht ein Eleinen neyd vnd vnwillen auff trochen / inn den das chrfi agt ſie hetten a 
allein den ſchattẽ der freyheit erlangt /weren aber darneben mie der warbeirjes Io worden, 
Biene 3 Y gewonlichen Gotsdienſt fonderbarn Goͤt⸗ 
en hewſer entſettzt/ vnd mů ür vi i 
ling endebeng din tzt / vnd můſten alſo für vil Regenten einem fremd» 
ie ehr nun die Burger darmitt wider jhren Künig Theſeum emport / hatt 
zů ne vnfalbegeben/das die Tyndariſchen das — ae hoͤrß⸗ 
aller er zogen / da man dann meint das ſollichs auch durch jhne angericht / 
ie ſelbigen haben en doch ihm anfang kein ſchaden zů gefuͤgt / vnd allein be⸗ 
gert das man jhne ihr ſchweſter wider vber antworten wöllc. Als jnen aber die 
Burger mit antwort begegnet / das die ſelbig nicht bey jnen / were auch nicht in 
jhrem wiſſen wo die ſein mocht / darauff haben ſie die vonn Athen erſt angriffen 
vnd beſchaͤdigt. Es hat aber Academus der da wol merckt das ſte zů Apht 
dnis enthalten wurd / die ſach eroffnet / Darumb h me d aun di⸗ Tyndarider for 
der zucht vnnd Ehre inn ſeinem leben erzeigt/ Vund wann die Racedimoner sis 
nach ganden zeiten das Attiſch land vberzogen vnnd verhergt/ haben ſte der ge⸗ Wie die von 
gne Academia verfhont vmb des Academus willen. Doch fage Diarchug ber vöre 
das von Ecedemo vnnd Maratho die vnder den Tyndariſchen von Archadien nen Be 
ber gereiſet vondem einen Ecodemia das jetzt Academia heißt den namen emp⸗ vber zogen· 
fangen vnd võ dem andern das volck vnd geſchlecht Marathon genantjtenne 
men haben · Als ſich der mit frey em willen auß vermanungder weyffagungfür 
das hoͤr aufgeo pffert. Darumb ſeind ſie gen Aphidnas gesogenvnbabendie 
ſelbig keſte mit gewalt vñ gewuñen zerſtoͤrt An dem end ſagt man Alycum den 
fun Scyronis vmbpracht fein/der mit feine rey ſen dioſturos angehangẽ / Von 
dem dann der platz im Megarenſer landt dahin er begraben / nach alycus heißt 
doch ſo ſchreibt Hereas das Alycus von dem Künig Chefeo bey Aphidnas er⸗ 
ſchlagen / vnnd nympt das zeügnuß auß diſen verſen die vonn diſem Alyco ge⸗ 
macht feindr. 
Flunein_Adpbidneatradlantempreliaterra 
Aurcome T hefeus Flelene ſuccenſſus amore 


Strauit atrox:miferum $indigniamorteperemit, 


Doc ſo iſt es oer ſach nit gleich das die můtter Theſef zů Phidnas inn gegen 
wertigkeit jrs ſuns inn der feind gewalt kommen. Da nun der fleck nnd feſte 
Aphidnas mit gewalt erobert / da ſeindt die von Athen inn groſſer forhrunnd 
ſchrecken geſtanden / da hat der vorgenant Mneſteus den burgern geradten / die 
Tyndariſchen inn die Statt zů laſſen / Als die allein wider den König Chef eum 
als wider ein ſchandtlichen rauber erzürnt wern / vnd damit den andern burge⸗ 
ren deſter baß geholffen werden mocht / deß haben fieimmirworten vnd wercken 

gefolgt / Auch iſt cs wie ehr anzeigt ergangen / daun wie ſte aller din gewaltig 
worden / haben fienichts anders begertdanninnjrenopffernsuselaffen/dierocil 
ſte men nitt minder dann Hercules verwandt / zů dem kam jnen diß sh ſter nor 
Aphidno ber der fie an kinds ſtatt auffgenommen gleich wie Dercules vonn 
ſeynem Sun angenommen. Auch haben ſie den Goͤtten gleich Ehr erlangt/ 
vnnd finde mich dem zunamen Anaches genant wordenn / vonn wegen jbra 


fridens 

















fangen. 


Don den leben 


i b der vnd fleiß willen 
das ſie vom krieg abgeſtanden / oder vmb der ſorg vndfl 
— —— keinen ſchaen nemmen moͤcht / vorab dieweil ein ſo treff⸗ 
—— inn die Start kommen / dann die — ch ern) ba % — 
Y tfie jbre Rünig Anactas. 

waren vnd behuͤtten / Darumb nennen ee 

ich die meinen fie werden von wegen des aufffligen An 
Wie die můt ns von oben abher. Auchfagenficdas Aethra die můtter The 


r Theſej ge efuͤrt / dadaunen ſey ſte mit ſampt der ſchoͤnen He 
lcu— HP) de durch Ba Domerum besüge/ als ehr 
u ae gemelce Aethra der Helena nahgenolge wöllich e Aethra von Div 

i ewefen. : 
thio erposngewefe uam Pithius genmit: Olymenem$; en ee 
eindt etlich die nichts von diſem verß / vnd auch von demn ale 1 
echte Fabuliert wirr/den ſie dann ſagen — ae Der 
wie Hera Laodice heimlich erporn ſein vnd von der gemelten — nn — 
Eee nun To Segander Daie m !ulalcuber Opartum 
N a i it vb den / vnd vote Hector die ſtat 
von Achilles vnd Patroclo mit eim ſtreit v ae RN en duche 
Troesena mit gewalt erobert und geplündert / nd die genant < ned 
ie ihmdaruongefürr. Wiewol diß weit h an b 
en 2 Rünig Aidoneus/den Herculem zů 
ng Se 5b —— man vnder anderen 
hauß vnd gaſt geladen / hatt ſich von ongeuerd beg re 0 A 
reden des Chefens ſeins vettern / vnd des Pirothous g —— 
dahin kommen weren / auch wie ſie begriffen vnd geſtraft wo — 
culem hefftig bekommert / das der ſo eins ſchandtlichen tods v 
Rh a fo — Senn A RR 
hefftig geklagt / vnd für feinen freund Theſeum gepet A ll 
jm diefreündt ſchafft zů bewiſen. Asihmder Künig Aidonus gewili ns 
ber — en u fi frag —— eh ( * ne 
ünnernochnirgar vberwunden w 

el ne ann auffgericht / die hat chr nach — 
vnd im allein vier tempel vorbehalten / Wie Philocorus fi N 5) Fiefkund 
nun ſein vorigenftand wider annemen vnd dengemeinen nuß H a ln 
herr Regiern woͤllen. Iſt ehr inn fwchereempdrung vnd zanck en — 
die er vermeint am aller getrewſten anjme zehalten / die befand cr fein Ein Got 
Zů dem denmereneheilvold von ihm abgeſondert und a = — 
ſuen gleich freündtlich zů ſprach / darumb vnderſtund chr fie zů — on 
er doch von ſeiner widerwertigen parthey vberwunden Barum — er 
Euboeam geſchickt hat ſeine kindt dem Elpenor zů dem Sun ; 2 hs 
iſt ehr von Gargett / da dann jetz Araterium/ift vom Althar a s“ — — 
J — 8 se 
nach fürergen Scyrium die er hofft ſein gůten freündt fein/ auch v ke 
terlichen ſig vnd wanung wegẽ. Derzeit war Lycomedes künig — 

ſich entweders von diſem künig Theſeo ent ſeſſen oder ſunſt begert vom⸗ 


dſe 
bee.  einvefenabgefkürst und errödr/wicwolerlichfagendasce von —— a⸗ 
vberab geſtůrtz als er ſeiner gewonheit nach dem nacht jmbs Bet zn Achen 
mals bat feinsrodsniemans fonderlibgeachter. Und als gricchen 
myeſt eug 55 zum künig erwelt. Da ſeind doch die ſuͤn T heſej fir ſich ſelbs mita 
lert zů — 


i nalsder künig Mneſt eus da 
elt für Troij zogen vnð dem vorgemelten Elpenor / xñ a EN sEnnig? 
an felbs geſtorben / da finds die fün Thefejwider gen Achen kom̃en und da Leid 





> er in vber 
Mneſteo gunſt zuerlangẽ / Darumb als er in ſein land ſchen laſſen / hat erin 





— — 


| Dheſej. XI 
reich wider an ſich bracht. Zů den nachgande 
andern vrſachen bewegt / das fieine für ein ver 


anderen die feind angerandt/ fo dann nach dem Perfier krieg / zů den zeitten als 
Phedonregiert / vnd die von Athen zů Delphos radts gefragt / hat jnen Pithia 
geantwort / das ſie das gebein Theſei gen Athen fuͤren/ ſolten auch das iñ groſ⸗ 
ſen eren bey jnen halten / auch war ſoͤllichs gar kümmerlich zubefinden noch zů 
erfaren / dann die feind hetten die ſelbi g gegne inn/ 


vnd lieſſen das nit zů. 
Nach dem aber der Pauptman Cymon die Inſel inn feinen gewalt bracht / 


vnd er ein begird gehept das gebein Subefanden/da ward geſehen wie ein Adler - 


an einem grab ſcharret mit ſeinem ſchnabel erwas erfür sis delben/da vonward 

er mit ett was gürtlicheninfpzechen bewegrandem felbigen ort zů delben / dabe 
fünden ſte ein langẽ ſargch dariñ ein gerade corpel auch dabey einlangen ſpieß 
vnd ſchwert / da nun der haupemanCymonfälliche gen Athen gefuͤrt/ hart ſich 
maͤnigklich gefreibt vnd das mit groſſen eren empfangen / nit anders danu als 
ob der Künig Thefeus ſelbs noch lebend inn die ſtatt kaͤm / vnd enmitten inn der 
ſt att bey — hohen ſchůl vnnd Gymnaſio da iſt ein Aſy lum vnng freybeir/ 
darinn die knecht vnnd arme leütt fliehen / ſich vorden reichenn unnd maͤch⸗ 
tigen zubeſchirmenn / darumb das Theſeus der armen Patron unnd vorfech 
ter geweſen / vnd die ſelbigen gantz gůttig verböse/darumb man jm groſſe Feſt 
vnd opffer begadt / den achten Idus Julij auff woͤllichen tag ehr damn mit den 

jünglingen auß Creta kommen / Auch inn anderen Monaten/ auff den achſten 

tag bewyſen ſie jhm groſſe ehre / oder darumb das ehr auff den achſtenn tag 

des Aprillen voun Troezene zum erſten gen Athen ko mmen / wie dann Diodos 
rus geſehen wirt anzuz eigen / oder ſie haben gemeindt / das ſich inn diſe zal men 

dann ein andre vergleiche / darumb das man jn für den ſun Neptum̃ ge⸗ 
halten / dann das Feſt Neptuni begand flealwegen benachftnega 
des Monats dann die achtende zal iſt der erſt würffel der mitt 
aller ecken gleich iſt / vnd sweymalen vier eckecht / vnnd 
wir geſehen die beſtendigkeit und vnbeweglich 
eit / der mache Gottes zů bedeütte 
wie wir gewonnlich das erd⸗ 
treich nennen, 














— Er 





Don dem leben 4 Vomuli XII 

7 a 99° X | 1 Ö wa | damoln mid geweſen / vnd nit vnpillich ein abſcheühen vnd greüwel auff dem 
Von dem leh en Xomu 6 4 r moͤr zů faren gehept / hatt eine under jnen die mit namen yon geheiſſen / die 
auch die fürnembſt vñ weiſeſt vnder den andern frauwen geweſen / ein ſollichen 

ſten Künigs vnnd ſtiffcer der weich⸗ Radt geben / das man die ſchiff des ends verprennen ſolt / Diß iſt wol den man⸗ 

N. nen im anfang etlicher maß beſchwerlich gefein/ Nach demfieaber dienore ge⸗ 
berumpeilten Gtatt trungen / haben ſie vmb den Palatium heüſer vñ wonungen gepanwen/indem 

Rhom. jr glück / wider jr ſelbs hoffnung noch allem jrem willen vnd gefallen zůgenom 

men / wañ ſo bald ſie warnamen / wie der boden vnd erdtreich deß ends fo frucht⸗ 

par geweſen / da haben ſie jr nechſten anſtoſſenden nach paurn zů jnen berüfft / 
auch der vorgemelten Edlen frauwen / die jnen den erſten radt geben / vnder an⸗ 
N RA \ 5 4 drem auch difechreangerhon/dasfiedte ſtatt Rom / noch jrem namen genandt / 
IR N Daher noch auffdifen tag inn prauch vnnd gewonheit/ Das die verwantren 
freünd vnd frauwen / einander vmbfahen vnd inn das angeſicht küſſen / wann 

als die jetz gemelten frawen jre ſchiff angezündet / haben ſie mit einer ſollichenn 
geſtalt vnd freüntlichen geperden jre maͤnner begüttiget / vnd jren zorn mit jrn 
freüntlichen worten geſtillet. Etlich ſagen das die vorgemelt Edle fraw Ro 

ma ein tochter geweſen ſey / Itali vnd Leucarie / die ander / das ſie ein tochter ge 

weſen Thelp hi des ſuns Herculis vnd ein gemahel Aenee / etlich das fie ein gema 

hel geweſen Aſtanij des ſuns Aenee / die diſer ſtatt den namen auffgeſetzt. Auch 

find noch andre die zeigen gleiblich an / Das Romanus der fun Vliois vnd Cie 

ces zum erſten in der ſtatt Rom gewont / die andern ſagen das Remus der ſun 
Emationis von Diomede von Troy dahin geſchickt. Auch iſt jrnetlich er mei⸗ 

nung das Romus der Latiner Tyrann / Namlich der jhennig ſo die Tyrreiſchẽ 
vertreiben / dieauß Lydien inn Theſſalien / vnd auß Theſſalien in Italien kom⸗ 

men waren / der ſoll des namens cin ſtiffter geweſen ſein. Auch ſo woͤllen fi 

die jennen ſelbs / die dann gemeinlich vnd mit vyler leüt zeugknüß problern vnd 
beweren/das Romulus diß namens der recht vrſecher ſey / ſich ſeins her kom⸗ 

mens vñ geſchlechts oder gepurt nie gnugſam vergleichen / noch deßhalb gantz 
einhellig ſein / dann etlich ſagen / das er ein ſun geweſen fey / deß Troianiſchenn 
Sürften Aenee / von Dexithea der tochter Phoꝛbantis erporn / vnd ſey mitt 

fampt feinem brůder Remo noch als ein kind in Italien pracht / als auch ſunſt 

andre inn eim ſchiff vnder gangen vnd erdruncken vnd fie doch der nachen vnd 
ſchifflein darinn die Finder geweſen / an das ander geſtaden deß waſſers kommẽ 

vnd alſo vwider manig klichs verhoffen mit dem leben daruon kommen / vnnd 
Romam das dann ſtercke bedeüt genant worden. Doch ſeind ettlich dte diſe 


— 2 — . rt meinung nieloben/fonder pringen gar cin andre herfür / und fagendas Roma 
EB nam der Star Ahom iſt mict die tochter Troiane dem fun Telemachi mit namẽ Latino vermaͤhelt von dern 





























— ir. groſſem lob / ehre / vndrům alle voͤlcker und Er B diſer Romulus geporn ſey / Auch fagen die andern das er von der tocheer Enee 
— che nen durchtrungen / vonn wem oder vmb was vrj3® ; vnd feiner gemahel Lauinie durch den Gott Martem erporn. Es feind auch 
— willen / jro der nam auffgeſetzt / deß iſt —— etlich andere die ſich nit ſchamen von der gepurt Romuli anzuzeigen das doch 
ſchicht ſchreybern / gar ein groſſer mißuerſt and / vnd gantz den fablen gleich Lauctet / Wann ſte ſagen das dem Albaner künig Tar 
vngleiche meinung wann etlich ſagen / nach danvr chetio der doch ein fraͤfeler geifner menſch gevoefen/ dem fey durch Serlic) ver» 
| die Pelafger auffer Griechen / et wo lang zeit sn j hengknüs ein gantz wunderparlich Monſtrum inn feinem hauß fürko mmen 
9 vmb auff dem Meer jrr gefaren / vnnd vil Fran vnd geſchen / das ſich auß ſeinem tempel erhaben / vnnd etwo vil tag plyben / zů 
nen mitt ſtreit bez wungen / haben ſſe zů letſt die 2 k dem foift Thetyos ein tempel inn Hetruria gewefen/darinman geweiſſagt hatt 
| nein Italien ingenom̃en / die ſie von der ſtercke — daher dem künig Tharcherio zů antwort worden / das cr diſer wunderparlichen 
Ne 34 Brichen Rom genant / darumb fi dieſtatt Kon geſtalt ein J unckfrauw zůlegen / ſo würd von jro —— der an tuter⸗ | 
h alfo genant. Die andern fagen/als die ſt at Troy vo den Griechen gewann | SER ee Ba ein trefflicheu vn Is! lichen namen erl angen 
dern etlich flüchtig mie einer ſchiffart vo ders feinden in Hetruria gewoꝛffen el wür /da nů iß er künig archetius ſeiner tochtern einer anzeigt vnnd je da⸗ 
an die Cyber kom̃en / da die inn das meer laufft / vnd als jhre weiber der Sale : mir beuolen / mit diſem monſtro vnd ſeltzamen geſt alt |‘ zů haben diefel 
s am ishat i 
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Don den leben 


big hatt aber des vatters gepot verachtet / Vnd je mager und junckfraw an jbr 
S att gelegt/ da das dar küntigerfaren vnd des verdduß empfangen / hatt er ſie 
beid inn gefeucknuß gelegt / deß willens ſie zů toͤdten / dar auff jm dann inn dem 
ſchlaffdie goͤttin Defka fürkommen / Die hm verpotten die zů toͤdten / darumb 
hatt er jnen inn gefengknüs ein růch geben zů wircken / und geſagt das cr jnen 
nie Ee mann geben wolt / ſie hetten dann das důch auß gewirckt / waß fie aber 
alfoim tag gemacht / das haben andre zů nacht wider auffgeſtrickt / Von diſem 
Monſtro aber hatt die magt zween Sün vnnd zwill ing geporn / die dann der 
vorgemelt Tarchetius sh verwerffen vnnd zů toͤdten befolhenn / der ſelbig hatt 
nu die jungen bey einem waſſer flůß ligen laſſenn / dahinn wer ein woͤlffin kom⸗ 
men / vnnd den kinden jhre dutten jngehenckt / vnnd die geſeüget / zů dem wern 
jnen die fogel zůgeflogen / vnnd die kindlein mit aller handtſpeiß ernert / Biß 
das ein kuͤghir dt darzů kommen / der das geſehen / ſich darab verwundert / vnnd 
die jnugen auffgehept / Der geſt alt weren ſie bey leben bliben / So bald ſie aber 
er wachſſen / weren ſie dem künig Tharchetio auff ſetzig geſein / vnnd jne damitt 
vmbpracht / diß haben wir dermoſſen von einem mitt namen Promathion ge⸗ 
ſchribenn fein vernommen / der dann die Italiſche Mifforjbefchriben hat. 
Aber auß denen die der warheit etwas aͤnlicher vnd gemeſſers / vnnd mitt vi 
ler zeügknüß ſchynendt feind/Zeige Dtocles der Pepareriorinn Griechiſcher be⸗ 
ſchreibung die aller gewiſſeſten meinung an/ dem dann Fabins Pictor an vil 
enden nachgeunolgt hatt / von denen auch etlich /auch ein andre vngleiche mey⸗ 
nung halten / das wir auffs kürtz iſt entdeckenn woͤllen / vnnd ſtadt namlich die 
ſach alſo / Das auß den Rünigen / die von dem Fürſten Enea jren vrſprung ge⸗ 
nommen haben / zwen brüber mit namen Numitor vnnd Amulius / das verlaſ⸗ 
fen Künigreich ererbt / Da dann Amullins/das inn zweyteil geteilt / den Rü⸗ 
nigklichen ſchatz / vnnd alles goldt das vonder Statt Troy dahin kommen 
gegen dem Künigreich vnnd landt vergleicht / inn dem jhm der Bruder Nu⸗ 
mitor das Künigkreich erwelt / Der ander Brüder Amulius aber/ hat ſich auff 
ſein reichthumb verlaſſen / vnnd iſt damitt dern Brůder zů mechtig geſein / das 
er jm das reich gar leichtlich entzogen / Er ſorgt aber das vonn deſſelbigen ſey⸗ 
nes Bruͤders tochter / Sün geporn werden —— vmb willen er aber das 
mit jrer ewigen Jungkfrawſchafft fůr kommen moͤcht / da macht er ſie zů einer 
Cloſter Junckfrauwen der Goͤttin Veſte / Diſe nennen etliche Iliam die andern 
Rheam / vnnd etlich Siluiam / Die etwo lang darnoch begriffen worden / dag 
ſie kinds ſchchanger gangen / vnd damit ſie nitt ein grimmen todt nemen dorfft 
iſt ſie von hrem vatter erbetten / doch inn ein kercker gelegt / das kein menſch 
langzeitt vmb ſie gewondt hatt / damitt ſie nit on des Kunigs Amulins wiſſen 
geperen moͤcht / Alſo hatt ſie zwen zwilling geporen/dican form vnnd geſtaltt 
vaſt ſchon vnd hüpſch waren / darumb dann den Künig Amulium noch ein gro 
—— ſexe ſorg beſt anden / deß halb hat cr feiner diener einem beuolhen / die kindt in das 
nat, furflieſſende waſſer zů werffen/difer diener hat Fauſtulus geheiſſen / doc ſagen 
erlich / das mit diſer knecht / ſonder der die kind er zo gem/ difen namen gehept hab / 
je ſo iſt diſer diener zum waſſer gangen / vnd als das derzeit groß vn gewachſſen 
geweſen / iſt der knecht nit fo keck geweſen / in den ſtrengen waſſerflůß hinein 50 
gand / darumb er die kind am nech ſten darin gelegt / Als er nu iſt hinweg kom̃en / 
iſt das waſſer ſelbs gefallen und ſeicht worden / an dem end da man das jetz Cer⸗ 
monum nennet / das doch vorhin Germanum genandt war. Darum 


das wir die Bruͤder Germanes Nennen/ Vunferr daruonn iſt Flicus Ar 
micialis Das iſt der Ruminaliſch Felgenn baum vonn dem — 
r 


als 
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Domuli, XIII 
als jren vil meinen alſo genant / oder von wegen der Kuminiern vnd widertau⸗ 
wung der Ochſſen / die an das end vmb der kuͤle vnd ſchatten willen / inn jren la⸗ 
ger tryben werden / Auch ſunſt ein andre vrſach die für ſtercker an geſehen wirt 
namlich das der dutten vonden alten Ruma genanr worden / vnnd das mann Heedie krnt 
meint ein goͤttin ſein / die da ſorg hab wiediejungen ernert werden / die ſte Rumt von der wol 
naliam nennen / vnd jre feſt Nephalta begand / vnd prauchen milch inn jren opf —— 
fern. An diſem end ſagt man das die woͤlffin diſen jungen kinden / jre dutten 
ingehenckt vnd geſeügt habe / zů dem ſagt man auch ein ſpechten zů jnen kom̃en 
ſein / der die kindlin auch genert vnd beſchirmpt / diſe thier vnd — man 
den Gott Mars zů geeignet ſein / dann der ſpecht iſt allzeit von den Lateinern 
inn groſſen ecren gehalten / darumb hatt man der můtter nitt kleinen glauben 
geben / inn dem ſie den Mars für der kinder vatter anzeigt. Die aber ſagen dz 
fiemir betrůg hinder gangen / die ſprechen / das fievondem Amulio mie gewap⸗ 
neter handt a berzugkt vnd geſchwecht ſey. Etlich ſagen das der ammen vnnd 
naͤrerin namen diſer fablen ſtatt geben / dann die wilpen vnd offnen dirnen heiſt 
man / mit gemeinem wort Lupas oder woͤlffin / Alſo wer auch die haußfrauwe 
Fauſtuli die ſich den andern hirten auch gemein gemacht / mit dem zůnamen Au 
paoder woͤlffin genant / wie wol ſie vor hin Laurentzia geheiſſen / Difer haben 
auch die Roͤmer geopffert / vnd der prieſter Martis / in dem Aprillen jr feſt be⸗ 
gangen die ſelbigen feſt tag hatt man Laurentiam geheiſſen / ſunſt ſo ehren ſte 
auch ein andre Laurentiam / namlich von diſer vrſach wegen / Als auff cin seit 
Der prieſter des Tempels Herrulis / als ſich dann zů zeitten begibt / ſeins ampts 
halben rüwig vnd müſſig geweſen / vnnd inn gedachteem tempel für die lange 
weil auff vnd ab ſpatziern gangen. Iſt der ſelbig Gott von jm angeſproch⸗ 
en / mit jme inn dem prett zů ſpylen / wo er dann mit dem ſpil oblygen / würd er 
ein hoffnung haben / etwas trefflichen vnd ſo namhafftige gabe / von jm zuem⸗ 
pfahen / die des Herculiß namen vnd ſtand wol würdig vnd wert / wer dan fach 
Das cr Dercules obleg / So wolt er jm ein koͤſtlich nachtmol bereitter / vnnd jm 
den tiſch trefflich wol zieren vnnd bekleidenn / zů dem jm auch die aller ſchoͤnſte 
frauw zů ſchaffen / Diß geding har er der moſſen mie Gott beſchloſſen / vnd dem 
nachdem Gott Hercules ſonderpare würffel un im ſelbs auch ſonderliche / doch 
gleiche würffel gepraucht / vnd jedeminn ſonders geworffen / Da er nu gantz 
ſchinlich geſehen / das er gegen gott die ſach vnd das ſpil verlorrn gehept / Hatt 
er jm doch ſein zů ſag vnd geding halten woͤllen / wie er ihm dann ſelbs auffge⸗ 
ſetzt / Dabumb er feinem Bott ein koͤſtlich nacht mol bereit / vnnd gar ein ſchoͤne 
frauw mit namen aurentiam/ die er heimlich zů diſer wirtſchafft geladen / 
darnachhatt er jro ein bett inn den tempel gemacht / darin er ſie noch dem nacht 
mal ligen bliben / vnnd den tempel zů ſchlieſſen laſſen / als ob der gott Hercules 
zů jr kommen vnd ſie beſchlaffen ſolt. Auch ſagt man das yjr Gott erſcheinen 
vnd jro beuolhen / hett am morgen frü auff den marckt zů gan / vnd den erſtenn 
mann der jro begegnet zů einem Freund anzůſprechen vnd [eins willens zů gele 
leben / der felbigen iſt nu gar ein alter burger begegnet der faſt reich vnnd nam 
hafft gewefen/ doch hatt er kein kindt vnnd auch nie kein weyb gehept / Difer her 
bieß mirenamen Tarrurius/der hatt dife ſchone Laurentiam befchlaffen vnd & —— 


vaſt lieb gewonnen / darumb cr ſie auch zů letſt aller ſeiner reichthumb vnnd 


gůts zů einem er ben gemacht / dauon ſie den mern teil dem Roͤmiſchen volck inn 
teſtaments weiß verordner/ Man ſagt auch nach dem vnnd jr lob jetz gantz 
durchleüchtig vnd ſcheinpar worden / bñ ſie gantz andechtig vn frei gewefen 
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\ Da fiy fieebenandemenndd« dann die erſt vnnd elter Laurentla begraben ge⸗ 
weſen / vrbers verſchwunden / woͤllichs ortt yetʒ Pelabrum geheiſſen / darumb 

Basman des eunds ſo das waſſer wechßt mir ſchiffen auff den margkt varenn 

můß / doch ſagen etlich das der weg der ſich vom margkt auff Hyppodromum 
oder den Roßznmarckt zů zücht / gewonlichenn doſelbſt angefangen wirt mit dis 
chern zů vberziehen vonn denen die da ſpil machen / vonn ſollicher vrſach wegen 
wiredicander Laurentia von den Roͤmern inn ehern gehalte. 

Es hataber der obgemelt Fauſtulus des Rünigs Oberſter Meier vñ hirt / die 
zwey kind heimlich vnd aller mengklichs halb vnwiſſend von diſem ennd hin⸗ 
veggenomen / wie aber andre vnnd der warheit ſo vil naͤher ſagen / das ſollichs 

j nit on vorſichtig 
beſoldet. > We SER 
(| AuchbarmanbeideEind gen Babaos geſchickt zů ſchũl vnd lere / da ſie dann 
an ler vnd kunſt groͤßlich zů genomen / wie dan ſollichen Edlen knaben wol ge⸗ 
am. 
—* fine fievonden dutten her Romulus vnd Remus genant worden / dwil 
Vrſach des man ſie befunden hatt von eyner Woͤlffin zů fangen/dcphaiben hatt man gleich 
namens Ro⸗ hald an der geſtaltt jrer Adelichen form vnd Ridmaß ſchen moͤgen / was die na⸗ 
u eur für ein krafft an jnen erseigt. 
f Nach dem ſie aber mit der zeyt auff gewachſſen / ſint ſie vaſt ſt ar ke vnd gerade 
Juͤngling worden / die ſich mit einem dapffern vnd vnherſchrocknen gemuͤtt al⸗ 
ler generlicheit vnder tzo gen / doch ſo hatt Romulus an vernünfftigen Raͤdten 
vbertroffen / vnd gar ein ſtattlich weißheit vnnd herliches weſen an m gchept/ 
darumb er dann inn den ſachen vnnd hendlen mit der weid vnd dem weidwerck 
| mic den anſtoſſenden nachpurn für ſilein / ſich gantz ſchidlichen vnd weißlichen ge 
halten / Sem artt vnd natur wart auch darfür angeſehen das er geneigterge⸗ 
von a: vnd weſen uͤber andre regieren dann under eins andern Regiment zefein. 
natur 04 
— vnd milt. Dargegen hatt er nit ein ſchnal geben vmb die andtunoͤgt / Legaten 
vnnd Obriſten Mator des Künigs / als leüt die er nit ſo thugendreich befand/ 
als ſich felbs/er lich ſich auch weder jrs zorns noch treüwung irren / zů muͤſſigen 
zeitten verſchliß er die zey tt ob den buͤchern vnd lere und bedaucht jnn jelbsw 
ſtan / dz er ſich nit mit faulem müflige lebẽ nit verlege / ſonder ſich uͤbte mit arbeit 
vnd geſchefften / mit fahung der wilden thier / mit lauffen ringen vnd ſpringen 





Be es Auch die Rauber zů oberfallen/die mir groſſer peut und Raup beladen waren / 


mplus vnnd Die dieb zů fahen vnd mengklich vor gewalt vnd vbererang zů befi BEE 
in 8 Mirdiefen vnnd der gleichen ſachen / waren fie beid yetz vaſt manbaffe vnder 
den hirtten worden. — 
Dafihnu begeben/das vnnder des Künigs Amulijond feines brüders 
mitoris hirtten ſpen vnd zanck erwachſſen / hatt ſie daſſelbig niet weinig beſ 
acht / vnd das gegenteil in die flucht geſchlagen / vnd ſnen cin groſſen raupa * 
crungen / da ſich nu der gemelt des Künigs Bender Numitor des beklagt / = Ä 
das jm follichs vnpillich geſchech / haben ſie des weinig geachtet / vnd nit w 4 
N gers vil armer leise und Enccht an ſich gehangen / vnd fich erſt recht inn aller v 
um gehe: ſame ertzeigt. et) 
1 In dem ſich aber Romulus einsloblichen opffars und Gotsdieſt gep!! 


darinn er dann groſſen ernſt vnnd fleiß ankert / da haben die hirtten er : 


inn vertruß jrs abdrungnen Raubs / etlich halten ver ſteckt / vnnd al ſo * 


molum der mit jren wenigen vom opffer kam vberfallen / da ſie nu ein an nn 
geiffen vnnd verwundet habenn zů lerft des Numitores Hirtten geſigt du 








keit Numitoris gefhehen/der dan auch die Amme ond nercein: 


Darumb hielt er ſich gegen feins gleichen vnd mindern perfonen gan guͤtig 
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den Remum gefangen. Als ſie nu den ſelbigen zů jrem heren Numitorem alſo 
gefangen gefürt / hat er jm doch kein leid zů gefuͤgt / ſonder ſeynes brůders des Ei 
nigs zorns entſe effen/ Doch hat er denfelbigen feynen brüder den Küunig mit als 
ler vndertenigkeit geperten / ihme zů erlaubenn feinen gefangnennnad feinem 
Sefallen ſtraffen zů laſſen / dieweil er ſein brůder vnnd deß halben vnbillich we⸗ 
re / das er von ſeinen knechten vnnd hirtten ſo gar vorachtſein ſolt. 

Inn den dingen haben die Albaner eben auch den Remum verklagt / das er 
jnen auch gewalt vnd vnrecht than / das ſie doch vnpillich von jm litten / Da⸗ 
rauß ward der Künig Amulius bewegt / das der vorgenandt Remus feinem 
brůder dam Numitor / den noch ſeinem wolgefallen zů ſtraffen übergeben / der 
bat Munitor mit jm gen hauß genommen / vnd ſich groͤßlich ab deß junglings 
adenlichen per ſon vnnd weſen verwundert das er ſich fo dapffer vnnd vnerſch⸗ 
rockenlichen mit allen weiſen vnd geperden gegen jmerseigr. 

Da er nu deß gar eben wargenominen / wie er ſich inn feiner widerwertigkeit 
fo Adenlich vnnd vnerſchrocklich er zeigt / vnd darzů erfarn / weß er ſich je wel⸗ 
ten gehalten/dasfid auch fein ſchoͤneform vnnd geſtalt dem vergleichen / da iſt 
er / das auch das groͤſt ware/mir etwas goͤttlichen jnſprechen vnd willen. Da 
hin gericht / das er von anfang bedecht / dahin jn dann auch das glück oder war⸗ 
heit tichtet / was und wer doch diſer menſch vnd woher er kommen moͤcht / auch 
von wann er erporn were / darumb ſprach er im gantz guͤttig vnd freüntlich zů / 
damit er jm ſeins geneſens ein troſt und hoffnung machen moͤcht. 

Da nu der mit diſem guͤttigen an ſprechen er keckt / hatt ehr geſagt nu mer fo 
wil ichs nichts verhalten / dann du bedunckeſt mich ſelbs des FünigElichen na 
mens wür diger ſein / dañ dein brů der der Künig Amulius / dann noch Rünig- 
licher artt vnd tugendt / hoͤrſt du vnd fragſt damit den ſachen nach / Ee dam 
du jemanden peinigeſt / Jenner aber hat mich inn die ſtraff geben / vor erkündi⸗ 
gung der ſachen vnd gantz vnerhort. 

Wir haben namlich vnd zum erſten nie anders gewißt / dann das Fauſtulus 
dcs Künigs Obriſter hirt / vnd ſein fraw Oaurentia vns erporn / doch ſo ſeind 
wir zwen brüder / inn einer gepurt an die welt kommen / vnnd werdenjeg vor dir 
sans befftig verklagt / wiewol wir ſunſt ereffliheding vonn ons felbs hören 
reoden. 

Warn wo mann dem ſchaden vnd geuerd / darinn wir geſt anden glauben ge 
ben ſoll / So hant wir gar ein zweifel haffte gepurt gehept / Auch iſt vnſer a⸗ 
nerung nach gar vilfelsamer vnd greüßlicher geweſen / dann die wilden thier 
denen wir fürgeworffen vns zu freſſen vnnd zuzerreiſſen / als thier vnud voͤgel wie ſich Re 
von denen ſeint wir ernert vnd beſchirmpt / wann cin wilde woͤlffin hatt ung jre mos ſemem 

2 


nher n zů er 


dutten zů ſaugen jngehengt / ſo hat uns der ſpecht die ſpeiß zurragen/wir feind Eennengebt 


inn einem lädlin odernachen inn die Tyber geworffen / vnd andern geſt aud und 


ſeychten ſtaden ſtan plyben / der felbig nacheniffnoch vorbanden/ vn mir rin 
banden vmbgeben vnd bewart/darinn ſtond verplichne bůchſtaben/ dadurch 
wir villeicht nach vnſerem todt / ſo wir niemants kein nütz mer fein/von vnſern 
eltern er kand werden moͤgen. 

Da nu der gedacht Numitor der red dc jünglings auch ſeiner adenlichen ge 
perden / vnd das ſich fein geſtalt kein em knecht vergleichen möcht/garchenwar 
genommen/daharrer jm fein hoffnung damirnirgenommen/fonder zů wegen 
S sach e/dasder jüngkling felbs zů fein, ee hterEommen/und difeding mitt jr 
gered 7 i f f 1 4 N : m 
REN alledingheimlich anzeigt / dann man hielt ſte noch inn fleiſſiger ge⸗ 
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verwoͤnt vatter Fauſtulus vernommen / das der gemelt Re⸗ 
Ken — des Künigs Brüder Numitor inn feinen gewalt überge⸗ 
ben / da hatt er ſeinem brůder Romulo die ſach entdeckt / wie fie geporn vnd erzo⸗ 
gen weren / vnnd jhne damit vermant dem Remo ſeinem brůder zů hilff zekom⸗ 
men / dann vorhin hatt er jnen ſollichs allein mit verpoͤrgnen wortten anzeigt 
vnd ſie damit zů tugendt vnd Ritterlichen ſachen gereitzt / vnnd hat er ſich mitt 
dem vorgemelten Schifflin vnd ſcheinlin zů dem! Numitor gefügt/mir groſſer 
su huͤttern ander Künigklichen portten inn ein verdacht 
kommen / vnd von jnen angenommen vnd behempt / da er ſich nu inn ſ einer ant⸗ 
wort / noch forchtſamer vnd argweniger erzeigt / hat man im das naͤchlin vnnd 
geſchirr das er vnder fi einem kleid verporgen entdeckt. Sub 
Derzeit war von on geuerdt zů gegen der dien er einer dem der künig Amuli 
us beuolhen die kind zů vertragen / So bald der diß troͤglin — 
das gleich erkant / von wegen ſeiner geſtalt vnd auch der bũchſtaben / Darum 
bedacht er die ſach / wie die an jr ſelbs ware / ſaumpt ſich nit lengers vnnd pracht 
dem Künig das an / darauff hatt man mit pein vnd martter die warheit vonn 
dem Fauſtulo erfarn / vnnd wie wol der hefftig gemarttert / ſo hatt er ſich doch 
nichts anders bekennen woͤllen / dann das die jungen von jm ertzogen / vnd weit 
vonder Statt Alba bey andern hirtt en wern / vnnd das er auch allein darumb 
kommen / Diß jrer můtter Ilia anzůzeigen / damit er jr von wegen hrer kinder 
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warheit nit zů verwerffen/fo wir ſehen wie ein reich vnd mechtige werckmeiſte⸗ 
rin das glück iſt / zů dem als wir die Roͤmiſchen ſachen bey vnns ſelbs bedocht 
vnd erwegen / die freilich nimmer mer im ſo groß hochthumb vnnd gewalt ge⸗ 
wachſſen / wo ſie nit von den goͤttlichen dingen jhren vrſprung vnd anfang ge⸗ 
nommen hetten. 

Nach dem nu der Künig Amulius vmbpracht / vnd des Künigkreichs ſach 
en verordnet / ſeind doch die beidenbihdernir deß ſins geweſen / inn der ſtatt Al⸗ 
ba zůwonen / noch das reich zů beſitzen / all dieweil jr anher· Rumitor lebte /da 
rumb haben ſie dem ſelbigen die regierung zů Alba befolhen / auch jr můtter in 
jr vorige würd und Ere geſetzt / vnd ſich ent ſchloſſen an dem end da ſie den wil⸗ 
den thieren für geworffen vnd da fie eruert vnd er zogen ſein / ein newe ſtatt zů 
bauwen / diß wirt geſehen die aller bewaͤrlichſt vrſach der Statt Rom gewefen 
ſein. 

Auch hatt ſie villeicht die notturfft dahin getrungen von wegen der groſſen 
menge der knecht vnd hinflüchtigen/ Die ſich an die bruder gehangen / dann wo 
die von einander zerſtrevt / würden ſte drob leiden vnd verderben muͤſſen / oder 
ſonderlich neben andern wonen / das doch die Albaner für ein vnzimlich ſach 
hielten / das die hinflüchtigen bey jnen wonen vnd zů burgern inn jr ſtatt auff⸗ 
genommen werden folten/das doch volgends auß dem / das ſich mir jbren wey⸗ 
bern begeben noch mer erſcheint / wie wol ſie das nit von fraͤfeln můtwillen ſon⸗ 


der von wegen der not durfft / vnnd das ſie ſunſt kein frauwen bekennen moh⸗ 
das die noch inn leben wernein gůtten troſt machen moͤcht. 2. ten / dann ſie haben die ſelbigen frauwen inn groſſen züchten vnnd eerengehal- orte 
f ER 2 ei seim be ven. 

I Da Si — en —— A zorn vn Alsficdaspfulmendrder fFatr zum erſten geſetzt/haben ſie ein ort daran für — 

g Sn an ol weißt was er thůn ſol. Darauff gleich gar ein fromen mar geweicht vnd heilig gehalten / menigklich zů einer freyheit vnd zůflucht / vnnd 

ſchre an ee Numitor geſchickt der doch deffelbigen gar funder gůt freünt das felbigend Afılum genant / vnd daſelbſt menigklich on allen vnderſcheid in 

zů ——— BE jm dasgefchrey vnndreb von feiner tochter Fin? ſchutz vnd ſchirm auffgenom̃en / vnd bare man vocder den herꝛen feinen Enechr/ 

geweft BILD) >) das die noch inn leib vnd leben friſch unnd gefunde noch dem glaubner ſeynenn ſchnldner / noch weder dem Magiſtradt den todt⸗ 

| den auch zů wiſſen kommen / das die no ſchleger auff jhr eruordern —— Dieweil f e sefagt das diſe freyheit 

—9 weren. * nach dem Pitiſchen Oracel menigklichem veſt vnd ſtaͤt gehalten werden / vnnd 

D rt zů deß künigs — —— en f — damit die 7 Ee beſetzt erfült porn ſagt man dr über 
ab Empfangen babater belief bofimang eftreßn bkanie/ ALTE NSO nenn fan ech ihm che, 
vnd damit vermant die fach vnuerzoͤglich anzegreiffen / ſich darauff erpotten mit einander zanckt / wann Romulus wolt das end erwelen/ d 
darzů zeradten vñ zuhelffen / auch fo moͤcht die fach für ſich ſelbs kein ver zug lei 





Wie vilbet 
anfatıg fer von ans 
£ as Man die vier⸗ fang Kom 
eckicht ſtatt Rom nent / die ſtatt dahin zů bawen/Dargegenmeint Remus dag gewelen: 





den / dann Romulus war ſchon jen mir feinem anbang auch vorhanden / in dem 
ſich nie wenig burger/diedem Künig gehaß vnd feind waren / zů imgef Ba 
auch fůrtter/ ſunſt cin gewaltigen groffenbauffengewapnets volds — 
er inn rodten verordnet gehept / inn dern jeder ging einer voranhin / der me 
nen Buſchen laub vnnd kraut / an ein langen fpich geknüpfft / die demnach 
non Manipuligenane werden / Diſe gewonheit hart biß zů vnſern zeitten g 
wert / das man die rotten inn den veldlägern Manipularij genant. in 
Da nun der geſtalt Remus inn der ſtatt / die burger vom Künig abzefa ni 
bewegt/ondfenbriider Romulus fich mirden frömbden gewapneren AR 2 
auch zů jm gefeller/daifkerft der Tyraninn groffen engſten vnnd ſchre hy 
weſen / vnd alſo Ee dann er ſich inneindapffere gegen wer ſchicken / noch eini 


Wie ſich en gůtten radt faſſen moͤgen / von jnen vmbgeben vnd erſchlagen. 


mus vnd R 


mulus an 


em varter ben / der dann zum erſten die Roͤmiſch Hiſtori voun der ſtatt Rom anfang be⸗ 


gero chen. 


Inn den dingen aber/dic aller merſt Sabıus vnd diockes Peparethius ſchret 


ſchryben / da iſt wol ein verdacht der Fablen / doch fo iſt uns ſollichs — 


| J 


* 


dcr Bühel Auentinus genant / Der von jm ſelbs veſt / vnd geſchickter were / der 
dann demnach von im Remenius genant worden/ vnd aber derzeit Rignarius 
geheiſſen hatt / Doch haben ſie ſich entſchloſſen / ſich nach dem fluck der vogein ů 
vergleichen / darumb namen ſie vnderſchiedlich ſitz vñ plaͤtz in des warzenemen. 
Sum erſten ſagt man ſeind dem A emo ſechs Gyren/ aber gleich darauff dem Ro 
mulo noch ſo viel erſchinnen / doch fagenerlich das Remus ſechs Gyrenn gefe⸗ 
hen vnd hab Romulus gar keine geſehen / Nach dem aber Remus zů jhm Eoms> 
men / da hett er erſt zwoͤlff Gyren geſehen / daher iſt bey ben Römetncin gewon 
heit ply ben / das ſte vom Gyren behalt en werden. 
Auch ſagt Herodotus Ponticus wann Hercules et was namhafftigs auß⸗ 
richten woͤllen / vnd einen Gyren geſehen / hatt er ſſch deß hefftig gefreiner Yan 
esift under allen thiern das aller vnſchaͤdlichſt / dann es nůſt nicht das die men 


ſchen ſaͤeeen oder pflantzen noch genieſſen / ſonder ernert ſich allein der todtenn Von art vñ 
keyben/dar zů toͤdtet er kein ehier/auchiffer er von keinẽ todten vogel / vmb der en 
verwandſchaft des geſchlechts willẽ / dargegẽ aber die adler eulen kutzen vñ ha 


ei bich / Auch 
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ten. 


er 


T Don dem leben 
Auch die lebendigen voͤgel die auch jhres geſchlechts feind verfolgen vnnd toͤd⸗ 


Wann Als Aeſchylus ſagt. 
«Aue autem ueſtenda que abſtineat auis. 

Zů dem fo weffern oder ſtůͤben vns (das ich alfo ſag) die andern voͤgel gemein 
lich vor den augen / vnd laſſen ſich allenthalben ſehen vnd nach jrem fluck vrtei⸗ 
len / ſelt en begibt ſich aber das man ein gyren ſicht / auch mögen ſeine jungen nit 
leichtlich befunden werden / Alſo das er etlich in ein thoͤrechten won pringt / als 
ob der auf einer andern welt vnd gar froͤmbder art her kaͤme / das doch ſelten / 

eſchech auch nit alwegen / wie ſie dann meinennac ſeiner natur vñ art nit ſelbs 
anne durch denwillen gottes darzů gerriben werden fich zů erzeigen 
Nach dem aber Remus erfarn wie jn fein Brüder Aomulusmite den voglenn 
betrogen / hatt er deß groſſen verdruß empfangen / vnnd iſt al ſo feinem brůder 
zů leid vnd geſpoͤt über den graben gefpzungen/den er vnd dic Statt getolben / 
vñ jm damit vnder ſtanden / ſein fürgenommen werck zů verhindern / Alſo ſagt 
man das er darumb von dem erzürnten Romulo etlich ſagen das er vonn des 
Romulns Ritter einem Celer genant vmbpracht / inn diſem ſtreit ſeind auch 


wie vnd wa vmbkommen Fauſtulus vnd Pliſtinus / dannals der ein Bruder Fauſtuli ge⸗ 


rum̃ Remus 


vmbpꝛracht. 


Warumb 
Metellus 
Erler genãt 
worden. 


weſen / Iſt Romulus auch von jm auffzogen worden / vnd iſt der Ritter Celer 
behendinn Hetrurien gewichen / Alſo haben von jm her beyden Roͤmern die 
ſchnellen vnd behen den den namen erlangt das man ſie Celeres genant. 

Auch ſagt man das Metellus darumb das er inn abſterben ſeins vatters / 
behend ein thurnier vnd kampff auff gericht / mit dem zůnamen Celer genandt 
wordenn / darumb das ſich die Roͤmer ab ſeiner behendigkeit verwundert ha⸗ 
ben. 

Nach dem aber Romulus ſeinen Brůder Remum vnd ſein zwen angenome 
ne vaͤtter inn Remuria begraben / Da hat er ſein gemuͤt vnnd allen fleiß daran 
gewendt / die ſtatt vols zů bauwen / hatt als vaſt etliche maͤnner auß Heturia be 

ſchickt / di vnderweiſung vnd leer geben ſolten / den gots dienſt zů halten / wie er 
dann auch zů den heimlichen gots dienſten ein runde gruͤb gemacht / an dem 
end da mans jetz Comitio nennet / darinn ſie dann die erſten frucht / die ſie vonn 
wegen des geſatz mir Eeren vnnd der natur halb zůr notturfft gepraucht / her⸗ 
legt / vnd zů letſt hat ein jeder auß wellichem landt er kam / ein teil darunder ge⸗ 
worffen und gemüſcht / vnnd neunen ſie diſe grůb eben vote Olympum die welt / 
darnach hatt er die Statt mit einem Zirckel rund vmbzogen / vnnd iſt er als ein 
Sürſt mit einem pflůg mit Ehrin beſchlagen dem zirckel und meß nach gefaren 
vnnd hatt dafür geſpannen ein Ochſſen vnnd khů / Die hatt cr ſelbs getriben 
vnnd die end verzeicht wie weit ſie gan ſolten / denen die jm nach vol gten den be⸗ 
ualch er / was der pflůg von grundt vnd ſchollen auff foͤrt / daſſelbig alles inn 
das inner teil zů werffen vnnd nichts dauon auß wendig zů laſſen / Darnoch die 
fact rind maur auß gemeſſen / vnd inwendig ein platz vnd zwinghoff verlaſſen 
Pomerium genandt / durch die Figur Syncopam genandt / mit abgeſchnit nen 
ſilben als ob das poſt murum / das iſt hinder der muren hieß / den platz aber den 
ſie zů den ſtatt portren außgeſondert / haben fie mit dem pflůg nitt auffgefaren 
noch damit beruͤrt / darumb halt mann die ganz ſtatt maur / mitt abſondrung 
der porten für heilig / da un die / die portten für heilig achten woͤllenn / es ſey dar 
ſach das vorhin die nodtürfftigen ding die mann dardurch jnn vnnd außfürt 
gerriniget / werdenn mitt der geiſtlicheit darann verhinndert. Darumb 
ſo iſt bey aller menigklich ein gemeine ſag / das die Statt Rom auff den xij 
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des Metens angefenckt / darumb haltenn die Roͤmer diſen tag für ein groß feſt / 
vnd nennen den / den gepurt tag jres vatterlands / von anfang hand dieRoͤmer 
nichts lebendigs zů jren opffern vnd gotsdienſt en gepraucht / vnnd vermeinten 
das ſie diſen tag der ein anfang vnd vrſprung jrs vatterlands geweſen / für hei⸗ 
lig vnd rein halten / vnd kein plůt darauff vergieſſen ſolten / Doch ſo haben ſie 
den nechſten tag daruor ein hirten feſt und ſpil begangen die ſte Palilia genant 
Jetz aber fo mögen die Roͤmiſchen kalende ſich mir mireden Griechiſchen ver⸗ 
gleichen / dann den tag darauff Romulus der ſtatt Rom pfulment geſetzt / ſa⸗ 
gen ſie den dreiſigſten tag geweſen ſein / vnd das auff den ſelbigen tag/ der Mon 
von naͤhe der ſonnẽ bedeckt / das der nit mer geſchynnen / woͤllichs dann Antyma 
chus von Theios / geſehen hat inn dem dritten jar der ſechſten Olimpiſchen zal. 

Aber bey den zeitten Varronis des Roͤmiſchen Philoſophy vnud der aller 
herfarneſt der Hiſtorie iſt einer mit namẽ Taruntius gar fein ſonderlicher gůt⸗ 
ter freünd / darzů ein philoſophus on vaſt wolgelerter Matthematicus gefein/ 
Da er ſich nu der kunſt der Aſtrologie ergeben / die himeliſchen ding zů Conteme 
pliern vnd auch darin fürtrefflich worden / iſt me von dem gedachten Varro⸗ 
ne beuolhen / das er dieempfengnüs und gepurt Romuli / auff ein gewiſſen tag 
vnd ſtund auß rechnen / inn dem er deſſelbigen leben weſen vnd volprachte ſach⸗ 
en anſehen / vñ das übrig volgend auch darauß nemen / wie dann die erledigung 
der Geometriſchen propoſitionen ſollichs zethůnd beſcheiden / dann man mag 
eben mitt betrachtung des lebens zů erkantnüß der zeit der gepurt kommen / als 
mit er kantnüß der gepurt das künfftig leben anzeigen. 

Deßhalben fo har der gedacht Taruntius / diß geſchefft auß beuelch Varro⸗ 
nis auff lich genommen / vnnd mitt fleiſſigem anſchawen und erk antnüß ſeins 
jngeniums ſidten vnd volprachten ſachen / deßgleichen auch die zeit ſeins lebens 
vnd geſtaltſame feines todts / diſe ding alle hat er zamen geſetzt / vnd gantz mitt 
treüwwem vnd wolgeſchicktem gemůt anzeigt / das Romulus inn dem erſten jar 
der andern Olympiſchen zal / vonn ſeiner můtter empfangen / namlich inn dem 


as eigent⸗ 


alter Ro 


ie * mult vnnd 
Monat den die Egipter Choe nennen / den wir december / das iſt den wolff Mo⸗ urge 


nat heiſſen an dem drey vnd zweintzigſten tag/ zůr dritten ſtund / darin die ſoñ ft 
verging/ So dann wer er an die welt kommen / des Monats Choth der bey uns 
der September / das iſt der herbſt Monat / des zwoͤlfften kalend des volgenden 
Monaets als die ſonn auff gieng. 

Vnd wern die Fundament der Statt Rom von jm geſetzt / den fünfften jdus 
des Monats Pharmuti der vonden vnſern Aprillis genant / zwiſchen zweyen 
vnd dreyen vren deſſelbigen tags / Wann der Starr Rom glück hatt gleich wie 
ein menſch jr eigen zeit gehept / das von dem erſten anfang/ zů dem vrſpꝛung des 
geſtyrns war genommen wie wol diſe vnd der gleiche überflüſſige alsfrömbde 
ding zů achten / den Leſenden geſehen werden / erwasmer beſchwerlich zů ſeind 
dann die Fablen. 

Nach bauwung der Statt hatt er sum vorderſten die jugend zů der Ritter⸗ 
ſchafft vnd Ericgsubung verordnet / vnd außgeſündert inn Rotten / da dann 
jede ordnung / drey tauſend zů fůß vnd drey hundert Reyſiger vnder jhnen ge⸗ 
hept / die wur den dann Legionen genant / darumb das man allein die Strat⸗ 
parn darin auß erleſen / die übrig menge hatt er dauon abgeſondert vnd die ſel⸗ 
bigen das gemein volck genant / darnach hatt er von den namhafftigſten Burs 
gern hundert radtsherrn verordnet / die ſelbig ver ſamlung hat er von wegenn 
jres alters Senatum das iſt den radt genant vnd ſeind ſie patres das ſeind var 


tt· 


ser genant worden/Ddcrdarumb das dic allein die vaͤtter wern zů radtshern er Erwelung 
welt werden moͤchten / dz dañ nit vilen begegnet auß den erſten die zamen kamẽ desradte 


oder 
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oder iſt diſer nam von Patrocinio her gefloffen/das fie vermeint ein Patronen . nnd freünt ſchafft anhengig zůmachen ein anfang haben / moͤcht auch als er 


* Yale — F 
ewefen ſein / auß denen die dem Euander nachgeuolgt / der über die ſchwachen hofft / durch die weiber die felbi i ſu i 
| a en iR vnd jnen zů ſchutz vnd ſchirm were/ das vonn dem ſelbi⸗ ſach angreiffen vnnd jme Ba ey frei ? I fürge 
) a RE een Ei 
| einerachrerdas Romelus dasdecrer geben/ das diefürnemen vnd mechtigenn amlich ſo ließ er vozallen di i ß i i 
Bar * ſchuldig weren ſich des varrerlichenamp es/vnndderarmen Burger bafftigen abgotsalthar under — Ka Dee 
facens6 vnderziehen / vnd für die ſelbigen ſorg zů tragen / damit fieals faſt den men Conſus genandt / von dem Conſilio her/ oder das der cin Conſillarius das 
librigen zů v erſtan geben / das ſie vnder jrem ſchirm deſter ein ne vnnd ruͤ⸗ iſt ein Radtgeb were / oder der Reittend Neptunus / Wann auff dem groſſenn 
was der ¶ wiger leben und weſen haben moͤchten / vnnd woͤllicher tugend vnnd ſtandt ſie Circo vnd platz ſtatt ein altar den maunimmern praucht noch etndeckt / dann fo 
In Radrsheren veichen muͤſten / das fie ab der felbigen Eere vnd lob kein verdrůß truͤgen / ſon⸗ man zů roß thurniert vnd kempff hielt / Doch ſo gefalt es errlichen anders dies 
abpiſein ſo o.. fo vildefkereing beffern gemün und willensgegen jnen weren / vnnd ſie von weil man Conſilium / das iſt den radt heimlich halcen/ pndnic offenbar mach⸗ 
reren wegen vatter nanten / vnnd fie auch dafürhieleen / darumb weren ſie alſo en foll/das nitt verwegenlich / diſer althar vnder dem erdrreich der maſſen be⸗ 
— — deckt vnd verporgen geweſen. 
Wann zů den ſelbigen zeitten haben die auſſern voͤlcker vnnd nationen auß | n Da er nu den altar befunden / hatt er ſich zů groſſen opffern vnd treffliche ſpil 
den Radteheren erwele / die ſelbigen als dann hanpeleüct vnnd Dersogengeo = machen geſchickt / vnd das beuolhen den nechſten nachp auren zů verFünden/ 
HN nant / Aber ſie die Römer haben dife verfamlung Patres Conftriprosgenant dahin dann ein groſſe anz all volcks kommen die fpillsä ſchenn / Inn dem iſt er 
dasdaneinnamenifeder vil würde / vnd am wenigſten neid vnnd haß inn jhm farpr den fürnembften burgern in im ſeidnen Bleib gefeflen/ Auch hatt er nor 
ſtecken bat. Doch ſeind ſie von anfang allein vatter genant. diß zů einem warzeichen geben / die ſach anzegreiffenn / Namlich waun er auff 
mrů inen befcheiben/ hatt mans — vnd einen geren am rock zamen faßt vnnd dann wider außpreittet / da⸗ 
die / die zů famenen beſchribennen vatt er genant / woͤllichennam nen dann zů ei Ki —— viel mitfchwertejven vmbgurttet die acht auff jren Eünig ‘os 
Hi nem vnderſcheid des gemeinen volcks / ſo vildefter eerlicher gewefen/ die andern ee 5% — auch auff das gegebẽ worseiht/allenthalbendaraffrerliffe Wie dte RE 
9 mächrigenharer auß der menge genommen / vnd die ſelbigen patronen genant / a. IE ki abiner Jundfrawen aufffiengen/den andernflibendentherenfic nu cu Sa 
| | vnd die er vnder ficverosdner/Clientes und vnderthanen genant / die auch mit 18, —elich ſagen das jren allein dreiſſigauff gefangen/ / Darumb ſie dann , 
gůttem gunſt und willen gegeneinander verEnüpffe/ darauf groſſe licb vnnd a A Den Antias ſagt von fünff hundert vud ir face 
N! freüntſchafft entſpringen moͤgen / dann diſe haben ſich den verachteten vnd vn⸗ ben vnd zwentzig Junckfrauwen / So dann Jubas ſagt von ſechshundert vñ 3” 


drey vnd achzig/diß hatt aber dem Rünig Romulo am aller merſten glimpff 
pracht / das er gar keine dann allein die Erſiltam aufgefangen / dauon ſte niche 
geweißt / darauß mag man abnemen / das ſie diſen raup vnnd fangk nit auß ei⸗ 
nem fraͤfeln můt willen / Sonder auß getrungner not gethan vnnd erdocht ha⸗ 
ben / Auch ſagt man das diſe Erſylia ſich Hoſtilto gar eim Edlen mann vnder 


derdruckten leürten/ond die im rechten hinder gangen vnnd ver kürtzt worden 
angepotten / jnen zů recht geholffen / vnd ſich mit aller hilff vnnd radt den ſelbi⸗ 
gen beyſtendig als Patronen vnnd aduocaten erzeickt / Dargegen haben ſie die 
ſelbigen nit all ein in Eeren gehalten / ſonder auch mir verheyradtung jrer toch⸗ 


I a er vnd mit ablenung der sinfen/Alfodasmandern kein teil / weder mir dem ge ER 17 FR 
fauch Be — 7 Ale ad dasander kuntſchafft zeſagen he PRTEERENER — — nn — — — 
volgends aber iſt es den fůrnemſten burgern gar übel geſtanden / von den ſchle⸗ aAſ geposmrochrer ——— le Dean ge die 
chten vnd gemeinen burgern / gelt zů nemen / jr fürfpscchen vnd patronen zeſein den andern ſun auß verſamlung der Burger A ein Be 
N Tan Den ufeunermma taS berbanemungber@tarcalSäbtue fu — ya en ee Seilfaps aber) aber 
iſt mit beraubung der weiber/ cin fräfelefach volpracht / wann als etlich ſ — redt. a a 
NM Das Kom r ffreitepar gewefen/ das jm geweiſſagt worden / w i ütten; 

IM Kom UL era / So würd ee mechtig — INES — a — * ee 
9 werden / darumb hatt er fein ſinn vnd gemärgerichr/die Sabiner anzegreiſſen gernjhnen die mit dgewalt ee Ehe ” ta, — 
—9 Auch hatt er nitt ſo ein groſſe anzal der frauwen / ſonder allein — ⸗ würde / da fchreyenfienberlane/ fiewolcen die bon Thalaffto söfhren "0 

i damit mer den anfan i Jüngli & 
lbien Frommenpub hen Fünslngnemenb sn babenfebie ihr 
| | gantz ——— auſchenNach dem er aber die groſſen menge der but· beleitrer vnd zů ym gefůrt / vnd —— T alafınn ge a 

i\ ger vnd nechſt —* meist rey fenden voͤlcker inndie Stait Eommen fic gefche? rumb das bey den Römern ein hochzeituch im Go: ee n B geruͤfft / Das 
Mi vnnd betrach = / — denen doch jren wenig weyber gehept / vnnd wen bey den Bricchen das wort loimeneum / diß wort —— a 
j ’ ee pilgern vnd armleüt / gar on f en Babe et x — Dean a darumb ſie dann all gleicher geftal 
nit achtet inn trero vnd glauben zů halten beſtendig zů pleiben 59— ——— 3 > I@®ecien/ deß halb fie difen geprauch auff denhochzcirten pn 

H eins hoffuung gewalbtandie@nbinerzblegen/das cr die durch ertien eo beirabrehabe) och ſeind jren vil deren meinung Jubas auch nach volgt die da 
— ſagen / das diſer nam zů vermanung on erfordrung die ſach dapffer anzegreiffẽ 
Mi gepraucht 


— nn —— 








Don dem Reben 


| ie kri die Griech 
i Bickriechen Thalaffannennen vnd werden alfo‘ 
an L “ ben ffimen vnder einander vermüſcht — — ſie 
ded nit vnrccht halten / dann zů der ſelbigen zeyt geprauchten ſich die Roͤmer 
des wores Thalaſſie gemeinlich mit den griechen / Doc) ſo moͤcht man auch ſunſt 


i nd diſer ding halben anzeigen. Wann als die Sas 
Einer — er Fe den Roͤmern fryden N habenfie 
fich inn der felbigen pünt nüs der frauwen halben beſe SS fie en mans 
neninn Eeiner andern arbeit beholffen fein ſolten / dann was tr pi F 
ging / darumb iſt demnach die * — ai — ae 2 E — 

mi n/i 
geben oder genommen / dabey oder mit geweſe a 
: 18 genandt / damit ſie bezeückten vnnd 3 

le en arbeit geb oder neime//dann dic woll zů wircken. Auch 
halt man noch die gewonheit / das die brutt vnd geſ penß nit ſelbs zů fůß inn jrn 


— £ fi « 2 77 a ſcheid / das 
nit cam ſchafft vnd fpießeifen voneinander theil vñ ent ſcheid⸗ 
er der ik der vermahelung mir ſtreitt vnd noch veindtlicher 


wleüt ſelbig mbjie 
Ion pieman vonder Lacdimonerbaivleürt vnnd vonden felbigen her kommen / darumb ſ 


Neptuno 


dielt. 


7 © r Var 6 

der Ceninenſer künig Acron gar ein gech hitzig man geſein / — A 

Heronder bendlenvaft keck vnd dapffer / der hielt die that des künigs Romuliniti 

Teninenſet nem verdocht und verdruß / das er inmoſſen / wie er gegen den ae, N nn 
delt mengklich zů fchenben/und vngeſtrafft fürgan zů laſſen nit zů dulden 





Dife einige ſach hatt die ſtatt Rhom hefftig auf, 





Vomuli XVIII 


vnd zů burgern auffgenomen hat. Vnd damtt der künig Romulus dem Ju⸗ 
piter zů mererm gefallen ſein gelüpt volſtrecken / vnd den burgern ein luſtige an 
ſchauwen machen moͤcht / da hat er als ein vberwürnder der feindt Fürſten abge⸗ Der erſt Trt⸗ 
wonnen peüt vñ raub harniſch und wapẽ auffheucken laſſen an einen eichbaum npf zů Som 
damit ließ cr die trom̃eten anplaſſen vnd den ſig zunerſtan geben / vnnd zůg alſo 
mit ſein em gewapneten hoͤr inn die ſtatt Romdarinmninedie burger mit auffge⸗ 
hepten henden vnd groſſen freiden empfiengen / vnd hing ehr die gewonnen waf⸗ 
fen vnd harniſch / an ein eichbaum der zum Triumph geſchickt / diß hatt ehr ders 
nachganden Triumphen zů einem exempel verlaſſen / Diſer ſigk der dem Jupi⸗ 
rer zů gemeffen/barimdensinamengemacht dem Jupiter fererrio/äferiendod3 
iſt ſo man den feind ſchlecht / dann mit dem ſchlagen hat er den feind vberwundẽ 
vnd iſt diſe gewoñen Pütt Opinia ſpolia genant / das iſt der reich vnd feißt Ban „0 eu 
wor dann Darzo fpeicht vo der reichthumb ber/doch wire das mer vodem werck trumphiert 
der volprochten geſchicht alſo genant feirrgefchen/dicden Eunigen vnd Fürſten 
der feind von der Fürſten eignen henden abgewonnen / das doch allein zwey ma⸗ 
len nach diſem künig Romulo den Roͤmiſchen baupeleuren begegnet. Ylamz 
lich Cornelio Caffoderden hetrurier kunig Columinum vmbproche und zuleſtt 
Claudio Marcello als er Britomarum der Gallier künig vmprocht / Als auch 
Caſſus vnd Marcellus dergleichen Opffer volpracht / da haben fie auff waͤgen 
gefarn vnd triumphiert / darumb ſagt Dionyſius nit recht / das der Funig RXRo⸗ 
mulus cin wagen gepraucht / dann der Roͤmiſch künig Tarquinius priſtus der 
Sun Demaratj hat den mechtigen pracht auff den waͤgen zů triumphiern zum 
erſten in uͤbung procht / Vnd wiewol andre ſagen das der Roͤmiſch Burger mei 
ſter Publicola zumerſten auff dem wagen triumphiert / So hat man doch noch 
erlich ſeülen vnd bildnuſſen von dem Künig Romulo her zů Rom die zů fůß ge⸗ 
richt ſeindt den raup vnd gewonnen peütt tragende. Nach diſem der Ceuinen 
ſer vnfal vnd niderlag waren die vbrigen Sabiner noch iñ jrer kriegs rüſtung 
bekom̃ert vnd vnruͤwig zwüſchen dem haben die fidenates. Crüſtumenij on Aus 
enates der Römerland als feind vberzogen / die ſeindt auch mir ſtreit vAberwun 
den mit zerprechung je ſtet alle gen Rom gezogen / vnd ir land vnd gegne vnder 
hie getheilt / vñ befolhen further zů Rom zuwonend. Als der künig Romuluger 
Lich land vnder die burger außgetheilt / hat er der Junckfrauwen vattern die v⸗ 
brigen land ingeben / Diſer ding ſeindt die — Sabiner hefftig erzůrut vñ 
bewege / darumb fie dann vnder dem Fürſten Tatio die Romer ge kriegt/ Doch 
mochten ſtenit wol weg zů der Statt Rombaben/von wegen des Capitoliums/ 
das ob der ſtatt lag / darzů hatten ſie ein ſtarcke hůtt darein gelege/darüber dar 
Tarpeius Hauptman war / vnd nit die Junckfraw Tarpeia wie dannetlich ſa⸗ 
gen vnd ſehen nit das ſie dar durch den Künig Romuluin für cin vnweſen man 
Schalten. Vund hatt die dochter Tarpej / auch Tarpeia genant / den Sabine — 
ren das ſchloß verradten von wegen der gülden ſpangen die ſte an jrenlinckenar keter halten 
men trůgen die jro fo wol gefielen/dicfiesi einer belonung rer verreterey begert '”* 
Wiefienun mit jrem Fürſten vnd Daupeman Tatio der ſach eins ward da ließ 
ſie die Sabiner bey nacht inn das ſchloß / darumb dann nit allein ſagt Antigo⸗ 
nus die verreter wie ſte meinen inn der verreterey lieb gehapt / vnd noch der hand 
lung gehaßt werden. Auch ſagt der Ceſar von den Tratier Ahumiraleo das 
im die verreterey gefiel / er haſſet aber den berreter / darumb haben all⸗ menſchen 
gemeinlich ein ſollichen ſynn gegen den ſchalck vnnd boßhafften leutten/ die jrs 
thůns begern / gleich als wann ſſe der wilden thieren gal vnd gyfft bedoͤrffen /fo 
haben fey ein luſt daran ſo lang ſie das gebrauchẽ / darnach hafſen ſedag als ein 
laſterlich ding / der geſtalt hat auch damaln Tatius ein begird zů ð Junckfrau⸗ 
D 


wen 


— — —— 


Don dem eben 


darumb beualch er den Sabinern ir alles das sugeben dasfican 


den linctenanmentrögen/vnd war auch erder erfkder fein vorfpang vnd zierd 


mir ſampt ſeinem ſchilt auff ſte warff / deß gleichen thetten die andern alle / darum̃ 


wen Tarpeia/ 


ſſe dan vondem gold vñ ſchilten dermaſſen bedeckt vñ beſchwerdt / das ſie damit 
und jrm eignen lon zumtodt gericht ward/Difer fach balbenift auch ir Vatter 
Tarpelus als ein verreter zum tod verurtheilt / wie dann Jubas zükgnus gibt / 
vnd Galba Sulpitius anzeigt hat / So dan vnder den andern die diſer Tarpeia 
gedencken / werdẽ die geſehen weit von der warheit abzeweychen / die da ſagen dz 
ſie des obgenanten Tatij der Sabiner fürſten vnd hauptmans dochter geweſen 
vnd ſey deßhalben fo übel an dem Rünig Romulo geweſen / das er ſie mit gwalt 
getrungen ſein gemahel zuſein / das ſie diſe ding dermaſſ⸗ en gehandeit / vnd das ir 
diſe ſtraff von jrem ei gnen vatter begegnet / wie dañ Antigonusmeinungift/fo 
dann der Poet Simuius der jrret fih gar vnd ſagt / das die gemelt Tarpeia nit 
den Sabinern ſonder den Celtis das Capitolium verraten hab / darumb das ſie 





Vomuli DS 


ehr darmitt inn das vorgemelt maaß geſprengt / Da felbft handt ihm die fein 
zů geſchruwen / da ehr nun alſo wider ee ee — 
vnn d ehr aber wol geſehen das ihm ſollichs za thůnd unmöglich geweſen / da hat 
ehr das Roß ſtecken laſſen vnd ſich zů fůß auß dem maaß verfuͤgt / darumb man 
— De el a genanr, 

Anden endhaben ie Sabiner cine fo treflichen mans geſorgt / und deßhalb 
mitt dem Streit deſt hefftiger — iſt der ſigk len 
zwey ffel geſtanden / vnnd hren vil zů beiden ſeitten erſchlagen / Vnder denen 
iſt Hoſtilus auch einer geweſen der ein gemahel Herſilie darzů ein anher vnnd 
groß Patter deß Hoſtili geweſen der / nvch dem Künig Numa zů Rom regiert 
gehept. Darauff haben ſie wider vil kleiner ſcharmützel than / Darauß 
zů letſt fo ein trefflicher Streit / das auch der K,unig Romnlus darinnhefftig 
wund worden / mitt einem ſteyn an ſetnem haupt dag wenig felet ehr were zů bo⸗ 
dem gefallen / Da nun den Rhoͤmern ir Pauptman darmitt entfroͤmdet / ſeindt 
fie auch mitt ihrer gantzen ordnung gewichen / vnnd handt den plan verlaſſen. 


| | jrem Eünig foholdgewefi en / vñ ſeindt diß feine verß die er dauon er dich tet hat. 
| N Ai Capitoli iugum cuflos T’arpeiatenebat, 

' N Improba: quæ muris nonbenefidaurs, 

\ Celtica dum demens fequitur connubiaregis, 

| Sceptiferumregum prodıdit illa Lares 

| IN Hanc Arbœi, & Celtarummiliagentis. 

—0 „Abdudamripisconflimerepadi, 

Mill At füper iuuiſæ manus detr alla puelle 

| Arma ferunt:miferampreßit acerha dies 


| Als nun die gedocht Tarpeia andemendbegraben/ Iſt dem ortt von frodtt 
—9 nam pleyben / biß zů des Künigs Tarquinius zeit / Wann als der fi elbig diſen 
platz innder Ehre Jupiters gewycht / vund die andern ding verendert / hat diß 
———— ortt den Tarpey ſchen namen auch verlosen / auß genommen der velſen am Ca⸗ 
rer pitolio den man noch auff diſen tag Tarpeiamnenner/daruno man gewon 
gernhatiman die übelthaͤter vberab zů todt ſprengt. J 
| ser Da nundas Schloßdermaß vonnden Sabinern gewunnen / Iſt der Künig 
A gehaßt · omulus ſo gardarüber bewegt vnd emprant das widerumb zů eroberen / das 
er die Roͤmiſchen Burger alle iun ein ſchlacht ordnung gericht die feind / damit 
zum ſtreit zů reitzen / dargegen hatt ſich der vorgenant Tatius mitt den ſeinen 
an — darzů ne feinen ficher wider imnshren- — 9 
en mochten / darumb haben ſie auff dem platz der zwüſchen den beyden — er 
len — vnnd C Kr 2, ee re — ſtreyt than / von we⸗ a ni a Be darmitt dann ie weinen vnndð klagen 
Be gen der Enge vund vngelegenheit / dann fiemochren beyder ſeits gar ein kurtz —— 6 sh ; n 2. / Dd — — njrem anſehen und zů ruͤffen zů mit 
—9 flůcht habenn. Als nun vnlang daruor das waſſer vonn vil regen yberauf ee Er eerfüüffs 5 mitt haben ſie ihr Bitt vnnd begeren gemert 
gelauffen / iſt deß enuds inn einem ſumpff das waſſer ſtan bliben vnnd darauß Darauffgefage/ Was Baben wir doch für ci Geb 
ein dicht moß vnd pfytz worden/nichr fern von dem end da mans jetz den marg wir fo groſſen trfflichen vnfal vnnd trubſ * — Be 
Der Streit nennet / Diß lag nun damalen nicht ſo gar am tag wie dieff das moß ſey / au a, > / nojalley enmüflen ' Wirfeindr von de⸗ 
— r on m geraupt vnn gefangen wordenn/inn deren gewalt wir jetzund ſtond/ 
Inc Moctmandasnicht gar vermeyden / Sonder war verporgen vnndſih b finde mitt gewalt vnnd ſchanden vnſer Junckfrewlichen El a 
| | merlich daruor zuuerhuͤten / Dabin hatten fich die Sabiner verfüge/ Daun vnnd inn dan von pnferen Värteren Brüdern/onnd re 
Ki: dann ihr ſach ertlicher maß am bafken ſtůnd / dann under den Sabin⸗ ren — langvetlaffen/biß das wir fo lang barinnbehaffeplybenn/daswi Atrderifo 
J einer mite n amen Curtius genant garein Edler theürer Ritrer der YO ſelbigen vnſerefeynd vnnd rauber inn ſorgen vnnd angſten fFan ee = 
ie anderen vom Capirolio herab inn die Römerfane/Daibm nundie Roͤmer⸗ getrungen vmb die felbtgen fEerbenden zů trauren vnd — anni is 


lenthalben ich zů i 5 gm worden / 
her ernſtlich zů ſatzten / vnnd ſein Roß auch vngeſtuͤm damit Dj — 


Da nun der Künig Romulus wider zů ihm ſelbs khommen vnd das die ſei⸗ 
nen inn der flucht geweſen ſeindt geſehen / hatt ehr ſte mit lautter ſtim angeſchru 
wen vnnd vermandt ſich wider zum ſtreit zewenden/ da aber die flucht vmbjbire 
jbelenger mer zugenommen / vnd ic nyem ants gegendenfeinden werden doͤrf 
fen darůfft er den Jupiter an / das er diſe ſchandtliche flůcht ſtellen / vnd der Roͤ— 
‚mer verfalne fach wider auffrichten wolt. 
Gleich nach diſem gepett haben ſich jhren vil vor dem Künig geſchampt / vnd 
haben ein hertz gefaſt / Auch iſt das glück den fliehenden zů hilff khommen / dar⸗ 
umbbaben die Rhoͤmer an dem Ennd widerſtand than / Da jetzund der Tem⸗ 
pel Jupiters Statoris ſtatt / vnd haben mit einer dicken ordnung die Sabiner 
grimmigklich angryffen vnnd inn die flucht geſchl agen / biß an das end dajetz 
dcr Künigklich Pallaſt vnnd dcr Cempel Peſtis ſtatt / daſelbs handt ſie ſich wi 
derumb zům ſtreit vnd angriffrichten woͤllen / da hatt ſich erſt ein newe ſach be⸗ 
geben/vnddicgar vil ſeltzamer dann man danon ſagen mag. 
Naͤmlich fo ſeindt die Sabiniſchen Frauwen von deren bewaltigung wegen 
diſer Krieg entſtanden / geſehen worden von allen ortten vnnd enden her ʒů ze⸗ 
lauffen mit trefflichem weiblichen Elagen vnnd weynen / zwüſchen den erſchl ag⸗ wieder Ks 
nen vnnd noch ſtreittenden / nit anders dann als ob ſie moͤnig vnd vnſinni — a 
ren etlich hielten jhre ſungen Kindlin auff jhren armen/die andern mir em ———— 
weten har vngd zerriſſnen Eleidern/die ſeindt mir ſollicher geſtalt zů jhren man 
nen vnnd vaͤtteren gel auffen / vnnd handt alfo zů beiden ſeilen die Sabiner — 
Rhomer floͤlich gepetten / ſich gegen einandern verfunen zů laffen/ Die ſeindt 
nun bewegt worden zů bey den theilen des ſtreittens ſtill zeſtan / vnnd haben die 





— 


Don dem Eeben 
| nit kbommen onsals Junckfrauiven vor gewalt vnnd ſchmach zů befchirmen 
| vnnd jetz woͤllen ihr uns vonn vnſern aller liebſten gemaheln vnnd maͤnneren / 
J auch vnſeren Kinden hinweg reiſſen. Sürwar die geſtaltt diſer hilff iſt vnns 
9 vil herber / vnnd bitterer / dann vns damalen euwer verlaſſi ung vnnd vberge⸗ 
bung geweſen / das iſt vns dahin gewachſſen das wir jhren vnd euwerthalden 
in mitleiden ſtan vñ ſorgẽ muͤſſen / Darumb wo ir ſunſt kein andre vrſach haben 
wider einander zů ſtreitten dann vmb vnſerent willen / So zimpt euch jetʒ baß 
| zů friden zuſein / dañdurch vns handt ihr erlangt das ihr fi chwaͤher vnnd groß 
atter woaden ſeindt. Wo ihr aber diſen krieg von vnſern wegen füren/als dañ 
—9 geben vns vnſere mañ vnd Einder auch vnſere vaͤt ter vnd freündt wider. Wie 
) dit ten euch floͤlich / das ihr uns nicht vnſere mañ vnd Kinder ent ziehen / vnd vns 
nocheinmal gefangen hinweg fuͤren woͤllen / Der gleichen vil hatt die Rünigin 
Erſilia mit weinenden augen geredt / vnd die anderen alle mit weinen vnnd floͤ⸗ 
licher bitt deß fridens begert / Damit ſeind anſtaͤnd gemacht / die Furſten vnnd 
—94 Hauptleut inn geſprech zamen kommen. = 
il Dar zwiſchen haben die Sraniwenfremanvnd kinder zů ihren Pärtern und 
14 Brüderengefüre. Auch den notturfftigen ſpeyß vndt ranck zů geſchickt / die ver 
9 wundtetem un ſhreheüſer tragen vnd mit allem fley verfeben . Auch den ſabi⸗ 
gen ihr heußlich weſen ſt and vnd vermoͤgen / dabey anzeigt / wie fie ſo lieb vnnd 
werd gehalten / über alle ding Meiſter vnd gewaltig ſeyẽ / vnd das ir mañ alles 
das auͤgendas ſie gern haben. Darauff ward pündtnuß vnd verein zwüſchen 
jhnen auff gericht / das ſie mitt ihrem freyen willen bey jhren mannen bleyben 
and cheen/denen ſie vermaͤhelt weren / vnd ſolten kein ander arbeit thůn dañ woll 
N ſpinnen vnd wirden/ond was funft weiplicher arbeit fein moͤcht / vnd ſolten die 
I Rhoͤmer und Sabiner die Statt gemeinlich haben / Doc ſolt die nach den Kü 
—9— nig Romulo Rhom vnd die Burger darinn vonn dem Curibus her dem Vaꝛ⸗ 
rer and Tarii Cuirites genannt werden. Auch ſolt das reich mitt dem heim⸗ 
I. ſchen vnnd aufwendigen kriegs regiment gemein ſein / das ort da man damalen 
I. diſe verein vnd pündtnus auffgeriche vnnd beſtettigt / Iſt von wegen der zuſa⸗ 
men drertungbiß zů vnſcren zeitten Comitium das iſt verfamlung des volcks 
Die vil 9 genant worden. 
l gelte a Inndenalsnundic Statt Rhom gemert und noch als maͤcht ig worden iſt 
Bow gewt⸗ als vor / da hatt mann von den Sabineren auch hundert man inn den Rade ge 
en ſetzt / Vnd die Roͤmiſchen Legionen mit jhrer zal auch gemert / das ein jede 
nan der zal noch alß vil gehept als naͤmlich ſechstauſendt zů Fü vnd ſechs 
caufende zů Roß. Der zeit iſt auch die gantz ſtat inn drey geſchlecht vnd volck⸗ 
vnderſcheiden / namlich die Ramnenſer von Romulo / die Tarienfer von — 
hergenant / die drytten ſeindt Lucerier geheiſſen von Luco dem vorſt her den 
A ſylium nennen / darein ihren vil gefloͤhen vnnd inn der Starr zu Burger 
auffgenommenfeinde. Das alſo drey geſchlecht zů Rhom geweſen ſandi be 
Bi geben dienamen ſelbs zügknuß das mandie oͤbriſten inn den geſchlecht en vn 
—9— Hauptleut Tribunen genant vnd hat ein ſedes geſchlecht inn ſonders schen 9 
iR vnd Curias gehept / die ſagt man jhre namen von denn Sabiniſchen Sr 
12 empfangen haben / das doch nicht iſt / dann jhren vilen iſt von den Srerren? 
0 plaͤtzen hrnamen auff geſetzt / Doch haben darneben die Absıner auch 
4 wen vil Re fürgang u wäg gewi 
4 nichts vppigs vor jhnen geredt / noch ſich nit vor inenemplößt. 
——— ihm — ihre Rünignicht auß eignem Radt vnd ſpepu 
—9 inn gemeynen ſachen gehandelt / ſonder ſich zunor mit jhren hundert Ra | 
a eenbefprochen vnd fich demnach jrer radt ſchleg gegen anander hoͤren en - 





der frau 
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Tatius hatt an dem end inn der Statt Rhom gewont / da dann jetr der Tem 
pel Monete oder Junonis ſtadt / da man dannvondem Pallatio auff den groſ 
ſen marcktt gadt / da mans dann bey den ſt afflen der fbömenmüngnenner. An 
dem ſelbigen ort ſagt man das geweicht horn gewefen ſey . Auch ſagẽ erlich Fab 
len / das ſich Romulus an dem felbigen nd geuͤbt/ vñ hab inn dafelbft Loetinus An welchem 
mir einer hürnunen lantzen geſchoſſen / Vnnd als ehr die dieff hin hue inn boden en 
geſtoſſen hab die niemandts mer herauß pringen moͤgen / Vnd als die ein wachß Ser = 
bar holtz er griffen haben grieneäfcht daruon auß geſproſſen / vnnd ſey alfodas 
inn ein hohen baum gewachſſen / Diß ennd habenn die nachkommenden des Ků⸗ 
migs Romuli/ zů ring vmb mitt mauren vmbgeben / vnd wie ein Heiligen Com 
pel inn groſſen chren gehalten / Nit anders dann als ob ſie achten wo ſie dem ort 
zu nach gan / wurd der baum nit mer wachſſen noch grünbly ben / wie ſie dann ſol 
lichs deren die ſhnen begegneten anzeigten / als ob man im damit ſein naturlich 
fuͤrung vnd enthaltung enttzüge. 

Nach dem aber C. Ceſar als man ſagt an den ſelbigen halden gebauwen / ha⸗ 
ben ſeine werckleut dem baum zů nach getolben / vnnd alſo vnuerſeh enlich die a 
wurtzlen troffen / daruon der baum kranck worden vnd abgeſtorben iſt. —5 
Die Sabiner haben auch der Rhoͤmer Monat angenommen vnnd gehalten 


Was aber zů den vrſachen diſen Monat dient / das wirt inn dem leben des Kü⸗ 


nigs Nume anzeigt. 
Dargegen hat der Künig Romulus der Sabiner ſchilt zů geprauchen ange 
nommen/alfo ſein rüſtung vnnd der Römer harniſcht vnnd gewer veraͤndert / 
dann vorhin hatt ehr Argoliſche ſchilt vnnd waffen geprauche. Ihrn gepruch 
dcr Opfer vnd gotsdienſten haben fie vnuerſcheidlich gehalten / wie es eins jeden 
volcks eigentſchafft geweſen / iſt nit abgethan ſonder etliche newe gewonheit er 
docht / Als die ſeindt die ſſe Matronalia nennent / die nach volprachtem krieg 
vmb deß gedechtnuß willen / den Frauwen allein zů begand verleihen wurden/ 
deß gleichen die Carment alia dann ſie meinen das Carmenta ein ſondere eigent⸗ 
ſchaft vn werck ſey die menſchẽ zůerſchaffen / vñ zugeperen / daꝛum̃ auch die frau 
wen diß feſt begand. Die anderen ſagen das Carmenta ein weiſſagerin un» můt⸗ 
ter geweſen ſey Suandri des Archadiſchẽ vñ dem Phebo Apollini zů geweicht / 
ſcy auch darumb Carmenta genannt / das ſie ihr weiſſagung vnnd antwort ge 
wonlich in eim Carmen oder verfen geben / dann funftbarfiemirjhrem eignen 
namen Nicoſtrata geheiſſen. 
Diß iſt die gemeiner Opinion von diſer Carmenta / vnnd zeigen das am aller 
merſten Authores an/doch ſeindt etlich die zeigen diſen namen Carmenta auch warum € 
nicht unbequem auff ein ſolliche weiß an vnnd legen den dermaß auß / das Car⸗ — ——— 
menta bedeüt ein vnbefintelmente Carens) das iſt deren ſinn vnd vernunfft man 
glet / Darumb ſo ſie mit dem Goͤttlichen weiſſagen vmbgeben / ſo erzeigt ſie ſich 
gewonlich als ob ſte nicht bey ſinnen und etwas ungeffüm were. 
Die Zupercalifcyen feſt werden geſehen vonn wegen der reynigung auff ge⸗ 
fest ſein / dann die werden begangen inn dem Heiligen Monat Februario/ Jun 
den ſchwartzen oder Egyptiſchen tagen / den man wol für den Remiger verſtan 
mag / woͤllichen tag dann auch die altten Februtatam genant haben — — 
Es wirt auch darfür angeſehen das der gedo ht Euanderdiß fo loͤblich vnd — 
alt veſt auſſer ar vnd zůhalten auff geſetzt / auch mag geacht en 
den das diſer nam von Lupa der wölffingenommenfey / Wannwir ſehen das 
die Lupercos das ſeindt die auff diſem feſt lauffen den anfangjbrs chf 
dem enndnemmen/damandannfage das R omulusdenwilden thieren fiir * 
worffen ſey / Was aber für ein geprauch inn diſem feſt gehalten worden/das 2 
D 


iij gen wir 


nn I 


au — 








In ws ſtuckẽ dio behalten worden / darnach wider pnder allem prand vnnd eſchen 
Die Ee ge⸗ 
den 


magk · 


Von dem Eeben 


Serungbefunden/dann ſie würgen die Geiſſen / 
der nz a macht mann ihre ſtirnen pluͤttig mise 
en. Gleich ſeindt andre * — Bis Ai 

a i llen inn milch genetzt. Auch muͤſſen die ſelbi⸗ 
hnen das ſchneydet man die Geißheüt —— 
en a — ſelbigen riemen zů ring vmb daraffter vnnd ſchla⸗ 
sen ns — ee Frauwen mit willen ſchlagen laſſen / vnd — 

Ehe Eehrfruchrbarer verden die eygen ſchafft / diß feſt iſt das net U 
je Deß dann Burasinn feinen Elegion er 
F il $ablı igt / Wann ehr ſagt ats der Runig 
— —— —— ne Romulus mitt groſſ.⸗ en freüden vnd frolo⸗ 
cn gelauffen/da die wölffinim end feinem Bruͤder 3 ae ge 
nee ianninkte dieſem feſt die ge a a io 
lagen werdendicfieanjhremlauff va 
runs mir ploffen außsucten ſchwerten auf der ſtat 


a * plůttig ſchwert vnd meſſer bedütt das todt ſchlagen ſo dama⸗ 


genwir gar kaum auß der v 
Darbey ſtand dann zwen ſüng 
einem meſſer mitt plůt beſtrych 


len beſchehen / vnnd das zů einer gedechtnůs jhrer furung dasp ut mit der milch 


ili RN der 
üfferewerd. Es ſagt aber C. Acilins das als mann vor beuivung 
er — ſein * ai — ne In N 
ie zu ſuͤchen / Damit inn der ſchweyß deſt r an ma 

a Sauno fein Dpffer verfprochen/3u einer gedechtuuß 
Difer ſachen lauffen die Lupercaliſchen alſo nackendt. EN SC 
er wolcaber meinen das man ein hund zur en EN er a 

Das opfferifiniches anders dann — en ee 

i inn den opfferen zů gebrauchen. geded 

ee, fo een das nichtt vnpillich / dann der ie on Da 
feynd. Mann fagranch das der Künig Romulus zum erften er do nen 
feür zů weyhen vnd für gefegnet zubalten/ Alschr dic Clofter J Im — 
geſtifft / die er die Veſt aliſchen genant / das doch jhren erlich dem — 
sumeffenwöllen. Sunſt ſagt mandas der Künige omulus * a WR: 
Gots dienſt auff das aller fleyſigſt und andechtigſt geweſen / Zů en En 
farenvon künffeigen dingen zů weiffagen/Darumb ebr dann — — 
tuum inn ſeinen henden trůg / wann Qituus iſt ein krummer Rat * 
praucht iñ dem Auguriern des himels theil auß zuſondern/ kei — en ala 
zů der zeit als die Welfche die Rom gewoñen / verloren fi ein/ als dert 
rumb verprãt 


das imniekein leid vom feür begegnet / wiewol ſunſt alleding da cht / darun⸗ 


worden / Der zeit hatt auch der Kůnig Romulus ettlich geſatz gema 


— ter)» 
der auch diß ernſtlich geſatz / dz der Fr auwen jren manzů verlaffer nic geſtat 


r ; : : f ° % An fiebegri en 
Harasaenaberdemman gezimpt fein weib von im zů ſtoſſen / wañ ſie 
———— — 3ů vergeben / oder in dem eepruch / So En N R 
fein Fraw von im ſtieß / o müfkebr ſein gůt mitt jhr theilen vnd ar — 
der Goͤttin Cereri geben. Wollicher aber ſich von ſeinem weib —— 
muſt den helliſchen goͤttern opfern / Diß eig entſchafft bar auc Be — 
lus an im gehept / dieweil er kein peen auff den todſchlag geſetzt Mena 
nem Datter beging / So hatt chr alle todtſchleg dafür achten wollt 


— Sr — om cin 
gar recht gethan / Wann inn ſechs hundert Jaren hat nye keiner zů Rh 


ſollich übel beg angen / Sonder erſt nach dem krieg mitt dem Hanmbal hat a 
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cius Oſtius sum erſten ſein vatter toͤdttet / darmit ſey g nůg vonn diſen dingen 
geſagt. Inn dem vier den jar aber des reichs Tati hat ſich begeben das etlich 
ſein freündt vnnd verwandten auff ettlich Bottſcha fften vnnd Legaten vonn 
Laurentum geſtoſſen / denen ſte rauplicher weiß vnderſt anden ihr gelt mitt ge⸗ 
walt zů nemen / als ſich aber die ſelbigen gewert / haben ſie die gar zů tod geſchla 
gen / Da ſte nun ein ſo fraͤfelen můt willen begangen / Hatt iederKünig Romu welcher Rẽ 
lus ſtraffen woͤllen / vnd ſie darumb fahen laſſen Der ander Künig Tatius har mer merſte 
fie aber wider auß gefengknus vnd ledig gelaſſen/ Diß iſt allein die offenpar ve rotter 
ſach zwüſchen jnen gewefen aller ſpen vnd vnwillens/ Sunſt haben ſie inn ande 
ren dingen ein ander lieb und werd gehalten / vnd den gemeinen ſtand des reichs 
einhellig regiert vnd verſehen. 
Da nun der entlypten freünntſchafft ſahe / das die thaͤtter durch den Künig 
Tatium vngeſtrafft pley ben/ haben ſte ein anſchlag auff ihn gemachr/alschr 
mitt dem Künig Romulo zů Qauinium opfferen woͤllen / Daſelbſt haben ſie jn 
erſchlagen / vnnd den Künig Romulum als ein frommengerechten mann gen 
Rom beleittet / der ließ dem Rünig Tatio ein erlich grab bereitten⸗/ an den berg vrſach des 
Anentino / vnd heiſt die ſelbig gegne Armiluſtrum/doch hatt ehr verlägen fey/ vnwillens 
nen todt ſchlag zů rechen / vnd fagen erlich geſchicht ſchrey ber das dievon Lau. ey 
rent dermaß erſchrocken / das die thaͤtter dem RünigRomulo überantwort wor mılo sm Ch 
den / ſeindt doch diefelbigen ledig gelaſſen / dann ehr ſagt manfolcein todtſchlag " 
gegen dem anderen gleich auffheben/ das dann jren vilen ſeindthalb cin arg 
won gemacht / das diß nit on ſein willenbefcheben/ Damit cr mic vmbpringung 
ſeins geſellen allein regieren moͤcht / Doch haben diſe ding den Sabineren kein 
beſchwerd noch in einichen vnwillen noch miß haͤll procht / Sonder hat ſie da uon Der Ks 
verhuͤt zum theil der gunſt / vnd liebe des Kunigs Aomuli/ sum cheildteforcht meewenne 
ſeins groſſen gewalts / vnnd zumtheil das ſie jnn als ein Bottinmgrofferrebren — 
gehalten / Darumb ſie inn dem ſelbigen verwundern vnd gůtten willen beftenz entybung. 
‚dig blyben. 
Aud) haben ſich vil außlendiger völder ab den Künig Romulo ver wun⸗ 
dert / Deßgleichen die alten Latiner jhr Bott ſchafft gen Abom geſchickt unnd 
haben mit im verein vnd pündtnus gemacht. 
Demnahe hat der Künig Romulus die Statt Fidene die nit fern von Rhom 
gelegen uberzogen vnd gewonnen / vnd als etlich ſagen / hat er fein reiſi gen vor⸗ 
anhin geſchickt / vnd die grendel an porten laſſen auffhauwen / undhater gleich 
dar auff die ſtatt mit eim ſturm angriffen / vnnd wider all hoffnung gewonnen. 
Doch ſagen die andern / das ſie zum erſten dieRoͤmer angriffen vñ geſchedigt 
vnd als ſie den raup auß der Roͤmer landſchafft hinweg triben / haben fiedamir 
den Roͤmern biß an die ſtat hinan groſſen ſchaden zů gefuͤgt / Da aber der künig 
Romulus im abzugk auff ſie gewartet / hat er jren vil erſchlagen / vnd damit d 
ſtat auch gewoñen / doc) die nit zerſtoͤrt / ſond fünftz enhůdert Roͤmiſcherbu rer 
dahin geſetzt Römer burger vn bawleut zů ſein. Demnach iſt ein groſſe peſti⸗ 
lentz vñ ſterbend in die ſtat Rom kom̃en / darin die leüt on alle krãckheit des lei⸗ 
bs ſchnell dahin gefarn vnd geſtorben Zů dem wolt das land vñ erdtreich kein 
frucht gebẽ / vñ ſtund ein hefftige groſſe theürung zů / Es fieleplüre tropffenvõ 
himel damit die menſchẽ zů der notürfftigen ſuperſtition mir fee gemuͤt vñ ſinn 
gericht wurdẽ. Nach dem aber den vo LMurentuũ ebẽ deß glichẽ vnfal zuſtũd/ da 
ſachẽ ſte erſt an vñ bedachtẽ wie die obgemelt borfhaftpnauh 8 kümg Tattus 
void aller welt recht vñ pillicheit vmprocht pn deßhalb pillich were / dz ſich beid 
ſtet gegẽ got ver ſuͤnẽ un diß most beſſern folce/darumalsdie ſtiff ter vñ veſecher 
diſert odſchlegzurſtraffuberlifert / ſint ſie diſer vnfal enelade/onbar der Fünig 


Dim Romulus 














Don dem leben 


Romulus die ſtett beid diſer ding halben gereinigee/ wie mar dann ſagt das es 


er Amner porten gehalten werd. Aber chdann die Statt diſer 
A — — die C ameriner des vrſach genommen vnnd 
den Khomeren hr Oandt mitt herßkrafft überzo gen vnd ber aupt / vnnd wol 
bedocht das ſte vonn wegen diſer vnfaͤll nicht ſtarck gnůg weren widerſtand ze⸗ 
hůnd. Doch fo hatt der Rünig Romulus von ſtund an die Burger gemuſtert 
ihnen entgegen zogen / mitt jhnen geſtritten / geſigt / vnnd jhren fünff tauſent er⸗ 
St ewonnen / die uber plibnen Burger da dan⸗ 
ie Romu⸗ ſchlagen / gleich darauff hr Stact g R———— 
lusdie Came en ges Ahom gefuͤrt / Vnd demnach ibeen noch) alsvil mil‘ 7 urger gen 
Eu vbere a etzt/ wañ er hat eg derburgerfo uber ſch wengklich vil. Inndem 
—— & dcr al andrem gewonnen 
ſechs tz ehenden Jar vonanfangder Statt Rhom Jon a \ 
gücbatcht auch ein Erin wagen von Camerin mir ihm gen — pracht / den 
bacche innden Tempel Vulcani geſtelt / darzů fin Sul vnnd Di nuß mitt ey⸗ 
2 ei. ; 
Ale mad Statt Rhom dermaſſen gemert vndbefeftiger worden / da haben 
ſich die nechſten jhre nachpauren vnder jhren gewalt vnd En wi 
Die derer ſich des gnuͤgen laſſen / diew eil fiejhrien ſunſt zů ſchwach waren wider fic sn ůn 
no. Die aber etwas maͤchtiger geweſen / ſeindt mit neyd vnd forcht bewegt / vn — 
worden · ¶ meinten das ſhnen die ſach keins wegs zů verachten / |‘ onder wer vonnoͤtten Lil 
Roͤmiſchen Rünigenegegen zů ziehen / vnd die macht die zwüſchen hnen ſo tref⸗ 
lich zů nam vnd auff wůchß / nider zů eruchen. 
Vnder denen ſeind die von den Hetr uriern die vonn veios die erſten Ba 
die dann ein weithe landt ſchafft vnd ein maͤchtige Start hielt en/ die fingen 2“ 
krieg an / vnd forderten an die Roͤmmer jhnen die Starr Fidene wider zů geben 
die dann vormalen auch vnder ihrem gewalt geweſen / das dann nicht EN 
pillich ſonder auch ſpoͤttlich war zubegeren / das ſie den vnderdruckten vnn * 
mit den kriegs noͤten vmbgeben / nicht zů hilff khommen waren / ſonder en \ 
den gefkarter und verradten zů verdilcken / vnnd wolten nun erſt die heüſer beg 
ren die inn eins anderen gewalt waren. — 
Da jhnen nun von dem Künig Romulo ein ſpoͤtlich antwort gefallen / ha 
2000 Roͤmer ſie ihr hoͤr inn zwen hauffen ger heilt / vnd ſeindt mit dem einen wider — 
erſchlagen. zogen / die damalo die Statt Fidene innhielten / mit dem andern f eindt ſie 7 
sooo. Fidi ig Romulo ent gegen zogen / Die jhennen ſo der Statt Fiden zů zugen / 
ner etſchlagẽ hen der Römer zwey tauſendt erſchl agen vnd gegen jhnen geſigt. — — 
der Künig Romulus deren die gegen ihm zugen acht tauſendt vmbprocht 
nach hatt man widerumb bey der Statt Fiden geſtreitten / inn Base — 
dann der mern theil ſey an dem Künig Romulo geſtanden / Wann als — F 
kunſt vnd freydigkeit zů fEreieren erzeigt / da ſagt man das er mir ee R 
behenden lauffen die menfchlich krafft ůbertroffen / doch ſo — e em 
re Köniz ——— daruon das doch geſehen gantz vngloͤblich vnd —— 
Iusder feind Naͤmlich als tin dem ſelbigenn ſtreit viertz ehen tauſendt vmbpro — 
1400 erſchla jhrn mer dann der halb theil vonn des Künigs Romulo eigner han te 
ger. Wie wol man meine das ſich die meſſenier ſich on grund beruͤmen al 
Ariftomene/inn demdasfiefagen ehr hab der Racedemoner mitt fi an bie 
handt allein drey hundert Dirt auffgeopffere unnd vmbprocht. le 
feind bey der Sratr Fiden gefchlagen vnnd gejagt / Seindt jhren vi “> en 
ſung des Runigsdarnon geflohen / vnnd iſt ehr mit voller ordnung — 
Velun zů gezogen / die dann nach empfagnem ſchaden fer er ſchrock· — 
halb dem Kung wyderſtannd zethůnd nicht geneigt gewefen . Sein 


2 — dtnus 
mitt Bitt zů ihm kommen / vnnd begert hundert Jar lang frid vnd Pb n 
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enit ihm zu machen das dann der Künig angenommen / vnd ſie vmb ein groß teil 
thrs Lands geſtrafft / vnd das für ein abtra gempfangen / das ſie Septim agi⸗ — 
um / das iſt den ſibendtheil nennen / auch ſeind ſie der gerechtig keit an den Stet⸗ Nigee fride 
eender Star Rhom / am nechſten gelegen abtretten / vnd haben jhnen vonn den ne 
fürnempften Burgernfünffsig Bürgengeben/von diß ſy gks wegen hatt der veyumge 
Künig Romulus in den Idibus Octobris Trinmphiert. Ondalsder Künig wacht . 
einn mergklich anzal gefangner mirfm gen Rom gefuͤrt / hatt er vnder andern 
der veyer Fürſten vnd Hertzogen auch dahin procht / der gar ein alt man gewe⸗ 
fen. Da ehr aber die ſach fo kindiſch vnd ſo übel ver ſehen gehept / Vnnd mar 
eben zur ſelbigen zeit von wegen des erlangten ſigks opfferen woͤllen / haben ſie 
den ſelbigen alten man mitt feyden vnd mitt Purpur kleideren anthan / vnd v⸗ 
ber den marckt auff das Capitolium gefuͤrt / auch zů anzeig ſey ner Kindiſchen 
handlung ihm ein Bull an hals gehengkt. Darmiet hat der gemein ſtatt knecht 
außgeruͤfft / das man die Sardianifchenverkauffenwölle/ Wanman ſagt das 
die Hetrurier der Sardianer bawleut ſeien / So ligt auch die ſtat Denunin der 
Hetrurier land / Diß iſt der letſt krieg den der Künig Romulus gefürt. 

Dar nach iſt im eben auch begegnet das jren vilen oder gemeinlich aller meng 
Eli gewon iſt sis begegnen / denen mit gewalt vnd Reich humb groß glück zů 
ſtadt / das ſie ſich deß vberheben vnd hochmuͤttig ſtoltz daruon werden / vnd ſich 
gegen den vnderthanen gantz Tyr anniſch er zeigen / diß hatt ſich zum erſten auß 
Der beEleydung ſeins libs erſcheint / dann er hatt gar zierlich ſy den gewandan/ 
auch ſaß ehr inn eim ſchonen Künig klichen ſtůl den vnderth anen recht zuſpre⸗ 
chen vnd zů verhoͤren. 

Auch hat er gar ſchone gerade jüngling zů ſeinen trabantẽ vnd leibs huͤtern 
vnd dieweil die taͤglich ſchnel bereit waren auff den Künig zů warten / da wur⸗ 
den ſie von ihrer behendigkeit wegen / Celeres / das ſeind die ſchnellen genanr. 
Erlich giengen ihm vor mit ſtecken vnnd ſtaͤben die das volck auß dem weg try⸗ 
ben / die waren auch mir ſtricken vñ riemen vmbgürtet / dar mit ſie / die der künig 
fahen hieß behend knüpffen vnnd binden kondten / darumb ſie dann vom binden 
her Lictores genant wurden. Wie Romu⸗ 

Nach dem aber ſein Anherre Numitor st Alba mitt todt vergangen / Vnd —— 
daßſelbig Reich auß erblicher gerechtigkeit auch an inn gelangt / Iſt ehr dem Inn groffen 
ſtand des gemeinen volcks angehangen / vnnd alſo von ihm das Reglment des PHTE Fam 
gemeinen nutz ſonder die gemein Burgerſchafft auß getheilt / Vnd hat ehr naͤm 
lich alle Jar ſaͤrlich den Sabyneren ein ſonderen Hertzogen vnnd Hauptman 

eſetzt. 

ee ehr zů Rhom die fürnemſten Burger vnderwiſen on vnnd neben 
dem Künig ein fry Regiment zů haltenn / vnnd den gemeinen nutz zů verfchen/ 
das fie mit ſampt dem Äünigregierten ond regiert wurden Wannvorbin has 
ben die Vaͤtter des radts kein gemeine Amprer getragen noch verfeben /Seindr 
auch des reg iments den gemeinen nutz zů regieren nit theilhafft geweſen / vnnd 
ſeindt alle vonn ihres namens vnnd ſtands vonn gewonheit wegen/merinn den 
Radthoff berüfft / dann verbeil vnd beſcheidt darin zů geben / ſonder dasficals 
leinalfo ſtilſchwy gend des Künigs meinung und befelch vernommen vnnd ge⸗ 
hoͤrt / Diß ere haben ſie allein gehept / das ſie i den offnen künigklichen radt gien 
gen on ſunſt der andern gemein vorgingẽ/ vnd wurde ſunſt in den vbzigerämp 
tern vnd geſchefften nit zůgel aſſen. Darumbalsder EinigRomulusd ʒland 
das im krieg gewoñen für ſich ſelbs vnder feineritterun kregsuolck geteilt/ Or 
der ſtat Venun jte gyſel vn bürgen on wiſſen vnd willen der värcern wider vber 
ant wort / hat der radt gemeindt ehr hab fie für cin geſpoͤtt vnnd verachrfiegar/ 


Vnnd 


En = = 
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Don dent leben 
Vand als inn kurtzer zeit darnach der Künig Romulus hin vnnd abweg than 


Ser wider X adr fein hoffnung inn ein verdocht kom̃en / Vnd iſt ehr heim⸗ 


wee der a Daiſt den Nonas Julij der damalen Quintilis genant / vnnd 


Romul⸗ lich zů grund gangen 
aıle 


7 it — 
ding für hact aiſo den geſcicht ſchrey bern michts gewiß noch ſadts von ſeinem todt ver⸗ 


ſich ſelbs ge⸗ ie seit wie vorſt at / wann noch bey vnſeren zeitten ſagt man 
sn Deno ebennenanbe rom wu 
Hr ümg Romulo begegnet. 
— — en 2% ffricanus nach dem — * a 
‚eignen hauß vmbpracht / vnnd nichts gewiß daruon vorhand — ——— 
ichs begegnet / dann etlich meinen dieweil ehr ſunſt vonnatu 
er von im ſelbs geſtorben / Die andern ſagen das man mit gi * — 
lich das fein veind ihm inn ſein hauß prachen und inn 5 enſchen — 
Vund erſtoͤckt / Doch ſo iſt der ſelbig Scipio alfo —— * — 
Seipio Affri hen / vnnd meugklich mit anſchauwung ſeines leibs zů vrtheilen vn 


ar iſt ſen wie ihm das begegnet fein moͤcht / zeit vnd macht gehept. 


in feinemeig Daaber der Kumg Romulus hinzugk / Iſt weder von ſeinem leib noch kleid 


nen hauß vm pein theil vorhanden geweſen / darumb die vaͤtter nicht wenig — 
— vonu jhnen in dem Tempel Vulcani auß grimmen zorn zů fetzen zerreiſſen auch 
nichralleininn gegenwerrigkeit der Vaͤtter / ſonder hab ſich bey dem maaß Ca⸗ 


pra genantbegeben/alsder Runig Romulus mitt der menge geredt / da ſey vr 


u d wetter 
berlich vnd ſchnell ein vaſt finſt erer wolcken vnd vngeſtuͤmer wind vnn 

ent ſt anden dauon ſich groffeindeungen begeben/das die Sunn ganntz — 
vnnd ſinſter worden / Auch iſt die nacht nit ſtill noch rüwigpleyben/ fonde m 
Tonder/Dliven/ondhaglen fo vngeſtům gewefen/Dasdie gemeindauf foꝛch 
darnon geflohen / vnnd haben ſich die Vaͤtter deß ennds zamen verfuͤgt. —* 
Nach dam aber das vngeſtuͤm wetther geſtilt vnnd chs wider rag vnn 4 
ger worden / Iſt die menge wider samen kommen vnd jrs Künigs inn ſorgen * 
ſtanden / vnnd haben allenthalb nach ihm fragen vnd jhne füchen El 
an keynem end befinden moͤgen / Darumb handt jhnen die Vatt er Be " 
weyther zů füchen/fonnder jhne ſunſt ein berlichen vnd Goͤttlichen — 
ler andacht zů verchren / alß einer der von den Goͤtten vertzugkt / vnnd 
vorhin ein milten Kunig an ihm gehept hetten / Alſo wurden ſie — — 
Gnedigen Gott an ihm haben / da ſie diß dem gemeynen volck für geha — 
ben ſie ſich groͤßlich gefrewet / ſeindt alſo inn gůtter boffuungbeftestig * 
habenihn als ein Gott verchret. Da aber ihr ett lich vnder der — — 
ſeindt / die gar vil grimmer vnnd hefftiger von diſen dingen ge ie — 
vaͤtter gegen der gemeind verhaßt gemacht vñ geſ⸗ agt / das ſie den künig — 
eignen henden vmbpracht / vnd haben die gemeind mitt diſen vppigen v nt 
reden plendenwöllen. Auff ſollichs iſt gar ein theürer trefflicher man —— 
den Vaͤtteren vnd Radtsherrn geweſen / mit namen Julius De 2 
derantugene gewale vnnd macht weich der fürnemſt / darzů dem — 
mulo der aller gerrewft / vber das alles mit ſipplůt im nahe ver wand bands 
auff dem marckt vnder die gemeind und behielt das bey theür·m vn S — 

pflichten vn glauben / vor aller mengklich vn ſagt als er A he, gi 
werimder Künig Romulusinneiner gang ſchoͤnen geſt alt — — 
endem harniſch auf das aller hüpſchiſt / den ber er mir diſen worten a * —* 
O Rünig wo mitt haben wir es verdient / das du vns ſo falſch rau 
lich laſter laſſeſt sumeffen vnd uns vnd die gan Statt inn ſo gro —— 
ren vnnd leid verlaſeſt / darüber hab ihm der Künig ein ſollich ant w — 


8 
vndgeſagt. D meyn Procule Alſo bare chs den Goͤttenn — 





VPomuli. XXIII 


vonn lmmel herab geſendet cin Statt sebaiven die matchigen groſſen gewalt 
vnnd her ſchafft bekhommen / vnnd demnabewiderinnden himmel genommen 
werden ſolten. Darumb ſo biß froͤlich vnd gůtten gemůtz / vnnd ſag den 
Romern das ſie ſich der fürſichtigen weyßheit vmnd auch der. mannlichen vnnd 
Ritterlichen freydigkeit vund ſterce befleiſſen / darmit moͤgen ſie zů wegen brin 
gen / das fiediealler gewaltigſten leur werden inmder ganzen welt. Wann ich 
Quirinus mag euch gar ein Gnediger Gott ſein / Diſen worten handt die Roͤ⸗ 
mer vonn wegen das diß fo ein theůrer dapfferer mann geweſen / vnnd das chr 
ſollichs ſo hoch vnnd theür behalten / Glauben geben / nicht anders dann als ob 
1 hnen ſollichs vonn Gott zů geſt anden / das memandts ſollichs wider redenn 
durffen / ſtaltten darmitt allen ver docht ů ruck pndvererrenden Künig Ro⸗ 
mulum als einen Gott. 

Diſe ding vergleichen ſich den Fablen die vonn dem Cleomede Aſtypalenſt 
geſagt werden vnnd vonn Ariſteo dem Proconeſer / Diſer kham inn eins duch⸗ 
machers oder walckers werckſtatt darinn ehr ſtarb / Darnach ſeindt ihm jrenerz 
lich weych hindan begegnet / als ehr der Start Croton zů gangen/ Sodann 
Cleomedes hatt ein ſolliche ſtercke gehapt / wie der Hebreiſch Sampſon / Vnnd 
als der aber eins frefelen vngezempten gemuͤts geweſen vnnd vil můttwilliger 
ſachen begangen / hat ehr ſich zů letſt inn ein ſchůl gefůgt / da vi Kinder beysin 
ander inn der leer waren / Daſeblſt hatt ehr einSülerwufhrdaranff das gantz 
hauß ſtůndt / die brach ehr vonn ſtercke entzwey / das der Baiv vnnd gehüß gar 
zů hauff fiel/ Da ehr nun dardurch die Kinder all vmbprocht / vnd man ihn dar 


umb zů ſtraffen geſůcht / hatt ehr ſich inn ein groß ſteinen grab gelegt vnnd cin vs 
ſchweren groſſen ſteyn darüber gedeckt / den chr dermaſſen gehept vnnd bebal- Cie 


ten / das ehr vonn vil leutten die alle ihr macht daran hůben nicht mocht vonn 
ſtatt procht werden / Da ſie nun den ſargk ſunſt wie ſie gemoͤcht zerſchlagen / da 
haben ſie jhn darinn befunden das ehr weder todt noch lebend gewefen/darumb 
ſie ihr Bottſchafft gen Delphos geſchickt zů erfragen / weß fiefihbalten ſolten / 
daſelbs ward ihn geantwort / vonn Pithia / das der gemelt Cleomedes Aſtipa⸗ 
leus oder von Aſtipalea der Statt erporn vnder den verdienten vnnd herlichen 
maͤnneren der letſt geweſen. 

Auch ſagt man als der todt coͤrpel Alcimene außgefuͤrt / ſey der verſchwun⸗ 
den vnnd nichts inn der baar befunden / dann ein ſtein / Diß vnd der gleichen vil 
würt erdichtet / das man damitt die toͤdtlichen ding über ihr cigtienarur unnd 
art er hept / darmit die groß / vnd dem Goͤttlich weſen gleich gemacht/ Wann ſo 
man leügnet das die warheit der Goͤttlicheit theilhafftig und anhengig ſey /fo 
redt man vnpillich / Wa man aber das Erdtreich mit dem Himmel vermiſchen 
will / ſo thůt man gar vnweißlich dran / Darumb ſeind diſe ding fallen zulaſſen / 
vnd mit dem Pindaro zů gehellen / das aller menſchen leib ein ſch wachẽ tod nem 
men vnd leiden / vnd die lebendige bildung der ewigkeit verlaffenmüß/dann die 
ſelbig bildnuß das dan die ſeel / iſt allein võ got / daſelbs her iſt ſte Formen vndbe 
gert auch wid dahin / nit mit dem leib / ſonder wañ ſie deſſelbigẽ entladen pnd cr 
ledigt iſt / dañ dieweil die ſeel gantz dum vnd taͤttig amaller beſten vñ geſchickti 
ſten iſt / ſo wychrfievon demleib gleich wie ein glaſt vnd plix auß einem wolcken 
Wo ſie aber mitt dem leib vermuſcht vnnd vmbgeben / ſo iſt fie gar beſchwerdt 
vnnd dunckel / das ſienit fo verttig ſein mag / darumb iſt nit wol moͤglichd aode 
cheürẽ ritterlichen maͤñer leib mic ſampt der ſeelẽ in den himel geno en Son 
iſt zů achtẽ / das allein der ſelbigen ſeelen die mit tugendẽ begabt vnwiderſt 
der natur mit et was goͤtlichẽ vrreil vñ willen von gemeinẽ menſchen zů verd 
ten leutẽ vñ herrn / von den ſelbigẽ in geiſter / von den ſelbigẽ mag als daß etl 
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i N als ob die tum den heimlicheiten geſüffert vnd gereiniget mitt entledigungaller awe 

—9 toͤdlichen vnd jrdiſchen laͤſten vnnd beſchwerden nit nach burgerlichem geſatz / — — ee ſchaden / auff einen tag doch zů vn⸗ 

ſonder wie das die warheit vnd vernuufft gibt / inn die zal der goͤter rechnen vñ lus vier vnd fünfftzig⸗ entpfangen / Man ſagt auch das der Künig Romu⸗ 

das fiedas aller beſt ond ſeligſt end erlangt / den zun amen des Künigs Komuli reichs auß —— pi indem acht vñ dreiſſigſten jar feine 
n ſey. 





| Don dem leben | — 
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MarımbRo das man jhue auch Quirinum nent / achten ſte den Marß / oder ein ſtreit barn zů 

— bedeutten / Vnd als etlich meinen / ſo kom der daher das man die burger Quiri⸗ — 

tes genannt / Die andern ſagen das der daher khom / das die alten die reytſpieß Die vergleichung Vomuli 
gewonlich Quirin genant / Zů dem ſo wer im künig klichen ſal ein ſpieß den man vnd Thefey > 


ri u wir alfo vor den Känigen Theſeo vnd Komule 
— — gedechtnüs wür dig zeſeind befunden / haben 
— T — ie ein vnder jnen/als namlich 
wird gefchen von anfang auf feinem 
a a vnnd freyen willen/on a ——— 

ermaſſen ſelbs darzů gericht haben / wiewoler si 


| Martem nennet / Auch hat man gewonlich die mit eim ſpieß begabt / die ſich ihm 
hl ſtreit rit terlich vnd manlich gehalten / daher dann der Künig Romulus als ein 
N \ ſtreit parer Gott Quirinus genant worden iſt / Auch iſt ſein tempel an den bühel 
—9 Ranumo vonim gebauwen alſo genant worden. Den tag dar auff der künig 
Romulus geſtorben / den nent man die flucht des volcks vnd Nonas Caprinas 
Darumbdasficanffden ſelbigen tag auß der ſtatt zn dem moß Capra genant 








an/onddafelbsir opffer verbringen / vnnd fo ſie zů dem opffer gand / ſo rüffen roeze 
— evil na anffer den vatter namen / Als Marcelli/ Caij / vnd der gleichen ſunſt gar ein ER — hen vnd regiern moͤgen / fo bat cr doch 
vnd fliehen dann zur gedechtnus vorgerbaner flucht wider der ſtatt zů / Doch ſa angeporner art vnd natnt / traffliche EM fiir fi felbft auß eignee 
gen ſie das nit ſollichs zur flucht fonder ſonſt fo eilends vnd für der lich geſchech / den. Der ander aber als — / * fachenü volnpzingen vnder an⸗ 
Ind hůnd das zů einer gedechtnuß. Als die Welſchen vn Gallier die ſtar Rom für ein zagkhafften man / oder ſunſt pein ns en io er mitt der flucht — 
gewonnen / von dem Camillo wider vejragt vñ in die flucht geſchlagen / vnd ſich der ſpruch Platonis anzeigt / mit der forcot er — ſſen das dann 
die ſtatt des ſchadens kaum wid erholt. Inn dem dañ jren vil der Qtiner vn lich worden / vnd er beſorgt ſein leben zů N < ’ en/ift er ſt arck vnd man 
der dem Hauptman Libio Poſthumio die ſtatt Rom vberzogen vnd jvenläger erungen/fid) trefflicher fachen/ zů Anbei a er wider feinen willen 
nic weirh von der ſtatt gefehlagen/Der hat nun ſein botſ chafft zů den Roͤmern durch ſein zůthun allein ein Tyran zů Alba vinptache a lage mann das 
geſchickt und jnen ſagen Laffen/das cr darumb kommen vnnd dcs willens were / ꝓmbpꝛah t die Tyrannen Scy renem / Sinim/ Pꝛocu ſtem — en —— 
—9 Der beden volcker der Römer vnnd Latiner freündtſchafft die dann mir der zeit * allein ein vorſpil geweſen / Dieweil erfih zů vielerefflichern are se das 
ih außgewachſſen / widerumb ʒů ernewern / Naͤmlich ſich mit jhren ledigen frawen 28 diſe vmbpracht vnd getoͤdt / hat er damit das Griechen ne 
| si vermaheln/diefolcen ſie zů jnen ſchicken / ſo wolcen fiefrid und freundtſchafft fen ne nnen erledigt / das hat er auch alles than vnd volpracht / ee — —— 
a mie inenhalten/gleicher geffalt wie vorbinmirrden Sabinern auch beſchehen. — — m alſo eutledigt worden. Auch hett er wol 7 — 
Kl Als diß die Romer gehoꝛt / haben ſie des kriegs geſorgt / vñ aber die vbergebung es die ſtraſſen die vonden Reübern ingehalten vermeiden/pn 97 
der frawennir anders dann für ein gefengknuß und ſchatzung [busen mögen. a fart haben moͤgen. auff dem 
ji Da fienun jnn zweifel ſtunden vnd ſich bedochten was jnen zet hůnd / da were die Yımd u en ſein moͤgen / all dieweil der künig Amulius lept / 
Kur magt Philoris ode ale andre fageneinemienamen Turala genant herfürdis Aeuber Beten — heſco ein groß anzeig ſein / ſeins lobs / das jhm ei 
| cenvndjnen geradren/fic folcendifefach mieberrug vnd liſten angriffen / damit vmb en pi 2 vnrecht bewiſen / vnnd hatt er nit deßewenic . 
| möchrenfiedes kriegs vnnd auch die burgern zů geben entladen fein. Der ſelb be mulus aber —— ei fi des kriegs vnderfangen. 
trug wardalfo gericht ſie ſolten etlich junge mannen mir ſampt den maͤgten jn vom Tyrannen ei ed werden nit geacht / al dieweil / m kan — 
Frawen kleider zů jhnen ſchicken / die nach jung vnnd glat ohn bart weren / So dem Sabyner krieg wund w — aber das fůt ſo groß achten will/daserimn 
) wolt ſie jhnen mit eim für einwarseichengebenwan die Latiner inn dem beſten vil leüt mit dem krieg gezem * en — das er den kůnig Aaronẽ vm̃pracht vñ 
ſchlaffwern / dann moͤchten ſie die mit gewerter hand vberfallen / vnnd mit jnen mit den Crash die a mag man wol vergleiche den fEeiie | 
handlen noch jrem willen / Als auch geſe chehen / dann die Latiner habenn ſhuen Thefeus wider die Amazoner — — gerarten) die der Eünig 
eu vercriver/darumb fiebeinachr das für dermaffen gemacht vnnd gegen den La wider den Cretiſchen tribut hatt ſetzen doff⸗ / = — der Fünig Thefeus 
| tinern verhengt / das ſie ſollichs nicht ſchen mochten / Vnnd wiefienitt 919 ſe Mungen erpotten/mitsufarninn Crecam mirdun Yun das er ſich frey unge 
forcht auff das gegeben warzeihennaußder Statt gesogen/ habenſtedochein den / ob man jn gleich wol auch dem M sche = ee vnnd kin⸗ 
En ander vermant vnd die feind pberfallen vnnd z rumpff erſchlagen / diſem ſi oder bey dem grab Androgei toͤdten 5 — für ein ſpieß dar werffenn/ 
eine zů einer gedechenusbegand ſie diſen feſt tag alfo/pndbleibe im noch der namen er zů dulden ſchantlichen vnd vnerberu leute hr — dasbann wol ging | 
Capratinisnonis/ Auch machenfieauffer halb der ſtat hütten von grünen my mans ſollichs mit wortten gnůgſam A a — lo mag nie⸗ 
von Syabaumen/darunder haltenfieden Frawen gaſtung vnd wierfenatft/d? gemüch/audy was gerechten finn/groffen beqirdd n — manlichen vñ hohen 
bey ſeindt auch die megt vnnd dienſt kellerin die halten ſchimp ſpil / die ſchlahen — a mich dann auch baren wit); a, diß ſein 
el daran geret / das die liebe ein denſt ſey der goͤtter/ vnd — — 


vnd werffen mit ſteinen zuſamẽ in maſſen wie ſie damalẽ den Rosmern beyſt⸗ — 
gethan / doch woͤllen diß nit vil Hiſtorien ſchreiber zů laſſen / ſonder feinen, Jungen leüt⸗ 


vil mer dicda bedencken / diſen namen von der vorigen meinung vñ deß maaß J LE 


ten / zů eme r ſor g und bewarung übergeben. 








Pomuli. ON 


wonungen bezwungen / zů den überwündern zů zieheu / vnd bey jnen zů wonen / 
Er hatt aber vonn anfang kein ſtatt verenderr /die vorbin gebauwen / ſonder 
die von neuer dingen erpauwen / als einer der vorbinniekein ſtat gehept/ Da 
mit als vaſt auch das land / das reich / vermaͤhelung vnnd all notturfft ſelbs zů 
wegen pringen muͤſſen / vnnd iſt gegen den vertribnen leütten gantz milt geſein 


Bill 4 4 

Don dem eben 

—9 ders ſein geweſcn / dann ein werck 
KR Hieliebi Ariadnemag nichts ande g N in got 
ken Dat Der biinig Cbefeo sübeilerfnden fein/gefchen weirr/ Darm follen wir 
ll die lieb habende faw nie ſchelt en / ſonder vns mer ab jr verwundern / dieweil nit 
alleman vndfrauweneins ſollichen finns vnnd gemürß fein moͤgen / ſo jm aber 
——— allein begegmer/fomag ich wol vonn rechts wegen ſagen / das die 








90 a F nderlichen gemürf iſt / das fieden frommen vnnd tu⸗ vnd güttig / vnd die zů burgern vnd geſchlechten auffgenommen / die reüber vñ 

jbenn ei fo 2 ht — le crege/wol wirdiggewefenifk/ vonGort boßhafftigen leüc hart er nie verdildc/darneben andre Nationen mirfkreitt Eee 
if Le a — er vnder ſeinen gewalt pracht / über Eünig vnd Sürfken Trt zweieram 
ie beiber feits einer burgerlichen art vnd natur geweſen / ſo umphiert / man weiß auch nie eigentlich wer den todtſchlag an ſeinem brůder —— 
Nach ee ee den königlichen geprauch / ſt eiff vnd recht Remo begangen / dann jren vil / ſeend das andern zů meſſen/dargegen hat er fun Dun, 
— en — den vnderlaffen / vnnd der ein des gemeinen volcks ſo dann der nn von Sun Es erledigt / 7 ſeinem — der inn ſchandlich⸗ mult. 

a — 2 3 £ * x . o } 2 
a das Tyranmif@regimenranffpsacht/undh abendech in dem widerwers er dienſtp arkeit geweſen / wider auff den künigklichen ſtůl Enee geſetzt / dem fel 





bigen viel gůts bewiſen vnd nie verletzt. 

argegen weiß ich Cheſei / den vat terlichen benelch / vom ſegel tuch / mit ſeiner 
vergeßlicheit nit wol zu entfi chuldigen / vonn feinem vatterlichen tod / auch vor 
gleich ſchlechten richtern. 

Diß hatt ein Athenienſer wol bedocht / inn dem er jnen begert zů beſchirmen / 
Darumb er erdicht noch dem der vatter das zů kommend ſchiff begert zů ſehen 
vnd deßhalb inn das ſchloß hinauffon ſeine diener gelauffen/fey er geſtraucht / 
vnd zů todt gefallen / oder als er dem moͤr zů geeylet vnnd kein leibs hůtter bey 
jm gehept / Das aber beraubung der weyber belangen / mag die that des kü⸗ 
nigs Theſei mit eeren nit wol entſchuldiget werden / zum forderſten / darumb d5 





N i engehapt / wie wol ſie beid mitt liſt en vnnd betrug bindergangeh 
tele Be es iſt von noͤtten das die ſo künig kreich regiern / zum 
vorderſten das reich bewaren/das wirt auch nit wenigers mit dem behuůͤttet / fo 

nichts darin fürgadt / das ſich nit gezimpt / dann ſo man alles das thůt / das kch 

Wie wan ka gepüren mag. Dann woͤllicher der ding etwas vnderlaß t/oder fürnimpt / der 
if nigreih 2 halt ſich der künigklichen Maieſtat vnnd dem Fürſten ſt and nit gemaͤß / vnnd 
—— dient darin eint weders der gemeind / auch thůt ers darum̃ das er die herrſchafft 
gar anſich zeucht / dadurch er entweders von den feinen veracht / oder vonn jnen 

eneyder vnd gehaßt wirt / Doch fo wirt auch das ein gefeben vonn der gärtig? 








—90 eie und menſch licher ſenfftmüttigkeit herflieſſen Das ander aber auß der be⸗ 


gird vnd můtwillen / vnd obdie gleich wol nit dem widerwertigen glück zů ze⸗ 
ſchreiben / ſonder von seen vngeſtuͤmen ſidten 3ů mercken / das die ding I 
eim frefeln gemuͤt vnd zorn erweckt / die Romulus gegen feinem brůder / vñ — 
ander an ſeinẽ ſun begangen diß darf niemans vnderſtan zů ent ſchuldigẽ / de 
der anfang vom zorn kompt / So iſt einer vonn der that / deſt Le —— 
der mit einer groſſern vrſach /mirempfabung einer ſchweren wunden / von der 
tugendt abweichet. Wannes hatt niemans gemeint / das der Künig A 
lus/dieweilder vondes gemeinen nutz wegen handlet / vnnd mit feinem ben er 
inn zanck vnd jrrung kommen / das jm ein ſollicher todtſchlag zethund inn 
nen ſinn noch gedanck gefallen ſein ſolt. Den Theſeum aber haben — 
gen feinem ſun / namlich die liebe / dern doch wenig leüt empfliehen moͤgen⸗ 
gleichen der verdachr und das verklagender weiber / das aber vil mer — 
ſo iſt der grimme des Eünige Romulus dahin gericht mir der that die — 
ten außgang haben moͤgen. Vnd iſt der zorn Theſei allein mit wortte wi 
vnwürſchen reden außgericht / die er biß inn den todt getriben / doch En 
dem /dasfihder jüngling feins glücks gepraucht / darumb mag einn jeder 
dem vall den künig Theſeum ee h nie 
Diß iſt aber das aller groͤſt / mm dem künig Romulo geweſen / das — 
nen thatten vnd geſchichten / ſo in ringen ſchmalen anfang gehept / — Ede 
hatt jn und fein brůder für knecht / vnd ſewhhirtten geachtet / vnd ee dann 
freyheit erlangt / haben ſie gar nach alle Latiner zů der freiheit pracht u 3 
ben zů einer zeit vil herrlicher namen er worben miteinander / namlich — * 
derdrucker geweſen ſeint / der feinden / recher der samen geſamleten freün Jin 
verwanter/Eünig der künig / Der ſtett ſtifft er / vnd peſſererer derfi — ei 
waffen dar künig Chefensgewefen/derdie feinen von vil enden her zů fr er 
ein ſtatt gezogen / dargegen vil wonungen zerſtoͤrt gehept / die der — 
nig vnd herrn namen anzeigten / woͤllichs ſich dann der -unig Romulu * * 
nach gegen den feinden dergeſtalt gepraucht / die er mit zerſtoͤrung Konad) 





er fich des fo offe vnder zogen / wann er hatt geraupt vnd hinweg gefürr/ Aria⸗ 
dnam / Antiopen / vnd Anaxagonam von Troezenia/ vnd nach den allen als er 
je gantz alt / vnd die ſchoͤn Delena auß Griechen noch gar ein kindt vnnd vn⸗ 
manbar geweſen / als er ſein zimlich alter ſich zů vermaͤheln ſchon überſchrytten 
darnach auch inn dem das die vrſach des raups vil ſchaͤndlicher geweſen dann 
die kinder / die er von der Traezeniſchen / Dacaniſchen vnd Amazoner toͤchretn 
erporn haben / moͤchten nit würdig ſein / das ſie zů Athen zů Regiern / denen vor 
gan ſolten / die von den Künigen Erichtonio vnnd Cecrops erporn waren / da⸗ 
rumb haben diſe ſeine geſchichten ein ſolliche geſtalt vnnd verdocht / das ſte von 
miürvoilten vnd luſts wegen volpracht. 

Wie wol aber der künig Romulus nitt vil minder dann acht hundert Sa⸗ 
biniſche frauwen geraupt / ſo hatt er doch von denen allen allein fein gemahel 
Herſiliam behalten / vnd die andern vnder die aller erlichſten burger außgeteilt 
wie aber er die ſelbigen frauwen demnach inn zucht Eeren unndfrey gehalten / 
das hat di e red wol anzeigt / die ſich noch diſer handlung begeben/ vnnd die bei⸗ 
den voͤlcker verſuͤnet vnnd zammen vnder ein geſelſchafft / pracht bar. Das 
dann dem prunnen der kunfftigen freüntſchafft vnd macht ein vrſprung vnnd 
anfang geben / vnd iſt die zeit ein gezugen / was (ham vnd freünt ſchaff zů hal⸗ 
ten inn dem verheyraten auff geſetzt worden. 

Wann man hatt darnach zweyhundert vnnd dreiſſig jarlang ein veſten ge⸗ 
prauch gehalten / das kein man noch weib fein gemahelnie verlaſſen. Ornd 
gleich wie bey den Griechen / die doch inn er kantnüß kunſt vnnd lere die fürnem⸗ 
ſten / zum erſten die vatterlichen vnd muͤtterlichen todtſchleger befunden/ X fo 
feind bey den Römern dic erſten geſein / die ſſch von jren gemaheln (dyeiden laſſen 
vnd iſt namlich Seruilius Spurius der erſt vnder allen Römern gefein/der ſein 
weib vonjm ſtieß / darumb das ſey nicht fruchtpar war / dieweil nu diſe ſo lange 

E ij zeit / 











Nu der Goͤtter wil 
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zeitt / diſer ſachen ʒeügknüs gibt / dann inn den beiden kunig reichen iſt der hey⸗ 


eſoht / vnnd doch den von Athen durch die vermaͤhelung jres 
lendig freünd ſchafft noch geſelſchafft ent ſtanden /for 
der darauß gefolgt neyd / haß / krieg / vnnd vmbpringung der burger / Zů letſt 
auch als die ſtatt Aphidnas zerſt oͤrt / ſeend die von Arhen inn groſſen forgenn 
geſt anden / vnnd dic feind vmb gnad gebetten / Auch iſt die mürcer Theſa inn 
dem ſelbigen vnfal nit allein gewefen/fonder von jrem Sun felbs verlaffen und 
übergeben/das fiealles das leiden muͤſſen / das die Künigin Heccuba erit 
con / Es ſein dann erdichte ding das man von jhr gefengknüs fage/ » 
won dißerdochr/werefunfl anders gar vil meher für vnnütz 

zů ſchetz en / zů dem allem waß ſich von weiſſagung 

der goͤttin zů tragen / hate diſen vnder ſcheid / 
das Romulus durch ſunder gnad der 
goͤtter wunderbarlich beſchirmpt 


— — 








Ill 32 dem künig Egeo iſt aber 


| die antwort vñ weils 
ſagung begeg⸗ 

| net das 

cr auſſerhalb 

feinem reich Eein frauw 

I befchlaffen fole/ di mag geſehen 
ji werden / ansög zethůnd / 

| das Thefeus wider 





ae 
— * 


lẽ erporn fein 
moͤcht. 
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Son Licurgo dem theriren | 
mann vnndgeſatz geber der 


acedemoner. 














III 


& Onderm Eacedemoniſchen geſatz 
& geber Licurgo / mag man nit wol calſo ziehe) 
7 stwas gewiſſers anzeigen / woͤllichs gef chlecht 
dann / auch fein pilgernüß vnd reiſ en / darzů ſein 
ſterben / vnd aller fleiß vnd licbe die geſatz zů ge⸗ 
ben/ vnnd den gemeinen nug zů verordnen/has 
ben die hiſtorien ſo wandelbar anzeigt / das ſich 
ubbh die zeit nit wol vergleichen will / darinn dis 
er ſo theüter mann gelept / Etlich fagen pager 
F | bey den geitten Fphicigeivefen/ vnud die Olim⸗ 
—— —iſchen feſt vnd feirtag mit ſampt dem ſelbigen 
auffgeſetz t/ vnder denen darin der Philoſophus Atiſtoteles auch einer/ v — 
f I coniectur vnnd vermuͤttung auß dem deller genommen) den man : Aid 
Dlimpifchen fpylengepzau chr/darauff wardder nam Ricurgigefi — * 
anderen nemen jr rech nung / der zeit von den nach komenden/ diesi Spaten = 





SS 





— 


giert / als dann ſcind Eratoſtenes ynnd Apolodorus / vnnd zeigen an/dasP$i 


r vnd fe 
zůhalten / das zwen Dicuegizů — 
EI; 


weſen 


eurgus in Euren jarn vondem erſten Olimpiſchen churnie 
Es wirt aber Tymeus geſehen 


in 


ö— — —— nen 





| 














w 
dann vaſt alle 
geweſen / ettlich 
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eſen / doch nie zů einer zeit die doch beid loͤbliche ſachen volpracht / die mann 
dem elt ern zů meſſen woͤlle / der dann nit bey den zeitten Homeri 
fagenauch/ das jn Homerus gefchen/38 den wirt auch Keno; 


voRs Xenon dhon geſehen die elte diſes Licur gi si bezeügen / in dem das er melderden Licur 


phon von 


dern icut go gum / o = N ; 
auch die allerlerften Eänig die zů Sparta reglert / von ben Dierachide her kom⸗ 


schalten, 


dey den zeittẽ der Merachider geweſen ſein. Doch ſo iſt auch wiſſentlich das 


men / an diſem end wird er abergefi chen / die Heraclyder zůneñen / die aller nechſt 


nach Hercules geweſen. 


Wie wol nů aber die hiſtori inn ſollich jrthumb und 


vandelparkeit ſchwebt / ſo wöllen wir one doch befleiſſen / denen nachzefolgen / 


Von wem Zi 
curgus ecx⸗ 
porn geweſt. 


Hieendrweders ſich den aller bewerlichſten argumenten / oder der aller glaub⸗ 
wirdigſten zeügen geprauchen / vnd alfo fürpringen/ was von diſem mann be⸗ 
ſchriben / dieweil auch Simonides der Poet ſagt / das Licurgus nit des Eu⸗ 
nomi/fonderdes Pritanidis ſůn geweſen / vnd ſ eind jren vil die da melden / das 
Licur gus vnd Euno mus jren vrſprung nit auß diſem geſchlecht genommen / 


Sonder fagendaser von dem Pꝛocle un Ariſt odemo Seus erporn / von dem ge 
matẽ Seo Erict ion / von woͤliichẽ dañ Pritanij / ſo dañ von dem ſelbigen der 
genant Eunomus / der hatt ſeinen eltern ſun Polidecten / von der erſt en gema⸗ 
heln/fodann Dicurgum den jüngern vonder nachganden frauwen Dionaſſa 


genaut erporn vnd gezilt. Als aber Entichidas furgibt / ſo were er von Pꝛo⸗ 


cleber der fechft/fo dann von dem Hercules her der eilfft / vnnd iſt vnder fünen | 
vordenderkünig Seus gar ein durchleücht iger herr geweſen / vnder woͤllichs 
regierung die Helotes die ſtatt Sparta inn dienſtparkeit bezwungen / vnd dar⸗ 
zů den inn Archadien ein teil lands abgetrungen / vnnd jnen ſelbs zugezogen / 
Wann man ſagt als der gemelt künig Seus kurtz daruor / an einem vngeleg⸗ 
nen dürren orth / von den volckern Liyrorisbelegerr/fey er mit jnen inn die ver⸗ 
ein kommen / das er jnen alles das ſie vom landt erobert verlaſſen / wo echt ſey/ 
vnd alles ſein volck auß dem nechſten prunnen trincken wolten / da fie nu beider 
feiss diſe puͤnt nüs vnd verein mir gelüpren vnd ciden befchloffen/ vnnd fi bey 
dem piunnen Clittorio verſamlet / da hatt er dem der nit trincken wiird/verbi 
fen vnnd zugeſagt / das künigreich sn über geben / Als ſich aber garniemane vr? 
der jnen allen des trinckens enthalten / da hatt er ſich sum hinderſten and 30" 
prunnen verfuͤgt / vnd ſich inn gegenwerttigkeit der feinden mir dem waflergt/ 
ſprengt / vnd damit die landt ſchafft / als ob ſie nit alledempace vn geding nad) 
‚gerrunden/mirliftenbebalten. i 
Vnd ob man ſich gleich wol deßh alben ob dem künig vnnd feiner fürn 
keit verwundert / hat doch fein geſchlecht nit daher / ſon der von feinem fun" 
ritlone den zů namen empf angen / das man ſollichs Euritiotidas genant. DW 
der ſelbig Eurition iſt vor allen andern gefehen wor den / das er den ſtoltz 
pracht deß künigklichen gewalts erſitzen / vnd ſich gnůgen laſſen / das volckm 
lich vnd gunſt zů regieren und im anmůttig zůmachen / damit der auch das 
mein volck zů manlich vnd keckem gemůt pracht / vnd bewegt dardurch die ſe 
bigen / das ſte die nachgennden künig gehaſſet. 
arumb dann zů der felbigenzcie die Spartaner den künigen zů gefallen 
oder das ſie von ploͤdigkeit wegen der gleichen thetten / ſie zů dulden/der 0 
en vnd gůtten ordnungen lang zeit begert ¶ Auch har ſich eben damoln beg 
ben / das der vatter Ricurgi regiert/ombpracht worden / vnnd namlich⸗ ald | 
jren etlich inn jrer empsiung vnndauffruͤr ſtillen woͤllen / iſt er mir einem = , 
ner oder Eochmeffer erfkochen/vnd haet alfo feinem eitern fun Polidecre de A 
giment verlaſſen / vnd als der felbig vnlang darnach auch setkorbnif ' 





| 
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nigreih auf difen Ricargum nad aller menigklichs Meinung zů verwenden 
— as a eedannoffenbar worden/ dasfeins abgeſtorbnen brüders 
an inds ſe chwanger geweſen regiert / er hat aber von ſtund an / vnd ſo 
— u ward/offenlid gefagt / das das künigkreich deffelbigen feng 
rů ders tind zů ſtund/ oecht daſſelb ein fun ſein würde/ vñ hat er als ean mund a 
vogt an ſtatt des kinds regiert / Auch ſeind die munduogt vnd pfleger der jung —— 
en minberjariegen Eünigen/vonden Spartanern Prodicos genant, 
Es hatt aber die ſelbig ſeins brůders wirwendiemit einem Eindlih ſchwang 
= Sin inc dem gedachren Ricurgo geſchickt / und mit jhim geredr/ 
ieweil er das künigreich innhielt / wo er ſte dann zů einer gemaheln nemen/ ſo 
wolt ſie das kind inn jrem muͤtterlichen leib vmbpringen / diß ſchandtlich für⸗ 
nemen der künigen / batt demfrommen Licurgotrefflich mißfallen/doch hate 
er das nit wider ſprochen / vnnd der gleichen thon/ als ob er imdaswol gefallen 
ließ / vñ dabey geſagt / es ſey nit von noͤtten / das fie jr leib vñ leben mit vmbprin 
gung des kinds inn geuar fetz / Er woͤlle ſunſt die ſach wol verſehen / ſo bald das 
geporn / das ſollichs vnuerzoͤglich hingeriche werde/ der geſt alt hat er die fra 
b; ß zů ber gepurt auffenthalten / da ſie nů zů geperen naͤhig worden / iſt jro von 
me ein hůtt zů geſchickt jro vnd des kinds gar eben warzenemen/ dabey benol⸗ 
hen / wann ſte ein megdlein geperen / das man ſollichs den frauwen übergeben / ſo 
es — ein kneblin were/fo ſolten ſtem das zů pringen / er here doch zethů n was 
cr wolt. 
Nu begab ſich / als er mir ſampt andern Fürſten und Herrn / inn dem n 
mol geſeſſen / iſt im das kind zůpracht / alſo newblich erporn/ — le 
und freiden empfangen / auff den Fünigklichen ſtůl gelegt / und gefagtje Fur⸗ 
ſten vnd herrn / von Sparta / vns iſt in künig erporn / damitt das ee Chari> Ponder 
laum genant / darum das fie alledie zugegen frölich waren/ die fi danır ab rg — 
ſeinem hohem gemüt vnmd gerechtigkeit ver wundert / Vnd hart er inn allem nit = 
mer dann acht monat ragiert. 
Sunſt iſt er bey den bwegern und vn derthanen ſo ftir thelt und angenem / dz 
jren vil mer geweſen / die jn von wegen feiner adenlichen tugend gehorſam vnd 
— ee das er ſnen gepot zethůn / dann die jm als eim fitzthum vnnd 
— eß künigs gehorſamkeit erzeigten von wegen ſeins künigklichen 
Je dochſo iſt er auch von jren etlichen geneidet worden il 
fo jung inn trefflichen dingen zů ——— abenjmej ne Ka a eg 
feinem leben geftele/worab dicfreund vnd verwanren dep Eünigs mitkter/ di under worff 
fie dann vermeinten vonjm verachrer fein/ondinn fonderbeit/fo hatt derfelbi, — 
gen brůder mit namen Neonidas / dem Ricurgo gant frefelich vnd verweg J 
lich vaſt übel zů geredt / vnder anderm geſagt/ er wiſt wol daser Licur ie ir 
Sparta künfftig regieren/wo ccht dem Etinig erwas vnfals zůſtan — $ A 
mir er inn gegen menig klichem verdocht gemacht / Der gleichen reden ſeind Er 
des künigs můtter auch außgeſtoſſen / die dann den frommen icurgum bee 
eig beſchwerdt und bekoͤmmert / und ſich alſo vor denheimlichen rädren on 5 
an ſchlegen beſorgt / darumb er mit ſeinem außwandlen vnd inn froͤmbde t 2% 
zů reiſen / difen verdach begert zů vermeiden / vnd ſo lang anßscpleiben —* 
jung künig ſeins brůders ſun/ ſein manlich alter erreichen/ vnd ſelbs ve — 
vnd rechte erben von ſm ſelbs er porn bekommen moͤchten. gr 
Deß halbẽ iſt er daruon gefart / vñ zum erſtẽ in die jnſel Cret ã kom̃en darin e 
Em ame 
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mit fleiß er kundigt wie der gemein nutz darin regiert iſt wordẽ / fuͤgteſich and 
wie a heren darin vndbegert jelobliche gefag vnd Staturenzum 
teil mit jininn fein vatt erland zepringen / die jm am baßten geficden/derandern 
at er nit geachtet —F EN AA | 
ü — er auch einen man daſelbs an ſich hieng / mit namen Chalicam (der 
für ein weiſen ſtattlichen mann gehalten / der ward gantz freündlich von jmbe 


edt gen Sparta zuf aren / der war auch ein Oyriſcher Poet / den ſchickt er gen 
— dem . / die Poetry vnd ſein kunſt daſelbſt zů leren / darneben 
aber ſich ein gerräiven geſatz macher zů erzeigen/dann feine reden ſeind zum teil 
dcrmaffen geſein / das ſie an geſt alt vnd zal / ein ſolche zierd und dapfferkeit ge 
hept / das ſie menig klich bewegten mir willen gehorſam / vnd inn einhelligkeit 
zupleiben / damit wurden der zuhoenden ſinn vnd ingenia gar ſidtlich begt⸗ 
riget / ond von jren boßheitten die dann doz moln allenthalben in jnen geſteckt / 


abgewendet / vnd zů erlichen / loblichen dingen gewendet / dergeſtalten hat er ſie 


etlicher maſſen vora nhin bercieree vnd geſchickt gemacht / den aller loͤblichſten 
geſatz en / vnd ſtattuten Lycurgi zů gehorſamenn.. 

Es iſt aber Licurgus auß der jnnſel Creta in Altam geſchifft / darin begert 
er / alß man ſagt / mit über gebun —5— Creten ſer leben vnd weſen / als ein harts 
rauchsleben / mit der Jon ſchen koͤſtlicheit vnnd luſtbar keitten / gleich wie die 
artzt den geſunden lyben vnd coͤrplen / die krancken vñ dürfft igen gewonſtind 
zů vergleichen / vnd alſo den vnderſcheid zů leben / vnd der gemeinen ſachen zů 
erkennen. Vñ als er an dem ſelbigen end zum erſten das gedicht Homeri des 


vonden wer Po eten geleſen / das dann bey den fünen Creophili den Samter inn groſſen Ee 
ten reiſen Li ren gehalten / vnd inn dem felbigen/ ein burgerliche ſatzung mit der kunft vnnd 


cur gl· 


leer vermüſcht / die t mit mindreim fleiß zůbegern geweſen / vñ dem nachzevol 
gen dann dem goldt den wolluſten vndüpiger liebe / darumb er die ding fleiſſig 
abgeſchriben vnd verſamlet / mit jm inn ſein vatterlandt zůfuͤren / dann derzet 
hatt man noch gar wenig acht auff die Poetiſchen verß vnd gedicht. Vndbe⸗ 
gab ſich das man deren etlich allen ſtücksweiß außpreittet / wie ſich das zů tra⸗ 
gen / vnd waren jren gar wenig die ſich des vnder vindendoͤrfft en / darumb Bi 
curgus die zum aller erſten ſo hoch vnd fiir namhafft gehalten. Die Egypti⸗ 
‚er wollen auch meinen / das diſer Dicurgus zů jnen Eomman/ vnnd den vnder⸗ 
ſcheid / den er inn den ſtreitten bey andernnationen befů nden / deß er ſich am al 
ker merſten ver wundert / den hab er mitt jm gen Sparta pracht / vnndalſo die 
ſtatt vnder die ſchmid und andre werckleut außteilt vnd geſeüffert / was vonn 
den Egiptiern gefage/iftauch von etlichen Griechiſchen gefebichrfbraber 
bescugt/dasaber Ricvrgus/inn Rıbia m/Diberiam/onnd Indiam gezogen 
vnd zů den Indiſchen weiſen kommen ſein folle/bab ih von niemauts andern 
hoͤren anzeigen / daun von Ariſtocrate dem fun Dippardi von Sparte. 
ie Lace demoner haben aber gar eingroß jänen vnd begird/nachdemed’ 
wefenden Licurgo gehept / vnud ne zum offtern moln erubedert heim zukom⸗ 
men / allein als ein kůnig vnd regierer/dann ſunſt moͤchten ſie nichts wiſſen a⸗ 
MIT jr gemeind geholffen werden moͤcht / Auch werinnden Licurgo alleine 
ſollicher herlicher verſtand vrndEraffe/dadurch die menſchen moͤchten Be 
vnd zůr peſſerung prachrwerden/ Auch haben dteküni g ſelbs nit minder 
andec ſeiner zukun fft begert / ſonder gehofft das mit ſeiner gegenwertigkeit 
gen an mann de k minder inn vnrůw vnd empoͤrung bewegt. der 
Darumb ſo bald Licurgus jren allen zů ſondern freiden vñ gefallen m“, 
beim kom̃en / hat er ſich von ſtund an vnderzoge/den gegenwert igen ſtan 
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endern / vnd den gemeinen nutz inn ein ander weſen zů richten / als ob ſunſt gar 
kein werck noch geprauch der ſonderparn geſetz were / dañ dz gleich wie an einem 
krancken vnd ſchwachen leib der voller krauckheit ſteckt / vnnd die anhangende 
geſundtheit entlediget / auch die artzucy und purgierung verwurfft / Alſo hatt 
er ein ganz newe ordnung zů leben für ſich gefaſſet vnd vnderſtanden fürzune⸗ 
men. Da er nů ſollichs bey jm ſelbs bedacht / hat er vor allen dingẽ gen Delphos 
gekert / da er dañ noch empfangner goͤtlicher weiſſagung von volprachtẽ opffer 
wider heimkert / hat er diß namhafft ig predicat vn Draculümicjm pracht / dz 
er von Pithia cin geliepter der goͤtter / vnnd auch billicher ein Bose dann ein 
menſch genant worden / wann als er diſe loͤbliche geſatz zů geben begert / vnd da 
rüber willen vnd gunſt ernordert / Hett m gemelte Pyrbia die ant wort geben / 
das Gott das zů ließ vnnd bewilligt / das weich das beſt were / dann vnder allen 
andern gemeinen nützen gefunden werden moͤcht / deß hatt ſich Lycurgus nitt 
wenig u berhaben vnd alſo die herrlichſten burger su jm beruffen/ vnd fie eruor⸗ 
dert mit ſampt jm den künig darzů / zů vermanen vnd zů vermoͤgen / Auch hatt 
er ſein liebſten freünd vorhin heimlich darumb beſprochen. 

Vnd als er demnach hüpſchlich vnd ſy dtig jren vil darumb angeſtochen / vñ 
die ſach angericht / auch der angeſetzten seit er warttet / hat er dreiſſig die obriſt⸗ 
enherrn vnd trefflichſt en burger verordnet am morgen frü mie jecm haruſcht 
vnd gewer gerüſt auff dem marckt vnd platz zeſeind / vnnd voranhin zů gond/ 
vmb willen das er menigklichem damit ein ſchrecken vnd verwundern jnſtoſſen 
moͤcht / ob jnen jemands vnderſt an wolt / jr fürnemen zů binderrrüngen/ vnder 
woͤllichen dann Hermyppus die kürnemſten zwentzig beſchriben / der aber vn⸗ 
der jnen allen dem genanten Ricurgojm auffrichtung diſer geſatzen am aller 
merſten hilff vnd beyſtand beweiſen / vnd der fürnemſt gewefen/ Iſt Artemis 
das genant geweſen. 

Inn dem nu diß geſchoͤll auß gangen / iſt der Kunig Charilaus inn ſorgen ge 
ſtanden / das diſe empoͤrung allein über jn erdocht ſein moͤcht / Darumb cr dann 
inn die künig klich ſchatz kamer gewichen / darnach auff der andern herren radt 
vnd vertroͤſtung wider herauß gangen / vnd der ding die man handelt / aucht eil 

baffc worden / der dan für ſich ſelbs fo milt vnnd ſenfftem gemuͤts geweſen / das 
ſich begeben / Als der künig Archeſtlaus mit jm regiert / hat er die widerfochten/ 
die den ſüngling mit jrem lob erhoͤchten / wie moͤcht der Eünig Tharilaus nit ein 
frommer mann ſein / dieweil er auch die boßhafften leüt nit beſchwert. 

Als nu Oycurgus vil ding ernewert / hatt er zů vorderſt den alten je Regi⸗ 
ment vnd Stattuten geſetzt / woͤlliche Plato nennet dem auffgeplafnen onnd 
hochmüttigen kunig zů gemüſcht ſein / vnnd treffliche groſſe ding zů erlangen 
dienſtlich / vnd zů der befcheidenheir und erberkeir ein gleichen gewalt erlangt 
haben/wann fo der gemein nutz au ff gehengt iſt / vnd inn der wag ſtadt / vnd 
ſich der je zů der Fünig Tyranniſch A egiment/ vnnd et wan zů des gemeinenn 
volcks Regiment neigen will/ vnnd dann der Eltern peincipar/ gleich wie ein 
ſchirm inn der mitle ſtadt/ vnd auff kein teil mer dann auff das andergeneigt / 
fo mögen ſie ein ſichern ſtand vnd ordnung haben. 

Wann allzeit ſeind den Eünigen acht vnd zwentzig alt er an der ſeidten geſt an⸗ 
den / damit man des gemeinen volcks gewalt widerſtand thůn / unnd damit der 
künig nicht garstieinem Tyrannen wurd/habenficauch des gemeinen volcks 
recht vnd freyhcit verdretten. 

So vil ſagt Ariſtoteles der alten geweſen ſein / dann der Erſten ſo bey Ricue 
go geweſen ſeind dreiſſig hernent / vnnd dratten zwen auß forcht wyder ab) 
Spherus 


Pythia die 
weiſſagin zů 


Zelphes 





ö— — — — — 











Don dem eben 
adtgeben im anfang nicht mer geweſen / Das 


wasnambafftsfein/ das er die anzall der ſelbig 
welliche doch inn viermol ſechſſen auch volEons 


Spherns ſagt aber / das der A 
mag auch wol für ſich ſelbs ett 
mic vier moln ſieben verordnet / 
meniſt / Mic) bedunckt aber das ehr am allerı ! 
Rateheren verordnet / das jren aller ding dreiſſig weren / vnd das dern neün vñ 


entia den künigen bey ſtand thůn / vnd zwen darzů geordtnet ſein. 
— € barkeit EB A dermoß zů ſetzen / hatt ſich QNicurgus darumb 
gefuiffen. Das er die weiſſagung darüber inn ſonders von Delphos pꝛacht / 
Da das einteil Phylas das ander Obas genandt / vnnd werden die Kunig 
Archageta geheiſſen / vnnd Ap pellazein predigen oder reden / wann er hatt die 
vꝛrſach diſer gemeinen ſatzung vnnd ordnung / inn die weiſſagung Pithi ver 
endigtt. 

Aber Babicam vnd Tnationemmeimenfiejes Oenuntem / Ariſtoteles aber 
ſagt / das Cnatio cin waſſerfluß / vnd Babycades ein teil ſey / D az wiſchen fie 
daun jhr geſprech volpracht / dann ſie hatten damoln noch kein vorſchopff / noch 
ander vorgepauw / Darumb fo meindrer wenn mann recht radten wolt / dahin 

dan mer verhindrung pringen / die dann 


gemuͤts reitzen moͤcht en / wann 
berzlichen gepauw / Oder wieder Radts hoff gepauw fo künſt lich gemacht we 
Len / anſchen / die alſo vor der mengeredten / ſunſt auß der andern menge ward 
niemand zů gelaſſen einich vrtteil zů geben. 
Was aber die alten vnd die kümg fürtruͤgen / das moͤcht die ubrigen von der 
gemeind meren / vnd je er kantnüs beſtettigen. 
In den nachgonden zeitten aber / hatt man vil hinzů vnd daruon than auch 
ſunſt die ſenten vnnd vrteiln verkerdt vnnd vorandert / wellichs die nachgon⸗ 
den Einige Polydorns vnnd Theopompus dem geſatz Rhetro zů geſchriden 
wann aber das gemein volck etwas vnzumlich begert / haben ſich die alten rades 
herrn vnd die Arch agetas das ſeind die künig / von jnen abſondern vnd nit bu 
ſtettigen / ſollen genslich von jnen weichen vnd das vold allein verlaſſen / Hs 
die jr meinung vnd vrtteil auff das ergſt richten wolten / Alſo haben ſie der ſtatt 
ger adten zeth nd/ als ob das von gott beuolhen / gleich wie es ſich mit dem 0 
seh Cyrteo begeben. 
Dichius affatus quos eft :oraculaphabi. 
Difäte ueridici fanag; uerbadei. 
Confilj imperium Reges feruare fuperbos. 


aller merften) darumbfovilalerhee 


a 


r 0 Pierre, XXIX 
en est ! an fo vil deſter langwiriger und beſtendiger pleiben/damir 
las He 4 nig pracht hingenommen / vnd er feinen ſchaden vnd vnñ 
os — arauß dañ volgt dz ſie die beſchwerden nit leiden doͤrfften 
A er a den von Argos mit jren künigen begegnet / die dann ſag 
— 75 Fi em EünigElichen gewalt gar nichts dem gemeinen volc zů 
een att auch am aller merſten die weiß heit vnnd fürfichrigkeir Ei⸗ 
ehe en gemacht / das fie der Meſſiner vnd deenvonargesdiejnenamal 
os = & egen / vnd mir jren künigen inn ſtetter vnrů w und zweitracht wa 
Pl jren augen gehebt vnd geſchen / was ſchaden dic ſelbigen an jhtem 
> ren: empfingen / dann die felbigen wurden wol darfür angeſehen / wo 
5— ang ein ſ ollichen ſtand vñ ordenlich regiment erl angt / hetten ſie nen 
a vorgenmögen/dann fie feinde nicht lang inn jhrem glück beſtan⸗ 

en on vil mer von der Fünig ü bermuͤttigen gewale dann der gemein zů Schor 
faminnfo vil faltige vnfell vnd kümmernüs gefuͤrdt / damitt geben ſie zů vers 
ſtan / das der freilich von Gott geſendet vnnd den Sparranern zukommen)der 
nen ſolliche geſatz vnnd ſtat tuten auffgericht / damit fie jren gemeinen nu inn 


hin mohtan” Es Wine ee 5 ton überhabung des ein follichen auff, 
| or die menſchen zů vnwarhafften weichen dingen / vnd zů upigemüberhabungd® n ſollichen auffgang pracht vnnd temperiert / d oll i 
ade hoff f ficdiepilder/das gemeld/ondandee wellufber uon ſagen. temperiert / doch woͤllen wir hienach dar 


Das ander aller herlichſts vnd Adenlichſt ſt i 

fe ſtatut vnd geſatz Licurgi / iſt die 
au beilnngderäcker un velber/wannals die vngleicheit darinn — 
vnd beſchwerlich geweſen / vnd deßhalb jren gar vil armer vñ dür tig / die ſtat 


bekoͤmmertten / vnd diercihrumben; i 
mertt u jren gar wenigen zugefloſſen waren/ Da. 
gab er jnen ein ſollichen getrecben radt / das fiedie verſchmaͤhung / den boß 


beir/üppige wolluſt vnnd was ſunſt der gemein nutz vonalren on 
kranck heitten haben moͤcht / als ons BT EN Re ll 
auch alles jeland vorneiven dingen / auff das aller gleicheft außteilen / vnd das 
ru mb loßen / damit ſie deſt baß ein gleich leben vnd weſen fuͤren moͤchten / vnnd 
das die oͤbriſten ſtaͤnd und ampter nit mit reichtumb / ſonder allein mir tugend 
vnd manheit erlangt werden folren/alsob keiner dem andern inn dem fürſten⸗ 
dig/ noch keiner über den andern ſein / dann ſo vil mer die verachtung der laſter 
vnd das lob der Erlichen ſachen vnderſcheid machte. 

Da er nu feinen wortten nach / die ſach aucb mir den wercken volſtrecken woͤl⸗ 


len / da hat er das ubrig Lacedimoner lande/gegen den landtleütten vnd knech⸗ 


ren in dreiſſe g tauſent teil / die aber am nechſten vmb die 

u i e | att Spartra 
Teind inn neün taufendreil gcordner/dann fo vil ſeind lan Sp Ze 
ſen / wie wol et lich ſagen das Lycurgus der ſtatt nitt mer dann ſechs tau ſendt 
teil zů geozdner/ onnd das demnoch der Fünig Poly dorus nach drey teuſendt 


— — 


Sparta quibus cura eſt. Vrbs capienda probis. w nr az uch [agencrlich das under den in. M. teilen das halb von 
Grandenof%fenes zn quirefpondeat Be — le x as ander halb von gemelt em künig Polidoro verordnet. Es 
Eau JR eins jeden zů geosdentenreildermoffen geſein / das esdemman zii gů 
a Hinc reliquum Robetrisredla fimul populum. uf ertragen moͤgen lxx malther frücht / vnd der frauwen vu malther/ — used 
al, Vnd wiewol Ricurgns dieburgerlichen Srarrucendergeftalevermilfl ie Be den andern früchten ein zimlich gnügen/indemer gemeint /basfo pil Ahlen iesen ein 
haben doch / die n ach jm Eommen/als fie geſehen wie ſich die Sligarchia( * jeden zů feiner narung gnůgſam ſein moͤcht / zů vnderhalt ung fiinsleibs Erar teil ertragen 
vnn . vndgefundheir/ond das ſunſt jm nit weit ter pon noͤtten werziibaben. Man — 


til | die herrſchafft darinn wenigperfonenregierm)gar vngezempt hielt⸗ t 
E die zů vil frech vnd frefel were / da haben fieder —————  fagt auch als er zů volgenden zeitten inn dem landt darafft er gewef. ert / das er 








ende — dundert vn dauor außgemeſſen / vnnd etlich hauffen geſehen / die ein 

d vnd ato ſagt zů einem zaum angelegt. Das iſt wo 9 n geſehen / die einander gleich geoeß 

css ſig jar nach dan zeitten Licur gi geſcheen / als der künig Theopompus — Ben — # been Diebey in waren gef age/_ sberrkein —— 
ſtalt in dem Lacedimoner land / dann als ob das elichbruder mir eitändergen 


— ge da hat man den erſten Ephorum oder zunft meiſter gefene/ vñ ſagt nn fund! teilt 
künigin vñ gemahel Theo pompi jm verwiſſen vñ geſagt / er en [ 
p ‚ad | 
ws 


nit als ein herlich und gewaltigreich vnd Regiment alscer das em 


Anh 





Don den Eeben 


Anchbasterfi vnderſt anden das varend gůt vnd hab zeteilen / damit er al 
le vnglacheit vnd übertreff ung bin weg neme / wann er ſach wol das die offen⸗ 
bare abnemung jnen gantz beſchwerlich ſe ein / darumb gepraucht er ſich eins an⸗ 
dern wegs / die begird / zů vil zehabend hinweg zethůnd / dann ſo bald er die gul⸗ 
din vnd ſilbrin muntz / inn einen vnwert pracht / hatt er als vaſt auffgeſetzt und 
gepotten / ey ſene pfennig vnd müng zů geprauchen / die er vaſt groß vñ ſchwer 
ließ machen / die doch wenig golten baben/alfodss man pil weicheim hauß dar 
Zhaben / auch mir offen oder ochſſen / dern zehen füren müſt / So bald diſe eyſe 
ein müntz goſſen / iſt man vil laſts und beſchwerden inn Lacedimonien abkom⸗ 
men / dann wer wolt ein ſolliche ſchwere müintz ſtelen / oder jemand mit gaben be 

ſtechen / oder ein andern dern berauben / das er doch nit ver por gen noch bedecken 
noch auchmitt keinem luſt behalten / noch mie gewinn prechen moͤgen / wanner 
hatt (als man ſagt) das glüend yſen mir dligübergieffen/ond jm damit ſein na 
tur und krafft nemen laſſen / zů aller andern arbeit vntoͤglich zů geprauchenn. 
Darnach hat er alle kunſt vnd handtierung / die kein nütz vnd über flüſſig wa⸗ 
zen / auß der ſt att vertriben / Auch ſeind seen ſunſt vil ſelbs auß der ſtatt gewich 
| en /vonder gemeinenmüns wegen / dieweil man nichts verkauffen moͤcht / waũ 
900— der yſen pfennig war bey andern Griechen inn keinem gang noch wert / vñ hiel⸗ 
ren den gar für ein geſpoͤtt / darumb kont man von den außlendigen vnd koͤſt⸗ 
0 lichen kauffmanſchafften nichſt des ends verkauffen noch kauffen / darumb 
| 
| 





Bay dann die kauffleüt auch nichts ander Lacedimoner port prochren. Auch kam 
I ern Ein Doctornoch Orator iun acedimonten/fän kunſt darinn zů lernen / auch 
ER sjtEcan jreid; Eein varnder ſchuͤler noch warfager/Eeinoffner frauwen wirdt / Auch keiner 
Aa der goldroderfilber wercken kont / gleich als ob kein gelt da wer / Damſt haben 
I fie alledieverlaffen/dauon je yppigkeic vnd wollufferwege vnd gereigt / vnnd 
vergingen alfo von jnen ſelbs / vnd moͤchten die desdings vil erodert / tein nutz 
darauß haben / dieweil man in gemein kein platz zů den reichrumbenberte/ fow 
der wurden zů hauß alfo müſſig ligenb/ingefchloff en bchalten / darumb fieden 
nottürfftigen hauß radt / als betth tiſch und banck zum beſten machten / Wann 
als ſie die werckmeiſter der vnnützen ding auß getriben / haben ſie inn den not⸗ 
türfftigen dingen / die art und kunſt deſt zierlicher er zeigt. 
il Das drit ſta⸗ Deßhalben vnd dieweil cr mer inn feinem ſinn gehept / wider die üppigen) 
| zur Liengi. luſt 38 kriegen / vnd diebegird der Reichtumb hinzů nemen / Da hat er zum 
ten das aller ſchoͤnſte Stattut auffgericht / Namlich inn der bereittung 
wirtſchafft vnd gaſtung / das ſie zumnachtmoi gemeinlich zamen kommen 
antz züchtig die verordnet ſpeiß vnd dranck namen / vnd nit verporgenlic 
eim inn jren heüſern / oder ob überflüffigen wolgeziertten koſtparn ef" 

| der der werckleütten vnd kochen / ſich die gantz nacht mir dem praß ſo garfült : 
Be . vnd damit je gefundelcib vnd gůte ſidten zerſt oͤrdten vnd ſchwechten / UNS 

m lem můtwillen und vnkeuſcheit ergeben / vnd dadurch auch nitt zů vil (bh 3 

—9000 warme bader / vnnd fauls weichs lebenspflegeen/dasgar ein groſſe ſach/ 
L war diſ⸗ egar vil trefflicher / das er mit der Satzung des gemeinen nahen : 
ſie zů mäffisemleben vnd weſen richtet / damit die Reichtumb nit mir ran? * 

dier ſtal geſůcht / oder mer(wie Theo praſtus fage ) für erlich geacht / vn! 
Bom@otder MANS fire reich gehalten / dañ da war kein anzeig des prachts / weder im — 
rrensa inn früchtten noch im angeſicht / in dem alſo der reich mit dem armen zum m 
SH melgieng/darumbift diß ſprich wort daher ent ſtanden / vnder allen ſtett 9 
vnder der ſonnen ſeint / ſo haben allein die von Sparta den Gott der zn ji 
der plind/bey jnen ligt/ gleich wiecin gemelt vnbeweglich pild / Auch 25 v 
mnennit vorhin dahcim inn jren heüſern zů eſſen / vnd mit vollem buch n ein 













Eicurgi. REN 
meinen nachtmal zegan Auchhatt man gar eben acht auff die zů vil aſſen oder 
dranckenn / die ſchalt man als vnmeſſig vnnd vnzüchtig leiit / Darumb ſagt © du fronier 
manndasdiereichen Burger vonn diß geſatz wegen gehefftig tiber den Picuestinen wis 
Sum erzurnt waren / vnd mir groſſem gefchtey gegenibm empozr / vnd auffge DU wie wern 
wüſcht Vnnd als er zů letſt vonjbren vilenmicr gewalt abtryben / iſt ehr ſhhnen — ———— 
vommardrentlanffen/ondvorallen andereninnden Tempel vnd freyheit ge⸗ 
flohen. Vnder anderen iſt im aber gar ein frey diger Jungling nach geilet mitt 
— ſatzt jm ſo hefftig zů / das chr hin inn feinem vmbwenden 
mit einem ſteck en ein oug auß ſtach / des hat ſich doch der from Lycurgus nichts 
jerennoch damitt abwenden laſſen / ſonder fein plůttig angeſtcht vnd ſein zů ge⸗ 
fuͤgten ſchaden der gemeind anzcigr/danon ſte dann zů hefftiger ſcham vnd mit⸗ 
leiden bewegt. Afodas ſte ihm den vorgemelcen Alcandrum den härter it 
feinen gewalrübergabenmirihmnad feinem gefallen zů handlen/ ſte fůrten jm 
auch den ſelbigen alſo gefangen / mit groſſem zorn biß für feinbauß/dem erdoc "ie Lian 


gus vmb ſei⸗ 


weder NEE wortten noch wercken nichts args zů gefuͤgt / Sonder ſeine gewonlu Herrannulo 
che diener zů ihm geſchickt / vnd jmbefolben/das chrm dienen und auff m wart len vnb ein 
ten ſolt. Der iſt nun nicht ſo gar vnuerſtanden noch toll geweſen / vnnd har ſtil⸗ — 
chwigend vnd mitt fleiß empfangnen beuelch außgericht / alſo ſtets auf ſeinen 
Herrn den Lycurgum gewarttet / bey ſm ſein leben vnd veſen grubt Ondinn be⸗ 
trachtung ſeiner groſſen ſenfftmuͤtig keit vnnd hohen Adsnlichen ſinns vnd ge⸗ 
muͤts/ auch ſeins ſcharpffen vnd ordenlichen lebens / vnnd verharren inn der * 
beit / da hat er in wunderparlich lieb gewonnen / Vnd deßhalb it ſeinen frunden 
vnd geſellen geſagt / das Lycurgus wid ruůch noch übermuͤtig were/fonder gegẽ wz man mie 
ander leüt gantz milt vnd ſenffmuͤttig / Dermaſſen iſt diſer Jüngling geſtrafft/ galerie 
vnd alſo von einem boßhafften fraͤffelen Jüngling ʒů ei f ne 
gling zů einem theüren eugenerci- pangenmag 
cher mann worden. 
Zaͤ einer gedechtnuß vnd anzeig difer truͤbſal / hat Qycurgus den tempel Mi 
nerue gepauwen / die er mit dem zůnamen Optiletin nennet/ dann die ougen heiſ 
ſen inn der ſelben gegne Optili. Doc ſeindt ſunſt etliche / vnder denen 
ſcorides auch einer/derdann der Lacedemoner ſachen beſchriben / die ſagen das 
Oyecurgus wol mit einem ſtecken auff ein oug geſchlagen / Er ſteaber icht gar 
dar anerplindet / vnd hab der Goͤttin diſen Tempel vonn erlangter gefuntheice 
wegenauffgericht. Demnach haben auch die von Sparcta ir ihren verfamlunz 
gen Bein ſtecken mer bey jhnen gehept noch gerragen. Diſe wirtſchafften da al 
lein die mann samen Ehommen/feindr von den Cretenſern Andria/ vnnd or 
den Naccdemonern Phidiria genannt / darumb Äntrocders das Philias das ife Warumb dis 


freüntſchafften vnnd menſchlicher gunſt vnd liebe/ vnd nemen alfo d — 
das O. Oder dasfiedarmir 30 gnuͤgen vnnd Pheidonen das Fl eh 
gewaͤnet werden. Wann ſie auch alſo zamen khamen/ ſhren weren viloder * lung bey nen 
nig / ſo pracht ein jeder inn der geſelſchafft inn ſonderheit mitt ihm ein a s gehept, 
mels eins jeden monats / acht krůg mic wein/fün ffpfundt keß / ſchtshalb f > 
fygen / ſo dann vmb der Eischen fpeiß willen wenig geltz / Sunſt wañ u 
erſt opffer gethan / hatt chr erwas zů difer wirrfchaffe geſchickt Auch r “ m 
etwas au fdem gejägd gefangen/barchr ficauchmirr voilrpzer verehrer, W — 
ſo einer mit ſeinem op fferen oder auch auff dem geiägd verbinderr — 
im zugelaſſen daheim zů aſſen. Dieandern alle muͤſten bey der gehorfameerr, 
nen / diſe wirtſchafften würden gar ſtiff und werd gehalten. al DO 
Darumbbegabfihalsder Zaccdemoner Funig Agis die von Ache ib ——— 
wunden / vnd ehr vom hoͤr heim kham / vnnd bey feiner gemabelndas ner 


nemmen woͤllen / hat ehr fein gepürenden antbeil ihm begerr heim zůſchicken/ 
das doch 


ꝛden / iſt 














Vnder der 
Roſanger edt 





Don dem Eeben 


— 74 it ů dalschram 

eHauptleüt der Ritterſchafft nit zů laſſen wolren/ vnn hr am 

—— —— — bewegtem zorn nicht a 

en barumbgeftrafft. _ Sndifenwirtfbaffeenbat manaucbiejun 
) 

T gleich als ß 
gen Eind gan laſſen/ g d zů horen/ damitt fie auch mitt aller 
d zech zů ſehen vnnd 
= aan zů reden und zů ſchertzen / N, a — 
sucpeler — ndasiffder Lacedemoner ſonder gewonheit / das * ie 
a ne sit verdruß annemen / noch des ſonders achten. So aber ein ſo 
—— — woͤllen⸗ iſt — — ſal darinn ſie zamen khamen 

— — einen gleich dem ſelbigen die thür vnd post gezeg 


Ge ur die theur hinauf foll Ein wort kommen / darumb woͤlli⸗ 
* a et en elhafftigmagfe wilfollalfo probiere werden. Vn⸗ 


i da⸗ 
ü ißi en der ſchwartz pfeffer am anmuͤtigſten geweſen/ 
eh Va * en fonder das den jungeren werden / vnnd 
uͤgen. — 
en ee a den Pontift —— nn Er nn 
; i i nnd fo 
a en ande vnluſt vnnd verdruß em⸗ 
Eochren pruͤg vnnd ſuppen verſůcht / vnnẽ aan 
R die fich inn dem wafler Eurota 
en ; d fo fieein wenig darauf gerrum 
baden/geprauchen ſich einer follichen ſpeiß / vnd ſ u ic 
r alle facklen heim / wann esgestmpt jren keinem 
ls fi e — ee ſfinſtere kecklich zehalten. Diſe ord⸗ 
n jhren wirtſchafften gehalten. — 
a en . geſchryben geſatz gemacht Diß iſt aber —— 
denen die ſte Rhetre nennen / wann ehr meint das diß den a 2 ! 7— 
ligkeit vnd wolfart / vnd zů fürdrung jhrer tugent vnd een ade 
Eomenlichft vnd gröft ſein moͤcht / darinn beſtendig vnd Te en b 
ren / So jhnen das inn jt natur vnd gewonheit ingepflantzt vn sr — 
nit inn geſchrifften vnd taflen übergeben / darumb er dann das re ea Di f 
ampt diſer ordnung vnd vnderichtung inn die sucht vnnd at sc — 
vnder den geſatzen die man Rhetre nennet / das din — en/ a 
ſich / wie geſagt / keins geſchribnen gefan prauchen fole.Das “ a 
chen iſt wider die überſchwenlichẽ often gewefen /nämlich da en 
mic feinemgäbel mirder axt vnd die thüren allein mit der holtz ſe — nen 
keinem anderen werckzug noch hebel gearbeit fey/ Wann das En RS / 
den zeiten der theür Daupeman Epaminanda / als mann fast o By 
das ein ſollicher jmbs der verzererey nicsefi chuldigẽ/ das ha = 2 ee bed 
gus vorhin bedacht / das cin follich — bie — — v 
li n vnd pracht nit zů jnen ko Ale 
N fo gar unbefcheiden vnnd grob/der ar er fi 
chten armen manns hauß bettladen trag mitt ſilberen —— en 
mit feyden bedeckt / deß gleichen guldine trinckgeſchirr vnnd der I eichfev 
üppigenwolluftendiene/fonder ift vonnnörten/das man — — 
migen haußradt zů pring / vnd demnach andre ding die — En — 
Daher ſagt man als der elther Kunig Leontichides zů — ee 
chtmal gefeffen ſey / hab ehr überſich / vnnd inn cin ſchoͤn —— — * 
geſehen / vou ſtein werd gemacht / Darumb er ſeinen wirt gefrag en 
echt holtz bey jnen wüchs. 
— air er vnd geſatz Lycurgi / fageman/gegen den vinden richt 





ob fiesur ſchůlen gingen zůcht zuleren / Der due | 


— 


—D r r 
Bine — 
richt ſein das man die nit zů offt überziehe / auff das fie nitt mit ſtettem ſtreitten 
auchſtreitpat gemacht wurden/innwölltcher ſachman dann den theüren künig 
Ageſilaum inn nachgenden ʒeitten gar hefftig beſchuldigt / das ehr mitt ſeinem 
ſtettem überfallen / des Boetier lands/ die Thebaner gelert hatt / den Lacedemo 
nee widerſt and zethůnd / Darumb als Antaldidas der ſelbigen ſach hefftig 
erwund ſein / ſagt ehr / Ach was fdomenbelonungpringftudarnon/dasdudie 
Thebaner wider ſhren willen gelert haſtſo ſtreitpar zewerden. Wieman 
Darumb hatt ehr diſe ſatz ungen Rhetras genannt / als ob ſte vonn Gott er⸗ — — 
kant vnd geſetzt oder geweyſſagt weren a 
Die sucht vnnd vnder weifung aber / die ehr vor des geſatz gebers aller groͤſtes 
vnd trefflichſts werck geſchetzt / hatt eht mut einen lengeren anfang vnderſtan⸗ 
Den vnnd zum vorder ſten betra cht et / was zů den heyradten vnnd geperung der 
kinder dienen moͤcht / wann ehr hatt ſich nitt vndernommen (als Ariſtoteles 
ſagt) die weyber gang züchtig vnnd ſchaͤmig zemachen. Deß iſt ehr ab geſtan⸗ 
Den vmb willen das die mann ſo ſtertigs auß reiſen vnnd zů veld lagen/darumb 
ſte trungen wurden / jhnen allen gewalt vnd willen zů vertrauchen. Deßhalb 


fiejb i 


dank mer dann ſich wol zimpt willfortten / vnnd fienie weyber/fonder 
Sramivennantte/darmirechrjbe weyblichen můttwillen nirt deſtminder etli⸗ 
cher moß zempt / da verordnet chr vorab den Junckfrauwen / das ſie ihren leyb 

mirt dantzen / ringen ſpringen/ auch mitt werffung der teller über vnnd geprau 

chen vmbwillen/ zů gleych als die wachßparen ſchoſſen vnd pamplen von eine⸗ 

ſcharpffen wurtzlen vrſprung nemmen / aller merſt fürfchieffen vnnd wachſſen/ 

das fie auch die ſchwangere deſterbaß erliden vnnd deſter ſterckere frucht für⸗ 

pringen moͤgen. Alſo hat ehr all üppige wolluſt abgewender/ vnd die über flüſ⸗ 

ſige ſpeiß entzogen / vnnd die doͤchteren aller weiplichen zucht gewäncenie mins 

der dann die kinder nackendt zůgan / nuch auff ettlichen hochitlichen feſten zů 

dantzen vnnd zuſingen inn gegenwertigkeit der Fünglingen/inndenfiedann 

ettwan gar züchtig klichen die ſchuldigen geſtrafft / vnnd dieſich loͤblich vnnd 
erlich gehalten mitt gedichten liederen vnud geſang geruͤmpt / darmitt jhnen 
noch mer begird ingeſtoſſen / ſich ehrlich zuhalten. Da nun die alſo gelobt vnnd 

gerumpt / ſeindt mit luſt vnnd freüden abgeſcheiden/ die anderen mů ſten ſich des 

beſchamen vnnd beſſeren. Diſe emploͤſung der Junckfrauwen ſtůnd nitt übel/ 

dann das geſchach mit aller zucht und (cham/nach einfaltiger gewonheit / vnd or⸗ zugnu⸗s 

mitt hochtragendem weyplichemgem uͤt / vnd inn keynem verz agten ſinn / dann Brijtoreliss 

he vermeinten nicht minder tugendreich zeſein dann jhre gemahel / Da ber fie | 
dann wol ſagen moͤchten wiemanfagevon Gorgone der gemabeldes Küunigs 

Deonide geredt ſein / Wann als ein freinbdefrauw zů jr ſagt / die Racedemoner 

weiber weren allcin/diefiber jhre mam gepuͤten / ſagt ſte Wir ſein dt auch alleiır 

die da mann geperen koͤnnen / Diſe ding habend anreitzung geben zů der verma 
helung vnnd heyraten Es ſeindt auch der Junckfrauwen pracht vnnd ſpyl/ 
fo vorden jüngl ingen geſchehen / nit nach der Beomerrifchen tabulatur / ſonder Nouche wy⸗ 
der begird vnnd norturffe nad gericht / Darumb follihsdenendickein wey⸗ er — 
ber nemen woͤllen zů einer ſchmach vand ſe chandt angeſchickt / durch den Rycng, können. 
gum / Wann man ließ die ſelbigen au innden anderen ſchimpff ſpylen 
ſehen. So dann zů wint her zeit muͤſten ſenackend vnnd ploß auff dem marckt 
ein reyen machen vnnd ein geſetzt geſang vonn jhnen ſelbs ſingen / Darinm 3ů 
verſtan geben wardt / das ſte ſollichs pillich vnnd vonn rechts wegen litten / die⸗ 
weil ſte ſunſt den gemeinen geſatzen nicht gehorſam waren. Auch Waren ſie der 
ehren vnd dienfebarkeit beroͤmpt / damit die jungen vondenalcen ſonderpatlich 
bedacht / vnnd verchret wurden. 


FH Darumb 








nicht zů 





Don dem Beben 


Darumbbaientenandrsdiered für übel gehapt die dem theüüren hauptman 


Dercillida begegner/wiewoler ſunſt gar ein werder auptman geweſen / wañ 
als che vonn denhoͤr vnnd ſigk heimk am / wolt ihm der Jün glingen einer nitt 
auffſt an noch zů ſitzen platz geben / vnd ſagt / du haſt auch keinen Sun geporen 
Bernie bienacıalademälcere wichen wurd. Sie haben ſich auch mit dem raup 
verheyradtet / vnnd nitt mit den jungen die noch nicht mannpar waren / ſonder 
mamendiewolerwachlfen vnd alt gnůg waren / die einer dann alſo erlangt / hatt 
chrjro die haar auff dem haupt abgeſchoren / vnnd ſi e alſo inn mans Eleyderen 
vund mitt anget hanen ſchůhen inn fein Bere or ein liecht finſterlingen gelegt, 
Demnaheiſt der brütgamnitt druncken / noch auß můt willen / fondernüchten 
vnd wolbeſcheiden / nach dem chrbey andereninn Phiditia zů nachtgeſſen / hat 
ehr fich zů feiner braüt gefuͤgt / vnd jro dengu rttel abget han / vnd fie alfocmpor 
snnfeinbeer getragen / daſelbs iſt ebrein kleine zeit bey jhr bliben / vnd demnach 
erlich vonn ſro abgeſcheiden / vnnd ſich zů ſeinen jungen geſellen verfuͤgt / vnnd 
mit den ſelbigen feiner gewonheit nach ſ hlaffen gangen. Deß gleichen hatt chr 
auch den anderen tag chan / vnd die zett bey feinen geſellen verf chliſſen / vnnd bey 
hnen geruwet / daher ehr dann mitt aller suche vnd ſcham zů feiner Brüt kert / 
damice hhne memans ſehe / deßgleichen hat ſich auch die Brüt gehalten / damit ſie 
auff das aller heimlichſt zamen khommenmoͤchten. Onnddißhabenfie nitt ein 
kurtze zeit gepraucht / ſonder dieweil ſie etlich kinder beyeinander überkamen) 
haben ihr etlich jhr gemahel im tag noch nie erſehen. Diſe zuſamen khommung 
iſt nitt allein ein anzeig der zucht vnd ſcham / ſonder auch ein vrſach geweſen der 
feyſchen liebe / als ob ſte von meinen dingen zamen khaͤmen / vnd mocht alſo keins 
Dem anderen erley dem/ vnd plyb für vnd für ein funcken der liebe bey jhnen. 
Ilm Da ehr nun ein ſolliche ordnung / zucht und ſcham inn dee vermähbelung auffge⸗ 
—90 richt / ſohatt ehr nitt deſt minder den verdacht der neuwen vnnützen gemahelen 
KM Siß moht ſcham vnd reinigkeit hingenommen / vnd vermeint Löblich vnnd ehrlich zeſcin/ 

NEN Ava dt Ent ſo ehr aller ſchmach vnd můtwillen inn ehlichem ſtand moͤcht abſtellen. 
o baß ge⸗EEr hielt die fur ſonder chrlich leüt / die ſich befliſſen kind vnd erben zumachen 


— dargegen ver ſpottet vnd verachtet chr die ſich des ſchüchten vnd ſich allein der 





a6 dann. chwanger gemacht / hat er das für ir beider kind geſchetzt. — 
Auch gezimpt einem jungen frommen man / wann ehrgeſehen das — 

un zubitten/n 

suselaflen/mitir alsein fruchtbaren acker ein fromme frucht zů ſetzen / 

ſie deß geſchweſterd künfftigs fein gůtt erben moͤchten / dann BGycurgus mein. 

des die Suͤn nit eigentlich den vaͤttern zum vorderſten der Statt zůgehoͤrn 

der Statt gemeyne ſun ſein ſolten. Darumb hat ehr gewolt das ſie von Du 
\ | froͤmbſten Burgeren geporen werden folten / darnach hatt ehr geſehen wit! 
den anderen Statuten vil torrechter vnd über muͤttiger ding veror 

| wann die ſelbigen haben die hündtin vñ ſtůtpferdt / von anderen die aller 

Bi ſte hundt vnd hengſt beſtelt / vnd damit verwaren laſſen / vnd wurden nitt 

Ni gersjbreweyberingefchloffen vnd nit zugelaſſen von anderen kinder zů En , 

ben/ob gleidy wol jbre Eeman thoren / von alther /oder kranckheit ſe — 

von/nichrandersdannalsobdieböfenEind mirmöchrengeporen werden⸗ 

fo die Sranivensum erften bekhommen / vnnd die ziehen muͤſſen / ſo ——— 

art 


1 | 
vnfrommengep oren / vnd dargegen die frommen ein ſollichen vefi Be 5 r 
r 













verwundert vnd geſagt / wie moͤcht man aber einen fo groſſen ochſſen befünden/ 


zeigt )Pericles zů einem zuchtmeiſter und Pedagogen beſtelt Zepyrum / der ge⸗ 


gen. Vnnd dieweil es ein ſoͤlliche geſtalt / vnd wie nachuolgt von natur one 


Licurgi. XXXII 


vmb ſte gehapt / ſo iſt nicht glaublich das die weiber des zů ſch 
ſeindt. Auch ſagt man von einer nambaffren BR — 
antwort geben / naͤmlich als jn der gaſt gefragt was man den Ecprecheren bey —— 
ſhnen für ein ſtraff anlegte / ſagt hr. O gaſt / Es iſt gar kein Eebrecher bey ung de Tbuldr 
da ab der gaſt / wann abereinerbey euch ein Ecbrecher wurd? da ſagt Gera⸗ es 
0 hieß der wirt ) ſo bezalt ehr ein groſſen Stier der über den berg Tayge⸗ 
tum kompt / vnd auß dem waſſer Eurota drinckt / Da ſich nun der gaſt difer red Tu 
dar zů der wire Ger adas gelacht / vnnd gefage/innwasgeftalemä ann zů 
Sparta ein Eeprecher werden Diſe € ae man —— N 
Vatter ſtůnd aber nit zů das kind zuzichen vnnd noͤren / ſonder ward das Eind 
auff ein fonderen platz tragen / den man Qeſchen nenmer/dafelbs faffen die vonn Wie man se 
der geſchlechten die aller fürnembftenwaren. Wannfiedandasjung kind ſahen ar 
an form vnd geſtalt gerade vnd wol geſchickt ſein / da beualhen ſte dann daſſel⸗ 
big kind chrlich auff zuzichen / vnd vero rdenten im alles vaſt einen teil von den 
neünt auſent rheilen obgemelt. Wo fie aber dag ſelbig kind an form vnd geſtalt 
nicht ſo geſchickt befunden / haben ſie das beuolhen inn den apotecken zuzlehen / 
das was gar ein gaͤher platz andemperg Taygero/nicr ande: 8dann als ob defr 
tebigen — * ur un — ſchoͤne vnd form gleichmeſſig erzeigt 
nit zů einer guͤtten ſtercke des leibs kommen / de | | 
—— deßhalb weder im ſelbs noch dem ge 

Daher waͤſchen die weiber die jungen gepornen kindlin ankengklich —— — 
waſſer / ſonder mit wein / damit man een vnd geſtalt se en eb en ge 
deſt tauglicher enthalten moͤge / wañ man ſagt das bie jungen kindlin / inn kUn *eſchen. 
ffrigs dardurch für die fallen ſucht vnd andre kranckheitten verhuͤt worden. 
Woͤllicher aber vnder jhnen fo einer ſhonen vnd ſt arcken per ſon vnd geſtale ge 
weſen / dar auff ſich dañ die ammen vñ noͤrerin ſonderlich befliſſen / das ſi⸗ die jun 
gen kind / am aller merſten ploß vñ nackendt anzeigt / vñ ſie damit dejklicplicher 
vnd anmuͤtiger gemacht. Auch handt ſie die an wenig effen gewaͤnet / und dic fin 
ſtere nicht zufoͤrchten / vnnd das ficfich ir allen dingen vnerſchrocklich erzeig⸗ 
gen Dias 9 SER in * A — weren. £ 

Deßhalben handt ſunſt vil andıeanplendige Lacedemoniſche Parumb die 
kinden beſtelt vnnd erkaufft. Vnd — fee Amyda —— ee a 
von Arhen/vonn Racedemonia gewefen/difem hatt aber auch (wie Placo ans ſtelt worden 


— — 


N — —5 kein vnderſcheidt gehept⸗ 

Dargegen hatt Lycurgus nicht gewoͤlt / das man den ſungen zů 

der gedingt noch gekauffte Pedagogen vnd leermeiſter NE: Ne 

ein jeder feinen Sun nach feinem gefallen ziehen noch lernen ſolt / fonder maſt 

alle ſo bald ſie ſy ben jar alt wurden leiden das man ſie inn rotten außtheile/dar | 
innfielernereneinander zugewonen / mitt einander zuſchimpffen undsufp | 
vnnd zuuͤben / Auch ſatzt ehr jhnen ein follichen zů einem Daupt — en EN | 
der all andere an weißheit vnnd fürſichtigkeit fürtraff/ vnd ſunſt auch ein Er men vi suche | 
par mann ware. Si difem müffen ſie ein auffſehen haben/ihm inn allen ne — 

ten gehor ſam ſein / vnnd ſich ihn allen dingen vonn ihm ſtraffen — 55 gepot⸗ | 
ihr zucht nichts andersdannein übung vnd gemwänung zů der scher jo Ye 
namen auch die alten der jungen gar eben acht / wann ſie mit ein anderen il 8 

darbinfiedie felbferichreren/ihr ſinn ond gemuͤt zů erlernen. All andere; Me | 
vnnd vnderweiſſung war allein dahin gericht / wiermanficleren und En | 
moͤcht / wol gehorſam vnnd geneig zeſein / arbeit zů ley den und hrefeind 


ii wünden 


cat vorzei ON o 
— 52 iſt Hen das ſtekein meſſer darzů pruchten. 











ie fei bsbür 
mad et⸗ Die feißten vnnd ſchweren lab vnt oglich von jhrer ſel den 
— lich wie die weyber / wann ſo die ſelbigen ſchwanger vnnd mitt kinden — 











i Don dem Beben 


: die andenjarenzugenommen/habenficdiebißauftichis 

a ch gan/ondnadend mir einander fpylen Laffen/ warn fr 
dandas afft ſar ergriffen / haben fiedicon ein ro ganlaffen / vñ muͤſten alſo 
miceinem manrelein gautz jar gnůg haben / ſie waren auch von leib gang vn u 
ber/als dic ſich weder baden noch ſalben lieſſen außgenommen inn wenig tagen 
des gantzen jars / darinn ſie diſer ding theihafft wurden / auch — auff pin⸗ 
en vund knoſpen / die am waſſer Eurota wůchſſe enn / die ſie jhnen ſelbs tragen 

5 dsumleger machen můſt en/ auch das obertheil daran mir den henden abbꝛe⸗ 


ü wi i en fie die materi | 
— Sn Ban haben die alten gern vmb fic gewont / die 
die frommen ſüngling liep gehepr/vorab inn den fecht vnd zucht ſchůlen / ale die 
miet ein ander gefochten vnnd mise (bimpff reden einander gerriben f — 
gern bey jhnen als jren gemeinen fünen vnd jungeren vnd zu —— u | 
vonderlieſſen fie gar kein zeit noch wil / ſie inn allen züchten vnd ritterſpilen zů li⸗ 

sit vndet weiſen. 

— varleſſ ward deßhalben von den ehrlichen vnd fremmen man 
nen einer auß geleſen / vnd verosdenten dieinn denrotrendie man 3 Fr nenne 
die die aller froͤmbſten und freirparfken/fie nennen auch die Irenas / die — 
andcenjar/noc) ſhr Eindifchen jugene ſeindt / die aͤltiſten vnder den kin en 
Eaben heiſſen fie Melirenas. Diſer den fie Iren nenuent / ſo der das wenig L 
jzar ergreifft / vnd über die geſetzt iſt / die den Fürſten vnder worffen / A Re: 
ſelbigen dienſt den geſchlechten nahe inn den nachemalen — * 
nee cinemjeden was ehr thůn ſoll / noͤ mlich den ſterckeren holtz zutragen / a 
deren kraut zugraſen / vnd das diep ſtlich vnd mit dem raup y 
mit feindeerlich inn die gerrren vn d ſunſt etlich verporgenlich inn die ſaͤ ur 
gen/darinn die mann bey einander zugaſt aſſen / al ſo das man jhren 1% 
Wworden/ Wo aber einer ergriffen / iſt chr mitt vil ftreichen erpugr vnn en 
ſchlagen / als ob er ganz vngeſchickt and vntoͤglich wererwas — nr 
ben / wann ſie ſtelen den felb’gen von der ſperß was fie an khommen m sn fie 
mitt lernen ſie geſchicklich die chlaffenden / vnd dicwenig ſorg a N 
vnnd berrug zhindergen/ wo chraberbegriffen/fo wir: ehr mitt In  aeftr 
hunger geftraffe/ damit iſi jhnen das nachtmal noch ale lüſtig vnn — 

mackt / das ſſe den hunger zuuer meiden / ſich ſo liſtig vnnd kecklich erzeig 
fen dermaſſen was das werck der geſtrafften ſpeiß vnd narung. een 
Diesunemmung des leibs fagenficaber ganntz wunderparlich gem Bu 
wann der ſelbig wirtgeradonlang/wah foder geift darin nit — hi 
fo cbr von feiner narung vnd fperfwillen arbeicrer ſo wirt derkurg — * 
dañ ein jeder Leib der der arbeit entladen vñ ring / wirt leichrlich überfi —* 
ſen / das dañ hüpſchlich zů geſchehen / geſehen wirt. Inn dendünnenen —* 


geren onnddürsen glyderen/ die gantz geſchickt vnnd ——— 


ſeindt ſie ſch wer muͤttiger vnnd ſchwecher / vnnd werden die kindlein — die 
ger vonn angeſicht ſchoͤner / vnd anmuͤttiger von leichte — = Een de 
mer vonn den kompt der dic forme indruckt / doch ſo mag ein jeder die 
zuſtonden dings bedencken. — “ vnn 

Die Finder Halten ſich aber fofleiffig vnnd fürfihrigimm Dt en 
verſchlagen / das mann ſagt als jhren einer au ff ein en —— hmnun 
gen einen enttragen / vnnd inn ſein kleidt vnd bů ſem Seftofi erde 





die ſie Lycophones nennen danndas 


er :»y) ⸗ * 
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der ſelbigemltt feinen ſcharpffen clathen vnnd zenen / ſeinen bauch vnd leib auff 
gekratzt vnnd gepiſſen / habe ehr doch ſollichs ſo lang verſchwy gen vnnd verhe⸗ 
ſck / biß ehr dauon geſtorbenn / das man dann bey den kinden die noch bey vnſe⸗ 
ren zeitten jhrem haltenn nach deſt baß glauben mag / deren wir jhren ett wo 
en ſehen auff dem alchar dcs warſagens fi) folang ſchlahen laſſen big 
ie ſterben. 
Wann dañ der vorgemelc ihrer Binder zucht meiſter oder verwefersummachr 
mal ny der geſeſſen vnnd geſſen / hatt ehr der kinderen einem befolhen zuſingen / 
dem anderen ein ſcharpffe retterß vnnd fragſtuck auffgeben / die einer weyfen —— 
antc wort bedorfft / als woͤllicher vnder allen mannen der aller peſt were / oder 5 
was diß oder jhensfürcimfach were/ponnwöllicher vrſach wegen ſie von ſtůnd Sepner hass, 
an / anflengen wol vnnd ehrlich von den leütten halten / vnd zů erfaren auff das 
fleiſſigſt wie ſich ein jeder burger hielt. 
Wann dann einer gefragt/wer ein gůtter oder boͤſer Burger / vnnd ehr ſich 
dann inn ſeiner antwort bedencken/ da wolt man das für ein zeichen des boͤſen 
gemuͤts cods achten / vnnd das der gar kein tugend noch geſchicklicheit inn ihm 
hett. Auch ſo war von noͤtten das die ant wort kurtz vnnd ſchnell geſchech / 
damit die ſach vnnd deren endeckung gefdhech/darumb wöllicher nicht wol vnd 
fůglich antwort gebẽ / den hat man geſtrafft / vñ iſt von ſeinem Irenen vnd vor 
ſteher inn ein daumen gepiſſen worden. Sieſtraffder 


Auch hatt der ſelb ſollichs zum offteren malen Inn gegenwertigkeit der alten er 
Fürſten vnd obriſten gethan vnd fiealfo ſehen laſſen / ob ehr ſie recht/ vnnd wie 
ſich zimpt ſtraffte / Auch wardt ihm nicht ab gewert fo lang ehr fie ſchlůg oder 
ſtrafft. Nach dem aber die kind hinweg kamen / ward ehr als dann mie worten 
geſtrafft / ob ehr ihm zů vil odee lützell dran gethan / Wann die ltebhaber der kin 
der würden ſhrslobs und vngeſchichte reilh afft / darumb ſagt man als auff ein 

zeit der kinder vnnd knaben aner inn dem rin gen vnnd fechten ſich gantz ein peũ 
riſchen vnadenlichen ſtym vnnd poſſen vernemen laſſen / bab man den der ihm 
gunſt trůg / vnd anweiſen geweſen geſtrafft. 

Nach dem aber die krafft der liebe dermaſſen bey jbnengegräner und gelopt 
das fie auch gantz loͤblich vnd inn allen züchten die Junckfrauwen vaſt lıch ge 
hapt / ſo Impt doch ihnen darumb ein ander nie zuneyden/nod defhalb mireinz 
anderen zů zancken / die eine licp hatten / ſonnder geſelten fi) die ſelbigen lichhas 
ber samen/ vnd verharten inn derlicbemie gleichem fleiß dasficdie ſie geliepten 
deſter frommer vnd mannlicher machten. 


Auch lererenfieihreEinder ſich einer ſollichen red geprauchen die mitt vermi⸗ 
ſchung den luſtpat keit vnd wonſame ein dapffer keit iun jr het/ vnd mi⸗ kurtzen 
worcten vil ſententz vand ſinn begrifen mohe / Wann eben darumb hatt Dy- 
eurgus den yßren pfennig verordnet / ganun febwer/doc ſunſt nichts wert ze⸗ Ober dre na⸗ 
ſein / wie oben geſagt / vnnd dargegen den pfennig der reden de 
vonncinerauffgepflangren Eurgenred/vil begriffen ſolt / darmitt vnderſtan⸗ ——— 
Den die kind dahin zupringen/das hemire vil ſchwygen deſtp aß wiſten auff das Tden. 
kürtz iſt ant wort zu geben/ vund deif geſchickter zureden / dann gleich wie deren * 
ſommen / die ſich mitt einer vngeſtuͤmen begird/onnd über die maß / der Frauwen 
vnderwunden / nicht fruchtbar vund den meren theil vnpet hafft / Alſo macht 
auch die vnmaͤſſigkeit deß außſprechenus/ die ganntz vnnütz vnnd ho⸗ 
recht / Darumb als ein Achenienfer gegen dern Küng Agisdie Raconijchen 
ſchwert vnd tegen verachtet /vonwegenjbzce Euene/gfage/fiemochten wol inn 

Ei 


un der ſpil⸗ 


—— ——— —— — — 




















“ Don dem leben 
chluckt werden / vnnd mögen wir doch 
— ſagt ehr / die doch vil lenger ſeindt 


Das kargen den ſpilheůſeren von den geh 
vnd ritterli⸗ mh von der fand ſchwerten 


dien antwort ' 
= E ig de dann a ſelbs die Daconifchered darfür an / die ſunſt geſehen ae 
— roſſediag begreiff / vnd der zuhoͤrenden gemuͤtt erseiche/ ber Ly⸗ 
zeſein / das dieg einer kurtzen red zeſein / wann ehr hatt gewonlich mie 


ee Su e Commentarien wol vermůttet 
en ſprü redt / wie dann auß ſeinen 
elle ne iſt / die gegen dem geft chach / der da begert des ge⸗ 


ichten / zů dem ſagt er 
giment vnd gewalt inn der Start auffzeri 
—— foltSumerffen inn deinem hauß ein ſollich — N 
—— * — diß vonn den opfferen/da chr zů dem / der 7 ſe — — * 
——— feblechreopffer verordnet / ſprach / vmb willen — — 
Kycargı. e et zů verehren / vnnd auch diſe red Le —— — ah — 
; ; Burgeren zuuͤben allein verpotten 
en / ee — ſeinen Epiſtelen gegen ſe einen Burgeren der glei⸗ 
chen ant wort a haben. s 
i s geſtalt moͤgen wi 
rien — — — —— 
i St att mauren wegenn / Die Statt mag keins wege minder 
mau ion vmbgeben ſein / ſo einer diemie thüren mannen / vnd nie mit ziegelſteinen verſich 
mer yil ges vnd vmbgibt. 2* — 
— Diſen — der gleichen Epiſtelen iſt nicht lichtlich — — — 
glauben / was verletzung die vnnd dergleichen reden pracht haben 
fen kurtzen (prüchen anzeig genommen werden. Als Rconidas — eng) 
lichen fachen ein vnzeittige vnnd —— red ee : bar geſa 
derdar 9 ff dich des nitt bequemlich wiefich wolg N 4 
— —J en er g Charilaus der brüderfun Kycurgi/von ſeinen kurt 


u 
wurt Demas : ort / das die jenen die wenig Wo 
rati. vnd wenig geſatzen befragt / iſt von im geantw dem Rau 

geprauchen / mit vil gefatz bedoͤr ffen. Vnnd alsjhren ettlich less ehr inn 


oner Rünig den Sophiſten Decarheum verunglimpffen wöllen d4 geben 
beeäfter —— ſchafft Er nichts gerede / hett ehr gefagt — N, 
maß vnd vernunfft / haltet auch die zeit / die ſprüch aber die ich ge 3 nnd gna⸗ 
vos kurrsr den Comment arien ein dap fe Bl haltend mic gu f 
1) K is 5° md ein / das ſeind nam ie. w 
nt de eu Yalıı auff ein zeit gantz vnbedacht frage! ni 
ner Fünig off Fon den Spartiatern were / vnd diſer frag, 
Eursft geben Doch der aller beſt vñ frombſte vnder den Spartiat ars auffskür 
einer vnbeſcheidenheit nie abſtan woͤllen / hat im zů letſt er Ei einer worden! 
tziſt geantwort / woͤllicher dir am aller vnglüchſten if. Ei St mpiſchen 
Riünig Agis die Helienſer faſt lopt vnnd erhaben / das ſie ie en fach volpti? 
vnd hochzeit gantz ſchon vnd gerecht hielten A —— — allen auff ein 
gen doch die Helienſer in dem / das ſie ſich zů fün male per in Theopom? 
rag gerechtgeſchaffen halten. Item als der g eſt einer den tun fl 
zů loben vnderſtůnd / ſagt er / wie m ſeine burger Philolacone — 5* das 
als vil geredt als ein liebhaber der ſpraach / ſprach er es wer vi 


hnenennet ein Philopoliten / das iſt ein liebhaber der Statt. änig 


Achen zů dem Ä 


tem als ein wolberetter / hoch gelerter mann von * 

en Pauſanie ſagt / wie die en fo — real 

a. [pradı ehr / du redeſt gar recht dran / dann wir feindr under Acid 
ha lein/dienichts boͤß von euch gelert haben. 


ct 


1 


Alsauc der — ed gaf 
rer & en / a 
ee gefragt wart / wie vil der Spartiasern were ſag pp 


e 
ut 


der find vngeſtuͤme abwenden? ſo ihr armply⸗ 


de 


Licurgi. XXXIIII 


jhren ſeyndt fo vil das jhr genůg iſt / die boͤſen zů zwyngen vund abzetryben⸗ 

Auch mag auß den dingen die ſie (bimpffsweißgeredr jhre Sidten wol prů⸗ 

fen / dañ ſie handt gewont kein überflüffigercd sugebzanchen. Auch möchren fie 
nit leiden einiche red zugeſchehen / dienireimrechten zimlichen verſtand noch an⸗ 
ſehen hett. Wann als einet auff ein zeit einen vermant ders zuhoͤren / der fingen 
kund / wie ein nachtgal / ſagt er / die ſelbig hab ich ſchon gehoͤrt / und als ein jüng⸗ 
ling jhren etlichen ein hanen verhieß die mirdem kempffen vnd ſtreitten vmbka 
men / ſagt der jünglingen einer / du wirft freylich die nitt geben fonder denen die 
mitt dem ſtreitten vmbpracht werden. 
Der andern Jünglingen einer fach jhren ettlich auff ſeßlen ſitzen / darauffſie 
ſturben / der ſagt / mir nit / das ich auff die ſeſſel ſitz / dauon ich den alten zů ehren 
nit wol kund auffſtan. Ein ſolliche geſtalt haben jhre ſpruch gehept / dar umb 
moͤgen ihr etlich wol nitt vnbe quem reden/daslichrer zů Philoſophieren dann 
den Laconiſchen reden nach zuuolgen süleenenfey. 

Zů dem fo ward die zucht vnd lere inn jhrem geſang vnd ſidten nit mit minde 
rem fleiß bedacht dann ihr geſpraͤch vnd reden / ſonder hat auch ein ſollich aumn 
tige Melo di / den mannen ie gemuͤt zů erxecken / vnd ein mannlichefreydiakeic 
inzeſtoſſen / vnnd die wort ſo ring / auch von mannlichen ehrlichen onnd ernſtli⸗ 
chen ſachen / wann die hielten den merentheil in ſich / das lob deren / ſo gantz Rit⸗ 
terlich vnd frey dig vmb der Statt Sparta willen geſt or ben/ vnd deren ſchand 
vnd mißthaten / die ſich des nitt vnderſtan woͤllen / als ob die ein vnloͤblich leben 

efuͤrt. 

Auch waren darin vermanungen zů der tugend vnnd aller erbarkeit / deren ex⸗ 
empel iſt auch hie wol eins anzezeigenn. Naͤmlich ſo hatten ſtie drꝛey reyen / vn⸗ 
der denen die eltiſten am erſten anfiengen zuſingen Wir ſeindt vor zeiten ſtarcke 
jüngling vnd darzů freidig gewefen/So fi ang dann der ander reyen vnud chor 
die zum mannlichen alther erwachſſen / wir ſeindt aber jetz die ſelbigen / vnd woͤl⸗ 
lichen gelüſt/ der für uns ſchaden zů So dañ am drytten chor vnd reyen ſungẽ 
Die jungen kind vnd knaben / wir aber woͤllen fürwarnach die beſten werden. 
Dann woͤlch er der Laconiſchen gedichten war nimpt / deren etli biß vnſern 
zeitten khum̃en vnd gehalten / die ſidtlich fürfarende zal bedenckt / die ſie inn dem 
angriff der feinden nach dem thon der pfeiffen ſich geprauchten der mag nit vn⸗ 
pillich achten / das Terpandrus vnnd Pyndarus die ſtercke vnnd mann heit der 
Muficzirgeordner haben / wann Terpander hatt alfo von den Lacedemoneren 
gedicht vnd geſungen. 


Fc nuenum cuſpis uiret, & du Taifıma Mufa. 
Das iff/hie grüner der Junge ſpieß zů handt / Vñ auch dz aller ſuͤſt geſanck. 
So dann Pyndarus ſagt. 


Hie ſeindt die alten weifen clar/ Mit jhren raͤdten fürwar. 
Onddicfungenmirrüctersfhande/ Die kecklich geſtrutten hande. 
Die ſeind auch mit jren ſpieffen lang / Zů geſelt dem füffen geſang. 
Wann ſie haben geachtet das diſe inn dcr Mufica dicaller erfarnfken/ vund 
zů kriegen die aller ſtreitparſten gewefen/wie dann ber Laconiſch Poer ſagt 
Wann ſo der Laconiſch Rünig mitt ſeinem volck hart wölleninnein fEreire 
gan / ſo hatt ehr alwegen vorhin den Mufisden Götrindes gefangs geopfert 
damit er der zucht vnd anzeig jngedenck wer / das ſie jnen inn ren noͤtten beyffers 
dig / vt ſach vnd hilff geben/dasfiemannlich ſtreitten vnd Ritterliche ſachen die 
der gedechtnuß wurdig weren volpringen moͤchten 


—⸗ 
Oũ zeit ten 








nn —— — — 





Don dem leben 


das ſtreng auffgefeeleben der ſungen nachgelaſſen 
— ne wachſſen laffen vnd ſich mitt jhranbars 
ren moͤchten / deß ſich die ſelbigen nicht minder gefreuwer 
dann wie die freydigen pferde /die ſich sum ſtreidt herfür thůnd. Darumbhas 


Zů zelteen haben 
vnnd hnen geſt attet 
niſch vnd mantelen zi 


kaͤm pt vnd geziert / wañ ſie am aller merſten inn 
bay — ee —— —* as nn glantzendem wolgeſtreltemhar 
geuer - — bieleenfihdarmirnachdem ſpruch Oycurgi das die bil 
a noch ſchoͤner / vnnd die — deſt — — 
vnd reyfenvilmerna ach hie! 
— fer I —— nit 5 — als ee ſeindt ſie die allein 
i ri iſtungen amaller ruͤwigſten ſeindt. 
2 ar — zur felt ſchlacht zugerüſt / vnnd N vn⸗ 
der augen ſtondt / So hat der — hr pe: in ne 
. 2 « z E u ) 
opffer/ diefiechimeram nennen vnn a a en 
dann feinen pfeyfferen onnd rrommetern auch > en 
damit als faſt den Bote Dan angerüffendie * * s a 
— ee — en ſpieſſen die ordnungnit 
fern vnd trommetern daher zügen / vnd mit den — ——————— 
jrrthen/ noch ſich einichs fi chreckens er zeigten / ſonder 3 Sr Desk 
ih für mit gůtter ordnung. Inn demdanngefeben ward das w 
— —— a moͤcht / dieweil ſie ſich al ſo hielt en T— 
sen gar ein veſt mannlich gemuͤt vnd trefflich zů verſicht inn N e — 
anders dann als ob der vntoͤdtlich gort jnen gegenwertig vnd 39 
Auch zoch der Künig ſelbs wider die feind / vnnd hatt einen beyi oh 
krantz aufftrůg / der dann vorbin inn cim kampff gefige. Auch fi age Br 
man der gleichen eim auff dem Diimpifcben kampffplatz groß gůtt — 
zůgeben an gebotten / hab ehr das nit nemm en woͤllen / der dann a a 
mitt groſſer arbeit überwunden/.Darumb ſagt ehr sit ihm / D — Feten 
serlicher Dacedemoner /was haft du dir fi unſt für ein gewin auß en Kanig 
langt / der hatt jn angelacht vnnd geſagt / das ich vor anderen fir mein? 
geſtelt werden / vnnd wider die feind ſtreitten mag. 


ar J hs abenfie 
Nach dem ſie aber den feind inn die flucht pracht vnd — 


das es loͤblich 











Wie ſich die 
Cacedemo⸗ — — — 
er in kriegs denen ſo lang nach geeilt / biß das ihr flucht den ſigk g 
MN Hbınra gen ſeindt en widerhinderfichjogen/ vnnd meinten nitt —— 

sun. noch kriegiſchgehandelt / die zů ſchlagen oder zůtoͤdten / die — 
I vnd ſelbs abzogen / diß war jhnen nit allein ehrlich / ſ onder auch ie ——— 
Nm dieweil die wiſten die wider ſie ſtritten das ſie allein die widerfe — m bef 
| ſchlůgen / vnd der abwichenden verſchonten / Da vermeinten ſte ſe 


er fein zuſliehen dann zuplichen. — 
fi IE a 2. der fop bi Nyppiasdas Lycurgus nass ns Han 
man geweſen / vnnd vilrey fererfaren. Auch fagt E oe habt 4 
N as gus die reyſt gen inn radten außgefondert vnnd die lamo En ang 
%: — alwegen fünfftzig Reyſiger zamen verordnet / inn ein vy er Se Eine 
Doch fagt Demerrins Phalereus /das der gemelt Eyeurgn —— 
hendel garnichts vnder zogenn / ſonnder inn allem friden S u 1a09 chen 
verordnet habe / die erdenckung der Dlympifchenn feür vr N aeme[eh 
auch ein auzeig das chr eins ganng fennffren vnnd fridfamen —— En 
Auch fagenn funft ettlich ( Wie dann auch Dermippus Se 2 mi 
offe gedacht — vonn anfanng nicht bey den dingen 
bey dem Iphito geweſen / als ehr die Olympiſchen feſt 








du 
Au ffgericht hab / j of 


Eicurgi. XXXV 
ſunſt vonn anderen vrſachen wegen dahin khommen zů zeſehen wieandre/ Inn 
dem ehr zů ruck ein menſchliche ſtym gehoͤrt zů im ſagen / warumb ehr nitt ſine 
Burger diſer feſt auch theilhafftig machte / Da ſich nun Lycurgus vmbge⸗ 
went vnnd niemans geſehen / hatt ehr gleich gedacht das die ſtym vonn Gott 
khaͤmme / were alſo ſtrax den nechſten zů dem Iphito gangen / vnnd ihm gehol⸗ 
ffen diß feſt noch o:denlicher vnd miet beſtendiger zierd anrichten. 

Auch verhart jhr zucht vnnd ſtraff bey denjungenbißfiejbe mannlich alter 
erlangten/dasman deren keinem sit ließ nach ſeinem freyen můtwillen zuleben 
ſonder hatten inn der State gleich wie im veltlegeren ihr zů geordnet eſſen 
vnd drincken / deßgleichen was ſie ſunſt thůn vnd laſſen folcen/Ond meinten al- SO DIE Aue | 
fo gentz lich das die Finder nit jhnen / ſonder dem varterland zů gůt erporen we⸗ mırde gefan 
ven. Darumb ſie dann die ſelbigen (ehs wer dann ſach das jhnen etwas anderen — 
geſchefft auß zerichten gepotten) on vnderlaß anfaherpndfiealseicerwas — 
lichs lertten / Oder lerten fieetwasnügliche ſelbs von denaͤlteren. 

Diß allein iſt vnder allem andern das Lycurgns feinen Burgeren zůgericht / 
das aller ſchoͤnſt vnd ſeligſte ding geweſen / Naͤmlich das fie ruwig vñ muſſig 
geweſen / wann ehr hatt jnen ſunſt alle gemein handtwergk verporten zutribes 
SZam gelt hat niemans kein fondeeliebe/dann das zů hau ffzeſamlen praucht 
mög/arbeie vnnd beſchwerd / dieweil die reichthumb bey jhnen gantz verachtet 
vnd inn keinem werd waren / dargegen hielten ſte die knecht vnnd dienſtleüt gar 
werd / die jnen jr zinß vnd gülten von den ackeren vnd guͤtteren gaben. | 

Es begab ſich das einer zů Achen war als man vnzucht gericht hielt / Der 

ſach ihren einengann traurig vondemgericht gan/darumb das man jn vonn 

ſeins muͤſſigg angs wegen vmb cin ſumma geltz geſtrafft / der fragt ſeine freünd 

die jn al ſo trawrig heim beleitteten / wie ehr doch hieß den man vmb feiner frey⸗ 

heit willen alſo geſtrafft hett / ſo ſchnoͤd hielten ſie die handtierung damit manız , 
gele gewan vnnd gar für ein dienſtbarkeit /darumb fo kein gelr gewefen weren | 
auch dife gericheniegewefen/ Auch hatt jbren Einer mer noch minder dannder ' 
ander/ Ir über fluß war inn der gleicheic vnd fr gnuͤgen inn der nachgultigkeit/ | 
fie warenfür vnnd für frölich auff fierragen/ auch hieleen fiefrölich wirt ſchafft 

vomgelaͤgd vnnd wilpraͤt/ auff den fecht und zucht ſchůlen vnd andren plasen/ 
da ſie g emeinlich samen Eamen hielten ſie ihr freundrliche geſpraͤch / es wer dann 
das ſie kriegshalben außreiſen muͤſten/⸗ ſo thetten ſte zů allen zeitten tie anders. 

Die jüngern dorffren vordemdzeyfligfken jar nit auff den marckt komenn/ ſon⸗ 
der muͤſten jr anligend ſachen durch hre freünd und verwandten außrichten. 
Auch ſtund es demelrerennite wol au wann mann ſie vil auff dem marckt ſach/ 
fonder warn des meren teil tags auff den zucht ſchůlen / da kamen ſie gewonlich 
zamen mit einander zů reden / nit wie man gelt oder ander vnnot ſame ding bek⸗ 
men moͤcht / ſonder waren jhre reden dahin gericht/ die hrlichen ding zů loben/ 
vnd die ſchantlichen ſachen zeſchelten /dasrherten ſey allmuͤſſig mitlachenden 
mund / alle ding inn ein peſſerung zepringen. 

Auch wat Rycurgus ſelbs nicht ſo vnmeßlich ſcharpff / ſonder iſt ein zeichen 
zum lachen durch jn auff geſetzt / wie Soſtbius der grammaticus anzeigt/ wann 
er meint das cin ſchimpflich gelaͤchter der arbeit und auch dem ſchlechten eſſen / 
ein ergetz licheit vnd wolluſt precht/ darumb er ſollichs etwan iñ diſen wirt ſchaf 
een vnd verſamlungen infürte. Auch hat er dieburger genzlich dahin gewaͤnet 
das ſſe nit konten noch begerten on einan der/ jeder für ſich ſelbs zů leben. /fondce 
fügte je frucht gleich wie die jmlin gemeinlich zamen / vñ wefferrenalle vmb jren 
künig / vñ nit anders dañ als ob ſte dz außgoͤtlichẽ inplaſen thetẽ / ſo war ein ic, 
vo eren wege geneigt / ſich dem vaterlãd genlich zů ergebẽ / alſo dz mañ auch vß 
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antwortgebẽ nen nutz ge 












































Don dem leben 


iren reden / jhren Sinn vnnd gemür brieffen moͤcht. Vnnd naͤmlich ſo iſt einet 


er ; üden vom plag gefcheiden) 
’ daretus geheiſſen darumb mitt freüden v. 
——— die nn hundert auffgenommen / vnnd die Statt beſſere man⸗ 


wz poliſtra ner hett / dann er were. 


Tradidas mitt ſampt anderen zů des Künigs Schulcheiffe 
| nn ee weiß geſchickt / vnd ſie befr agt / obficvondemgeme, 
a ſchickt / oder ob ſie fůr ſich felbs Ehommen weren/ ant wort chr / ſowir 
etwas angen / ſo feinde wir von des gemeinen nutz wegen hie / wo nit / ſo fände 
wirfürvnßfelbsbic. — 
Bien na — vonn der Statt Amphipolis gen ——— 

oder wegen zů Argileonis der můtter Braſide khommen / fein ——— 

= Alice Db Brafidas ihr Sun erliche vnd wieein eh 

——— nd jhne aber die ſelbigen mit groſſem lob erhept en 

reich Be ar u. Ritt erlichen noch vedlichern mann gehabenno⸗ 


Von dem lob chren/fprachfie/diß reden nit lieben fründt / Braſidas iſt wolein from̃er erlicher 
Brafid 


manngewefen/Die Statt Spartha hatt abergar vil beſſere / dann er geweſen. 


Zum erſten hat Lycurgus die elttern vnnd wyforn zů Radten erwelt / wann 


i i i hede ür d keckiſter⸗ 
rſelbigen einer abgangen / iſt an Lin ſt at jhe der cheür eſt vnn 
— ————— — Ira A — — En “ 

itten vnd ſpylen für die aller groͤſten 3 
ee denfchnellen der aller behendigft geweſen / ann 1% 
Der den ſtarcken der aller ſterckeſt / ſonder wöllicher vnder den ira en in 

gen menſchen der aller beſt und maͤſſigeſt geweſ en, vñ dar für geacht v — 
worden / auff das er hette / wie ſich wol gepürcfeinleben lang [der — N 
vnd ſigkzeichen / darzů (damit ich alfo ſag) das ganss — A, 
gemeinen nutz / der auch des tods und ſchmach gewalt vnd aller ll 
groͤſter ſeindt. Diß gericht vn erkantnuß / iſt aber alſo zůgangẽ / * 
menge des volcks zů ſamen khommen / ſeindt etlich männer bey dem pi Bi, 
hauß samen bef&hloffen / die haben niemans inn der verfamlung ai —— 
ſeindt ſie von niem ants geſehen worden / vnnd haben allein Bieftimv u n 
Der redenden vnd darauff das gefchzey der menge gehoͤrt / die das — 
er kant / vnd die / begerenden nit eins mals / ſonder vnderf cheidlich — 
wie das loß gab / durch die menge ſtilſchwigend ganlaſſen. J Kr kl 
ſchloßnen taflen bey jnen gehept / vnnd ein jedes geſchrey ein an er Die 
vnd verseichner/wiegroß vnd klein das geweſen / Vnd wiſten fi a eier 
woͤllichen das geſchrey gienge/dann allein über den ebenen er vo r 
Woͤllicher dañ vnder den zugelaſſnen an der zal / das groͤſt gef — ins 
hate man als dann genant vnd außgerüffen / der iſt dann alfo ge 


: I, 
— Lob vnd danck zeſage 
vmbher gangen / inn die Temp el dem vntoͤdlichen Gott lo iz 
wie man ein dem —— nachgefolgt / die ſich ab diſes loͤblichſten mans nn 48 
tugend rihe | : lob erhept. Es haben im auch erlich fr 
mannpros verwundert / vnd mir groſſem ep — 
hiert vnd er⸗ nelieder zů lob vnd ehren mit heller ſtim geſungen / vnd da 


arven|‘ 
idet dus 
E er xwaß 
ein ſeligs froms leben gefuͤrt Demnach haben alle fü eine Be yercht 
ten ein ſchoͤn nachtmal zu gerüſt / vnnd geſagt das jhne die — 
darumb iſt er nach ſeinem gang zů den tempeln zum nachtma dicanderitt l 
mandan ſunſt andredingder gewonheit nach · Vñ als Do, nachdem 
fürgeſetzt / hat ehr die auffgehept vnnd neben ſich behalten / vñ ne ir 
mal als er zů der thüren der drinckſtůben gangen/haben fein ver Kläche ebd 
wen vnnd freündtin oder Beßlin fey daruor gewartrer / a‘ fe on? h 
vnder jhnen am aller liebſten cheren woͤllte /deren hatt cbr 9 oje beh 
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die behalten tracht geben vnnd geſagt / den lon den er empfangen hett / wolt et 
jro damit zů ſtellen / daher ſie dan inn groſſen eeren gehalten / ward alſo vonn 
allen andern frauwen eerlich ham beleittet. 

SZicurgus hat auch die begrebnüs crch auff geſtifft / vñ zum erſten all über 
flüſſig ſuperſtition abgefkelr/ vi bar ‚nen nit verpotten dierodren eoͤrpel in der 
ſtatt zubegraben/ auch bey und an den templen je grebnüß zů baben/ damirr 
auch die jungen ſollich anſchauwen moͤchten/ Auch ließ man nicht s mit dem tod⸗ 
ten koͤrpel begraben/ ſonder den leib allein inn ein od tůch wicklen mitt einem 
oͤlbeimen aͤſt lein vm̃geben/ auch zimpt ſich niemans namen zů verzeichnen / der 
wer dann von des gemeinen nutz wegen im ſtreit vmbkommen / Auch trůgen ſie 
allein eilff tag leidt / am zwoͤlfftem tagopfferemander abgoͤttin Ceres damitr 
war das leidtragen am end/ wart da ließ er niemans můſſig noch ruͤwig fein/ 
ſonder verſchůff inn allen nottürfftigen ſachen / Der tugende etwas nad vols 
gung oder den Laſtern etwas abbruchs zů gefcheen/ Ererfüllet auch die ſtatt 
allenthalben mit gůtten cRemplen / alſo das denen gegenwert tigen yon noͤtten 
war / die milch dauon zů faugen/ ſich damitt zů beſſern vn zů aller erbar kat 3ů 
richten / deßhalben hatt mannicmans zů gelaffen/inn froͤmbde land zů reiſen / 
das ſie nit dardurch der außlendigen vntoͤglichen ſy dten vnd weſens ſehen vnd 
gewonten/onddamirdiegemeinenfacheninn andrungfürtren. 

Auch hatt er die froͤmbden ſo inn die ſtatt kommen / deren auch kein nütz wa⸗ 
ren / außtreiben laſſen/nit das einen mißtrewti / das ſie den geſatzen nir geleben 
würden / wie dann Thucidides ſagt / oder auch was zů den tugenden dient nit le⸗ 
ren würden / darumb aber aller merſt / das ſie nit args darinleren vnd anrichten 
ſolten / wann es iſt je von noͤtten / das mirden frembden zů kommenden cörpeln/ 
auch die froͤmbden leren onnd reden zů Eommen/fo peingen auch diencivenges 
ſprech / naiv vrteil vnnd meinungen/daber dann vonnörren vil Eiimmerniffen 
vnd vnrhů entſtan můſſen / dadurch der willund neigung gegen dem gemetnen 
nuͤtz / gleich wie die boͤſen ſeitten auff der harpffen miß tönen) Darumb iſt vil 
mer zů ſorgen / wie man die ſtatt vor zů kommenden boͤſen gebrauchen vnd ſid⸗ 

ten verhůtten moͤg/ dan vor zů komenden leiblichen kranckheitten/ Deßhalb ſo 
iſt inn diſen dingen Nnit einich er fůßſtapffen der ungerechrigkeit/wiewel jren et 
lich die geſatz Kieurgidamitpnderfkandsn verEleinen/dasdiemer vmb ritter⸗ 
licher manheit vnd ſtercke/ dañ vmb der gerechtigkeit willen auff getiche ſeyen. 

Die Stattuten aber die ſte Criptia nanten/ das ſte vonn dem verporgen ges 

nent wirt / dann das iſt eins von den geſatzen Ricurgt /wicdann Ariſtot des 


ſagt / dem cr cin ſollich lob vnd geruͤff begert zů machen / wie dem Plato vonn 


‚dem gemeinen nůtz/ diß iſt auch alſo geſtalt geweſen / das die jhennen ſo über die 


jungen zů Voͤgtenn vnud zucht meiſtern geſetzt/ vnnd fur die fürnemſten ges 
achtet / ſeind nach langer zeit innandreland vnnd gegne geſchickt / vnnd haben 
nichts bey jnen gehept / dann jr gewer und ſpieß / die haben ſich tags verſchlagen 
an vnerkant end / dat inn ſeind ſie fill gelegen biß auff die nacht / zů nacht aber 
ſeind fie auff die ſtraſſen vnd weg zogen / vnd hand alle knecht / dicfie er greiffen 
zu wandlen vmbpracht / vnd alſo zum offtern mal auff dem land daraffter die 
eller mechtigſten vnd theürffenmänner erm ordt/ wie dann Thucidides inn der 
Peloponnen fer Hiſtori anzeigt / das die jennen ſo vnder den knechten für die 
ſterckſten geacht/ ſeind vermeind mit krentzen zů den tempeln zegand das ſie dar 
nach frey ſeyn moͤchten/ deren kurtz darnach wenig minder dann zwey tauſend 
3u grund gangen / das man weder der zeit noch hernach / erfarn koͤñen wic das 
zůgangen. 


Auch ſagt Ariſtoteles am aller merſten / das die Ephor oder zunfftmeiſter 
6 fo bald 


ie 


















































Don dem leben 


fo bald ſie inn jeAmpeer tradten / fo fagen Reden dienftleütten ab / die ſte dann 
vmbpringen moͤgen / Auch haben ſie die ſunſt inn andern dingen faßt rauch vn 
hart gehalten / diſe jre knecht vnnd diencr haben ſieauch inn den wirtſchafften 
wungen / vil weins zů drincken / damit ſieſren jungen ſuͤnen anzetg ten / wie es ſo 
was lsbiid, ein heßlich ding vmb die drunckenheit were/fic befalhen auch den ſelbigen liedee 
ennunden zeſingen / vnd ſunſt peüriſche poſſen zů treiben / dern man lachen muüſt / doch ſol⸗ 
beit. te fieder andern jrer Finder müflig gan vn die nit brFfümern Man ſagt auch dz 
ñ nachgonden zeitten / als die Chebanerdas Laconiſch landt mitt hoͤrßkrafft 
überzogen / habẽ fie inen die ſelbigen dienſtleüt vn gepaurẽ / die lieder vñ gedicht 
ſingen laſſen / ſo die Poeten Terpander Alcinanus on Speũ dont es von den La 
cedemoner gedicht hattẽ / deß halbẽ / die dañ nit ein vnbequemen vnder ſcheidt ge 
ben / die geſagt haben / dz in dem Lacedemoner land / die freyen leüt gantz frey / 
dargegen die knecht gar vñ mer / dañ andre mit dienſten verbunden ſeint / Alſo 
acht ich / dz die Sparttater ſelbs vrſach sn dem groſſen vnfal geben / der jnen võ 
jren knecht en begegnet / als ſie gemeinlich zů den Meſſencern fielen / dadurchſie 
dann jr ſtatt inn groß angſt vnd not prachten/ darumb mag ich diß geſatz Cri⸗ 
ptia genant dem Licurgo võ feiner milte on guͤtt ig keit wegẽ / nit wol zuſchrei 
ben / dieweil jm die goͤttlich weiſſagung feiner gerechtigkeſt ſelbs zeü gnüs geben. 
Wie nů die ding die von Licurgo zům not wendigſt en auffgefet angenom̃en 
vnd mir der zeit inn ein gewonheit pracht / vnd der gemein nutz gefeben/ ang? 
ſam geendert worden ſein / Alſo das ſich der nymmer ſelbs wol erhalten vnnd 
beſchirmen moͤcht / wie dann Plato ſagt / das gott vonder geſchaffnen weltem 
freid und wolgefallen empfangen / Gleicher geſtalt hett ſich auch Kicurgus ge 
frewet / vnd in luſt darin gehept / auch ſich gnuͤgen laſſen der zierd / vnnd groß⸗ 
mechtigen ordnung vnd Stattuten des gemeinen nutz / vnd damit der alfoat 
übt / vnd inn ewigkeit beſtan moͤcht / wolt er gern allen fleiß / vnd fo vildienum 
ſchlich fürſichtigkeit erley den moͤcht / daran wenden / daruinb hat er menigkhech 
an / ein geſprech auff den platz ver ſamlet / da ſagt er / das alle ding inn gͤtem we 
ſene vorab was der ſt att glückſelig keit vnd jr heüre manheit belangen / doch ſo 
moͤcht er das aller fürtrefflichſt vnd groͤſt bey jnen nit ordnen / er hett dann zů⸗ 
uor inn dem tempel zů Delphos ein goͤdt lichen radt vnnd weifſa gung erlangt / 
darumb wer hoch von noͤtten / das ſie der auffgeſetzten ordnung vnd geſatz gt! 
eben warnemen / die ſterff vnd feſt hielten / vnnd garnichre daran endertten 
Wie Lian,” das er von Delphos widerumb heim kaͤm / als dann wolt er alle ding nach dem 
ausdiejer- willen Gottes thun vnnd vol pringen / da jm nů all menigklich darinn gehellet 
en, vnd Inegebetten die fart gen Delphos zethůnd / Darauff bar er sum erſten vo! 
fein eſak den künigen vnd eltiſt en darnach von den iübrigen bur gernpflicht vnd eid ch 
baltın. pfangen das fic weft und ſteiff bey feinen ordnungen vnd geſatz en pleyben/t" 
beſt an wolten / fo lang biß das cr wider anheimſch kam. Da er un ale" 
Delphos kommen / vnd Gott ſein opffer volpracht / hatt er gefra gt / ob fing 
ſatz recht und pillich gnůg geſetzt weren / die ſtatt bey glückfeligEcir und m⸗ 
lichen tugenden zů behalten / vnd als im darauff geant wort worden / das 
geſatz goͤttlich vnd gerecht verordnet weren / vnd das die ſtart Sparta — 
für glücklich vnd mächtig ſein / al dieweil die geſatz Oicurgi ſteiff gehalten u 
den/difc antwort und weiſſagung hat erbefhhriben/sond gen Sparra geſchi 
vnd hat er darauff nach ein mol ſein opffer volpracot / damit ſeine fremde, 
auch ſeinen ſun vbfangen vnd geſegnet im ſelba ent lich fuͤr geſctzt / die but⸗ 
jrer pflicht vnnd eiden nimmer ů verlaſſen / ſonder ſein leben an dem ort zu 
den / auch war er eins ſollichs alters / das zeit was ſich inein ruͤwigs leben 9 
ten / vorab dieweil er ſach / das jm alle feine ſachen gantz glücklich gang") mb 
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rumb hat er ſich ſelbſt vmbpracht / vnnd ſeins Lebens ein end gemacht / vnnd ge, 
meint / das es den burgerlichen namen zů ſtand / ſich dermaß zů halten / das ſhr 
todt auch ſtattlich vnd rug entreich geſchee / vñ das end jrs lebens nic mie muͤſſi⸗ 
ger thů geſůcht werd / Auch meint er das jm ſein todt / dieweil er nů mer mit al⸗ 
lem fleiß fein Löbliche vnd treffliche geſchichten volpracht/ ein volkomne vols 
ſtreckung fein würd / ſeiner ungesweiffelten ſeligkeit/ ſo dann feinen burgern in 
den dingen / die er jnen zů jrem leben verordnet zuhalten cin veſte beſtendigkeit 
pringen moͤcht / dieweil fle geſchworn / das alles biß zů feiner widerkunfft ſteiff 
vnd vnuerpꝛochen zuhalten. Auch hat jne darin fein meinungnit betrogen/ 
vnd iſt alfo diefelbig ſtatt / inn allem Griechen land / inn allem glück vnd lob bes 
ſtanden / biß inn fünffhun dert jar / ſo lang fiedanndep geſan icurgi gehalten 
das dañ vnder xiiij kunigen die nach im biß auf den kimig Agis den ſun Archi 
damiregtert / nie keinet endern doͤrffen / da in die auffſatz ung der Ephororum Lielsngdie 
vnnd zunfftmeiſter / war dem geſatz kein abbruch/ fonder ein volſtreckung der Da Bea 
burgerlichen geſatzen / vnnd dieweil die gefchen wurdenn / vom gemeinen vold — 
auffgeſetzt ſein / ſo iſt j macht vnd gewalt / ſo vil deſt fi cherpffer geſein. — 
Als der gedacht künig Agis regiert / hat man zum erſten filbere pfennig vnd 
müntz gen Sparta pracht / dar auff ſie dann ein vner ſatlicher gatz beſtůnd / 
vnd ein groſſe begird zů den reichtumben / die jnen durch Alexandrum zů kam 
doch vil mer durch jren hauptman Liſander / dann dieweil man n mir gelt nic Onder woͤl⸗ 
erſettigen moͤgen / da hat er das gantz vatterland mit reichtumb vnd wolluſten — 
erfült / vnd mit jm auß den kriegs ſigen dahin pracht / hat auch damit die edlen fülber ger 
geſatz Licurgi vmbgeſtoſſen / da dann die ſtatt Sparraall dieweil die er 
regierten vnd wertten / nit allein gůt ſtattuten / ſonder eins weiſens mans leben / 
gehept vnd gefuͤrt hat / vnd das vil mer iſt / wie dann die Poeten anz gen / ſo ha 
ben ſie den Herculem mit ſeiner lewen hut vnd kolben / inn die gantz wei dataff 
ter geſchickt / die Ttrannen zuſtraffen und zubekoͤmmern / Alfobar diſe ſtatt 
über das gantz Griechen land / als ein einiger ſchilt vnnd mantel mit jrem gůt⸗ 
ten willen regirt vnd geherſcht / vnd die vnbillichen herſchungen vnd tyranney 
in den gemeinen nutzen abgeſtelt / vnd zwiſchen jnen gar ſchon geurteilt/ die auf 
ruͤten zum offtern maln geffile/ond doch kein ſchilt darumb auffgehept/ ſonder 
allein jr bot ſhafft dahin geſandt / dem meng klich gewilfort/ vnd feind jm ent⸗ 
gegen zogen / gleich wie die jhmlein jrem künig / Biß der zeit war diſe ſtat mit ſo 
gůtten tugenden vnd Stattuten gezierd / darumb kan ich mid nit gnůg ver⸗ 
wundern/ab denen / die gewonlich ſeind zuſagen / das die Lacedemoner allzeitt 
wol kint haben / vntertenig ſein / aber nit gewiſt zuregiern⸗/ Auch iſt der ſpruch 
des kunigs Theopompi suloben/als einer zů jm gejagt /dascs wol vmb cie 
ſtatt Sparra ſtund / das dieFünig gelert hetten zů regieren / ſprach er ja inn dem Bie ler wie 
vil baß / das die burger gelert hetten gehorſam zů ſein der ober keit / wann ſie lei⸗ er 
den nit / das man jnen gehorſam ſey / die nitt wiſſen zů regiern/ ſonder iſt die ge⸗ en ſolt. 
horſame der vnderthanen ein diſciplin vnnd zucht der fürſten / Wann woͤllicher 
recht fürdt vnnd vorgadt / der macht auch das man jm techt nach volgt/ wann 
gleich wie die reifi gen die art und gewonheit haben jr pferd zů semenpnd zů ge⸗ 
waͤnen / Alſo iſt auch das ampt der kunig klichen diſciplin gehorſam add 
die vnderthanẽ / die Dacedemoner haben die nbeigen Brichennir vndertheni 
aber begirig gemachr/das fie von jnenregiere werden / vmd jnen endchänig 
fin folcen/danndicfelbigenbabenanfie begert men sizefchicken/nie ſchiff/ — 
gelt noch kriegsleüt/ ſonder einen Spartiater burger allein / der jt hauptman 
vnd herr ſey / vnnd ſie regiern ſolt / dem felbigen haben ſie mir gůtem willen ge⸗ 
folgt vnd jn inn eren vnd werd gehalten/ namlich die —* Gylippum / die 
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Don ser leben 


Caleidenfer Braſidam / ſo dann die inn Aſtam wonen/ Ryfandeun / Calllera⸗ 


rid am und Ageſtlaum / diet heüren Pauptleüt vnnd Künig von Lacedimon 
alſo genant / darumb ſie dann die von Sparta allenthalben zů ſonderem lob ge 
nant vnd außgeruͤfft haben / das ſie aller voͤlcker vnd Furſten verſoͤner vnndre⸗ 
gierer foyen/ Wann alles erlich Leben und weſen / auch alle gůtten suche vnd diſ 
ciplin haben auff die Statt Sparta gleich als au ffeinen zucht meiſter cin auffs 
ſehen gehept / darumb dañ Stratonicus ein gar ſchim pfliche red gegen jnen ge⸗ 
praucht / inn dem er geſagt /die Athenienſer ſollen mit pomp vnd pracht die op⸗ 
fer / die Elienſer die ſpil vnd thurnier zů eichten / als ob ſie das zubeiden ſeitten 
em baſten koͤnten / die Lacedemoner aber / warm ſte darinn miß handlen / ſollen 
ſie die darumb ſtraffen / doch iſt das enn eim Se geredt / Es hat aber Ani, 
ſchenes / der junger Socratis geſagt als die heb aner ſich vor wege der ſchlach 
ten / die ſie in Leuctris volpracht / groͤßlich überbaben/ dz ſie den kindern gleich 
weren / die ſich freiven / wann ſie jren ſchůlmeiſter vmbpringen / wiewoldißnit 
des Ricurgus fürnemen vnd meinung gewefen iſt / das die ſtatt Sparta uber 
vil land valeüt herſchen ſolt / ſonder meint / das der gantzen ſt att wolfart gleich 
wie eins einigen mans lebens ſeligkeit / allein inn der tugent vnnd fromkeit be⸗ 
ſtan ſolt / vnd das ſie ſollichs mit einhelligkeit der burger bekommen / vnd darin 
frei wolgeſchickt leüt ſein / vnd daran verharren ſolten / diß argum ent hat auch 
Plato ſelbs zum gemeinen nun praucht / deß gleichen Diogenes vnd Zeno / vnd 
alle die von den dingen et was zuſagen vnd ſchreiben vnderſt anden gelopt wor 
den dieh aben doch alleindiegefehrifft vnd ducher hinder jnen gelaflen. Lv 
eurgus hatt aber weder geſchrifft noch bücher/aber warlich ein follicyen gemei 


fhriftions nennutz a an tagpracht / dem niemans wol mit den wercken fat 
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arumb er dan alle die je vnder den Griechen im gemeinen nutz Ot⸗ 
tuten vnd ordnungen auffgericht / an lob vnd rům weit übertroffen. Dar 
Ariſtoteles ſelbs ſagt / das die Laoedemoner dem Ricurgo gar vil minder «it 
an thatten / dann er wol wert were / wiewol ſie jm doch groß eere an thetten / wet 
ſte hatten inn ſeinem namen ein tempel gepauwen / darin fie jm järlicher opfern 
alscinem Gott / Man ſagt auch als fein gepein heim gefuͤrt fey / fein begrebnus 
vom tonder plyx troffen/ das dann ſunſt nit gehoet wirt / den trefflichen man⸗ 
nen geſcheen ſeindann allein dem edien Poeten Euripidi / der in Macedonien 
bey der ſtatt Arethuſa geſtorben vnd beg raben / diß argumene nemen ſeine I 
ger vnnd liebhaber zů einer groſſen zeug knůß an / das jm allein begegnet wa 
nach ſeinem todt das hienor von den vnt dtlichen gorten / Irem aller geliptſſter 
Licurgo begegnet were / Etlich andre ſa gen das / Licurgus zů C yrrhegeſtet⸗ 
ben / Es ſage aber Apollotenus/daser gen Elin gefuͤrt worden / aber Tun! 
vnd Ariſto xenus melden / das er inn Creita geſtorben / vnnd namlich ſagt Ari 
ſtoxenus / das die Crerenfer ſein grab anzeigen/bey der ſtatt Per gamia / an de 
ſtraſſen Reua / vnd hatt einen einigen ſun verlaſſen / mit namen Antyorum⸗ 
Fein Einder verlaſſen / damit jr geſchlecht abgeſtorben / ſeine freünd vnd verway 
ten ſeind aber Lang zeit zuſammen kommien/ vnd haben die ſelbigen tag ſrer 
ſamlung Licurgidas genant. Es ſagt aber Ariſtocrates der ſun Hipperd 
das die wirt vnnd gafthalcer Licurgi feinen lyb als er in Crera geſtorben⸗ 
prent / vnd die Eſchen inn das meer geſchüt haben / deß erfiedann vorhin bey 
nem leben gebetten hat al ſo zethůa / wa nn er ſagt / wo ſein gebein gen 
monien gefürt / wird damitt die burger ſchafft hhrer pflicht vnnd eid ledig 
vnnd den gemeinen nutz mit ſeiner zukunfft wider aͤndern/ Difeding wer 
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der maſſen von dem Edlen vnnd cheisren Griechen Licurgo anzeigt nn 
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Von dem leben des Kunigs Nu- 


ma durch Plucarchum 
beſchriben. 





* N- — 7 
X — 8* 
J— —86 
— er 5 ') no 
= % El] \ 
— Mh⸗ 
— 
— AN 
ER — 
— N 
EIN 
N ESS N N 
y % NN 
X un N N 


IR 
DD 
N LTE 


{) 


N < IS u: 5 
Ss Z IV u 
< x 1 N 
N k EX N r \\ \ 
IL ER LEN ) N 
N, S — —* F N 
N Ar * > ER 2 EN \ N F ð 
* 6 N N N RU V 
— RXx * N 
N N N \ 
— ra >72 — N ð N N N 
— VR 
F = u —B N 
— DS = \ SEEN 8 N NN 
er Ri —— 8 DATEN \ 
z — ——6 
NN — a N 
ER i BIN 
S[ SSQO & 





€ - SINN die jhennen / ſo jers Feſehen werden/& i 
— auffgerich / vnd haben darinn jren etlichen augen — ch 
er elteren geſchlecht vnnd ſt ammen / auff ſich felbs gericht /diejnen dochnichre 
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Don dem leben 


zůgehort haben / vnd wiewolmanf: agt / das der Eng —— abe vnd 
junger geweſen ſey Dichagore/fo meinen doch jest ic) / ei er gentzlich nie kein 
Griechſche ſprach noch kunſt gelert noch verſtanden / ſon woͤllen das erauß 
jmfelbs vnd eigner vernunfft nach / ſich zů den tu genden ger — oder das Reden | 
Pythagoram eber dem künig zů einem zucht vnd — > [reiben wil 
len/dannerwai ein Barbariſ⸗e een vngelerten men. Die and — f agen daspi 
thagoras erſt nach des künigs! Lume zeiten geweſ⸗ en / vnd am alter auch etwas 
jünger geweſt dann er / vnd dar Py thagoras cin Spartiater/v ran auff den 
Diympifhenthurnter gefi gt/ namuch auf dem ſe echtz ehenden — den man 
gehalzen/inwöllichs drutten ſare der künig Numazů? Kom zum Ein 8 er welt 
worden/ und als derzelt der gedacht Pithagoras / inn J talien varaffter gewan 
delt / vnd alſo zum Eüntg Numa kom̃en / vnd mir ſampt m dee reiche geſatz bo 
ſchriben / darumb dann auch die Romiſchen geſatz mirerwas Naconiſchen geſa 
tzen / durch anrichtung Pyrhagore vermi che. 
Sunſt iſt auch der kůnig Numa in Sabiner geweſt von geburt / vnnd woͤl⸗ 
ler die Sabiner ſelbs ſagen / das ſie von den QNacedimonern jren ven paung habe 
darumbifkes Fünierlid; vnnd onmöglich die seit auff das gnuͤſt zů ergeanben) 
vnd vorab die auß den Olympiſchen Teiumphen gezogen vnd gerechnet werde 
wañ man ſagt/ dz Hippia der Ellenſer die ſelbigen gat ſpat vñ nach langer zet 
erſt beſchubẽ/ vñ hab doch darin kein Argument zůhilff vñ zeuügnuß schep/ 
feincbefcheiben ein glaubẽ machen moͤgẽ / was wir aber v5 dem kümg Nomaer 
faren haben / der gedechtnuß würdig ſein / dz woͤllen wir mit anne mung eins tog 
Uchen anfangs angeigen. Namlich als der küntch Aomulus jetz die ſtat Rom 
ſtbenunddriſſig ſarlang reglert vnd beſeſſen / vñ an dem fünfften rag des anga⸗ 
Den monats / den manſetz onas capratinas nennet / ein gemein opfferder * ⸗ 
Rom zů wolfart thůn woͤllen / bey dem moß das Capre genant / dabey dande 
gantz radt vnd all menge der burger gweſen / inn dem aber erwas —— 
ten cin treflich vrgewiccer zů geſtanden / vnd das erdtreich mit eim finſteren wo 
cken bedeckt / vnd mit heffetgens tonderen vnd blixen dz gemein volck auß forcht 
abgewichen / iſt der kum g Aommlus ent mieen underfnen ver ſch vunden alſo⸗ 
das weder er moch ſein todter leib demnach befunden / deßh alben dan ein groll® 
verdacht vnd argwon / auff die Datrictas gefallen/unnd gieng gar ein boͤ 
ſchrey inn der ſtat über le auß / als über die hieuor an der reglerung Romn 
verdruß gehept / vnd inn willen / das Eitigreich vnd her ſchung auff ſich ſelbs 
wenden / darumb ſſe dann den Fünig vmbracht / dann der Euntgq was darfürne 
angeſehen / das er ſte hhe lenger jhe harter hielt. Sichaben aber diſen verdan 
mit jrem dienſtlichen giieten willen hin genom̃en / inn dern das fie den künig 9 
mulum / als ein got vereert / als ob er nit nach meuſchlich er art geſtorben/ EZ 
mir einn wunderbarn abſcheidt ver zuckt / vnd inn das ewig leben kommen. 
demhat gar ein herlicher durchlüchtiger burger / mit namen Proculus/ ey 1% 
nen eldspflichten behalten und bezeügt / das er gefeben/wie der Eünig Ko? 
inn allem kariß vnd harniſch / imñ die himel erhept / vnd von feinem eignen MV 4 
gehort / das man jne fürter Cruirinum nennen fol. Inn dem aber die 
andern küng zů welen/inngeoffer empoͤrung geſtanden / dañ die fremboen 
ren den alten burgeren noch nicht fo gar ver mu ſcht/ auch war das gemein 
vnder jnen ſelbs nit růwig / vñ wurden die Patricij / deßhalb noch mer ver ae 
doch wolten ſie entlich regieren/darumb war der ſtreit vnd zanck nit al & 
die perfon/fonder von woͤllichem geſchlecht vndeheilder Bünig ſolt genon 
werden / dañ die zum erſten mit dem küntg Aomnlo angefangen / die ſtat en N 
wen / die meinten / es zimpt ſich nicht wol / das man einen von den Sabine; 
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Nume. RR 


9 
— BB den burgern / einen Künig kroͤnen oder dahin kommen laſſen 
as er ü er die Rhoͤmer zůgebietten haben ſolt. Inn dem doch dargegen die 
a ein vnbequeme vrſach gehept / naͤmlich als je Rünig Tatlus vmb 
racht / iſt renthalben kein empoͤrung gegen dem Künig Romulo fürgenom⸗ 
men ſonnder habenyn allein berfhenvnregierenlaffen/wiewolfiemeinten bils 
lich fein/das man auß nen auch ein fürſten vnd herren gewelt haben ſolt/ dann 
fie weren nit als die mindern zü juen kom̃en / vñ ficmirjrer menge ſo ſtarck erſetzt H 
vnd geſterckt / vnd ſte inn ſoͤlltch hochthumb vnd macht gefürdert / diſer dinghal Dr 
ben bewegten ſie jren fErcte/damiraber kein vnradt entſtund / auß mangel dee ve Men aufge? 
gments / dadurch man inn weither zanuck vnd krieg kom̃en moͤcht / da haben fi —— 
die vaͤtter vnd radtsherrn ent ſchloſſen / dieweil ihren hundert vnd fünfftztg wa⸗ 
ren / das en jeder inn ſonders / nach Eünigklicher art und zierd / den goͤten jr op⸗ 
ffer chůn / vnd inn allen dingen was zethůn were / herſchen vnd regieren folr/inn 
dem fie ſechs ſtůndẽ von der nacht / vñ ſechsſtunden von dem tag Quirinoad 
eben fo vildem Catto sürcchneren/wann dife außteilung der zeit/ vnd gleiche ab 
ſündrung inn dem gewalt / ſt ine beiderſeits zů geſtelt/ des gemeine volckshaß 
vnd prweillen damit absewenden/damir fie tag vñ nacht einen regtments bare 
von küntgklichen würden / inn fonderen ſtand vor inen ſehen moͤchten. Die ge⸗ intererzeguf 
ſtalt diß Kegiments vnd fürſtenthumbs/nanten die Römer Interregnum/ vdie rn 
wolfie sun geſehen wurden / das ſte gantz burgerlich vnd ruͤwig regierten/ dan⸗ 
noch moͤchten/ ſie ſich nit on ſch mach vnd nachred verhuͤten / nit anders daun als 
ob ſie das regiment iñ jren wenig haͤnd bringen / den ſtand des gemeinẽ nutz auff 
ſich ſelbs verwenden / vnd fie nit reglert werden wolten / daher fiedan der ſach zů 
beiden fetter inn miß hel ſtunden / doch wurden fieder dingalſo vereint / das je 
geil võ demandern ein künig er klaͤrn/ alſo moͤchtẽ ſte ſich am aller baſtẽ — en 
vergleichẽ / ooͤllicher daterklere/wurd jnen beider ſeits gemein ſein/ wañ er is 
gewiplichdte jn er welten lieb haben/dicandernals ſeine verwantten/aud) L 
meiner, * 
Als nun die Sabiner den Rhoͤmeren die erſt wahl zů geſkelt / ha ir 
nu vnnd gũtt angejeben /einen Sabiner ne VEN — A 
dutch der Sabiner anzeig / einen Rhoͤmer zů am Rünig zůhaben — —— 
alsfiz vonder einander geradrfchlagkr / haben fie vnder den Babineren Nu⸗ 
man Pompilium ernent/onnd wiewolernichr deren einer/der ſampt er 
inn dic Statt Rhom aufgenommen / foiff er doc gegen aller mengElic, * 
fo rugentreichen lebens vnnd weſens er kant / das die Sabiner felbs / fob öR. 
n nennen gehoͤrt haben ſte jn mitt willen zůgelaſſen/ vnnd mire ſampt San * 
meren zů einem Aunig begerr / da mann nun ſoͤllichs dem gemeinen volcka = 
geruͤfft vand verkündet / da haben ſte mitt gemeiner er kanten ß auß beiden (a 
Eeren/nämlich den Ahömeren vnnd Sabineren/diealler treff lichſten re ’ 
Borttſchafft weiß / zů dem Numa Pompilio gefchickr/jbnezi, bitten gen — 
36 — das — anzenemen. —* 
Es war au uma Pompilius vonn einer gar durchleüchti 
een Statt vnder den Sabineren /Tures ————— —— en te 
nad) auffnemung derSabiner Cuitites genant habẽ / vn war einfun nd: En 
Pompon gar cine herzlichen mans /aud) vnder vier gebrůder en der 7 
Soͤetlich ſchickung / eben auff den tag an die welt geboren/ als da küni — 
ins die ſtat Kom anfieng zů bauwen / das iſt ain vierzehendenta Ru ae 
Nach dem er aber an vernunfft/on ſinnẽ zůall dinez — 
— — —— 
om mit der kunſt vñ lere ð Philoſophi/ alſo dze Un vern 


gebrechen / ſonder auch dielöbliche krafft und macht under den — 


un die begird 






































































Don dem Leben 


sh vermiden / vnd mitt warer ſter cke die boͤſen glüſt / vnd 
den / daher dann all überflüſſig wolluſt 
vnd koſten inn ſeinem hauß nit haben woͤllen / ſich darneben ſeinen mitburgeren 
auch allen frembdẽ vnd heimi ſchen ein getrauwen radt geben / vñ fürmunder be 


die begird vil zůhaben zů ver 
begirden/mit vernunffrsi uberwän 


ond erzeigt · Wann er dann muͤſſig geweſen / iſt er nie zů üppigen wollu 
a ne — gericht / ſonder vil mer geneigt geweſt / die vntoͤdlichẽ 
Se zů eeren / vnd der ſelbi i 
— moͤ zů Ba An als er ſich ſelbs hefftig darin Dee er ein 
treflichen groſſen namen dadurch eriangt. Alſo dz der künig Tatius / der mit 
dem Eünig Romulo regiert / jm ſein einiche dochter vor allen anderen zů einer ge 
mahel geben / jedoch hat er ſich diſer vermaͤhelung / nic überheben noch darumb 
ů ſeim ſchwaͤherẽ 
an % ſchwachen vatter bleiben wollen/ auch hatt ſein gem ahel Tariavil 
lieber bey ſhrem ehwirt ruͤwig / dann zů Rhom inn hohem pracht / vnnd reich⸗ 
thumb ſein woͤllen / vnd ſagt man/das ſie in dam dreutz ehenden far nach jrer ver⸗ 
maͤhelung mit tod vergangen. Numa Pompilius hat die ſtat raͤdt vnd ge⸗ 
ſprech verlaſſen / vnd vaſt auff dem land gewont/er iſt auch vaſt gern allein ſpa 
rieren gangen / vnd inn den geweichten goͤtlichen Foͤrſten vnd waͤlden / auch auff 
den geweichten wißmatten / vnnd inn Einoden da ſunſt niemans woner/daht 
erdanmalsmanvonder Goͤttin ſagt / nit den mingſten anfang genommẽ / alſo 
Dasfürwardifer Numa nit on ſonder ſorgfeltigkeit ſeins gemuͤts vnd auf jr⸗ 
rung der menſchen geſelſchafft verlaſſen / vnd darumb allermerſt / das er ein be⸗ 
ſſere geſelſchafft verfüchr/bar er ein Goͤtliche gemahelſ chafft erlangt vnd ver⸗ 
dient / wanmer iſt zů ſeiner liebgehapten goͤttin Aegeria kommen [hey deren hat 
er gewont / vnd iſt derhalb ein ſaͤlicher man / darzů der Gortlichen ding / der alle 
erfarnftworden/das aber diſe ding vil den aller Eltiſten Fablen gleich zeſeing⸗ 
feben werden / wie die Phriges von Atte / vnd Bithinide / die Arcades von Hero 
Doro vnd Endimione / vnd ſunſt von vil anderen mer / die da ſelig geweſen / vn 
vonden Gorten lieb und werde gehalten / das man vaſt gern angenommen 
Ffürwar vnnerborgen / auch mags die vernunfft ſelbs greiffen das der vnt u 
lih Gott / nit pferdt noch fhiff/fonder die menſchen lieb / hatt auch deßhalb ein 
willen ſich mer den frommen vnd weiſen zůzegeſellen / wie man deren anzeig gar 
vil habẽ mag. Wienu der künig Numa Pompilius jetz aufviersigjar altge 
wefen / iſt die vorgemelt botſchafft von Rom zů jm kom̃en / dieyn vermantenda 
künigreich anzunemen / vnnd haben under den botſchafften mit jhan geredt /d 
zwen treflichſten Aömifchen burger Proculus vnd Veleſus / die dannbel En 
gemeinen volck inn der chur waren/das mann deren einen zum künig gema 
babenfolt/inn demdanndieRomulus parthey waren / dem Proculo gut 
gen/fodann Veleſo die Tatius parthey waren. Diſe haben den kůng Nam 
meet — mit wenig wortten an geſprochen / vnd wolgemeint / es würd jm jr botſe 
ln ums mÜrtig gewefenfein/doch fo was es nit ein Eleine ſach / ſonder muͤſt man vi w 
Dompilis ge vnd bit gebrauchen / wie man jn von ſeinem fürnemen ab wenden moͤcht⸗ der 
wᷣorben · ¶ inn gůter růw vnd friden gelept / ſich einer ſoͤllichẽ treflichen ſtat / Fürſtent af 
vnd herſchung zů ondersichen/diemir dem Erieg erlicher maß erporn / vnd 
gangen oder gemert were / darumb bar er zů ſeinem vatter / vnnd auch Ma — 
der vonn ſelnen freünden zůgegen waren geſagt. Als ein jede aͤndrung 


menſchlichen lebens vaſt ſchedlich iſt / woͤllichem aber an notturfftigen den 


mag nichts vonn ſeinem gewonlichen weſen aͤndren noch verwandlenn 


gen vwefäs vnd erkantnuß / fo vil menſchlich vernunfft 


genRom ziehen / ſonder vil lieber inn dem Sabiner landtbey 


gar nichts manglet / vnd ſich ab den gegenwertigen nit billich en 9— 


ſein ſelbs vnfinnigkeit / vnd ob gleich wol michts anders darin ſin/wag a 


| des Künigs Nume XL 
a ee die gewiſſen ding / inn die vngewiſſen gerichtet. 
vufellen des k at R nigkuchen ſachen nitt verporgen fein/ ſo einer anf den 
ak, — en ein vermůttung zeücht / das er dadurch ein boͤſen 
en e/alsober feinen mitrcgierenden kümg Tatio heimlich auff- 
—— — vaͤttern zugerüſt vnnd verdacht gemacht / als ober 
—— — pracht / ſo eeren ſte doch Romulum / als einer der von Gort 
ner ſugend a rdurch gott lich hilff vnd fur ſehen geſpeiſt / vnd inn feis 
— ne es ws geſchlecht iſt aber vontoͤdtlichen menſchen / deßgleich m 
lob vnd eere geſ⸗ nd narung / wie jr das ſelbs wiſſen / was aber von des mans Se fr 
fein gůten —— a erenüber euch suregieren/ das find IHR 
guten ie ler vnd kunſt inn der Philoſophi vnd weißhei 
darinniftdielicbedes fridens/pndd ee 
\ ie geſchefft vnnd fach/ die keins kri 
doͤrffen / das die menſchen vor allen d nee date 
ENSM ingen gott inn eeren / vnd jres qlei 
ſchen inn liebe vnd werd halten / ſunſt foban i —— 
en — —— — wt manninn allem friden die velder 
a und ende a re allen iſt er der aller ernſt 
r haben aber zů Rom noch gar vil vnub erwintlich i 
> ! „feindr/d 
et feind/ e nn gen an d ee be 
ein gar eins fFardien künigs / der eins dapffe ich: 
vnd hitz igen gemuͤts ſey/ 3ů dem hat das Aömife ee 
i 2 iſch volck gewont zukri 
A ſachen ganz Eltern ehe ah 
ichem am tag / das ein jeder begert die ding zumeren / deri 
dre regiert / der mag aber künfftigs wol andern zů — geſpoͤt eh de 
inn eren/das gericht vnd recht zehalten / vnd allen gewalt vnd krieg — 53 
ren wil / vorab inn einer ſollichen ſtatt / die baß eins theüren ritter lichen mans zů 
— Hauptman dann eins künigs vnd Regierers zuhaben notturfftig Ya 
ls der künig Numa mit der gleichen wortten / das künigreich anz nemen 
gar recht —— da fingen erſt die Roͤmiſchen botſchaffren 
auff a8 allerflei igſt vnd froͤlichſt zubitten / das er ſie nit mit feinem ab: fo geet ea 
5 ve * = a auffrůr vnd empoͤrung gegen einander —— dene 
unft Eeiner dann cben er vorhanden/darinbeid facri aller thesrıf 
vndparthien gehellen würden / vnd alsfie abgcd ee een ger 
engel retten ac 
der vorgemelt ſ einfreind Martius / an jn — en/ ee ———— 
— — jm — fo treffliche vnd goͤttliche gab —— De 
wol fur fichfelbs Feiner reihrumb bedorfft/ dieweil ann 
feinem gnuͤgen ließ / vnd auch Eeiner herſch — — 
ung noch prachts b 
— = j * Sngentend wifbeirwegen/bafdan andre ae — — 
ge edz ampt zuregiern ein fondregab vñ geheimnü 
ſein / der jne für wardermaffen auffgeri ee —— 
der gericht vnnd nit gewalt hette/ d i 
weißheit vnnd gerechtig keit inn dir müffi a 
! ge g verlygen/ darumb fol 
* nit — noch vermeiden/das einem vwoeifen * — — 
ne En ſachen zb onderwünden ſtatt vnd plan gıbr/ darinna, © 
3 — t — vererung großmechtigklich geſcheen / vnnd dic Er 
en lee RE SE 2 ae vñ gemänen ——— 
⸗ ger gen vonjrembauprond fürffen/auff dasallerri 
ſt/ zů einer er lichern meinung vñ ee a 
ie Roͤmer habẽ den künig Tarinm — weſen gericht vñ veraͤndert werden, 
ein zů kom enden gern zů jec — 
gepietter gelitten / zů dem ſo begandt fiedie —— 
— — gedechtnus / des R 
re vererung / wer-weift aber ob das — el a 
> rieg vnd ſtreit nu mer gefertige/ond mid ſein. ug 


Vnd 


— — — 
— — — — — 






































Don dem Leben 
gen triumph vnnd peütengnügen laffen/onmd def halb 
eins frid ſamen milten künigs / derein freünd vnnd liebhaber der gerechtigkeit 

were/sü allem friden vnd rhů begern moͤchten. Vnnd ob ſie ſchon jetz gleich 

bissig ond des briegs begirig und vngeſtüm / weren fie doch bald / das auch beſ⸗ 

ſer / auff ein andern weg ʒerichten / jr vngeſtüme zů volnpringen / vorab fo du ſie 

im zaum halten / vnnd recht regiern / auch dich fi elbs dem vat terl and vnnd allem 

Sabiner volck / gegen der gruͤnenden vnd waͤchtigen ſtatt zů einem hafft vnnd 

pand aller liebe gunſt vnd freünd ſchafft er geben / vnd erzeigen wurdeſt. Dir 

Die bewilli⸗ ſem kam auch zů ſteür di⸗ glücklichen zeichen / vnd der burgerſch afft gunſt vnd 
gung des Fü gůtter will / die alle nach dem ſie der bot ſchafft werbung vernommen / gebetten 
mas arme ermant/jnenjres begern zuwilfarn / vnd das künigkreich an zenemen / auff 
das die Roͤmiſchen burger mir gůttem willen vnd liebe vereinpart vnnd ver⸗ 

ſuͤnt wurden. Da er nu bewilugt / hatt er von ſtundan den goͤtten geopffert 

und ſich darauff gen Rom gefuͤgt / daſelbs iſt jm der gantz radt vnd alle Bur⸗ 

gerſchafft gemeinlich entgegen zogen / vnd haben gantz ein wunderparlich vñ 
vnglaublich begird vnd ſaͤnen nach jm gehepe/inndemjn auch die frauwenmit 
groffemloberhepe und gepzifen/ 6 wardinallenremplen geopffert / vnd alle 

Orc und endt inn der gantzen ſtatt Rom / mit frolo cken vnd freiden erfült / nit 

anders dann als ob die ſtatt nit allein ein künig / ſonder ein gans künigreichem 

pfangen. ¶Nach dem man jn aber biß auff den marckt vnd platz pracht / hatt 

Spurius Vectius / der damoln von vngeuerd ein jnter ex vnd ver woeſer des Ei 

nigs geweſen / ein ſonð decret vñ vm̃frag gehaltẽ / mit der gantzẽ burgerſchaft 

Da fie inentt gemeinlich sim künig er kanten / vñ man jm die künigklich gierden 

kron vnd kleidung zůpracht / hat er benolhen / die ding zů behalten/ biß dz man 

wie Numa der goͤtter radt vnd willen darüber erkündige / als ob er jm das reich mit Goll 

Pompüus_ beſtettigen wolt / nam darauff zů jh m di⸗ Augures die warſager vnnd au 

mifchreih die prieſter / mitt denen ging er auff das Capitolium / das damoln die Roͤmer 

un nach den velſen oderbühel Tarpeii nandten / da dann der obriſt vnder den war 

des elmegyei ſagern vnnd Auguribus / jhne mit bedecktem haupt gegen mittag werts gu 

gen gets · wendet / vnnd iſt chr hinder jhm zů rück ſthan blyben / vnnd hatt fein gerecht 

handt / hmauff ſein haupt gelegt / vnnd damitt gebettet / Auch als tag) 

dasaller weireft vmb fich geſehen / vnd acht genommen/ was jnen Gott ür 

glücklich anzeig zů ſenden wolt in dem dañ auch die groſſe menge des volcks 

dem marckt ſich gantz ruͤwig vnd ſtilſchweigend chalt en / vnd der ding Eh 

nommen. Lach dem aber gleich bald darauff gutte glückliche vage 

rechten ſeidten ber geflogen / feind jm von ſtundan darauff die künigklich al 
den Erom/sepcer/vnd anders zů geſtelt / demnach iſt der Fünig Numsa a 

feiner küntgklichen kleidung vondem Capitolioherab/ wider pnderdit ” ) 

des volss Eommen/da erhůben ſie erſt recht allgemeinlich jr ſtimmen vnn 

ſchrey / nit anders / dann als ob jnen Gott den aller froͤmſten künig — 

Gortfelbsamallerliebftenber. Darumb ſo bald derkünig Numa dar u 

angenommen/barer vor allen dingen/die ſcharn vnd rotten der drey de ef 

ten/diejim der künig zů feiner leibs hůt auflerlefen/von einandern abge, ' 

vnd gar ledig gelaſſen / wann er meint nit pillich fein / entweders den vx 

weten nit zuglauben / oder über die vntreüen zuher ſchen vnd zurcgiern | 

Zum andern als der künig Romulus dem Jupiter und Mars/jre nk m 
purieſter geſetzt / ſo hat er den dritten prieſter dem Komulo zů eren veror Jon 

er Slaminem Quirinalem genant / wann die prieſter die vorhin geſetzt 
Flamines genant. F 
Da nu der konig Numa diſeding dem gemeinen Roͤmiſchen volck 


vnd ſich res überflüſſi 





af 
75 gel 


des Künigs Nume XLI 


auffage 
— — hatt er ſich von ſtund an vnderzogen / die ſtatt als 
rt — — ein milterung vnd gerechtern ſtand zeprin· Ft 
ee ie fel ige ſtatt gewefen/die Plaro ein hitzige vngeſtü ordnung Eu 
De ſtatt nennet / diegleich vonanfang mit einer kecken ü berhe⸗ me⸗ 
We dürſtigkeit vnnd verwegenheit/ eben die geſetzt 
a Ds 8 die aller freidigffen vnd ſtreit patſten allent halben 
—— aan erenficfich inn ſtaͤdter Ritter ſchafft vñ Eriegen/ zů ciner 
— —— es jrs gewalte geprauchr/gleich wie die ding die 
— a — t / werden mit der bewegung nach feſter gemacht / alfo 
a en Er geſter ckt / vnd noch krefftiger worden ſein. Da—⸗ 
ee EM a volck/ das mit feinem finn und gemür dermaffen 
— — mkridſamen wafen zepringen / nit ein klein noch vnadelich 
2 Eee ae er vor allen dingen die goͤttlich hilff angetů Fan/ a 
fpil vnd taͤntz — ch Hand : ee DR * Wa ö | ne — 
re gewonheit / vnd anſchen gehept/ d Amir barer jr freche So EN Me 
iL ; ie lde ſinn v ⸗ 
ne an vnd neügurig zů kriegen / etlicher maß a u es 
Bamie Forchrfanı bahn Da — 
langt bar dennamen das man infür.cin wei s 7 nad 
e bi njnfi weiſen erfarnmangchalten ale der 
— ehem fies hs un 
gemeinennugsbcholffen vnnd radtſam —— — ——— 
die eüſſerlich zierd vnd pracht von dem PPhagera, ee 
der fi elbig iſt gewonlich geweſe en Be — ar —— * 
— vnd zů zemen / vmd ein gulden underElcıd zů 
— limpiſchen feſt vnd pla wandelt. Auch ſagt man von ſunſt vil 
ſeltzamer fünden die von /m erdacht / dauon Timon Phliaſtus geſchrib 
Pt hagoram Z tuere magmum,quinomine flagrans er 
S 
a, eloquijs homines captare uenuflis, Bit u 
nig Numa hatt aber erda nd fü ß — 
* TOR —— kuntſchafft ER el — ir j = ne & — — 
h zůjm kam / dern et vil weiſſ⸗ R IEDIE marne kunt 
tincein onderheit den Roͤmern el —— ee, — 
auch der künig uma vonder vntoͤdtlichen görterbildndiffi * ee ; an Bu 
iſt gans der Pichagorifchen ler gleich. Wanndenerft ee — 
ſagt / das der weder den ſinnen noch ko mmernuß en a —— 
a up nscifpffrerhunife hatt der Fünig Numa den — ein 
minder ine chicaform. Au enfhlicheaffalchab/nach vi 
x nen i 
der gemalt noch ſuuſt gemacht geweſe —— ee — 
ert 


vndlop. Jaren lang nichrsanders dann tempel gepauwen / vnnd ſchlecht 
— IE ge⸗ 


weichte hütten auffgericht / vnd machten ſunſt kein liblich bildnüß nie ar en 
; 1Ders 


mu suseigen/ v i 
—— vnd das gott nitt anders dannmirden v 
möchte. Was auch der künig Numa für gots dien 
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Don den Ichen 


man beſchreiben / wie dann Epicarmus Comicus int einer redt zů dem Anteno 

melder/hamlichder vralt mann der dann der Pyt hagoriſchen leer teilhafft ge⸗ 

weſen / die andern jagen als der künig Numa vier fün gehept / hab er den einen 

nach dem radt PyrrbagoreMameraumgenan t/ von dem ſelbigen ſey auch das 

namhafft geſchlecht Eniliorum berEommen/pnd vnder dic varıer gezalt / Al⸗ 

ſo wol habe dem künig deß mans wolreden gefallen / das man dann Acmiliam 

menner/wir haben auch ſelbs 33 Rom vonjren vilen gehoͤrt fagen/ das ettwan 

vorzeirren den Roͤmern geweiſſagt worden / das ſie den mann der vnder allen 

Griechen der wyfeft vnnd mannlichſt ſey / dem werden ſte ein ſul vn bildnuß zu 

eeren vffrichten / darumb dann v ffdem marckt zwo erin bildnuß vnd ſulen vff 
gericht / namlich die ein Alcıbiabi/ die ander dem Pyrbagorassüchren. 

Auch legt man dem künig Numa zů / das er den Biſchofflichen ſt and veroid 

nett / vnd das er der obriſt vnder jnen allen geweſen / es ſagen auch erlich das ſie 

darumb Pontifices das ſeind biſchoffgenant / das ſie vorallenandern/Gordiv 

nen vnd inneren balten/vnddasfieuber alle Potentaten vnnd all menigtlih 

heran feind/dieandern meinen das diſer nam erdocht ſey die Potentaten vndge 

wellihen waltigenabzcrreiben/als ob der geſatz geber ſollichs beuolhen / vnd das diepre 

— ſter gewaltig gotsdienſt volpringen. Sunſt ſeind der andern vil mer die ma⸗ 

Den ferien nen vñ haltens auch für war dafuͤr / das die Pontifices / dz iſt zů rechtem deiſh 

vnd budnuß prucken macher / nirgend anders her genandt / dann von den aller heiligſten vñ 

Iputich Aller eltiſten gotsdienſten vnd opffern / die auff den pꝛucken geſcheen ſeind / dao 

auch die ſelbigen / als cin heiliger bauw auff zurichten vnnd bewaren / allein 

den prieſtern auffigelege vnnd zů gelaſſen / auch iſt es bey den Roͤmern ein groß 

laſter und vnrecht geweſen / ein hultzin pruck abzethůn oder zů ſchedigen / dann 

die ſelbigen wurden mit holtz inn einander geſchrenckt vnd gehafftet (als ma⸗ 

ee ſagthvon einer aörlichenrcd wegen / vnd ward gar Eeincifen darzů geprandit 

bıfeoff auff Wann die ſteinen pruck iſt demnach durch Emylium den rendt meiſter gehan⸗ 

Sn nr wen / Auch iſt die hültz in bruck / ü ber die Tyber nach deß künigs Numa zeittenn 

ıft. Calsman ſagt) von dem künig Martio dem dochter fun des künigs Numege 

mache. Derobruſte under den biſcoffen iſt nichts anders dann ein aufleger 

vnd verkünder / oder baß dauon zů reden ein Hiero phanta / das iſt ein anzeiger 

der gotsdienſten vnd opffern / das iſt ſein ampt zů verſ⸗ ehen / vnd nit allein inge 

mein / ſonder auch inn ſonderheit ſorg zuhaben / vnnd wa rzenemen / deren dieda 

opffern / auch daruor zů ſein / das man nicht vnrecht opffer auch vnderweiſung 


vnd bericht zů geben / wie man inn einer jeden fach die goͤtter eeren / vñ Se Hi 
be 
m 


mann wildieaufffasung/ der felbigen Veſtaliſchen prieſterthů mjdepgltöt 
des ewigen fürs dz die felbige verſehen / vñ ſie ſichſunſt halten / auch wieman⸗ 


/ſol⸗ 


leiben zů bewarn vertrauwen woͤllen / oder das ſollichs vnbaͤrhafft wer· 
lichs den ſungkfrauwenſchafft zuzemeſſen / wann in Gricchen da man das 
inn ewigkeit vnnerſchloſſen behalt / als zů Delphos vnnd zů A chen / dawau 
des nit die jungkfrauwen / ſonder die frauwen / die inn el ichen ſtand gegeſen 
wit wen worden. " 
Vnd ſo ſich dann begibt / das das feür / wie dann zů Athen onder dem U 
nen Arifkonebefcheen/ vnnd zů Delpbosalsder tem pel vonden Adi 
prent worden / So dann zů Rom alsder Mithridatiſch vnnd burgerlich Hr 
gewert/da der altar vnnd fer miteinander zů gründg angen / So jagt" hit 





Des Künigs Nume. XLII 


a — 
/darzů vonder luttern reinen ſunnen e 
zündt werden / darumb wirt nen vondi Ü Indete) 
dann das ſie diß feüß wartten vnd huͤtten als ih — ne 
begangen auch andre Gotsdienſt / die ſich ſun En Be SH 
n and 
— * na — — f o — ern Vondzampt 
— zeig thůn. Ond ſagt man das zum erſten zů 
— — sel Es i 2 — namen — we he Ken > 27 
n⸗ mili zrpeya / zuleſt ſeindt jynen von Seruio zů geben noch 
Junckfrauwen / woͤlliche zal ſte dann biß zů vnſere sh 
fen Junckfrauwen vonden Künig auffgefest *— a en u 
ſunckfrauw vnd rein pleiben muͤſſen. iR * N: 
ſie thůn follen/if den andern zehen jarn richten fi nn — 
dritten zehen jarn muͤſſen ſte andern N K a er 
fen/das fiefich vermähelen vnnd auß dern geifflichen — ae et 
/ ſich in 
ern page 
yalcen/habenihrlebenlan f —— 
hept / vnd ihr leben mit jamer vnd ihm ellend — —— 
a er ie deſt baß zehalt en / vnd biß iñ 
im. nd zeplyben / darneben hatt er jnen groß ehre und 
freyheit zugeſtelt / naͤmlich das ſte auch bey jhrs vatters leb N 
auch andeeding für ſich felbs außrichren/on einvoge ’ er a ee 
tern / wann ſie dann auß gieng en / ſo trůg man ls U N 
tet ſte gantz herrlich. Wahfiedan von vngeuerd eim begegneten dem ma 
todt verdãpt vñ außfůrt / handt ſie macht den zuerloͤſen/ doch fo můßt — 
ren das ſie jm nit mit fleyß begegnet / noch des zethůnd bericht fey . Wer 
ber begegnet / ſo ſie auf einer todten bor getragen / der wird ſterben muͤſſen/ * 
vmb ander übertrettung werden die Junckfrauwen geſchlagẽ/ zů zeitten 
ſte der Biſchoff nackend auß und ſtraft ſte umbdie vnzucht / die uber zůht * er 
eim tůch an eim duncklen ort vnd ſchlecht ſie / wo aber einejre Jundfram u —— 
verzettet / ſo wirt ſie bey der St at porten / Collina genant/ lebendig ver — du aet 
daſelbſt iſt ein Bühel vñ hoͤhe / da dañ under dem erdtreich ein ber on: 
darinn man von oben abhin ſtyget/ darinn iſt ein bereidt bett vnd ein er 
liecbe/in eineklarernen/onddabey von allen früchten dern man PR * 
wenig / brott / waſſer / obs vnd milch / als ob das hauß ver ſehen das niem Rt 
gers darinn ſterben doͤrff / vnd nimpt man dann die ſich überſehen hatt Bun 
De ff ein todten bor / vnd iſt mit riemen gebunden / vnnd dermaſſen se 
—* man jr ſtim nit hoͤrẽ mag / die fuůrt man gantzz ſtilſch wigend über den Dicke 
afiedann mit groſſem trauren beleitet / vnd hat die Stat kein grauſat — 
f ae noch keintraurigern tag Wannnunalfodiebor zur 5 — 
inden ſte die knecht wider auff/ vñ betet der obriſt prieſter etwas ae 
ber fein gegenhimel auf / darnach fürs erficalfo mir verdecktẽ hau ae 
ſtelt ſie auff die leiter / die iun das erdrreich vnd gehüß gadt/ — 
— en I a fienunbinab geſtigen rn 
gezogen iſt / ſo wirfft man allenthalbe inch: 
= — auß gefült vnnd dem anderen erdtreich 7 —— er 
ee 8 verliern. Man ſagt auch das der EN 
ee as Cieiemigfee 
2 g eichs form furſi A 12% 
ein herd were ſonder mer der gantzen welt geſtalt / da dañ — Ku 


das das 


dor de ve⸗ 









































Don dert leben 


das das für inn die mitle ſey etc. Der kůnig Numa hatt auch dem alther undze, 
nach verordnet wie man traurẽ vnd ladrragen ſolt / na mlich das man vmb Ein 
Eind leide rragen folr/das under dreyen jarn alt gewefen/fo dann der aͤltern hal 
ben ſolt man nit lenger leidt tragen / dann ſo vil monat ſo manig jar daſſelb ge⸗ 
Wielag man lept dochnichruber zehen Monat /vnnd ſo lanng dcr abgeſtorbnen wittwin 


— PR unsre ſtand ply ben / Woͤlliche ſich aber inn der zeit wider vermaͤhelen woͤllen/ 
N orbuen let x x 


agenjoll.  f neragende kůg nach dem geſatz Nume opferen muͤſſen. Vnnd diewel 
—— ae en. | — — ſatzung vom Numa veroꝛdnet / ſeindt 
noch zwey vorhanden dauon ich ſagen wil/nämlich das ein Saltorum / das an⸗ 
der der Fectalium oder herolden / die dañ beſchirm er dcs fridens waren (vñ nach 
meiner achtung) daher den namẽ empfangen das ſie all vne inichkcit abgewendt 
dieweil ſte kein krieg zů lieſſen / es were dann alle hofftnung des gerichts vnd rech 
tens abgeſchnitten / wañ die Griechen nennen das ein friden wann man die (pen 
vnd zwitrachten mirt worten vnd nit mit gewalt hinlegt. Der Roͤmer Fecia⸗ 
les vnd herolden ſeindt aber zum offtern maln zů den geſchickt / die ihnen gewalt 
DE zufuͤgten / vnd haben ihnengeradien/das fie ſich nachpurlich vnd freüntlihge 
Gero der Kir gen ihnen halten ſolten. Nach demfich aber die felbigen als feind vnd nach jrm 
nn můtwillen er zeigt / haben fie Gott zů gezügen genomen / auch den ſelbigen vnnd 
ſrem vatterland ſchwere vnfal gewünſcht / vnd wo ſich die nit des rechtẽ gnügen 
laſſen / wolten ſie ſynen damit abg eſagt vnd den krieg verkindrhaben. Wan 
dañ die Feciales nit darin bewilligen woͤllẽ / haben dt: Roͤmer nochſt künig kein 
kricg annemen doͤrffen ſonder / muͤſte der fürſt vnd Hauptman das recht zů krie 
gen von demh erold empfahen / vnd demnach die ſach sum baſten verfehen: 7 
Man ſagt auch dasder flat Aomjr vnfal vnd zerſt oͤrung von den En e 
walchen begegnet / darumb das ſie diſe heilig keit übertretten/ wann die ſel Hi 
belergertten die Cluſiner. Vnd ale Fabius Ambuſtus als ein radto bottſcha 
zů den ſelbigen inn leger geſchickt / zů werben mit der belegerten zů verſunen 
vereinparen / nach dem man jm aber mitt reicher ſtoltzer antwort — 
meint er / er het ſeen werbung [ho außgericht / darumb er dan als ein — 
cher Jüngling ſich verwegenlich vnderzauch den Cluſern beyſtan zechůn 
erf oꝛdert alſo den thürſten vnd ſtreit parſten zů einem ſondern kampff / 
zethůnd / inu dem es jhme dann ſo glücklich erging / das ehr dem feind ange 
vmbpꝛacht und ſeins gewers beraupt / da nun die Celte und walhen das — 
haben ſie von ſt undan jr bot ſchafft gen Rom geſchickt / den Fabium zů ver ni 
das er über und wider auffgerichr pünenuß/glauben/ vnd vnabgefagt/ fie Hi 
umb die der that gewaltigklich angriffen / Vñ als der zeit die Feciales — 
en Rom genden gedachten Sabtum den feinden zů ubergeben/da hat cr fich dem ge fand 
gewonnen. ¶volck vertrauwet / dadurch er ledig worden / vnd lang darnach handt At 
die Stat Rom überfallen / vnd biß an das Capitoliuem zerſtoͤrt vnd gep —9 
das dann inn dem Reben Camilli fleiſſiger anzeigt. Mann ſagt auch 
prieſter Salij von diſer vrſach wegen verordnet / naͤmlich in dem Ba ie 
Künigs Numa /begab ſich das cin ſchwere peſtilentz das ganz Fra — 
ſtreifft / vnd die Statt Rom auch angriffen / vnd als mengklich — 7 dem 
vnd inerauren geſtanden / iſt ein Eleiner erin ſchilt vnd pü ckel von Ye ati 
ig Numa eben inn ſeine hend gefallen/inn dem auch der künig wunt Ai 
ding vonder Börtin Egeria und anderen gehoͤrt /nämlich das diß —56 
Statt zů heil vnd wolfart im zugeſchickt / darumb ſolt man das — ale 
noch eil ff die dem gleich weren dar zů machen/vnd an aller form — g En part 
gleich das man diſen himelſchen ſchilt nicht darunder erEennen moͤ — 
wirt not ſein die gegne vmb den platz gelegen / die võo wyß matten gantz ARM 





Se Künigs Nume. XLIII 


vnd luſtig were zuweyhen vnd zugeſegnen / dahin dañ die Camene vnd Muſe ge 
wonlich zů jm zamen kamen / deßgleich en den pruñ en dauon di⸗ gegne geweſſert 
den — Veſtaliſchen Junckfrauwen zů zeſtellen / das die raglichs dauon 
waſſer nemen vnd deß tempels ingang vnd thüren da mit beſprengen moͤchten. 
Diſen dingẽ / ſagen ſie / das die peſtilentz ſelbs zugnuß geben haben / die vo ſtund 
an auf gehoͤrt hat zů reglerẽ. Nach demaber die werckmeiſter on goltſchmid F 


auß ſeinem beuelch vnderſtanden haben diſem glat gleiche ſchilt zem achen / vnd — 
doch gemeinlich daran verzweifelt haben / ſollichs zů erſtatten / ſo iſt doch einer ID a en 
geweſen mit namen Veturius Wamurins der aller künſtreichſten einer / der har FF 


dieübrigen ſchilt alledem himel ſchen fo gar gleich gemacht / das auch der Eünig 
Numa den vnder ſcheid nit erkeimen mögen/darüber harter zů huͤtt ern gefesse/ 
dic priefkerdieman Salios nennet / die ſeindt nun Salij genant / nit (als jren et⸗ 
lich fabuliern) vonn dem Samothratier oder Mantiniſchen mannen Salio ge⸗ 
nant / der das ſpringen vnd dantzen das man inn den waffen nent / erdacht vnnd 
gelert / ſonder von denfroͤlichen ſpringen vnd dantzen ſelbſt / das ſte thůnd fofie 
durch die Starr wandlen / als ſie inn dem Monat des Mertz ens die geweichten 
ſchilt vmbtragen inn rodten roͤcken / mit erin preitten gürtel vmbgürtet / vnnd 
mit erin helmen auff jhren hoͤupteren / vnd mit kleinen ſchwertlin auff das har⸗ 
niſch ſchlagen. Sunſt prauchen ſte zum übrigen ſpꝛin gen vaſt die fuͤß mir ſidtli⸗ 
cher bewegung die ſie on vnderlaß veraͤnder en vnd wenden. Diſe ſchilt nennen ſie 
vonder form wegen Ancilia / dann der iſt nit gantz rund auch nit vnderſcheiden 
als cin fchile/fonder vnden vnd oben außgeſpy tzt und gekrümpt etc. Nach 
dem nun der küntg Numa die prieſterlich ordnung dermaſſen geſetzt / hatt ehr 
ſeinen künigklichen hoff vnd weſen bey dem tempel Veſte gebauwen / da er dann 
der merentheil zeit gewont / antweders zuopffernoder die prieſter zulernen / oder 
ſunſt inn goͤtlichen dingen zuſpeculiern / ſunſt hat er noch iinander hauß andem 
Bühel Quirinalis genant / da dann noch die gegne anzeigt wirt. 


vnd nit zuwercken / wie dann die Pythagoriſchen ſagen / man fol den leütten nit 
vndet wegen geſtatten Gott anzupetten/fonder fo bald fieauß dem hauß gan/ 
ſolllen ſie jr berg und gemuͤt zů Gott ſchicken und bereircen/darumb dann der kü 


nig Numa auch gemeint / das ſich die burger keiner ander en arbeit vnderziehen 


noch jr finndaranflegen/auh das alle gaſſen frey fein ſolten / von allem poßlen 


vnnd hemeren / wie man dann ſollichs noch zů diſen zeitten haltet / wann der key⸗ 


fer feinopffer volpringt / ſo ſchryen ſie auß / das chůn / woͤllicher das hoͤrt da laß 
allearbeit ligen und anſteen / dern gepott undfi atzungen hatt er vil auffgericht 
die den Pythagoriſchen faſt gleich ſeindtꝛc. Auchwirr diſer künig geſehen die 
Roͤmiſche landtſchafft vndermackt haben / Wiewol der Kunig KRomulus nicht 
hatt woͤllen bekennen das die außmeſſung der eignen landtſe chafft ein abtring⸗ 
ung ſey der frembdẽ landen / dañ mit der vndermarckung het er ſein eigne macht 


hinderhalten / wo er dann nit darbey pliben / moͤcht man jn ſchuldigen das er au⸗ 


dern das jr neme vnd gewalt prucht Auch fo hat die Statt von anfang nitt ſo 
ein preitten begriff gehept / vnd hat der Künig Romulus denmerntheil mit de 
waffen erobert / die ſelbige lande ſchafft hatt der Künig Numa den armen bur 
geren geben die zů bauwen / damit ſie ich erneren vnnd deſt minder anderen une 
recht vnnd gewalt zufuͤgen moͤchten/ auff das er damitt das volc zů dem acker 
baw gewaͤnet / vnnd ſie mit ſampt dem erdtrich ſenffter macht / wann e⸗ iſt kein 
ding des fridens ſo begirig als das püriſch leben / Datumb als der Künig Nu⸗ 
ma denacker baw vnder feine Burgervermüfchr/merombder fidcen dann vmb 


HN der reich⸗ 





una; 
den liechtlichen tagen / vorab inn den Chor und pfaffen Seft/ ſeindt die gemeinen en 


knecht durch die gantz en Statt gangen / vnnd allen menſchen gepotten zufyren e⸗ 





mann 


7 Don dem Leben 


der beichthumb willen/ond er auch ein fondern luft vnnd liebe dar zů gehep 
hat er alle landtſchafft vnd velder in wyler vnd dorfflin auß geteilt / vnd denen 
verordnet die zubeſitzen / zů zeitten hatt er jhnen felbs zů difem bawein ſonder 
lich auff ſehen gehept / vnd war genommen / wie ſie ſich halten / vnnd derenetlid 
sischren vnd den heimlichen raͤdten gezogen / ſo dann die vngeſchickten vnyar 
leſſigen übel geſcholten / vnd an der peüriſ⸗ chen arbeit pleiben laſſen / vnder ans 
dern feinen ſatzungen hatt mann ſich groͤßlich verwundert inn dem / das er die 
handtwercks leise verordnet vnd vnderſcheiden / wann als die ſt att mit zweyer⸗ 
ley volcks beſetzt( wie geſagt) vnd mer inn jr ſelbs zertrendt geweſen / vnnd ſch 
nit mitelnander für vngeſundert achten woͤllen / auch die Faction und parchey 
ſcheid nit abthůn Eönnen/alfo das fie für vnd für wider einander ſtreittig und 
ſpennig waren /wiejbm nů der fünig Numa bey jhm fü elbs er nſt lichen nachge 
dacht / wie er diſe Faction vnd partheiſcheit abſtellen moͤcht / da ſatzt er jm fir 
die gantz menge inn vil teil voneinander zu ſuͤndern vmd vnder ſcheiden / ond ab 
ſo jre zanck zumindern vnd binsunemen/ond verordnet namlich zu ſamen baw⸗ 
leüt / Goldtſchmit / zimmerleüt / maurer / ferber / gerber / ſchmit / haffner / deß⸗ 
gleichen hatt er auch die übrigen hantwerck vnnd kunſtler zammen verordnet 
vnd auß jnen allen ein corpus gemacht / vnnd alſo geſelſchafften / verſamlung 
vnd zunfft auffgericht / vnd einem jeden ſeinen ſtand nach verordnet wie ſieſch 
im gotsdienſt halten ſolten / damit hat er diſen vnwillen zum erſten inn der ſtat 
abgeleüt / das man ein teil Sabiner die andern roͤmer genant / ein teil fur die bur 
ger Tatij die andern fiir Romulus burger geacht hat / diſe ſond erung iſt under 
jnen ſelbs gar ſchoͤn vnd wol geſtanden. Vnder feinen Staturen wirt auch 
ne gelopt die peſſerung feiner gefagen/darinnden väcteren zugelaflen jre kind zu⸗ 
fcheid der uerkauffen / mit dem vnderſcheid / die da weiber nemen anßgenommen/darinn 
en vnd der vatter willen gibt / wann er meint es wer beſchwer lich vnd nit recht/ dag die 
frauw eim knecht werden ſolt / die eim frey en menſchen vermahelt were. Mer 
das alles hat ſich der künig Numa auch der himelſchen ding vnnd der Aſtro⸗ 
nomi / doch nit zuſcharpff / noch zugar vnwiſſend vnder zogen / wann als der kü⸗ 
—9 nig Romnlus regiert / hat man kein vnderſcheid noch verſtand innden Monat 
|! ordnung gehalt en / etlich rechtuetennit mer dann x tag in ein monat / 
rehntten pxxv. tag / die andern gar vil mer / vnd hatten auch kein vnderſchn 
| lich er kantnuß zwiſchen dem Mone vnnd der ſonnen / vnd hielten alleininngt 
if mein/das ein gantz jar dreihundert und ſechtz ig rag haben ſolt /der Eünig 
hi ma hatt aber der vngleicheit der Bl tagen wargenommen/dasder men] : 
II) dreihundert vnd vier vnd fünfftzig tag / vnd der ſonnen ſchein deeyhundeit? 
9 fünff vnd ſechtzig / darumb hatt er diſe eilff tag gedoplet / vnd darauß eu c 
—0 gerecht inn den Februarium vñ alſo zum jar gethan / Auch hat er die 02 Ale 
nl Il der monat veränderr/ vnnd den monat Marcium/ fo der erſt geweſen / für 
ui dritten geſetzt / vnd den Jenuarium oder Icnner fürden erſten geſetzt / der 
der dem kůnigk Romulo der eilfft gewefen/ ſo dann den Februarium a 
ornung / fo vormaln der xij. geweſen / iſt für den andern geſetzt. ni 
ſeind jren vil die da fagen/das difeswen monat vondem Eünigl Tunis 2 
en dingensumjar geſetzt / vnd feind vonanfang nit merdann zeben one vi 
wer den mo ar geweſen / wie dann erlich Barbariſche nit mer dann drey / vonn den 2 
narfiir ein Griechen halten die Areadier vier/fo dann die Acarnaner ſechs monat ji 
— jar / die Egipter hand alle monat füreinjargerechner/darnach vier Be ci 
rumb ſie dann gar vngleublich vil jar inn jren geſchlechten rechnen / vnn 
groſſer vnderſcheid darinn das man einn jeden monat für ein jar rechnet 


























b er die Roͤmer zehen monat um jar veror dnet haben / vnd nie zwoͤlff a 





Des Kinigs Nume. XLIIII 


—— namen vermuͤtten / des letſten monats den man nen⸗ 
* ſe igen noch Deember/ das aber der erſt anderzal Martius genannt / 
och vnuerbor genn / dann ſie haben den fünfften Monat darnach Quina— 


den für den erſten haben ſolt / vnd den Apri ũ 
n prilemfürdenandern/dieweilerd 
ae Apbroditis/dsift der Veneris gehept / iñ woͤllichen monar ſte der 
= * opffern/in wöllichen tagen ſich dann die frauwen mit Myrthen gekroͤnt 
ſſchen vñ baden / Etlich woͤllen aber nit meinen / das man Aprilẽ võ Aphꝛo 


frucht / vnd helt auch die Qupercaliſchen feffcag/das danıderer 
chſten iſt. Der Jeanner aber ſo der erſt / iſt a a 
dm Marte genant/ vñ hat in der künig Numa darunb von ſeinẽ —— —* 
en vnd verfege/daschr jn alweg gewelchar/die ſtattlich ord nun 
iegs ſachen vorzugan / wann Janus iſt bey den aller eltiſtẽ Italiern ein Eu * 
geweſen/ vnnd batje wild vnge zempt art inn ein burgerlich wefen — 
umb malet man in mit zwey en ſtirnen / als ob er ein form von der andern * 
empfangen vnd übergeben/ auch hat er ein tempel zů Rom mit zw ae 
Dieficdes kriegs porten nennen / wann krieg warn fo cher mandicauff/undj 
friden ſchloß nan die zů / das dann küm̃ erlich vnnd gar ſelten —— En 
das reich alzeit mir erwas krieg behafft geweſen / dann vmb ſeiner groſſe a 


Zeit 43. jat lang nie offen geſehen / ſo Bar barerallekrieg abgewendr day Be en 
Enigs gerechrigkeicond mäfligkeir/zig al N 


















































Sven vd Eins 
dern Nume. 


Von dẽ todt 
Numbẽe· 








Von dem leben 


alles anf dem brunnen der weißheit bes künigs Nume flüſſe / das ſich alle men 


ſchen nach jm eerlich vnd frömElicherseigren/ und die wunſame ſeins gemuͤte/ 
inn all mengklich außgegoſſen wůr de / wann man ſagt / das bey den zeitten des 
künigs Nume weder krieg empoͤrunge / noch einig aufrůr im̃ dem gemeinennutz 
entſt andẽ / auch hat in niemans geneidet noch gehaſſet / darzů hat niemans auß 
begird des reihe vnd zů her ſchen wider ſhn samen geſchworen / noch jminnen 
chen weg auffſetzig worden / antweders darumb das fie Got gefoͤrcht / den ſie ge⸗ 
ſchenhaben fein ſcirmer ſein / oder auß ſchandt vnd ent ſitz ung ſeiner tugendt/ 
oder das got all mengklich vnder feiner reglerung / mit ſonderem glück inn gů⸗ 
sen weſen vnd leben halten woͤllen. Inn dem cr gar ſchinbar exempel erzagt 
vnd ein vermůttung der Platoniſchen ſtim / die der ſelbig noch alſo jung vonn 
des gemeinen nutz wegen reden doͤrffen / namlich das die menſchen von allemübel 
růw vnd erledigung erlangen / wo auß etwas Goͤtlicher ſchickung /derküngb 
lich gewalt eim Philofopbifche gemuͤt zu geſelt wirt / der die tugend als einüber 
wůnderin der laſter zum oͤbbriſt en ſetzt. Wander weiß iſt für war für ſich ſelbs 
felig / auch ſeindt die freilich ſelig / die des mans red hoͤrn võ ſeinem mund 
gan / er darff auch gantz keins gewalts nach krefften oder tran wung gegen der 


menge / waun ſie ſehen das offenbar exempel der engene/in dem fürſten der [oc 


klar vnd edel leben fuürt / dar umb fo fleiſſen fie ſich felbsinn aller meſſigkeit vnnd 
weißheit zůleben / vnd werden alſo mit der gerechtigkeit / vnd aller rbarkeitin 
einem bewerten ſeligen leben gantz freiintlich vnd einhelligElichen mit einander 
vereinpart / da dann des gangen ſtreits / vnd hilff das aller ſchoͤnſt end iſt / vnd 
iſt auch er vnder jnen allen der aller großmechtigſt / der feinen vndertanẽ ein fol 
liche begird vñ lebẽ inpflantzẽ han / diß wire der kunig Numa geſehẽ baß getüt 
habẽ dañ ſunſt kein anderer· Wie vil aber der ſelbig kinder oder gemaheln ge⸗ 
hept / habẽ die gefchichefchzeiber cin gantz vngleiche meinung / wañ etlich ſagn 
das er kein andre gemahel gehept had / dañ Tatiã / vñ nit mer dañ ein dochtermit 


von den ſrau namẽ Pampiliam / die andern ſagen / dz er zů der felbigen noch vier ſůn gehept 


Pomponẽ / Pinñ / Calpum vnd Mamerceũ / dern ein jeder feine namen nach gat 
ein edel geſchlecht hind jm verlaſſen / namlich võ Pomponedie Pomponios vo 
Pino die Pinarios / von Calpo die Calpurnios / ſo dañ von Mamerco die Ma 
mercios / die diſer vrſach halben auch kůnig genant werden mir ſrem ʒů namen 
die dritten / aber reden denen nit loͤblich zů /darumb/ds ſie den gſchlechten dam 
hofieen vnd ſagen woͤllen / das die von kunigklichenſt amen jren vrſp rung zichen 
daran ſie doch gar weit vaͤlen und jrren / auch ſagen ſie / ſein dochter Pompiliam 
nit vonder erſten gemaheln Tatia / ſonder voneiner andern / mit namen Feuer’ 
ria geheiſſen erbozen fein/dicer im feinem künigklichen ſtand genomen/ dochg 
hellend ſie alle das diſe Pompilia dem edlen Roͤmer Martio vermahelewo ef 
vnd ſey nämlich der felbig ein fun gewefern Marcii/derdan den künig Klo 
beredt vnd bewegt / das Eünigreih ansernemen/ auch zoch er mit jm gen A 
da cr dann vnder dieraersberin/gesalt vnd angenommen/pndalser nach 
ſterben Nume / mit ſampt dem Hoſtilio / vmb das künigreich gezanckt / vnd in 
dem felbigenisiberwundenworden/tfker durch fich ſelbs entlipt / vnd hat ſein 
Martius bey der Pompilia Martium Ancum erborn / der mac dem Tul 
filioregierr gehept / als diſer fünff jar alt geweſen / iſt der künig Yrumanlın ; 
vergangen / nit ſchnel noch gechlingen / ſond gantz ſidtlich von alter vndſ 
cheit abgenomen/wiedan Pifo (dreibr/er warauch nir vilüberachnis tät ft, 
weſen. Mit der begrebnuß haben fie zuuerſt an geben / wie geren ſie jne e 
geſehen / wann es kamen allenthalben her vil voͤlcker zů feiner lüch vñ begeg 


icke 5 
mit krentzen vnd zierd / vnd haben die Patrici vnd edlen vaͤtter ſein chbet⸗ 


ber 





gan/fender als einen jrenaller 
ſten zeit/ vñ grüuender jugent 
nnd beweint en ſte diſen Kimig all gemeinlich 
e ſeinen todten leib ir verbrant / wann er hatt 
ond jne vnder Janiculo 
em andern feine bůcher 
eſter dcr geiſtlicheit bey 


verſcheiden / alſo hefft 
vnd jed 
ſoͤllich 


+ 


die mit jm begraben wurden / wie 


ſe 


vnd haß nit lang / vnnd verzeücht oder ver adt anetli 
ei a ein lob 7 — —— ee 
er durchleüchtiger worden/wannalsnitmerdannfünffnad i i € 
die Rhoͤmer den letſten vertriben / der jmellend ſein —— ns 
vnd iſt vnder den anderen vieren keiner ſeins natürlichen tods geſtorben/ N 
lich der künig Hoſtilius der gleich nach m regiert / vnd jm inn dil — * 
chen nach geuolgt/ auch Got inn eeren gehalten/ der hat vil ſchmach vnd ge * 
lieden můſſen / als ob er mit vnaͤrtigen weibiſchen ſachen vmnb —— 
dann die Roͤmiſchen burger wider zum krieg gericht/ doch iſt er inn bifem = 

mannlichen fürsemenauch nicht verhart / ſonnder ſein meinun 
derumb auff den Gotsdienſt gewende/inm dem ehr doch 
dem Künig Numa Niergent vergleiche moͤgẽ 
ſonnder auch andredamit jrr gefuͤrt 
darumb ehr vom tonder 
plix er ſchla⸗ 
gen. 


ann ſie ſterben/ 


HM Pon dem 























— ba 


Vondem leben Soienis 
durch Plucarchum be⸗ 


ſchriben. 


ZH 
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=) ai Allan, 
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Shattder Grammaticus micht 


I men Dydimus/innden Commentarien win 
flen Solonis gegendem Nifkozien fi Bien, — 
clepiadem / die meinung Philoclisgefest/ —— 
ehr dann wider aller anderen meinung * 
Solons gedencken / geſehen wirdt zů DR N, 
das der bemelt Solon vonn Zuphoriont. 
ren / wiewol all andre fagen/das chr vonn un 
flidegebozen/ der einmicrelmäfliger was ei 
der der Burgerſchafft zů Arben/aber Fe n 

— ſtlichem ſt ammen erborenn / vnnd das — 
fein vrſprung von dem Künig Todro her kommen / vnd (ey naͤmlich Bi 5 
olonis nach der anzeig Heracltdis ein ſchweſterdochter geweſen dern gend 


Bon dan void 
ſprung Solo 
nis· 





ſiſtrati / wañ er vñ Piſiſtratus ſeind einan dð mic ſipſchafft nach van zum | 





Solonis. XLVI 


darumb er dañ den ſelblgen vaſt lich und werd gehept / darauß dann volgt / als 
man demnach von des gemeinen nutz wegen inn miß hel kommen / iſt doch alzeit 
ir vorige freundefchafft beftentigpliben/alfo das ſie nicht harts noch ſcharpf⸗ 
fen vnwürſchen gemuůts wider einandern gehandelt / ſo wil hatt die gedechtnuß 
jrer vorigen freüntſchafft über wegen/das ficdic ſteiff gegen einanderen gehal⸗ 
tenn. Nach dem aber der vatter Solonis /ale Dermippus fası/vonmn 
wegen ſey ner menfchlichenn freymiltigkeit vnnd guͤttig keit/ ſein gůt vnnd 
Srung et was gemindert vnd geſchwecht / vnd doch huen gnůg waren / die den 
Solon mitt jrem gůt underhalren woͤllen / die weit ehr ſtch aber des geſchampt / 
vnd das er von einem ſollichen geſchlecht das andernpillich mitteilen folt / erpo⸗ 
ren zeſein gemeind / hat er ſich roch alfo jung der kauffmantſcha fft vnderzogen. 
Doch ſo fage jr etlich das Solon fi deß mer darumb vnderwundẽ / das er mit Wie Solo⸗ 
frembde land zu ſehen und suerfarendann gewin vnnd reicht humb zuſůchen bes man worden. 
gert. Wann man ſagt das er aller kunſt vnnd weißheit begirig geweſen die 
weil er noch gar jung geweſen / dañ als erm fein alther Eomen/ift gewonlieh von 
ihm geredt / das er mir dern empſigen vnd vil lernen taͤglichs je elter wurd/ er hat 
der reichthumb wenig acht genom̃en / ſonder ſagt das der jhen ſo maͤchtig groß 
gold vnd ſilber / deßgleichen vil pferdt vnd fichs inn feinen gewalt/ hett an Elciz 
nen vnderſcheid / mitt dem der allänwurm im bauch / vnd das podagra in fuͤſ⸗ 
ſen hett. Vnd an eim anderen end ſagt er/ ich beg er wol gelt zuhaben/doch ſo wil 
ich das nit mit vnrecht bekhommen / dann dem volgt zů letſt gewonlich ein boſe 


—— Wer kauff⸗ 
A uch iſt zů den ſelbigen mansgewerb 


zeit ten / wie Heſtodus ſagt die kauffmanſchatz / kein verſchmachter ſtand geroe geiribein 
ſen/ noch ſunſt da kein vnderſcheid der kunſt geweſen / wann man meine — 
manſchafft gar taͤglich ſein / der Barbariſchen vnd außlendiſchen kuntſchafft = 

vnd auch der Künig freünt ſchafft zů erlangen / vnnd das die lu⸗ auß deren ge 5 — 
branch vnd uͤbung / vil groſſer und ereflicher ſachen vnd hendel erfaren moͤchtẽ/ 

auß denen dann jr etlich gar namha fft vnd trefliche ſtett auffgericht vnd erpau 

wen / wie dann dte Statt Maſſilien iſt / die von den Celtis vnd Galliern iñ groſ⸗ 


manjchas getrybtn/ auch hatt Plato fein zerung gewonnen an den ol das der 
inn Egipten gefuͤrt. 


e trefflich ſchaden zů ly den dahatt ehr das mit 
gantz ruͤwigem vnd gelaſſnem gemůt geduldet. Das ehr aber ein ſchlecht vnnd Vonden edie 
gering gemůuͤt vnnd ſinn lieber gehept dann ein reich / das erſcheint auß dem/ das Prüchen S⸗ 
er ſagt / es werden gar vil onfrommer reich / die frommen aber werden arm/ doch ne· 
ſo woͤllen wir keins wegs vnſer tugend vmb der reichtumb willenanderen/war 
diß iſt beſtendig undewig/die reichthumb werden aber mit der zeit geänderr/on 
ſeindt nicht befkendig. 
Sein Poetty hat wol von anfang nichts dapffets noch ordenlichs inn fich ge 

halten / ſonnder mer zum ſchertz gericht geweſen / alſo das ehr leichtlich geſehen 
wart al muſſig vmbzůſchwelffen 

Inn der nachganden zeit hat er aber die mit Philoſophiſchen ſententzen vnd 
ſiñen erfült vñ geziert / auch hat er vilburgerlichet vn notturfftig ding mie ſeinẽ 


Poctiſchen 


—E 

































































Don den eben 


ben / diß auch nit als faft vmb der hiſtorl und dergu 
ee ee de vonn Achendamit zuuermanen zuundes 
dechtnuß willen: Es ſagen auch der mern theil das der gedacht Solon um 


ee E RE a A * Athen all jre recht / ſtatuten / vnd geſatz mit Poetiſch 
zubeſchriben / darinn ſie diſen anfang anzeigen. 


Legibxs bisoro primum rex Jupiter adſit, 
Fonunamg feratfelix ‚nomen&; ;fecundet. R 
Das iſt / ich bitt zum erſten vnd beger / Das der obꝛiſt küinig Jupiter. 
Di fagen wöl wonenbey/ Mit glück ſeld / vnd den namen frey 
Mn iſt ehr auch der Zeitlichen Philoſophi angehangen zumtheil datim 
Be * ſtaͤttich vnd burgerlich weſen ee. = : —— 
Wie er aber iñ der ic ga 
— an feinen ſchrifften lichtlich zubrieffen vnd zuuerſtan. 


‚Nube niues tenues, & gando giqnitunatra, 


chat! 
—— 


en 
tiſchhalben entſtan den. Vnd als ſich die beyden ſtett der ſachen vnderzog a 


der sh 
riechen /biß dar wider vnnd sum anderen malen dem Thales wi A! 
— ae iſt diß kleinot von Miler gen Thebas kommen —— air 
lo Iſmenio geopfferr/wiewol Theophraftus anderſt — Pe uhEonnt 
lich das diß eher zum erſten gen Priena dem weiſen mañ Bya no alle sol 
vnd auß deſſelbigen gebeißdem Thales zů Miler überantwort / v en De 
len weyſen / vnd demnach —— — — zů letſt⸗ af 
gefuͤrt worde/diß iſt garnach bey aller mẽgklich ein gemeine N 
X —————— ð weiß des gleichẽ Thaletee Fe at 
lẽ zamẽ kom̃en / vñ habẽ ein follich geſprech / als man fagt/ Hr Gkomen ja 
dañ diſer Anacharſis iſt dem Solo zů lieb gen Arhe in fein — ara) 
hat er geklopft vnd begert ſich als ein pilgram inzelaſſen — au! 

jm kom̃en dz er gern mie jm kuntſchaft vn freüntſchaft ma & 








F RXR 
Solonie. XLVII 
Solon das er in ſeinem hey mat beſſern platz vñ ſtat haben moͤcht freüntſchafft 
znmachẽ / darauff Anacharfis weyther geredt / ich beger das du da heym mein 
freündr vnd gaſt werdeſt / diſer red hett ſich Solon verwundert / vnd ihne gantz 
freündtlich empfangen / vnd ein lange zeit bey ihm behalten. Als ehr jetz den ge⸗ 
meinen nutz anfleng zů regieren vnnd der von Athen hre geſatz zumachen / inn 
dem jhne dann doch der gedacht Anacharſis hefftig verſpottet / darumb das er 
vermeinet / das er der Burger gewaltſam vnrecht vnd begird mit dem bůchſta 
ben zwingen wolt / das doch gegen den ſpiñweppen kein vnderſcheid herten / dañ 
die bchielten allein die kleinen vnnd ſchwachen mücklin / vnnd wurden vonn den 
maͤchtigen vñ reichen zerriſſen / Darüber ſagt manSolonem geantwort haben. 
Es hielten doch die leüt geding vnd contract gegen einand vnd zimpt niemants 
die zů übertretten / derm aſſen wolt ehr auch ſeinen Burgeren ihr geſatz vnd ſta⸗ 
tuten anſtellen. So fie die hielten das jhnen ſollichs alles zů gůttem nutz vund 
frommen khommen ſolt / doch hat das kein ſollichen fürgang erlangt / wie So⸗ er 
lon gehofft/ ſonder iſt eben gangenwie Anacharfisdanon geſagt. wieich bey 
Auch hatt der felbig Anacharfisgefagt/als er auff ein seirimmelner verfam: vn „bat 
lung gewefen/das jn an den Bricchen diß verwundere/bas die weiſen leüt bey e 
huen redten vnd fůrtrag thaͤten/ vnd die vnweiſen darüber vrtheil geben. 
Dirdals Solon gen Miletum zů dem weyfenman Thales kommen / da hat er 
ſich ver wundert das der ſelbig verachter weib und kinder zuhaben / darzů dann 
damalen der ſelbig Thales geſchwygenn / aber nach wenig tagen hatt ehr einen 
pilgram angericht / der ſagen ſolt ehr wer erſt inn zehen tagen von Athen abge⸗ 
ſcheidẽ / den fragt gleich Solon ob er nichts nechs võ Achen wiſt zeſagen / derant 
wort in maſſen er/ vñ vnd eruchtet er wiſt nichts ſonders / dañ dz ein ſchoͤner jüng 
ling daſelbs geſtorben / des leich mit einer laugen proceß gar nach mit aller bue 
gerſchafft beleitet / darumb das fein vatter under allen burgern für ven fürnem 
ſten vad tugentreichſten gehalten der doch jetz etwo lang nit zů Athen / auch nit 
bey der leich geweſen / zů dem ſagt Solon/ wee den trautigen vatter. Wie mag 
doch der genant ſein darauff der pilgram/ ich hab iñ wol hoͤren nennen/ det nam 
iſt mir aber gentz lich auß gedechtnuß empfallẽ / dañ allein weiß ich das noch wol 
das er von ſeiner gerechtigkeit und weißheit wegen/vo allen menſchen gerumpt 
vnd gelopt wirt/ Mit diſen ſonderparen antwortt en / hat er den from̃en Solouẽ 
noch ini groſſer angſtbarheit gefuͤrt/ fragt inedeßbalben ob der ſelbig burger 
nicSolos macht genant ſein/ Da iñ nu dcr pilgram darin gehollen vnd geſagt/ 
ja man hat in gewißlich alſo genant/ ſo bald Solon dz gehoͤrt / hatt er von ſtůng 
an ſich ſelbs an ſein haupt geſchlagen / vnd alle weiß vnd geperd gepraucht wie 
einer thůt der faſtleidig vnd bekümmert iſt. Dar auffhat det weiß Chalcsarı 
gefangen zulachen / vnd zůſm geſagt / O mein Solon diſe ding haben mich abge 
wendet das ich Fein welb genommen / vnd kein kinder beEomen/die dich als den 
aller ſterckſten vnd ſtauthafftigſten mañ / ſo gar entz wey prechen vnd bewegen 
Doch ſo biß eins gůtten froͤl hen gemüts vnd mit gůter hoffnung etroſt / dud 
lapdichdiferedenniebewegendanesiffglarnichrs dran. Diß ſagt ermippus 
von einem Patrecus genãt/ dermaſſen beſcheibẽ fein/önit anders beſinner gewe 
ſen / dann wie Eſopus / dann der iſt gar eins ſchlechten vnd verzagten ſinns und 
muͤts / der auß forcht des verluſts nichts befigennohhabenwil/wan alſo moͤcht 
niemans weder richthumb / Eere/noch weißheit nimmer überFommen/noc) ge⸗ 
nicffen/wo er im ſo ſtarck föschren wolt / das im ſo llichs taͤglichs entzogen werde 
moͤcht / Auch die tugend ſelbs die doch groͤſſer iſt dañ nich gůt/ darzů gantz lu⸗ 
ſtig vñ wunſam / dte ſehen wir zů zeittẽ durch kranckheit vñ artzney hingeno mẽ 
werden / ſedoch ſo iſt auch Thales ſelbs dardurch der forcht nit entladen geweſen 


Es wer 












































Don dem leben 


.e n ſach das er auch zů feine verwanee / geſipten fründen / vñ anch zum 
a liep gehept / dann er hat im Cybiſtum feiner ſchweſter ſum 
an eins kinds ſtat adoptiert / wann et war nit ſo gar frembd von menſchlichen 
finn vnd guͤttigen gemuͤt / ſon det wie er zum verftand/ Zur betrachtung vnd z⸗ 
gedechtnuß gantz wolgeſchickt geweſen / alſo iſt er auch iñ der liebe ganz frünt⸗ 
hold vnd menſchlich geweſen / wann denen die kein ſonderlich noch heüßlichs an 
fechten haben / den wirt gewonlich etwas euff: erlichs vnd frembds durch ettwas 
naturliche vernunfft ingegoſſen / aber gleich wie inn eim hauß vnd acker die kein 
recht erben haben / ſich die knecht vnd diener oder bawleut intrungen vnd dieb⸗ 
figen/alfo tragen fie auch die lich vnd forcht der fi elbigen ding/mir gůtem willen 
vnd gemuͤt / daher mag man ſehen und verſtan das die leüt ettwo hartter ſeindt / 
wann ſie von jhren Eelichen weib vnnd kinden reden / dargegen inn jhrer můg 
ven vnd dürnnen kindern / ſeindt ſte gar ans vndapfferen weybiſchen ſinns vnnd 
gemuͤts / das ſie das ſaͤnen nach jnen nit wol erley den vnd enthalten moͤgen / alſ 
das fie sum offteren malen dadurch inn kranckheit fallen vnd ſterben / vnd laſſe 
ſich gantz weybifchen ſtifftzen vnd ſtimmen hoͤren / die an dern haben auch gan 
ein vngeſchickt leid vnd kommer / wann jhnen nitt mer dann ein hundt oderroß 
irbt / dargegen ſeindt etliche wann jhnen ſchon garwolgef chickte vnd fronme 
Ei mit todt vergan / ſo halten fiefich doch fo beſcheidlich und maͤſſig inn ihrem 
leidt / das fie ſich gar — vngeſchickte mercken laſſen vnnd leben / demnah 
antz dapffer vnd weißlich. 
Die — vnd ploͤdigkeit der menfchen/ondnicdielich vnd gunſtt prin 
gen den leüten vnmaͤſſige korcht vñ ſchmer tzen / vorab denen die mit jr 
vnd verſtand / das widerwertig glůck zů dulden nit geuͤbt ſeind / die ih 
erwünſchten ding ob ſie die ſchon haben nit geprauchen koͤnnen / darumb J a 
für vnd für in forgen ſt andt die künfftigs zů verlieren / auch gezimpt — 
armaͤt hilff vñ troſt zeſůchen vo wegen des verlornen gelts / noch mir 
bilffond bey ſtand ſich der ber aupten ding zurechen / noch auf mangel 
der der Eindlofungbalb fürſehung zethůnd / ſonder alle ding mit Be 
gůttemradt sumäfligen/Dochfofey auff dißmal gnůg vo diſen 
Nach dem aber die Athenien ſer vonn wegen des langwerigen — 
von wegen der jnſeln Salamis genant wider die Megarenſer / gantz m han 
vnlüſtig wordẽ. Da iſt er bey jnen verpore bey — Be 
das man die jnſel gewynnen ſolt. Diſe ſchmach vnd nachtheil hatt — 
Solon mitt groſſem vnwillen gehoͤrt / wie ehr nun wol gemerckt Ban 2 sm 
treffliche menge der ſungẽ burger bes kriegs begirig geweſen / vnd 
cins hauptmans vnd anrichters gemaglet / dann das geſatz ließ jnen 
danam er ſich an als ob ehr feiner ſinnen ber aupt / und als diß She at 
vnd feiner vnſinnigkeit — — — vnnd ehr dazwi | 
traurigefürgenommered außwendig gelernet. N 
N Dr ehr ſich ganss vnſauber vnnd růſſig auß ſeinem bauß a n 
vnnd als ihm mengklich vonn wunders wegen si gelauffen / iſt ehr — End 
volck auff den marck vnd platz kom̃en / auff den fEand des gemeinen 1 : N 
geſtanden / darmitt ſein gediche mitt vngeſchickten poflen or? Tool gt 
wie woll das gediche vnnd die ver an jhnenn felbfE vaſt sierli —* — 
macht vnnd das volck zů bewegenn geſchickt warenn/ Als N, ie lan if 
ſein gedicht zuſingen / vnd feine fretindt vnd günner jnen das wo a nt 
‚vorab Pififfrarus/der vermant die Burger felbs das ſie dem —— 
ner anzeig volgen ſolten / damitt das geſatz die Inſel Salamis un dehan 
meinlich aberkeñen / wie ſie dañ von ſtůndangethan / vnd den krieg gen 


Solonis. XLVIII 
genommen darin ſie den gedachten Solon zů einem hauptman erkant. Deß 
halben fo ſeind dic ding dieer mit dem gemeinen man gehandelt / eins ſollichen 
anfchens geſein / vnnd iſt der genant Solon mit fanıpr dem Piſiſtrato gen Co⸗ 
liadem geſchifft / vnd als ſie daſ⸗ elbſt befunden / wie die Athener frauwen gemein 
lich der goöͤttin Cereri jr gewonlich feſt begingen / da hatt er ſeiner vertrawweten 
einen / in die Inſel Salamis geſchickt / der gleichen zethůn / als ob er ein hinflüch⸗ 
tiget were / vnd den Megarenſern anzuzeigen / wo fie der fürnemſten Burgers 
weiber von Athen fahen wolten / fo ſolten fie den nech ſten mit jh m inn die Inſel 
Coliadem ſchiffen / Da jnen na die Megar enſer difeanzeig gefallen licffen/ Da 
beſatz ten ſte ein ſchiffhoͤr mic jren burgern / die ſchickten ſie dahin/ die ſach zuuol⸗ 
pringen / da nu der hauptman Solon/ diefelbigen vomverrember der Inſel zu 
zefaren geſchen / da hat et die frauwen beſcheidenn / weit hin dan vom morgenſta 


deninnjegewarfame zuweichen / vnd damit die jüngling genomen/dienic bare was imn so 
— den ſelbigen allen frauwen kleider angelegt / vnnd jrem jeden ein — 
urzzen tegen vnder ſein kleid verpergen laſſen / damit beuolhen das ficammor: fer 


genftaden (pringen und dantzen folsen/folang biß das die feind von den ſchif⸗ 
fen auff das landt kaͤmen / ſte zufahen / damit ſit dazwiſchen den ſelbigen jr ſchiff 
aberingenmöchten. Danu diſe ding dermaffenangerichr/feinddic Mega 
renſer / mit dem anſchauwen der ſünglingen betrogen / vnd haben nit andet⸗ ge 
meint / es wern dern von Athen weibet/darumb fiediealle hinder ſchlichen vnd 
mit einander fahen woͤllen/ dasnireineentrinnen moͤcht /fic damit überfallen 
vnnd mit jnen daruon faren woͤllen / Dazwiſchen hand die bon Athen inn jrem 
zugerüſten ſchiffhoͤr die Inſel überfallen / vnd inn jten gewalt pracht 
ie andern ſagen das es nit al ſo zugangen / inmaſſen wie jetz dauon gemeldet 

ſonder das den von Athen von Deiphos ber/ cin folliche weiſſagung zukom⸗ 
men. 

Cultoresfuplex horas uenerabere ſuris, 

Quo⸗s ager Aſopi gremio complexus amoeno : 


Condıt, & occidui profpedant lumina ſolis. 


Deßhalben ſey der gedacht Solonbey nacht mit eim ſchiff auff Salaminem 
gefaren / vnd daſelbſt den heren Periphemo vnnd Cichti ſein opffer volpracht / 
vnd fünffhundert Athener zii jm genommen/ die auß freyem willen mit gefarnu 
denen hat er zugeſprochen / wo ſte die Inſel gewinnen) würdenficdie chrlichffers 
ãampter inn gemeinen nutz beſitz en vnd tragen/darumb er dann mit einer galle⸗ 
en vnd vil fiſcher ſchiffen dahin gefaren / vnd ih hinde einem gepirg verſchla⸗ 
gen / das gegen Euboram ligt / wie nu das die Megarenſer auß gemeinem ge⸗ 
ſchrey vernom̃en / haben fie dem kein ſondern glauben geben / vn ſeind doch mit 
jrẽ hatnſch vñ geweht samen gelauffen / vñ ein ſchiff an angezeigt ort geſchickt 
zuerkunden ob icht s an der ſach ſein moͤcht / daſſelbig ſchiff hat der Hauptman 
Solon zů allem glück erobert / vnd inn feinen gewalt pracht / vnd alle die er da⸗ 
rin gefangen hat er inn jfen geſchlagen / vnd das ſchiff mit a uß etlefnen Arhenis 
enfernbefesse/denen befolhen/auff dasaller heimlichſt der ſtatt zuzefaren/ vnd 
barermirdenübrigen/dieer bey ihm gehept /die Megarenfer mir einem veld⸗ 
ſtreid angriffen / da zwiſchen ſeind die inn dem Megarenſet ſchiffzur fFaer Borg» 


men / vnd haben die vnuerſehenlich überfallen / vnd eingeno muen/ vud das diſe 
diſe ding dermaſſen geſcheen ſeind / noch etlich zeüg nüß vnd anzeig vorhanden, Wre Solon 
Dann es iſt ſunſt ein Attiſch ſchiff/ int groſſer ſtille daher gefaren/ vnd als man dieinkl@e/ 


cin kriegs vnd ſtt eit geſchrey gehoͤrt / da iſt in gewapnerer manımir groſſem ge ee 


ſchrey / dem geſchal zugelauffen / Auch iſt cin tempel dem Solon zů ceven gebau 
l wen an 

































































Don Het: leben 


Wen / an dem moͤr geſtaden / wann an dem felbigenendt hatt er die Megarenſet 


eüber plybnen mir ptintnüs vnd geding ledig gelaſſenn / Nach 
—— — N ir Meg — hefftig widerſetzt / vnd inn dem zubei⸗ 
Ban 7 roſſen ſchaden empfangen / da haben ſie die Lacedemoner zů vnder⸗ 
abe sinn dem fagenjrenvil/das Domerusdem Solon groͤß 


lich fůrſtendig geweſen / wann er hatt ettlich verß inn das ſchiff gewozffen/die 


demnach inn dem gericht anzeigt feind/alfolautend. 
Bisfenis falamine, Atax cum nauibus ibat 
Cecropidum quo caflra loco pofuere phalanges. 


Ä iß fü i der hab Solon 

Athen diß für vnnütz erdacht ding / ſon n 
en — Eriſatem die Sün Aiacis / die von den 
Arben zů burgern auffgenommen / die haben jnen die Inſel frey gefbendevn 


i il zů nteil zů Mileta gewont / 
ibe die dann zum teil zů Braurorem / vnd zum tei ke 
— nbe den von Athen zugehoͤren / Auch wer der Philidarum hoff 


; Phiſiſtr vnnd 
ß zů Athen noch Phillei genant / daruon Phiſiſtratus erporn 
ee er noch mer ae —2* 5 Men 
orbn rebnüß / da ſagt er / das die Salaminum ſich darein mer 
— der — er geprauch hlelten / wann der a n je 
Förpel werden gegender fonnen auffgang begraben vnd En Bi N ' 
gen nidergang ber ſonnen / vnd das ſatzt er hinzů / das die von Achen 


ſein ſonder grebnüß macht en / vñ wicwol die Megarenſer jeder allein drey je 


i eber hetten / wurd er doch inn eins allein gelegt. np ; 
—— ſagt auch / das dem Solon die Delphiſche weiſſagung groͤßlich zuſtcür 


Affk i is J worden / diſe ſach haben 
onndhilff kommen / darinn Salamis Jonla genant wor je 
fünff a richter von Sparta außgeſprochen / mitt namen Criolideil 


retus / Hiſechidas / Anaxilas und Eleomincs. 

zn. aber u. Srekmehala ESolenisgar mir groſſem * 

bey allen Gricchen erhoͤcht worden / das er von wegen des tempels zů 

fo ein nottür ffti ge vnd ſchoͤne red get han / darin er geradten / das — 

Das Sclon acht ennoch vnderlaſſen ſolt / den tempel zur echen / an den Cirrheo * ol 
— * ſagenden tempel beraupt gehept / vnnd gott zů eeren den tempel 
deßhalben iſt der g antz Griechiſch radt vñ verſamlung durch jne — 

den krieg erkant und gefuͤrt / das dann jren vil / vnd auch Ariſtote 

der beſchreibung des ſigs — —7— anzuzeigen dañ er ſag 
ichs dur dt vnd zuthun Solonis geſcheen. 
a oc. inn in felbigen Feieg ein obriffer Hauptman — 

Hermippus auß der anzeige Euantis des Samiers bezcugt. — 

Oꝛator Eſchines das nit probiert / zů dem ſo iſt auch zů Deiphos hi 


ben/di 
o 5 reiben Bi 
nconis vnd nit Solonis zů einem Hauptman verzeichner vnnd befd 


Et cht / wa 
verpeſſerung aber Cilonis har je et wo lang die ſtatt ſoegfeltig gema Dane 


f ; R - ©. N ch diere ah 
alsdic gefellen Cylonisdicheimlich zů jm geſchworn gehept / di r 1 abo 
gadis N fie ib inn dic ſtraff vnnd gericht segeben/ennbelchul di 
en der goͤttin bildnüß Eleid vmb ſich gewickler mitt jnen pra nn und 
6 zů dergcgne Erines Eommen/feindfic vondem gedach — —— 
ſeinen geſellen überfallen / vnnd hatt ſie der goͤttin ante mund 
moͤgen / vnnd das Elcid ſelbs zeriſſen / fie gefangen vnnd uam | 
mic feinen zuende geworffen / vnnd Sum teil als ſie zum Alt ha Lafer * nde 
fie daran vmbpracht vnd erwirckt / vnd jren keiner lebendig ge FOR) 


floben/fit! | 





Solonis. LX 


durch jre weiber erbetẽ wordẽ / dadurch habe ſie den namen der todtſchleg ver 
beſſerung darzů groſſen neid und haß erlangt / Darumb dann die überplibnen 
Cylonis faction/an macht vnd gewalt widerumb geſterckt / ſeind ſie von den 
nachkommenden Megadis alzeit als todrlich feind gehaſſet / woͤlliche auffrůt 
vnd empoͤrung dann eben sur ſelbigen zett / groͤßlich zu genommen / vnnd gar 
nach biß inn den letſten vnfal prach worden. 
Inn dem ſich nů auch das gemein volck zertrendt / vnnd widerfpennig er⸗ 
zeigt / vnd jetz Solon bey menig klichem ein groß anſehen vnd gewalt gehept/ 
o iſt er mitt ſampt den obriſt en Fürſt en der ſtart / diſe auffrůt vnnd Empoͤ⸗ 
rung zuſtillen inmitten vnder dfe menge gedretten / vnd alſo die jennen ſo bůß 
würdig und ſtraffpar waren / zum teil mit bitten / vnnd zum reilmir fleiſſiger 
vermanung dahin gericht / vnd vermoͤgkt / das ſie ſich erportenrechrsu leiden 
vnd gedulden. 
Deßhalberrfeind der fürnemſten burgern / drey hundert zů richtern erwele 
vnd alß ſte von dem ſun Phien/ Myron genant verklagt / vnnd ſchuldig oder 
bůßwürdig erkant / ſeind die no lebenden inn das ellend gangen/ vnd der ab⸗ 
geſtorbnen leib auß graben / vnd aufferhalb dem land hingeworffen. 
Diſer empoͤrung vnnd vnrůw hand die Megaren fer gar eben wargenom⸗ 
men vnd ſie die ſtatt Niſeam vnd die Inſel Salamis wider verloren / darumb 
dann die von Athen mit et was aberglauben vnd ſuperſtition inn groſſe forcht 
gefallen / Inn dem dann die warſager anzeigt/ wie die gotsdienſt mißpr aucht 
vnd das die beſſerung vnd půß erforderten/ daher der Epimenides Pheſtius 
durch ſie von Cret gen ArhenzeEommen erfordert / den dann diejennen fo Pe 
riandrum verworffen/fiie den ficbenden weifer inn Griechen gerchhner/ dann ur, 
man bielt vonjmdascr inn den gottlichen dingen onndweiffagungen/die fel- en) 
bigen zuuerſtan vnnd außzelegen/ ein ſondern bericht hett / darumb haben fie nıdes, 
auch den fun Balcheunnd Cutet am al⸗ newe leüt inn der ſelbigen zeit zů mnen 
beruͤfft/ So bald ſich nu der ſelbig Epimenides gen Athen verfuͤgt / hat jn der 
genant Solon zů ſonderer freündſchafft zů m zogen / dem er dannin befchrei 
bung det geſatzen hilff vnd beyſtand gethan/ dann cr hatt die gotsdienſt ge⸗ 
ſchicklicher anzeigt zu geſcheen/ vnnd inn dem leidtragen ein milterung geben/ 
inn dem das er den Rudenerwas gotsdienſt zugefuͤgt / vnd ſtalt auch allen 
ab(hälicyen vnd Barbarifhengeprauch/ desfichdie weiber vormaln geübt 
gantz ab / vnd hat auch die gant ſtatt vnd alle burger ſchafft / mit verfünung 
befferung / mie an ffrichtung der Seülen vnnd pilder / gang incin geiſtlichen 
recht meſſigen verftandt/ vnd zů aller einig keit pracht. 


leüt inn den kunfftigen dingen ſo blindt / die von Arhenwürden gewißlich den Die weiſſa⸗ 


le 
plas mir jren zeuen zeryſſen/ wa ſte echt feben koͤnten/ was vnfals der — da: — 
erfchla- der Athen 
gen haben / als et fi au inen nachguͤltigen vnnd ſchlechten o2r befalch zube⸗ ſchloß. 


ſcheiden. 


Nach dem nu die von Athen die Cyloniſch empoͤrung abgeleünt / vnð 
mit hinrichtung der ſtraffparn / ſeind ficerft wider inn jt alte zweitracht vnnß⸗ 


4 vnrh⸗ 



































Don dem leben 


r en / vñ namlich als vil vnderſcheid und fi onderpateland vn jrnd 
—— vil partheien ſeind auch in dcr ſtat geweſen / wañ d5gefglcdı 
Discriorumbing vaſt dem gemeinen volck an/Dargegen das ef chlecht Pi 
dieorum der newung / das regiment auff ſondre vnd wenigperfonen zurichten 
ſo dann die Parali hielten ſich des mitlen ſtands vnd weſens zuregiern als de 
dritten / vnnd waren den andern beiden oh & n verbinderung/ damicderg 

inn regierung des gemeinen nutz übertreff. 
a ie fund ein groß empoͤrung vnd feindſe chafft / vonden 
armen gegen den reichen RE war alfodie ſtatt damit allenthelbe 
i überladen. n 
— en trübſe aln / vnd koͤmmernüſſen der ſtatt ward al 
leindie Tyranney / fuͤr ein artzney vnnd hilff begert / wann das gantz gemen 
volck wart von den reichen mitt vileder zinß vnnd ſchulden gar trefflich b⸗ 
ſchwert / oder muͤſten jnen aber jre guͤtter vmb den fechftenreil frucht erpau⸗ 
wen / vnnd würden Hectemorij / das ſeind veracht leüt vnnd — Senat 
oder fo fienie zubesalen gehept / haben fiedenglaubnern/ wie die Eſel jre pit⸗ 
ragen muͤſſen. 
en erlich dienen müffen/dieandern feind inn froͤmbdeland 
verkaufft worden / vnd wurden jren vil getrungen / jr eigne kinder zuuer Kan 
fen / dann es war kein geſatz noch recht darwider / das den glaubnernjt grin⸗ 
migkeit abgeſtelt. 
en — vil vnd vorab die ſt er ckſten vnderſt un den etwas 7 
erung fürzenemen / vnd vet manten auch die übrigen die fach nit pe | i 
end ſolten alfo einen gerreiven Fürſten und bern erw elen / vnd die ve Ä 
vnd langſamen leüt des Magiſtrats abſetzen / die guͤtter ander fihreiln 
den ſtand des gemeinen nutz gantz veraͤndern. AA 
Da diß die burger die ſollich ding am baften betrachten koͤnten gefe n ’ 
ben ſie bedacht / das Solon der allein / ſo der reichen boßheit nit ceilbaffı 
den armen von der notturfft wegen verpunden fey / darumb ſie den 
vnd vermant ſich des gemeinen nutz zuunder wünden / di ſe treffliche zwi 

vnd ſpeñ abzeſtellen und zunereinparn. 

en der Loßnier Phanias/das Solon vmb dis a 

heils vnd nutz voillen/fiesubeiden ſeidren betrogen / vnnd hab u 
men teilung der acker vnd guͤtter / fo dann den reichen das jr zinß ei ba 
redlen beſtendig pleibenfolcen sugefage vnd verfprochen/ vnnd — 
ſeidten inn geheim gerbone / Doch ſagt Solonfelbs das er ſich ge 
gemeinen nutz vnderzo gen / wiewol er der reichen geitz vnd — 
der armen vngeſchickte weiß wol er kandt. Vnd iſt er namli — 
Philombroto zů einem ſchultheiſſen geſetzt / vnd jm beuelch vnd — —9— 
5 die burgerſchafft zuuercinparn / vnnd geſatz zuordnen / inn dem * gend 
ebenen mcchrigenburger als einen reichen / ſo dann die armen alseinen in it 
YPıctor wors ten mann mit gůtem willen angenommen / dann er hat gewonli hir gef 1 
Dei. lichen ſpruch an jm / namlich das diegleicheiekeinErieg bewege/ end! 
reichen vnd ouch den armen zů beiden feidren wol/ dann ein teil wi ei 
mir der maß vnnd zal / der fach gleich fein moͤchten / die andern — En 
: wegenjrer manheit tugend ond würdigkeit dafür b aben ſe olt. mm 
DIEHWER fie zů beiden ſettten inn grofſe hoffnung Eommen/f eind die fürnen undainf 
ang thien dem Solon hefftig angehangen / vnd habenjm die re! nr and 
herſchung zůſtellen wöllen/ und jn hefftig vermane Die anzenem N 


Al 





Solonis. I 


des gůt fůg vnd vrſach haben moͤcht / Auch waren ſunſt vil mittel meſſiger eer wiemann 


licher burger/ als die ſahen aͤndrung der ſtatt / die hetten auch gern ein ſo from⸗ 
men vnnd gerecht en mann geſehen / über die gantze ſtatt allein gewaltig fan/ 


vnnd ſagen jr etlich das jnen zii Delphos dermaſſen darüber geweiſſagt. 
Puppe gubernator media ıflans dirige curſus. 


Auch haben ſich jren vil Athenienſer erpotten im beyſtand vnnd hilff zů be⸗ 
weiſen / ob er ein abſchühen truͤg an dem Tyrannifchennamen/danndie tugen⸗ 
de des herſchenden iſt nitt bald zur würde zepringen / Auch iſt das nit zumer⸗ 
ſten inn Ebrea/ noch zů Micilien/im prauqch geſein da jnen dann vom Pithi⸗ 
ſchen orakel zugelaſſen Tirannen zehaben⸗ diß alles hat den frommen Solon 
ſeins fürnemens nit abwendenmoͤgen / ſonder hart feinfreünden alſo geant⸗ 
wort / die Tiranney hat wol ein ſchoͤne ſtatt / aber kein ſollichen außg ang/ auch 
bat er ſunſt inn einem Tarmen an den Phocum geſchriben. 


Sifu hocanimo ‚patried; & legıbus olim 
Parcere: ug; ‚fimul dırag, tyrannide cefli. 
Nominis infamiam metuens,nuncnullaremordent 
Fadlaanımit:cundos Greor ficumcere pofe. 


Auß dem iſt zuuerſt an das Solon auch vor dem vnnd che dann er den 
Athenienſern je gefag beſchriben / inn grofferr werd vnd namen geweſen / Wi⸗ 
der die ding / die dann jren vil jne zuuerſpotten wider jn geredt / hatt er alfo bes 


ſchriben. 
Necuir confily Solon, neccallidus aſtu. 


Vnd wiewol er die Tyranney vnnd fonderparcherifchaffr außgeſchlagen/⸗ 
ſo hatt er ſich doch ſunſt im regiment des gemeinen nutz nic varleſſig erzeaige/ 
Auch hat erden parthten vñ maͤchtigen auß ver zagtem gemůt nichts nach ge 
laſſen/ noch denen jetz inn ordnung der gefagen wilfforn wöllen/ die e dar zů 
erwelt hetten / ſonder darin gehandelt / wie es jne zum beſten angeſehen. 

Er wolt auch nit alle ding heilen noch aͤndern / wañ er ſorgt/ wo er alle ding 
gar vmb ſtoſſen / würd er jm zuſchwach ſein / die wider au ffzerichten/ vnd sum 
aller beſten zunerordnen / damit cr aber am aller merſten vermeint / die burger 
zů der gehor ſa me zu bewegen / das thet er auch ſelbs / vnd richtet alſo die mache 
vnd gerechtig keit zammen / Darumb cr dann zunochgonden seiteen/alger ge⸗ 
fragt ward / ob er denen von Athen die beſten geſatz gemacht/ ant wort er Ja/ 
die zum aller beſten / denen fie am aller merſten gehor ſamen / das aber die ung⸗ 
ern gewonlich fagen/wiedievon Athen die trurigen ding / mir milten und ge⸗ 

wonlichen namen bedecket / vnd gantz burgetlich die gewaltſame vnd fräfelege 
miltert / vnnd die gemeinen frauwen gemeine hrufer/ den Tribur/ die ordnung 
der ſt att die hůtten befhermung der ſtatt / vnd den kercket cin hauß genandt / 
das iſt alles zum erſten vonn dam Solongeferse worden/ der die minndrung 
der zinß Siſachthnan genandt / das ſt ein leichtigung der btirden / dann das 
iſt zum aller erſten inn dem gemeinen nutz vonjm gefetze/ als er die ſchulden 
mir feinen decret abgethan vnnd nit geſt attet hat / den leib fürther dafür zu⸗ 
uerpfenden / wiewoljbrenerlic geſchriben / als Androcion / das erden armen 
der ſchulden nitt gar abgeholffen/ ſonder allein inn den zinſen milterung ge⸗ 


sban/ vñ meint damit gnůg geſchafft haben / das auch ſollen die ſelbig milcig 
l 


iij keit 


x 


den Solon 


die eintg 
herſchung 
übergeben 
woͤllen. 


— — 





Non dem leben Solonis. LI 


i om geuant / wie dann das / zů dem diß vcrord ner worden erkle u 
— N an die müntz mer dann vorhin gelsen/wann er hatt ver⸗ — ie — — af — 
ES “ nminasoder pfund hundert vnd neün drachmas gelten ſolt / wie Omnibus: ats hoftem ueluti me torua tuentur, 


wol das vorbinnirmerdanndrey vnnd ſibentzig golten hat / dann ſo einer ein ff alius ff quis rali fit munerefundus 


inder gelts darumb gibr/ fo kompt es dem Ediffr * 
pferd zalen will / vnnd ken Fer Beinen fenaden/ Aue fändjren 2 Imperij : Band uulgum potuit cohibere furentem: 


— ale Kfachrbia ein ganz abtilgung fey/ der (buld tafdı “Aateaturbato,quam lacdetraxera ill, 

vrrodlen/auc werden ſeine Poetiſchen gedicht geſehen / fich dem ſelbigenam 

alleaeage derſten ade; Icdochhaben ſie bal ———— 
Dann Solon frewwt ſich darinn / das er an vil enden / die vor derſten acer jre ch haben ſte ba d darnach erkennt / was nutz vnnd frommen jnen dar⸗ 

gerein abchan / vnd der vorhin gedient / den hab er darnach frey gemacht / vnnd a mocht/daggmb ſie jren vnwillen vnd nachred abgefkelr/ undihm 

alserdieburger verordner gele außserragen/ hatt er doch die froͤmbden nitt St chen / gemeine feſt auffgeſctzt / die ſſe Sy ſachihlan genant.Onnddamicden 


Artifch reden koͤnten / als die zum offtern moln Solon zům obriſten Regierer vnnd Geſatz geber jrs gemeinen nutz verord⸗ 


arzů en woͤllen / die nit | 
lem jbr —— zuhart gehalten / die ſagt er frey gemacht an I en dem einteil des Magiſtrats vertrawt vnnd dasander nitt / 
baben. c es Magiſtrats keyns außgenommen / inn eyner gemeyn 
Auß diſer fach aber ſagt man das Solon / vil koͤmmer nůß vnd vnmůt em⸗ — ns he arg varfe jenen gefallen nach suberüffen mirinen zures 
pfangen / namlich als er vnderſtan wolt / zinß vnnd wůcher abzeſtellen / vnnd ——— = zuthůn vnnd laſſen / auch inn groſſen vnnd kleinen ge⸗ 
barzů taglich wordt vnd anfang geſůcht / hat cr diß ſein liebſten freünden ent⸗ ls Kae n — — je das jeder zeyt für nutz vnnd gůtt 

deckt / vnd vertr adot jnengleichwol//da ſagt man das die ſelbigen mit denen er — nallen volmechtigen gewalt übergeben vandzuge⸗ 


ſeinen anſchlag gemacht als namlich Conon / Clinia vnnd Dippontcus/si du 


nen ſagt er wolt die veldernirreilen/fonder alleinfürgenonmen den zins vnd Deß halben hat er voꝛ allen dingenn die geſatz Draconls jrs alten geſacz ge⸗ Mas wag 


— 9 — bers von wegen jre ſtrenge verſch id mann 8 
wücber glarabseftellen/darauff jnedic felbigen bebend fürkommen / vnnd ha⸗ geverfhafftzuwidersäffen/anßgenomendie vonder lent hinrıd4 
benvondenreichen burgern vil gelts auff zinß auff geno mmen / vnnd darmtt / — — eh —— dann diß gefass ſtrafft alle miß tatten mi ber au⸗ — | 
vil land und guͤtter kaufft / vnnd als fiedie befeflen/ / vnnd das auffgenommen ung des Tebene/ Alſo das auch die von muͤſſſchgangs wegen verklagt /würs area 


den vom leben zům todt gericht / vnnd wöllicheinden gaͤrtten kraut oder: 

r Ob 
enttragen / haben der gleichen ſtraff leiden muͤſſen / wie man die den ——— 
vnnd todtſchlegern auffgeſetzt / darumb dann die antzeig Demadis gelobe 
wirt / das er ſagt wie diſer geſatz geber Dracon ſeine geſatz nit mit ſchwartz er 


gelt nit zalt / haben ſie damit dem Solon inn ſeinen auffgerichten decret groffe 
ſchmach vnd nachred auffdrochen/als ob er des betrugs auch reilbaffriggem 
ſen / doch hatt er ſich derſelbigen ſchand bald darnach mitt fünff talenten erle⸗ 


digt / dann fo vil ward befunden jm zugchoͤrig / das er laut des geſatz nach ge⸗ * . 

laſſen / doch jagen ettlich das es fünff zehen talent gewefen under den Poly ʒe⸗ a — — Ws — 
lus der Rodiſer einer iſt / vnnd ſeind feinefreund/vonn wegen jres behaltnen lierunodes bau * firaffen - efragt warumber fo vil mißthaten bey ver 
gelts inn ewigkeit Creopide genant woꝛden / darumb fein furnemen niemans nenmißtacen a dr ehe einse/ Das er achrer die klei⸗ 
wolgefallen vnd den reichen ů berauß beſch werlich/ das er jnen jr ſchuld tafeln fer ſtraff er dencken mügen. erdengroffenübelnkeingesfs 


zunicht gemacht / ſo dann den armen noch vil befchwerlicher /dieroail fie hof 


een / die velder vnnd guͤtt er under fiezureilen vnnd das er ſie nit gleich wie Ly⸗ Zům an dern als Solon allen Magiſtrat / wie der geweſen den reichen vnnd 


gewaltigen ü ber geben wollenn / vnnd den übrigen gemeinen nutz zů regieren / 





curgus verordnet hett gleichlich vnder einander zuleben. ſanſt verteiln woͤlen/ zů 
/ zů dem dann die vom gemei i — 
Wann als der ſelbig Lycurgus nach dem Hercules der eilfft geweſcn vnd gelaſſen / Da hat erfich zu der burger — ee ee Ir er 
vil jar zů Dacedemonienregiere/ond groffe freund ſchafft reicht ů mb end! inmdrncnenvnndfeichten Srücbren/ biß inn funff hundere meß har 5% fo die 
walt gehept / damitt er dann wolgemeine/damirs gnůg ſicher ſein / darum — sen / die hatt er für die erſten vnnd fürnem ſten inder ordnung gerecht / Ben 
m mit gewalt dann mit ſenfft em zů ſprechen /fein ſachen vnderftind durch | felbigen Pentacoſtomedemnos genant / das iſt fünffhunder maß — ae 
su rucken / al ſo das jm das ein aug darob auß geſtochen / iſt doch die ſo rl" Frücht / Inn der andern ordnung hat er die gerechnet dic Pferdt zih malter 
fine Statt die aller nutzlichſte ſach auffgericht / das vnder allen but⸗ haltenn moͤchten / Oder drey bundere/murh frücht inkommens — —— 
gernkein armer noch reicher gewefen. vonn der pferde Suche wegen Hippodes genantt / vnnd ſint die des drit icer 
Diß hatt Solonder vnder den ſeinen ein mittelmeſſiger burger / vnd vong⸗ Zuß vnnd tributs geweſen / Zeügite gen aut die dann diey hunderte Gulden 
Meinem volck gewefen/niesbunEönnen/dannerbarfichniches vnderwuͤnder Zinß ver moͤchten / die übrigen fine Thetes genandr/ dasfinr die Schuldner) 
doͤrffen darzuͤ er ſich felbs zuſchwach geſchetzt ſein/ die weil er allein au er oder tagloͤnet vnnd arbeyter/ denen nite gezimbt einich Magiftrar no dj 


burger gürten willen /diejmdie fach benolhen /folliche wider fTandar/ 9" Ampt zuuerſehen / doch mochtenn ſye ſunſt woll vnder der Gemeynde 


aber ſren vilersürne/diefeer manm —— das zeigt 
ſelbs micdifen Derfenan, g vnn hoffnung betrogen / 


iig reden 


Qual 








Don dem Eeben | | 
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* fang ein klein anſehen gehept / aber 
eden vnnd vrtelgeben / das dann vonn anfang nſe 
— nt ——— hallen worden / dann es ander gar vil ſpen Jun der drey zehenden tafeln aber Solonis inn dem achten Stattut vnnd 
— ſagt auch / noch dem vil unckler geſatz ge⸗ geſatz ſeind ſie alſo mit jrem na men beſchriben / das alledie vor des Solons zeit 
—— adurch deſt namhaffter worden / wañ ſ o jemans mit gen kein er en aͤmpter getragen betten/Diemöchten darnach ſtellen vnd deren | 
dern gefan feingerccheigkeirnirerhalten mögen/hate er von noͤtten die Rich⸗ faͤhig ſein / auß geno mmen dieyhennen dieinn Ariopago/oder von den Ephe⸗ 
ger anrufen muſſen / vnd den gantzen handel jnen furtragen / dadurch ſie dann tis oder in Prytanco dam ſal des Vloſſes zů Athen / von wegen der todt ſchleg 
—6 werdenjderrgefarzen vorzeſeind / damit meint er auch inn oder das ſienach der Tyrannei geſtelt / verdampt / vnnd von den künigen zum 
— — fee ypb we fen vnder en zuwer den / vnd damn das todt verurteilt weren / wie das felbig geſatz innhielt / auß diſem wer zuuerſteen 
——9 —— enh aben /wannerbatt jnen das der Magiftrar vnd radt inn Ariepago auch vordes Solons Magiſtrat 
Mio ehre ent zogen noch geben/wicer dann ſollichs inn diſem anzeigt. ls ae ae Solon inn Ariopago verdampr worden/ jedoch 
ee ee A sum erſten die felbigen gericht verordnet / Es fey dann das difer vnuer 
.  Quantad; ‚fat Fuerat populo pormijfa poteff@s: * ſtand auß mangel der ſchraber darkommen / das die den laſtern — 

Nic detradlusenim,necdatus ullus bonos. ae ——— vnd Ephete als ſchultheiſſen richten zů den 

a ur atten als diß geſatz geben/der zůgang zů den cren verporten/onnd den übrt 
Aſt ij — a Ey ee gen allen erlaupt were / Die hat Solon dermaſſen fürfehen, i i 
Quis ego preier equum muncra⸗ > So dann auß den andern feinen geſatzen iſt diß gang vngleublich vnd zům 


vorderſten zů verwundern / das der von feinen eeren entſetzt/ der inn einer em⸗ 


Sedualıda amborummuninipelora parma? 
poͤrung keiner parchetanhangt/damit wire er gefeben nic gewalt haben das 


Vincerat neutrum:uinceratneuetuli. N 
Wam als er gemeint das dem ſchwachen voͤlckle am merſten zuhilff — vnddasj ne ln en h lee 5* Fe be 
men ſey / da hatt er ſie damit verſehen / das ein jeder dem andern / dem gewalt ſten vnd gerecht iſten männer ſollen ein ſollichen fürfa haben / ſich mi ie | 
und vnrecht geſchee / zuhilff Eommen) und den thaͤtter ſtraffen moͤcht / dann andern inn genar zegeben vnd all vnfũg abzuwenden / vnd meni hi 
wöllidergefchlagen oder ſunſt gewaltigere worden/ fo gesimpt eim jeden bekoͤmmerter fa zuhilffsukommen/deßfiener eneigt ſein — da 3 
wollicher das thun wolt / den thaͤtter anzegeben zunerklagen/ zůrugen vnnd ſich ſelbs rhů wig vnd můſſig zeſeind/ vnd des —— erwartten. 
Be Ku an mh i% Ss nn — A Das gefan aber das die haußfrauwen belangt / wire gar für ſchimpfflich 
j all mit gleichem willen zů empfin vnd ſpoͤtlich geſehen / das dannder gentahel oder de i 
— — Se — ſeine wort vergleichen. a⸗ mann nit nach jrem willen zur (ach chickt Be —— ——— 
me g 6 * tatt am baſten zuwonen ennen ten nemen moͤcht / diß moͤgen die wol für geſchickt vnd recht achten / die fich ſelbs *oi geſcherw 
— iemant gewalt vnd vnrecht thaͤt / vnd darinn die⸗ utt maͤchtig wiſſen/ vnd doch waber/allein von des gůts vnnd gelte we 
— id begegnet / als groſſen verdruß daran hetten / ſo man jemans gu men / die doch wider "band — 9 Eh 
ee walsonbledssäfügt/alsfoinend hassen en je natur handlen / dann ſte muͤſſen die fehen mit andern han 
ben z — ans ſo jnen das ſelbs begegnet vnd das an dent ey die * o ers di müffen dievon nen (beiden / oder mit (handen 
| affen. ey sin bteibenlaflen/damite fiedann von jres acf :h bilti ’ 
ande a espago — — Sr N ——— * Diß mag woldasbeffdaranfi kin/ bi — — A 
| iſtraten / vnd ſt aljoer audinndent fe er allen ſeinen verwanthen si willeswerdendarff /ynder 6 
gebt —— der damaln des Magiſtrats gewefen/ Nach dam aup/der jo gef alt / damit das kind dasg —* — = 
‚es in ge (ch Suüberheben gefehen/ darumb das man jnen ſchuld dem gehoͤrt auch / das das weib vnd der mann sammen beſe Hloffen/ vnnd fen 
Hand 5 allen abatt er den audernrade hinen inen verordnet vonfe N ein Cetoniſchen Apffel miteinander / vnnd darffder mann im mo nat nitmer 
AR x een dann niet waren erwelt er hundert mann mit denen — dann deeymoln bey feirsern weib ligen/wann ob fie gleich wolnir Einder mach⸗ 
einicher diemengefürkommenwöllen/unndwolcnir geſtatten / das man J en lo richtet doch ber mann damit gegen einer (damba fften frauwen vil pn 
— — gemeinen voick anzcignoch füreragtht! willens ab/ondlafenirzu/dasfie je gemuͤt ganz von jm wend. 4 
aufchee Re — das der ſelbig radt aller ſachen vud geſatzen ein geuc Sunſt hat er auch inn den heyr adt en die Morgengab abgeſtelt / vnd pringt v 
ler 5 | ej@irmer were/und vermeindr alfodasdie Srart mir 7 Mer mit fro dann drey kleid/ vnd alich kleinot / wann er hatt nit gewal Fa 
— ach alaıniersweyenanekern ungewalgtveffgegenallen zu = — das weib vmb des gůts willen / ſonder von liebe vnd des we en 
vand vpfellen behalten werden / vnnddefkerein chů wiger ſti #o fe kinder miteinander machen/nemen fol, er 


weſen vnd volck haben moͤcht / Diß iſt auch das gemeine geſchrey / das der ra 


9 Wantn als der T rann? — 
zů Athen inn Ariopago dermaſſen / wie geſagt von dem genanten Solom! y Dionyfins von feiner mũttet gebetten / das er der 


burgerin eine/zů einer gemahel nemen ſolt / ſagt manndas cr jro geantwozr 





geetzt vnnd verordnet/ xolud ner Ein 2 
damit bez iche meinung dann geſehen wirt / am aller iS yratin moͤcht wol die ſtattlichen hund ) 4% 
ns mach Dracone td | SE Bene uenans sn Tech merci van 
3 men vnd gedacht wir ara g das di orab zů einer alten, ele/ 
"oenbaupehenbe wegen duch Biel pharma aan : alten 
— 5 Innde * Difen 
u 








Don dem Teben Solonis. LIII 


itz 1 vnderlaſſen ſein D z ** 
Difenmißbrauch meine aber Solon nit zudulden / noch zů vn Dargegen hielt er die Burger aller arbeit fr 

sich 2 zů andern zeitten Se Dt Senf / ung/darinner fi diefelbigeı ls ent — vnnd inn ſtaͤtter kriegs růſt⸗ 
nön/nocenderlangenmöche/darumb N einer a Kl urch Dargegen hatt Solon die woꝛt vnd geſat mer vmb der werck willen / dann 
ein fürſten vn gefangeber wol von rech eg wege die — ng I > h N die wer ck von des geſatz wegen angericht/ vnnd inn dem gelegenheit der lands _ 
ſagt vo Philoerete geret fein/namli dz du dich we — Bi ger berrachter/bie Ehaum dan werckenden Sur narung gnüafam fein mögen/ j 

ten magſt / und bey einem reichen alten weib wonen/ amit — adurch reich darumb ſolliche noch vilminder denn muͤſſig gonden leürten erfchießlich ſein / 

werden/ vnnd demnach cin a ——— eſt / die eins mans be⸗ — — * banseievungleenenlich: j 

-F/ Damit fey gnůg von difen dingen a . f UM gab er des dem radt inn Ariopago fondern be elch / darinn gegen ci» 

el geſatz eis wirt aber vor allen andern gelopr/ das da verpeütter nem jeden ein gerzcincs auffſehen Lagen die — vnnd —— 

den totten übel zureden/ wann es iſt miltigklich zuglauben / das die abgeftorb | zuſtraffen / In dem hat er auch hefftig angehalten / das die jenen/fovonoffnen 

nenfelig fein/darumb iſt es auch recht vnd billich / das man die auffher zů nei⸗ diernnen erporn wür den / nit ſchuldig ſein/ jre eitern zuerncren wie dann Hera 

den und haſſen / woͤllicher auch einem bey feinem leben übel redt / an geweichten Aides Pontinis geſchriben / Wannwöllicher ſich der frauwen vnderzcüche/ 

ortten vorradt oder gericht / oder ſo man den thurnier oder ſchimpff ſpilen zů důth das nit kinder zubekom̃ en/ ſonder allein ſein luſt vnnd miürwillen zube⸗ 

ficht / der müſt / m dafür zalen drey drachmas oder güldin / vnnd der ſchatzka⸗ gan / das er mer [band dann Eer vnd nutz haben ſol / Auch hatt Solon ſunſt 

mer zwen / wann es iſt ein ſonderlich anzeig eins groben vnuerſtendigen men⸗ inn den geſatzzen die vnkeüſcheit zubel angen / ſich gar grimm erzeigt / vnnd ges 

ſchen / da einer ſich ſeins zorn nit enthalten magk / doch mag euch ſollichs nit al⸗ walt geben / wann man en Eepꝛecher begreiffen / mag man jn toͤdten warn 

wegen geſcheen / jren etlichen auch vnmoͤglich zethun / wann inn auffrichtung er aber ein freye frauw raupt / ſolt man In vmb zehen drachmaß fEraffen/wocr wWatuunb 

der geſatzung zimpt ſich warsenemen/waß möglich iſt zu geſcheen / ob man mit die ſunſt mit gůten wortten zů ſeinem willen bewegt / hatt er zwentzig drach⸗ die vermahe 

nug jvenwenig oder jvcn vil fEraffenfolle. maß verfallen/fieweredannein offne dirn / die ſich offenbar von des gelts wo lung erdachr 


Das geſatz das von wegen der Teſtament auffgericht / iſt ganz beſtendig gen prauchen la IR en/auch hate er die gewonheit abgeſtelt / die döchrern vnnd 
pliben / vnd inn groſſem ed gehalten / wann vorhin doͤrfft man das gůt auff fh weſtern zuuerkauffen / es wer dann ſach / dasfidy ein mice willen an jhren 
— inn ſei nnd ge⸗ a, 
—— et onder muͤſt man das inn feinem gang vnndg Jon diſen dingen hatt er ſich die zuſtraffen je harte vnnd dan milt erzeigt / 
J jedender kein kind gehept sugelaffen/fän gie alſo das er jhm felbs geſehen wier wider ſpennig zeſein/ wo nit das gelt inn dee 
zů teſtiern / ward er damit gefchen/diefreundfchafft der verwantſchafft füt/ feattfonildatecberiream: ee ann der mangel deu gelts / hatt die geit 
— — das nit fraͤfelich vnd on vrſach geſcheen / als wann das 7 g 
geſundem leib vngetrungen vnnd on ſchmeichlen des weibe be chech / wanne — RER Bi) i 
meint nit vnpillich das Eleiner onderfe EN zwiſchen dem — vnd liebkoſen ae — u wöllicher auf dem Iſtmer feſt gefige 
geſchech / darin wer auch betrůg vnnd zwang / darin man den ſchmertzenmitt em nAe geben/ Wöllicher auff dem Dlimptichen 
luſt vergleiche / das dañ den menſchen gemeinlich von der vernunfft abwentet. 


1804 er fünff drachmas/fo dann voneinerwälfh 7 
Auch hatt et die weiber mit dem geſatz verſehen / inn jrem auß wandern tuu als Demetrius u ſagt / ſo iſt das — ae —— * 

ren leid tragen / vnd feſtlichen tagen / darinn inn all weg maß vnd ordnung ſchaff zůemer belonung gefege/Dievon Athen haben auch ein gewonheit / = 
balten/namlich das fie allein mit dreyen kleidan außgan / vnd nit mer dañfit wolff zuſ agen / wann ſte ner en ſich mer der fihsuhr/danndesacerbaine,. vis 
heller fpeiß bey jr haben / auch nit bey nacht auß zegond / ihr ging dann Es woͤllen auch etlich meinen / das die namen der geſchlechten nitt von des 

iecht beuoꝛ / vnd ſich auff eim wagen fuͤren laſſen / Auch folcniemans inne“ Jupiters fünenber/jhren vrſprung / ſonder von den geſchlechten her / diefi * 
froͤmbden lůch ſein kleider zereiſſen / noch ſunſt vnbeſcheiden weinen vñ — vonanfang mit dem vnder ſcheid jres lebens vud weſens / namlich die nach an 

auchließ er nit zů den Ochſſ. en zů opffern / noch mer dann drey kleid zepraug ſtand der kriegen / ſich der arbeit vndchzogen/haben fie von den werden — Das gelatz 
en / noch zů froͤmbden grebnüffen zegon / vnd ſich mic weinendenweibangli® godesgenant/dasdantdiebricchen Epſa nennen. &o dann die übri ——— 
Schalten/wer das thůt / würd datumb geſtrafft. zwey geſchlecht haben die ackerleüt vonden feldpaw her Gedcodes/ Dieandren ana, De 
— a er aber wol geſehen / wie die ſtatt ſo voll leüt geweſen / die ſich dan fo ſich der ſichzucht nertten / von den geiſſen ber Egicores geheiſſen. > 

Er Ba Atrilchen landr gemert / vnnd der mern cal lande vngepaun Nach dem aber die landtſchafft nie mir ſtets flieffenden waſſern / oder ſeen 

Be n / vnd die jbennen fo ſich des mers vnd des ſchiffgeprauchs geniet / du nochuberflüſſigen Prunnen verfchen/onndmanallenchalben mi; ſt galdprune 

a ungefhaffe/da bat er die burger zů de ler vnd kunſten gericht = nen pzauchen/mitder hand gemacht / darumb / hatt er mirteim ſondern geſa 

nit —— an geſatz gemacht / woͤllicher feinen ſun nit darzů zieben/ w verordnet / wo ein gemeiner prunn geweſen / das den mennigklich geprauchen 

— (big fen/das man ja vnderbiele/ dißharand dem Rlaccdemonifd der innerchalb Hippicum darumb gefeffen/ wann Dippicum iſt ein 
vous ollenmlob gereiche/dieroeil er cinlärefEarr gebept] m na Pier Fabicn wege inn ich helr/dieaberdem würtherentlegendic fofre 

N 2 “ befesse/ondfie auff dem land surin gvmb mis vil Ent is en MI ge waſſer verfi ehen / vñ fofiemirjremdelben schen zwerch bäns 

Ai vn Biedaban en/iwercten vd (cpaffen mi Ten/damirfieniembe® ein wafler befunden/ale dan ſo zimpt jnen von dem nechſten —— 

Dr as 








Ordnung 
Des pflange 
vnd bauws 


Weyer vnnd 
Fra worden 


Von den jhm 


tn, 


Dieerfttafel 


des geſatʒ 
@olonis. 





Auch hat er dem ſchaden / der vor den thiern geſcheen moͤcht / fürkommen 
thun woͤllen / namlich wann ein hund jemans beiſſen würd / ſo ſolt man jm alle 
fier sammen Enüpffen/ Inn dem geſatz wire er aber gefchen die ficheabeic vnnd 


o. 


rhů auffzerichten / aber der arm Eeinverfebungzerhindaser von den from 


ſtendig vnnd getrecher burger ſein / wann ſi⸗ ſunſt kein vatterland mer hetten / 
oder das auß freyem willen verlaſſen hetten. 


Diß meindt man auch ſonderlich des Solons geſatz ſein / das man inn der 


Soloniein, f bagkanınern dasmolgibe/dodyffereincenir offt darin/ fonder wann das 





Quibus non iam legumina ‚go freuscirbibus flecant. 
Ftlichmeinenaber das alleindicCirh. ie zů ierden dit 
meinen 8 heiſſen / die zů den gots zierden 
van ONdbieübrigen A porscs, ———— 
ver — B ſondapar 


Solonis. LIIII 
die aͤndrung und wandelbare des Mons / der ſich weder mitt dem auff noch vn⸗ 
der gang mit der Sonnen vergleichen woͤllen / ſonð begab ſich wol das der Mon 
auff einen tag überlieff vnd fürging/Da verosdnerer den Monneiv vnd alt zů 
nennen / vnd das teil das ehr hert Eedanner der ſonnen genahet / den außgang 
des monats / So dann was über plib dem zuſtanden Mona zůzerechen / als der 
vorhin das jnen ſo vor er ſchinen von Pomer⸗ nennen hoͤren / des abſtanden vnd 
zuſtanden monats vnd was demnach für tag geuolgt / die hatt er Kalendas ge⸗ 


nant/auch hat er den Monat nit am wentzigſtẽ tag geendet / vñ das ubrig dem Newe vnd ai 


nachgan Monat zůgeben/ ſonder die genommen vnd geteilt biß inn dreiſſig tag 
gezalt / ſo lang der Mon ſeinen ſchein behaltein Da nun dermaſſen die geſaß 
auffgericht / ſeindt taglichs let t zů im kom̃en / die ſolliche eurwedere gelopt oder 
geſcholten/ vnd rietten m der geſchrifft etwas zů oder von zethůn. Auch kamen 
jſren vil zů im die begerten / er folcjhnen bericht vnd vrſach anzeigen wie ſie es ver 
ſtan ſolten / vnd ein jedes ĩim fonders/inn der er nun wol gedacht / wo et das ab⸗ 


te mon wahe2 
Der benant. 


ſchlagen / wurd es übel ſtan / wo er es dann thůn / ſo wurd das inn kunfftigen nyd von Wendt 


iſt es vnmoͤglich vnd garkhummerlich( wie er ſelbs fagedaller meng kich wol zu 
gefallen / vnd damit er fein ſach bedecken moͤcht/ erlangt er ein ſchiff vnd bat di⸗ 


Offiaqua Nili refonant uicina Cano pt: 


Auch iſt er ettlich zeit lang zů Heliopolytan bey den Pſenophes / vnd etwo zů Rgipten ko⸗ 


Saitan bey den Soncdyes /der aller gelerrffen vnnd wyfiften Pbilofophen/ons ! 
dcr den Egyptiſchen prieſt eren gewonet/ vnnd iſt ſelbs bey der Atthlantiſchen 

ſprach gegenwertig gewefen/die er / als Plato ſagt / vnderſtund inn Griechi 
Verß zů verwandlen. Darnach iſt er m̃ Cyprꝛen gefarn/ vnd von der ſelbigen 
A ünigerrein gantz erlich empfangen der gat ein klane ſttatt die von Mophon⸗ 
to dem ſun Theſe; erp auwen innhielt / die gantz an veſten enden gelegen/ die doch 
gantz pugepauwen warn / darumb hat meba gedacht Solon geradten die ſta⸗ 
an ein bequemet ort zů bauwen / ſo moͤchten die gar vil weir 
chen/ zů dem er ſich ein radt geber vnd bauwmeiſter erpotten / wie er auch das ⸗ 
ſtattet / vnd die ſtatt veſt vnd ordenlichen gemacht / da durch dann dem 
vilzugesogen/der Philocypzusgeanegeiefen/ damitt hatt er die an⸗ 


die vorhin Epena genant gewelen/nachim further Solos genannt/YJuch batt 
Solonfi elbs difer nen gebauwen ſtat gedacht / inn ſeinem gedicht das er dem ka 
nig Philocipro zů lob gemacht / den er alſo anſpricht 


Etmihi hoſt tanto nomen pro mnnere -grates 
Soluat, in batriam duaſecundet ter, 


Dasaber 


nen 














Don den Leben 


Das aber Solon zů dem kůnig Crefo inn Libien zů geſprech kommen fein 


sum Rünıg fol/woslien etlich ſagen erdicht ſein / doch fo magichdas gemein geſchrey difis 


hr feinslobshalben/dasdoc fo vil vnd trefflicher leürren zeügk nüs hat / auch ſa⸗ 


— nen fyerengemäß vnd aͤnlichen iſt / vnd inn warhafften jarbüchern vnnd Cıo 


ich ab/Eeins wegs vnderlaffenansuzeigen/ darumb als Solor 
———— c ech fi gen Sardos verfügt / da ſagt man das jm 
damoln auffdem land eben begegnet / wiejm vormaln auff dem moͤr and) ni 
derfarn / dann als er das moͤr zum erſten angeſchauet / hatt jn mic anders bu 
dücht / dann wieein wallen auf dem andern fiuffe / deß gleichen als er inn den ki, 
nigklichen ſal kham vnd geſehen / wie jean vil treflicher herrn mit groſſem pracht 
vnd koſtparen kleidung / durch inander geweffert / hat er ein eden ur den Kü⸗ 
nig Creſum angeſchen / biß das man jne fur den Aünigfelbs fürre/ daſelbſthat 
man jn erſt recht ſehen laſſen / alles das vonn edlen geſteinen das aller koͤſtlichſt 
von farben vnnd kleideren / alles das von gold ſchon vnnd künſtlich gemacht 
alles das großmechtigklich gezierdt vnud alles das mann vonn luſt wegenn 
wün ſchen vnd begeren moͤcht / das ſach man alles zů ring vmb den Kunig Cre⸗ 
ſum ſtan / vnnd auff das aller ſcheinlichſt inn mancherley form vnnd gefkaldt 
gezierdt ſein / Da nun der künig wol merckt / das er ſich der ding aller mir vers 
wunderen / noch je reden wolt / des ſich der Rünig zů jm ver ſehen / vnd der koͤſt⸗ 
licheit gar kein acht gehept / da hatt der Rünig befolhen inn fein Künigklichen 
ſchatz / auch ander Eünigelich zierd vnd haußrat zuzeigen / der er doch weder zu⸗ 
ſehen noch zuhaben begert / dann der Künig fin g ſein ſinn an zů er khennen ler⸗ 
nen / Daer nu im alle ding vnd koͤſtlicheit anzeigt / hatt er n gefragt / ob er auch 
ein ſeliger en menſchen ye geſehen hett / dann er were/desantworribm So lon / ja 
feinen micburger mirnamen Tellum/Da cbr immun zuuerſt angeben / wie diſet 
ellus ſo ein theürer frommerricrer geweſen / auch wie er fo fromme wolgerad⸗ 
ten ſuͤn gehept / wie er auch ſelbs fo gantz ein volkommen erber leben gefuͤrt / wie 
er auch mit der handt ſo ein ſtrenger ritter geweſen / vnd als er jetz ſchon den fein 
den angeſi gt / ſein vatterlant beſchirmpt vnd ſie iñ die flucht prachr/ber er gleich 
nach erlangtem ſigk ſein ennd genommen / Auff das gedacht der Kumg Creſus 
das Solongans cin vnhoͤflich manonallen verſtand wer / dieweil ehr fo grollt 
macht golds vnd gůts nicht für felig ach tet/ vnd dem ein ſchlech ten maun der ſo 
ſchlecht gelept vnnd geſtorben fürſetz en vnnd ſeliger zeſein ſchetzen wolt / doch ſo 
ſtůnd er nicht ab jn weither zufragen / ob ehr doch aud) noch diſem Tello ein felr 
Seren erkant het / dañ er were / da ſagt Solon / ja mit namen Cleoben vn Bito⸗ 
nim / als zwen bruͤder diecinanderen wunderbarlich lieb gehept/ vñ auch jr mut 
er in hoͤhſten eerẽ gehalten wañ als ſie die Ochſſen nicht bey zeit haben moͤchttn 

ihr Mütter inn Tempel fisren folee/ da band fie beid felbs den wagen vn 
darauff dye Miürrer byß sum Tempel Junonis gezo geum/ darumb fie vonn 
‚allen Burgeren in groſſem lob vnnd ehren gebalcenn darnach alsfie die 
Opffer volpracht vnnd übernacht ihm Tempel plybenm / feinde fie darim 
eneilaffen vnnd ny mmer mer erwacht / vnnd al ſo on allenn ſchmertzen IM 
— groffen lob mitt todt vergangenn/daraufffageder Rünig Creſus Al 
— a wolteſt du vnns aber nicht auch inh diesal der feligen khom 
Nach dem ihm aber Solonn nicht liebko ſenn noch * ʒürnenn 

⸗ eyther erzü 

la —— Künig der Lydier / wir Griechen habenn Si | — 

vertrauwen ara, ul Bau ae dnnfer weyßheye an Be 
der Künisklia nd Suner icht / in dem wicwel wie ſchlecht leüt / ſeind wir 

Aunigklichen ſachen auch theilbafft gemache /dasın fo wir glei wol fi 


der men 





ar 


Solonis. LV 


der menſchen leben mitt wandelparem glüd vnd vnfal ſtetz hin vnd wider wal⸗ 
zen / ſo laſt ehr vns durch die weiß heit hMu dem gegenwertigen glück nit zů über 
heben / noch anderer leüt cligkeit faſt berwundern / das dander zeit veraͤndrung 
vnderwor ffen iſt / dann die wandelpare pringt zunachgander zeit ein überwun⸗ 
den / inn allen dingen aͤndrung / woͤlliche aber hr ſeligkeit biß zum end bringen / 
die achten wir ſelig fein/wöllicher aber noch im lebemiſt mit der aͤndrung der ſe⸗ 
ligkeit nit ficher/gleich wie des noch ſtreittenden ſi gs vnnd kron nitt gewißlich 
mag verfprocherrwerden. Sobald Solon diß mir dem künig geredt / hat er ſich 


wider hinweg gefuͤgt / vnd diſe red den Künig mer bekümmert dann gefůrdert wolitche zeit 


Zů der ſelbigen zeit iſt der geſchichtſchreyber Aeſopus zů Sar dis geweſen/ vnd 
von Künig Creſo inn groſſen chren gehalten / der hatt uun gar ein groß mit lei⸗ 
den vnd bedüren mit dem Solon/daser vom kunig fo vnehrlich gehalten wor⸗ 
den / darumb hat er jn getroͤſt vnd geſagt / man muͤſt and weders zum wenigſten 
oder ſtets vmb die Küng wonen Zůã dem ſagt Solon/jafürwarjeminder jhe 
beſſer Alſo hatt der Kunig Creſus den Solon damalen ver acht. Nach deiner 
aber volgends von dem künig Cyro mit freitüberwunden und mit verlierung 
ſeiner ſtatt an ein ſaul zuuerprennen gebunden worden / vnd der Künig Cyrus 
ſampt den Perficrnzisgefehen/bacter sum drit ten maln mit lauter ſtim geſchrü 


en. O Solon Solonn / des hatt fich der Künig Cyrus verwundert/ alfo zů ihm was frucht 


geſ⸗ chickt jn fragen laſſenn / was doch der Solon für ein Gott oder menſch fic/den 
er inn ſeinen letſten noͤten ſo ernfElich anruͤfft/ das hat Creſus nit verhalten wöl 


berůfft / nit ſhne zůhorennoch aAwas von im zů lernen / der dingen die mur amns 
tigſten zuwiſſen gewefen/fonder alleindarumb das er mich ſchen / vnd von mes 
ner feligEeiezüugEnuß geben moͤcht da dann inn dem ſelbigen verluſt mer eriibs 
ſal ſteckt / dann inn bekommun gdes gůtten / dann die ding waren mit dem namẽ 
vnd der meinung wol gůtt / Aber inn de warheit vnnd für ſich ſelbſt / waun die 
ding abgehandelt vnd empfroͤmdt / werden ſte nichts dann Eommer/ ſchmertzen 
vndleidrpringen. Diſer ſo weiſer mann / hat auß den ſelbigen glůckl wwen din⸗ 
gen alle diſe mein gegenwertig vnfal vnnd truͤbſal eigentlich bedencken mögen/ 


darumb befalch er gar mit flaß vnd ernſt acht zunemen auff den au ßgang/ vnd 


ſehen worden / das er den einen Künig als Creſum bey ſeinem leben behalten/vñ 


gar 





Don den ver 








Don dem leben 


' war inn ſei den vnd radten gantz an, 
— + wilfarn / wann der war inn feinen reden: | 
— EN burger fachen zum vorder ſtẽ Subefchiemen/and wg 


a inden gannzz milt vnd mäffıg/ vnd was er vgnnatur nit an 
— Be,‘ J doch dem gleich geffele subaben /alfoda ebr allediegefhe 


übertreffen den fölliherugendr vornaturangebozen / darumb er ſich 
m RN TR. — vnd billicheit beger t/onddic Andıunggu 
genwertigen ſtands mit groflerbefch werd febe.. Aud) wolt er 1 om der darin 
aͤndrung zethůnd begert/mir allem ſeinem vermoͤ gen een f Bet 
Mit diſen feinen ſidren vnd geperden hatt ehr die burger — och hatt 
ſeingleißnender ſinn vnd gemuͤt dem Solon nit lang verporgen plei — 
vndiſt alſo der auffſatz vnd betrug Piſiſtt ati zum erſten offenbar wor ẽ / dod 
hatt er jn darumb nit befynden woͤllen / ſonder vnderſtůnd jn mit gůtter Bere 
nung vnd warnung feins fürnemens abäfwgilenDarumb hatt chr zum 
maln zů Piſiſtrato ſelbs geredr/das vil andre gehoͤrt / W o jemans die ii efochs 
zum Fürſtent humb vnd Sbziffen gemalt truͤg vnd ſein begird zů her ſchẽ Auß ſey 
nem ſinn vnd gemuͤt vertriben vnnd halen /ſo moͤcht man L unſt keinen Burgos 
finden der von natur tugen dreicher were dauneben Piſiſtratus. 
Nach dem aber Theſpis anfleng ein tragedi sudichren/ da hatt ſich mengklich 
von wegen der ſeltzame ab im verwundert / dann daswarrnochnir fo gemein da 
hat ſich der genant Solon von etwas angeborner begird wegen et was zyhoͤren 
oder zů zuleren / dieweil er on das ruͤwig vnd můſſig Yoare/ fuͤgt er ſich auch diſen 
Theſpis zuhoͤren alser ſein tragedi wie dann der alter gewonheit was ſelbs ſpil 
darnach hatt er den ſelbigen Thefpim zů fm beruͤfft vnd gefragt / ob ce ſichmt 
ſchampt das er inngegenwertigkeit fo viler leieren/diepnwarbeit zů erdencken 
Als nun der ſelbig Theſpis fagt es were niet 3ů gar vngeſchickt follicheding 
inn eim ſchertz fürsepsingen surcden und zetthůnd / vnd alfo mir eins fFectenanff 
das erdtrich geſchlagen/ vnd ſagt / wann jhr einem fällichen ſchimpff lob vnnd 
esbald inn den taflen haben / vnd als der gedacht 


ic} 


nen feindenbegegner/damir hatt er im ein groſſen anhang gemacht / von dent 
die ein verdruß inn diſer gewal 
lon zů jm / vnd fagt zů jm. O fun Dypocratis/du erzeigeſt dich nit recht demo 
meriſchen Plixes gleich sefein dann du miß brauchſt dich inn dem deinemirbur 
Set zubetriegen / ſo er doch in dem er fich felbs verwundere diefeind betrogen het 
Ind war ſchon jetz allmengElichbereir für Piſiſtratum zů ſtreitten/ — 
ie gantz gemeinburgerfch afft zuſamen / inn dern Ariſtones ricdt vnd erkant 
Se tag gewapneter mann vonn dencndieman Corynephori nenn! 
em Piſi 


rato zů einer leibs hůtt geben ſolt / wider den iſt Solon aufgeſtanden 
ynd hatt das widerradten / vnd vil der glei 


demnach mic Poetiſchem gedicht begriffen. N 
; Alpicite in Iinguam blandi fallentia cundlos 
Verbaumi: Quinosuulpinis paßibusambit, 

Frigidus, at nobis pedlora fanguis agit. ei 

Da er nun wol fach das diearmen Burger geneigt warendie ſach dem PN 


n 
— reichen gantz erſchr ee * 
che wat tauch ab / vnd ſagt / er were weiſer and” — 
cker danı- de zů beiden ſe eitten / naͤmlich wei ſer RE dife fach nie vorh u 


hen onderder gemein geredt / das 9 


Ay ; . 
Solonis. BAT 
nemen woͤllen / ſo dann ſtoͤrcker dann die das ſchon ſehen/ vnnd doch dem Tyran⸗ 
nen kein widerſtand chůn wolten / vñ ſich mirder forcht daran verhindern lieſſen. 
Doch hatt ſich Piſiſtratus gantz ſtill gehalten bi das erdas ſchloß zů Athen 
inn ſein gewalt pracht / ſo bald das geſchehen / iſt der gedacht Megades mitt den 
Alc meoniſchẽ außð ſtatt geflohen. Soloiaberder ses vaſt alt geweſen wie wol 
der kein hilff vnd beiſt and gehept / hat er ſich doh auff den iackt verfi gt vñ mit 
feiner eedsummeeilder Burgerrhorheitunnd varleffigkeir geſcholten vnnd zũ teil 
vermant das ſie die frey heit nit verlien ſolten / vnd nen diſen radt geben wie wol 
ficden Tyranıen gar ring hetten verrreibemögen/cedanerdieC yraneierlange/ 
fo wurd es inendochnunmervilloblicher vnderliheranffandenziiverrreibenin 
dem er vermeint fein Tyrãnei befeffigerhaben. Als jm aber auß force sriemae 
zůſtimmen noch gehellen wolten / da hat erfich auch wider heim verfuͤgt/ vnd al ſo 
fein geweer vnd waffen genofen vnd zwiſchen die porten gcehangendamir fast) 
alldweilich gemoͤcht / hab ich meinvarcerlard beſchirmpt/vñ mit gůten Seien 
verfchen/ond iſt auch demnach rüwig pleiben. Als jn auch ſein fründ zůr flucht 
xermant / hatt er deß keins wegs volgen wellen/ ſonder garſtrefliche verß gegen 
den von Athen erdicht vnd gemacht. 


Triſtiacommiſſ litis ſi premianoxe, 
Ne uos inſuperos concitet adeos. 
Nam Euirosanxitueflri auflodia quondam, 
Subdita qui uobis ſub iuga colla premunt. 


Vnnd als jn demnach vil gewarnt das jn der Tyrann vmpringen woͤllen/ vnd 
alſo ſie jhn gefragt / warauff er ſich doch verließ das er fi) ſo varleſſig hielt in be⸗ 
ſchirmung feines lebens / da ſprach er auff das alter. 


ruͤfft vnnd radtz bey jhm pflag/ vnd vil ding nach ſeinem beuelch auſſricht/ Auch) 
hatt eret wo vilder geſatz Solonis gehalten/ vnnd denen por andern gelept auch 
feinen freünden befolhen denen zů gehorſamen / damer i ſt ſelbs vor den 
Ariopago erſchynen / ſich eins todtſchlags zů verantworten / doch iſt d 


Auch ſchreibt Theophraſtus das diß ſtattut des muͤſſigangs halben von Piſt 
ſtrato vnd nit von Solon auffgericht/damirdann das land deſter baß erbawen 
vnnd die Burger inn der ſtatt deſt frid ſamer worden. 

Nach dem auch Solon die Arhlanrı [be ſprach die er inn Egypten vonn den 
soeyfer gelert / mit groſſer arbeit den Arhenierrfernzi gůt beſchreiben wellen / iſt 
er doch abgeſtanden nit von geſchefften fonder-pon groſſem aiter als Plarofagı/ 
daran verhindertworden/danner ſorgt das jhmdaspäch pnd arbeit zů pilyer 
den wolt / das er auch damalo⸗ ſo gar muͤſſig geweſen/ iſt auß dem; 


ů brieffen. 
Dum Propero.ad/eniumdıfceremultalıbee 
Gratag; fünt Venerisnobis O’dulcia Bacchi, 
Quæ uris Muſæ mamera leta ſcrunt. 
Key 


wie Piſiſtua⸗ 
tus die ſtat A 
then mit Tio 
rannei inge⸗ 
nommen. 


— —— 











Don deitt leben 


Als auch dem nach Plaroderdem Solon mit gepluͤt verwant vnderſtůd daß 
ſelbig werck außzeſtreichen / jſt ehr auch mit dem todt fürkommen dannehr fleng 
das gar ſpat an / darumb fo vil mer feine geſchrifften luſt vnnd freid pracht / ſ 
vil deſter mer begird vnnd ſaͤnen hat man nach dem gehept / das daran gemang⸗ 
ler/danngletch wie die von Athen Olympicum / alſo hatt die weiß heit Placonis 
diß werck nit volſtreckt verlaſſen / Solon hat nach dem anfang Piſiſtrati wie He⸗ 
raclides ſagt / lang zeit gelept / wie aber Phanias der Ephefler ſchreibt / ſo harter 
nit u ber zwey jar vols gelept / dann bey den zeiten Comij har Pifiſtratus die Ty⸗ 
ran an ſich pracht / vnd ſagt Phamas das Solonbey Hegeſiſtrati zeitten de⸗ 

nachdem Comio regiert hab / geſtor ben/ auch iſt es von wegen der vn⸗ 
that nit wol gleiblich / dz ſein Aſchen inn Salamine daraf⸗ 
ter geſpreitet wiewol vyl namhaffter das anzei⸗ 
gen auch Ariſtoteles ſelbs inn feinen 
geſchrifften bezůgt 
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chten / di ſes fremd vnd ER iſt d 
 Seen/bif und achge er Palerius zu 
— daſelbs Regiere/ iſt ehr auch vom —— ding: 
mhafft gewefen/ vnnd als ehr ſich deß ganntz loblichen gepr a 
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Von dem leben Publij Valern 


publicole durch Plucarchum 
beſchyben 


—* 





















I 6 dem num der genant Solon 

ſolche ſitten an ini gehept/ hatt man nit vnpillich 
den Publicolam gegẽ jmzů vergleichẽ /dem dañ 
das Roͤmiſch volck von eren wegen diſen ñ na⸗ 
mer geben / dañ vorhin hat er geheiſſen Publius 
Valerius von ſeem anberrenherr/ Y 


% “ ten radt denzanck zwiſchen den Kun 
Ir. gen hinge⸗ 
legt vnnd bewegt ein ſ ollchepiinenus — 


praucht / vnnd ders 
un durfftigen 








Don dem leben Publij Valerij Publicole. LVIII 





dürfftigen gantz mileigklich radt vnnd hilff erzeigt / hatt mann onz weiffel wol 
ſehen mögen] wo die Oberkeit inn deß gemeinen volcks gewalt kommen/ ſo wud f v nun jetz ihren vildabin geneigt / vnd d 
er gewißlich Denfürnemfeihm gemeinen nutz ſein worden / Als nun Tarquini thůn geradten / Da iſt der ander b er Burgermeiſter Colacimis d 
Superbus das Xoͤmiſch Künigreich nit mit tugenden /fonder mir fchand M in mer man/auff den marckt gelaı 13 rgermeiſter Brutus als cin zorn Br AB 56 
laſter anfich pracht / ſich auch darin nit nach künigklichen weſen/ Abe den gemeinennug verradten = gi vnd hat geſagt das fein mirbin Seh 
ranniſcher aregans ſchantlich gehalten/ daher jhm das ES „ ſchafft bey den tyra id mitt ſeinem fürneme ß ——— 
g jhm das gemein volck gar geha yrannen ſůchen wolt/ rim gůnſt und freünd 
a genvonjmabgefellenwere/welliches dann dichandlung ER — den flüchtigen erſt jr gůt nach —— wer doch nimmer billich das EN 
ie nach aelitnemnorswangjrofelb hats Te - u. 
REN. I : N 23 JE fe EN tod an thet gefürdert vnd vrſach geben Danu die burger inn der verſaml 
namlich als Junius Bruttus die ſach angreiffen wellen/ hat er ſo einer mit namen Tanis Wimuri ung zammen kommen / da hatt der 
tie, liche difem Dalerio zum erſten angesagt/ond alſo zů einem ſe — meiſter vnd die Römer ve nutius vnder der gemein geredr/uhnd 3. er burger 
— — — Künig vert tiben vnd ſo lang das Asmif. &vold de ſchicken / vnnd damit — —— * en Tyrannen das REN 
jrnemens geweſen iſt / an ſtatt deß Künigs einen Burgermei i vil beſſer das zubchal en olten / ſich ſelbs darmit zukrieg nn — 
man Dalertus ganssfill 6 5 ſter zů erwelen / da Aier fite böffer alten vnd dic Tyrannen damt ei⸗ zukriegen/ ſonder wer 
Butgemtafethimbachserpillichenbe ggehalten / wann er vermeintd angefehen/dieweilficdieftcyheirerla iegen / doch fohatbieR 5 
gehoͤrt pillicher dem Bruto zů / dann jm ſelbs / der ein für ommen weren/dasmanj „. ypeiterlange/ondderT 
vnd ſtiffter geweſen die frey heit zů erlan a er ein fürſt behalt Io Jen das gut auch n cb 7 ‚ yrannen ab⸗ 
—— ngen Nach den aberd chal · en ſolt /damir ficzufriden feinmöchrer al 16% vnnd bes je 
her ſchung eins eini gen manns nit er gemeind di n i z ‚den ſein möchten es jeen nichts 
— — gefallen wellen / vnd geſchen wurdenei io nit ſo vil amgůt gelegen/ywi Dochwanrbe 
na vnd geſehen vonder ein vnder⸗ gemeineh volcaft gen/ wieer das widerbekä unig Tarqui⸗ 
< —— eſſer zů enfi —— nd für: m / ſonder wolt er damt 
fie zwen Burgermeiſter begerten zů erem willen zů gedulden / inn demdas — nn vn nemen erfaren/ r damit des 
BE zů haben/ vnd alfo Dalcri jim die ſtat wider verrad vnnd dadurch vrſad 
jn mit dem Bruto zů — — Valerius verhofft das man werb u ten /vndübergeben werd IROER Antichren 
geu / vnnd iſt — — — /ſo — n doch ſein won betro *— — en we firmen / ieh SARA]: man ſich in 
J— it namen Colatinus Carquinius en: Diß versochfi verEauffen /dieandernbebalcenyahun en ned 
as doch der ann es war Dalerins ha — rzoch ſich fo lang / biß fied n behalten vr hinderſich h 
fürnemer / diß geſchach aber vo us gar vil tugendreicher vnnd thei prach r darzwiſchen ih fick 
— nden vaͤttern deß radtz a —— prachten/ na mlich zwen Pirelli 3wey edlergefchled End 
ſich aufferhalb der fEarewidcrdieR & eb radtz auß forcht der Künig/dit bruͤd itellier vnd drey Aquilier /di t auff ſr par 
rhall atevviderdieR Stmerrüi ; ever Kürig uͤder/ vnd des Burgermei ddrey Aquilier /dieall muͤtter 
fiedurdhjregünnerbieburger mir ik ümwendig onderfkinden ſach amerffen — et Colatini ſchweſter fün. Dir A halben 
gern es Burgermeifker gefesse 8 den En Sage et darumb ver wandt/ dann Biutuo hat 5 ——— burgermei ern aan die 
were/fichjnensiiwiderfegen. Dißharden aller gehaͤſſigſten / vñ geneig auch vil ſuͤn darunder zwe (welter zů einer gemahel 
* R * = 2% Ü — ⸗ v 57 
maihmnitverteawenfalt/ a a gar hefftig bekümbert /dz die haben die —— al 37 en ſüngling Titůs vnd ee felbigerr 
gethan / das er darumb nit deſt mer ſorg ide ie Künig fonderbarlichkenlad jnen geradrenfich auch zů Seht, ee auch jeen an ſchlag wiſſen — Be 
ſo hatt ehr den rhadt auffgeſagt vnud fc E gemeine mug haben ſolt / deßhalbin zů geſellenn / vnnd jre en Künigklichen geſchleht de ſſen/ vñ 
wöllen/fobald Biß außgefchollen/ifEmencktich Drake Ton tenmertdadt > Yon wegen füner Dapfferkeir gegen ben unfrme ne achten dann 
f —— moͤcht ſich in eim zoru den em 5 Sehe chrocken / vnnd haben ge mann hiclten/ vnnd darumb SER eh a vnftommen für cin g — danız 3 
j ynen dieſt ——— geundonnd a n Künigen zů fuͤgen vnd mit ſampt beyſtumnen geweſen dariun er etwo aha aschr der gleichen than als ob — uben 
meiſter Bruttus auch anderer halben ci richten / nach dem aberber Burst vnd iſt auch demnach nie alſo re tyrannen verhat arte y 
wie Valerıs die genden Künigen anhangen wol en vnnd ardwontragen also beid n jüngliug auff jr meinung —— das im mißfallen hett/ — gehept / 
——— nnpflicht vnd eid zů nemen / vnnd al⸗ — er im für geſetzt den game pilichren vnd eiden zamen zuuerbund finde fieräbrig worde ſi mir ie 
uorenn hatt ſich der gedacht Dalerins vor halben bejtümptencagangeld tet / deſſelbigen plůt zutrincken und en. haben naͤmlich ein menſe Plich 
(Hmeren die Rünig söverfolgen Ense ern auff den marckt verfůgt vnndg Inn diſen geſch 4 opfferen. ugetoͤd 
* eſchirmen / diß hatt dem N allem vermoͤgen big gehüß darinn ſie die din in der Aquilier hauß zamen kh | 7 
rolle hoff nung vnnd rroffprachr/danıdi. — den Burgermeiftren! — Donet / diſer ding nam ein Sl wolten ſtund oͤd/ das ni ommen / daſſel⸗ 
ng enolge/ wann estormerterlich ar ſeind gleich ſtracks dem {hr a dem hauß verporgen/dasman ———— mir namen Te dar inn 
ichem befelch vnnd prieffen die ſe el ten vonder Künigen mit gan cheit oder das er vorhin — — von im gewiße/niche mic — der ſich iñ 
thei am begůttigen moͤcht / dadurch SR; dahin gericht / wie man den genn zegan / dieweil er aber vorhin imh a8 ſte mit ſollichen ſa heneheeec ehchickir vo des due 
en wo man ſech fomil eiblids unig verhofft/ jhrn vil auff ſcinpr eilcen/dadorfEehrfihau Gfosch Fuß geweſen und gefeben wie —— vmb germeiere 
\ a nit Sepcauchren. zehandlen vnnd das ſie ſich jrs Au — BE Bon vngeuerd da a —— KR vaund verpargfi — —— —— 
ie Bur egehan uß er dann al hr ein ka⸗ de * 
der gemeind — — das man des RKünigs bottſchafftenre gen/ vnd iR ler lifen fc zum —— — vnd gehöre) — — 
dem ſelbigen Be ee follichs nit sölaffenwolel rn nn di bey nacht inn die ſt — — vmbzeprin BY" 
urgern / die doch denk al? virverporten/das 7 5 — pn — ö iR un ſie durch jhr b —— 
die doch — das man den armen leüten em Kün —* re brieff die fie d 
ſolt etwz nüws ansefaben d übler forchten / dañ die Tyranni/kainvefadg) Kunigs ——— en ensftbaffrenn übergch 
Diescigeean/dserdere grnach find dep künigs bo nmalkom J ottſchafft habenn bey d rſtan Geber / wann die 2 
ser de reich vñ auch de Erie ger ottennoch einmal”. *⁊ y den Aquilierendas Ya e ſelbigen⸗ 
ſton /vñ allein ſeiner fründẽ Ds er chtmal genommen) 
vnnd 














Don den Icben 
| i mmen ſchwerung geweſen / da ſie nu 
pnd De Be ee ——— er knecht au 
demnach auß diſem hauß wi en vnnd wiſt nit wol wes er fich inn diſen dingen 
beimlich auß dem Bee inemsweaffel/das cr vor dem burgermeifker Bru 
baltenfole/wann pin büldigenfolt/oder auch vor dem andern Bun 
to fein eignen ſůn diſer ſachen ſchül dig iſt er vnder allen 
ino feiner ſchweſter ſůn zuuerklagen / auch wiſt 
germeiſter Colatino ſe diſer handel zuuertrawen / darumb er die ſach 
andern Roͤmern / niemans dem diſer ———————— 
dem jn aber fein Conſcientz von wegẽ dest 
— d getriben / haͤtt er die ſachen dem Valerio anzeige vnndent⸗ 
Be ee Imebanndeifeihtaef milcen vñ menſchlichen gemuͤt bewegt / das 
— — ligen ein freien zugang zů jm gehept / dann ſein hauß 
RE sh demverbösr er menigklicinften 
(olag außer ſtund taͤglichs gegen allen menſchen offen 5 — — nu Din 
Ze befchwerden vnd anligen und ſchlůg niemans auß zunerhözen. Da nu din 
dicius zů dem Valerio kom̃en und jm alle ding eroͤffnet / inn beyfi — ſeines 
der Mar xen / vnd auch ſeiner gemaheln / da iſt er darab hefftig übe — u 
vnd den anzeiger nit wider vonimEommen/fonder inn feinem hauß schen ie 
bebalten/damit feiner gemabeln beuolhen / an ſeinem hauß zuhuͤten — 
mans zů jm kaͤme / deß gleichen ſeinem brůder befolhen / acht auff den künigkli 
en hoff zuhaben / damit die botten vnd brieff nit entgingen. Vnd hat er ſun 
ein groſſe anzal feiner freündt vnd diener an ſich gehangen / die alzeit auff in 
zuwarten bereidt waren / mit denen iſt er den nechſten der Aquilier hauß ei 
sogen/diedamolinicanheimife waren/darumb iſt er zů allem glück über . 
brieff kommen / die von den Fünigklichen botſchafften darinn verlaſſe en / Eh 
dem nu Valerius mit den brieffen vmbging / da Eamen die Aquilier ernſtl 
gelauffen / vnd trungen mit gewalt in jr hauß / da vnderſtůnden ſiejm die Bi 
vor allen dingen auß den henden zureiffen/der hatt ſich nen aber kecklich wide 
ſetzt / vnd ſie mit gewalt vnd groffer arbeit mit jm auff den marckt pracht. Ne 
Deß gleichen iſt auch bey dem küniglichen hoff gehandelt / dann Marcus 
růder Valerij hat die andern brieff ergriffen / die man der künigklichen bott 
ſchafft überantwortten woͤllen / und alledicer von den ſelbigen mit den we 
ergriffen moͤgen / die hatt er mirjhm alſo gefangen/ auch auff den platz prach 
anů die burgermeiſter von difem aufflauff erfarung empfangen / haben 
den knecht Vindicium auß dem hauß Valerij auff den marckt bringen vn 
Inen anzeig thun laſſen / darnach hat man die brieff zubeiden ſeitten geleſen/ * 
als diethaͤtter diß fur geno mmen mort nit widerſprochen vnd menigklich M 
groſſem verwundern geſchwigen / haben etlich dem Brutto zu gefallen 
man ſolt ſie inn das elend verſchicken / inn dem jnen dann Collarinus mit N K 
srähernein hoffnung macht / das men verzigen werden moͤcht / woͤllichs da 
der genant Dalerinsmir feinem , 
inn dem hatt Brutus ſein deiden fünein ander nach bey jren namen Bene 
Sagt ſag an Tite vnd auch du Tiberj warumb geben jr nit autwort auff en) 
prachte klag / da cr fienn sumdritcen maln gemant / vnd ſie dar zů geſchwig 
henckern gewendet vnd gefagt / nu che 
het geſchefft auß / vnd volffredenanjnen mer ampt * 
ben die üngling ergriffen/fnendichend anden rucken gepunden / vñ jre ha 
tynd mit rhütten gefchlagen/ond als meniglich ſein augen abgewen * 
den jammer niet anſehen mögen/ fagt man doch das der varrer fein ang‘ 


n 
xon men kert vnd mie feinem angeſicht gantz dapffer vnd cenfklich en 


Wie man die 
perzeter vnd 
jre brieff ex⸗ 
griffen. 


ringen 


hat auch ſo lang sugefehen biß das jnen di rap die 
see vomlsbpinweggefelagen. nen die hencker mir der ſtreit ax 
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arnach hatt er dieübrigen dem andern burgermeiſter inn ſelnen gewalt er 
geben / vnd iſt er auffgeſtanden vnd binweg gangen / vñ damit ein folliche ſach 
volprꝛacht / die man nit gnůg loben noch febelren mag. Dann entweders ſo 
hat jm die hoͤhe feiner tugend ein fo dapffer gemuͤt geben / oder aber die groſſe 
der truͤbſal die eutpfindlicheit des chmertzens hingenommen / deren doch keins 
menſchlich/ dann das einig mag wol goͤttlich / vnd das ander gantz vnmenſch⸗ 
lich ſein / doch ſo iſt pillicher dns man vmb diß theüren mans lob vnd ehre wils 
len fein meinung zum beſten vrtteil/dann das man ein mißtrauwen inn fein tu⸗ 
gend ſetz en fole/wan die Roͤmer meinen da⸗ Romulus inn erpauwung der ſtat 
nit als ein treffliche fach beg angen / als Brurus inn behaltung der freyheit vñ 
zů handtfeſtu ng des gemeinen nutz. 

Nach dem cr aber von dem manckt abgedretten / iſt under aller menigklich 
von wegen der begangnen that/ etwo lang ein groſſer ſchrecken vnnd greůel go 
ſein / vnnd hatt ſich jedermanalfo ſtillſchweigend gehalten / vnnd ſeind alfo die 
Aquilij vonwegender Colatini weichen gemůts geftercht/onmd haben zeic vnd 
weil begert ſich zuuerantwortten/ vnd danit begert / das man jnen jren knecht 
Dindicuminn jrem gewalt übergeben / vnd ſolt der nit bey den klaͤgern enhal⸗ 
ten werden. 

Da ſich nu der Burgermeiſter Colatinus zů jrem begern neigen / vnd die ver 
ſamlung zergan laſſen da hatt Valerius das nit geſtatten wöllen/und geſagt 
das mann die burgerſchafft nit voneinander Eommen/noch die verraͤt 
boͤß wicht ledig laſſen ſolt / ergreiff ſie damit vnd rufft den frommen B 
vmb hilff an / vnnd ſchrey überlaut / das der Burgermeiſter Colatingang ein 
vnchrliche ſach beging / dieweil er vermeint pillich fein/ dag der Burgermeiſt et 
Bruttus ſein eigne ſun zum todt gericht / vnd man die recht ſchüldigen thaͤtte⸗ 
jren weibern ergeben ſolt/ dauon dann der Burgermeiſter hefftig bewegt / vnd 
als er beuol hen den knecht Vindicium zufahen/ vndie hen cker mir abtreibun 

der menge das gerhan / vnd die jennen die jm helffen woͤllen mit ſtreichen hindce 
ſich geſchlagen 

Da ſich nu die freünd Valerij dem hefftig wider ſetzt/ hatt man den 
meiſter Bruttum wider auff den marckt beruůfft/ vnd als er kam vnd 
lich feillgefhwigen/bartergefage/Fchbininn 
er richter gefein/das vereilaberüber die andern / wil ich frey zur gemeinen bura« 
gerſchafft ſtellen / darumb radt vnd red ein jed wasimgefall/ da⸗ 
rauff hat man nit vil wort praucht / ſonder ſeind mit aller menigklich vrttell vee 
dampt vnd sum todt gericht. 

Auchiſt der gedacht Carguinius Colatinus 
vnd ſuuſt inn verdach 
cl ab diſem namen / da ſich abe⸗ diſe ding zu trůgen / da ward da erſt noch mehr 
Sehapr/ darumb hat er fein burgermeiſterthum übergeben/undift auß der ſtat 


D 


— 


Burger⸗ 


s ſtat genommen/ von wegen feiner geſchicklich 


— den. 
gemelt Vindicius pillich zuuerehren were/ von 


frey vnnd 3 
mmen vnder 


woͤllichs geſchlecht jm Schepr/dannden andern freyenburgeren/har X pius zů 


zugefallen/ daru die alſo der dienſt 
33 vnſern zeitten Vindict genant 


Darnach hat man all⸗ künigliche gücter das vol plunderen laffen/ doch ift 
das hauß 


ter ſchen Die dapffer⸗ 
ruttum keit Valerij⸗ 


enan⸗ Wie Valert 
us Burger⸗ 
metſtet woꝛ⸗ 











Don dem Ichen Ppublij Dalerij Publicole. LX 


das hauß vnd ſal auff den bodem abbrochen / vnd der Tarquinier landtſchaff 


ee Gott Marsergeben und demnach das veld Marrü genant) ds drey hundert / ſo dann der Roͤmer eins minder erfünden / Man ſagt auch das 
. ee EHER ax, As Fi vngeuerlich seirrig gewefen zufchneiden/of diſer ſtt eit inn den er ſſen Kalend. Martij geſcheen / vnd hat alſo difer Burgers 
as iſie minten / die frucht weregeweiche/ vnnd niemand zunieſſen / habenſ meiſter / deß ſigs balbenden erſten tiumph gehalten / vnd iſt mir einem wagen 

iewei in die ſtatt gefuͤrt / diß hat dem Roͤmiſchen volck cin anmuͤttig anſehen gemacht 


dembeinen abgehauwen vnd inn die Tyber geworffen / vnnd do 
en laſſen. Inn dem ſich dann etlich frucht inn den fürtteng 
d angehangen / darnach iſt je leng er ſemer darzů kom̃en / vnd ſichm 


vnd haben darinn on allen has cin ſonder gefallen gehept. Dann man war 
dep hienor nit ſo lang inn ͤbung gefein/darauffbar Valerius ſeinen mit geſel⸗ 


ſchwelt vn — len gat groͤßlich inn ſeiner leich vnd begancknus gelopt vnnd jhm die ff 
dren zů fueſſenden dingen dermoſſen verſchwelt / vnd übereinan SE Sek ul ſunſt au | 
——— en sans ein In ſel werden/ vnd diegeweichthi Bee — — en — — * 
ſe * ein jeder der ſich ritterlichen hielt 
wiſchen der ſtatt genant / vnd ſeind tempel vnd vorſchopff darin gu — t 
lig ee den a — —— SR — — — wirde/Manf: agtaud das diſer bruch bey 
fruͤcht vnd gewechs vonder Tarquiner acker darinn geſchůttet / ſonder erſt zů * ——— — ee — — an de a —— 
rat le nax Oratorꝛ anzeigt. Auß dem iſt aber dem unie 
nachganden zeitten / als —— —— —— Bl Dalerio gar ein groſſer neid vnd haß zugeſtanden / dieweilfich hieuor Brutus .. 
— — a —— J als cin vatter vnd ſtiffter der freybeit/nicwurdiggefchent/das regiment allen 
⏑ 
3 2 e x l hyuedes Bruttus ſtand vnn urgermeiſter⸗ 
wol man jro ein mann zunemen ea ebarche doch follichs nie thůn voͤllen chum nichts belang / dieweil er der Tarquinier Tiranny erlangth We 
doch fo wilman ſagen das diß denfal len lichfey. N von noͤten geweſen den Burgaı meifterrbum Brutum ſo groͤßlich mir worten 
Nach dem aber der vertribnen künig Tarquinius feine: hoffnung eranpt Sulobenfond ſich mirden wercken den Tarquinifcben gleich zuhalten / vnd auß 
das künigreich mit verraͤterey wider zuerlangen / da haben jne die Hetrurie einem jo trefflichen groſſen hauß vnd hoff mit allen Statknechien allein außze 
auffgenommen vnd vnderſtanden mir groſſer macht vnd gewalt wyder in gan / wiewol deß kunigs geheüß nit fo groß gewefen/dascr zerſtoͤrt gehept. 


ſetz en / Wider dieſelbigenn ſeind die beiden Burgermeiſter auch mitt gewald Es hat auch der genant Valerius fein hauß vnder der Vit Nierhan ß gleich 
außzogenn / vnnd an den geweichten enden jhren laͤger geſchlagen / da mat oben an dem marckt / das er alles das darauff geſcheen wol ſehen / vnnd meche 
dann an einen ort den Arſtum forſcht / am andern Kfunium genande/vi) mannnie ſo ring darzu Eommen/ zů dem wann er von ſeinem hauß oben abher 
als ſie ſetz anfingen den angriff zethun / dahaben ſich der fan Tor quint wien⸗ dem mar kt zů ging/fo gab das cin gar ſchinlich pracht iſch an ſchen / glach de 
men Aruus / deß gleichen der Burgermeiſter Brutus deo ch nit t on geuerd no¶ ¶ Xkünigklichen ſtand vnd hodhmür/Wasaberinngroflm fFand unnd mc ſen der 
verwegenlih/fonder auß groſſem haß vnd feindſchafft gegen einander gerich gedacht Valerius für oren gehept / hat man an dem zu pricffen / das er die frey⸗ 
der ein war gegen dem andern enzůndt als einen feind feins varterlands darg en pub warbafftigenseebender menge dermaffen angenommen/fobald jm die 
gender ander wider inmprand/als einen ffiffterfeins elends/Darumbied4' durch feine freund angezeigt) feind dic keines wegs widerfirepr/ hatt auh die 
m in groſſem grimmen mit verbengrem Zaum vn zorn auff einander gerant —— ee — — A dan / inn der nech⸗ 
ARE - A : darßũ urer angericht / vnd ſein hauß gantz a 
as ein ſeder allein feinen feind begerdt zu ſchadigen / vnd ſeins ſelbs leibs da boden abbrechen laſſen / darumb fo bald ei tag worden vñ da — Pr 


zuuerſchonen / darumb je einer deranderndunr ind beidalfo ft mb, wo: 
bende sur erden geſuncken/ diſem nn le gond fer! en er ſehen iſt da haben fich die Roͤmer alle gemeinlichen dorab vnd ſeinem her⸗ 
auch gleich geweſen / vnd wiewol ſie inn gleichem grimmen gemuͤt gegen it! lichen gemuͤt verwundert / vnnd jn an gefangen vaſt lieb vnnd werd suhalcen/ 
der geſtritten / haben ſte doch groſſe plats regen voneinander geſcheiden #" = ae ec sa — * pe erſt 
als der burgermeiſter Daleriusinneim zweifel geſtanden / inn dem jmd! ae a pillich gelitten / auch meret diß die fach dasder Bur 
inn oc meiſter als ob er auß geſtoſſen/ bey andern lei; — 
gang des ſtreits nit wiſſen ſein moͤcht / vnd er ſach das den ſeinen jr gemuͤt nd geitojfen/ bey an eütten zuhauß ſein muͤſt / dann feine 
Hlallen/unbdas fichdiefeind ais ob ſie geſchigt der fachüberhepr/wanndk" freünd harten inezufidyinnjeb chaufungempfangen vnnd beberbergtbif das 
ſchlagnen lagen mir hauffen obein — nr ee jbmdas Komiſch volck ein an dern piatz eingeben/ ein hauß darauff zu bauwen / 
aan (De ennk he hat anmbas ang epaman 
einde dadurch vermeintẽ geſt thabeli ; = Anfpercstf / VUicas Poſtas nennet. 
OT menBehe Sarsemeferhumacen 
ar ; ———— —— ugefalle 
ey erbidmer vnd gleichdarauffein ſtim darauf gangen / die uberlau⸗ er die ſtreitaxt von den ſtaben geſondert undalfo die ſelbigen Be Be a 


ſchriegen hat / Es iſt eins mans mer vnder den Derruricn bkommen⸗ ü 
vnderd } . Onder den Het ruriern vmbkom 9— ten dem volck vnderwürffig gemacht / dadurch er dann geſehen ward/d 
en Roͤmern. Diß war gewißlich ein görrlicheffim / dann ſo # meinenvolcs würde vnnd (Fand 3umeren/beßgleichen haben die 5— 
al 


Schörr/iftden Asmern jemanlich gemuͤdt gewachſſen / vnnd die Hetrur Burgermeiſter biß zu vuſer deit inn geprauch gehept. Wo her v 
ober Das 


ſollich forchrdurchrr. ; : gel 2 > S - % 
Be Die aber mas ee ra En ne en S = — t — gefehen ward ae — —* 
an ji = = j — e igkeit des volcks haß vndn l o genan 
vonden Römern überfallen/gefangen vnd alle ding geplündert/ a als vaſt damit ſo groſſe macht vnnd reichtumb erlangt/ ſo Be ar 
L 


worden. 


a 


er di 
ie erſchlagnen gezalt / hatt mann der feinden fünffzcben tauſen be - * 








Don dem fchen | * ER, 
., BubljPaleriPüblicole, __LIXT 


im ſelbſt entzogen haben / warn er entzündet damitt dicli 
Aa. 5 am 
J Scan —— 
iuſt und willen das cheten / darumb ward er auch Publicola ——— mei gelsinn feinbauß antworten SENSn har Kr 
oe ae gemeinen geſchefft loͤblich vnnd wol außrichtet lie das iſt e— a — RAN Kran ni * Bene dentempel Saturu 
ann demnach pliben vnd der vorig vergangenift/d t/wollichen mann jm ‚gemeinen volck zugelaſſen / zwen pfennig oder ſhatzn en tag iſt / vnd damit den 
iun beſcheabong feirfelsbengg ee ea ern ap 9 Od [bat mcfter 3% onen /basumb 
ne epsauchenwöllen/wanner gab alei Ür vnder d ſten zinßmeiſtern verordnet P. Derurinspn Darcı en / darumb 
menigklich gewalt vnnd macht / jm ein andren B "gab gleich darauf a een vil gelts samen bracht/ wann es {ehr urius vñ Marcus Minntins Die e 
x ; ’ — — un; \ Bere tftcn 
zuwelen / doch vor vnd chedann diſe wol ven Burgermeiſter zugegeben vm Pfimbeinmdic fhagkamer Eornen ER es feind hundert vndd affigtauf — 
fich künfftigs begeben möcht, ——— Burt auffgulege/alsBifeding az m nee —— 
dabe auch forgrdas jm fein wei n/ was fürgenom [edingdermaffen außgeriche) twen noch weiſentri 
was neids bey dem neüwen Burger jm fein widerwerttigenc⸗ d m̃en / vnnd hat er zů einem mitb be/feind die radt verfamlun 
des Burgermeiſterlichen ge meiſter aufftrechen würden / da bat en vattet Qucretie / vnd diewen der: surgermeiffer angenommen Ru 4 
is dieweiler den allei ee lich gang geb erie/onddieroeil der elter gewefeniffdan n Lucretium 
der all: blicken faben/vorbin en allein gehept / m außrichtun ggeben/ondälle[EärEnechrüberanwarı Nr Ken lo baterjm den 
vorhin gepzauchen wölleır. N ——— Hberantwost/difechre iſt jm zumer vo 
sum vorderſten die zal der pärcer/diefi iaſine fo gchalten/dasmanjcdeneli ſten wider, 
gehept / dann deren waren crli ‚der vaͤtt er / die ſich gemindert erſult urgen tagen darnad iſt der ne den eltern den vorgang 
— — etliche vonden Fünigen vmbpracht / ſ man widerumb zur alhek ſt der gemelt Lucretius geſtorben ge⸗ 
er —— © waren an yderumb zurxalhe kommen / iſt M. orben / vnnd al 
een nr Sole ET 
efallen geſein / darnach ſeind etli > annfjagr/hunder vi 8 : u: Dart der zeit Tatquiniu Hr: En ten 
suff gericht. feind erliche gefan von; ; er vnd ſechtzig wider die Abömer/inndenni sinn Dertutta ſich gerů 
Selkni 88 von jm gemacht / d os de die Abömer/ignd ha £ta ſich gerüſt zum 
—— J——— — — 
fen. Zum ander wo n Burgermeiſtern ſich fürdengemei  gatnahegang mitt dem baiv: en Tempel Jupiters Capitol —— 
n llicher fi den gemeinen mann berif⸗ anrichtung Börlidyer wäl; zum ennd bracht /d apirolint ,. 
dersichen/würd fein Ban ich one geheiß dcs volckseini i RUFT DHF cher wäflagung —8 a hatt ehr entweders rchen. 
aupt vnd leben dam einichs magiſtrats vn⸗ wagen etlichen Thůſcane oder anf jm ſelbs / vonn yeptraauf | 
Zum dritten hatt chr di n damit verwirckt haben sumacben/onlarddaun ern von der ſtat Dei anfang ein erdin 
* earmen en / vnlang darnach i Veiorum / die ha 
dann damit hat er fic defker geſchi or vnnd die burger dersalleneladn) Nach dem Abel ——— Me RKünigreichs le hg 
— — willen un en ſich der künſtin — gethan/ den zů A PEbingeönwage gemacht 
1% : ndengefasgendiecrdettl ding herzeigt / dann gewoni en / dahatt ſich 
—— en Burgermeiſtern nit geh —— am gewon iſt zugeſcheen / ſo EN gar weith cin 
5 aſſig er gei it ge orſam waren /d (ih inn ein glͤeuden ofen ch en / ſo man grund od annder 
Ye reg rzeigt Dh bewifen/dasdiefelbi arinn hatterſ n ofch thůt / dann der fach und oder erdtreich/l 
as gemein volck / dann für di as die ſelbigen me ip hatt zůwerden/ damalen aber iſt difer t gewonlich an dü eymen 
gelt geſein für fünff nn für die Pairiei ————— & alen aber iſt difer wa Dre /teucken/v 
a offen ien geſetzt fein/ dann diß iſt in ſchwollen / vnnd ſo groß gen vnnd der le 8 und 
galt vñ war an efeble vnnd zweier ſchaff zů eñ ann diß — 5 groß vnnd ſtarck worden vnnd men daran auffge⸗ 
Danndergeir ifo; agen / für zehen heller / vnd d nerſtraff /danndas if von ſt mietabbebung besoberhrheilsamoff gewachffen/dasman den 
darumb wird Eh beyden Römernnod) eß ochfſen fur hundertheller/ 34 Be, : ringen moͤgen / da nun der warſe en vnd auch der wenden d 
— ger anzeige/b ein, za 
aber ie ſchüldiger vnnd thaͤ nit fo geng inn uͤbung geweſen A alten/der würd groffeherfchafft vnd eigt / bey woͤllichem der 
aher e dann biß auff diſentag innẽ tter mir abnemung dee ficho geſtraft Auff ſoͤllichs haben die von De macht über kommen. ws 
a den — ar prauch ne / SE —— Er nn und ee a a heanfichen diſen wa 
m i et Her ; ; oͤrt diefmevert € 7 
Gehe tigt man gina Jane Eben KO om bar nern age do 
Bhalben haben auch dieX eichen. vnnd rennen hielten / vnnd al rna as ſie zů roß d 153 
ullus / Caprari uch die Koͤmer di sefeben/onnd s/onnd alsfieder zeit alles das urnierten / ſtechẽ 
mäffig akrarius und Porcine Ale mhifergenan: er BENSNR RE Site bern ae hönan 
wann er machte nen volck ſo geneigt geber inn diſen dingen platz und (drandenachn n datauff mangefiger/ et wagenman 
ſtalt / auch dt ein ſollich geſatz das ſi 8 geweſen / hat er auch die ſtraf gt! dem w rancken gefuͤrt vnd mit krentzenb auch auſſerhalb demt 
chon verurtteilt zů tod ich gepurdt/ ein der: agenon alleoffenbare vrſach ge chengt / haben ſich die enn⸗ 
Auch wolt eed ů toͤdten. n der nach der Tyrann ung anfahensuj) geſchücht / vnd ai pferdt vor 
u zeügkniß rden todtſchleger de ben noch zuſpringen vnnd zulauffen / das iß etwas görlicher 
— a hen möcht /wann rn tbathalben vnfanldig balten)focht! wagen Kran koͤnnen / Innd feindalfo PL darauffnier —— 
— nolſtrecken vnderſt an ——— fein/fo einer ein follidt baubrheiheih FE EA zů biß für das allem dem fürman onnd 
 follihsonmenigkliche wiffen beſche menianchie/vondifer tree von ſhnen geworffen an dem ran gerandt/dafelbe 
— Kbiche/fäindr die voun Deios ——— — 
rocken / vnnd 


ſein zu hab 
geſcheen / das man deneſ — —— — den Römern jren jrdin w 
iſen a ü 
empel Jupiters vnd das —— 8 pie — 
— ch Tar ttoltum erx⸗ 


Inn dem geſatz di 
tz die Rendtmei 
meiſter bel 
angend / hatt chr auch ein großlob⸗ —— ſuper bus den geb 
bat auwen/d i 
en verſprochen / doch hatt ehr * —— ſuns ſun der 
Dann war noch 


ſich er diſer dinafi; — 
gkür ſich ſelbon s jeden vermoͤge b mel! 

| ie vndersichen/pnd & nauffbebentt u 
amit fin gůtenf m 4 einwenig 








Von der dap 





Von dem leben 


le 3ů bauwen als er von feiner Tyr anney wegen vertriben wor 
a allenthalbengangaußgebauwen/ vnndal 
le zierd und ſchoͤne ——— et / da hatt der gemelt Publicola ängroffeh, 
ce elbi sen (3 ei en... LRTTEYI PLEITE 3; — J 
— cm 
vnnd lobe/dascr mic auffjagung der Sta ut en / vnnd inn Kiscerlichen ſachen 
erlangt gehept / gantz ey dig vnd geheß / darumb ſie m diſe chre nit ver meint⸗ 
rer zuzeſtellen/ darumb rietten fiedem anderen fi inem mit burgermeiſter daß 
dem Publicola die wey hung nicht zul aſſen ſolt / haben ſhu alſo inn das Capito⸗ 
Uum gefůrt/ damit ehr der macht Dalai ſo der zugegen were nicht verhindert 
wurd / dern er da in kãmmerlich here widerftandcbün mögen... 
Wiewol der mern theil meinung iſt/ als die beiden Burger meſt er Valcıiıs 
vnnd Horatius mit enanderen gelöffer wöllicher vnder jnen die weyhungihin 
ſolt da iſt mit dem loß dem Horatio zugefallen die weihung zethůnd. — 
Wie es aber ein geſtalt vmb die ſach gehept / hatt man guß dem zů vermuͤ⸗ 
ten / das ſich vnder der weyhung felbs begeben/ deßhalben begab ſich inn den J⸗ 
dibus Septembꝛribus / inn woͤllchenta gen der Monn voll ware, da kamen die 
Rhoͤmer auff dem Capitolio mirz ci ner groſſen anszal zuſamenn / vnnd alsall 
mängElichffillgefhwygen/ondder Bu ger merſter Horat ius die wey hungan 
gefengkt / vnnd die thůcfeh wellen vad ſtol en inn henden geheyt /inndemiftte 
Brůder Publicole mitt namen Marcus khommen / vnn d hat boͤſe Bot ſchafft 
bracht / vund zů dem Horꝛatio geſ. agt / O Burgermeciſter es ſtott übel/dein Sun 


* wos iſt ihm hoͤrleger gefkorben/niche deſt mi der hart Horat ius die chwellen vnnd 


thüre inn henden behalten /pnnd geſagt / deß ſoll niemans tra uren noch er ſchro 
en ſo nemen ſeinen todren leib/den thůnd auß dem leger wohin jhr wölln/id 
willmsin ampt volſtrecken / vnnd foll mich nichts daran verhinderen / alsch 
auch gerhan/auch war dife Bottſchafft nicht gerecht / ſonder von dem Malce 
Daleriverdahe /jndeß werde abzeſchrecken. —— 
Dargegenbielefich Dorarius wunderbarlich keck / vnnd wolr and) diefad 
nicht glauben /wiechr gleich balderfürdasnichre daran geweſen / such harder 
empel das glück zum anderen malen eben auch gehept/ daun zum er ſten iſ die 


wer das Ca⸗wieobſtott von dem Tarquinio gebaumen/und von Horatio gewycht. 


pitolium ge⸗ 
wycht. 


nnd als den inn den bu rgerlich en Eriegen wider verbant pau jhns Eilla 


wider gebauwen / vnd wire die wyhung dem Catulo zů geſchriben/ dann Ei ° 


arb chedann ehr volsaußgebauwer. . Ay 
uch iſt chr noch einmal innder Vitclli⸗er em porung zerſt det / vnd zum did 


ſen von Veſpaſtano zů ſa J N 
MWieofftder APMANO zů ſampt andern ſeinen glücklich a achen erbauwen / do 
wider erbas hat ehr fein yolgend zerſt drung nic 65 vil mer glüdlidt 


Sch 





mefn/dann Sylia/danncbenals dr Keyſer V cfpafiarus geſtorben / iſt a 
* x verbꝛent / vnd ger zegrund gangen / vnd demnach zum vler den mal 
von em Keyſer Domitio wider erb auwen vnnd gewycht/ man ſagt auch) 


derlenge vnndhöhewajt wol/warn wir haben die feilenporzeircen 3 AM". 


d : 
Den nach and Abomgefeben, gar [dom außbercie fein/ indem m 


Doch ha⸗ 


Publij Valerij Publicole. LXII 


Doch hatt der von dem gehawnen bildwerck nitt fo vil zierd empfangen fo 
vil ſie inn der bequemen meuſur vnd proportz verloren / dieweil die inn jrer ſchoͤ⸗ 
ne vnd zierd / laͤr vnd ploß geſtanden / wo ſich nu jemants der koͤſtlicheit deß Ca 


pitoliums verwundern wolt / ſo der inn der behauſung des keiſers Domiciant al 


lein ein ſchopff / tempel / ein bad/ oder ein frauwenzimmer ſe chen / wie dann diſer 
ſpruch Epicharmi wider den verſchwender geredr/ Di thůſt niemant gůts / du 
wirſt mit kranckheit plagt / du freweſt dich erwas zubawen / wie dann inn Do⸗ 
micianum fürnemen moͤcht / du biſt nit geiſtlich / noch der eeren begirig/ du wirſt 
mit kranckheit bekoͤmmert / du freweſt dich zubawen/ auff das du die ploſſenn 
ding Sylle alles begerſt verguldet zuwerden / doch ſey gnůg von diſen dingen 
eſagt. 
> Es hatt ſich aberder künig Tarquinius nach diſem trefflichen ſtreit / dariun 
er feinen fun von dem Brutto verlorn/ zů dem kunig Lacrtem Porſenam vers 
fuͤgt / woͤllicher dann zů den ſelbigen zeitten der alle med tigeſt künig inn Ita⸗ 
lien gewefen/der ſagt jm zů / hilff und beyſtand zubeweiſen / darumb hat er zum 
erſten fineborfchafftengen Rom geſchickt/ vnd geworben den Tarquinium wi 
der inn ſein reich Eommen splaffen/ dajmfollicbe von den Römern abgeſchla⸗ 
gen / da iſt er nach feincrabfagung mit einer groſſen macht für Rom zogen/ Als 
jetz Publicola zum andern mol vnd mit m T. uctetius Burgermeiſter wa⸗ 
sen. Vnnd als er zum vorderſten ſein dapfferkeit vnnd groſſe macht erscigen 
woͤllen / hat er die Statt Sigliuria gebauwen / mit groſſem koſten und arbeir/ 
vnd die mit ſteben hundert burgern beſetzt / damit er anzeig gebe/daschr diß 
kriegs kein ſorg noch ent ſitz entrůg. 


orſena der 


ünig iſt für 


Anch hatt er der Roͤmerhůtten und volck mit gewalt abtriben / vnd feült we Som sogen 


nig er het inn der ſelbigen flucht auch die ſtatt erobert / der gemelt Publicola iſt 
jnen aber mic den feinen vnder der porten begegner/ vnd an dem waſſer mit den 
finden geſtritten / vnd alſo der feind vngeſt me erwo lang auff gehalten/ biß 
das er et wo vil wunden empfangen / vndd für halb todt inn die ſtatt getragen 


worden / dauon den Roͤmern all jr gemůͤt vñ berg empfiel / das fiemit der flucht 


der ſtatt zulteffen / vnd als man über die bülsin pruck gelauffen / iſt die ſtatt inn 
groſſer geuar geſtanden / inn dem ih vor allen anderen Horatius Cocles auff 


die bruck den feinden ent gegen geſtelt / By dem plyben ſunſt noch zwen ſton auß Sorstius 
ſcham / mit namen Derminius vnd Lucretius/ diebeid von edlen geſchlechten Cocles. 


erporn die drey hielten den feinden die pruck voꝛr. Vnnd ward Horatius da⸗ 
rumb Cocles genant / das er inn dem krieg vnd ſtreit ein aug verlorn / oder da⸗ 
ruinb das cr ein flache naß gchepr/dannimwardie vnder derffirnnen oflach/ 
das zwiſchen den augen (ir kein vnder ſcheid vnd jten vil jnedchhalben Ciclo⸗ 
pem nennen woͤllen/ habenſte jne Cocles genant. Der ſtund sum vorderſten 
anff der prucken / ſchlůg vnd ſtach di⸗ feind kecklich hinderſich/⸗ fo lang biß feine 
geſellen die pruck hinder jm abbrochen / da iſt er inn ſeinem harnſch in die Tiber 
geſprungen / vnd alſo on ſchaden zů den feinen geſchwummen / des theürenm 
lichen gemuͤts bar fih Dalerins vertoundere/deßhalbbefolhenjm — 
vil ſpeiß zugeben / das er gnůg ber /auch gab mann jm auß feinem radt ſo in 
velds/alser tags mir cimpflügumberen mohr/vndiftimsuckenein erin faul 
> —— inn dem tempel Dulcanı auffgericht / vnd alſo deß ſchadens al 
c % ) 
— ce empfangen / darumb er dann ſein lebenlang hincken muͤſſen er⸗ 
‚Is nu der künig Porſena die ſtatt hefftig belegere/Hars; aan 
bu nger leiden muͤſſen/ Zů dem bar euch ee z& ap igrefferbeiieung 
baffeüberzogen/aufferdem Tu ſchaner land. urlane 


L# Da 











Von dem 


thüren Rs⸗ 


mer Mutio 
Sceaols⸗ 





Don dem leben | 
i alerius Publicola sum dritten maln Burgetmeiſtu 
os ena ffnung geſtanden / die ſtatt zu gewinne), 
Inn damdann Palerinsderdinggar cben wargenommen/pond mit den ſeinn 
auß der ſtatt zogen / vnd der feinden auff fuͤnff rauf ne i 
Auch ſeind vil vnd mancherley reden vorn Mutio Sceuo a/on er enen wol 
len wir vns deren meinung vndersichen/fo uns bedunckt der warheit am gleich 


amlich ſo war zu Rom gar ein edler theürer jůngling vorab 
a — gar . geringen hand / da m nu der fürgeſetzt den künig 
Poꝛrſenam zuer ſtechen / da hat er cin Tuſchaner kleid angelege/ vnd ſich verlaß 
fen das er auch die felbig ſprach gekoͤnt / damit i ſt er inn der feind lager kommen 
vñ hat fich zů rhůr an den künigklichen ſtůl geſtelt / darauf der Fünig geſeſſen. 
Nach dem er aber den künig nit ſonders wol erkant / vnd doch geſorgt hat / zu⸗ 
fragen / woͤllichs der künig were / da hat er der herrn einen der beim künig (af) 
den er am aller merſten für den künig gehalten erſtochen vnd vmbpracht / vnnd 
als er darauff von den dienern gefangen vnnd für den künig pracht / da fragt 
man jn warumb er das mort ſtück begangen / darauff hat er fein rechte handt 
inn cin feür / das zů den künfftigen opffern angericht / geſto ſſen / vnd die wit wil 
len verprandt / das ſie pfyſſet / vnd ſchwartz ward / onnd ſach er mit ernſtlichen 
grimmen antlitz den künig an / biß das ſich der Fünig ab diſem mirakel ver⸗ 
wondert / vnd befalch den jůngling vom für hinweg zethůn / vnnd als er jm das 
ſhwerd von ſeinem ſtůl gepotten hatt er mirderlindenband darnadı geiffen 
daher ſm der zunam worden Sceuola das iſt lincks) vnd geſagt mit diſer gůs⸗ 
t adt vndtugend / hett in der Rünig überwunden/funft wolt er ſich ee habentoͤd 
ten laſſen / dann das er jm etwas antzeigen wolt / vnd geſprochen / Es ſint noch 


werecben das Ooß auff ingefallen/ daser die ſach Zum erſten hett vnderſta⸗ 
muͤſſen / doch ſo binn ich ſagt er) dem glücknit vinde/das durch min jrthum vnñ 
mißgriffder KRünig als ein fromm man bey leben bleiben / der doch wol würdig 
were des Roͤmſchen volcks freund zuſeynd / Diſen woͤrten bar der Kůnig Por 
ſena glauben geben / vnnd ſich hefftig vnderſtanden zum fryden zu ſchicken vnd 
alſo die mittel des frydens den Römern ſelbs anpotten / wiewol er nit (als mic 
anſicht ) auß forcht der dreyhundert ſonder mer yonder Roͤmer tugend vnnd 


— wegen darzu bewegt. 
Muttus Sce 


Wie der 


nig Porſe⸗ 


mamiede 
Röntzen 


den gemacht 





iſen man hat mengklich/ is dan Anthenodorus ſagt inn dem er follid® — 


3° zů des keyſers Schweſter Detaniam ſchreibt / Mutium Sceuolam genand 
er doch Opſtgonum nenne 

och ſo hat auch der Burgermeiſter Publicola nit gemeint / das der Ans 

Hoꝛſena den Rooͤmern ſo nd ſeyn / das er nit jr freund werden mocht / darum 


F als cin ſchantlicher an von billicheit wegen v heat! 
‚sah demaber Tarquinusdemmir grimmer vntoglicher ant worrt ae r 
——— das er ſich deshalb keinem gericht vnnd noch vil minder dem Künig 9 
ſera vnderwůrffig machten / Diß hat den Künig Porſena gar bafftigbic * 
echt / vnndals ſein ſun Arius gebetten / hat er mi den Roͤmern friden gen u 


das ſye jm das Randdag ie de Chufhpomern — wy der zuſt 


— 
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vnnd die gefangnen gegen ein andern lüffern folten/ ſampt den hinflüchtigen. 
Zů ſtetthaltung difer ding / ſind jm zehen fürnemftenburger vnd fovilcdler . 


ſunckfrauwen zů gyſel geben. Darunder Dalerio die tochter publicole auch 
geweſen / Als diß geſcheen / vnd der friden beſtettigt / iſt alle kriegs rüſtung abge 


went / vñ haben die gemelten junckfrawen ſich begert im waſſer zuwefchen on ba 
den / vnd als man jnen das vertrawt / vnd 


gewagt hinnübet zů ſchwimmen. 


Etlich ſagen das eine mit namen Coclia auff eim pferd geſeſſen vnnd hinnü⸗ 


ber geſch wempt ſey / damit die an dern vermant / jm auch alſo zethun / da ſie nu 
alle zum Burgermeiſter Publicola Eommen ſeind / hatt jm jr zukunfft nit zum 
baſten gefallen/ vnd iſt des nit wenig bekoͤ mmert / wo er inn ſtett haltung eeren 
xnd glaubens dem kunigk Porſena nit gleich ſein / vñ der Roͤmer betrug durch 
der jungkfrauwen keckheit folt beſchirmpt werden / darumb befalch er die alle 
zufahen / vnd dem Eiinig sh uberanm woren. 


Danu ſollichs die Tar quiniſchen vernommen/habenfieanff diefennen fo fie 


zum künig füren würden/fichinn verporgin hald geſteckt / vnd angriffen/ als 
ſich aber die Römer kecklich gegen jnengewerr/wiefienumtecinandern geſtrit 
ten / da hatt ſich die Valerta zwiſchen den ſtreitt enden mit der flubrdaruon ge 
fuͤgt / deren drey diener nachgefolgt vnd beſchirmpt / vnd haben die übrigen inn 
groflenängften vnd ſorgen ſtan ma ſſen. 

Wie nu ſollichs des Fünige 
nen zugerandt vnd hatt die Tarquinet a bir ben/ vund die Roͤmer herrlich bez 


flucht daruon Eommen/ond er vernam das die gemelt Coclia ſollichs gerhan/ 
hatt er ſie angelacht/ vnd damit deraller ſchoͤnſten künigklichen pferde 
mir koͤſtlicher zierd zů einer gaben geſchenckt. —— 

Diſer anzcg geprauchen ſich diejennen/fo da fagen/das Cocliaalleinmiteis 


nem pferd über das waſſer geſchwempt/ das doch die andern nir Scheller vnnd 


Darumb iſt bey jnendie gewonheit / biß zů vnſern zeitten pliben/ wann man. 
außruͤffen / vñ den Römern glück wünſch⸗ 

en will) fonennenficden kümg Porfenam voranbin vnnd gedencken ſein / zů 
groſſem lob vndeeren/habenficimaudein ſeül mit feiner pildnüß auffgericht 


Vnd als darnach dic Sabiner der Romer landtſchafft überzogen) feind 
Surgermeifternerwele Warens Valerlus / der brüder Publi ind zu 
mius Tubertus. uber Publicole vnd Poſthu 

Vnnd alß ſie jre ſachen faſt nach dem radt vnnd willen Publicole 

i anf — 
Ficht / haett der gedacht Marcus Srocimoln gang ‚glücklich woider die — 
ner geſtritten / da dauniun dem andern ſtreit /nicht einen von den Roͤmern vmb 


si ommen 


fie Eeinen huͤtter über ich geſehen / vñ 
wicwol ſie nit on ein ſchiff über das waſſer kommen moͤgen / haben ſie ſich doch 


* 











woiedie von len zů men gen Kom süge/ damit ehr fichfeinerfeinden haß entl aden moͤcht / · 





Don dem ELeben 
ndendreyschentanfend gefangen / hat er damit loͤb⸗ 
omm A a, eeren ein ſchon hauß auß der ſtatt gůt erpauwen / vñ 
lich triump — — ern heüſſer vnd hoff ebüren inwertz aufgangen / fofeiny 
wiewol ſ ** andifen geheuß allein hinauß wertz auffgangen / das darauf 
doch die thüt⸗ dee allentag etwas gemeiner geſchefften au ßzerichten. 
— Ha dem volgendenfar Publicola zum vicrden maln Burgemei, 


kommen / 


n war / wider die Sabiner vnd Latiner zukricgen/ 
—— — u ſtatt gewefen / vnd alle weiber kein vol, 
—— machten / nach der rechten zeit der gepurt erwartten / Nach dem 
nu der Burgermeifter Publicoladie Sibilliniſchen bücher/unnd weiffagung 
en angeſehen / vnd dadurch Orcium verſuͤnet / auch mirerlichen Pithiſchen ver⸗ 
fen vnd ſpruͤchen / der ſtatt hoffnung zů gott gericht / hat er ſich auch ſelbs in al⸗ 
ie weg befliſſen / den leütten allen ſchrecken und forcht der dingen deren ficbeforg 
ten anß zenemen / wann man ſagt gar vongroffer ruſtung der Feinden. B. 
derden Sabinern war gar ein reicher herr icher mann / mit namen A pius Clau 
dus genant / dar zů from vnd überauß wolberedt / der hett ſich nu gnůggernva 
huͤttet / das er nit wie dann gewonlich den reichen vnnd maͤchtigen leiten ge 
ſchicht / das er nit inn neid vnd haß der menſchen gefallen/doch moͤcht er dannit 
vor ſein / vnnd war diß auch ſeins haſſes die hoͤchſt vrſach das er zum friden g⸗ 
radten / vnd der Roͤmer macht vnd ſachen gerrmpt / damit er in: ein zugangin 
fein vatterland macht / wiewol jn nů etlich gern gehoͤrt / fo haben jhm doch di 
kriegs begirigen vil leide bewy fen / dieweil er ſich tn deren 315 widerſctz n dd 
ſchwach geweſen / vnd er ſich auch jres gericht ent ſeſſen / da hat er ein groffeam 
zal diener / vnnd auch fein freünd an ſich gehangen / ſeinem leib zů einem (hie 
vnnd damitt ein empoͤrung erwegt / diß hatt den Sabincr krieg gegen den Ar 
mern etlicher maß hinderhalten. 

Diſe ding hat der Burgermeiſter Publicola nit allein begert zů erfaren /ſo⸗ 
der auch jr auffrůr vnderſtanden zů meren / vnd dem Claudio etlichen beyſtand 
vnd hilff zuge ſchickt / die jm inn ſeinem namen anzeigten / das er jn als ein from 
men nit verlaſſen / wolt aber gern ſchen / das er vmb friden vnnd ſeins nůtz wi 


her wolt er jn inn gůtten Eeren wol vnd wert halten. 


cht Appuj 
en Nom 
ommen. 


Danu Claudius diſen dingen gar offt nach gedacht / hat er gemeint das [ob 
lichs inn difer widerwerttigkeit wolzethun/ harauch ſeine freüud vnnd gun 
bewegt / das jren fünff tauſend hauß gefeß mir jren weib vnnd kinden / mie bu 
gen Rom gezogen / die ſeind auch die aller fridſamſten vnnd guͤtt igſten leüt vw⸗ 
derdenSabincen geweſen / die hat der Burgermeiſter Poblicolagang fr 
lid, Empfangen / vnd jnen beim radt vnnd der gemeind zuwegen pracht / d 
wan ſie alle zů Roͤmiſchen burgern auff genommen / vnd hat men die velderſen 
ſeit dem waſſer X nienem ingeben / namlich jedem irn ſonders zwo juchartten 

vnd dem Claudioallen fünff vnd 3wentzig juchartten / vñ iſt er vnder diev — 
ter vnd radteherrn an ffgeno mmen / diß iſt ſein er ſt er anfang m gemeinennu 
darinn er in weiſer mann er kant worden/ vnd iſt vnlang darnoch inn der 
ſten ſtand Eommen/undanzeichtumb vnd macht vaſt nam hafft worden / vnn 
alfodasnambaffı geſchlecht Claudiorum hinder in zů Rom verlaſſen. der 
Als nu der Sabmer volck dermaſſen vonn cinandern geſündert / iſt doch 
vnruͤwigen vnnd kriegsbegyrigen meinung / darmit no ch vnruͤwiger wer 
dann die auffrů tigen mochten ſich nit rüwig halten / die wurden jelanger jet 
fliger/das fie ſorgten / das Claudius gegen werttignit erlangen moͤgen / das 


Hg Sf x vn 
ſollichs als cin vertribner / vnd als ein feind vnderſtan wird/ ʒubckommen 
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deß zů richten. Auch wolten ſte den Römer: | 

ichte n gern darumb / vnd der din 
Be si fü gen / deßhalben zu gen ſie mi einem gewaltigen hoͤr auß — 
— ich vmb Fidenas / vnud legten ſich vor der fFarinn verſteckt haͤldt inn holen 
wol mit fünff Faufenemannen/diedann am morgen fruͤ als der tag angieng mit 


— ee nach / den nechſten der ſtart zugerant / vnnd demnach wider hinder 

— en biß andasend da die ſren inn den verborgen haͤldten gelegen. 

a Hi — tags dem burgermeiſter durch ettlich hin flüchrigen anzeigt/ 
gegen jrem betrug geſterckt / vnnd feinen dochrerman Balbuns 


mitburgermeiſter inn de ſtatt zů einer hr va⸗ i 

it v verlaffen/mieeden aller ringſten zã 

oß lt ß/ damit er den Sabinern den für ge ommen raup deſt ae eis 
rabtringen moͤcht / vnd hat er mir dem übrigen Roͤmiſchen hoͤr/die feind gar 


gen/wol zů hu ff Eommen/vorab denen die miterobrung 
men / die ubrigen alle ſeindt aͤntweders erſchlagen * * 


ſagt / dz ſich dz wol gezimpt doch jol 
feiner even fü — —— * 
iſt die leich mit groſſem 
pracht zů grab 
getra⸗ 
gẽ. 
Von dem 


N - ’ er ben vnd todt 
heirde furſichtig und glücklicheirfre burgermeiffera auc Zugerechnet/ dieRz Publicole⸗ 








Von dem leben Alcibiadis 
durch Plucarchum bes 


ſchrybenn. 
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— J hr ’ 7 nel 
© man das geſchlecht Alcibtadis of feine 
alt vordern ber rechnen vnnd im gedechtnus bringen / ſo lan 
fein vaͤtterlich Lynie vonn Aiax / ſo dann ſein můtterl 
ſchlecht von Alcmeonideber/den man ſagt / vonn — 
erborn ſein / auch ſagt man / dz ſein vatter Clinias für ſich 
inn ſeinem eignen coſten/an galle ſchiff gehalten / als die von Athen — 
bey Artemifummic denfeindengefkeieeen/von demer dann ein trefflichri 
woder die lich lob erlangt. Darnach inn dem ſtreit der ihn Coronia geſchehen gegen 





rn 
Zů dem ſagt man / das ich ſelbs acht war ſein / das die verwantſchafft Ser f 
bigpen weis tis dem Acibiadee rein Eleinefürdzung vñ fFehrgewefen/fingrofloni, 
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lob zuerlangen / dann die můtter Demofcheins deßgleichen Lamachi Thera⸗ 
ment vnd anderer herrlicher leücren mer / fo derzeit von wegen frer volprach ten 
loͤblichen ſachen vaſt namhafft vnd werd gewefen) die ſeind vns weder bekant 
noch mit einicher be ſchreibung außgeſtrichen/ wir habenaber vernommen das 
Alcibiades zů ciner ſeügammen ein Raconifhefrauw gehept hab / mit namen 
Amycla Schaffen /fo dann Zopyrum zů einem zucht vnd leermeiſter / woͤllicher 
namen gar trefflich laut/ als Antiſtenes vnd Plato beſchriben gehept. Was 
aber von den aller warhafftigſten ſchreiber / ponn der trefflichen ſchoͤne vnnd 
hüp ſche Alcibiades anzeigt / als von den jennen die bey ſeinen zeitten gelept / 
das mag menigklich al⸗ ich acht) der ein wenig gelert iſt / wol wiſſen tragen / da 
rumb wil ich aller andern ding geſchwigen / vnnd allein diß von feiner ſchoͤne ſa⸗ 
gen/das cr bey ſeinen zeittn von ſchoͤnem angeſicht/ leib und geſtalt/ alle andre 
zů Athen über troffen / vnnd wie wol ich de meinung Euripidis inn dem ich 
gnůgſam acht / inn dem cr ſagt das die form vnd geſtalt der jünglingen/ amal⸗ 
ler ſchoͤnſten vnd anmuͤttigſten iſt / die natur hatt aber diß dem Alcıbinde vor 
allen andern gegeben vnnd verliben/ das er nit allein inn feiner zugend/fonder 
auch inn aller zeit ſeins lebens / der aller ſch oneſt vnnd hüpſcheſt jüngling vnnd 
mann geweſen / auch gab jm das ein ſteür vnnd fürdernüß/ das er inn ſeiner redt 
ein wenig ſtamlet / das im dann inn ſeinem auß ſprechen gantz wol anſtůnd. 
Auch iſt Alcibiades von angeborner natur keck vnnd fraͤfel geweſen / darzů 
den aller groͤſten geluͤſten vnnd begir den vnderworffen/ wie mann das auß der 
wan delparn ſeinen thatta vnd geſchichten gar ring zuuerſtan bat /wann cr 
haſſet alle rhů und muͤſſig andes leben vnwar über alle maß cin licbhaber aller 
zanck vnd zwittacht. 
Er meint auch das jm inn allem ſeinem leben nichts mer zubegern / ſonder mie 


gend vndEimdheiranzeigehünleichtlie verſtan mag. 

MWann als et etwan auff dem platz/mit ſeins gleichen kinden vnd knaben ge⸗ 
rungen/ vnd jm aber fein gegen teil zůſtarck geweſen / das er jnen jetz ſchon gar 
nad) zut erden pracht / vnd er diſe ſchmach vnd ſchand für Eommen woͤllen/ hatt 
er im cin hand erwüſcht vnnd darein gebiffen/das jeder felbig verlaſſen / vnnd 
überlande geſagt/ Afuch ſcham dich / du beiſſeſt vmb dich wie ein weib/derfage 
Alcibiades gepräuchrfihhmerder Kewenbiß/dannder weiber. 

Vnd als ſich denmach begeben/das er mir [eins gleichen Einden vnnd knaben 
auff dem platz geſpilt/ vnd ſich zum wurff bereitter/ dieweil da wurff anjm ge⸗ 


wageninmn den weg gefpzeir/onndsum bawrengefage/nufar/obdu gleich keck 
ſeyeſt / der iſt aber don ſeiner fräfle/ond der andern Enaben geſchrey erſchrocken 
die dann eilends zulieffen / dem Alcibiades zuhelffen / das er dadurh ſeine pferd 
an ſich hielt. 

Vnd als demnach Alcibiades dir Einder fpylverla ſſen / vnd ih zů den frey 
en kuͤnſten gewender / hat er ſich vor allen dingen / ſeinet leetmeiſtern beuelh pnd 
lcere befliſſen zugeleben ont lernt mit groſſem fleiß vnnd ent / inn allen kün⸗ 
ſten / dadurch er vermeint zur weißheit vnd verſt and zekoñen ond⸗ achtet doch 


der 











Don dem Leben 
ller wenigſten / fonder floch die wie er Eon, 
— dielyr Sf fo vaſt / dann er ſagt die ſelbig 
vnd ed nit / zů dem ſo macht ſie einẽ kein vngeſtalt anglie/mirde 
rer jhne N aberdiefelbige gefpzech verhindert darzů erlangeciner fo gar 
pfeiffen würden lir/daruon/dasermir auffplaſung derpade Fum von ſeinen 
— Die crkant werdenmag.Darumb wiewol der ThebanarEinde 
ln 7 doch wol pfeiffen vnd ſingen Eönnen/ folaffenfie vns doch 
mit aͤter gewoͤnlich reden / die goͤttin der weißheit Palla dem / die doch 
—— — vnd darzů Apollinem der den richter der pfeiffen ermürge 
La. eden hatt ſich Alcibiades foein ſchimpff vnd — — 
MieNlctbia Me ons vnderden anderen jünglingenaufgel Eee eg a 
(es voran En plafenbey Iningant EL ale Aldbiahh 
innrege Innde en ee, 2 behauſung / zů ſeinem liebhaber Democs 
auff ein zeit heimlich auß ſeiner v gt behau 4 ul N ee bochbinkhemmanl 
** en — ls A —8 durch ein ſtat knecht 
Anfrüffen laffen/ob ihn jhemans gefchen den anzuzeigen — — 
vogt Pericles geſein / vnd ſagt / wo Alcibiades vnſ⸗ erthalb on ſchuld vn u 
vmbkommen / ſo můß mann ſollichs allein ein tag vorbin — 
wo jmaber nichts Bel —— vnd geſund / ſo wer er keins wegs 
rey gen und zuuerlümbden. F 
Een de felbig Antiphon weirer/dasder gedacht ran N 
ner lichhaber einen / der jm auff dem platz Synirtiina chgefol get mir feüſte 


um gleich wie ein Edlen baum/der kuͤnfftigs noch vil gůtter frücht — 
gen moͤcht / von ſeinem bẽ fen ſydten abzeweiſen / vnd zů aller tu gend vn Fi 
tem leben zurichten / In dem er auch ſo vil deſt williger gefein/dicvociler — 
dachten Alcibiadem befand diſe leer vnd zucht mit willen anzenemen. 
wiewol dem Alcibiadesdarin ſein groſſe reichtumb / der frey will / vnd gu 1 
ler leütten / auch das ſein ſchmeichlen vnd liebkoſen / als gar nach u 
——— liche ding widerſtrepten / ſo hatt er doc ſo ein wackern verſtand / das 
— leer ich DiemäfigEcie Socraris vnd auch feine tugend erkennet / vnd iſt an 9 
a girdder leer und liebe zur kunſt vnd weißheit dahin prachr/ das crfiball‘ 
Bangen. 


en vnnd mücwilleng/der aller beſten ſidten vnnd gewonheitten moͤchten 
Tarumbift dcr ſtoltz deß hanen/wicder Poet ſagt / ver 
vnd ſeind jm die vettigen biß auff die erd geſuncken. ran ’ 


n 


} 
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Warmder gemelt Alcibtades meine nie anders dann das die kunſt vnnd lere 
Socratis ein ſonderlich gab von Borr/werejm auch cben darumb geben vnnd 
zůgeſand / das er die jüngling darmit ziehen vnd leren ſolt / darumb verachrer er 
ſich ſelbs / vnd hat ein groß verwunderen ab dem Socrates/ vnd hatt al ſo die tu 
gend lieb / oder / als Plato ſagt / ſo truͤg er die bildnuß vnd geſt alt der tugend. 

De verwundersenfi aber der merentheil der A thenienferam allermerffen 


dann auff dem renn vnnd Eampffplas fich mir ringen vnd fpeingenübe/vnnd 
vaſt bey dem Socrates wonte / dz er alandzelicbhaber die jm taͤglichs nach wan 
delten/fogar verachter/daschr deren errlichgar frafelich mißhandelt / wie man 
dañ ſagt / das er wider Anytum geh andelt / der ſelbig bar erlich gar herliche geſt 
zů hauß geladen/onddamırden Alcibiadem gebetten das er auc fen gaſt ſein 
wolt / den doch Alcibiades veracht / vnnd hat daheim inn ſeinem hauß dunacht⸗ 
geſſen. Nach dem er aber wolgedzunden/harr ehr ſich nach dem nach mal 


ſchafft waren ein groſſen verdan ß an diſer fraͤfeln char gehept/ vnd man imübel 
zugeredt / hat allein der gedacht wirr Anyrusgefage/id aber Ban hne darumb 
nit ſchelten noch für ein vnpillichen menſchen achten/ dann wiewol ehr macht ge⸗ 
hept / das alles zunemen / ſo hat er vns doch das halb daruon pleyben laſſen/ der⸗ 


nommen gegen einem froͤmbden armen barrs man / der dann damir er bey dem 
Alcabiades ghnad vñ gunſt erlangen moͤgẽ/ hat er alles ſein er bgůt ver 
darauß hundert ſtateres das ſeindt fünfftzig guldin erloͤſt / Das alles hatt che 
dem Alcibiades heimpracht vnd gebetten das zů dancev 
dem hat Alcibiades gel acht / vnd darmit er nitt geſchen würd an liebhabers 
groſſe miltig keit vñ gab zuuerſchmahen / da hat er das gelt empfangen vnd ne 
zů gaſt geladen/ nach den nacht mal hat er im fein gold wi 


nit min ſeinem chin vnd vermoͤgenſtünd. 


Jedoch fo hat ihn Alcibiades ſo mit trauwung vnd ber bewe t/ ſich des zuun 
derwunden/wann es hat ſich Alcibiades langſt hieuor — 


an die handt nemen wolt. 


Gleich daran ff hat ſich Alcibiades ge 


gen dem Magiffrar 8 
ſagt / ieben Herin diſee i mnnn Aſerat gewendet⸗ vnd ge⸗ 


freünd / darumb ſo ich ench zů cine bürgen 
Sal 











Fin Attıfh 
Talent thůt 
S00, cronen. 


vnd 





Don dern Eeben 


lich gern für jn ſtan / Als aber die zoͤller gewon waren alzelt mie, 
u 0 “ an abzuzalen / da erkanten ſie wol das ſie mit den liſten 
cibiadis inn jr hoͤchſt angſt vnd not gefuͤrt werden möchten vnd dadurch al⸗ 
hren glauben und glück verlieren würden/des ſie ſich nicht wenig ent ſeſſen/ da 
umb ſie kein ander hilff wiſten dann diſen gaſt ſe eins fürnemen abzewiſen/ lief, 
jhne bitten ein gůtte ſchenck von jhn zunemen vnd jmnen abzedretten / da ma 
Alctbiades verpotten nit minder dann ein Attiſe ch talent / oder pfundt zunemg 
da hatt er ſeinem fürnemen nitt eh abſtan woͤllen / biß das jm die zoͤllen ein gam 
talent nach dem ent ſcheidt Alcıbiadis bezalt gehept / der geſtalt hat Alabn 
feinen gaſt on feinen ſchaden zů reichthumb gefürdert. ns. — 

Inn diſen zeitten hatt der hochgelertiſt Socrates ſich iñ allweg beftiffen/nie 
wol jhne vil edler männer vnderffunden daran Zuuerhin deren / wiecht kun 
vnd möchrdenjüngling Alcibiadem zů aller maͤſſigkeit vnd gůtten ſidten sun 
chten / inn dem er jne dann vonn aller üppigkeit der maſſen abgefchredt/dasiı 
Alcıbiadeserwo mir weinenden ongen geberren/cin fleiſſigs und gerreinsaufft 
ben auff jne zuhaben / vnd begert au ff erdtreich nichts mer dann was mit tugen⸗ 
vnd erbarkeit vereint ſein moͤcht. 

Etwann zuzeitten begab es ſich/ wiewol er geſehen ward / das er vmb dur 
Socratis willen ſich gern erlich gehalten / inn dem jn aber ſeine gluſt vnd anfıh 
tunge über wünden / hatt er fein vernunfft nitt mer im zaum halten moͤgen / im 
iſt alſo von dem weiſen man abgewichen / vnd ſich inn allun märmil üppigs vn 
vnzüchtigs leben begeben / daher danu der ſpruch Cleanthis in gedechenußken 
men / der fagt/Alcıbiadee verluhe dem Socrates allein ſeine ohren/ aber dinav 
deren ſeinen liebhaberen den gantzen leib vnd die end die ſich nit zimpt zuben 
nen / wann er hat ein ſollichen fir vnd neigung deren wie dann Chucididisgl 
hen wirt anzu ʒeigen/ zů alle⸗ vnkeüſcheit vnd uppigkeit / vnd zů allem dende 
leiblich wolluſt bringt gentzlich gericht ware. 

Es wurden auch jren gar vil vnder den liebhabern Alcibiadis befunden/di 
mit üppigem vnd vnnützem liebkoſen vnnd ſchmeichreden die ohren Acıbird! 
chdann das zeit gewefen vnd vil zů frů erfülren/pnnd ſagten / ehr wer ein wan 
der zů den aller oͤbriſten vnd loͤblichſten ſachen erporen/ vnd pnder allen Ah! 
nienſern keiner der jhm an/ſñ / vernunfft / dapfferkett des gemuͤtz / noch gun da 
wol vnd zierlich reden vergleichen / vnd möcht acwı ßlich wo e: inn dieregietiff 
des gemeinen nutz gesogen/dieanderen Drarores vrıd Daupeleise/fondere! 
Sale nambhafftigſten Drator vnnd Hauptman Periclem ſelbs uͤbertref⸗ 

en / von woͤllichs rům vnd lob weith vnd breit geſagt würde. 


as nämlich ehr der alle⸗ ſein leben ynnd in nach des leibs 

vnnd zů aller Uppigkeie gericht berr a a De vilb 
cher ein vngeſchickt onen — NE j 
chen reden gepraucht ſich So 


vnnd verwegenheit damitt zudemmenen dann derzeit inn Alcibiadege J 
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ſein / auß dem das vorgemelt vnd ſunſt auch wol anzogẽ werden moͤcht leicht lich 
zů verſt an. Wannman ſagt als diſer Jüngling ſich begeben die Gramma 
tick zulernen / vnnd inn dem cinen Magiſter bekommen der nicht ſonders gelert 
geweſen / da hatt er vom ſ elbigen zum vorderſten den Poeten Homerum begert 
zuhoͤren / vnnd als der ſelbig ſagt ehrhett keinen Homerum / da moͤcht er jm fein 
vnwiſſen nit vertragen / ſchlůg jhn alſo mit der fauſt an kopff vnnd lieff dar⸗ 
mitt daruon Da ehr nun zů einem anderen kham vnnd ſich der ſelbig beruͤmpt 
das er ſelbſt über den PHomerum geſchriben / vnnd den emendiert/ warumb gaſt 
du dann mit der Grammatick vmb dicweil du dich der- Poeten vnder züchſt vnd 
geſchickt biſt ein ſo trefflichen Pocten zů corrigiern. 

Auch ſagt mann / als anff ein zeit Klcibiedesden Daupeman Periclem an⸗ 
ſprechen woͤllen / vnnd als ehr inn ſein hauß / ging ihm ſeiner diener einer ent ge⸗ 
gen / vnnd ſagt ehr ſeß inn treffllichen geſcheff en/ danuhe gedacht jm nach die 
er denen von Athen vonwegenfeiner Hauptmanſchafft rechnung geben wole/ 
inn demnun Alcibiades wider hinweg gieng /fagceer/Eswerihmwol nü tz er 
das er im nachſinnet das er jnen kein rechnung geben muͤſt. 

Darnach hatt Alcibiades ſein weſen vnd leben gericht inn Ritterlichen vnd 
kriegshendlen rům vnnd lob zuerlangen / vnnd iſt alſo mirt ſampt den eheiiz 
ven vnd hochgelertten Socrates inm deren von A chen veldleger zogen / dann 
erfagtallfeinboffnung inn den ſelbigen / damalen lagen die von Athen vor der 
Statt Potidea/ vnnd als man vnnlang nach jhrer zu kunfft gar ein grimmen 
ſtreitt gethan / vnnd wiewol ſte beid gantz Ritterlich vnnd glücklich geſtritten/ 
hatt es doch wenig gefelt der gedacht Alcibiades wer auff den tag vmbpracht / 
dann er ward inn dem ſelbigen ſtreitt dermaſſen verwundet / das er fich ſelbs nit 
wol mer beſchirmen koͤnnen/ iñ dem iſt im aber Socrates eilends zugerandt vñ 
hat die feind von jm geſtochen / vnd jne bey leben behalten. 

Darumb dann die Fürſt en vnnd Dauprleurdes hoͤrs dem Socrates die au 
geſetzt ehren beſoldung zuerkhant / nach dem eraber v hebes dem Alcibiades 
ehresubewy fen gefeben/inndem daser wollyder mögendaser inn [Sblichen fas 
chen ein hoffart ſůcht vnnd ehr ſeins lobs nicht fo vil geachtet / da hatt er wor al- 
len anderen dem Alcibiades kuntſchafft gebenn/ das chr ſich vor allen anderen 
Ritterlich vnnd wol gehalten/vnddamiredie Hauptleüt mitt vilwortzen ver⸗ 


men / vnnd alſo den gemelten Socratem inn groſſen angſten vnnd noͤtten pers 
laſſen / dann die feind eilten jhnen Zurück nach / vnd brachten deren gar vil vmb / 


ſicht geſchlagen / der doch gar cn ehrlicher mann vnnd ein Vatter Callie gewe 
ſen. So bald diß geſchrey unnder den gemeinen mann khommen / iſt me klich 
übel an diſer fraͤfelenn thau geweſenn / das ein fo cheürer mann derma 
ſchmaͤcht vnnd mißbandclewerden ſolt / deß bare ih Alcibiades befftig ent ſeſ⸗ 


Wie ſtch 1 
ciblades ge⸗ 
ge feım ſchul 
meiſter gehal 
ten. 


Wie Soeras 
tesinftreit 
befchirmpr 
DE Alcibiadtẽ 





















tenbundters 
kaufft. 


Pr N 


Don dent feben 


Afchsuffvaffen vnn kein ſtreich an ihm zuſparen / der felbighar aber von fun) 
ni een ſchmach vnnd gewaltſ. ame vergeſſen / vnnd dem Alcıbiy 
des nicht allein versigen/fonder ihm auch darzů fein dochter Hyparetam ʒůc 
ner gemahelen geben / als jhren vil anzeigen wiewol ettlich ſa gen / das dife hy 
parcta nich Dipponici ſonder ſeins ſuns Callie dochter geweſen / vnnd (ag 


Zehen tatene Darbey das man dem Alcibiadesschen Attiſche pfundt zů Eſtur geben Vm 


als er bey jhren geboren / hat ehr noch zehen pfundt von jhrem Datter Callian, 
fordere vundempfangenalsob jhm die vorbin verfprochen / damitt aber Cab 


tauſent gul lias dergleichen liſt und betrug von feinem dochterm ann fürther nitt nohme 
diu. 


gewarthen muͤſt / da hatt er den gemeinen man zů Athen ſo ehr leibs erben ſtüth 


den dirnen / diß mocht die ehrliche Frauw inn die harr nicht ſehen noch düldenn / 
darumb iſt ſie auß ſeinem hauß inn jhres brůders hauß khommen / den ſie ihr zů 


ir hatt man ihm nicht für übel gehept das er ſein gemahel wider heim gefuͤrt / wam 


ſie hatten ſonderparen Wagiffrar geſetzt die Ehleuit wider gegen einander 





chumb / Adelich gef, chlecht / menge der freündt / vnd vilandrederg In 
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die ihm on alle můg vnnd arbeit vil günner vnnd freünde machen moͤgen / jhne 


groͤßlich zů der wůrde des regiments vnnd Magiſtrats gefürdert / doch ſo be⸗ 
gert ehr jm vom gemeinen man am aller merffes mir ſeinem zierlichen vnd woll 
reden gunſt vnnd liebe zuerlangen / auch ward dißnice für ein vergebne begird 
inn jhmgeſehen. Was aber der genant Alcibiades firr ein krafft zů reden an 


ihm gehept / wie jm des die Comici vnd Poeten ſelbs zugnuß geben/ deß gleichen 


Demoſthenes vnnd Theophraſtus die aller trefflich ſten Oratores / vnnd woͤlli⸗ 
dereininnderreddicchr wider Mydiamgcehepr/den gemelren Alcibiadern/der 
aller hefftigſten Orator nennet / der anderlobrisn vaſt / inn dem das er leichtlich 
vrſach vnd geſchicklicheit zureden finden mögen/datın er ſm dañ fo groß lob zů 
gibt / das eht jhnen achtet inn dem fal all Athentenſer zůübertreffen/ waͤnn Als 
cibtades war nicht allein der beſt erfünder der dingen / die thm zur ſach dienſt⸗ 
lich waren / ſonder auch ein rechter ſtiffter nnd künſtlicher werckmeiſter der ſel⸗ 
bigen woͤrtter / die ſich eben den ſententz en vnd meinungen vergleichten / vnnd die 
leüt dahin zube wegen am aller toͤ glichſten fein moͤchtenn / Ettwan zů zeitten ſo 
er nit fůgklich überflüſſig gnůg woͤrtter ji fürgenommer materi haben moͤgen 
fo bat er ſein vor geprauchte red vnd wort noch ein mal repetiert / damit er on vn 
derlaß ſich einer ſadten red gebrauchen mocht 
Vnder anderem aber das man vonn diſem Alcibiades anzeigt/fohaben wir 

diß von ihm verno mmen / das ehr inn zucht vnnd pflantzungk der pferdt / die er 
demnach auf dem Olympiſch kampffplatz vnnd thürmet gepraucht / ſo groſſen 
fleiß vnd arbeirangelege/dasbey feinen zeitten weder eintcher künig noh font 
dre perfonen gewefen/derdannals Alcibiades allein gethan / naͤmich auff den 
O limpiſchen fünffjärigen thürnier vnnd Feſt ſy ben wagen bracht / uch ſagt 
Thucidides der dañ ein Athenienſer / darz ů ein herlicher vnd loͤblicher deſchicht⸗ 
ſchreyber geweſen / das Mecibiadesdenanderenvnd vierdeen ſigk vnd daninn 
dem felbig ebürnser erſtritten / Auch hatt inn Euripides inn ſe einem gedicht vnd 
Verſen exboͤcht / vnd alſo von ſetnem ſigk meldung than. 

Formoſe proles Cliniæ te nunc canam, 

Quamillo ſuperbam præmis dir die Gaiorum 

Olympiachorus »Quumuiceras, 

Et mox paratas tres fadrigarumtibiuidlortas, 

Labentium aurfurotis, 

Iamnoce precotuncad aftratenlit. 

Biscin@um oliue -fronde palleners caput 

O gloriam tantam efferentem: Quodtibiprofedls 

Solinemini cersantium eueniret Graiorum: 

Obmpiarotis. 

Diſem ſigk hat auch dieer dieim von deren vonn Athen feinden begegnet ein 


herlichs lob vnd ſchynbracht / wañ die Epheſter handt jn verehrermir ein 
lichen gezelt. Item die Chij mirdemopfer sum gotsdienſt / darzů ſeinen ne 
—— dem aller beſten wein/ond fi unſt allem dam dag in 
in herliche wirtt ſchafft gehoͤrt / das hab i U r 
——— g (das haben ſie ihm alles m gůtten willen vnnd 
ob fo hatt er demnach diß lob vnd ehre fo er auff dem Slimpifche 

angt durch ettwas boͤſen lümden den man ihm zuß neyd vnd has a 
ettlicher maſſen geſchwecht Wann mann ſagt das Alcibiadesder zeit gat ein 


MA Zůtten 


Wie Alcidta 
des fo wol bo 
redt geweſen 
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ateenfeeündt vnnd günner zů Arhengebepr/ mitt namen Diomedem/derjn auff ein ort vnnd zurück geſetzt / vnnd ſich mitt ihm verſunet / vnnd vere ipart 
—ã— piemeilebe ſo woll an den von — wer ſein freündt⸗ vnnd als ſie ihr macht vnnd anhang —— a fie — — 
lich bicr/daserjhmdengemeinen Srarwagen dafelbs £r a vnnd sub © fo vil zuweg en bracht / das der vnfaldif gefan Oſtraci uber den ſtiffter vnnd a 
den fkellen/ fo wolt ehr vnderſtan den Olympiſchen fig b REON a anrichter gangen / naͤmlich Dyperbolum ſelbs / der vonn Achen vertryben / der PR kallen. 
darauff here Alcibiades den ſelbigen wag enerkauffe/ t er jhm ſe chalten/ fi doch des am aller wenigſt enn verſehen damner war nic der geprauch gewe 
vnd den Diomebemdarmiben finen Laffen/des ebr fih beklagt / vnnd geſagt / diß ſen / da mans eintchen nachgültigen oder verlümpten vnnützen menſchen / ge⸗ 
wer nit ein freünd ſtück / ſonder ain werck eins fal ſchen a Anh won was mitt dem geſatz inn das ellend zů verſchickten / wie dann Plato ſagt / 
ſagt man / wie dann inn der Gration Iſocratis die er von Alci iades ae ge⸗ an dem ennd da cht diß Hyperbolus gedenckt / wiewol ehr das wirdig gewefen Ziclas war 
Tyftas. bhan / leichtlich zuuerſt an / das diſe ſach für gericht gel angt / da ſich aber Tyſſas iſt/ vonn wegen ſeiner böfen ſytten / aber vnſchuldig vor wegen ſeins vnaden⸗ — A 
vnd nit Diomedes als jhren vil meinen wöllen/ ein parthey vn,» gegentheil ge⸗ lichen / vnnd dienſtlichen ſtands / dieweil die peen vnnd ſtraff Oſtraciſmus ge⸗ werd gehalte 
weſen. Vnd als demnach Alcibiades ſein mannlich alther erlangt / vnd ſich nant allein den aller ehtlichſten / richſten vnd maͤchtiſten Burgeren auffgeſent / 
inn den gemeinen nutz zuregleren begeben/da hatt er von ſtundan aller Orato⸗ vnd nicht vmb der armen nachgültigen willen/doch iſt diß an anderen enden ers 
ren vnd Hauptleüt fürnemen geprochen / die ſich befliſſen den hoͤchſt en ſt and inn waew eitlaufft gers anzeigt. 
dem gemeinen nutz zuerfolgen/alfodas der zeit niemants sb Athen geweſen den Der zeit iſt aber Alcıbiades dem groſſen lob vnnd rům Nicie ganntz gehaß 
ſie als übel geforcht haben als Alcibiadem / wann ehr gedorſt woll groſſe vnnd geweſen / dann ehr ſach woll das ehr bey frembden vand hey miſchen inn bobentr 
trefliche ſpenn vnd zweytracht erwecken / jetz wider Pheacum den fün Eraſiſtra werd geweſen / darumb jn taͤglich vnnd auch zunaght ſein angſt vnd ſorg trang / 
Trasse, ti / vnnd dann wider den reichen vnnd trefflichen Danpeman Niciam / der doch das fein gemuͤt / das ſunſt / der chren begirig noch mer emptant/die dingrag ond 
phestus. Aan jarenälther war dann Alcibiades / vnd war jhm Pheacusan jven gleich alt / nacht zů bedenckenn / die den Niciam verkleinen vnnd jhhne ſelbs erheben mas 
vnnd vnderſtund damalen zum erſten feinen fFandsubeften/dannchr war aud ten / der ſelbig hatt vaſt groſſen gunft bey den Lacedemoneren erlanngt/ dann 
gar vonn edlem ſt ammen erboren / Auch inn dem taͤglichen gebeauch vnder der ehr hatt ſich gantz wol vnnd freůndelich gegen den Lacedemoneren gehalten/ 
Burger ſchafft gnů g wol beredt / aber inn den treffuͤchen Drationen vndeden To Pievonn Acheninnder Fanfel vor dem Schloß Pylo gefangenn/vnndals 
dem Alcibiadintenen Sleit Darumbebannoon upoli aucal 1 atnAncwor auch densmach der friden zwüſchen beyden theilendurc ſeinen radt vnd zuthůn 
9 den / das chr vil ſchwatzen aber nitt woll reden Eönnen. Auch ſeindt jhren ettlich Zuff gericht/ vnnd die gef an gnen erled igt vund frey übergeben / dardurch dan 
4 gewefendie vil vonn dem A lcibiadespnnd bacorgekberben vnderand fi dcr Rem Helbinb:e eetlicher map verduncklet/ vnnd dir Dauprman Nicie⸗ 
auch anzeigt. Nach dem dievon Arhen Ba — güldnerdrindge bey den Macedemonereninngroffem werd vnnd lob schalten / deßgleichen bey 
(bir gepraucht / das Alcıbiadesderenerlichi Sn. allen anderen Brishen/darumbdann on vnnderlaß geredt / Wie Perickes de 
netlich inn ſeinem hauß zů feiner täglichen Mord E ; Wie n 
gaſterey behalten / vnd gepraucht als ſein eigen gůt — wider verfünet/auch waren pil lautt ihm Grie⸗ 
— einer zů Athen geweſen / mit namen hoyperbolus deß der geſchicbe⸗ — ediſen frydenn nicht andere nenttenn / dann PaxNicigoberrberg 
&ypesbolss ſchreyber Thucidides gedenckt als ei 
— gar war en einem ee — uns — Rn — — * m 
Foannden Poeten diederzeiramaller merffen wider d laſter ge er, : das er gejehen ward / nichts anderszugedender 
ſchryben vund wider der menſchen laſt noch zethůnd / dann wiechrdifen fryden / dauon daun da⸗ 
Der hat noch ten / vnnd hatt — A: vnnd marcrigeben die leit uſch außgeſchollen / widerumb betrůben/ vnnd den Nieiam fı er Be 
miet beßden achrer/das jhren errliche len für ERS Hlar — — Wer, ; Ei in RR vnd vngunſt bringen moͤcht / diß zů volſtrecken haben Busen ” 
nen / ich pe } h mannlich gemüth! nr deren von Argos [achen vrfach ondeingenenw en Alcıbiae 
Bau —— — ein groſſe vnuernunfft / eins ſ slide an den Dacedemoncren gewef en) dannals * RE ee ne 
nung und gefcherbunet o ů Athen gebraucht / zů den reden die zuuer Lacedemoneren nicht zun bafken pertrauwten / vnd das ſie ſich gern anje en Hici:s 
inn jhrlaſter vnnd En N kai en seien H ee hetten / die jihnen beyſtendig vnnd beholffen ſein Re ar 
olus der n enn/darumb bare fin difer Mi shattchr heimlich mitt den Surfkenpnndfi - 
Bere find ehalen Rebanıecnanche — 
I nun difemeinun Sau er a apa genannt der Statt zuueriagen / da — vonn Achen anzeh angen / inn de fizentli glaubenmödhten Ben —5 — 
D | then der auffgerichefrid vnd pundtnüs mitt den Lacedemoneren geraumer 


werte yberpnd fie ymmer voͤllen gewonn ſeindt auß der States Auch hatt ich eben der zeit von vn euerd begeben / das di 
—— — aa inn das ellend zuuer ſchickenn / dem ſie do er Boctierenn pundtnüß es a 7 —* Secbemoncemiee 
vnnd liſt den darım dama S 3 icheit / dann Ihrer forcht hilff ſů chen/ Diſen trig doch gantz vnd auffrecht ngenommen das ſie leut der vercin deren von * fie 
ſtenn vnderſtannden —— — nem vnder den drey enn maͤhtg * ann Seb€ haben folten/dashand fie seriffen vñ alfoserfeöge den — 
And was Kader voran) Hatt der gedacht Alcibiades wol gemerckt ubergeben / damit ſte die ſo gar erzür nt vñ vnwillig gemacht / das ſte * 


"cam (als andre fagenn ) Dh Arumbbatechrdengemeltenn Dauptma! 


995 feind vñ gchaß darumbworde. Difen vnwillen vñ gegenwurff barAlet 
Klar 
cin 


— biades 
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—— d taͤglichs einen vnwillenũ 
biades zů fees vnnd an ah sn man an nemen laſſen / ſannder bedencken diſen volkhommen gewalt mitt eudrem für. 
den anderherfü u —— pffr das erdiefeind/dicebrwolganns — > radt / damitt demnach der radt das gemein volck on allen ſeinen hoch⸗ 
offenbarlichwerklage/on j ůt vnd euwerem ſchaden deſtfůglicher inn dife verein vnd eſelſchafft pri 
Uſorg vnnd ſchaden here mögen vmbbringen / die hatt ehr on all entgel⸗ muͤge / vnnd als er diß mie g afft pringen 
SER — 7 Ehommmen laſſem vnd deßgleichen auch die gefangnen dicinm nom men keinem — ei chr ſie als faſt inn p flicht vnd eid ge⸗ 
derenvon Aebengewalr geweſen / wider ledig gelaſſen / nicht vmb des gemeinen vnnd jhnen vil dings anzeigt ee Dan die damitt von im gelaſſen 
nutz / ſonnder viınb der Laedemoner frommen willen / vnnd das ehr dardurch verunglimpffen vnnd ſich ſelbs lieb ae — gegen jnen 
gunſt oandfreündt ſchafft bey dei Zaccedemoneren erlan gen moͤcht / Auch mel wunderparlichen / zierlich reden Alcibiadıs größlic e — ſich ab dem 
Dderchrweirherdasder Danprman Nyceas inn diſer püöndtnuß deren vonn A⸗ Vand als auff den nachganden tag die ganntz gemeind zam Ei " 
ehenchreundfrommen fo gar vergeffen vnnd den Lacedemoneren zugelaſſen die Lacedemoner berůfft / ſeindt fie vondem Alcibiadesaan * St, vnd 
denernvon Arben zů wider pündtnuß m achen / vñ moͤchten och folliche die von ig ſein moͤcht / die haben von ſtundaun jhren befelch endeckt / gat vil anders vnnd 
Acherronder Lacedemoner verwilligen nit macht haben zethůn. urgcr dann dem gemeinen manjbrenchalben anzeige/vndnach demrad 2 
Danun Alcıbiadesdiß wider den gemelten Niceam vor dem gemeinen volck en, — des volkommen gewalt zuhaben a 
fürgewendt das für ſich ſelbs erzunrt vnnd vnwürſch geweſen / da ſeindt vom oba dſie aber zureden auffgehoͤrt / da thete ihm Alciblad 
vngeſchickt der Lacedemoner borrfchafften gen Athen khommen / die danngar ae — der die bott ſchafften verfürt / ſonnder als * — 
freündtlich vnd gůtte bottſchafft brachten (als ſie ſagten) wann ſie lieſſen ſich alſch hinder gangen were/ ſleng ehr ſte an zuſchelten / als leüt die —— ti 
offenbarhören das ſie nicht allein darumb kommen weren die auff gericht pünt ee igen weren/ denen weder zugerrauivennoch zuglanben 
nuß zů beſtet tigen / ſonder auch weithergefi elſchafft mit jhnen auffsericheen/wo En: Hr — hatt der Radt vnnd auch das volck ein groſſen verdruß 
das die von Athen echt annemen wolten / darinn ſie auch volEommen gewalt vñ ß — Bud I botten wanckelmuͤttigkeit / zů beiden feireen für ein ge⸗ 
ma chthetten. porhaben muͤſſen / des ſich dann Nicia mitt groſſem ſchrecken verwundert abs 
Darumb ſeinde diſe Orat ores zum erſten für den radt kert vnd jhnen beuelc Daran one 1 
miergang fründtlichen worten fürtragen /dermaffen das der gaung radrde darauffein grimmen 1 ottſchafft ganz ſpoͤtlich abgewy ſen / hatt man gleich 
ein ſonder wolgefallen gehept / Vnd alsſie des nach ganden tags dem gebraucht ihrem abfbeibei X Fieg gegenn einander fürgenommen/darnn gleich nach 
nac ſollichs auch dem gemeinen mann furhalten woͤllen / D aforgt Alcibiade ganngam — — 513 eynem oͤbriſtenn Hauptmann er weit /vom 
breit ine Ferndeticheh geh — A er gemeyn /der gedacht jhm zum erſtenn ganntz für: Was ken 
gegenden I acebemoneren verfuͤnen damirdann allerfeiner anfebläg vnd für⸗ 5 andlenn ſein / Darmitt ehr das Peloponnenfer landr er Friege 
nenendarauffir fi Lang Seit gerüff/wiber hinderfih gan /onnbahnitmun  Araosjientranunrdit Fracedemoner reizen möcht. Wann die wonm Lil regen 
den darumb er fich dann eine betrů glichen liſt bedacht gan / vnnd 3 nn fer und andre voͤlcker vnnd ſtet mer vinb dic a 2 
oft ; ls) So 7 ; en warenbegir ; ° ürze 2 
fr EA — — zů jhnen/ hatt jnen vil vrſachen ſ parthey beingen —— Eu ee — ar n die fein 
Rderſten anzeigt / die er gegen den Oacedemonert hatt er auff vil weg augeſtoch ign⸗ eine hilff erlangt / die 
fast Ihr Spartriarer wiffen wenig wad vnſer gemeint goldint shenienfecch wider Ah BEL bewegt / das ſte mitt ſampt den X 
A A wefenanfnenhar/auhnirwas groſſen vnderſcho hnen diſer krieg an jrem gemeinen ee ehr hatt ſie beredt dag 
mradt vnn o 5 H 6 x indert 
gen tags vor dem — a LK Arhen/ — als jhrd«s a Wi in.” Damirbracrer fo vil zuwegen / das ee A — 
haben ihr damit der aller weiſiſt Fi 14 gabe fürcen/ Difd bpf der Sicare Sparram die dann weith vo — 
einer ſo maͤſſigen redt leichtlich nnen der raͤdten finn vnnd gemuͤt din vs nabedarumb den krieg fürten / das der alleinden Dann hen gelegen Veraͤndrun 
eenbegerengewilfarr. zubewegen dahin bracht / das fie uh nah! — am ſe — end mitt den feinden zuſtreitten darin — * (bed, ne 
oihr nun ſoͤllichs vord | SUNG IES vacterlands zů beſorgend / wo ſte erlege wiirde ee , 
Er en leeend begleichen  liBengewinsuboffanb/fojtbes edageibien N ii 
Gen manns chren vnnd gůts günnen / ſied 80 „vomabelzi Argos zamen verbunden/ d i 
beit auff den befferen edemnach nicht wol mer mitt groffer muͤh vnnd at⸗ vnd oberkeit an ſich zogen vnd esqeme en gemeinen nut 
bringen moͤ 3 Ile leich da gemeinen mans fand abthan / vnnd 
das ihr alle enwerh er gen / wann es iſt ſchon jegr außgeſcho 8 rauff wider die Racedemoneren nndalsfie 
offnung vnd sufluches ein wunden vnd Zuſtteit ten außzogen / ſeindt ſien 
auchd ucht zu diſer v Esm vnd mit groſſem ſchaden wid t ſie über 
gemein vnuerffendigmanndane fer vnſer Statt füchen/ —— x re * 7— ag geiagt / da ſie dann na + 


as euwer vonn ider ſi 
ver gemeiner nutz on deren von beim & wider fiezuempszen/inn ſoͤllt 


iſt Alcibiades mit den ſeinen gen Argos kommen / vnd hat da gemeind 
a8 


Pemnemallerlicbftenfreinde/d y RX 
as ihr euch in $ EI: er he ® egimene widerinn ihren gewal 
em weißlich vnnd ſid Darsatıı, RI N 


di vol natur ß A m ” 

ck vnnd art weiſt/ j gefaten/d 3ir Argos an de erfürg datuor 
anfpieh 1 glauben vnnd vo i ihre and) mil“ ha Sr abın vermoge/dasficnen ee ſt atuor fo wol⸗ 
ung nicht mercken lgenn mir das h al biß zum meer gefůrt als im attmauren von der Statt A rgos an 


mit zweyen armen vnnd pertiaen; 
ae a ui geningeſchloſſen/ dame 
gangnensagsgegendemtt u ſte die 











mr: gſehwtn biades diß ant wort geben/ Dun: 
den aͤntwort 
Aleibiadis. 


Von dem ap⸗ 
igen leben 


Von dem leben 


den Lacedimoneren deſt ringer beſchirmen vnd jnen dienen 


ſte die Statt gegen iffEommenmöcten. Vnnd als er deßglo⸗ 
ee a — —— ſagt man / das jr Burger ane 
yen dein 


aͤn vurdj n noͤtten ſein ſorg zehaben daſ 
ef ————— * * — — — 7 
inn ihrſtat kom̃en vn dievnder — 8 — —— ne 
ERENTE — Fdaß 
ent 2 
— — * RL —* — graben ſh en pt/ ſo vil 
— ee fand auch befeftigen/ vnnd 2 en — — 
a te Ir See en * — ns — N — = 2 — — & | n 
kin Me ae a * wolten dann als ob die alle 
ie mit hoͤchſtẽ fleiß ver ſehen / ſo hat ſi h dohnit 


AD u. e o R aa ar f m ll 
Hkibısdıs, wenigersdarswifche Alcibiades zit allen můtt willigen üppig Feisren vñ w 


Was Alelbla 
Des flirvin 


ſchilt gebept 


fen begeben/ und war gewonfich jen dem Denus fpıl, dan den ©or wen 
allen pꝛaß vnd drincken zucrgchen/erewo ließ er im inn den ſchiffen koͤſt 
vnd bett bereitt en darinn er übernachter/danntrüger pürper ſeiden Bir a 
lichekleider an/ond ſunſt vil dings das allessumlabe luſt vnd allem můttn 
len dient / das cr alles mit groſſem piacht vnd pomp zůrüſtet. sm 
Auch ſagt man vnder andırem das von im geredt /dascreinen vergu n 
ſchilt gehept / auch anes ſeiner vorderen wappen / ſonder darinn geſetzt / ap 
dinem mit einem kocher und den pfilen darinn ſtecken / den er gewonlich — 
or darauß dann leichtlich zuner ſtan, das ſein ſinn vnd ged anck inn vilen 
genvoſert / vnd verhoͤnt gewefen mit boͤſen ſidten vnd gewonbeiren von ſuge 
auff / danner war zů allem můttwilligen vnnd üppigen wolluſten iberavß hi ' 
weigt. Nach dem aber gar vil treflicheeburgerinn der Statt Arhenerd # 
ſten jm gemeinen nutz waren/da gedachten die ſelbigen das diſer uber ſchwen 


fl o fi . . .. i i 
licher můtwil Acıbiadisüberallen gemeinẽ gebrauch vnd gewonheit nit ein 
menſchen der inn einer fryl 


> a 3 Er eins nie 
Ariftophar venftarrlebr/fonder gentz lich ein an zeig wer ind 
— ſchen der der Tyranny begerr Dee 
Wicaber dcs gemeinen volcks ſinn vnd gemuͤtt gegen im geſtandenitn — 
riſtophane inn diſen worren gar eben anzeigt/ al e vonndem X ——— 
redt / Das volck hatt lie vnnd haſſet / begert dider zuſchen das / vnd wenig 
nach ſagter. 
Easy — BER 
Wasteibia Rampt nit jm gemeinen nutz / ¶ Den Oodwen zichen für ein putz 
——— Smanden erzogen hat / ann iſt not das man im ſadt. 
danin = > \ 
Er nderthenig vñ Schorfamfep/ Wil man echt ſein Dealcbena fr} re 


anſt hatt er dargegen an ihm vontu ñ aml 

gend vnd gůtten fidren/namlid 

chrinn nen a ganntz fry vnnd mile dar zů — gewefen/ koͤſtlih 
ſwimpffſpu subalcen/irm i 


redt / vnnd Derricterliche 
hr Edel / vnnd vonnlei 


die im icangepornenarur verlüh 
guuſt vnd willen mach 


dann das 


— — | 


Aleibiadis. LXXI 


willigen lebens / deſteringerem gemuͤt geduldet / vnnd habenſm das nicht für la 
ſter ſonder für der jugent freche vnd freydigkeit gerechnet/ vnd ein frey en můtt⸗ 
willen. Wieer dann mit dem maler Agatarcho vnd Taurea dem gůtten den⸗ 
sen gehandelt / inn dem cr den maler mitt gewalt inn feinem hauß gehalten / biß 
er im das auß gemalet / hatt jn demnach mit ehrlicher beſoldung farenlaffen/der 
anderen ſchlůg er mirder fauſt inn ſein antlir/darumb das er baß danssen Eune 
dann er / vnd fich deß uberhůb 

Diß hat im aber gar groſſen vngunſt pracht / das die Melier belangt die im 
krieg gefangen/ vñ als man ſich beradten / weß man ſich mit jnen halten woͤllen / 
da hat Alcibiades wider aller menſchen hoffnung geradren ſte zutoͤdtẽ/ doch fo 
ſeindt diſe des Alcibiades hören vd vngepürlichs leben vnd weſen/ vonuden 
vnerf arnen leütten mit zierlich em uamen beglimpfft vnden tſchuldigt / vnd ha⸗ 
ben ſollichs an jhm mit gedult mer dann ſich wol zimpt gelitten. 

Die fürſichtigen vnnd herlichen leüt aber vom Adel / die hatten groſſen vn⸗ 
luſt vnd verdruß inn ſeinem můtwilligen leben vnnd weſen / das ehr zumil fraͤfel 
war / mer dann man inn einer ſo freyen Stat gewont hatt / darab ſie dann gleich 
als ab einet geſtalt der Tyr anney groſſen greuͤwel vñ abſch euͤhen gehept/ daher 

ſprichwort Archeſtrati in gedecht nuß war / der ſagt / wir haben swers 
Alcibiades zů Achen/alsober einen Cyrannenda runder zuuerſtan geben wole 
Griechen landt erly den moͤcht. 


groſſen ſchadenn zufuͤgen / Diſe wort ha⸗ 
ben jt etlich für vnbeſinte dorechte wort gehalten / ſie haben aber die weiſen maͤn⸗ 
ner die ſeinen fraͤfelen ſinn vnnd gemuͤtt er kant nicht wenig er ſchreckt. Al ſo hatt 
man von wegen feiner wanckelmuͤtigen natur einmalen anders dann ſunſt von 
im gehalten. 

Nach demaberdievon Athen noch bey leben des theüren vnnd hochgelerten 
hauptmans Periclis/ doch vilmer nach ſeinem todt begert habẽ jr berfhung zů 
er wytheren/ vnd deßhalb begirig waren das gantz Sicilien vnder jren gewalt 
zepringen inn dem ſtezum vorderſten von franbden zwytrachten (vie 
lich geſchich ANdes vrſach / da namenſie die für ſich 
Syracußüberlegen vnd 
voranhin hilff zugeſchickt / darnach verein vndp 
mnen damit weg inn Sicilien zukommen er oͤffnet / das mannwol 
ner volck ein pfülment zuzerůſten einer groͤſſeren reiß / vnd das ſte ein ereflichern 

rieg zufuͤren im ſiñ hatten. 
recht zuſeinem pracht vnd mücwillensufcicken/darumb er fiedann nach allem 
ſeinem vermögen darzů gereige vnud vmant / vnnd mitt vilen vrſa 


hen nit alſo fůß für fůß wie biß her beſcheen. 


uch hat er inn ſeinen ſinn vil groͤſſere ſachen fürgefaßt dann eht mit worten 


es an ih 
anzeigen woͤllen / vnd meineniedas Sicilien desrie ra 


feinem finn Sefaffer 
verffunnd 
ſach gar 





inns Alcbia 








Don dem leben 


—— chůn ſolt / zeigt damit ander Syracuſaner macht / vnnd da 


das fiedeskriegsgnüg vor der theüren hettenn / man hort aber den Alcibiaden 


arvilandersdarumb ehr mit groffem ernft vnnd fleiß darwider rlet / da 





Alelbiadis. LXXII 
doch ſunſt von den A chentenfern in groſſer geheim und ceren zuhalten gewont 


waren. Auch ſagten ſie das ſie die ſelbigen ampter vnder ſich ſelbs auß geteilt 
Inn dem daan eincr mit namen Politiom der die geweichten kertz en hielt / vnnd 


uhr : dwar die gantz ſtatt des fobegirig /das fiegefchen 

cm 4 — — m bendenberten. Danndie alten but⸗ 

* — Fden ſpilheüſern und platzen / vnd vermanten die jungen zů diſen 
Sagt/Deanbernt fageen wie Sicilien und Carthago ein geſtalt hett / etlich zeig 
tenjbnenan wie ſich jhhte vordern ſo ritterlich gehalten vnd jhren nach komme⸗ 

Eere erſtreitten. 

Deo nat — theüre hochgelerte mann zů Athen geweſe en / mit NW 

men Socratesder Philoſophus/ vnd Meton der Aſtrologus [die gar weit en 
andremenung vnnd verſtand hetten / dann Socrates war vlicht durch feinge 

wonlichen geiſt vnd Benium gewarnt/ Derander außgrüntten vrſachen und 

anzeig des geſtirns bewegt / das fie die burget hefftig warnten vnd v ermanten/ 

Mieden von von diſem vnglücklichen zůg vnd reiß abzeſt an / dann der gemꝛelt Meton forgı 
— anch feines ſuns / der Mdifereiß zaug / darumb ſagt er jnen weiß das esjnengang 
worden ubel ergan wurd/ vnd als er im ſelbs ſein eign hauß verprant vnnd ſich des mit 
einer kleglichen red vor der gantzen gemeind erklagt / da mit zů ſollichen witley⸗ 
den vnnd erpermbd bewegt / das fieim feinen ſun diß reiß erlaſſen. Vnnd als 

ſunſt mengklich feinen ſinn zum Synacu ſaner krieg gericht / haben die von! 

yhen nit lenger versichen woͤllẽ / vnd zů hauptleüten erwele mit namen Nician 

Do — Acibtadem vn Lamachum. Daſich aber Nicias des gewidert/ hat man jn dar 
zů gezwungen dichaupemanf, chaft anzenemẽ/ vnd meinten das mir feinerlang 


auch Theodorusbernffr/diemic ſampt dem Alcıbiades/sls dem oͤbbriſten bifcbe 
offdifer geiſtlicheit/ jre geſellen aller heimlicheit berichten / Diß ſeind die ding die 
am aller merſten von dem Theſſalo/ als dem verElager Alcibiades / jhm zů ſch⸗ 
mach vnd ſchanden fürpracht. Dam die feind vnd widerwertigen Alcibis- a 
des diſe vr ſach vnd gegen wurff (jne zuſchedigen) erlangt/ vnd ſte damt allenr EN 
halben fein vorige ſidten leben und wefen/ dasfich keins burgerlichenn ſt ands Eingtworoe: 
gnuͤgen laſſen / zubeſettigung diſer dingen furtragen / da haben ſie das volck da 
mit inn cin ſollichen haß und zorn bewegt / gegen ſeinen goͤnnernerzeigt / dag fie 
die wider ſehen noch hoͤren möcten/vnddicfelbigenauch innanfchenjrer wider 
wertigen macht vnderlichlen/den Alcıbiadem zuuer prechen. Nach dem fie 
aber ſahen / wie die ſchiffleüt ruderer vnnd alles außgelegt / kriegsuolck auch 
Freund vñ heimiſch / ſich offenparlich underftunden/wider des Alcıbiades feind 
Su empoͤꝛen / da haben ſie das gemůt/ das ſi fallen laſſen wider gefaſſet / daun al 
le die jhnen zů hilff gezogen waren/fagten vnuerporgen / namlich zum vorder 
ſten die von Argos / vnd tauſend Matinenſet / das ſteſich vmb keiner andern va 
fe willen / in diſe reiß willig erpotten / dann das ſie vnder dem hauptman YL. 
Alcibia des vnd ketnem andern reiſen wolren. 
Da diß die miß gůnſtigen Alcibiadis gefehen/haben fie geforge / das die men⸗ 
ge / die des kriegs begirig/dasgerichedadurd auffheben/ vnd das recht gegen 
jm abſtellen möcht/darumb ſie hhninn einandern weg vnderſtanden zuhinder⸗ 
gan / ſie beſtelten etlich Oratores / die juen den burgen ſagten es zimpt ſich keins 
wegs / das die von Arhen/fo cin groß trefflich ſchiffboͤr verſamlet haben / vnnd 
ſolten das alſo geruͤſt auffhalren/darumb ſolt man das von ſtatt varen laſſen 
vnd diß gericht auff ſchͤt tzen / biß das Alcıbiadesnach dem krieg / wider ruwig 






von Athen 
——— ſame vnnd ſidtlicheit / der ander zweyer gaͤhe etlichen maß hinderh alten werdt 
wochtedann wiewol der PBauptman Pamacus alt geweſen / iſt er doch innan 


grif der feind vnd ondersichung® En a 
ter erfordert. Siehung der ſchaden vil frafeler geweſen / f 


Dr 
cias noch einmal vn 


derſetzt vnd ſ ein meinung erhalten / vnd ſo vil erlangt das man den Hauptleüt⸗ 
eenallen gewalt zuſtelt/ vnd als demnahe all ding gnůgſam zugerüſt / vñ man 


Schalten/würden/vilgecüßlicher Sckenlichevn Ichedlichedirer zunerfiit 

mlich dasdie ae urbchnfichenn — 
Vden todten graͤberen vnd leichemzuergej 5» emandasd 

feülen und bildnüffen Mercnrijder T Se 5% — alle garinn 

einernacht zů ———— * ee en fif 

.  nunmengElichdarab erſchrocken iſt / d ichts anders geſ 

Bois diethatter ergreiffen ae a Bier ach mie vnf 


en diſe ſach / die jm ſeine mißgoͤnder auffrrodsen/vo: ſeinem abſcheid erfaren vñ 
erEiinden/damir fie den nad) den gefagen gegenwerttighaben vnnd vrtteilen 
moͤchten / wo fiedas offenbarlic thun / würden ſie ſein vuſchuld on 3weifel erfa 
zen/vnd fo fin vnſchuld an tag kame / möcht er deſt troſtlicher vnnd keckliche⸗ 
ſein reiß thůn / dann es moͤcht kein nutz noch verſtand pungen / das die von A⸗DSie vonn A⸗ 
then inn einer fo trefflichen reiß ihren hauptman außſchicken / das der mer die — 
heimſchen daun die außlendigen feindfsrcheen muͤſt. Jedoch ſo iſt die ſuch nr 
gang angeſtelt biß au FdiewiderEunff:/dann nan meint / der krieg wurde da; Italien. 
durch verhindert/ damit ſeind die drey haupleut auß beuelch des dadts vnnd 
volcks zů ſchiff geſeſſen/ ud als ſte bald gůtten wird inn Sicilien zufaren ger 
bepr/babenfic auffprochen pndinn menig klichs anſchen daruon gefaren mitt 
hundert vnd viertz ig galleen/ mit huudert vnd fünff tauſend manzu fůß / mitt 
dreyschen bundcer ſchützen/ vnd groffem treff ichemn ſturmz uck vnd ſind alſo 
mit glůcklichem wind d nechſten inn It alien kommen/ auff die ſtet Rhegium 


zů / die 


racuſaner willen zugericht hetten / das ſte damit v erhofften / die von an 


gewaͤnt waren inn den wi zam 

zu ei wirtſchafften vnd hinder dem weit5 
el — — ————————— fi indrd cr zeit von vngen 
das Alcibiad Sole knecht gefangen / die vor radt vnd der gemein — 
anghett / der ſihb Im gefebafftherr zugeſchehen / vnd das er ein gro Me 
vnd ſpunger ſdie⸗ 


= 






y mitm feiner bebaufung verfamler/gleich wie die? k 
mpter Cereris zuuben vnd RS eiten zů an 
0 


font 








Don dem ichen 


en gegen Sicilien über gelegen / die fie inn erſter ankunf, 
lic von dem gegenmertigen krieg radi geſchlagt / n 
meradt Lamachi / doch wider den willen Niece dennech 
dem dann Alaibi efarcn/ond von fund andic ſtatt Carhina crobert/ dienit 
— — ſollichs im aufang ſo glücklich erging] 

— ptman Alcibrades für zufaren/ond 


ʒů / die am aller nech 
erobert, Darnach hab 


aan dem hauptman Alcibiade zam̃en geſchworn / darumb fing man zum erſten ga 
Aber win 


ew 
ben 


wee dem vn Weder 
der den ⸗ ; 
eh zůͤ —— gen woͤlch jnaber verklagen vnnd 


N 


ercker imo nl 
Meß fchdte der gapaın ee — afäßt man Androcibem auch einengen 


onlich 
peflern, 


adt. 





ie erſten aber die bekant haben das Alcibiadescin ſtiffter diſer ding gen 

ſen / das ſeind geſein Diocles vnnd Teucrus / wiewol die nicht von Chucidihl 
derdifehifforibefchreibe/fonder von Pbrinico vnd andern mer genemptne/ 
den/wiemandas auf feinen ſchriften verftan/doch haben wir gnůgſam erfam 
dasnicmans vnder nen allen geweefen/d«r A lcibiadem angeben/ pnd waren⸗ 
ſtantfeſt auff jnen ſelbs / das man glauben muͤſt / das diß alles ein d—— 
afft ding geweſen. Wann cont de verklager einer befragt / wie er doh de 


Jach dem aber diſe that zu jangeendernacht eſcheen / iſt damoln der mer 
Kanes) nit auff gangen / vnd faſt finfter N von den aller? 


tn Prposgen/dicanderninnderfiren > r fücel®, 
Ü Ihr je geneſen vnd heil ge J 
4 denen celichecdann nen follihs inn finn Eo — ae innehuft 


—— gemain volck vor langer zeit her Schafler/danner achtet 
insbe San 

UM he an umb das erliche treffliche ſeülen Mercurhih aller nechſt bey * 

lc ——— allein auffrecht vnd ganz pliben feind/difer fell, 

LED velhont) dasınan bemelten Androcidem de 
acht / daher danndie den namen noch auff diſen tag haben / da 


ñ glaubt man leichtlich daacran diſer that auch —— 


 Retncum kommen gen Argos/ynbalg er gedacht / das jm 






Alcibiadis. LXXIU 
dic felbigen ſeůlen Mercurium Andzocidis nehmer: 
befelch des gemeinen mans inn Eercker gelegt / darinn dann andre mer lagen/ 
die jm am adel vngleich/ aber ſunſt frefel vnd verw egen leüt waren / die rietten 
im/das er mit ſampt jnen vnd andern bekennen ſolt/ der that ſchuldig zuſein / da 
durch fie nach dem geſatz moͤchten ledig erkanı ynndnir mit andern boßhaffti⸗ 
gen letitten zum todt geriche worden / Vnd als jm diß Tyncus getadten vnnd er 
jmdcs geuolgt / hatt er ſich mit ſampt andern vor der gemeind er kant / der that 
ſchuldig ſein darumb fie von en ledig gelaſſen / vnnd damit man ji deſt ehe 
glauben geb/feind fein eigne knecht / vnnd andre merale ſchuldig angeben / die 
man all zum tod verurteilt / außgenommen die entlöffen. 


luͤſtig ab der ſach worden/ vnd ſagten es wer keiner vnder allen Achenienfern/ 
dann allein Alcibiadesder diſen krieg fuͤren vnd volpringen kont/ wo nu er ab⸗ 


Inn demiſt Alcibiades mir groſſem zorn vnd vnwillen abgeſcheiden / vnnð 
al ſo zum erſten die ſtatt Meſſanem die ſich ſchon geneigt hat/ der Athener par 
chei zuſcind gewender/ond den von Athen entzogen / dann er hatt den von Sys 
raeus heimlich alljr anſchleg eroͤffnet / vnnd deren namen anzeigt die den von 
Arhendicfkarrübergeben wolren. Darnach als er gen Churium kommen)/iſt 
er auß dem ſchiff eſprungen / darinn er gen Athen gefürt / vñ hau ſich verſchla 


gen / vnd dermaſſen verporgen/das fiejnennir mer bekommen mögen/onndale Wagſcha⸗ 
men einet darnach gefragt/ob er ein grgwon vnnd verdacht gegen ſeinem vat⸗ dens Nebia 


des den ren 


ben/das Alcıbiadesnoc Iopt. ud fageman das ſich fein verflagung ders 
moß begeben / Namlich ſo hatt Theſſalus der ſun Tymonis Acıbiaden ders 
ſun Climeinn gericht für recht eruordert / darumb das a wider recht vnnd alle 


Edict/von den prieſtern Eumolpidis vnd Eleufine auffgericht auch h in 

KH a ab 
fiejm alles fan gür verganttet vnd geplinderr /vnnddamir ſte nichts an m 
fpartcen/dabefalben ſte allen pzieffcen me zuuetpannen vnd 


der denen iſt eine geſein/ die ſagt men ſtund allein zů / füt diel 
Lienirsuuerflöchen, 


18 an hm 
zuuerflůchen/ pnz 
HE zupitten/ nn8 
Daswifchenift Alcibiades vonden Thuriern A 
j } feinefeind nie fyrem 
würden nach zufellen/wolrerfid Fetanffdasglücwagen/darumb — 

—— 


ij er etlich 











Don dem leben Alcibiadis LXYXIN 


g P ierröffung vnd geleit geben /fomoltg fcbenift Deotichides geporn / den er nit für ſeinen ſun haben woͤllen / darumb er 
er etlich zů den end I il N — ztigen/ das — geößlic dann als ein froͤmbder des künigreichs nit vahig worden Alsaberdaswifch 
zů jnen gen Sparta ro! pen möche/daman jmnu des bewilligt und sirgefage endie von Athen trefflichen ſchaden vnd niderlag inn Sicilien empfangen / ha 
zůnutz urbane BE: nr demonern vorhin trefflich Feind gewefen/ if ben ſich von ſtund andieChy. Leßbier / vnd Ciricener entfchloffen/gen Naccde 
pndwiewol Alcibiades nr lücks gan fraimdtlic von men empfangen vn monien zu ſchicken / jnen anzuzeigen dasfievonden Athemienſern abfallen / wo 
er doch inn aͤndrung ſan * erffenvom Siracnfanerkrieg geradefchlage/n fiejnen echt inn dem zuhilff kommen wolcen/ diß haben die Laccdemonermitt 
Bi el vrſachen bewegt / das ſie Gilippum zů einem haupt freüden gebrot / vñ ent ſchloſſen ſich einhellig das diß das beſt were / das die Bo⸗⸗ 


hat er ſie mi 


nen schief Fonbeyftand widerderen von Arbın etier den Leßblern vnnd der landtuogt Pharnabazus den Cyricenern zuhilff 
mangen 


ange en x db übersoneni on Eommen olten / darnach habenfiemir dem radt Alcibiadis jr vorige meinung‘ 
hoͤr thůn — a a ee er = EN N geandert / vnd mit zurüſtung eins ſchiffhoͤrs der Chijs mitt aller macht vnder⸗ 
das ſie die ſtatt — —— ——— ſtanden zuhilf zekom̃en / vñ dem Alcibiades beuolhen ſollichs zuuolſtrecken/ vñ 
—— een e) andern ſachen / begab ſich / das fie fich grob Be eh ee Beifeig drinn g — ——— Zaceden KARL, 
hüt / mir dern vnnd dneemunffe Alb Rpunbercren/bannfie fahr eütten / mit radt vnd that angehangen. nn dem er den Athenienſe ern ein ſol 
lich ab der weißheit vnd vernu lich en ſchaden zugefuͤgt / das gat nach dz gantz Joniſch land von jnen abgefal⸗ 






das er ſeinen bartt biß auff die haut abgeichoten/nach der Laco niſchen gewon len were/ als diſe ding inn Jonia gehandelt. Daswifchen nam im der Eüni 
Ban das er ſich auch inn kaltem wafler gebader vnd erweſchen / das er auh Agis Feder gar Ai an = Ycbiades Ben De Wegen feinet es 
ruch / breit / vnd ſchwartzen pfeffer geffen/da mochten ſte Baum glauben daser ten gemahel / vnd dacht jm tag und nacht nach / wie er ſich an jm gerechen moͤcht wieder eg⸗ 
vote Ai der mann geweſen / der vorhin inn allenüppigen woläften gelept het. Auch haben jn die andernfungen edlen maͤnner im gemeinen nutz geneidet vonn nıg den Alcı 
nn „ Dir Meibiades war aber aber von art vnnd natur zů allen dingen fo u feins groffen růmbs vnnd lobs wegen/darumb fichih miteinander DERETHLEEH/ u ee, 
ner gefanen ſchickt vwd dapffer/dascr fich nach der welt vnd einer jeden lands art vnnd ſd⸗ vnd ſeinen todt ſchwůren / ſchickten alſo zů jren hauptleütten inn Joniam/das len. w 
gleich hielt. den richten kont / gleich wie ein Chamelcon thier / das ſich nach allen farben auß⸗ ſie auß beuelch des künigs den Alcibiadem vmpringen ſolten. Der liſtig Alci⸗ 
genommen dem weiſſen vergleicht / dann zů Sparta war ehr gar ein ernflih piades gedacht aber wol was neids im auffbewifnerbar/und and ſein erlangt 
dapffer mann / darzů ein rit terlicher kaͤmpffer / die gar werd doſelbs gehalttt ritterlich lob begegnen moͤcht / darumb cr den Racedemoncrn gar nichts ver⸗ 
worden / ſo darm inn Jonia war cr gang kein nůtz / weich vnnd allen wollüſte crauwet / ſo bald er aber dife zůgeruſte ſchaden vnd liſt erfarn/ bare crfich sum 
vndüppigkeittenergeberr, Perfier fürſten Thiffapbern gefügr/ ale zů einem Pa vnen vñ ſchirmer feing 
Item inn Tratien hat er mit den ſelbigen landtleütten getruncken mirgerit lebens / vnd hat den felbigen mic ſeinem ſinnreichen v and / dar inn ck cin ſon⸗ 
wie mb au KEN vnd gantz nach jrem prauch gelcpr/pnnd alß er et wo lang bey dem fiürſte der liebe gehepr/ hme ganz geneigt und günſtig gewacht / wann es mocht Füiz 
aibindes/  Tiffapherim gewoncharer Ab gannı ſtoit prachtifch vñ mie ber leibs gierd vor ner von art noch natur foreich noch herb fein/denjm Alcibides nit bee koͤnnt ge 


aller lands AN. tet i ef f 
ttcn ber allen andern ESfElich gehalten/al amirrüber netgt vnd anmůttig machen. Vnnd wiewol der fürſt Thiſſaphern ein aan 
—— 
ſidten vnd natur nit mit andern verwandelt / ſ N deckt fein innerlid be en groͤſter feind / da warder doc mit ber anmuͤttigkeit vnd gefchicklicheie Alczz 
gird / vnd hielt fich nach der andern prauch — — hat / dann fo ine di? biades dahin pracht / das er jnen ſo über auß lleb gewann/das er jhne nit minder 
— außrechten als er fich bey ——— — ee eh — * ne era DE 
nit (agen/daserd — en gartten / darinn er vil ſchoͤner ſpringender prunnen / vnd Euni lichpalä 
sc Achillie ee er ſagt) ſonder das ig — vond alle won ſame gehept / den hat er Alcibiadem genant/vnd von ande HE | 
vmmd erkennen en E were / wer me aber inwen sche zů nennen beuolhen· Ba nu die ſach alſo fEund/vnd Alcibiades ſach das er bey 
ee n — zufaf dem fürſten vil gunſt vnd macht crlangt / vnd das die Lacedemonet jeen gunſt 
üch jrer můtter jhres pm gegen jm inn ewigen neid vnd haß verwandelt / da fing er an dem fürſten zů rad 
ten / das er den Lacedemonern nit mer fo groffebilff fürcher wider die vonn A Was gun 
then zuſchicken / wie er dann biß her gerhan/fonder jnen wenig gelts fürſtrecken lcbiades 


ndal ** id 
s demn ach der LQacedemoner künig A gisinn krieg außzogen if damit der krieg nitt gar verlaffen/damirmwürd ſich fuͤgen / das fiebeiderfeieg er. en 


Abiades mir der künigini ir! a den erlangt 
En, wahffen/dagfiefo ei de kommen / inn dem jhr ——— — arm — fo hellig vnd ſchwach / das ſie des Eünigs ſchirm vnd — 
ond later außwendig Leotichides genant/ifkd le nen jungen fun geporn — gnad begern wür en Der Sürft Thiſſaphecn ver wundert ſich ab der weiß⸗ 
der welder. ME ven Mabıaden ob der zumofftern maln ve; fun! rein arum erjminallen feinerhäre geuolge/ diſe krieg dermaſſen 

———— Acibiake ner bekant ihauchdas chr deſſe nit süftiren. Es waren aud) die Briechendes nit wenig erſchrocken / dieweil de⸗ ger 


bewegen Eunefchafftsgd Eüns —— in icklichei ; see 

lei sh der künigen Chimea ach zer ſemants ſein geſchicklicheit bey dena 

— — — — ſelbs —— een /d e —9* — s er je nicallein —— > fr ei ———— 

a 5% Gibansdge ee regiern moͤchten Vnd als jren vi J eh ſein / vnnd jhnen zů beiden ſeidren vnuer kießlich ſchaden zufuͤgen 

er — —S—— porden / dann der kunig iſt durch ein u N iij Auch 
zn inn zehen monaten nit inn di⸗ ſtatt kommen/ jr { 








Don dem eben 


z Athen / das ſich die burger allenthalben beklagten / ng, 
an zů der aller vngelegenſten zeit / auf 
benheer/mer omb neid vnnd haß / dann einicher verfhuldigun 

willen/darumb der ſchaden den mann hm zugericht / hett die ganz ſtatt laden 


Acchbegabſſchz 
mann ſo ein theüten 
der ſtatt vertri 


ſa muͤſſen/ on das erſt noch vorhanden mar 

en Be, ee : I A Samo weder gewinnnod 

an "So a fie doch fü nftnichts anders aus / dann dasfiy 

. — kurtz daruor verlosen/ vnd das ſie die andern 

jelten / das ſte nit abflelen. Be 

——— ſie des am aller merſten / das ſie hoͤrtt en / wie der fürſt Chr 

ſaphern hundert vnnd fünffgig wolgerüſter galleeninn Pbenitia bey einan 

dern hett / wo mann nu die wy der Arhen fuͤren wirde/ wie dann das geſchrey 

ging/fower es ſchon vmb jefeeybeit gar geſcheen. — 

Da nu Alcibiades deren von Athen forcht verno mmen / hat er von 

zů jren hauptleütten des ſchiffhoͤrs gen Samun geſchickt / vnnd jnen ſagen laß 

Diedte von ſen / das jmderen von Athen gemeiner nutz allzeit lieber gewefen/ dann daser 

ie ge denvinfonderer perfonen neid vñ baßwillenbegebe wöllen/dieweil er aberjeg 

Pmoen fuͤglich den gemeinẽ nutz zů Athen zuerhalten fůg vñ macht bekom̃en / ſowere 

er wolwilligden fürſten Thiſſaphern / des cr inn dem vnd inn allen dingenmih 

tig were / der auch jhr aller gerimbſter feind ſein moͤcht / huen vonn jhrem halß 

abzuwenden / wo echt am andern theil die ftürnembſten zů Arber dem geme⸗⸗ 

KR vnuerſtendigen mann / das regimendt ent ziehen / vnnd auff ſich nemen 
wolten. 

Daſhm nů der Adel der zů Samaüber das hoͤr regiert / inn allen dingenn 
gewillfart / Iſt doch einer mirnamen Phrinichus vnder jhnen geweſen / der hat 
bdecht/ das Alcibiades Bamire 3wifchen dem radt vnnd der gemein vnde⸗ 
ſtundt zertrennung vnd empoͤrung zumachen / Darumb ehr ſich dann under’ 
— andern zů widerfegen/unndmmir radt vnnd that dem zuwiderſtan / 

arumb hatt ehr Aſtyochum der Lacedemoner vnnd des Sürften ch W. 
& Dal an MANh gewarnt/dascrfich vor den liften Alcibiades verhuͤtten 
Mil ir der trug subeiden ſeitten gedopelt / hat ſich der verretter ſelbs 
op ann der gemeldt Aſtiochus hatt ſich der macht Alcibiadis eff 
wol das chr groffen gunſt vnd gewalt bey dem fürſten Thiffaphern 


— er jm alles das jm von Phrinicho inn geheim empotten Joffenbar 


eren nug vnd frommen willen fuͤr 
anu diß den hauptleucten furkom i inlichfo $t 
— men/d ll gemeinlich 

EN erzürnt / das ſie jyn für ein feind ee ao öl 

: ! ſſen / vnd gedacht /wieer diſen falſch 
trug decken moͤcht / ſchickt alſo en —— wider zum haufl⸗ 


iocho / vor dem er ſic zum vorderfecnbck RAAalie pillit 
4 l J der al ep 
Dan eibiades alljerade vnd anfı A — — doch vil mir | 
— he zů feinen dienſt / vnd ſo es jm gefiel/ ſo woit hm das gantz am 
N nu Sewalt überlauffnen/mirallen febiffen. MM 
ſein fü rtrug vnd valſch dem Alcibiades aud) anzeige / iſt hm da 


* d 
nſchlag geprochen vnd verhindert / vnnd ais er befand — 





Alcibiadis. LXXV 


der gemeld Hauptman Aſtiochus fein verraͤterey abermaln entdeckt / da fi orgt 
chr die ander ver klagung voun Alcibiade gegen den hauptleütten / das vnder⸗ 
ſtund ehr zufürkommen/onnd fügt ſich felbs zu jnen / vnnd vermanr fie/ das fie 
jhr Eriegsuold inn rüſtung halten / dann ehr here vernommen / das die feind ſie 
bald mitt aller macht überfallen wurden. 


Eben zůr ſelbigen zeit / ſeind die brieff Alcibiadis zů den ſelbigen hauptleüt⸗ 
ten kommen / darinn des Phrinichus verreterey anzeige / vnnd die Pauptleüt 


trewlich vor jm gewarnt worden dannehr hett ſich erpotten / den feinden das 
Sans hör zuuerratten. 


Difen brieffenbabendie hauptleüt nie glauben / vnnd darfür haben woͤllen / yore phri⸗ 
das ſollichs dem Phrinicho zů lad erdichr ſey / doch ſagt mann als vnlang dar; naade 
nach ber Pbrinichus von feinem knecht sis todt gefchlagers/fey vonden Arheng vmbpiagk, 
en ſern erkant / das ehr jn von wegen feiner verreterey pillich vmbpracht / vnnd 
daran recht gethan / haben auch im vnnd ſeinen geſellen darumb ſonderpare be⸗ 
lonung zugeſtelt/ als die wol am gemeinen nutz gefaren weren. 


Demnach ſeind die freündt vnnd goͤnn x Alcibiadis die das ſchiffhoͤr zů 
Samo vnder jhrem gewaldt vnnd verſehung gchept / zů radt worden vnnd ba 
ben vonn ffundan einen mite namenn Toifandeum gen Athen geſchickt/ die 
fürnembſten inn der ſtatt anzuſprechen vnd zuberichten / das der fürſt Thiſ⸗ 
ſaphern vmb des Aleibã ades willen/jbr gůtter gönner vnd freünd fein/wofie 
echr dem gemeinen mann den gewaldt entziehen/ vnnd fiedas Regimendt anne 
men wolten. 


Doch ſo haben die vie rhundert mann das regimendt an fich pracht / Ee dann 
Thiſſander gen Athen ko mmen wıber aller deren zuuerſicht / die zů Samo im 
läger waren/ vnnd haben auch den krieg varleffiger dann vorbin gefuͤrt/ auch 
achteten ſte des Alcibiades wolfart gar wenig / eint weders darumb / das fienie 
gedorſten groſſer aͤndrung inn der ſt att fürnemen / oder das ſte hofften mir hilff 
der Lacedemonet deſt ruͤ wiger zupleiben / die dann all zeit anden wenigſten per 
ſonen inn dem regiment ein willen truͤgen. 


Als nã die ſachen dermaſſen geſtanden / ſeind die von der gemeind nitt wenig 
er ſchrocken / inn dem das die vierhundert ettlich zum todt richten laffen/darum 
man dann meindt ſie würden deſt růwiger pleiben / die aber inn dem hoͤrlaͤger 
bey Samo gewefen/feindnierwolanden dingen gefein/die mann inn jrem abs 
weſen zů Athen gehandelt / darumb haben fie ſich ent ſchloſſen on allen verzug 


⸗ 


Wiewol aber Alcibiades durch ihren gunſt über cin ſo trefflich chiff⸗ — 
hoͤr Hauptmann vnnd gewaltig worden / ſo hatt ehr doch vil licher der de bee —— 
nen Statt nutz zuhilff kommen wölten/ darıımb ehr dann mitt ſeiner frfich⸗ sum obr iſten 


tige nwey ßheit / das gantz hoͤr vonn Ihrem ſchaͤdlichen fürnemenn abgekuͤledt ——— 
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2. Don dem Keben * 
* gwit ſnen in die ſtatt pracht / da doch nichts ſchaͤdlichers fein 
d mag 
V* Dib alles hätt 


ee — ſie nicht mitt abtreibung der Tyrannen / auch die gantz 
redt vn 


ſtag zerſten wolten —— der vnder allen Athenienſern das aller 


burgerlichen kr ne 
ibi gewendet / inn dem das er nit t allein das 
ne ; — auch mit einem jeden inn ſonders ge⸗ 


b Fi iur gehebt / hab das hoͤr uberl aut angeſprochen / vnnd 
i 


ibiadismi i lgen / Vnlang darnach hat 
Aleibiadis mitt allem fleiß zuuolg en / Vn A 
en hauptman die Pbenitier fi if — er 
nietnsubilf zů ſchifften / mit liffen auffgehalten / vnnd abgew 
nitt weiter gefaren. 
Vnd riedt er dem fürſten Thiſſaphern / das er die Griechen gegen einander 
ſtreitten vnd handlen laſſ en. 


in zwei die Lacedemoner 
deß foleihmniemants kein zweiffel machen / ſo bald die 
— — ſein / vnnd der Perfier die von Athen überwunden ſo 


ↄdes dem füt 


"as Medi würdenfienicht allein dan übrigen Griechen / ſonder auch den Perſiern flbs/ 
» Copa, forchefamgnug worden. 


a Miedifemrade vnnd reden /ifkder fürft Thiffaphern dahin pracht/ — 
das Phenitier ſchiffhoͤr bey Afpendum auffhalten / vnnd nie weiter faren af 
fen/fobaldmanndißden von Athen zuwiſſen t han / hatt die menge ein ſollichn 
gunſt vnnd liebe auff den Hauptman Alcibiabem gelegt / das fie von ffundm 
der vierhundert regenten ſtand abthan / vnd erkandt / das mann jhn widerin 
dieſtatt zů einem Bur ger vmd oͤbriſten Hauptmann auffnemen ſolt. 
Damitt aber chr Alcibiadesnir geachtet würd/ auß er permbd vnnd mitlel 
ndesgemeinen mans widerinndiefkatr auffgenommen ſein / da ſatzt er ſhm 


far/feinenheimsug etlicher maß zuuerziehen / vnd demnach deſter eerlichet wo 
es ſich begeben moͤcht / im ſein vatterland zukommen. 


leſpontum zuſchiffet / darumb 


idmteilen geſchen/ iſt den Lacedemonern ei d hoffnung darge 
— Ihenienferneinfchrecfeneingeffoff Sr — 


i j rhin gar 
mpfallen/darum fichen ſtreit deſt —* —— 


Bangriffen/dasfied; 
dem nechſten ſtaden zu —— 
groſſen anzal volae 


en jren vil figt®, 
langt gehepr/dgpinn a ef 


den feinden dreyſſig ſe chiff abgewonnen / urn 


gewonlichworseichenan des bt!" 
Alchih 


Alcibiadis. 


ends auffgericht. 


Nach diſer volprachter that / hatt fich Aleibiades den nechſten widerumb 
zum fürſten Thiſſaphern gefugt / vnd jm ſchoͤne gaben vnnd kleinot zupracht / 


die erdenfeinden abgewonnen. 

Nach demfic aber die Racedemoner vor diſem ſtreit gegen dem Perſier kü⸗ 
nig erklagt / das der fürſt Thiſſaphern mer nach demradtr Alcibiades handelt 
dann nach beuelch des künigs vnd den feinden beyſtendig were. Damitt ſich 
dann der fürſt Thiſſaphern diß ver dacht⸗ ent ledigen moͤgen / hatt er ſo bald 
Alcibiades wider zů imEommen/inn gefencknüs gelegt / des er ſich doch cine 
wegs zů jm verſehen / Jedoch hatt er in⸗ wenig dagen darnach / als man ſein nit 
zum baſten verhitrer/fich mit der flucht daruon gemacht / vnd iſt zum erſten zů 
den Clazomomern kommen / vnd damicer den fürſten Thiſſaphern noch mehr 
verunglimpffer/bacer ſich hoͤren laſſen / das er mit feinem willen ledig worden. 
Dar nach iſt er zů der Achener hör kommen / vnd ais er vernam / wie der Perfice 
fürſt Pharnabazus vnnd Hindarusmir allem kriegs v 
gen / da hat er von ſtundan ſein volck zum ſtreit vermant / vnd ſo weit vermoͤgt 
das ſtealle für not vnd gů 
fanden zuchun. 


Damdieweilftserangele vnd aller notturfft abgang begegnet / iſt von noͤt⸗ 


ech geſein zuſtreitten / oder mic ſchanden vnnd ſchaden abzuziehen / darumb iſt 
A,cıbiades an dem end das man Pꝛoconeſum 


den / damit den feinden das gefihrbenommen. Inndem vnd alsdie von A⸗ 


eben diß wetters halben auch vnluſtig worden / jei 
ver mant / das ſte die ſtür vnnd gegenwu⸗ ff nit vallen laſſen/ dauon ſeind ſte er⸗ 
keckt/ vnd den nechſten den feinden zugefaren / pn 

ſchuͤn wetter worden / iſt der feind ſchifhoͤr alfoge 


port geſt anden / das eim absichenden weichenden ſchiff boͤr gleich geſehenn Da 


ſorgt Alcibiades die feind hetten ſi h ab der mengejr 
das land außſtan / ind die ſchiff am ſtaden bebalce 
hauptleüeten befolhen/mit e ſchiffen im werchnüß nach zufo 
ebr viertzig ſchiff allein zů ſm / witt denen fürer den nechſten den feinden zů/di⸗ 


Zum ſtreit zureigen. In dem dann die Qacedemonce die Kleitre anzalder ſchif 
verachtet vnd den ſtreit keckl 


lgen/ vnnd nam 


run Die den flüchtigen begerrẽ 

lei geſtuͤme angriffen/überwunden vnnd inn die 

flucht geſchlagen, doch ſtritten fiefo lang /bißderheupeman Myndarus alſo 

keck ich ſtritt ed er ſchlagen / vñ macht ſic der fürſt Pharnabazus gleich daruf 
ſtatt Ciricum den feinda, a 

Inn 


LXXVI 


ſo ſte hienor verlorn gehept / wider erobert / haben auch ein tittel diß fi gks des 


olck vmb Cirico gele⸗ 


it anſach / eint weders ein ſchiff oder veldſtreit mit den 


fol Alechia 
verfüge. Dein barg des noch ein 
gsuolck auch auff das groͤſſern ſig 


er 


angt. 





eek 
Von dem Leben 


ib anzal der fein den chlagen / auch beren 
— en Aka a danudie vonn 
——— ſie damit hr her ſchung nitt allein am 
anna Böffereigt /fonder auch damitt vom andern mörher/der 
Hellepon machrabereiben/ond geſchwecht. — 
— ffgefangen worden ein bricff/ an die x phorn 31 parta ge 
Inn NEE nad Racenijderartaljo lenrend, Es ſeindel⸗ 
— Re ne a die überpli 
: J je ſelbs was weit er zet hun fcy. 
ee — 2 gereiſt diß ſigs uberhaben vñ 
Ne 
von Athen hatten vnlang daruor under dam ſel — 
nempfangen. Diß rupfften jnen die kricgs cüt Aleibiadi 
Fa ln je ae: Alcibia des wer in nie keinem 
überwnnden/fie aber under jrem bauprmancfftadage vnd geh blagen/ i 
hochmůt ſtreck ſich fo weit das ſie weder im freie noch imläger einiche gemein, 
me mitjnenbabenwöllch. } —— 
Nach dem nu der fürſt Pharnabazus einander friſche hoͤr vnd kriegsve 


un di fen 
vil gefangen/unn 
nd ein follicyen 


3 Lacedemo 
niſchen art 
im Zurgen 


ſchreiben. 


verſamlet vñ damit der Aby dener land über zogen / dein iſt Alcıbiadesmirdin . 


bauptman Trafillo entgegen zogen / das land zuſchirmen / vnnd alsır mie jhm 
geſtritten vnd inn die flucht pracht / hat er jm nachgeuolgt biß inn die nacht vi 
nach dem er deren vil erſchlagen / harter fein volck wider ins laͤger gefuͤrt / dw 
ſelbs haben der beiden hauprleür vold vonn des gemeinenfige wegen ein andet 
gantz freüntlich vnd froͤlich zugeſprochen / vnd ſeind gantz gegen cinander va 
fine,  Imnabgndentaghat Alcibiadeseinfigkuirrelund triumph ef 
Striche/ondift demnadmitallens wol: dem fürften Pharnabaso in fein Ian 

sogen/undhar das weit vnd preu geplün dert / vnd die ſeinen mit vil gefangnen 


vnd groſſem gůt / wider inn jren läger gefuͤrt / vnnd doch vor bin all gefengne 

pricſter on ent geltnüß kediggelaflen. > 

Vnd als die Calcidonierde 
uü 


ſtatt ʒ bergeben / iſt er von ſtundan darfuͤr zo gen / damit er den verrettern M 


— —— zugeſelt / vnd dem Alcibiades ein ſchlacht anpotten / 


gleichen a gen/ vnd als ſie zumhandſtrach kommen / vnnd etwo lang! 


Fee a N — u 
dem üften ea Letfkals pocrates über wunden / iſt der Fuͤrſt allein zůſchwa — 
Fe derfünd vngeſtůme auffzuhalten/darumb ich inn ein ſcnce fiuchth 


Nass; an 
belegenmpu —— Al⸗ 


u 
biades ettlich hauptleüt verordnet die ſtatt⸗ 
gelt zu ſaml 


nd iſt er inn das bellifponti % (ben 
x pontiſchm — llentha 
DRS nenam hoͤchſee a RER 


zu 


Alcibiadis. XXVII 


Inn dem begab ſich jme ein ſollichen gegen wur ff den er nimmer verlag das 
er die ſtatt Sely bram gewan / dann etlich erpoten ſich jm die ſtatt einzegeben / 
Namilich ſo bald er naches ein feür ſehen würd / ſolt er den nechſten mit den ſei⸗ 
nen der ſtatt zuzichen 

Inn dem ſie aber ſorgten / das under den sammen geſchwornen einer die ſach 
außpringen moͤcht / da haben ſiedas fer vor beſtimpter zeit anzündet/ ſo bald 
Alcibiades das zeichen erſehen / hat ernir mer dann dreyſſig mann zů jmgenom 
men / dann das hoͤr warnocnicinn ſeiner ruͤſtung / vnd iſt auff das allet ſchnel 
liſt der ſtatt genaber/damir befolhen / das jm die audern vnuerzoͤglich nachuol⸗ 
gen ſolten / inn dem nach weintzig mann zůgeſprungen. 

Als nu Alcibiades mit den ſeinen inn eroffnung der porten inn die ſtatt kom 
men vñ geſehen / das jm die burger mit gantzer ordnung Entgegen drüungen / 
wider zur ſtatt hinauß zeſchlagen / da gedacht er/ es werevil zunerwegenlich ge 
handelt / das er mit jren ſo wenigen ein ſo groſſe menge volcks ſolt angreiffen/ 
wo er dañ zurück ziehen/ würd jm dz ſchantlich ſein / dieweil er ſunſt biß auff den 
tag vnüberwüntlich pleiben / darumb ſchickt er ſeinen Heroldt / der mit ſeiner 
tro mmeten in ſchweigen gemacht / vnd demnach zur Burger ſchafft geredt / er 
wolt fiemir alles trewen gewarnt vnd vermant haben / das ſie nit cejrc feindt⸗ 
liche waffen wyder die von Athen geprauchen ſolten/ ſte hert en dann zuuor das 
gemuͤt vnd willen des hauptmans Alcıbiadig erkant. 

Mit diſem liſt vnd fürnemen hara ſte dermaſſen enthalten/ als ob ſein gantz 
hoͤr zugegen geweſen / auff ſollichs ſeind auch die Leden derma 
reitzt / biß das gantz hoͤr zugegen geweſen / damit ſie inn forcht dermaſſen durch 
ſchlagen / das ficden Alcibiadem ſelbs vmb hil ffan ger uͤffen / der jnen auch fry⸗ 
den vnd troͤſtung geben / vnd iſt den Tratiern beuolhen / deren vil inn 
geweſen / vnd auß ſonderem geneigten willen / frey vnder jm 
hept / das ſie drob halten/damirdie ſtatt nit geplundert würd /vnnd als ehr vil 
gelts inn den enden erſchatzt/ hat er ſich wider nach au 
volck wider auff Calcidonem zugefügt. 
ſeine haup 
bazo frid 
lung einer manlichen ſumma gelts/inn der 
das ſunſt die gautz prouing vnd landſcha 
über zugs entladen ſein / vnd ſolt man au 


obett 


kunfft die burger vileedann fie ſelbs gemeint ü 


berwunden / wie dann gewon⸗ 
lich im erſten ſchrecken geſchicht / das ſſte inn der 


ſtatt durch einander lieffen vus 


Die in atanen/dieifastmaursubefdbifmen. Dargegenhar hl ne 

die ſtatt auffland vñ waſſer dermaſſen belegert/ das Gar niemans weder drei⸗ S——— 
noch drauß kommen darumb hatt ſich inn kurtzet zeir begeben / das die burger despic finet 
mangel an prouant vnd ſpeiß geliten / das ſie den hunget nit wol lenger dulden Dılınz er⸗ 
mogen / deßhalben gedochten ſie wol inen irn difen & 2 ‘7 ober 
Seh / gedochten ſie wol / was jnen inn difen aͤngſten vand Höten 

) ethun⸗ 


Es 





Wie Alcibla 
des die ſtatt 
Selybram 
mit liſten c&s 







































Don dem Keben 


namhafft Burger inn ber State Byſanzz mitt Na 
en gus / die mehr geneigt waren jbr vatterlandt 
mern Anaxlaus ———— genicß dauon zuempfahen / die ſeind mit dem 


Es waren zwe 


re jmdiefkare inzugeben / doc fo habenfiefich vorn 
Alcibiade 


marckt vñ an alle ort vñ end gangend⸗ 
enefeloflen/Dastesum ef rn haben men anzeigr/wiefieyn 
die — — on An hauptman inn Joniamberi fft würd/erlihaf 
——— — gen zuſtellen / Diß iſt vom gemeinen volck leichi lich glanbt 
Phi biades feinefcbiff auffs hoch moͤr vnd gegen Foniamgı 
am * itdarnongefarn/ondaberinn finſtere der nacht mic groſſer ſti⸗ 
— —— ſtatt zuecrobern / vnd als ſchon jetz alle ding zu der ver 
reterey angericht / ſeind etlich der ſeinen mit jhm au ff das an A u —— 
vnd auff der andern ſeitten die hauptleijt (wie ſie dann ein ander ef x en) u 
ſchiff inn das porrgefaren/ vnnd die Statt mit groſſem geſchrey an zetten Si 
fEürtmmen/damic den burgern einfoscht vnd den verrärt een ein berg eingeſtoß 
ſen die ſtatt zuüber geben. In dem erſten geſchrey f eind die burger mit ſampt 
den zugebnen zu ſatzen auß Peloponneſo / auß Boetien vnd Megarenfenden 
nechſten dem port zugel auffen / vnd haben die feind die ſe chon je auß ser 
auff das land kommen / mit gewalt wider hinder ſich inn die ſchiff getriben vn 
hoffen ſchon die ſt att zubeſchirmen mögen / wiſten doch weg wenig/ was 3) 
rück gegen dem land geſchach / biß das man jnen verkundet / das Alcibiadesmi 
eim gewapneten hoͤr vom land inn die ſtatt kommen / damit iſt die ganz mengt 
vom poꝛt wider inn die ſtatt Eommen/dicfelbigenob fie möchten wider absun 
ben / wie man dann ein grimmen ſtreit gethan / imn dem Alcibiades das recht vñ 


— linck horn regiertten/ vnd iſt der burger ordnunge erewoland 
geſtanden. 


octiern verſchwẽdet wordẽ/ 

a * ich von noͤtten ſein de 
Se enge en aba 
cberdex Atſchlegen / prand / zer 
—— eiden m /P 3 för: 
enrtccht les 
Digerfine, 


rradten / ſonder mein. 
mg vnd allem übel das man in erobt 


t / vnd inn dem den Mena * 


hgeuolgt die allzent geneigt 
Ecedemoner diß gehoͤrt/ hab | 
— Alcibiades auff land vnd ücklich vnnd ri 


In — 
wo en — Ar groffebegird gehepr/finvarrerland wider zuſchen 
ee versichen/ifEdamirsi ſchiff geſeſſen / vnnd hal 
annon die 
el vonden ſch 
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Aleibladis. ILXXVIII 
hept. Doch ſagt Duris der Samier der ſein her kommen / auff den Alcibia- 
dem rechnet / das der ſprecher Callipedes in feinem ſchif geweſen / vñ mit ſchwert 
ſpieß / vnnd anderen waffen zum ſtreit dienent / wol geruͤſt geweſcu. Deßglei⸗ 
chen auch der ſenger Cryſogonus / der mit feiner kunſt dler emengieher der maſ⸗ 
fen abgericht / das ſte mitt hhtem riemen ziehen / ſyynem geſang cin liebliche Me⸗ 
lody vnndthon machten / Auch was des Hauptinans (if nichr anders zierd 
dann alsob ſie von den Bachanaliſchen Feſten kamen/ vnd mitt ſy den vnd Pur 
pur gezier dt von fegeltächeren/wiewolich das nitt fůtr war anzcı gen darff / die⸗ 
weil weder Theopompus / noch Ephoꝛrus / noch Zenophon /die aller numha ffti⸗ 





Wie Alecbig 
des Pprecher 
vnd ſenger 
wird fi) ge⸗ 
hept. 


gſten beſchriber diſer dingen / des nicht gedencken / auch hat die zeit ſollichs nicht 


wol erlelden moͤgen / das Alciblades der doch auß dem ellend kam mit eim ſoͤlli⸗ 


ren / ſonder iſt am port jm ſchiff ſitzen plyben biß das inn ſein ſuns Sun Eurip⸗ 
tolemus vnd vil ſeyner freünden vertroſt vnnd vermanchaben/ kecklich inn die 


auch jhr erlich (hie mir krentzen geierr/diealtendtentchr nahe zů ſhm kommen 


moͤgen / haben hhnen von verrem den jünglingen anzeige/ auch waren erlichedie 


diß gegenwertig glückſelig keit mir feinem vorigen vnfal vergleichren/alfo das 
njm vor⸗ 
bin gewalt vnnd vnrecht get han/ darumb hat man ſeins radts vnnd inrt 
dem Syracufaner krieg manglen / vñ deghalb ſo ein groſſen ſchaden nemen muͤſ 
ſen / dann was Alcibtades am ſelbigen end hett moͤgen außrichren / dasher 
gar leichtlich auß fein vol prachten Rittetlichen geſhichten zuuermütten/ dau 
als er deren von Athen macht befunden/gar nah des mor⸗ vertriben / vnd auff 
dem landt kaum jhr vorfkeeenohhaben/diebeiteran beyden ortten mireerr 


für 


der wertigen glück vn onfal/vnalserdemiach zuuer ſtan gegebẽ / wie der feind 


ſachen geſtanden / da hart er dermaſſen vonn dem künfftigen krieg wictnan den 
fuͤren fi ole/gerede vnd geradeſchlagt / das jhnen die von Athen mitt ein 


ding nach feinem wünfd und Sefallenergangen/dahart chr hu 


beſetzt / vnd gemuſtert deßwillensbald darmit außzufaten. Sardem im dañ 
etwasingefallenchrlihsaußsurichten /dasinn feinem — aß 7 
b n der zeit an als die Lacedemoner/ die Starr Doceliam mue 
ben / iſt man der feind halben nit ſicher gan Eulcuſinam kom 

men / Alſo 


Wie Alerbra 
des nach len⸗ 
ge widen gen 


Athen konn 


Me Alerbie 


Des zum Sbag 


ten HZaupt⸗ 
nan geſetzt⸗ 











Yon dem leben 

= allesierd sh diſem Feſt auff dem meer fiher dahin fuͤrenm 
men Alſodas RER Ha als dantz en / ſpringen / vnnd opffer di 
ſen / vnnd I N ındr pnndpnderwegen gefchaben vnderlaſſe em. Das hat 
wonlich auff em nommen suerfbareen/es weredenfeindenlich oder letdr/on) 
jm Alcibiades 1: Eirden gepreng entmitten durch die feind zu ziehen / damn 
mike alle 5 der Küng Agis nicht ſtreitten woͤllen / hat man ein rüwigen 
ebr — — eh fo o nit moͤcht man vonder geiſtlicheit wegen gar cin il, 
fürsug ba — oAlbringen / inn an geſi cht des varterlands/diejhm als dann fein 
lichen He hatt ſelbs zügknus geben moͤchten / Vnnd als ehr zum vorderfen 
Ritter raͤdten / vnnd amptleütten feinen anf chlag eroͤffnet / da hatter 
den Ba Bi fFdichohen bürg vnnd Bühel geſtelt / zů einer ward vndhuͤt / d 
en muſten / ettlichen befalch eht / vor den geiſtlichen züziehen / vnnd al⸗ 
Side vnnd weg zubereitten vnnd beſichtigen / darnach nam er alle prieſter vnd 
geiſtlichen entmitten zwüſchen die ordnung / mitt denen zoch ehr all ſytlichda⸗ 
her / Vnnd als jhnen niemants von feinden entgegen zogen / iſt das opffer vnnd 
Gotsdienſt / von ſhnen sis Eleuſine volenbracht / vnd demnach das voickwider 
gen Achen gefuͤrt das niemans kein leid geſchehen. 


Diſc ſo glücklichen volbrachten ſach hatt ſich Alcibiades dermaſſen üheha 
bendaschrfich offenbarlich berümpt / wie ſein Ericgsuolck under feiner hHaupn 
manſchafft vnüberwündtlich were. Zů ber felbigen zeit ſeindt vil armer auffri 
riger Burger zů Athen geweſen / die aller neu ver ſach en begirig waren /diel⸗ 
gen dem Alcibiades tag vnnd nacht inn ohren vnnd vermancen jhn / die Stan 
N ſeinen gewalt zunemen / vnnd nach feinem gefallen zure gieren / vind 

ch inn dem feiner feind neyd nicht verbinderen laſſen / vnnd wiewolchröifent 
ge diefch dermaſſen an inn hieng / wie che möchrentbicle / vnnd fuͤret / vnnd do 
witt den maͤchtigſten Burgeren ein groſſen zweifel vnnd verdacht macht /nad 
der Tyranney vnnd einchen herſchung zuſtellen / ſo mögen wir doch nicht wo) 
viſſen wie er die Tyranney begere/dasmögewiraberwol wiſſen / das zů der zel 
die dürſten vnnd oͤbriſten der Statt/ ſich groͤßlich an dem pracht vnnd ewal 

leibiadis ent ſeſſen /darumb ſie allẽ jren fleiß daran gewendt / das jm Aleib⸗ 


des mitt banptleutt erwälenmöcped; itt den ſelbigenwide 
—— % ie jm gefielen / vnnd mitt den ſelbig 


Pyeis auß auff die Innſel Andeum zugeſegelt / daſelbſt hatt ehr der Lach⸗ 


se Ä doch die State nicht gewinnen mögen!" 
en ſein miß günner Sir Athen dadurch vrſach an zuuerunglimp 


lſo von feiner geſchicklichett / wart 





ungen ward mit wenig ſchiffen vom hoͤr au” 
R Aus ——— nig fü An 
er damit das moͤcht 
m ſold vnnd an enotturffr, hoͤrfuͤren vnd vnderhalten 
x Darg 


Aleibiadis. LXXIX 


Dargegen aber die feind nicht allein mitt jrn cygnen teichtummen vnderhal 
ter ſonder auch vom Perſier Künig mitt gelt vnd aller notturfft verfchen wur 
den darumb ſie den Erieg defklenger fuͤren möchten Diſer dingen allen haben 
die Athenienſer wenig gedacht / vnd vurden dem Alcibiades ſo gehaß das fie ge 
ſehen warden den aͤlteren ney wider erneinerr haben / vnd har man eben zur fele 
bigen zeit bey Epheſt vonn den feinden auch ein ſchaden empfangen / das macht 
ſeinen miß günneren ein hertz die menge zubewegẽ / dem Alcibiades allen gewalt 
vnd loauptmanſchafft zuentziehen 

Wann als Ayfander der Nacedemoner ſchiffhauptman / vom Perſter Kü⸗ 
nig Cyro/dentjüngerenüberflüffig vil geltz empfangen / damitt ehr fein kriegs⸗ 
uolck reichlich befolder/daharaber Alcıbiadesan gelt groſſen mangel / darumb 
er / wie ehr kont vnd mocht die ſeinen and gern verſehen / deßhalben er mit wenig 
ſchiffen gelt auffzeptingen/in das land Cariam gefaren / vnd ließ er dazwifchen 
dem ſchiffherren zů einem Hauptman Antiochum / gat ein erfarnen mann/ auff 
dem meer vnd ſchiffen / doch ſunſt der Ritterucen zucht vnd ordnung gantz vn 
wiſſend / dem hatt Alcıbiades irn feinem abſcheid hefftig befolhen / das er imn ſei 
nem abweſen keins wegs mitt den feinden ſtreitten / der aber dem ſelbigen ſeinem 
befelch vnd radt nicht nachkommen / der iſt mitt zweyen ſchiffen fur das Ephe⸗ 
fer poregefaren/onddenhauprman Oyſander zů (kreicerforderi/gar verache 
vnd gefcholcen/crfey ein verjageman. 

Dem iſt sum erſten Ryfander mit wenig ſchiffen / vnnd darnach mitt ſeinem 
gantzen ſchiffh oͤr ent gegen gefaren/punndals ehr hhmnachgeilt / ſeindt die übri⸗ 
gen ſchiff dem Antiocho hrem Hauptman zuhilffEhommen/die ſeind mitt dem 
ſtreit aneinander gewachſſen / vnd handt eewo lang gans grimmen geſtritten/ 
Ihe zů letſt handt ſich die Athenienſer inn die flucht gewendet / darinn der Dace⸗ 
de moner Hauptman HLy ſander vil ſchiff vnd lcut gefangen / vnd ein ſig kzeichen 
des endsauffgericht. So bald diß dem Alcibiades fürkommen / iſt chtjlends 
wider auff Samum zugefaren / vnd hatt alle ding widerumb zurück geſtelt/ da⸗ 
ſelbs dieüberblibnen ſchyff verſamlet / vnud alſo den nechſten gegen den feiriders 
zogen ſie sum ſtreit zureitzen / vnd von ſtundan mitt inn ſtreitten woͤllen / vorge⸗ 
melter Qyjander wolt ſich aber feins erlangten ſig ks gnuͤgẽ laſſen / vñ dasgluck 
nicht zuul verfüchen/darumb er ih vnd fein (biffins gewarfambiele, 

Zů der ſelbigen zeit war ein namhaffter Bürger jhm bör/mirnamen Thraſi⸗ 
bulus gar vom edlem ſtammen erporen / darzů cin erfarner theürer Aitter/dce 
war aberdem Acibiades gang vngünftig/da nunder gen Athen komen und 
anzeigt wie es vmb den krieg geſt anden / vnd damit Alcibiadem groͤßlich verun 

glimpfft / dann chrzeigran/wiechrvon diſem empfangnen ſchaden vom hoͤr ge⸗ 
wichen / vnd eim pewriſchen vnerfarnen maun ſeiner mirerinchercim das hoͤr zu 
regieren befolhen / vnnd wer ehr iun Cartam gefaren nicht darumb das ehr dem 
hoͤr gelt verſamlet / ſonnder mer das ehr darinn ſeinen luſt vnnd můttwillen ge⸗ 
ſucht / vnd des gemeinennug anff ein ort ſatzt / vnnd lag che hinder den ſchoͤnen 
frauwen / deren cht pil vmb ſich ber/darumb ehr daun mire feinem abwichenden 
feinden vrſach geben / deren vo Arben ſchiffhoͤr anzegreiffen / deßhalben keins 


anderen dann fei: 8/8 fi d 5 5, Wie Aerbf, 
ren dann fin ſchuld / das difer (ba erempfangen/ond werdasübrig Bee ae 
worden 


wa Fommen/vndnic mer gchorjam. d 
ů dem ſagt ehr / das Alcibiades fhın im der gegne Theocide ein gantz fe 
ſchloß vnd hauß hett / das hm ſelbs zů einer zuflucht gepauwen/ als ob chr An 
an vertrauwen auff die von Athen geſetzt. Dauon ſeindt die von Athen ſo 
hefftig bewegt / das ſie den Alcibiadem ſein gewalts ent ſetz ten/ vnd andrehaupt 
an ſein ſtat zum hoͤr verordner. 


Of Nach 














Don dem leben 


hunde Hauptman Alcibiades deren von Athen Decret verno 
sn ha Sarmngejon/omd füner mifgünffigen boßhaie enefeff, 
mitt denen diejpmmice willen anhiengen/inn Chrariamgefchiffe/onddafapg 
miredervpöldteren die Beinen Künig gehept Erieg gefuͤrt / vnnd [cin Ericgsyolt 
mirrreihemeaub vnd gůt / vaſt reich gemacht / vnnd damitt vil Geichen/ti 
den Barbariſchen als gefangen leüt dienten / wider ledig gemacht. 

Dazwa wen ſeindt der Athenienſer Dauprleür/Tydeus/ Adymantus / vnd 
Menander/auff Lampſaum zugefaren / deß willens mitt den feinden zuſtreit⸗ 
ten / oder zum wenigſten zůerfaren / ob dir feind ſo forcht ſam weren / das ſtemnat 
mir me ſtreitten woͤlten / darumb ſie inn der ordnung gegen jnen gehalten / nach 
dem aber der Dauprman Ly ſander die ſeinen hinderhalten / da ſeindt die vn 

Achen zů den waſſeren Capre gefaren / daher ſie klommen waren / vnd als ſiede 
EN jbrvol@inm Feiner Ritterlichen zucht noch geborfame beyeinanderen gu 
halten / vnnd dasmer für ſich ſelbs vngeſtuͤm gewefen/da gaben ficden feinder 
damit vrſach ettwas dapffers außzerichten /diferjhrer var leſſigkeit hart Al⸗⸗ 
biades wargenommen / der ſich nicht weit dadannen enthielt / darumb ehr dam 
über land zů deren von Athen auptleütten komen/ vnd jnen zuuerſt an gehen / 
inn was geferlicheit fie ſtunden / ſo lang ſte an dam end hielten da ſie dann weder 
ſtett noch port hetten / die den feinden zů wider) ond jnen behilflich fein moͤchun/ 
zů demmuͤſt hr kriegsuolck weit auff dem Land jhr narung zamen ſůchen / vnd 
ſtreufften allenthalben daraffter on alle ordnung / vnd lieſſen hre ſchiff anden 


mmen 


— ſt ale 


ner jrs ſcha⸗ 
dẽ verwarnt 





——— 
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hept / da haben ſieſm das mit gewalt abtrun 
kom̃en / vnd an allen ortten außgefchloffen/wieer nu vil vnfals erlitten / vñ nir⸗ 
gens platz gehept / hat er jm fürgeſetzt zů dem künig Artaxerxes zufliehen / vnd 
vermeint fein zu kunfft wurd jm nit minder angenaͤm fein) dan vorzeiten die zu⸗ 
küfft Themiſtoclis dem künig £erpi gewefen/vorab dieweiler niemind geſchickt 
gewefen/dan der felbig bey groſſ 
eincrlihfürnemenbabe/diewei 
boffe leichtlich zum Eunig kom̃e 
nabasum/mirdemer vorhin pü 
felbigenin Phrygiam kom̃en/i 
dem fo lieplich zugeſprochen/ h 
Athen jr freiheit verlorn vnd; 
ſp attẽ ruwen empfangẽ / das ſte 
vnd ſagtẽ ee moͤcht kein ſchuld dran gebeprhaben/das ſein diener etliche ſchif iñ 
ſeinem abweſen verlorn / darumb hetten ſte gantz vnrecht an jm vñ dem gemeine 
nutz gefarn / das fieinn dermaſſen ent ſetzt / dieweil er fo ein theürer vnuber wünt⸗ 
lich hauptman geweſen/ 
wiewol einj eder fein ſelbs / vnd auch den 
ein vergrbne hoffnung auff den Alcibiadem geſetzt / vñ gemeint dieweil er noch 
bey leben / ſo wer es nit ſo gar vmb den gemeinennug geſcheen / vnd ſagten er het 


vorhin mit ſeiner theürẽ manheit der I acedemoner macht vndertruckt / darum̃ 


er das zů erledigung ſeins vatterland thet / vñ 
n moͤgen / durch den fůrſten vñ laudtuogt Phar 
ntnuß vn verein gemacht / darumb als er zů dem 
ſt er võ jm gantʒ freüntlich empfangẽ / vnd als er 
at er vil gunſt bey jmerlangt. Vnd als dic vo 
Tyrannen vnd regenten bekom̃en/ haben ſie zu⸗ 


oO 


gemeinen vnfal erklagt / haben ſte doch 





gen / doch iſt er mit der flucht dauon 


en fürſten gunſt zuerl angen / vnd wurder auch 


Wie die von 
then gar is 
berwunden 


den Alcibiadem feiner bauptmanfdyaffeenfee ſeindt. 


darumb muͤſt man auch diſen gemeinẽ vnfal lyden / vñ 


om tratim 
Alcibiadis. 


ploflen mer geſtaden vnuerwart ſtan / den feinden zů allem vorrbiil. moͤcht ers nym̃er zu laſſe en / das ſie vnd jr geſetztẽ Tyrannen/dermaff: en vnd ſo ge 
Alenun Ycibiades diß anzeigr/pnd vermanr — ff Seſtum zz⸗ waltigklich zů Athen regieren ſolten. Es war auch nit zuuerwundern dz die 
ne — die Hauptleüt nit volg en woͤllen/ vnd geſagt / men ſtin ee e ls in Alcibiadem geſetzt / r — durch in wið 
— sh das (chiffh: t j * zuerlangẽ / dieweil jr auch zo Tyrannen niemans mer gefoͤrcht habẽ dañ den A 
an ne — niebehen ——— Abiadem / vnd vermeinten das er allein der wer/der — ee ſtat — 
—*— en 3 F edt / vnnd zuleı m Ändern vn abthůn moͤcht / darumb als ſte mit di fer forcht behafftet/ da haben ſie 
hrenertlichen dievombs: ibm nd als er wi er abgeſchey den / hatt mitt allem fleiß ſhr kuntſchafft auff hu gemacbr/wo ehr doch fein/oder was ehr 
gefolgt hetten / ſo woltig — men geſagt / wo diel dauptieüt ie handlen moͤcht / deßh alben dann Critiasder Tyranneneinerden Ly ſander be⸗ 
een/oder mice verf ug einen acedemoner iñ Eurgem gerrungen hanzu u richt / das die Racedemoner das Fürfkenehumb über das Griechen landt noch 
em dannſhren ertlich — ſchiff inn die flucht zupringon A auch die Statt Achennymmerinnjbremgewaltbebalten möchten /alldieweil - 
fagtencherchrgemmpflkh RER ii r redt jhm das ſelbs zů einem rům/ vn vn Alcibiades inn leben were/doch wer ermirte diſen wortten nicht bewegt / wo hm 
———— ih daruon / vnd küntten wol verſtan / was hi nit auch brieff von Sparta Eomen/darinimbefolben/d$er den Alcibiadem vm 
—— —— hett thun moͤgen / wo chr mitt den bring en ſolt / diß thettẽ ſte auch darumb das die 30. regenten ne ſo übel foͤrchtetẽ 
— — BE af emland angriffen gehept u die fein fürnemen vnd fininn treflichen fachen fo wol erkant / oder das fie meinte 
Aufgangwol probieren i A es für cin radt geben / hatt die ſach —— zeit ſein / das ſie die ſchmach ſo er jrem künig Agis zugefuͤgt rechen ſoltẽ/ ſo bald 
—— au ne gt/wannale vonnder Athener fı ei 2 | Oy ſander die brieff empfangen/hater von ſtundan ſein botſchafft zum fürſten 
——— Ser gen ind on al ordnung auff dem Pharnabazo geſchickt jne zuuer manen / die ſach auf das fürderlichſt außzerich⸗ 
Auptimangarebenm — a eß hatt Oyſander derenvon Zac, ten / der ſich darin nit gefaumpr und das gefcheffe feine bruder Wageo/und feis 
ANGEifFen/dicdoch AN nommen / vnnd alfo jlende die feind ü berfallen nen vetern Sufamerribefolben/den Alcibiademß ampt ſeiner dyrnen Tyman 
J —3 — mg warten geweſen/ darumbo ann die flucht vilg draineincr ſtat inn Phrygien gelegen vmbzebringen zuuer ſchaffen / auch ſagen 
Ar fhiffond nord feind alfo wenig minder dann zwcy u erlichdas er chdaner vmbracht / auff ein nacht im traum geſehen / dz ſte jt ae 
i 4 | fander allchießzn A ey Laufende mann Sefangen/dieder Pauptman ‘ gemalt/dicandern ſagẽ / dz er im traum Tymandꝛam ſonder Mageum geſe 
Wie Lyſans |bedigedarnen Dlagen/ond kam allein Conon mitt acht jchiffen es ben mit im abgeſchlagnen haupt / vnd dasman denübrigen leib verbzene 
ah Kefige, —8 Bir y Die jenen aber die iñ befelch gebepr Alcibiadern vmbsebzingen/dichaber 5 
—* bert/ vmg⸗ die „imfighhare der Danpeman Ryfanderdie St att Athen vnuerdeoffenvollnfkrecenwöllen/dafiennandas ort kamen da er wen 
—3 nenlaffen IE aan ſtattmauren zerprochen vnne jbrübrige chiff vetp 4 vil reiſtgen vñ dienern / haben ſte jhn doch in erſter ankunfft nit angreiffen dur 
1} Landeipeirh, — — iades wol ſad das die Qacedenonet ftun fen / ſonder das gantz hauß zů ring vmb dermaſſen vmbgeben vnd verhuͤttet * 
erh fürgefage in ecn/da hate ehr fich jhret ma che vnnd haſſes nt) nie mans darauß entrinnen moͤgen / ond als ſte demmad⸗ Sirallen ortten feür d 
—4 abdemaben — inn Bythimen Suweichen. a umb gelege/ift Alcibiades dcs vnuerſehelichen dings nit wenig beEümert/har 
| ratier erfaren /dager ein groſſen ſchatz goldtoba mit der eyl alle bett vñ kleidung auf dz feür geworffen / vnd ſein mant a ymb —— 
us N - BE i linden 
ur 


































& ü 


icke 
lincken arme gewi 
—— das fe 
niemans begegnẽ noch mi 
ber mit pfeylen auff 
mbracht / ein ſolliche 
avisnelich geweſen gehe 


Yon dem leben 


ert iñ die recht hand genommen) vnd alſ 
ee gewertterhand getrungen. 7 ñ dem n 
nr der handt genahen doͤrffen / ſonder haben võ veriem 

ogeſchoſſen / vñ mir vileder pfeil und wunden erlegt / vñ 
fm a 9 Alcibiades der theür hauptman der ſunſt vnübe⸗ 
n e/demdievorgenant Tymandra nach jrem vermögen 

blich leich — ſeindt etlich diefagen/das er nit võ den 
nr iererenPharnabasi vmbracht / ſ onder von etlichen 
* feinen verwanten denen er bey jr ſchweſter 
gelegen vnd ergriffen er⸗ 
ſtochen ſey· 


Das leben Car Martij durch Plu⸗ 


tarchum beſchryben 
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A 
—— — 































ſchlecht / hat zů Koi af 


z N 
eweſen / der nach dem Tullo Hoſtilio ee 
Zuintius võ dem geſe chlecht Ma 9— 
Romingefaße hant / J tem — 
zů eine Cenſor on ſcha smeifter ne J 





LXXXI 


ben ſein weiſen ſtand/ dz diß vñ ander vnfal/fo jm zůgeſtanden nit verhinderen 
moͤ gen / das er darumb nit zů einẽ theüren ritterlichen mañ werden ſolt/ wiewol 


der weiſen ſtadt / für ſich ſelbs von den vnadenuch en leüten verachtet vnd miß⸗ Miediemits 


gedultigem ly den / der arbeit/ für tugenden an jm gehept/ er geduldet die fraͤfeln 
gemuͤtter/ vnd die iñ den gezancken nit weichẽ wolten / das er ſich denen nit leicht 
lich zugeſellet/ nach jnen gewilforer/oder zůgefallẽ jichtzt gehandelt / oñ als man 
ne inn allen vnzimlichen ſachen/ vnd haͤndlen / auch iñ aller arbeit nd inn dem 
gelt vnſchuldig und vnbeweglich befunden ſein / vnd ſich desan jm verwundert 
hat man jn ein maͤſſigen theuren vnd gerechten mañ genãt / doch bar. ſte gar übel 
verdroſſen / das er ſich iñ burgerlichen fi achen ſo ruch vnd vnanmuͤtig erzeigt/ vñ 
ſich alleinig dem adel vndradr ſo gar anhengig macht· Wa⸗ mag anch die ge 
wonheit vnd der gebtauchder kunſt vndlecrefür beſſere frucht vnd nut bringẽ 
dan das fiemicder zucht dienarur etwas beguͤtiget vnd milteret / dadurch man 
auß mittel der vernunfft die gewiſſen ding erwelt / vnd den überfluß abſtelt 
Wanñ zů der ſelbigen zeit iſt die ſtat Rom võ wegen der erfarung inn ritterli⸗ 
chen vnd kriegshendlen inn hohem lob und werd geſtandẽ / des giot vns ſonder 
zugnuß das woͤrtlin tu gend/dasmandamalnalle ſtercke vnd manbeir tugent 


macht / das er inn ſeinem lauffen gantz hurtig / ſchnel/ vnd zufahen Zubegreiffer 
vnnd zã überſtreitten vnü berwüintlich gewefen/ dann wöllicher mitt vernunft 
oder ſtercke wider jn gehandelt / der hat ſich uber wünden laſſen / die ſtercke hat 

auch allein daruon dz jm kein arbeit zuuil geweſen. 


Pollux inn diſem ſtreitt erſchinen / deßgleichen auch dantach au 
35 Abom mitt (dwoygendespferden/pnnd habenjbiten di 
anzeigt / darumb manjbrindafelbenches dm brunnen/ 


Von der erſtẽ 
reiß Martij⸗ 


Iñ diſem krieg habẽ ſich vil felgamer Se 


andern hat auch difer Martins und augen des Roͤmiſchen Dietators und ôbri bẽ empfarge 










































Don dem Leben — Sa: 
vnd Feſttag / jaͤrlich auff den tag als der ſigk erlangt 


6 ſchicken woͤllen/ da ſeind die ſelben abermalen zamen elauffen / vnd haudt einan 
vnnd halter} a ondwürdediemanjärligdenjünglingen ersäg N 5 


der vermant vnd bewegt / das ſie die Srarr verlaſſen / vnnd ſeindt auff den Hey 
Die vnzeitig eerbewy aſſigẽ zůſtand / fo ſeindt fiegewon/den felbigenden 





va : e ligen berg zogen / über das waſſer Anienem/da lagen ſie doch ſtill beyetnandern 
wann die den tingen vr gen vnd erloͤſchen. Dargegen aber die — vnnderklagten ſich das ſie von den rachen Burgeren vertriben weren/darumb 
durſt ſrer begüt den ——— gemert / vnd die würdig eit vnd lob moͤchten ſie allenthalben inn Jtalien/luffe/ wafler/ vnd plan zů der begrebnuß Abwerhung 
dlen ſinn — / dann die würde zücht vñ reitzt ſie zů noch loͤblichern fünden/dann ſie mochten zů Rhom nichts weyther überEommien / dann fire Sic dergemeindd 
deſt bürleücheiger gene‘ dasfiedarumb belonung empfangen / ſonder dz ſie da zeichen zuſtreitten / wunden vnd den gewiſſen todt. 
von vnglei⸗ gethaten / vnd acbrapn dverfendet feyen/daslobnit sunerlaffen / vnd werden Damit handt ſie dem Radeen groſſen ſchrecken inngeſtoſſen / darumb haben 
Fra ale A ii — —— verdeüße fie wo ſie nit in jren eignen ſa fiedicaller 
alfomit 


Sf — eltiſten / vnnd die dem gemeinen volck am anmuͤttigſten gewefen/bors 

R lte iſt auch difer Martins f&afftweißsii; r 

obli atenerhoͤcht werden. Der geſta ei 

dern m ſelbs fürgeſetzt / ſich ritt er lich und manlich zuhalũ 
13 


h let ch H en wortten / jr ſelbs wolfare zubedencken dañ 
A in zuerſtreitẽ / vñ die newwen hauptleüt ʒu ſchalt ehr denn radt / jhe zuletſt kam er mitt feiner red dahin / das chr hue diſe Fa⸗ 
vn alzeit begert noch mer lo be ee er manlichen růms. Darum bel fürhiele/nämlich wie vorzeitten alle glydcram mennſchen wider den bauch 
gezeügen zuhaben / ſeiner ae smer inn jren kriegen vil ſtreit vnd fü chlachtẽg zuſamen geſchworen / daru mb das der fi elbig muͤſſig were vnnd nichto thet/ vnd 
— a — —— on ſonder belonung vnd begabig muͤſten jm — zů ſeinen luſt all andre glyder arbeitten / vnd vil dienſt erzeigen 
elopid⸗ i art > h 4 a 5 
— paminade — band die eer vñ rům für das end jrer tugent / diſer Martius aber/har dargegen hatt de 


r er bauch jhr toͤrlich fürnemmen verſpotten / dann ſie gadechten 
das end ſeins lobs vnd eren inn ſeiner muͤterlichen frervd vnd wolgefallen/nin wenig was ehr 


ralleglider auß⸗ 
u en, in můtter vonfiß . gerbeile/und dic bey jeen krefften behalten. Alſo ſoͤllent jhr auch gedanden/das 
er hielts für ſein groß lob — — kenne fein ſehenmohr es ein geſt alt vmb den A Smifchen radt / der alleding nach feiner vernunfft vnnd 
Er Bi en Freinden empfieng / vnd vor freinden mir weinen N» — —— 
——— — küſte / ein ſoͤlliche begird hat auch der theür Griechiſchri a ne fiegegen dem Kadı ver 


ne 2 füne/ vnnd handt erlannge 
d che begird ha macte das man fünff man verordnen / die ſolten iñ allen dingen jr der gemein nutz vnd 
ter gehept das er es für ein ſonder glückſeligkeit — — che frommen bedencen/handrhaben/fi chütz en vund ſchirmen / die manfetz Tribunoa 
JJ 
gkerlangt / vnd frewd ſih das ſein t M Autum / die inn jhrem abwichen jr auptleüt 
Ihnen 
ept / das er die iñ ſoͤlli e int * 
einchgemahelgenomenb eydern er büpfehekind bekom̃en / doch iſt er ir diß hat diſem Martio nicht zum baſten gefa 
hauß wonung bey der můtter blyben. Vndals er von ſeiner ine ? mang dcs gemeinenmans gewale/ der macht des radts entz 
degungroſſen rům vnd gewalt m der ſtat Rom erlangte. "Ir demiſt eingt — 
empoͤrung entſt anden zwů ſchen den reichen burgern — 3 — un r ann über en lieſſ — a Die ſelbigen hül 
pon wegen der (hwerensinfen vnd gůitẽ iñ dem es auch ð radt mit en. Sur felbigenzeichande 
hept / vnd würden den al — das jr vergantet / vnd die nich ts mer ha volck Dolf 
ten / iñ ſtoͤkk vnd ker cker gelegt / wiewol 
des vatterlands wegen empfangen. 
fürgenom̃en vnder dem hauptman jean 
genfür ein burgen erbotten / da haben d ẽ zů affs 





orum/derinnwar ein namhafftig Scart Coriol 


k A k an r der Burgermeis 

iereihesugefagt/fi et was m Fer gegen den zu ommenden feinden gewender/ond‘ to Lartio gar ein theürn 
Simlicher zuhalten gegen den armẽ. Nach dem uk denfelbige —— Roͤmer befolhen die Staut Abelegeren / die ſeindt aber von wegen jr kleinen an⸗ 

—— glöcklich sumend bracht / vnd ſigkhaft wider gen Rom kom̃en / da haben ſich zal von den ſtattleütten 

katinn allen glaubner nit milter d 


vnd belegertten verachtet / vnd auß der ſtatt herauß ge 
AN vor gegenden ſchüldnern erzeigt / vñ wolt — fallen/ — — merſten angriff uberwunden/ vnnd biß ins lager 

Betmine, ſagdurch Marcum Va mania TÜsE. en dem hatt vnfe | 

BR riũ auch iñ vergeß ſtellen / al ſo dz alle die erſchlagen die ſich gegen jm zů wer geſetzt / damit dieandten Roͤmer man 

ẽ vnuerborgẽ geweſen / da hant Be Pr ae ngelcbenen/ waner war che 


Serrsubaben/nichrall der hande/fEich nnd je er —— 
= e One y ett zuha en / nicht allein mit et handt ſtich vnnd ſtreich⸗ onder auch mit dee 
edie gewer vnd waffen nal namen, Iim/ondgeeüßlichen anfdauiender feind / gantz vnüberwündelich/da ——— 
at nen niemans gehorſam woͤlle auch warn die oͤbriſtẽ ſelbs widereiam de I Ta ns viläugefprungen/feinde.die (“ind erfenrectlich wider binderficy 
el ie man foltnitfounmilegegcden armẽ ſchuldnern bandle/die#" de — ame pie — Sl fonder — hefftig 
iderfegeefichdifeemeinune vo ER \ enoefen dem, „PRO biß vnder die Statt pozeren erfEochen a nun vil geſcha 
v — gain gene m Rn che a Mer gieng/onddie Römer widerhindeefipaho 
arꝛigkeit erlangẽ SI; — 8 ẽ / dat A hatt ehr jhnen 
——— —— ſo verwegelich wið die geſan handeltẽ/ —9— 


s fürnemẽs ab 


das glůck 
2 vmd diſet fach wille Samen koren/on ſich doch die ſach zů beine g 











TEE A 


Don dein eben. 

oil mer beyftendig fein dann den flichenden) 
das gluck wurd den N enigeneenftlich nachgenolge/ vnd mir fampı 
darambifkehr TE tarrkbommen /dajbm nun im anfang niemants ken 
den flüchtigen 7 nnd alademnach ihren wenig vnderſtunden ſich zuwide 
—— 2 che wunderparlicher weiß vd gepcrden mitt he 
en Fi hurttig vnndthaͤttig rzeig ns on DL 
un la bracht / woͤlliche er angriffen / hatt ehr Sit ee! 
lichen ſtreit vo dan inn den aſſerſten winckel inn der Statt gedrungen / vn⸗ 
gen / vnnd die an dmtd geweſen / das die jihr gewer von jhnen 


der denen ſeindt etlich ſo hellig vnn 5 ee ne 
ſhmlufft vnnd vrſach ward den au ig Sn 
— —— die Statt inn ſeinen gewalt bracht / vi ind erobert /da 


eneigrfein/die Statt zuplünderen vnnd auß zettragen 
— — Ber Be ſag t / Es ſtuͤnd ihren fi chaͤndtlich — 
Stat plünderen / vnnd dem Bürgermeiſter inn ſeinen noͤtten nich t zuhi ü “ 
menfolren/Da che nun ſach / das jhm die menge nicht volgenwötlen/ — i 
willigen an ſich gehangen / vnnd iſt dem Bürger meiſter den nechſten — 
vnderwegen die felbigen vermant nicht von jhm zuweichen / vnnd et wo borrgt 
bertendaschrjhnedem ſtreitt nicht laß zeſpot kommen / damitt ehr ſeinenmitt⸗ 
burgeren zeitlich hilff thůn moͤge. 
Derzeit hatten die R oͤmeren ein ſoͤllichen gebrauch bey jnen / wann ſie mit de 
feinden ein veldſchlacht thůn woͤllen / haben ſie vor dem angriff der feindertlid 
zeugen genommen / vnd jr erben beſtimpt fo ſie vmbkaͤmen / eben damaln/ift lv 
riolanus Martius mit jren wenigen zů jnen kommen / der dann gant greuͤßlt 
mitt vil plůtz beſpꝛengkt geweſen / damit ehr jhnen nicht cin kleinen ſchreckenn 


Brauch ð Roͤ 
mer in teſtie⸗ 
rung. 


geſtoſſen / Nach dem er aber mitt frey digem gemuͤtt dem Bur germeiſter zuge 


ſprungen / vnnd das die Statt Coriolum gewonnen / anzeigt / hat jhne der DU 
germeiſter vor freioden vmbfangen / vnnd als die zuſeher das ein ſonder ha 
vnnd gemuͤtt empfangen / auch dieübrigen bedacht das dabey auzuncmen de 
attwas glücklichs gehandelt / inn dem iſt jnen ein Seichen zum ſtreitt vndangt 
ehr zegeben mit groſſ em ernſt gebeten. Als nu der Burgermeiſter den Caium 9 
der figen.e tiumfragt / an woͤllichem ortt ehr meint das die feind inn jhr ordnung am 
ee SS prach chr / ich acht die Anttater / dieinn der mit tien ordnung 
ingefioffen, die ſtarckſten /bat jhne darmiet hne vnnd ſein rodt gegen den felbigensuftd 
| er ab feiner theüren mannbeie verwundert / U! Hl 
arlnn gewilfoꝛt / vnnd als Martinsden nechſten nach verſchieſſung der J 
frsydigerlenive vor allen anderen inn die feind gefallen / iſt keiner ap 
Pmfanplyben/auchbartehrdicneben ordnung leychelich durch drochen 


SufffeinenfEil gefeffen/ondalscr vonerlangren% 
v 
Gott gedanckt hater ſich demnach gegen diſen PR a 


leben blyben, 


Caij Marcij. LXXXIII 


wendet / vnnd den von wegen feiner Ritterlichen handlung wunderbarlich ſeer 
gelopt / dieweil er ihm des ſelbs zum theil züg knuß geben můſt / vnd auch er Mar 
tius mitt ſeiner Ritterlichen handt das zum̃ theii bezügkt hett / darumb ſolt ehr 
jhm auß allem gewonnen gůtt vnd peüt / vonaller haudt vich zehen ſtück vor⸗ 
auß nemen / ehe dann mann ſunſt darumb peüttet / vnd zů noch merer anzeig ſei⸗ 
ner theüren mannheyt / hatt man jhm auch das aller ſchoͤnſt pferdt vorauß ge⸗ 
ſchenckt / dar inn hat das gantz hoͤr bewilliget. 

Damitt iſt der gedacht Martius erfür tretten / vnd hatt geſagt / eht hab ſein 
rům vnd lob vom Burgermermeiſter mit freinden gehoͤrt / woͤl auch das pferde 
zů groſſem dannck annemen / dieweil aber das übrig mer ein belonung ſeiner ar⸗ 
beit / dann ein zierd were / ſo wolt ehr des nicht begeren / vnd fich mitt dem gnuͤgen 
laſſen / das jhm als vil zur peüt wurd als einem anderen Burger / darinn wolt 
ehr gar kein vortheil habenn / doch wil ich allein eins begerenn (ſagt ehr) vmb 
meint willen zethůnd / naͤmlich ſo hab ich bißher gar ein vertrauvten vnnd lie⸗ 
ben freündt vnnd günner vnder den feinden gehept / der vmb all ſein habe vnnd 
gůtt kommen / dar zů gefangen / da iſt allein mein bitt das eht nit als cin knecht 
ini das ellend ver kaufft werd / ſo baldt ehr das geredt / hatt jm mengklich zuge⸗ 
ſchruwen / vnd id) groͤß lich ab ſeinem vnuber wundtlichen gemuͤtt verwundert 
fo inn begird des gelts vnnd ſunſt / dann die jhme vorhin feind vnd ney dig wa⸗ 
ren / von wegen ſeiner chren/ die haben je gemeint / das er noch gar vil mer ehren 
werdt geweſen / dieweil chr fi des angebotnen gůtz entſchlagen / darumb ſie inn 
von wegen ſeiner tugend vil lieber vnd werder gehalten / wann es iſt gar villsb 
licher ſich inn begird der reichthumb maͤff ig zehalten / dann inn den ſtreitbaren 
ſachen zů für treffen. 

Es bringt auch gar vil mer zierd der reichthumb nitt zubedoͤrffen / dann ſich 
deren zugebrauchen. Da nun des ganzen hoͤrs geſchrey widerumb erſeſſen 
vnd jr vngeſtuͤme geſtilt / da hatt der Burger meiſt er weither geredt / Ir mein al 
erliebſten mitritter / es zimpt ſich nitt/ das man diſen theüren ritter der ding wi 
der ſeinen willen begab /darumb wöllenwir jhin ein ſoͤllich kleinot gebenn / das 
man jm nit wider enziehen mag / vnnd jne mitt ſeinem zůnamen nun fürther Co 
riolanum nennen / damitt iſt im auch diſer nam auffgeſetzt unndbleyben/wöälli« 
chs dann ein anzeig gibt / das er vorhin mir feinem erſten namen Cains/mir dem 
anderen Martiusgebeiffen vom geſchlecht her / vnnd hatt ſich zů nachgandenn 
zeiten / auch des dritten namens gebraucht/dann diſe zůnamen ſeind bey den R 
meren gleich / wie bey der Griechen inn uͤbung geweſen au 


der form vnnd geſtalt als Phuſton vnnd Cyrippus / von der tugend als Eter⸗ 


getes vnnd Philadelphon/ vom glück her als SE i 
ander genant worden iff. — ademona / wie dann Baſſus der 


Ett lichen Küningen ſeindt auch jhr zůnamen worden von 
ſich biſſen / vnd übel redens/ wie ma⸗ dann Küni ee 


Prbolemeum/Kamyrumgenene/Difer meinun babenfihdie Rs 
braucht / inn dem das ſte einen under —— geſchlecht/ ——— — 


enac ſeines vatters tod geporen⸗ 


Auch 


ffzuſetzen / antweders v 
vonn begangner thatt/ von form des leibs / von mannheit oder geliick her / naͤm Jen end 3 


lich von der volprachten geſchicht wegen/als Sorhera vnnd C allimeon/ vonn Tr zunamẽ⸗ 





Dondemrita 
terlichen lob 
Marti» 





Yon dem Eeben 
bsform vnd geſt alt her zunemen / das ſiedi 
And ſeindt fie ——— auch Ceci / Cledij / dochne⸗ 
nitt alten nennen / Als Silli anderenlabsmangels wegen jhnen Steine 
fediemiebejheplimdebeit — die als jhr eigne namen nicht mit vimil 
gl lindoderlamen/fonder hoͤren die ats hr nrib * 
ſchmachpli baß aneimanderen end zimpt zubeſchriben. Nach vollen 
ande die Bürger noch ein [dweerlichere auffeise bewege ah 
dung diß kriegs agevrſach darzů gehept /fonder auß vorigen 
bein neuwe noch rech 

wol ſie kein ch wider die edlen genommene / dan als vil velder vngebauden 
— manaud kriegshalben kein frucht — — 
oſn hunger vnd theürung ley den muͤſſen / vrınd ob man gleich wolite 
— frücbrgebept/fohaerdiearnn Dürgerfhaffe kein gelrdiesukanffenjda 
—— auffrůren / die reichen heff tig verunglimpfft / das ſie vom 

wegenderalten feindt ſhhafft die theürung inn dit Statt ommen lieſſen. 
Inn den dingen ſeindt ettlich vonn Delieeren komen ſich an die Aömersie 
geben mit beger / das man ſhnen Bürger vnd bawleüt von Rom sufchiden \ 
durmdicharten bey ſhnen fo ein treflichen ſterbend vnnd Peſtilentz gehept / daz 
Eumderschend theil leüt bey leben plyben / damit gedachten die wyfi en das Ihnen 
die Dilirerner / damit eben zuhilff kommen / das man des vnruwigen gepoffels 
zum theil abkhommen / vnd der übrigen halben deſter rügigerplepbenmött] 
Darumbhabendte Bůrgermeiſter die Bürger anßgelofferdahir zufhicen/vi 
alsfaftdieubrigen gemuůſt ert / wider jhre find die Dolfcos zuz chen / vnd dam 
gewant / ſoreich vnd arm außgelegt wurden ſie deſt williger ſein. a 
ns ee vnnd Brutus mit jhrem — — — 

vnd gelagt / das diß außſchicken der Bürger ein grim doͤß ſtrck were / dann⸗ 
—* feinm ein Statt / vnd heuſer ——— ein vergifften lufft vnnd gewill 
tobt vinden wür den / allein das man fro zů Romablam/als ob es nit gnlg" 
reetlich mit dem hunger zů roͤdten / ſonnder erſt auch darzů die übrigen inng 
villentode und Peſtllentz zu ſchickem vnnd damiet ſaen gar kein vnfal geh" 
wurd / ſo legt mann die andern inn krieg auß / Mitt diſen wortten iſt der gef! 
a dasfieweder gen Veliteren noch Sur müſtrung je n amen ang 
ie ding haben den radt angfüiggemachr/dieweil fie faben das in 
Se hd — ſich den ſelbigen der gemein hauptleütten oͤffenlich 
ß ſich die raͤdt nicht wenig verwundert / vnd haben ein ſchwer Edict 
von ſtundan gen Veliteren ziehen / den 
ßgleichen dieſich auch nicht muſteren 

er gedacht Martius ſeine diener und andremerg! 


wer diewillig waren mit hm 3ů arten! 
fallen vnd dar auß cin zichen / vnd hat der Antiater landtſchaftt 


heſſiger worden / vnnd vern 
ch / dann es hatt ſte wwel gerauwen vnd verdro u 


z 2 
begert / vnd ei LE vnlang darnach das Burgermaſtune 
Uondj gegen m geneigt waren/dasficfich ſchampten — 

t. E 


Caij Bari. -XXXIIII 
wegen furdern moͤcht / dann damoln würden die eren ſtand nit mit gold vnd ſil⸗ 
ber erkaufft / ſonder all etn mit tugend vnd mannheit erlangt. Dann der kauff 
vmb die ern ampter iſt lang darn ach erſt erfür pracht / vñ hatt ſich dz filber vn⸗ 
der die ſtimmen und welung gemüſcht / daher dann die gericht vnd auch die hoͤr 
verfürt vnd zerſtoͤrt wür den / vnd die ſtatt einem eintzig en herrn vnderwürffig 
worden / vnd alſo die gefangnen waffen dem gold dienen müſſen. 

Darumb hat der gar weißlich geredt der da geſagt / das die ſtatt Rom zum 
erſten daher verderpt / als das erſt mal deren burgern gegeben ſey ſampt den 
ſchencken / dann die ſelbig ſucht / hat vmb ſich krochen / wie wol man nit weſt woͤl 
licher dem volck vnd richter die erſt ſchenck vnnd gab geben. Zů Athen aber 
ſagt man / das zum erſten ſolliche ſchenck geben hab Anttus dei fun Auchemco⸗ 
nis / alß er vmb die zeit des Peloponenſer kriegs ſich vor gericht verant worten 
ſoͤllen / von wegen des ſchloß Pyli / das er übergeben bar. Zů diſen zeitten iſt 
der marckt und platz zů Rom / noch nit mit dem geld zerſtoͤrr vnnd geſchwecht 
worden Nach dem nu der vorgenandt Martins vil maſſen vnd anzeig der 
wunden ent deckt / die er viertz ehen jar lang / als ein theürer ritter empfangen / da 
haben ſie alle ſein manliche tugend vnnd ſtercke mit eim ſtilſch weigen verecrer / 
vnd ſich darab verwundert / vnd hielten vil vnd mancher ley reden zů eim Con⸗ 
ſul zuerwelen / da nu der tag der wal kommen / iſt Martius mit vil trefflichen 
radtshern vnd edlen gantz ehrlich auff den platz vnd marckt kommen / vnnd be 
leittet worden / deßgleichen vor nie keinem beſcheen / da diß der gemein mann ge 
ſehen / da iſt im damit ſein gůtter will inn neid vnd haß gewendet / dann ficforg> 
sen wo ein ſollicher mann / der beim radt und Adel der moß angefehen / zum but⸗ 
germeiſter erwelt / würd es jnen nit zů guttem erſchieſſen / vñ jt freiheit dadurch 
gar auffgehaben / damit haben ſie ſne varen lafſen vnnd andern jt ſtimm geben/ 
diß hatt den radt garübel verdroſſen / dann ſie meinten jhnen follichs Mer zur 

ſchmach dienen dann dem Matrto ſelbs / Doch hat ſich Martius ſelbs ſeins ver- 
druß von wegen ſeins hohen geiſts vnd gemuͤts / nit wenig mercken lafſen/ dann 
er war nit ein ſollicher mann der fein dapffer keit mir der milte erzeigen kont⸗ 
darinn dann die tugend am aller merſten inn burgerlich en ſachen er zeigt / vnd 
das einem der den gemeinen nutz regiern ſoll/nichts toͤglichers ſein mag / dann 
das er auff ſeinem eignen fürnemen nit ſo ſtreng verhart /wöllieder hochge⸗ 
lert Plaro ein geſell in der einig keit genand / vnd das man mit aller mengklich 
ſich freündlich vnd geſellig beweiß / auch die empfangne ſchmach mit gedult lei⸗ 
den / woͤllichs doch bey jren vil ein geſpoͤt iſt. Er verhart aber auß einfalt gar 
ſtreng auff feinem ſinn vnd vn willen / vnd vermeint gentz lich wo er ſie alle über 
wunden / vnd jr keinem weichen vnd nachlaſſen/ fo würd es jm für ein ſtercke vñ 
mannheit gerechnet / wiewol diß won einem ploͤden vnnd weichen gemuͤt her⸗ 
kompt / vnd fo einer daran kranck iſt / ſo wurd dann der grim zorn nicht anders 
dann von hitzigem eiſen vnd geſchwern emprand / da nu Coriolanus dermaſſen 
bekoͤmmert vnd hefftig erzürnd i ber das gemein volck gemwefen/tft er damit ab⸗ 
gewichen / die aber inn der ſtatt Rom an jñ gend vnnd Adel yhm gleich geweſen / 
vnd jm allzeit ſonder gunſt vnnd liebe getragen / haben ſich det zeit mit hauffen 
zů jm gefuͤgt / vnd mit groſſem mitleiden ein hefftigen verdruß an ſeiner bewy ſ⸗ 
nen ſchmach gehept / vnd jn erſt damit noch vnviſch er gemacht / dam inn den 
kriegs hendlen war er jnen allen gantz geneigt / ein getrerwer hau ptman vñ an 
weiſer / vnd wann er et was ritterlich beging ſo vermant er ſie on allen pracht 
vnd ſtoltz jm nachzufolgen. 2: 

Daz wiſchen iſt ein groſſe ſumma frucht inn Italien et kaufft vnd gen Rom 

gefürt / vnd nit minder von Syracuß auch dahin kommen / die der Tyran vnd 


berz 








Von dem Ecben 


ER eſchenckt gehept / damit haben jren vil ein hop, 
a difer frucht / die burgerfchafft wider gen 
d ea möcht. Wieman nů den radt zuſamen beruͤfft/ 
einander verſünet wird eugroffenansal vmb den radthoff ver ſamlet vnd h 

abßrulen woͤllen / vnd hofften man würd jhnen die fie 
ren /xieman die fruch en dann jeenrerlich lieſſen diß an den radt — vnd 


fuͤrtragen Dargegenift Dartiusauff geſt anden / vnnd hat die be tig übel 
rtragen. 


ſwoh en die jnen mit [ben 
Ein zumachen / vnd ſagt fi 


gerada 


den Tribunifchen gewaldt wider entsichen/alaeinw fach dauonderburgemd 


668 fand ſchaden empfacht / vnd die empdruugen bewegt worden / dann die 
ribunen werden vns nimmer einmůttig pleiben laſſen / wie wir vorzeitten ge⸗ 


ind ſie mitt eine dam 
vermant jnen zuhilff zu kommen / in 
— anzeigt / was Martius im radt geredt / Hr ein [of 4 
msorn empfangen / das ſte kaum von den Tribumen ſelbs möcht, j 
fund andenradeirberfallen/ under 
al Al lan dem Martio die ſchuld zugemeffen 
wortten diefelbiganhe, jeefkartöncchr fürrechr fordern Laffen/ fid — 
att er ver acht / vnd mitgewald von jm geſtoſe dem 


er + ich, 
22 gefangen elbsangruffenn Mir ſampt den Edilibug und bawmeiſtern / den M mit 


d ie Ar — 
fi gUfA lagen hat angen / die ſeind aber von den cdlenüberfallen/ vnd vi 


zu 


Bank und ha —— le Rind pracht / Als nu die nacht zugefallen 





an 
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Inn dem es nu wider tag worden vnnd das gemein volck allenthalben her 
dem marckt zugelauffen / vnd inn zorn fo gantz empraudt / iſt der radt vnd Ma 
giſtrat der ſtatt halben inn groſſen ſorgen geſtanden / darumb iſt der radt inn 
vnder redt geſein / wie mann das volck mit freündlicher redt geſtillen vnnd be⸗ 
guͤttigen moͤgen / oder miretwasmilsen Decretten / dañ in diſer auffrůr moͤcht 
die burgermeiſt erlich würdigkeit kein platz haben/ auch wer jnen di fer zeit wo 
ſie echt vernunfft hetten / nie von eren wegen zuſtreitten / dañ diſe ſo grimme vñ 
geuerliche zeit eruor derten mer ein milte und menſchliche regierung / diſer radt⸗ 
ſchlag hat überwegen / darum̃ dann die Burgermeifker auß dem radt vnder did 
gemein gang en / vnd haben die gantz freündlich angeſprochen / vñ jr beſchwer d 
mir zůcht igen worten abgewendet / auch mitt jrem vermanen vnud warnnen 

ang mit mäffiger ſtraff und worten h oͤren laſſen / vñ das fievon bezalung der 
—— vnwillen gegen einander haben / ſonder ſich des freünd 
lich noch allem jrem gefallen vergleichen wolten / das moͤchten fie ſich zum radt 
entlich vertroͤſten. 
Mitt ſollichen worten iſt das volck beguͤttiget / da nu die Tribunen faben/ 
das fie mir dem fretindlichen zuſprechen der burgermeifter beguͤttiget worden / 
da ſtunden fie auff und ſagten / dieweil der radt fomiltig vnd guͤttigklich mire 
ſhnen handelt / ſo zimpt es ſich dem felbiginsunersrawen/ond damit dem Mae 
tio beuolhen / ſich zuuerantworten / dieweil er alleindiecdlen bewegt / den gemei⸗ 
nen nutz vnd das Roͤmiſch volck fo vnruͤwig zumachen / vnd als er fürgefordert 
nit gchorſamet / vñ darzů die Ediles geſchmecht vn aufoffnem marckt geſchla⸗ 
gen / dadurch er den jnweidiſchen vnd burgerlichen krieg / ſo vilanjhm geweſen 
erwegt / vnd inn die gewer pracht het. 

Auch haben ſie diß am aller merſten darumb geredt / das ſte vermeinten da⸗ 
mit das frech vnd freidig gemuͤt Marttj etwas demuͤttiger vnd milter zumach 
en / oder fo cr auff ſeinem fürnemen verharren wolt / das jm als dann deſt minder 
verzeigen werden moͤcht / vnnd ſte jhren vnerbetlichen zorn / gegen jm deſt fuügk⸗ 
licher geprauchen möchren/dannfichoffrener wird jm nit anders thůn / dieweil 
ſie jn gar wol er kanten. Darumb iſt Martius vor der gantzen gemein geſtan von dem 
den / vnd har kein demuͤttige red gethan noch begert / das man jm verzeihen ſolt drogz ichen 
wie man dann gemeint hett zu geſcheen / ſonder gantz ein freche übermmüctigredt ans Mart 
than mit dap fferm vner ſchrotuen gemuͤdt / Alſo das er geſehen ward / fie all 
zuuerachten vnd garnichts auff ſie zuhalten / damit cr dag volck noch bewegter 
vnd vnwtirſcher gemacht. 

Auff diß hat ſich Sicimus det aller keckiſt vnder den Tribunen / ſich ein we⸗ 
nig mtit den andern vnderredt / vnnd gleich darauff offent lich außgeſchryen 
das die Tribunen alle/Marcium Coriolanumsumrodt verurtteilt haben / vñ 
damitt den Edilibus vnd bawmeiſtern beuolhen / jne von ſtundan zufahen vñ 
über den velſen hinab zutodt fFürsen/ondals fiedenergriffen vnnd gefangen/ 
haben jren vil von der gemein diß für eingrehßliheubermürrig fach geachrer/ 
deß die edlen auch inn ſonders erſchrocken ſeind zugel auffen / jbm hilff zubewei⸗ 
fen/ond als ſich die Ediles gefperr/baben ſie beiderſeits den Martium angrif⸗ 
fen vnd erwüſcht / Etlich hůben jte hend gegen dem volck auff vnnd batten für - 
jhnen. Nach demaber diefreind undverwantender Tribunen wol faben 
das Marrius nit on vil bluts vergieſſen der Edlen zum todt gericht werdenn 
moͤcht / da haben ſte den Tribunen geradten / das ſie diſe newe pen widerrn fFenm 
vnd den Martium pnucrurreileniesum rodr richten / vnd ſolten das voldüber 

jhn erkennen laſſen / damit iſt Sicinius ſeins fürnemens abgefFanden/ vnd bat 
die edlen das ficsulaffen wolsen/da8 dem Martio vom gemeinen volck ſein pil 
VL 


% lie} x 








Don dem eben 
lid ſtraff auffgelege würbd/Dargegen ſagten ſie Xo ſie do d bingebehiren/t, 
— 


* zwiſchen euch vnd der gemein/fo ſoll diß gerig; 
cin — Re Re wir Tribunen die Martio | ſetz gefage up 
ve N haben/das du auff dem dritten marckt vor gericht erſcheineſt / vnn 
——— dich vom gemeinen volck ſchuldigk oder vnſchuld zu, 
fein — laſſeſt / vnd als Martlus ledig gelaffen/ vñ von den edlen empfa 
gen / iſt mit freiden abgeſcheiden dazwiſchen ſe eind die marckt vnnd meßtag an⸗ 
Zangen dannt meint man auch das gericht et lichen maſſen verhindert habın) 
dasmanndenErieg wider die Antiater angenommen/ vnnd fo fi der vertzi⸗ 
ben würd auß geſchefften des kriegs dem volck fein zorn vñ vnwillen auß wach 

en/fobaldimanaber auß diſem krieg wider heimkom̃en iſt / haben ſich die von 
enter gefuͤgt vnd vil empſſiger radt ſchleg gehept / wie ſie dem Coriola 
no beradten vnd beholffen ſein moͤchten. 


nen vold günſtiger warn ſagten / das der gemein mann da mur e was guͤttigtt 
vnd milter gemacht würde / dann ſte würden gegen dem radt deſt minder var 
achtet ſein / vnd zů ſonderm gefallen annemen / das man jhnen die ehre zuſtelt 
das ſie macht hetten zuurt eilen / vnd würdedamie als faſt allen vnwillen ablo⸗ 
nen. 

nenvoldsfo angſtig geweſen / da hat er die Tribunenim anzuzeigen / worinft 


Inverklagten/fo wolser ſich darüber b 3 a 
diefagten/jmper duellionem / d haben zubcbendfen fein ancwoit zug 


gr darauff Martius gleihauff { 


Bir beweiſen mögen/da Es — vnd als man deß er beſchuldigt 


nich 5 
—— 8 —8* t / ſonder allein vnder ſemeritung 
fi Hi mgarhe tigb Ei dicht 
N un fiben/baterfich wenigd gbekoͤm̃ert haben / dann diem 


Romiſchen burger vnuerhoͤrt vnnd vervrtteilt / ſo cinz 


- 


| rey vn wert f e f i ro 


o h ıli 3 dr 47 in v 
SUSI meren / da habn ‚ger vin inn diſer reiß nit geſei / 


B offen ar worden / iſt das 


inden angeſigt hetten / vnd ſein [04 
gjnen ei es ſondern ſchmertzen vnd 

eevorhinalleduge Sf An ugerciven/ynd mir jeomerisen 30 i 
ing on & fanden haben zunefüchen/ wie [we 


rey gefchlechr/ jninn das ewig de i 
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joch ſollichs fein moͤgen / ebe dann das ſie dem můtwilligen volck jr fürnemmen 


zuuolſttecken geſtattet haben ſol ten / vnd damit man ſollichs erkennen mögen/ 
hat mann Leichrlich gefehen/ das ein jeder vom gemeinen vold frölich Eladung 


wyyß vnd geperdt / datgegen derrade vnd Adel/traurigeangenommen; 


Doch hatt inn diſem der Coriolanus weder fein kleid noch gemůt verandert 
alfodaser vnder ſo vil traurtgen all ein geſchen ward / der ſich deß nitt mercken 
ließ / wiewol er das nit auß gůtem radt vnd fuͤr ſatz / ſonder mit groſſem vnwür⸗ 
ſchen und beſchwerlichem gemuͤt gelitten / das dann jhren wenig wiſſen / all ein 
von groſſem kommet herfleſſen / damtt cr dann inn groſſem grimmen zorn em⸗ 
prand / vnd hat jm alle demůt vnd gedult gantz crlofchen. 


Deßhalben ſo werden die zoruwehen vnd grimmen letit / gewonlich für rit⸗ woͤuchefut 
terlich vnd manlich geacht / gleich wiesichtg imfeber überhand nimpt / dann a” & 


das gemůͤt das ſich ethept wird gewonlich mir abrreibung noch mer erhöchr. 
Willie gefkaledanndifer Martius von ſtundan mit deribar felbe probiere 
vnd erklerd / dann er hatt ſich den nechſten iun ſein hauß gefuͤgt / das et fein wei» 
ne ide můtter vnd gemahel geſegnet vnd fie vermant / diſen vnfall mit gedult zu 
le den / vnd hat ſich darauff unuersogenlich mir beleittung / vil Adels zur ſtatt 
hinauß gefuͤgt / vñ demnach allein mir vier dienern darud geritten vñ dieweil er 
noch vnderwegen geweſen / iſt jme mancherley gedanck zugefallen / nichts ehr⸗ 
lichs noch loͤblichs / ſonder allein wie er ih an den Roͤmern rechen vnd jnen cin 
nahen krieg auff den halß richten moͤcht / deßh alben gelicpeim zů den Volſcos 
zukeren die er wol wiſt an letit vnd gůt mächtig ſein / wann er meint das ſie mitt 
dem nechſt empfangnen ſchaden mer gereitzt dann geſchwecht weren. 


phidius / diſen wiſt er jm feinder ſein / dann aller andern AR dmern / dannfiewas 
ren einander von kriegs vnd ritterlichen lobs wegen abhold/ alfo das ein jeder 
begerd den andernanlob vnnd eeren zůüberſteigen / auch hatt jeeiner demans 
dern zum offtern moln entpotten / jm allein uach ſeine m leben vor allen andern 
Zuſtellen / doch ließ er ſich diß alles nit jtren noch verhindern / d leweil er wiſt das 
Tullus ſunſt ein hohen adenlichen ſinn vnd gemuͤt an jm gehept / das jm ein vr⸗ 
ſach vnd gegenwurff macht / das dadurch die KR Smer iun ſchaden angſt vñ not 
gefürt werden moͤchten / damit er dann diß gewiſſe zeügnůs hinder fm verlaſſen 

das ein ſeder koͤmmerlich dem zorn widerſtan mag / vnnd zum offternmaln das 

er begett mit feinemeigreneodeerEaufftonderuolge, YLamdamir ein Kleid 


an/darin cr vnbek ant( gleich wie Dlipcs)gewefen/und ging den nech ſten inn re 
der feind fFatt/onmwiewol ji vil volck⸗ begegnet / iſt er doch von niem anden be wıra nme 
kant / dann es war auch gegen aben vnd etw as dunckel / vnd ging alfo den nech⸗ zuthun. 


ſten des Tullus hauß zů/ vnd als er darein kommen/ iſt er auff ein ort gefeffen / 
alfo ſtilſch weigend vnd hat ſein haupt ent deckt/ inn dern jndas geſind doch nitt 
doͤeſten heiſſen abdretten / dann ſie Ahen wol das ereinsberlichen mans geſtalt 
gehept / doch haben ſie ſollichs jrem herrn Tullo der ob dem nad tmol Sefeffen/ 
anzeigt / der iſt nu auff geſtanden ond den sch ſten zů jm gangen/ an das endr 
da er geſeſſen / vnd jne gefragt/ wer / woher er/ pud was fein anligen ſey / damitt 
hat ſich Martinscmplößt vnd ein Elänmicr einct bed ſtill gehalten/ demnach 
geſagt / Ach mein Tulle / ſo du mich noch hit erEenft vnd ſichſt / ſo glaub mir das 

mich das glück mir felbs zů einem ver Eläger gefegr/ich bin Carus Marrius/ 
der den Dolfcis fo vil ſchaden vnd leids zugefuͤgt dann men zunam Coꝛiola⸗ 

nus geſt attet mir nit ſollichs suleugnen/Aucbabich vontaller meiner muͤhe 


arbeit vnd ſchaden nichts anders daruon pracht / dann diſen namen / dermir 


Pi der 






En nn Wie Mars 
Zů dem fo war auß der ſtatt Ancio gar ein theürer herlicher mann /dergar tinszüden 


noch ein künigkl ichen gewalt bey dem volderlange/ mirenamen Tuilus Amz — 





Koandessei Auch babendiewarfä 





| 3 7 


Non dem feben 


R.\ nut albt / meiner feindſchafft gegen euch / vnnd dien] 
der mir zeügniß vnd ge — bin ich doch ſun ſt alles des berarp 
* an wir diſen namen chepr/vndalfo durch neid vnnd haß des gemeinen X 
vnd — > rädren und edlen weiche vnd vnsrciwinn das elend vo 
miſchen vo umbEomicdsndie/vorallen andern / nit das ich einich gluͤckſallg 
jagt. ung beger / dann woich dentodt ſcheüchte / ſo werich bicher m 
Erir/noch er 5 ii aber meinentlicher will unnd meinung / mid} an denensi 
—— mich meins vatterlandts vertriben / das hoff ich in dem / das ich dic 
—— bern angenommen/ amaller baſten zuuolpringen. D arunb 
baffeinmillendie X önseranzugröffen vnd zuſchaͤdigen / ſo geprauch mich vi 
laßmicmite nen handlen / vnnd ſchaff damitt das mein vnfal / der Volſche 
groß giockſey / dann ich wil fo vil deſtet mannlich er vnnd mer für euch frac] 
dann ich vorfewider euch geſtritten hab / dieweil die der feind fi achen vnnd ar 

ſchlegerkennen / gar vil kecllicher ſtreiten vnd handlen / d ann die nichts dat 
wiffen/wodn aber ſollichs nit darffeſt vnderſt an / vnd muͤd biſt / wider die Av 
moͤr zukriegen / ſo beger ich auch nit lenger zuleben / auch würd es dir kein nutz 
pringen / ob ich ſchon bey leben bleib / als einer der dir fo lang zeit widerwertig 
geweſen / vnd dir auch künfftigs kein frommen pringen mag. Als der vorge 
nant Tullus diß gehoͤrt / hat er ſich des wunderparlich hoch gefreinr / jm danitt 
ſein techte handt gepotten / vnnd geſagt / ſtand auff vnd hab ein gůt vertrau 
wen zu mir / dann dieweil du dich des erpeütteft/fomag vns dein zukunfft Sl 
groſſem nutz vnd frommen erſchieſſen / darumb ſoltu dich vil eern und guts 
den Volſcern verſehen / damit hat er jhn zum nachtmol geladen / sunachgor 
den tagen vom Roͤmiſchen krieg geradtſchlagt / zwiſchen dem ſeind vilereflic 
J 
as elend verjagt har. 

ger prieſter und fondere perfonen benolben vnnd 1 

mant / das man ſich vonwegender wohberjeihen een Gott en fole/on 


derdenen hatt fich auch diß y 
—— — — namlich das einem frommen mirtelmill) 


. ur % J I 
m geſagt / Er ſolt dem Roͤnn Bun Ietmeraum erfebinen Be 


ſhen radt anzeigen / das ſie jm ein boͤſen und! 


rigſten fürſprung inn feine 

ten / diß hatt sn ie 
diß geſſcht verachtet / da wer 
Tvonftundan/analleıfei 
ſeinem beth für den R 
croffnet / ſo bald er das v 


mp verordner vnud vorgeſchickt h 
— — * aber zum andern vnd — 
mjeinallerlicbffer fun gaͤchling geſtorben 
nen gelidern erlampt —— — lam 
ſtundan ſein vorige 
x er vomberb auffgeſtanden v 
wundert / vnd haben — ja, gangen / deß ſich —— —— 
acht. V it groſſem ernſt vnnd fleiß m 


ſeinen dienernb ne lt 
de N nbefolbena t vmbauf 
alefiepe a übel gnůg Sef&lagen/habenfi uffdemmard N 


mißuallen au diſecth 


arauff über den marckr gingen, die ON 
RR drei 


at empfingen / doch 
ttor * 

Ant der game Be vnd jnen übel redten 
——— Sch N — anligen dem Radt eroͤffnet / batt de 
oꝛ — er 1r ri 3 F 

ſpringer gewefen fe 1 nit wiſſen moͤgen / wer doch diſer ſo tra * 


ih anzeigten wie der obgemelt ſo Mi 


mielt Tullus die ſach mit ſeinen wortten gemert / vnd fo weir pracht / dasfie jhr 


cv r ; - (0) 
>“ jebegingen/gleich baren mißbandelt / begab ſich von vd F 


a zufuůůrenn / ſo wolt ehr den ſchirmm der Stett annenmmen/ Vnnd jhue fung” — 
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fo vnmen ſchlich mißhandelt worden / vnnd demnach ger oͤdt were/ vnnd als die 
Biſchoff darzů geradten / hatt mann deſſelbigen knechts herrn zum todt verur⸗ 
teilt vnd gericht / vnd damit das Feßt mitt herrlichem pomp vonneiven dingen 
begangen. Zwiſchen den dingen hat Martius Coriolanus heimlich mitt 
den Volſchern geradtſchlagt vnd gereitzt / die Roͤmer dieweil die ſelbs vnder⸗ 
einandern empoͤrt / mit hoͤres krafft zuüber ziehen / die doch ſollichs nitt gernge ⸗ 
hoͤrt / dann ſie hatten ein jaͤrlichen fry den mitt den oͤmern vnnd anſtand des Bl 
Eriegs. Doch haben jhnen die Römer demnach felbs vrſach zum Erieg geben feids vorab 
das lie vmb empfangnen verdachts willen durch cin ſtattknecht offenparlich zum vnfal. 
außrüffenlaffen/das die Volfcheralle vor vndergang der fonnen/auff der ſtat 
Rom absichenfolcen/diß meinen jhren etlich auß dem berrug Matti angericht 
— das er einen heimlich zum radt geſchickt / jnen anzu zeigen / das ſich die 

olſcher entſchloſſen / wann das ſpil im groͤſten wer vnd jederm an zuſehen / wol 
gen fie die ſt att Rom an vil ortten anzünden / mit diſem außruͤffen ſeind die Vol 
ſcher gar hefftig uber die Roͤmer mit zorn emprandt. Auch hatt der vorge 










botſchafft zů den Roͤmern geſchickt / vnd alles das anſte geuordert / das fie juen 
bicuosvonland vnd ſtetten abgewonnen / dann die Roͤmer diſe Legaten mice 
verdruß gehoͤrt / haben ſte jnen die ant wort geben / die Volſcher nemen die waf⸗ 
fen zum erſten zuhanden / ſo würden die Koͤmer die zum letſten prauchen vnnd 
von jnen legen Danu alle Volſcher zammen beruͤfft / ſeind der genant Tullus 
vnd Martius zů jren hauptleütten er welt / vnd hat jm Martio verzygen alles 
das er je wider ſie gehandelt / vnd als der gedacht Martius geſorgt / das er inn Was Mar⸗ 
derz eit vnd ſich die Volſcher zum krieg gerüſtverhin dert wůrd / die Römer zit rs wider 
ſchaͤdigen / darumb beualh erden oͤbriſten fürſten / das volck inn allen ſtetten in he 
ruͤſtung zupringen / vnd hing er dazwiſchen inn der eil ein volck an fich mirt de In eifienans 
nen hatt er der Roͤmer landtſchafft vnuerſchenlich überfallen / vnd fo ein treff⸗Sriff. 
lichen groſſen raup gewonnen / das ſein hoͤr muͤd ward den zufuͤren vnd tragen/ 

Er achtet aber des gar wenig / das er ſo groſſen raup daruon pracht vnnd der 
Aömer land weit und preit beſchedigt. 

Dochthererdas mit eim groſſen vnderſcheid vnd gab damit der gemeind ve 
ſach / dier adt verdacht zuhalten / wann als er aller Roͤmiſchen Burgerguͤtter 
auff dem land verhergt vnd ver wuůſtet / hatt eht inu dem allein der radtsherrn 
vnd edler gütter verſchont / vnd die nit beſchedigen laſſen / daher dañ vilzancs 
vnd haders zwiſchen jhnen entſtanden / dann die edlen verwiſſen dem gemeinen 
volck / das ſie den cheüren vnd edlen Coriolanum / wider G ot/ recht vnd alle pil 
licheit auß der ſtat vertriben / die ſelbigen ſagten / das die reichen/ den Martinm 
ſelbs gereitzt / das cr je feind worden / vnd ſeſſen fie fein ſtill / vnd ſehen ibm gang 
müfigElich zů / wie er jnen das jr vnderprecht vnd daruon fürc/ onnddaruor 
den reich en das jr beſchützt vnd befyirmpr/alfo das ſie die radtshern der krieg 
bey verrem nieman belange/ damit vermeinut Martius garen groſſe ſach bus 
gangen haben / das er die Dolfcher fo Eck gemacht / das ſie jre feind die Roͤmer 
ver achteten / darumb er allen raup ficher daruonprachr. ; 

Inn dem fihnudie Polſcher inn groſſer macht vnd anzal ver ſamlet / haben 
ſie ſich eut ſchloſſen das ein teil jhre ſtert befhiernen/ond das ander den krieg wi 
der die Römer fuͤren ſolt / vnnd als Martius dem Tullo die walh geben / zů Abteſung 
erwelenn / woͤllichs theil jhm geliept / Vnnd aber der ſelbig die mannbeide vor 


GE x Volſcher 
Marti) er kandt / Hatt ehr dem beuolhen den brieg gegen den Rhoͤmcru beutnan 


mitt aller notturfft verfchen/ mitt fpaß vnnd andrem/ Damitt dann 


ig Marın 





Don dem Erben 


der / vnnd alſo zum er ſten die ſtatt Tircerm der Xh 


aani⸗ mod Ko, Diemit willenanfn exgeben / hatt er ſie vor allem fd, 


mer burger / vnd al⸗n L hatt er der Latiner landſchafft durchſtreiff 

den Far 3 ken Römer würden die vnderſt an zubeſchirme 
nd beraup 

mach dem fieaber su 


ſůch / vnd ſich das volck gantz langſam datzů geſchickt / auch der Butga⸗ 
angeſuch: 


dar ein Adgenommen / das ſich niemans der geuerlichet 


vterg hilf gelaffen! darum dan Marri 
in — f A geruckt vnd die Toleriner/Dicanır/pı 
u 


danet/pnd Volaner/diefm entgegen zogen mit ſtreit überwunden / die ſtett it 
an 


erdarinninn dienſtparkeit verkaufft / all ir hab un 
—— Un ber an ſhnergeben / die hatt chr mitt Stoffen fleiß bw 
ERS vnd damit ſte gar Eein ſchaden naͤmen / hat er fein hoͤr deſt verter von 
— ande hafftaefüer. Darnach hat er die ſt att Bola die auff hundert fr 
len der ſtatt Rom gelegenerobert/ vnd alle burger biß an die vnde 


jrenmanparnjarcngewefen erſtochen / vnd groß gůt darin gewonnen / darauf 


— o 2 . laſſen / arh 

dann die andern Volſcher / die den ſtetten zů einer hůt daheim werlaffen/and 

—— nit lenger pleiben woͤllen / vnnd ſich mit hauffen zum haupt man Martio ver⸗ 
ws fügt/ondgefage/fiewolten kein andern Imperatorn noch Hauptman habn 


Dalegerung Friegeenfiedoch räglich/inn der ſtatt wider einander / mitcmpfligen auffrüren 


Cavuinij. 


gar ein vnweiſen radtſchlag fiir fich genommen / wann ſte hetten gern den Mat 
tiumwider gen Komprachr/darumb fie fein verſchickung mir aller macht abs 


ſtaten vnnd als Rcdesgemeinnenwolcha willen darin gefůcht / diedemmide’ 
(rend wolten ſie nit / das der auf — 


ann wiewol er fichitall geſch 
sen/dieweiler wider fein eigen 
fenfiediegemein/on desradtg erk 


m’ 
gro] t/dasdie: Se 
BC Mit/m verfänehabenfolr art ium wider inn die ſtatt a ffs f 
Wie man SENSE der zer daſe mie 


« c nn 
VETO DRS noch mer were ® artio verſuͤnt haben ſolten / das N 
a botſch⸗ Darumb lief atzt vnd crzürndt hett 


tz Mierio 


fibıcunjole, die jm die firer 


en ficjnen & &: 


fallend 
Widerers NA 


nen / vnnd dabıy bieten ſoltten vonn der belegau 
— abzuz 


öffrernmoln bey den Römern vmb bilff vnnd bepftand; 


N) 
an borfchaffr zum Martio perordnt 


Caij Bari.  LXXXVIU 


absnsichen/ond feind vom radt geſchickt werden dlecins gleichen alters vnnd 
Hands waren mit dem Martio / da nu diſe zum Martio geciledt / habenn ſi cein 
ſonder hoffnung vnd vertrauwen gehept / das ſte Martius von alter kundt⸗ 
ſcafft wegen / freundtlich vnd wol empfaugen / das doch it ge ſcheen / daun fie 
wurden durch der feind lager gefuͤrt / vnnd funden jhnen auff feinem ſtůl ſitzen / 
eins gang dapffern vnd ernſtlichen antlitz / vnd das vil treffucher und herlich⸗ 
er leüt vmb in ſtunden / inn dem ſagt er zů jnen/fiemächten jren befelch autzeigen 
darauff dann jured als fich wol mpt gantz milt vnd guͤttig gewefen/ond als 
die zureden auffgehoͤrt / hat er jnen von wegen ſeiner empfangnen ſchmach vnd 
gewaltſame gantz herb vnd zorn waͤhe zugeredt / demnach als ein Imperator 
vnd Obriſter veld hauptman der Volſchen beuolhen / das ſie denen alle ſtett vñ 
land fo ſie jnen abdrungen / wider übergeben / vnnd die Volſchen gleich wie die 
atiner inn jrer Statt zu burgerſchafft kommen vnd halten laſſen / dann der 
krieg wurd gegen jnen kein en d nemen / dann mit auffrichtung gleicher vnd pil⸗ 
licher mittel vnd geding / vnd ſich darüber suberadrenbarrer jnen dreiſſig 
friſtung geben. Nach abſcheid diſer bot ſchafft iſt er mit dem laͤger auch auff⸗ 
prochen / dahet dann die Polſcher die jm von wegen ſeins groſſen gewalts nct3 
diſch waren / zum erſten vrſach erlangt / Ihren zuuerunglimpffen / vnder denen 
dann Tullus auch einer geweſen / wie wol jm Martius me kein icid than / ſonder 
war nach menſchlicher art vnd ploͤdig keit gantz vnmuͤttig / das cr vonn wegen 
des Martius groſſen macht ſo gar veracht ſein muͤſt / dann es moͤcht ſunff an 
niem ans mer gewalt reichen / dann ſo vilim Marriusals der obriſt zuſtelte/ da 


ber fing man jnen heimlichen an zů neiden / vnd dieweil eht mie dern laͤger auff⸗ usinn vers 
prochen/ift cr der verraͤtterey von jnen verdacht / vnd wiewol er den feinden we Padt der 


der ſtett noch waffen übergeben / ſo hett er jnen doch die bequeme zeit zugelaſſen 
vnd nit minder dann dreiſſig tag zubedencken geben/darinnfiefic) gat wol inn 
gegen wer ruͤſten möchten. 

MWiewol Marrius fich inn der zeit nit geſeuͤmpt ſonder ber Roͤmer freünd vñ 
geſellen mit raup vnd praud geſchedigt / vnd ſteben namhaffter ſtett erobert de⸗ 
nen die Roͤmer kein beyſtand thun doͤrfften / ſo gar warn alle Roͤmer erſchrock 
en / das ſie kein hertz zum ſtreit harten. Dan der beſtimpt tag nahet / da iſt 
Mar tius mit feinem gautzen hoͤr wider auff ſein vorige Molſtat kommen / Da 
ſelbſt bin ſeind die Roͤmiſchen Regarenwider zů jm geſandt / ſhne zubitten feis 
nen zorn abzulaſſen / vnd mic feinen volck abzuziehen / was cr ale dann an die 
Roͤmer begeren / das pillich ſein / würd man jm wilfarn / allein das er auß dem 
veld und abzüge / zů dem ſagt Martins er wolt men mitt aut wort nitt als ci 
obriſten hauptman / ſond er als ein Roͤmiſcher burger noch zur zeit begeanen/ 
darumb wolccrfie felbs vermanen vnd bitten / das fie ſich der pillicheit vnnd ge 
ſtalt nohe baß bedechten / vnd jm ſeins begerns wilforrten/bicß ſie alfo anff den 
dritten tag wider kommen / vnd wo ſte jm nit darauff mit ſa begegnen / würden 

ſie weiter kein platz noch geleit haben/ mer zů jm zukommen / ſo bald der radrer- 
farn / das ſie jre Regaren nichts erlangt / haben ſie nicht anders /dannalsob die 
Kart mic eim grimmen pngewitterubersogen/jr zulet ſte zuflucht zů den oͤſ⸗ 
een anckern vndhilffgefüche/alssi Gore und aller pfaffheit / vñ haben erkane 
das alleprieſter vnd geiſtlichen inn allen jren zierden zů dem Martio keren/ vn 
yhne bitten ſolten / ſich mit ſcinen mitburgern ver ſunen / vnnd die VPolſcher ab⸗ 
zichen zulaſſen. 

Oenen allen hatt er nichts milters nach anders geantwort / dann den vori⸗ 
gen / eint weders fein begeren zuerſt atten / oder des Eri egs zugewartten. 
Da 


« 































Don dem Eeben 


dlevrieſter vnnd geiſtlichen diß ant wort pracht / haben die Kyyy 
A: % Be nioPeitverorÖner/di ffartmaurentbürnvndalleon, 
a Ki Rhseonns wacht zuuer ſchen / die zukom menden feind abzutreih 


vnd dazwiſchen jr hoffnung inn das wandelpar gluck geſetzt vnnd — 
artzuey darzů gepraucht. 


a ig Homeri beſcheinen mag / deß ſie ſich nie 
j' wi A 5 le ſachen — —— begegnet 
fisnisgewonr,/fo ſchreigen ſte auff diſe weiß vnd meinung · 
Olli pedlorib us pofuit dea candida Pallas, 
At Juperumguifg mente conuertit, 
Item ancimandernort 
Fama animus populidiuina illabitur, & fie 
Cogitat ut mentem dinoruminfJa manebant. J 
Vndals man diſe ding für vnmoͤlich und für vngleiblich erdichtungen vn 
fablen gehalten / So hat man die vcrachtet / wie wol Homerus diſe ding bonda 
men ſchlichen zufall vnd gewonheit wegen / die auß vrſachen zuſtan moͤgnde⸗ 
maſſen geſungen vnd gedichtet / wann als er um offrern maln alfo redt. 
Aftego Conſulum hoc anmis ingentibus Orfus. 
Vnd als er dermaſſen geredt / hat er doch zů letſt dem berrůg geradten. 
Et ille Ambiguas uerfat per fortia pedloraccuras, 
Vnd weirers 
At nihilılla uafit honcſta anımo uerfanti, Bellephoronti. 
. Wann inn groſſen trefflichen vnd wunderparlichen ſachen / die et wa gen 


tlger vnd geswanlicher anzeiaunanornurffri m 
Jan fumma vnſer meinung nit fo hatscheben fon tuͤrfftig zu ſein geſehen werden] 


alles vnſer 
—— weden/auchpflangtunsdißkeind 


[E21 


Der gůt wal sagt 
Pomprallcın wegd 


id den/ongnicalleindie Sefkalrde 


Zů Kom feind mu derseir di en allen 
x | j uderzeit die frauw 
piters auffda c Sangen/unnd namlich die fürnemeſtenn inn den temp 


— under def 
ER Gleich dem ſelbig le Die (bwefter Poblicoleauchei dichi! 


gerritzt / nach rn angefochten / vnd mir etw 9— 

vi Smer truͤbſal bedacht / dz fie auff ſtund on man) 

umnia / da fieinne  EO/Mir deren allena Ol na 
a ſie inn jr en ging fest derr mutter 


i 1 liaſret 
nen zů eſen gebe ungen kindlin vmbgan/ iefelbig ſampt Ders —*9* P 


4 
ſie die mit audern kranwen vnbſt andin hel a 


Darumifderjiarnlleronrhö/forcht vñ geiimer lům bden begegner wich; 


Sgemuͤts vnd den luſt darzů dieſte dann an 0 | 


Car Bari. LXYXXIX 
fast / Volumnia vnd auch Dergilia jr beiden edlen vnd erfamen frauwen / wir 
frauwen alle gemeinlich kommen zů euch on wiſſen vnd befelch desradrs vnnð 
dcr Roͤmiſchen burger / wann wir hoffen / das Gott vnſer gepett erhoͤrt darum 
er vns inn ſinn geben all her zů euch zukeren / von vnſer vnd aller burger wegen 
euch zubitten / das euch fürwar zů groſſem rhům vnud lob dienen wirt / wo wir 
echt ewern gutten willen befuͤnden moͤgen / vnd vil mer dann vorzeitten der Sa 
biner frauwen erlangt / da ſie jre vatter vnd bruder gegen jhren gemaheln ver⸗ 
ſunt gehept / darumb woͤllent wir zů dem Martio Coriol ano gan / vnd jne froͤ⸗ 
lich bitten / ſeines vatterlands zuuer ſchonen / zů dem jr dann wol ein ware vnd 

crecht e zeüg knüs pringen vnd mit glauben anzeigen mögen/ wiewol das vil 
nn (hand vnd ſchaden vonewerm ſun vnd gemahel empfangen/fo bare 
mann doch inn zorn nichts beſchwerlichs gegen euch fürgenom̃en/ ſonder euch 
inn al weg jm vnbeſchaͤdigt vorbehalten vnd trewlich beſchtrmpt / vnnd ob fie 
gleich wol kein miltigkeit von jhm hofften zuerlangen. Als diß die genandt 
Daleria geredt/ haben jhnen die ü brigen frauwen auch zugeſchreyen. Das 
rauff dann die můtter Martij Volumnia alſo geantwort / O jr edlen frauwen 

mein ſans frauw / vnd ich elende můtter / ſeind aller eiwerer gemeinen vnfal vnd 
truͤbſal / ſampt euch teilhafft / vnd nit deſt weniger auch darneben mitt ſonder⸗ 
parlichen kommer beſchwert / dann wiewol wir feins/lobs und tugend beraupt 
ſeind / ſo ſehen wir jn doch mer mit der feind waffen übergeben/danneins freyen 
vnd geſunden leibs ſein. Darumb ſo mag euch wol ein trefflicher unfall zu 
ſtan / wo die macht vnſers vatterlands fo gar geſchwecht / das fein hoffnung al 


lein inn ons geſetzt / bey dem kan ich nic wol wiſſen / was wir gegen dem vermds 


gen / der ſein vatterland dermaß verachrer/vnnd ſo gar vermistrer/ dascr ſol⸗ 
lichs nit werder haltet / dann fein můtter / weib vnd kind / doch fo ſollent jr vnugs 
zů jm fuͤren / damit wir jn zum wenigſten für das vatterlaud bit ten moͤgen / da⸗ 
rauff hatt ſie die kind auch deren můtt er ſampt andern franwen mit jro genom 
men / vnd mit denen allen inn der Volſcher laͤger Eommen/dißjbr traurige ge⸗ 


ſtalt / hat auch die feind bewegtt / ſie zů eheren / vnd ab jnen Suncrwunderen. 


Daſelbſt iſt Martius auff einen hohen ſtůl geſeſſen / als ein fürft vñ der Vol⸗ 
ſcher fürnembſte herren zuring vmb jhn geſtanden / da er nu ſach / das die weiber 
daher gegenfim gingen / hat er ſich deß groͤßlich ver wundert/ vnder den vorder⸗ 
ſten / hatt er sum er ſten ſein eelich gemahel er kant/ gegen der en hat er {m fürge⸗ 
ſetzt / eins vnbeweglichen fEeiffen gemuͤts zupleiben / ſedoch warder mittinners 
licher begirdt dermaſſen bewegt / das mans jm am antlitz anſach/jedoch hat ehr 

fich inn die lenge nit enthalten noch leiden moͤgen / das ſie al ſo ſig eudt zů hin ge⸗ 
nahen ſolten / darumb er auffgewüſcht vnd jnen ſchnelligklich entgegen gelauf 
fen / vnd hat zum aller vorderſten fein můtter mic vil freun duchen vnd troͤſtlich 

en worten gegrüſt / darnach ſein gemahel vnd kind / inn dem erſm dann mit über 


lauffung der augenlenger mir entziehen moͤgen. Da fie aber anfiengen/cnans 


dern zũ vmbf ahen / vnd ſuͤſſig klich zů halfen vnd kuͤſſen da ſach man das er auß 
liebe der muͤtter erſt noch mer wemet / das esfmüberab floß. 
Da nů jetz die můtter anfleng zure den/ nam er die fürſten und heran der Vol⸗ 


ſcher zů jm / vnd hoͤrt ſie / die alſo redt / D mein ailer liebſter ſun / ob ich gleich wol 


ſtill ſchweige vnd nichts bed / ſo ſichſtu doch arıneiner traurigen kleidůag vnnd 
jemmerlichen geſt alt meins leibs / was Eommer und ſchmer tzen / vns deinelende 
vnd abzugpracht het / darumb bedenck felbs/ wie ich ſo vil vnſaliger ſey zů dir’ 
Eommen/dannandrefrauwen/dieweilmir das vnfältg glück dein aller lieplich⸗ 
ſtes angefichr/jo greüßlich und forchtfam gemacht hat / das wir dich meine ſun / 
vñ diſer gemahel ſehen ſollen / dein eigen vatterland zubelaͤgen / vnd alles das 


allen 





— 
eilig 


ihm 
gednleke 





Non den Leben 


a lich ein troſt ſein mag / al & 
unfttekeiren vnd üblen gewonl g/alse, 

allen andern ft hs ifiunswär entzogen/ warn es kan ſich nieß 
a ndem warzerlande mb figE/ nnd Bir vb genefenzubim 
mennochreiinen en find uns zum jchädlichften wünfchen mi 


; imb “ E 
— Sn = Ba warn gemahel vnd Find müflen vonnörem 
ten dA 


an / 
weders — gepotten vnnd beſchert / ſo wil ichm 
Be ken dich mirt abwendung deiner feindlichen waffen gegen bahı 
a 
geilen zuner[eimen/ dich bereden / oder aber bereit dich enelichdan 
tell ee che wider dein vatterland gepraucheſt / duh⸗ 
— sunordein dende můtter vmbpracht und al ſo todt mit fuͤſſen zum 
son. Dannichwiljedesragsniterwartren/ dasich meinen aller licpſten fi 
ſche / in weders von denburgerninn jrem Trinmph gefangen fuͤren / oder 
von megendes zerſt detten vatterlands zů Trwmphiern / dann wo ich did 


mie ſchlag auflegt / wann es mag nit gůt ſein / dein mit burget 3unerderben/hnng 


iden 


nenfreinden vnnd goͤnnern ein anfang geweſen ſein / eins vnſaͤglichen vn 
Msdifdiecdle Rdmeringeredr, hat jr ſun Darius kein en gaat 


Polumnia wider anfagende/ 


ſtu das es baß fFand/das du vo 
Aufdeinen Sornverharrefk/oderdas a — 


— 
tung zuthun / ſtad diß nitt inf 
nd ehrlichen an. Want! 


ud 
vorallnandern/wicwoldai par sufen und ſchirm zubeweifen/ dam 


tnit erfordert / das ſi iger bitt —T— 


ihnunieauffmenzimlid) Seli iche mel 
5 ch vnd eerli 
bald da gesdıh Meincrlerften sufluherm® boffnungaudhe® 
at / iſt ſeſm mitt fampe füner genabein vnd Finder 


oder aber dein ſelbs. Ich aber dien 


damit du jnen beider ſeits gůts bewiſen / vnd nie demalı 


Caij Marcij. 09.4 
D amier hatt der Pauptman Martins überlant geſchrnen / O můtter wo 
bringſt dumich hin “die darmitt wider auffgebepr/bey jrer rechren handt er⸗ 
wufcht und gefagr. D mein aller liebſte můtter du haft fchon überwunden dem 
vatterland glücdlich/ vnnd zum aller glückſtenn / mir aber zum aller ſchaͤdtlig⸗ 
ſt enſigk / darumb ſo züch ich ab / das ich allein von dir über wunden bin. 
Darnach hatt ehr allein mitt feiner můtter vnnd gemahelenn ein werig 
geredt / vnnd ſie demnach widet inn die Start geſchickt / vnnd als es gegen abent 
worden/ifter abzogen / vnd hatt die Volſcen wider auf der Roͤmer landtſchafft 
gefuͤrt / die gegen jm nit als gůten willens geweſenſeindt als vorhin / dann etlich 
ſchalten in vnd ſein handlung / die aber zum friden gene gt waren / die haben we 
der jm / noch der handlung vnwillen tragen / die andren wiewol fie an dem ab⸗ 
zag kein gefalle gehept / haben ſie doch den Martſum darumb für cin vnfrom⸗ 
men achten woͤllen / die weil er fo ernſtlich bitt nicht abſchlagen koͤnnen / darumb 
als ſie ſich mer ab ſeiner tugend dann feinem gewalt verwundert / haben ſie jm in 
dem abzug all wilfort. Inn was ſorgen vnnd angſten diß kriegs halben man 
34 Rhom geſt anden / iſt mit dem offer bar worden / das manalle Tempel inn der 
Stat Rom eroͤffnet / vnd den Goͤtten danck geſagt harr/niranders mir krertzen 
vnd opferen dannals ob man ein treflichen ſigk erlangt hett / Auch hat man den 
frauwen vonn wegen jhr loͤblichen begangnen that / groß lob vnnd freyheit er⸗ 
ſcheint. Deßhalben vom radt erkant was ſie zů jrem vortheil vnd leibs zierd 
begertten ſolten jnen die Burgermeiſter zuſtellen / doch haben fte nichts anders 
begert / dann das man ſie inn jhrem coſten der Goͤtten Fortune Tempel bauivers 
laſſen ſolt / Diß chrlich fürnemen hatt der Radt gelobet vnnd den tempel inn der 
Statt coſten bauwen lafſen / doch haben die der Fortuna jhr bildnuß inn jhr em 
coſten gemacht. Als nun Martius wider gen Antium kommen / iſt /m der ob⸗ 
gemelt Tullus treflich feind geweſen / darumb ehr imheimlichnach feinem leben 
geſtelt / wanner ſorgt wo er im auff das mal entging / wurd er hien ach nicht als 
fug kich vrſach und gewalt haben moͤgen / deßhalb er jren vil bewegt die wider jn 
3amen gefchwozen/damir an jn erfordert das er ſein ampt vnd gewalt über ge 
ben / vnd den Volſcen ſeiner Pauptmantſchafft rechnung thůn ſolt. 

Er ent ſatzt ſich aber ſein ampt zuübergeben dieweil Tullus noch ein Haupt⸗ 
man vnnd bey den Volſcen ſo gewaltig war / darumb ſagt ehr / wann die Vol⸗ 
ſcen das gemeinlich begerren/fo wolt er ih des nit wıder.n/dieweiler ſein haupt 
manſchafft von jhrem gemeinen befelch angenommen / auch wolt er ſich jegnite 
wideren / ſo es die Antiater begettten / red vnd antwort zugeben / von wegen ſei⸗ 
ner Hauptmanſchafft. 

Da man nun die gemeine ver ſamlet / haben ſich die auffürifchen vnuerdroffen 
and) darzů geſchickt / vnd die gemeind gegen jhm verbegr / Onndals Martius 
auffgefkanden/ift ihm von wegen feine ſt ands reueten tz/ vnd alle zucht erborrer 
vnd damit die auffruͤre ettlicher maß geſtilt / alſo das er dann vnet ſchrocken res 
den moͤgen / iñ dem dañ die fürnembſten Antiater offenbar anzetg geben / das ſie 
jne gern gehoͤrt / deßhalb ein rechtmeſſig beſcheid / darumb zugeben inn willen ge 
hept. Es haben aber Tullus vnnd fein anhang geſorgt / das er ſich gang laAb⸗ 
lich ent ſchuldigen moͤcht / wann er war ſo wol beredt / das ehr ſein rit terliche ſa⸗ 
chen / mit zierlichen worten der maſſen außſtreichen koͤnnen /daser dadurch noch 
mer gunſt vnnd lob erlangt / damitt dann ſein gunſt das groß laſtet / ſo man 
anjbm begangenn gewißlich besüge / wann fie Eonten fi nicht ala vaſt bes 

klagen / das er Rom nicht hett gewinnen woͤllen / als vaſt fie ſein manheit zulo⸗ 
ben / das er oͤllichs allein zuwegen bracht / dasfiedie Srare Rom gar nahe ge⸗ 
wonnen hetten. Inn dem gedachten die zamen geſchwornen nicht len ger zu⸗ 


Q. ver zie 



























Don dem leben 


emgebachren die zamen geſchwornen nicht Inge); 
En one gemeind zů verlaſſen ſein / darumb flengen ſien 
/no ndgejchrey an/ das man jne nie mer horen moͤgẽ / vnd ſch 
hicht verachten var ſein — — — übe 
emeilehr fich mir feiner her ſchung all vnderſtund Zumerzadıe, 
geben Pe Bi We vndhaben in vmbbracht / das jm nieman 
bon Eommen/ doch ift bald offenbar das diß an jm begangnen more nid 
m ermanlieb geweſen / dann man iſt auß allen ſtetten dahin kommen / ſeinenl 
* zubeſt atten / vnd haben jm ſeine begrebnuß als eins ſtreitparen titel, 
chen manmirharnifch vnd waffen ſchon gezierd. 
AlsdieRhömer vonn feinem code vernommen/baben fic Bein lieb nochh⸗ 


wonnenhe 
en er 
v me 

wen überlaut man ſolts 


dasfieschen Monat lang leide vmb jneragenmöchten / woͤllichs dan 
— künigs Nume die lengſt zeit leid gewefenserragen. )ı 
lang darnach hetten die Volſchẽ begert das fiejren Martium wid Seheye/mi 
zum boꝛderſten iſt zwüſchen jnen vnd den Sicanern jeerngefellen vnd freindn 
vonwegenderoberkeit ein groſſe aufr ůr entſt anden / das fie einander dareh ra⸗ 
wundt und erſtochen / darnach ſeindt fie von den Roͤmer en mit N reich 
wunden / darinn der vorgemelt Tullus erſchlagen / vnnd haben ſich 
die feinen ſchandtlich ergeben / vnd ein noch ſchaͤdlicher bes 
richt angenommen / das ſie von aller jhrer frey⸗ 
heyt inn der Rhoͤmer dienftbarkcye 


khommen / vnnd jhnen 
hulden muͤſs 
ſen. 


fib darinn mercken / dann das ſie den Koͤmiſchen frauwen auff ibrbegerenzun. 





SE 
Das leben Themiftocis/ 
durch Plutarchum 


beſchryben. 
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Je anfaͤng des geſchlechts Themiſto 
Ais ſeind nit ſo gar loͤblich geweſen / dann ſein vater 

Neocles war nit ſonders namhafft vonndenivolc 
Phreario / auß den geſchlecht Leontide / defgleis 

chen fin Muͤtter von vnadenlichem ffammen/von 

Threicia Abrotonum genant / Doc hatt fie ders 

Griechen( damit ich die warheit ſag) den maͤchtigen 

mann Themiſtoclem erboren / vnud fagt Dhanias 

das die Mürter Themifkoclis / nicht auß Cheeicia/ 

fonder auffer den landt Caria erboren/ auch nitt A⸗ 

BD brotonum/fonder Kurerpegenant gewefen. 

Auch ſagt Noanthes /dasficaußder Starr Halicar naß inn Caria gelegen 

erboren / darumb hat er auch etlichen Edlen ſeins gleichen ſünglingen geradrer 

mit ſhmann die gegne Cynoſarges zegand/ dahin dann allein die ledigen Sun 

vnnd kindtzamen khamen (vnnd iſt nämlich Cynofarges cin piat Hercalis/ ruoſatge· 


auſſerhalb der Start Arhengelegen/darumb das der ſelbig auch kein Ep; 
geweſen / dieweil er vonn einer ſterblichen Můtter erboren ) darmitt — 


ns ERBEN cheid zwüſchen den ledigen und Ehe kinderen mic liſten ab gethan 


jDas jm 








Auß růhẽ fal 
lin werden er 
wunfhöng 
pferd, 





Mon den leben 


Das ſhmaber Ly ih süwernemen/bas Theleffertum Phlye/ dasi 
hart mann auß dem m Beifflich eit / Weißheit/ woöllicher platz dam 
das orth / da u gernein gewefen / das dann vorhin vonn der fein, 
den aa 7 mwider gebauwen / vnnd mitt ſchonem gemaͤld geyie 
— en Symonides ſoͤllichs Be, HEindrbeireineh 
J lan hdasantoch inn feiner jugendr vnnd kindtheit ein⸗ anf 

anni 


Soemürs geweſen / vnnd als er vonnaturfüchchrigun 
ven — ta ER auff / nach treflichen vnnd hohen dingeng 
weiß geweſ⸗ Wann als jm inn der leer vnnd zucht et wan vnderleibung zehabn 
— —— bartchr ſich doch michr/wie dann andre kindt gewonlichthe 
en vnnereigefehimpff vnnd muͤtwillige 


ir hei in ort vnnd > 
Ka verklagen oder entſchuldigẽ wolt / daher fagemm 


das ſezucht vnnd Leermeiſt er gewonlich geredt hab / O meinEindr/ihmif 


vermüsten/das Eünffeig ettwas treflicher guttet oder boͤſer ſachen / durhoh 


erden moͤgen. Wann zů den Adenlichen züchten vnnd lade 
N — vnd — künſten willen gelernet / hat er gar cinfchwörnmd 
dollen ver tand und Ingenium / damit man aber zur weißheie vnnd zummel 
ſelbs vnder weiſſen wer den moͤcht / die verachtet er fo gar/ das ehr meint / em 
die mit der zeit vnnd ſaren auß naturlichem verſtand ſelbs wol begriffen. 


comedas von? geſchlecht vnnd gebluͤtt / etwas zů Schu, 


fpill begeben/ ſonnder ſatzt ſcha 
ſtalt / etliche Orationen vnnd reden ann / naͤmg 


Dat auß dann volgt / als er zů nachgan den zeiten inn den Difpurariomat 
acht vnnd ver ſpottet / von den hochgelerten leütten/ das er ſich des veranm 


ten muͤſſen / hat er geſagt / er het nicht gelernt Lyren vnd harpffen ſchlagen 
künt aber ein Eleine dunckle Starr / ů einer maͤchtigenn nambaffeenm&t 
machen, 


Vnd wiewol Stefimbrotus fagt/das Themiftocles Anapagoram auf? 


[bil gehort / deß gleichen anch Meliſſum den Phiſicum / ſo jrret ehr doch 


zeit / dann als Pericles / der an der zeit viliunger gweſen / dann Themiftedi 
Samer belegert hat / da iſt der obgenant Meliſſus der Samier Daupenmit 
weſen doch hat er auch vmb Anaxagoram gewont. 
d Es wirt aber geſehen / dem Mneſiphilo mer zeglauben ſein / der da fs! 
hemiſtocles einſunger Hhrearij geweſen / der weber keim Orator nach 


—* 


ſelbs nitt g eſchampt hat zůreden / be 
innrechter zucht vnd weſen en, —— — — 
Ku N —— ettlich ſeindthalb eintr vngleichen mey nung |". 
ſeins vnde ſen⸗ wegen (ananSefblagen fein ſolt / vnd das jro fein můt uf 
ntodt ans than haben ſolt / das do fu 


u 5% * — — 
ß rauhen vñnertigen fülh 
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<hemiftoche CXII 


valſch geachtet / dann man hat vil zugknuß die dem sis wider ſeindt. naͤmlich 
als fein vatter jn abwenden woͤllen / ſich des gemeinen nutz vnnd Regiments zů 
vnder zichen / da hatt ehr jm ein alt verworffen ſchiff und Ballce am meer geſta⸗ 
den gezeigt / vnnd zuuerſtan geben / als ob cin fheder der den gemeinen nutz wol 
dient / der maſſen vom gemeinen volck / ſo ehr nit mer zubrauchen were / mißhan⸗ 
delt / vnd verworffenwürd. Er iſt auch von begird wegen der eren und růms 
geſehen worden/fich des gemeinen nutz deſt dapfferer zů vndersieben/ vnd als cr 
ſich von ſtundan befliſſen / den oͤbriſten gewalt zů erlangen / da iſt er von den für⸗ 
treflichſten Burgeren groͤßlich genydet worden. 

Auch hat chr Ariſtidem sum aller merſten im̃ gemeinen nutz zů einem wider⸗ 
ſecher / gehept / wiewol fie auch ettwan inn der jugendt einander genyder vnd ge⸗ 
haßt haben / wann ſie waren beid einer gar ſchoͤnen frauen hold/ auß der Inſel 
Thios mit namen Stefilia geheiſſen / daher iſt demnach inn regierung gemeinen 
nutz inn ewigkeit ein ſtetter vnwill vnnd widerſpennigkeit zwuſchenjhnen ver⸗ 
harret / woͤllichs da uin die vngleicheit jihrs leben vnd weſens nicht wentg gemere / 
wana noch dem der vorgenant Ariſtides gar ein from milt mann geweſen/ auch 
den gemeinen nutz regiert / nemanden zů fonderlichem gefallen noch vonn vn⸗ 
nutz lobs wegen / ſon der begert die Bargerſchafft inn aller einigkeit rechten vnd 
billicheit gegen einan der zuleben / zů radten vnd weiſen / damitt ward ehr getrun 
gen mitt dem Themiſtocles derdann on vnderlaß das volck zů newen dingenn 
reitzt / iun zanck vnnd jrrung zu khommen / vnnd far wachſſende macht zubinder 
halten. Wann mann ſagt / er ſie auß begird des lobs vnnd ehren der neu We⸗ 
rungen gannzz geneigt geweſen / das ehr zů der zeit ale Milciades auff dem veld 
Mararhon geſigt/ vnd ehr deſſelbigen rim vnd lob gehort / hatt ehr noch als cin 
jüngling dem felbigen/tag vnd nacht nach getrachter / ſich damitt aller gewon⸗ 
lichen wircſchafft vnnd geſelſchafft ent ſchlagen / da maniunnun gefragt was 
cr mirdifer ſtützigen aͤndrung ſeins lebens vnnd weſens gemeint / hatt er geſagt / 
das im der ſigk Milciadis kein ſchlaff noch růw ließ. 

Nach demaber meng klich wol gemeindt / nach dem ſte auff dem veld Mata⸗ 
chon die Perſier ſo ritter lich überwunden het ten ſie damit gar geſigt / vnd doͤrff 
ten keinen feind mer foͤrchten. Dargegen aber Themiſtocles allcın vermeint / 
diß allein cin vorfechten vnnd ein Priambel were/gar vılmer treffl ber ſt ritten 
die darauff volgen würden / zů denenehr ſich dan n vonn dee gemeinen B:i der 
lands wegen /gleich als zů einem namhafften Eampff plan geſalbt vnd gericht 
vnd hatt auch die Statt on vnderl ß / vnnd gantz empſſig/ vnd alſo die künffti⸗ 
gen diuge auff das verriſt fürſehen betrach tet. 

Vnd als die von Achen ein gemeinen bauch gehep t / auß den ertz vnnd ſilber 
grůben / groſſen gewin zubekom̃en / vnnd den pnderdie gemein Burgerſchafft 
zuthalen / da hatt er allein vnder das gemein void dretren/ vnnd ihnen radten 
doͤrffen / das ſie diſe außtheflen vnderlaſſen / vnnd das gelt zů der ſchiffrüſtung 
zum Eginenſer krieg verwenden ſolten / dañ diſer iſt jm gantzen Griechen land 
der erſt vnd herbſtkrieg geweſen. 

Die Egineter haben auch vor zeitten das mer mitt 

ben hatt Themiſtocles der gemein anzeaig das nicht der Künig Darius noch die 
Perſier (die jhuen weirb entlegen / zů forchten) fondernamı den zorn vnd vnwil⸗ 
len den ſie gegen den võ Egina trůgen für ein beweglich vrſach an / ſchiff auß di⸗ 
ſem gelt Zum achen / dar zů er ſie dann gar ring bewegen moͤgen / vñ ſeind naͤmlich 
hundert ſchiff auß di ſem gelt gebauiwencicrelgalleen/diedemnacbmir dem Per 
her Künig Eerpesein ſchifftreie gethan vnd gefige handtt /damicharr chr die 


Stat Athen ſy dt lich dahin bracht das fie ſich der ſchiffart end desmeerg vnder⸗ 
Qitij zogen 


gewalt inn gehept/ deßhal 


Wie die ges 
halten die de 
gemeinẽ nug 
dienen. 





Don sen Echen 


/allan darumb dieweil mir fo einer Elcinen anzal volcks auff dem lanndt 
— ſßdi Desfisenwoflen macht nicht widerſt and thůn / moͤchten ſſedochr 
Por e AP & 


baß widerſtan. Darumb hat ehr die aller ſtren ſten 
= Bi 2 an A / zů demmeer vnnd ſchiffreiß auf 
ot — boͤſen leutten vrſach gebenjn zuſchuldigen / das ſte ſagten Chr 
miſt ocles hatt den theüren Aitteren von Athen / hr chilt — ſpieß gene 
vnd ſie zuſchfletten gemachr/ond zuriemen zicher / diß alles hate ehr — 
than / das chr damit das lob Milciadis vnder ſtund zuũberſtigenn / wie Steſim⸗ 
vo nzeigt. 
We —— mir diſen dingen von dem rechten grund vnd vernunfft den ge 
meinennugsuregieren/abgewichen jün/mögendieeinshöhern verſtands fand 1 
barandes die dingsnergründen/vreeiler. Das aber damalen des gann tzen Öriche 
—— lands heil vnnd geneſen / auff dem meer handel geſtanden / das auch die zerſtoͤß 
i vnd gattz außgerüt Statt Athen durch diſe Galleen vnd ſchiff wider gerochen 
ee. auffgericht / deß mögen jhren vil / vnnd nämlich der Rinig Rer xes zügnuß 
fün/dannwiewolche noch eingang ſt arck hoͤr guff dem lannde gehept / hattcht 
ſich gleich nach diſem geſchehenen fi cyffſtreit mitt der fucht daruon gemacht 
vnd ſeinen Fürſten Mardoninmmer darumb dahinden gelaflin/dasmanlım 
nicht nacheilet / dann das chrficdie Bricchen under ſeine gewalt brecht/ wie mich 
das ſelbs anſchen mag / vnd wiewol ehr fleyß gehept/ gelt zuverſamlen / ſo ie 
doch von natur frey vnnd milt geweſen / dann eim jeden heerlichen vnd gewalt⸗ 
In mannals ehr geweſt / iſt von noͤtten / das er vilbab/onndreich fey /damitet 
diefrembden / vnd auch dieheimmiſchen zů gaſt laden vnnd herlich hal enmoͤg 
die anderen handt jhm das zum ergſten auß gelagt vnd fürenE argkeit gero 
chnuet / vnd ſagen / das ehr auch die Fhaffrending die man him zů einer gabengt 
ſchenckt vmbs gůtz wilen verkaufft. 
— ——— Philidedem Roß tüſcher vnd ſtů dt zieher ein pferde bereit] 


often vnd m der ſelbig ſoͤllichs ab l 
a — nem hültzen roß — 


verſt an geben/ das chr ſeiner ver 


20 wollen. Sunſt hatt ehr mir ſeinem ſchein vnd pracht / auch mir begudde 
chren vndeöms alle menſchenübert roffen 


jung vnd nicht ſo namhafft gewefen/few sEn; t borpfen 
lager von im ee ſey Epicles der aller Fünftreichf 


gantzenn 









Epieles der 
harpffen 
lager. 








Fa nd D gr A 
Themiſtoclis. COX 
begert / ſagt er da wirfkauds ſelbs nit ein gůter Poet fein wo du über die recht 
ʒall vnd ordnung des gedichts ſchreitten würdeſt / noch ich kein rechter Schult⸗ 
heiß wo ich nach gunſt wider dierecht eim jeden wilforn wolt/ auch hat er dem ſel 
bigen ſunſt mer inn fein gedicht geredt /alser die Corinthier geſchmitzt das ſie 
inn einer wythen Stat wontten ſagt er ſolt ſich ſelbs anſehen / dieweil et einer fe 
heßlichen geſt alt were. Nach dem er aber zuletſt auß gunſt des volcks zucref⸗ 
licher groſſer retcht humb gefür dert / iſt ein treflicher vnwil zwüſchen jm vñ dem 
obgemelten Ariſtides entſtannden / darumb ehr zuwegen bracht / das der ſelbig 
mit inſchieſſung der zalpfennig / auß der ſtatt gemert vnd vertriben ward. Als 
nun jetz das geſchrey auß gieng das die Perſter vnd Modier die von Athen uber 
ziehen woltten/ vnd ſie ſich nach einem Hauptman vmbſahen vnd berietten/ vnd 
ſich aber auß forcht ſren keiner der Paupt manſch affeunderwinden wöllen/ors 
allein Epicides der fun Ephemide / von gemeiner burgerſchafft / der vaſt wol be 
redt / aber darnebẽ faſt ein vnkeuſch můtwilligvnd geltfüchriger man ware / der 
hat ein begird nach dem gewalt zeſtellen/ vnd als mengklich meint das man jne 
darzů erwelen wurd / da ſorgt doch Themiſtocles / das er deren vo Athen macht 
gar zerſt oͤren moͤcht / darumb er jn abgeſtelt vnd dauon verſchpuft. 
Diß wirt auch groͤßlich anfın gelopt / das ehr ander Derfier Dolmetſchen be⸗ 
gangen / warn als der Perſter Rünig jein Regareninn Griechen geſchickt / die 
ſich an den Rünig zuergeben begere/da er kant ehr das man den fahen vnd 188 


ten ſolt / darumb das ehr die Griechiſch ſprach nach der feind gefallen dem Grie 
chen landt zuſchaden gebraucht. 


Auch iſt diß ein loͤblich ſtuck gegen dem Archimo Zeleite geweſen / den die von 
Athen mitt radt Themifkoclis/mir ſampt ſeinem gantz en geſchlecht vnerlich er⸗ 
kant / darumb das chrdas Medier gold mitt jhm inn Griechen bracht. 

Dod ſo iſt diß gar weit das loͤblichſt ſtuck/ das er begangen / das er alle krieg 
zwüſchen den Griechen abgeſtelt / vnud die Stett gegen einander der maſſen wer 
ſuͤnt / das ſte ſich mic verein vnd freündt ſchafft zamen verbunden/ vnd des ſie al⸗ 
len vnwillen vnnd zanck auffein ort [een ſolten /alldieweil der krieg wider die 
Perfier werer/inn dem jhm dann Chileusder Archadier ſteür vndhilffersei gt. 

Sobald ehr nun die Hauptmanſchafft angenommen / hatt er die Burger zur 
ſchiffung zogen / vnnd jhnen geradten) da⸗ ſte auff das aller weitteſt vom Grie⸗ des Wel⸗ 
chen landt / den ſchiffſtreit mit den feinden annemen ſolten / da nun jrn vil ſeiner ſchen golds 
meinung wider ſtrepten darauf ehr dann ſampt den Racedemonernitn die geg Inn nen 
ne inn Theſſalien kommen/ Tempe genant / damitt ſie für das Theſſ⸗ 


— { ılier lannde 
ſtreitten möcheenn / dann die felbigen würden nod) nicht geachtet der Medice 


gehept / das ehr fiemirralleemahrauffdasın 


semiliummiecvilfchiffen geſchickt /diecunge des meere des enndsinsamenen/ 


t men) wor. The 
vnnd zuuerhůtten / Vnnd als die Griechen daſelbs Euribiadem den Lacede⸗ ee 
— zů einem oͤbriſten Danpemann haben / vnnd aber die von Athen das 


atten woͤllen /dieweilfievilmer ſchyff hetten dann jenandt anders d Oriechiland 
ne erfaren / hatt er dem Furibiadi ſein gewalt ſelbs —— — — subejehuae, 


die von Arhenbegueri et / vnd geſ⸗ i —— — 
a 5 — * sejage/wofefihinndemEriegritrerlich erseige 


ir. der fürnẽpſft 
nitt geweſen / das 


© Kebeineoffenbazlich dyernd lie aba Re AG fen/micdifer fach aleıners 


alle andern der allein geſein daher dem gricchelas 


Q tig feinheik 





Don det leben 


inheilund wolfatt entſtanden / vnd hatt zuwegen bracht / das die von Athe 
— nt miheirdiefeind/ond mir ſenfft muͤtigkeit jhre freiimdühe 
wundern Nach demaber die feind mit aller macht vnd vnſ⸗ eglichen ſchiffend⸗ 
ber füren/ondehr ſach das j hm die uber legen ſein / wolt er ſich nicht zů weitph 
geben / vorab dieweil er hort das ett lich ſchiff obert halb Sciathon birfürend, 


cat ſchloß er ſich der feinden innerhalb Griechen zů wa rten/ vnd an dem Pelopo 
neſer land / den fůß vnd reyſigen ziig / den ſeinen auch zů einem roſt an dasımun 
pott ſtellen / dann des Künigs ſchiff hoͤr war ſo maͤchtig / das ſoͤllichs für vnila 
windrlich geſchetzt. 

Da aber die inn der Innſel Enboea ſahen / das die Griechen mitt ihren {af} 
fen abweichen wolten / da ſorgten / ſſe wůrden den fandengartberg ben / darun 


fiemicdem Hauptman Themiſt ocles heimlich inn ein geſprech kamen / vnd ſche 


en Fnjmdurch Pelaguntem einrreflih ſumma geltz zů / woͤllichs ehr angenon⸗ 

Hochs, men / vnd dem oͤbriſten Dauptman Euripiadiüberantwose-wicdann Dich 
tus ſchreyber under ſeinen mit burgeren / iſt m Archireles am wider wertigſten 
geweſen / der imu dem gewichten ſchiff ein Tryarch vnd Daupemangewefen/da 
dann aß mangel des gelts gern abgezogen were/darumb ne dan Themiſtocles 
noch mer verunglimpfft / wiewoljm die durger vorhin on dz abhold waren dañ 
ehr iſt zů jm kommen vnd bat jm ein pfundr ſi bers / vnd andre er piofandbron 
vnnd fleiſch über an wort / vnd geſagt / er folsyegunddasnachemal memen abt 
morndes fruͤ zů den ſchiffen ſorg tragen / wo ehr aber das nicht thůn / ſo wolt 

phanfasder in gegen den Burgeren verklagen / daschr vorn den feinden gelt empfangenab 


ımbafı I 2 N 
Iyoppan,  St5ichen/Dif wirt inn den gefchriffcen PhanicdesDrßbiersbefunden. 


ſchiff / vnd der fFolgen rüſtung vnd bracht fchuben/; in 
ten all dieweil ſi ch die Griechen ſu nſtri — re Nie are & 
ten des alles nicht achte n / vund die leüt fe 
hat Pyndarus i dem chiffſtreit bey A 
der Achenienfer füno enbarlich das p 
fang des ſigks / iſt das vertrauwen vnd 


rtemiſium nawgfoigt / als er [rg 

fülment der freyber geſetzt / dann — 

zuuer ſicht / vnnd chen Arm! 

——— mcer/alfo genanz/oberbalbboefheent ee wind D 

loctete Bean nn Dizonumdargegenüber/das vozzeieren vnder p 

ndiſt ein Tempel dabey der Arcemidig Proſoe genant go 
pflantzt / vnd ſchone feilenvonwallt f 


ſo gibt ehr cin geſmack vnd geroch Lil 


auwen diß Carmen. 

Innumeros 4) Ji@ populosex a adlos — | 

Ceeropicum fokoles fuzizin hoc Pelago. | 

Acubi Medorum bello „eeiderecohories | 
Hæc Phabe fatuit, Nirgoirophea * 


Vndiſt amge 
d 
alsobbder Ba — des meers ein maͤchtig groß grab / mit ſchartemgun 


Dre Cuſen Ien ůberblibnen (if 





Was aber damalen inn der enge des meers wid ſt wol 
er die feind gehandelt / iſt ro 
nicht ſon amhaff / doch ein vr ſach geweſen / vnd — — EN ihdic On 
herbernabimmbremfdaden halten ſolten / auch nicht die vilewı:d menge! | 


mirder bandrangriffen/difir miiun 








Themiſtotlis. CXIIII 


hren ſchiffen wider inn Griechen gefuͤgt / vnnd ſeindt die Arhentenfer zum hin⸗ 
derſten inn der ordnung gefaren / vnnd alzeit gerüſt vnnd bereidt geweſen / ſich 
Ritterlich vnd loͤblich zůhalten. Auch iſt der gemelt Themiſtocles mic feiner 
ſchiffen / an die ort vnnd end gefaren / da cr wol wiſt / das die feindt dafür faren / 
oder nach waſſer ſchtffen wurden / da ließ er inn die felſen hauwen / das die Joni⸗ 
ſchen jhre feind verlaſſen / vnnd auff jhrep arthey fallen ſolten / als zů jren Vaͤt⸗ 
teren vnnd ſtiffteren / die ſich doch vmb jrer freiheit willen / inn diſe nott begeben 
wo ſie aber diß nicht ſicher thůn moͤchten / ſo ſolten ſte im ſtreitt den feinden ſcha⸗ 
den zůfuͤgen / darmit hofft er die Joner gegen den Perſieren inn verdacht zebrin 
gen. Do nun der künig inn der Phocenſer landeſchafft gezogen / vnnd deren 
Statt gewonnen vnd geplündert vnd verbrandt / haben jhm die Griechen kein 
widerſtand gethan / wiewol die von Athen das mit ernſt eruordert gehept / vnd 
den Boetieren kein hilff thůn woͤllen / innmaſſen dann die von Athen bey Arte⸗ 
miftum gehalteu / vnd als ſich niemans durch jhr bitt bereden laſſen / ſonder alle 
jhr hoffnungauff das Peloponnenſer landt ſetzen / vnd all jr macht innerthalb 
dem Iſtmo zamen bringen woͤllen / da fie dann vonn eim Meer zum anderen ein 
ſtarcke maur auffgericht. 


weil ſie nicht allein wider fo trefliche macht nit ſtreiten kontten / ſo haben ſte doch 
iv Statt verlaſſen / vnnd ſeindt alle zů ſchiff gefeſſen / daruon doc) die menge ein 
groß abſcheühen gehept / dann ſie meinten / wo ſie die Star verlaſſen / fo wurden 
fie gar verdorben ſein. 

De nun Themiſtocles wol ſahe / das er die gemeind mitt meuſchlichem Radt 
nicht auff ſein meinung bringen moͤcht / hat er fie mitt wunderzeichen vnderſtan 
den dahin zůbringen / vnd anzeigt / nach dem vnd der trach auß dem Tempel ver 
ſchwunden / ſo were kindtlich / das die Goͤttin aufs der Statt gewichen / ſie auff 
das Meer vnnd inn den ſchiffen zů beleitten. Auch legt er die weiſſagung der 
maſſen auß / das die hültz enen zynnen nichts anders weren / dann die ſchiff/ dar⸗ 
umb wer auch die Inſel Salamis die Goͤttliche / vnnd nicht die forchtſamt oder 
vnſelige genant / das ſie vonder Griechen gleück wegen künfftigs den na chna⸗ 
men haben wurd. j 

Da nun Chemifkoeles mice feiner meynungüberwegen/hatr chr der Goͤttin 
Pallas der Stattſchirm beuolhenn / vnnd die jungen frecben Burger all zů 
ſchiff geſetzt / So dann weib vnnd kindt / auch das ander gefind/an andre ennd/ 
wie ein jheder moͤcht / zů verſchen. 

Da diſer Radt angenommen vnnd beſchloſſen / iſt xdermann gerüſt vnnd ge 
ſchefftig zeſeind / ſhre Vatter vnnd gemahel ſampt den kinden / zů den Troezene 
ren zůflehen / die dann mitt gůttem willen empfangen vnd freüntlich gehalten / 
dann die ſelbigen er kantten von ſtundan / das man die inn gemeinem koſten er⸗ 
halten / vnd einer jede per ſon daͤglichs zůvnderhaltung / zwen Atrifchebeller we 
ben. Auch ließ mann den jungen kinden vnnd knaben zů / obs vundau⸗ ding 
vnnd frucht inn gůtteren zůnemen / das zalt manalles auß dem gemeinen feckel/ Aurſt⸗te 
— ga dahin gericht haben/alfo zgeſchehen. lien; 

= emmannaberam gemeinen ſchatz gelemangel acbenr/da ib, Dr 
: Hfordes/das der Radt inn — der * — — — 
ab abe Drabmas/darmirchartmanndie [biffdefibaßibefi Sgen/doc EEE 
ſagt Clyd * etzen mogen/doch gildenss 
—— ontus/das diß vonn dem Hauptmann Themiſtocles gehandelt 
n als ſich die võ A then zum port Piren zůgefuͤgt / ſagt erds man vo Pal 


ladio 


Da nun die von Athen ſahen / das ſte von allen Griechen verlaſſen vnnd ver⸗ Pie die vo 


radten / waren ſie des nicht wenig mitt zorn vnnd ſchrecken bekümmert/ vnd die veriosen, 





Von dem Eeben 


Themiſtoclis. CXV 


Hm die Griechen all ſeinsradts gefolgt / vnnd ſich gleich darzů gerüſt mitt den 


dem er dañ ein gro RN Feinden ders febifffereir ee: 
zůer ſuchen / i dem arer zů den ſchiffen bracht / vnd damit überflüſſige ve Daaberder feind ſchiffhoͤr biß gen Philericum khommen / vnd alleporram 
verborgen gweſen in indermafleraußberfkarabgefcbeiden/feindftemag Arrifhengefkaden ing ehalten / vnd fichdann der Kunig Kerpes mitt allem fei> 
a eee allgfeinemminse 


größlich verwundert / das 
gen / vnd mit vil vm 
cker burger inn 

Auch begab ſich on 


men bracht / da haben die Griechen abermalen des radts Themifkoclie vergeflen 
vnnd von newen dinge angefangen / widerumb zů Iſtmum zũů verfügen für 
fib genom̃en / vnd moͤchtẽ auch niemans ly den noch gedulden/darwidersärche 
haben fich auch entlich ent ſchloſſen inn der nechſt Eunffeigen nacht dadannen ab 
zuziehen / wie dann der ſtet hauptleüten allen diferabzug ver ků nde / des iſt The 
miſtocles gantz vnmuͤttig vnnd aͤngſtig worden / wo die Griechen dermaſſen ab 


iß inn die Inſel Salaminis / vnnd fo bald er de⸗ ziehen vnd von einander kommen würden. — 
vnd den ſchiffen nach ſchwamn / biß inn die Inſ Darauffehrbey jm ſelbs flux zu radt worden / ettwas zuerdencken die Grie⸗ — a 
cben an jrem abzug zuuerhinderen / diß geſchefft rihrererdurb Sicininm auß / ec = 
een nl eifee war ein gefangner —— — ß — werd 
moͤcht zů den feinden fallen / vnd ſhnen deſt mer ſchaden zůfuͤgen (dam darumb er nen dan ſeinen kinden zů einem zucht vnd leermei er beſtelt. 
A — N ln n auf der ſtatterkant) Difen barer mit feinem gewalt zů den Per ſier geſchickt / anzuzieg en iñ ſelnem 
daerkant er das ſich inn diſen kriegslenffen / gezimpt / den verb anten die ſtaty⸗ namen / damitt der A hener haup man hemiſtocles etwas gnad vn gunftbey 
der zů eroff nen / und mit anderen Burgeren zů ſchaiten vnd walten zuzelaſſi/ jmden Rünig erl angen moͤcht / ſo ließ er n vor allen anderen wiſſen / das ſich die 
BGriechen zur flucht gerüſt / datrumb ließ ehr jhne manen In ende EL, 
a⸗ Darnaqch aber als der Obtriſt Hauptmann ribiades /vonSpartsnif®  fein/damirfieni 114 Derfluche bin Eommen/fonder inn rem ſrecken angreiffen 
re ſchrocknem und verzagtem — ſchiffhoͤr —— zů fie) ſolt/ eh dann ſie zů fe füßuold vnd sügE auff dem landt kemen. ' 
de bau dadann der Griechen fůß und reiſig züg auff dem landt zamen kommen / dahn Diß hatt der Künig Ferxes vonjmziüdand angenommen/undhardas ſein 
des gacole Ihn Chemiſtocles n ſeinem fürnemen verhindert vnnd widerfpzochen/nämlid © Haupticutten anzei gt ſich darzů zerüſten / vnd inn ſonders zweyhuedert ſchif⸗ 





als der haupt 


rigeredt kommen / iſt einer vnder den and — anden / de ar was er durch feinen Diener Sieiniumangefcafft/ondbadein biebriechen 
(rgt/feweiler fan Ste — Bd u enden" borwegenjesagkeitsü ſchelt en / vnd das ehr mitt famprjmbelffen fole/die ſach Derfron An 
— —*— Daktstlors ars; Ten dabın Zurichten/dasmaninn der enge des meers den ſtreit aune men. fiides, 
arauff hat fich Themiſtoeles gegen dem fibrigen Er Kr er unnbgefagt/? Diſen radt vnnd anſchlag Themiſtocles / hatt der gerecht Ariſtides gelopt / 
du ſchalckhaffter menſch / wir haben ja vnſer Statt — heuſer verlaſſen / vnd damit ſich zů allenandernha uptleütten verfuͤgt / vñ ſic vnderſt anden zum ſtreit 


— nice billich ze ſeind/ daswit vns vmb der ſelbigen willen / inn 


man RLurlbiades ſagt / O Themifkocles cs iſt der gebrauch⸗ 
cher inn dem ſtreit zů vn 


ſoll / zů dem ſprach The 
dendiemit keinem figke 
Hauptman ſein ſtecken an hůb ſhne 3ů 
dir doch ſagen / vnd als ee nı 
zůgelaſſen zů reden was 


El und beſetzter ſchiff vnd Ballen bey einander / die wol als ſtarck vn 


fen befolhen / acht zunemen / damit niemans entrunnen moͤcht / ſo bald diß Ariſti 
des der gerecht zuhandlen wargenommen / hat er ſich von ſtund an zů deren von 
Athen Hauptman Themnſtocles verfůͤgt / wiewol er jm nit ſonnders gürflig/ 
dann er war ein vrſach das man jn vorhin der Scart verwei ſen / dem zeigt er an/ 
was die Perſter vnderſtunden fürzenemen / der hatt jne nunvon ſeiner edlen tu⸗ 
gend vnd theüren mannheit wegen gelopt / die er dann ſein lebenlang an jhin ge 
ſpürt vñ erfaren / auch frewt et ſich iñ ſonderheit ſeiner zukunfft / ʒe gt jm dabest 


zů reitzen / vnnd als ſte jm der ding nicht bald glauben geben woͤllen hart ſich be⸗ 
geben / das ein Tenedier ſchiff flüchtig zů jnen Eommen/das zeigt jen an wie fie 
vondenfeindenzuring vmbgeben waren, 


Darumb ſeindt fie mitt liſten / vnnd not zum ſtreit getrungen / ſo bald es tag 


worden / iſt der Rünig Kerxes auff unndanden ſtaden aneimbohen Bühel ge⸗ 


ſtanden / der Griechen ſchiffhoͤr zu ſehen / vnd wie man ſich zum ſtreitt gerüſt / wie Aceſcodorus 


Phanodemus dauon ſchreibt oberthalb Herael u 

ne aba er acleum / woͤlliche Infeldann mice 
rn “ Chemiſtocles dig gerede / hatt Kae Daypenan Te heft? See erS vorm Artifchenlanıb ER —— — 
umb — a8 du vonn Ather/ vonn jhrnen zů den feinden Fallen wiscden/DF = EL der Megar enftr landr andenendengewcfen/dieman Hoͤrnen 
fie betrenn Ss t / der Themiffoclem wider redt / iehandleren je von ö — — — — en be 2 
als Chemifkocles bi Hwertter /aber darbey kein hertz / Auch fast!" fanopfferchanh a Mreiegebandele. Dann Themifkocles in feine ſchiff 
‘ nenung auff feinem Er yuche IH gnhatt manjm drey hüpſcher ſchoͤner jüngling gefangen bzache/ 
rrechtenn ſeitten ber /e; „Em Schiff ſtondt /geredt nunn ſy dner ondgüldnerEfcidung /di — 

maſtbaum auff ——— ——— geflogenn / die here id De . a ul geweſen ſein Sandenes der 


sc 
onn diſer anzeig wegum md⸗ IM 





ſchweſtern 


— 








Don dettt leben Themiſtoclis. XCVI 


chweſter Ferpis vnnd Antarari/Danun Euphranttides der warfagerdfen mer geſcheen / mit gemeiner ſtercke / mannheit vnnd thaͤttigkeit / der fEreierenden 
omr vondenopfferen cin flam erglaſtet / vnd zur rechten handaı aber auß ſonderlichem radt vnd fůrſichtigkeit Themiſt oclis. Nach diſem 


geſehen vñ ben/paharerden Dauptman Themiftoclen bey der bandrerwiid: ſtreitt vnd alsder künig XRerxes dic ſach nir glücklich außgericht / hat er jm für 


in a beielüngting dem Diony ſio / Omeſtie zů toͤdten und zů opffem genommen / den fůß vnd reifigenzeug wider die Griechen zufüren/ins die Juſel 
dami würd erden Griechen gneſen vnd ſigk er langen / vote ſich nun der gedag; Salaminem vnd verſchloß ſie mit polwercken vnd ſchantzgraben darinn / der 
Themiſtocles ab diſem vnmenſchlichen vñ grüßlichen radt entſeſſen / hat doch hauptman Themiſtocles vnderſtund den vorgenanten Ariſtidem mit worten 
dem wiegewonlich / iñ groſſen wichtigen ſachen geſchicht der gruͤwel und foͤrch zuuerſůchen / vnd ſagt er hett jm fürgenommen die Griechiſchen fcbiff/ inn das 
gemeinen heils überwegen / das ſie mit anrůffung gorces ſie mit eim ſchrecken Helleſpontiſch mer zufuͤren / vnd dem künig Kerpes fin gemachte pruck zuzerie 
wvüſcht / vñ alſo toͤdten vnd opffern laſſen habẽ / diß hat Pharenias der Raten ſen / auff das wir inn Europa( ſagt er )dasgans Aſter land gewinnen moͤgen. 
inn der Phyloſophi gat ein hochgelert / vnndinn den Hiſtorien gar einerfarne Danudas Ariffides widerriede vnnd ſagt / wo wir den Eunig der noch fo ein 


man/beidriben, treffliche groſſe macht vermagk / inn dem Griechenlandt befchlieffen/ werders 
Zatder par, Vonndersalaberder feind ſchiffen / hatt A eſchilus der Poet als ein wiſſn/ wit jne von eim verzagkten mann auß trungner nott erſt mannlich er machen / span 
hier ehren, f baffter / Inn diſem ſeinem dicht anzeigt than. dann er wirt nit mer wie vorhin under einem guͤldin Tabernackel ſitzen / vnnd 
dem ſtreit all muͤſſig zuſehen / ſonder wird alle ding vnderſtan doͤrffen / vnd ſich ſtides geber 


Kerxietenim noui mille fuere rates, an allen ortten anders dann vor je erzeigen / vnd alles das wider zupriugen/ das 

Mque fuga naues præſtarent celerı aljs, er vorbin — ch vil baß bedencken was zuthun ſey. 

Septemducente ſ. DDarumb mein Themiſtocles ſo iſt uns diſe pruck nit zuprechen ſonder mir al 
—J—— n enet lem fleiß zutr achten / wie wir jhn auff das fuͤrderlichſt auß dem Griechenland 


So dann die A reichen ſchiff deren hundert und achtzig geweſen / derenhan pringen moͤchten. Diſen radt ließ im Themiſtocles über auß wolgefallen/da> 
jedes jn ſonders achzehen wolgerüſter mann / auff dem ſchipffgehept / darunde rumb er durch Aracem den Enuchen des künigs der vnder andern gefangnen 
vier ſchutz en vnnd die übrigen küriſſer waren, Auch wire Chemiftoclesgefht ergriffen/dern künig empotten / wie die riechen des willens weren/ inn Helle⸗ 

ve das er ſich der zeit gar eben wargenommen vnd gebraucht nit minder damde ſpontum zu ſchiffen / vnd die gemachten prucken zuzer prechen/ daru mb er ſeins 
nigen/ Are⸗ platzes / damit er mt eer dann es zeit were ſeine Galleen wider der Barbaridt leibs vnd lebens forg truͤg / moͤcht ſich bey zeit und furderlidh über diebruck inn 
miſia · ſchiff richtet / vnd er des gůtten wind erlangen moͤcht / dañ die Griechiſchen af ſein gewarſam machen / ſo wolt er daz wiſchen vnderſtan die Griechen auff zu⸗ 
weren hnen fünftsuklen onndnider geweſen / darunb greiffer fichefeyn andı balcen/dadißder Fünig gehoͤrt hatt er des groſſen ſe chrecken empfan gen / vnnd 
haben ſich nach feiner weifen anric tung gebalten/pn des Rünide Yu es lich vonn ſtundan zum heimzug gefürdert. Auch iſt die fürfichrige weißheit 
ſten ſchiffhauptman mit namen deß Fürſten Ara — er in Slid En Themiſtoclis vnd Ariſtidis aller merſt gegender Perfier baupeman Mardo- 
fen / der ich damrſen fünemhoben feıfFoben mercafe ff mañ lich in mio erfcheint/dannfiebaben mit wenig volcks den ſtreit mit dem felbigen ange 
n berab gar kecklich gegen no mmen / vnd ſich inn groſſe geuer licheit begeben / inn dem ſelbigen ſagt Herodo Vom perſt⸗ 


gewert / dann er war vnd — * 
9 nder allen bruͤderen des Kunigs der aller theurſſt on) \ eu8/da8 under den fFertendievon gnia den böchfken dand erlange/ under echanper 
d 


— 


ahaben fü, RN f ondern perſonen aber hat menigklich dem Themifkocles den hoͤchſten dan 

PB * — Ha: Amenias der Deceltenſer/ vnd Sofa F acer en / wiewol er aus forcht neides De ei Berk 
Sefcblagen/onndbdan dei — venfich genommen / jhre hacken vnd ae Vnd als der Brichifchen fürſten bey dem Iſtmo vnd Corinth zammen kom 
piefenüberdas —— geſtürmpt / das ſie jhn mitt htrenun men / vnd jr opffer volpracht / hat ein jeder ſich ſelbs zum vorder ſten / vnnd zum 

—— as meer geſprengt / Da diß die Künigin andern den hauptman Chemiſtoclem für den theürſten genant. 
—* demkänig Sites 3 den ſie bekant jm meer rod geh wann” Auch haben jndie Lacedemoner gen Spartta gefuͤrt / vnd daſelbſt Euribia⸗ 
——— gt, u di jrem haup tman für denmarmlichfken/ ſo dann Themiſtoclem für den aller 
— euren groͤſten geweſen / iſt ein groſſer feürrenderſun Weiſeſten Griechen außrüffen laſſen / vnd haben jn alenthalbe⸗ auffeinem wa⸗ 
——— — er zuer ſchynen / vnd hatt man durch bie ga  gen/denfiefmgefchendtinnder ſtatt zů feinem fondernlob daraffeer füren vñ 
nem fonderen geſchrey vonvilleierengebstt”" feben/ond demmach wol micedeeyhundert ſchiffen biß heim beleitten laſſen. 

MM Mann ſagt auch als gleich nach erlangtem ſigk die Olimpiſchen Feſt ange⸗ 
fanden vnd der gemelt Themiſtoeles auch dahin kom̃en vnd ſich auff den plarg 


eüt don sk . 
Vondemgꝛ; ð von Egniahoͤr er — 
ſchinnen / vnnd für die Gri 


lee cider € A . ; 2 2 r 5 
Brenn ſtand geperten geweſen ſein / die ſiedann vor dem ſtreitt vmb hilf" verfügt / da hat menig klich den Churnier on pil verachtet / vñ jr augen auff ir 
ud zu erwend / jn alſo den gantzen tag on vnderlaß angeſehen / vnd jne mitt groſſem 
as er J 





maller vorderſten Q 
BEE/DASCHE (if den Feinden m oe deren von Athen ſchiffhauptwman froloden vnd verwundern/auch denfrömbben anzeige nd geſagt / diß iſt vn⸗ 
—— er —— — deſſubigen wappen vonn Ye a Griechen ſo theüeer hauptman / der ſich fo ritt erlich a H ee * 
gedes meers den fe; , SOpffere/die anderen ſeindt von; - fi 
Auf dchabenew Se den gi ſtarck gewefen / pund wiewol jbmendi De ſich dann Chemifkocles nitt wenig gefrevt vnnd zů feinen freünden ge⸗ 
wiedann Sım EN \ an / habẽ fiesulerfedie flucht an die hand — — babich vorwegender mühe und arbeit/dieih dem Bric NH 
FF elange/depgleihen mi — damit die Gricchen den aller m yſen überflüſſige frugt vnd danck empfangen / dann jmwarvon natun aner 
"rer weder von Griechennoch eg — R porn 
een 








deſt recht daruon / wo aber ich 


l 
ah 


Menlicyf, 





FR moͤcht ich auch ſ agen / 


pPhoros mitt gelt beſtochen 


garrecht / wo aber ich Seriphio geweſen / wer ich da 
ſchoder du ſchon ein Achenienfer gewefen/defker | 


it verhind 


/ wic beopom 


Don dem fchen 


porn / das er des lobs vnd eeren begirig geweſen / wie man das inn ben 
jm beſchryben wol verſtan mag. Wann als er ein hauptman über 
hoͤr worden / iſt nichts von jm außgericht / biß auff den tag / das er vo 
ren wolt / damit er vil ding eins mols außrichten vnd jedem inn 
geben moͤcht / was er thůn ſolt / das mann fach den gewalt an jh 
mit jren etlichenan das moͤr ging / die erſchlagnen Perſier zu ſe 
allenthalben guldin ketten / vnd kleinoͤtter lagen/ da ging er 
ſeiner freünd eim / der j m nach ging / diß magſtů wol auffhebe 
ſamlen / dann du heiſſeſt nit Them ſtocles. 

Item zů dem ſchoͤnen jungling Ant phanem / der 
achrer/aberjeg von feinslöblichen ſtands wegen in 
O jüngling ſüngling du kompſt gnůg ſpat/ doch 
mer vernunfft erlangen / Auch hatt er gewonlich 
jm kein ecre an / vnd halten nichts vonjm/want aberein vngeſt uͤm wetter kon 


wgeholffen/ Depgleichenvonder 





(dasıı 


dasſchf 
m landfı 
fonders befeld 
mffan/dacn 
hen / vnd ſachn 
für vnnd ſagt si 
n / vnd dir ſaborn 


pP — 


Chemiſtoclis. XCVII 
vom moͤr zum veldbauw vnd pflantzung der guͤttern gericht / daher dann die 
fabel reicht/ als Neptunus vnd Pallas vmb das Attiſch land gerechtiget / het 
Pallasdenrichtern den ölpaum gezeigt vnd dadurch die ſach behalten. 

Es hatt auch Themiſtocles met wie Ariſtophanes fagt/daspo:t Pyrcum 
der ſtatt Athen zugezogen / ſonder die ſtatt vnd land dem port vergleichen/wöl 
lichs dann den gemeinen mann gegen dem adel gar reich vnd maͤchtig gemacht 
dauon ſie gantz fraͤfel und vngehor ſam worden / das alle macht den ſchiffleüt· 
een zugeſt an den / darumb das Pulpitum das im friden geſtanden / gegen dem 
moͤr geſchen / das demnach die reeiffig Ty rannen widernmbgegendem land ge 
wendt haben/ vnd gemeine/das volckweiird fich im veldpaw daß regiern laſſen. 
Auch bar Themiſtocles ſonder lich erwas zur ſchiff art erdacht / Namlich 
als der künig Kerves verjage/ond ſederman au das posr Pyreum kommen / iſt 
dic gemein burgerſchafft von jm beruͤfft / an ein geſprech / da hielt er jnenfür/er 
bee et was im ſinn zuthun / das ben gemeinennus groͤßlich erſchieſſen / moͤcht 
aber nit wol moͤglich ſein / zů offenbarn / darauff haben m die von Athen beuol 
hen / die fady allein mir deß T. Ariſtides wiffensucbun/wo den echt folliche ges 
fallen / zů dem felbigen ſagt Themiftoeles er hett im ſinn der Griechen ſchiff all 
Zuer prennen / da nu der wider zur gemein bam / ſagt er / das Themiſtocles ders 


At henien ſern kein nutz lichere / aber dabey kein vñgetecht ere fach volpuingen -. 


moͤcht / da man diß gehoͤrt / hatt man befolhen det fach flill sufkan/ vnnd als die 
von Lacedemonien vnderſtanden allefkertdiefich an den Perfier Eünig erge⸗ 
ben gehept / inn dem gemeinen reiches vnd G riechiſchen radt auß zuſchlieſſen / da 
ſorgt Themiſtocles wo die Theſſalier / Argiuer/ vnd Thebaner darauß gefegrf 
wurden die Lacedemoner als dann gar ring ein moͤrs machen moͤgen / vnnd die 
ſachen nach jhrem gefallen außrichten / darumb er die ſtatt verſprochen / vnnd 
der richter gemuͤter abgewende / dann er zeigt an / das der ſelbigen ſtett ein vnd 
dreiſſig geweſen / der mern teils eins kleinen vermögens/darumb wer ce nit pil⸗ 
lich das man die all außſchlieſſen und des gantz en Grlechenlands fi achen / allein 
durch zwo oder drey die groͤſten ſtett ſolt gehandelt werden. 

Von diſer fach wegen / ſeind im die Lacedemoner Sans abhold worden / vnd 
fm derzeit vor ſeinen freunden vil neid vnd haß auffdrochen / inn dem er zů den 
Inſeln gefaren / vnnd gelt verſamlet / hatt er zů denen von Andrum geſagt / ich 


silence) zwen Gott sufügen/namlich den gewalt / vnd gůtten willen/diegaben — 


m zů antwort / ſie hetten dey hnen auch zwen gewaltig goͤtter / namlich die ar⸗ 
můt vnd onuermöglicheic/von denen wer jnen geporten/jm einich gelt zugeben 
Es hatt auch der Rhodiſer Poet Timocreon / den Themiſtoclem inn ſeinem 
ged icht / hefftig geſcholten/ das er von gelts wegen etlich vertribne burger wi⸗ 
der einkommen vnd die andern vertriden laſſen / inn diſen Verſen 
— © 77 Paufaniam, X. antipum, Lentichidamg laudes; 
‚sAriflides merito,juemacra tulerunt menia. 
ha schils Latone quoniamfactus Them ıfkocles hoftis, 
—— Coopidum nobis lauderu ubi 
Improbus,ac mendax, intullus, proditor idem 
Hlofpieij,quiiura facrı contempfie. 
E: amens labyfumnilisprecij dulcedinecaptus, 
J Timocreonta lares uctuit remcaj]epaternos. 


jm zuwider Cymonem inn groffen eeren gehalten und ann gehetzt / Auch wurd wech zer 





Non dem Beben 


Aetribüsacceptisimpune talentis, 
Aduocat hos: ıllopatriadeturbat inique, 
Er conducla MNbmi quæſtum feeiffe taberna _ 
Flofpitibufg, ‚Juis gelidasapponere carnes. 
Aulusredieuleij poftisepulantur <> ipfum 
 Indehoram uotis nullam Jupereffe precati. _ 
Difer Chimocrcon hatt ine auch nach feiner hin flucht noch mer vndfräfiig 


Themiſtoclis. XCVIII 


feiner vordern vnſchuld willen vnderſtundt durch ſeine brieff wider gegen den 
von Athen zuuerſuͤnen. 
klagt vnd verunglimpffet / hat er den burgern zugeſchricben / er moͤcht vileicht 

et wan vmb willen des herſchens über andre dahm pracht worden ſein / Aber 

ſich ſelbs vnnd andre zů dienſtparkeit auch das Griechenland dahin zurichten 
nie inn feinen ſiun noch gedanck genommen habeny/ ſie den Perſtern oder an des 

ten feinden znübergeben. 

Jedoch iſt das volck zů Athen dahin bewegt / das ſte auff anzeig der verklaͤ⸗ 
ger etlich perſonen verordnet haben / jn sufaben/damit er vor gemeinem Griech 
en [recht geben vnd nemen muͤſt / ſo bald diß Themiſtocles erfarn / hatt er ſich in 
die Inſel Corcyram verfuͤgt / die ſym ſondern gunſt trůgen / da dannen hatt er 
fi auf verfolgung der Racedemoner vnd Athenienſer auf das land sum Mo 
loſſer künig gerban/wiewol als der ſelbig kunig vonden Athemenſern ettwas 
begert / hat jn Chemiſtocles der damoln inn gewalt geweſen verfporter/darum 
er jm allzeit feind vnd gehaß geweſen / vnnd wol gedacht / wann er ſich an jhm 
rechen moͤcht / das ehr ſollichs nit vnder laſſen wurd / Jedoch hatt ehr inn diſer 
ucht mer der burger newen / dann des künigs alten haß geſcheücht. 


Nach dem aber fein widerwerrigenjnebeffrig ver Zeit vofal 
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Vnd ſich recht dem künig vertruwet / vnd iſt alſo mie vnder teniger bie Sum 
künig Admeto kommen / inn dem er ſich genglich des lands ſitten befliffen/ dan 





inet milter d 

⁊Dt⸗ Cheni ° erung des neids vnd 

nn vonart gern ſch vnderdrgt 
» ger haß zů einer follich 





fenstitrengewert/das zeigt gewißlich an/das ernitallsin mir dem finnondt 


mit/fonder auch vonangeficheund geſtalt / ein vaſt berzliher mann geweſen. 


Sle haben ſn auch mit einſchiefſung d 
nr erEandr/vnddammır fein ——— 
Ann gewont waren / ſeins gleichen 
eichen zuthu 
a u na /Biefo gar ungleipgegen der gemanen birgt! 
r geſchach auch auß keine beſchuldigung / ſonder allen zĩ 


auß der ſtatt inn das leud c 
ti rk 

ie bey vnd zů Sonung der O — 

acht geſein / vnd fein widerwereei 


Eichafft zanımen gehepr/fe bad 
eiben gewefen/ond das er ſollichsmt 


ni fen x 
riñ nit —— verret crey nit willfarn wöllen/dod in 
Innan eweg uk —— anzeigt / vñ mein vileichr —* 

anias Stine — wurd dem fair ſich ſelbs abſton / wann al⸗ 

p efhdieman ne a edampt / ſt der Themifkocles inn erlichen ſen 

Worden / die ire gegen * ot end Buch die Dacedemoner — 
— x e n noch häff ram ; et ſch 

ger gemacht / wlewol er ſi —* 


Ann 
a B 1. 


er nam den jungen fun des Fünigs zů jm/mirdem fest er ſich in den tempel zum 
Althar / den maninn grofler andache und eerenbicle/wöllicher ſein bitt an dem 
end chet / dem dorfft mann die nit abſchlagen / Es ſeind wol etliche die ſagen das 
die künigin Phithia diß den Ihemifkoclem dermaſſen vnderwiſen / vñ hab jren 
züngſten fun mir jro inn tempel gefuͤrt / die andern ſagen das er den bericht vom 
—* ſelbs empfangen / damit er ſich vnder dem geiſt lichen ſchein gegen den A⸗ 
thenienſern vnd Lacedemonern deßt baß entſchuldigen moͤcht / wo fie den The 
miſtoclem an jn eruordern würden / dahin hatt ibm Epicrates der Acarnaner 
heimlich ſein weib vnd kind zugeſchickt / darumb jn dann demnach der haupt⸗ 
man Cymon inn gericht verklagt vnnd zum todt gericht hatt / wie das vonn 
Steſſimbroto anzeigt wird. 

Darumb kanich ſelbs nit wol glauben wie etlich ſagen / das Themiſtocles iñ 
Sicilien zum kunig Hier on kommen / vnnd ſein rodhrer begert / ihm dabey das 
Griech enlandt vnder feinen gewalt zupringen verheiſſen / das doch der ſelbig 
Funig Hieron abgeſchlagen / darumb er ſich irn Afıcn verfuͤgt habe / diß mag 
fich der ſach nit wol vergleichen/dann es ſchreibt Theophraſtus in den bůchern 
die er vom reich beſchrieben / ale der künig Hieron feine pferd auch auff den 
Olimpiſchen rennp latz geſchickt / vnnd dafelbfkein koͤſtlich gesele mir roſſem 
prachr auffgericht / hett Themiſtocles gemeine Griechen zammen beruͤfft vnnd 
geradten / das man dem Tyrannen ſein gezelt zerreiſſen / vnd ſeine pferdt nit inn 
die ſchrancken kommen laſſen. 

Es ſagt aber Thucidides das Themiſtocles vnbekant der ſchiffleütten von 
am mor inn das ander kom̃en / biß das dz daſſelbig laſt ſhiff dariuu für von 
den feinden zů der Inſel Naxum geworffen/ die Ramoln vonnden Athenien⸗ 
ſern belegert worden / darumd hatt er ſich deß ends dem Patronen vnnd herrn 
des ſchiffs zuerkennen geben wer er ſey / darauff mitt bitt ſchencken vnnd trau⸗ 
dann Ent geſetzt vnd geſagt / wo er jnen den von Athen under augen Eomen 
ſen / wolt er ſagen er hert gůt geno mmen / ihne auß deren gewalczuempfiren/ 

ardurch n fo weich pracht / das cr dife Inſel fürfaren / vnd biß inn Aſten ge⸗ 
ſchifft bar/| ans gůts hat er vil durch feinefreind heimlich beko mmen / vnd mit 
m inn Alien pracht / das aber: ſunſt vnder die gemein en vnnd verganttet / 


iij des iſt 









WieChemis 
ftocles fluͤch⸗ 
tig zum Me⸗ 
loſſer Fünig 
kommen.· 





Don dem eben 


des iſt hundert Attiſch talent oderpfund gefein als Theopompus ſagt / als, 


wie retch raſtus anzeigt / ſo find der en nit mer dann achtzi gefein/wienge 
— Und Hi Bi; N achept/als er anfengklich ins regiment am / da dam 
ihe Jedes Talent oder centner ſechshundert Fronenoder acht hundert reiniſch 
en denehhr. Da er nu inn Cymam kommen / iſt er jnen werden/ wie ym hren 
nach ſeinem leib vnd leben ſtalten / vnd vor allen andern Ergoteles vnd pun 
dorus / dann der künig hatt ſich erpotten / wer jm den Themiſtoclem Sefangı 
Sðig tau⸗ vnd lebendig zupraͤcht / dem wolt chr zweyhundert Talent geben/ dasumbif 
ſenð gulden er heimlich inn feiner flucht gen Acgas Eommen/in dem land Acolia gelegen 
vnd hat niemans von feiner flucht gewißt / dann fein wirt Nicogenes/ der vaſ 
reich vnd mechtig geweſen / bey dem lag er heimlich vnd verporgen / vnnd alb⸗ 
hundert vnd auff ein zeit das nachtmal bey jm genommen) vnnd demnach ſein opffer vol 


ESS pracht / hat Olpius der Sucht ond leermeifker der Einder Nicogenis diſen Yaf 
geſprochen. 
‚Noch uocem, nodliconfilia,nodiniloriam dato, 
Gleich darnoch iſt dem Themiſtocles nit anders gewefen/im ſchlaf vñttaum 
wiejmein ſe chlang auff ſeinem bauch lege / vnnd im hinauff zum halß zů kroche / 
* vnd ſo bald jmdicdasantlig erreicht / hatt ſich die zů inem Adler verändern 
— der jnen mit jm hoch inn dielu fft erhept / vnnd weit hinweg getragen / darna⸗ 


arbariſchen vorab die Perfier ein folliche i hr 
ꝛriſchen ve gewonheit vnd prauch haben / de 
ee nit zum baſten vereeauwen/nir allein das ſie eeweiber / ſonde 


erter * 
Vagleicheit ‚enbenolben/allendenendieine 


der ſchreber fraw auß Jonia zů einem ij : 
ber hiftorien Caron der K — fürftenfürcen. 2 


rſagt zů jm/o mein lieber ef! 
} gaſt / der m 

wer mas. Movnderjnenfelb - —* 

an "% FR ge Di eerlich/am a fir um en. t 
s ein jeder feing vatterlants Sefan DE br Biichen haben 

für hoch und werde/ nnd wiewol wird 


ers vatten n dem kün ichten / dann 
lands geprau ch / das der Eönigjomanabee/der juenie 0 
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Da diß Themiſtocles gehoͤrt / hat er geſagt O Artabane / ich bin daruwpb her 
kommen / deß künigs macht zumeren / Deßhalben ich micb einern geſatzen gern 
gleichformig vnd gehorſam erzeigen wil. Dieweil diß Gorrpndoden Perſiern 
dermaſſen gefalt / dann meine werck petten den kü nig mer an / dann aller deren 
die jetz regiern / darumb ſoll an meinem anſprechen kein verhindern geſcheen / 
was ich mit jhm zu mug zureden hab/ darauffſagt Artabanus wen ſol ich dich 
anzeigen / auß den Griechen ſeind mit namen / dann dein verſtand vnnd weiß⸗ 
heit / zeigt an / das du nit ein ſchlechter menſch fein magſt. Zů dem ſagt Themt 
ſtocles O aller liebſter Artabane / das ſol niemans vor dem Fünigerfaren wer 
ich ſey / diß iſt vonn Phania dermaſſen anzeigt. Doc ſagt Eratoſtenes inn 
dem bůch vonn denreichrumen/ das Themiſtocles diß anſprechen / des künig 
vnd hauptmans Artabans / durch ein Griechiſche fraw von Erethria erlangt 
Nach dem nu Themiſtocles inn des künigs Palaſt gefüre/pnnderden kun g 
dem landt ſtttennach angepeten / vnd darauff geſchwygen / hatt jhn der künig 
durch ein dolmet ſchen fragen laſſen / wer er ſey / darauff ſprach er/ D herr künig 
ich bin Themiſtocles / etwan deren von Athen obriſter haupt man / vnd jetz von 
den Griechen inn das elend verjagt vnd vertriben / vnd wiewol ich den Perfierr 
vil args zugefuͤgt / hab ich jnenaber darneben noch vil mer gůts vnnd freünd⸗ 
ſchafft bewyſen inn dem das ich die Griechen ſte zuuerfolgen auffgehalten / vñ 


damit nach befridung des Griechenlands / vrfach geben / zů gunſt vnnd freünd⸗ 


ſchafft / diſe ding dienen mir all zum hoͤchſten vnfal / dann ich binn darumb kom 
men danekpar keit zubeweiſen / wo mir echt ewer Maieſtat verzeihen / wo nitt⸗ 
doch allein vmb gnad zupitten / Dieweil aber ewer Maieſtat meiner bewyſnen 
gůttat halben mein widerwerttigſten zuzeugen / vnd vrkund hat / was atgs ich 
ich den Perſiern zugefuͤgt / ſo mag mich die nu fuͤrther mer geprauchen / derer 
Maieſtett gewalt zumeren /mer dann der ſelbigen zorn anmir zuerfuͤllen / da⸗ 
miemagdieden vndertenigen beſchirmen / Oder den Griechen jhren aller groͤ⸗ 
ſten feind vmbpringen / als Themiſtocles diß geredt / hatt er als vaſt die weiſſa⸗ 
gung Nicogenis vñ auch ſein traum daruf anzeigt / dauon jm beuolhen ſich zů 
den froͤmbden zuuerfuͤgen daß hat er nit anders außlegen moͤgen / dañ dz er ſich 
vorallen andern zů jr Maicftarverfügenfolc/ dann es war ein groß ding den 
künig haben vnd behalten. Danů der Perfier künig ſein redt geb6:dr ynnd 









































Von dem leben 


ſollichs außruͤffen laſſen / doch wolt er jh Dhemiſtoclis. G 
{ ner folliche in | 

ſich ſelbs —— ſo moͤcht cr frey vonn Griechiſchen ſachn vn Pu Diß gefiches iſt Themiſtocles erſchrocken / die goͤttin ſo ſhm erfäbtenen ah 

vil mer Pr dem fprach Themiſtocles / O ber: künig es har eben eing⸗ hilff angerüffen/damir den erſten weg verlaſſen / vnd ein andre rap Ka ge 

ale — reden / als vmb die ſchoͤnen doͤppich vñ faaltücherdieman nonmen/der Leophoꝛon genant Der als es je an 5 Ki 

Was Themi a farben vnd pilder haben / ſo man die auff thůt / vnd von einander (het den / hatt er feinzele —— ſeinl se —— * en * 
Roco em 10 ſicht menigklich was vonn gewirchten pildern vnnd plůmen daran (kr thiern die die gezelt trůgenn / iſt das wi le gefallen/darumb daı | 
HEISE, oma berie wider zummennlege/ werdende vrbect behalian e Deere. mie Be REFREN 

ei 8 : e 2 4 Ki re / e 
iR a 0, Ne Fa en ne miffocles ie —— sn * Aa nr fe den 
es ichnü ü oͤßli X i den dienen Chemiftoclis überfallen vnnd gefangen/damir Themiſtocles dem 
iſer anzeigten gleichnüß / hatt ih der künig größlich gefreiver/ und im ſo allen 
PR — zeit er weil nemen / als lang er wolr/dabegerreringg  Prfall entgangen / vnnd ſich ſeins traums verwundert/ vnd dem fieiſſig nach 


i tt Mangneſia 
enge Mana nee [rennen Bet > 
N — ei ea nitt anden mam darin zů einer aptiſſen verordnet / Als er auch inn der Tempel einem / ein 


dar winbild einer goͤttin die man Midrophoram genant erſehen vnnd das von Ar 
Nad dem aber durch feinen radtindemEünigklichen ſaal / vndg gende Sen — ehr ein RER ln gehept / das diß bild an der 
nige freinden unb heffgelindt vil andrung geſcheen iſt ar vonn den me A esmbbefeinfole/oder begert aber den von Arhen Sunerftan 3ugeben/ wieehe 
Perfernfürfken größlid) geneider und gehaſſet / dann er dorft jrerchalbenvor beym künig fo groſſen gewalt macht vnnd reichtumb erlangt. Darumb bae 
dem küntg reden / was er wolt/Dieweiler vom künig gar inn vil hoͤhern Leen er den landuogt inn Lydionjmzusclaffen/dißbildnäß gen Athen zuſchicken / 
gehalten dann andre frombden / er war ſters beim Eunigauffdengefägdend — parander felbig ein geoffen verdeuß empfangen/ vnd geſagt / ſollichs dem kü⸗ 
ion fünem ſaal / Darumb er auch zů des künigs můtter kam die jhmganson nig anzuzeigen / deß dann der gedacht Themiſtoclis erſchroeken / darumb er ſich 
dig vnd günſtig ware/ Auch iſt er inn den aller trefflichſten raͤdten beim Hit mir vil ſchencken vnd gaben durch deſſelbigen kebs weiber gegen ſm verſuͤnt/ vñ 
geſeſſen. bat ſich demnach deſt ſicher vnd gewarſamer mit ſeinen reden gehalten / vnd ſich 
Vnd als Demaratus der vertriben Lacedemoner Einiggeheiffeniffwolt  niewic etlich ſagen / allent halben inn Afien ſehen / ſonder alläninn feiner fEare 
etwas an den künig zubegeren/ da begert er im zuzelaſſen / das creinpeafieh Magneſta fünden laſſen / darinn er vongroffengaben vnnd ſchencken mechtig 
nigklich haupt zierd vnnd kron / durch die ſtatt Sardis auff haben moͤcht reihworden/ — man jm all zucht vnnd eere bewyſen / wie einem ander. 
balderdas geredt / hatt jm des künig vatters brůders ſun / der fürft Mio Per ſier Fürſten / vnd al ſo lang zeit ein ruͤwig leben gefuͤrt / on alle ſorg vnud bes; 
en Ba Feeftinbande erwuſcht vnd geſagt / diſe kron wird darumb das hirn nih⸗be ſchwerd / all dieweil der künig mitt den Aſtaniſchen hendlen beladen / oder auß 
eıfch begern das ſ bedeckt / guch wirſtu darumb nit Jupiter fein/ob gleich wol ein pliy peh  Forbrder Öriechenhinderbalten worden. nen an 
than, —— Als nu der künig dife | Noch dem aber das gantz Egipten landt den — A * zugefällen von 
UT demaratum geworffen vnd it mei ai! dem Perſier künig abgefallen / vnd der Griechen ſchiff vnder dem Hauptman 
werden moͤcht / ſo hat a ie — —— Bil j an moͤr mit gewalt ingehalten vnd alle ding biß inn Cypren vnd Cili 
en. nu Chenifkociee dermoß fo stoffen n [I cht vnd reichte cien ingenommen / hat der künig Eerpes dem Themifkoclesbeuolben/dascer mir 
erlangt / hat jhn menigklich inn Stoffen ceren en < ei get cin[dV famprandern Perfieender Bricchen macht entgegen ziehen und abtreiben / ſol⸗ 
nen Einden gefagt > — — rien Bo len / die jetz den kü nig vnd ſein land hefftig überfallen gehept / vnd als man fich 
© Wit echt nit verdorbenyeren /Aucfeindjhren il Hi  febon jeginnein groflegegenwergerift vnnd alle hauptleüt beſtelt vnnd mitt 
er künig drey namhafftiger ffere /mier aller succhsrd.gefchent! ſampt dem hoͤr außgeſe ice geweſen / dauon dann der kůnig dem Themiſtoclis 
diemvnd ſemem gefiinp überflüſſig verfehungeber e ee = a entre ein ſondern botten zugeſchickt / vnd im befolben ich sum krieg wider die Griech 
— i 3 ni a ⸗ 
Magneſtam Lamſaciu mon Mpyuneem / diſen ſetzen — vnnd das zuuolſtrecken innmaſſen chr jhm Sugefagt vnnd ver 


o = m p 
ing (chön ae N ——— An dem end hat er ſich keins zorns gegen den Griechen gepraucht auch haben 


dals er demnach die Örieh: mm! Inefocrefflibreihrumbund eernſt end / die jm der Eünig verleihen nit bewegen 

genden verfi Dafelbfk if nn een sunotftrcchen En ri N en Friegsusefügen/ vnnd hatt viieicht die fa] (o 

ern Pheigierlandge fein/den; ® in Perfier Lür ſt vnd la ya wichtig vnd tre licher zu ſein geſchetʒt / dann das die von im volpracht werden 

ſanern den benelch geben, aug bieno: aufffenig geweſe Die mogen/vorabdicweildas Griechenland damolnübaflüfligevn theüre baupe 
r leur gehept / auch fürtraffen die volprachten theüren unnd rirterlichen ſachen 


— da 5 moniemit groffemlobin allem Bricchenland der damoln deren von Athen 
Amdemerſich33 ey 4 auptman ge A i 
—— Rau agzeit nach Elandis arr teren gilt ha D p geweſen Auch bedacht er vor allen dingen ſein vor erlangt lob das 


ge va — et a Fumberimfelbsfürfame ein loͤblich und cerlich end zenemen / dar auff als er fein 
Zondem Qcut — — ſagt zů jhm/D — gotsdienſt vnnd opffer Sierlich voipracht / battchr alle ſeine liebſten freünd zů 
wennirbegegneft/ich wila ‚  JIbmberäffe/dic bey jhren henden erwüſcht vnnd geſegnet / demnach Dchfferr 
annemmen. plůt 
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Don dem leben | a 
” n/datunder etlich vermeinten gifft geiwefen ſein / darionifferin * * a Mech { fi | 
Kein ennan feimabere kamen RG ÄCDEN Furij Camilli 
feine cagdenmeren teil inn tegierung es gemein en ſache Plucardum — Alr 
2 ſchrybenn. 
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gericht / mag vonden kauff⸗ — 


. Miftoces gebepe/babenbiß eee 5Vrius Camillus/von dem vil crefticher geſchriff⸗ 
—— gehopt / des £ JF sen vorhanden / iſt deßh alben am aller merſten zuuerwundern / das er 


inn feiner regierung vil groͤſſer vnd namhaffter ſachen volpracht / vñ 
Philoſopho gantʒ freündlich für den andern fEiffcer der ſtatt Kom helm iſt er nice 
gepraucht vnd zaunurm butgermeiſterthumb kommen / das iſt die burgerlich vnrůw ein vrſach ger 
baltenhab, * 1 fein/dasfich das gemein vold dem radt widerſetzt burgermeiſter Sunerozdnen/ 
darumb dann Tribunimilitaresdas find hauptleüt der Ritcerfhaffe gema⸗ 
cht / die über das Roͤmiſch hor regieren ſolten / vnd wiewol ſie inn jrer regierung 
allen burgermeiſterlichen gewalt vnnd macht gehept / hatt mann doch von we⸗ 
gen des / das jren ſo vil waren deſte minder beſch werd ab jnen gebepr/warın jrn 
waren ſechs / darumb dann die hennen ſo ein verdruß darinng chept / das ihrer 
Zwen allein ſo groſſen gewalt haben ſolten / jhnen diß Kegiment viel baß gefal⸗ 
len lieſſen. Alsmasizden ſelbigen zeitten Camillus von wegen ſeiner loͤblich⸗ 
en vnd ritterlichen ſachen / inn groſſem werde vnnd anſehen geweſen / damte ⸗ 


Ihn ee NE P > en a 
Zah, Bi zuſein / voaider des gemeinen volcks willen/ ſch ein burgermeiſter 
WiscH, 


Vnd wiewol damo 


er r zen 
⸗ E = * 
= u u — — 2 





Ir der gemein nutz der Burgermeiſter wol nottürfftig 
geweſen/ 








Don dem Feben | Furij Camillj CII 


fohatt ſich doch ſunſt inn vil andern vnnd manch erley Magiften darumb dann vil See vnd moͤ fer inn Italien zum theil oder gar erſi gen vnnd 
ſohatt a 


derzeige/wiewol ehr allein regien ß getrucknet / vnd ſeindt auch ſunſt alle waſſer dünn vnd ſigs zu ſommer zeit 
m Hermaflenbewy fer vnn Ihsaller außg 
gen vnnd ageg der egemein / vnd das lob eins allein gewefen/un) 
gewaltg 

























4 ; De ’ geweſen / vnnd iſt allein der Albaniſch fee/dermaffen zwuſchen den pirgen vonn 
vnd herſchet / das do 8* ſtrat migeſellen / gehept fo iſt doch diß die vrſat jm ſelbs erhaben / das ſich dep zum erſten die feld hirtten ver wundert / nach dem 
wiewol —* 2 befcheiden/on allen neid vnd haß regiert. aber der ſo gar aüberflufſig außgelauffen iſt / ũber alle velder vnnd acker / biß inn 
Be N 2 ee fo fürficbrig vnd weiß/das erpillich der fürnembſ das meer / haben fich die Roͤmer def größlich verwunderr/famprallen denen die 

Zum andern w 





iewolderseic nit ein groſſer pracht /unn) tan Jralien wonen / vñ ver meinten diß bedeüttet etwas namhaffts / diß geſchrey 
vnd obriſt vnder ner ——— geweſen / ſo iſt ehr doch anfengkhe a — inn das leger des Roͤmer das vor der Stat Veiumlag / darumb jnen 
——— trefflichen Erieg/fo die Köne diß vunderzeicher allen kunt vund offenbar worden / nach dem ich aber inn di⸗ alles vs Got 
durch ſich ſelbs erfür olſcos gefürt / hat er vnder dem Dictator Pot ferlangwirigenbelegerung begeben /wiedann gewonlich befdichr/das erwan 
en das hor vmbritten / inn dem hat er er A dena diefeind miteinander ſprach halten / alſo hatt auch cin Römer mitt der Yu rger Sern oil / 
uderto ger — € r ' 
arumber dann nicht abften wöllen/ fonder hardenpfi 
abi 9 —— ale; wider andie feind geſetzt / vnd ganz Eike 
Me er dieeinpzechenden feind hindertriben/ vnd darzů in 
diefluhrpiacht. Darnach hat er andre aͤmpter erlangt / vnnd namlich 
vmůchter ampt / zu hohem Lob vnnd eeren pachr/ wann man k agt als er 
amptverfehen/hab er ein loͤbliche fach darin began gen / namlich as a kei | 
mir vernünfftigenredlichenvrfachen/onnd mitt fi einen trauworten / dieburger 
vnd ſre ſun dahin bewegt / das ſie die witwen dern zů der ſe elbigen seit vil a 
zů welbern vnd gemaheln begerten / vnd nit mer fo vaſt ſcheüchten als biß de 
Zae beſcheen / damit cr dann dem gemeinennug / nit kleinen fürftand geſchaff 
dann durch fein zůthun / haben die weiſen die biß der zeit frey geweſen / auch fit 
vñ andre gefel geben / dieweil die gemein ſchatz kamer von wegen der £mpfln 
kriegen / gar erſchoͤpfft / vnnd allermerſt von wegender ſtatt Veium / diefele 
langbelegertren/diß ſtattuolck haben etlich Denet anos genant / dann diſeſt 
vnd vil reicher vnd maͤchtiger geſein / dann die fr 
; om felbs/ vnd har zum offternmol mitt der ſtatt Rom vmb die oberkeit fl 
ritten. 

Jedoch waren ſie derzeit des kriegs und der ſchaden ſo gar muͤd / vnd aut 
mergelt / das ſie nitt mer vmb die oberkeit ſtritten / ſonder jhr ſtatt mitt hob 
ſtarcken mauren vmbgeben vnnd gang feſt gemacht/onnd die mitt aller 
vñ ſpeiß verſehen / vnd alſo manlich einlange belegerung gelitten / die den 


einem kunt ſchafft gemacht / der dann für ſich ſelbs cin warfager geweſen / vnnd ſchiett ſich 
als der Römer wol gewißt / wieder Albaniſch See außgel auffen vnnd warge bs. 
nommen wie diſer der Koͤmer belegerung / gar verſpott vnd ver achtet / dabey ge 
ſagt / diß iſt bey diſen zeitten nit zů wverwundern / das zeigt aber gar vil wunder 
parlicher bedeüttung an / das er jm mir der zeit offenbarn / wo er echt da durch iñ 
gemeinem vunfal etwas hilff vnnd troſt befunden möcht /da jbm nun der koͤmer 
gar eben auff gehoͤrt / vnd ſich mit freündtlicher redt gegenjm widerumb vernem 
men laſſen / der hoff nung den heling von jm zupringen/ fuͤrt jne mit der redt alſo 
fydelich vonder Statt hindan / biß inn feinen vortheil / da er wüſcht er jhn vnnd 
bracht ſhn gefangen zum Rhoͤmiſchen leger / vnnd überant wort denjhren vilen 
die jhm vom leget zuſpringen. Alſo wardehr get rungen anzuzeigen was ſich 
künffrigs begeben ſolt / vnnd dieweil das vnuermeidlich geweſen zunerhelen/da 
hatt er diſe ſchedliche warfagung von feinem vatterlandt anzeigt / vnd geſagt / 
das ſie die ſt att Vyens nit eh gewünnen moͤchten / es wer e daun ſach / das ſte dem weiſſagung 
waſſer das auß den Abbaniſchen See lieff geweren / vnd abwenden das diß nit vonpslpyos 
inn das meer kommen moͤchte / da diß der Roͤmiſch radt erfaren / vnd ein 3weyfel 
drinn gehept / haben ſie jr bottſchafft gen Delphos geſchickt / namlich Coffum/ 
Dicinium / Dalerium/ Potitium/vud Fabinm A mbuſtum / drey trefliche maͤn⸗ 
ner / da fie nuninn ſchiffen dahin gefaren vnnd wider heim kert / haben ſte ett lich 
andre weiſſagung auch anzeig / vonn den Feſtagen / die man die Narini ſchen ge⸗ 
nant vnd das man das waſſer auß dem See Albano ſo vil möglich auß zelauf⸗ 
J — 
ee veld zuziehen / vnnd — ämpter vnnd opfer volbrache/ — das deal — Be 
ang auß zupleiben / darum̃ ſie der zeit zum erſten von den Tribunen arınn zurich 

gen/im HN ſchantzen vnd hütten SE oe läe inn der feind N = ar ale — — Hauptleüt abgeſetzt / vnd den gedach⸗ 
* ——— Eee ie er = C amillum inn dem zehenden m diß kriegs zů einem Dictator vnd oͤbriſten 
gHd/dasfiefoliederlich inmderbele iin .- br Zi —— felbign® deren 4 * * baup hands 
—B —— Dir. Aal — — —5 ae 4 * L a en zum dorderften verfprochen/wo chr denErie 
fen/bernift beuolhen wider die Phaloresund —— — darnmb dr eis/fo die Absimer a ee SEHE ARE en/vnd dergör 

amoln inn der Veyer belegerungnichtehandlen mögen/danndiewäl die A? 


Tempel zubanuwen. Gleich 
darauff iſt Camillus mitt dern Rhoͤmiſchen hoͤr wider dic Phaliſtos 
Bei * — inn geſchefften bel aden /feind ſie von diſcnubaz URS die felbi gen mit ſampt den C ap — dieihnen — N 
So A — Tirrheniſchen krieg gegen men bewegt / dar fir M tr fflichen ſtreit überwunden / darnach die Statt Deium erſt recht belegert/ da 
eo amillo überwunden / nnd irn der flnche wit zum rode sch"! A hoͤhe der Scart mauren er ſehen / hatt ehr vnder dem erdtreich darinn 
— = — ſte heimlich zů den feinden Eommen/darumb als ehr inn die 
— — bemlichen gang zukommen bo ffnung gehept / hat er an andern 
att nur angefangen zuſtürmen / vnd die feind zamſtreit gereitzt. 


Dazwuſchen ſeind die ſeinen durch den gemachtẽ gang heimlich indas ſchloß 
8 kommen 


EEE... | 


=” 
Fr 
Te N 









Darnach als ſich der krie i ne 
gbey dem Albaner fecheffrig erseige/ hatt ſi 
ee erck begebem vnd dieweil das Al en vrſachen @ 
* nn follichs nit ein kleinẽ ſ chreckẽ ingeſtoſſen war es war dam⸗ 
zi / das der ſomer jet vergangen/das wenig regen noch fe 












































Yon dem leben Furij Camillj. CIII 

is ſtund / der gar ein ſchoͤner namha ch dem geſatz widerſtelt das man vnderſtund die ſtat Rom võ einandern zu 

kommen / das bey — Bl der —— das der — J ap die burgerſchafft darinn zuzertrennen / darumb er gegen den bur 

rempel geweittt 5 ſein opffer volbracht / vnnd der Augur pn) gerengroͤßlich verunglimpffe/danndie Tribunen des volcks hatten ein ſoͤllich 

Hauptman beſchauwet / hab ehr überlaut geſchruen / das Bord ndfrag gethan / das der Radt vnd das gemein volck / vnder ſ wiedlich / vnd ge⸗ 

war fager das ingewe fer nachuolgen würd / So bald diß die Rhoͤmerg⸗ ſondert von ein ander wonẽ / ſolt en auch deßhalben loß werffen / woͤllichs teil zů 

denſi gk geben / d — außdembeimlichen gang erfür brochen / vnnd all Rom plyben/ vnd woͤllichs demnach inn der gewonnenen Stat wonen ſolt / als 
— —— überfallen/unnd inn die flucht bracht / damit d⸗ ob ſte dadurch deſter mächtiger werden. 

je fein 


er Dauptman Camillo zůbracht / d⸗ Vnd moͤchten ſie inn den beiden ſtetten zůnemen / die ſo groß vnd hüpſch we⸗ 
ingeweid gezugkt A — dem aber die Stat — ren / das die ein auch reich ſeln / vnnd die ander das landt beſchirmen moͤcht / da 
es Br * groß gůtt darinn gewonnen/iftderMaupemanlami nun das volck inn groſſer anzal zamen kommen / vnd vil vngeſtuͤmer empoͤrun⸗ 
vnd von der 


d mit weinenden augen geſehen wie nangen vnder jnen geweſen / der Radt vnd die Edelſten burger bedachten aber wol 
— eu a ———— fein glück —— ſeine hen das diſe ſonndrung zukünfftigen ſchaden reichen / wa das volck allein regier en 
diſe fo ſchoͤne St e/onnd Gott gepetten / Ohoͤchſter Fuppirer/onndil wurd/dieweilftenu ſoͤllichs mit groſſen vnwillen gelitten / haben ſſe jr zůflucht 
————— menſchen / hr woͤllent der Roͤmer gluk nicht ph sum Camillo geſůcht / der hat nun diſe en ſtreit vndertruckt / vnd dem volck vrſa⸗ 
a RR: jenoeeneffewillenanfcben/wirmemerjen derboßhit. ben vnd geſchefften fürgeworffen damitt er alzeit jr gefan verhindere vnd zer⸗ 
rs ee uns aberdarumb etwas unglüchafftigesuffan db ſtoͤrt. Von diſer ding wegeniſt der gedacht Camillus hefftig genyder vnnd 
2 vnfalsüberdie Scart Rom/oder deren hör gebenfolt/dasmil bekümmert / auch iſt hm das volck ſunſt auch — geweſen vonn 
— kleinen ůbel / über mich ſelbs gehen laſſen / vnd als er diß gerodt / vnd 4 er — — — Fe 2 — Br a — — EB 
ſich Mn der — ſydten auff dierecht ſy dt wenden woͤllen /bazgehranihn men naͤmlich ale Camillus der Roͤmiſch Hauptman / vnd Dictator für die ſtat 
— tum zichen woͤllen/l diſer obgemelten Goͤttin d enden theil vonn 
Da ai alle vmbſtender deß nicht wenig er ſchrocken ſeindt / vnnd chrfihr) Bei en ger verheiff * — ner 
Was im Car der auffgericht/b at er gefpsochen. D wiewolftadece/ das vmb NE un: Da nun die Statt gewonnen vnnd erobert/ auch geplündert worden / da hatt vrſach de⸗ 
HR willen/inm difem fo groſſen glück / diſer Eleiner vnnfal mir felbs Sgete Camillus aͤntweders die burger nicht bekümmeren woͤllen / oder inn den geſche⸗ ne 
Darrerlands hundie Starr allerding geplünderr/ift der Goͤttin Juno bildnuf/vonimg fften ſeiner verheiffung vergeſſen / Nach dem er aber feinampr und Paupt man 
Kibsanger gen worden/fiewölle gerüchennunfürtcrbey anderen Görten zů Khomʒun ſchafftüber geben / hatt er ſoͤllichs dem radt anzeige. Auch haben die Augures 
DE nen/bafagenesclich das bild geredt haben / ſa ſie woͤlle das thůn / Oiuius ſat · den bpferen dan radt gewo arut/ wie fiebefünden Gott ersürnt ſein/ deß mang 
ber das etlich die da bey geſtanden / an ſtatt des bilds diſe wort geredt / damt ſich mit bit bet / vnd dancknemer vergeltung verfünen ſolt / da er kandt der X ade 
En. — nn runs an rapie das allediediß gůts vnd raups empfangen hetten / bey jhr en cids pflichren jeder 
eh: trona das glü 


SE den zchenden theil wider überant wortten ſolt / dauon ſte nitt wenig bekümmert 

ee Rhom ein helfferin geweſen / das dann die ſelbig Statt auß den aller werigft nd ersiene/dann fie waren den merencheil arm / vnd mir vilarbeiraußgemerg 

gewefen,. vnnd kleinſten anfangenn / inn ſo groſſen treflichen gewalt bracht / dannnlet / vnd wůrden nun erſt getrungen ein ſoͤlliche ſumma gelts herauß zegeben / da 
ſagt das vil zeichen bey diſer bildnaßgefdschen! die hab geſchwitzt vñ ſvffteng 


man ſich inn diſen dingen gantz vnwürſch vnnd empoͤrſſch er zeigt / hatt der ges 
laſſen / ettwann ſich gar vmbgewendt / et wan ſich ſelbs gereiniger / dauon diel dache Camillus erſt noch cin vnfuͤglichere entſchuldigung fürgewent / vnnd ge⸗ 
teren Hiſtorienſchreyber vil beſchriben / vnd nämlich vil das vns ſelbs bebunt! ſagt / das cr feiner zů ſag / vnd gelüpt vergeffen/darumbficfagrendas jhnenfsls 
zu verwunderen wol werd ſein / deren wir wolerlich anzeigen / die auchnitt!! lichs billich beſchwerlich / dieweil er der feind gůtt verheiffen / vnnd das nun erſt 
lich zů ver achten ſeindt / doch ſo ma 


ea m 3 «8 auch wol (hedlich fein difen Bing mitt re bezalen ae ml ſein zehenden theil mitt on 
t up im fönen gulbin bier semadpen oe 
— oder aberglauben gefürt/ertwan zů verachtung der g — Menu der ʒeit wenig geld porhan den geweſen iſt / haben ſich die ſenen denen 
oͤttlichen ding / diß iſt aber das Goͤttlichſt vnnd beſt / das an keinem we dißgeſchefft außzericht en befolhen / bedacht wo her ſie das gold zuwegẽ bringen 
— selbe. B moͤchten / inn den dingen handt ſtch die Roͤmiſchen bur gerin / zamen gefuͤgt vnd 
— der Roͤmiſch Hauptman Camillus der Statt Veium jhm zcher⸗⸗ mir freien willẽ all jr guldin kleinoter zů 
ele 


AF: gabe übergebe/alfo dz des golds 
A ndlung wegen hatt der radt den | 
gderen dieinn felig fi wen groß lob vnd danck gefage/dabeyj Hr — 
EIN wagen mitt ſchneeweiſſen für 


r nen zů eren erkant / das man jn der frau 
glich Tot weòn leich vnd abſterben/ eben als wolalsinmder mann leich / ein lob red — 


u bey der Roͤmeren nit inn gebrauch die 


. ° nf » + 
innplaffungderen nicht mitt fünder geoffen arbeit erobere / vnnd ſich derr⸗ achrcenener [ch wer worden / von diſer ha 


phiert / vnnd dadurch vonb Ban 
hatt nye kein — fft nicht kleinen haß erlangt / * 


Re ſolt / dann es war vorbi 
abgeſtorbne Burgerin zuloben / dar 
Phiert / wann fie meinten man weder vor noch nach der geſt alten a ——— 


ff hatt man ein lang ſchiff mitt Ritteru⸗ 

co wann SE u A — 4 — beſetzt / vnd dry der fürnembſten burger zur bottſchafft er welt die 
—* vn vatter der Goͤtter 5ugerichtwere/inn diſer ſachen hatt er mnmuit diſer gab gen Delphos gef aren / vnd wiewol es winther zeit geweſen / iſt doch 
Ann man hat noch nit gewont info groſſen wolluſt zuleben. g 





ü das mer 





vumierwilld 








Don dem leben 


auch mag es nicht ſchedlich ſein zuhoͤren / wie ſie inn ſogh 
dus Hu f Ci ge $ wider allbotfnung dem wider entgangen/nÄmlian 


diebey den Eoliſchen Ynfelen ſehen halten/vnndjh, 

en —— ſie kein wind mer gehept / die haben fie als meer 

ie r Berfallen/gefangen/ und allesdasgenomendas fie gehept /ondmit fan 

— verkaufft / ſedoch barfiedeßjeber: vnd Hauptman Timiſtheus onentgh 

muß wider ledig gezalt / vnd huen geholffen / das ſte mitt ſhren gabengend4 
bosthomen/darumb jm dle RXͤmer fonder ehre vnd danck bewyſen. 


Vnd alo demnach die Tribunen abermalen den krieg bewegt / die Statt yd 


nderen/dabatrlichäi allem glück der krieg wider die Phal⸗ 
a — si: Radt für güran/dieämprer nad) dem geſatz zum 
feben/darumb haben fiegemelcen Camillummirtanderen fünf Tribunen ve⸗ 
dnet vnd erwelt / als ob die ſach anföllichen namhaffren vnd erf arn noum 
manerfordert zuhaben / als diß vom voldbeftertiger. JE Camillusmirefü 
nem bs widerdie Phaliſtos gesogen/vnd hat als vaſt die Valerios mirjinn 
bö:belegere/dieer doch nic der zeit meint sugewünnen[ein/fonder hielt die Av 
mifchen Burger alfo fill jmleger damit ſie deſtminder daheim auß demmillig 
gang / můtwillig vnd empoͤrt würden. 

Difer argney handt (Ih die Rhoͤmer zum offteren malen gebraucht / glich 
wie die artzt thůnd / das fie damit derburger empoͤrung / vnd zwy tracht verh 
eenoderdiß gegen ben feindẽ richten moͤchtẽ / da nu die Phalerü diſe belegerun 

wverachtet / vnd meinten ſie weren allenth alben wol verſehen / darumb ſie innſte 
gewonlichen kleideren daraffter inn der Star giengen / auß genommen dieauff 
die Stattmaur/ thürn / vnd thor verordnet / auch giengen jr kinder fur dieſtal 
fpilen und ſchertzen / dann ſie hatten einen gemeinen ſchůlmeiſter / zů fren En 
gleich vote die Griechen / vnnd haben jhre kind von jugent auff sur ſchůl gewn 
vnd inn der leer zamen gezogen / der geſtalt hat der ſchůlmeiſter für ſich genon 
men / die Phalerios durch jhre Find zuuerradten / darumb ehr dann dieräglif! 
fardaschor gefuͤrt ſpatieren vnd demnach wider hinein / vnd daran gewänl 
obfie gleich ſicher weren / da er ſie nun den mern theil all bey einander gehept 
er ſich mit nen zů der Roͤmer vorwechreren verfuͤgt / vnd denen befolhen ff 
de Rdmiſchen Hanptman zufuͤren / vnd als chr traurigklichen vnder den fir 
es geſtanden / hatt er ſich für der Einder leermeifker ange gt/onddamirerät! 
u willen bey jm fünden moͤcht / wolt er {m durch difekinder die Statt übeg 
en / darauff dann Camillusein grofſen verdruß ab diſer verretterſchen ſarg⸗ 
bept/Darumb ſagt ehr zů denen dieumb;jn ſtůuden / es wer nu mmer billichda 
—— mit boß heit vnd mißcharüberw Ron) 
ten werenauch geſatz / des kr Bi 
das man ſich nit böfes ns — nicht dermaſſen emp 
billihdaseincheürsereblihyerhaupemanni 
cigner tugend vnd mannheit rei 
meiſter fein kleider von dei ach 


nadendemplöfen/darsisfei 
en Ydarsifeinhendauffdem 
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in behalter / Got und varcergenant/ 4 
ſonder ouch all andre burger die diß — 


Furij Camillj. CIIII 
ab der miltigkelt vnnd tugend des Hauptmans Camilli groͤßlich verwundert / 
darumb haben fie vonffundanjrenrade verſamlet / vnd jhr radts bot ſchafft zů 
dan Camillo verordnet / die hat er gen Rhom für radt geſchickt / da ſie vor radt 
geſt anden / ſagten ſie / dieweil den Römern die gerech tigkeit vnd erberkett vil lie⸗ 
ber geweſen iſt / dann der ſigk vnd uberwündung / fobabenfiedie Phalerios das 
mit gelert / das ſielieber wöllen überwundendanfrey ſein / vnd ſich damit frey be 
kant / das ſte von den Roͤmeren nit allein mit macht / ſonder auch mit jhr tugend 
überwunden/daranfffeindr fievom radt wider zů jrem hauptman Camillo inn 
das veldleger geſchickt / ſich darinn nach feinem gefallen zuhalten. Alfo hat der 
Hauptman Camillus die Phalerios inn der Römer ſchütz vnd gewalt auffge⸗ 
nommen/vndmirrden Valiſchern / friden gemacht / vnnd damitt auffprochen 
vnd abzogen / die Ritter vnd kriegsleit / aber die da hofften die Statt Phaleria 
— jnen zůplündern wordẽ / nach dem fie aber mir laͤren henden wider gen Rom 
ommen/babenfieden Camillum gegen den andern burgeren verklagt / als ob 
er das gemein volck haß / vnd den armen nichts von der feind raup goͤnnẽ moͤg. 

Nach dem aber die Tribunen von zerteilung der burgerſchafft vmbfragge⸗ 
than / da hatt man die gemeind wider beruͤfft / vnnd ehr Camillus fich nichts an 
jren vngunſt kert / vnd vor allen anderen die gemeind dahin gericht / das fie diß 
geſatz abgewendet / dauon dann die menge ganntz inn zorn gegem jm entzündet 
vnd wiewol ehr von ſeins ſuns kranckheit bekümmert / vnnd der einen fun ſchon 
jetz verloren der fm geſtorben / ſo hatt man doch kein zorn gegen jm ablaſſen woͤl⸗ 
len/wöllicher kommerjm dañ als eim ſenfftmuͤtigen und frommen man / gantz 
beſchwerlich geweſen. Als jm aber jetz ſchon der tag ſeiner verklagung ange⸗ 
ſetzt / iſt er von ſeins leids wegen daheim jm hauß bey ſeiner frauwen plyben / ſein 
perklager war L.Apuleius / vnd die klag das ehr vom Threyeniſchen raup ett⸗ 
was verhalten haben ſolt / wann das geſchrey gieng / das man ettlich erin port⸗ 
ten auß Hetrurien / hinder jhm funden haben. Nun war das gemein volck des 
finne feinen zorn an inn zuer kuͤlen ehr wer ſchuldig oder vnſchuldig / deßhalben 


dañ der from̃ Camillus ſeine liebſten freündt / auch ſeine mit regierenden Tribus 


nen vnd mitraͤtter beruͤfft / vnd auff das hoͤchſt gebetten / dieweil er falſchlich vñ 
mir vnwarheit verklagt / auch von den feinen feinden fo gar verſpot wiird/ das 
fieinenieverlaffen folte. Vnd wiewol der ein groß anzal geweſen / iſt jm nach 
gehaptem radt geant wort / das ſtejm gegẽ feiner verklagung kein hilff bewiſen 
bontten noch moͤchten / dieweil er des gerichts vnd vrteil über ſhn mitt gewarten 
woͤllen / als er nu inn zorn bewegt jm fürgenommen auß der ſtat zuweichen / hat 
er ſein gemahel vnd fun gang freündtlich geſegnet / vnd iſt alſo heimlich auß fer 
nem hauß biß zur ſtatt portten gangen / daſelbs ſtil geſtanden vnd ſich vmbge⸗ 
wendt / gegen dem Capitolium mit außgeſtreckten vn zů gott auff gehepten hen 
den gebettẽ / wo er vnſchuldig vn allein auß neid vnd haß diſe ſtraff nemen müß 
das fie ſollichs die Römer fürderlich zugereuwen / vnd auch verlüben gerücen 
wollen/dasfiefeinerhilff und werck inn maͤnglichs an ſehen bedoͤrffen / vñ ſonder 
begitd vn fänennachjmbabenföllen. Alfoifker gleich wie Achilles wider fet 
neburger geberten/in ſeinem abweſen verurteilt vnd geſtrafft / vmb fünffzehen 
tauſent Aſſes oder dick pfennig / vnd ſo man die zal gegen dem ſilber vergleichẽ 
ſomacht das tauſent vnd fünffhunderr dr ach mas / dann das ifkeinfilberin Aß 
geweſen / der tůtt zehen dick pfenmig. Auch iſt nieman vnder allen Römern ge 
es nit glaubrdas diß geber Camilli bald erhoͤrt / vñ dz er nit ein ſchlechte 
Me rad) feiner vnſchuld erlangt / die aller maͤnglich kunt vñ offers 
a en dann die götter haben ein fo sro effraffüberdieftarRomganlaf 
eine ſo ſchaͤndtlichen vn ſchmaͤlichen krieg / ant weder darumb das jners 


> fan 


Was vnfals 
dem Eamillo 


begegnet. 












Don dem leben — 


NR ter einer 
ne nen 
FAN „worderfteninn dem anganden 3 ulij anzeigung gchay 
ansereflibensüffanden Eönfinagtenmals/He nice DemEobr.vnbabjkung 
des Cenfers/pan die Asmer meinen den Magiftrar der Cenfurgang beiligfen 
darumb ficden felbigenints hobem werd vnnd ehren geh alten. Dumandern 
bat fich begeben eh dann Camillus inn das ellend veriagt / das Marcus Codi 
tius ein gemeiner burger auſſer chalb dem radt / doch ſunſt ein frommer erſame 
man/den Tribunen der ritt er ſ Wafft gar ein ernſtlich vn ſorgfeltige botſchaft 
anzeige /mämlich als er inn nechft vergangner nacht / d ie ſtraß gangen/ die man 
dienewgenent/harereine gehoͤrt über laut ne bey ſeinẽ na men ruͤffen / Als erſich 
aber vmbgewendet vnd niemans geſehen / hatt er ein ſtim gehoͤrt die über ing 
mein menſchliche ſtimm geweſen / ſprechende / hoͤr du Marce Codict / gehehind 
baldestag wirt zů den Fürſten vnd oͤbriſten der ſtat/ vnd ſag jnen das die Ga⸗ 
lier gat inn Eurgamfe Star Rhominn werden haben. Als diß die Tribunen 
gehoͤrt / haben ſie das für ein geſpoͤt vnd Fabel gehept / vnd vnlang darnachha 
ben fich diſe handlungen mit dem Camillo begeben. 

Nach dem aber die Galli vn Welſchen / von wegen jrer groſſen menge dahaem | 
nit ernert werden moͤgen / habẽ ſie auſſerhalben jrs lands narung vñ ſitz gefhhr 
vnd als deren vil Miriades vnd hundert tauſent geweſen / vonnjungenfrehe 
ſtreitparen leutten / hant jhren vil jr weib vnd kind mir jnen gefuͤrt / der en dam 
etlich gegen dem wind Boreas / Nordoſt dem Oceaniſchen meer zů über dieh 
pheiſchen gepürg gezogen / vnd hant das euffarfkereilinn Europa ingenonnẽ 
tlich der ſelbigen hand ſich zwüſchen den Pyrrheniſchen gepirgen/onddad 

penbey den Senonern und Celtifchennider gelaſſen / vnd etwo lang dafdbsı 
wont / vnd daſelbs zum erſten den weinwerfücht/den man ſnen auß Italien bro⸗ 
cht / dauon tele gar wild und roſen worden/dasficvon feiner fi uͤſſi gkeit wet) 
jr gewer / waffen / auch jr weib vndkind zů jnen genom̃en / vnd fichdennechfnt 
gen Italien den Alpen zugefuͤgt / vnd das landr nnd erdtreich geſůcht hand 
darinn ſo füffe wolgeſchmackt frucht wůchß / v dſe d . allande 
win vnd de vnfruchtbar vnd vnmilt — nn] J 

arumb ſagt man / das Ar 

Italiſchen weins ee — — — 
mim ſolihen vnfal gewefen/a:wareinmund er una 
terlofen fün/der an | choͤnereichthumb/ an — — ba f 
bießmienamen ucumen / der iſt vo — of 

Hiugent und kindtheit auff bey ſmerzog 


wolten/da harderjtin 3 
gling feinen 
vnd als diß der *— von; en Be Poekbalbr gewalt auf den hauß geſchl⸗ | 
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yrrheniſchen meer/ ir A m 


* 1 5 t N 
uf Lamilh. CV 
landtſchafft die voller ſchoͤner bͤumen vñ früchten / feind vil namhaffter waſ⸗ 
fer vnd gantʒ fruchtbarer bodem / die hat auch achtzehen ſchoͤner vnd maͤchtiger 
groſſer ſtett / darin man überflüſſigen — vnd narung haben mag / die haben 
die Gallier alle mit außtreybung der Tyrrhener ingenommen vnd beſeſſen / diß 
iſt aber mir etwas zamen ſchwerung vnd verbündung vorhin beſcheen. Zů di 
ſen zeitten aber haben die Galli die Tyrreniſche ſtat Clufium belegert / die dañ jr 
zuflucht zů den Roͤmeren geſůcht / darumb ſie begert jnen mit jr bott ſchafft vnd 
brieffen gegen den Galliern erfchießlich vnd behůlflich zuſein / darauff haben die 
Rhoͤmer auß der Fabier geſchlecht drey herlich männer erwelt / die faſt furnem 
vnd treflich warn / die haben die Gallier võ des Roͤmiſchen namens wegen gantz 
erlich vnd wol empfangen / vnd nach dem der ſturm an der Statmauren auffge 
hoͤrt / hat man der Roͤmer bottſchafft weither verhoͤrt. Als nu die ſelbigen ge⸗ 
gefragt / was die vrſach / dar umb die Cluſiner fo gewaltigklich vonn jnen über 
zogen vnd belegert / vnd was jnen doch die ſelbigen je leids zugefuͤgt / zů dem hat 
der Gallier Eunig Bremius gelacht / vnd geſagt / die Cluſtner hand vns diß leid 
zugefuͤgt / wiewol ſie wenig lands vnd erdtreich bedorffen / vnd doch vilbefigcr 
woͤllen auch vns zů komnen vnd dürfftigen nichts mitteilen / iñ gleichem val ha 
ben euch Roͤmern / frylich die Albaner sit vorderſt vil leids bewy ſen / des gleiche 
die Fidenater vnnd Ardeater / jetz aber kurtz vergangner zeit die ſtatt Deyum/ 
auch die Capenater Valiſcher vnd Volſcher / wider die ſelbigen moͤgen jr mit ge 
walt ziehen / wo ſte echt des jren nit mit euch teilen woͤllen / vnd fie iñ dienſt barkeit 
trungen / zerſt oren / oder jhre ſtett gantz außrütten / das ſoll vns inn aliweg we⸗ 
nig bekümmeren / auch bande wir ein alt geſatz / das alzeit die minderen denn mere 
ren nachgeben vnd wychen ſoͤllen / das fahet von Gott an biß auff die aller ring 
ſten thier / den moͤgen jr auch nachnolgen / wann alſo zuleben iſt vns von ettwas 
natur ingepflantzt / das die maͤchtigen all wegen mer haben dann die minderen / 
deßhalben ſtond ab mit den belegerten Cluſinern ein mitleiden zuhaben / vnd le⸗ 
ven damit die Ballierniredas fie deren freündt vnnd mitlider werden / die vonn 
euch Ahömerenbeleidiger vnnd gewaltiger worden ſeindt / mitt diſen wortten 
hatt man wol verſtan moͤgen / das der Kunig Bremius inn der belegerung vers 
harren wolt. De 
Da nun der Rhoͤmer Bottſchaff von diſem geſprech inn die Statt Cluſtum 
khommen / da haben fie ich erbott en / hnen —— beyſt and wider die Wel⸗ 
ſchen zethůnd / ant weders der ſelbigen macht zůer kunden / oder ſich jhrer Rit⸗ 
terlichen handt vnd mannheit zů er zeigen / damitt handt fie den C luſineren ein 
hertz gemacht wider die feind zuſtreitten/ vnd als der ſtreit zů růr an der Statt 
geſchehen / vnd der Welſchen einer gar zierlich und wolgerüſt vor allen anderen 
daher auff die Cluſtner gerandt / da hatt CR. Fabius Ambuſtus ſeinem Roß die 
ſporen geben / vnd alſo roß vnnd mann zuhauff gerandt / vnnd wie man in zum 
erſten von wegen ſeins hauptharniſch der ſm fein angefichrbedeckr/nicht er Een 
nen moͤgen / nach dem er aber den felbigerüberwunden pnd mit ſeinem ſchwert 
dur chſtochen / vnnd jhm fein gewer genommen / da hatt jyn Bremius der Rs 
nig et k ant ein Rhoͤmer ſein / darumb ehr Gott zů einem sciigen genommen das 
Quintus Fabius Ambuſtus alsein Dracor vınd Bottſchafft der Rhoͤmer/ 
wider das gemein men ſchlich recht vnnd geſatz/ wider fie geſtritten vnnd daran 


übel gehandelt herr/darumb ließ der die ſeinen von ſtundan/ 

> 1 \ /abvom ſtrei 

—— namẽ ſie all rüſtung zů jnen / vñ neuen RR 

Hurt er ſein hoͤr für die ſtat bracht / damit er dañ nit gefchbe wurdjne vnr echt 
nd / noch on vrſach fieshübersichen / da hatt er den land kein ſchadẽ char 
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Furij Camillj. 


vnd ihnen vor allendingenabgefagt 


AR: llernam ; 5 . 
AA * 9 fridens beſchir mer vnd richter fein ſolten / vnd 


erkenen/obman sum kricg rechte vrfachenher. Dann derr adt diß dem vold 


ei ien vilen die han Kl 
je 5 — Diet) dasfirdifen Ouintum Sabium Ambuſtum fampı 


feinen brüdern/s% Teibunen der rireer ſchafft geſetzt / ſo bald die Calte vnd wi 
b5ı pndbauprleiten verkuͤgt / vñ wiewol ſich alle ſtett ond l ande ſchaff ten vm 







den gefagt / ſonder offentlich geſagt / das ſie allein für die ſtat Aonı 
PH —— für jhre feind haben wolten. Inn dem fie nun in du 
Römerlandtfebaffe mit rauben and brennen Fomen/ ſeindt die Tribunen mitt 
derburgerfbaffebißin viertzigtauſent ſtarck den feinden entgegen ʒogen / doch 
fo waren ſie nit geuͤbt / auch thetten fiegegen Gott weder gebett noch opffer/ wie 
dann ſunſt gewonlich jr gebrauch geweſen / auch haben fie gewonlich inmminder 
geferlicheitten einen Dictator ernent /deralleding deftbaß nach ſeinem ſinn vnd 
gefallen ordnen vnd loͤblich außricht en moͤcht / zů dern iſt diß den Roͤmern nitn 
nig ſchedlichen geweſen / das fie auß vndanckbarkeit den cheüren baupemanlı 
millum auß der ſtatt vertriben / der als ein dapffer redlich mann den gemehenn 
nutz gar anders gewißt het zuregiern / da nu die feind auf neüntzig ſtadien nad 
zur Star Romkamen / ſeind ſie an dem waſſer Allia da das inn die Tyberflüht 
mit jrem hoͤr ligen blyben / daſelbs handt die K oͤmer nit glücklich geſtritten vid 




























dohmagnirfo gar vnfuͤglich ſein / imn diſem valerlich exxmpel anzuscget. 
eyden Botiern angieng / oder 
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der anderbey Gereſton / aber we 
zweyhundert ſaren daruor / damann Lettamiam und Theil ab 
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tzigſtẽ tage wie wir in den arzu⸗ — 


argelion den feinden ein ee 





cheren befünden)da dann da Monatt Th 
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vnnfal zubracht / naͤmlich ſo hatt der Künig Alexander deß Perſters Königs 
Hauptleüt bey Branico überwunden / vnd feind inn Siciliendie C arthaginen⸗ 


— 9* b re & s | fer von dem Daupemas Timolienüberwunden/an den fybenden tag des Mor 

— —S—— habe auch ne et A; hats / ů wöllicher zeit dann Carthaleon die Statt Ilium oder Troia gewon⸗ 

chat wegen gegen Bott verfünen \ * —— fun deren Ani eigondgu nen / wie dann Ephorus / Calliſthenes / Damaſtes / vnd Philarchus beſchriben. 
afft 


Hinwider umb fo tft dcr Monat Metagitnion den die Boetier Panemon nen 
nen den Griechen — vnfellig geweſe EN — — diß Monats / 
——— eindt inn dem ſtreit der inn Cramone geſchehen / die Abanti ü erwunden/ iñ die 
dlung Fabij nit wolg ef allẽ / doch hat der mern en erſchlagen / vñ vorhin inn Cheronea/vodemEünigPhilippo 
tiberwundenw/auff den ſelbigen tag deß Monats Metagitnionis / ſeindt die mit 
5J——— dem Künig Archidamo inn Fralien gefaren / von den landtleütten 
fbendiß erfaren / vnd zů groſſem verdꝛuß gehept/ vnd ſich den nechſten A: gen. u —— —— tag —* für den 

x. verworffenftentag/ Auch iſt mit vnuerborgen / das die von Theba vomgroffers 

Komgegenhefftig ab jrer macht entſeſſen / ſo haben ſie doch nie mans kein leh Alevy ander noch einmalüberwunden vnd gar serfkört worden/ — — 
auch die von Athen auff den zwentzigſten tag diß Monats der Macedoner huͤt 
ten inn jr ſtat genom̃en / zů woͤllicher zeit ſte gewonlich die heimlichen Feſt Bachi 
begingen. Auff den ſelbigen tag ſeindt die Roͤmen von den 
wunden / vnnd handt das gantz ber Scipionis verlor 
vnnder ſhrem Hauptmann Lucullo die Armenier/ 
nemüber wunden / auch ſeindt der künig Attalus und 
tag ſrer gepurt geſtorben / vnd wiewolnire mein fürnemen geweſen von ſo viler 
leüt leben vñ ſterben zů ſchreibẽ / doch ſo iſt diſer tag den Roͤmeren 
deren / der aller ver worffenſt vnd ſchedlichſt geweſen / vnd hat ma 
dacht oder ſuperſtit ion wegen noch zwey inn jeden Monat hinz 
dann ſoͤllichs inn den Roͤmiſchen ſachen / vnd bäcyeren baß befch 
dem nun der ſtreit geſchach / wo damalen die feind den Roͤmeren 
ſo ber jnen niemans daruor ſein moͤgen / ſte hetten die Stat Rom 
außruten / darzů alle die darinn waren fahen oder gar vmbring 
ſoͤllichen ſchrecken vnd forcht / handt die flüchti gen inn all andee 
ſen / die feind haben aber diegroͤſſe diß ſigks nit bedacht / vnd ſein 
inn der Roͤmer leger gefallen / den zuplůnderen / d amit handt ſie 

vnd aller menge platz geben zůfliehen / vnd den bleybenden ein h 

cht / das ſie fich auff dem Capitolio der feind ermeren moͤchten /d 

vnd aller notturfft mit gewer und waffen verfchen, 

ſchen junckfrauwen alle auß jren wonungen daruon gefloben/ 
für inn weſen bliben / vnd haben ſie was das namhafft 
zů jnen genommen / vnd ſeindt damit über das waſſer gewichen/V 

ler Lucius Albinus ein Kadtsherlicher marın auch i 

fein weib/Eind/ond haußplunder auff dem wagen ge 


garerfchla 


Cymbrifhenüber 
en / darnach haben ſte aber 
vnnd den Künig Tigna⸗ 
Pompeius eben auff den 


vnder allẽ an 
n ſunſt von an Auf woaltcho 
3 gechan/ sie tagdieRdrma 
riben. Nach 
nach getruckt/ 
gantz iñ boden 
en moͤgenn / ein 
Roͤmer geſtoſ⸗ 
dt den nechſten 
den Burgeren 
— gema⸗ 
as ſte mit ſpe 
ndt die — 
wiewol das ewi 
gſt geweſen/ 
ndals dam 
nn der flucht gewefen/pnd 
hept / ſo bald ehr aber gefe⸗ 
fůß getragen und 
vnd allen haußplun 


ſetzt / vnnd befolhen / im der 


der Srag 





Von den ver 
worffnuẽ tagẽe 


ren vonn den 
Zimbrifchen _ 
teätfchlüber 

wunden. 


Eroberung 
der ſtat Rom 


Die mandıe 


—— re / das er dem ſelbigen feinen langen bart ſydtlich El vnd ſtreüfft / data 
n * 








Don den Keben 


im n die ſtat portten offen befunden vnd nieman 
ann ch u ec Da 
"das die Scarfo od ſtund / nach dem er aber durch feinkun 


fi Waffter die ſach erfaren / da iſt er durch die port 


—— 
vnd ſich verwundert 


geſchrey glei 


— 5 anseige/wiedie Gricchiſche ſtatt Rom die an dem gre 


erboriſchen gepürgen herko 
ſen meer gelegen / von dem hördas Me Eee a — en — 
F — eo a SA bgepurg/vomddasgef 
a Arıftoreles gewißlich geredt / da * 
meerinnfeinerrederbept/ man ſagt aber/dasArt ee 
old vonder Celtis gewonnen / vnd von Aucio wider be f 
— ic Marcus Errcine Cämillus geweſen / das auß et was vermůtung 
cinmag. 
sd Kinig Bremius / die ſtatt biß an das Capitolium BE 
amfürzug über den marckt vilereflicher männer gefehen inn aller N a — 
ſeßlen ſitzen / die einander ſtilſchwigend angeſehẽ / deß ſich der künig groͤß 
wundert / das die leüt dermaſſen daſeſſen vnd mit vnerpleichten an 5 
ders ſehen / dann als ob dem gemeinen num kein leide geſchehenn / diewei 
gantz ſtilſchwigend einandern angeſchen / deß ſich die Gallier all gemeinlich⸗ 
wundert vnd haben ſie lang nit angreiffen doͤr ffen. * 
Nach dem aber einer nahe bey dem Papirio Mario gefkanden/derfottt 












Papirius Scipionem der jm am nechſten geſeſſen / auff feinen kopff zetod 
darumb jn dann der feind von ſtundan durchſt ochen / darnach ſeindt die anden 
all vmbracht / vnd hatt mann affter des niemans mer verfchont. h 
Darnach wurden ſie ſo gar erzürnt ůber die/inn den C apitolio lagen 
durchalleheisfer lieffen die plunder ten / vnnd demnach anzůncen vnnd weht 
ten / dieweil allein ſich die ſelbigen wider ſetzten / vnd wider fie ſtritten / mit 
fen vnnd ſchieſſen / darumb fiedann die Statt gar verbranten / auch weibv 
mant/jung vnd alt / on alle erbermbd vmbrachten. usa 
Dieweil ſie nu das Capitolium fo lang belegeren muͤſſen / haben fie eliai | 
prouiand geſchickt / die übrigen blyben mic ſampt jhrem Künig inn der be 1 
rung des Capitoliumg/die anderen beraupten die nechſt gelegnendösffer/® af 
verlieſſen ſich auff hhren ſigk und glůck/ vnd ſchweifften weith vnd breit 1 
ter inn allem land / dern kamen der meren theil / vnd der baſt gerüſt hauff gen 
dea / dadann Camillus wont / der dohjn ernſtlich nach wie er den —— 
wachilfferscigenmöcht/inm dem er nun war geuonmen/ das die Ardeata 
eedlichs volcks gehept / hatt er zum erſten mitt den jungen burgeren ge 
die Welſchen nicht ſo manlich leüt weren als man meint / vnd hetten die f 
funfkdifen vnfal iy den muſſen darum wurdes jnen lobuůch vnnd wola⸗ —* 
wann ſie diſe frembdenrauber auß dem laud hinweg ſchlůgen / wo ſie es — ‚edit 
Imwagen/dSrffrenficEeinswyfelbaben Zugefigen. Sobald diſe le 
nett Eommenpndbewillige/ifEmengelich mmerbalbder (Face dur® —1 
willum zum ſtreit gerüſt / vñ gericht / damit die feind nichrsdanon gewa vol 
— vonder fFardaraffterfi chweifften / vnd ein maͤchtigen groſſen t en 
ehe — gut verſamlet / jrem leger zů zugen / da uun die nacht zů ri 
Eden wein vñ ſchlaff beſchwerd wurden / das ſte ſich daraffter N dt 


Furij Tamill. CVII 
ſtreckten wie das vych / der dingen hatt Camillus durch ſeine kuntſchafftet gat 
eben wargenommen / vnnd alſo inn ſtille der nacht mitt den Ardeateren auß zo⸗ 
gen / vnd hatt die feind fürzogen / vnd als dann mitt groſſem geſchrey überfallen 
vnnd vil trommeten zuring vmblaſſen laſſen / die find kaum auß dem ff chlaffer⸗ 
wacht / die fich zur gegenwer gerüſt / vnd vonn Camillo erſchlagen / vnnd deren 
von den oͤbriſten heren den mern theil alſo ſchlaffend on all gegẽ wer vmbracht / 
die aber bey nacht auf dem leger entlauffen ſeindt / volgende tags inn jrem auß 
ſchweiffen vnd jrren allenthalben von den reyſi gen etſtochen. 


Diß geſchrey iſt REN auß geſchollen / darnmb ſich jhren ettwo vil ver⸗ 
ſamlet / vnd vorab die Roͤmer die inn dern ſtreit bey Alta überplyben / vnnd ſich 
gen Veium verfüge gehept / die haben ſich under nen ſelbs beklagt / vnd geſagt / 
das gltickhett den Roͤmeren jhren redlich enu Ha uptman Camillum veriagt / der 
dann ſein ritterliche thatten den Ardrateren zů ewi gem lob außgericht / vnd we 
re dargegen die Stat / die ein ſoͤllich en mann erporen vnd erzogen / ſein ber aupt / 
vnd dardurch inn jhr verderben kommen / vnd wir ſelbs ſitz en auß mangel eins 
Hauptmans inn einer fremden Stat / dardurch wir das gantz Italier land ver 

laſſen / darumb ſoͤllen wir billich vnſer bottſchafft zů der Ardeateren ſchicken / 

vnd jren PHauptman Camillum begeren / vnnd woͤllen wir vnſer waffen zuhan⸗ 
den namen / vnd jhm mit hauffen zuziehen / dann ehr iſt nicht mer der Roͤmer hal⸗ 


ben jm ellend noch ſeins varcerlands vertriben / noch wir mer Römifheburger 
die weil die feind das varterlandinn haben. el 


Da ſie nun jnen allen diſe meinung gefallen laſſen / haben ſte den gemelten Ca, 
millum durch je Bott ſchafft zů jrem Hauptman erbetten vnd an ſůchen laſſen/ 
der ſagt aber / diſen Magiſtrat nit eh ansenemen/cs were dann das die Roͤmiſche 
burger/dieim Capitolio legen ſoͤllichs nach dem geſatz erkanten / vnd infür ein 
Hanptman hielt en / dann die moͤcht man für beſchirmer des varterlande erEens 
nen / wo ſie das befelhen / würd er dem ſtatt thůn/ wo jnen aber das zubewilligen 
nitt gelegen ſein / wolt er wider jhren willen nichts vnderſtan / darauff handt ſte 


mnen allen ſein meinung gefallen laſſen / vnnd ſich ab ſeinem loͤblichen fͤürnemen 
verwundert. 


In alle Rsmiſche 
Burger 





Pontius Cor 
mitius. 








Don dem leben Fri Camillj. CVIII 


em Hanptman begerten die aufſerhalb der Statt waren / ſobah Zrtoſſer ſterbend inn das welſch hoͤr / wann ſie hatten jren läger an einem nidern 
wie Camn⸗ ei a fi eben beradren/baben fieden gemelren Cannllumzun f i — eh bar der wind die verprant aͤſch under ſte geworffen / vnd haben ſie 
us DI Dierarezerkanı/undden genanten Ponrium wider hinweg geſchickt /der han auchlanginm der belegerungdes Capirolinms verharren můſſen / biß inn den 
— ſich feine vorigen glücks gepraucht / dieweil die feind nichts von feiner zukunft fiebenden monat / deßhalben jren gar vil inn der feind läger geſtorben vnnd al⸗ 
erfaren. Der hatt den Roͤmeren dieaufferbalb der Statt Rhom geweſen / dd Lenthalbendaraffrer gelegen unbegraben/wiewoles bey den belegertten auch 
Kadrscrkanrmuf anzeig / die handt mit gůttem willen Camillumzum Diey  _ picderbaf geſt anden / daum die litten groſſe hungers not vnd angſt / wann ſie 
torauff genommen / der hatt ſchon ſetz zweytau ſendt woll gerüſter mann vnnd mocheennie wiſſen / was Camillus handlet / dieweil die feind alle ſtraſſen / vnnd 
noch vilmer von jrenfreändensamen bracht / vnd die ger uſt die feind ansegeaf weg ʒum Capitolium auff das fleiſſigſt verhuͤttet / vnd als die ſachen der maſſen was pag 
fen / der geſtalt hatt Camillus ſein andre Dict atur erl angt. geſtanden / ſeind von den hütten / die an einander ſtieſſen / etlich reden zum friden © a 
Vnd als er der Star Veium zugezogen / iſt meng klich zugclauffen / vnd vo⸗ dlenſtlich gepraucht / darnach iſt Sulpitius der Tribun mitt willen der rats heacaan⸗ 
ab von der Roͤmer geſellen jm hillff vnd beyſt and zethůnd. Tun babenclıh bern sum Euntg Bronno geſchickt / der hatt fich mie jhm vereinpart vmb tau⸗ © 
von den feinden die zů Rhom lagen deß wegs wargenommen / des ſich der obge⸗ ſend pfundgolds zuempfahen vnd damit /außder ſtatt vnd land susichen/ diß 
melt Pontins gebraucht vnnd des pfads gar eben acht gehept / diß dem Rüng iſt mit geſchworn eyden beſtettigt / vnnd das gold über antwort / da man nu ſol⸗ 
anzeigt / da das der hünig geſehen hatt ehr damalen gejehwigen/ vnnd darnach lichs gewegen / haben die feind sum erſten die wag heimlich und demnach offen» 
amabent ſpat / die aller ringſten befkele/die vonden Celteren die berg am be parlich gefalſchet / deß ſich die Roͤmer beklagt / zů dem hatt der künig Bremius 
ſtigen koͤntten / zů denen ſagt er / die feind hand euch ſelbs den pfad vnd (ige an gelacht / vnnd sum gewicht erſt auch fein ſch wert vnd ein yſerin ketten gelegt / 
zeigt / wie man zů jhnen Eommenmag/dann wir ſoͤllen vnebillidhfchbame/dass Als jhne nu Sulpitius fragt / warumb er diß chet / der ſprach / was ſoll diß ans 
wir die Statt inn vnſeren gewalt bracht / vnd diſen platz vnderlaſſen ſolinzů Ders fein/dann den über wundnen zů einer [band vnd ſchmach / darauß dann ein 
er obern / als ob der überwündtlich were / die weil vns doch die feind ſelbs anzegt gemein ſprichwort gemacht / diß hatt etlich Roͤmer gar hefftig verdroſſen / vnd 
geſagt / mann ſolt das gold nemen vnd damit wider inn jr gewar ſame zegond / 
ondderfeind fich zuerweren / etlich ſa gten / mann ſolt jnen den můt willen nach⸗ 
laſſen / damit man ſie nit noch weiter inn zorn bewegt / dann man ſolt der zeit ges 
leben / vnd ſich mit gedult leiden / jhnen das gold volgen laſſen / wiewol das nitt 
sechtwere/fo eruordert es doch jrenthalben die nortutfft. 
Inn dem diſer zanck zwiſchen den Roͤmern vnd jhren feinden entſtanden / iſt 
eben Camillus mit feinem hoͤr an die ſtatt kommen / ſo bald cr diſe handlung er⸗ 
faren / hatt er jm befolhen / das hoͤr auff dem fůß nach zuuolgen / vnnd iſt er mitt 
den fürnembſten voranhin geeilt / vnnd zů den Römern dretten / die inn diſer 
handlung waren / dem ſie dann als einem obriſten Dictator groß zucht vnnd 
eere bewyſen / der hat nu feinen knechten beuolhen das gold wider ab den wagen 
zunemen / deß gleichen den wel ſchen beuolhen / jr wagen vnd gewicht zů jren han 
den zunemen / vnd ſich damit daruon zů packen / vnnd geſagt die Roͤmer haben 
bißher den prauch gehopt / jhr vatterland nit mit gold/ ſonder mitt eiſen vnnd 
ſchwert zubeſchitmen / diß hatt den künig Bremium gar übel beſchmacht vnnd 
geſagt / ſte theten jnen vnrecht / das ſte jr pflicht und zuſag nit hielten / dargegen 
Camillus geſprochen / man hett nit macht o1 fein wiſſen vnd willen / ſich mit ders 
feinden zunertragen / dieweil er Dictator vnd der Obriſtmeiſter were / darumb 
Er — DR: bert/on a befelch püntnüß vnd verein zumachen. 
e af u aber dieweil er zugegen wer / moͤchten fiemir im handlen als dem derge 
au —3 3 ſtochen vnd geſprengt / eh dann ſie ett w as namhaſ⸗ Ber — — ser fr A En — RT r 
nun die Roͤmer diſem ſchaden ent un vngeſtuͤm worden / vnd ſich zum ſtreit gerüſt / damit ſeind ſte üͤber einander ac» 
SR dahaben fiedie wächrer über den Allen — d ee EL wiefte gemocht / vnd der plas vnnd enge das zwiſchen den heüſern * 
em vorgenanten Marl inab gegen den fe ler en / vnd als dem ktinig der ſeinen etlich erſtochen / ſeind die übrigen in den läger 
Sefürt/ Alfo inder nacht ein wortseichen geben/basjederman das fein ʒů jm ne 





e 2 —9— al dr F x 
Die Ritter, Capitolium kommen / vñd die fchlaffenden wechrer ar griffen vnnd ü berfalle 





inn fondergrä sn ſrem vermoͤgen geweſen dann fo wil irn‘ menvndd i RER 
W belonag dem willi aSlibofüe ſpeiß vnnd proniandmitreilr — evonjhren! sah atuon ziehen ſolt / vnd als er auff ſechtzig ſtadien weit von der ſtatt 
Fe] ugüberantwort / vmd hart — fi rn) göog iſt er ander Sabiner ſtraſſen gelegere/fobaldes tag worden / iſt jihm 
nis vnd ein viertel en man ein jeden taͤglichs ſechs pfundt M Tamillus mitcinem w Dr 


er m olgerü i ; < 
ac demabert aß weins geben/dag die Griechen Cotillum nennen. vnd vorteil gan er ai Mer A ie — 


eanſchlag gefelt / vnd auch au prouiand m⸗ den vondinndiefluc 


a ten vor dena ll sera * t geſchlagen / darinn jren vil erſt ochen / die übrigen zer⸗ 
ſchweiffen / Aug Eamvonn dem * Der pmbpaschten Abene freie daraffter / wo ſie inn doͤrffer und flecken kommen vmbpracht worden. 
gro? T Darumb 











Dod dem 





Don dem Reben 
das die Statt Aom dermaffen gern 


icher/ das die ſieben monat lang inn derfeind gewlı 
3 erſt wider erholt / vnd an den finden gerochen d 


Br mil dann Camillus pillich Triumphiert. 


D arumb iſt es wol ein wunder 
vnd noch vil wundery 
eſt anden / vnd ſich der 


artmirweib und kinden von des kriegswegen gewichen 
Ab Amen kert /dieaber auff dem Capirolio (hier hungers ) 
TEoıben/feind inenenrgegen gelanffen/ vnd haben ein ander mir freioden um 
weinenden augen vmbfangen / die prieſter vnnd gots hauß pfleger haben ſt he 
ligthum / das fie verporgen / oder mit inendaruon pracht / all es widerpsahen 
den burgern/diedas zuſchen begirig waren/wider anzeige. TR 
Daranffdann Camillus zum vorderſten den gots dienſt volpracht / vnn 


wicwol ſunſt biß der zeit der brauch gewefen/dasampr nirüber ſechs monat zi 


rang wir. Debalten/und hat alſo der radt das gemein voldbegurriger/und jnenallcht 


Lamillum 
eniftonden, 


ligen ſtett vnd plas die A omuluspnd Yuma oder andre künig verordnet au 
gezeigt / vnd vor allen dingen dashanpt/dasncnlichim pfulment des Capit® 


dill entſtanden / die ſtatt widerumb zů bauwen / vnd bat beffrigmanfolt un | 


anu Camillis den gantzen radt verſamlet nu 
amlet / vnd des gemeincunn 
— —— — gehandelt / wie dann en vil ee auch 4 
= le — zuthun gezimpt. u 5 
iſt er g Se: 
Ken rben vodbaranmefier Ruciam Rue 


erſten zů reden vndd i 
vnd radt auch nen 


Furij Camillj. CIX 


Centurio mit feinen rotten vñ paner võ der wacht fürzogen / der ſelbig hat feine 
Fendrich augeſchryen überlaut / vnd geſagt / halt ſtill mit deinem fenlin / hie woͤl⸗ 
ken wir bleiben. 

Darauff dann Luctetius zum forderfken Gott angerůffen und geberen/mir 
aller vmbſtendigen gůtem willen/das er jm verlühen / gerucht das zů reden / das 
dem Roͤmiſchen Ahar vnd volck glücklich / gůt vnd nutzlich ſein moͤcht / Von di⸗ 
ſem fahl und ſchickung / hat ſich allermaͤnigklichs gemuͤt wunderbarlich ver en⸗ 
dert / die ſtatt wider zů beſſern vnd bawen / doch nit nach der ordnung / ſonder wie 
es ein jeder für ſich gefaßt / vnd haben auch inFursemdieftartinbaw vnnd we 
ſen bracht / mit groſſem ernſt vnd fleiß / wann man ſagt das jnnerthalb jarsfri 
allgemein vnd ſonderliche betv außgemacht ſeyen / vnd als Camillus jrerz er! i» 
chen befolhen / die Tempel wider in jr weſen zůrichten / als die beim Tempel Mat⸗ 
sisäfch vñ brand hinweg ger aumpt / haben ſie den ſtab des Kunigs Romulii 
der der aͤſchen vnuer ſert befunden / der dann Litinis genañt gweſen / den Romu⸗ 
lus gewonlichin ſeinem Auguriern gebraucht. 

Nach dem cr aber voꝛ den leüten verſchwunden / da habe die prieſter diſen ſtab 
als ein heilig ding vnuer ſert behalten / da nun der vnuer ſert vom feür bliben / iſt 
noch ein beſſer troſt der ſtatt Rom halben geweſen / das die inn ewigkeit beſtehn 
ſolt / damit iſt diß zeichen behalten / Vnd als die ſtatt Rom noch kaum recht be⸗ 
feſtigt geweſen / da haben ſich die Sicaner / folſcher vnd Latiner in der Khoͤmer 
Landtſchaft mit aller macht verfuͤgt / vnnd haben die obgemelten der Rhoͤmer 
freünd die Tyrrhener jvenlägerbey der ſtatt Sutrium gehept. 

Da nun die Tribunen der Ritterſchafft / die diſen krieg fůrten / bey dem berg 
Mar tij belaͤgert / vnd mit hunger und ſchwert von den Latinern geplagt wor 
den / vnd deß halb in was noͤten ſie geſt anden / gen Rom empotten / da habend ſte 
Tamillum zum dritten mal zum Dictator gemacht. Von diſem krieg iſt ein zwi⸗ 
fache red vnd meinung / doch woͤllen wir zum forderſten von der gemeinen vnnd 
lautbraͤchſten anzeig en / man ſagt / namlich das die Latiner vmb willen das fie 
ein vrſach zum krieg habẽ moͤchten / oder das fie ſich mit dem Roͤmiſchen geplut 
begerten zůuermiſchen / da begerten ie an die Roͤmer / jren ſünen vnd junglinge/ 
jre junckfrawen ond toͤchtern zůuermaͤheln. 

Da nun die Roͤmer ein zweifel darein ſetzten / was jnen zethůnd geweſen / dic» 
weil ſie noch keinen fo greüß lichen krieg annemen doͤrfften / dannftebercen füch 
noch nit ſo gar erholt / auch ſorgten ſie / wo ſite den Latiuernjre toͤhtern zůſtaltẽ 
das ſie die an ſtatt der Gyſel behalten / vnd ſte mit liſten hinder gehn wurden / Nu 
war ein dienſtmagd zů Rom / mit namen Titula / oder als etlich fagen/ Philot⸗ 
da genañt / die hat den Rhat ver mant / das ſte die dienſt maͤgd den Edlen Junck⸗ 
krawen gleich ziern / vnd die an ſtadt jrer toͤchtern / den Latineru zů ſchicken ſol⸗ 
ten / porab die von leib vnnd angeſicht die ſchoͤnſten weren die ſolt en fiemic ſhro 
ſcbicken / ſo wolt ſie / was ſunſt vonnörenwereaußrichren/diß lieſſen juen die 8bri 
ſten gefallen / vnd laſen vil junckfra wWen zůſamen / vnd zierten die mit gold vnd 
ne vnd ſchickten ficalfoden Oatinern zů / dienit weir von ð ſtatt 

In der nacht habend die Fundfraiwenden Datinern jr ge 
verborgen / vnddemnach en oder De A 
ſen vnd pühel verfüge/ vnnd denen in der ſtatt mit angesündrem feür vnd 
men ein warzeichen geben / inn maſſen ſie mit ſnen verlaffen/ vnd ſunſt niemants 


y nichts 








Yon dem Keben 


nichts daruon gewßt / darauff 


inden zůͤzogen. 
= FE * Aſtem O 
vnd ſich des uüberfals 
wunnen / 
hen woͤlchen 
ſtreit v 


wifchlagung fer Reallenehalbeninnder 


dir Lonner männer vnd gſchlecht nam̃en vnd vat 


warten woͤllen. 


augangen / iſt alle vorweer 


flammengefaßr/hard 


deo raubs willen/dure feür 
nen dariñ / vnd hat er mied 


dem heer für die ſt 
ſond meint dz ſtea 
umb eilt er jnen hilf zů bew 
er geben / vñ wernfieallerh 


mit (erg vnd ſchimpffred 
Lalinern zehalten / wann ſie 
fiegnen ſchatten von Feigbeümenl 
von wegen des Feigenb aums 
dan Fegenbaum Caprificum / wiewol ſunſt vil Autores meynen 
einer gedaͤchtnuß Romulti / dann er verſchwand bey dem See Caprea. 
da hun Camillus zum duttenmal Hictator worden / vnd er vernam / viedie 
Rb oͤmiſchen Tribunen vnd jr heer / von den Folſchen vnnd Zarinern beloget b 
worden/dahat cr nichrallein die eins grünenden/fonder auch eins groffenaltes 
warn/gerrungen vmb des varrerlande nutz und frommens willen zůreiſen / de 
er hun ein weyten weg vmbgezogen / vnd den feinden vnwiſſend zum berg M 
ti kommen / da barerhinderinen fein Laͤger geſchlagen / vnnd mit vil g 
feüren den Adınernfein ankunfft zůnerſtehn geben / daruon die belaͤgerten 
mer ein hertz vnd geinuͤt gefaßt / vnd die feind ſelbs zů dem ſtreyt erfordert. 
Da aber die Latiner vnd Folſcher / der Rhoͤmer und jres Dictators zů 
gearc wont / da habend ſie ſi ch inn jrem Lager enthalten / vnnd ſich mit groſſe 
ſtarcken deümen verbawen / vnd aller der Thyrrener und des Dictators heera⸗ 


Da nun Camillus das er 


vnd die ſeinen an eim andern ort at 


ner ſtatt gwumen / vnd die Folſcher wider 


ſie dann die jren eilends vermant / wand [cn 


ager kommen / vnnd die mit dem ſchlaaf beſchwaͤt 


ines wege verfeben/da haben fie den läger mit gwalt g⸗ | 
nnd der Magen / das ift inn den Nonis Quin tlils beſche 

v Honat manſegt Julium nennet / dauon den F difer järlich (chim 
ondifer fach wegen auffgſetzt / vnd demnach genant iſt / namlich folaufı 


ſtatt hin vnd wider inn einer rott / vnndnennenpile 


des OQaͤgers inn einem juſt verpreñt / vnn 


Latiner nit ſouil waſſer geſ ß 
yrenochze . 
ber das feür das ganz Rägersiüring er ee 


as die Lati Sn Alena bee a 
ABU/bATDAB die Latiner aufeineinigen plan zeſamen getri 

Ban $eteofeire big niemer erleiden mügen/ba nd fe ee bie 
Feind gfallen / die auff den graͤben Sfkanden/darüb 


f j i ruon ko 
den find / die ſich gefaumpebaben/im —— a 


añt / biß das die Kdrl 


n farn / hat er die ſeinen bey nacht vil holtz zůfrnrid 
cragenlaſſen / an das end / da d wind von dem gepürg in der feind Kägers! 

igericht / den Lager zů ſtůrmen / damit 
mit den ſeinen oil holtz inn die graͤben / vnd an die boͤverck geworffen / vnda⸗ 
anzündet / da wind im̃ groͤſten gweſen / Vnd als der ſtrett und wind 


gewap 


on 
v 


Funff 


terland/ Als Latium en 

’ iefiebanderzeit auch gethon / als ſie einander zum ffreicner 
ats — die maͤgd auff das koſtlichſt angelegt / die begegnen i 
7— en / vnder ſtond ſich gantz gleich mic jnen / wie mit den 
edauninn der Würtſchafft zamen kom̃en / ſo mach 
aub / vnd nennen dentag Capratinas nonaz 
darauff die Magd flige/ Bannfienenneneinwi — 
diß gſchechzů 


“ 


eng) 


jebf 


mit einan⸗· 
d hetten die 
ach dena⸗ 
brand v 


a 
mit | 


kom" 
cr vm 


ſelbs erloſchen. Alserdig aufgeriche/baree[et l 


fin Enchumtim Räger verlaffen/sheinechirdes Lagers / ond auch de 
epn i bꝛigen heer der feind Land uberzogen / da 7, 
F auffgenom̃en / vnd gleich darau 

at Sutriũ zogen / als ð feind noch nirwißr/wasin 
ein noch von den Latinern belaͤgert vñ in noͤten 


ciſen / diehetten aber ſchonjetz den feinden 
aab vñ gůts berauptbiß an die Elcidung 


( net / J 
Er 


werd) 


jr ſtatt 


jelie 
en 


ang 
Ge 


I 
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AR 


1 
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fr 
mit 





Furij Camillj. CX 


hm wit weib und Eindentgegen/ond beklagten ſich jres vnfals das jhn fo hef⸗ 
Agerbarmt / das er mit ſampt den Roͤmern mitt nen weinet / vnd ſhm ernſtlich 
furgeſetzt ſie noch deß tags zur echen / darum̃ der den nechſten au ff Su trium zu⸗ 
gezogen / wann er gedacht wol / die feind hetten die ſtatt Sutrium mitt macht 
ihn vnd deß halb on ſonder hůt beſetzt / wie er es dann gantz befand nach ſeinem 
anſchlag ſein / vnd bat alfo nit allein die landtſchafft / ſonder auch die ſt att feis 
ner zů Eunffe ſich nit verfehen/darumb er auch posten vnd mauren der ſtatt on 
all hůt befunden vnd eroberr/dannfielagenallinnheiferndaraffter/unnd ge 
pꝛauchten ſich des zechens und aller üppigkeit / da ſie aber merckten die ſt att von 
feinden angenommen ſein / da waren ſie doch der maß mic dem wein beſchwert / 
das jen wenig entrynnen moͤgen / vnd haben fich den mern teil ſchaͤntlich inn heü 
ſern erſt ochen vnd vmpringen —— geſtalt iſt die ſtatt Sutrium auff ein 
tag zweimoln gewomen / vnd von Camillodenburgern wider übergeben. 
Diſer ſigk vnd Triumph hatt jhm nit minder lob vnnd gunſt erlangt / dann 

ſein vorigen zwen Trinumph / dann ſeine feind und widerwertigen / die da ſagten 
das in ſeine vorigen ſigk auß ſonderm glück zugeſt anden / die haben doch ge⸗ 
trungenlich diſen ſigk / ſeiner fürfi ritterlichen manheit zumeſſen 
muͤſſen. Vnder denen iſt Mareus Mannlius der zum erſtenn 
die feind vonn dem Capitolio abgetriben / darumb mann jhn dann mitt dem 
zunamen Capitolium nennet / der truůg gan offenbarn haß vnnd neid gegen 
dem Camillo / da nu der ih ſelbs für den aller theüriſten vnd fürnembſten bur⸗ 
ger im gemeinen nutz geachtet / vnd doch den genanten Camillum der von na⸗ 
eur ein from mann geweſen / an lob / eer / vñ macht nit übertreffen moͤgen / da hat 
er die gethatten Camilli in ein Tyranney meſſen vnd richten woͤllen / vnd die ge 
mein an ſich gehangen / vorab die vil zinß vnd gülden ſchuldig waren / vnd de⸗ 
ren etlich im rechten gegen den glaubnern ver ſprochen vnd anderm mit gewalt 
abzogen vnd nit mit recht mit jnen handlen laſſen / dadurch er dann in kurtzem 
bey den armen groſſen gunſt erlangt / die mit groſſer fraͤfelkeit vnd verwegen⸗ 
heit den marckt einnamen / vnnd den mächtigen burgern ein groſſen ſchrecken 
einſtieſſen. * 

Da nu vmb der vrſach willen Q. Capitolinus zum Dictator erwelt worden/ 
iſt der gedacht Mannlius inn kercker gelegt / da abet der gemein mann zů einer 
anzeig yr groſſen traurigkeit jr kleid veränderr/wiedann das gewonlich in tref 
licher vnd gemeinen vnfellen geſchach / da ſorgt der Senar vnd radt es möcht 
dadurch ein auffrůr vnnd empoͤrung inn der ſtatt geſchehen / darumb erkauten 
ſie denen wider ledig sulaflen/fo bald der auß Eam/ward er noch vilübermisceiz 
ger / dann vorfe/und bewege vil auffrůren / darumb dann der radt den Caml⸗ 
hum wider zů eim Tribunen der ritterſchafft erwelt / darauff vñ als man Mar 
lium ſeins mißrumbs vor recht beklagt / vnnd aber dasinn anſehen des Capi⸗ 
toliums geſcheen / iſt durch fein anzeig [einer ritterlichen that/ auff dem apito⸗ 
lio begangen/ die fach von den richt ern auffgeſchobenn / da diß Camillus ver- 
wer ckt / hat er das gericht vor der fEate bey dem forſt Petilio beſitzen vñ Maß⸗ 
lium verdamnen / demnach vom C apitolio herab zů todt ſtürtzen laſſenn/ vie 
5, * als ein auffruͤriger menſch wol verdiene gehept/ auch hatt mann jm ſein 
—9 au 5 Ar * SEN Eh tempel darauf gemacht / die mann Mo 
geſchlecht — det yärcer vnd edlen 


a nu Camillus ſein zimlich alter erlan Tri wer 
gt / hat er das ſechſt Tribunat 
abg eſchlagen / dann cr forgr/fichdesneid und bafderjm 38 — — — 
Tii keit 





Wie Mat 
lius gefang⸗ 
en pn wider 
ledig gelaſ⸗ 
en. 





Hon dem Keben 


afan woͤcht / jedoch fo war die bloͤdigkeit ſeins leibs des die g 


9 u dergeitwar erinn cin kranckheit gefallen/ dennoch har ſm dasgı 


giſtrat zugeſtelt / vnnd überlaut geſe wruwen / ob er glaͤh 
balbenden finden cin ſchrecken pringen / darumb diſen Magiſtr at angenony 
men/undiffmic Incio Furio feiner mir Tribunen einem wider diefeind zog) 
das warendie Preneſtiner vnd Volſcher / die mitt eim gewaltiger groſſen hu 
der Ramer freund landſchafften ber aupten vnd verhergten / da er nu nitt ne 
vondenfeinden fein läger geſchlagen / vnnd wiewol man wol hett ſtreitten mu 
gen / hatt er doch verzichen woͤllen / damit er ſein leib zum ſtreit bekrefftigen ms 
gen/fänmist Tribunaber Lucius warderceren vnnd ſtreits begirtg / darund 
dewegt er die hauptleüt vnd rodtmeiſter / vnnd zog wider den willen Caml 
zum ſtreitt auß / vnd iſt er von wegen feiner ploͤdig eit mit jren wenigesim u 
ger zů einer hůt verlaſſen / Danıı Auciusden ſtreit verwegenlich angenon 
men / vnnd Camillus wol fahe/ das die Roͤmer inn der flucht waren / da hatte 
ſich nit lenger ent halten moͤgen / ſonder iſt von ſeinem laͤger auffgewüſcht / dem 
nechſten den porten zugelauffen / ſampt ſeinen dienern / darumb ihm dannctlich 
— zugeſprungen / vnd ſich gegen den feinden gewendet / damit ſich diefeind 
gewendet. (u 
Amandern tag darnach hat Camillus ſein hoͤr auß gefuͤrt vnd die feindket 


lich überwunden / vnd mit dem / das er den flehenden hefftig nachgeeilt / auch n 



















Ice sbermol trium von den Thyreniſchen erobert vd alle Roͤmer darinn er ſtochen / dahat 

er diealler ſchlechten kriegsleũt gen Rom geſchickt / vnddieallerfreidigftnst | 
n genommen / vnd die Chyrrener überf allen / vnnd die zum teil er ſchlagen vnd 
dieübrigen vxerjagt / vnd als er mit groſſem gůt vnd raup wider gen Rom kon 
men hat er damit zunerſt an geben vas die dil weißlicher vnnd kur ſichtiger gt 
handelt / die nen al ſo kranck zum Magifkrar erwelt / dann fo fiediejungend# 


Darumb als manfa 
ge das die Tuſculaner von den Aömern abfallen wo) 
ten / da ward der felbig krieg dem Camillo beuolhen / vnd als man jm zuließ ME 


/ der jhm geftel/ da nam er wider alle 
menigklichs verhoffen/Rucium Surium kider zů be vorhin wider fd 4 


te Be gauff dem marckt (paciern/pnderporten 
ſten aller freuntſchafft vnd gůten willens als ob fientekeinErsegim BE 
h) g 


och hatt jnen Camillus Hit gantz glauben fonder den beuelch geb 


vnd das yolc -Icinius Stolo vil emp drungen / inn der att bewegt 
38 volck gantz vnruͤwig gegen dem — N sets dama⸗ 


welen/ vnd na von du 
Durgerfcaffe /wiewol nn einen vom Adel den andern 


1 den Edlen noch kein Tribunenn ⸗ 
ann das voldwolchir zulaſſen burgermeifter zů — 


SH groſſer vngehoꝛ ſame der oberkeit vnd zů aller ai | 
er) 





Fur Camillj. EXI 
erzeigt / hat mann den alten Camillum zum vierdenmolmsum Dicraror verord 
net / wiewol er diſe ſach nitt mitt gůttem willen angenommen / das er ſich wider 
die leüt ſetzen ſolt / die jne ſunſt mit allen treuwen gemeinten / als ob ſie jhne mitt 
jrenreiſen vñ dienſten under ſeiner haupt manhafft zů einem ſo theüren haupt 
man gemacht vnd gefürdert / darumb cr vil mer von jhnen inn der ritter ſchafft 
vnd reiſen / vnd daheim von den edlen zů ſo groſſem lob kommen / nu wer er aber 
jetzund wider ſie all ein zů einem Dictator erwelt / auff das er das Roͤmiſch ge 
mein volck über wunde vnd vnderdruckt oder das er vom volck überwunden vñ 
vndertruckt würd. 
Doch vnderſtund ſich Camillus diſen dingen zů wider ſetzen / vnnd er den tagg 
vernam dar auff die Tri bunen diß geſatz vnderſtunden zunolftrecken/ da hatt 
er ſein hoͤr gemuſtert / vnd damit das volck vom marck für die ſt att inn das veld 
beruͤfft vnnd vermant / mit einer ſollichen trauwung / wer dem nit geleben / das 
der ſein pilliche ſtraff nemen wird. 
Da nu die Tribunen des gemeinen volcks ſich dem Dictator wider ſetzen / vnd 
ein ſtraff benenten / auff fünff Miriaden ſilbers / wo er das geſatz wider das ge 
mein volck geſtelt / nit wider abſtellen würd / darumb / entweders das er die ſtraf ar 
oder das elend jetz inn feinemalcer jm zubegegnengefcheüche/ oder gefehen das amt: = 
des volcks macht nit wol zů überwinden gewefen/ da hatt er ih heim innfein ander Dice 
bauß verfuͤgt / vnnd ſich einer kranckheit augenommen / darumb er das Dicta⸗ '* geletzt · 
cor ampt über geben. Yo 
Darauffder radt einen andern Dictaror verordner/mirenamen P. Mañli⸗ 
um Capitolinum/derdan den vorgenanten Stolo nem zů einem hauptman der 
ritterſchafft erwelt / der doch ein hauptman vnd fürſt dĩſer empoͤrung geweſen 
damitt diß geſatz abgeſtelt werdenn moͤcht / dann der macht ein geſatz / das nie⸗ 
mans gesimprüber fünfftz ig juchert ackers zu bauwen / da mit ward der genant 
Stolon gar namhafft / wie wol er bald darnach inn dem geſatz ſchuldig befun⸗ 
den / vnd geſtrafft ward / vnnd als jetz die zwytrachten vnnd zancken der Bur⸗ 
germeiſt er wall halben anfiengen zů erſitzen / da ging ein trefflich geſchrey auß 
wie die Gallyer vnd Welſchen/ abermoln mit aller macht von dem driatiſch 
en moͤr Daher zugen die Römer zuuerdilcken / damit wurdenn ſie auch von jren 
nechſten feinden überzogen vnd wer von jren freünden nit gen Rom fliehen mõ 
gen / die haben ſich den nechſten gepirgen zů gefuͤgt / von difem ſchrecken iſt aller 
burgerlicher zanck geſtilt. 
Da nu all menigklich einhelligklich begert / Camillum zů einem Dictator zu 
erwelen / iſt er zum fünfften mol zum Dictator er welt wiewol ehr über achtzig 
j ar ale geweſen / da er nu der no tturfft vnnd auch dem ſchaden der jn begegnen 
moͤcht nachgedacht / da hatt ehr von ſtundan die burger zum krieg außgelegt 
vnnd gemuſtert / vnnd dieweil cr wol merckt/ dasder feind —— vnnd 
vorteil allein inn den ſchwerten geſt anden / damit ſie die Roͤmer im haupt vnnd 
achſſeln ver wunden moͤchten / da hatt er vil hirn heüblin machen laſſen / dauon 
ſie der ſtreich ſicher vnnd beſchirmpt feinmöchrer. Auch macht er jnen be⸗ 
35 ne ſchilt / vnnd gab jnen lange ſpieß / die feind damit zuempfahen / vnd als 
Fi felbigen Welſchen jrenläger zů dem waſſer Anienem gefblagen/ounndha- Merdienien 
sale raup vnnd peut zammen pracht / da hatt der Ruͤmſch Dictaro: —— 
— De bo: außgefůrdt / vnnd zwiſchen denbuheln[einniderlag gehept / dacht. 
J—— — teil ſeins laͤgers begert / nicht geſchenn suwerden/ Das 
nice die ee ar leinenn den myndern teit fehbenmöche. Da⸗ 
feindt achtenn moͤchtenn / das ſie ſich foͤrchtetenn / Vnnd vmb 
T m willen 








































Don dem leben Furij Camillj. CXII 

emeinung beiden feindenbefkerigen moͤgen / hat er de er meiſter vonder gmein zů erwoͤlen. Als diß der Dictator Camillus dem ge 

es Ge MA — forcht kein bilff bewyfen wöllen/fonde - — — volck fürgehalten / da iſt gleich das gemein volck (wie dann billich) nie 
Roͤmſſ⸗ ir yeften/Ager bewart Yondgang ſtill vnd ruͤwig gelegen) biß da dem Rhat wider verſuͤnt / vnd haben jn mit groſſem froͤlichen gſchrey / biß heine 
ſich mit ei ommen/das een erlich der faͤnden ganz můt willig vnnd als voll inn ſein hauß beleytet / Den nachgenden rag ſind fie alle gemeinklich wider auff 
rim rer auffbiefücterung geſchweifft / da hatt ehr noch inn der nacht dem platz zůſamen kommen / vnnd habend einhellig erkañt / das Camillus inn 
ee x 5 Fgefricht/ banner die feind niet zammen inn ordnung Kommen maflen er verheiſſen / vnd von feiner ritterlichen thaten wegen/den Tempel Cor 


"morsen früh vortag/allesfeinkriegsvold/inndas offen coꝛdie bawen ſolt / Inn den Faſtt agen die fie Hatiner nañten / theten ſte noch ci» 
jr Bu vilmer waren / dann die feind gemeint, fa nen hinzů / darnach hatt Camillusals ein Dictator / Rharsendrung gerbon/ 
Dasmiebarerinendenerften ſchrecken eingeſtoſſen / das fie von den Roͤmen vnd zů Öurgermaeifkern er woͤlt vnd beffätige/ Dom Adel Marcum Emilium 

— una SEE fordere werden/d arnachdasfie verhindert worden/hrad, von der gmeind Lutium Sextum zum erſten / ein follichen außgang habend die 


—— —— en windensuffreicren/dat ſachen und charen Camillj gehept / biß inn dasjar/ dariun ein groſſe peſti⸗ 
eh a NUN sumachen/b RaRe of ALLESTOHEIREN — a degli ind lentz gar Rom kam / darinn vil vonder gemeind vnd Poli? 1 
ht, dann Camillns denfeinen ein seichensum ſtreit geben/dafiedieft tploß 

ſcaſchwerten angeloffen / dar gegen ſie denen mit den langen ſpieſſen begegne] ſten burgern geſtoꝛben / darunder Camillus auch ei⸗ 

danonfih die welfchen bald gewendt / vnd vnder ſtunden den Admermdie[pih ner ganz alt / vnd fein tod je⸗ 

auß den henden zureiſſen / vnd ſich damit zuwer en / da die Römer warnommen/ erman 3 an 7 gſchach / dañ 

das ſte werloß waren / da prauchten ſi eerſt jre ſchwert vnnd degen / dauon dan an den ander allen 

die vorderſten hefftig verwunder/undjämmerlich erſchl agen / die andern wur ſament. 

denimfeldserffreive vnnd gaben die flucht / Inn dem doch Camillus alleyhel * 


vnd vorpürg eingenommen / Auch der feind laͤger alfo vnbehuͤttet ingame v 
men. iſer ſtreit iſt im dritten jar geſcheen / nach dem die ſtatt Rom von den Adem 
welſchen eingenommen / inn dem nu die Römer vaſt ab der welſchen zukunft | 


ſchrocken / vnd jnen doch im ſtreit obgelegen/feind fiedeft kecker worden/undg | 
dacht das ſie vorhin nit mitt mannheit / ſonder ſunſt durch ſondern vnfalibce 
wunden weren / Auch ſtund man in ſorgen / das man mit dem geſatz die pri! J 


von reiſen auß ſcheiden würd / wo der welſch krieg nit geweſen J 
Ein ſollich end haben die Ne ſtreit on — C amilliacht! } 
vnnd als er inn diſem Magiftrar demnach ruͤwig gelept / hatt er die ſtatt Bi⸗ 
on erobert /das Roͤmiſch volck iſt aber im gemeinen nutz dem (a 
millo gantz heſſig worden / dann als ſie durch erlangten ſigk trefflich reich um 
mebtigworden/dahabenfiewiber das gefars haben wöllen/das der en br! 
germeifter von der gemein genommen wer den ſolt / inn dem wolt der radt de 


Camillo nit geſtatten / ſein am Die f 
pt der Dictatur zů u bergeben / als ob ſie veth⸗ 
m» feiner gewaltſame dem gemeinenn mann def bu ywider ſtrebenn 


Nach dem abe 





agmwenigklich gefellig vnnd dem I, 
Scht/wol Ind wo dadurch I ee empsegt 
eenpelzubaumnen ID; er damit der goͤttin Concordie vrrheiſſen haben 4 
vnnd mancherley meinungen vnnd 


b 
let ſt entſchloſſen susclaffen der —* 
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chum beſchriben. 
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weil nu darũb vnſer gmuͤt dahin von vct 
— vrſachen gericht / das wir die jenen / die jr lieb ne bund en affen horn 
— „Reaffen fofiebiewolsiscerlichern vñ iob icher avin gen richten" 
— ñ vnd gedanck wirt von allem dem bewegt / dz jm ſurkomptedt⸗ J 
— villeicht võ noͤten / dz eim fürkompt / es ſey gůt oder boͤß N: 
her if dereim jede von natur / ſinn vnd ver nunfft geben / dern —5 
a s Mucenmag/visfich ſelbs ſtars undallzeirsf, wend en / vñ zů den 
— — /zůbekern / darum̃ zimpt fich die anſchawungen in — $ 
ae Me a nit allein anſchawen / ſonð auch darm̃ fuͤrn 9 
even augen die farb gfeit / die denẽ am aller amt 
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Alſo můß man auch das gemär zů einer follichen anſchauwung richten die 
auß eigner guͤtte / luſt vnnd freid mitpringen / das ſeind inn denen wercken / die 
von detugend ſelbs herkommen / die von jrem anſchauwen et was eiffer vnnd 
begird einſt oſſen den ſelbigen nach zufolgen / ſo dann inn andern dingen ob man 
ſich gleich wol des wercks nit ſo gar verwundert / ſo eilen wir doch nit wenigers 
dem werck zů / vnd mag ſich auch zum offtern moln das wider ſpil begeben / dañ 
wir haben etwan ein luſt vnd wolgefallen inn dem werck / vnnd ver achten doch, 
nit wenigers den werckmeiſter / wie dann inn den aller wolriechiſten er ger 
ſchicht / auch inn ſchoͤnem purpur vnnd ſeiden gewand / dann darinn haben wir 
ein ſonderparn luft vnd freid / vnd halten doch dic ferber und ſalben macher für, 
vnnütz vnd ſchlechtfůg leüt / daher reicht der weiß ſpruch Antiſthenis / Als der 
ſelbig geh oͤrt / vie mann Ißmeniam für den aller beſten pfeiffer beruͤmpt / da 


ſagt er / ſo iſt er doch nichts anders dann ein bůb und ſchalckhafft mann / dann rauch eiffer 
Vnd als der kunig Philip inn *on Theba⸗ 


wer er from / ſo wer er kein pfeiffer noch plaͤſer. 
Macedonien feinen ſun den geofen Alexander an eim endt wol ſingen gehoͤrt / 
hatt er jm das gantz hoͤfflich verwiſſen / vnd geſ⸗ agt / ſun ſchambſt du dich nice /. 
das du fo wol fingen kanſt / dann es iſt eim kunig gnůg / das er fo vil weil vnnd 


můß hab/ andre zuſingen hoͤren / damitt hatt er den ſengern gar vil lobs zuge⸗ 
Dieweiber ſich den andern die ſich inn diſen dingen uͤbten / ſich für ein Ihwtas der 
zuhoͤrenden allein erpeüt / wo ehr aber diß werck durchſich ſabs außrichten / berümptbile 
würd jm das ftir ein ſchlechts vnnd verworffen ding geachtet / Darumb er auß hauwer · 
dem / er dem werck ſich ergeben gar leichtlich fein varleſſig keit geſtrafft / vnd zůʒ 
loͤblichern wercken gewyſen / Es hat auch nie kein edler jüngling / der je die biid 


meſſen. 


nüß Jupiters zů Piſa angeſehẽ begert Phidias zů werden / oð die goͤttin Juno. 
nem zů Argos/darum begert zu ſein / Polycletus / noch Anacrcatod Philemon 
oder Archilochus / vñ ob er ſich gleich wol hefftig ab jrem werck vnd kunſt ver⸗ 
wundert / wann es iſt gar nit von noͤtten / ob einer gleich wol ein ſondern luſt im 
werck hab / darumb das ſollichs ſchoͤn vñ hüpſch iſt / daser darumb eben gleich 
den werckman loben můß / daher den anſehenden einicher nutz entſtadt / dauon 
ſie nit moͤgen bewegt werden/den ſelbigen nach zuuolgen / noch ſich deren zů vn⸗ 
derziehen / oder das auch die inn jrem geſchlecht fein ſolten. 
Die rechte tugend vnd ritterlich mannheit / iſt aber dermaſſen von att vnd ei⸗ 
gentſchafft / das die gleich nach volprachter that vnnd geſchicht / die menſchen 
dermaſſen faſſet / das ſie ſich nit allein ab dem werck verwundern/fonder auch ge, 
genden Thattern mit inprünſt iger begird vnnd liebeentzünder/ dann inn dere 
cuſſerlichen guͤttern begern wir allein der nieß vnnd beſitz / inn der tugend vnnd 
riti erlichen manheit aber) begern wir die fach ſelbs zuuolpringen / zů der ſelbi⸗ 
gen tugend begern wir von andern hilff / die dann den andern von vns auch bes. 
gert / hilf zuerzeigen / dann die zeucht alles das auſich / was eer lich iſt / vñ treibe 
fie auch die ſe⸗ ach zuuolpringen / vnd nit allein mit dem nachuolgen den frommen 
anſchauwer / ſonder fo bald man das werd ihr / ſo macht ſie das ſolchs⸗ geur⸗ 
geile wirt / allen andern dingen fürsufessen fein. ! 
Darum har ons für gůt angeſehen / jm auch alſo zuthun / das lebe 8 durchleüch 
— mannen wie wir angefangen dem bůch taben zubefelhen / vnd inn diſem 
* den büch/das lebender edlen Griechen vnd Römer Dericlis vnnd Fabij 
— — mit dem Hannibal geſtritten zubegreiffen vnd als dieinn andern 
ne inandern vaſt gleich geweſen als infenfemücigkeir gerechtigkeit auch 
— ge a empoͤrungen / vñ in überfehung jeer mitregierenden 
— — vñ fraͤfel dadurch ſie dañ jrẽ vaterlandẽ groffẽ nug pn 
vn ob wir die warheit der ſachẽ ſelbs erfaren / ſo mag mandas 
gar 








Iſmentas 


— — — — — 









Don dem Icben 


‚Eben das ihnen anzeige erFündigen / namlich fo iſt Periau 
— von dem hoff Cholargeo / vnd von beiden geſchl 
ehren varıer vnd můtter halb / gantz von Edlem ſtammen / dann Kantipusfen, 
vatterhacdes kumgs hauptleüt int Italien überwunden / auch hatt er zů 
ner gemabelngebebt Agariſtam / von dem geſchlecht / Cliſthonis woͤlche dam 
die Tyrannen vnnd fün Pißſtrati verrriben/anch etlich geſatz gemacht / vn 
den gemeinen nug gang herrlich regiert inn groſſer einhellig keit vnnd gůten 
weefen/ Modifer einer gemahel geeraumpr/weiefieein Keiben geposnjhatfien 
lang darnoch den gemelten Periclem an die welt geporn / vonn leib gantz cn 
ſchoͤnen geſtalt / doch mit einem langen haupt / das ſich dem andern leib nit wo 
verglelcht / daher dann alle ſeine ſelen vnnd pildnüſſen / mitt einem helm vnn 
hauptharnſch bedeckt / darumb dasdiepildhanwer nit gewoͤlt haben / das da 
vngeſchaffen oder heßlicher teil ſeins leibs ſolt geſchen werden/ vnd habenim 
die Athiſchen Poeten zů einer ſchmach Sinocephalum genant / vnder denen ſt 
jm Cratinus der Comiſch Poet am aller widerwerttig ſten gefein/derfagr/li 
zwytracht vnd die lange zeit haben ſich mireinandervereinparr) vnd den gro⸗ 
ſen Titanum erporn. 

Vnder den Philoſophenn hatt ehr Damonem zů einem preceptor ghept / 
Ariſtoteles ſagt aber das ehr ſein Muſic bey dem Pitocles gelernedt / At 
Damon als der cin groſſer Sophiſt geweſen / vnderſtund er die kunſt sanep 
gen / die er den Periclem gelert / darumb er dann fürgab / jne die muſic zůbettch 

Dielermei⸗ ten dann der ſelbig wonet ſtets bey dem Pericles. 
ſter Periclis edoch hatt der vor de 

Jedoch vorgemelt Damon mitt feiner Muſic nitt mögen ver 

pleiben / ſonder iſt als ein auffruͤtiger menſch / der zu herſchen begirig geſein de 
me verſagt / damit erden Poeten mareri und vrſach geben/ von jhm zuſchte 
en / dann Plato hatt anzeigt / das jne einer auff ein zeit mit diſen worten an" 
ch / das du den Periclem gantz übel erzogen vm 






























dapffer und herrlich gemut diene 
richt hatt / diſen haben auch diß | 


darumbdas fiefich ab feiner hoben vernunffeon (nnenverwunbens/ Bar 
weßbeicvon Im gelernet / vnd dad * 
a ie adurch die groſſe dapfferkeit feins gemuͤts 
— vnd anſtoſſen Fe —— und uf 
n „oBangeficht gnůg ernſtlichen vn; eeaneig/mic feiner ſtim vnd 
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benſich zů lerfen J 
Im aber der Ai — 3 Im gewendet / vnnd zů hauß gar wo W 


er mic fenffremgemirfer 
felbigen biß ——— eincmbefolben/cin ee 
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Pexiclis. CXIIII 


Wiewol Jon der Poet ſagt / das ehr ein ſtoltzen vbermůttlgen geiſt gehept / 
vnnd ander leüt ver achtet hab / vnnd lobt aber dargegen des Hauptman Cy⸗ 
monsfidten vnd geberden über außwol / doch woͤllen wir diſe Tragediſche vnnd 
Sacyriſche vr ſachen vnderlaſſen / vnd deß halben / ſo ſagt Zeno zů denen die den 
Periclem deß hochmůts beſchuldigen / das ſie ſich auch zů der gleichen ſtoltz vñ 
hoffart ſchicken ſoͤllen. Auch hatt Pericles nicht allein diſe frucht auß bey wo 
nung Anaxagore erlangt / ſonder wirt auch geſehen ſich des aber glaubens erle⸗ 
digt zů habẽ / die eim ein forcht inſt oſſen on vorwiſſend vrſachen / ſich zů hoͤch ſtẽ 
ſtenden zurichten / vnd das man inn den goͤtlichen ſachen / vmbder vrwiſſenheit 
willen deſt minder forcht ſam ſey / die dann mitt den vr ſachen der Phiſtek abge⸗ 
wendet / vnd ein fichere gůte hoffnung zur geiſtlichelt machen. 

Man ſagt das auf ein mal dem Pericles eins widers kopff mit einem einigen 
horn / vmb wunders willen zuſchen zů bracht / Vnnd als Lampo der warſeger 
das haupt geſchen und das ſoͤllichs fo ehreinig ſtarck horn einmitten inn der ſtir 
nen ſt an gehept / hat er geſagt / nach dem vnd zwo partheyen vnd factionen inn 
der Starr Athen waren/nämlich die ein Thucididis / die ander Perichie/das die 
herſchafft allein auff den wachſſen / zů dem diß wunn derbarlich haupt gebracht 
würde. Da nun der hochgelert Anaxagoras den widers kopff zerſpalten vnnd 
auffgethan / hat er befunden / das das hirn die hirnſchal nit far auß gefült / ſonð 
das ſolllichs ſpitz geweſen / iñ der form eins eys / und ſich võ allen enden dahin ge 
richtda das horn ſein vrſprung vñ wurtzel gehept / da her dañ Anaxagoras al⸗ 
lenvmbſtenderen cin verwundern ingeſtoſſen / aber vnlang darnach iſt Thuci⸗ 
dides ent ſetzt / vnd aller gewalt auff den Periclem gewendet / darumb haben der 
Phiſicus vnd der warſager der warheit gar gleich anzeigt / naͤmlich der ein die 
vrſach / woher diß einig horn komme / der ander was ſoͤllichs bedeütten werd etc. 

Dieweil Pericles aber der zeit noch jung geweſen / iſt er hefftig vom gemeinen 
volck gefoͤrchtet vnd ent ſeſſen / wann er ward dafür angefeben/daschr dem Ty⸗ 
rantien Pifiſtrato anform / geſtalt / vnd allem weſen gleich ſein wurd/dieweil er 
ein ſo aumuttige ſuͤſſe red vnd geſchickte zung gehept / die er auff alle weg richten 
koͤnnen / deß ſich die elter en am aller mer ſten entſeſſen. 

Nach dem er nun auch an reicht humb geſchlecht / macht und vermögen/auch 
mic gtofler freüntſchafft ver ſehen geweſen / iſt jm ein ſorg zů geftanden/dasman 
n deßhalb mir iaſchieſſung der ſchalen / inn das ellend erkennen möcht /darumb 


fo wolt ehr ſich den gemeinen nutz zuregieren nicht ondersichen/doch hielt er ſich 


ſunſt inn ritt erlichen ſachen als ein theürer erfarner ritter. Deßhalb vñ nach 
dem abgang Ariſtidis / vñ nach Shinfluchr Themiſtoclis / det theürhauptman 
Cymon / ſtets vmb ð obligendẽ kriegs hendel willẽ ſich auſſer thalb des Griechẽ 
lands halten vñ gebrauchen muͤſſen / da hat ſich Pericles wider ſein natut dem 
volckſelbs ergebẽ / dañ er war von natur nit wol am gemeinẽ volck / doch hing er 
ſich an die damit man jne deſt minder ver dacht nach der Tyrañey zuſtellen/ auch 


darumb dz er fach das ſich der hauptman Cymon am allei merfte ichen vñ 
t teden reichen vñ wor cle⸗ 
maͤchtigen burgeren anhinge / vnd das der Adel n inn groſſen werd vnnd ehren (in. (ho vn 


hielt / darumb wendet ebr fich Sum gemeinen volc /damirer den ſtand feiner fa, Sul verais 


eben auc befeffigen/ond jm damit wider den felbigenhilff undbeyfkanderlars 


gen moͤcht / auff ſoͤllichs hat er auch gleich feinleberrgeändere/und mir ſeinem eſ⸗ 


ſen vnd trincken gantz ein andre ordnung angenommen/ iñ der 

er eins wegs gebraucht /daraufferan dem marckt / vnd re — 

— Sangen/und ſunſt alle wirt ſchafft / p ancketen / vnd der gleichen braßvn 

4 gefhetichr/alfo das er inn fo langer zeit / vnd alldiemeanl cu den gemeinen 
utz tegiert / bey feiner freunden nie keinem zů nacht noch gaſt weiß geſſen / dann 


V allein 















Don dern Ieben 


be Earvxt olemo als der hoch zeit Sehalten/darbey ehr biß sumopfferti, 
Be en Me N Sarnach wider abgeſcheiden / dann die wirtſchafft —* 
ern DienE 5. sh /allJoapfferkeic des gemuͤt s zů vndertrucken / dann darinn magmannı 
keichrlichen bapfers noch eruſchafftz gemuͤts blyben. A ber inn de rrechten 
ren eugenddicam aller merſten er ſcheinen / vnd ch geſchickt erzeigen/darinh 
mangklich ein ſonder wolgefallen / vnnd iſt inn den frommen redlichen manın 
funfnichtsdarinnmaneufferlich mer gefallens tragen mag / dann diegen 
beir/bes aglichen zuſamen kommens und gemeinſamen lebens. 
Diſer Pericles hatt ſich aber nicht fo gar gemein under dem volck mitefän 
ſtaͤtten gegenwertigkeit machen wöllen/Eamwol etwan wans die notturffte 
fordere vnder ſie / vnd hielt ſich inn dem ſchiff Sal amimam / wie Critolaus ſg 
gemeß / das man nicht braucht dann inn treflichen wichtigen ſachen / das übt 
richt ehr durch feine freänd vnd andre redner auß/derenfageman Euphialn 
auch einen geweſen ſein / der dann den radt inn Ärtopage ſhrs gewalts entf 
wie Plato anzeigt / vnd den Burgeren die überſchwenckliche freyheit erlang/ 
da durch das volck gleich wie ein vngezmept pferde gantz wild vnnd vngeho⸗ 
— net! das fie anfiengen plitz en vnnd gumpen. Zů dem ordenliden lo 
vnnd weſen ſeines ſt ands vnnd hoben gemuͤts / hatt ehr ſich des Anayago⸗ 


man das jm diſe eer vnnd lob nicht vnbillich zů gemeſſen/ dann diſer zůnan 
R . ap 

fhm vonfeins wolredens wegen zů geſtanden / wie Va bey fen 

zeitten geweſen / inn jren Comedien beſchriben / darinn fieinn ſchimpff vnd anf 


anzeige/das er mit feinemfo (harpffenreden/pli —* 
das jhmein fi chrocklicher flammen von — ee 


Tops, platz were / ſagt ehr / ſo bald ich Periclem 


ehr als einer der nye geſtrucht / ſich befchir uch 
denmit ſeiner mey nung abtriben. — im —— ode 
mitt groſſer forcht / wann ſo ehr auff die ih 


chrallwegen vorhin Goͤtter 
ſchickts reden — / — —— vnd gebetten / das ſie jhnenmichtsw" 


loponmenfer/dievon Arhen ln da her er dann auch merckt dasd 

N 

Yıi ngliig/den u mitein anderen auß ſchifften / vnnd Sophocles ein ſcho 
en. 5 a Selchen gegen jhm bermuͤpt / hatt jhm Pericles die ang 


Sophoecles. 


ſonder auch mirrd “ esgebürceim Schulcheiffennichralleinmige den her 
die Ritter vnnd De from zeſtin / auch ſagt Seefimbrorus von m⸗ 


| 
urger gelopt / die bey Samo vmbracht worden / h an 


gt 
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XV 


Periclis. 
ſprochen / das die ſelbigen gleich wie die goͤtter die vntoͤdlicheit erlangt / dañ wie 
moͤgen die nit mit vnſeren augen / ſonder allein jhm gemuͤtt anſchauwen / die wir 
der maſſen vereeren / darumb wir ſie von diſer tugend wegen vnſter blich ſchetzen 
ſein / die alſo jren todt vmb des vatterlands willen nemmen. Es hat auch der 
edel Thucidides des Pericles Reglment inn einer ſumma beſchriben / das dann 
wol mit worten ein gemeiner nutz genant / es war aber mit der ſach ſelbs wol ein 


Fürſtent humb / vnd ein Königreich / inn dem das ein mann allein den hoͤch ſten wer zumer⸗ 


— ie frendie bams 
Sunſt ſeindt jren vil die da fagen/das von jm die [TI R% 


gebreuch vnd gewonheiten zum erſten auffbracht vnd erdacht / das man inn ge ſett agefent 


gewalt inhielt vnd regiert. 


wonnen vnnd eroberten ſtet die burger von Athen ingeſetzt / vnd zů bawleütten 
gemacht / das man auch kuntſchaffter auß ſchicken / vnnd das ſchatz gelt / vnder 
die burgerſchafft theilen ſolt / dann er ſach das damaln dic Burger ſchafft zů al 
len gaben vnd ſchencken gewaͤnt worden / die doch vorhin gantz meſſig vnnd inn 
allen dingen gehorſam waren. 

Auch ſo mag man wol auß den volbrachten geſchichten die vrſachẽ diſer en⸗ 
drung er künden / naͤmlich als er von anfang ( inmaſſen wie oben geſagt) von we⸗ 
gen des groſſen růms vnd lobs des theüren ritterlichen Danptmans Cymonis 


das gemein volck mit ſenfftem zů ſprechen / vnd wilforn vnderſtund an ſich zuzie⸗ 


hen / vnd er aber an reichthumb vnd macht dem Cymon nit gleich ſein moͤgen / da 
mit jm der ſelbig die armen günſtig vnd geneigt gemacht / dieweil der einem je⸗ 
den Burger zů Athen der des bedoͤrfft das nachtmal mittheilt / auch die alten 
Burger bekleidet / vnnd die züne von ſeinen aͤcker und gaͤrtten hinweg thet / da⸗ 
mit frembd vñ heimiſch denen ſollichs gefiel / jr frucht dauon nemen moͤchtẽ / Da 
ehr nun inn den dingen von dem Cymon überwunden / iſt ehr zugef aren vnd hat 
den gemeinen zinß geradten / vnder die Burgerſchafft zů theilen/ nach dem radt 
Direo Demoniode /wie Ariſtoteles ſoͤllichs anzeigt / da er nun gleich bald mitt 
antichtung der ſpyl / gericht / vnd dantzen / vnd der gleichen pracht der gemeind 
gunſt erlangt / hatt er der ſelbigen hilff vnd beyſtand wider den radt inn Ario⸗ 


page gebrauůcht / darinn dann er nicht geweſen / dann ehr war noch kein Pretor 


noch Theſmothet a erwelt / noch auch sis keinem veld Paubt man / dann diſe amp 


ter wurden mach alter ſatzung mit dem loß erlangt / wann ihnen dann die gefle⸗ 


len / ſo giengen ſie für den radt inn Ariopago / darumb als Pericles jetz bein ge 
melnen mann vil gunſt vnd gewalts erlangt / hat er ein auffrůr vnd empoͤrung 
bewegt und vnderſtanden den radt inn Ariopago gar abzethůn / darumb dann 
dem ſelbigen dutch Ephlaltem vil gericht entzogen. 


geweſen / vnd gegen der gemeind verdacht geweſen / der ſtatt vertriben inn das? 

ellend / der doch die aller ſchoͤnſten ſigk an den Perſtern erlangt /gehept / darzů v 
die Star Athen mitt gelt vnd gůtt von der feind raup vnd peut gaun reich ge⸗ 
macht / wie wir das inn ſeinen leben beſchriben / dermaſſen war Pericles vom ge⸗ 
meinen mann vnd macht ver ſehen. Inn dem ſelbigen ellend Cymonis/ dasfie 
OSſtraciſ mumnennen / muͤßt man schen jar lang von der fat fein/un als der zeit 
die Lacedemonet mitt hörs Eraffe inn die Tanagriſche landt ſchafft gezogen / 
ne jnendie von Athen kecklich enrgegen zugen / da hat ſich der cdel Hauptm an 
ymon zů jnen inn jr hoͤr verfůgt / gantz wol gerüſt vnd gewapnet / und begert 
be fan einen beyſt and zet hůnd / vñ fich des ver dachts gegẽ den Racıdemone 
* ee In demjn doch die freünd Periclie mit gewalt auß dem hoͤr 
Ra. — — dann Pericles in dem ſelbigen ſtreit fo vildefEheff- 
— g ritten / vnd hatt ſich vil ritterlicher und loͤblich er gehalten danu ſunſt 

ner / alſo das cr ſeins leibs garnichts geſchont / vã ſeind gar nach alle freund 


ij Cymonis 








i Wie der eve 
Vnd iſt der Dauptman Cymondarumbdas cr wolanden Nacedemoneren Sauptman 













Yon dem feben 


i eninnfpygberordnung erſchlagen / die Pericles den Daceden 
—. 0 ————— von Athen ein groſſer rew zůſtůnd 9 
trůgen ein ſonderen |‘ anen wie ſite den frommen hauptman Cym onen voiderim 
die ſt att bringen moͤcht en / da es nun den von Athen nit zum glucklich ſtenag 
gen/unndfienoceinagroffirenübersugsinn ſorgen ſtůnden / ſo bald Perick. 


trbſten vnd alſo vnder cim gemeinen Decret erkant / das man den Daupenm 


derliche freund vnd —— wie ehr mitt Pericles vnnd gemein 


chen Cymon 
periclea. 


Auch mag es nitt woi gleublich ſein / das Domeneus vo ai 
n dem Periclesfitl 
naͤmlich das ehr feinen aller liepſten freiinde Ephialtem vonn J 


ve todt Cr⸗ © erberlich geweſen / ſt er vo ſeinen fanden durch Ariſtadicum vmbꝛacht t 
monis. 


groſſen anhang / dañ er wolttg 
von den anderen Burgeren abfondern/ 


Ducatenoder kronen. 
das land darinn vnder 








diß gemerckt / da hatt er ſich gantʒ vnuerdroſſen geſchickt / der burger gemuͤt 


Cymonemwider inn die ſt att beruͤffen vnd auffnemen ſolt / der hat auch dieſ⸗ 
gegen einander verſuͤnt vnd befry det / dann bey den Lacedemonern hatt er fin 


* 


Periclis. CXVI 


Item inndie Inſel Naxum fünffhundert man / inn die Inſel Andrum halb 
ſo vil. Item inn Tratien fünff tauſent / dieſtat By ſaltarum ſampt den Bur⸗ 
geren inn zuhaben / deßgleichen ſchickt er auch bawleüt inn Italien gen Cyba⸗ 
rim / die ſte Thurios nennen / das thet er allein darumb damit er des můtwilligen 
gemeinen volcks von abkaͤme / das dann alzeit geneigt war newe auffrůren vnd — ert 
mpoͤrungen zubewegen / vnd ſte damit nit allein mit narung verſchen / fondjte nr ee 
freund vñ gefellendamir deſtminder verlaſſen / vnd vor dem abfal verhuͤttet bli seſchicki. 
ben. Das aber der ſtat Athen am aller anmuͤttigſten / vnnd ſunſt anderen ein 
forcht geweſen / deß iſt das gantz Griechen land ein gezug geweſen jrs groſſen ge 
walts vnd machts / das iſt der pracht vnd zurüſtung der geiſtlichen gaben / das 
dañ dem Pericles vofeinenmißgündern am aller merſten auffgerupfft vñ ver 
wiſen / das die von Achen jr ere nit zum baſten bedechten / das ſie der gemein Grie 
en gůtt vnd reichthumb allein inn jren nutz vnd gefallen verwenten. 
Jun woͤllichem er dann diſe erliche vnd loͤbliche ent ſchuldigung gehept / das 
er ſie der Barbariſchen forcht damit entladen / vnd ſie inn ein ſicheren friden ge⸗ 
ſetzt / deß ließ ſich Pericles oͤffentlich hoͤren / als das gemein Griechen landt vers 
meint ein groſſe ſchmach vnnd übermuͤttige Tyrranney zůliden / das ſie zů ſe⸗ 


hen vnd allein den koſten darſtrecken / dardurch wir vnſer ſt att Athen mit gold 
zieren / vnd überflüſſig lob vñ eer ſůchen / gleich wie ein ſtoltze hoffertige frauw/ 


die mit koͤſtlichem edlen geſtein vnd andrem gezierd / vñ verwundren ſich ab den 
zeichen taflen / vnd das wir für tauſent Attiſche pfundt ſchiff gemacht / über diß 
alles hatt Pericles die gemeind zů Athen bericht / das ſie nit ſchüldig weren den 
Griechen jhren geſellen darumb rechnung zegeben / dieweil ſie die erſten geweſen 
die ſich deß kriegs vnderzogen / vnd die Barbariſchen mit ſtreitt überwunden/ 
darzů ſte dañ jnen weder mit fůß noch reiſti gen zug / ſonder allein mit gelt zuhilff 
kommen / woͤllichs dann nit inn der geber/fonderinnderen gewalt ſtadt / die das Wicpericen 
empfahen / dann ſie hetten ſchon das außgericht / darumb fie das empfangen let ge 
danes iſt von noͤtten das die Statt / die nach aller notturfft sum krieg gerüſt furdert 
ſey das fie jro ſelbs darauß reichthumb bekemm / damit vnd ſie als faſt auch ein 
vnſterblich lob erlangen mag. 

Damit hat auch Pericles inn Eurger zeit allehantlerung vnd gewerb iñ gro 
ſen gewin vnd gang bracht / vnnd dardurch alle notturfft auffs fürderlichſt er⸗ 
langt / was ſm auff dem meer vnd Land dienſtlich fein moͤgen / vnd er darnebẽ die 
leiir/dicder ding vnkündig gewefen/si ſchiff vnd kriegsleütten erwelt / vnd al⸗ 
ſo ein ſeden zů dem er geſchickt geweſen vnderſchidlich gebraucht vnnd verord⸗ 
net / damit ein jedes teil ſeinen nutz vnnd gewinerlangenmögen/dardurc ein fe 
den inn fonders luſtig gemacht / inn jeder hantierung etwas künſtlichers vnnd 
ſinnreichers wercks zů er dencken / vnd für vnd fürzu beſſern / vnd ſich inn alweg 
afürdern inn allen wercken / daran man ſunſt etwo lange zeit het haben muͤſſen. 

Vnd als man ſagt / das ſich derzeit Agatarchus der maler/von wegen ſeins 
behenden vnd ſe chnellen malens / inn bildern vnd thieren / nit weni g überhaben / 
ſs der künſtreich maler geſagt / ich aber freiv mich Remigi der zeit / Die gntwoꝛ 
* inmeinem jeden werck fo mag die geſchicklicheit vnd ſchnelle / dem werch nit — 
* efkenbige dapfferkeit und (hömesugeben / fomanaber zeit und wil darab 
— #8 bringt dem werck ein ſtercke vñ beſten dig keit iñ die barı/ ſo vil ſeind 
— — Periclis deſter wunderbarlicher zů achten / das dieinn ſo Eurger 
e/ab eſtendigkeit gerichter/darındiewarenvon geſtalt und ſchoͤne vaſt 

AD von wegen der pluenden krafft / vnd zů vnſer en eiten i 
nev/vndentfpzingeräcli iñ ei < en gans frifh und 
denen = taglichs dariñ ein neuwerunge / das föllihenir ale werden 

8 als ob die werck mit et was ewigen geiſts vnd gemuͤts / die dar⸗ 


in inn ſtecken 




















die ſich erbotten jnen alzeit in yfkendiase, 
ne als ei under den werckleütten / der and der aller — 
vnd geſchickteſt geweſen / einen hohen vall gethan / dauon er ein toͤdtlich kran 
keit erlangt / dzman ſeinthalb an aller artz ney cin zweyfel gehept / des dan pri 
desein groß mitliden getragen / hatt ſichm die Goͤtt in im ſchlaff er zeigt/ 
richt geben / wie man dem krancken werckman helffen ſolt / dem iſt Pericles nid 
kommen / dem krancken damit wider zugefuncheie geholffen / des zů anzeigen 
vererung / hatt ehr der Goͤttin Pallas im ſchloß ein ſonder zeichen bey jhrem⸗ 
wonnoʒeicht thar auffgericht / wie das vorhin geweſen. Phidias hat aber der Goͤttin ein gıl 
din Sigel vnd seichen erdacht / vnd iſt ſein nam auch daran gefenr/warreswun 
den gar noch alleding nach feinem Radt außgeriche/ vnnd iſt ehr auch vmbde 
freumtſchafft Periclis willen / zů eine öbrifkentiber alle wer chleüt gefege/daun 
man dann denen einen gehaßt / vnnd dem anderen ſunſt übel zů geredt / datunb 
das man dem Pericles auff das begern Phidie / die krau en auch zů difemmet 
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Periclis. CXVII 


nach ſhnen ſo vil gewilfart vnnd nach gelaſſen / ſonder ein gantz herrlichs vnnd 
Kongklichs Regiment vnder jhnen gefuͤrt / inn dem er ſich gantz ehrlich vnnd 
Löblich erzeigt / aller merſt mitt wey ſen Radt vnnd vermanen / ettwo wider 
ſhren willenn dem gemeinen nutz gefürdert / vnnd inn dern der art gebt auch 
nachgefolgt / die ettwan inn wandelbaren vnn d langwirigen ſtechtagen / zů zei⸗ 
ter doch mitt einer ſicherheit die krancken jhre glüſt buͤſſen / vnnd ettwan ab⸗ 
ſchneydung der glyder / vnnd andre artzney vmb der geſuntheyt willenn zů 
laſſen. 

— als jhm vil vnnd mancherley zůfell begegneten ( wie dann woll moͤg⸗ 
lich iſt eim anigen mann / der ein ſo groß trefflich volck regieren můß zugeſche⸗ 
hen) da hatt ehr ſich dermaſſen darinn geſchickt / das ehr mitt ſeinem fleiß alle võ krafft der 
ding außrichten / vnnd verſehen moͤcht / vnnd allermerſt / regiert ehr ſte mit hoff Ba 
nung vnd forcht / damit chr das vngepeimpt volcknidertruckt / vnnd die ſchwa 
chen erquickt / vnd enthielt / damit hatt ehr den ſpruch Platonis anzeige gewyß⸗ 
lich war ſein / das die Oratoriſche krafft / uber der menſchen finn vnnd gemuͤtt 
herſchet / vnnd mag die ſelbigen bringenn wo hin ſie wille / vnnd ſtat die form 
am aller merſter inner kantnuß der truͤbſal vnnd kommernuß / das ſeindt gleich 
wie etwas ſcherpffung der ſtimm vnd ſinn / die deren antribung bedoͤrffen / deß 
iſt auch vrſach nicht allein die krafft der bloſſen red /fonnder als Thucidides 
ſpricht / das wirdig vnnd er ſam leben / vnnd das einer für ein fro mmer meſſiger 
menſch vonn maͤngk lichem er kannt wirt / damitt ehr dan die Statt Athene in 
ſonnderheit / ſo sit groſſer reichthumb / gewalt vnd macht / auch zum aller hoͤch⸗ 
ſten gefürdert vnnd bracht / vnnd wiewol ehr an gewalt / vnd macht vil Kunig 
vnnd Tyrannen übertroffen / ſo hatt ehr doch das ererbt gůt / ſo ehr von ſeinem 
vatter empfangen (wie dann etlich geneigt vmb jhrer kind willenthůnd) nitt 
vmb ein Attiſchen pfenning gebeſſert nach gemert / wie dann Thucidides ſein 
macht offennbarlichen anzeigt / das jhm auch die Poeten zů einer verkleinung/ 
vnd mi neid zůlegen / inn dem als ſie die jün gling von dem geſchlecht Piſiſtra⸗ 
didas feine freund und vaͤtteren nennen / vnd ſagen jne die Tyranney verſchwo⸗ 
ren haben zugebrauchen / dieweil fein gewalt und macht erſchein von dem gene 
nen volck herruͤrend ſeind. 

Teleclides ſpricht / das die von Athen jme alle gefell vnd tribut der ſtatt über 
ant wort vnd gewalt geben ein ſtat zubeſchwaͤren / die ander zuledigen / eine mit 
ring mauren zuvmbgeben / der ander die abzebrechen / deßglachen puüntu uß ze⸗ 
machen / inn dem der dann groſſe reichthumb vnnd gewalt mitt groſſer gluck⸗ 
ſeligkeit / nicht allein inn grůnendem gemeinen nutz vnund auß gunſt / ſonnder 
vier tzig gantzzenn jar lang beſeſſen / vnnd den gemeinen nutz regiert / wider die 
factionen vnnd anhenger/ Ephialtis / Leocratis / Myronidis/ Cymonis / Tol⸗ 
milde vnnd Chucididis/nach der vertribung vnnd flucht Thucididis hatt ehr 
die fach nicht minder dann fünff jar verzogen / vnnd allen gewalt vnnd Ma⸗ 
giſtrat allein erlangt vnnd ver ſehen/ Inn dem ehr ſich aller ſchenckenn geltz Ds Perrcles 
nd gaben vnüber wunden erhalten / vnd wiewol er fein gůtt vnd gelegemere 
fo hat er doch ſoͤllichs allein auß feine värcer lichenerb gůt gethan / vñ dardurch —— 
mit frombkeit vnd eren reichthumb erlangt / damit er ſoͤllichs nit durch ſein var 
teifigEeie ſchwecht / oder gat d arumb Eäm/vinalfo and) ganz einbeußliche flaß 
gehept / wann jaͤrlich fo ver kaufft er ſein frucht / darauß er kaufft er danalles dz 
Be zuhaben nottürfftig war/si dem fosocherfein weib yund Eind nitt 
— — darumb man jm dañ diſen ſein taͤglichen vñ ordenlichen ſchlech 

n / gar verachtlich zůgemeſſen / dieweil iñ einẽ ſo reiche mhauß vn wefers 
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Von dem Eeben 


chs noch ũberflüſſigs / ſonder alle außgab vnd koſten innt 
—— ordnung gericht / woͤllichs dann alles der weißheit 
Negantz onenlich geweſen / dañ der ſelbig hat ſeiner haußhaltung wenigen, 
vnd ließ ſein landtſchafft gantz vngebauwen ligen / vnd dem vich eis weid 
den / dann er ware vondapfferkeit wegen ſeins hohen finns und gemüts mir 
wasgörrlichengeiftshbersogen vnd entsuce/wants das für geſetzt ſchauden 
Ieben/mag ſich dem ſtaͤttlichen Philoſopho nit vergleichen / ſ onder iſt garwii 
in anders / dann der richtet ſeine ſinn vnd gedanck / on all euſſ⸗ erlicheinfkenmer 
und materi/diealler ſchoͤnſten ding anzeſchauwen vñ zů ergründen / ſo aberde 


ander ſeine rugend zů dem gebrauch der menfhlichengefäligkeitbegibr/fomi 


er ſich dahin richten das er nic allein fein notturfft / ſonder auch vmb anderla 
willenallerandernlöblichen vnd erlichen ſachen ingedenck ſey / wie dañ Peri⸗ 
gethan / dann er hat vil armer burger auf ſeinem eig nen gůtt erhalten 
Auch ſagt man / das ſich Pericles aller geſchefft mir fleiß vnder zogen / dar | 
genfich Anaxagoras aller gefchefften entladen / vnd hab jes inn feinem lerfn 
alter / mit willigembunger den todt erlangt / da nun diß Pericles — 
























chen die inn Europa oder inn Aſten vomten / vermant werden ſolten / gen y 
eherauff eingemeinen richs und landtag aneingefpzech zu Eommen/fiemitt 
anderen zuberadten vnd zů vnderreden / von wegen der Griechiſchen Tempel) 
den nnd auch von wegen der opffer / die ſiede 
— Goͤtten verſpꝛochen / zů der zeit als man nie den Feinden geſtri 
begleichen auch dieweil ſie friden erlangt / das ſie als d ann a beh all gemein! 


ſren fünff zuberůffen/ vnd gen Athen subefcheiden/d; jene 
1/die Dorienſch 
inn⸗ Aſien / auch die inn den Inſelen al 5 — ob Abodit 
: 3 fünff fůren inn Tratien vnnd Helleſpontum /biß gen Biſantz / * 
vnd antinopel genant. rem fünff zugen inn Boctien iun der Phogn 
Peloponnen ſer land / vnd dadannen durch der N 
naniam vnd Ambraciam / die übrigen durch ar in 
zog“ 


Ichabenfie angeſůcht gen Athen zekom̃en / vnd zů radten vnd helffen ; 
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endlenviricee uerſtan gebe. Gun 


treitt nicht annem i ie, 

—*— t men woͤllen nice 

FR Serie — ——— lee ere lk 
glichs zů ſeinen Buͤrgeren / fo vilirmjim/wer chr fi 





wart vnd beſeſſen / vnd a 





Periclis. CXVIII 


fie inn ewigkeit vnſterblich zumachen / wann als Tolmides / der für Tolmei ſich 
feiner hieuor beg angnen glücklichen ſachen vnd hauptmanſchafft überhaben / 
vnd jren wol fünffraufeneburger bewegt / fryes willens mit jm inn Boetien zů 
ziehen / ſampt andern die dann außgelegt warn / den vnderſtund Pericles ſeins 
fürnemens mit gůtem radt abzewenden / vnd ſagt / vnder anderem ob ehr gleich 
wol jm nit volgen wolt / daran er dann nit als vnrecht thet / das er doc) der zeitt 
er warten ſolt / als des aller weiſeſten radt geben. Als nun Pericles diß geredt 
hatt er wenig volck funden / iñ kurtzen tagen aber darnach / iſt ein bot gen Athen 
kommen / der zeigt an wie der hauptman Tolmides bey Coronea mit ſtreit über Diezert ſobe 
wunden / vñ ſampt vil edler burger von Athen erſchlagen were. Diſe ſach hat De —— 
demPericles groſſen gunſt vnd glauben bracht / das eralseinfürfichriger wiſer geb, 
mann den burgeren trewlich vnd wolgeradten hett. 
Von ſeiner regierung wegen wirt diß zum vorderffenanfmgelopr/daserdie 
leüt ſo inn Cherroneſo wonendt / beſchirmpt vnd behalten / dann er hat nit allein 
nen tauſent Burger von Athen / den ſtetten darinn zů einem ſchirm zů geſchickt 
ſonder auch den Bühel da die beider moͤr gar nach zamen ſtoſſen / mit graben vñ 
bolwercken veſt gemacht / damit ehr der Thratier überfallen inn Cherroneſum / 
vnd deren empſſig krieg darin verhuͤttet vnd ſicher gemacht / damit man ſie nitt 
mer on vnderlaß berauben moͤcht. Inn dem ſtuckiſt er aber bey den aufßlendt 


gen am aller merſten inn lob vnd werd geweſen / das er das gantz Peloponnen⸗ 
ſer land zuring vmbſchifft / naͤmlich mit hundert wolgerüſter ſchiffen / von den 
Megaaliſchen bronnen / vnnd hat nitt allein die ſtet am moͤr gelegen vnnd dern 


landtſchafften beraupt / wie der hauptman Tolmides / vor fm inn uͤbung gehept 
fonder iſt mir feinem kriegs vnd fůß volck / weith vom moͤr hindan inn das laud 
hinein zogen / vnd fie auß feiner forcht zum teil inn die ſtett triben / vnd als im bey 
demforſt Nemea die Syciener entgegen zogen / ſeindt ſie von jhm Ritterlichen 
überwunden. 
Auß Achaia hatt er ſeine ſchiff mit kriegs leütten noch baß beſetzt / vnd iſt ars 
das ander merport hinüber gefaren für Acheloum inn Acarnaniam / da er dañ 
die Oeneadiſchen mit gewalt inn jr ſtatt geſchlagen / vnd als cr jhr landtſ chafft 
treflich vnd hefftig beraupt / vnd damit den feinden ein groſſe forcht ingeſtoſſen 
das hat man jn mit gewalt für ein theüren ſtreitparen hauptman halt en muͤſſen 
dann er hat nyckein ſach ver warloßt / noch verliederlicht. Darnahbattchr 
noch gar vil ein ſchoͤner ſchiffhoͤr zů wegen bracht / mitt hilff vnnd bey ſt and da⸗ 
Griechiſchen ſtetten / die er doch gantz freüntlich vnd nach allen jrem wolgefal 
len tractiert und gehalten / vnd alſo den maͤchtigen künigen vñ Tyrannen je de⸗ 
ren von At hen macht erzeigt/ vnd iſt damit geſchifft vnd gefaren wo bin jm ge⸗ 
liept / auch damit zuuerſtan geben/daser das meer allenthalben mir macht vnd 
alt — — Se % 
en Oynoponferenhat cr under demhanpeman Ramacho viij. ſchiff zůde⸗ deln Perichs 
ſtelt ſ ampt den kriegsletitten wider den — — — Ra 
ſtreit vmbkommen / ſeind jnen durch ſein / vnd der andern Griechen feiner Eriegs 
sel ellen / ſechshundert von Athen / die ſich des willig erbotten gen Synopensiz — 
einer hůt geſchickt RE haben mit fampr den Synopenferen/die ſt att be⸗ 
vnd we land Inge 7, —— —— ſtatt 
Vochbater darum den burgern nit allẽ mů twillẽ geſtattet / dieweil ſte vẽ 
Dis a vñ hohen ſtands /ſo můtwillig vñ ed eh lichen 
et außgan das land Egiptẽ wider inzenemen vñ def Perficr künigs 


Stet vnd 





























Don dem eben 


ſ überzi d ſie ein ſonder begth 
dam meer gelegen zů überziehen / auch han 9 
Da A a hoͤrzug der nachmalen inn Sicilien geſchach / vnnd du⸗ 


d bewegt worden / vnnd hatten eetlich im ſinn / das ſie vn⸗ 

FRE. ar, ln hauptman / auch das Jralier land/Perrurien/ti 

gleichen / die von C arthago überwunden/vnd vnder jhren gewalcbringenm). 
tes ten. Inn demallem ſie doch Pericles mitt fleiß binderhalten/ vrmdjnen je 
Re gesemprebegird gebrochen / vnnd den merentheil dahin gerichr/das zubeſchn 
none den das ſiecrobert hetten / dann ehr vermeine gar kümmerlich ſein / die Lacd⸗ 
—— monser abzetriben / denen ehr treflich abhold geweſen / vnnd jnen vnder amdın 
auch diſe ſchmach bewiſen / naͤmlich als fteden von Delphos wider die Phocn 
fer/wider ingeholffen / vnnd die Phocenfer wider darauf vertryben / ſo bald 
abzogen/feind die Phocenfer wid ingeſetzt / vnd als die Lacedemoner jr wei 
gung die ſiezů Delphosempfange/inden crinwolffbaniwelaffen/dabarufin 
empfangne weiſſagung auff der rechten feycen auch an den ſelbigen wolffha 
wenlaſſen. Das aber deren von Athen ſachen / inn allem Griechen land von 
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zuwegen / das fie ſelbs abzugen / da aber diß 
eüt inn ſre fEetverloffen/feind die KLacede mone gar hefftig darüber erzorn 


ſte jrẽ künig vmb ein groſſeſfug n ie; bezalẽ g 
Er groffe ſuma gelt gefkraffe/on als er diemirzubes 


ſelbig zum todtverurcheile worde 


wiedañ iñ dem leben Lyra 
6 
gefallen laſſen / vnd mt 


derdenen dann Cheophraftusder philofopbus auch einer /das Periclerat⸗ 


witt gůtter můß sum fEreie rüſt 
vrſad war, fünfftzig ſchiffen vnd fünff tau 
— reiſſt 
vd grim 
geweſen. die De ien j 
Mh fer alle auß jrer landfchaffe vertriben / hatt ehr deren von Ath 
tiſch ſchiff 


i 
manmitd 


di * of 
vn Auffdern. ie aufgesogen/darumbdas dicüber die Mileſict ap 
fagcdz chr diſen zu 
ich ebẽ vrſach aud 


geſchicklichei 


ben begern nit wider abzlehen wolten. Dieweil m⸗ 
gymb der ſchoͤnẽ frau wen Aſpaſtawillen fürgeno 
end etwas weiter dauõ su lase/wasbiefür nat e ei 
ro Schepr/die fürſtẽ zů jscrlicbevn güſt zureitzẽ / vñw * 
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Periclis. CXIX 


vonn den Philoſophen ſo groͤßlich gelopt / dann man ſagt gemeinlich das ſie ein 


Zudtim bie 


Milcfieren / onnd ein dochrer Axiocht geweſen / vnnd das ſte nach der meinung d 
Thargelie die eine von den aͤlteren Jadibus geweſen / ſich mitt liſten gegen den wine willen. 


c 


mächtigenmannen lieb gemacht / dann die felbig Chargelia war gar ſchon und 
hüpſch /zů dem Eont ſie uberauß füß vnd wol reden / auch har ſte ſich vil berlichen 
mannen auß Griechen zugeſellet / vnd alle die mit jro zuſchaffen gehept / den hat 
fiebeim Perfier Künig gnad vnnd gunſt erworben / auch mitt der ſelbigen hilff 
inn den Gricchiſchen ſtetten den ſamen geſeet der Perfier faction vnd parthey. 
Es ſagen aber etlich das Pericles diſer Aſpaſia allein / von jrer groſſen weiße 
heit vnd vernunfft wegen lieb und gunſt getragen / dañ Socrates iſt etwo ſelbs 
mic feinen jüngeren zů jr gangen/auch hart man jro frauen und junckfra wen 
verdingt zucht bey jro zuler en / damitt ſte deſter mer gewinnen möchten. 

Doch erſcheint mer das Pericles cin leibliche lieb zů diſer Aſpaſia gehept / 
vmb ſeiner gemahel willen / die ſro etwas nach mit freüntſch afft verwant gewe⸗ 
ſen / die dann vorhin Iponicus zů einer gemahelen gehept / von dem ſie Calliam 
den reichen erboren / ſo dann vonn Pericle hatt ſte Eantippum vnnd Paralum 
er boren / vnd als ſie beider ſeyts demnach nicht wol mittein anderen vergleichen 
moͤgen / hatt ehr ſie mitt willen einem anderen mann vermahelen laſſen/ vnd ehr 
darırach Aſpaſtam genom̃en / die er überaußlicb gehept / wann er ging auß dem 
hauß oder darinn / ſo vmbhalßt vnnd kuſt ehr ſie darumb fie vonmden Poeten 
O mphala puella / vnd Dianira / auch Juno genant worden. 

Dargegen hat fie Cratinus ein dirn genant / auch ſagt man / das er ein ledigẽ 
ſun von jro erboren / auch ſie daher ſo namhafft worden das Cyrus der Perfier 
Künig / ſie vnder ſeinen dirnnen die aller liebſt / darumb Aſpaſtam genanr/wie 
wol ſie vorhin Milta geheiſſen / vnd war an Tochter Hermotini / deß Phocen⸗ 


ſers / vnd als Cyrus jhm ſtreit gegen ſeinem brů der vmbkommen / iſt ſie als cin —— 
gefangne für den Künig bracht / bey dem ſie groſſe gnad und gunſt erlangt / diß ꝰ* 


habch nicht vnanzeigt laſſen woͤllen / das aber wider die Samier gehandelt / ijt 
auß dem Radt Aſpaſie geſchehen / vmb der Milleſter willen. Wann als die 
beidẽ ſtet mitteinander n geſtritten / vñ die Samier obgelegen/ ſeindt fieden von 
Athen vngehorſam geweſen / dann die geboten nen ſtil zeſt an / vnd jhrer ſpenn 
halben vor nen becht zugeben vnd nemen. 

D arumb iſt Pericles dahin gefaren / vnnd hatt die obriſten an denen der ge⸗ 
walt ſtůnd / abgeſetzt / vnd von den fürnembſt en burgeren fünfftzig kind zů Gy 
ſel empfangen/Enaben/und ſo vil Inf Lemnum ge 
ſchickt zubewaten / Man ſagt auch das ein jeder Gy ſel ſich ſelbs mitt einem Ta⸗ 
lent ſilbers hab loͤſen muͤſſen vnnd ſunſt anders mer die den gewalt nicht wolt en 
auff das gemein volck Eommen laflen. Auch hatt ein Derfier landrher: wire 
namen Pyſuthnes jhm vonder Samier wegen zehen tauſent guldin geben woͤl 
len / den Samiern gnedig zeſein / das eht doch abgeſchlagen / vnd iſt auff ſeinem 
fürnemmen plyben / hatt alſo der Samier regiment vnd reglerung auff das ge⸗ 
mein volck gericht / damit wider gen Athen gefaren, Hi 


n doͤrffenn chůn / vnnd forjbe Starr, 
Freitten 


soo.Frosen 
oder ducaten 
























— 


Don dem Eeben 


ſtritten da nun noch ein groſſer ſchiffhoͤr von Athen dahin geſchickt / da ki 
e erſt gar befchloffi en / dar auff hatt Pericles ſechtzig galleen zů jm genomm⸗ 
und gegen dem Dexanifchenmecr wertz geſ⸗ chifft / den Phenitier ſchiffen en 
gen sustehen/alserlih fagen / die den Samternzubilff kommen wolten/i, 
nennamerjmfür am aller weit ſt en hindan zuſtreitten⸗ als aber Steſtmron 
ſagt / ſoiſt er in Cypsen/erfey joch zogen wo hin er woͤll / ſo iſt es jm nicheglig 
lichergangen auff das mal / wann als der dauon gefarn / iſt durch Mehiffumde 
fun Ithagenis / der auch ein hochgelertter Philoſophus / vnd der Samteroh⸗ 
ſter Haup man geweſen / der Athemenſer ſchiff von wegen der kleinen anzo 
acht / vnd das ſte auch vnerfarne Hauptleüt gehept / darumb riet cr feinen du 
geren die ſelbigen mit liſten zů hinder gan vnd vmbzebringen / darumb als ſch 
angriffen / haben ſie die ſelbigen kecklich überwunden / vnd deren von Achend 
gefangen / vnd denen vil ſchiff gebrochen / vnd das meer mir gewaltinngchili 
darumb ſie alles das jnen vorhin gemanglet / inn die ſtatt bracht. 





































—— 


vnd das ſie gern geftürmpr bertem/ynd i hen 
moͤgen / da hatt er ſei ae ——— a 
ea 
trincken vnd eſſen funftdarneben 
übrigen die ſtatt ſtůrmen / daher 
menden / wann ſteĩ wolluſt vnd 


weiffen bonẽ / den weiſſen tagu⸗ ẽ / vñ 


Sroberung kung zů Sa 
der Semi, williger Dich geſchehen / vnd ſetzt auch d ar zů das der Artemon gantz il! 


* Terra Men fch gewefen/und ſo forchtſam das er vil zeit — 


gen ward ſchauß de 
herauß —— 
nn f 
—— er — aber dißEriegsharr Pericles die Srat — 
nergroſe Se darumb gbbrechen aůch alle ſchiff inet ee 
nemen laſſen / woͤllichs fiesumeheil por 


3 
= 





vnnd Ehere mitt ihren volbrachten mannlichen thatten vnnd geſchichten / an⸗ 
eigen vnnderklaͤten / wie jhr dann bey diſer loͤblichen gemeinenn leüch / ſelbſt 


Periclis. CXX 


vmbdas übrig bürgen vnd gyſel geben muͤſſen / auff ein beſtimpt zeit zůgel ten 
vdllichs dan Durisder Samier den von Athen vnnd dem Pericles gar für ein 
grimme Cyraney außlegt. Wiewol weder Thucidides noch Ephorus oder 
uſtoteles kein bůch ſtaben dauon ſchreiben noch des gedencken. Doch mag 
auch wol inn diſem allesmerft für lichtuertig vnnd lůgenhafft zů achten ſein / 
das er ſagt / die von Athen haben der Samier haupt vnnd kriegsleüt ent mitten 
auff der Mileſter marckt gefuͤrt / vnd daſelbs zehen taglang gebunden gebalcen 
vnnd als ſie jetz nicht lenger leben moͤcht enn / hett mann fie auß geheiß Periclis 
vmbracht / vnnd ſhrcoͤrpel vnbegraben ligen laſſeee. 

Dieweil aber det gedacht Duris auch inn anderen dingen / die jbrie nichr ſon⸗ 
derlich belangt / die doch auch war geweſen / nit hohen glauben gehept / ſo wirde 
an diſem ennd deſt mer geſehen / das er vmb ſeins Vatterlands willen / die vonn 
Athen mitt diſer Tyr anniſchen that hab veruniglimpffen woͤllen. 
Da nun die Starr Samum dermaſſen erobert / iſt Pericles wider ger Athen 
gefaren / daſelbſt hatt ehr vor allen dingen / dieinnden Krieg vmbkommen / 
ganz Eerlich beſtattet / vnnd ſie auch bey der leüch vnnd begegnüs mir groſſem 
lob erhödir vnd gepreiſet / vnnd ſagt naͤmnlich nach der anzeig Thucididis alſo. 

Es haben deren gar vil / die biß her ann diſem orth geredt / diſe gewonheit / die 
mitt dem geſatz auffgerichtet / alſo zů reden vonn der luch / deren die jhm Rrieg 
vmbptatht / als ein choͤnen loͤblichen gebrauch vnnd herkommen groͤßlich vnd 
hoch gelopt. 

Mich aber ſicht für genůgſam an / das die theüren Ritterlichen leütt / jr Rob 





wol ſehen / Auch fo ſoͤllen wir viler Ricrerlichen leütten mannlich vnnd tugent⸗ 
eiche werck / nicht inn einem mann allein / zů grund geben / das mann dem ſelbi⸗ Es gat kaum 
gen allein glauben gebe / ob ehr gleich wol oderübel daruon kedt / wann es iſt gar Hi Pr 
kümmer lich inn dem reden die maſſigkeit zũ halten / inn den ſachen / darinn man #3 ba 
auch gat kaum die meinung der warheir fürbringen vnnd anzeigen mag / wann 
der zůhodrer der etwas vmb die fach weiſt / vnnd dem Menſchen von dem geredt 
wirdt / gunſt tkeit / der meint gewißlich / das ettwas minder geredt / dann jhm zů 
ſinn vnd willen ſey / Woͤllicher dann der ſachen gantz rouw vnd vnerfaren / vnd 
etwas hoͤrt / das über fein wiſſen vnnd verſt andt / ſo iſt ehr ſo vnwürſchen vnmil 
ten gemuͤts / das eht vonn ſtundan ſagt / mann hab die warheit überſchrittenn / 
dann eins ander en Ruͤm oͤnnd Lob mag nicht weicher geduldet werden / wann 
fo vil ein jheder ſich ſelbs achtet / dem ſelbigen gleich vnnd gemeß zeſeind / auch 
der gleichen zů erlangen / dann es iſt ein mal gewiß / das ein jheder der fich dem 
Ruům vnd Dob achtet nitt gemeß ſein / das der ſoͤllich lob neidet vnd haſſet / vnd 
gibt dem auch kein glauben. ——— 

¶ Dieweilaberdas jhetz vor langſt bewert / auch khunt vnnd offenb ar das der 
maſſen ſein / ſo iſ mir vonn noͤtten zum vorderſten / das ich mich auch dem geſatz 
gehorſam erzeig / vnnd deß halben mein redt dermäffen / vnnd ſo vil mir jbemer 
moͤglich / richt und wende / wie das euwer aller wolgefallen / vnd euwer jedes inn 
ſonders will vnd meinung iſt vnd jemer finmag. 

Inn dem will ich auch den anfang vonn vnſeren Atuorderen vnnd vaͤtteren 
ber nemmen / wann das iſt jherecht vnnd billich / zů dem auch ſonders Loͤblich 
vnnd Eherlich / das mauun deren mict groſſem Rům vnnd Lob gedenck / die diß 
— Landt vnnd herrſchafft / darinn ſie allzeit gewont / jhren Nach kho mmen⸗ 

en / biß auff diſe zeit mitt den aller theür iſten vnnd Ritter lichen jhren gethaten 

x vnd 
























Don dem Leben 


sichten alfofrey und volEommenlich über 

Fa a be een aller Ehren vnnd lob 

Drrer/onnd fo vil deſter mer zů rhuͤmen vnnd zůpre 

ſte vonnhren vorderen auff ſi 
herſchafft / die ſſe mcht ohn klein emuͤh vnnd arbeit erlangt / darzů brachr/pn) 

ons die dermaffen verlaffenbaben. 

Vnnd was verners darzů khommen / iſt von vnns den alteren / dienoch 
gen ſeindt / erſtreckt vnnd gemert / vnnd diß vnſer Darrerlandrdermaffenng, 
vus zůgerüſt / geztert vnnd auß geputzt / wie das zum friden vnnd a⸗ 
krieg wol gnůgſam / geſchickt fein vnd gehoͤren mag. 

So ich aber die krieg shendel / dardurch dann alle ding erobert werden, 
gen / von vnns oder vnſeren Vaͤt teren Ritterlichen volbracht / inn abwendun 
der krieg vnnd laſt / die vns von den Perſieren oder Grieche 
laſſen / vnnd bey den wol wiſſenden nicht langeredt treiben. 

Wilicy doch) anzeigen / mit was fleiß vnnd ernſt wir bi 
mit was verſehung des gemeinen nu 
dis vnſer herſchafft gemert vnnd ſo 
ic) an das orch / die ſelbigen / dis alles lobs werdr ſein zů lob 
quem zů diſer zeit zů gedeuck 
on aller mengklich/ frembde⸗ 


ch empfangen / auch diſe 


J 
BberEhommen/mi 
3 vnnd Regiments / auch mir wastinfer 
groͤßlich erweit tert. Eben darmn 
en / vnd acht a 
en / darzu audit 
vnnd heiwiſcheng 


lichs / nicht frembd noch vnbe 
vnnützlich ſein / das ſoͤlichs v 


nn verſehung des gen 


Im Latin Democratiag 
tigkeit / doch vnder ſcheidlich 


er zů den Ehren/ 
cherzeigt / vor all 


n jeder gleichen ſtand unndgn® 


ſovil fich ein jeder ſelbs gefchiche/manlit 


Eerli obli 
erlich vnnd loͤbli en denen / die funſt vonn Adenlihenm 


vergoͤnnen /ob ſchouvn 
vnd wolgefallen jre fad 
dige vnſchuldig / vnd do 


er dacht / das wir nieht 
oſſenden/ mitt groflm! | 
wironvnderlaßeinbeii! 

ꝛ vns / inn allem dem / den 


mit Auffgefügechunn auch jetz Farbe 


itfame vnſers gmuͤts vil ringergg 


ligen / ſtreiten vñkemp ffen / auch mir den aruchen FAIR" 
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dopffern/dieman mir simlichem koſten und gepreng fonderer perfonen hal⸗ 
—5 taͤglich uͤbung dann vil vnmůts vertriben. Es wirt auch vmb der 
groͤſſe willen / diſer ſt att alle ding vom land herein gefuͤrt / daher wir dann der 
früchten nberflüffig vil mer haben / dann an den enden da die ſelbs wachſſen. 
Daher haben wir auch inn den kriegs leiffen / einvnderſcheid gegen vnſern 
feinden / namlich das wir niemans weren inn vnſer ſtatt zu kommen / vnd treiben 
die froͤnbden nit auß / vnnd verpietten nieman bey vns zů leren / noch zuzeſehen 
was wir thun vnnd laſſen / als ob das nit zuuerporgen / das vnſerm feind nusz 
pringen / ſo er das ſehen mag. Wir verlaffen vns auch nitt auff die kriegs 
rüſtung noch auff liſt und detrůg / mer dann auff das wir ſelbs mitt der handt 
außrichten moͤgen / bey jren etlich hatt mann die gewonheit / das man die jungs 
en auß der wiegen anfocht / die ritterlich kunſt vnd diſciplin zů leren. Wie 
aber die etwas freyer vnd inn allen künſten leben vnder wunden vns / darumb 
nit deſterminder aller geuerlicheit vnnd manlichen gethatten / den fein denn 
kecklich zu wider ſtan / on allen beiſtand vnd hilff deß wir inn dem ein gewiſſe an⸗ 
zeig haben / das die Lacedemoner nit für ſich ſelbs allein / ſonder mir hilff fo vi⸗ 
ler jrer kriegs vnd pundtgenoſſen vnſer land überzogen haben / vnd ſeind doch 
4 wir für ons ſelbs allein on all hilff injreland zogen / vñ die den merenteil vnder 
vnſern gewalt pracht / vnd iſt vnder allen onfern feinden nie kein teil fo keck ges 
lein / der ſich wider vnſer macht allein hett doͤrffen ſetzen / vnnd das von wegen 
der fleiſſigen kunſt fo wir an vnſer ſchiffhoͤr legen / auch vmb vnſer kriegsleüt 
willen / die wir an vil ort vnd end auff dem moͤr auß ſchicken / wann ſte dañ ſchon 
die ſelbigen überwundẽ / ſo ſeind wir darum̃ noch nie gar überwundẽ / fo ſte aber 
von den vnſern erlegt werden / ſo achten ſie ſich von uns allenüberwunden ſein 
wiewol war / wo wir lieber mit muͤſſig gang dann mit empſſiger arbeit / vñ mer 
an den geſatzen / dann an vnſern Adenlichen ſidten ſchaden nemen woͤllen / ſo iſt 
doc peſſer das wir der trübſal vnd arbeitſeligkeit nitt ee muͤd werden datın fo 
die kommen / wann dann die zeit kompt / das man die haben můß / ſo ſoll man fol 
lichs nit minder mie mannlichem gemuͤt annemen / dann die jhenen ſollichs dul⸗ 
den / die alzeit inn kommer vnd lyden ſtecken. Es zimpt ſich auch zuerken⸗ 
nen / das diſe ſtatt inn dem wie inn andern dingen zuuerwundern wol werd iſt. 
VNamlich das wit mit groſſer begird die aller ſchoͤnſte geſpil vnnd gefellin/ die 
mierelmeffigEeieombfabendicliebundwerdbalcen. 

Anch ſo Philofopbiern wit / das iſt / wir ragen vnſer armůt mit gedult vnd 
on allen ſchmertz en des gemuͤts / geprauchen uns auch vnſerer reichtum mer 
zur notturfft / dann das vbir vns deren mit eim pracht beruͤmen. 

Es darff fich bey vns niemans feiner ar můt beſch amen/ doch můß ſich einer 
f&bamen wo er das fein üppicklich verthůt / vñ ſich nit mir fleiß vor armůt ver⸗ 
hůͤttet Diſe tugend haben wir auch vor allen andern an ung [das wir inn allem 
engriff vns der manheit vnd auch der vernunfft geprauchen ob ſchon den an⸗ 
dert der vnuerſt audt einn keckheit vnnd die vernunfft ettwas verhindrung 
pringt. Dievereilenaubmir gůttem gewiſſen am aller gleichſten vnnd pil⸗ 
lichſten die am aller merſten die wider wertigen vn anmuͤttigen ding er kennen 


m°gen/darumb fie fich den zů ſtonden ſchaden deſter minder ent ziehen. 

ae en unsanch gegen meniglichem aller eugendr 
m #8 wir nie mit em ng / ſonder mitt handreichung 

der gabenpns freind onbgömmertunben. sr 1 RE 


ACH ſteet vil baß vmb d Era Bewei 
BREI SANS mb den/der gůts beweiſet / dann vmb den der ſollichs 


eſchirmpt. 


gůts eim andern erzeigt / das mitt dem gůtten willen 


X ij vnd 
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Was Deris 
cles der ſch⸗ 





Wir ſind alliindtevmb empfangne nutzung frey milt ig klich darsimieg, 


Vnndda 
ichs ein molnred/ ſo bedunckt mich / das diſe ſt at nichts anders dann deß gan, 


on diſer red wegen bar menigklich ein verwundern ab den Dericlie 
vnd haben jne die weiber fonderlich als er von Cantz el ging Are 


s och der ſalb noch nitt vergeflen. Let 
Eh Bl Kai diß ſig s groͤßlich überhipr/ Dieweil ee 
erobert/a er Se ade diemächtigfiftattinn Joniainn schen mon! 
uch meint er daran nit vnrecht than haben / Wann es ſagt Thnedde 
Samier den von Arhenden gewale auffden . 


mnach auch vnnd al 


geradten / das manden 9 —* der Peloponnenfer krieg erzeigt / hatt puils 


den Corynthern überzogen re bilff vnnd bey ſtand thun fole/alsltt"" 


en iur 
u einem gefpsr/dannderban tman C nh 
Cymo 
derfpor vnd verachr Füge mogern gehept / vnd er er ficsi beider ö 
auch jm die Edemoner vngünſtig macht / dag⸗ —* 
En beuelch / den cr wider feinen wlllen außeih@t" 
—— ih: ermaß an / das die fün vnd fretind Cymonis — 
men gehept/ namch oaab die wei fiefofrömbde auflend 
— as der cin Oaced monn vnnd der ander Chr alu, 
von einer frauwen auß A chadia dt Ma 





Dann Dertclesbören muͤſſen / das man jm übel geredr/das erden von Cor 


yra ſoein Eleinchilff zugeſchickt / vnd damit feinen widerwertigengroß vrſach 


geben/in zů ſchuldigen / da hatt er den ſelbigen schen ſchiffen / noch vil mer ſchiff 
nad geſchickt / die nach volprachtem ſtreit gen Corcyra kommen / das dann die 
von Cotinch gar übel verdroſſen / darumb ſie die von Athen vor den Lacedemo 
nern verklagt / denen haben ſich die Megarenſer auch zů than / vnnd ſich auffs 
hoͤchſt erklagt / das jnen die von Athen wider alle pillicheit vnnd vrſach je port 
vnd marckt verpotten / vnd als die von Aegina merckten das ſie nit wol von den 
Athenienſern bedacht / da haben ſie die Lacedemoner heimlich tryben / dann ſie 
dorfften die von Athen nit offentlich verklagen. 

Eben zů der ſelbigen zeit / hat die ſtatt Potidea / die vnder deren von Athen 
gewaldt / aber von den Corinthiern erpauwen geweſen / von wegen jres abfals 
von den Athenienſern / den krieg gefürdert. Jedoch haben die Lacedemo⸗ 
ner je bot ſchafft / gen Athen geſchickt / vñ das auß radt Archidami jres künigs 
der je kriegs genoſſen vnderſtund zů beguůͤttigen / vnd ſagt wo die von Athen jr 
Edicet gegen den Megarenfern auff hůben / fo hett man nit vr ſach wyder ſie zů 
kriegen / da nu aber Pericles ſich dem hefftig widerſetzt / hatt er allen vnwillen 
vnd ſchuld diß kriegs auff ſich geladen / man ſagt das etlich trefflich bot ſchaff⸗ 
ten von Qacedemonien gen Athen kommen / vnnd daſclbs im radt vorm diſen 
dingen geredt / als Pericles cingefag fürgewend/dasda verpeüt / die tafel auff 
zuheben / daran man diß Decret geſchricben / darauff dann einer vnder den ges 
ſandten geſagt / darumb wolleſt du Pericles die tafel auffheben / ſonder allein 
vmbkeren / dieweil das ſelbig nitt im geſatz verpotten / vñ wiewol diſe red gantz 
geſchickt geachtet / iſt doch Pericles auff feinem fürnemen verhart / mann meint 
auchdaserden Megarenſern ſonderparlich feindt were. nn gemein ward 
inen aber zum argſten gemeſſen / das ficden geweichten vnd heiligen forſt abge⸗ 
hauwen / Auchriede cr ein bot ſchafft zů den Megarenfern zuſchicken / vnd eine 
zů den Lacedemonern die Megarenſer vorinen zuuerklagen / diß hielt mann 
dem Pericles für ein geſchickt vnnd menſchlichs fürnemmenn / nach dem aber 
Antemocritus zů einer bodt ſchafft außgeſchickt / vnnd durch zuthunn der 
Megarenſer/ als mann ſagt / vmbpracht / iſt der krieg vnnd aller vnwill an» 
gangen / dann man hatt wol gemerckt / das ſte vor aller abfagung als feind ges 
handelt / darumb durch Carium erkant / das man alle Megarenfer die man fur 
hin inn der von Athen land ergryff toͤdten ſolt. 

Vnd als man die kriegsleüt inn pflicht vnd eid genommen / hat man jnen inn 
ſonderheit einpunden / all jar zweymal der Megarenſer landt zuüber ziehen / da 
mann nu den vorgedachten vmbprachten Antemocritum beſt attet bey den por 
ten Traſtas / da haben die Megarenfer feinen todtſchlag / auff Periclem vnnd 
A ſpaſtam trechen woͤllen / wie wol mann dasnichrleichelich erfarn moͤgen / das 
aber deren von Athen Decret jrenthalb nit auffgehept/ iſt menig klich kunt pn 
wiſſen / das Pericles daruor geweſen / doch ſagen etlich / dz er ſollichs allein auß 
eincr Dapfferevnd ſteiffe ſeins herrlichen gemürsgerban/vnd gemeint/ woman 
chet / das die Lacedemoner bieffen/fo geb das ein anzeig / eins ſchwachen vnſtert 
sen gemuͤts / die andern ſagen / das er ſollichs vonhoffart vndübermüre wegen 
gethan / das der die Lacedemoner verachter hab. 

Doch ſo iſt die aller vnloͤblichſt vnd ſchantlich vrſach die geſein / die auch am 
aller merſt en zeugen har/namlich das der freund Periclis Phidias der bildhau 
Ex ein Prldns: ß zumachen verdingt / haben jren etlich anim ver ſůchen und pro⸗ 

ieren wollen / wie man ſich inn Ein fftigem gegen dem Pexicles iin gericht hal⸗ 
iij ten wir 








Don dem Leben 
Leichen weref — jne up Hassp) wiewolm 
irgeichuldige/danncrbartdas gold gleich wider an das pi 
a Desichs/das er das bild leichtlich dar mit überziehen in 
wiedann Pericles ſollichs zuthun beuolhen. — 
Das hatt gemacht das man den Phidiam noch mer genidet / allermerſt sy, 


gen wir d/ vnd ſeins g 


rumb / das er inn dem ſch 


fi) ſabedaran gemalt / namlich ein alten mann / mitt eim kalen Eopff/der 


ahn 
din 


der goͤttin gemalt / der Amasoner ſtreit /dahanı 


mit 


viſag des Lipenhendeneingroffen wacken auffgehaben / ſo dann die geſtalt Periclighz 


neſds wider 


Prim er auff das aller ſchoͤnſt at 


ßgeſtrichen vnnd wie er mit der Amazoner künſgh 


geſtritten / das macht er alſo das ſie ſhhen mitt dem ſi pieß eiſen / die augenbeded 
dus manniterkennen ſolt / das ers were / wiewol jhm das ſunſt inn alweg gie 
ſach / darumb als Phidias inn kercker kommen / iſt ehr dariun kranck worden] 
Vnnd geſtorben / Es meinen aber erlich/das jnie dem Pericles zuwider gifftg 


J 


cdoch ſo iſt er mit dem veteil Glyconis / von der gemein ledig er kant / vn 
damit dem Pꝛetoꝛ beuelch geben / auff zu ſehen / das jm nichts args begegntt J 
Zu den ſelbigen zeitten iſt die obgemelt Aſpaſia / der Euplery halben verklagt 
von Hermippo / namlich das ſie den frey en frauwen platz geben / mit dem Per 
cles ſchaffen zů haben / Auch hatt Diopides ein Decret auffgerichr/dasman 
le die von den goͤtten nit recht hielten / oder von den himliſchen dingen neirerr 
den herfür pꝛecht en / deren namen anzeigen vnd vermercken ſolt / diſen verdach 


wolt er vmb des Anaxagoras willen / dem Pericles auff trechen. 


Als er nu mitt weinenden angenfür die gedacht Aſpaſtam gebetten hatte 


die richter damlt zů er permbd bewegt / vnd fie erledigt. 


Nach dem er aber des Anaxagoras halben nit kleine A > 


vor der rechtuerttigung vonder ſtatt hinweg geſchickt / Na h damer aber 


vi 


nam / wie Olphidia gegen der gemein inn neid vnnd ha llen / vnnd er do 

recht geſcheücht / hatt er die ſach zum krieg Men —35 

— abzuſtellen / o ſieſm inn der ſtatt anligen / vn d hot alle dingea⸗ 
n vnd beuelhen würden / Diß ſagt mann die vrſachen geweſen ſein / darun 


Vericles nitt gewelt / das die von Athen den O 
doch iſt die warheit inn dem gantz dundtelund vngewiß. 


acedemonern nachlaſſen [tt 


Dieweil aber die Racdemoner 1 
d wol merckten / wo ſie jn hinrichten vndabnn 
N er ſſe bey den übrigen deſter mer — ARE da bene 
von Athen jr ſtat zů reinigen vn peſſern / von wegen der mißthat / dan 


Pericles nach der anzcig Chucididis fei . 
Ba 8 eins geſchlechts halb ch ver 
ware/jedoch fo hat jr fürnemen gar weit — * en men anni 


‚ht 


emoner gemeint / dann Periclesifeni in di 

1/d s iſt nit allein difem vardachr entgangen 
alien burgem deſter hoͤher und werder a fe ſahen 
refein ſo großent ſitzen an m gehept 


Da Ba * 
nn che dann der künig Archidamus auf Lacedemonien / inn deren vor 


chen landt zog/ ſa ter i 

ER ‚ge er jhnen / dieweil chr ettwo deſſelbi 

Kin besKhefeaufem lan verfann DC 
otefichdie — ad) gebbnesunerklagen/ondektn —— Ah je 
Srcedemoni andtſchafft vnd ddrffer d 


4 sa Ku baben. er ſtatt vnnd dem gemeinennun übergeben? 
entſeſſen. arumbalsder Qace uni x Ä 
| Lacedemoner künig Archidamus ſampt jren Be 
u 


chuldigen / ſo wolt er all ſein herſch⸗ 


IN 


me 
den 
ker. 


h 





Periclis. CXXIII 


Alen mitt macht deren von Athen landt über zogen / vnnd biß gen Ach arintas 
nenne prand vnnd verhergung / hatt cr deffelbigenends fan leger ge⸗ 
fdiagen / der hoffnung die von Athen würden außziehen vnnd ben ſchaden zů 
rechen. 
Es hat aber den Periclem nitt für gůt angeſchen / ſich vmb der freiheit wil⸗ 


Lenin die geuerd zubegeben / mit ſechtzig tauſendt Peloponnenſern zů ſtreit ten wredre von 
dan ſo vil waren deren die zum erſten inn deren von Athen land zungen )vnnd ER 
hartalfodicvon Arhendie von empfangnen ſchadens wegen begirig waren zů nenberzege, 


eirten/mir feiner ned begirtiger und underanderm geſagt / das die abg ehau⸗ 
nen beim wol ba!d wider wachffen/ Es möchren aberdie vmprachten kür gar 
koͤmmerlich erfese werden. i 


Jedoch hatt er die gemnein nit zammen beruͤfft / vnd beſorgt / das ſie jne etwas 
wider ſeinen will en zut hun trüngen moͤchten / ſon det gleich wie ein newer guber 
nator auff dem moͤr zů den angenden wynden / alle ding ordenlich anricht / vnd 

ar eben warntmpr/alleding zur notturfft zů geprauchen / vnnd achtet wenig 
der forchtſammen weinen vnd petten. 


Alſo beſchloß er auch die ſtatt und verſach die mit gůter hůt /richralle ding 
nach ſeinem willen vnd gefallen an / vnnd acht et wenig was cin jeder darwider 
topt vnd ſchrey / dem das nit gefiel / vnd wiewol jren vil feiner freünd bett an jne 
gelegt / ſo dann vil ſeiner feind vnd wider werttigen jhn mit fi chelt vnd trauwor 
den aufůren/ Etlich macht en ſchentlich lieder / gedicht / vnd ſpruch vonjhm/ ale 
ob er ein ver zagt weibiſcher mann wer / der deren von Athen land vnd gůt ver⸗ 
bert vnd zugrund ließ gan / Auch hatt ſich ein frefeler burger mitt namen Cleon 
wider den Periclem gefetz und inn dem der burgerhaß vnd neid zů ſteür genom⸗ 
men/ Auch hatt Hermippus etlich verß vnnd gedicht / wider jn gemacht / das 
hat boch alles Periclem inn ſeinem fürnemen nit abwenden moͤgen / ſon der hat 
allen ſchmach vnd neid ſtillſch weigend und mit ſenfftem gemuͤt geduldet / vnnd 
getragen / vnd als er ein hoͤr mit hundert Galleen inn Peloponneſum geſchickt / 
bat cr ſich doch deß mit allein / ſouder auch der ſtatt vnderzogen / vnd in feinen 
saum gehalten biß das die Peloponnenſer mitt jrem laͤger wider auffprachen / 
vnd abzug geth anhaben. Wa 


Vnnd als er die menge fonderlich verſehen wöllen/harter die veld acer vn⸗ 
der fie gedeilt / namlich dievon # gina alle vertriben vnnd all jr land ſchafft uns 
der die von Athen geteilt / denen die mit dem loß zuflelen / vnd damit jnen etwas 
ergoͤtzlicheit an ſtatt gelirenen vnd empfangnen ſchadens erlangten / ſo hat jhr 
ſchiffboͤr das Peloponnenſer Land vmbzogen / vnd vil darinn beraupt / auch vil 
doͤrffer vnd etlichekleine ſtettlin überfallen vnd gantz geplündert / vnd iſt er Pe 
ricles mit eim fůßuolck / ůberl and inn der Megarenſer land zogen / vñ das weit 
vnd preit beraupt / vnd alß ſte deßhalb beider ſeits vil ſchadens gethan vnnd em⸗ 
pfangenn/fo herrendoch die Peloponeitferden krieg nimmer fo lang versogen/ 
fonder weren bald mid worden/wieinen dann Pericles vonanfang vorgefage 
wo nit etwas goͤttlicher will dem menſchlichen radt zů wider gewefen. 


Wann der Statt ſtund ſo ein herber vnmenſchlicher erbend zů / dauon 
all = ge mann geftorben/unnd ee —— Au Ser gar 
er worben/da ſte nu mit diſer peſtilentz vñ ſterbendẽ ſucht ſo ſchwerlich 

ommert / ſeind ſie alleüber den Periclẽ erzürnt vñ entzundet / vñ habe ſich wi 
x ij der jhit 










































Don dem leben | Bei, | r 

der jhn geftürne/außplöbiglch de Erandheie / gleich als wider jecnaugey, Periclis. XXI I 
varcer/ Alfoobdickran &heide daher kaͤm / das ehr ſo vil landt volcks inndy boͤher beſchwerd angenommen vnd feinem vatter dem Pericles gar übel zů ge⸗ 
ſtatt zogen / die ob einander fo muͤſſig legen / inn aller hitz und ſommers zeitich  Fedr/ondaljo ſein heimſch weſen vnd haußhalten außgepreit vnnd offenpaze/ 
diedohfunfkanffdemlande / an jr arbeit deß geſonden lu ffts gewone/ondgg ud was er mit den Sophiſten diſputiert vnd redt / namlich ale Epithimius 
rer aber gleich wie das vych zammen / wie inn ein pferrich getrungen dabſ der Cheſſalier im ſtreit ein pferd vmbprꝛacht vnnd mit einer lantzen erſchoſſen / 
fib nirberrenbewegennoch erlüfften moͤgen. hett er den gantzen tag mitt Pythagora vertriben jhn zufragen / ob der ſpieß 

Diſe ding zů heilen / vnd abzuwenden / auch die feind abzutreiben / hat er hin pfah/od er der den gef choflen/oderdicdenfold gegeben / für die vr ſacher des 
dert vod funffgig ſchiff mit kriegsleutten beſetzt / vnd ſich mit denen gefürde, eo — yrenjeind. — ſagt Steſimbrottus das Kantippus ſeinem var 
bimvegsufaren. Dnd.alsdiebnegerdeßeingroffeboffnungempfangeni 5%, — — n ver dacht vnd außgeſchruwn / deßhalben biß ins 
diefeinddergroffenrüffungeintrefflichenefegengehepe/ vnd als ietz deſhh —— — — msllen ornBifstmmdtfermfbanbertnuch Sir gen 
allerdingbereie/ vnnd der gedacht Pericles inn fein ſchiff gangen / da hat don rg — au ar x Ai ia 1. bee 
fEundandie fonnjren ſchein ver lorn / vnd wie es fo gar ſin ſter woorden/iffmenig ler liepſt en freünden / deren er ſich am aller merſten gepraucht / inn außrichtung 


des gemeinen nutz / jedoch iſt er vnuerdroſſen pliben / vnd hatt fein dapffẽ 
ich erſchrocken / als von cine en vnuer hoͤrten wunderzeichen / das et P c ee 
— — a | pt h zeichen /dasum — murftersunuberwüntlichgehalcen/vndbac wedergeweint noch gerranrt/iff 


auch nie zu Eeiner lüch feiner freunden Eommen/ biß das hm [an jun Paralus 
Dann Pericles ſach / das ſeins ſchiffe / Gubernaott ſo gar er ſchrocken dahne geſtorben / der von ſein eclichen fünen der letſt gewefen. 
vs eiar groſf er ſm ſeinen rock gar für bie augen gehept / vnnd jhne damit gefragt / obetauch Jedoch hatt er ſich inn dem auch vnder ſtanden vnüberwüntlich zuhalten / 
fen — das diß ein anzeig ſey / eins crfchrockenlichenvonnderseichens/undalserninge wiewol er inn dem ettwas von ſeiner dapfferkeit gewichen / dann wiewol er bey 
antwoꝛt / hat er geſagt / was vnderſcheid iſt dann under diſem oder jennamv der luch ein krantz aufftragen / ſo iſt er doch vonder gröffedes leids un ſchmertz 
ſternüß / dann allein das jens etwas groͤſſers fein muß / dann mein game! ens über wunden / wann er ließ ſich einer weinparn ſtim hoͤren vnnd vergoß vil 
kleid geweſen / das diſe finſter nüß pracht / doch fo werden vonn diſen dingenin träber/das jm doch ſein lebenlang nie begegnet. 


den hohen ſchůlen diſputtert. Nach dem aber die ſtatt Athen vil hauptleüt vnnd — gehept vnnd 
Vnd nach dem Pericles mit diſem ſchiffhoͤr außgefaren / iſt doch nichtsnen erfarn / deren keiner fo dapffer noch fo geſchickt geweſen / das man m ein ſo tref⸗ 
haffts von fm außgericht / das einer ſollichen rüſt ung gemeß ſein moͤcht / vv ¶ ichen gewalt zů regieren vertrauwen doͤrffen / darumb haben ſie den Periclem 
als er die heiligkeit Epidauri belegert / vnd jetz — der ergebungmwatt mie groffem fleiß pn begird/widerum zum Pzero: vñ ſchieltheũ ffen ampt eruoz 
— iſt jm vonftundancin folliche Peſtilentz vnnd Erandheieinnfeinkt dere/undbegerevndalsder garingroffem leid halb rod/daheim infeinem huß 
ommen / dauon nit allein das hoͤr / ſonder auchalledicdemaen bexen/diefit gelegen/ifter doch von Alcibiade und andern feinen freiinden vermant vnd ge⸗ 
erbten vnd ſturben / vnnd alser deßhalb die Athener / die gena lan petten / das er ſich dahin verfügt vnd nach ablafungder Burger son vnd vn⸗ Nlebiaden 
8 waren / vnderſtund zů beguͤttigen vnd jnen ein h Seen N inzufefe willens / ſich wyderumb zů regierung des gemeinennug gewendet/ Vnd ſo bald en 
eh ſo hatt er doch damirjren somnieabkülenmöcen/folanabißd 2 yafadı man hn zům Pretor gemacht / hat er das geſatz von den ledigen und Baſtard 
nommen/ jnefinePretnrvndhanpman h neh ſolang biß das pmisgdiy Sanen abrhanend auffgebaben / das er doch vorhin felbs auffgericht / damit 
ſtuaffa bund peffern/wellicheftraffnon, ie t zů — Fi nf außmangelder Sun die geſchlecht nir gar abſtürben unnd bar es vmb days 
55 auff fünffsschen Talent /fodann di — — Ulm ſelbig geſatz ein ſolliche geſtalt gehept. RG 
ei i i it zů 
ee Oi en ber verlagerhinzih gefesse/ namlich noeh ? ja ei — en — vnd 5 — gehept dar⸗ 
ů i n gchepr/batter ein ſollich geſatz gemacht / das mann die als 
Item wie Theophraſtus lein für Athenienſer haben ſolt / der v T f i 
—— Heilen —— Be — Er Simmias chef ü poꝛn / vnd als ie der ne BE N ee Se Mievit bme 
ehhalben fohattder gemein neid mit ſchet ie As en Ingähf? frücht zů einer gab zugeſchickt / da ſtund jm zů / die vnder die Burgerſchafft zů — 
ſucht vnnd p (unten teilen / daher dann denledigen vnnd baffart ſuͤnen vil jnred begegnet unnd vers 
—*9— rare we deren fi o vil anzeigt / das jren wenig minder waren / dann 
tippus / der doch auch von natur nitt fioM 9 vnd — —— — EB ee —— 
TE eni i i f 
eng me el 
oß befepwerd gchepr/p gheit vnnd ordenlichen Außgericht / wider zerreiſſen und abgerbanwerdenfolt/dodfob: in mi 
ſteür mittei pt / das er jihm ſo wenig zů ſauca nee leiden mit jm / d⸗ i i — — 
— 
Alsdır ufffeinen vatter. zauerzeigen / darumb 5 Ei Ag — — ein menſchlich hilff 
ſollichs volgends an d (big wi gesaltwerden/ondfei Ihm3u/das fein lediger ſun / inn fein gefchlecht fole 
uff den Sun gep denosg en vat ter gefordert / vnd jne der ſe RT, re * vnd ſeinen ſtammen vnd namen haben / der do 30 nachgonden 
eß hatt der vonn wegennfeins vnuermoͤg Eh F en Argosalserdie Peloponenfer mit eim ſ chiffſtreit über wun 
olck ſampt andern hauptleütten erſchla gen wordo. 







Auch 
































Don dein Ichen | a Rn 
„ Aussinieafändhitendher se pci time SACHEN F abij MARIN > 


berwunden. | Plutarchum 
j haben Che hraſtus inn feinen buͤchern / die er vonder fidelichenng durch ea 1 
04 die fideenauchdemfinmvndgemüranbangen/om 


pertees bat Ihn verwundert / dieweil ſie diß für fein groͤſt lob gedachren/wöllicesiid 


ſte geſchwigen aber deß / das — — das groͤſt were / vnndſa 
then / hat vmb meinen willen ein ſhua 






pillih verwundern mag / nit allein feiner miltigkeicunnd fenffemscrigtarte 
mit et ſich inn aller widerwertrigfkenseie vnd ſtand fo dapffer gehalten / dl 
deßhalben das er ihren weder von jres haß noch zorns wegen nichts nach 
laſſen noch weichen wöllen/auchharer von ſeiner macht wegen vor · 
ab gegen ſeinen feinden / nie keinen beſchwert noch hart gehal⸗ 
ten. Mich bedunckt auch das cr feinen herzlichen zuna⸗ 
men von jugend auff erlangt /vonwegenfeinsmib f 
ten vnd guͤttigen ſinns / weſens vnd lebens / das Fer Radar i 
a löblidy und erbarlich er; eibung des leben Perichs / vnd je Doherdic$ 
xig en neid vnnd haß Ku) ner[idren/fo vil wir deren erfarn / die auch der gedechtnus würsbijce namen 
warlich pleibenn dig ſein geſehen werdẽ / ſo iſt die redt nu mer auf den Fabium zů 
mogen. | verwenden/den ſagt man vonder goͤtin einer erborn ſein / etlich 
ſagen dz Hercules andern waſſer der Tyber bey einer landefrau 
wen kuntſchafft gemacht/ vñ von ð ſelbigen Fabium den aller beſten vnd froͤm⸗ 
ſten man erborn dauon der Fabier geſchlecht zů Rom ſeinen vr ſpiung em pfan 
gen/ ſunſt ſa gen jr etlich / das die alten von diſem geſchlecht darumb das ſte zum 
erſten die wild grůbẽ sumgejägd vnd wilpret zůfahen er dacht / dz ſte Bodicado 
PEodios vor seiten gen ant / dar nach ſeind ſte mit verandrung der bůch ſtaben vnd 
ſprach Fabij genane/ vnd als vil treflicher vnnd herlich er maͤnner auf difem ge⸗ 
ſchlecht entſt andẽ / iſt oon Rilao ð vmb feiner groſſen tugent reichẽ manheit vñ 
her licheit wegen mit dem zůnamẽ Mavimus / das iſt der groſt genant / von dem 
elbigen an / iſt diſer vondemjen geſchribẽ / der vierd Fabtus Mapimus genant warumb ẽa 
vn d hieß ſunſt mit ſeinem zůnamen / vo wegen der gefkalr feines leibs verricofug ee 
darum̃ dz er ein kleis wargzle au Bwendig feines mundsamobernlcffgen ghept culs Bensing, 
auch iſt er Dyicula /das iſt ein ſcheflin inn ſeiner kindtheit genant worden / von Tee "| 
wegen der großmuͤtigken wind darpfferkeit feiner ſidten. 
Auß dem aber / das ehr vonn natur ſo gantz ſtill vnnd verſchwigen / deß glei⸗ 
chen m 








ESTER 


Hall Ä Dondemichen | Fabij Maximi. CXXVI 
J— | ' der Einder ſchimpff vnnd ſchertz ſich vnd aw⸗ 
| \ Bin chen mit Ga) ANY agſam gelernet / ſich auch iedermansüdienenet, 
—00—— em gemeinger wurd gateinrborecht ſchlecht einfaleig menf&bläbe 
ul ale warengar wenig dic ſeins jnnerliche —— —— 
warnamen/ondfeiner gloßmůttigkeit die jmvon — erborn 20 ten der ritterſchafft befolhen / das kriegsuolck außdem leger andiefeind zůfuͤren. 

Wi er mit der zeit erweckt / ſich der gef chefften zů vnderzichen/ ee ij Vnd als er aufffeinpferd geſeſſen / das ſich danmir ſchnarchlen vñ ſunſt gantz 

fr verſt an geben / das ſie ſhm fiir ein lichtuertigkeit gerechner/ — an er abſchüchlich erzeigt / vñ alſo on alle ſonder erseig/noc verbindung zur erden ge 
delbarkeie ſeins gemůts / die radtſ. ameſidtigkeit für ee ar inna al: ſtrucht. Noch ſo bar ich Slaminius feins verwegnẽ fürnemes nic welle abwert 

gen/das ſollichs nichts anders gewefen/dann cin fon —— den laſſen / vñ alſo den dem nechſtẽ Hannibal ent gegẽ zogen / vñ bey dem fee Thra 

mwie ſichFabt dapffer keit. Wann als er des gemeinen nutz ſtand / m — an ſimeno ſein ſch lacht ordnung gemacht / vnd als man den angriff than/ hat ſich ein 
vsinleiner u kueg wargenommen / hat er noch Inn ſeiner ugent / ſeinen leib zů aller Kittel groſſer erdbidẽ erhept / anvil ſtettẽ den mernteil vmbgeworfen / auch die waſſer 


—— zucht vnd arbeit gericht / vnd geuͤbt als ob jm das anerporen were. an jrem fluß verhindert / vñ vil berg inn taler verfelt/ vnd hat der ſtrattender Eck 
Deßgleichen auch des wolredens dem volck zů radten / vnd das auff vnn ner von wegen jrs groſſen geſchͤls un wefensdas horennoch empfinden mogen 
allem hrem frommen vnnd wolfart zů bewegen / das danmdie aller gröffsien Vñ nach dem Flaminius ſich gantʒ vner ſchrocken / vnd ritterlich wie einẽ cheü 


vnd lob des lebens ſein moͤcht. 


telupherlagt den/ vnnd hrenthalben Triumphiert / dann die ſelbigen ſeindt imn einer vch kommen / ſonder ward deßhalben ein zweyfelhaffte meinung auzeigt. Sobald 
ſchlacht von müber wunden / vnd als die vil der jren verloren / habeniwhdien aber der Pretoꝛ Pomponius von diſem ſchaden gehoͤrt / hat er dz Roͤmiſch volck 

der über die Alpen und boche ebirg verfüge/onalfe micberanbungallss" beruͤfft / vnd on aile vmbſtend vnd verdeckte meinung offenbar gefage. Ojr Roͤ⸗ 

Italien wider veriaffen ach dem aber Bamnb al inn Tealienknmm mer voiffend daswir mit eim groſſ⸗ en ſtreit überwunden/das hoͤr iſt verradten / der 

Sr % erſten Becher den wafler Trebeia geſigt / hat er die Chyeenifc 9 ES en Ds > a aa er Be a [De r u 
sehen, iekanyen — . 2 Pr y en dien nmag. Diſered hat vnder ei⸗ 
vnd brennen durch zogen / vñ damit den Roͤmenan treflichen ſ nem ſo treflichen volck / gleich wie die groſſen — iñ dem meer ſo groſſe vn 

ʒigt / naͤmlich das die ſchilt blürgefhwine/unddasdie ſchneiter inn der geſtümtg keit bracht / das maͤngklich darab erſt umpt vnnd erſchrocken/ das ſte iñ 


fi, Ingene auf ſein ſinn vnd gemuͤt zů der weißheit / vnd ſeinen leib zů aller ritterlichẽ 
vund hatt auch ſein dürſtig vnd freidig gemuͤt nitt mitt der weiß⸗ 


heit vnd fürſtchtigkeit temperier⸗ od i i i 
mitt gutem Radt erlangt / hatt er ſich die ding aile nit erſchrecken laflen da iſt diſer RE RR 0 ei st —— a 


wiewol er vom Roͤ miſchen radt binderzüffer/fo b on i ü 
d at er doch wider fans”. enembanptmanüber dierit 4 
germeiſters radt vnd willen für ſich ſelbs allein die Gallier angriffen vnd hat er gum erſten an Ser let 


“ 


ernent / M. Qucium Dinurium. Und 
adt begert das Mmanjm zůlaſſen ſolt / ſich eins roß zů ge⸗ 


noch vrſa = U —— £ f g > A / 
| ſach geweſen / wañ alser dickleime anzal der feinden / vnd — gm fů ßuolck zeſein / odet das dadurch der. Inperatorm̃ der ordnungpliben maſt 


| vd fein ſtatt nit veränd tewei 

——6 nt ein nr n ern / oder darumb dieweil der gewalt deß Dictators dem 
manhett zů y geradten / dieweil Hannibal ein erfarucht Ty anniſchen gewalt gleich yndgeme nt 2 de 

an Sabina iitfnfErchrten ro aee/fo folcen ſtejhne mitt der hande nichr —— m dem volck fein fole. — — 





id; : 2 — Als nu der ges bi ER 
Ef ae ng olenmiehifunb sh er Samen an 
dendem annibalfe enden ern trauw vnd glaubendat | un urger dat inn deffer gehorſam /dab EIN, = 
er r m farEnehhrsamenber: er weren / da hatt er xxiiij. Lictores vñ 
erloͤſchen / der Kinmache ſelbs veraitet / vnd gleich wie ein flam vo men beroͤfft / auff ſanen leyb sh wareren/mi 
IE wenig vnd ringer fprimver und fEromwunderbalseh zer — eimder in bu egermeiter * — ſta a N en 
| mſeiner knecht ancu entgegen gefhiekr/jmessfagendas cr feineffact> 
| : Ye Knecht 
ö 
| 











ERSTE En — * 


Sich ʒů was 
die Heydẽ võ 
der görlichen 


buld vi huff 


geh⸗)⸗len. 


Das Janni 
belvon Far 


bio gehalten FAHE fein dapffer fürnemen feins kriegs 


Don dem Kcben 


onm thun vnd ſeins Magiſtrats kleid außziehen / vnd als ſunſt enbe 
55353 inkomen ſolt. Nach dem hat er die ſach bey den goͤtten angefo 
— 56 dern volck zuuerſtan geben / wie man inn den goͤtlichen dienſten dech 
—599 verlaſſen/das mörwill vnd ver wegenheit halben des burgermeiſten 


niesagEbeir halben derburger diſenſchaden empfangen/onzeigralsfafkmirg 


N A nf 
cenead on vernünfftigen vrſachen an / das ð feind nit zů foͤrchten / ſonder fichn 
Gott zů verſunend ſey nit das er damit jr fin vnd gemuͤt / inn cin ſuperſtulon 


aberglauben richten / ſonder mit der geiſtlicheit vnd andacht / jr mañlich tugen 


beſtettigen wolt / auch das er die forcht der feind mic hoffnung der göclichenhii 


abwenden moͤcht / auch hat man der zeit vil der Sybilliſchen weiſſagung vih 
cheren er ſehen / darinn der Römer ſachen heimlich begriffen waren/dafagemı 
ettlich weiſſagung darinn befunden ſein / die ſich zů jrm glück vnd auchzů den vo 
gangnẽ ſachẽ gezogen / vñ alles dz man darm̃ erfarn / hat ſich nit gesimprane 

deren zůentdecken. Damit iſt der Dictator fürdiegemeind komen vnd had N 


goͤtten verfproche/aller geiſſen / ſchwyn / ſchaffen / vnd rindfich geburr/fodehin 
inn Italien / auff bergen/ veldern / waſſern vnd weiden gefielen / die fü elbigensüof 
feren / darzů 333. ſeſtertia / deß gleichen fo vil schener pfenning/gefangfpildami 
zumachen / vnd das er den dritten teil an diſem koſten zů ſtur geben wolt, Dat 


thůt abe Myriades drachmarum / darzũ drey tauſe ent / fünff hundert wind 
achtzig drachmas vnd swenheller/difezalEanmannicwol benennen / es wold 
einer die dꝛeyfaltige zalerf ir ziehen / dieweil das vonn nat ur ein vo komne 


auch der anfang aller vngleichen zal / vnd der erſt vnderſcheid / auch ein anzeige 


ner jede vermüfchre 3al/diecinzamenfügungempfacer. Darımbalsgaba 
Bunmerderburger fin vnd gemut / zů Got gericht vnd er gehept / hat er ſiedan 
zů nachgander zeit / auch deſter genaigrerdahin gericht / dieweil er aber allehe 


nungbes ſigs t ſich allein geſetz / als der da entlich vertrauwt / das Got denn 
ſchen durchjptu gent vnd weißheit glückliche ding verlyhen würd / da zocheh 


r jnen nit ein kleinen ſchreck en 
rſchlyßen vnd erſtreckt / panin 
ein groß vnlob von jm auß / wi” 


en. Wienun Fabius die zeit derma 
enun ve 
lich damit verachter/ vnd ging jm — 


Carthago facy/der der: een můſt getrungen werden · Danun fr 
nirgebraucherms R a Ran zum baſten gefkanden /dieweiler fi De : Er 


enpffer allẽ betrug vñ life/swieer DifenebF Ai 
vnd fürſichtig ert nd hand ſtreich bringen mocht /vã dieweil ni I 
ſtochen / vnd — a ee Miedochtn mandheulsy weiß —— 
J SEE $ [A — 

= { ochbat SE jnals ein weiſen zur icht i gen mann Fi 


Fabij Maximi. CXXVII 
verfuͤrenmoͤgen. Aber Minutius ſein laup tman der ritterſchafft / als ein fre⸗ 
cher vngeſtümer fraͤfeler mann / der auch feiner zungen nit gew altig ware/on bes 
gert jm gunſt ond lieb beim A oͤmiſchen hoͤr zuſůchen / den hat ein ſchedliche ſůcht 
vnd vnnütze hoffnung bewegt / das cr von ſeinem heren vnd Dictator dem Fabio 
nichts gůts geredt / die auch inn den Fabium jr boͤſen wort außgeſtoſſen/ haben jn 
ein leermeiſter des Dannibals genant / vnd den Minutium für ein theüren trefli⸗ 


en ; —— Wie ſich Mi 
chen mann gehaltenn / das ehr allein billich ein Rhoͤmiſcher Pauptman zeſein/ nn DAR 


würdig were / dadurch dann Minutius noch frey diger vnd můtwilliger worden um 
vnd ſagt / dz Fabius ſein hoͤr auff dem gebirg daher fuͤrte / als ober jm feibs damit Lelest · 


ein ewigen luſt vnd ſpect ackel machen wolt / vnd achtet wenig dasdaz wuſchen die 
feind das gantz Italier land verhergen mit dem [ch wert vnd brand. Auch 
fragt er die freünd on verwanten Fabij ſelbeſt / ob jr freund Fabius dem erdtreich 
vnd der ebin nit vertrauwen / vnd das Roͤmiſch hoͤr inn den himmel erheben wolt 
auff das er mit fürfallung der wolcken vnd nebel den feindenensflichen moͤcht. 
Als nun ſoͤllichs ſeine freünd anzeigt / vnd jne dabey ernſtlichen vermant / das 
er ſoͤlliche ſchmach vnd ſchant reden gedulden ſolt. Zů dem antwort Fabtus/ 
fo wurd man mich freilich jetz für ein versagkrern vnd forcht ſamern man achten 
wo ich die ſchmach vnd ſpotwort dermaſſenfoͤrchten / das ich darumb vonmeys 
nem radt ſamen fürnemen abftan würd/aud ſo iſt die forcht nicht (handrlich/bie 
man vmb des vatterlands heils vñ geneſens willen annimpt / die forcht und ſchre 
cken aber / die den leütten zů rům vnd ſchmach dienen / vnd si den val ſchen lümdẽ 
die ſeindt eins mans nit wür dig / der ein ſoͤlichen Magiſtrat vnnd ſt and regiert / 
ſonder des der den ſelbigen dient die da empfünden vn mercken / das er übel regiere 
vnd herſche. Nach Segen ift Dannibalirın cin jrthumb gefüre/nämlich 
alscerbegere fein hoͤr weit vom A oͤmiſchen Dictator hindan zů fuͤren / vnd inn ein 
ebne zukommen / dariñ erüberfliffis futtrung haben moͤcht / da hat er den haupt⸗ 


leütten befolhenn / das fie gleich nach dem nacht eſſen / das hoͤr inn der Caſſinaler 


landtſchafft fuͤren laſſen ſolten / die haben inn den Latiniſchen namen cin mißuer 
ſtand gehept / vnd alſo das hoͤr inn die Campaniſchen grenitzen / zů der ſtatt Caſſt 
Uum gefuͤrt / da flüßt das waſſer Alocronus / das die Roͤrner Onlturtsummennei 
en tmitten dar durch / diſe gegne iſt allent halb mit hohen bergen vmbgeben / vnnd 
hat ein thal das ich gegen dent meer zů / zum auß gang ſchickt/ diß waſſer macht 
eis ſee der vaſt dieff iſt / vnd gegen dem meer zů gan din ſtrengen außlauff hate/ 
da nun Hannibal an das end kommen / vnd das von dem Fabio erfaren/ da hatt 
er den außgang mit vier tau ſent mannen verlegt vnd bewart / vnd das übrig hoͤr 


auff die Bühel darumb gelegen aufßgerheilt/ondharermirden ring gewapnetẽ 


kriegsleutten vnnd vertigen knechten / die hinderſten angriffen / vnnd damit das 


ganz hoͤr zerſtreudot / vnd deren auff achthunder erſtochen / darumb als Hanm⸗ 


bal ſein jrthumb erkant / vnnd begert ſein ho hinweg zebringen / da hat ehr feine 
kunt ſchaffter ancr eütz geſchlagen / vñ dieweil er zweyfelt mit gewalt weg durch 
die feind zemachen / vnd die feind alle Bühel ingenommen / da er dacht er cin for? 
deren liſt / die feind zubetriegen. 
aͤmlich ſo nam er zweytauſent ochſſen / deueubenalch er an beide hoͤrner dür 
—— facklen zů bünden / darnach als finftere der nacht anging / da ließ ehr 
Ferkel) mit eim gegebenen warzeichen / alſo zerſtreucot gegen den feindeu vnd 
en pen zutriben / vnnd fůrt er das übrig hör inn Aler ſtille / darumb all 
weil das feür die ochſſen nit gebrant / da ſeindt fiegarzuchtig fürgangen / dar⸗ 


ei —— meint / das hoͤr zug daher vnder ſo villiedeern und facklen 


hi die hitz desbrandsandie haut gangen/dafienacnfeani 
zuſchatlen / das die funcken daruon ſtuben / vnd lieffen ſie — A 


ij hin vnd 


Wie Fabins 
mit liſten bes 
trogen, 





— — — 





Yon dem Beben 


hin vnd wider / vnd zündten ein cheildes walds an/darit ſie fluhen/darmirpu, 


ie zů einer hůtt inn das thalgelegt / cin grauſams anſchen macht 
ah hi w en erſchrocken / das fieabgewichen/ vnd zum geofferenkger 
flohen ſeind / eh dann ſie moͤchten von feinden vmbgeben werden. Dazwn 
hatt Hannlbal mitt den ringen kriegsleütten die hoͤhe der berg inngenomn 
dardurch Hannib al ſein hoͤr ſampt dem raup gar daruon bracht. 
Sobald es tag woꝛdenn / iſt das hinderſt hor vom Fabio angriffen / vnnd 


Fabij Maximi. CXXVIII 


iſt auch ſoͤllichs mitt vil groſſerm geſchrey zů Rom außgeſpteittet und gemert 
worden. Als man diß dem Fabio zů Rom anzeigt / hat er diſe antwort geben / 
das er ſich an dem glücklichen fürgang Minutij mer beſorgt / dañ ab dem feind 
ſelbs / doch ſo iſt das gemein volck mit groſſen frewdẽ auff den marckt gelauffen / 
daſelbſt iſt Metellus der Cribun auff die Cantzel geſtanden / vnd ein ſoͤlliche red 
gerhandarin er den gedachtẽ Minutium mir groſſem lob erhept / vnd den geda⸗ 





ermüfche/biß dasManmibaldierinafertiezt chten Sabium je nie allein der varleſſigkeit noch zagheit / ſonder der verret erey 
3 H Iran) 35 SH Ye) Di, vil ſchaden ee Si befehuldiger/darsi vil andre der reichfken vnd maͤchtiſt en burgeren g — 
44 * en habẽ abzezlehẽ. Auß diſer ſach iſt dem Dictator Fabio Verachtung: anhengig ſein die den krieg darumb ſo lang inn die harr geſ pilt vnnd verzogen 
J FT N erwachffen/dain dieweil ce vorhin nit Ereitrenwöllen/daadanh, damit ſie dem Roͤmiſchen volckjren gewalt entzichen / vñ mit des Dictators 
9 — überwünden moͤgen / da meint man jn dardurch überwunde ranney die flat Rom iñ jren gewalt allein bringẽ moͤgẽ / diſe ſach het dem Hhanni 
FE IN Vach dem aber Haunibal begert jhne gegen den Rhoͤmern noch verhafu belseit vn weil gemacht in Italien zubleiben. Deßhalben wern jm auch auß 
N 3 wacentohbBte RS frtr noch merinnsormgegen jhin suenztinden /dahaterie ybien noch mer leüt verordnet zuzeſchicken / damit er Italien gar inn [einen ge 
Li} des Fabius landſchafft alle gegne verhergt vnd verbrent / vnd ſeiner landftuf —— ee — — ——— ni — — 
—0 kein leid glyehen ne — huͤter darüber geſetzt bie subefcumm beſchirmen / er wolt aber am liebſten begern / dz die opffer vnd görlichen aͤmpter 
yr —0— er; FE ——— noch mer genydet wordẽ alſo dache⸗ gefürdert / damit er bald wider zum hoͤr komen / vnd Minutium vmb ſein vnge 
VIER RR ibunen des — era — —— mie huſtce ſame ſtraffen moͤcht / das cr wider ſeinen befilh geſtritten / inn dem — 
NT dochdem Fabio nicht ſo feind/dochifkerein verwanrer frei U AR An Das gemein volcFheffrig widerfhruwe/das Minũutius inn den todt ſolt vnder 
IR! 4 der Re L —* \_  fandengerichrsewerden. Dann der Dict ator hat macht einſeden on techt vn 
TUR auptmans / über ieritter ſchafft / dem egert er durch das verklagen sil er kantnuß sufaben und toͤdten / darzů meint mandasder zorn Fabij von wegen 
UN ee = ve es Ye m zuan den 2 er, Ti ſeiner langen gedult vnd guͤtte vnuerſuͤnuch fe a als maͤngklich 
Ban . en enzomdesKades/derjbimnirrgefallenlichdat ur orcht geſchwigen / da hat ſich Merellus auff fein Teibunifhen gewale ver 
RER diegefangnen/von Hannibal vınbgelrseerlöfen verſprechen / dann chrwarn! war in 1 —* einen Dictator ſetzt ſo —— das Tribuniſch ampt ſeinen 
ut J Bine ermaffen vereint/ das man ein gef anngnen gegen dem anderenlebiglill gewalt vnd ſunſt kein anders vnd hat alſo empffig beym Roͤmiſchen volck ans 

J vnn Kr für dieübrigen/fürjedeninn fonnders 250. drachmas bezalen gebalten/vnd ſiemit groſſem fleiß geberren/dasfieden gedach ec Minutium nit wie min⸗ 

ul! t 11aH nun die a vobbßlung gethan / hatt man der Romer bey dem Hannibal verlaſſen / woltẽ auch nie geſtatten dz jm begegnet wie Mannilius Torquarus ob ale 

ae lat vr befunden / namlich Smann / da hatt der radt abgeſchlagen / diß gelt si (did feine fun gethan / darumb das er glücklich geſtritten dz man jn zum todt gericht chengewale 
— vnnd dabey geſagt / das Fabius an dem gemeinen nutz nicht wol gefaren/dast deß halben muͤſt cr auch noch forgen wieerdem Fabio fein Cyraneyensii g/ vnnd erlangt. 


dieverzagrenleirgelößr/die fich felbs den feinden zů nem raup angebotten ho 

J ich Fabius diß erfaren / hatt chr der Burgeren zorn — dultigem gan 
aber nicht ſo vil barß gelt | Hannibalgen 

— a die PEN gm und — 

©: [einen ſun gen Rhom gefchicke/onnd; b inerbau® 

wie Sabing dnnd jh m das geltinsläger bringen / 3 —— 
ein glauben ſchnel außgericht / vns mire dem geltinnläge 


dem Minutio feine gewalt zůſtalt / mit diſer rede feind ficalle gemeinlich hefftig 
bewegt worden / vnd wiewol ſte groſſen neid vnd haß gegen dem Dictator getra 
gen/fohaben ſiejn doch nit doͤrffen trüngen ſein ampt zuübergeben / doch haben 
ſte etr kant das Minntius ſein hauptman gleichen gewalt mit jm haben ſolt/ inn 
außrichtung der kriegshendel / das doch vor der zeit nie geſchehen noch gehoͤrt 
worden Da nu Minutio diſer gewalt zůerkant/ dz hat an ſich wol verſehẽ 
das Fabius ſoͤllichs mit einem ver wünſchen gemuͤt ly den wtrd/dasman ſeindt 
halb ſo einẽ vnbillichẽ beſcheid gebẽ/ er meint aber nit dz jm ſoͤllichs zů ſchmach 
vnd leid beſchehen / vnd gab das rem vnuerſtand zů / nam alfo des wyſen Dioge 
nis gemuͤtt an ſich / als auff ein zeit einer sh m ſagt / die ſpottend dein / ſprach er 
— diſem iſt Sabius von den prieſteren gen Rom zů den opfferen crforde ich bin aber darumb unuerfpoerer/wenmermeine die weren allein zů verachten 
vn goboꝛ Minutio befolhen / mit dem befelch / das er mit den felnden inn Ei, dicals überwunden abwichen / vnd von föllichen dingen inn jrem ſtñ vnd gemt 
nit allein als ein Dictator ver nn bekü mnmert würden. Darumb hat Sabius diſen vnfal / für ſein per ſon die zeit 

Diß alles ba gar mie gutigem gemuͤt geduldet / vnd geacht den fpsuch der weiſen frey lich war⸗ 
Keczm fein/die da meinen dz ein gůter vñ froer man/mir Fairer truͤbſal noch ſchmach 
une u 21 Sebeköftiere werden / doch war er aͤngſtig / von des gemeinen nut wegen / das 
ae theil ſeins hoͤrs auff die fuͤtterung geſchickt / da hatt er die ſelbigen io F h PN fouerwege war / die ſich dem fraͤfeln Minutio vertrauwt / der auß hof 
d vmbracht / vnd jnen allen ein ſch U wol * pracht gantʒ ein über můttig man ware / der fich ñ zuſt andem krieg nit 

Ki tzuregiern / darumb vnalser ereflich ſorgt / er moͤcht in ſeinẽ abweſen 

er nutz ein groſſen ſchaden zůfuͤgen/ da hat ehr ſich heunlich auß der 
om wider iñ das laͤger verfüge/darinbefanderden gedachtẽ Minutium 

—79 ſo gas 


brochen / vnnd 
Minutius ae dem abugficherenvnnd febirmen wöllen/ darauf 












Don dem leben 


vnd auffgeblaſen / das er weither nicht mer zuhinderhaltd 
Dieweilerjm aber mer dann gleichen gewale suSichen/wolchm 


Caij Bar.  OXKIN 
Damit hat er eylends beuolhen die vennlin zuh anden nemen / vnnd mir dem — —— 


32 gantz en hoͤr ibm ſchnell nach zuzichen / vnd überlut geſchrüen / o jr mein allerlieb erzeigt. 


cin moͤcht. 










ir dasnirsulaflen/undharch das Roͤmiſch hoͤr mit jm gereilr/vngedadı 


aserimdasbalb/danndasgans hör vertrauwt vnd der gang 
—— — behlelt er die erſt vnd vierd legion / vnd ſtalt dem Miny 
Kie dieander vnddiprlegionsi/gleicher geſtalt / haben fie auch der kriegs gg, 
len volck geteilt / da fih nu Minutins des groͤßlich gefreine vnd überhaben / dae 
Sabine vilvon ſeinem hoͤchſten gewalt verlorn / hat jn Fabius erinnert vnd va 


mant/ob.r vernunfft het / ing edenck zeſein / das jm nit wider Fabium / ſondera⸗ 
leinwiderder Roͤmer feind Hannibal zuſtreitten were / wo ehr jm aber jefürge 


was trewer ſetzt / mit jme ſeinem mitregier enden zů ſtreitten ſe o wer jm doch zugedendken/ch 

ter Sadins ergleichwolvonjmüberwunden/ond von den Römifchen burgern nirwolgs 

a, halten/onerdadurgeoßrüm vnd gewalt erlangt / ſo ſolt er fih doch nit ach 

ten überwunden haben / wo ur der ſelbigen heil / nutz / vnd wolfart nit wol betr⸗⸗ 

chtet. Minutiusmeint aber das diſe reden alle auß eim neidiſchen gemuͤt ſens 

alters halben / inn aber witz und thoꝛrheit geſchech / darumb nam er fein Zugelaft 

kriegsnolck / vnnd ſchlůg feinen laͤger fůr fich ſelbs an ein ander ort vomdm 
nah Hannib | 

snu diſe ding dem Hannibal verbosgengewefen / hat er im vnd erſtandn 

— ———— ſtecken / nämlich ſo war zwůſchen X Be 


beyond den Bühel wol seine fichernläger habenmöcht/do cp warn ancli 


ſtreitten wöllen/fo bald cr aber fabı 
ert/dabarerinndernachterlichE 
ſteckt / darnach fobald.ce tag worde 


barlich inzen emen / auff das er Minutium dadurch zum ſtteit zeigen möcht] 


Abcefftiganeri ; =, 
len und (bieffen Mel Ay ſich auch nit minder mañlich gewert / vnd witpfy 


umdiirjen ſch 
mer im weittem feld dar on geſigt / haben fiediezerftremtel” 
Se aller erſtochen / da nu di eRömerin le 


dem 
fi Kl 
aer nun ſahe das das Romiſ 


nam achtyie afft zů erfarn wie die fachan 
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fen Kitter / welcher vn der eůch ye gunſt vñ licbe zů dam M. Minutio Schebt/ 
der woͤll ſich yetz fürdern vnd nit ſanmen dann er iſt ye ein thür man vnd ein lieb 
haber des vatterlãds / wo er nun yetz wie vor / den vyend yagt / ſo moͤcht die ſach 
wol ſton / doch woͤllen wir jhne zůner klagen zů einer andern zeit fparen/daruff 
hat er zum erſten die zerſtroͤwten Numidier überwunden vnnd in die flucht ge⸗ 
ſchlagen / darnach die den Roͤmern zuruck nachgeuolgt/ vnder auge angriffen/ 
vnd erſchlagen /die ubrigen damit ſie nit von den Römern vmbgeben / vnd ouch 
das lerden muͤßtẽ / wie fie hnen gethon / da haben ſte abgewichen/ vñ ſich cilends 
inn ein offenbare flucht ergeben. Da nun Hannibal der feinen flucht auch ge⸗ 
ſchen / wie der Dictator Fabius mit den ſeinẽ ſo ritterlich vnder den NIumidiern 
geſtritten / da hat er eilends ver botten/ weiter von dem bühel wider Minutium 
zůſtreitten / vnd alfo den feinen vom ſtreit abgeblaſen vnd inß leger gekuͤrt / inn 


dem die Roͤmer auch gern inn jhr leger zogen. re “ 
Man ſagt auch als Hannibal vom veld absogar/da habe er alſo lachend sit 
den ſeinen geſagt / hab ichs eüch nit langſt vorgeſagt / das der wolcken der auff 
denbergenlege/ons etwañ ein hagel und ſchaͤdlich wetter bringen wurd 
Nach diſem ſtreit hat Fabius alle erſchlagne viend berauben vnd außziehen 
laſſen / damit abzogen / vnd nichts hochmuͤtigs noch verachtlichs mir worten ge 
gen dem Minutio geredt. Inn dem hat Minutius ſein hoͤr ver ſamlet/ vnd ge⸗ 
ſagt / ſhr mein allerliebſten mit Ritter / im trefflichen ſachen / mag durch nid 
mands groͤßlicher geirret wer den dann durch den men ſchen / wo man aber irret 
vnd vnrccht thůt / vnd man recht radtet vnd vermanet / ſo ſt at es eim gůtten 
from̃en vñ weiſen man zů / dem ſelbigẽ zug ehorſamen vn zůuolgen. Ich aber 
wiewol ich das glück wol zeſchuldigẽ / ſo bekeñ ich doch das ich dam billich ſchul 
digfiedand zeſagẽ / dañ das ich ſunſt iñ fo langer zeit gelernet / des hat mich ein 
klein theil diß tags vnnderwiſen / michzuerkennen / das ich die erfarung nit hab 
über andre zů regiern / ſonder dasicheins anderen Regiments nottirffrig bin / 
vnd mit den ſelbigen nit vmb den ſigk zů ſtreitten / von denen mir am aller ſchoͤn 
ſten ſein mag / das ich uberwunden werd Euch aber iſt der Dictator on das 
inn andern ſachen cin Furſt vnd herr / inn dem ich imaber danck ſagen / mag ich 
mich wol für ein kunfftigen für ſten achren vnd er keñ en/ das ich jm vor allen an 
deren gehor ſame zů erzagen / darumb fo erbeüt ich mich nach allen ſeinen gebor⸗ 
ten vñ beuelch zůleben / damit hat cr men beuolhen daspancr mir dem Adler zů 
nemen / vnd jm alle nachzufolgen / darauff hat er ſein gantz hoͤr zum Fabio ge⸗ 
fuͤrt / vnnd iſt er ftir ſein gesele tretten/ das fich mencklich ab jhra verronnderr) 
was er darmit gemeinet / daſelbſt hatt er fein paner geſteckt / vnnd den herauß 
genden Fabium mit heller ſtim̃ feinen vatter gena ñt⸗/ vnnd haben feine Rit ter 
des Dictators kriegsleüt jre beſchirmet vnd Patronen gegrüffer/cinß ſollichen 
grůß gebrauchen ſich die freyen diener gegen jhren herrn / die ſie ledig zalen/ Or 


als demnach mengklich til F F £ — 
Be ——— ſtillgeſchwigen / hat Minut ius den Dict ator Fabium 


viend mit thürer manh 
milte über wunden / vn 


—— Zůuerſt on geben / das wie von dem feind ſchantlich / von dir aber 
5 i Hehe zů allem vnnſerm genefenüberwunden ſeyen / darũb ich dich 
— * erbeften vatter nenue / dañ ich weiß keinen erlich ern namen / damit 
— moͤg / dañ ich bin ſchuldig / dir vil groͤſſern danck zůſagen dann 
eiblichẽ vatter vñ geberer/ dañ ich bin von dem ſelbigen allein erborn / 

— von 


bal von dem 
Fabio geredt 


Du haſt auff diſen tag zwen ſig erlangt / Namlich den wie ſtch Mi 


eit / vnnd mich mir waſem radt menſchlicher lich vnnd fotius an dd 
d dadurch vns alle bey leben behalten / vnnd unsdamir un erad 
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Von dem eben 


Aömern/bey leib vñ leben behaltẽ / damitha 
wondiraberfamptfonil a ekißt/be Felicbensbere au 


erden Dicraronnbfan 
nand / alſo das ſie mit we 
Darnach hat Fabius 


inenden augen vñ groſſen froͤwden das legercrfüln 
das Dictator ampt übergeben / vã ſeind widerübzu 


wölr/dadandiecrftenauhd«s Fabius meinũg angenonn 
— I as fie Fein veldſtreit mir dem Hannibal thůn woltg 
onderbabenjrengefellenin Italien hilff zůg eſchickt / vñ al ſo bey treð vůg 
gehaltẽ / da aber Terentius Darrosu Burgermeiſter geſetzt / der von din 
lem ſtam̃en erboꝛn / ſunſt mit ſeinẽ leben/ weſen vñ wolreden/ gegen der gemein) 
vaſt namhafft / der erzeigt ſich gleich auß ſeiner vnerfarnheit / die ſach demgli⸗ 
Nhertrauwen / dañ er ſchrey für vnd für/wiemanden krieg iñ die harr verzug 
biß dz man den oberſten gewalt / den von der Fabier geſchlecht zůſtalt. Kae 
wolt eben auff den tag / ſo bald er die viend anfichrig wurd / mit jnen ſtreiten yj 
darin keinen verzug thůn / auch eben auff den ſelbigen tag den fig erlangen, 
Mit diſen vñ der gleichen reden / hat er ein trefflich vñ mechtige anzal krieg⸗ 
volck verſamelt / der gleichen die Römer hieuor gegen keinem piend mehrzuůn⸗ 
gen bꝛacht / dañ deren waren nit minder dann achtz igt auſent / diß bedaudrda 


vnd geſzgt / et folcder vnbe ſinten weiß Ter ent widerſtand thůn / wañ eam 


nirminder wider feinen gſellen / dañ oder H 


do vatterlands wille/danı 8 den ſtreit zůkürdern begert / ber des viends mach 
vngeſchickte vñ vnuermoͤgẽ wol erkeũt 


kein wiſſen / derſ ebig kund aber fein 


mbmein Paule/mir iſt als einem erfar 


po Dannibals zuͤreden / dañ dem 


Burgermaſte die ſach 


in ſr orduun 
FIT einer der b 


Terentio/danwoman diß jar nit mich 


in mal der Burger erkan 


neinfficffen/dasn  oit vnuerhoffte manheit / den 
‚u Edamir beualch Hanm 

nn denen zoheet auff d 
gbereit waren 


dem ſagt Hãnbel/ mich wur 


was mag di 


aut 


ß ſcin / ſp 


hat 


d nandernregierẽ — InSeriche/das Biebeibe Burgan 


annas gegẽ den pi 
m Fri geben Bien fei 


ulm 
dert vi m 


Caij Marxtij. CXXX 
er / das inn einet ſo groſſen anzal volcks / keiner Giſton genannt. Dife ſchimpff⸗ 
redhat ſie all zůachen gemacht / darumb als ſein hoͤr ſach / das er inn den dingen 
gelacht / hat er hhnen damit alle forcht entzo gen. In diſem ſtreit hat fich Matt 
pibal eins rit tet lichen liſts gebraucht / zum erſtẽ / von gelegenheit wegen des pla 
tzes / das er den rug ken gegen dem Zudwind gewendet / dann der ſchneidt wie ein 
meſſer daher von den ſandechten enden / vnd erhebt vil ſtaubs vnd grunds / der 
über die Carthaginenſer / den Roͤmerninn die angeſicht vnd augen gieng / das 
fiegerrungen wurden das antlitz dauon zůwenden. Zům andern / mit der ord 
nung ſeins hoͤrs / dann die allerſterckſten und ſtreitparſten ſtalt er inn die beiden 
flügel / vnd die ſchwechſten ſtalt er inn die mittle / vnd gebraucht ſich der ſelbigen 
als eins ſchnabels / vor der andern ordnung / damit beualch erde n beſten kriegs 
leüt en / wann die von den Roͤmern angriffen / vnd abgetriben wurden / das lie 
die ſelbigen wol zwüſchen ſie kommen laſſen / vnd demnach si beiden ſey ten vnd 
zůruck vmbgeben vnd beſchlieſſen / als dañ kecklich angreiffen ſolten. Auß dem 
furnemen allem / iſt den Roͤmern der groͤſt ſchaden zůgeſtanden / wann ſo bald 
die mittelſt ordnung gewichen / vnd die nachuolgenden Roͤmer empfangen / vñ 
alſo die ordnung einem halben Mon gleich worden / vnd die aufferlefnenbaupe 
leüt / ett lich gegen den ſchilten / die andern gegen den ſpieſſen gewendet / vnnd die 
Roͤmer an den bloſſen ſeidten angewendt / oñ ſeind alle die nit vorhin hindurch 
trungen / in der mitle erſchlagen. 

Auch ſagt man / den Roͤmiſchen reiſigen diſer vnfal begegnet ſein / als des 
Burgermeiſters Pauli Emily hengſt wund wordẽ / iſt er dauon abgeworffen/ 
da ſeind die nechſten bey ſhm abgeſt anden / jhm zůhelffen. Als diß dieubziger 
reiſi gen geſehen / haben ſie alle von den pfer den abgeſtanden / vnnd gemeint / diß 
ſeye des Burgermetſters beuelch / vnd haben die feiend zůfůß angriffen. 

Als Hannibal des wargenom̃en / das iſt mir vil anmůtiger / ſagt er / dañ ſo ich 
fieall gebunden vnd gefangen iñ meim gwalt het / wiewol diß die freinbden Hi⸗ 
ſtoriſchrey ber anzeigen. Von den Burgermeiſtern iſt Varro mir jren wenigen 
gen Venuſtum kom̃en / vnnd der ander Burgermeiſter Paulus / vnder den er⸗ 
ſchlagnen Roͤmernmit vil pfeylen geſchoſſen / das et ſich auf ſchwachheit ſeines 
gemüte vnd leibs / bey einem ſtein nider geſenckt / vnd vols begert von den vien 
den hingericht zůwerden / er mocht aber vonn vnflaͤtigkeit des gerunnen blůts 
über fein haupt und antlitz gangen / von jren wenigen kaum cr kent weden / al⸗ 
ſo das feine freünd vnd diener für ſhn lieffen/ vnd jhne nit erkannten. Vnd al 
lein Cornelius Lentulus/ gar ein edler jüngling / ſobald jhn der erkañt / hat er 
von ſeinem pferd geſprungen / vñ hat ihm dz zůbracht / vñ hn gebetten darauff 
zůſitzen / vñ ſich ſeinen Burgern als ein theürer hauptman bey leben behalten/ 
die ſein am not důrffſtigſten weren / dem wolt aber Paulus der Burgermeiſtet 
nit volgen / vnd zwang den jüngling wid auff ſein pferd zůfitzẽ/ darauffbarer 
u fein band geborten/ vnd geſagt / mein Äentule/fag in minemnamendem Fa⸗ 

io Maximo / vñ biß des mein gezeüg gegen jm / das ih mich ung indas end/fc 
nes getrewen radts zůgeleben ———— vndlaſſen / das ich jm zethůn 
zůgeſagt / doch ſo bin ich zum erſtẽ von dem Burgermeiſter Varꝛone/ vad dem 
ze —* Dannibalüberwande/mir dem beuelch hat er Lentulũ von jm ſchei⸗ 

Man vi Er vnder den andern erſchlagnẽ feiner wunden auch geſtorben. 

een Den fEreyr fünffsigeaufe ent Xoͤmer erſchlagẽ / vnd vicrran 
— — — wenig minð überbliben dan zehentauſent. Da 
Das erfich feines ala bs ůcklich gangen/ifker vonn feinen Fründen vermanr/ 
nemenfole/pa glücks gebrauchen / vnd mit den fliehenden die ſtatt Romein⸗ 
Hann er moͤcht wol am fünffeen tag nach dem ſtrey im C apit olio 
das 


Die ſchlacht 


vor Canuss, 























eh Don dern leben 


N ages wol zů uerwundern ſein / was ſhnedata 
das nachtmal a ann Ei der Roͤmer glück oder der —*2 
umge haken/basumb dann Barcha der Carthaginen ſer inn zonh 
earth Hamibalfaer/duEanft wol geſigen / aber dich des ſigs nit gebrauc 
Raͤc diſemſtrelt iſt ein groſſeaͤndrung gſe chehen / wann als er vor dem ſtre 
kein ſtatt ngehebt / auch an prontandgroffenmangel gelit ten / das er ſeinh 
Esumerhaltenmögen/daharaberyer wenig gefelt / dz das gantz land Italg 
hett ſich ganntz an hn ergeben / wann es haben ſich vil trefflicher voͤlckeranſ 
ergeben dartzů die ſtatt Capna die nach Rom die allerſchoͤnſt vnndmepuh 
goweſen die hatt ich auch an ihn ergeben. Darauß volgt/ weß man den Sabin 
vor dem ſtreit für ein zagh afften man gehept / das hat man j hm gleich nachden 
ſtreit nit allein für ein menſchliche vernunfft gerechener/fonnder meine mando 
er ein gottliche weiß heit inn jhmgehebt / daru mb dann die ſtatt Rom fürterel 
mhꝛen troſt vnd hoffnung auff jhn geſetzt / vnd ſeinen radt nit anders angenon 

men / dann als ob der von gott ſelbs kaͤme / das iſt jhnen die erſt vnnd fürnem 
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Mil a — laſſen/ als auch die Corealiſchen felt 
volce/nic cufEdanleidder-yınbtac) 


glückhafftigen leut vereherũg/ wa ten burget erneiverr/dam gorfröwild" 
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e —60 —— Pictoꝛiſt deßhalben gen Delphos geſchicktraden⸗ 
(eben hetten / da —* An afalifeniündfeanen ʒwo ergriffen die 
ſtoben. In dem iſt aber die fen Ss vergraben / vnd die ander vonjhill” 
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unpt / da iſt hm ð gang radt vnd alle 
da man des dads ein ſtillſchwage 
Radts / vnð dene Fabius and id 
groͤßlich globt / dz er noch forte 
haltung dfreih it nit ver zagt / w· 
Katar süregiern/oifich dergeſa 
ſe dañ geneſen moͤchten · 
babenfie; beig Yealien fiee/Basfich es erlangten 
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Fabij Maximi. CXXXI 


wider außg eſchickt / vnder denen ſeindt Fabius Maximus / vnd Claudius Mar 
cellusdiealler loͤblichſten geweſenn / wiewol ſie inn dem gemeinenn nutz ein vn⸗ 
moͤglich fürnemen gehept / doch warn fie eins gleichen lobs vnnd namens / dann 
Marcellus wie wir inn feinem Leben beſchry benn / vonn Leib vnnd gemuͤtt ein 
ſtarck vnöberwüntlic) mann / dar zů gang erſchroͤckenlich / auch mitt der handt 
ein theür vnd ſtreitbar man / vnd von natur alſo geſchaffen / wie dann der Poet 
Homerus die ſtreitbar letit nennet die eins theüren vnuerzagten gemuͤts ſeindt / 
der anch mir gleichem dapffern manlichen gemnuͤt wider denehenzen hauptman 
Hannibal vnuerſchrocklich bare ſtreitten dorffen. Fabius aber iſt bey feinen 


vorigen raͤdten vnd fürnemen blyben / vnd meint wann ſchon wo niemans mitt N Lee 
abo, 


dem Hannibal ſtreitten / ſo wird er für fich felbs von tag zů rag gefhwechr. 

Darumb ſagt Poffidonius/dasman den Fabium der Rhoͤmer ſchilt / vnnd 
Marcellum der Roͤmer ſchwert genant habe / wañ man ſagt das die gedult vnd 
ſicherheit Fabij zůſtreitten mitt der dürſtig keit vnnd thaͤttig keit Marcelli vers 
müſcht / den Roͤmer vaſt nutz vñ gůt gewefen/dan Hannibal iſt dem Marcello 
zum offtern maln mit ſtreit begegnet / biß das er inn zuletſt gar erlegr/aber dem 
Fabio der im ſytlich und empſſich nach eilt / dem iſt er entwichen / vnd hatt jhne 
nit wenig entſeſſen / vñ geforcht / mit diſen beiden hat Hannibal vil ſtreitten muͤſ 
ſen / dann fie ſeind beid zum fünfften maln Burgermeiſter geweſen / vnd daswiz 
ſchen hauptleüt vnd beuelhhaber. 

Vnd hat den gedachten Marcellum inn ſeinem fünfften burger meiſt erthum̃ 
mic liſten hinder gangen vnd vmbracht. Vnd wiewol er alle liſt vn geſchwin 
digkeit gegen dem Fabio vnderſtanden / ſo iſt es doch als vmb ſunſt gewefen/wie 
wol es auff ein mal wenig gefelt / er hett jn noch Püniſcher art überliffer/danrer 
ſtalt etlich brteff als ob die von den Met apontiniſchen fürſten aninaußgange 

Sick er dern Fabio zů / darinn war gefhriben/wo er ſich jhr ſtatt zů nahen/ 
wolten ſte im die übergeben / vnd alfo feiner zukunfft erwarten. 

Diſe brieff bewegten den Fabium das er ein teil ſeins hoͤrs zů hhm genommen/ 
ſich dabinsunerfögen. Er ward aber von etlichen voͤgelen die nit zum glück⸗ 
lich ſten flugen gewendet / das er ſeins fürnemens abſtund / vnlang darnach hate 
er erfarn das Dannibal diſen falſchen brieff erdichtet / vnd etlich hald anff jnen 
verſteckt hett / Deß halben ſo meinẽ etlich das Gott den Fabium vor diſem valſch 
verhuͤttet / den abfal der ſtett vermeint auch Fabius mit gedult zů liden / vnd mic 
gůtten wortten zuuerhuͤtten. ⸗ 

Wann als er ein theren ritt er inn feinem hoͤr gehept / den man deß abfals ge 
ſchuldigt / den er doch darumb nit geſtrafft / ſonder jm freünt lich zůgeſprochen/ 
vnd jm auch ein ſchoͤnen hengſt geſchenckt / ſampt andern ritterhen gaben / võ 
De = an a im * Bar NE fe hſten gedient / wann er meint es ſtund loͤb⸗ 

ich die menſchen mit liebe vnd miltigkeit zů tugenden zube üͤ 
f ee ritter war ein Marfe Er ? — ee ae 
unſt war ein anderer außdem Lucanet land / der ward im anzeigt / das 
nach £8 außdemläger ging / vnnd fein ſtand ler ließ / die fragt —— er 
ſanſt inn anderendingen fůr ein mann were / nd als fiefagrenman möcht kum 
¶s gn redlich en mann fünden alsjn/erzalceninsdabey waserfr cin mannlich 
— — 
t/ ha rn das ſoͤ s vmb einerfrauwermwille 
heimlich noch der ſelbigen geſcickt — —— llẽ geſchech / darumb hat er 


Kitterliche handt auch vnuerborgen blybeı 
ritterlichen 





Don dem Keben Hab Maximi. UOXXXII 


— f im meßschalten/das ehr befolhen hab / die Brurier alle sis erſtechen / damitt man jn 
ritterlichen 7 vnnd manh me Te mn verdeche/die Statt mitt verzererey erobert habenn / wiewol diß ein falſche 






o 2 u Pi des Talfe 
erndiehůt — inung / dann ehr ward darinn der vntreuw vnnd deß grimmen verdacht. Te 
ſche andernd — nnd imd meinung / dann ehry x fiir Soo.Eros 
aber willich herfür bringen laffen/ vnnd jm ie übergche Der Tarentiner ſeindt auch vil vmbkommen vnnd auff dreyſſig tauſent vers nengerchr. 


hat erm die frauw herfur brin⸗ —— 

— imorfach/und bey dir ſein / damit du nachts nicht auf kaufft / vnnd ward die Er tt vom — geplündert. Dauon drey 

seffefl. : 41; ° tauſent Talent inn die Roͤmiſche ſchatz kamer geliferr. 

——— ed andere vrſach vorhanden/ift * a Ya dem man ſunſt all ding zceriffen vnnd geplundert / hatt der ſchreibet cr 
. dermaß hat — innbifendingengehälten: a * —— 9 ner zum Fabio geſagt / wes ſollen wir vnns mitt der Goͤtter bilder halten / vnnd 
zum bienordem Hannib al wit verreterey i oa A — 29 — ont J den auffgerichten ſeülen / ſagt Sabius/wir willen der Tarentineren jhr zornige 
dermaſſen ingenom̃en / namlich ſo war inn Ba : 5 $ Ei Ki : bi Boͤtter ſelbs laſſen / jedoch hatt ehr die bildnuß Derculis von Tarenegen Abom 
der hat ein ſchweſter inn der ſtat / diejneüberauß UOTE ir in inn das Capitolium bracht / vnd befolhen neben ſein erin bildnuß auff einem roß 
einer auf Brurien gebůlt / von denen diel annibal zů eine zů ſatz zů Tarm gemacht zuſetzen / inn dem iſt er geſehen worden vonn dem Marcello weirhiiber; 


EN En ae A Ki AT. dan wurden ſein / dardurch cr auch den ſelbigen noch lobwürdiger gemacht/wicdann 2 ha 
widersiiubergeben/darumb hat er 


WA 1 #3 feiner (chvpefkr inn ſeinem Leben befchryberr. ter halb, 
langen laſſen /vnd hat damit inn eins hinflüchrigen weiß zů feiner [ehwefi Vnnd als Hannibal damalen allein viertzig ſtadien weith vonder Starr Tas 
dieftar Tarent verfugt. Inn dem dann der Brutier hauptman etlich tag 


ca \ } rent geweſen iſt / hatt ehr offenlich gefage/dieR hömer haben auch einen einenn 
mider zů füner \iebhaberin zukom̃en / vndgemeint der brů der ſolt nichts dau —— wir haben die — en verloren wie wir die —— dar⸗ 
wilfey/inn dem hat der brů der fein ſchweſt er mit diſen wort ten angeſpiochen  — yehenbartebrinm geheim zů feinen freünden geredt / das ehr jetz wol merckt /das 
er keins wegs mit feinem volck das Italien land zů eroberen / hicuor hett chr woll 
gemeint es würd kommerlich feinmögen. Diſer ander ſigk unnd Triumph Fa⸗ 
bi iſt vil ſchoͤner vnd loͤblicher geweſen dann der erſt / der hat als ein theiirer Eams 
pffer dem Hannmibal all ſein anſchleg gebrochen / dam ein theil ſeins hoͤrs war nit 
vnkeſchem můtwilligen leben verhöng/fo warendie übrigem mic ſtetten ſtreit⸗ 
ser außgemergelt vnd gemuͤdet. 
Marcus Lucius hatt die Statt Tarentum ingehept / die Hannibal überge⸗ 
ben worden / da ehr dic Statt verloren / hatt ehr doch das ſchloß daran behalten/ 
biß die Statt von den Rhoͤmeten wider ingenommen/ diſen hatt das lob Fabä 
heffeig verdroſſen / vnnd auff ein zeit wardebr auß neyd bewegt / das chr offens 
lich ihm Raderedt / er vnnd nicht Fabius werein vrſach geweſen das Tarent wi⸗ 
der iunder Roͤmer handt kommen / zů dem barr Fab lue gelacht / vnnd geſagt / du 
vedeſt die warheit / dann wo du die Statt nicht verloren / ſo hett ich diensiche wis Wien der 
der innemendoͤr fen. ne 
Vund als die Komer dem Fabio vil chrebewifen/fohaben ſte auch ſm zů gefal⸗ der re 
len feinen fun zů einem Öurgermeifter gemacht / vnnder anderen deflelbigenges 
ſchefften begab ſich das der vatter zum ſun Eam/jnesunerfiichen oder zů befehers 
ſichhielt / vnd alserauffeim oß durch das leger zů m reitt en woͤllen / vnd der ſun 
wie ehr des war genommen / hatt chr feiner diener einen zů jhm geſchickt/ hm 
ſagen / wo ehr zů jmwolc/dasehrvon einem roß abſtan/ vnnd zufůß zů jm 


































Wie die ſtatt 


Toreneinge aner von hhannbals z ſatz kuntſchafft bey dir gemacht / der ſey nun gladn 
nommen.wer er woͤlle / iſt er ein redlich thür man wie man von jm ſ· agt / ſo můß manſth 


manden gewalt mit gedultlyden Von diſer ed und jre brůder⸗ halben 
diefrauiiren hauptman berüufft / vnd m jren brůͤder inn allen treuwenbef⸗ 


groſſegaben von feinem Roͤmiſchen hanpt man Fabio / em — 535 
lichhabenden / dardurch auff ſein meinung KEN He wire vonn! 
gehöichefebribern anseig t. Doc fagencrlich dasdiefram auß dem Drill 
and / vnd ein freündin Fabij geweſen / die hab diſe ſach felbs an den Fabium⸗ 


| varnacht tauſent faſt hinflüchtig vodn 
EHRE — ſobart gchalten/b h ne af * vermigel® 
Y ——— ſein / ob man chon die verliern / oder erſchlagẽeh 


ann ct das Nantibaldieh N ſtoltzen befelch hatt die vmbſtender nich 
dnechw8 Tarenr bins ichi gan / vnd umbringen wurd auc icht wenig verdroſſen / vnnd ſahen allen den 
an & Bei npaldmit alten Sabiuman/wasd d R 
nem hoͤr jnen nachzogen. Ser endenseden/ dan Hannibal iſt gleich bald" jm enbillich/orst * in > aa ———— 


melt ſünglua ce; /i 
verla © — ee [bwefker vndjeemlichhaber Eomen/on ware! 


Er aber faß von fkundanvon ſeinem ů fuͤß zů | 
y A pferde vnnd gieng zů fuß zů ſeinem fun 
—8 bio anzeigt / wo er jm in die ſtatt helffen Iñ dem fish von 


ranhe/h ig 
en/abrrdaguln ve hatt fich dem end i bang fi 
derenendenin AU Mir einem Sroffen ge — — an ur 
zugela Fnen/fo lang biß die Tarent iner von allen 
nmidembad iuffen/ damanfiezuland vnd waffer angriffen 


; y en Khoͤmereni 
mit hatt chi ren. vorgemelt Brutier dem Fabioei Achen geben m warheit groß lob vnnd gewaltäugezogen/dannder feihiet 
Die Spar ao — * Angefhlagenn — —— "> 30m füpffecnmal Burgermeiſter geweſen/ vn) Hat die aller — 


* 4 — — — — ⸗ 
F M ” w — — — — 
— — — — 








Der vnwil 
zwuſcht dem 
abio vnd 


Sctplo. 


auß der Statt ſchatzkamer gelt 


Don dert leben 


; indender Roͤmeren er 

triumpff vnd ſigk von Be deffelbigenlegar — 
te — en Chumph wagen geſeſſen / iſt hm 
— rien mitefampranderen/vnd ein ſondere freüd imde 

auff am pferdt nachg d doch darmitt vnnder d 
Trtumpbieren ſeins Guns gehept / vnnd war bo —— 
male (ins Suns / vnnd aber ſunſt vnnder allenn anderen Bur geren der h 
LichfE und machtigſt / Difer Fabius iſt nicht allein inn diſenn dingen wund⸗ 
barlid geweſenn / onnder als jhin fein Sun mitt todt verganngenn / da han 
chr follich leid als ein weiß man mitt groſſer gedult getragen / vnnd feinenfung 
loben/wiemanbey der leich pflegt zet hůnd / das hat er ſelbs auff den marckt uf 
gericht / diſered hat er darnach inn geſchrifft geben. Nach dem aber volga); 
Cornelius Scipio inn Hiſp anien oder Jberiam geſchickt / vnd cr darinmdiclh 
chaginenſer über wunden / vnd darauß vertagt/ vnd vil groſſer Stett vnnd vl 
cker vnder der Koͤmer gewalt bracht / vnd damit mer lobs erlangt / dann ſeman 
anders vor der zeit / das er auch darmit das Burgermeiſt errhumb erlange/dir 
inn er begert den Hannibal inn ſeinem land als Affrica zů über wünden / nuden 
ſich Fabius dem hefftig widerſetzt / vnderſtůnd alfo der Stat t Rhom ein groſſe 
ſchrecken inzeſt oſſen / das ſich die von eim jungen vnerfarneniü gling inn non 
— ſchaden furen ließ / darumb ried ehr dem A ade föllichs nichtyitz⸗ 

atten. 

Doch ward jm das volck gramm darumb vnd meint ehr eher dasdem Bü 


$irleide/unnd ſorgt wo erwas dapffers von dur 
veracht / darumb das ehr den Eri pff Im außgericht / fo wurd er dardu 


man chr thet das von ſicherheit 
derſtund zuuerhinderen / da riedt er feinem mit bur 
Ihm wider ſetzen vnnd nicht zulaſſe 
ſonder das ehr ſabs dahin faren ſolt / da er auch dem Scipi 











vonn den ſtetten inn Prbruriai iej i 
gen / vnnd behtelt damitt auch —— 


ſboff / vnnd deßhalb billich 


* 
9 


sun 


Soboreichaffeh S vnnd gefangen/ 


d —8 Eerfoꝛdert dem varterlanp Pre 

£ civient t 
Sabiumerkanen ap lonis allen on £ / iſt dur de 
beruͤffenn Vnn pio ein anderen hihi? 
were ſoꝛgli a 1 weilchrdcs kein and 1 


felden/danehen Kar flichen gewalch 


nk 


Hab Maximi. CXXXII 


Hann ehr fage der wurd nit fyren / vnd inn Libyen von wegen ſeins varrerlande 


yileingrimmer feynd ſein / damit ehr dann die Statt Rom niche wenig berrübe. 

Als aber vnlang darnach Scipio den Hannibal überwunden / hatt ehr dar⸗ 
mitt den Burgeren mer freid bracht / dann ſie verhofft / vnnd alſo das Roͤmiſch 
reich das inn groſſem abgang vnd zweyfel geſtanden / wider inn ſein alten ſtat 
bracht / doch hatt Fabius ſo lanng nicht leben moͤgen / das Pannib al überwun⸗ 
den / vnd das vatterland zů diſem glück bracht ſein / nicht ſehen moͤgen / dann ſo 
bald Hannibal auß Italien hinweg gefaren / iſt ehr kranck worden vnnd geſt or⸗ 
ben / vnnd als die Thebaner jhren Daupeman Epaminondam auf gemeinem Eos 

ſten beſtatten / von wegen ſeiner armůt / dann man fand nitt mer inn ſeinem 

hauß dann ein yßnen ſpiß / diſem Fabio hatt man nicht auf dem ge⸗ 
meinenn gůtt ſein leich beg angen ſonder hatt jederman ett⸗ 
was darzů than / nicht das ehr fo arm geweſen / 
ſonder das ſie jhn als einen vatter verehren 
wolten / damitt hatt er inn ſeinem ſter 
ben / ſeinem leben vnd weſen ge 
meß ein gleich lob / eer 
vnd ennd er⸗ 
langt. 


— — — 


% 





P CXXXIIII 
Das lehen Belopide guß 
dem Plucarcho inndas volgend 
Dh Teütſch pracht Durch den 
Acht paꝛn Herrn / errn 


Hieronymum 
Boner. 


— en 







J 


— ——— 


Es jren eclich einen ſtrengen rit⸗ 
terlichen mann gelopt / da har Catho der elter 
geſagt / es iſt vil vnderſcheids inn den kriegs 





d+ In 
hendlen / namlich das man die manlich tugend as 


AA für würdig ſchetzt / vnnd nit fo vil acht / das le⸗ lopide. 
7 ben zubehalten / noch des zuuerſchonen / das 
dannfürwar gat recht geredt iſt. Wañ als 
ſich einer bey dem kunig Antigono inn kriegs⸗ 
— leiffen gantz mannlich vnd ritterlich gehalt en / 
RVG, un 7 vnddochfunfknichr wenigers eins ſchwachen 
u i II blöden leibs geweſen / da hatt in der Eünig ge⸗ 
frage / was die vrſach / das er ſo pleich ſey/ da⸗ 
s wer einer verborgnen vnbekanten krauckheit 


2 ſchuld / 


f 


{ Zen << 
rauff jm der ſelb Seantwore/ e 











EEE — 


Von dem leben 


v demaber der künig ein ſonderen luft si, feiner eheivren manhelt ge 

Rn Re — — ſei sen aͤrtzten gepott en / ob hehe 

u gchaben/biefi zii genefen dienfklich ſein / das fichm belffenfolcen, —— 

mu der geſtalt ſein vorige geſundheit widern mb erlangt / hatt er ſich demnachn 

feinem treitten nit mer mit ſo manlicher freidigkeit inn geuerlicheit gewagh 

als dorin deß ſich der kunigk Antigonus an jm ver wundert / das cr fein man 

liches gemuͤt fo gar veraͤndert / vnd als er jm das verwiſſ⸗ en/ hatt me der kriege 

ERS, mannziiansworegeben/unnd geſagt / O her: künig / jr haben mich felbsfo vn 
band fampt manlic vnd zaghafft gemacht als ſt mich auſſer meiner kranckheit entledigu 
denfkeiten deren halben ich dann nit ſonder acht auff mein leben gehept. Dergleichn 


Croton vnd 


Parionim wirt auch geſehen / das ein BSibaritereinem Spartaner für gehalten habe / ſu 


EEE gende / die Lacedemoner prechten nit ſo ein groß lob daruon/wann fiefdonu 
der den feinden zutodt geſchlagen würden/von wegen jrer hartten arbeitſalg 


4493: 


keit / vnd das ſte inn ſo ſch arpffer suche leben muͤſten / die Sibarit aner aber / d 
der AR neige/fändfienie vnpillich zuach ten /das lebenzunerfhmahen/ vnnd dentodt 
— mau zubegeren / nen vnrechtlich zu zemeſſen. Die Lacedemoner ſterben vndlden 

gern / doch beider ſeits mir eeren vnnd mannlicher tugendt / wie mann inn im 

fpeuc vnd über ſchrifft fynden wirt / Sie haben den rodt angenommen / mid⸗ 

ph; fe nit meinten gůt feinsuleben/fonder haben diebeide meinungenst 

ci rerzubebenkend ſein / wann dieflucht des todto iſt nicht zů ſchei en won 
geneigt iſt das künfftig leben nach tugend vnnd lob zuͤrichten. Auchſ 


kein beſten digkeit inn annemung des todts zuloben / wo echt die volgt anß rt 


achtung d 
Zora fiat unbe Be Daher hart auch Domerus allzeie die aller důrſtigſten 
Ense — 
ſpieß / ſonder die freſchut aa vers geſatz / nit den ſennen fo je ſch werter oe 
wann nitt che ſchaden empfahen/d 
den zůgefugt habe. Vnd iſt au 
— 
ongleich ſeind / vnnd d 
9— der bruſt / vnd der — reyſigen / den fuͤſſ⸗ en gleich / auch der hoͤ⸗ 
erſtch verwwegenlich: s dem haupt / ſo iſt nit zugedencken /dat 

fonderallesdas/daran ns ar gibt / das ſich der alleininn ſchaden t 
wieleundvarfünr, Deppalennbeilunnd genefenfEabe/ im fcbadt” 
fürtrefflich ldblich —— 
war ſager welßlich geanem en iſt doch nit zuachten/ das e dem Augıt!" 
voꝛ dem todt bewaren fol gthabe / wann als m der ſelbig weiffage/dasel® 
Spnccama  "DAnnalleopffer anzeigien und jnwartl 
RN be Callieradırn ro genefeniffniranffeinen allein geſt 
EHI ron all gef og fäitten/gefchifft/oder gerettet 
vñ allen gewalt übe Sr — demeraberjren aller hauptman ge” 
Dee / deßhalben — mpfangen hatt / iſt et nie mer aner noch Allein 
FE ol Anden — gar vil baß gered / in dem 
Ic feind gar vil tr ſchifſtreit thun L = 3% © agt 9 
Velenabernic un. ſhifettend [olt vñ der feine einer sc 
i Gegen ſetz en 
Sgewaltg vnd dergleichen ürwar die” 
na amiebare fürn 
Edi a OR/iE Bee atnlibemgemr gepranche/imnden® 
Scerfänn, obriſten zů bewaren in wälliche verwaru"d! 


Der 


ann man dem gegenteil vorbinalsdenfi! 
h diß das aller fuͤr nembſt ampt / des bil | 


weildiefürlob ehre vnd mannlich tugendt / zů allem wolluſt vnd üppigkait go⸗ 


geſtrafft vnnd gepeſſert / damit gelernet dee 


r / wann ſo die zufůß als Epierates fagt/M 


añ ſie / antwort er iin / wie vilen der feige" 


Pelopide. CXXXV 


Deßhalben hatt der Athenienſer hauptman Thimotheus gar wol geredt / in 
demals Chares vor gemein zů Athen vil wunden vñ dermaſen ar feinem leib vñ 
auch ſeinen ſchilt anzeigt / wie jm der ſo offt durch ſtochen were / Da ſprach Timo 
cheus / ih aber můß mich def gar übel ſchamen / als ich die ſtatt Samum beleg⸗ 
err/ das nicht weit von mir ein pfeil vergebens ging / das ich mich inn dem zuuil 
freidig als ein jüngling / vnd nit gehalten / als wol einem haupt man eins ſo tref⸗ 


lihenors gepürt hat / wo nu dem oͤbriſten hauptman einicher ſchaden zuſtan / De sun. 


würdedasdem ganzen hoͤr vnfal vnd kommer geperen / darumb am ſelbigen antweat des 
auptnans 


end mit bandleib vnd allen krefften zů ſtreittend iſt. 
Deßhalben ſtadt es auch wol vmb die da ſagen / es muͤſſen vnd ſollen die aller 
beſten haupt leüt gantz alt oder inn gůttem alter ſterben / wann fo cr durch fein 


ritterlich handlung vnd begangne thatten / vil rhům eere vnd lob erlangt / vnd 


nie mer dann cin moln gejrret / oder jm fein anſchlag gefelt / het er alles das er in 
ſeinem leben vorhin je erſtritten verzettet / Es ſchiltet auch niemans dep kriegs⸗ 
mans that / ſo die durch jrthum deß hauptmans volpracht wirt. 

Die weil ich mir nu für genommen habe / das leben Pelopide vnd Marcelli zů 
beſchryben / ſo hab ich gedacht das es nit froͤmbd fey / diſe ding vorhin ansusci> 
gen / wann ſie beid ſeind die aller mechtigſten / vnd ſtreitparſten männer geſein / 
vnd hatt ein der für fich / ſein vatterlandt mit hauptmaͤnniſchem lob erhoͤcht / 
ſeind auch beid verwegenlich nidergelegt vnd erfchlagen worden / vnnd jren je⸗ 
der wider die aller maͤchtigſten feind krieg gefürt. Der ein als Namlich Mar 
cellus wider den Hannibal / der vorhin vnuberwintlich geweſen / den hat er zum 
erſten (als man ſagt) inn die flucht geſchlagen. 

Der ander als diſer Pelopidas hatt die Lacedemonier / die doch ſunſt auf 
dem moͤr und landt aller ding oblagen / mit eim veltſtreit überwunden ſie haben 
fi beid verwegenlich aller geuerlicheit und ſchaͤden entgegen geſtelt / dadurch 
ficanch beid jr leben verlorm vnd aller merſt inn derzeit / da jhr leben am aller 
merſten zu her wünſchen vnd zubegeren geweſen iſt / deßh alben dieweil wir die 


Tinothei. 


gleichnuß jrer ſidren vnd geperden nachuol gen / woͤllen wir jr leben der gedecht⸗ 


nüß beu elhen. 

Namlich ſo iſt der genanut Pelopides ein ſun geweſen Dipoclis/ vonn einem 
vaſt edlen geſchlecht erporn / wie wir inn dem leben Epaminonde beſchreiben / 
von wegen der würdigkeit des gepluͤts / vnd feiner volprachten groſſen ſachen / 
vnder den Thebanern am hoͤchſten geachtet geſein. 

Als der noch gantz cinjüngling geweſen / hatt er ein gar trefflich ſchoͤn hauß 
erkaufft / vnd fing auch gleich bald jren etlichen die das an jne begerten zů hilff 
zukommen / damitt man jhue ein waten herrn des ſeinen er kennen moͤcht / ſunſt 
hielt er ſich gantz herrlich / wann es ſpricht Ariſt oteles das jhren wolerlich ſein / 
* vmb jrer begirden / vnd vnloͤblichen gemuͤts will en / der reichtumb die ſie ha⸗ 

en keins wegs geprauchen / ſonder denen allzeit mic vleiß dienen vnd allein ge 

warten / Als die ſhennen die ſich den wollüſten ergeben/die andern die ſich eins 
faulen muͤſſigonden lebens gebrauchen. 

teweil deren ganz vil geweſen / die von demob genanten Pelopide gunſt 


end gürterfreiverwordenfeind/ond ſich i 
auchdeflelbigengebrauchten/fohare v5 dem! 
ochder gemelc Epaminonda nie beredt werden mögen/daser von aa ie — 


gabenoder ſchencken he empfahen wöllen/innden fich dannfein Ecü 
a! des vnd 
ee ůchtig es leben / dem ſelbigen auch vergleicht / vnd ne fi a wenis 
! Tebor fich mie ſchlechter kleidung vnd ſpeiß wol genuͤgen ließ. 
vad — ſo iſt er darumb zů aller arbeit vnd ritterlichen ſachen / nitt deſter 
noch langfamer geweſen / Gleich wie Euripides C anapeus / der ein 
Zi 


Anfang des 
lebens pelo⸗ 


pide. 


* 


groſſe 











Don dem leben 


groſſe machtigerachthům gehept vm̃ dere willẽ er ſich doch keins wegs můtt 


ensteunderfangen/wan er hielts für ſchnoͤd vñ febandelid 
—— the Elciderprauchen ſolt / Vnder den Thebancmdamı, 

jennen dieunderden hurg ern gar vilminderinn beſitz hetten dann er. 
Defhalbenvnd wiewolder gedacht Epaminonda / ſeins geprauchs herken 
men vod vatterlichen erbs halben nitt ſonder s reichs geweſen / iſt er doch dun 
die Philofophi und kunſt gar vilmäfliger worden / vñ hatt ſich alfo vonjugu 
fidclichen vnd züchtigen lebens befliſſ en. 
tfer Pelopidas aber hatt ein vaſt ſchoͤne vnd Adenlichegemahelundhir 


ſche kinder gehept / jedoch hat er nitt deßt minder vmb des gemeinennugmille, 


derfelbigarhab und gůt auch gemindert / vnnd als er von etlich en ſeinen gůtta 

freunden vermane/dieda ſagten / es wer nott das er fürt her mer ſorg zů feinm 

gůt / das zů meren haben ſolt / antwort er dſiſem Nicodemo wer es wol home 

dig zeigt damit auff ein plinden vnd lamen menſchen. 3 

Es ſeind auch die beiden obgenante Pelopidas und Epaminondas rin 

ſte zů aller tugend er porn geweſen / ſo hatt doch Pelopꝛidas innringen/fpinge 

Zotwoꝛt pe thurniern vnd fecht en / dargegen Epaminonda zů fFudicen vnnd leruecich 
leydt. anſtill vnd ruͤwigs leben zůfuͤren luſt vnd freid gehept / der einhareinlufsm 
een jagen / der ander in der Pbilo ſophy vnd welßheiſt 


als ficbeid vil gunſt vndanzeig erlangt / dadurch ſt e moͤchten zů hie 





o nu einer an 
ven ſih inn varſ IRA warnemen wolt / die her ſchung unndeegieun! 


der wenden wil auff 


vorgenanten E 

ſie vil Ph Gene fürgunfklich vnd gůtten willen er zeigt / ſo wirt 

melten Arhenienfer/di — vnnd herrfchafft nennen / dann 9 

gweſen ſeind / da agiſtrat / on vnderlaß / mer wider et 
enzů — —— 


clopide * tvnnd ſich den —— dande 
wnden mpfangen/ dis ee den erſ⸗ ß 









Pelopide. CXXXVI 


von beiden teilen auch sur erden gefallen / vnd wlewol der genant SRpaminon⸗ 

da / nit ver meint / das er jhn des lebens errett en moͤgen / ſo hatt er doch allein jren 

vil der feind angerandr/undjmfürgefaße/daserlicberfterben/dan den beſt im⸗ 

pten Pelopidem alſo vngerochen ligen laſſen woͤllen. Da er nu auch hefftig 

vnnd toͤdtlich wund worden / namlich mit eim ſpieß inn fein pruſt / vnnd mir eim 

ſchwert inn ein arm / Da iſt ſhnen auſſer dem ander horn / der Spart aner küntg 

Ageſolis / mannlich zůgeſprungen / vnnd hasıfiewider alle hoffnung auſſer 

der feind haͤnden erloͤſet. 

Nach dem aber die Spartaner ſich an die Thebaner gehenckt / vnd mit jhnen 

freündſchafft vnd geſelſchaft aufgertcht / da ſeind ſite wol mit worten jre freünd 

geweſen / Aber ſunſt haben ſte ſich der von Theba kecken vnnd mannlichen ger 

muͤts nic wenig entfeſſen / vnd vorab der geſelſchafft Iſmenie und Androclide 
darunder dann auch der vorgenant Pelopidas geweſen / vnnd dieweil die ſelbi⸗ 
gen geſehen würden / mit et was hoͤflichen vnd milten bur gerlichen weſen / faſt 

fürnem zuſein / ſeind ſunſt andre maͤchtige reiche burger inn der ſtatt Cheba gr 
weſen mit namen / Archias / Leontidas / vnd Philippns/dienichrslöblichs um 
finn gehept / vnd haben dem Laconiſche Phebide geradeen / das er vngewarn⸗ yore etlich 
ter ſachen / das ſchloß ander ſtatt Theba das Cadinta geheiſſen was / mit ſeinem Sn ae) 
hör einnemen vnd erobern / ond alle die jnen widerwertig weren/aufferder ſtatt 
Tbeba vertreiben ſolt / vmb jhrer ſondern per ſonen willen / die der ſtate gemei⸗ raͤten. 
nen nutz an ſich gefaſſet / vnd das tegiment innhielten. 

Als jm der ſelbig ſollichs radten laſſen / hatt er vngewarnter ſachen die ſtatt 
Theba überfallen/ vnd als man von vngeuerd feyrtag hielt das ſchloß an der 
ſtatt deſt rin ger erobert vnd eingenommen / damit iſt auch der obgenant Ißme 
nias gefangen vnd gen Lacedemon gefuͤrt / vnd gleich darauff todt geſchlagen 

Vnd iſt Pelopidas / deßgleichen Pherenicus vnd Androclides mitt vil andern 
burgern mer / heimlich auſſer der ſtatt Eommen vnd entrunnen. Epamtnon⸗ 
das aber iſt inn der ſtatt pliben / als ein mann deß man nit ſonders achret/ vonn 
wegen das er ſtettigs ſtudiert / vnd inn groſſer armůt lept. So bald die Lace⸗ m.. 
demoner diſe ſach erfaren / haben ſie jren hayptman Phebidam ſeins ampts ent wır 
ſetzt / vnnd vmb zehen tauſent Drachmaß geſtrafft / nitt deſt weniger ſeind da- 3 he 
rumb die Chabenerjrerhist und zuſatzes nie enrladen/ deßhalben fib dann die 
übrigen Briechendifer boßheit vñ geſchwindigkeit nit wenig ver wundert / dag bagepaneche 
ſie den ſtiffter vnd thaͤtter diſer ſachen geſtrafft / vnd doch nitt deſtminders geſe⸗ 
ben würden / jnen die ſach gleich wolgefallen zulaſſen. 

Da nu die Thebaner jres vatterlands freyheit det maſſen verlorn / vnnd alſo 
den obgemelten Archie vnnd Reontidedienen müſſen / haben ſie kein hoffnung 
mer gehept / jr vorige frey heit widerumb zuerlangen / nach der gedachren zweie⸗ 

urger Tyr anney vnd gewaltigen herrſchafft wider loß zuwer den / die ſte wol 
ſaben vmb der Spartaner zuſatz willen beſtendig zuſein / vnnd ſich keins wegs 
enden mogen/cs weredan fach das ſunſt jemanden jrẽ anders gewale fchwechen 
2 cbe/dieweilfieinn den gangen Brichenland auff dem md: vnnd erdtreich 
eobriften und mechtigſten Fürſten ond Derimwaren. 
DEE nu der vorgenant jr Tyrann Leontidas merckt / das ſich bie entrun⸗ 
——— ae zů At hen hielten / vnd bey aller menig klich lieb vnd were weren/ond 
—*— erſt en mit bey wonung bey den oͤbriſten dafı elbs /da vnderſtund chr 
nzuhmdergan. Es ſeind auch erlich auffdicfelbigen heimlich auf 
sehbict/durch dic der obgenant Androclidesmir betrug umbptacht/dieübri- 
gen ſeind dem valſchen auffſatz entgan en / Auch ſeind * ẽ— 2. = 
monernbrieff sngefchickr/dari gang uch fein jnenvonnden Oacede⸗ 
geſchickt / datinn begert / das fiir widerfpennigenynd abrrun 
Zeig gen nit 
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Don dem ſchen Pelopide. J 
7 ’ ee ” igobi Das fic deſt mitz⸗ 
der die als jr vnd ſrer geſellen gemeine Feind /anßihr ? iägrsichen wolten/ Damirobjuenfemandbegegnet/ 
Ei —— die vonn Athen auß her kom̃en jrs ——— — vg Fämen/ fonder als weidleut geſchen wurdenn /⸗ die landeſch afft 
onb aubaußangebornermiltigbeir/bie Chebaner gefiretfeundallenann omunderlaßsügepanden. 


voldigſten/ vnd damit erkant wojreneinicher inn dem Boetier land gegeh Danuuber bort zů dem vorgemelten Charon Eommien iſt er dar ab er ſchꝛo⸗ 
Ole von —* Tyrannen / witt den waffen etwas fürn emen / wolten ſie die frhh ckeninn dem er die ſorg vnnd ang ft vor augen geſehen / doch .. er ſein gů * 
Due woder hoͤꝛen noch ſchen doc) haben ſteſunſt kein andern gewalt an ſie gelcch willen nit veränderer / ſonnder wie er ein theüter edler tugendtlicher mann g 
die Theba⸗ x 


neesufgen  Miewolmmder genant — derzeit noch * jung — 55 En ift 4 alfo harter jnen auch fein zů ſagen erſtattet / vnnd jnen fein hauß vnd 
laſſen nderden flücht igen Thebanern von eim zum andern gangen/undhatı hofferoͤffnet. 
ls HE geſagt / das es weder pillich/reche/nohasuie Sunſt was ein andret mechtiger burger / Hipo ſe ch —* as Arial f — 
were/das ſier vatterland inn der dienſtparkeit ſehen / vnnd fie ſich vor ſcha¶licher liebhaber des vatterlands / vñ der an groß mitlei u mirden ver n Ha 
ver huͤtten / frey leben / vnd allein n ach deren von Arhengepotfichhalten/um bargern trůg / jedoch was center fo eins mannlichen vnd dap fen gewuͤts 
die vereheren / vnd auff ſte ein gemerck haben ſolten / die all zeit dem gefhwagn das die zeit und ſach wol er nordert / d arumb ging er von wegen en € | 
den vnd radten underworffen weren/fonder muͤſt man et t was wagenvomdlh  forgkliche kriegs / nit anders daher / dañ als ob jm von groſſer forcht wegen da is ann 
hertz zittert / vnd ſchwach were/dasmanden Cardianiſchen fichragen nennet I en 
alfo das er nit gantz wolbey vernunffewas/da cr ſach vnd merckt / das der Ra oder fiedhcih 
cedemoner ſo rreffliche macht / von jren wenig verrribnen burgern / ſolt inn an⸗ am hertzeu⸗ 
poͤrung pracht werden / darumb fuͤgt er ſich heim inn fein hauß / vnd ſchickt ſcy⸗ 
ner gůtten freünd cinen zů denobgenanten Molon vnd P elopidas inn groſſer 
geheim vnd ließ men ſagen / das ſie diſer zeit wider abweichen / die ſach biß einer 
bequemern zeit auff ſchürtzen ſolt en. J 
Da nu der ſelbig Bot mit namen Childon genant / ſein geſchefft vnd beuelch 
außrichten vnd deß halben ein pferd auſſer ſeinem ſtall ziehen vnd zeümen woͤl⸗ 
len / hat er vor groſſem fleiß vnd ernſt in der eil den zoum nit fünden koͤnnen / da⸗ 
rumber dañ vaſt vnwürſch worden / da nu fein weib zů jm ſagt ob ſeiner fründ 
enem et was begegnet / oder wer jm inn ſeinem ernſtlichen anligen zů hilff khon 
en moͤcht / da mit er hůb ſich ein gezanck vnd hader mir worten zwiſchen inen dz 
jmdas weib übel zů redt / wie er ſo not künd thůn mit feinem eilen / vnd dochwol = 
gemach thet / darzwiſchen vnnd jrem ſtreit iſt die zeit verlouffen / darinn er ſein 
bottſchafft füglich ber außrichtenn moͤgen / als ob ſollichs auß goͤttlicher fürs 
fichrigEsirgefchehen were / vnd iſt die fach fo wir kom̃en / das manrlit wol mie 
fügen wider abweichen Fönnenn, darz wiſchen hat ſich ouch Pelopidas und die 
bey im geweſen in baurßkleidern angethan erhept / vñ als fieiegund gleich nohe 
zů der ſtatt kommen / vnd cs noch etlicher moß tag geweßen iſt / da haben ſie ſich 
geteilt on ſeind nit miteinander / ſonder zů vil porten hinein in die ſtatt gangen 
derzeit ſeind võ ongeuerd inen zů allem glück / nebel / hagel / vñ groſſe platſchrẽ 
gen ent ſt anden / dauon ſich meng klich ab den gaſſen vñ ſtraſſen in die hu ſer ver 
füge/damitficfich aber deſttinger haben verfblagenmögen/wanneswasiren 
anerirsanfchlags wiffen/der jnen nit hauß vnd hoff eroffnet / vnd ſie demnach 
in dz hauß des obgenanten Charonis beleitet / dahin man danein yeden zů kom 
en beſcheiden / vnd wur den irn mit den ſelbigen yetz biß in die acht vnd viertzig⸗ 
0 Airannenhalben vnnd was die ſelbigen beruͤrt / hatt die fach cin fol⸗ 
lich geſtalt geheper/ namlich ſo hat der obgemelt fr ſcheiber Philidas dem 7 
en 





































vnd vertrauwtſten freünden gen Cheba empotten / vnd jnen jren anfhlacın 
rad eroͤffnet / die nen auch mir gůttem willen darinn Scheller one 


ae henbur — vnnd edel Rpaminondas die edlen jünglif 
—* —— urger / inn prem mannchen gemuͤt entzündet / wine 
sen mit dem ſpieß ſch ccbemoncen/anffden gemeinen plaͤtz en zů ringen/{f! 
reitet et vnd inn allet were zů fechten vnnd fi zů üben 
der das ſte die iae purda waren/inn allen weren dann die ſelbigen 
vnd —2— mermoln lelchtlich überwundtn / da chalt ar jesaatt 


eit / das 
efoweirh Be lokal dienen ſolten /di⸗ ſie mit jt er mannheit vnnd 


es Pherenicus obgenanten zu 4 
bzafio erwarten / ſolt auch demnach 


Ameniger dicandern altfampt]® 


at zum ct ro g 
Naila 5 Mon, — Fchommmen der obgenant Pelopidast" 
men ae hi n Chcbancm ESF 1 vnd Theopom us/di i; franleitt! 
a Allee A ae dicallerfürnem —9— 
n Wwaren / die abe allen ns ehfker feeüng(cbafft/ van ud 


in fir } t 
* une, Ordale deren aller d mitt einannder nach rhům DI 


ingen ni | 
Nchinderj IE mehr dann zwelff geweſen / 
t ihnen verli inne, 
ſinng "ad Genolger, madtcn Chat icffen/ vnd alfo voranbin  ; 


x Minen gef dam ſie alfo gleich in WU 


nanren Pelopide vnnd den feinen gunſt vnnd willen/ouchirs anſchlags wifler) 
getr agen / vnnd als die Thebaner auff den ſelbigen tag etlich feſtag vnd jrerge⸗ 
wonbeitnad ſpil hielten vnnd volpzachten/dabat der gedacht ſchriber Phili⸗ 
bar follibs dem Tyrannen Arcievnd feinen gefellen mie fonderem fleiß vnnd 
angezeiget vnnd verkündet / vnnd damt ſoml zů wegen bracht / das fie 
ge aller macht inn dic wollüfkeffens vnnd ırinckens ergeben / Damirdie 
jap deſter fuůglicher angeiffenn vnnd außgericht werdenn moͤcht /unnd was ° 


bund vnnd wild ſeil / ale ob Te Zn ſchon 
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Von dem Leben 


iewol nu Charon gantz ein dapffer und inn aller zůfellen ein vaſt yn⸗ 
Kim ER en / iſt er en ab difer onuerfchenlichen beräffung nie wenige 
hrocken / vnd ſorgt es moͤcht etwas verrerterci b 
diſe ſo theüre vnd redlicheleieumb jt leib be —e—— 


bzupungen / ais fei 
Vrmbdifervefkeneren hen verchfeind, 
übergangen ——— a a villes Charonis feind jnen frau 


als ob ißli eid gantz mitt i uͤdt gelitih 
er gewißlich inn den todt gan würde / al ſo se jren ls 


\ ben licpſt 

Bichr.aeh: aben gefpzochen eirs aller Keplf" 

Bd das a * — jemandebeimli ae er Emmi 
PONTE Lügen di mmen geſchwormn/die inm ders heifern bey 
diſemge — der their Cburonegiit verwundert # 
entwed br fragen mi — Fxwißliches gehoͤrt / damitt gefage/ om 

u aaa OIMBeTEN Ich mich pilich verun, 

ver ſtand / min (ab * ſonderlich wiffensragen/ oder das | 
r mich fragen. 7 A 


SEAN der gedacht Archias vnnd der ſchret⸗ 


Pelopide. CXXXVIII 


Jedoch ſo ſehen gar eben auff / damit euch nit ein vnnütz geſchrey verfüre / 

doc follmann ein folliche fach mit fleiß erfaren / dann es iſt villeicht not vñ gůt 
das man ein ſollichen verdacht nit veracht· ¶ Da nu diſe red der ſchreiber Phi⸗ 
lidas gehoͤrt / der auch zůgegen was / hatt er den gedacht en Charon inn ſeiner 
antwort groͤßlich gelopt / vnd darmit ſeinen herrn den Cyrannen Archiam wi⸗ 
derumbsum drincken gefuͤrt / darinn er des weins fo vil zu jyym genommen / biß 
das ſm fein gemuͤt dermaſſen entzündet das er auch ſchoͤner frauwen begert. Da 
nn Charon wider heim inn fein behauſung kam / da fand er die andern alle auff 
das fleiſſigſt bereid ſein / nit als die ein hoffnung harten — zugefigen / fon 
der als die fich gerüſt hatten / mitt groſſem blůt vergieſſen der feind / zuſterben / 
vnd ſich jres todts an den ſelbigen zurechen. Die hatt er nu alle troͤſtlich ge⸗ 
gruͤſſet / vnd damit den gemelten Pelopidam auff ein ortt neben ſich gefuͤrt / vñ 
jn bericht wie alle ſachen ſtanden / Jedoch hatt er den übrigen ſollichs nic anzei⸗ 
gen woͤllen / vnd geſagt der Tyrann here vmb einer andern vrſch willen nach jm 
geſchickt / das jren anſchlag gantz nichts belangt. Wie nu der erſt ſchrecken 
anabfal genommen /hatt ſich das glück gleich bald mit einem groͤſſern erzeige/ 
namlich fo ſeind ettlich brieff von eynem / von Athen / dem fun Hierophante 
Archia genant/ an den obgemelten Tyraunen Archiam außgangen / darinn al 
ler anſchlag vnnd zammen verbündung entdeckt / wie das volgends offenbar 
worden / vnd ſeind der zeit die ſelbigen prieff dem truncknen Tyrannen überane 
wort / vnd ſagt der bott der euch diſe brieff geſchickt / bare beuolhen / die on ver⸗ 
zugk zů leſen dann die ſeind von ſollichen ſachen geſchriben die nit zuuerachten / 
vnd mit ernſt geſchriben. Zů dem hatt der Tyrann Archias gelacht vnd ges 
fagt/morgen woͤllen wir von ernſtlichen vnd vernünfftigen dingen handlen vñ 
eden / was vernünfftigklich geſchriben / hatt damit den brieff genommen / vnd 
Ben vnder ſein haupt kyſſen geſtoſſen / vnnd damit wider angefangen mitt dem 
ſchreiber Philidas zureden / da er es dann vorhin gelaſſen / darumb mann diß 
ſein fprichwotr fütther im Griechenland gar wol bedacht vnd behalten hat. 

Danu die zeit kam / die fach anzugreiffen / da haben ſte ſich alle inn zwo rot⸗ 
ten gereile/ vnd haben ſich namlich Pelopidas vnnd Democlides ſampt denen 
die bey jnen waren / wider Leontidam vnd Hypatem als die nechſten geſeſſenen 
gelaͤnet vnd die ſelbigen vngewarnter ſachen ůberfallen / ſo dann der obgenant 
Charon vnd Melon haben die andern zwen mit namen Archiam vnd Philip⸗ 
pum für fich genommen / vnd haben zů beiden teilen fren harnſch vnnd gewere 

mie frauwen kleidern bedeckt / vnnd auff jren heüptern grlene kreutz von grie⸗ 
nem laub vnd aͤſten gemacht gehebt / damit fie jr gantze antzlitter verdeckt und 
behenckt. Darumb fohabenfiesum erſten die churhutter mur auffgehepten 
henden vnd frolocken empfangen / vnd gemeint cs werencbendic frauwen deren 
fiefolanggewartter. -Darumbfiedannmir willerveon jhnen hinein gelaffen/ 
die ſcind den nechſten inn faalgangen/ darinn Archtas nnd Pbilippusnoch 
beim wein vnd praß ſaſſen / daſelbs lieſſen ſte zum er ſten jr augen vmbgan / wurß 
fen alfo ſchnell jr frauwen kleider vonjnen/unndüberlieffenfiemir außgezuck⸗ 
ten ſchwerten obdemreindten/damirfiejbnien bald 5% erkennen gaben/werfie 
waren / inn dem dann der ſchreiber Philidas jrenerlichen/foinn der wierfchaff 
nl ir = — vnd — ſein / ſo würd nen nichts geſcheen/ di⸗ A 
RR inn ein gegenwehr geruͤſt / die haben fe leichtlich als 
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Mon dem Leben 


maln mit beſchloßnen porten nider an ſein rhů gelegt /d⸗ 
da ar säimkommenmügen/als fienu Eeelichanklopffrundg 
Terfeden ponner vñ diener gat kaum erwegt vnd die port auffprache/foball 
ber Eamen/erwüchren ſie den knecht / vnd fuͤgten ſich mit groſſer vng 
* desherzenfanl/da nu der ſelbig das vngeſtüm veſen geboͤrt / hat er wolg 
werumibjnsehön/wüfhedamie auff vnnd ergeiffein (Ahwere ka 
berb/inmdener doch vergaß dieampel & im fal prand zů leſchen / damircr it 
ſren deße baß ent ſücht haben moͤcht / lie darauff dem Pelopida vnd feinng 
fellen entgegen / vnd pracht and von ſtundan den vorderſten mit namen C 
odorum vmb / ſo bald ber todt zů der erden fiel / ſatzt er an den genanten Pau 
dem ſelbs / der ſelbig ward nu ettlicher maß von den todt en Coͤrper verhinde 
jedoch bat er ſnritterlich über wunden / vnd vmbpracht / vnd ſich daranffam 
ſeinen geſellen wider den Hypatem geſetzt / dem ſelbigen ſein hauß auch erober] 
vnd ſhnen in der flucht er eilt und vmbpracht. 

Als ſie diß vollendet / haben ſie ſich zů den obgenanten Melon vnnd denan 
dern ſten geſellen verfügt / vnd damit jre botten zů den vertribnen buͤrgenge 
ſchickt / die noch zů Athen pliben waren. 

Darnach haben fiedieburger zů Theba widerumb zů der freiheit vnm 
vnd ſiemit der feind harnſch vnnd gewere gewapnet / die inn den vorſchopfft 
bingen. Auch haben fiefrbeüßlichegewersis langen fpieflen vnnd dr 
I dann gleich viledler jünglingen mic jren harnſch vn dg 
ee en * mechtigſten burgern zů hilff zu ſprungen / di dat 
—— non * Goꝛgias zammen ver ſamlet vnnd an fh! 
nolgeärbrberd En sans burger ſchafft inn jrem gewer vis han 
entſt an / man 0 a ben ein geopenmmule ondempdsunganfiıg 
einander durch bicheift/afe man heüſern für vnd liechter an / auch left 

Y/alfodasdiemengenittameim oseebeicinandirfli/ | 


fonder haben alfomi — 
del gewißt / deß En aroffem ſchreckendieweii ſte noch nit eigentlich won! | 


wie die Tyr 
ranney vmb 
pracht. 


* zugelauffen / vnd in geſchrey 
men rotten hefftig entſeſſen / haben eine: insb 


elopidam mit alien priefkeren vmb 
edie freyhei ee vonder die menge gefuͤrt / on vndau· 
“it vnd heimſchen goͤtter beſchirmen vnd bendn 
ach Eommen/feind fie nen ent gegen a in 
— groſſem frolocken empfangen / nel 
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desder u 
baner herg / 
ogt worden, 


welt / der h 
das ſchlo 
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Pelopide. CXXXIX 


Es haben aber die Spartaner von dem geſchlecht das inn jhrem namen zů 
Tpebaregierr/jronswen mit namen Hermippidam vnd Harmiſſum zum todt 
veruisteile und getoͤdtet / vnnd den dritten mitt namen Chriſaoridam vmb ein 
mechtige ſumma gelts geſtrafft / vnnd auſſerth alb dem land Peloponneſo int 
das ellend verſchickt. — 

Diſe ſo treff liche vnd ritterliche that / iſ von wegen jrer theüren manheit / vñ 
das die mit ſo groſſen ſorgen und geuerlicheit vnderſtanden / mit hohem ſigk ge⸗ 
ziert / vndeben der ritterlichen vnnd loͤblichen that Traſibuli vergleichet / vnnd 


vonderfelbigen vrſach auch deß gleichen glücks und valshalben/ift diſer Pelo vote ‚Pelopf 
len Traſibu⸗ 


von wegen der gleichmeſſigen ritterlichen that vnnd handlung nit anders ge ĩo vergleicht 
Wann dieweil fie beid inn dem burgerlichen ſtandt PP 


pidas deſſelbigen brůder von allen Griechen genant worden / vnnd haben auch 


nandt werden moͤgen. 
vnd weſen / vil minder dann andre geweſen / vnd von den oͤbriſten kein hilff ges 
hept / vnd beiderſeits mir jrem eignen radt anſchlag vnnd mannlichen gemuͤdt / 
überwunden/haben ſie damit jren beiden vatterlanden / Athen vnd Theba / der 
aller loͤblichſten vnd glücklichſten ſtenden vnnd weſen vr ſach vnnd anfang ge 
macht / Darumb dann diſe ſo freche that die ſtatt Theba mit groſſem rhům vñ 
lob erhept / vnd dargegen der Lacedemoner nammen vnnd rhům groͤßlich ver⸗ 
kleint und vernüttet / die doch vorhin fürſten vnnd beten waren def moͤr vnnd 
Lands inn allem Bricchenland/wöllicherlob vnnd eeren / von anfangk ſchaden 
empfangen hatt inn der nacht / Als der gedacht Pelopidas / nit allein jr bůt auß 
dem ſchloß abgetriben / ſonder als er mir ſampt anderen fo keck geweſen / das er 
inn der Spaꝛt aner herberg vnd behauſung gangen / vnd die warheit zuſagen / 
die pand vnd ketten der Spartaner berfchung/auffgeldfer vnd zerprochen die 


doch fürwar vorhin geſehen wurden / vnmoͤg lich zuſein / dermaſſen auffzuknüp ee 


fen oder zuuberwünden.  -. 

Von diſen dingen ſeind die Kacedemoner — fie mitt einem mechti⸗ 
gen hoͤr das Boetier landt ůberzogen / dauon die Athenienſer der maſſen erſch⸗ 
rocken / das ſie von der Boetier geſelſchafft abdratten / vñ alle die jhr parthei zu⸗ 
fein geſehen / wurden eint weders mit gelt / dem thurn oder inn das ellend zuuer⸗ 
ſchicken geſtrafft / oder gar zum todt verurteilt / darumb als die Thebaner deren 
von Athen geſelſchafft beraupt / ſeind jre ſachen nit zum baſten geſtanden. 

Der zeit iſt der obgenant Pelopidas mir ſampt dem genant en Gorgia landt 
uogt über alles Bocricr und Thebaner Lande geweſen / Da nu die beid mercter 
ſich deren von Arhen geſelſchafft beraupt ſein) das fiedieden Racedensonern be 
gercen wider vnderwürffig sumachen/dahabenfteinndemeinneinenweg auff 
dift meinung befunden / namlich fo waseiner mirnamen Sphodrias ein haupt 
mann über der Lacedemoner hoͤr/ gar ein milt er bu rgerlicher mann / doch ſunſt 

sit ſo dapffer vnd mannlich/alfo das er mir vergebner hoffnung vnnd unntigs 
on lob leicht lich hinder gaugen vnd verfiiut werden moͤcht / Diſer was mit elnem 
hoͤr bey der ſtatt Teſpias im Boetien verlaſſen / vmb willen das er die abgefal⸗ 
5 hats vnd jnen zů hilf kommen. Zů dem ſelbigen hatt Eos 
* 
ee an freimd/cinen Eauffman geſchickt / vnd jmbenolben/wie rats 
zmlich das er fich mereren hendel vnder zichen / und den von A ort 
am moͤr Pyreum genant / vngewarnt er Bene an ſolt / das —— * an 
Athenien ſern keins wegs verhuͤt —8 — n en 
nichts liebers noch uͤtti le Van — dn Facedemonernn 
anmuftigers widerfaren / zů dem würden die Chebaner des 


nen von A 21 
ka den Be als die jrefand vnd verrerer worden weren/Eein biltffnoch bey⸗ 
Mit 


ſchlags pele 
acht⸗ 








Von hbem Feben | 
antedifen Ren N it nannt /wider abgefuͤrt / da cr dann über eitel bühel vnd berg bif wider auff die 
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her undifkmic feinem hoͤr biß gen Fleufinakonmei —chnekommermüffen /dannin den gannzen rallieff das waſſer Melon / vnnd 
Atuſch ——— erfarn / haben fie ſich anf vnfere vonn a A / ward dasf&iffreich vundfo ricffe/ das es vnfurt⸗ 
nundie eb cefn hör widerhinderfich gen Tefpiasgefür, ſamwas Onmfer: daruon iſt dertempel Apollinis Tigyrei / der dann uns vom tempa 
X na bnerdievon Ahendermafli en verdroſſen / das hefihnie n den Medier Erieg vnnder Euchecrato mit weyffaanng gang namhafft ge⸗ Apollinis. 
A gehangen/namen damit das moͤr allent halben ein / vnd hn weſen. An dem end / ſagt man / gott gewont haben / dañ nahe darbey ligt der 
A | berg Delos genant / dauon vnden ſchoͤne waſſer ent ſpringen. Delos 
Hinder difem tempel feind zwey wunderbarliche fuͤſſe waſſer / reyche vnd vaſt 
kalt brunnen / da wir dañ noch vntz zů vnſern zeytten den einen Palmam / vnnd ——6 
do andern Dlinamnennen. Nit darumb das der ſelbigẽ boͤum darbey ſtond / ro 
ſonð das die goͤttin Pallas darbey gewont / dañ nahe dar bey / ſagt man / ein 
body on gaͤch abgeſchliſſen ort fein/da fiedanein wild Eberſchweinerſehen / da 
uon ſie daſelbſt verfallen. Vnnd will man auch diſem end die ding zů ſchrey⸗ 
ben / die Plthonem vnd Tieyum belangend / vnnd die in den geſchefften Gottes 
volbracht ſeind. Doch ſo will ich inn diſer fach vil der vermuͤttung zůlaſſen/ 
was man vonn den goͤtten / die auß verenderung gemacht / von landtreden ge⸗ 
braucht / gleich wie man vonn dem Hercules vnnd Dioniſio ſagt / die vmb Ihrer 
thüren mannlichen tugendt willen / geſagt werden / die zer ſterlichhelt des leybs 
vnd auch die ſterblichheit abgethon / vnd ſich in vntoͤdtliche goͤrter verwandelt N 
haben. BSs iſt aber alleineineinigerewiger gott / ein ſchoͤpffer aller dingen/ en Sr 
wo wirchrdem gl auben wellen/ das durch die aller wey feften männer vongor waren einie 
anzeigt wirt. gen allmech⸗ 





























tigen got hal 
Als nun der zeit Pelopidas vñ die Thebaner / von der ſtatt Orchemenlo über ee 
das gebieg gen Teggras Eomen/ find jhnen die Lacedemonier auffer Rocride 
entgegen zogẽ. Da ſie nunjr hoͤr durch die Elaufen und enge zůfuͤrn zũ erſten 
geſthẽ ſeind / hat ſich einer eylend zum hauptman Pelopida gefuͤgt / ſhm ſollichs Pagnanu⸗ 
enscigt vñ geſagt / o Pelopida / wir werden den vienden iñ die hend Fomen/dem von Pelopis 
hat er ſtrax geantwurt / alsbald ſeind fie uns ebenrecht inn vnſer hend vnd ge⸗ °P geben. 
walt kommen / damit von ſtundan den rey ſigen züg / der am hinderſten was / be⸗ 
rüffe/ der viendanlauffauffsübalten/die nbzien/ deren niruber drühundert 
waren / die hat er inn die enge geſtelt / vnd verhofft damit die viend / deren an der 
zal vil mehr waren / an allen orten zůüber winden. u 
Die Racedemonicrherten zwo Cohorten oder Rorten/ dadann Ephorus Kol ein 
ſagt / das ein Rodt fünff hundert man vermoͤg / Caliſthenes ſagt ſibenhundert / — 
Ei andere fage/deren Polybius auch einer iſt / das ein Cohorsoder Rodenun 
undert mañ halt. 
Der Spartaner oberſten vnd hauptleüt/ namlich Gorgoleon vñ Theopom⸗ 
pus haben die von Cheba mic groſſer freydigenmanbeir angriffen/ vnd alſo fie 
zů beyden ſeyten mit allen krefft en mir RR zorn vnd grimmengegen Pelo 


Das oype / der ſtatt äunctosdnen/Darumballes das die Thebaner belange/hattrit 
we ka, MOB als ein hauptman der heiligen hůt und rodt / oder als ein fürſt und" 
den — ſter der ſtatt Theba auß gericht / vnd haben namlich die Lacedemoner by 


der obgen ant Phebidas der vorbindieffar Theb ingennrt 
Das ie betrug eingene“ 

auch erſchlagen / jren vil hat er auch b y Aller Lagen 

defllbigensuf, atz ——— — 

ſte ſchon gewonnen vnd eſ | 

— darumbnit fo gar erſchrocken / das ſtejr mannlich gemuͤtfan 


lbs RN ade jedie gelegenheit et nordert habe! 
kleinritterlich lob darnon 


dacedemonern zů eim hauptman gon | 
Pides ſein thům car vndlobnir wenig ——— 





pida geſtritten / ſeind zum vorderſten die hau tleüt / demnach ye die ne 
. POifl/audvalihene gar kein teil des lobs verließ noch — ſie erſchlagen / darumb die Sparrharerinn —— Eomen/das FB a 
1 Dacomenum der Anden ſeins plůts hau enkeinlob. War,  bancernentwichen. Sobald Pelopidasjr foꝛcht gemerckt / hat er no heffti 
hie willen Ad emonee waffennacı geuolge/undfermdFl auff ſie getrungen / vntz das erficall gerrungen bar — las de Br 
PER Sugefege/y * Wweytell dadannn genommen |daharet Mt tr hnen nit zůweit nachgehengt / dann der Sparrhancr hücten/ KR n 
—8 y 10° gebal Meiner bequemen seit er warttet. mener bör/lagennir weit daruon/ deren — er ſich / yedoch fi oba pr DH 
Sufegenb: ER nginn Oocridam ggogen vnn daſſelbig weeit nach geiagt / vntz dascr (y ganz voneinander serffröyor/on it — — 

mbiſt — da ho Fer dicffarr Dibomenum vnbeward hat auch daſelbs fein ſigstittel iffgericht / vñ die er N B — — — — 

— cm heiligen Shfagond bücraucherlichen reifigen vr iſt er mir groſſem rim wider heim kert. f sen eraubt / damit ae 

— Beh ß —— a Scrarmw o1den/wiefchemith % fe, 3 Ir ie ſtreiten vnd in ſo treffenlichen vñ wichtigen begangnen (ad en/fo Din angeſi⸗ 
batt er ind feinb — A: [ f — a Tat J cmonier wider die Griech en oder außlendige ye volbracht ſind ſe me⸗ 


Aa von 





Don dem leben 


den iiberwunden ale vondifen Thebaneren / vñobtf 


verre seit obgelegen/darumbdicne 
Andt fiedoch alzeit obgelegen / darumb diewel 
—— gemefen/fo ſeindt die feindt m 
—— / dieweil ſie ſich fi champten / vnnd ie verdroͤſſe mitt gi 
mache seffreisren oder mit gleichem geding · ; 
er fErcie aber hatrsum erſten zů er kennen geben / das weber die Kun, 
noch die gegne / die zwüſ⸗ den Babicam vnnd Gnationem ligt / allein ſtreytpe 
Note was leiüt gebere /ſonnder vil mehr die lanndſchafft / darinn man alles das haſſet 
ſrenhat WR ſchand vñ laſter iſt / vnd darin die ungling ſich fi elbs zů allem dem richten) 
m rench/loblich und erlich iſt / die ſich mehr vor ſchan den dañ vor ſchaden 
er. huͤten / das ſeind die ſhenen / die von den vienden für ſtatck mannlich vonder 
lic geachrer werden, Die heiligehůt vnd rott / har der obgenannt Gaigı » 
Don mwandie perordnet vnd geſetzt mit vierhundert auffer welter mañ / denen die ſtat sen 


Peer anrine harnſt vnd narung in Cadmia dem Thebaniſchen ſchloß zůſtalte / vñ — 










Lich aufſgae darumbwurdenfievonder ſtatt her Preſidium genannt / dan diefkerchar 
DEE voꝛ zyten Preſidia / das ſeind beſchirmung genañt Ettlich ſagen / das dſo 
nung von denen gemacht werd / die ein ſondere liebe za men haben / Wicdin dh 
balben Pramenes in ſchimpfflicher weiß ſagt / das Domernsntron vrſahden 
Naftoꝛ beuolhen / das er vñn der den Griechiſcen hoͤr ſpitzen / die geſchlechtig 
ſelſchafften zů amen verordnen ſolten / auff das ein geſchlecht dam andenmi 
ein nl der andern zůhilff kom̃en moͤchte/ darumb můß man dielth 
bersi jamen ver ordnen / wann die auß eim geſchlecht oder gif el ſchafft ſcind 
—A— fleiß vnd acht auff einander/ Vnd fo diſe ordnung auß leber 
I willen Samen gericht / wirt die ſouil defker ſterck er vnnd notueſter / dun 
iefoltebhaben/ond lich gehabt wer den / leichtlich fir fich ſelbs mie gegen‘ 


gem gemůͤt vnnd willen inn all ih 
auch fiirwarmit Sue en noͤten bey einander beſt eudig feird. Di 


—— De lich forgen/das inen das gegemeris! 
den / vnd vnderſich bracht / den viend 
der jn vmbkeren vnnd Be a 
das jne nit fein lieber vnd 
er * Kay ſchamrot 
Herculis/ ouch ſo lieb gewe i 
Ariſtoteles bern / mit den ſen / vnd hab auch mit ſampt ſein gefellen vnd lit 
— HR enden gefkr itten / Es ſpucht auh Arı ſtoteles / das Hichiebhibt 


Wen plato ler, 
für einen lich Mi Darumb ſo iſt nit 
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ſolliche ordnung vnnde 
63 & Plaroden allerbeſten je 
weſen Woynd zů demſien erodt pñ ordnung gantz vnüber wintu 
it der inn vnd beyd 7 Andenfeh 
hilips fa eo/wiehn 71. oeroncabefdhehen] Anden 


as er etwa lang ſtill 


dert gefchjck ſchweygend ehr ee 
ar ⸗ i i pi gen © in a 2 
ng —* blan bey cin len ſpieſſen einandern 3 — — ef 


von { N tr gele n < - j 
* — — gen / Vñdacrguen das diß jeheyligevn beſchirn 


a rn — en an er ſich des verwundert vH 3 ai 
— T he c enbaben/Y) a da meinen / dz difeliieerwas® — 


da vnfalangechaben / Vnd al uch / det 
si ———— Tanya a geber glaub vontugend auff haen cin Fed 
nf) ALS APR NA baben jhren auch) eilsbenis en 
— gomeſſen / vnnd von Ihnen geſungen / Alſo Pal 
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damit ein adenlichen fer nach tugenden vñ manheit zů ringen ingeſtoſſen / vnd 
damit jhr mannliche ſidten inn ſchim pff vnnd ernſt er wegt haben. 

Darumb ſagt man / das vonn Venus der dochter Marris Minerua erporn 
deßhalben fieinnder Statt nicht vnbillich mitt eim Tempel verehret worden / 
wannwormanein begird zů kriegen vnd ſtreitten hatt / da iſt au ch hoch von noͤ⸗ 
ten/das man ein angenemen radtſamen / ſorgfeltigen vnnd aller zierlichſten ge⸗ 
meinen nutz vnd ſt and erhalte / dieweil kunt vnd offenbar iſt / das alle ding mitt 
cinigkeit vnd gůtter ordnung am aller baſten beſtan moͤgen. 

Difhalben ſo hatt der gemelt Gorgias diſe heilige rodt anfengklich inn zwey 
geteilt / vnd vnder dem gantzen hoͤr vornen in den ſpitz geſtelt/ vñ damit diſer ſo 
mannlich tugent nicht ſo gar offenbar gemacht / auch hate er ſte nit zů eim jeden 
gemeinen werck gebraucht / dann die moͤcht alſo zertrent vnd an vil ort zerteilt / 
hicht ſo ſtarck fein. | 
f Be fobaldder ſach wie ſie ſich bey Tegyras bey einander ſo theüt 
vnd ritterlich heilten / dann ſie ſtritten daſelbs ganz loͤblich / da hat er ſie keins 
wegs von einander abſundern noch trennen woͤllen / ſonder hatt fie samen ver⸗ 


fuͤgtals eins einigen leibs gebraucht / vnd trefflich ſtreit vnd ſchlachten mit jnen 
volbracht. 


Gleich wie die pferdt die auß dem joch vnd kercker der wagen au ß⸗ 
geſpannen / die lauffen vil hefftiger vonn freyem willen / dann ſo man fie darzů 
rreibt / nicht als faſt das ſie mitt jhrer vngeſtuͤmen ſchnelle den lufft brechen / als 


mitt dem das jheeins des ander bewegt / vnd jm zů erlangen / des ſig ks noch mer 


nd gemuͤt inſtoͤßt vnd enzuͤndet. 

an cheüren vnnd Ritterlichen maͤnner / die mice etwas lieb 
vnnd hitz enzündt vnnd begirig werden / ettwas loͤblichs vnnd ſchoͤns inn dem 
gemeinen nutz zůerſtreitten vnnd außzerichten / Alſo meint ehr ſie die aller ges 

cktiſten zeſein. 

— Nacedernoner ſunſt mitt allen anderen Griechen friden 

gemacht / vnd feindrallein den Thebaneren feind gewefen/baben auch alfo jren 
Ruͤnig Cleobretum mitt zehen tauſent zů fůß / vnnd tauſent pferden tiber die 
Thebaner geſchickt / darumb ſtunden fie inn groͤſſeren ſorgen dann vor je / wann 
der gedacht KRuͤnig trawt jhnen die Statt inn boden zuſchleiffen / dar umb die 
Boetier inn vil groͤſſeren aͤngſten waren dann vorfe. 

Da nun der theüre Pelopidas auf feinem hauß gieng vnnd ſein gemahel ges 
ſegnet / batt ſieyjn mitt weinenden augen / das ehr ſorg für ſich ſelbs haben / vmd 


ſeins lebens verſchonen wolt / zů dem ſagt ehr / O frauw/ diß ſol man alzeit ſon⸗ 


deren perſonen radten / woͤllicher aber ihm Magiſtrat iſt unnddieDauprmans 


ſchafft innhalt / dem ſol man radten / das ehr zů den feinen ſorg trag / vnud die Was einem 


ſbirm / damit iſt er inn denläger zogen vnnd hatt alle andern lauptleüt ange⸗ ee 
ſprochen die vor feiner zukunfft der ſach nit wol eins waren. thůn. 


Vnnd namlich ſo hatt zum vorderſten der ehetir Ritterlich mann Epaml⸗ 
nonda geradten / das man den ſtreit mit den feinden annemen ſolt. Vnnd wie 


wol chr der zeit kein oͤbriſter Hauptman über die Boerter geweſen. 


Iedoch ſo hatt man ſunſt ein groß vertrauwen auffyn geſetzt / wie dann wol 
billich was von eim ſoͤllichen maun zů halten / der ſoͤlliche zeichen der Statt 3ů 
jhrer freyheit geben hatt. 

Auch was er der zeit ein auptmanüber die heilig rodt Da man ſich nun ent 
ſchloſſen / mit den feinden d ſtreit anzenemen / vnnd ſte ſich bey Leuctra wider 

ie Sace demoner zů feld gelegert Jun demhatt ein geficht vnnd traum / den 
theüren Pelopidam niche wenig erſchreckt. € 
amlich fo wareninn der felbigen gegne Leuctra die begrebnüſſen der er⸗ 
a, mortten 

» 
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ale i AR =‘ 
ſchoͤnen augen a u 7 ß Be ee Y a ——— 5 
baldder Augur vnd warjager Cheocritus d agt / O du ſeliger 
7— — deren als jungfrauwen vonn —— a eilt ſich zum ———— a Be ne Dem br 4 
gedachten doch ermoͤrt / alſo von jhren erlichendesenm:  haupemanj/dißiftdsopfe RG 
— — eh has be ehaemar emo rare Lego 
midhrsbig vergraben. dtlich laſter vnnd mort an jhnen begangen/ont) mit hand ſte das vylhin zů der o ** 
engejtsafft.  Danunen ſo groß [bat ut den Lacedemoneren ganz keinrech efürt/dafelbs fr geber volbracht / ſich mit Erensgen geziert vnd das pferdr geop 
dem vatet auff fein ernftlich N ſte hefftig verflůcht / Hhnen allerae Er a auch difen traum im gantzẽ hoͤrleger offenbar gemacht· D — 
—— * ag. *7 auff dem grab feinereschrerenfilbi handſie den ſtreit an die hant | en der —7— Boah ——— 
vnnd vnfal gewünſch fän ſpitz ſchlimpß gegen der Lacedemoner lind horn gefůrt / au 
halben haben die Goͤtlichen orackel und welaseng en die Race  rndasrechr N apan a. ffen en x Eh vi, mb Strett vñ an 
a: y dem Leuctriſchen zorn / vmd tum mit gewalt abtriben moͤchten. c WAT seid Spare 
für vnnd für gewarnet / ſie ſolten ſich — A ein den mengevold —— vnd fiengen deßhalben an / ſich inn das recht horn zuſtellen / vñ zů aͤn raner vnnd 
Rencrrifcen grebnuſſen / auff das nitt daſelbs Lermenge Thebaner. 
a kA > das folcenfiemirgroffern fleiß vnnd ernſt fürkommm deren / auf das fiedengemelren Epaminondam fampr den feinen mir j ns 
he hnen geweſen der diſen platz recht hett erkeyn/ vmbgeben vnd hinder gan —— — * der I P% er = 
2 ifche in fteelin auff und an dimme) die ſeinen Fecklich ermant / vndalſo den Kunig Cleombrotum 
moͤgen dann inn dem Laconiſchen landt was ein ſtet 5 gegenchedannder kůnig die ſeinen dahin 
i i dt Archadiabeydräm lauff fürkommen / vnnd war ſchon zů geg d 
gelegen/dasaud Eruereumhicß. Jraminn dern lan | i ⸗ demoner noch nit inn rechtet ord 
Pas masand ange Buraguane/ ai unpBmözpnde 3 —3—————————— 
zadım arvil alter. iffen / vnd der maſſen ge 
Supman  Deßhalben als der theür Pelopidas iñ dem veldleger bey Oeuctra entſe ſtu * — er ea ah A ke —* 
gassunps, fenſt im miht anders geweſen / dann wie chr die felbigen ermortt en Jund|ir he ———— geweſen / damaln nit fo vil inn der ritterſchafft erfa⸗ 
TE iron ſche vmb ihre gräber gan ſu fnen / vnnd die Qacedemonicr — der ch wiffen gebepr/das fienir jrten und jr ordnung nic verlieflen/noch fich 
naubjtvatter Scedafus zů jme ſagt / wo er hegert den finden anzugciit fäbs: * —— vnd not brechtẽ / wiewol ſie ſunſt vorhin alzeit geſehen 
ſo ſolt chrein gelbe Junckfrauch toͤdten vnd opffern. fofel  werden/dasfieinndenaller gröftenängften vnd noͤtten ſich mit fleiß zamen ge⸗ 
De hmnun diß ein gantz (hwereonmögliche fach geweſen / iſt er au yan / vñ die fach erſt mit rittetlicher hant angriffen haben. Der zeit aber hat Wie pelopt⸗ 
nomb hatt feintesumden warſegeren vnnd feinen geſellen anzeigt U m dergemels Epaminondas fiemit den feinen gantz ritter lich angriffen / auch har in, u 
Pe ersalın rad fagten man folebiefachnitwerachten noch — fibdertberr Pelopidas unglöblicher ſchnelle / vnnd frey digkeit feines gemürs 
ctlich pon den eltiſten zeigten an / von dem Mencccodem fun Creontis v gebꝛ aucht / damit er dann jr groß maͤchtige mañ heit vnd rieter liche zucht vnnd 


carig der dochter Derculis. VDarnach zʒeigtẽ jr ich an / wie hereedes de ne ‘ 
wäßmanvoden Racedemoncen an He weiflagt's unſt geſchendt / vnd zů neüt gemacht / das dann vor der zeit den Laccdemone⸗ 


Non dem Eeben 


ſe von der gegne vnd platz wegen Keuctrideen, 
moͤrtten bkchtesg et ſich Lang vor derzeit begeben /dast, 










b ß E inonda derzeit 
wie ma men yegen/por kun *— and  rennicbegegner. Deßhalben und wiewolder obgenant pam 106 
—— a on sen Fünigen behalten worden, Anch hab ſich der künig L m) nicein oͤbriſt er hauptman geweſen iſt / wie der theur Pelopıda/derdanüber das 
N eh er Gotter für das gantz Brichenlandrweilliginnrodregt 


san hör zugebietten / vnd er nicht mer dann ein klein anzal volcks vnder ſeiner 
verwaltung gehept / hat er doch ein gleich lob vnd rům inn diſem ſigk erlangt. Dy ritterlich 
Darnach ſeindt ſte beid mir einander zů oͤbriſt en hauprleütten gefege/dicha- lod Epam⸗ 


Auch weren jrenetlich von dem Themiſtocles de o dene 

ud c sdemgorDionyfiov 

Iaminifeben ſhiff ſtrat getoͤdtet / vnd auff ——— er dañ dene 
gro od pudſigk erlangt. Aubberfihmir dem kunig Agefilao begebc! 


: el n nonda. 
—— ſil⸗ inhel ben mit hoͤres krafft das Peloponeſer land u berfallen / vnnd darinn vil ſtet von 
fürr/dasiminn ng wefnalse u d a ai den Lacedemonern abgetretten / an ſich gezogen / naͤmlich die ſtet / Eelim vñ Ar 

n m riet 


ten / das dann inn Aulide beſch 
Rſam / vnd der ſach zuweich 


rt. Dieandern ſatzten ſich diſen di⸗ 


got ſampt dem gantzen Archadia / auch ein groß iheil der Ricedemoner iande. 
erzeit warn faſt hefftige kelte inn außgang wint hers / vnd noch wenig tag 

t een if Me: ee feinregierungeinendnam 
gan unmenichlidmen ge gar zů wider vn agt Ik) > olten als dann inn angondem unfftigem Monat der newgeſetzt Magi⸗ 
DAN cs regierten —* ——— auch keinem Got im — fir arinnjecämprer erercen/darumb fo müften die Dauptleüt des hoͤres Äntwe 
en vätter, p noch ry ſen / ſon der regiert aller goͤt ders von jren aͤmptern abſt an / oder jt leben verwirden/danndieandern baupe 


JE € — * ic .. 
moꝛt begerten. nohrm wol helliſche teuffel ſein / die der menden, leüt / ſich deß geſatz entſeſſen / vñ auch die wint her kelte geſchücht/ da haben ſie ge 


EN bes an A — 2 alau rad < £ h $ 
noch vndillicher d umb es gantz vnzimlich were ſoͤllich ding zů gla ten mit dem hoͤr wider ab / vnd heim zuziehen / dargegen aber der gedacht Pe 
8 verkertte haus }. WR anders dañ ein gran el/ —*— ch „Pidasmir ſampt dem hauptman Epaminonda/ ʒum et ſten diſen u 
Sie kompt —* Schandelr/anffyn ab diſſ * —— nd cinjil: — euer By ein Ede SenBapebie 
— Zen y D5 bin dud Pftedegann HER F ert / iſt dem Pelopida vnwiſſa Suse ville Partauberfallen ſolt / alſo h at er am morgen fruͤ ſein hoͤr darinn gefuͤrt / 
ſelbs. — Hedachren Delopid Mebes®ken roſſen / ent mitt en du ante : Be: — * land Ingenommen/onnd die gantz landtſchafft biß an das Meer be⸗ 
at ſich angriffen vnd ſtrei on suffen. Vor dem iſt es ſtill g pm? pt vnd geplündert /derzeicharer bey denfibenzig tauſent mannen vnder ſei 


chen laſſen / das hatun cn gelbe mane vnd —* Aa iij her haupt⸗ 






















ebauptfenaffr gehebt / wi 
—— dleuübugen all vmbf 


ich anhenig gemacht Davambift das erſt geſatz für das goͤtlicher vndbhill, 
lich anhenut 


Don den leben 





Pelopide. CXLUI 


| Eyri i ri ẽ verdingt 
ennbmaler Audroclides Cyricenus ſunſt ein andern krieg zumalẽ ver 
ns erck vnauß gemacht / zů Teba verlaffen/in dem das De 
9 Erieq bey jnen entſt unden / da haben die von Theba die ſelb tafel 2 ns € 
halten /daines war nir vil mer daransumache/difen meiſter barder gi acht x 
nechideg beruͤfft / vnd jm beuolhen die ritterlichen geſchichten Charonis zuma 


— 


. r - « 
allen darum̃ das er die gechattẽ Pelopide vñ Epaminonde verdunckle moͤcht 


— auffieben auff den Bubc dnsdanı ganz ein verwegne nerriſche begird was/das er vnderſt an ſolt mit eim 
e al ein ſonderlich⸗ r rm 


\eenfiak/fo vwilerrirterlichenfigken zuuergleichen / dariñ dann auch Geran⸗ 
Sa N fampt funft — mannen vmbracht warn / vnd was doch 
ſunſt nichts weithers loͤblichs gehandelt. Es hat aber Pelopid as ein ſoͤllich 
dire laſſen außgan / das dem Thebaniſchen radt nit gepürt einiche ſondre per 
_ fan/fonderbarlich zů eren / das dem vatterland zůſtund / inn gemetnem ſigk das 
ob zubehalten / dargegẽ hat er feinen aller liepſtẽ freünd mit aller billi chkeit er 
hept vñ gelopt / on allen neid vnd haß / vñ iſt auch iñ ſeiner lieb vnd freünd ſchaft 
beſtendig bleiben / vnd aber dargegen den gedachten Men eckdam als ein ſe chant 
lichen ſchwatz man verklagt / vñ fragt auch die Thebanerob mnen ſe etwas gůts 
begegnet / darumb das nit von noͤten wer geweſt den gedachtẽ Menalidam mit 
geltſtraff zů beſſern? da er nu daß ſelbig vmb der vil⸗ willen zubezalẽ nit gehept 
hat er zaletſt vnderſtanden den gemeinen nutz zů bekümmern. 


8 if I | pi n = 
yoasenpd, verwundert, Es hat aber dargegen der inweidifch burgerlich nad vndhe Was ch eüren vndꝰ ʒicterlich chaten Pelopidas in ef 


monat darüber inn Me 
dasfurge, DAL. Vnd dieweil Pe 
eihegeiteit geſtandẽ / jedoch feinde 
vn dey jm ſelbs wol beda 
fey/ichinn burgerlichn 


lagen gantz mitt ſenff muͤtig em vnd 


ber Pelopidas võ natur etwas frechet 
an ſeinen wider wertigẽ zůrechẽ / da ha 
bꝛaucht / iñ dem ſich daß Menoclides wi 


VNechts ſced da er inn ſollf 
a aber inn ſoͤlli 


© 


echüb, 


ronis gethand as „aocige/den die 


acht er diſe mein 





T 







n fraͤuele zung vñ böfefidren/harkt 
oñ auch nach der ſchmaͤhung 
gen / ſonder ein geſatz auffga 
— aus \ — * —— wen mit der flucht daruon gefůgt. JIedoch hat Pelopidas den Cheffalicen ge⸗ 
añ mit allem ernſt vnderſtund I 
nen ſondern neid vñ haß zwüſch· 
lob / darum̃ ruͤmpt vñ lobt er alzeit ’ 
en / auch wicer ſtch iñ verſchungden 
angt / vñ des dings vil/darin er Pa 
ſtteit der bey Plateageſchen * 
hebaner vnð derhanprmanl * 
ung. Namuch aie der EAN 


ſal ien vnnd anderen enden begangen hat / ouch wie er gefangen 
vnnd wider ledig ward. 


Ach dem aber Alexander der Phereorum Tyrañ vnd herrn jre 
vil voͤlcker inn Theſſalien mit krieg über zogen / vnd beküm̃ert / 
vnd darzů jnen allen gemeinlich mitt liſten nachſt alt / da haben 
ſich die ſtet darin vor dem Tyrannen beſorgt / vnd deßhalben jr 
botſchafft gen Thebas geſchickt / die ſelbigen vmb hilff vnd einẽ 


ſachen mir gedult zele dẽ / da hat er diſe chmach vn⸗ hauptman anzeſuchen. Da nu der gemelt Pelopidas wol ſach / das der haupt 


man Epaminonda nit anheimſch / ſonder im Peloponneſer landt was / vñ krieg 
darinn fůrte / da hat er ſich den Cheſſaliern ſelbs willig anbotten / vnd geſagt/ er 
möcht ſich ſelbs nit alſo mit fulkeit verligẽ / auch doͤrfftẽ fie keins andern haupt 
mans wañ ſie jnen haben moͤchten. Darumb ließ er ſunſt all ander ding farn 
vn zoch mit den Theſſaliern daruon / vñ fo bald er mit eim hoͤr zů jnen kom̃ en / iſt 
vonſtundan die ſtatt Lariſſa vonm wider ingenom̃en vnd erobert / die ſich an 
n ergeben / damit vnderſtund er auch den gedachtẽ Tyrannen gegen jnen zů ver 
fünen vnd etwas milter sumache/der was aber gan vnuer ſuͤnlich wild / gantz 
rrauch vnd gryttig / daus der gedacht Pelopidas auch über ne bewegt vmpd er⸗ 
zZuünrt / des ſich der ſelbig Tyrann entſeſſen / vnd ſich alfo fampt feinen leibs huͤtte 


Dill, 












gen vnd mit dem Tyrannen vil fridens hinder inn verfchafft vnd verla ñ 
hat er ſich den nechſten inn Oacedemonten verfuͤgt. Fl wa 
* aswüfcherharPrholomens wider den kůmg Alexander inn Macedonien 
rieg gefůͤrt / inn dem jren jeder vnderſtund den gedachten hauptman Pelopi⸗ 
* auff ſein parthey zebringenn / auff das ehr ein mitler / Richter oder des 
— ein gef ell ſein moͤcht /wider den/der da gefehen wurd dern anderen ge 
alt zethůnd / difeforg und gefcheffr har er auch nic abfchlagen wöllen/ifkalfo 


Aa #5 dahin 








Monde Ieben Pelopide. CXILIIII 


A / auch die hinflücht igen alle wider iñ jr varrerlay ich doch zů im aan wer da wolt / vnd ges 
undhaeir empstund hie 4 accdoniebzüder/mirfimpuin SEP) Marche — — (afffeesuriä — fein möchr. 
—— —— mt m zů Gyſeln vñ bürgẽ des frides gen Chi) * * das vermantalledievon der ſtatt Pheria zů jm kamen / vnd ab 
———— andern griechen ñ verſtangeben / wicbie von Chi des T * — klagten / das fie getroͤſt ſein / dannr hoͤr muͤſt bald dar⸗ 

bracht / vnd da ae vonmegen jt ritterlichen thatten vnnd gerchrigke n mb laden / auch ſchhickt er ſane botten zůum Tyrannen dıeimfagen/der ſolt nit 
— Diß iſt cben der knnig Philips geweint: fo Cyranmıfeb vnd ſchandtlichen an feinen vnderthanen gefarn / die doch nichts 
Bart NER. der Brieche freiheie wille/ficb fo viler ſtreit PRO ERROR Ya bels an jm verwirckt / das er ſie al ſo taͤglichs pinlich marttert / ſtrafft vñ toͤdtet 
desgrofen ber damalnnach ein Eine geweſen / hat er lang zeit Gyſels werß zů — auch ſolt er ſein ſchonen / dañ wo er jn inn gefaͤgnus be haltẽ / würd ſoͤllichs anjm 
gerochen werden/difer fo dapfferen vnd freyen red har fih der Tyrası verwuns 
3 ilderrugentwaß/dieintenli dert / vnd geſagt / was gadt den Pelopidã der not an / das Re 77 N en — 2% 
on ber ügn DTErIMa NER % — fünf on mir dermefligkirs var b E — — hs —— * bern he Sn dir 
ihen man Fpaminonde warn/wan $ 2 mirdie deft ch Got vnd die welt gehaß werde / vnnd ich de erlicher 
ER mir dem dapfern vn adenlichen gemhe/darinder felbig vor gerocben werd/demnachbarder Iyranniemansmer zů jmlaflen ws len. 
Nach dem aber Thebe die dochter Jaſonis vnd die gemahel des Tyranendie 
mañlich dapfferkeit vnd das herlich ſteiff gemuͤt Pelopide gehort / da hat ſie ein 
roſſe begird vnd glüſt beſtanden jne zeſehen / vnd mirjm zureden / da ſie nu zůjm 
in ſein gemach kam darinergefangenlag/vnd als ein weibs bild nit fo cin dap 
fer gemuͤt / ſonder allein feiner jugent / ſidten / geberd vnd geſtalt ſeins leips war 
genommen gehept / vnd wie er fo vnzierlich kleider / vngeſt alt haar / vnd langen 
bart / das alles ein kr anck bloͤd gemuͤt angezeigt geſchen / hat ſie auß mitliden vñ 
erbermd innigklich anheben zů weinen. Danu Pelopidas erſtlich nit gewiſt 
wer ſie geweſen / iſt er ab jre erſtützt / ſo bald er fie —— er ſie nach des 
varıcrlands brauch vnd gewonheit angeſprochen / dann der gemelt Jaſon was 
gat ſein lieber vñ wolbekañter freünd / darauff ſagt ſie / O mein Pelopida / mich 
erbarmpt dein edle gemahel / ich aber/ ſprach chr/er barm mich dein / darumb das 
du ſo eins freien Adenlichen gemuͤts biſt / vnd dich alfo bey dem Tyr annen liden 
müft. Mit diſen wortten ward die frauw bewegr/dasficdes Tyrañ en jrs ge 
mahels grimmigkeit vnd hoff art / vnd vorab das er jren füngern brůder ſchant 
lich miß braucht / mit groſſem verdruß trůg / darumb kam ſte zum offtern malen 
zů dem Pelopida vnd klagt imwasfievoden Tyrannen ſchmach vnd übelsly 
den müſt / faſſet damit ein hertz vnnd gemuͤt ſich an jhm zů rechen. Nach dam ats 
aber der Thebaner hauptleüt daslande Cheffalienüberfallen/vnd aber auß vn bd2 tun Chef 
erfar ung vnd vnfal die fach nit wolaufgericht vn abgewichen/baben fieal da, ſellen zogen. 
umb ſtraff lyden / vnd jeder inn ſonders / zehen tauſent dzachmas beſſeren muͤſſen 
* d iſt — — eim hoͤr darein geſchickt. Im woͤlches au 
[de gewefen/dan ie 4 ehiing unfft ſich die Cheflalicr vo ſtundan anfiengen zů ſamuckẽ / das fieficb amitrers 
rſie damit eben a — ee ul geben/ ynd felt wenig der Tyranweregarvmballefeinelandr — ne 
ah ir denefügrerfichin das Dharfalifch pelp hfelbasog im? J — Kr freund vnd hauptleüt ein ſoͤllichen ſchrecken erlangt / das ſie 
xander Pheremacır eine radt gingen / võ dem ſelbigen jrem Eünig abzefallen/ auß hoffnung der künff⸗ 


werden / wie er jm dañ des zů ſich 


ig edler zů burgen gegebyd gabe 
Sarübe verdeoflen Das une nn o2egen Thebagefehiett/mthr 


verraten hett en / nach 
dem Pharſaliſchen fe 





ch zů m ſpae an —90* igenglack ſelig keit / dann fie ſahen wieder Euntg geſtrafft wwerden/under Epa 
— De Wiewolerden felbige cin — —— RN: ddl Minondagcfigenmüft. Iedoch ſo hatt der Dauprman Epaminonda * 
——— RS vmb da Chebancr ln a gan füns freünds Pelop de verſchonen / dañ m ſelbs vil rům erlangen wöllen/wan 
N pen. Daaber da — N /ond audontt « \ Ha D Sr yran und künig ſehe das er gar zegrund gan/ ſo muͤßt der from 
In lampe alone DR Dat cr \OHir groffer ungeftümefchniel vmbgebenn [2 Pas bazumb farben můſſen / darumb hielt er den areit auf/pnd och den 

en denen died 


olbag er warn ei ; : 5 omanfeinemallerlich ünd zů 
; Se Rönienanemerverfgon efto Nen/ ee % Tr — Gere 2 Me ervon a r — 
on Schort/babenfien wurd. obalddie gerechtig ait gehoͤrt / das er die leb endigen menſce lebend b 
— arinne empfangen / vnd DEM ich mit wilden fcbweinenpn Te ndıg vergraben/under 
vnnd anıdae Daupelaier or — Sin auptman Epaminonda ep? zerriſſen / vnd mic —* ee eg — 
azwü t 
ſchenn iſt der gedach op" Alsdie 


lopid yrannen mit d i ; er 
Su gefangen / vnd damu die ſtatt Pharſalum —— wurd/fein Beh dcs kriegs hüpſchlich umb/damirchr.nir vcrur ſacht 
dr 









Non dem Feben 














forge das der Burger einer eit 
hebaben vnd weinen/dasmöche er nit ſchen. ig 
Difer Künig vnnd Tyran hatt ſich ab dem namen vnnd lob Epaminon 
gꝛioͤßlich verwundert und ent ſeſſen / darumb er dann als ein über wundner hi 
feine fettichen hencken / vnnd ſeins gemuͤts nachlieſſe / beruͤfft damit etlich der 
nen die ſchickt ehr zů den Thebaneren jm zuuerziehen / es wolt aber der au 
man Epaminondas nicht geſtatten das die von Theba mit einem ſollichenm 
friden oder pinenäß anffrichten ſolten / doch fomachrebr dreiſſig raglanga 
anſtand / vnnd nam die gemelten Pelopidam vnnd Ffmeniamledig/omdfi 
fein hoͤr wider auß dem land. 


Diedercheitt Hauptman Pelopidas inn Min 
kommen / vnnd wie man jnan allen enden 
ſo theür vnd werdt ge⸗ 
halten. 








































man Pelopidam auch zů dem felbi gen künig abgeuertigede 
ne inn ſie gantz weißlich ge 
ünigs ech * — si 
vnd anſe ehen ——— a 
terlichen und mannlichen th 
ſten Griechen volbracht / d 
triſchen veldtſtreit / was 
er der ſelbigübe 
vnd ʒierlichen ſdren vnd 












geberden / d 





as er ganz wunderbarlich erfchineh 


N 










üni b / Get am vnd Eurotham biß 
Ecbatamn 2 — 
— —— chtigen Perſier künig / vmb di 


er Růnig Artaverſes ſelbs ein groß ——— 















der Lacedemoner botſchafft Antalcide vor andern ehre bewiſen / in dem / das cr 


Pelopide. CXLV 


ſich vil mehr an dem gedachten Pelopida verwundert / dann man im̃er gemeint 
ber/dann diegroß mechtige verehrung des kunigs / hat jn noch gar vil groͤſſer 
aemacır/danner hat in ſonderheit gewoͤlt / das jhne fein Satrapen / Fürſten on 
Landsberen/inn groſſem werd vnd ehren halten folren“ 
Daeraber fein weyß / geberd und vernunfft ſahe / vnd jhne erſt —— 
den gehort / darinn er dañ ſteyffer dann die Athenienſer / vñ reychlicher dan die ren 
Nacedemonier gewefen/dameremunder von zůſagen / wie jhne erſt der Fünig — 
ſo überauß liebgewann / al ſo das ſich der künig kaum enthalten moͤgen / das er ET 
nie fein fo groſſe lieb vnd begird / vor allermengklich offenbar gemacht / yedoch 
hat er jm ſelbs nit entziehen moͤgen / den gemelten vor andern frembden legaten 
vnd botſchafften zůloben vnd brey ſen. 
Wiewol der künig geſehen worden iſt / doch vnder den trüncken / das er etwañ 









darzů auch re Wie pelopt⸗ 


dam ſelbigen fein kron / die er gewonlich vnder den trüncken braucht / inn Myr⸗ Wie pelopi⸗ 
ten geduncket / zů ſendet / yedoch fo hatt er mir dem gedachten Pelopida / nit ſo das verallen 
ganz weybiſch vnd můtwilligklich gehandelt / wiewol er jm ſunſt die aller Eoft ae 
lichſt en vnd ereffenlichffen gaben zůgeſtelt / vi mehr danu yemands geden cken fier ans 2 
mag/auch hat er jm zů ehren all Gricchen frey / vnd jnen zaͤ gelaſſen / inn Meſſe⸗ vereret wors 
na zů wonen. Darzů wolt er die Chebaner für fein vatterliche fründ geach⸗ deh. 
tet haben. Als diß der gedacht Pelopidas vom kunig erlanget / hatt er alle 
küngkliche gaben außgeſchlagen / auß genommen die jm cin anzeig gebe feines 
gnedigen vnd günſtigen willens / damit iſt er wider heim in ſein varterland ge⸗ 

ert. Das dann allen anndern botſchafften vnd Legaten zů groſſer ſchmach 
vnd vnwillen gerelcht / wann es haben die Achenienfer von Regaren Timago? Wie Tema⸗ 
ram zum tod verurteilt / das dann wol vnnd recht gethon ſein / geachtet warden nennen 
mag / wo echt das daher kompt / das er fo groffe gaben vom Perfier künig em⸗ ——— 
pfangen vann er hat vom künig nit allein gold vnnd ſilber zů gaben / ſounder Be rue 
auch anpfangenein vaſt koſtparliche ſenffte / darzů achtzig ochfen ſampt jren Fu 
hirten / alsober zů hey lung feiner kranckheit / rindermilch haben muͤßt / ye zů 
letſt iſt er inneiner Roßbar ung an das moͤr gefuͤrt / vñ hat vier pfundattiſch 
für den fůrlon vom künig empfangen / y edoch fo wirt geſehen / das die Atheni⸗ YomSptera 
enſer / nit allwegen die gaben bewegt / wann der Themenſer Epicrates/ der nber — he 
diegabenzüpflsger geſetzt / Als er vor zeytten vom künig gaben empfangen) [errönedicz 
hat er dienit außgeſchl agen. Wan er ſagt/ man folrce er kennen / das man von —— 
wegen der neün fürnemeſten im Magiſtrat / eins yeden jar⸗ auſſer der gemeind 
neun Legaten erwelen ſolt / vnd von denen dieam aͤrmeſten weren / damit ſo ſte 
a — ſte ee reicher wurden. 

Siß hat dem gemeinen man zů Arben gar wolechallen 
übel verdroff en / das der Fünig den vonn Tha — eo ee 
gerten. In dem berrachrenfiedentiimuwnd großlob Pelopide / wie er mit ſei⸗ 
ner red ſoul treffenlicher Oratorcs übertroffen/ vnd vorab bey dem künig d 
allzeit diemanlichen inn der ritt erlichen woͤhr inn den hoͤchſten ehren hieu ia 

Difelegarion vnd bott ſchafft / hat dem gedachten Pelopida niteinklei 
Dee gbninn San das gt BRD a ena vnd den andern Griechen — 
muB der obgemelt Fünig vñ tirann Alexander DI 
* nder Pheronus 
le vn ſinnigkeit vnd würen Eonmen/ ond re Aal oe 
HE t nen gewalt ge⸗ 

Be me Man ROLE 
bilfFsiifchieken. as ſie ſhnen den hauptman Pelopıdam mir eimbözesi 


Danun 





. Non dem Ichen Pelopide. CXIVI 


mie gůttem willen thon / diß er kannt vnd fan; lopidas wol merckt das der feindt hoͤrſpitz noch nit inn die flucht 
Danundu gut⸗n + # erh an Pelopidas auff dem weganggag, IR kb noch gegen ders feinen FR er des nitt wenig be⸗ 
dyetz jede! errundeln/ondcin finſternuß zů wer den / vnnd kummeert / ſtůnd alfo vnd ſach vmb ſich nach dem Künig / den merckt er wol eins 
iſt die ſonn angef angen st argen duncklen und fünſtern wolcken gantz iba pruerzigeen gemuͤts ſein / vnd die ſeinen troͤſtlich sunermanen/ vnd inn dz recht 
* —— wol ſahe / das ſte von diſem geſicht alle garerſch horn zuberüffen / dauon er ſo gar inn zorn bewegt / das er ſich — ne h 
— i it wider jhren willen zů zwingen / noch zgen/ ſonder ward von ſeinem augeſicht fo gantz entzündt / das er ſich on 
dien waren/dagedacht en — — — — laſſen / ĩgon heiten darmitt Ak erſtürtz ee alfo allein für fein ordnung her⸗ 
fouilr erh en Su nieminderdannfibenraufeneman/darın  auß/ond ſchrey den Tyrannen an/dererdamit anlicff/der flbig hatt aber fürs 
lichheit zůſ eisen) a ng reyſiger / die hin mit willen nachuolgten mide nicerwartten wöllen/fonderharfich flüchtig durch die ordnung enhinder zwü⸗ 
allenrarsder warſag er vnd feiner aürchfri ſchen ſein leibs huͤtter verborgen / die andern die dem gedachten Pelopide 3 jet 
d hie Achalb inn ſorgen ſtůnden. F nem lauff begegnet / ſeindt von jm er ſchlagen / etlich dermaſſ en gewundet as ſie 
— ein groß hefftig wunderseichen vor gott, wider diß ſo tref demna daran geſtorben. Daz wüſchen hat er von verrein her auch etlich wun 
—— yddoch ſo war er ſo uil deſter mehr gegen du | den empfangen / da nun die Theſfalier ſahen das er ſich vaſt mud gearbeittet ha⸗ 
—A /hm wozbin ſchmahe vnnd gewalssiäfigt ben ſte jn gemeinlich von den Bühelnberabmir groffer vngeſtume überfallen/ 
* hofft gentzlich allen ſeinen ſtand vnd herrſchafft / die ondas nit zumbaſee vnd vmbracht / vnd als ſte jn ſchon jetz sur erden todt gefeller/baben I u reiſi 
ſtůnd / gantz sügeund zůrichten / wie er ſolichs vorhin zů Theba zůgeſag / atg genzamen chan / vnd mir verhengtem z aum inn die ſelbigen ger — vñ — 
bewege hne am allermeiſten darzü die ſchoͤne diſer ſachen/ vnnd ern begrdde den gantzen börf) pitz / von jm abgewendet / vñ den felbigen nach ge Rh ı weit Kpie Peiopis 
lobs / der ehren / vnnd allermeiftdarumb/dweil eben der zeit / die Lacedenonnn fi moͤchten / vnd deren iñ der flucht auff drey tauſent erſtochen a ch Ca I 
dem tirannen Dionyfio/in Sicilien haupt leüt vnd hilff zůgeſchickt hatten We Dann der theür Pelopidas al ſo ni dergelegt vnd ap . # i a Bas 
vonnüwen dingen den ſtetten darinn/gefag vndordnung geben ſolten. ren jo vilderenbey im wareneingroß ſchmertzlich tr auwren und le ee f i 2 
Auch hatten die vonn Athen den tyrannen Alexander vmb cn fd F den / nanten jnalſo mir groſſemklagen / einen vatt er und beſchirmer def vatter⸗ 
darumb haben ſte jhmein oͤrin bildtnuß vffgerichr/als einem der dem Ei De = — — — —— — — I = 
land gůts gethon hett. diewell die Theſſalier ſelbs vñ alle geſellẽ / über dte 
* die Chebaner den Griechen erzeigt / dae — fc A u ee en Et Et 
ür diefreyheit des Griechenlands ſtreyten / a dic bofhaffeigenen® —— 
rs He 
men, da hat er von ſtundan ein hör verſamelt vnd verordnier/unndfänie® das 
ü uni iv erflislE ſeinen kodten leib mit gewerter handt / vnnd mit dem gewunnenraup vmbſtan⸗ 
Ei re — —— — als ober poch — vnnd ent pfint lich were / haben alſo fein todten leib 
Theffalter bey ſhin gehebt / als N N » a A ejmbihgl mic dem gewormen gůtt vnnd waffen / auff der wallftar vmblegt und geziert / 

































darzů ſhre pferd /vnd ſich ſelbs wider jhren brauch vnnd gewonheit alle vor leid 

ne ea ſagt / es were gar vilmehr volcks bey dent beſchoren. Item die wider vom ſtreitplatz inn leger zogen / dichandt Bein für 
pn ranmen/fagter/fo wircce befkloblichen vmbone Fand añ wirwerden puli anzünden/nod nichge effen wöllen/ ae * N gantzen boͤr ſo ein groß 
ſter mehr überwunden, Da ſie nun auff die ebne fürn ehr en/ondyedes lm ſtilſchwigen vnd trauwren ara eich * ob ſie nicht überwunden hetten / 

derſtuͤnd das vorgebirg / zum bundskopffacnanne/einzenemen/ dur) ! fonder vom dem Tyrannen iberwunden / vnnd inn gefengnuß gehalten were, 


derfeire füßvold/unnd der bay ; 

Ss) Ptman Pelopidas gar vilmebr royl! 
der Fünig bey hm gehebt / da hatt er die — des gegent eils reißt 3 
erheben diefelbigen abı riben / vnd ſeind ihnen vos auff diechnen⸗ 
gecilt. Darnach har der künig den ſeinen zů fuůͤß beuolbenjdiebiheli" 


Da man aber vo ſeinem ritterlichen todt inden ſterten hin vnd wider anzeig 
than / da haben ſſch die aller fürnem ſten darinn mit ſampt den jünglingen vnnd 
prieſteren si diſer leüch verfuͤgt / vnd deren ſo einer ſondern zierd mit jnen getra⸗ 
gen / kraͤntz und ſigk zeichen / dar zů güldine harniſch vnd waffen / Da nu die zeit 


fi geridat 


: er ham die leüch auß zetragen / da hadenn ſich die eltiſten auſſer Theſſalien zů de 
men ft g zů den 
an ben A uͤnden / die ſelben hohen une , Thebanern verfüge/wndftegeberren/inen zuzelaſſen / diſe leüch zubeſtaͤt⸗ 
der/dadı Dilo Date erfallen / die vorderſten erſtochen vnn gie een. Denen dann einer vnder den Thebanern diſe antwort geben / vnd geſagt / 
— —3 ‘ : /bater feinen reyſigen beuolhen inn he fi PDirallerlichfken freiimd und Eriegs gefellen/ wir bircen cuch jr wöllen pre dig 
den (nen derffige ——— were / vnnd hatt er ſich mir ſchne fh mit gunſt und willen Sulaffen/danndiß fFünd onnsinndifer gemeinen erübfal 
— — en ſtritten / damit fein ſchilt für ſi 9 vbel an / vnnd nem vns auch allen troſt hin / wann die Theſſalter moͤgen jetz mht 
mannlich evoz derſten geſetzt / dauon er den ſeinen / ein ſo N y  merdemtheüren Pelopid 


alebendig nachuolgen / auch Eanerniche mer empfün 







die ein — die viend ſollichs ſelbs an nen emp en wase 





nah Schreim von euch befchichr/wo aber wir feinen todten lab mir anrn re 
viend zwey oded a gmir vnnd frekcüberEommen / —— Noch mit vnſern henden verehren und begraben / moͤchten fr uns icht u 
vnd auch —— Pe diefinchr geffochen.Da ficaber * * juft — glauben / das der Thebaner leid groͤſſer weredann der C heſſalier. 
vnd guiffen Pelopidamb: für igen wider zůhuff kamen / da wan * ir bekennẽ wol / euch den vnfal begegnet ſein das jr deß aller beſten haupt⸗ 
Bb mans 
* — — 
Fr — a "rar — 2; m. 




















































Yon dem Keben Pelopide. CXLVU 


ft üriſten hauptmans / 
mans bean — — — — RE en ran Alexander / demn ach zů einer rach Pelopide für ein ſtraff lieden muͤſſen / 
IM ie) Bon En Andernbauprmanvonsons begeren ſo wir euch —1 wöllenwirbiemirauch anzeigen/ vn nämlich / ale des Tyranen gemahel Thebe 
* —* Ibn sich merlebendigsufhichenmöchrenns. Inn difen dig obgenant/bie ver wante fründin p elopide / gedacht weß ſte von jme vnderwiſen 
handt — die Chebanerden Theſſaliern gewilforet / dann was moͤcht man da hat ſie den außlendigen adel / auch den gr offen pracht / deß Tyr annen nitt ge⸗ 
Venchndasbiferleschhetejemeräterlichers begegnen moͤgen / vnd vorab Hehe wiewol fievnd allen waffen vnd ſchwertten geweſen / jedoch ſo foͤrcht ſie 
denen dieam aller wenigſten ſchetzen / das die ehre vnd wurdigkeit inndenn Fun fein vntrew / vñ leid doch mir gar beküm̃ertem gemür fein vnmenf liche 
Fasbein inn gold oderfiden vnd purput finmöge. Wie dann Philifkusru vnd Tyrannifche weiß und weſen / alfo das ſie ſich zuletſt mit jrendreyenbruder | 
konifubenrebnuß/alacbeinEsftlihfbimpfffpil mitreinel, vndrredronnd ensefehloffen/mirnamen Tifiphone/Pitholao/ vnnd Lyco nr mlund 
derdanndes Dionifi begrebnuß / gleich ſtlich ſ pffſpil mitt eine? = 5 gi teimbu 
ranniſchen Tragedi lopt / vnd ſich darab verwundert. phione/ ſich auff diſem weg vñ meinung an dem Tyrannen zů rechen / dañ die jne verhär wor⸗ 
Der groß Alevander aber/alsim ſein gůtter freündt Pepbefkton geſtoin hachts mir fer wacht verhůtet / dieh abẽ das gang hauß iñ jrem g ewalt gehepe/ den · 
hatt er nicht allen die pferd vnnd eſel beſhoren ſonnder darzů auch die sing ſen ſaal aber darin er gewonlich ſchlieff / der was vaſt hoch / und ſtunden all zeit 
vinderder vonden ſtarmauren abbrechen laſſen / auff das auch die Sem Ba roBteerdaruoy/and) lag daruo: an einer kettinein vaſt groſſer vnnd ſtarcker 
hen wůr den zů weinen / diew eil ſte der vorigen zier den beraupt vnd — 5 hundt / der gegenallenmenfchen grüßlich und unereiw was) außgenommendes 
jedoch ſo wirt diß für ein herlichen vnd gewaltigen beuelch geachtet / geſhe n die gewon waren da auß onndjnsegan, Darumbebensirder felbigen seit 
ſein / darinn wil neids vnd haß aber kein gůtter wil noch ehre geſteckt / onnde als fein gemahel die fach angreiffen wöllen/har fic zů allem glück eben jr bruͤder 
zů einer prachtiſchen anzeig der reichthumb vnd boffart/das alles mir! ae orart Ha 
pompundeiimvolbrachs, Difer Pelopidas aber ifE ein buuxgerlichernann Darumb iſt ſie allein inn den ſaal gangen nach jrer gewonheit / zů frem gema 
vnd inn eim frembden landt vmbracht / vnd aller gegen werti inerd Kr Mel Se A VenDen DS 
bormenfreimben/[äner aller liebſten gemaheln⸗ er Eind b arfänet zufuͤren / ſo wol fiefich ein zeit lang anjbrriw legen/nach dem fie aber die ſtegen 
— gebertennoc gestwungen/ N 2 i em eraupegene gel or ge/wanndiefüngling fe beider hinauff gan / wurden die krachen / vnd da⸗ 
vil voͤlckeren vnd ſtetten / on vnderlaß ken At ic edefkwenigewif micden Tyrannen erweckẽ / darumb ließ ſtedie mit woll belegen / darnach hat fie 
anhin geſandt / vnnd zů derwarenfeli ar Ei ale er geſeben wirt / aſo jre brüder heimlich mir jro hinauff gefuůͤrt / mit jren ſchwertern / vnnd fie für den 
— —— gur ert ſein. Wann dertod ſaal geſtelt / vnd iſt ſie allein hinin gangen / damit er wüſcht ſie das ſchwert / das 
sit ſterben /fonmder a Ein enen die inn aller au bey den haupten am bett hinge / vñ zeigt jnen behend an / dz er noch hart fchlieff. 
menſchenloͤblich begangne ſahenn En ückfeligfte todt / die weil der al Da naun die gůtten ſüngling erſchrocken waren / vnd nit dapffer doͤrſten hin zů 
zulaffer/dasdiemir ie ne —5 eit vnd beſt and fere/mdnül  erereen/da ſchalt ſte die ſelbigen vnnd ſprach mitt zornigen wortten / ſie wolt den 
arumb der Raconifchegar en werden. Tyrannen auffwecken / vnd inn jren anfchlag/ vnd alle ding anscigen/wo ſie nit 
piſchen kampffplatz den Dia wol vnd weißlich geredt / als er auf den Ondie ſach dapffer angreiffen / fürt ſte damit troͤſtlich inn faal/alfo erſchrocken zum 
kronte ſun / auch von feinen ie gegruͤſſer/ der dann fi bale ud  berezir/ten dem ſie das liecht inn die hand nam vñ jnen zündet / da erwüſcht der 
gſagt / O Diagoracsifkdirs men unnbböchteren Eindekändergthepeht®! ein brůder den Tyrannen bey den füffen/ond durch ſtach jn / der ander erwüſcht 
ſtalt auff diſen plat hienad —758 en / auff das du nicht inn einer andereng jnenbeim kopffundhaar/unnd ſchlůg jm den widerdteerd/der drit durch 
tifch en Triumph — ommeſt / wo nun einer die Olympiſch en vnd ſt ach jne vnd fertigt jnen gar dahin / al ſo das er vilch ſtarb / dann ehr 
ſem einichen füge Pelopide in rechnen / ſo mein ich doch nie das eht feat wol verdient gehept / Ehr iſt auch der erſt gewefen/der da vers 
eeuvolichft — gericht kunt. Wanmals der alle ding auf) dient hat / von ſeiner eignen gemahel durchſtochen zů wer⸗ 
aber groß lob vnd růmempfangen / wann⸗ den / vnd dieweil auch ſein leib von ſein vnderthanen 


zehenden fürſtenhu en Ritterlich vnd eeruͤch gebalten/ fo iſt er inn den se ee 
der geachrer worden/das ehr föllichs von 


verzrib/ondlSblichhandelr giment der Thebaner / auff das er die Tyta 
vmbrachrworden DR linnelangung ber Theffalierfreiheis/eclegen® weg wegen feiner vnmenſchlichen 


andt darumb die d ſeine geſellen am ker bekümmert / je Tyranney vnnd grim⸗ 

dem / vnd —— aner je mannlich gemär — laſſen / wars migkeit / 

minſt rach nit ver Sichel nemtodrbor[chaffı gehept / da haben ſie di bil⸗ 

IInd Diagitone mit ſiben — pnnd ſeindt aljo vnder hren Hau⸗ tlr⸗ li gelit⸗ 
men Ale dandee übern Tentäi fůß vnnd ſihen hundert zů roß den tenn habe. 


zogen / vnd als der ein ee 
groſſen teils feines hoͤres 
a Wungen das jnen den Ihefjaliernallt edit 
TEAM Pthihoach emäffen wider geben/darsisdic beider 
dieserhud/opi 3 dadannen * Acheyschatcfreylaffenmüffen/ondall) 
t und / wider vn widerabfuͤren / darzů fhweren mi er / wide 
Ani fhen hanpelce die Chebanerbzaucheniwneben /dantictfdl wi 
en — dir 


Bb ij Don 


os 





— — 








mie Marcel 
bustnngricch 
U gelert. 


Von dem Leben des durchlelicht 
gen mans ID. Claudig Marcelli 


durch Plutarchum be⸗ 
ſchriben. 








vñ weſen/i 
der griech 
as er die heñen 
vnd cercn gehal 


nit erfolgen moͤgt 


— 3: 
ZINN 92a 


S F IN, 
En NIIT NS 
III 


— 


eben ler / vnd der 
ſoſollicher künſte 
ten / ſedoch ſo 
wiewol er ein va 


ſt er gantz ein milter gůͤt 


hat er (ölliche kunſt/ vor audern uberlegẽ 


















An ſagt / das Marcus li 
dius der fünff malen Rhoͤmiſcher Dur" 
meiſter / en Sun Marci geweſen / vnn⸗ 
ehr (als Poffidonins ſagt) ſeinen sl 
Martium/ der erſt dep. gefahlechts MN, 
Marcello gehepr/ mitt jiner uͤbung 9— 
paſt ſtreittbar / ſcins leibs vaſt ſtat ie 
er hand gewaltig/darsicin mann zů 
tenn vaſt inbrünſtig / wie dann Kun at 
vnnd ſchlachtenn anzeigen / ſo iſt er 9 
ein ſcharpffer ſtrenger vnd ritterl — 
—— —— Me abe 
er vñ maͤſſiger menſch geweſen Tr 
kunſt des A elle tufist 
n/beriche vnd erfaru geweſen / in h 


ent, 
sele! 


cen kempffen / ehr hren nie keinen der jhn eruordert gefloben/fonder har die ſel⸗ Marcelius 


acht zuhaben / vnd darauß zů weiſſagen. So bald er fein bammeifterampran 






— 





Claudij Marcelli. CXIVIII 


Wann ſo es ſemanden wie dann Homerus ſagt) von Got geben vnd verlü⸗ 
hen / von ſeinen jungen tagen an / biß inn das alter traurige krieg zů haben vnnd 
3; füren/fo acht ich doch das ſoͤllichs der zeit den Roͤmern begegnet ſeꝛ. 
Wann als ſie inn jhren ſungen tagen mitt den vonn Cartago vmb Sicilien 
mit krieg verwicklet geweſen / ſeindt ſie demnach als ſte baß er wachſſen / mitt den 
Gallieren vmb It alien inn widerwertigkeit geſtanden. Alsſie nun noch el 
ger worden/feindr ſie mit dem Hannibal vnd Tarthaginen ſeren widerumb inn 
krieg gewachſſen / vnd haben auch inn jhrem alcer wie dann vilen geſchich e/der le 
Erieghalben/Eeineitw erlangen mögen/fonder feindedurd) ihre mansliche ER ee kempffe 
gendt / vnd adenlich gemuͤt / zů jhrer groffen herſchafft / vnd riecerlichen ſachen 
kommen / vnnd gefurt worden. nn woͤllichen ſachen dann diſer Marcellus 
gantz loͤblich fürtroffen / vnd iſt auch zů keinem geſchlecht des ſtreits / treg noch 
pnerfaren/aber zů ſonderlichen Eempffender aller ſterckeſt geweſen / inn woͤlli⸗ 


bigen alle Ritterlich überwunden / ſeinen brůder Dracilium der vonn jhm inn ae, 
Sicilien geſchickt / den hate ehr in ſeinen zuſtanden aͤngſten vnnd noͤtten / ritter/ ven Cu. 
lich befehiempr/und die jne vngeſtuͤmigklich über fielen / erwirckt vnd vmbracht San 
deß halben hatt ehr noch alseinjungling /Cronen vnd ander riererliche gaben voninangs 
von ſeinen Hauptleütten empfangen. Dachr nunnoch alſo jung mirrfeiner a 
theüören Kitterlichen handt villob und ehre erſtreitten / da hatt jhne das Ah» bungoa na 
miſch volck / zů einem Edilis oder bauwmeiſter gemacht / deßgleichen haben jr 115 257. Inn 
die prieſter zů einem Augur verordnet / das dann auch ein prieſterlicher ſt and 1yınpzal, 
was / dem dann nach der gewonheit zů ſtunde / auff der voͤgel geſang vnnd fluck 


genoͤmmen / hatt ehr vonn ſtundan einen wider feiner willen verklagen müflen/ 
Wann als er ſeins namens einen vaſt ſchoͤnen vnd wolgeſtalten fürn vnd knaben 
gehept / der den Burgeren vmb ſeines loͤblichen ſydten vnnd adenlicher geperd 
willen vaſt lieb vnnd anmuͤttig was / diſen knaben hatt Capitolinus der mitt 
dan Marcello auch ein Edilis vñ kirchen pfleger/darbey ein vaſt fraͤfeler můt 
williger man was inn vnzimlicher begird begert lieb zuhaben / das jm der knab 
erſtlich fire fich ſelbs / mitt vnwũrſchem gemuůtt ab geſchlagen / vnnd ſich vonn 
jm geriſſen / da cejmaber ſoͤllich vngebür weicher zugemůttet / hat der knab ſoͤl 
lichs feinem vatter Marcello Elage vnd anzeigt / das jhn dann gantz hefftig ver 
droſſen / darumb ehr das dem Roͤmiſchenradt von jhm klagt vnnd fürbracht / 
inn dem Dann der vorgenannt Capitolinus vil vrſachenn vnnd fluchten ers 
dacht / vnnd hatt auch den Tribuniſchenn gewalt angerüffen jhne zeſchirmen / we Captto 
die Cribunen handt aber fein Appellation nicht annemen woͤllen/ da nam cehr 
hm erſt für die fach zů leugnenn /dieweilmann aber int der fach kein zeügk⸗ funswilien 
nuß ghept / hatt den Radt vnddicvärterfür gürangefchen/den Enabenfelbe FH» 
zubeſchicken vnd zuuerhoͤren / da ehr nun fur ſte kam / vnd ſich übel ſchampt / das 
chr hefftig weinet / vnd fie wol merckten / das er fein ſcham mitt einem zornigen 
gemutt vermůſchet / da habenn ſie keiner anderen anzeig mehr bedoͤrfft / ſonder 
gleich darauff jhren Sententz vnnd vrtheil wider den gedachten Capitolinum 
* geſprochen / vnd jhne vmd ein groſſe Summa gels geffraffr/daranf Mars 
ken Sroßfilberin geſchirr machen / vnd iun den Sotsdienſten brauchen laſ 
x — verordnet hat. Nach dem erſten Püniſchen oder Carthagi⸗ 
SEE — der khum nach zwey und zwentz ig j arn geſtut / iſt der anfangan ugs 
Galliay zus den Roͤmern fürgefallen/wanndie Fbereldasein volck inn Sinefer erieg 
* — aller nechſt an den Alpen vnnd hoch gebirg inn Jralien gewone/ Streit. 

für fich felbs ein groß mechtig volck gewefen ift/fo haben fie doch nie 
Bb ij deſtminder 








Non det leben 


i er Galli macht vmb hilffangeſ ůcht / naͤmlich die vmb ein ſohn 
—— genant waren / das aber der Galliſ⸗ ch krieg nicht mit (an 
dem Punſche ang fenckt / iſt fur ein wunder/ vnnd fur ein ſonnder glüch u) 
g1ad geachrer/gefgenfän. Diefi dlbigen handt aber vonrcchts wegen) 
mir gůttẽ radt ſtil gehalten / all dieweil diſer krieg gewerr/auffdasfiedemm 
die Gallier an ſich hencken / vnnd gleich als auß einer verbo: gnen halt dieübe 
wunder / angriffen / vnnd die rüwigen bekhuͤmmeren moͤchten das man dan 
meine zů einem nachgelegnen krieg / gantz garlich vnnd dienſtlich fein/umbhr 
näbewillen/darzi von wegen der Dallierriim vnd namen / der den Khoͤmm 
cin groffer ſchrecken zeſein geſehen ward / Als die ſte vorzeitten von jrerſtatre 
triben vnnd beraupt hatten. Darumb ſoiſt erkant / das die prieſter zůrch 
frey fein ſolten / es wer dann ſach das der Gallier krieg wider angieng/audl 

ward der Roͤmer forcht diß kriegs halben / durch hhrruſtung anzeige. 

Wann es waren vorhin nie ſo vil tauſent Roͤmer mit /hrem harniſch vndg 
wer gemuſtert / vnd inn rüůſtung / auch hatt man vor nie ſo vilnenwer — 

inn dem opfferen erfunden / inn woͤllicher ſach dann nichts vnzimlichs nochvn 
menſchlichs gehandelt. Wann nach dem ſie am aller merften nad Örtrcr 
[ber gewonheiten mit groſſem fleiß vnnd andacht / die Goͤtlichen ämprammd 

Vcvnmerſch OPMSE vollenbracht / da feinde ſie doch der zeit alsdifer krieg zuſt ůnd durcheh 
ee — 5 verß vnd weiſſagungen / gewarnt vnnd verm ant woꝛdende 
an Alan d Daßhalbenhabenfieswey Gꝛiechiſche menſchen / cn 

x ge eins I fo vil auffer Gallia / auff dem rinder oder ochffin mare 
gvergraben / den ſelbigen hatt mandemnach/Lanaseirheimliht 


wiſſen der Griechen vnd Gallier / alle ſar inn den Monat Nouember hell 


opfferalſo genannt volenbracht Inn diſem kriegi 
— REP old » ſem krieg iſt im anfang ders 
Basen A ie ac era gef habe von Da 
en A wolliche dann kein ſatten noch gewilfen aufgang nu 
—— n Dani als Slaminius vnnd Fuluius Burgemilt I 
HEgefchen worden/b Hisgalcit bey den jnſubres jetz Meyland — 
gantz bluttig seflofen waler/das durch die Picenerlandrfenaffe Laufftdt" 
minumerſchinen — Auch) lageman das buy Beiacheisbey bei Ir 
haben die Augures Aelrhen ſeindt / vnnd als man/die Burgermeifker et 
cim glücklichen Aßß ne arfager anzeige, vnd fürwar gejag/dasdienit 
Sn nd Minden Füße geſetzt / darumb ſie d aun der radt von, 
ndemhoͤr 
RR vnd heim zuberůffen / das ſe eilends jreämpl@l 
— — nichts wider die Feind handlen ſolten 


in vnd als jm zů Triumphieren abg is 
bſt Triumphiert Jedo h ſo iſt run 
hin jhre aͤmpter zů uberge a 
— nach Goregerisbui f 
i nds ſitten / verſchmaͤher vnu⸗ 

w / 
nr gen, Dralkdinganfgeriche und gluichlich geb®" ae 
i vnd geneſen dacn lich er 12 en vilmer geachier das zů der sl 
B ſie die geiſtlichen ddnung inn win 








— 
— 





Claudij Marcelli. CXLIX 


dann das fie vil feind überwünden / vñ naͤmlich fo hat gar ein fürtreflicher edler 
Xomer der ein wunderbarliche dapffer keit und gerechtigkeit / iñ jm gehept mitt 
namen Tyberius Sempronius als der burgermeiſter geweſen vñ ſm zwen nach 
volgendeburgermetfterhernene/nämlich Scipionẽ Naficam vi Caium Mar 
tium/on die felbigen ſchonjetz jr prouintz en vnd 3ů gelooſte land ingeno mmen / 
under gedacht Sempronius iñ dem bůch geleſen / võ der ritterlichen ordnung 
zuhtund gebotten / da nam er erſt war / wie er vnwiſſender ding / etwas ſolemni 
tervndgierd vnderlaſſen / das hett naͤmlich die geſtalt. So einer auß dem Ma 
giſtrat vñ oͤbriſten ein hauß oder zelt inn dem baumgartten zwüſe chẽ den mauren 
vb gelt kaufft oder entlehent / vnd iñ der ſelbigen eim fitzt eins gůtten aſpects 
warzenemen / vnd der zeichen nit volkom̃enlich wargenom̃en / alſo das er dazwü⸗ 
ſchen inn ſeinem anligen vnd andern geſe chefften inn die ſtatt hinein eruordert / 
ſo wirt von rechts wegen not ſein / das er den erſten ſitz verandre / vnd ein andern 
innemme / dar inn ein neuwer aſpect für genommen werd / diß wire geſehen demn 
Tyberio verborgen geweſen ſein / der zweymalen allein ein tabernackel vnnd fis 
gebraucht / dar inn er die burgermeiſter ernent habe. Als er nu demnach füns 
jechumbs vnd vels wargenommen/hat er ſoͤllichs dem Roͤmiſchẽ rade ſelbs an 
zeigt / darumb der radt vermeint das auch ein ſo kleine jrthumb keins wegs zů 
verachten / vnd ſich darauff entſchloſſen den Burgermeiſtern ſollichs anzu zeigẽ 
die haben ſich als die gehor ſamen / von ſtundan / auſſer jren prouintz en gen Rom 
verfügt / vnnd daſelbs jhren Magiſtrat übergeben. Doc ſo ſeindt diſeding 
lang hienach geſcheen. Aber diſer zeit hant jren zwen die aller durchleuchtig⸗ 
ſte maͤnner und Biſchoff st Rom / Flamines genant / jre aͤmpter vnnd prieſter⸗ 
thumb verlorn / naͤmlich Cornelius Cethegus / darumb das er inn dem opffer dz 
hertz / lung vñ leber nach der heiden art nit recht geſchickt / deß gleichen Qu. Sule 
pitius / darumb das jm vnder dem opffern / die růtt oder ſtreußle auff dem hůtt — 
von ſeinem haupt empfallen geweſen. Item als Mutius der Dictator C. Fla 
minium zů einem meiſter vnnd haupt man über diereifigen vndrircerfcbaffrers 
nent / vnd man nit mer dann ein veldtmauß ſchrien gehoͤret / hat man ſuen beiden 
befolhen ſrer ampter wider abzeſtan / vnd ſeindt demnach andseerweltworden/ 
der geſtalt haben die Roͤmer auch inn fo kleinen liederlichen dingen/fo groß vñ 
ernſtlichs auff mercken gehept / vnd haben ſunſt kein neuwen noch freml den ge⸗ 
brauch darunder vermſchen woͤllen. Nach dem nu der obgenaut Flaminus 
feinburgermeifterehbumbübergebe/da iſt Marcellus durch die Inte reges 3% 
eimburgermeifter geſetzt da er nu das ampt angenom̃en / hat er jm zů ein⸗ * Marcellus 
len ernent / C. Cornelium / Vnd als demnach eben vilvon den Galliern auff einẽ nr 
Friden gehandelt / vnd fich der radt auch zum friden neigen woͤllen / da hat Mar en 
ns Die menge zum Erteg gereine/darumber dan jmfelbigerrvall überwegen/ worden/von 
A kein friden auffgericht wird, Vnlang darnach da habẽ ſich die volcke⸗ — 
eſſate über die Alpen vñ hochgebirginn Italien verfůͤgt / vñ den krieg wider | ng 252° 
erneuwert / vñ zum erſten jren leger meeyland geſchlagen / vñ die ſelbi —* ne 
len in ſubres genant zů kriegs geſe elleangenomen/dern an d ni 
nn * genen n der zal driſſig tauſent 
Ar wiewoldoch jrẽ gar vil mer gewefen / vñ ſeind darnach mit groſſe 
— die ſtat vñ land ſchafft Acerra u berfallen/die fi dbiaffaclı * 
* waſſer Padus oder der pfaw genant / dadañen hat r künig Bꝛio — 
ntaufent geffacer mit fm — — matus ze 
waffe gelegen/verber genom̃en / vñ damit alle landſch aft vmb on andern 
gen / verhergt vñ beraupt. Danudsder burgermeiſter Marcellus 


rfaren / hat er ſeinen geſellen den ande 

A e rn burgermeiſter zů Acer i 

— be — uolck vñ die ſi unſt mit harniſch ſe chwergeladen/ AN — —— 

= — vñ iſt er wit dem übrigen reifigen/onden aller fertigſtẽ rüttren 
undert waren / den feinden zů gecilet / vnd wede⸗ tag noch nacht ſtill 


Bb nij gehalten 











Don dem Keben 


| dem flecken Capidium/der kurtz daruor vnnderde 
ß das ehr bey J———— ehr ſich dann mit denſt 


gehalten / bi 
S mer ewalrEommen/die 
mitt eſſen noch trincken erquicken noch geruͤ wen moͤchten. 


nbihreninnen worden ſeindt / haben ſie die ganntz veracht din 
ß keit ai en binbzache/und auch die Romiſchen reiſſigen den Gil 
erenniegenegleich ſein moͤch ten / dieweil ſie zůroß all andre zuſtreitten weitlbo 
croffen zhdumweren jbrenauch vil mehr an der zal dann bey dem Rhoͤmiſte 
Borgermeiſter Marcello. Darumb haben ſie ſym vonn ſtůndan mitt heſe 
gen wortten getrauwt / nicht anders dann als ob fie alle ding mitt Den zenen a 
aſſcuwoͤlten rugktenalſo mitt jhrem kůnig den Roͤmeren zů. 
DinbwillenaberMarcellus vnd ſein ſo kleine anzal volcks nichrvwonme 
ge vnnd vileder feind vmbzogen wurde / da hatt er ſich vomreifigen zeugkhn 
dan gefuͤgt / vnnd fich inn ein ſchmale ordnung gericht / da ehr nun die ſeineng 
genden feindenwender den angreiff zethůnd / da iſt fein pferde von dem) 
ſen geſchrey der feind und jhrem vngeſtuͤmen weſen der maſſen erfi reden 
geſchücht / das es Ihnemir gewalt wider hinderfich getragen / dauon cufihjclbs" 
Yotedy pferd ſorgt / das ſoͤllichs den Rhoͤmeren ein ſchrecken vnnd ett was abfchühennfn” 
ae 5% ſen moͤcht / wendet darmitt ſein pferdt gegen den feinden. Vnnd damit 
*— gedecht / ds ſollichs von on geuerd / vnd on gůtten radt geſchech /dahnte 
ie Sonn gantz andech tlich angeberren/dannes was ſunſt gemein ich derd 
mer gewonheit / inn anfang deß ſtreits die Goͤtter anzebetten / Vnnd als eht⸗ 
Te —— 
gewij en. 
Vnd als er inn den dingen der Ballier künig erſehen / vnd be 
y ſeinem ver) 
nahe iger mspentod tabs 
den ſelbigen inn für fi genommen/ Damit fein ſpieß erſchütnnm 
Gallierenvafkeine (döne — chꝛauwen vñ erfordert / der was nu 
Burgermeiſter Helena An — 2 ge g/ d4 Ihn der gedacht abs 
| ehr damit an ſein gelüpt docht an jhm zů volbin 


gen / als vaſt auffjhne/v 
nd den z 
zum andern vnd er 


ch mitt meiner 

Marcling ſten vnd herlih Be * h andt durchſtochen vnnd errödrer/ aller 
J Ko \ Erde vnnd dich damit —— 

A ubrigen krieg ziehen ein gleich glück vn 
uff das haben ſichdi Roͤmiſchen reiſtgen * füßnole i 
griffen / vnnd die ſelbigen mitt ein | 
warund no flicer® 

zu gewiß / das vor der zeit nie kein ſo tre 

nun deren vo —— ſo wenigs volcks jhe — —— u Ale⸗ 
genomnne — theil erſchlagen /battehrjbrenraup vnd mil 
® * F dermitt sum anderen Burgermeifter 00T, 
Meyland/das dann un ücklich wider die Ballicı- geſtrieten / bey der 9— 
be banpefie genangin * groſſe Statt / vnd h vi volcks be re 
non — der ſelbigen ganntz Kine * 





Pelopide. CL 


ſtritten / haben ſie den gemelten Cornelium / gar nach gan vmblegert. Nach 
demſie aber vernamen wie Marcellus wider khommen / vund jhr Künig vonn 


ibm erftochen/ift jedermann den nechſten daruon geflohen / darauff dann die 
Erste Meylandt vonn dem gedachten Marcello gewonnen / die übrigenn 


Saact handt die Gallier den Rhoͤmeren ſelbs auffgeben vnnd jhnen alle ding 
Zgeſtelt / Dergeſtalt handt fie zů beiden ſeydten cin beſtendigen friden auffri 
chtenmoͤgen. 

Donnach iſt dem Marcello / vom Radt der Triumph allein zů er khant / vnd 
als der ſelbig mitt dem aller reichſten raub vnnd gůtt / auch mitt viltrefflicher 
gefangnet ganz ſcheinlich begangenn / iſt der vaſt wunderbarlich ſchoͤn gewe 
fen/das neuw vnnd ſeltzam Spectackel vnnd anſchauwen / das ehr dem Jupi⸗ 
ger die Rünigklichen wappen / harniſch / ſchilt / vnnd gantzen küriß auffge⸗ 
opffert / hatt den aller groͤſten luft bracht / vnnd naͤmlich fo bare ehr einen 
cy ch baum am gebirg gewachſſen abhauwen / die eſcht ſty mlen vnnd zum Try 
umph aprierenlaffen / daran hatt ehr zů ring vmb gehengt / die erobert vnnd 

gewonnenn beütt / vnnd das gantz zyerlich inn der ordnung einander nach / 
vnnd als jetz das gantz Rhoͤmiſch volck zů hauff auff dem platz bey einande⸗ 
ken geweſenn / da iſt Marcellus / mitt groſſen freuwden auff feinen Triumph 
wagen erhept / vnnd alſo die Triumphiſche bildnuß vnnd rüſtung / mitt groß 


Vom rſtter⸗ 
lichen triũph 
Marcelli. 


mechtigem pomp vnnd pracht inn der Start Rhom allenthalben erzeigt / nam 


lich fein heer auff das aller zierlichſt / mitt harniſch vnnd wehr wol gerüſt / 
vnnd haben Gott vnnd jhtem gebiet er / mitt den trommeten geſetz te lieder vnd 
aefang / aufftrommeten und pfeiffen geblaſen vnnd geſungen / von dem erlang 
een ſigk gedichtet / darnach iſt eht den nechſtenn zů dem Tempel Jupiters Fere⸗ 
trugezsgenn / vnnd jhm ſoͤllichs alles mitt groſſer zierdt vnnd Solemnitett 
für gehangen. 

Diß st der dritt / vnnd biß zů vnſeren zeitten der letſt geweſen / vnnd naͤm⸗ 
lich fo hatt ibm zum erſten Romulus die Künigklichen gaben geopffert / die ehr 
vonn Acronedem Ceninenſer Künig erobert vnnd abzogen / der ander iſt gewe 
fen Cornelius Coſſus / der den Etrurier Kinig Tolminium vmbracht / ſo dann 
der drit diſer Marcellus / der den Gallier Künig Briomatum / wie obſt at vmb 
bracht / vnd nach jm keiner mer. 


Aber difer Abgott / dem ſie diſe gaben vnnd beütten zů geſtelt / wirt dar⸗ 
umb (als ettlich fagen) Jupiter Feretrius genant / das nach der Griechtſchen 
zungen vnnd ſprach / die vor langenn zeitten vaſt mitt der Latiniſchen fpra> 
&en vermüfchrgewefen / das Tropheapbererrenete/dasifk fo vil geſagt / das 
die Triumph aufſer der baar vnnd todten baum genommenn werdenn / die 
anderen vermeinen das der Jupiter darumb alfo genannt fey / das ehr mitt 
dem tonnderblip eriffe/dieübzigenn meinen darumd das ehr jhm Erieg gewon⸗ 


Lich fi 
Rs lcce vnnd trifft / daher achtenn fie diſen nammenn ſeinen vrſprung 


Wann es geſchicht noch auff diſen rag / ſo mann den feinden ra | 
Aa die kriegsleütt einanderenn / mann folle redlich dryn 2 
— fie alfo gewonnen beiffen fie eingemeine beüt / was aber einer dem 
— er allein erlegt abtrüngt / das nennenfie inlöblichbei t / vnnd Opi 
ehe och ſagt mann / das Numa Pompilius inn feinen Commentarien 
—— en geſetzt hab das die erſt der gleichen beüt dem Jupircr Ferecrio/die 
m Mars / vnd die drit dem Quirino / ſol dediciert vnd geopffert werden 


vnd hat 
f 


Ma ber us 
piter Pheres 
trius genant 











Don dem leben 


ndenfelbigendtealfo überwunden / zů einer vereerung vn 
ha — * erſten drey hundert / dem anderen achtzig v 
dem drierenhunderepfenming/Affes genant / wie dann ein gemeinefrag dann 
ſſt / icht anders dann alsob diß allein dur chleüch tig vnnd loͤblich 

were / das cin Fürſt vnnd hauptmann / dem andren der ge⸗ 
ſtalt / vor allem hoͤr abg ewünnet / da⸗ 
mit ſey genůg von diſen | 

dingen gefagt. 


Wie ſich die Voͤmer vonder ſigk Marcelli / ſo 


groͤßlich gefreuwt / vnd was Marcellus 
inn Sicilien gehan⸗ 
delt. 


$ maffen erfreuwt / das ſte dem Pitiſchen A pollini gen Dikhos 


Cannas / da dann nicht wenige ö 
den /deremweni gtauſent Ahömer vom Hannibal erſchlagenno 
Rt all der flucht bey Icben blyben / vnnd zů Canuftun wide 
un dem mann mitt gr N über 
d groffen ſorgen vnnd angſten warttet / das berübeml! 
er Hannibal / den nechſten mitt ſanem hor — Sr I sichen wur 


d 
(erden —S—— * Fcellus tauſent vnnd fünffhundere mann" 
brieff vnnd beueld —— zů einer hůtt zuſchickt / darnach bat! 


ſtum mradt empfangen / daruffi engen Ca 
biefanbe —S genommen / die ARE ee darmi 
oe fieallenchalbenauffer den —X R ande im la ndt haben moͤgen / d 


Lab d : ů jm v 
a aupt KR bömeren/ bie Alle ae vnnd ſeydu 
bapffer/fiürtefflich vd warm. aben ſteFabium Mapimumder int 


mann geſchol DAB Mann was / als ci ern versagt 

em alsabihrg antz zů vil —— Hepiih radiſt 

Hauptmann * sw ertigs begegnet / vnnd gedachten das ein ir 
were, zů rechenn/ ſonnder allein si; beſchyrmen mög 


Annoderftat de Defbalben fo per Ibm difen Ma 


tanderdie fach are W 


arcellum zů / auff das ſie inn den 
dfleſſig handelr/das — dürſtige vnn 
nee würde/ — 

o einen als ein Burgermei 

ur germeiſter vnnd⸗ 
legt/ fe hab snotbiner / pnnd aufgefahidit "Pan 
Marccllum he rer Rboͤmer den Sabium ihren ſchilt / yon 


Au? 


er 
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Auch fagt Hannibal gewonlich / das er den Fabium foͤrchtet als einen gebie⸗ 


ger /ond den Marcellum als eisen Ritterlichen kempffer / wann vonn dem einen 


wnrderbinderbalten/das erden Roͤmern nichts args zufuͤgen moͤcht / von di⸗ 
mMarcelloaberhertervil ſchaden nee darumbalsdes Hannibals 
egouolck nach diſem ſigk / ſo vil freidigkeit vnd durſtigkeit erlangt / das ſie et 
woweit vom leger hin und wið nach den beuten vñ raub gelauffen/ fein® fie von 
diſen Marcello zum offtern maln angewendet erſt ochẽ / vnd iñ die flucht geſchla 
gen. Darnach hat ſich Marcellus gen Neapels vñ gen Nola verfuͤgt / ſich vor 
dem hammibal zůbeſchirmen / da er nu befand dz die Neapolitaner ſtei ffen glau 
benan den Roͤmeren hielten / hat er ſie darumb gelopt / vnnd inn jhrem loͤblichen 
füörnemen beſtet tigt / vnd iſt darauff den nechſten gen Nolam gesogen/ da ſelbs 
befand er wie der radt / vnd der gemeinmannder ſach nicht eins / vnd naͤmlich ſo 
moͤcht der radt den gemeinen man kaum enthalten / das ſie nicht ſich an den Dan 
nibal leneten / inn der ſelbigen Star was ein edler fürtrefflicher vnd ritt erlicher 


mann / mitt namen Lu Bandius der inn dem Canenſer ſtreit vil der Rhoͤmer 


feind vmbracht / zů letſt hat er auch vil toͤdtlicher wunden empfangen / alſo das 
er nach der ſchlacht / vnder den vmbrachten Roͤmeren / noch alſo lebendig / mitt 
vil ſpieſſen durchſtochen befunden / deß ſich Dannibal verwundert / der har jhne 
nicht allein on entgeltnuß ledig / fonder auch mitt groſſen gaben heim geſchickt / 
vnd jne zů eim gaſt vnd fretind angenommen. Vmb diſer gnad vnnd gütrar 
willen / iſt der gemelt Au, Bandius dem Hannibal gantz geneige vnd günſtig 
worden / vnd daruwb den gemeinen mann zů Nola auch gereitz feiner parthey 
zeſein. Diſer Marcellus gedacht aber wol / wo ehr ſo einen theuͤrenn rit terli⸗ 
chen mann der Roͤmer freünd toͤdten ſolt / das jhm ſollichs gar übel anſtan / vnd 
ein grimme that ſein wurde / wann von natur vnd art was Marcellus gantz guͤ 
tig / mile / anmuͤtig / vnd freüntlichs geſprechs / alſo das er ein jeden gar leichtlich 
zů ſeiner lieb vñ gunſt bewegen mocht / vnd naͤmlich als jn auf ein zeit Bandius 
glgruͤßt / vnd angeſprochen / vnd der ged acht Marcellus jhne gefragt wer er ſey 
wiewol ehr nwol gekent / aber ſonderlich vrſachen mie jm zureden geſůcht / hat 
jm der ſelbig sit ant wort geben / er ſey Au, Band ius / deß ſich Marcellus groͤß⸗ 
lich verwundert vnd gefreuwt / damit geſprochen / Biſt du der edell und ritrerz 
lich Bandius von dem mañ zů Rom / ſo groß ram vnd lob ſagt / dz du dich in na 
men der Roͤmer inn der ſchlacht zů Cannas ſo ritterlich gehalten/ vnd naͤmlich 
das du allein der ſeyeſt / der den edlen Roͤmiſchen burgermeiſter nit haſt im ſtreit 
perlaſſen / vnd haſt dein leib fůr jn geſtelt / vnd jne zubeſchirmen/ vn ſtich vñ wur 
den empfangen / da jm des der gedacht Bandius geſtanden / vnd im deßhalb etli 
chemaſen der wunden anzeige/darauf Marcellus zů jm fagt/Dmein allerlicb 
ſter Bandi / dieweil dur föllichelöblichennd ritterlich seihenderlieb vnd freunt 
ſchafft gegen vns / an dir cregſt / warumb biſt du danu nie von ſtund an zů vn 
Lumen ober meinſt du vns fo grob und unbedachtfein/das wir nit wiſten * 
—— groſſen rit terliche leůt vnd jhre thatten zünereeren/diedoch auch v3 
fanden / vmb jhrer theüren ma nher willen / inn ehren gehalten werden. Al 
r diß gantz freüntlich und gůtlich mit jm geredt/ hat er n fein gerechteh a, 
enſcht / vnd ji einen jchönenbengfksumfkreicab icht/ vnd — —— 
bunderrdracmas/oder balb — ab gericht / vnd auch darzů fünff 
bracht /dgsberaeh > Orreas geſchenckt / d amit hat ehr fo vil zů wegen 
bleiben / vnd ber —— aller ſtantueſter freünd vnnd vorfechree 
ger verklage en AR — parthei anhingen / ein empffis 
— Swarenjbrenvilinnder(Far\Tolad; 
Admerg „der ſtat Nola die hatten ſich ent ſchloſſen / fo bald die 
uß der ſt at zicht/ vñ mir den feindẽ ſchlagen / woltẽ ſie F IE troß 
überfallen 


Die Maxcel 
lus vonn art 
vnd natur ge 
weſen. 












Don den leben 


aberfallen und hländeren / da das der Marcellus er faren / hat ehr ſein oꝛdnun 


kun der Seare genaht / vnd den troß zwüſchen die portten vnd ſtatt maureng 


ebanimm ſan gewarſame / damit den Burgern vonn Nola durch ein ſtackn⸗ 


as ſie nit zut ſtatmaur genabenfoiren. Da nun kein gewap 
* ra han anden zinnenwaren/da vermeint Danmıbale 


licb/dasfieimmder Stat vnder jhnen ſelbs ein anfflauff vnd emp oͤrung hettn 
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onmd anderen Rhoͤmiſchen Hauptleütten / ganntz treulich vnnd mannlich bey 
geſt anden. 
VHie Marcellus zum dien maln Conſul / das iſt 


Burgermeiſter zů Rhom worden / vnnd was 
ehr inn dem ſelbigen ampt 











































darumb er ſein hoͤr an die ſt at m aur geftirt. Es hatt aber Marcellus eilt außgericht. 

befolhenn die port auffzethund/ vnnd mitt den aller ſtrengſten Ritteren vn | 

reifigenhinanf gewůſcht / vnd alfo auff der rechten ſtraſſen die feind under (Fe M Arte lus zum dritten malen C on⸗ Mit ſampt 
gen angriffen / gleich darauf iſt ſtrax zů etner anderu portten auch der fůßzu 


ſul worden / iſt ehr inn Sicilien geſchifft / dann die glückli⸗ @.Sabıo 


chen vnd ritterlichen thatten Hannibals / hatt die Cartha nr 
ginenſer bewegt / das ſie hefftigklich nach der herſchafft iñ Derjints4o, 
Sicilien geſtelt / vorab dieweilMieron der Künig zů Sy⸗ —— 
racuß mit todt abgangen / vnd zů Syracuß iñ der haupt 
ſtatt/ ein groß emp oͤrung vnd aufflauff / darumb was vor 
— binmiedem Schultheiſſen Appio ein hoͤr inn Sicilien ges 
ſchickt. Da nun der gedacht Marcellus diß hoͤr angenommen/hat ſich groſſe 
menge des Remiſchen kriegsuolck zů jm gefuͤgt / die jm alle zů fů ß gefallen / diſe 
ſeind alle mit dem vnfal geladen geweſt / die wider den Hannibal iñ der ſchlacht 
zů Cannas / ſo vnglůcklich geſtritten / vñ als jren etlich geflohen / ſeindt doc) der 
übrigen fo vilgefangen/dasman kaum fo vil finden moͤgen / auff die maur zu⸗ 
ſteulen / die zube ſchir men / da nun Hannibal die ſelbigenn mit kleinem gelt loͤſen 
laſen willen / haben doch die Roͤmer fo ein ſo hoch dapffer mannlichs gemuͤt vñ 
geiſt gehept / das ſie darüber erſt ein decret ſatzten / das man ſie gantz nicht loſen 
Io achreren wenig dz man ſie toͤdten / oder außer Italien inn frembde land 
verkauffen wurd / die aber mit der flucht darnon kommen / ſeindt erkant wordẽ 
inn Sickien zufuͤren / vnd nicht wider inn Jtalien zukommen / biß das der krieg wiredte v — 
mitt dem Nannibal ein ennd hett. Diſe ſeindt alle dem Burgermeiſter Mar; banten Rss 
cello zů fůß gefallen/ vnnd haben jne mit kleglich em anſchrey en vnd weinenden fr dengat· 


vs 6 cello zůfuͤß ge 
augen gebetten / das chr ſie iun dapfferen wichtigen kriegs hendlen gebrauchen / fallen B3 


der Dannibalzumerftenden Roͤmern den rucken zeigt / vnd ſeindt die feinen 
ſchrecken und wunden biß inn jr leger geiagt vnd geſchlagen. Inn diſen ſtret 
ſagt man mer dann fünff tauſent der feind erſchlagen / vnd der Xomerntm 
wie Zanni⸗ dann fünffoundert vmbracht fein/wiewol Liuius nit von fo vilen erſchlagn 
a * ſagt. Diſer ſtreit hatt dem Marcello groß lob vnd eer erl angt / vñ den 
ve, N ren einmannlich gemuͤt gemacht / wann ſie haben damit gelert vnd erfatn de 
fienie mit einem vntiber düntlichen / ſonder mir eim ſoͤllichen feind krieg fürn 
der auch etwan zuüber wünden vnd zuſchaͤdigen were. 

Demnach hat ſich begeben / das der cin Roͤmiſch Burgermeifker mirrodit 
gangen / vnd der gedacht Marcellusimgemeinem geſchrey was/anfeindeH 
lesen flat zů Eommen/wiewolernichr gegenwertig gewefen/ ſo iſt det 
Smifchen volck beruͤfft / vnd die wal durch ſie / wider der oͤbriſten one 
ball Re willen/versogen/Ond alfo der gedacht Marcellusmitet 
— * il J eRodmwiſchen volcks/ zů Burger meiſter geſetzt / ſetnddocho 

vildonder gehort / darumb die Auguresmir vil glücklicher zeichen⸗ 


zeigt / jedoch haben ſte i ẽ 
noch daran NN auß entſitzung des gemeine volcks / nitaczn 







ſich doch der reiß hi vühater ſein Magiſtrat felbsübergeber/ ſo wolten ſte ym damit zuuerſtan geben / das die ſchlacht bey Cannas mer durch 
oder alsein — entzichen wöllen/darumb ehr dann als ein procon] ſunſt etwas vnfals / dann durch jr zagkeit verloren worden. Pber die hat ſich 
gen / vnd hatt die Bi Bl mir feinemgewale ger Nola zů feinem WE der Burgermeiſter Märcellns erbarmt / vnd jrenth alb an den Roͤmiſchen radt 


geſchriben / vnd gebetten/ das man jhm zulaſſen wolt / ſie als kriegsleüt zubrau⸗ 


al anhingen gerich d 
emnach hat h g t zumtodt. ven q 
— Sur. Vndals man im radt et wo lang dauon geredt / hat man zů leſt beſchloſ 


dahin / i groſſe mache volcs ir im genommen / vd" 
een 5 Marcellus nit zethůn fan * en velöfahladtnt 
sch dem aber der Dannibaldenmeren heil feinsvol ik 


denraup außgeſchickt/ 
tehrangri lg h vnnd zů ſtreitten abgeſchlagen / hatt ine Marelust! 


dagfiedie a Arte etwas lengerefi ich der fein hs ufgerheile 
ibali pieß vonder fein höra 
as ausencel fÜbigenmir fchiefferz — von verꝛem erreichen vnd treffen möcheen/ wan 
ten sooo. umb ale Aedamalenan ne / handt ſy Eurgegewer vnnd ſpieß gebraucht 
ſclagen. malng — bandrffreid; Eommen/feind die Carrhaginen er abe 
e a en das ſie ſhr Baupunan Hannibal Eine wegs hin 


gen / darinn Re 
EL On nd nebenan Frau fent ef lage / ame 


dritten ta ange: ? Hſeindt⸗ 
tag nach die gen / vnd das das groͤſt was / ſo 
berifigen ung freie mer danmdreyhundere Mifpanifcbern? uf 


ſen vnnd erk ant / das der K omiſch gemein nutz / keiner verzagtenleüt dienſt be⸗ 
ie Jedoch wo ſie Marcellus brauchen wolt / das moͤcht er wol thun / doch Vas derrad 
das er ſſe enen mit begabt / ob ſte gleich wol ein ritterlich ſach begingen / diß de⸗ —* 
cret vnd des radts er kanenuß hat den burger meiſter Marcellum hefftig beküum 
mert / das vom radt nicht zugelaſſen wurd/dasınan vergangnen vnfal nit mit 
g I nitterlichen lob vnd dienſt / inn dem gemeinennug erzeigen moͤcht wider 
— ſich dann dep noch volbrachten krieg inn Sicilien zů Romihm 
we + enlichen beklagt hatt. Inn Sicilien aber feind difefachen alfovo 
Ibracht / naͤmlich als Marcellus erf aren / das die p untnuß vnd verein mit den 


mern von Hypocrate der S 
yracu ſaner hertz ogen vnnd haupt i 
halten / vñ gebsouchen. —— a 


Wann als der felbigdicherfd Hipocrates 

äna u : za ig die herſchafft an ſich bzachr/bar dar S 

—— vnfa — ni Marcello Eommen- bißde — onderem gefallen / gar vil Roͤmer inn der Eee faner Haupe/ 
Yfinbsr/dasp, em Hanmbal begegnet / dannbih" ti zacht / darumb Marcellus die ſelbig State mirr gewalt awor en · 

was / im gang —— vil vnd mancherleyx Nationen ve ven / vnnd den burger a 


meiſteren nichts args zů gefůͤgt / aber ſunſt die hin flüchti⸗ 


Sem willen behaltẽn/ die ſabigen dry Pin Ce gen 























































Von Atchi⸗ 
mede. 


der notturfft eroffnet und angel 
ſagt man auch zum erſten erfuůr b 
chy — dasſie auch die G 
zierdt / darzů der ſelbig 

rdt / vrſachen 
Ra vnd verbo: 

inn vñ Inſtrument gef: 

Bt /v 
Propofition, — 
vandanfan 
Fenmenev: 
auch mit Ninienvnd Geome 
wegt / vnd ihren deßhalb üb 


al N gemein mechre 
u begreifflichen vnd i 

greiffl entpfintli N 
Kihbiclicheirnortür nr — Na 


Penn n antag bracht. 
die bey weyen mittlen ernem 


giſt zů vil dingen befchziben, 


dem er dañ 
an 
er 
reden arg vd burdemief, ? chafft verwant geweſen / naͤ | 
k iner ſtercke inn dan einer ſtercke bzingen/wohier wolt / vñ alset 
— andere berumpe vnd überhaben/bat er ge a0 
sbegert / deshatſ A: eich hert/ ſo wolerr dasbzingen to" 
mit ortten erbeut — wundert / vnd me gebetten / das cr ſoͤll 
er von des ae tinger arbeiten, J Eee erſtatten ynd sis verband 
— un i Stollen aft bem z Darum 1J 
ern : iffen bewegen moͤcht. — 
gewonlichen at d ee ſchwer laſt — 
* groſſer arbeit/ vñ yon viler Leichen * 
i 


MI Sieron 
crbotten. 


Rost ein laſt erdir 
wRü 


A 


mo 


nacht zů entſchůtten. 


audi Marcelli. CLIII 


hr fich keiner ſter cke ſeins leibs / ſonder zoch diſ⸗ es ſchiff vnd laſt / gantz ring 
a dannob ſoͤllichs im moͤr daher ſchwum̃e diß hat ſich 


derking oieron nit gnůg verwunderenEönnen/dabepbie mache feiner kunſt 


verſtanden / vnd alfo den genanten Archimedem erbett en/ das er jme aller hand 
ſtreitzeüg nachen wolt / damit man ſtett gewünnẽ vnd beſchirmen moͤcht / vnd 


o 


diereilder kanig Hieron inn gůttem ruͤwigen zert gelent / hatt er die gemachten 


infrumeneniegebrauche. Derzeit aber ſeindt diſe ſtreit zeück vnnd auch jhr 
woeceiſter gar eben vnd recht kommen / wann als die Romer die ſtat Syracu ß 
aufdem Lande vnd meer hefftig belegert / vnnd ſie deßhalben inn groſſe en noͤtten 
vnd ſchrecken geſt anden / dann ſie meinten nicht möglich fi ein fin einer f Sllicheis 
Da aberder genant Archimedes jein ſtreit zeüg zu ge⸗ 

ft vnd gar vilerh and geſchütz vnd werff zeüg gemacht / die vaſt groſſe or? 
faltbewacen vnd ſtein wider die auff dem laundt lagen geworff en / dauon die 
¶Vmer hefftig abreiben vnd beſchedigt / dann es mocht ſich niemans darnor be⸗ 
irmen / alſo das ſte mit gewalt hindertriben vn in der ordnung zertrent wur 
auch har er groſſe fehwererräm auff die maur gericht / die mit ſchwerem val 
laſt vnd ſtein inn die ſchiff / vñ dern etlich damit zů grund gericht. Etlich 
iff hat er mit elſeren hacken vnd krapffen er wüſcht / vnd damit das vordertell 
dean über ſich zuckt / vnd alſo das hinderteil daranın das moͤr geſenckt vnd er⸗ 
wrenckt / vnd ſeind die anderen ſchiffe mit groſſer niderlag ber Roͤmer / an die vel 
ſſen vnd ſcharpffe ſchroffen getriben vnnd zerſtoſſen. Etwan ward ein ſchyff 
aa hoch vommeer/vnduber das waſſer inn die lufft erhaben / das es hin und 
wider ſchwancket / vñ ein ſelzams anſch auwen machr/biß das alle die dariñ wa 
vren dakauß flelen/ vnd wañ demnach die die hagen und ketten gelaſſen / ſo hand 
ſie das ſchiffan der ſtatinauren zerſchmettert vnnd zerbrochen. Darnach als 
anch Marcellus ſein ſturmzeüg an die ſtattmaur gerichtet / den man dann den 
orgel rorn vnd pfeiffen nahe / mit ſeilen zeücht / da hatt Archimedes das erſt be⸗ 
hend / darnach das ander vnd auch das drit / wol zehen centner ſchwer laſt vnnd 
ſtein dermaſſen / vnd fo ungeffümlich darauff geworffen / vnd das gantz zer wor⸗ 
ffen. Mit diſen dingen iſt Marcellus getrungen worden / das ehr beualch die 
feiner auff dem Meer vnd land vonder ſtatmauren abzezlehen / damit gingen ſte 
zů radt vnd ent ſchluſſen ich die ſtatmaur nachts mit eim ſturm anzetretten / der 
gedacht Archimedes hat aber ſein geſchütz / armbroſt vnd werffzeüg dermaſſen 
angericht / das dern keins vergebenß ginge / wañ er hat ſich lan gſt darzů gerüſt 
das die feind gar hefftig vnd heimlich dauon geſchedigt worden. Deßhalben 
wid wie lie vermeinten heimlich die nur anzedretten / da feindrficfelbsin das ge 
ſchütz hinin gangen / das ſte garnach allemirden geſteinen vnd geſchütz / die von 
der mauren her ab inn ſie gingen / zů grund gericht weren/ wann ſte daun wider 
— gewichen / ſeindt ſie vonn den groſſern geſchütz troffen Darumb 
ee an leütten vnd (chi ffen groſſen ſchaben empfangen / vnnd ſeindt 
J die er ſtat vnbeſchedigt bliben Wan Archimedes hat alles fein ge⸗ 
* bind die tatmaur geſtelt / darumb die weildieR d mer heimlich fo groffen 
dann — — — fie ſtreitten wider gott ſelbs / deßhall en 
ſtat abgewichen/ vndfa * — Sie. en/ vAiftdamir vo der 
vnd künſtlichen —— söfkr * 3a — aa —— 
ns alle vnſere ſchiff / vnd mirei TB ———— 
— vnd mit eim (bug trifft er vns alle. Vnd fürwar ſo hat 
Sea ne dis fonderlich auffjeben auff den Arcpimedens/ Danmebe 
g allein mit ſeiner geſchefft auß / fie warn funfkallemieiee warten 
Ce 9 rüwig 


lichmicht von ſtatt bracht werden. Eraber iſt welth hindan geſeſſen / vnnd Die Funft te 


chimedis pro 
blert. 


Mit eins 
mans kũſt iſt 
der Roͤmiſch 
befprman 
auffgehalten 


Wie mengklt 
chen auffſchẽ 
auffden Acht 
medẽ gehept 





— — 





Wie Damp 
Pusder Sir, 






















A Sſtkreit allein Archimedes wider die Roͤmer mit f einer kunſt vndn 
———* auch allein ſeine mitburger / vñ kam die ſach ſo voeich/ng; 
der Marcellus jeeinbaumvnd ſeil auff der ſtatt oder ringmauren er ſehen 


inErieqsuolc vonder muren zů weichen, 
2 ——— die ſtatt ſunſt belegeren. Diſe ſo ſpitzfundlge ſinn vñkn 
vnd treflichen ſchatz inn allen anſ wlegen / hat Archimedes iñ jm gehept / i de 
erdannnicalleindaslob menjchlicher/fonnder auch goͤt licher weißheit beko 
men. Doo hat ehr ſoͤllich ſein kunſt den nach kommenden nit inn gefchuifte 
verlaſſen woͤllen / auch die kunſt nit ſo hoch geachtet / vnd allein ſunſt foviloe 
laffen/das cr ſeinem namen vermeint ein ewigen rům zůbehaltẽ. Vnd ding 
das ſelbig ein ſchwere materi iſt anzezeigen / ſo hat ſie mit den andern kein und 
ung / wann die ein iſt vaſt groß vnd hüpſch / die ander vaſt ſcharpff / wundebe 
lich und gewaltig / wann die ſchweren vnd küm̃erlichen materien inn derÖw 


kunſt der dingen begt 
weg der ſelbigen kun 
dendingenglanben 
vnd wunſamer 

vnd aller leibs wartun 


runde ſperã mit dem Cylindro zů jmiñ dasg⸗ 
des ein man geweſt / vnd hat au chſo vilanim! 
ſtat Syracuß /in diſer belegerung vnuberwun 


Inn witler Megatn 
seitbar Marcellus / ein vaſt alte ſtat dei ng hi 


vnd mit — ginenſern abgefallen/ vnd als ſie alle zament 
u n sfbrieren/bar er ſie erſt gar überwunden / vnd — die flucht g 
—— at ſich begeben / das Damippusein Spartaner von 
u afgefangen vnd inn des Marcellus gewalt komm 
vnd deßhalbenei a ſaner den ſelbigen gern von jm erloͤſt ond ledig gema 


dern gehalten. Darunder chr — 





Claudij Marcelli. CLIIII 
thurmingeno minẽ ſonder auch die gantz ringkmaur / darumb heimlich mit ſein 
gewapneten kriegsleüten erfült vñ beſetzt / das dañ die ſtatburger nit eh gewar 
worden feinde/dan fo der rag angieng / dar auff ſie ſich gleich anfingen mie einer 
groſſen vngeſtuͤme zů empoͤren / vnd zamen zulauffen / da ſie ſahen das ſchon jetz 
dassalder ſtat Devapilum genant eingenommen. Auff ſoͤllichs hat Marcel⸗ 
lus befolhẽ die tromerẽ anzedlaſen / damit er jnen ein groſſen ſchreckan vn flucht 
inzeftoffen/wan fie meinten nit anders dan die feind hetten die ſtat ſchon an allẽ 
orttenien / jedoch fo was das teil der ſtat Acradina genant / damalen noch das 


aller ſterck A / ſhoͤneſt / vnd aller weitiſt end der ſtat / vñ dieweil das iñ den aller 


coſſeſten oatten mit mauren vmbgeben / was daſſelbig ort noch niringenomen/ 


diſte Emp ſneam vnd Tycham nentten / gleich darauff ſeind ſeine fürnembſten wie Marcel 

Alfo Iusgeweine 
hat / inn ero⸗ 

brung der 


durch Hexaphilum / inn die ſt att kommen / vnd hand jnen ſelig genant. 
IE Marcllus an den hoͤhern ortten geſt anden / vnd hat die gantz ſtat / vnd aller 





dern wonſame vñ ſchoͤne überſehen / vnd alſo etwo lang geweint / das ſm die traͤe fat Syreuß · 


hen über ſein angeſicht abgerunnen. Inn dem er bedacht wie der ſtatt ſo her⸗ 
lich wefen vnd anſchen fo bald von feinem kriegsuolck zerſt oͤre / vnd geplündert 
werden ſolt / darumb er ſich irs vnfals hefftig erbarmbt. Wann als ſeine krie 
gsleüt des raubs begerren/harfich dem nemans doͤrffen wider ſetzen / darzů wa 
ren etlich die riett en jm / das er die ſtat inn bodem verbreñen vnd außreüt en ſolt. 

Daſſelbig har doch der burgermeiſter Marcellus keins wegs geſtatten woͤl. 
len/ doch ſo hat er wider fein willen vnd getrungenlich allein der burger gůt vn 
jre knecht inn den raup vnd beüt kommen laſſen / ſunſt bat er theür vnd hoch ver 
botten / das mann gar niemans weiter gewaltigenn Sören nochangreiffen / ſol⸗ 
ten auch gar keinen Stracuſaner burget iñ dienſt bar keit zwingen / vnd wiewol 


er ian dem ſtück gantz maͤſſigklich geh andelt habẽ / geſehen wirt / da hat er doch Was groſſer 


nit deſt minder gemeint / dz er der ſtat kein mitlidẽ erzeigt / dieweil cr fo groſſe rei 
vthumb vnd gleückſelig keit inn fo kurtzer zeit ſehe auß dilcken / wann man ſagt 
das man nit minder reichthumb gůt vnd raup darin befunden / dann demnach 
inn der mächtigen ſtat Cartbago ſelbs erobert worden ſey. Als ſte nu die übrig 
ſtat vnlang darnach mit verretery auch über kommen / haben ſie die ganz Fate 
geplündert mit gewalt / auß genom̃en den künigklichẽ ſchatz / der iñ der Adıner 


ſchat kamer verordnet. Es hat aber den gedachtẽ Marcellum nichts als heff 


tig bekümmert / als der rodt Archimedis / wann der ſelbig was inn ſeinem ge⸗ 
mach / vnd het fo groſſenfleiß vnd ernſt mit außrichtung feiner kunſt circklen vñ 
linier en / das er wentg war nam wiedie Rhoͤmer inn erobrung ber ſtat ſo vnge⸗ 
ſtum daraffter ieffen/biß das ein kriegsman ſchnel ob jm geſtanden / vnd jne võ 
Wet arbeit für den Roͤmiſch en hanptman jlends zekommen eruordert / der har 
ader nit ch von ſeinem werck wichen wöllen/bif das ehr ſoͤllichs gantz zamen ge 
r ah ab ſoluiert / dauon der kriegsman fo gantz er zürnt / das chr jn mit auß 
— ſchwert durſtochen / die andern ſagen / als er den kriegs man mit auß⸗ 
rein zerödren Lauffen geſehen / het er jne ein klein zů ver ziehẽ 
he an nie außgemacht / vnd damit den ſelbigen kriegsman leichtlich 
— ee : unſt gade nad) ein andreredt pon feinem todt/naͤmlich als er et⸗ 
— rkunſt vnd arbeit / als Saorera ſpheras Ingulos/ vñ ſunſt andre ſub 
—n— — inſtrument zã dem hauptman Marcello tragen wölle/dar 
Wäre egröff: der fonnen anzeigenmäche/da feind jm vnderwegẽ die kriegs 
a ne Vond meinten er truͤg gold undfilber/datumb ſie n ctod⸗ 
SEN das hat den gedachen Marceli übel IE 
fibleger verfli um gar übel verdzoffen/darumberdenrod 
gedachten Archimedes 


h cht vñ gehaſſet / auch iſt gewiß das er des 
freündt vnnd ver wanten inn groſſem a ceren gehalcen. 
Ge Nach 


iij 


reichthumb 


in der ſtatsy 
racuß etfun⸗ 
en. 


Von dem tod 
Archimedis 
















Claudij Marcelli. CLV 
Wie Marcellus riumphiert / auch wie man jn ver 


klagt / vnd er ſich des verantwort hat. 
Je nu Marcellus widerumb außSicilien gen Rom erfordert 
worden/als zum heimiſchen vnd naͤhern krieg/ ch dañ er võ Si 
racuß hinweg gefarn/da hat er vil ſ choͤner seiche vnd gemaltẽ 
taflen genom̃en / vnd die mit jm gen Rom gefuͤrt zů ein er zierd 
ſeines triumphs / vnd auch der ſtat / dle doch vorhin nichts von 
diſtr uberfla ſſig keit vnd můt willigẽ koſten gewiſt hat / dañ der gleiche fo anmuͤ 
RE a IN i tigebildinuffen/ond fh öne gemald / warn biß der zeit niegen Nom Eomen/fond 
einserzelen. Naͤmlich fo iſt inn Slcilien nit ein groſſe Far Engion genantd lein mit außlendigen frembden waffen / blůtiger beüt / mit eitel ſigk vñ Trium ne 
PR phifchen krentzen / kronen vnd anzeigungen er fult / vnd hat man den zůſcheren wc geinmeld 
hafft / darin iſt ein tempel / den fageman/vonden Crerenfernerbauwenfande nockein fo frölichs und vner ſchrocklichs anſchauwen gemacht / ſonð gleich wie rc st 
. inn werden gezeigt ſpieß / vnd Enpffernhauptharnifch die Mertonis vn Di Hpaminondas das Boetier land / vnd Mars Orcheſtram / auch Tenophon die eis 
* ER gotin bildnuß zugehafftet / mit dar auff gefbzibennamer al [tat Epheſum rechte ſtreit vñ zeugkheuſer genant / alſo hat man miner achtung 
bchhu diſe ſtat auff der Carthaginenſer parrhy geneige/dahar femderfimm] wie Pindarus ſagt / auch rom den ſtreitbarn tempel Martis nennen moͤgen. 
Darumb als Marcellus / die griechiſchen über flüſſige haußradt on zierd gen 
Rom bracht / hat er dardurch groſſen gunſt vom gemeinẽ man erlangr/wicwol 
ſich Fabius Maximus des radts gunſt gnugẽ ließ / imñ dem als er die at Caren⸗ 
tum gewonnẽ / hater der dingen michts dadañen verruckt / noch geu Rom bracht 
fonderalleingold/filber vnd gůt gen Rom geſchickt / vñ denen von Tarent jrer 
zornigen goͤtter bildnuſſen ſelbs ————— zum offtern maln geredt / wir 
woͤllen der Tarentiner zornige goͤtter bey jnen bleiben laſſen. Darumb wardt 
dem Marcello übel zugeredt / das er zum erſten der ſtat Rom den haß auffgetro 
chem das er iñ feine triumph nit allein gefangne leüt / ſonder auch der goͤter bild 
nuſſen alſo gefangen ſehen lieſſe / darnach das er dardurch die Roͤmer / die allein 





derfochten / diehaben ſich abfeinerda 

yabeı pfferkeit ent ſeſſen / vnd fidenrfaloffain 

—5 den võ C artchago zů überlüffern. Da nu diß der PN 
gemere that er ein heimuiche hůt auf ſtin leib beſt eir/ vnd ſteng damitofe 


bar an gantz ungefdjickte 

——— 66 wort gegen der goͤttin M 
von der Rs IB vilgegejre goͤtlichen weſen vñ ale v a 
frund Krieg; begangẽ / vnd ſich ſein w 


würd ſme ſelbs vrſach zů feine 
FERN feine vnfal zůge 


gelegen / iſt mit di nider zur erden geſuncken / undaseds | Sum krieg / vnd dem bauw vñ pflautzen geſchickt geweſen / vñ diſer uppigẽ můt⸗ 
iR 5‘ 2 Di kn BEN burgerein groß en gefchehtels I willond wolluſt noch nit erfarn / vñ in ein faul vnd traͤgs lebẽ gerichr/gleich wie 
feotwacher friersn * A \pfehlich an ſein hanpt wider auffscheben/ vndnit Euripedes võ dem Hercules ſagt / das er auf feine reichen vnd vnaußgeſubertẽ 
— en arauß mit groſſem ſchrechẽ /ein ſtille m ſpilhauß ve doch loͤblichen leben / fie inn ein ſo muͤſſigs torechts leben richtet / dann dieweil fie 


vor diſen künſtreichen wercken geſtanden / vnd ein luſt vnd freud darin geſucht 


I ER nom̃en / hat er fein mantel vñ rock von mgerifſen / vndiſte nrunt: — 
haben ſie vil zeit vnd tag vnnütz lich dorab verſch wendet. Jedoch ſo hat Mar 


urthürẽhi 
bir<binauß gelauffen/bansie gefchea mens wie jndttgit 


andachtyn BR N Kraffı/da ſich nu jederman darab ent ſeſſen endin!! cells die Roͤmer gelernet/ ſich deß zůüberheben / dieweil fie vorhin it gewiſt ha 
unfunigen menfhen Kan gie derffcaufhalcen nochangreiffen/ifferalß im! ben / ſich ab den aller ſchoͤnſten vñ wunderbarlichſten griechiſchẽ gezterde zuuer 
ein gemahel vnd hauß eh zum thor hinauf gelaufen. ann! wun dern noch die zů eren. Nach dem aber dem gemelre Marcellodurch under Pe —— 


een, ot tringung ſeiner widerwerrigen /der Triumph abgeſchlagen/ da hat er erſt ein 

dechtigklich Da ſten m den tewpel kat de ſeder görein bildnuß⸗ een erefliche triumph auf dem berg Albano volnbrache/ vñ iſt alſo Sa) we 
fiejeen weißt ren/darnahharfieder gleiche than / als | * — ee Fanen triumph indie (Far Rom gesogen/basnennen diegricche 
ſtat gangẽ dar chen / vnd wid inn die ſt att bringen won — — Onattonẽ / das iſt ein kleinen triumph / den mannicin 
VIE denne ker su RL aran ſie niemans verbindere)vnalfo mijvemhab I“ wagen noch mit vil hor trom̃eten / oder das bie Parrtch si foß mitfol 
Br oͤmiſchẽburg A — * ade eitẽ ſpil / vñ der triumphierẽ den mir mirtẽ gekroͤnt iſt / auch 
lung halben garcel lus die burger al  euin, ae a —— Feine kriegs weſen gleich / darum̃ der merlieblid; dar 
> Da BE se auzeſchen / diſe ſach gibrmir din funderlich anzeig / das vorzeittẽ 
feine mitburger / vnd vorabfür ſein — — —— BEL De ER Scott feinb mie 
bleibenlaffen wolr/desbrrf@ tiani ſchen —— te le I een dar 


aljen/; — 
Ten auch de Kar gar Bein gewalr alle gefangne wider on entgeltnußle alten/ba fie dann nit andere dann wie man ſie moſtert 


ten 


mit vnd inn ſt = ‘ 
* itiam mit geo noch ſtraff zugef den” JE gewer vnd harniſch mit krentz en gekroͤt / da er 
En Mae gehen Tengnbenvere/ondha R Rn — —— Meer. a freiemir gůtigen rädten vnd eeden/jt — ar 
Pen Ba EEE nn ano. ed onesuharm € Indpomp 
I ianseigt- Salat : \) g außrichten / da ietrom —— 
inn feiner — MN en / deßgleichen dic krentz v nn die trom̃eten dienten zum fri⸗ 


NMyrten / dienen der Penus zů/ die alln gewalt 
Ge iig vnd krieg 












































Non dem Keben 


irdt die geſt alt diß errumphs nit von der Haare 

go — F — als jren vil meinen woͤllen⸗ 

*— * — 5 ſejne alſo mir geſang vnd freuwden begand / vnnd gli 

benfi — 0 Sliechiſchen namen / inn uͤbung vnd gebzaudı —9 

a 6 * ducneeren keine dem liber patet zuſtund / den ſie auch Kuanm) 
Tun nennent / das doch keins wegs alfo iſt / arumb aber das die ku 

leise gewonlich inn eim groſſen Triumph einen ochſſ⸗ en / vnd — diſem ein ſch/ 
daaimlarin ouis heiſſet auf op fern / daher diſ⸗ en triumph der nam Duanok 
kompt / doch fo acht ich billich fein den Sparianif‘ den geſatz geber inn dem 

Wein beicbrigen/derdem Roͤmiſchen ſidteng antz zů wider anfgefegt bar Nopf 
* —— dan ſo ein Lacedemoner hauptman mit betrůg oder liſten et was das er bye 
Yen,  aufßgeriche/foopfferr er ein hanen / vnd wie wol diß aller fFreisparfechier/[oi 


Marco Dale doch das mehr beim menſchen wirrdiger sit achten/das mit vernunffr und we) 


Shnorens beit/danndasmiemacht und ſtercke außgericht wiut / wie ſich diſe ding begcha 
—— hat ein jeder zubetrachten. Nach dem aber Marcellus zumpierdten malbu 
nig oo®lim 


germeiſt er woꝛden / da haben ſeine feind / die von Syracuß hewegt. vndgerat 
gen Rom zekom̃en vnd jn vor demradt zubeklagen / ds ſte der ſablg / wot am 
girubr vereim / auch wider recht / vñ al billicheit / als der Roͤmer geſelle beſchrert 
vnd hefftig beſchediget / derzeit hat Marcellus die görlichen aͤmpter vndoyfe 
als ein Biſchoff inn dem Capitolio voleubracht. Danudicverter vndra 
herrn imr adt geſeſſen / ſeind nen die botſch afften von Syr acuß zů fuͤßga⸗ 
vnd haben begert das naan fie verh den pad nen vinb des gewalts wille / der 
begegnet werẽ an jret ſtat inſtonder püntnuß / recht geſt arten. Diß vat 
hat aber der ander ſein mit burger meiſt er i abwefen Marcelli nit zů laſſinr⸗ 
len / vñ die Spyracufancrauffgehalcen/auc hat ſich Marcellus felbs ſo bad! 
das erfarninn radt gefürdert / ſeinen ſtůl ſe 
vnd recht geſprochen/ vnd ſo bald er die an 
ſeinem ſtul auffgeſtanden/ vnd fich dahin 
recht geuordert werden / vnd alſo felbsd 
ſen / ab hme zů klagen / was jnen gegen 
würde macht / gewalt vñ maleſtet/ diß fi 
hauptmans biy nen ſelbs erwegen/h 
ſchickt / auch hat juen ſein herlich fiden 

—B ſie jn vor 

eit vonfei i 

- San * a — 
ur — ſchen volcks freünd vnd gef allen we 
Byracufanes mer dañ der Koͤmer feind je vo and 
ru vertlagt. I, diſen dingen hat der bu 'g 


dersarliccen/dyn wi — 
nerobert vnd i die billich leiden 


Ne vermant / ſei ſſen / vnd als jnen von jm vil gera 
—— > ſie doch nit der Leigung geweſt — ãgeh ey er [at | 
vnder dem re NE FUGEN wider eoder die Käımer uſtretten / ſie abet 
F au vnd namen deß Eriegs/dichuricharf: an ſich zogen. en 
tretten fürdenradehorfbinauß MP 
gelaſſen / außwendig des rades ent ſcheids gůttlich — 
as gemuͤts gegen — 
“mic hoͤ maͤſig keit vnn 
eckantnuß erwarttet. — sein 


:theil ledig er kant / darumb im Bande, 


3sli4ı, 


4 .r c 
hauptleütten gelittey 
Marcellus geſagt / das ſie nichts 


ſolten / die mu den ſtreit vnd — | 
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—— fewei ebetten / das ehr 
nennen Bo bat eig 
in zorn abl aſſen / vn b — 
ne fagen würd / damit iſt er ſe chon als bald den botten vnd —— = 
i “fi; rauwen beuelch gehept· Auchh 
— — — 5 ee freikeit geben / alles das in Mar 
nender Senat geſatz vnd ordnu Heer Darcalo zů gegen danck 
dlusingebenzubehalee. Vnd als ſte dem gedachten Marcello zů gegen dan⸗ 
—— gůtteten erzeigt /babenfie pnder ander m mit See z 
erkant / ſo offeder gedacht Marcellus / oder feins ſtamen vnd namen — Ei: 
mende inn Sicilten Eommen/dasdie von Syracuß denen zů — * — 
gzzierdt / jnen entgegen gan/ond ſie eer lich inn jr ſtat empfahen / — — — 
Atals faſt den goͤtten danck ſag en vnd opfer geben. Demnach — — 
caAllus wider den Dannibal geſchickt / gegen dem ſich doch / ſunſt all andret — 
leüt / nach der niderlag bey Cannas geſchehen / inn kein — 
ben doͤrfften / vnd hatten allein ſunſt kurtze angriff / vnd ſtreit nach — v 
gebraucht. Darumb er dann ein andern weg für ſi ch nam mit ſm > Jan a 
vnd gedacht nach dem Hannibal jetz das gantz Italiam garnach — as 
er je wider auß Italien zů vertriben / vnnd mit alſo zů handlen nn 
dann Sabins Maximus biß ber ſich alleinbefhirmpr/ vnnd jm Hannibal Ka 
chaden zůgefuͤgt het / gleich wie die erſchro cknen vnd verzagtenartzt theten/die 
den patienten vñ ſiechen iñ dem jr geſuntheit annimpt gautz kein radt nach hilff 
thůndt. Darumb hat er zum erſten etlich namhafftig ſtet im Sam̃tter l andt 
wider erobert / darin er ein mechtige Summa frucht vnd gelt gewonnen / darzů 
drey tauſent Carthaginenſer die darinn zů einer hůt gelegen gefang en · D at 
nach als Hannibel inn Apulien den alten burgermeiſter Gn. Fulnium mit eilff 
Tribunen vnd hauptleüten ſampt dem mern teil jhres hoͤrs er ſchlagen / da hatt 
Markellus ſeine brieff gen Rom geſchickt den radt vnd burgerfhaffe damit zů 
troͤſten / vnd damit von ſtundan inn Apulien zogen den Hannibal darauß zetri 
ben, Da nun diſe brief geleſen / ſendt die Roͤmer nit deſt froͤlicher/ fondernoc 
vil mer (als Diuius ſagt dauonn erſchreckt worden/dan ficforgcenein groͤſſern 
ſchaden zů empfaben/dieweil Marcellus an theürer ritterlicher manheit vñ er⸗ 
farung den En. Suluiumgarweirübereraff. Jedoch ſo iſt er den nechſten dem 
Hannibal zů zogen in maſſen er geſchriben / vnd alſo inn Rucantamkomen/da 
er biß zů der ſtat Numiſtronem kam / bofaud er wieDammibal gantz feſte bühel 
inhielt / darumb ſchlůg er ſeinen leger inn das eben flach feld. Am andern tag 
als chr jein krieg snolck zum erſten auß dem leger zum ſtreit gefuͤrt/ vnnd inn ein 
ſchlacht ordnung geſtelt / iſt m Dannibal entgegen zo gen/ vnd haben auch ein⸗ 
amder dermaſſen angriffen dar auß einbeffriger grimner treit doch auff kei⸗ 
nemralgeigeworden. Wann inn der dritten ſtaud de⸗ tags geſchach der an⸗ 
griff vnd wert biß weit inn die nacht henin / das fickapın voneinander kamen. 
Amnach ganden tag frü / iſt Marcellus mitt den färıen aber inn der ſchlacht 
ie zum ſtreit gerüſt geſtanden / auf der walcſtat vnd den erſchlagnen / vñ 
weil er vmb den ſigk geffriccen/hbarerdenDantibal zum ſtreit erfordert. 
— als aber der ſelbig mit ſeinem leger verruckt / hat er die er ſchlagnen feind 
bir ws ar beranpr/ondd gmit bie feinenbegraben/darauff gleich mir feine 
— * en nach geiagt / vñ viewol jm Hannibal vil halten verſteckt / ſo hat 
* — — — a iſt Pr ſcharmütz eln 
odardurch er groſſen rům vñ lob erlans 
— an Jbin verwunderr. groſſẽe gdz ſich fremd 
un diera es andrung vnd die zeit die ampter zůbeſetzen zů eſt anden / iſt 
durch den radt erkant das beſſer ſey / den andꝛen Burgerm cifker a * 


heim 


Wie Banni⸗ 
bal von Mar 
cello angri⸗ 
freie 


- 


Wie Aannta 
balden RS, 
onſul Ful⸗ 
ulũm/mitt 
erlff Tribunẽ 
vmbꝛacht. 


Der ſtrett 
zwüſchẽ Han 
nibal vnnd 
Marcello⸗ 


Marcellus 
iſt dẽ Hanni⸗ 
balan allen 
ortten obgele 
gen. 








Yon dem leben | Claudij Marcelli. CLVII 


ibalakınn.  diefelbigen auch iñ die ordnung geſtelt / da diß Hannibal erfarn / hat er gefage/ 
heim zůberuffen dann das man den —— — Re 13 ir — goͤtter / wie můß man ſich noch mit diſem menſ⸗ chen babe Der 7— 
fole/damieder felbig O Sabium3" hd j drerweler werden, fonder fi das gůt noch das boͤß glück erdüldenmag/der wil gar kein růw haben / er übe 
ro: mag nievom Roͤmiſchen volck nach dem ra d öbzifker bauprmanfürh; ke wind oder werd überwunden/ich fich woldas man on vnderlaß mit jm ſtreiten 
der burgermeiſter einer oder cin — vnd oͤ — est můß / dahin in dann ſein glücklig vnd vnfellig fEreiscen/dem dann fein mañlich 
meind gan vnd einen Dictator / das iſt ein o A pi lihdiefagener a gematondhamfurvund für vrſach gibt. Alſo ſeindt ſie abermalen mitglei⸗ 
vnd daher heiſt er auch ein Dict atsr Doch fndrerli — HEN — 1 cher macht vnd ſtercke zamen kommen / vnd hatt Pannibal beuolhen das mann 
vs wen der umbein Dieraror genant / das er nit mit den en 3 en # he inn den erſten vnd vorderſten ſpitz / wider die Koͤmer / die Elephanten ſtellen / da 
ſonder auß beuelch des magiſtrats — fort $; Be — uondann gleich im anfang die ordnung mit groſſer vngeſtuͤme zertrent wordẽ 
agmaca / vnd dieKoͤmer cdicr nennen. Deßha — — damit hate Slauinsder Teibun von ſtuͤndan ein venlin vnd zeichen erwüſcht / 
ſter auſſer Sicilien wider gen Rom Eommen/ vnnd als der vil — vnd hat denen erſtlich zugel auffen / vnnd den erſten helffant mitt eim ſpieß ders 
Dict atatoꝛem genent het / vmb willen dann er nit gezwungen Bun / Fi! au) halfen gefkochen/das er jnedarbirdywiiber birderfichinef diefluche gewender/ 
ven Fabinm zů eim Dictaror zunennen / da iſt er heimlich bey nacht auf derfkun — dic andercn auſſer der ordnung sers 
ſtreuwt / ſo bald das Marcellus erſehen / hat er den reiſtgen beuolhen on verzug 
nn die zerſtreuweten feind zuſetzen / damit ſie die noch mer zerſtreuwen / vnd inn 
de flucht bringen moͤchten / als auch geſchehen / vnd haben ſte alſo biß inn jren le 
ger hinin inn der flucht erſtochen. Inn dem die Elep hanten jren vil mit jren Wie Marcel 
Dictaror 987 dam Bahr ) 5 el T ie valzumtode gefürdert / vnnd der feindt über acht tauſent er ſchlagen / auff der Bi es 
em Fabio Maximo entſchloſſen / das der ſelbig die ſt att Tarent anglifee ſeitten drey tauſent / die übrigen ſeindt gar nach all wund geweſen / woͤl⸗ — —— —— 
0 / FE lihsdannden Hannibal zů ſteür vnd hilff kommen / das er inn der nacht defker feind der RS 
Iſt auch alſo auff Camiſtum zůgezogen / vndh weither mit ſeinem leger verrucken moͤgen. Wann als jhm Marcellus vonn an 
vilewegender verwunten nicht nachkommen mogen / da hat er fein hoͤr ſeittlich 
im Campanien gefüer/ond hatt er ſich zum Sueſſa gchalren bi das die feinen 
jrer wanden geneſen. So bald nunder hauptman Hannibal dem Roͤmiſchen 
oconſul Marcello entſchlüpfft / da hat er einfrey bs: bekommen vnnd damie 
IE widerin Jealien geſtreifft vnd das land fchedlich — Eh Wie Marcel 
Yon EN 50 Rom eim widerwertig gefchtey außgangẽ / vnd haben ſeine mißgünner Dub lus verklagt 
— a: Ka geſtanden / dauon der Hannibal ſo gar erzürm dace Km Blbalum der ein Crybun des —— volcks darzů ein fraͤfeler vaſt wol worden. 
— — * u beredt mann was / angereitz vnd bewegt/ das er sum offtern maln das Roͤmiſch 
iron en — Seitren schandelr/damirfiedifer ee) * vol: Ever \ amlet vnd mit jnen gehandelt hat / den Marcellum ſeins ampts vnnd 
Vor More vnd wlaßt dun — ins nach fo vil erlangten ſigen / kanm — — F ein Pan hauptman an ſein kat ʒůordnẽ / wañer ſagt 
aſedn 0 — a agemblöfen/nochein Da, — Rees der arbeit zů kriegẽ mud / vnd vmb geſuntheit willen / ſeins leibs 
— abrriben. Michi fen iſen Roͤmiſchen bauptman ein loben — an bad g 5ogen, So bald Marcellus des gewar worden/ift ereilends 
nie ern vermanungen hand ſie den ſtreit angefangẽ. J gen Rom kom̃en / vnd hat ſeinen Legaten das hoͤr beuolhen / auff das er ſich di⸗ 
ſchon jetz befand das 


134 ñ 
das recht hoꝛ dann er die ſcinen recht verordnet / war Ger (mach vud arede verant wortten moͤcht / da er dan 
as recht horn not gelitten/ vnd Marcellus die 


wolt. Alſo hat inn Marcellus ernent / vñ damt des Aömifchenvoldsnille 


vndſ chautzen hefeſtet / da hat er dem ſelbigen noch ernſtlich er zugeſetzt / va 
alſo mit kleinem ſtreiten vnd ſcharmützlen gez wungen zuweichen / vñ den ht 
uemen / vnd als er jn zů letſt getrungen st fEreisten /bact Doch die nacd⸗ 
jelbigengefheiden. Sobald o Hider tag woꝛden / iſt / Marcellus geüki 


uch i ilwi f Ft/ 
hornnoie * lyder geheiſſem hattſichwuen man ein vrtheil wider jne gef aßt / darumb iſt er auff einen beſtumpten ra au 
———— diſer aͤndꝛung iſt bike ERS dd Her Slamifchen platz erfcheinen/daranfFfid ein mechtige Sum En sel a 
NOenderfige verleihen / indem ſelbigen ſtreit ſeindt der Rs 


mars ſamlet / daſelbs ſteig fein verklager Bybuůlus auf die pzeiic 


tauſent vñ ſtbenl BERN wi; Se ; $ 
an vñ ſihenbundert erſchlagn Sobald Marcalue mirden übrugen verunglimpfft jn ſo vil er moͤcht. 


der inn leger kam / da berüfft 
miſche waffen vnd Coͤrper)a 
jhnen zů ver 


s ſch vnd Cantzel vnd 
unglim argegcaber Marcellus nit vil võ jm ſelbs 
ſie an ein gefpr fage/er ſche wol m vü damit alles verklagẽ zů nit macht / darnebẽ haben auch aber die für 
> af *% sr eerit f = 24 / 
— — ——— — > — 7— treflichſten burger der ſtat Rome/ vondem gedachten Marcello 
* — En — lobs anzeigt / vnd gantzz frey gercdr/und das Roͤmiſch volck gebet 
— vn fagens% versiherr /daromb mo MR: — Ne it vngerechtere richter geſeen wurdenn dann der fein Hanni⸗ 
ugreiffen / das jr mitburger vorhinch den ſigk dann die flndt gl * dden gedachten Marcellumnir ale ein v 
Wiensenein fergerfEenh, » Als er diß geredt / hat er den übe pundnen otttfü My Ammenwolcen. Dieweil doch der feind d 
— gerſten biot gehend ie ne hauptleütten alzeit flucht vnd 
oſtacge⸗gehaben haude ren vil waren / die ſich diß ſtreits! ud er doch ſunſt all andre i 
ben, von ſren wunden S mer ſchmertzen vonderred Marcelltempfauge en 


| u 3 dre zut gleichen geredt / iſt der ver 
Zeichen deß ſtrar⸗ au o baldes un volgend tag worden / iſt ein rottert⸗ art —— en beffnungdermaflenberzogen BasgDarealiue nie 
vnglückuch gerkpepel SO rEt/daranffhabedicrorendic vergangt 1 a m affer onfchuldig sefein vnd Bigerkang/fonderiftdar 
vnd hie ir geraden Marceliocrlange/t fein die vordere" Vʒomfůnfften mal zů Burgermeifkererweler 

¶geſtelt / die ubugen ſe der ſie gen r 


ind vonder Eribuncn vnd hauptleü dieſch⸗ 











Don den Keben 


att inn Ethruria dich 
nn ſein ampt getretten / hat er die ſt att inn jet 
Bann abzefallen/inn jrem ſtand vnd glaubenmirf 


a egenwerrigkeir behalten vnnd geſtillet. Vnnd als Marcellus dar 


auſſer dem Sicilianiſchen raup vnd bene/den Goͤttin Glorie vnnd Virtun 


einentempel weihen wolt / haben im ſoͤllichs die Biſchoff nicht zů gelaſſen 


annieverhinderenlaffen/als ob ſhin ſoͤllichs ein vng lück ſam anz eig ſein nit 
Doch haben ine funk vil wunderzeichen bekümmert / das der dunder inne 
lich tempel vnd heuſer geſchlagen / vnd das die meuß das gold/ inn dem gem 
Jupiters abgenagehaben/auch ſagt man wie ein ochs mit menf‘ chlicher fir 
geredt / vnd wieeinEmde mic eim Elephanten baupr geboren / vnnd als mand 
demnach mit dem opffern gebeſſert / habẽ ſich die gantz vnglücklich on orfili 
erzeigt. Darumb jne dann die Angures zů Rom auffhielten / wiewol chrd 
ſtreits begirig was / wann mann weiſt das nie kein mann eintg begird Siem 
außzerichten gehept / alſo groͤßlich Marcellus luſtig was mit dem hamb⸗ 
zuſtreitten. Inn der nacht hatt der gemelt Marcellus ein ſo vnruͤwigleb 
gefuͤrt / das er daruor nicht ſchlaffen moͤcht / hatt auch mitt ſainen freündaen 
mitburgermeiſter kein anderen radtſchlag / darzů begert er von den Goͤtum 
mer dann das ſie allein mit ſtreitten za men kommen moͤch ten / al ſo ganntzgt 
iſt er auffn geweſen / das er innerthalb den mauren vnnd graben allentihe 
mit beiden hoͤren geſtritten. Vnd wo er nicht ein mann geweſen der foRb 
lich rům vndehre erlangt / wie dann des die erfarnung gezeügnuß gibe/d 
under allen Imper atoren vnd oͤbriſten hauptleutten der aller dapffufkr 
treffli chſter / dar zů auch d aller weiſeſt geweſen / in dem jme auch dañ ein 
junge krafft vñ ſterckezugeſtanden / üAaber da in ſein alter ſchon jetz er ) 
B ir emands für cinfonder lob vnnd kleinot achten/ wars ehr wish 
a 
— u unſt alle ——— ——— ee — ——— 
von der ſter ſampt ſeinem mitburgermn⸗ 
zwü REN ee HErieg verfuͤgt / der zeit fand er du hi 
zunm ſtreit / deß ſich aber 
germeiſter ein theil ni 
Ailiam gefbicke/und Hanniba 
der Buͤhel inn verborgueh 


tauſent er Ri 
" —— — Conful Marcellum inn groſſem Be 
umb iſt er mie ſeinem leger neher zů ſhm gerugt 


den beiden le eren w i 
maß hin bite Ben Buhel / mit holtz vnd h 


auf vnd den fpringendenbeu 
wunderten das Dannibaldi 


nommen / vnd d far IN 
a ; s 
Merck /dasdig valfo fein feinden vcrlaffer. al wo 


beldren aan sum läger fefk und gier/aber sr j nnd ve 
beh — wer, Da b En er ee — hme Datz" 
leücvon En Ec alſo die weld Enden und bölerdaranvollerfäikt ©, 
ſich vmb dcs pla vnd langen ſpieſſen. Vnd gedacht wol die Koͤmer an 
berrogen, Wan Öteflicheirwillen dahin figen/wiejadanfelnwel 
as man nicht enger ward gleichbald ihm Koͤmiſchen leger gt DI 

gnenplatz ingenommen / diß hatt die Burger wir 


— 


















































Claudij Marcelli. CLVIIX 


das ſte ein veſtern platz sumlegerbegerren zů haben / dann die feindt einen 
—— — m wenigſten /denbahel mit eim blochhauß un Cars 
ſtabefeſtige. Depbalbenbat Marcellusden plas miewenig reifigen beſ an 
Hollẽ hat damit jinwarfeger berufft zů opffern / i wöllicher erſt en hoſtien ie 
Leber on einhanprjm durch den Aruſpex anzeigt / iñ dem andern/ iſt ganz cin 
vnnaſſig groß haupt erſchinen / vñ hand ich ſunſt die ubrigen ding daran — 
glůckuch vnd froͤlich erzeigt. Da nun die warſeger wol merckten das er dar⸗ 
durch geſehen ward / aller ſorg vnd forcht entladen ſein / da gaben ſie jm die ant⸗ 
von das ſie auß diſer anzetg am aller merſten / inn ſorgen vnd kommer ſtunden 
dasblenachgand froͤlich anzeig / vnnd gemerck auff ein fo traurigs anſehen ge⸗ 
nolgt. Iedoch ſo hat das Fatum / das iſt / was von Gott geordet zů geſchehen / 
weder feür noch eiſerin zinnen abtriben möge / wie Pindarus ſagt. Alſo hat 


Marceliue zii im genomen fein mitburgermeiſter / deßgleichẽ feinen fun / als cin wa⸗ u lag 
tr bun vnd hauptran der ritter ſchafft / mit denen vnd zweyhundert reiſiger vn fer anzeig 


zwentzig / vnder den gar kein Roͤmer / ſonder waren den meren teil Hetruſci/ 
vnd wol viertzig Fregellam / die dem Marcello inn allen noͤtten die getreuweſtẽ 
waren. Der Danmibalbaraberim hoͤchſten teil diß bühels / verborgenlich ei⸗ 
nen geſtelt den niemans ſehen moͤcht / doch kunt der zů allem vorteil inn der Roͤ⸗ 
mer leger ſehen / vnd waß darin auß gericht wardt / der zeigt denen die inn den bel 
sen lagen/an/wieder Roͤmiſche burgermeiſter mice wenig volcks daherzüg / da 
fienu merckten / das er jnen etwas näher kommen / da wüſchten fie ven allen ort 
ten herauß / mit geſchütz vn langen ſpieſſen / den fliehenden jagtẽ ſie nach / die ſich 
zůwet ſtalten / die griffen fie mir gewerter handt an / vnnd als allein die viertzig 
Fregellaner ſahẽ / wie die Hetruſci fo gar erſchrockẽ / da namẽ ſie allein zů ſchirm 
dcr burgermeifker den ſtreit an / biß das der burgermeiſter Criſpinus mit zwey en 
pfeilẽ Mel wund geſchoſſen / darumber fein pferdt wendet / vñ ſich mir der flucht 
daruon macht / auch ward Marcellus mitt einer breitten lantzen durchſtochen. 
Darauff ſren gar wentg Fregellaner die noch lepten / jn al ſo ab ſeinem roß val⸗ 


lende verlaſſen / vnd feinen verwunten ſun inn der flucht erwüſcht / vnd mit jnen Wie die beta 


inn den leger bracht / und ſeindt jhren viertzig vmbracht / vñ fünff Lictores oder 
ſtattknecht / vnnd achtzehen rütter gefangen/inn kurtzen tagen darnach / iſt der 
burgermeiſter Criſpinus feiner wunden geſtorben. Vor der zeit iſt den Roͤme 
ren nie fo groſſer vnfal begegnet / das jnen inn eim ſtreit zwen burgermeiſter er⸗ 
ſchlagen / da man dem Da mibal verkunt / wie Marcellus erlegt / vñ vmbracht 
were / da hat er alle ding zů rugk geſtelt / vnd iſt ſelbs auff die walſtat kommen / 
ſo bald er feinen todten leib erlangt / hat er etwo lang fein form on (hönegefkale 
feinesleibs alſo filfhwigend beihanwer/in dem er ſich weder mir worten noch 
geber den einichs hochmůtz erzeigt / wie dann woll ſunſt andre gethan habenn 
mochten / ſo ſie ihres ſo frechen vngezempten trefflichen feindt / vor jnen er ſchla⸗ 
— hetten / ſonder hat ſich ab feinem vnwürdigen todt ver wundert 
Were finendaumenring absogen/onnd demnach feinen leib gan zierlich 
BE inn ein filberits ey mer Fallen / ein guldin Erondarauff fer 
— — fo a — bringen laſſen. Jun dem aͤber die ſelbigen / die das 
— — ſoltẽ/ vnder wegen von etlichen Numidiſchen reütern ar 
— — en vaß si rauben begirig gewefen / ſeindt fie zů ſtreit za⸗ 
— —— — ſein aͤſch vnd gebein verſchüt / vnd zerſtreuwt wos 
—— — al diß ghoͤrt / hat er zů den vmbſtendern gefagr/schfich bey 
ichts wider den willen Gots thůn ma ni 
— — Gots thůn mag / vnd hat itt deſt weni⸗ 
underlaffenwider — geſtrafft / vnd doch die aͤſch vnnd gebein Harceilt 
Smen zů leſen / vnnd verner feinem Sun zů zef chicken / als ob 
Dd Gore 


denburgers 
meıfter vmbg 
bracht⸗ 





















Don dem Eeben 


begrebnuß beraupefeinfolt. 
—— anzetgt. 
dasdißfilbertn vaß dem ſun 


dermanvondenbildern taflen die er inn erobrung der ſt att Syracnß ge 
x nei aaa a den goͤttern vereett fein/die fie Cabyros nennen. 


bey den Lindis innden Tempel Palladis alſo geſ⸗ riben ſtand. 


Claudius hic Romæ quondam nemorabile Sydus, 
Marcellus patrum ıfEirpe, fatus Veterum, | 
Septenasmoderansper Martia geſta ſccures, 
Oedibus hoſtiles ſiepe manus domnit, 


Inn den verſen gibt man zuuerſtan / das cr zweymalen als ein ab gandebe 
germeiſt er / nit deſt weniger als ein proconſul / den gewalt eins obriſten Miu 
mans behaltẽ. Sein durchleüchtig geſchlecht hat ſich erſtreckt biß auf dw 
lum den dochter ſun des Ceſars / den Oct auia die ſchweſter Auguſti / vo c 

cello / ſrem gemahel erboren gehept. Als diferdasbanwmeifferamg 
gehept / vnnd deß Ceſars dochter zů einer gem ahel erworben / 
hatt ehr naturlichs tods ſein end genommen / dem hatt 
ſein můtter Octauia zů einer ſonderen gedecht⸗ 
nuß ein Liberey geſtifft / Auch hat der 
Ceſar das ſpilhauß nach 
ſeinem namenn 
Senat, 


RD 



















ing fo vnbillichent ods ſterben / vnnd ordenl⸗ 
Gott gewoͤlt / das Marcellus > n wirt von Cornelio Nepote und Di 
4 Es ſchriben aber Zintus vnnd Cefar Augi 
Marcelli mitt — —— 
denbefkarterfiy. Moanfichrallenrhalbengarvilgebewbi, 
na ar auff gericht / on die ſennen ſo zů Rhom ſeindt nänl | 
inm Bicilieninnder ſt at Catana in ſchon Gymnafiumvndgebenß/deßgie 


Demnaczdige Poffidonins an / wie an der feislen und bildnuß des @dard 


Das leben vnd geſchichten des 


durchleüüchtigen Hauptmans Hannibal 


durch Plutarchum beſchri⸗ 
ben. 


in — — — 
— —— 
— yes Tre.) £ 











An man des erſten Puniſchẽ 
kriegs gedechtnũs effern vnnd repetieren 
will / den die von Carthago mit dem As _ 
miſchen volck / gefuͤrt haben / ſo begegnen 
vns vil namhafftiger oͤbriſt er veldhaupt 
leütt vnnd Imperatores / die auß jren be- 
gangnen ritter lichen thaten / groß lob vi 
ere erlangt /ond — nach ko mmenden ei⸗ 
nen rãmreichen werden namen verlaſſen. 
N T $ — a ne Tarrbagitcnfer En 

7 R atinifevengefchibhrfäreiber/fo ib es nr —— Zemilder 
eiiren ee Ra 7 mie work * 






ſchen vnd 
den ch 


2 - sche / der 
acchagenan : 5 : dein zůn amẽ their Janpe 
ker A genant / der on allen zweyffel ein dapffer für reflich man/ band an als maneinnren 


Ritterlichen bendlen/ale er zů der 


el Hannıbals 
geweſen. Diſer hat 


zeit jemer hett fein moͤgen / ð aller erfarnſt 
ei —* Anno abvrbe 
zum erſten inn Sicilien / der Rhoͤmer macht und vngeſtuͤ⸗ — 


Da 5 mgkeit 





Don dem Keben 


— An den zůgefuͤgt / vil lenger dam 
abeit / die ſeinẽ gemeinen nutz groſſen [ba Sa a 
—2 Ho undauffgebalten. Darnach inn dem Afjricane ku 
alsdiebefelcen Eriegaheue ſich wider die far Cart hago empozr/vndieganu 


inndielerfEangft vnd not bracht / da bat erden ſelbigen brand ſo ritterlchan 


geloſchen / alſo das er von allet mengklich geachtet vnd geſchetzt ward/dası 


dac das vaterlandt allein durch ſein ſchutz vnd ſchirm erhalten. Darm) 


er mit volkomenermachtvndgwalrals ein obriſt er veldhauprman/mican 
hoͤr in Hiſpanien geſchickt / da man dann ſagt / das er damalen feinen Sunh 
nibalnoch als ein Einde mit jm gefuͤtt / vnn d nach dem er vil namhaffter fach 
die der gedechtnuß wol würdig / darinn volbrachr.bar cr zů letſt jm neünden 
nachdem er inn die prouintz kommen / als er wider die Vetheones mannliche 
ſtritten / ſein Ritterlich end genommen. Nach dem todt diſes Mamilcarsıı 


bendievon Carthago / den Haß drubal / ſeinen ſchwaͤhet / dur ch gunſt der du 


chiniſchen parthy vnd Faction / über das hoͤr zů einem oͤbriſtẽ hauptman gift 

Saßdaubal. der diſe hauptmanſchafft auch bey acht jaren in gehept. Diſlr Haßdrubal⸗ 

vnlang nach des H)amilcars todt / den ſungen Dannibal auch zůwider dean 

ven Faction / vñ der ſelbigen fürnempft en / zů min Hiſpamen beruffe/ondgiid 

wiecrvorhinalsein kindt / noch bey Leben des varters/anfleng inn kriegatvn 

künſten fich zů üben vnd zůberichten / alſo hat er ſich auch als dann in fenmt 

rochnen alter / gewaͤnet / alle ſorgfeltigkeit / arbeit / vnd alle Rttterlichen aͤn 

zůgedulden / vnd loͤblich außzerichtẽ. VOndwicmol jm vo anfang dug⸗ 

nüß ſeines vaters als eins cheüren haupt mans / bey dem hoͤr/ nit wenig gun 

gepern moͤgen / ſo hat er doch bald darnach mit ſeinen rit terlichen thai 

— ar vernünftigen anfchlegen/fo vil zů wegen bracht / das die Alt 

g/ ab allen andren Hauptleütten ein verdruß / gebept / vnnd hrenn 

difen ſungen Dannibal gericht / vnnd enntlich gemeint haben / das manſ⸗ 

vnuerzoglichen zů einem oͤbriſten veldthau 

Auch ſo hat der gedachr Hannibal 

Rs ffrigen treflichen Haupti 
dondertheii er hat geſchick inn jm zůuͤ ei efad 

SE ee nn Beni gen und fi 

— difespnüberwüntlich De. 


die doch ſunſt gewonlich andrev 

cilen / vnd ſich alles des zůvnder 
Wieliggen einem loͤbli 
ner anna Mibaldtey 7 
ſchaft gene Der zeit chribindan 
dasihiscdajfelbig 

Algem willen ůei 


vnd Angefprechen/Dif, 


Mir ſollichem fleiß ha 
m Dauptmann De gereifer " 
gunſt vnud willen dermaſſen eaan 
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Hannibals. CLX 


Darnach hat er auch für ſich ſelbs / noch von ſelnem vatter Hamilc ar her ein 
ſonnder baßaufffie/dannder ſelbig hatt den Roͤmeren vil mehr ſchaden zů ge⸗ 
fuͤgt dann ſuſt kein anderer hauptman. Auch ſagt man als der ſelbig haupt 
a hamilcar den goͤtteren geopffert / der zeit als chr fein zu kg inn Difpanien 
gerüſt / da hett jm ſein ſun Hannibal damalen noch als ein kindt theur vnd hoch 

ſchweren muͤſſen / das er die Rhoͤmer kriegen wolt / fo bald ehr althers halb ge⸗ 
dickt dar zů ſein moͤcht / vnd jr feind zuſein⸗ biß inn ſeinen todt. Diſe grimme 
gedechtnuß / vnd die betrachtung feines vaͤterlichen haſſes / ſchwepten diſem jun 


aen vnd zerſtoͤren moͤcht. Zů dem hat die Barginiſche Faction vn parthey 
neon vnderlaß darzů vermant und getriben / das cr ſich mit ſein en waffen vnd 
gewalt auff das aller reicheſt und maͤchtigſt machen moͤcht. Diß ſeindt die ge 
meinen vnd ſonderlichen vrſachen geweſen / die den Bannibal bewegt haben / wi⸗ 
der die Römer zů kriegen / darumb dann der frech vnd freidig jüngling / vrſach 
genommen / et was news anzefahen auſſer einer föllichenmarery. Naͤmlich fo 
waren der zeit die Saguntiner inn Hiſpanien / zwüſchen der Roͤmer vñ Cartha 
ginenſer granitzen gelegen / vnnd vonwegender verein zwüſchen beiden theilen 
aufgeriche/für ſich ſelbs frey gelaſſen / die haben fich demnach frey in der Römer 
gefelfchaffe vnd freunt ſchafft ergeben / vnd ſich auch gantz wol vnd trewlich an 
ſuen gehalten. Darumb hat jm Hannibal gentzlich fürgefaßt / vnnd gemeint 
das nichts die Roͤmer mer zum zorn vnd krieg bewegen moͤcht / das jm dann am 
aller angenempſten ſein / dann ſo er die ſtatt Sagunth inn angſt vnd nott brin⸗ 
gen würd. Eh dann er aber die freündt vnd geſellen des Rhoͤmiſchen volcks / 
offenbarlich angreifen wolt / da ſatzt er jm für / ſein hoͤr vorhin ũber die Olcadas 
vnd andre völcer hhenſtt dem waſſerüber / inn Hiſpanien gelegen / zů furen / vñ 
fo er dieshergebung trungen / wurd er als faſt vrſach finde die von Sagunth zů 
ſchedigen / vmbb willen er mehr geſehen wurd / von den Sagunthineren darzů be 
wegt ſein / dann das er ſoͤllichs mit vorbet rachtem radt gethan het. Deßhalb 
ſo hatt Pannibal zum erſten das volck Olcadum zů der ergebung gerrungen) 
vnd darnach die Vaccei angriffen / der ſelbigen landt verhergt / vnd jnen vil ſtet 
mit gewalt abgewonnen / vnder denen auch Harmandicam vnnd Arbocolam 
faſt reiche vnd maͤchtige ſtet erobert / vñ jetz garnach die ſelbig gantz land ſchaft 
vnd gegne vnder ſeinen gewalt bracht. Inn dem haben ſtch vil machtiger vr 
flüchtiger burger von der ſtatt Mermandica samen gethan einander verm ant / 
vnd wider den Hannibal zamen geſe chworen / alſo ein groſſe menge volcks der flü 
rigen Olcadas verſamlet / darnach haben ſte den Carpentanisgeradtenn die 
menam aller nechſten lagen / das ſie den Hannibal / inn feinem wider abzug / mie 
ſampt jnen angriffen / die ſ elbigen voͤlcker ſeind leichtlich zuber eden geweſt / dañ 
ße waren ſunſt geneigt zůkriegen / zů dem das fie erſt neuwlich geſchedigt wordẽ 
darumbnamen fiediegewer vnd waffen ů banden/ond verſamleten ci 
macht (das deren war en über hundert tauſent mann) vnnd griffen d 
bal als er wider auſſer den Bacceis 5og/beyd griffen den loanni⸗ 
—5 gbey dem fluß vnd waſſer Taguſan. 
hald des Hannib als hoͤr die erſehen hat das uer allen ſeinen veni d 
zeichen ſtil gehalten / vnnd feindemirgr —— ner 
Gar beinzweifeld | groſſem ſchrecken durchtrungen / Auch iſt 
an / wo ſie von ſtundan geſtriten / hetten die Carthaginenſer 


auff den i 
— tag von dem ſtreitbaren volck ein groffen fchadennemen muͤſſen / dann 


9 was mitt raup vnnd beüt ganz ſch lad 
Ko batraberder fürfihrig Danveman Das Rden. 

g Daupeman Dannibal/den i 
nemen / ſonnder vorbinfeinleger innemen wöllen/ — ee 


Dd if nacht / 


Was vrſachtẽ 
den Aanıbal 
bewegt / wid 
gen hauptman ſtets vor au gen / vnd triben ſein gemuͤt vnd ſinn dermaſſen / das dieRömu;s 


er für vnd fr die ding bedacht / damit er den Roͤmiſchen gewalt vñ macht vmb k 


riegen. 
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Don dem Eeben 


nacht / hatt ehr als helmlich er jemer moͤcht / fein hor über das woaffer geftceiun 


Basermddadie feindt hinuber stehen ſolten / ließ ehr die furt vnnd ſtaden onal 


bör/bamieer ficbsumeheilmirr forcht einer flucht annem / und sum theil viſ⸗ 


eindemierworebeilanzegrifen/ormd ſie dar durch reitzt überda⸗ 
Be: „ —— hatt jhne inn dem fein radt vnnd anſchlag nicht betrogn 
—*2 feinen liſtigen on geſchwinden anfchlegen alle hauptleüt diede 
ʒeit lepten / dann das gegen cheil was vonnatur wild vnnd frech / vnnd verli 


fiebgarsunilanff die groſſe menge / vorab dieweil ſie meinten die Carchagina 


ten ſan da ſeindt fiemiee groſſet vngeſtůme durch das waſſir gef 
[ag bet gleich von ſtundan Ibm wafler alf o zerſtreuwt / zun 
gen / demnach mitt gantz em hör angreiffen laſſen / ch dam 


> 


erſt en mit ſeinen reif RER 
fiegardurchdaswafler kamen / vnnd deren ein groſſe eansalerfchlagen/dicibi 
geninm die flucht gewendt. Lach difem figE bandrfich alle voͤlcker henſt 
dem waſſer Iberum an den Hannibal ergeben / auß genommen die von Sagn 
tum / dann wiewol ſte ſahen das Hannibal den nechſt en wider fie Stehen wnrk] 
jedoch wolten fieder Roͤmer freüntſchafft nicht übergeben / vnd fich vnderſtan 
zů weren ſo laug ſie moͤchten / ſchickten darauff eilends jr Bott ſchafft geyom 
den radt daſelbs zů vnderrichten / inn was angſt und noͤten fie ſtecken / vnnddas 
ſte ſhnen ellends wider den grimſten feindt zu hilff kommen ſolten / der ſieſhon 
jen vnder ſtund zů belegeren. 
Vnnd als noch kaum der Sagentiner Bott ſchafften auſſer bifpanienton 
men / gen Rhom zu ziehen / da hatt fich gleich Hannibal des offenbaren Eriegir 
zeigt / vnd die Statt Sagunth mit aller macht vmblegert So bald man 
zů Rhom erfaren / hatt man gleich radt darüber gehalten / wie ſie jr gefellend® 
— ent ſchütten / vnd haben doch die Pater des radts mitt milter vrthele 
ant / das man P. Palerium Flaccum / vnnd Q. Fabium Pamphilum, / ziden 
Hannibal ſchicken / vnnd ſne vonn der belegerung ab manen ſolten / wo erdann 
demnit geleben wurd / das ſie als dann den nechſten gen Cart hago ziehen vm 
fh beklagen ſolten das fiefridbrichig an jnen worde /darumb ſolten ſt hyen 
Pe annibalinn hen gewaltübergeben. we 
iſe Dr : ; J 
— aa oleuefas Revo Damibst chen hen 
hort / nach inn leger gelaffen f * ee 
Kundanaufbifpanieninn Africa E 
* — ſch radts meinung fi 
en Faction der 
* muͤſſen. —— 
parrheien / dad 
ſchafft a —————— her/Barcha genane DE gi 


paſt zugenommen / das a Sungewachffen/und an gewalt — | 


beim und 30veld (he. meinmung walk Fürwaßn 
f namen Hanno /gar ein dapffer wa 

aren. Di eg . 
men/ Men Pater ei als die Roͤmiſch Borefchaffr/gen Caschage 


ann der wü Sr 
inn — * —s— Ihe vatterland im die letſt angſt vnnd n⸗ 
DEE Seffanden/popn ar vil baß vmb die von Tarchago vnnd ſprey * 
gehoꝛt vnd a ſer weiſſer radt vnnd warsung Hannonis 0” | 


genom 
menwere. Siehande aber gemanlich cins In 





end 


vnnd ſich wie mann moͤcht / vor dem krieg werhiete al 
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amd wolgefallen/noch volgenwölien/unndhandt damitt allein übel 
— o on demnach über jhren kopff khommen /ſ elbs vrſach geben. 

Darumb ſo gezimpt den weiſen vnnd fürſichtigen mannen / die den gemeinen 
nug edgieren / das fie inn menſchlichen ſachen mehr das ermd / dann den anfang 
bedenden/ound vorhin vnd eh dann fie die waffen vnd krieg annemen / alle ding 
utt zeitlichem radt erwaͤgen. lab dem aber dieSaguntinerwolfaben/das 
mars ſie wider recht vnd alle billicheit / mitt hors krafft uberzo g / vnnd ſo heff⸗ 
tig belegert / da haben ſte fo vil deſter mir mannlicher emn gemuͤtt / die beleg erung 
etwo vil Monat geduldet. 
voldsüberfegel dann mann glaubt das ehr hundert vnnd fünfftzigtau fene 
mann inn růſtung gehept) vnnd die ſtattmaur jer den meren theil zerbrochen / 
da haben fie doch ebdie zerſtoͤrung jhrer Statt erwartten / dann das fie ſich inn 
des aller grunbſten feinds gewalt ergeben woͤllen. 

Alſo iſt die Statt Sagunth inn dem achten Monat der belegerung eroberr/ 
alserclich fagenn/dem dann Liuius nicht geſehen wirt / zů gehellen / noch ſunſt 
kein gewiſſe zeit der belegerung anzezeigen / die eroberung aber diſer fo reichenn 
vnd mächtigen Statt Sagunth / hatt den ged achten Hannibal / inn vil ſachen 
gefurdert / vnnd jm zů gůttem er ſchoſſen / vnd naͤmlich fo ſeindt etlich Stett die 
ſich zum abfalgeriche/micdem grimmen vnfal deren von Sagunth hinderhal 
ren / vnd ſteiff bey den von Carchago bleiben. Auch hatt er feiner kriegsleüt 
gemuͤt damit erhept / vnnd fen gan hoͤr mit groſſem raup vnnd beüt mechtig 
rich gemacht. Darzů hat er von dem erobertten raup zů Sagunth / gar ſchoͤ 
ne gaben gen Carthago geſchickt / damit er jm die furnempſten bur ger anhen⸗ 
gig gemacht / das flesum kunfftigen krieg gegen der Roͤmeren sh fuͤren / ſeint⸗ 
balbdefker williger fein wurden / den ehr nicht inn Hiſpanien / als jhren vil mein 
ten / ſannder inn Italien ſelbs im ſinn hattmitt jhnen zů fuͤren. 

Darzwuſchen als der Rhoͤmer botſchafften widerumb vorm Carthago gen 
Rom kamen vnnd die ſpoͤttlich antwort die ſie empfangen / anzeigt / vnnd ans 
dre Bot ten eben derzeit / die zerſtorung der Scart Sagunth auch fuͤrbracht / 
haben fie erſt ſpatt angefangen ſich reuwen zů laſſen / das ſie dem waltzen den 
gemeinen nutz jhrer freündt vnnd geſellen / nicht die hilff / die ſte inn jhren letſten 
noͤthen begert / beriſen vnnd erzeigt hetten / Alſo ſeindt das Xoͤmiſch volck vnd 
auch die Vaͤtter des radts mit vnglenblicher erber mbd vnnd mitleiden bewegr/ 
dar zů mitt einem vnwrſchen zorn entzündet / das ſie vonn ſtundan den Bur⸗ 
Be beuelch geben / vmb die prouintzen zů laſſen / damit iſt P. Coznelio 

iſpanien / vnnd €. Sempronio Affrica vnnd Sicilia zugeſtanden /dann dife 
zw N —— en 

Sarnach hande fie jhr Bottſchafften wider ge 
vdiefürnempſten Herren der Start Rhom/ die ee en 

sel weg vnnd reden / wie fie bundbrüchig an den Rhoͤmeren wordenn /dar: 


ei he Ihnen auffjhr'leibonnd gůtt abgefage/ vnnd den krieg ver; 


von anfang fürgefafferr / inn Italienn zů zi 
zů ziehenn 
— mitt böchftem fleyß verſehenn virnd auch ein 


DI ig menge 


Je zůletſt alsfie Danmibal mitt vile des kriegs gaunpt- 








Don dem leben 


epanenwerCarthageinnPifpanten samen 3cEhommen, 

— —— — ſam Bades gefaren / vnd hatt vor allen dingenge 
hrbasnünlichft zuſein Affricam vnd Hiſpanien mit bequemer hůt zueſ⸗ 
3 dasnir/foerinm Italien züg / die Romer die beiden Lande on hůtfl⸗ 
dem. Darumb hat er zum erſten inn Affricam geſchickt tauſent vnd zweyhn 


dert pferdt / vnd dreitzehen tauſent zů fůß auß Hiſpanien / darnach hat er auhh 


auffer Affrica / vier tauſent zů fuͤß beruͤfft / den hatt er dic ſtatt Car 
— Arad Sl het er auch die ſe elbigen fire Gifel vndbu 
a. Inn hiſpanien hat er fein brů der A ſorubal zů eim landuogt verom 
undbareihmverlaffen fünfftz ig ſ chiff/ zwey tauſent reiſiger / vnnd zwelff ta⸗ 
ſent zů fuͤß / mit diſer hůt hat ehr die beiden prouintzen ver ſehen vnd befeſtet 
Ylibedasermeintdas diß genůgſam wete den Koͤmeren voiderfFandsechin 


wo fiederen ein mit macht angreifen würden / ſonder allein taͤglich ſein moͤhn 


ben feinden an den granitz en / vnd anſt ͤſſen / den ů ber fal zů weren / biß das er ſ 
h Alber land vnd gebirg inn Italien biingen. Wann ehr wiſt wol die von 
Carthago des vermoͤgens ſeim ein neuw hoͤr zů muſteren / auch jm ein Sufagim 
En Wann von dem an / als ficden [ch weren vnnd ſchedlchen 
ieg / von jren eignen Soldaten / von jnen abgewendet / haben ſte zum erſtnvn 
der der Hauptmanſchafft Hamilcaris / Darnach vnder Aſdrubal / vnd ict 
vnder diſem Hannibal / für vnd füron vnderlaß geſigt / vnd je macht darnu 
dermaſſen gemert / das ſich jr gewalt derzeit da Hannibal iñ Italien Eau 
vnd breit erſtreckt. Wann ſie hatten alles geſt aden inn Affrica inn / da⸗ 
vnſer Meer ſtoßt / von den Altaren Philenormn die nicht weit von der grie 
Syrte ſeindt / biß zů den ſeülen Herculis / die ſelbige lenge haltet zwey taun 
ſchrit inn. Da ſelbs feindrfieüber das klein meer gefaren / das ʒwüſchenꝰ 
ca vnd Europa ligt / vnd handt darnach das ganz Hiſp anien under hend! 
walt bracht / biß an das Pironiſch gebirg / das Hiſpanien vnnd Gallithoda 
Franckreich von dnanderundermardt. Danun Hannibal diſe dingriero 
1 ae anien vnnd Affrica verſehen / hatt ehr fi ch widerumb ganntut! 

ee dann jetz ſchon all ſein kriegs hauffen wol gerüſt mit 
ynd gewer bey eiander waren. Deßhalben gedacht erſich nit 


ger zuͤſaumend ſei une : — 
worꝛten ein —* ——— feinbözaneingefpzech/ond ſtieß menmn 


an die groſſe fruchtbarkeit deg 
Frantzoſen ſre gůt freünd 
gemuͤt zethůnd. 


Italien lands / deßgleichen wie die Bali 
tweren / zůletſt vermant er ſie di ſen zug ——— 









vrauch nicht ſe b 1 en 
vnd forgen/pj —— — 
f "Sen diedanmibalihmcag im aller ffreitrüftunggegen I ige, 


Eicers, vnfell anzeigen ms irre ſchaden etwo brand und ander der gleichen * 
—— das vnſere San es geſchicht dick / wie dann der Se 


macht ſnen einhoffnung sis groffen dingen/säg® 


& 
fig —* nachtliche Phaticafien gemachehabenfolcen/ dl, 





Hannibals. CLXII 


was zůgedencken vnd zůreden. Danun Hannibal über das Pyreniſ dh hoch⸗ 
acbirg kommen / vnd jm als faſt mit groſſen gaben / die Gallier verſuͤnet/ haser 
ſich inn kurtzen tagen biß ann das waſſer Rhodanus verfuͤgt / das elbig walje 
entfpeingenir fern / von den vrſprungen des Reins vnd der Donaw oder Jiter 
ondEompraljoinnachrhundert ſtadien weich vorn feinem vrſprung inn La⸗ 
cum Lemmanım/dasiftder Loſannet See / darauß laufft der wider gegen ni⸗ 
dergang werts durch Franckreich / vnd wirt mit dem einlauff des waſſers Ara⸗ 
ris das man jetz Sagona nent auch anderen züflieffenden waſſern groͤßlich ge⸗ 
meret. 
Zölerft kompt das / zwüſchen den Volckas vnnd Canares mitt vil außgen⸗ 
geninndas Meer / das volck Volckarum hatt der zeit / auff dem beiden ſeitt en 
des waſſers Rhodan gewont / vnd iſt vaſt ein groſſe menge volcks geweſen / vnd 
under den Galleren die aller reichſten / die hab en ſich in der erſten zů kun fft Hau 
nıbals zamen über das waſſer thau / vnd vnderſtanden dem Hannibal denüber⸗ 
zuckzůweren. Dann wiewol ſich Hanntbal gegen den übrigen Gallieren be⸗ 
fridet / ſo hat er doch diſe weð mit gaben noch trowen dahin bringẽ moͤgen / dz ſie 
lieber (cin freüntſchafft / dann ſein macht erfarn woͤllen / darumb gedacht er mit 
einem ſollichen feind mit betrug vnd liſten zůhandlen ſein. 


Deßhalben beualch ehr Pannoni dem Sundomilcaris/daser mit eim theil 
des hoͤrs heimlich über den Ahodan ziehenn / vnnd die Gallos / ote ſſch des wenig 
verſehen / vngewarnter ſachen überfallenn / diſer iſt wie jh m beuolhen ward / ein 
veytheren weg hindan zogen / da ſhn das waſſer ahm aller toͤglichſten anſahe 
hdurch zekommen / da fugt er ſich mite den ſeinen hinüber / fůrt die et was vmb/ 
wind kamalſoan der feindt leger / eh dann ſie fein anſichtig wurden / oder wiſſen 
möcter/wasfierbirt wolten / da nun die Galli zůrück das geſchrey gehort / vnd 
man inarnitzeienoch weil geben / ſich zů ber adten / noch inn gegen wer zůrüſten / 
dann Dannıbal ſatzt juen ſchon jetz vnder augen ernſtlich zů / vnd hat vil ſchiff 
zůwegen bꝛ acht über das waſſer zekommen / da ſie das geſchen / haben ſie ſich von 
ſtund an auß ſtem leger than / vnd mir ſchnellem lauff als ſie ſhemer moͤchten / iñ 
ein verwegise flucht geben / da fie nun dermaß von diſem ſtaden hinweg bracht / 
ſeindt die übrigen des hoͤres ſicher hinüber kommen. 

Daz ũſchen fände für vnnd für dem Absmifchen Burgermeiſter P. Corne⸗ 
lio Sciptoni Bott ſchafften ee 
Hannibals / w oͤllicher Burgermeiſter dann kurtz daruor gen Maſſilien khom⸗ 
men was / darmitt ehr aber des gewiſſe kuntſchafft haben moͤgen / hatt ehr ein 
flügel der aller euſſer leß niſt en Reiſigen außgeſchickt / der feind Radt vnnd ans 
ae en / die ſeindt mach emfangnem beuelch eylends hinzogen / vnnd 

ougeuerd / auff funffhundert Numidiſche Reiſſigen geſtoſſen / die 


gleicher geſt alten vom Ha mibal für geſchick ß 
twaren/3ir erkunden i 
Rhoͤmer inn hrem leger bielten. = e nn 


Diſehaben zů beiden ſeyten on allen verzuck / auffein ander gerendt / vnnd 


ein grimmen ſtreitt gethan / jhe zů i 
an/ jhe zů le 
hren vil verloren/ joe Sir eek feinbrbie Alone obgelegen/habender 


die flucht bracht 
Nach dem aun Hannibal da 


rd sitz R 
lägen/dagebachres — urch erfaren / an woͤllichem ennd die Rhoͤmer 


——— bs ob beſſer wer den fürgenommen weg inn Tea 
ecken / oder feinbhsr wider dire : g It 

at RE — ſen gegenwertigen Confulsäfüren vñ 

nit zůerfaren / wie ſich die gantz ſach ſchicken wolt; — ya 


Jun dem 


4 


wieemAens 
nıbaldt’ Fra 
tʒoſẽ mit get 
vñ gaben vꝛe 


ſanet BER 


Coſañet See 


ie die Rso⸗ 
mer vñ Cartæ 
ginenſer auff 
ein ander ge⸗ 


vnd der feinden nach mer vmbpracht / vnnd die übrigen gg ſtoſſen ſeinde. 





ir 
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l vrſachen zůſtunden je zů letſt hat die bottſchafftd 
Bad, —— VE eralle ding zůrück Sefkele/wdi 
rum / das — ngeilerhatt, Wann die Boij hatten hieuoꝛ die ſtraſſn 
a Er — 5 aingenonmmmen/ond der Roͤmer bottſchafft mit bar 
* an den ſchultheiſſen Manlium mit groſſer pein vnd ſchmach Gen, 
ac ffauch all Inſubres Meyland vñ was darumb gelegen beweg 
derenvon Carthago parthey zůfallen / vnd was diß die groͤſt vr ſach ſrsvn 
lens/ das die Römer kurtz daruor je burger vnnd bauwleüt /genPlacamı 
monageſchickt vnd inge etzt hatten. 
ke — der ſelbigen Radt bewegt / das er mitt ſehn 
leger auffbrochen / vnd am Rhodan auffhin zogen / vnnd iſt alſe 0 inn kurtzen 
genan das ennd kommen / da es die Gallier die Innſel nennen / die dann von 
beydenwafleren Arar vnnd Rhodan / die von zweyen birgensamenlauffne 
macht woꝛden / daſetzund die Start Leon ein vaſt namhafft gewerbbaufls 
die lang zeit darnach von Planco Numatia geb auwen worden. | 
Dadannen iſt Hannibal auß zogen / vnnd inn der Allobrogar Landrfeuf 
wo die ſtate kommen / vnnd dafelbs zwen bruͤder / die mic einander umbdicoberkeir ʒcuc 
Leongelegen gegen einanderen vertragen / vnnd iſt alſo durch der Caſtiner vnnd Vochto 
eumlande/ zů dem waſſer Druentia kommen / daſſelb waffer enfistingevunk 
Alpen vnd hochbirgen / vnd Eomprmice ſtt engem lauff inn den Ahodanjın 
dieweil der on vnderlaß ſein furt aͤndert / ſo iſt nicht leichtlich zufůß daruher 
kommen da er nun auch darüber Eommen/da harcr ſein hoͤr/ fo vil ſymme 
durch offne ennd gefurt / vnd ſi alſo den nechſt en den Alpen zů gefuͤgt. 
Mann ſagt aber dag Damibalfogroß müg vnnd arbeit gehept / ch dame 
überdie Alpes Ehommen/dascrlich geſchicht ſchreiber fagen / die bey särrin! 
kriegs gelent / das ſie vom Hannibal ſelds gehort / d as er alleiniiberdiedlpes 
ʒiehen dreiſſig tauſent mann verloren hab dar zů die groͤſte menge viche dann 


aan 
t lichen orthen groffeve| een weg ſame fEraffenarbeiten müffen/alfodas 


rg verbzennen/ondmicingefhlirremflig falle" 
m = miäflen/ Alfodascrerfam Kr —— Tanne 

je a kom̃en / deßhalben wilmich wol gleichmeſſiger anfeben/ — 
ee — Aass SAN ge zogenn ſey / das sur einen fetten das waſſer Dunn] 
Ya 8 Sur anderen feicen/irn der Tauriner landtſtreckt. 

Yonnzstven ann em man alſo inn Italin kommen / wie vii / vnd was Hannibaldn 
wanncbele. berdn frein Eriegauolcibey jm gehept / vnd dañ mancherley gefhidtt"" 
Se auon meldung thůn / ſo iſt dodgar kummerlich die gia ubo urdige 
ß vnnd swensig J 
nzwentzig tauſent zufůß vund ſechstau 9 


ien / etlich thůnd dar zů von den Gallern 
landen taten zuͤfuß vnnd e, 





iee Y — 
perre DER haben daruon fagen/dicypeil fi 


en ziehen muͤſſ — jeandeen | 
Man diefachen wenig / wie dann die —5 — 
nm F | 
\ geſehen etwas warhafftigers * 
— 2 ufene zufüß pond zehpen tauſent zů to⸗ 

* er/denmerncheilmiejminm talien bracht ha 
Dazciden Ana Stvelcs anf Ballienyn Liguritan ms“ 
mern nit minder Feind warẽ / dañ die Carrhas! zu 


; * r 

& ßHiſpan 

— *8 ſpanie 
dieweil fie 
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— Die 
der Kariner/inn Meylandt kommen / da iſt der Koͤmiſch burs —— 
nl Be nelinsdem Hannibal abermalen entgegen zogenn / der — Ey 
das inn Italien geeiler/ fich ͤber die waſſer Da tee 
vonn Meffalien heffeig wider inn R feind nidergelaffen/inn dem fi oe von 
vnd Ticinium verfüge/ vd fich nit weith — cher des anderer leger beſehen Anfang, Der 
nievilweil verlanffen das die beiden hauptleüt — 
slim. Darumb als ſie auff ein andern mit jhren reifigen g — Regum — 
* en ſtreit angehaben / inn dem ſte etwo lang mit —— 5” en R in — 
biß das der N Er — —— — 
ſchen reiſigen nn ü * Era = er he —— 
en zuweichen / wie ſie dann eh etremitt 
—* mnen inn leger brachten. Etlich ſchryben das der en wi 
Sarg jungen fun von feinden beſchirmpt / end wiewo — — 
sen blůt / ein faſt loͤbliche that geweſen / ſo iſt doch ſoͤllichs — * 
f i s geweſen. Mit diſem ſtreit hat 
lihesbegangnen fachen/auch nicht vngeme v Be 
Scipio erfarn / wie jn der feind mir demreifige zeüg weich — Fin * — 
dacht er jm die ort jnzenemen / da er mit ſeinem fuͤßnole derraſig de A = 2 : 
ſicherer mir jnen fEreieren moͤcht / deß halben hat cr in der a an er 
Sein hoͤr fo ſtill er jener mögen/über das wafler Padum gefärt /vnn ee 
Wiscentinerlandesogen/dahtrift vnlangdarnach der ander — Auf 
Sempꝛiomus mit des radtsbrieffen auß Sicilien zů kommen eruordert. 
das diebeibenburgermeifter mir gemetnem gewalt vñ radt / den ea % 
des ends beſchitmen ſoltẽ. Nach dem vorigen reiig en ſtreit / it laanni al mit 
altem hör dem Scipio nad gehengt biß an das wafler Trebeia / dar an Ama ge 
eger vnd gehoffe/er wurd von wegen naͤhe der leger — ein gr number 
genan treit ten / des er dann hefftig begert jm zů begegnen / nit a —— 
cr vilversukgs nit wol liden moͤcht / vmb mangel willen der — a — 
nag / ſonder das er auch ſorgt die ſchwacheit vnd vnbeſtendig — A * 
die der hoffnung newer ſachen nach euolgt / vñ auch dem reiſt gen ſig * * 
Abal erlangt / vnd gleich wie ſie lied erlich zů ſeiner freünt wafft vñ willen om 
ner weren/alfo glaubt er ſie auch vmb einer ringen vrſach willen / wo der krieg 
inn ſrem landt verharꝛen / würden ſie den haß den ſie gegen den Roͤmeren hetten / 
auff jn allein als den ſtiffter diß kriegs verwenden / darnmb hat er inn alle weg 
ein matery geſůcht / wie er vrſach zů ſtreitten finden möcht, Alſo hat fich bey 
oc ſelbigen tagen eben bequemlich begeben/das der burgermeiſter Sempronmi⸗ 
us diefeindt ſo ein groſſen raup triben ergriffen / vnd flüchtig gemacht / vnd dies 
welcs jn daran ſo glücklich gelungen / da vermeint ehr /esfolr ſunſt gemeinlich 
ſoergan / darumb ehr dann inn ein groſſe hoffnung kham gegen den feinden 
zů geſigen / ſo ſie mitt einer rechten veldt ſchlache zamen kamen / deßhalben waß 
ehrbesirig erwaslöblichs außserichren/ch dann Scipio feiner wunden volßge 
ſund / hoch ſunſt auch neuwe burgermeiſter geſetzt würden / da ſatzt eht jm ent⸗ 
lich für zů lägen. Wötliches daun dem Scipio nit gefiel darwider bedt wii 
riedt / ſagend das er nichts vngeſchickters jemer thůnmoͤcht /danmdas chr/bies 
Al gar nach alle © allier wider die honer emp oͤrt / den gemeinenn nun alfo 
nn hoͤchſt geuerlickkar vnd not fuͤren wolt. Diſer der burgermeiſter mißhel/ 
Feindt durch heimlich kuntſchaffter dem Hannibal ſuürbraht⸗ ſo bald er das er⸗ 
karen / hat er als einliffiger geſch winder haupeman von ſtundan ein platz fun⸗ 
den zwiſchen den beiden legeren/der allenthalben mit hurſten ind hecken übers 
wachſſen / darim hi⸗ 


vo Ber feinen Brüder Wagonemmict cim auße leß nen kriegs 
ng balten/darmach hat er den Numidiſchen reiſigen beuolhen / das fie fürdas 
miſch leger ziehen/ vnd ſtezum ſcharmůtzelen vnd ſtreit reitzen foleon/baswis 


ſchen hat 















R Don dem Keben 


un iahoͤr das fich mit ſpeiß vnnd dranck nach mortug 
ſchen harchr Bap ea it/ damit er in allen zů fellen vnd — 
verſ⸗ a fto vß serichren bereidt ſein. Der Burgermeiſter Sampronis 
RR Ylımdıeranrenensumerften ſein reiſigen zeng/ darauff ſechon 
* faß vnnd zů letſt das gantz hoͤr auſſer dem leger gefuͤrt. Es wasan 


Hannibals. CLXIIII 


wannes verdroß die Gallier / das der krieg fo lang inn jr OQandſchafft verhar⸗ 

ven ſolt / darum̃ ſie allein dem Hannibal nach ſeim leben ſtalten / als dem haupt 

des kriegs / damit iſt er getrungen worden / ſich deſter zeyrlicher inn ein andere 

pꝛouintz zunerfuͤgen / darzů fordert auch die ſach / das maͤnigklich deren von 

Tarthago macht dafür me — — N Be Be er 

BR ; erffe/vorab an den enden naht deinn ein yedes land ziehen dorften / das der Statt Rhom gleich nahe gele 

— — gung ni N os — a; | f arumb bat er alleding zů ruck geſtelt / vnd iſt mit feinem heer aufbrochen / hat 

den Alpen un ” — Ih benolhen/pndreirendie Kömermirange ſſich überdenberg Apenum verfüge / durch Ligurien / auff der ſtraſſen die zů 

a — das waſſer Trabeiam jnen nachzehengen. den moͤſern vñ der ebne des waſſers Arni geet / dadurch iſt er ĩ Hetrurta kom⸗ 

— A Ds end kamen / da ſte der hren zeichen vnd venlefchenmödt, men / inn den ſelbigen tagen iſt das waffer Arnus haͤfftig gewachfen vnd auß⸗ 

I“ a hmice jhren pferden vonmfkundan inndenscrftrcuwernfin gelauffen / inn allefelder darumb gelegen. Dieweilnun Hannibal ſo ein tref⸗ 
ewender/warmdiß iſt der Numidier ſonndre art vnnd gewonbeie/dasfida lich heer mit jm durch das waſſer g efürt / hat er ſich nit verhuͤtt en mügen 

eren eheilgerenweichen/und ſo bald ſie jren vortheil ſehen / halten ſieſtil h der ein groſſen fi chaden an vihe vnd leüten nemen muͤſſen / dar zů / und wiewol F 

griffendiefeinde wider noch hefftiger an / dann voe hhe. Der Burgermete bo auff einem Elephanten geſeſſen / der noch allein vorhandeng M iſt er 

bacalfoeilends feinereiſigen hinderrufft / vnd den fůß nolck / zů cimfhiemm! von ſtaͤter arbeyt vnd wachen / das er vil tag vnnd nacht gelitten / vmb — — 

dnet vnnd ſo bil ehr zei haben moͤcht die ſchlacht ordnung gemacht mitdn augEommen. Darz wiſchen hat der neiv Burgermeiſter C. Quintius Slam) x: Zegum 

fandt zů ſtreitten /der ſich doch vorhin zů allem vortheil darzů gerüffa/dam Hinsdashecr vondem Sempzonto empfangen / vñ gen Arretium kommen / ge 

der Dannibal was hmſchon jetz mic allem bs: wolgerüfk auffdemhalshin. wiſſen vnd wider des gansen Rare willen/daser feinen geſellen C. Seruilium 

) Beminum zů Rhom verlaſſen / vnd on alle Burgermeiſt erliche zierd und ſtatt 
knecht /alfo verborgenlich ins die prouintz gezogen / diſen mann der dann von 

natur fraͤch und fraͤuel geweſen / den hat des gmeinen volcks gunſt überauß er⸗ 

hept / vnnd alſo frey dig gemacht / das man wol ſahe / das er alle ding on ſichere 

vnnd on Rat außrichten wurde. Da nun Hannibal diß an jm erf aren / hat er 

gedacht das beſt zeſein / den Conſul zů reitzen / vnd inn allweg zum ſtreyt zube⸗ 

wegen / ehe dann jm der ander fein mirburgermeifker auch zukam / darumb iſt er 

mit ſelnem laͤger auff brochen / vnd hat mit groſſer vngeſtume durch der Feſu⸗ 

laner vnd Aretiner landſchafft geſtreyfft / vnd alle derer mir ſchraͤcken erfüllt / wie Zannt⸗ 


bal mit raub 
ER N Pe RN anidam] Perinmallcding mit raub und brand verderbt/ondharauhdarannicauffge Dil BE 
mitt krefften / diſen fo — a Eee —— m) boͤrt / biß das er zů der Crotonenſer gebürgen / vnd dadannen biß zũ See Thra⸗ grofen (se 
ſtreitten verharser/ biß das der obgenaut Ma Dr en verborgnenh⸗ —— kommen. Dafelbs — alle nr Ss enheit beſichtigt / ——— 
herfür brochen / vnd alſo mit einem gr offengei a we imigke der! vndals cr ſeinen feind gern mit liſten verfuͤren woͤllen / da hat er bey einer engẽ 


ſtraſſen / die dem See zůgieng / hinder etlich bühel ſeinen rey ſigen zeüg geſtelt / 
vnnd den ringgewapneten kriegsleüten befolhen hinder den bergen zuhalten/ 
vnd iſt er mit dem übrigen feinem volck / inn das flach feld gezogen / vnd wol ge⸗ 
Se — Bere auch geſchahe / das der Rhoͤmiſch Confalnicht ruͤwig bleiben wurd. 
omiſchen hoͤr geweſen / die ee ann die leüt die eins wuͤttenden und fraͤueln ſinns / ſind leicht ich zůuerfuͤren / 
— hand gen Places v Se iface — ftezum offtern malen die getrewen Raͤt / vnd ſtürtzt en die gantz 
—— su(hlagen. Jedoch iſt en 5 —* ver le. halben vñ als der gedacht Roͤmiſch Burger meyſter 
nad anne ———— ot enttrunnen/ we —58 Der, ſahe/ wie man der Rhoͤmer geſellen land und flaͤcken allenthal⸗ 
— muͤſſen / wann darinn h⸗ — er aupt / geplindert/ die frucht auff den feldern abgeſchnitten/ 
ephanten verloren. of verbrennet / Dabatervon ſtundan wider aller dern meinung / 


dl res 

alallelandtfenaffe durchſtreifft v nt Fieren/des andern Burgermeifkersank her i 

I na eie/auchertich freie gerwonen Dat euffbrochen/ondifkdennä re ee mitdenläger 
a 












al: chſten dem Hannibal säsogen/Dacrn 
anzalerlegr/onding, ordnung inu ſtreit zugen / mit — zahl! we Hidergangder Sormmensepe [ver zů der En * ß/ die A dt 
ert au — ſutta dem er aber vilch daR “ e ferred aß menum gieng/Eommen / iſt er des ends bliben / dann crwasvon 
beb En Keen vn fich in toetrutia fuͤgen woͤllẽ de Ho gem worbde. Am nachgeenden ag frä/harerkeinEund(ch, * 
derfich getriben / das ei Die —— 7 und dann — * ap Bub damit durch die klauß vnd enge gezogen / Inn 
Sc noch Eugene nr inn dar Placenter Land zichen mi bist Tegenheyr an der alle ding vorhin zum fleiffigfken verfehen/der zeyt vnd 
Wider für ic) dan ieweil inn vil vrſachen darzů tribenn / den ſel u ae was dapffers aufsurich b —— se 
fi en e ‚lierauf, ſahe/ Gied — * een/garcben wargenommen. Dacenıa 
vnd lifben hinder men zů ʒiehen / wañ er were garnach von der Gal ME wie das KRhoͤmifd her ing das weirerfeld Eommmen/d - 
ſangẽ / da erdochduchgefchwindigkei ins ſins en J re 








Hannibals. CLXV 


. d weg verlege vnd innge⸗ 
on ſtundan von allen halden herfet nutz zůgebrauchen. Nach dem aber alle ſtraſſen und v — 
u ie ee, — ee der Burgermeifter Sernilins nit wol gen Rom kom̃en men * 
fe der vom See vn gen bei i ee Leemitei ben Epenpelsu einem Dicratorer 
cben/ond den fein ender auch zů ruck vnd beſeyts. Darm hatdas gmein Rhoͤmiſch voldmireimmeive x 1 EE 
geben / nicht allein — DD——— handſtreych kommen / innrortenmi nen. Sabium/ der was ein mañ gantz weiſer — v f —— 
ſind die Rhoͤmer u cbel / das ſie niemands ſehen mochten / vnd gleich abh kim gemeinen nutz der fürnemſt / ward auch demnach BON 5 bfob { Bet erwölts 
dar zů was ein ſolcher —5— finfferefkreicen müßren/alfodasfihwolsim MMinutiũ zů eim hauptmann der reiſigen herneñt. Darum — 
eim ſchatten vnd dunc len osren vmgeben / war auf ſie ſich verlieſſen / denſte zeit allebur ger ein auffſehen auff den gmelten Fabium gehept / vñ gemein. Ir 
wüdern/bieweilfic voal kan Jdsmanüber drey fFundlangganggin durch keinen andern der ſtand der ſtatt Abom haß beſe —— — En: 
fo Iauasineesieben Dan asauchder gröfterdbidenn/fodamalengefhadji dañ durch jn. Diß hat er nun faſt wolgwiße/darumb cr alleding m 
migklich geſtritten / a Kr enoch empfunden/AuchbabenddieAhömenit, ſtem fleiß ver ſehen / vñ iſt darauff auß der ſtatt Rhom gesogen/ vnd hat N: r 
—— Me — anhoͤrt / wie der Rhoͤmiſch Confuldurchdtefii vom alten burgermeiſter Seruilio empfangen / vñ das noch RR: : * 
chetweiche woͤllen / biß das ma /ombpracht. Danun die Rhoͤmer jrs Hanne onen erſetzt / damit den nechſten dem feind zůzogen. Da dañ Hanniba h 
ritter / einen Ducarinsgenan erſt inn die flucht komnn etzt võ ſee Thraſimeno den nechſten auff Spoletum zůgezogen / vnd ver füche 
beranpt/ondaller hoffnung entferse/ And ſie er ſt inn die flucht kom y ——— ee Da aber dieburger 
kan A : Ndern vil inn der flucht ergriffen vnnd vnh fich Sum forderſten / ob er die ſelbig ſtatt er obern moͤcht. an ) 
erlich dem gebürg / etlich dem fer zů ſent Rhoͤmer erfcblagen/unndbystat zůſamen gelauffen / vnd die ſtattmaur kecklich beſchirmpt / da hat er ſnen alles 
Dur fig San brachr/alfo gsi dem —— en / Auchjagtmandasjtmfd Irland verhergt / jr dorffer vñ gebeivauffdemland verbreñt / vnd iſt iñ der Pi⸗ 
tauſent inn mancher ley weg daruon komm denfrge cener land zogen. Auch durch der Marfer vnd Peligner land inn Apulten Eos 
te ent zufůß / von anfang ein bijhel ingenommen / die ſind nachd mfg con Alfobatder Di den feindnabebey Arpos ernoigt / vñ ſich nitfer⸗ 
aoff zůgeſagten glauben betrogen / vnd inn Hannib als gewalt kom̃en da 4 ee * ev ee) ei ns = Le * las’ Ds er den Eriegimdie 
VEN Neu Eee ae ange ba —— lenge ſpilen vñ verharrenwolt wañ die groſſe verwegenheit der vorigẽ haupt 
Jraliengans frey vnd wol gebalt en / vnd die befolhen — Bi vlt" leücen/dicharder Khoͤmer fach dahin gefuͤrt / das ſie fůr ein ſig hielten / wañ fie 
lofung ebig zul aſſen /damit [ein milt und men ſchlich gemürbey allen nit überwunden wurden / vom feind der ſie hieuor ſo I ie — 
Pr it verend dcs ansalle ding geendere worden. anna 
von diſen tugenden was. Dann er Hannibal iſt von art vñ natur genen er ee a a Be als die Rhoͤmerruͤwig blibẽ 
nd gehen) such sine vnmilten gemuͤts geweſen/ Zů dem hat er auch — ſind / hat er alle landſchafft darumb verhergt / allein das er dadurch den Dicta⸗ 
anff fich der diſciplin vnd zucht nie gefliſſen darinn weder rechr/gefan/t tor zum ſtreit reitz en moͤcht / deß er doch keins wegs — ieh) an Er 
x feinetmleger, Difer versug des Rhoͤmiſchen hauptmañs hat den Danniba 
sufeblagen/ und feindliche verrärerey zuuben vnnd zůgebrau chen dam gar — verdroſſen 5 gemuͤet / darumb ſatzt er jm für / mit ſeinem leger oft 
er der allergry mineſt und vnmilteſt hauptmann worden / dar zů die leit⸗ zuuerrucken / auff das cr dadurch etwann ein vr ſach fünden / damit er den feind 
ge berriegen/oder mit jm ſtreiten moͤcht. Deßhaib iſt er uber den berg Apenum/ 
— en/dicer ſunſt offenbarlich nichttr awwet zuůber winden /die N vnd auß dem land Arpinarinn Samnium gezogen. Vnlang darnach kamẽ 
WERNER liſten an / das dann gar leichtlich auß dem ſtreyt / an etlich Lampanersiiim/diecr bey Thrafimeno gefangen vnd ledig gelaffen/ die 
— urgermeiſt er Sempꝛonio / vnd auch dem / bey dem ſee Trafmen machten ſmein hoffnung / das er die mechtige ſtatt Capnain ſeinen gwalt brin⸗ 
er 3 vrteilen iſt / Doch wöllen wirdiedin an ein ander ort ſparen / anz gen moͤcht / Darumb er mit ſetm leger auff brach/ vñ ſich durch anzeig etlicher er 
—* ———— ommen / wie der Conſul farner der land art / mit ſeim heer iñ der Caſſtuater land legern woͤllen / da aber 


halten ein warzeſchen / dara 






hecrs überwunden vnnd er ſchlagen / iſt inn der gan der kunt ſchafter für Caſins / Caffılinanverftanden/hacer ingarweyteinan 

——— trauren vnd klagen sr dern weg durch der Calentiner vnd Calener landſchafften eher DR ſter⸗ 
MM jhtem weinen In pelerlichbiebeiden unfäll / Biegrofle am er Danı Hannibalwarnam/wicerineiner gegne/dicallenthalbmit wte wannt⸗ 
——— gracreitserbärmliche anſehen / deß gleichen aucht Se g uürg vnd waffen vmbgeben was / vnnd fenjerebumb erkañt / da hat er den — — 
—— der Sem Hrdenporsensi/damicfierecht —— 9 — baffeerhefftigmartern vnnd damit toͤdten laſſen. Derzeit barfich der ı5or, 

Bons georpe DA häiniich Be Ar erlich verwandten und freund ſtůnd / Auch u ve * — Sebiusmir groſſer gedult gelitten / vnd den Hannibal gleich faſt dar 

Elsgen zü Infkjeer fünbeb awen/alfo ſorgfeltig mit ſenendem gemuͤt / den tod * eh len laſſen / biß das er die berg Ballicanımvn Tafilinum eingenom̃en 

Rn 8° Eornen — — ſon on a lle boffnung friſch ae ba nerhäcbefege/damicift der Hannibal mit ſeim heer gar nabegas 
der felben syr bar vn aller fecüdennidergefndten vnd geſtorben· u Fan — vnd gefangen. Al ſo das er mit hunger gedempt werden/ oder mit 
fenerepfigersä efchich utgermeiſter Cu. Seruilius dan — fer liffenden er flucht jm felbs belffersmmäffen /wo cr ebrisiemit fein gefhwinden 
folliche ung Re t/dienoch nichts yon di erniderlag gehoͤrt / af ER — betrogen / vnd damit Im vnd den feinen daruongeholffen. Wan Nit was It 
Dal von derfeinn rfaren / haben ſte ſch inn mbatam gewendet / DA; es 

race, 


wargenomen/harerder zeit acht gehapt / vnd denfei z, fen Hannır 
vomlandı : gchapt/x en feinen befolbe dar 
Rs; fie vil gehirndts vichs im läger hettẽ / naͤmlich FREE — 
wi bei t/beinnendefacklen an die hoͤrner zubinden / vñ weißloß hin 

ie gchůrg zuſchlagen / diß iſt mit alle flaßaufgeriche/Undalsdie 


ben ochſen 


rigen hinder gangon / vnd alfo gefangenzum 
der böchfen gerne, Abömer ſach / mi ſo ee — Ind onfal 
ann vorzeyten — ſtuͤnd / da gefiel inencin Diet ator zů ſetzen / a 
on was / für cin fonderlich artzney vnd hilf desg HN 








Don dein leben 


en die hüle des gebürgs begert / habẽ jirendfckiu, 

ofen micbuemerben far Die Roͤmer ſo die clauſen vñ außgeng mich 
vn anche H/haben ſich difer ſeltzamẽ fach ent ſeſſen / vnd meintẽ fiemei, 
* Heeben / deßhal 
mit Fe 2 er, Lifte des Hannibals / diewell er nit eigẽtlichn 
* moche/wsdoddißfür ein ding wer /darumb er die ſeinen imlägerenthit, 
Nboſſcheniſt Hannibal nit weit vodcm Sucflanifi chenwaſſe er / welche gegn 
vonlandleurendenden/d badthurn genant wirt /durch den forſt kom̃en m⸗ 
kom feim voldinder Albaner landſ⸗ chaft / dadannẽ hat er vnlang darnachn 
auffproche/alsob er den nechſtẽ fire die ſt att Ahomsiche wolt. Pedoch han 
fieb demnach wid vnderwegẽ gwent / vñ wider iñ ApulienEerr/darinhaten 


reiche ffart Elerenus genant /erobert / dariũ er alle reichtũb vnd gnuͤgenfuh 
wi des ends fein wineerläger eingenom̃en / Vnl ang darnach hat jmyh 


miſch Dictator nachgehengt / vñ nit ferr von jm ind Larinater landſchaft fi 
legereingenomen. Darnach iſt er vmb des gmeinen nutz willẽ gen Rhombe 
roͤfft / da cr nu eilends dahin ziehẽ muſſen / hat cr dembaupeman derrafigenli 
nem ſtatthalter befolhẽ / das cr ſich im leger enthalten / vñ inn ſeim abw nden 
feind nicht angriffen / noch mie jm handlen ſolt / dañ gleich wie er jm inndeman 
fangfürgfese/alfo vermeint er auch darin zuuerharrẽ / alſo das er denfünnt 
zum ſtreit reitzt / noch võ jm gereitzt iñ ſtreit zuge. Es hat ſich aber nach ſen 
abſcheid begeben / das M. Minutius ſeins befelchs gar ver geſſen / vñ derfth 
antemand?, Peuffen/dievomMannibalauffdicfüterung gſh icke worde/ al ſo zerfktciri 
Gwalemur ve Fildern angriffen / vñ mit groflerniderlag im ſren leger geſagt. Diß afaım 
Jabiogersilt gleich gen Kom kom̃en vñ gemere/dauod5 Roͤmiſch vold dermaflenbent! 
dz ſie den reifigen hauptmañ mit ſampt dem Dict ator cin gleichmefligengnt 
zůſtalten / das doch vor ð zeit nie mer gſchehen. Diſe ſchmach hard fun! 
bius / wie jm die vnbillich zugericht / mir groſſem vn dap fferm gmůt gedul 
vnd alſo widerinnslegerkerr, Alſo dz man yetzt zů einer zeyt zwen din! 
hett / deßgleichẽ voꝛhin nie mer gehoͤrt worden. Auch hab aa fie d3 Eriigen! 
vnd heer vnder ſnen geteilt / wie dañ vnder den burgermeifferngebeauhd 
wonbeit wag/mirgleihegwaltdemheer vorzefeim. Es hat aber MM 
tius auß diſen dingẽ / jm an ſolchen bracht vnd hewmũt angefaßt / Alf dast 
dz doch Eaum Dannibal/der ſo off ae n/auffe 
nen tag fich pnderwindzps t geſigt / thůn noch vnder ſtee doͤrfft ii 
band zunemẽ / auch ee /onvadt vnd wiffen Q. Sabij/ den frit 
nibale vimgeben/ond nach allem 
rg dadannẽ komenmügen. 
wWite Fobtus hutz / dañ fein empfangne ſchmach zů rechen bedacht/ eben bey rechter zielt 


neri \ ⸗ 
LSA RIED, — sn er iſt mit fraͤchen hauffen cben zů allemfhlrs®: 


ſeim vorteil gſchlagẽ / auch here jean bett 


rſichtigkeit gſehẽ/ dahat 
rnach d ich Holod 
cke / das — erfainen Pr zuuolgen Be, allem bene 
as / inn dz leger Fabij gezogen / daſelbs hat er ſich (en 
es — vnnd Ischl ar 
ßt vnd angeſprochen / Diſer tag iſt ſr 
nnſam vnd anmůtig a ae. 3 








befievonftundan jr hůten vᷣlaſſen / auch 


d fein kriegsuolck zefuͤren / da ſte mit li u | 


Wonit Sabine Mapinsmerdengtü, 











Hannibals. CLXVI 
Wie Hannibal bey dem flecken Cannas auf XL. cau⸗ 


ſent Rhoͤmer / ſampt dem einen Burgermeiſter erſchlagen. 


Aman nun zů beyden ſeyten inn die winter laͤger gesogen/da find 

nach langem zanck newe burgermeiſter gſetzt / nemlich R.Panulus 

Emilius vnd C. Terentius Darro/deraußder gmeind / was auch 

durch der ſelbigen gunſt zum Burgermeifterehumb bracht / diſen 

hat man zugelaſſem das ſie mit mer volcks dann die vorigen haupt 
leüt gwon waren / gebrauchen moͤchten / darumb ſind die Legionen gemert vnd 
noch mehr darzů beſchriben / Alſo find die Burgermeiſter zů den heeren inns laͤ⸗ 
ger kom̃en / mit vngleichem ſinn vnd gemuͤt / vnd haben auch ein vngleich regi⸗ 
ment gefuͤrt. Nemlich ſo was R.Paulus gar ein fürſichtig weiß mann / vnd 
der art vnd kunſt Fabij geneigt / vnd eingedenck / deßhalben begert er den krieg 
inn die harr zurichten / den feind auffzuhalten / vnd ſich des ſtrey tens zuent ſchla⸗ 
gen. Dargegen was Terentius Varro / ein wild vngſtuͤmmann / fieng an zů 
doben vnd des ſtreits zubegern / Vnd hat ſich aber inn kurtz er zeit begeben / das 
mit groſſer ſch mach vnd ſchaden / der ſt att Rhom offenbar worden / was vnder 
ſcheyd zwiſchen der maͤſſigkeit Emilij / vnd dem ſtoltz vnd bracht Cerentij gwe⸗ 
ſen iſt. Wann der Hamibal ſorgt / das auß mangel der frucht etwas empoͤ⸗ 
rung inn ſeinem laͤger entſt een moͤcht / darumb iſt er von Glereno auff brochen 
vnd hat die wermerin arten begert inn Apulia / vnd ſich mit ſeim heer bey Can⸗ 
nas gelegert. Dem ſind die Rhoͤmiſchen burgermeiſter mir jrem heer nachge⸗ 
uolgt / vnd haben zwen laͤger geſchlagen / von cinander abgeſundert / alſo dz die 
allein mit dem waſſer Aufido vnderſcheyden waren / Diß waſſer / als etlich ſa⸗ 
gen teilt allein den berg Apenum von einander / vnd ent ſpringt an dem end / da 
das gebürg gegen dem vndern meer zuſicht / vnd fleüßt inn die Adriatiſche meer 


ſchoß. Nach dem aberder burgermeiſter R. Paulus warnam / das der feind Yonder für⸗ 


inn eim frembden land lag / vnd das er ſo vil vnd mancherley volcks / nit inn die 
harr bey ein ander vnderhalten mügen / da iſt er auff feiner vorige meinung blis lij· 
ben / den krieg zufuͤren / vnd gedacht ym mit fleiß nach / dz diß allein der weg we⸗ 
re / dem feind obzeligen / dz auch ſolchs dem feind ſchedlich / vnd den Rhoͤmiſchen 
gmeinennug heilſam vnnd dienſtlich fein wurd/ wo er nun diß dem C. Terentio 
auch einreden můgen / ſo lag am tag / das die Rhoͤmer mit jrem ſtill ligen / dem 
Hannibal fein macht hetten ſchwechen migen. Es ward aber der mann ſo 
eins vnruͤwigen finns vnd gmuͤts / nicht allein nit bewegt / von dem weiſen rhat 
Emilij/ ſonder hat jm erſt auch darzů übel geredt / mit eimvngeſtuͤmpten gmuͤt 
gſagt / über das / nen die feind fo offt den ſtreit angebotten/ fobielr ſein gfell fein 
riegsuolck muͤſſig imläger/ das doch den Absmernein [dandwer. Darum 
vnd als der tagkEommen/darander gwalt an im gweſen/ wañ ſie regierten das 
— zeit vmb die ander / da hat er geleich frů den (nen ein zeichen geben sum 
at vnd gehell Pauli Ennly/ond dieweil er jn daran nit verhin⸗ 
gen / hat er jm doch wider ſeinẽ willen nach geuolgt. Diß gegen wurfs 


ee — groͤßlich gefreüwet dann er mercket wol das me 
— apa er were / darumb er die ſeinen auch über das waſſer gefuͤrt / 
a 
R wolgeruſt vnnd gezieret herren. 

Anal: an gegen mittagwerts gericht / vnd ak es WR 
A rseähen/berspie Landleut Poltuenumnenne/das 
vnnd waren alfaınar gen berrc ſich dis Feind ge Jen mirnachtwerts Eerr/ 

ſo inn die ordnung geſtelt / das die Fricaner die bey den hoͤrner 


Ee ij mhiel⸗ 
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nnhlelten / ſo dañ inn der mitle warendie Gallier vnd Hiſpanier 
Seſtalt der We > E . Sumef * 
W ord⸗ De iertnggenapneren/barnac Diereifigen 5% angeiff Foi SEHE beklagt / dz er den raͤtẽ ee glaubt / die zů ſeine 4 5 
Wengen,  Eleinirplas was zwiſchen dem waſſer außzeſchweiffen / ſo iſt * /vindiendi man der reiſigẽ Maherbal / ð jm en gedtene/bandembanpe 
Be BIN Eder Rhömi o iſt der fkrcievilmd die ſtatt Rh ser vo ſtundan nach der ſchlacht für 
grim / dañ lang gweſan Hiſt der Rhoͤmiſch reifig zeüg iñ die fluchtgſch/ eſtatt Rhom rucken / Vnd als ſich damaln Dannibal etwo iang darüber be⸗ 
— — Dean den ſtreit angenom̃en / mit eim foldyenbissigen A wir 8 kibis baupemangfagt/D Hannibaldu Fäftwol — aber dich 
— B——— Be 
frölicsanfeben/alfohar erinesum Aufgangeingroßtra ngeinglü lih aberwinden / etlichen die ſchnelle zuuolb verlihẽ / nem ich etlichen di⸗ kunſt zu⸗ 
—— Difpanierhaben —— a ureqgmacbe/wandi let / dz erobert zubehalt en — hat etlichẽ der fleiß gemang 
MNerleden můgen / darũb ſte hinder ð Affricaner man vndongefim Rhoͤmer auch mir beeresEraftüb Spyerhuebee ee Künig/Sdie prr daes 
> cbe/dammdiekh raft über zogen / der aller dapfferſt ha 
merdenfeindenonordnügnachgchengt/babenfieden T gwi it ſen / doch ſo ſagt man von jm / dz er über uptman gewe⸗ 
5 en berdtetg? BL archaginenfernvfig  aberdaffelbig subebalten gan auf gfbichr geweſen / etwz zů gwinnen/ 
En — g varläffıg /alfobab 
diichereifigen/diehch mir angenomnerbinfluchrstd ucbbabenjenv.c Hui gent gehept / Auch mag mã enauc die andre ander tu⸗ 
A Rhomiſchen B —*— n agmã wol durch die alten hiſt orie rkennẽ / d 
N 7 feben Burg ſtreitlichen lob gepürend nerkennẽ / dz etwan dem 
ches: tware/derzeironfacgadi, b pürenderugenegmanglerbaben. Nu aber nach di 
wargenom̃en / vñ al ſo zuruck die Rhoͤm vñ ſachgarce dey Cannas gſchehen / ſind die nach * iſemſtreit 
Kan f er onuerfehenlicb angriffen Dank b ienachgemelee volcker iñ Italien / võ wege di 
WR He 5 —— vmbgebẽ vnd zerſtoͤrt / da iſt Affe — Be r ; — — > anden Dannibal er gebẽ haben / —— die al 
fhlagnen wi Maroſßß/ h HA iſem fEreir/nach anzeig Liuij der Abs f “ WLF tes / Bꝛutij / Lucani / vñ andre vil mer eßglei 
zů roſſs / th. Mond g Ciuij bömerszufiip, dan Hanniball Ach . Deßgleihen Capna 
— * en zeigegarweireingeöflelhm Mir Ende a ala babejraltegfellen die Rsmerübergebe/ vñ 
———— bey mengklichẽ ein n newegſell ſchaft angnomen. Diß hat den võ Carthago ee 
gen Paulus Fmili gröffern (dademempfangen/dandariniffaudeitl na htieeoni —— vñ rům bꝛacht / wañ der zeit wz Capna ein faſt 
——— ius d Bee eſtatt / mit reichen burgern faſt wol beſetzt / vnd nach ð ſta 
meiffer/ond ————— deßgleichẽ Seruilius / deß vᷣ gangnen jars but⸗ wen (vnd a. aftigſt inn allem Fralien/difeift voden Detrurier en 
(haft/bapmeik r/auch Schultheiffen vn ratsberrn/bauprleücderni® diciffsiierfke Yul er ſtatt gſagt / will ichs doch mir wenig worten anze 
8 u 
aa io eelioiarareheetn pn — Ar oð vo Denfeld & — /darnad) võ ſrem hauptman Capio Capna eg 
nibalanallenoere * ruht. Da nuð burgermeiſt er Terentt sh 0 Piemanimlacei — an darũb ligen gantz ſchoͤne vñ frucht barefeldaͤck 
—— a a mit ð a cker / nelich — —— die ſelbig gegne wonend vil nã haftiger * 
duncöbtefetbhin in derriccerfchaft/mirdenendiev Se ME Benlandwsrmi meergſtatt zů den die Su eaſſni / Cumani / Neapolitani 
den x. Mmannẽ een fih gen Canufiä En Yabinh m| ber/2ie 2 4ER ei — vnd Caleni / von REN HN 
- ß — = D Br Ü ; 2 1 
— vnd ward und N en feinden wie ei m vngſtuͤmẽ wett wirt an eim teil mit dem cs un a 77777 
Cortlive Ei to Geiploni zůgeſtelt / d aſt gwalt /dem Appto Pulcro/i? die võ Capna derzeit im allerho Don em gebürg vM3ogen. Da nun 
inen ſolch er demnach d ———6 chſten glück vnd reichtũb leb 
plo. Pia Eanfgangbarderffreirh ifen Erieg gender vnd gefigehe a em ſtreit zů Cannas / der Rhoͤmer mac) ichtũb Le ten/ vnd ſahen das 
billich Euntgerbo/ond wiewoldi ey Cannas gehept/ dz auch on verzugst 4 haben fie ſich lachtlich wiedander ; gar nahe gantz zů grũd gericht / 
* Kal N vnd Kennen Selen — — a — Hannibal / nit ns Bat 
hen volck / bey ſei gweſen. So iſt doch ð it ſampt t vnglaͤulichen tern ini ſellen angenommen/fond 
gen dingẽ / vnd hab ey ſeiner vorige dapfferkeit bu h rat m Sannsk ñ jr ſtatt empfangen / iñ d nder 
bliben/in diſen fo wider +8 Erieg geender/fo wurd Fangen/in dem bieburger verbofi 
auch ie ficeinmein herr nen SedAc) Eee Fee ee ee alles Fealianeentt ven/ 
v heer zuwegẽ t / wie ſie die ſtatt b ten /ſoh ñ forderſtẽ fein/der 33 en Italianern die maͤc 
ar eis egẽb ae eſchirmp ẽ ſein / der gſtalt werdẽ d atig⸗ 
— noch — die jünglig —5— — vñ betrogen. Me * — rer — —— 
—R— verwundernmag / wi egen. Alſo dz einer der den hauptm urger entgegen zogen / dz ſte d nCapnakomen/ifkjm ebeeete 
ichdi en / ſo eins da g/wiedereharvndas Abömiferelt? an [chen mochren/ vo do dz fieden ſo namhafft en vnd theü 
——— Sp ffern gms gwefen fein mügẽ / vnd nam * — — 8 dieſtatt — —— — —— 
amen Pacuuius / der {mw uß eins maͤchtigen burgers 
ol kunt vnd bekant / darinn ward 





lam vnd [dab 
Ana Eraftneniampfange den vnderlaß/Biemanbey TieindV | 
cm sc/foiftdochmirdi nbey Giein® ©, al oſtlich na ubereit / zů 
a diſer letſtẽ wundẽ / gat n ee — e— — — 
igkeit dem ehr) oͤmiſch volck gelitten/ ein ander volck hett erladen mid der ſun Pacaı ars Vibellins Taneeajein faſtehes Re 
chen ward. — Ber große. geduldet / dz weder jrgl end! Decio Magiore en 5 vater gegem annibalverfä —— 
Vide Indale to Anmibalderm brigEar jrer gmürersemand! es audniepn ereiwlich anden Äbömern gernh Kanälen. Pac Sie 
wo er dz ſigl it denüberwu aß geſigt / hat er vil zeit ergeben⸗ cherley mus fein zuhoͤren / wi —— | 
i * herley ſchadẽ / den Be 19 Proben anna a Nil N 5 an 
eiten zuſt anden / wann wıe — 
wol diſer junge 


ndnen zeit vnd 
en li 
zughat) m willfe lacht der ſta Furt / ſo darin annibalverfii =): 2 
Im demnach zã en hartẽ ns fen j r v 5 — annibal ae — ———— ein 
€ f R — an en RR ocht. A 
subelgeraipen/ vñ ſich des oe ganz froͤlich gweſen / da nam — — —— 
im auff ein ort 
Be ij hindan/ 


a 
ſte on allẽ [Eben Jaw na 
er bequeme zeit erwartet 








Von dem Beben | 


im / das er des Rhoͤmiſchen volcks gunſt vnd gnad /dic, 
mi ſampt jm / iñ einer traͤflichen gůten chat 

a ch hat er jm ſein rat vnd anſchlag eroͤfnet / vnd votecrjmfüre 

a alsein feind ſeins vatterland s/ vnd des gantzen Jan 
von deedlen ie Von diſer ſach iſt der vatter befftig a damitde 
jünglig Pa’ ſun vmbfangen / nd miegrofferbär vnd weinen kaum zů letſt dahin brach 
un efemoflrnemens abgeſt and en alſo das es nit vil gefäle/ Dannibal/derdu 
vom Deccanifhenmecr/vnd von den auſſern teiln iñ Hiſp anien heer fein Eric 

uolck ſo weit vnd ferre weg berbzachr/ auch der Gallier aufſaͤtz vñ liſten entg⸗ 
gen/werevoneimjüngling hin der denteinden vm̃bracht. „Dehnadgene 

tags hat man dem Hannibal zugfallen rat gehalten/ inn woͤlchem erden 

Zannwal renden orn / mit gantz freüntl ichen vnd anmuͤtigen worten erfreiver. Erſig 

— jnen vil zů / vnd riedt jnen vil dings / das ſie alles leich tlichen glanbren/datun 
hofften ſie dadurch das Fürftenehumb über alles 5 kalien suerlangen/darith 

fih fo ſhandtlich dam Hannihal vnder würffig machten / da fie zrer frohe 
gar vergeſſen / als ob ſie den Hannibal nit zů eim gſellen / ſonder als ein herein 

je fFareauffgenomenbaben/gefebenwurden. Vber dz alles ſo hat Pamiba 
begert / das man jm Decium Magiũ / als den fürnaͤmbſt ẽ Rhoͤmer freündlber 
geben Diß hat jm drhat / nit allein mit knechtlicher er kant nuß / ſonder muy 


hindan / vnd verm 


7 —— ſo ein edler loͤblicher mañ inn angeſicht d gan tzen gem̃einĩ ſen 
etten auß der ſtatt inn des Dannibalsläger gefuͤrt worden, Alamandil 

Capna gehandelt / hat dazwiſchẽ Mago d beů der Panm bals / ſich gen Cart 

go verfuͤgt / vñ daſelbs die erlangtẽ fi gvndüberwindungen anzeigt / vnnde⸗ 

— das durch den Hannibal ritterlich volnbracht / mit ſeinen worte wol außgo 


sguldingzi, Der vnd erhept / vnd damit er ſein worten deſt mer glauben macht / daliht 
EN. rathof vil guldiner ring darfebüccen/diedenerfelagnen Absmern/ von!" 
reiſigen abzogen / vnd waren als etlich ſagen / ein gang mäßlin vol / etlichig 
sogen, das er drey maͤßlin vnd ein halbs gweſen / dern vier ein ſeſt er od recht maͤßthun 
Darnach hat er begert dz heer zuer ſetzen / das dañ mit groͤſſerm fleiß voran 
laſſen / dañ volgends erſtattet worden / wañ die Carıhaginenfer find voden 
Fa bewegt / vnd verhofften / wie der anfan g —— 
Te ſein deß halben ſolt man dem Dannibaljrc hauptma 
5 veillfaren, in new kriegsnolck mufkern/ondin dem krieg verbarten/® h 
— erkanten / au ßgenom̃en Hanno / obgen ant/ der ſtatigs d > m 
Feiden Be iderwertig wz / vnd diewen er mir feimrreiven rare 
I Ba ö 2 at er auch ſolchs derzeit thon / daran ſich doch d rhatvn 
auffgerichr/h verachter. . Jach dem friden den Hannibal mirden vo mh 
—— ſein heer fürdiefface Nola gelaͤgert añ wan hat 
nungnicbetr as ſich die an jn mit willen ergebẽ wurden / auch hett ſn 9 
—— Eu nit der Rhoͤmiſch Schult heiß Marcellus Jdie emp 
pörten/bißinnden[ä feiner zukunfft geſtilt / vnd den feind mit ero J and 
Lus/derinmaller nlager erſtochen und flüchrigamache. Diß iſt der era 
——— na ons 
nem gab/dasderDannibalaucsuübereind‘ dir} 
Sufparen/ondSoheer en bal/diefabmicder far: Yola auff re J 
Die belbge⸗ plündert die ſeiigd uff Acerra ů / die ſelbig ſtatt gewan er on g 
aan fir wendt / das dan g ——— Rare. Cafflinum mit groͤſſer N 
“  empfabenms ſtatt was / daher dieſtatt Lapnaam aAermerſt KR, 
ti m cht Dacenudich 1eeree/n E Br 2 3 cnerbH 
inn lagen wede mie an die burger / noch die Preueſt iner / die zů el 0 
aheiffangder sahen /nocymirsräwung DEF 
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hung bewegen mügen / hat et ein klein teil des heers inn der belägerung vers 
— af — er abrig heer in winterlager gefuͤrt / vnd alfodie ſtatt Cap 
najmerwölc/das faſt ein luſtige ſtatt / vñ alles deß man begern mocht / vol was. 
Daſelbs iſt der kriegsmañ / der ſunſt gewont hat vnder dem himel zuligen / deß⸗ 
gleichen kelte / hunger vnd durſt mit willen zedulden / mit vilerley gſtalten ð wol 
n die ſm taͤglichs vor augen waren / iñ kurtzem dermaſſen verhoͤnt / dz er auß 
eim ſtrengen ritter / ein verzagter / auſſer eim ſtarcken mañlichen / zů eim forcht ſa 
men mann / vnd auſſer eim geſchickten / thaͤtigen / zů eim vnnützen weichen mens 
ſchen worden. Wann dteleibs wolluſt zerſtoͤrn / alle ſtercke des gmůuͤts / vnd ab 
ie neigung zut tugend / fie ſchwechen die ſiñ / vnd entziehen alle rhaͤt vñ vernũft / 
alſo das man dem men ſchlichẽ gſchlecht nichts ſchedlichers zůfuͤgen moͤcht / dar 
rumb dann Plato die wolluſt billich nennet ein ſpeyß der 2% Auch iſt den 
Carthaginenſern inn gegenmwürtigen ſachen / die wolluſtparkeiten / vnd dz feyg 
můtwillig leben zů Capna vil ſchedlicher geweſen / dañ die hohen gebürg ð Al⸗ 
pen / oder die gewapneten heer d Rhoͤmer / dann allein ein winter / den ſie ſo weich 
vnd můtwillig verſchliſſen / hat ſouil vermoͤcht / zů außloͤſchung ð krafft jrs ge 
muͤts / al ſo das fie gleich auff den fruling vnd glentz / als fie wider zufeld zugen / 
gſehen wurden/alsobficaller ſtreitlichen that vñ kunſt vergeffen hetten. Nach 
außgang des winters hat Hannibal wider für Caſilinum gekert / vnd hofft das 
er die burger nach ſo langer belaͤgerung auch wider jren willen / iñ feinen gwale 
bringen moͤcht / Wiewol ſie aber an allen dingen mangel gehept / haben ſte ſhnen 
doch fürgeſetzt / ehe alle ding zuuerſůchen / dann das fie ſich inn des grim̃en feind 
willen ergeben wolten / darumb haben ſie zum erſten mal darnach nauß / dz jnen 
von Rhoͤmern auff dem waſſer Vulturnum zůgeſchickt / empfangen / vnnd die 
fach ſo lang versogen/das auch Hannibal inn vertruß kommen / vnnd dic ſtatt 
mit dem geding / das er doch vorhin abgeſchlagen / auffgenommen. Iñ diſem 
krieg / darinn den von Carthago alles das zů glück er gangen / das fieanfienge/ 
alſo dz ſe inn ſouil erlangten ſigen / nie Eeinniderlag litten/ die etwas namhafft 
were / der fieng bey diſen zeytẽ an/fich mir wandelbarn zufaͤllen zuer zeigen / wañ 
der Künig Philipp inn Macedonien / macht verein mit den von Carthago / zů 
dem fo warddem Dannibal ſein heer geſterckt vnd erſetzt Auch bat Pannibal 
die ſtett Petilia / Conſentia / vnd andre ſtett mer inn Brutia mit gwalt erobert / 
das dann alles den von Carthago jhr hoffnung beſtatigt. Am andern teil ſo 
haben die Rhoͤmer inn Hiſpanien vnd Sardinien/die feind mir groſſen ſtreit en 
inn die flucht gſchlagen / vnd damit jr hoffnung auch haftig au gericht / etwas 
namhaffts zuuolbungen / Deßhalben ſůcht en fie derzeit die aller fürtreflichſten 
hauptleüt herfür / namlich Fab ium Maximum/ Sempronium Brabum/pnd 
— alum/ber ein mann was aller ſtreitlichen / vnd kriegs lobwürdig / die 
* — ſachen ſo vnuertroſſen verſahen vnd außrichten/ alſo das Panni⸗ 
pfand / das jm mit dem allerherbſten / darzů dem allerweifefken feynd 

zuhandlen were ¶ Vnd namlich ſo iſt er zum d S 2 
umvon KR - erſten uch Sempronium Gra⸗ 
gendih uma/mie grofferniderlag der ſeinen abtriben/ vnd damit gez wun 
von den Rhoͤmern wurden —— eb —— oT 
5ücilerfchlage/ondsäceilinn Sfluheen von den Larehaginenfernauf uf. 
hat mã auß dem leichtlich inn ð flucht Fangẽ / wz aber diſer ſtreit mit bracht / 
———— Zauer ſteẽ / dz Dannibal die ſtatt Nola zubelegern/ võ 
—— vñ inn Apulien zogẽ / dar iñ er feinhecrins winter leger vᷣord⸗ 

em bat gfolgt / dz die Rhoͤmer fich gleich wie võ eim 7 

Secrbole/vänmichschker — 
macht wid die feind gerüſt / vñ jetz nit Mein das jr 


zubefhirs 


Die wollufte 
ein ſpeiß des 
böfens 


Wolche mar 
für die theür 
ſtẽ hauptleüt 
bey den Xhoͤ⸗ 


mern geach⸗ 
tet· 








Non deitt leben 


anch andre frembde ding angt eiffen dor fften. Docht⸗ 
altermeifken geneigt / die ſtatt Capna wider vnder ſren gewalt zen 

renſteam böasfieinmjren allergroͤſten noͤten / gleich nad) de C ammenfeefirg 

a Ilenwaren/ond aller gůctthat / ſo die Rhoͤmer jnẽ vozscitenben 

a aba effen hetten. Dargegen gedachredie Campaner wolanjrgtj 
— ——— ſte von d newen Rhoͤmer rüſtung erſchrocken / vñſch 
an ʒũ Dammibalin Apulien / in zubitten / das er feine freindenim 
J— dten zuhilff kom̃en ſolt. Der hat ſich onallen versugaußdp 
lin, mieragreifefebnell inn Campanten vfuͤgt / vnd feinleger oberthalb Th, 
ta eingenom̃en / ob Capna gelegen/on hat damit den Campanern jrn vnfalm 
ineianderseit verzogẽ / dañ abgewendt. Nach dem er aber on vndlaß dut 
der Neapolitaner landſchafft gezogẽ / iſt mein hoffnũg zugeſtanden / dieſta 
Nola mit verraͤterey zuerobern / dañ inn d ſ elbigen ſt att / wie inn vil ſtettennn 
in Italien / wz der gmein man võ rat abg ſündert / vnd die menge begrig / ni 
beren subaben/darüb ſie ſich dem Hannibal zuneigten / die vom rat warenene 
beffeen furnemẽs / die wolten den Khoͤmern glaubẽ halten. Da nu Damikd 


Abeſchir mẽ / ſonder 


dahin zohe / die ſtatt einzenemen / da iſt m ð gedacht Marcellus abermaln/ni 


allwegẽ / mit gůter ordnũg entgegen zogem vñ jn kecklich angriffen vndytuc 
gſchlagen / alſo dz die Carthaginenſer wol merckten / dz jnen der künfftigſteyt 
nit glücklich wird gweſen ſein / wo d Rhoͤmer reifigen/wicdann Adaredlisnt 
ordnet zů beide ſeiten inn ſie gſetzt hettẽ / bey rechter zeit / Der Pann balhatn 
groſſem ſchaden die feinen kaum iñs leger bracht / vnd gleich bald dadanſte⸗ 
bꝛochen / vnd daruon zogen / vñ ſein hecr inn 8 Salent iner land gfuͤrt. Yan 
es warẽ etlich jünglingvon Tarentũ hieuor inn den ſtreiten / dariñ die Äht 
vnglücklich geſtritten nidergelegen vn gfangen / gantʒ frey on allcenegelmf 
ledig gelaſſen / die begerten dem Dannibaldarabdandbar sefein/darumbli 
ein hoffnung machten / die ſtatt Tarent zuerobern / wo er fein heer nahe zurah 
Fheenwurbjmie difenverhaiffi ungenift Hannibal getrungẽ / vnd entſch⸗ 
wWie dieſtn dem fleiſſig nach zukom̃en / auff dz er an ſtatt am meer/ wie er vor langſtbg 
ee kn gwalt haben / Auch mocht funft kein ale gſchickt fein/als dife/ernihl 
mitvenrätes auſſer Griechenland zuempfahen vñ zubewer ben / vñ vñ dings auf demme⸗ 
ep eingeben sebtingen/da Eimanzu täglichen gebrauch habenmüßr/ wo jmaberdA Hi 
J——— — thůn / ſo wurd fich die ſach inn die ban 
on 0 — annibal dem anfang nit ehe ab ſteẽ wollen / biß dzm su 
flof x — die ſtatt verratten vneingebenhaben. Pndiftalld! 
vnd ifEdswierdr a Ahingehalten/ dz dañ an dreyen orten an das meet 
verfch — — land vnd ð ſtatt zů / mit gůten graͤben vñ MT 
En a u. : — vergebens vnd ſtanden de ſchloß des ends zugt 
inn dag beſchirmpt/ auf dz vnderſt ůnd er den a 


dawit er den Rho 
hoͤmern Ader 
bungreingenm&cht/Jubabanı prouant abſtricken / vnd ſedamit zůd 1 


biffdaruoninn das hochmeer brachr/ de ee 
Neinmder hs 2 
ar itel 

id her belagert/ hat ſich wider inn der Samniter Bl 


ſten jar nach de 
vommeervndl 


sl 
en 








Hannibals. CLXIX 


fügt/wan die Rhoͤmiſchen Burgermeiſter hetten den Campaniern je baivleie 
erſchlagen / vnd frucht hinweg gefuͤrt / vnd find damit als faſt mit jren Legio⸗ 
nen furdie ſtatt Capna geruckt / vnd allen fleiß dahin gewendet / wie ſie die ſtatt 
Capna inn jren gwalt bringen moͤchten / Darumb ſich dann Hannibal ð Cam 
paner ſachen haͤfftig angenomen/ond mit aller macht gegen den Ahsmern 507 
gen / wie nu die Rhoͤmer den ſtreit auch nit aufgefchlagen/babenfieeinbäffrige 
ſtreit mit einander thůn woͤllen / Es hat ſte aber Cu. Cornelius vo einander gez 
ſcheiden / der das Sempronianiſch kriegsuolck auß Lucania mit jm inn Cam⸗ 
paniengfuͤrt / vnd die Rhoͤmer von ferre erſchreckt / als ſte jn noch nit kañten / dz 
fiebeiderfeyes wider inns laͤger zugen / Darnach haben die Rhoͤmiſchen burger 
meiſter / damit ſte den Dannibal von Capna hinweg bringen moͤchten / da zohe 
der ein im Lucantam / der ander auff Cuma zů / da zohe Hannibal auch inn der 
Lucaner land / vnd erlangt vrſachen mit M. Centenio zů handlen / der mit ſei⸗ 
ner groſſen verwegenheit / das heer das er vnweiß lichen vom rhat empfangen / 
dem Hannibal inn die hend gefuͤrt / Inn dem ſtreit iſt Centenius / als er faſt rit⸗ —— 
terlich geſt ritten / erſchl agen / vnd Sübrigen wenig daruon kom̃en / zů diſem wir biccutena 
fal begab ſich auch / das Hannibal gleich darauff inn Apulien zohe / vñ noch ein ee 
ander Rhoͤmiſch heer/darüberder Schultheiß Fuluius hauptmann was / mit ag 
liſten hindergangen / vnd ſeer nahe gar erſchlagen / alſo das von vxx. M.manne te Kama 
die vomallergrimftenhaupeman vmbpracht / gar Eaumi.M.daruonkamen., balaberrvi 
Dazwiſchen habend die burgermeiſter vefach erlangt / dz fie mie allem volck wor Faufent Abs 
der für Capua kamen / vñ die fFarrsüring vmlägerten/dadae Dannibalerfa- gun, *ſhla⸗ 
ren / hat er ſich mir eim fertigen heer m Campanien verfüge/ondin der erſten an 
kunfft der Rhoͤmer laͤger angriffen / auch vorhin die Campaner vermant/das 
fie auf der ſtatther die Rhoͤmet auch überfallen / Die Rhoͤmiſchen hauptleüt 
habendimerften angriff das heer mir einander geteilt / vnd find jnen beider ſeits 
ent gegen zogen / habe auch die Campaner leichtlich wider indie ſtatt hinein ge⸗ 
ſtochen vnd geſchlagen / der vet aber wider den Pannibal was erwas reüher 
twie vor /allwegengarein heftigen hauptmann 


Nr vonder ſtatt Capna abwenden möchr/dawasimansfEvumbfei 
vñ gedacht an die letſt hilff die er bey jhm felbs vor u et 


Sm emportc/ifkeingrofferfchzecken 
Eh i entſt anden / alſo das man ſu 
— am inn der ſtatt gweſen / wañ fiefaben den te — 
De rem groſſen unfall erfaren /feincheerfänlin eb 
gen — ur — au 
— g/ — dem rhat vnd Rhoͤmiſchen vold/die — — 
rumb gfiel dem rhat iñ diſen engſten / dz man Funnn Faccum 


ſampt 








Don dem leben 


ſampt feinem heer von Capna gen Rhom berůffen / vnnd das die newen By 
Arno vrbis germeiſter / namlich Sulpit 


— für die 
* e ene ſtarckenhůt innhalt en das auch die Burger/fo ehrenäm 


p dr i Als ſi 
meinenvolds empoͤrung ſtillen ſolten / Als ſich nunhan 
—— füsbert/harcr i auffgehoͤrt zůziehen / biß das er zunn⸗ 
ſer AnienemEommen/drey tauſent ſhryt von der Statt Rhom / dahateſ 
läger geſchlagen / vnlang darnach iſt er mit zwey tauſent pferden auß den 
gergesogen/vnd fihder ſtatt genoͤhert / alſo das er von der ſtatt poꝛten Ci 
Nna an diß zů dem Tempel Herculis /hin vnd wider geritten / vnd allegelege 
beider ſtatt nicht allein beſehen / ſ onder nach allem vorteil beſchawet. 
diß Sulutus Flaccus er ſehen / hat er den vnbillichen trutz nit lenger erduldenn 
gen darumb er die Rhoͤmtſchen reifigenon allen verzug wider ſie geſchickt 
baben/wiejnen befolhen / ſie mit groſſer vngeſtuͤme angereñt / vñ mit eimde 
fn ſtreyt von der ſtatt hindan getriben. Am nach geenden tag hat hen 
bal ſan heer auß dem laͤger gefuͤrt / inn ordnung geſtelt / vnnd des ſtrytsh⸗ 
gert / ob er doch den feind zum ſtreyt reitzen moͤcht / deßg leichen fine ward 
die Rhoͤmtr / darumb find ſie inn weytem feld zů ſamen kommen / mit ſoftyd⸗ 
gem vnd mannlichem gemuͤt / das ſie geſehen wurden / kein ſchaden zuſchahn 


das ſie des tags geſigen moͤchten. Wanndie Carshaginenfer meynendi 


anders / ſſe wurden vmb den gantzen vmbkreyß der erden ſtreyten / ſo dam 


Rboͤmer für je vatterl and / freyheit / vnd alles fr gůt / ob das künftigen! 


oberjver feind gewalt ſein. Es hat ſich aber damie cin fach begeben/dilit 
datnuß wol würdig / wann als ſte gerüſt inn jr ordnung vnd woͤr gan 
ander geſtanden / vnnd des zeichens zum ſtreyt erwartet / daift ein matt 
— groſſer platzregen Eommen/ mit einem vngeſt uͤmen haglen vnnd gloͤſ 
Ha male vnnd ſogrigg / daß ſie zů beyden ſeyren zwungen wuneden/Ir vol! 
—* N — den andern tag naͤchſt darnach / dar auff der ſtuy 
ee ch i verzogen ſein / find fic wider inn hr ſchlachtordnung sl" 

vorig/ s a — vor ein vngeſtuͤm wetter kommen / das nie minder dat 
ig eiden ſeyten bekůmmert / darzů der maſſen gezwungen / das 

nes vergefen/und ein yeder gedachrwieer dem hagelentrünnn!! 


adiß DBannibal wargenon 
jnyetz weder genommen / hat er überlaut gegen den ſeinen gerid⸗ 
weh es te — verlihen wurd / die ſtatt Rom zuerobern 


mallermeyſten verd udn 
vmdfüß vor Rhom ge ee ao 1 


sehentag ſpeiß mit jn j/ mie 
8 genommen) d eerjhmfär/m! 

Mu ffschscchen/darumbifker dadannen zum ——— 
lünde 
F apu a dih ei 
erobert, ZEN DomerT au Fgrtin, 2 

mer gewa > 

macht / das jr cm Italien ein groß sl pr 
n zů newen dingen / Audb 


us /Galba / vnd Cornelius Centimalus/jchei 
A ſchlagen / vnd das Ca. Calphurmus der Schultheiß / dac 


Hannibals. CLXX 


darzů vrſach geben / dz er vil ſtett / die er nit tra t zůbeſchirmen / ſch ant 
AR, —— * ließ. Wañ als er vorhin zum offternmaln gligt / 
endvilgfange/on ent geltnuß ledig gelaſſen / hat er jm damit bey maͤngklichem 
pil gunft gmacht. Alfoift auch difer zeit ſein vnmenſchliche grim̃igkeit ein vr⸗ 
fach gweſen / das vil ſtett des Puniſchen gwalts ſchon muͤd worden / vnd ſind wi⸗ 
dersundsmernEomen. Vnder denen Salapia auch eine geweſen / die durch 
zůthůn Blautij /der cin gůter Römer was / dem burgermeiſter Marcello verra 
gen/darinndanndem Hannibal ein gantz er flügel außgelaͤßnen reifigen/die da⸗ 
ainn zů einer hůt lagen / gar nahe gantz erſtochen vnnd vmbpracht. Diß iſt die 
ſtatt darinn man ſagt / das Mannibalein ſchoͤne tochter ſo gar lieb gehapt / vnd vonderm⸗ 
reden jm übel / das cr fo gar an jr vergnapfft was / doch find andre / die diß haupt ſigkeyte vs 
mang Esüfcbeit vnd maͤſſigkeit fo gar erheben / Vnd das er/ all dieweil er in Ita — ID 
lien krieg gfuͤrt / noch auch / als er demnach wider in Affrica kommen / zum nacht 
iſſen nie gelegen / noch über ein ſechſtling weins ſe getruncken hab. Auch finde 
man erliche/diedem Hannibal groſſe grimigkeit / vntrew vnd andre dergleichẽ 
laſter zů meſſen / darunder ſie doch weder feiner ſcham no ch vnkeiifcheit gedenckẽ 
vnd ſchreiben allein / das er ein gmahel gehept hab anf Hiſpanien / von ð Edlen 
ſtatt Caſtulone / denen die von Carthago vmb jres ſteiffen glaubens willen / vil 
dertrawten vnd nachlieſſen. Nach dem aber / wie oben anzeigt / Hannibal die 
ſt att Salapia verlorn / hat er valãg darnach vrſach erlangt / den Römernnoch 
mer ſchadẽ zůzefůgen / Namlich ſo lag derzeit Fuluius der alt burgermeiſter vm̃ 
die ſtat Herdonea / vnd hofft / die ſtatt on allen ſtreit zůerobern / vñ dieweil er ſich 
in der nähe keins feinds beſorgen doͤrffen dann Hannibal was in Bautla zogẽ) 
da hielt ers deſter afarläffıger mit den hůten und wachten / auch ſunſt fo gar vn⸗ 
ſorglam / das eim Roͤmiſchen Pauptman nit wol anſtůnd. Da Hannibal diſe 
gfaͤrlaſſigkeit dutch ſein heimliche kundtſchaffter erfarn / da vermeint cr diſen 
gegenwuff vnd vrſach nit fallen zel aſſen / darumb er mir fertigen hauffen in A⸗ 
pulien zogen / fo ſchnell / das et gat nach den Fuluium im̃ laͤger vng warnet übers 
fallen / ſedoch haben die Roͤmer den erſten angriff kaͤcklich empfangen / und ders 
ſtreit lenger dañ wol müglich / in die harr gezogen. Aber gleich wie ij.jar dauor / 
auch under eim hauptm ann Fuluius genane/alfo find auch vnder difem Suluto 
die Roͤmiſchen Oeg onenüb erwunden vnd geſchlagen / vndder hauptman ſelbs 
Pat teil DRS a 
Zů der felbe zeit was der burgermeifter Marcellusfr iter 
dem fürkam / wie dieK oͤmer di gfarlaͤſſigkeit jrs HA 
ſchaden empfangen / vnd wiewol er gfehen ward/den feinen vil zů ſpat / hilf zuͤbe 
weifen/jedodh ſo hett er die zum wenigſten gern gerochen / vñ den (chaden erſetzt/ 
ya zoch er in der Kucaner land (dann Hannibal hat ſich nach dem ſig Strett der t 
ardin gefugt )vnd ſchlůg ſein lager den feinden under augen / vnd ſtait die ſei⸗ FYrnelann 
Be bald dar auf in ein ſchlachtordnung / auch wolten fm die Peni nit wei⸗ 
Es et ſtundan haͤfftig geſtritten ward / biß das die fon vndergieng/ 
cht den ſtreit zertreñt / darnach findgleihdesanderntagsdieh 3 
Mer wider in jr ſchlachtordnung gſtanden / vnd d a 
forchtend. WannhDannibali nd damit anzeige/das ſich dic feind 
——— annibalbebiele die fernen tin laͤger / vnd iſt inu der naͤch ſt⸗ 
an — ganz ſtillſchweigend gwichen / vnd in Apulien zogen. Inn 
a m OSole/en icon emo eaden 
nice i 
Bee) Sn Sara legen Rltreaagee Dirkekin/ de 
zrungen / dem Hannibal am allermerſten zů 
Per des zůſt zůuer gleichen were / Die zeit 
ſtaͤnden winters / hat ſie dr an verhindert / dz ſtekein rechte —— 
23 feld⸗ 












Hon dem Eeben 7 
PR Iſt habend ſie etwo mit einander (barmünce/m) 
fedfälacehnmügen it nn benůgen waren / hat er fein voldinsnp 
— nie a —— g iſt er zum teil mir den berůff ſah 
— burger meiſter ein er / vnd zum teil auß angeborner Feder 
ſo damaln — briegsuolck / ehe auf dem winterlä gersobe/danin 
natur bewegt⸗ dbennächfkeriwider den Hannibal zohe / der damalnviilı 
manzagemeint O1 bacfihvonnäbe wegender beidenlägern begeben/auhhi 
a, Infig waren/daß Nein kurtz en tagen zum dritten maln mit auf⸗ 
ei: fanlin mit einander geſtritten. Vnd als ſie am erſten tag mit glech 
hoff den fEreie biß in die sache verzogen / vnd ſich der ſig auff kein teil nee 
sllen / da haben ſie ſich beiderſeitz inn jeläger verfugt. Am anderen tag 
— — vnd hat der Römer au ffij. M.vnd vij · Ei 
— die ubugen indie flucht gwendt. Am dritten tag begerten die 
erſchlagen. he wider abzewenden / die ſite des vorgangnen tags impfangen/ daruml "m 
Marcello wider zum ſtreit auß gefuͤrt / Diſer freydigkeit hat ſich Manni I | 
wundere/ond gſagt / er muͤßt ſichalſo gegen dem Feind ſchicken / das der wirbt 
wunden/noc ſo er oblege / zů friden und ruͤwig fein moͤcht / darumbiſt dedin 
ſtreit vil grimer gweſen dañ die vorigen zwen / dañ die Roͤmer begertenſtchi⸗ 
rächen/Dargegenverdsoß die Pen / daß ſie von den über wundnen foleenmidt 
umbzum ſtreyt erkordert werden/ Jezů letſt ſind die Roͤmer von Marco 
gefdheyen und vermane/daßfie fi dermaß erzeigen/ das von jrem ſig hehen 
ſwafft gen Rom kam / dañ von jeniderlag/darumb fie dan finden nen J 

cher zůgſetzt / vnd nicht ehe auffgehdrt zůſtreiten / biß das ſie der Feind 

als vil erſchlagen / vnd darzů in die flucht bracht haben. 


Wie die beiden Burgermeiſter Marcellus vnd Ei! 


nus / mit betrug vom Hannibal hinder gangen und erſchlagen. 





Wie Zannız 


Vder ʒeit hat $a. Maximus die ſtatt Tarent / ebendergftaltät 
nom̃en / wie die vorhin verlorn gweſen / Da man diß dem 9 | 
38 willenthon/fagemandas er geredt haben foli/die RömeheH, 
auch jrencignen Dannibal, In dem volgenden ſar iſt M una 
lus vnd Criſpinus / die Ro. burgermeiſter / mit aller macht! ri 
Hannibal auß zogen / vnd dieweil jnen Hamibal nicht vertrawt / 
plan widerſtand zethůnd / vnd a ſunſt allzeit geneigt gwefen/ mieten 
E I/dabarersjmderseit auch nochmer fürgmormen/mit berrug Zhandle 
er diſen dingen ernſtlich nachgedacht / hat crein folbervozreil vnd sg" 3 
Aange/dascrdasnie wolanderfharwünfcen Enden. Naml ** 
waldäcrer bühel mit ſtauden vnd hurſten überwachffen der las smil® 


Romiſchen und RE bals 
—— Laͤger darinn lagen auß befelch Man! m, 


en verfkecht/damirfiediefür i cind ang we 
—* * Vin über zucken moͤch u A — ifeder nn R) 
— Icburgermey ſter mir einhelligem radt ent ſchiofſen / HT m 
— not were / einzenemen / d amt der uit von denfein 
Dd mas, / en wenals dann / dardurch auff dem halß legen. len 

alfo mirweni Rn sydenburgermeiffenden vorhin felbs beſichtigen —2 
maſſen ———— vi gfarläffiger/dasi ſolcden mannen geʒwr hen 
außbrechen / no 9 3 balden gefallen/von ſtundan vmbgeben / d J 


— 
> finden kom̃en /dieweilhan jnen mu rudno Fi 





Wie Kannız 
bal vıl heldt 
verſteckt. 


Hannibals. CLXI 


alatzt / wüt den iegerrungen fich mitt dem ſtreit zů weren / darinn Marcellus 
a er une erfehlagen. Der Burgermeifker Crifpinus iſt heff⸗ 
tig and / vnnd jm kaum ſo vil weil worden / den feinden zů entreit en. Da nun 
Dannibal vernam wie Marcellus erlegt / der dann vnder allen oͤmern jne ans 
zlier merſten an feinem ſigk verhindert / hat chr von ſtundan fein auff den 
bůhel geſchlagen / vnd des Marcellus leib gang eerlich beftarenla en/anf dem 
dan wolzupzöffen / was dic dapfferkeir des gemuͤts bey mengklichem vermög/ 
das der ged acht Marcellus vmb feiner theüren mannheit willenn / auc vonn 
demaller geimfkenfeindr/cinlöblich begrebnuß erlangt. Da zwüſchen band 
fid die Römer /diedencinen Burgerincifker verloren/ vnd den andern tödrlich 
wundt gebepe/fich auff die nechſten gebirg und bübel verfügt / vnd jren leger an 
cin ſicher ort geſchlagen. Auch hat der hauptman vnd burgermeiſter Criſpi⸗ 
nus zů den nechſten ſtetten geſchriben vnd anzeigt / wie ſein geſel Marcellus vm 
bracht / vnd ſein daumenring und Secret / auch inn der feind handen were / dat⸗ 
umbfolcen fiefich vor den baeffen inn ſeinem namen außgangen huͤtten / vnnd 





den kein glauben geben. Es was auch der bott Criſpim noch kaum recht gen wie bs 
Salapia inn die ſtat kommen / da Eamen gleich brieff vom Dannibalinn Marz bat fie 


cellus namen beſchriben / das ehr die nechſt künfftig nacht bey jhnen zů Salapia 
fein wolt. Dafienunden valſch erkant / haben ſie den botten mitt der antwort 
abgefertigt / ſein mit fleiß zů warten / als ſie auch inn gůter rüſtung gethan / inn 
der vierden wacht iſt Pannibal zů der ſtat kommen / vnd bat mir ſonderen liſtẽ 
die Latiniſchen vnd flüchtigen Roͤmer inn vorderen hauffen verordnet / darmit 
dieinn der ſtatt an jhr ſprach merckten/ das Marcellus vorhanden were. Da 
nun die burger der ſelbigen bey ſehhshunderten / inn die ſtatt gelaſſen / haben ſie 
die Schlegchor fürfallen / die übrigen mit geſchütz abtriben / vnd die inn die ſt at 
Eammen/allerwürgen laſſen / diß hat den Dannibalniche wenig verdroſſen / das 
im ſein anſchlag dermaß gefaͤlt / darumb er mir ſeinem leger auffbrochen / vnd in 


der Brutier landt zo gen / auff das cr den Locrenſern zů hilff kaͤm / die auff dem 


meer vnnd landt von den Roͤmeren belegert wurden. Nach diſen dingen ha⸗ 
ben die vaͤtter des radts / vnd auch das Roͤmiſch volck groſſen fleiß an kert / zwen 
erfarne / der kriegsleuff zů bur germeiſtern zů machen naͤmlich M. Qiuium vñ 
Claudium Neronem die das kriegsuolck vnder ſich geteilt / vnd ſich inn jre pro 
uintzen verfügt haben / namlich Claudius inn der Salentiner / vnd Niuius in 
Gallia / wider den A fdrubal/denbinder Hannibals / der ſchon jetz über die Als 
pen mitt vil volcks zů roß vnd fůß kommen / vnd des willens was / damit zů ſei⸗ 


nem brůder Haunnibal zů keren/ der zeit begab ſich aber das Hannibal gar vi 
anfechtung vnd ſchadens vonn dem Claudio leide — 


feind inn der Lucaner land micliffenimmdielluchr ee 
die inn Apulien nach bey u — ale: 
Bee an empfangnen ſchaden / iſt Dannibalnichr wenig bekommert / 
—** Be gm Metapontum verfüge/fein hoͤr zů erſetz en / vnd zůſtercken 
— er wenig tag gewont / vnd etlich kriegsleüt von PHanunone empfan 
— a bs: geſterckt / vnd iſt alſo wider auff Denuffam zugezogen. 
ww — er burgermeiſter Llaudins/feinleger nit ver vonn DVenufiage 
—— 8 = erlichder feind botten vnd beieff auffgefangen/bacechr darin 
—— — 2 ßdrubals erferen / darinn chrimragvnnd nacht nachſinnet / wie 
* —— diſe zwentreflichen hauptleüt mit ſo groſſer macht / nit za 
* es ten. Jezů letſt vaßt er im ein ſorgfeltigen radtſchlag für/ 
—— — nämlich fo verließ er fein bözleger/onder der hůt 
nvnd kriegsradt / vnd zoch er heimlich miccim theil des hoͤres mitt 


Ff  groflen 


vnnd derer ein groſſezal er ſchla⸗ 


ctrogen · 


Von anfang 


6 Añio 547 
er Kuͤnig 


vertreybung 
Anno 303 


n můſſen / der zum erſt en die Wie Zaunt⸗ 
gen / dar nach hat chr „| Diger 








Mon dem leben 


F —7 — groſſen tagreiſen inn der Hicener andt / vnd kam u echſten tag gen Sen, 
ses felbshabenfidhdiebeiden burgermeifter samen gefeblagen/ vnd den gedadın 


mirss.taus (orübalbeimmafler Meranrus angriffen / vnd alfo glücklich geſtritten 
fern et gegt das ſieauff den ſelbigen rag der feind ſechs vndfünfftzig tauſenterſ 
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angen / vnd inn kurtzen tagen gen Leptis inn Affrica kommen / vnd als er ſein 
voltauffdas land bracht / zoch er zum erften auff Andrumentum zů / demnach 
1 Zamam/da.cr hort wie es vmb die von Carthago ſtůnd / da ſach jne für das 
Allernislichfkan/wiemanradefchlagen/das der Erieg geender/vnd friden ge⸗ 













ginenfer ers 
[lagen gen/onddenfeindendamit den ſchaden bey Tanngs emp fangen /wideenee  macewerdermöchr/deßbalblich er imn gefallen / ein botſchaff zů dem Rhoͤmi⸗ 
ren. Nach diſem treflichẽ ſigk / hat fi Claudius Nero /nirmir minder fin ſchen ee en See ———— 
le / wider gen Venuſt am verfr gt/ vnnd damitt beuolhen / das haupt Adna anlsbeine: attei —— 
Yen Hal za platz /z guͤttigen v zů er welen / ſo wolt er gern vonn allen ſachen 
dem Hannibal für feinleger vnd hütten suwerffen/ vnd etlich gefangnelöis handlen / doch weiſt man nit entlich ob Hannibal das für ſich ſelbs / oder auß be⸗ 
laſſen / das fievonn diſer niderlag anzeig thůn koͤntten / wann man hattwownelch des radts gethan / Scipio hat jm fein begern nit ab geſchlagẽ. Darumb 
I. en I = — 9 gewißt ⸗ auch was fihjtine ſeindt diſe zwen aller theuriſten hauptleüt / vnd der aller maͤchtigſten voͤl ckeren 
Hi an — ae en. — arum N tun der welr obriſten Imperator / auff ein beſtimpten tag / inn weichem veld mit 
(is N up a a An errogen vnd überliſtet werdenmögen/vonde jren dolmet ſchen zamen kommen / von dem friden vnd krieg / ſprach zehalten. 
au o/vora dieweil ie leger ſo gar nahe bey einandern waren / aljodat Namlich ſo hat Hannibal fein gemuͤt vn ſinn / allermerſt zum friden gericht 
— LE mit allem hoͤr erſchlagen / daun denburgermeiftersuifel dieweil erſich der Carthaginẽſer ſo ach / võ tag zů tag / je ſchwecher zewerdẽ / vnd dz 
y u Be — ſein. Es iſt aber Hannibal von diſn die ſchon ſetz Sieilien/ Sardinien / vñ Hiſpanien verlorn / vñ den krieg auß Fra 
Fan N: 38 Hakei ee nicht alleinden gemeinen nutz /[onderauid lien inn Affeica gericht ſein / dz auch der aller maͤchtigſt künig Sipbep in Affri 
fe — u 14 ee er fi agt / er er kent woldeCa ca der Carthaginen ſer freünd / võ den Adınern überwunden vnd gefangen/vn 
— ee g o bald darnach auß diſer gegnein der die deßhalben alle hoffnung deß figEs allein inn den kriegsleütten ſtůnd / die er inn 
en RL Be Bu jmalsdem aller erfarneſten hauptman onuabet Italien folang auß gemergelt / mit jm inn Africa bracht har / und ſo denen et⸗ 
ſtatten ae a — — N —2 rn N 
enErieg fürdern oder hindern moͤcht JM erbalb der ſtat ſo vil leüt zů wegen bringen / jr ſtat zů beſchirmen. Darumb 
1 — ſo vil ſchlachten noch inn It alien gehept harerfich ganz einer langen red ge braucht / vnnd allen fleiß dahin gerichr/dert ysr F 
lese, —— vnüberwüntlichem gemuͤt den krieg erhalten» Römifchenbaupeman feiner meinung subereden/das er ch den friden / dann den — 
aan: underenmag/dager fo cin geſamlet hoͤr gehepe/mänliät Ericg begeren. Dieweil aberder gedacht Scipio jeder hoffnung / das ehr den ME!" glpreh 
5 — ne area vil andern Nationen / ſo hat er doch Erieg mit dem ſtreit enden / wolt er jm die redt des fridens nitt willigen/darumb — 
— sn 1 fürficheigkeie fo einhellig gehalten/ das nittdi⸗ Bi ſte noch vil red hin vnd wider gebraucht / vngeendet er ſach ent ſchlagen / vñ 
Asch gnoch miß hell / inn feinem legerjegehose. Aucbatahf vnlang darnach / der namhaft ſtreit bey Samam geſchehen / darin die R 
a % . a Sciien/Sardinien/ / vnnd Hifpanien/wider ynder jeint! gang glücklich geſigt / vnd haben inn dem erften anlauff/derfeind heiff 7 
tbrache/di a LINE ien / wide Bar often 3 ; en ind helffand / ge 
TE ame lm 
der derffar Carthago Hd Corndium Scipionem inn 2 fFriengefbit zů beiden —* aben auch Relinsder Romer / vnd der künig Mafiniffa/ihnien 
vibalauf Jealicsübsrhffen Sera sher/dsfiegerrungenvaun ben ÜÄR. Eeyrach tem and helten De se hoc weilge 
lande/ond Füreden Erica Ei erzeit was ehr wie vorge age/innber du  emgetente 3 17 AA Jedoch ſo iſt vom fůßuolck etwo lang gan 
—————— ichr mit ſcharmützlen vnd ſtreiffen/ d ansieht + i n / inn dem ſich die Poeni der vor erlangten ſigk getroͤſtet / vnd ver 
Freittenfürmam. ne er — dem burgermeiſter ein vnget Be —— nn a ** — Affricalands geneſen ſtůnd/ die 
mit {m geffriecen/dadanıı ger Seie/ at er mir einer rechten ſchlachto dax en an mannheit g ich vnd groͤ erer hoffnung. Doci 
mer oblagen. nn — Hannibal/ ſo dann im andernd verſ ee — ſigk * hilf kom̃en / das Lelius vnd lien 
das dardurch dern Hanuta man nichts weithers / dz der gedechtnuß 4 Dengroffenf, gen wider zů rechten zeit inn ſtreit Eormen/damitficden fein And btr 
den latiniſchen ee ib Jealtengchandele /toeder bay den Gucch A en + —— dann jn jr zukunfft / handt die feind jr 5 Sannibais. 
go Affe a ic — Danerifkaußbenelch Deren aa ae nlaffen / vnd Fein ander geneſen / dann inn der flucht fischen wo& = als. 
Der abstg ek Italienverl ? ert / nach dam fechsschender serie dermaß Mi ha g fand der feind über zwentzigt auſent von Aömerne ſchl en woͤllẽ 
sennbals mad aſſen / vnd ſich vaſt abd jar diſes krieg udn fo vil gefangen. Jedoch hat ſich Haum ſchlagen / vnd gar 
auß Jealien, s/ naͤmlich v em Senat zů Carthagobeklagt/ bar fihentmiereni 'h Pannibalbiß zum let ſt en enth al n 
dievonCarch om radt / das er folanginnde — u mieten inn aller ſchlacht / mit jh igeni Ben /on 
A € laͤud verharret / macht. D hren wengen inn der flucht d 
Fon genen AGO Weber mit erfegungdeshsas/gde) —* Darnach iſt er gen Tartago berufe d ne 
. 18 / gelt/ noch andernd#E MUB zuhilff kemme/da zei das er dem verfallenden gemelu⸗ 
Sionenenlege um une Aber das er den Aömern/jovilban garen" on mme / da zeigt er dem radt an / das keinh — — 
ei jovil haupt un waffen sufererrw & 1 /das kein hof nung mer / in die weh 
mer vonneum ich alzeit nach erlangtem ſigk ſol nnpt / biß/ botſchaff ere / deßhalben riet er juẽ alle ding zů ruck ehr 
dann er zů fc en dingen inn gegen ſigk ſo lang geſump om band um Römifchen hauptman zuſchick ruck zuſtellen / vnd je 
gerresten/fich er gerüfter/auch ſagt man andlen/wiefiefemer m‘ ſchicken / vnd bey jm vmb cin frid 
ogen von m auffgeri /ſſe bey demtempel is Pad cin tape dadiefelbend; er moͤchten. Alfowurde schen fürn = iden ze 
(beiben laffen) gerihe/daritermi pel Junonis Qacinie au Aben die geding des fridens zů C em man zů jm geſand 
Valle das inner mit Puniſchen vnd gricchiſchen ud AN mit namen Gi = arthago wider anzeigt 
alauſſer Fealienbingen hf, ritterlichen fachen voindracht · D* Bu waffen brauchen ee difen ee) EUR 
gefarn / ſt es ſym mn fäner (aifarr gi Tu oonn vil leütten gehort / hatt diß den Dammibalnie 
— ©. Ff ig wenig 
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wenig verdroſſen / das ſich der vnerfarnen die maß deß ſtrelts ruͤmen und gen beredt / gen Carıbago zů feinen freünden zufaren / vnnd jnen muntlich ſein 
folten/darumb erwüſcht er jn als cr nach geredt / vnd hat jn von der pnih  bensuenanzescigen. Dergeſt alt hat Hannibal als ein vertribner ſeins vatter 
mir gewalcherab geſtofſen En » Ba Landa/dure der ganzen vmbkrelß der wele/wider die Römer Erieg angericht⸗ 
Didieweildiegangmeän/dißineiner freie ſtatt gar füreinfräfleunbills + Difcanfehleg wurden auch künfftigs nitt für vnnuͤtz angeſehen /wo echt der 
wor fin fach geachrer/daifker auf die prütſch gſtandẽ / vñ g eredt/esfolenicemansdim Roamig Antiochus bey dem erſten für nemen / vnd Hannibals radt bliben / vnnd 
ae hop An verdꝛuß haben / dz der / ſo iñ feiner jugent/anß 8 er kom̃en/ alleindenkris tticvonfeinenrädtenverfärewere. Aberdernydder am aller merſten an der 
hendlẽ angehangen / ð ſtatt Kr mon! ein wiſſen trůg. Datn⸗ Konig hoͤfen gefuͤrt wirt / hatt jven vil dem Hannibal auffſetzig gemacht / wañ 
hat er von den Conditlonen / vnd gedingen des — ens ſo weißlichen geredt ſie ſorgten / wo ſein / als eins theuren hauptmans radt / für gang haben / vnnd ehr 
die von Carthago dermaſſen bewegt / das ſie er kanten billich ſein die Sefayın fein ſachen volſtrecken / ſo wurd ehr beim künig erſt noch vil werder vnnd lieber 
Rn Fragen * — sau würd/die fi elbigen gedingn; ſein dann fie alle/darumb vnderſtunden ſie jne gegen dem künig ver dacht vnnd 
“ hai —— — N “ N eng zumachen. Auch —* ſich eben derzeyt begebenn das P. Villius 
rn —— ——— * nauch die a. Er Smifche Bortfchaffegen Epheß kommen / vnnd eben vil geſprech mit dem 
I al in : t sa ein beftimprefarsal/cri um 8 annibal gehept / damit iſt ſein miß günſttgen liechtlich vrſach geben / jhne beim 
3 N AN 2 Ru * res ame / das man ſhnen den erſten verfalls Kunig zuuerklagen / dauon der künig ein ſoͤllichen verdocht auff ine geworffen 
— as * — geweint / hat Hannibaldam das er — von allen raͤdten außgeſchloſſen. Etlich ſagen das derzeit P. 
— dar a ae — * — Cornelius Scipio Affeicanus/auc vndter der botſchafften einer geweſen / die 
Far Ban, —— —— /diß mein lachẽ kompt nit vonfreüde der A vonjm begert / das ehriminnglauben anzeigen ſolt / woͤllichen ehr theure haupt 
— Krems a wegen/ dteweil die inndermmindernmfilt —— — hauptleüttenfür den aller beſt en vnd treflichſten achtet / vnd als jm ig F 
coat an ie er burger mit ſeim gelt liden muͤß / mer damdau * bal zů antwort geben / dz er den groſſen Alcpander für den theüriſten vn 
AA arthago jr ſchif vnd andre trefliche pütten ahun 2 Ar \ ten f — t/ — Pyrrhum den Epyroter Künig / vnd zũ dritten 
—— dgrnac nit andern zuleben / da wer en oil e — em ſo F cipio einwenig gel acht vnnd geſagt haben / Hannibal 
————— Fe 7 ſo iſt mir vnuerborgen das etlich gec — x i Y sohe ei halten wann du mich über wundenn hetteſt / fo woltich 
—— NN Seen übeehufferen/barnmber on 19 one — — — prach er/ allen anderen hauptleütten für ſetzen. Diſe antwort ſagt man 
— — * ich gleich nach verlorner ſchl⸗ 
dia pl Mer wefüge Daten Dasgicibalbmac dam ne ante sera Blfhwigenficgangen, Dat 
—— ** verwilet / daran iſt nit ſonders gelegen — — ie m erlangt mit dem Künig Antiocho zureden / vnd von 
umb manjninndascllender —— derfacheninm After gewidn/ ! —— — — — * ſich — entſchuldigen/ vnnd von dem haß den er ge⸗ 
— 5 — darauff iſt er zum künig Antiocho bon! —— — 3 — as ehr dardurch wider inn des Künige vorige 
derlichen vnd gemeinen radt⸗ molempfangen/alfo dz er jn gleich babe S % ehe en gehept / darumb ſatzt jm der kůnig für / 
men was allenthalb bekant/ a Be — a zuſchicken / damit er e gkruceſchiffhor ing Italien wider die Römer 
wißt das nwerd gehalten / vora Diſer mei EB 
— — feind / vnd geneigt was wider fit ʒukrig er meinung bat ſich allein der Ethelier fürſt Thoas wider ſetzt/ antweders "rs Thoas 


tm, 








es kũni zů rechter zeyt inn Aſien kommen / u⸗ RER * —— 
— Seniewberdi Röne — — en : — Da per es gang fallen ließ / wann er vers — 
mer krie * er h — das er inn Grtechen faren vnd ſei 
an dis der weg were ſo man die inn Sfüren ſolt / iun dem er dann [ASt au been/ond mit geſt atten ſolt / das lob vnd rům diß kriegs a — 
de. 


x talien überzüg. ddasman Deklichf — 
ſte über klommenmno ee hatbe AN Deß ließ fich der kümig bereden / vnd zoch vnlan 


ebevomAünig difeding — tanfendepferd/ micbembt ¶ ragt nit allein vonder Cheffalier/ ae beruͤfft / vnd der wareit 


ainennamen übel fi nung bracht. Yyazmlı 
dichten. amlich das mit ſo vil der Theffali o 
bmachtehr dem Au fi maller merſten zů ſorgen i u 2 halben zů arbeiten fonder 
Kan \imeran — — 8 = die vonn — 9 * km gefllen bu Eeiegebebomien —— ah —— 
Which ſein bot wider anfahen wurden / wo nn cyſtand thet. 558 eruͤwig blib/ vnd kei 
ion Dark um Daten carhago sufdyicten/vifenpart) Ta  Aemöche/erborfidh au fein — we er Ds ae sife 
— an nit zu p 






waltwaren rieg Surcigen/dedanondas ni 3 

» Als; * s nit gern vnder der 

—* Ariſton / — — darinn ———— hatt ehr He 
au diß geſcheffe Anßscri att Cyrus erwelt / als cin geſhickten 8" 


r f mann verwunnderr 
chten / den hatt ehr mitt groffen gaben vnd PO 


/ wider die Koͤmer geſtritten / die doch ſunſt alle Ratis 
ig narhber 














Don dem Eeben 
as meder Künig derzeit nicht volger wollen mim 
vorderſten begert haben ſolt. Dann woh⸗ 
manderzeirinnallerwele/einliftigern baupema fünd en moͤgen / wer hatda 


nen über wunden / vnd d 
er ſein anſchleg vnnd werck zum 


— inmsgenmicden Roͤmeren krieg zufuͤr en / yedoch hatt n 
— * anfang ſe einer rüſtung / wiewol ſich vnnlang darn 
begabjdasder Künig aller anderen radt vnnd anfchleg/befand Eeirnurfen 
vnd dasallein Danmibal geradren berdas sur ſach dient. Wanmnalsde 
mernderkriegin Griechẽ ganz glücklich ergieng/dabar der küni gAnthioch 
auß Europa wider gen Epheſum weichen muͤſſen / dafı «lbs ent ſchlůg erſ ga 
ler ſorgen / hielt fich fridfam/ond gedacht werig/das fich die Rhoͤmer inn An 

Diextng yerfügenfolren. Dar zů haben die ſchmeichlet vnd liebkoſe er / diß mit ſrum 
cabcſteteigt / das dann den Künigen ein ewiger vnfal iſt / dann dieweil ſega 
ſelu hdren was ſnen gefelt / ſo laſſen ſte jnen der maß ſchmeichlen / vnd ſich mitt mile 
betriegen. Aber Hannibal der der Koͤmer gewalr wol er kant / vnd das ſeg 
neigt weren weith zuher ſchen / der hat den Künig trewlich gewarnt / daserl 
ding bedencken vnd glanben moͤcht / on das jne die Rhoͤmer zů friden fl” 
wur den entlich nit ruͤwig bleiben / bey dem / das fie erfüren jeberihungisml 
tim Aſten / als inn die anderen zweyreil/der wolt Europa und Affricagidt 
ſein / damit ward der Künig bewegt / das er von ſtundan Polixonidam nett 
ren hauptman in ſchiffſtreit / mit eim fchiffhör den Rhoͤmeren ent gegen fit 
und hat alsfaftden Hanmibalinn Sirien geſchickt / noch mehr (auffsun® 
len / über daſſelbig (iffhör/harer darnacı den Hannibal / vnnd feines? 
einen / Apollonium zů hauptleüten geſetzt. Da nun die gehoͤrt / wie de 
nant Polixenida / nit vaſt glücklich wider die Roͤmer gefkrieren/habalt" 
farg ſetzt / mit den Rodifern zuſtreitten / die der Römer frundt waren. 
dem hat Hannibal Endamum der Rodiſer hauptman / vonn dem linden 
ber angriffen/ ond deffdbigen (diffdermaf ynbgeben/Das cr dem 01307 
obgelegen/mo nit im anderen horn die Rodifi en hauptman Apolonũ 
—— am wid ker dem Danmbaldengarnac erlangeelist®] 
ngeriffen, Nach diſem ſchiffſtreit / den Hannibal nit sumglwe" 
(en angriffen/i nichts weirhersder gedecbenuß woisrdi g/durd ne gehan 
„nm als der Künig Antiohusüberwunden/ift vnder anderem von 
Roͤmeren / auch der Hannibal / jnen zů üb ſus gemeinen 
——— — Diß hatt re ae men] bar 
ame dam 
Be na gm 
ffen kam er zum Kůnig Pruſia —— — — 5 
Inn (cin freimdefchafft fame/diene ithinien. Nit das eh — 
Bt/dieweilaberdie Rhoͤmer gat nach inn der⸗ 


gůtemſollicheuli 
— 
fer betrogen. 


— 
Birhiniecind ——— vñ alſ⸗ o flüchtig iñ Bit hinien verfuͤgt. rgt 
meer geſt adẽ Ribiffa genãt / dauon ein gedichr 
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Das eedtrelch Lybiſſa wirt den leib ſchon / Hannibals bey ſm begrabenlan/ 
Herendebar Hannibal gewont / nit mit faulẽ muͤſſig gang / ſonder ſich beflliſſen 
Hi SAfleüt / pferd / vnnd kriegsleüt zů uben / vnnd zů vnder weiſenn. RB uch 
fagen die geſchicht ſchreiber das der Zeit der Künig Pruſia / mitt dem Aünig 
33 Pergamf/ Eumenj krieg gefuͤrt / der dann ein geſell und freunde des KRoͤmi⸗ Wie Hanni⸗ 
henvolds was / vnd ward Hannibal zů eim haupt man über das ſchiffhoͤr ge ne 
ene/derharden kuͤnig Eumenam mit eim neuwen erdochten liſt / vnd fundr aim figt. 

griffen / vnd damit gefige/nämlich ch dann fie zů ſtreitten zamen khamen / ſagt 

man/das Dannibal ein groſſe ſum̃a ſchlangen ver ſamlen / vnd inn erdin Erüg 

ſchlieſſen laſſen / vnd darnach ale mengklich fein augen zum ſtreit gericht / hat ce 

die ſelbigen kruͤg / inn der feind ſchiff werffen laſſen / als die zerbroch en / ſeindt die 

ſchlangen allenthalb hin vñ ber krochen / dauon die feind nit wenig er ſchrocken 

vnd darauff inn die flucht gewent / doch fo fündet man diß nit inn den alten jar⸗ 

buͤchern / es zeigens aber Emilius und Cragus an / darumb mag man den ſelbi⸗ 

gen glauben. Nach dem aber die zweitracht zwü ſchen diſen kůnigẽ/ gen Rom 


Te L 
- Zen Inn de⸗ 
ren erſten zukunft vnderſt nd Hannibal durch derraller heimlichſten gang der 

en gang da 


gem todt der Roͤmer gewalt zů entrinnen. 
Zuß jenem kenelch / die gurgel vnd halß zů truckt vnnd erſteckt hab/ etlich ſagen 
ur getruncken / wie dann Clitarchus vnnd Srraroclesfanen 


aber Riuins/der namb ifft geſchichtſchreib 
vh⸗ er/ das er jm ſelbs mi 
en / das ehr vorlangſt zů der gleichen vnfal bereidt / bey ee 


darauf 








amp „ÄLEET 
Vondem Leben vnd Nitterlic hen 


Von dem leben 


and ge Anben / hie ligt Hannibal / da die Amer feinen todt erfäre 
— Abe eedrgebrauchr/onnd jren crlich den Flaminium eineuhen 





—— Nen / das cr cin vrſach geweſen / ſo ein theüren hauptn⸗ 7 * el. — 
en —— ——7 zubringen / von dem man doch weiter —* geſchichten /des Durch leiich cigen manns P 
dh ſchadens warten fein moͤcht / dieweil man allenthalben geſigt hett. ¶ Cornelij / Sciplonis / Africant/durch Plutar⸗ 
lie babendiferbar entſchuldigt / vmb dengedachren Flaminio / zů einem lobe chum beſchriben. 


aschrder Römer ew genfeindt dermaß hingericht / dann ob dergl 
9— —* ve leibs alters halb nit gehept / ſo het im doch nie gemanglerfänn 
nunfft radtſchleg / vnd alle erfarung der kriegs leuffe / damit er denEinigph | 
fiamzumEriegbewegen/vunddasgang Aſten mit neu wen Eriegen empeseni 
ntawig machen moͤchte. Dann der zeit was dns künigreich Bichinienni | 
reich vnd machtig /das ſie nit liechtlich geſehen wurden zů verachtend fein/ni 
inn volgender zeit hat Mythridates der künig inn Bit hinien / lang zeit aufde 
meer vnd land die Roͤmer beſchedigt / vnd hat auch wider O. Lucullum vd( 
ompeium die aller namhafftigſten hauptleüt fein veldtſchlachten thůndh 
en. Deßgleichen were auch vom künig Pruſia zů ſorgen / wo Danibaljn 
hauptman geweſen. Darumb jr etlich vermeinen / das N Flaminiusfihen 
lich vmb diſer vrſach willen / zum Künig Pruſta geſchickt worden/daschnit 
heimlichen raͤdten dem Hannibal nach feinemleben ſtellen ſolt. Yeoditn 
zeglauben / das Flaminius den Hannibal vil lieber lebendig mierjmgenÄht 
bracht / das were dem volck anmuͤttiger vnd jmlöblichergemefen. Lil! 
chen tods iſt Hannibal geſtorben / der doch ſunſt ein ſoͤllicher mann * 
geſh wig an derer ding allein inn kriegs hendlen / das er on allen zweifel an 
hoc) růmb vnd Lob erl angt / darinn / vie trefuch vnnd dapffer fein geminlir 
vndloblich rit terliche diſciplin vnnd Eufe gemefers/iflicchrlich auß dns? 
kennen dieweil die von Carthago der Erieg fo bruſtlich angenommen] 
ben ſieſich nicht ch bekant überwunden ſein / dann als Hannibalinn 
dem namhafften veidt ſtreit bey Zama vondem Scipio über 
wundenn/alfodasgefchenwarde/das jhr fEreicliche 
ercke vnnd macht bey jhrem Haupemann 
geſtanden / vnnd mitt ſampt ibm 
verfallen / vnd zegrund 
ganngenn 
ſein. 


* 
4 





— 


Jeweil Come. Scipio/zumaller: 
erſten von wegen dcs volcks / daserüberwunden 
den zů namen Affricanus erlangt / hat zů cim vat⸗ 
ter gehept / P. Scipionis von der Ratsherrn vnd 
E värcer ordnung / auß demallcredleften geſchlecht 
Corneliorum / mit woͤlchem Roͤm. hauptman vnd 
burgermeiſter Hannibal den erſten ſtreit in Ita⸗ 
lien gethon / Als diſer vil treflicher ſig inn Hifpani 
en erlangt / vnndvilrirerlicher ſachen / die der ge⸗ 
daͤchtnuß würdig / loͤblich volbracht / hat er fi 
Were — doch zůletſt inn einem ſtreit gegen den feind da die 
wu - —— gmallergroͤſten was / den feinden am merſten widſennt / inwöls 
—— ſoritt erlich ſtreitend erſ⸗ Wlagen / vnd iſt ſein bꝛů der CScipio inwenig 
ee — in gleichemfal alſo mañlich ſtreitende / võ den feinden auch vn» 
— iſebeide bruder Imperator vnd Mauprleir/haben fampt jrn mañ⸗ 

acht en gſchichten / auch in groſſen rům vᷣnd namen erlangt / mit frem 


glauben / 


Vyden 






—9 ED 








yore fih pu⸗ 


Cor. Scipio/⸗ 


Innfeiner ju⸗ 
4 ſo Aden 
ich gehalten, 


Wie der Sei⸗ 
pio noch alſo 
hung / ſich ſo 
mannlich er⸗ 
Feige, 


hauptmauſchafft vndden über ſtezügſt piocut 
| den gwalt über ſiezůgſtelt / da hat ſich ESchioc 
was dapffern vnd manlichen gmuͤts vñ tugend in jm a 


ger exwolt. 


Wañ er hat vor 
Tempel pᷣfie⸗ d 


Non dern Eeben 


P r Icben und weſens / vnd alfo vit allein feeisvitcembig, 
— fpanihen wälchern/begirb „An — 
leüten / ſon at dgedacht C .Scipto zů eim (un verlaſſen P. Coma 


Be straffen ynd Triumphiſcher mañ / Vnd als dun 


EN nddie Abgärein Mater Idea / in Sfkareshempfahng, 

— 2 — ——— vnd frumſten mañ ind gantzen ſtatt erkañt / oi 
Scipio hett ou allen zweifel zwen obliche fun verlaſſen / vnder denendes 
Br zisamenvomerobetten After erlang / das er Aſtaticus genant / odn 
der anderifkalseinsämer des Lande Affrica/ vmb desnambafftigenfigsnil 
derer andem theürn haup mañ Hannibal erlangt / wie oben gſagt / mit ſan 
namen Affricanus genañt / von vdlchem wir dan diß nachuolgend zuſchela 


ond gwarſamebracht / wie dz etlich gſchicht ſchreiber an dermat 
Ss ver anzeigen. Inder 
deu a die Ad.diegroffeniölag bey Cannas —— je beydent"# 
fi * dz3ů C amuſium wiðd zů ſamen kamen / die dañ mit —— 
Pulchꝛo / der ein Bawmeiſter was / vnd diſem Coꝛnelio noch alſo ganz ung" 
| Jia? 
Ic ſüngling samen kom̃en waren / ſich zů a da 
R, ich süenefchlieffen/das It alier land 
a ale ver zweifelt am gmeinen nutz/ — ein AR a zuͤflichn ui 
an le mitanßsucktem [hwert.ond ſte gewüſcht / vnd hat ſie alg 
uf Den bald 
s Jen/findv t 13 PS } 2 iger il 
begangen/dadurch — lenjüngling / noch alſo in IH 


te‘ 


8 FLO t / das ſie jm ü in jugend / vh 
Ötmifche gwonheit —— — De —— 
Tem Der bequemen/erlangten ſarn/das Bawmeiſteramy ten 
fa * egert / vnd wiewol ſich die Tribuuen des gmeinen voldede ze 

geſagt / er hab noch nit ſouil jar vnd alter / d as er ſolchs ver 


dabaterdochdamiei; 
ben Das amit über wunden / das er durch die geſchlecht gefäre/ 







fliche hauptleã 
en erſchl ptleũt 
— — Roͤmiſch volck nachcimandern erfarnen Hau 
vñ ſorgklichen — * —— befanden / der ich in ein ſoll hen y 
ch den erſchlaguẽ ſo erfarnẽ hauptleüten / w Dur 


inn kurtzen tagen einander nahe inn 





gend vnd mannheit/ widas 
ı 
beider fe: Vndalsfichbegab/dasfeinwarrer uni 
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da mannun inn die ver ſamlung zuſamen kommen / vnnd niemands vorhanden 
geweſen iſt / der fein namen anzeygen wöllen. Daiftder genannt Scipio dar 
malennichrmeb: dann vicr und zweintzig jar alt / gleich dapffer wand kaͤckl ich 
inndieverfamlungtrescen/undbargefagr/erwöll ſich diß geſchaͤffts / mit gů⸗ 
cem willen vnderziehen / Sobald man diß ſo ritterlichen junglings ſtim̃ erhoͤrt / 
da hatman ſhm die hauptmanſchafft inn Hiſpanien von ſtundan zuerkannt / 
Dnlangdarnach haben ſie ſich erſt recht bedacht / wider was traͤflichen haupt⸗ 
leüt derfeynd / fiedenjungen Scipionem außſchickten vnnd glaubten kaum 
müglich fein / das fo ein zarte jugend / ſo ſchwaͤre vnnd traͤfliche ſachen erhal⸗ 
ten moͤcht / darumb ſie jr ſchnelle er kanntnuß gerauwen / vnnd jr gemuͤth gantz 
geendert hett. AlsScipiodifer ding wargenommen / hat er von ſtundan ein wie Seipto 
verfamlung gehept / vnnd darinn von ſeiner jugend / auch wie er den krieg ſo ee 
dapffer furen wölle/fo zierlich vnnd dapffer geredt / das er damit alle zuhoͤren⸗ — — 
den bewegt / jne mit einem verwundern anzuſehen / damit er fie wider auff ir vo⸗ Ber and 
rigchoffnungbzact. Auchbaterinnanderen tugenden fürtroffen / zů dem en 
ſtuůnd im wol an / was er redt vnd thaͤt / wañ er was von angeſicht vnd gantzem 





geſtoſſen. 


lab / über auß einer ſchoͤnen form vnd geſtalt / vnd allezeit einer froͤlichen ſtirnet 


vnd angeſichts / das dann alles faſt fiederr/der leur gunſt zuerlangen / inn ſei⸗ 
ner weiß vnd gebaͤrden hat er faſt ein adenlichs weſen an ſhin/ zů dem die guͤtter 
des gemuͤts / vnd ſonderliche gaben von natur / vnd als jm das ritterlich rhům 
vnd lob auch zuſtůnd / So ws ein zweyfel dar an / ob er den frembden Nationen 
mic den augebornen tugenden / anmuͤttiger vnnd wolgefelliger / oder ob er inn 
den ritterlichen ſachen vnnd künſten / wunder barlicher gewefen ſey / auch faſt er 
der mengefinn vnd gmůuͤt / mit etwas ſuperſtition an ſich. Naͤmlich nachdem 


er ſein erſtes harniſch und mannlich kleyd angethon / hat er ſich allet ag taͤglichs 


auff das Capitolium verfuͤgt / vnnd alſo allein darinn bliben / das man meint / 
gleich wie ð künig Numa von 8 heydniſchen Goͤttin Aegeria / alſo hat er auch 
heimlich ding erfaren / die ſunſt ander leüten nit fo gemein weren. Vnd gleich 
wie man voreytten von dem groffen Aleyander dem Macedoner Künig / alſo 


werden etlich geſehen diſer zeyt / von dem Scipione erdacht haben / vnnd ſagen / 


das man offt ein ſchlang inn feiner můter gmach geſchen / doch woͤllen wir ſol⸗ 
ches vnderlaſſen / vnnd als P. Scipio/mit zehen tauſent mannen vnnd drey ſſig 
ſchiffen von Italien außgezogen / auff Hiſpanien zů / dahin iſt er inn kurtzen 
tagen zů land kom̃en / mit ſeinem volck außgeſtanden / vnd über land gen Tar⸗ 
racon kommen. Daſelbſt hin hat er ein Rhat vnd Landtag gelegt / dar auff 
a en Pen wolanden Rhoͤmern waren/die vor 
reündtlich empfangen/vnd dermaſſen wi » Dar’ 5 fü 
nach hat fid) Scipio J groſſem ernſt zům BR ei u & Ka nenne 
gedacht das aller nütz lichſt zu ſein / die über blibnen Rhoͤmer / die durch dz mann ARE: 
lich — R.Marttj/bey leben behalten / ſeinen hauffen su — / wañ nach 
a bringung der beyden Scipionen/als Difpanten gar nahe gantz verlozen/ 
2. —— die RZhoͤmiſchen Legioneninndicfluchrgefblagen/pnd verjagt / da 
De I Martins ein Rhoͤmiſcher Ritter / die überblibnen von 
—— —— vnd wider aller men ſchen hoffnung / die feind die 
gs frewten / kaͤcklich ———— (end mit vnglaͤublicher tu⸗ 
nheit / ey Carthaginenſer hauptmann den krieg gfuͤrt. 
Reale — zů den ſe elbi gen kam / die noch inn dem winterläger/ er 
iger: unffevonbergenfro/ondhofftennunmer/die ſach noch dapf⸗ 
8 — auß zurichten / vnd ward jnen damit die gedaͤhtnuß nee 
wider ernewert. Alſo das ficallegar/ vnd ein yeder inn fon⸗ 
Ge der den 


Non dem Leben | 


en: ‚fechdennit gnůg anſehen mochte / die felbtgenkrin, 
Pan re * 3 1 aß ſie ſſch ſo ritter lich gehalten / vnd — 
e uugnicheperzmiyfelcberren. Pnd vorallendingenbarer L.Martıım 
ungling * eroffen werd vnd eeren beyjm gehept / damit er zuuerſt ehn geben / dasden 
— * der fich aufffein agend ond wannheyt vertroͤſtet / enes andernrhumm, 
nichebaffenfoll. Nach vollendung des winters / als er das alt vndnch 
außdem winterlaͤger gefuͤrt / hat er jhm entlich fürgeſetzt / vorallendinge 
neuw Carthago mic dern ſturm zuerobern / dann die was vnder allen hy⸗ 
jap ſtetten / die reich und maͤchtigſt darzů darauß auff dem meer vnndla 


rieg zufuͤren die allertauglichſt. 


verwarde/darzi die ſtatt vnd auch das ſchloß daran / mit ſtar cker huͤt ve 


vnd damit fie nicht ein gegne allein zuuil überläffigr/baben fie ſich imndqe 


reilt / vnd fich ſampt jren hauffen geſündert / vnd der zeyt nicht s deſtmine 
Die Baple ſoꝛgt / dann die beſtreyttung diſer ſtatt. Vnnd als Scipioy et alledingze 
ehago ın «1, Füfr/harerfich unuerfebenlich mir gansgern heer für die ſtatt gefüge / dNh 
— laͤgern auff dem meer vnd land. Diß geſchefft er ſchyn gantz herb vlag 
wyrig ſein / dieweil es fo ein wolbewarte ſtatt / vnd mir einem ſo fFardanpt 
verſchen / daß ſte nicht allein die ſtattmaur beſchir men / ſender audmithit 






Zů dem hetten der Carthaginenſeha 
leüt allen ſtreytzug / kriegs rüſtung / vnd alles das etwas wert wz / inn diſeſ 
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Hamenerlange/vondvilvölderdamirbewegt /daf fiewider auff der Rhoͤmer 
—— — die von Carthago über gaben. Diß hat aber ſein rům 
vndloballermerftgebanffer/das vonallengef bichefehzeibern / ale das aller⸗ 
böchft Exempel dereugend/größlich gepzeifer wirt / Nemlich ſo iſt auß den ge⸗ 
fangnen faſt cin ſchoͤne ſunckfraw dem hauptmann Scipio vnder augẽ bracht 
difebefalch er mie groſſen eern vnd züchten zubewaren/ vnnd als er gleich bald 
darnach erfaren / das ſie der Celtiberorum Fürſten Ruccio vermaͤhelt / da hat er 
den felbigen für ſich beſchickt (der auch noch gantz ein jüngling was) vnnd hat 
im die inn allen züchten vnd eeren über antwurt. 
Diß iſt fürwar ein ſach / die wol würdig iſt / dem bů chſtaben zubefelhen vnnd 
zuloben/ vnnd er Scipio ſelbs wol würdig / das er vmb diſer ſenfftwuͤtigkeit / 


vnnd tugend 
Scipio ann 





Was zucht 


Hcht vnd keüſcheit willen / billich der frucht des rhům vnd lobs nit beraupt wer gehept· 


de / von allen geſchichtſchreiben. Diſer gůtthat vnd freünt ſchafft iſt der vor⸗ 
gemelt Fürſt Lucenis auch inngedenck geweſen / vnnd hat das frey adenlich / 
milt vnd maͤſſig gmuͤt / inn allen ſondern tugenden / von dem Roͤmiſchen haupt 
mann vnder den ſeinen on vnderlaß geruͤmpt / vnnd vnlang darnach mir einer 
groſſen anzal der reiſigen / inn der Römer läger kommen / vnd ſich aller gehor⸗ 
ſameerpotten. Nach dem aber der Carthaginenſer hauptleüt / mirnamen 
Aßdrubal Barchinus / Mago / vnd der ander Aßdrubal / der fun Bißgonis/ 
die ſtatt new Carthago verloin / vnnd wol gedacht haben / das diß bey maͤnig⸗ 
klichen nicht ein klein geſchrey / vnd jnen nacht eil bringen / So haben ſie zum er⸗ 
ſten die fach verdecken / vnd darnach / als diß an tag kommen / verkleinenwöllen 
fo faft ſie immer mochten. 


Es hat aber Scipio vil voͤlcker inn Hiſpanien an wie ſichzwen 


fi gehangen / darinn zwen Künig waren / mit namen Mandonius vnd Ime⸗ — un 
dibilis/defbalben farseer ihm für /fein weg an die end zut ichten / da er ſich hort Baipionege 


cipionẽ ge⸗ 





dann vor yesubeftürmen/vnndbarcrda wiſchen dicaller redlichfkenmt 
außgeleſen / vnd jnen befolhen / daß den ——— auf! 
amanam allerminften gedaͤcht / das fit worden 
3 fi a haben ſich nit geſaumpt hu — 
en / vnd als ſie auff der andern ſeytten de}, 
—— Nedifefeyren und * onbüt Kunden dar 
* EN femd inn der ſtatt zuruck angreiffen / deß ſindde 
maur ohne no der zůſgtz dermaß erſchrocken / das ſſe von ſtundand ine} 
en "eere verlaffen / vnndhabend ich mir geoffer forchte and! u 
—5 ſtatt f&n — dem hnen die Abs r sun rude hafftig ʒugeſetzt / gm 9 
— — eroberer vnnd — / darinn ſie ein mächrigen! 
Winner hen, gur befunden / deßgleſch allen krieg vnd ſtreytzeüg / inn a" 
2 arauffbar Sewio die feinen dmb jr ehenren mann * 
nnd dieweil jm gezimpt / dem / ſo zum eru m 


heer gar nahe anhieng / da hat er Dan, 
geſagt / er hett fiheigenelich erfare” 
begabrhar/p tauff der mauren geweſen / darumb er ſi an 
vndbingelegt. vnwill / der fhomyenan ffs haft Eomt 

er ſtattw —— hat er alle gyſel vnnd bůr gen / dern EHE 
Auß diſer — en / allen ſtetten m Hifpanien on enegelenufbeit" 5 


n n 
Ibs gareinıbumeeichen/ milten vnn N 


an ein ge A © 
Kr —— beräffen/ond 






Eerjbinfe 






Afdiubal Barchinium zuenthal ten / auf das er mirim fEreyren möchr/chedan bangen: 


ſich Mago /vndderander Aßdınbalziijmverfügtenmirjremvold. Difer 
Afdrubal Barchinus /barfeinenlägerbey dern waffer Befula genañt / vnnd 
was des ſtreyt eben als gyrig / zů dem vertr awet er den feinen gleich wol: 

Nach dem er aber vernam / wie Scipto ſchon daher zohe / da hat er ſich von 
der ebne inn vnd auff ein veſten bühel verfüge / dem haben die Rhoͤmiſchen Le⸗ 
gionen nachgeuolgt / vnd den ſtreyt keins wegs verziehen / ſonder dem weichen? 
den feind anbalcenwöllen/darumb fie inn dar erſten zukunfft denläger angrif⸗ 
fen/da ward nichr anders geſtritten / dann als ob ſie ein ſtatt ſturmen ſolten 

Namlich ſo habend ſich die Carchaginenſer auff den veſten platz verlaſſen / 
vnd das ſte ſich jrs lebens woͤren muͤſſen / das dann auch die verzagten manlid) 
macht / darumb ſie den vngeſt uͤmen anlanffder feind / vnderſt anden zů gedul⸗ 
* argegen waren die Rboͤmer keck vnnd gůtter hoffnung / deßhalben ſie 

ee efftiger ſtritten / vnd ſouil deſter mehr dieweil ſollichs inn angeſicht jres 
—— vnnd des gantzen heeres geſchach / alſo das keyn mannliche that 
a / darumb wolten die Rhoͤmer nicht abftchn/biß ſie über 
—— olwerdck kaͤmen / vnd an vil orten inneläger ſiel en / vnd die feind m̃ 
ůgen / ehe dann aber der lägerinnder Rhoͤmer gwalt kommen / iſt 


drubal mit 
jren werigendaru e 
Vladdifem g on geflohen. 


ſpaniſche ee ſtreyt / hat Scipio nach ſciner gewonheyt / alle Hi⸗ Wieder vet⸗ 


ein Küni Br D\ 
— * füngling befunde/der dem A 


freüntlich gehalt 

——— en / vnnd feinem vettern Maßniſſa cerli 

ee mgtofftgaben geben/damir eranzeige/ Dasein IN: * 

arung inn kriegshendlen / ſich auch niche minder mic heimiſchen tu⸗ 
Ge H genden 


gnẽ on entgeltnuß wider heim geſchickt/ vnder denenharer and) Fr Natinıfe 
engen vnd 


unig Maſiniſſa nabeverwant/ Rote worden: 








Don dem Reben 


enfrey milt erzeygen ſolt. Wann der ſig iſt des Friegsend/wöllihst,, 
2 — 33 —* freymiltigkeyt vnd guͤtlgkeyt / daher fi el 
der Haupeleir glosi/cer vnnd lob / wie ih danninnden gegenwertigeng, 
anndiemengeder Difpanter/dern vil zugegen waren), 
ficb von wegen diſer fo groſſen miltigEeyr des Rhoͤmiſchen Daupemanıs), 


begeben hat. 


ger nit entchalten mügen / jnen einen Künig zunennen / vnd auzuſchreyen. 
vote Scipio 


nen 


dasfiejreneraiv/glauben/pnd gůten willen / gegen dem Rhoͤmiſchen vol⸗ 
halten ſollen. 


Pad eadefhlagenmöchten/waszuchundwere. Ale fie ſich nun der nottutft 
[1273 


gern ſolten / auch nit chẽ mit de 
biß daß ſie allenthalben her / ei 
mie Car J nun demnach Aßdiub 
vol hauptmanni i i i i | 
Rn —— — einge mit na en Hanno / den damit 
— „nd plonis/angriffen/überwund 
en vonden Dandleiice 
glich einmeinen Er Zů di i 
BE men hen Senn FÜR gerhide made 
den / dann das er die im̃ er 


ring vmbgeben / vndi 
mer gewalt —** BR: 


ſten angriff gewinnen mügen / darumb hata⸗ 


radten / das manbeyde ‚m bemfielder wincer 35 /und ward die —F— jodil 


fi 
!/baterfich gen Tarracon verfüge. MW 


. £ 
Frollenzand ernewert/ a krieginndem auſſern hip, 
ee 


— ——— 
F on/darinn dann Scipio nach lan ſtreyten oblag 
nitauff/die —B— —— 

Vago / nn die erkelgen / biß das ſch die da üt / Aß 
OR Nee OT He 

— Ge füngling gene vigen der Carch Hi 

ms mi ien / der mit namen dd) nig au 
gar eins aſiniſſa / ein vertribner Kü 

was fro / das — gemte/daszi weyſer raͤdt vnnd — 


achen erlangt/ ſich mit dem Sillano ag 


jun 


Es hat aber der hanptmatın Scipio diß geſchrey / das der Ahömeromn 
gewon was zuhoͤren / von ſtundan geſtilt / vnd jm diſen Tittel nit geſtattu 
DEN hen / dieweil er wol wißt / das der den allerfrümſten Rhoͤmern / vnd auch du 
heit widerwertig was / vnnd hat damit die voͤlcker inn Hiſpanien alleinven 
net / wo ſie ſtem erpieten nach / vmb empfangne gůtthat / danckbar feinwille 





mi wünder/vndfigbaffewas. 


— 


d 
it ⸗ 
n groſſe zal vmbpracht / re, ; 


sur 
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ee - i A dar 
nrwebersdarumb / das jhne Scipio vorhin mit feiner bewißnen gůtthat 
Sn bemegt/oderdas hue ſunſt zeyt bedeücht / ſich den Rhoͤmern / als den über⸗ 
ündern anzehangen. Ko; 
— eben der Künig Maſiniſſa / der demnach mit hilff der ——— 
allemäcbrigft Künig inn Numidien worden iſt / vnnd hat inn vilfachent 
Abömernbilff und beyſtand bewiſen. Aber inn diſem jar / das was das vier⸗ 
schend jar des andern Puniſchen kriegs / Da hat der obgenannt Seipio gan 
glüclib ins Hiſpanien gehandelt / vnnd überwunden / demnach iſt Hiſpanien 
durch den Auguſtum Cefarem / zů einer Prouintz vnnd Landtuogtey geord⸗ 
ner/darzwifchen vil zeyt verlieff / Der Rhoͤmiſch Hauptmann Scipio / hat ſich 
nicht genůgen laſſen / das er inn kurtzer zeyt vil traͤflichet ſachen außgericht. "u 
Vnnd dieweil er jhm ſchon yetzt Affrica inn ſinn gefaßt / hat jhn für nutz lich —— — 
angeſehen / Sy phacem den Künig Maſſeſſulorum / inn der Rhoͤmer freündt⸗ Slphat ver⸗ 
ſchafft zubringen / Darumb als er des ſelbigen Künigs willen vnd gemuůt erfa⸗ füge. 
ren vnd befunden / das er nicht ein boͤſe ney gung zů der Rhoͤmer freüundt ſchafft 
gehept / Da hat er von ſtundan alle auffgeſchürtzt / vnd iſt allei mit 
zweyen ſchiffen inn Affricam gefaren. 
Eben zů der ſelbigen zeyt / iſt von den Inſeln Gadibus auch dahin gefaren / 
Aßdrubal Gißgonis ſun / nicht anders / daun als ob ſich diſe zwehn theüreſten 
hauptleüt vereinpart hetten / mic einander zum Künig Siphax zukommen / 
der hat ſie beyd gantz gnaͤdig vnd freündtlich empfangen / vnd die ſach dermaſ⸗ 
fer angericht / daß ficbeyd ob einem Tiſch mit jh m geeſſen / vnnd inn einem ge⸗ 
mac) vnd ſal gelegen find / darmit ſie nicht verdruß hetten / das einer eerlichert 
dann der ander gehalten. 
Man ſagt das ſich der hauptmann Aßdrubal ab des gegenwertigen Scipi⸗ 
ons ſtnn vnd vernunfft haͤfftig verwundert / vnnd bey jhm ſelbs ſtillſchwey⸗ 
gend bedacht / was groſſen ſchaden / ſeiner ſtatt / vnd dem gantzen Affrica land / 
von diſem mann künftigs begegnen wurde / wann er ſahe wol / das er ein ernſt⸗ 
licher Jüngling / mit allen tuůgenden begabt / dar zů inn vilen ſtreyten / ein tiber⸗ 
Auch meint er nicht / das ihminn fo pluͤender ju⸗ 
gend / der feiden lieber ſein moͤcht / dann der krieg / Auch ſorget er nicht wenig / 
das der Künig Sipbap durch jhne / zů den Rhoͤmern ſein gemuͤt neigen moͤcht / 
inn dem jhn dann ſein meinung nicht betrogen / Wann der Künig Siphayx / 
wiewol ſich der inn jter bey der ankunfft / gleich gůtig gegen jnen bey den erzeigt / 
vnd geredt / wie ſhm zuthůnd were / damit man zwiſchen den Rhoͤmern vnd den 
Br friden machte 
s aber Scipio fein begeren abgeſchlagen / vnd geſagt / das jhm nicht gepu⸗ 
te /onwiffen EEE / — — a 
ang des Aßdrubals nicht fondersgeachr/ondfich befliffen/dem Scipio ans 
3changen/ auch alfo mie dem Rhoͤmiſchen volck pündtnuß und verein gmacht. 
— 59 Kl wider inn Dif anien gefaren / hat daſelb Ilitur⸗ Wieder &R/ 
ein Dnd erlich andere ſtett / die nicht vnder dem R hoͤmiſchen ge⸗ ME Sıppar 
————— ——— wrobert / vnrd zum theil / durch O. pio pünrnup 
ee ——— damit inn ſo traͤflich en volbrachten fa⸗ gemacht. 
FOR Ri —— vnnd kurtzweil were / da iſt er gen new Carthago gezo⸗ 
darinn danpıp pil elle bracht / ein traͤflichen Thuenicr angeriche/ 
ſtritten vnd Thurn — nicht allein zugefi eben/f onder auch ſelbs ge⸗ 
Bu ae Vnd inn ſonderheyt / ſo ſind zwen Edle Fürften 
‚Miet: - abin kom̃en / die habend mir einander umb die herſchafft geſtri⸗ 
gekaͤmpfft / mit namen Corbispnd Or ſua / da der cindenandern vnb- 


— Sg üj dracht / 








Don dem Leben 


ekampff was den sufchenden faſt befhwerlich/ vnd ſouil deſte 
Fa han (ü fün waren/ond vmb der begyrdsuberfchenjeinerden 
dern vmbpracht. * 

Dan als Säpio ar vil groͤſſer e ſachen in ſinn faſſet zuuolbringen 
erbißderspraufigericht/barjbrein ſchwere leibs kranckheyt beſtanden 
man diß allenthalben inn Hiſpanien erfaren / vnd mit worten / wie danngen 

von der a lſch beſchicht / gemert worden / Da habend nicht allein die Hiſp anler einh⸗ 

Be se nung söneiwen ſachen empfangen ſonder auch das Rhoͤmiſch heer / dateh 

vw  Sucronemligenlaffen/bewegt / alſo das zum erſten inn abweſen jhteshaup 

manns/dieritcerlich Diſciplin vnd gehorſame veracht / Vnnd ſo baldmanel 

von ſeiner kranckheyt anzeigt / vnd geſagt / das er nicht bey leben bleſbenm⸗ 
babenfiefichdermaflen emport / das ſie auch vmb jr Rottmeiſter vnd Trb 

nichts geben woͤllen. Yhe zů letſt habend fiediefelbigen mit gewalt veſag 

vnnd ſhnen ſelbs zwehn gemeine Kriegs mann sn Hauptleütten verordnet 

nicht allein den namen der Pauptmannſchafft mit willen / ſonder ſtatthith 

vndrůctten angenommen / mit ſampt den ſtreytaͤyten. Alſo gar beſitzumai 

fanden, der vnzim̃lich rim der menſchen gemůͤt / mit hoffart vnd bracht / Auchſhbl 










vſachen geſůcht / etwas newes anzufahen Bafienun das ht 
We ie B geſchreyh 

ji pe nicht allein Er and/fonder tod were/habend ſie dem geleich glanbe 

geben / vnd von ſtundan ein heer ver ſam̃let / vnnd damit die Sueflirame dit 


o wider zit feiner gefundfheye Eommen / va 
v 


auß warer erfarung dep felbi utge 
—R —— 


Wie man die den 


ge darumb verſ. N anhaltung der ſtraff 
en 
—— mpdaung angefangen / vnd der übrigen zuuer ſchonn 
pelde onsugefchehen/dasdiefkraffbey jren wenigen / aber dabch 
ke seen vilen fein wird A 
einun AR, m] 

Reg Carthago Reh ur Scipio gefallen / darumb er das heug 
egehorſam — 52 


as er am 
tig a See] ie andern verlicffen fich auff das u 
gewonlich is / deß er ſich inn dan ſtraffen gebraucht. H 


das er li | 
lieber einen Bu tgerbey lebenbehalcen/ dann das EN 







tauſent vmb 
beer Swap eo lt /Auch Hiengein gefchzey / wie Beiplone® am 
Su men Eommen/ mander hett / die ſter zukunfft erwarteten / das ſet⸗ 
arumbſin mit einander wider die zwen Künig ʒichen Bau 
man Ihnen verzeihen Sucrone auffbee chen/ vnd mic geoſfer hoffnun 
fen 
vnd 








mandern ta urde / gen neüwen Carthago Eommen. 
3 darnach / al⸗ ſie inn dic ſtatt Eee ſie au 
@ 








P. Coneli/Scipionis / Affricani. CLXXIX 


vnnd platz beruͤfft / vnnd alſo ohn alleweere /mir gewapneten Legionen vmb⸗ 


der. 4 
Dr ifeder Rhoͤmiſch Dauprmann Scipto / auffdie Cantz el vnnd Pꝛüt ſch 


er feinlebenlang ybe geweſen / Darnach hat er gantz cin ſcharpffe grimme rede 
as: / * voll ſchwerer verklagung geſtecket iſt / das vnnder den vnge⸗ 
wapneten keyner was / der feine augen von der erden auffrichten / nach dem 
Rhoͤmiſchen hauptmann vor ſcham inn ſein antlütz ſchen dorfft. Wamn jhr 
eigen groißgne/ der beg angnen miſſethat / vnnd auch die pein vnd ſtraff / ſo pnen 
darumb zů ley den / hat jnen jr gmuͤt gantz erſchreckt. 

Auo hat des aller edleſten bauptmanns zorn vnnd / roͤdte / die ſchuldigen 
vnd vnſchuldigen er ſchꝛeckt vnd ſchamrodt gemacht / alfo das mit einem trau⸗ 
rigen ſtill ſchweygen / alle ding inn forcht ſtůnden. 

Yacdı demer aber / ſeiner red ein ende gemacht / da hat man die furnaͤmbſten 
vrſacher diſer empoͤrung / auß dem hauffen herfür gefuͤrt / für aller maͤngklichs 
anſehen / daſelbs find ſite nach der alten gewonheyt mit růten geſchlagen / vnnd 
mit der ſtrey taxt an kopff geſchlagen / das den zuſehenden ein grauſa mlichs an 
ſchawen machet. 

Nach diſen dingen hat Scipio dienberigen Kriegsletit von neüwen dingen 
inn pflicht geno mmen / vnnd damit befolhen / den zug wider dit beyden Aunig 
Mandonium vnd Indibilem zuuerkünden. 

Wann da die ſelbigen ſahen / das man die vrſaͤcher / der auffroͤren im Rhoͤ⸗ 
milden Lager geſtrafft / haben ſie kein hoffnung mehr gehapt / das jhnen vers 
zigen wurde Deßbalben fie auff zweintzig raufene sufüß / vnnd zwey raus 
fenesurofls zuſamen bracht / darmic wider die Rhoͤmer suzichen / Da dißder 
Ahbömifih Hauptmann Seipio erfaren/darumb/chedammdifer Künig macht 
noch mebr zůneme / vnnd noch mehr pölder zů jhn frelen / da fürdert er ſich von 
Carchago auß zuziehen / ſo ſchnell er ſmmer moͤcht / zohe er jhn ent gegen. 

Die ſelbigen hetten ſich an ein veſten platz gelaͤgert / vnnd den jhren wol ver⸗ 
trawer / daß ſte nicht mehr volcks / begerten auch den ſtreyt nicht abzuſchlagen / 
Darumb ſich dann vor naͤhe wegen der Laͤger begabe / das ſie von den Rhoͤ⸗ 
mern zů dem ſtreyt gereitzt / darinn ſie dann etwo lang haͤfftig geſtrit ten / ye zů 
letſt ſind die Piſpanier auch zů ruck angriffen / das ſie ſich zuring vmb / woͤren 
muͤſſen / inn dem ſte über wunden / vnd iſt kaum der dritt theil jhres heers überbli⸗ 

ben / vnd mit der flucht daruon kommen. 

Da nun Mandonius vnnd Indibilis wol ſahen / das jhr fürnemen gar zů 
grund gericht / da habend ſte jr Botſchafft zů dem Hauptmann Scipio geſchi⸗ 

cet / vnnd ganz vnderthaͤnigklich gnad / vnnd deß fridens begert / Wie 
wol nun Scipio wol verſtůnd / was groſſen miſſetaht fieanjm vnnd 
den Rhoͤmern begangen / Yedoch hat er auch bedacht / das es 
nicht minder loͤblich ſeye / den feynd mit miltigkeyt vnd 
ſenfftmuͤttig keyt zuüberwünden / dann mir den 
waffen / da hat er ſhnen versigen / vnnd 
fie alleyn vmb gelt geſtraffet / 
. den Kriegsleůtten 
jren fold zu⸗ 
geben, 
— 


Ge bi Wieder 


Mas Scpto 
mit ſeim heer 


eſtanden / vnnd hat fich aller maͤuigklich alſo friſch vnnd geſund erzeygt/ale gawr. 
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Yon dem leben P.. Coꝛnelij/ Seipionis / Affricani. CIIXX 
Wie der king M aſiniſſa freüntſch afft vd gerten zuſchen / Deßhalben haben ſne nit allein die Rhoͤmiſchen burger / ſonder 


diefrembden vnnd außlendiſchen zů wunder ang eſehen / vnnd ſagten ge⸗ 
verein mit dem Scipio auffrichtet. we fonderlich / sa man difen Burgermeifker inn Affrica ſchicken/ 
. ER a vnnd die von Carthago / inn jrem eignen Rand mir Erieg anfechten / vnnd aͤng⸗ 
Poerfelbigen zeyt iſt der Künig Mafiniffa/ von den Fnfdng, ſtigen laſſen ſolt. 
dibus / inn laſpanien kommen / auff das er die freündtſchafn Als nun Scipio ſelbs / auch der ſelbigen meinung gweſen / iſt er inn willen ge 
4 adurh M. Syllanum / inn abweſen des Scipions angefengt/ weſen / diß an dem Rhoͤmiſchen vold zuerlangen / wo aͤcht der Senat nicht inn 
— J—— Seipionis beſtaͤtigt / vnd damit er den Chain ein ſollich en nutz lichen radtſchlag gehellen wolt. Wann es waren etlich vn⸗ 
I nd EdT Rhoͤmiſchen haup emann Scipionemanfpreheufn  Berden Därtern/vorab Fabius Mapimus / ein faſt fürrreflicher edler Radts⸗ 
m glůck wünſchen moͤcht / den er ſelbs inn ſeinem bergen / von wegenfänen berr/ser diſes hefftig widerriedt / wider den hat ſich Scipio geſetzt / vnd mit vil 
eerlicbenvolbzachten ſachen / für ein theiüren mañ hielt. Auch hat den ſchtz vernunffrigen vrſachen anzeyge / das diß alleinder einig weg feye/ die feind zu⸗ 
Numidiſchen Künig / ſein gedanck vnd meinung von wegen Scipionsnie aber unden ond da Dannibal auſſer Italien zubringen / das übrig alles / we⸗ 
ren nichts dann vnnütze raͤdt vnd anſchleg. 
Nach langem zanck / iſt dem Scipio die Pꝛouintʒ Sicilen er kañt /mit zulaſ⸗ 
ſung / wo es jne von des gemeinen nutz wegen/für gůt anſehe / das er als dann 
wol mit dem heer inn Affrica faren moͤcht. Da diß des radts erkañtnuß dem 
volck fürgehalten / iſt maͤnigklich inn gůtter hoffnung geweſen / er wurd etwas 
treflichs außrichten / alſo / das ſie y etz nach Affrica trachtet en / vnnd ſich verfas 
hen / der krieg moͤcht geendet werden. Es iſt aber Scipio anſein notturftigen 
dingen / zů diſem zug groͤßlich verhindert / Naͤmlich inn dem / das die ſchatz ka⸗ 
mer gantz arm / vnd darzů mangel an ſungen Burgern was / die inn vergangs 
nen ſtreyten erſchlagen waren / y edoch ſo hat er ſich mit groſſem fleiß dar zů ges 
rüſtet. Auch zugen jm vil voͤlcker / Hethrutia vnnd Vmbria zů / da jhm etlich 
holtz vnd zeüg gaben / ſchiff zumachen / die andn verſahen jn mit waffen / frucht 
vnd anderer notturfftiger ſpeiß. Alſo find die jnnerthalb fünff und viertzig 
tagengebawen / vnnd das ſchiff heer daruon gefaren / das man doch kaum ge⸗ 
laubt / müglich ſein zugeſchehen // vnd iſt alſo Scipio inn Sicilien gefaren. 
Daer nun ſein heet m ordnung gericht / hat er gedacht / die yhenen die ſo lang 
vnd dem MMarcelli gereiſet / auß zuſündern / dañ die vermeint man/in allen 
Eriegsbendlenfonderlich erfaren zuſein / Die Sicilier bar er zum teil mit befelch 
vnd zum teil mit freyem willen bewegt / jt hilff und ſteür zů diſem krieg zethůn / 
den er inn Affricarıchren wöllen/fo er das jm men fůgklich thůn mügen. 
Man ſagt auch das Scipio der aller edelſten Jüngling / drey hundert auß 
ns — er A op a x We jhnen ee daß ſie wolgerüſt mir 
/ ie Carthagi n er den / auff ein beſtimpte zeyt wider 
> ten vnd zů —— v die / wiejhnen —* en/auff den n u / ni 
jobefolhen/pndifker widergen Rhom jogen. ' nn feiner zukunfft Bit — Ei dem Rhoͤmiſchen Burgernicyfker ng vnnd hat jhnen auch da⸗ 


derrharaufferrbalby ee a wahl geben/d lbs mit i 
te ellone ver ſam̃let vi, seben/bap fe felbsmiczhminn Affrica rey ſen / oder ſunſt dieys 


hundert an Se/mi — 
ar ußge njr ſtadt / mit harniſch vnnd pferden gerüſt machen moͤchten / inn demn 
trzalt / vnd anzeigt /seieerdenfi ſaren ganz dapffer vnöricrerlich A * änyedcrlieberdabeim bliben/darumb dꝛey hundert an jr ſtadt / wol a 





Carthago im J 
Ihar vonder Vnd dieweil die Gadiran 


welt angı ss thůnd / da ſind ſte mu frey em 
Trsianertir habend ſich an die ſelbigen er 
eg.14R alten geſchrey glauben will 

Boetia / vnd Badia die Inſe 





ren / mit vil ſtreytten vnd feldf tzet ſind / dieeytel Rho ifch * USD. 
-Hifpani chlacht aginenſa⸗ I A Ahomilhe Füngling waren / die Scipio mit / me auß It auen 

Aa nie ereiben und gar Eee — Bien” le — heinn Sicilien gerüſt zumachen / die hat er inn Alien 

dic wol cms LSblichfEen Cuumal oe hat der rhat ert t / das diſes alle! Lich und Löhlicb anal un aa ben ſachen gebraucht / darinn ſie ſſch ganz teeiv 


gehalten Vnd als es yetz zeyt was / inns wint erlaͤ i 
EN pr mphs wertyoeren, a vnnd ibee lager zuziehen / 
agiſtrat —— zeyt niemandts zugelaſſen / das einer der mai —9— uͤbte / ſonder —* En Rh — — * RER 2 — 
au, fan RN Ci ame gen Siracup, nn frid vnnd růw zudringen / dasobeer 


von anfange ci 

— en ws darısachgeftele /dasmanvmbi® » — — — vil klag tiber die It alianiſchẽ kriegs leüt die iñ ð ſel⸗ 
1% —* € sihr — —— = 

wolung —S— 8 Burgermeifkererwälr Auch ſagt man * eñt / dz mã ue — ſie iñ dem krieg gwunnẽ / vñ dẽnach durch dẽ rat er⸗ 

vmb der wahl willen ſelten ſouil volcks gen Rhom kom̃en ie " nant wurtẽ ſolt / vñ ſie ſolchs nit wenigers vozbielre 

onder allermerſt daryımb [das ſie diſen Scipio gar da hat 





Die Fabins 
Maximus 

widerdẽ Sci 
pio geweſen⸗ 


Wie Scipto 
drey hundert 
reiſiger zuws 
gen bracht. 








Non den leben 


; lmit feinen gebotten / vnnd zum theilmi 
A — aan volſtrecken muͤſſen. vo 
nk * ach hat er bey den Siciliern groſſen gunſt / vnnd ein ſollich lobe 
Langt/das ie ſyn füreissgetccheenfrummen Burg ermey ſt er gehalten, % 
swifdpenifker durch COlium ſnnen wor den / der mircinen groſſen rauba 
Affrica kam / wie der Künig Maſiniſſa ſeiner zukun fft inn % ffrica ſo groͤſh 
begerr/derließ vermanen vnd bitten / {ich auff das fürderlichefkinn Ar, 
zufigen/deßgleibenbegercen auch ſunſt vil voͤlcker inn Affrica / dieder 
Tarchago her ſchung gehaß waren/die warteten allein der vrſachen / ſihgg 
nen zuempoͤren. Pl: 
Dergeftalcharden Abömifchen Burgermeiſter niemands mehr hindehe 
ten mügen / vorab dieweil auch ſunſt kaum ein haupt mann inn ſeiner rüſtun 
emſig vnd ſorgfeltig geweſen / Es haben jm aber der Sicilier ſachen / vnmnd 
ſte vermeinten vrſachen zuhaben / die ſtatt Locroß wider ein zenemen / an ſche 
zug verhindert / das er ſich nit nach feinem gefallen fürdern mügen. Jihe 
ſtůnd auch ein vrſach zů von feinem Legaten Pleminio her rüren /dervondn 
Scipio zů Locroß verlaſſen. Naͤmlich alsfich der ſelbig befliſſen hagge 
den burgern inn abweſen Scipionis aller vner barkeyt / vnk eüſcheyt vndg 
tigkeyt zugebrauchen / hat er ſie damit verurſacht / das ſie ein ver diuß oh enn 
her ſchung vnnd regierung gehept / darumb haben ſie jr Bot ſchafft genhhe 
für rhat geſchickt / die ſich daſelb oder groſſen ſchweren mißt haten ondanit 
— den ſie von Pleminio ley den muͤſſen / er klagt / vnd die vaͤtter des rhatsda⸗ 
6 vegt / daß ſie nicht allein wider Pleminiinn / ſonder au widerden Sarımtı 
ugt. ſelbs ſchwere ſententz gaben. Darauß haben die miß günner Sept 
groſſe vꝛſach erlangt/ Ne zů ſchmaͤhen / vnd dorfften nämlich furwar hyg 
das er von diſer bew altigung vnd Plemintj boßheit / auch feiner dienen] 
rung wol gewißt / vnd hett doch ſol 
germeiſter wol anſtůnd =: Ak 2 — ten⸗ dann I ben N 
ee Teirbeseim, SINN 
Rn ah; a8 ſie inn aller Ritterlichen zucht / gar kein — 
— a wolluft gan möflig/ vnnd het ſich — 
unglimpffevnderE 3 “ enandern / ſo hat hne auch Fabius Fa dt 
feine Amptscnefe * * man jn von ſtundan auß Sicilien barifft" Ve 
haben ſie dem — — —— fieallesunil fürgei an/d n) 
ina Sicilien ficken / di telli genolge vnd er kañt/ das man zehen tau 
ren —— fleiß alles das erfaren folten / was. 
daninn Ycalien ip zacht / wa ſte jn dariñ ſchuldig funden / dz el 
erdacht / ſolten fiejn — Kr * falſch/ vnd der a 
pngemdrsufäven vnd ansuncmen, —— a 2 


wie imbott/ 
ſchaffte vonn 
Ma ſiniſſa Ps 
uen. 


Wie Setpio 
Mir groſſemn 


—8— im̃ ſtr ilt vnd ſenff 
Lac dem ficaberdasheer/pi fraffen aber gang milt v f 
ob echept. 


ae 
rüſtuag geſch eſchiff / vnd al — 
ſta ——— — fie ſich deß/ ER al j td ordnun 

——— verwundere / dasficfollichesdemtac / als lie wi ir 
ruůmpt / das ich ——————— Scipionem/ fo mir groſſem lob AR 
fer/ond damicdank ı KEneydifchensmenfchen ſchmach nd achte 
des ſigs Gewvenderhaben, vnnd das Rhoͤmiſch vold zů einer gwiſſen 


or 









m TER 
az 
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dem aber die heimiſchen verhindernuſſen abgelenet / ſind frembde ſor⸗ 
aan andie Fade ommien/diedenfinn und das gmuͤt Scipionis nicht SA 
ümmere. Namlich fo find jhm etlich Oratores vnd botten vom Künig Si⸗ 
phaxzugeſchickt / die jm anzeigt / wie der ſelbig Küntgneibepündenuß vnd ves 
einmieden von Carthago gemacht / namlich mit dem / dz er jm des Aß drubals 
tochrervermäbele. Deßhalben wolt er jn gewarnet haben / wo er der Rhoͤmer 
nun vnd frommen bedencken / das er nit inn Affrica kommen / wann er wolt al⸗ 
le die zů freund vnd feind haben / die dern von Carthago freünd oder feind we⸗ 
ren. Dife Bot ſchafften hett Scipio / darmit jhr werbung nicht außkaͤm / von 
ſtundan wider zum Künig Siphax geſchickt mit feinen briefen / darinn er be⸗ 
gert vnd in vermant / das er der vorhin eingangen freündtſe Wafft vnnd verein / 
die er mit ſeiner haud vnd trawen / veſt zuhalten zugeſagt / eingedenck fein/ vnd 
nichts fürnemen ſolt / das dem Rhoͤmiſchen / vnnd feinem Künigklichen namen 
zůwider fein moͤcht. Darnach hat er die ſeinen an ein gſpraͤch ver ſam̃let / vnd 
jnen zuuerſtehn geben / wie des Kunigs Siphax Botſchafft / eben vm̃ der wer⸗ 
bung willen inn Sicilien kommen / inn maſſen des Künigs Maſiniſſe ebotten / 
vorhin auch inn werbung geſtanden / das auch ſie ſich ſeins verzugs beklagten / 
darumb můßt man ſich deſt zeitlicher in Affricam fürdern / vnd ließ deßhalben 
mengklich ſagen / ſich zur fart zuſchicken / So bald diß Edict vom Rhoͤmiſchen 
bauptinannaußgangen/iffeingroffemengeauß Sicilien bey Kilibeum zuſa⸗ 
men kom̃en / nicht allein dern die inn Affrica faren/fonder auch die allein die hin 
fart ſehen wolten / vnnd wie das Rhoͤmiſch ſchiff heer / das vorhin kaum yhe ſo 
ſchoͤn gerüſt geweſen / hinweg fuͤre. 
Danun Scipio yetz alle ding gnůgſam zug erüſt vnd verfehen/ da iſt er mie 
feinen ſchiffen von Lilibeo außgefaren / mit fo groſſer begyrd vnd freüden / das 





Wie Scrptio 
auß Sicilten 
iñ Afft ica ge⸗ 


jm weder die wind noch růdergang gnůg fin mochten / vnd alſo inn kurtzen ta⸗ Oifft. 


gen an das ſchoͤn vorbürg kommen / vnnd hat daſelbs alles ſein volck auß den 
ſchiffen auff das land ſtehnlaſſen. Danun ſein zukunfft eilends gen Cartha⸗ 
go empotten / iſt die ſtatt inn fo groſſen ſchrecken kom̃en / das man von ſtundan 
der weer / maur vnnd porten zugelauffen / dann von M. Regulo an / biß auf den 
tag waren wolfunffsigjar ver ſchinen / das darz wiſchen nye kein Rhoͤmtſcher 
hauptmann mit einem fo treflichen heer inn AffricaEommen / darumb ſo wa⸗ 
ren billich alle ort vnd end voller forcht vnd empszung. Auch meret jnen der 


nam Scipionis jhren ſchrecken / dieweil die von Carthago keinen hauptmann 


wißten / den ſie jhm vergleichen / oder entgegen ſetzen möchten. Den Aßdrubal 
Gißgonis funbiele man derzeit füreinlöblichen hauptmann / der was aber vor 
hin inn Difpanien/ vondem Scipio über wunden / vnd iñ die flucht gefhlagen/ 
ycdoch hetten ſie inn den ſelbigen / vñ auch den maͤchtigen ktinig Siphayx / all jr 
mi vnd hoffnũg gefesst)je varserlandzubehalten/darübfiedeneinemir fleiß 

atten/ vnd den andn vermanten / dz ſte dem gautz en Affrica eilends zuhilff ko⸗ 
* — Vnd dieweil ſich die ſelbigen mit leüten gerliſt vnnd geſterckt / ha⸗ 

Be arzwiſchen danno dem fun Amilcharis befolhẽ zubeſchirmen die nechſt 
Be enheit/der iſt dem Scipio entgegen zogen / Inn dem hat Scipiodasland 
rs vnd fi ein heer faſt reich gemacht / v nnd ib alſo mit aller mache bey der 
—— * ——— 3ů einer namhafften a bwns/der 
gerwaltbring: — meer zufuͤren / wo er echt diſe ſtatt / wie er ündt / inn ſein 


E enzů der ſelben zeyt iſt der Küni Mafiniffainnd 
— — ig Hafiniſſa inn der Rhoͤmer leger kom⸗ 
Eicgen oo Dem era ublidher hit vnd begyrb/wiber ben kanig Siphaz 


vnlang daruor auß feimvärsrliche Eünigreich verrribe. 


w 


te vnd wo 


BRıinig Mr 


Ss — der 
Könern Fös 
me 


Difn" 











Don dem leben 
Diſen üüngling hat Scipio ĩ Hiſpaniſchen krieg wol erfaren / einthi 
Di 


Diſe rumb hat er jn geſchickt / der Carthaginenferläg 
1 ER NH. 
c 


allen fleiß anzukeen/ dewobgemelcen hauptmann Datno zumfkreyrsurig + 


' infffa trewlich nach kommen / vnnd hat den haupems 

— © ee er jhm ernſtlich zugeſetzt / den hat er mie, 

4 ben hinderſich weichen / ben an die ort und end bracht / da Fa, 

Shanne baupemann Scipio mir den Rhoͤmiſchen Legionen halten. aerfieruk 

Mangan qmaffen bin und wider zufuren ondreigengang mid gemacht / hat ſic 

TER igden feinen alfo friſch den feinden entgegen thon/ vñ ſie im̃ erſten angeifik 
m seunden/undiffderhaupemann anno miteimreilbeeres/erfchlagen/du 

gen haben ſich mieder flucht daruon gemacht / ein yeder wohin er mocht. 

As Sapio nach diſem fig wider für dic ſtate Dricam kert / die ſelbig zu 

bern / hat jne die zukunft Aßdrubals / vnd des Kunig⸗ Siphay daran ' 

dert / die ein groſſe ſumma volcks zuroſſz vnd fůß mit men bracht / vñ habenſe 

laͤger nicht weyt von den Rhoͤmern geſchlagen. 









dahin bewegt / das er vmb jrer liebe willen den Rhoͤmern / nic alleinsihltu 
beyfkand thün/fonder erſt wider recht vnd au ffgericht verein / wider fie! 
woͤllen / ob cr villeicht ſeiner 


— goi ſich mit vernunft eins beſſern bedencken möcht. 
phar 


hat er jnen den bottenst 
vonder von Carthago 
man des kriegs 


hats 
Diſer red har Scipio wol v 


9 
crmeint nachzugedencken ſein / Vnd hat alſon 


nechtlicher wei ß / mit feinen Oratorn vnd 
kern / vnd deß gelegenheyt zubefichrigen/int Kant 


dass 
Wasıbinder kert / vñ N 
en — * ndals yetzt die g eſtimpt zeit des Fe 
nommen. dens empfall A pio dergleichen /ale ob jhm alle hoffn —7 
en / Darumb et ſich zů aller via vnnd růſtung ſchicket⸗ 
on vnnd zoge wider fürsie ſtatt Vtica / die zuerobern er 
ar a doffenbar sufein/snd vonfeinden geglaubt 
nd an l (eine Teibunenwnd Hauprleücberüffr vnd men ie 
von einanderlege N enbansıyge/ wiedie feind zwey lägerbeth 
ol nahen s % danninn em einen lägerhürten wer von IT ron 
n ern vonroͤr vnnd haub gemacht/ die zů bey den ſey fe 
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erden moͤchten / darumb hat er Maſiniſſam vñ Lelium zů jm be 
— enbefelhenjin finftere der nacht / den künig Siphax ie 
bm finleger anzezunden/ fo wole ehr inn dem andern leger die EL. 
—* ſelbigen beid haben empfangnen beuelch vnuerdroſſen volzoge 
vnd auff ein angeſetzte ſtundt / der Numidier leger überfallen / vnd die re 
bürenansünder/ daffelbigfetir bar võ ſtundan vmb fi geflackert / dar nach a 
weirhderlegergewefenanallenosthen. Die Numidier vermeint en zum ae | 
dz feür wer v0 vngeuerd angangẽ / darumb lieffen ſie eilends zů / daſſelbig — 
zůleſchen / ſo bald fie aber den Römifchenlegtonen inn die hend kommen / ſeindt 
fie vonn den ſelbigen angefangen zů erwürgen vnnd todtſchlagen / dieü brigen 
handt ſich mitt groſſer forcht inn die flucht begebenn. Eben der gleichen hatt — 
ſich der obriſt veldthauptman Scipio / mit den ſeinen gegen deren von — die beive dei 
goleger auch gehalten / vnd feindr auch inn die flucht geſtochen / darin dann als fendtleger _ 


— verbrant / vñ 
etlich ſagen / von den Numidieren vnd Carthaginenſern / inn der ſelbigẽ nacht 





ſchla⸗ 
auff viertzig tauſent menſchen vmbracht worden. Da man von diſer ſchweten man erſchla 


gens 


niderlag/sh Carthago gehoͤrt / hatt föllichs der Burger ſinn vnnd gemuͤt / der⸗ 
ee erlich er kanten / mann foleden Hannibal auſſer Ita⸗ 
lien beruͤffen / die andern meinten man ſolt des fridens vom Rhoͤmiſchen haupt 
man Scipio begeren. Nach dem aber die Barchimiſch Faction gar maͤchtig 
inn der ſtatt was / da hatten le ein ab ſcheuhen am friden / vnnd damit zu wegen 
bracht / das man neive Eriegsuold verſamlet vnnd gemuſtert / vnd den krieg an di er 
biebandegenommen. Darumbbaben der Eünig Siphax und Aßdrubal / ein 


Kim vertigen retſigen zůg nachgeſchickt zů eruolgen/der künig Siphay hat ſich 


inn Numidien / vnd dadannen iñ ſein alt künigreich Be hat von aller 


a vnnd Lelio wider 
nt gegen zogen / mit jnen geſtritten / mit boͤſem radt / daun er mocht ſich den Roͤ⸗ 
ch hauptleüt ein ander 
mañen leichtlich über⸗ 


rr» Sumerfenwasallmengklidfeölich/da ſie hortten wieder Einige Ss 
Phaygefangeninmleger kaͤme / da ſte jn abet ſahen alſo gebunden v 


ne doͤrffen / vnd ward alfo mit vil edelleiicer 


Wieder Ads 
nig Siphax 


nd gefangen gefangen, 
Aal ws * ſeinen vorigen kůnig kleichen ſtand gedachten / wurden — € Ki — 
* aa ermdbewegt. Auchhacitmder Romifch Imperator gang gi 


b Fünigan fein vorbewiſne gaſthaltung ond Frei r 
Sch {mein Sllich antwore/er wer mir derliche (ei "3 pn8 feeinefchaffe vod 


Dfe antwor 
gangen/wicdas deskünigs 
het er auch ſtrax ſein ſtraf darauf genomen/damie Siphat⸗ 


HB mengklich 


—— — —— 


Don dem leben 


ib fölliche rein lere haben moͤcht / treiv vnd glauben zehalten. Ah 
5 0 vnd vnfal / wer jm doch diſer troſt — das erſche 
cin aller groͤſter feind Maſiniſſa / eben auch inn der ſelbigen vnnſinnigken 
mi Warnmnachdembder Fünig Siphax überwunden vnnd ge 
gen hat ſich Mafiniffa gen Cyrtha inn ſein m a lc geftrge/om 
alscr dieinn feinen gewalt bracht / vnd inn dem die Füningin opbonifbin 
pilbierjmgans höflich zuge ſprochen / hat er dermaffen angefangen/ gegen 
ſchoͤne inn liebe zebrennen / das er hr zuſagt / ſie vor der Rhomer gewalt zuſt 
men / vnd damit ex je ſoͤllichs deſt faͤgklicher halter moͤcht / ſo nam er ſiein 
zů gemahelen. Diß iſt ellends den hauptman Scipio angelangt/das Ihnege 
hefftig bekümmert / dann es lag am tag / das der künig S iphapırınderÄhim 
namengefangen/ond deßhalb alles fin gůt inn der fü elbigen gewalt ſein ſol 
Wo hun Maſiniſſa on beuelch Scipionis / der künigin Sophonifbagie) 
vnd troͤſtung zuſagen / ſo wurd das nit allein dem NR oͤm ſchen volck / ſonde 
Im Scipio dern oͤbriſten hauptman / zů verachtung vnd zů ver kleinungtihen 
Zů diſem kham auch die aller ſchnoͤdiſt vrſach der vnkeüſcheit / vnndde⸗ 
vil ee fih der Römifh Hauptman fo keuſch vnnd ihn 
hielt / die der gedacht Mafiniffa billichen ver augen gebept / ſich gleichmdni! 
halten / vnd naͤmlich ſo hatt Scipio über all andre tugen den audhbifeanint! 
hept / das er an allen enden / wo er die feind jeüber wunden / ſich der gefangiha 
wen entſchlagen. Darumb ehr gantz über den Maſiniſſam erzurnt * 
vnd wiewolerfnesumerfken als cr wider in leger Eam/offenlich vorale⸗ 
gklich gantz freüntlich empfangnen / hat er jhne doch demnach heimlicnſ 
uner gezelt vnd gemach berůfft / vnnd mir fo ruhen vnnd ernfFlichenmernt! 
ſtrafft / das er wol verſtan vnd merckenmöcht/daser dem aller maſſgten 
ſcherpffſten Imperatoꝛ billich gehorſamen ſolt. Darumb iſt er mit weh 
augen von jm abgeſchelden iñ fein gemach gangẽ / dz er nit wol wiſt wasei 
Hol / vnlang darnad / als er wol ſach / das er der ſchonẽ kanigin Sophonnn 
glauben halten moͤgen / inmaſſen er jro zugeſagt / vnd deßhalben inn groſn⸗ 
en und engften ſtund / da hat er jemirfeinem bericht gifft zůgeſchick dat 
cküngin vonſtundan getruncken / vnd de willigen tod angenommen. 





Nie Scipio die von Carchago derm aſſen geängfil 
dasfie den Hannibal auß Italien heim erfor 
dert / den ehr darinn / vnd ſeinem 
eignen vatterlandt über 
wunden. 


Adydemaber die von Cartaco o derlagnn 
treflich niderlage⸗ 

den empfangen / vmd ne Allan ſach biß —— 
Rs man ſetz nitt mer gedencken fole / wie man die her * 

Ge ren / ſonnder wie mandie ſtat vnd das vatterlandt un J 
mocht / darumb ſte dann den Danmibal auß Ja, 35 

weders ee vnd erfordert / der fich eilends inn Affricam ver at? 
gengläde/n das er ein ſorgtrůg inn des Jünglings Scipionsd * 
trauwen * r ſeinem halb verfalnen vatter lands gemeinen nutz fr ne 
bandlen — zhat er vnderſtauden mit P — 9 Serge A 
ngclaffen daran — dem begerenden ein platz zum —— 
bad samen kamen/ vñ vñ langer redgebrauct· 


« 





| 
k 
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tauffheben moͤcht. Zů letſt hat Scipio dem Hannibal ſolliche ge⸗ 
bie ———— ingebunden / darinn man woll ſpüren moͤcht / das die — 
des kriegs kein abſchühen / vnd das Scipio mer hoffnung zum fig, dann — 
zumfrydenbert. Danu all hoffnung des frydens hin genom̃en / vnd jr geſpre 
geendet. Iſt der ſtreitt auff den nachgenden tag / zwüſchen diſen zweyen dena 
ker Edelſten vnd mechtigſten voͤlckern / vñ jren aller thüriſten Hauptleütten⸗ der⸗ 
maſſen zůgerüſt / das man bald ſehen / wer des gantzen Ertrichs ein herr oder wer 
def verluſtig ſein wurd / vnnd iſt der platz zů diſer mächtigen feldſchlacht / bey za⸗ 
ma erwelt / da ſie dann all jr macht gegen einander gericht / und ein namhafftigen 
feltſtreit than / darinn die Roͤnter obgelegen/sum erftendie Rlephantẽ / darnach 
die reiſt gen inn die flucht bracht / vnd zůletſt mic ernſtlicherm nachdtuck auch das 
fůßuolck flüchtig gemacht / vnd find der feind ob vietzig tauſent man von den Ar — 
mern erſchlagen oder gefangen. Auß diſer ſo treflichen chlacht / iſ Hannibal —— 
daruon kommen / vnnd hat doch guff den tag nichts vnd erlaſſen / das eim thüren —— 
Hauptman wol anſtůnd / dann hatt er ſein hoͤr jeinn ein veſte ordnung geſtelt / ſo 
hatt ers doch vil mer auff diſen tag gethan / vnd mit dapfferer nachhůt befeſtigt / 


auch in dem ſtreit ſelbs / als es zum handtſtreich / kam er den feine troſtlich zů hilff / 


dz cr auch vondenfeinde für ein theürn Danprmangloptward. Nach diſemſig 
hatt Scipio Perninam den Sundes Äunigs Siphay bekommen / der den vonn 
Tarthago hilff zů bringen woͤllen / den hatt er inn die Ans vnnd fein hoͤr für die 
Statt Carthago bracht / inn dern er gedacht / wie dann gſchach / das jr botſchafft 
kommen / vnd vmb fryden anſůchen wurd. Dann gleich wie der von Carthago 
gemuͤtter den krieg zů fuͤren gantz freidig / alſo waren ſie auch der zeitt gar weich 
vnd erſchrocken / dz ſie nit trauwten widerſtand zethůnd / vorab dweil Hannibal 
überwunden was / inn dem ſie doch vorhin all hoffnung hatten jhr vatterland zů 
behalten. Darumb hand ſie mitt zerſtreüwtem gemuͤt / jr Legaten zum Roͤmi⸗ 
ſchen hauptman geſchickt / die des überwünders miltigkeit anruͤffen / vnd mitt vil 
bitt des fridens begeren ſolten. Nu begab ſich das man ſchon jetz anfleng zancken 
zů Rom vmb die prouintz Affrica / vñ ſich der ein vondenneivenburgermeiftern 
fürdert zum heer zů kom̃en / vnd mit gleicher macht mit dem Seipio zů regieren. 
Deßhalben ſorgt Scipio / das der Rům vnd lob eins ſo treflichen kriegs vund 
ſig / wurd einem andern heimſtan / der nie kein muͤhe noch arbeit darumb gehept/ 
drumb har er fich vonder Carthag inenſer bottſchafften mit willen er bietẽ laſſen. 
Alſo ſind den von Carthago die artickel vnd geding des frydens/ nach gefallen 
des überwünders gegebẽ/ vnd under anderm hat mañ jnen auch all jre ſtreit ſchiff 
entzogen / vnd als man die verptent / hat es den auſchauwenden ganz ein er berm⸗ 
lichs ſpectackel gemacht / das ſie inn der ſtatt weinten / nitt andecee dann als ob die 
att gar zů grund gangen / dannerclich ſagen dz der verprentten ſchiff fünffhun 
—* gweſen. Diſe ding follen vns pillich warnen vñ vermanen / ingedenck zefind Zab aeht vñ 
—— gebrechlicheir/darinmdangwie jener fi agt) in glücklichẽ dingen/ el . 
ST vergeplicheicift. Danndievorhisgeofferreflichefigerlangt/garnachaf naar. 
2 Italien injen gwalt bracht / vnd die ſtatt Rom kecklich belegert/ die herſchũg 
bear N ſinn — gefaſſet habẽ / diefind in kurtzem zeitt dahin bracht) 
— — orn vnd nit weitters gehept haben / dañ allein die ſtat⸗ 
— —— — elbig nit zů behalten / es were dann das ſich die 
iſe en irren lieſſen. darnach hatt Scipio auß befelch dcs RK 5- WwietfYefiug 


der Künig Maftniffamwiderin fen värterlichrei —— 
ha * m wider in ſein vaͤtterlich reich ae —— 
fine darzůcin grofſ teil vom künigt geferst/ und tiaft künıgım 


UL - — cich Siphacis auch zůgeſtelt vnnd jne zum Mrica wer⸗ 
RR. tigften künig in Africa ginacbe/pmd demnach ER — 
lenſt nach begabt. Vnd als er die ſachen in Affrica gantsversrdner/ 
Hbh ü 


ij hatt 








Fl 


—————— — —“ 


Don dent leben 


‚fein boͤr alſo reich wider inn Italien gefuͤrt/ in welliches ankunffepa 

BT * — 52 ſte diſen t heür en Haupt man / nach fovilerefie 

— re ſachen ſ hen moͤchten / al ſo iſt er mit eim überanß ſchoͤnen riumd 

* Slau gfuͤrt / vnd hatt gleich ſeinem wa gen nach geuolgt Terentius Cal: 
Kadısherr/miregedechrem haupt / dann er was durch ne vonn der dienſtha 
vSTriäpb NoßpPoeibue ſchraͤbt dz der künig Siphax m Triumph gefangengh 
Scipions funft ſchreben ettlich das er vor dem Triumph geſtorben ſey. Eshand 
vorhin inden Puůͤuſchẽ / darnach in dem Macedoniſchen / vñ Mltarifhenk 
Teinmpbiere / da guldiner vnnd ſilberer geſchirr / darzů auch mer gefangn 
jnengefüre. Es hat aber die überwündung Dannibals/ond der ſig einsfom 
libenvolbrahrenEriegs/den Triumph P-Sciptonis ſo hefft ig gediert / d 
garleichtlich derübrigen gold vnd pracht weich übertroffen. Wannn 
Affrica uba wünden / iſt demnach kein volck mer geweſen / dz fich febaumpton 
Roͤmern überwunden zewer Darumb ift auß diſer prouinz die ſtafth 
Roͤmiſchen Reichs in Macedonien vnd Aflen 2 demnach inallank) 


vñ grängen zwüſchen dem Küng Wafintffavnd deifat” 
— = ſelbigen zů Rertragen / wurdẽ inn REN en Amt 
haben h. — — Legaten mu im. Als ſie nu die vrſachen diſer (panel 
ſach he Ei senhlich anſt an vnd bangen laſſen/ vnd fa endi 
—“ lc amit die von C arthago mit heim ſchen zan en bela 


Mer Si eeien/ I 

—— — newefeind zů beweg /prndiralle weg den vor Cat" 
den dınern Auf > der dienſtbarkeit / fo nen vnder dem tirel der Pa 

nemen. Alyah . gt / von jnen zů ſchuttlen / vnd der Runig frünt haft 
\ us lang darnach die Roͤmer ganz glücklich ghande: W 
inn ſrem Scwaltseh um auß Griechen vertreibt /ond ietz im ſum harry Alt, 
wenſchen dereneftid nn da haben ſie den Africammmfrfich genen nz 
i Vekrieg zeenden erborn verr. Derz eitt warn —— 
ine meifter/ondbegerrdernjeder dz man mb 4 
diſe ſach ward denehasr bei dais ſie dan⸗ 
imgeſetzt / vnn gm 
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afel trůgen / woͤllichem ſte die zůt eil en woͤllẽ / diewell ſie aber mer hoffnung iñ 
den ————————— ſich gegen dem ſelbigen neigen woͤllen / da iſt P. Affri⸗ 
canusauffgeftanden/vndbarrdenradrgeberren/ das fie feinem bruͤder vnd 197 
men diſe ſchmach nie zumeſſen wolten / damit ſeines bendersrugene vnd fürſich⸗ 
tigkeit groͤßlichen gelobt. Auch wolt erjm als cin kriegsradt mitt willen an⸗ 
hangen von diſer red vnnd ſtim / ſeindt die vaͤtter des radts groͤßlich erfreuwt/ 
vibane allen zweifel fallen laſſen / vñ dar auff er kant / das L. Scipio inn Grie⸗ 
chen wider die Etolier ziehen / vnnd demnach / ob es jhn für gůtt an ſech / auch inn 
Aſten / vnd den künig Antiochum angreiffen / ſolt / inn dem auch ſeinen baüder 
P-Afeicanum/alseinkrigsradtbey jm haben / den er dem überwundnen Han 
nibal / ſo jetzund auff des Künigs Antiocho ſeit were/enrgegenftellen ſolt. Masmiltigs 
Wenn wolt aber die miltigkeit und brüderliche liebe P.Scipionis nicht von — ieh 
rechts wegen verwunderen/die er nit allein inn der erſten jugent feinem varter innp«®cipio 
inn ſein noͤtten erzeigt / ſonder auch ſeinen brůder derzeit loͤblich bewiſen hat. "" geweſen⸗ 
Vnd wiewol er eben der Affricanus was / der Pannibalem überwunden / võ 
deren von Carthago wegen Triumphiert / auch an allen ritterlichen tugenden 
vnd kriegs erfarungen / all andre übertroffen / ſo hat er ſich doch der macht vnd 
gewalgfeins jüngern brůders vnderwurffig gemacht / damit der inn erlangung 
der ehren vñ prouintzen / ſo einem loͤblichen man/ als Oelius was/ fürgeſetzt wur 
de. Auß diſem krieg hat A. Scipio mit dem radt Affricani groß lob vnd rům 
erlangt / naͤmlich ſo iſt er zum erſten inn Griechen zo gen / vnd hatt den Etolieren 
ſechsmonat lang anſtand vnd friden geben / vnnd mit radt Affricani vor allen 
dingen inn Afien kert / vnd Pruſtam den künig inn Bit hinien / der eins wandel⸗ 
baren gemuͤts was / durch feinen bruder Affricanum abgewendet / von der geſel 
ſchafft des Einige Anthiochi / dañ der nam Scipionis Affricani/was weith vn 
breit iun hohem werdt bekant. Wet dañ etwas an den Admifchenburgermei 
ſter begeren wöllen/der gebraucht ſich fein als ein patronen vnnd fürminders. 
Als er nun inn Alien kam / vnd des künigs Antiocht Legaten zů jm kamen / 
vnd ſich auzeigten / naͤmlich Heraclides der By ſantzzer / das fie gern vom friden 
handlen / als jm aber die geding des fridens / die j m der AR miſche burgermeiſter 
auff legt zů ſchwer fein wolten / da hatt er ſich inn ſonders / wie im befolben ws/ 
zů dem Affricano verfuͤgt / vnd jne inn vil weg verſůcht / zů des 
zichen. Naͤmlich als im fein fun gefangen / vnd inn des künig 
walr was / ſagt er m zů / da er m den wider ledig zůſchicken würd. Auch wole 
jm der künig gern fein halb künigreich ſchencken/ vnd er allein der namen behal 
* Ra; rn AR r Eh r 
ten. Es iſt aber D.Scipio/gleich wie inn ander en tugenden / auch mitt ſeiner 
teeiv vnnd glauben zuhalten / gantz fEieff geweſen / ſich alles erbiettens ent ſchla⸗ 


gempfahen / vnd Was radk 


Don 5 Ecipio de rd 
Fdißmalvorallendingen gewarnchabe/das er vom Sn — 


— geben, 
mie dem geding annemen ſolt / wie der Roͤmiſch radt vnd 
F er künig An⸗ 
wie er zů jm gefagt/dendannerlich ſagen —— 
ſtatt Calcide auff Ocum zugezogen / etlich als er iñ 


burger meiſter P. 
Ste/harer fein ſondre botſchafft — 


Hh ig geſchickt 














Don dem Eeben 


geftee/m banchsufagen/Das ehr /m fein fun fo grebigElich wibee soggayı 


Darnacbarerin warnen laſſen / nit eh denveldeffreiransenemen/bißng 


Sır/daser von Elea widerinn veldleger kom̃en were. D not monspN 
bar — das er ſich etwa lang im leger ent hielt / vnd denſtratn⸗ 


zocb/ und hoffr durch dein Affricanum et wa ein verhörbeim Rhoͤm hahn 


ermeiſter zů erlangen. Nach dem ſich aber der Con ſul für Magnefamgu 
werder Riir — —5 ea en gereitzt / dz ſte zum veldt ſtreit auß sogen dandah 
a igmodhelich nit lengerdes ſtreits enthalten. Iñ dem felbige ſtreit fagene 
wunden  aubbannibal gewejenfein. Da nun der künig m ſtreit ü berw undery/mife 
nit wol wohlnauß / vnd weß erfich halten ſolt / darumbehr ſein zuflůchtʒi 
Affricano ſůcht / der gleich nach der ſchlacht / vo feiner kranckheit aufſtůn 
inu leger kam / vnd hat alſo durchincerlange/vom friden zů handlen d 
»  deskünigs Legaten inn Aömifchenleger Famen/ und begerten ſrem küng 
uerzeihen / vñ denfriden machen folren/mir wasgeding jnen gefich/ da ſagtn 
das Afeicanusinnder Roͤmer namen geantwort haben ſolt / das es nirdeh 
mer gewonheit wehr / inn widerwertigen dingen zů ver zagen / noch ſich drglt 
lichen ding zů vil über heben / darumb wolten ſie eben die geding des fridenhẽ 
haben / die ſie jhnen voꝛ dem erlangten ſigk für gehalten hetten Naͤmho 
ſich der Künig alles des ſich inn Europa gelegenn verziehenn / vnnd otd 
auß dem Aſten weichen / das jnnerthalb dem berg Taurus / vnd dem waſel⸗ 
naim gelegen / zwentzig jarlang ſolt er den Rhoͤmern tribut geben dagın 
tzig burgen die der burgermeiſter begert / vnnd vor allen dingen den han 
als den vrſaͤcher diß kriegs. Der felbigifkaber/wiewirinn ſeinem leben 
hen / ſo bald er den Antiochum überwunden geſchen/ flůͤcht ig sum Küng 
kommen / inn Bithinien. Der künig Antiochus hatt den friden mitt cu 
geding angenom̃en / vnd geſagt / das die Roͤmer wol an jm thaͤtten / daslicht 
fo gioſſer ſorgen entladen / dieweil er jetz ein klein reich zů regieren hett. 
diegroſſen mächtigen künigreich und reichrumen,die feine altenchalbenht® 
fo groffer erübfal unbgeben. Alſo das difer fpruch von Theocrito nitm 
wathafft/dan 3ierlich geredt iſt / ich beger nitt die reichthumb Pelops/n® 
centner ſilber / noch mit ſchnellem lauff dieflüchti gen wind nuberwunden 
das ſich gezimen moͤg inn eim lewen hole on ſorg zůſingen / vnd voneiner 
— vnd urn von weit hem haͤr die dieffe des meers zůſehen. ya 
wi nun der Woͤmiſch burgermeiſter den allermaͤchtigſten künig / inn ir 
een/vnmddenwichrigenkriegch dann i ine/wolendet 
fih wider gern K.oghiven Fi g ann jemans gemei mr 
gt / vnd daſelbs ein ſchonen Triumph gehe ai 
namen verdient / das man jue demnach Scipione 


Aſtaticu⸗ ti 
cum gen ant / gleich wie ſeinen brüder Affricanũ / vmb das die ſelb IE 


= 


dẽ AudiftP.Scipiomirwölliches radt dan uchle 
Dee nn 
u ' Idarnach habenswerr gar edle e 
—— namen Titus Quintus — — Mm. Club 
ne zum drutten malen / zů einem fürſten des radts erwelt / vundiſt | 
—— er ſelbigen würde bliben. arv⸗ 
Yoiedz air delbar og (a grit [had ſein zubedencken vnd warzenemen / wie ſo Ti 
order, ren derzei N der ſtand des menſchlichen geſchlechts iſt * 
— ——— der Scipionenvand Cornelicr/mir groffen‘ kom 
dascinfonderh ten was Scipio Affricanus inn fo hoben bin | 
noch Fomenmächr, N innn einer freyen ſtat / nit mebr noch * * 
iſe großmechtigkeit / mocht je der neid vnn Air 
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miß gonder nit lenger erleiden / vñ brach zuletſt berauß/das fie lang inn jnen ver 
boigen / vnd zeigt an wer die vrſechet daran warn / naͤmlich ſo würden (als mars 
ſage) zwen Tribunen des volcks durch Portium Catonem bewegt / das ſie den 
Affricanım / auf ein beſtimptent ag für gericht eruor derten / vnnd verd achten 
in / das er das gelt ſo er vom künig Antiocho empfangen / nit gar inn die ſchatz 
kamer über antwort / der wiſt ich nu daran vnſchuldig ſein / darumb cr vor dem 
magiſtr at gehor ſam erſchinen / vnd iſt mit keckem dapfferm gemuͤt auf den mar 
ckt — bat ſo ein zierliche großmechtige red gethan / von allem dem / das 
er ritterlich volnbracht / wie wol er dern dingen nit vmb prachts / ſonder vmb ſei 
ner not turfft willen gedacht / ward auch der geſtalt vonn aller menge / dern ein 
groſſe ſum̃ zů gegen / vnd zuhort mit groſſem luſt vnd willen verſtanden. Ye wie Setplo 
doch Areale nit nachlaſſen / jne zů verunglimpffen / vnd underftun — 
den inmehr verdacht zemachen / dann ſie bewiſen moͤchten / an dem nachgan den ee 
tag/ifter wider fürgenorders/darumb er auff die angeſetzte ſtund er ſchĩnen/ vñ 
iſt mit einer gꝛoſſen anzal feiner freünden / durch die menge biß an die Cantzel bin 
zů gangen. Vnd als ſeder man geſchwigen / hat er angefangen zureden / vnd 
geſagt / O jr Quirites vnd Rhoͤmiſchen burger / ich bin ingedenck / das ich auff 
den huͤttigen tag den Hannibal / vnnd die Carthaginenſer /alsein Rhoͤ miſcher 
hauptman ritterlich überwunden hab / darum̃ fo fegendife gerichts zanck auff 
ein ort vñ gen mit mir inn das Capitolium / Gott / vmb dz wir fo glücklich geſigt 
danck zuſagen. Vnd als cr voranhin / gieng jm die gantz gemein nach / nit allein 
inn das Capitolium / ſonder auch inn alle tempel der ſtat Rom / alſo das der ma 
giſtrat allein mit jren dieneren / die auffſte wartten muͤſten / gantz ſpoͤtlich auff 
dem marck verlaſſen bleiben. Diſer tag iſt als der letſt glůcklich tag / mitt ans 
zeig fo groſſer lieb des volcks dem Affricano erſchinen / dann darnach ſteng che 
an auff dein land zewonen / vnnd ſatzt jm für ſein übrigs leben weith vom ſtatli⸗ 
en pracht zeſchleiſſen / darumb ſagt man / das er ſich gen Lintermun verfugt / 
ant weders / darumb das er von diſer ſchmach ſo hefftig bewegt / das chr nad) ſo 
treflichen gůttetten fo er der ſtat beweiſen / diſe ſchmach vnd ſchand zů lon habẽ 
ſolt / oder darumb das er vermeint nunmer eeren vnd růms gnůg erlangt habẽ/ 
vnnd vor loͤblicher gcht / dem neid vnnd haß ſeiner widerwertigen mic willen zů 
weichen / dann das chr fein herlichen ſtand / mic gewalt vund wa ffen beſchirmen 
ſolt. Vnd als demnach die Tribunen / jnen ſeins außbleibens und vngehorſa⸗ 
me ver klagt / vnd jne ſeine freündt entſchüldigt vnd anzeige/dascrleibe krauck 
heit halben nitt er ſchinen moͤgen / da hatt einer vnder den Trib unen / mit namen 
Tibering Gracchus / ſich widenaller mennſchen verho ffen / dann ſie hatten ſon⸗ 
der feindt ſchafft wider einander / vnder ſtanden den Affricanum zubeſchirmen/ vote berg 
ngenommen / vnnd des Scipi⸗ — tete 
geſellen darmitt jrs fürnemens belchirmpt. 
ol mpt / das jme demnach der gantz 
e Iniuri vnnd ſchmach nicht wol gefiel / groſſen dand 
fargn Es zeigen auch etlich an/das D. Scipioch dann er auß der 
er een kommen / das regiſter darauß fein brůder dem radr rech⸗ 
woͤllen / offenlich zeriſſen / vñ hab das wider außbracht / noch betrug 
| nuͤt wie cht ſich dañ 
en ſchatz meiſtern bewifen/da cr wider das N (Li sum — 


i el zum (da 
z inn der not zů hilff Formen — 


ſonder ſein bruͤder Scinio Afiarı 8 
ı6 dem. nun ce 
geſandt / dennechfte gen Komkomen 
Hb ij vnd da 





ab geſchreckt / dat mitt ehr jhn ſo loͤblich beſchir 
Rboͤmiſch Radt / dem diſe h 








Von dem tod _ Von ſeinem P.Scipionis abſcheid au 


plonis 


Don dem leben 


sfein beider ſchon verurteilt / vnd diedienerbereirn, 
ae ns: ward ehr dermaſſ en bewegt / das eht dieTzi N 
vnd ſtatcknecht / tt gewalt vonn feinem Brüder ſtieß / deß habe ſich Ty 
Grachuszumerftanbeblage/das der Trybuniſch gewalt/worseinemfonke 


Irgefcbender wer den / darnach bat er dic feindfch afft /focheminy 
— — oe geſetzt / vnd vnderſt anden sufcbiemen/umbs 


Im das die Teibunersch geſehen wurden vonn eim Tribunen überwunnden 
5 von eim ſonderen burger. Auch ſchriben ſie das auff den ſelblgen 


alsder badt udem Capitolto das nacht mal genommen / den genanten? 










canım vermöchrdaser ſein jüngere dochter / dem vorgenanten Cyberio6 


cho vermaͤhelt habe. ach diſer vermahelung kham Affricanus heinm 


zeige feiner gemaheln an / wie er fein jungere docht er inn die eh ver ſpꝛochen⸗ 
an fie nit klanen vertruß empf angen / vnd gefagr/er het diß wol billichn⸗ 
radt vnd wiſſen than / ob er ſie gleich wol Tiberio Graccho her vermahelnn 
diſe antwort hat Scipio mit groſſem luft gehort / dieweil chr merckt dasfins 
mahel auch ein luſt zů dem Tyberio hat. 


anʒeigen moͤge. Wirhaben geſagt võ dem jüneli ünigAn 
8 jüngling/der vom künig Ai 
gefangen/vi dem vater frey ledig wider sugefebicht, vondem doch diegeſt⸗ 


ſchreiber / demnach E = A 
ee ein weither meldung thuͤnd / dañ das er Schulchißt" 


minder Affricanns 
Cicero/inn dem bů 
cani ſo gar bloͤd gew 
ſechſten bůch von dem 


Diſer mei it verglac⸗ 
— eergns / da cht ſagt / vnſe — — —— ricano ni 
feind — © “ — — 

a ſagen dem — 
tere gemeinem geſch diſer Ecik 
—— ben Jun daſelbs auß ſ ine: — f nam | 

* rohe nichrerfenochroderhiibe. e 

a8 weteher — er ſein grab vnd die feildaranffelbs sch" 

inn eim Marmelſt na worffenbab, Deßgleichen fo fünder man — 
dung Hanmibalsyy Re vnd küpfferen ſargk geſchrihen/ — gar 
nd der ſtatt Carchago/alsdn das Rhoͤmiſchrelch in 
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haſtu diſen marmel zů bedeckung deiner Eſchen erlangt dem nitt Suropa noch 


F 9 
Affticabor zeitten widerſt and chůn moͤgen. 


Sich zů was iſt der menſchẽ ding / wie jn jetz ein kleiner Eimer bgreifft ſo ring / Yon dem als 
Alo ih mnach feinem alter geſůcht / hab ich bey ettlichen Griechiſchen Oratorn tee Setpion⸗ 
befunden/ das er vierundfunfftzig jar ale worden / vnnd bald darnach geſtorben 
ſcy· Eriſt aber ein ſollicher mann geweſen / der nitt allein alles ſtreittbarn lobs 
wurdig/fonder auch mic heüßlichen tugen dẽ gantz treflich / die jm ſein gemuͤt vnd 
ſinn dermaſſen gefuͤret / das er gewonlich redt / das er nimer vnmuͤſſiger wer / daun 
fo gantʒ muͤſſig were / vnd nimer minder allein / damn ſo er allein were. 

Zů zeitten hat er die mengi mit fleiß geflohen / das er ſich inn ein Einedi gefuͤgt. 
gleich wie an ein port / ſein lob vnd glori von wegen der volprachten ſachen / was 
der maß / wo er je hin kam / ein ſollicher zůlauff von leütten / die jn für ein wunder 
begerten zů ſehen / das gemein geſchrey zeigt an / als er gen Linternum gewichen / 
re ettlich Rouber bewegrworden jhn zefahen vnnd zů begruͤſſen/ ſo ein groſſe 

egird hatten fie jn zeſehen vnd ſein techte handt zů berürn damit er ſo ritterliche 
ſig erlangt / wann die krafft der tugendt iſt groß bey allen voͤlckern / dieweil ſie nitt 
allein die gůtten / ſonder auch die boͤſen bewegt / ein tugentreichen menſchen lich 
zuͤhaben / jetz wirt geſehen / das die fach ſelbs erforderet / das wir die geſchichten 
Scipionis vnd Hannibals / vnnd die zů der heüß lichen diſciplin dienen / mitt kur⸗ 
tzen worten vergleichen / zum erſten fo wir bedencken wellen die ee facben/ 
ſo ligt am tag dz ſie beid die aller treflechſten vnd erfarniſten Pauptleüt geweſen 

nit allein bey jtn zeittẽ / da man doch vnder allen Sreittparſten leütten 
nie fo freche vnnd freidige befunden / ſond er find auch 
den Hauptleütten ſo vor jhnen zů ver 
gleichend geweſen. 
Von 
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Von dem theurn Griethiſchen 
Haupcman Philopomenes durch 


Plutarchum beſch 
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Siftinder Sea Kdancint! 
demland Archadia gelegen/anmächtiget 
vnd gewaltiger burger gewefer/ mie HAUT 2 
ander geheiſſen / der ifE wie dann des gids m 
flüchtig au ber ſelbigen ſtatt inn die au 
lopolim kommen / am aller mertenunbr, 
nes fondern fründs und verwanten / CH 
nant/derdeß Ohilopomenisvacrer/UM"I\ 
reicher mächtiger burger was / vnd all dien⸗ 
ſelbig gelept / hat Cleauder groſſe ieh 
gwalt erlangt/ ſo bald aber ð ſabig für, 


— > —— 
uß diſer sat gnom̃en / hatt er fich An gegendandkbarkeir wegen / ſeins uns f 


Ppormenig/al 
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Arato Nicoclem den Cyrannen zů Sycion / auch verſagt vnnd vertriben. 
Demmac ſeindt ſie von den Cyreneren erbetten worden/als jr ſtat mit inwen 


digen zuffrůren vaſt empoͤrt vnd beküm̃ert geweſen / zů denen haben fie geſchift 


vd je ſtat mit treflichen loͤblichen vnd burgerlichen geſatzen vnd ſtatuten verſe 
henvnd gezierd. Diſe vnd andre dergleichen werck/ haben gemacht / das man 
auch von der lere vnd zucht Philopomenis deſter mer gehalten / vnnd geachtet 
das er dem Griechenlandt inn künfftigem wol ee. A alsdas 
Griechenland noch fo vil vnd treflicher fürſten / vnd teüren hauptleüt / erſt zum 
letſten / vnnd gleich als jm ſchwachen alter diſen Philopomenem an tagerfür 
bracht / da hat jn auch mengklich lieb vnd werd gehalten / vnd zů allen eeren vnd 
gewalt gefürdert. Es hat auch der Römer einer den mit groſſem lob vñ preiß 
erhoͤcht / vnd jne den letſten vnder den Griechen genant / als ob das griechen land 
fürbaß keinen fo treflichen man mer / nach diſem Philopemenes gebaͤren werdc. 

Er was von lelb vnd geſtalt nit als heß lich / als etlich von im auß geben woͤl⸗ 
len / dann wir ſehen ſein bildnuß zů Dephos ſtan. Man ſagt wol als er auf ein 
zeit ss Megara inn ein gaſt herberg kommen / vnd der wire nit anheimſch gewe 


ſen / ſie die wirtin vaſt aͤngſtig und vnruͤwig geweſen / mitt zůrüſtung des nacht⸗ 


mals / als ſiehort das der Acheier oͤbbriſter veldthauptmann bey jro zů herberg 
fein wolt / inn dem begab ih das er inn einem ſchlechten dünnen kleid inn die her 
berg kam / da gedacht die frauw er were feiner diener einer / deß halb batt ſie jne er 
ſolt jro beholffen ſein / daranff er gleich von ſtundan ſein kleid von jm warff / vñ 
fieng an etlich holtz zuſpalten zů ſchittern / dazwüſchen kam der wirt vnd frage 
was iſt das gemacht O mein her hauptman / dem antwort Philopemen mirdo 
rien ſprach / was wolt diß annders ſein / dann das ich meiner heßlicheit entgelten 
můß / vnd das ich nit hüpſch bin. Der Roͤmiſch hauptman Tit. uintius Fla 
mininsder hart wol ettwo mir ſoͤllichen wortten gegen jhm geſchertzt / O Phi 
lopemen / wie haſtu ſo ſchone hend vnd bein / aber gantz ein kleinen bauch / dañ er 
was inn der weiche gantz dün vnd ſchwanger. Es hat aber Titus nit als faſt 
gegen ſeinem leib / als gegen feinem vermoͤgen geſchimpfft / wañ dieweil er gan 
gůtte kriegsleüt zů roß vnd fůß gehept / ſo hat er doch erwartan gelt mangel ge 
litten / diß ſagt man gewonlich auff den ſchůlen von dem Philopomenes. 
Jedoch ſo ſeind ſeine ſidten / võ wegen der angebornen groſſen begirden nach 
eren etlicher maß ſtraffbar / vnd zů haſſen gewefen/ond wiewol er Eein nachuol 
ger Epaminunde fein wollen im anfang / ſo hatt ehr jm doch fürwar inn ſeinem 
riterlichen gemuͤtnmit dem verſtand / vnd dapffer keit/ auq dz jn kein gyn noch 
gelt angefochten / gentz lich nechgenolger. Nach dem er aber mir ſeiner fenffe 
wuttigkeit / dapffer keit / vnnd gurcigEeir/bey denbu rgerlichen hendlen und ge⸗ 
ʒancken / von wegen ſeins zorns vnd vnwürſche nit bleiben moͤgen / hat man ine 
geacherer toͤglich er ſein / zů der ritterlichen und kriegs hendlen dann zů den bur 
¶hen ſachen. Vnd namlich ſo balderszi, einem jüngli d i 
— ngling worden / vnd ſein 
u IS angerhan/har er fich derritrerfchaffemie groſſem ernſt vnd fleiß 
5% auch die ſelbig kunſt darzů dienfklich mir fleiß geho 


Sein vatter vndzogẽ/ gi baiss ſcanv  ten/andinnalle d t/wiemanrcits 
voiederfelbigyon Dina. 91 gleich wie Homerus von dem RR n wer en vnd waffen fFreieten fole/deswaser am aller begiri 
Se ersbcfaen. Dacenundafü Biete 


en — 
zů Kg ige Anm erſchynen. Sobaldaberdg —— 


er dẽ / iſt cc võ Eude R 
treülic Tuden ie von Ar 
fi WR vnderwi ſen / die — en —— Fan Br 
vnd bargerlid⸗ flchfte Philofophum onet / drumb fie evaſtzůdo N 
— nu dife/dieheimliche tot —J 
vatterland Tyan m pndwiſen / wes ſie ſich hatte fi oltẽ / habẽ 


Da, 
ei culedigt noch mir fampe Dan 


— Da«c rangeſehen / das er wol ringen koͤ 

* — gebet ten/ das er ſich des ee F 
fie/ ob jm die ſelbig unſt auchzůderritterſchaft dienſtl Me 

in diſe / ſonder auch die kunſt des fecht 


wvandlenß 


Was pllopt⸗ 
fürlermeiſten 
gehept · 


Vonder fosın 
vnd geſtalt 
Pllopoments 








Yon den chen 


wandlen/und ſich vor allen dingen liden inn armůt / in wachen / das dannlia, 


lich sugewonen/da diß Philopemen gehoꝛt/ hat er nitalleinalle gefelfebaftl, 


+ gelohen/fonder die für ein geſpoͤt gehalten/ vnd abun 
— 
ha dieallerungefbickrifkelen tt / zů dert aller geſchickteſten ſtreitteren gematı 
auch iſt er im zugk gegen den feinden alzeit der vorderſt / vnd von den fande 
ʒichen der hinderſt gewefen/wann ehr dann ruͤwig was / der krieg balbenjfit 

— er feinen leib mirdemweidwerd vn} agen/oder mie bauwung der äcker vñgh 
jenen fin wann er beſaß gar ein gůte landt ſe hatfe auff zwentzig ſtaden weith vonder 
achalten egen daſeibo hin fůgt er ſich al zeit / vnd taͤglich nach dem moꝛgen vnndn 
imbs/darinner dann mit ſampt ſeinen bauwleütten jm ſtrauw an ſeiner tin 

ge / vnd am morgen fruͤ ging er mit ſampt feinen wingarteneren vnd bau 


wie ſich die an die arbeit / dauon fuͤgt ehr ſich als dann wider inn die fkar/dersgemeinemu] 


alten rittert 
gehalten. 


sh verſehen / oder was er ſunſt mit dem Magiſtrat oder feinen friindenauie 
Antwedersdiegefangnendamirsulöfen/oder pferd vnnd harniſch dannh 
kauffen / vñ vnderſtund fein haußweſen allein / auf dem bauwen vñ pflamen 

HA ner guͤtter si onderhalten/ond fein gůt zemeren / vñ vermeint daffelbigugn 
beut hlelt. gen zuſein / ſich / vnd die ſeinen damit zů vnder halten / das er zů dem felbigen! 
mans das ſein mit gewalt doͤrfft entziehen. 

Dem wolreden vnd der Philoſophen ler hing er für vnnd für an/dochnit 


allen / ſonder alleindenen/dieer achtet den tugenden ammältchfkensufit/äT 


gab ſich vaſt auff die Pomeriſchen gedicht / die da anreigungen vnd ien 
füngen waren / der tugent vnd manheit / daßhalben har ehr faſt die geile 


— Euangelt geleſen / vorab von der ritter ſchafft / deß gleichen die bifkortdes" 


ehe ſen Alexanders die hat er ſtetz bey jm / vnnd gedacht jm fleiſſig nach / mie 
dslefenbaing wort zů den werckenn richtet / es wer⸗ dann das ehr et was müſſigklich — 
nützer redt auß gericht geſehen / wann alles da⸗ deßhalben zů den ritterlihn 

chen verzeichet / des hat er nicht ſo vil geachtet / ſonder auß den plägenunnde 

genheit ſein erfaruug / vnd Argument genommen / vnnd hat ſich alſo mit 
gedancken geuͤbt / vnd alzeit gar eben wargeno mmen / wie mann ſich inn⸗ 

gung der gehen bühel und wider dauon zukommen / auch inn den abgeſch 

en waſſer graben engen cluſen / vnnd inn allen 

en vnd die ordnung richten ſolt. Diß hatt et 
— Ya felbs bedacht / oder fein 7 — 
wee er ſichi eim ſoͤlliche ne 
Es — — Darumbfolige a — > an id mer dat" 
schälen 5 cruordert / fich der rieterlichen kunſt vnd ſachen gezierdt vnnd Ai j 

tugennt vnnd alles rums / vnndach en 
Mmaninalseinsagkbaffeen vnnützen * 


a E35 


Deomenes t üni 
letſt Sparte vrer Küinig Cleomenesdiefka 







| t Megalopoltm bey nacht überfallen 
Fe — mit gewalt von der mauren — ——— 
een enbargegen bat ine Philo pomenes underftanden wi ea 
feine —— * ſelbigen mannlich wider ſetzt / vnnd ſich inn 9 bie 
. gerheimlich au en / hat er doch nichts ſchaffen moͤgen — jedoch ſo ha ef 


Vondermen Damien ken ſtatg Furt / vnd iſt den feinden under augen F 
cu / biß d ee gegen im zuwenden / inn — 
woꝛden / vnnd iſt 8m ſein roß vnder jm erſtochen vnnd PT Zat 
/ iſt zů letſt kbümmerlich daruon kommen. Danund " 













Philopomenes. CIXXXVIII 


ogen / vnnd durch des Künigs Cleomenes Legaten / das ſte bliben / 
ni Anm befien ſolten / vermant ſind / fo wolcer nen alles gelt Wer * 
handen ſtellen / daruor hat ſie aber der gedacht Phylopomenes mit einer apfı 
fern zierlichen red gewarner/ vnnd geſagt / dieweil er ſahe das ſie ſollich = — 
gern angenommen / vnnd je vatterland ſelbs beſeſſen hett en / Namlich das der 
Künig Cleomenes jnendicftareniccingeben/fonderfiedardurch gegen jm ver 
bundenwurd/damit er die ſtatt deſt vefker inn feinem gewalt bebaltenmöchr. 
Auch wurd der Rünignichelangdarinn bleiben/dannwaswolter mit der 
ſtattthůn / darinn kein burger weren / darumb cr ſich defter che wider darauß 
verfügen/damichar er die burger beredt / d as ſie nit wider inn die ſtatt gewoͤlt 
vund dar durch dem Künig vrfach geben / das er die ſt att gar zerſt oͤrt / vnnd vil 
gůts vnd gelts mitſm daruon bracht hat. Ba 
Darnach iſt der künig Antigonus den Acheyrern wider den Künig Cleo⸗ Anttgonus 





menum zuhilff kommen /vnd als der ſelbig den bühel Sellaſie eingenom̃en bar der Mirco’ 
chten. Alles das ehr inn kriegen gewonnen / das hat er frey wider auſgcha 


ner KRunig/ 
jneder Künig Antigonus mit gewalt angreiffen woͤllen / iun dem dann Phi⸗ andersalder 


lopomen mit feinen burgern vnder den reiſi gen verordnet / vnd allernaͤchſt nach m Tau 
hnen die Illirier / Als nun der ſelbigen vil / warenſte inn die hinder ordnung be gas / vegtest 
ſcheyden / das ſie gantz ruͤwig fein/onnd ſtill halten ſolten / ſo lang / biß das man ken 
hnen von dem andern horn her / an einem langen ſpieß / mit einem rodten ange⸗ cevemon/ An 
henckcenrock / ein zeichen geben. no Ser welt, 
Inn dem begerten ſie durch der Illirier macht / die Lacedimoner mit gewalt — — 
auß jrem vorteil zutreiben / Die Ach eyer haben diß befelchs vñ zeichens er wart. He zum — 
Da nun der brůder des Künigs Cleomenis / mit namen Euclidas ſahe / das en Geben 
ſich der Feind ordnung vorreinander zertreũt / da hat er dieringen kriegsleüt ge⸗ 
ſchickt / die Illiriet zů hinderziehen / vnnd zurucke anzegrey ffen / vnnd von der 
reiſtgen hilff abzeſündern. 
Da ſte nun diſem befelch nach ko mmen / vnd damit der feind ordnũg zerſtreü⸗ 
wet / Da hat Philopomones wol gedacht / das die ſelbigen ringen knecht / leicht⸗ 
lich von den reiſtgen anzegreiffen/ vorab dieweil man des zeyt vnd vr ſch haben 
moͤcht / darumb er fein meinung zum erſten / des Kunigs Antigoni Hauptleüt⸗ 
ten er offnet / Daer aber ſahe / das er ſie des nie bereden mügen / da nam er allein 
feine Landleüt zůym / vnd griff damit die feind an / dañ er har noch kein ſolchen 
namen / das man jhm darinn vertrawen doͤrfft / ſonder ſagt maͤnigklich/ er were 
nit recht bedacht / vnd als et anfencklich diefeind zerſtrewet / vnd demnach dern 
vil inn der flucht vmbpracht / vmb willen er die Kuͤnigiſchen no o mebz beber- 
tzigt / da ſtůnd er zufůß ab/ inn allem feinem Küriß / inn dem er dann alſo mit 
groſſer můh vnd arbeit hefftig geſtritten / inmdeneronder ſeiner ſcham durch Wie phnopo 
beyd hüfft vnd arſchbacken geſchoſſen mit eim pfeil / diß war nun wol ein groſſe a 
wund / aber doch nit toͤdtlich / alſo das mandasc 
im̃ anfang gleich nach dem er mit dem ſchuß tr 


ſtanden / dann er kundt vor dem ſchafft des pfeils ni 
pfeils nit mehr gehn / der ibm dur 
die dicke beyder ſchenckel gangen / vnnd noch gautz as Auch thet jhm — 


(bmerglihwche/wannme j < 
£ njimdenber ; 
en niemands herauß ziehen. dorfft jr 


Nach dem aber damit der fFreirecchr angier 

—— alone er fo ſtill ſteen můßt / vnd nichts handlen wocht ſich * =, 

= . alten / vnd füger eb zum ſchlagen / Mit diſer feiner bewegung brach 

ſtaͤcken ee pfeilinn der mitle entz wey / das jminn yedem beim das halb teil 

—— die hieß er jm außbeyden ſchencklen ziehen / da er der ſtuck ledig wor . 


ven/eingeoffenluffond uffen / damiter 
3 BE ‚argrojleninft vnd mannheit einſt ieß zuſt rei⸗ 
anun der Ranig Anrigonusdadurgelige/harceinmenmaınnfr 


li feine vn⸗ 


yſen vom pfeilfabedurchgeen/ geſchoſſen. 
offen / ifter vnbeweglichen ge 


beid ſchenckel 
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fäne vndert honen die Macedoner gefragt / warumb fie on befelch ſei dh er die ſtett darinn gelegen / gegen einander verfüne / vnnd nach Griechiſcher art 
figenzeig/den angriff thůn Laflen/diegaben jm zů antwurt / das fiewiden vnd gewonheyt mit gantz menſchlichen geſatzen / in ein burgerlichen ſtand vñ 
willen gerrungen zuſtreyten / dieweil ein J üngling von Megalopolisy, idenlich weſen bracht. Darnach gleich wie inn den waffern/fich et wo die min⸗ 
nen zum erſten inn die feind geſetzt / zů dem hat der Aünig gelahr/ondgi dern vnd kleinen ding anhangen / vñ ſo andre ding mehr darzů flieſſen / noch ve⸗ 
Eben diſer Jungling hat ſich auff diſen tag als ein theürer hauptmann ¶ ſter angehefftet wer den / vnd ſich aneinander baß verknüpffen vnd verſtricken / 


ter erzeygt. das ſte veſter vnd ſter cker ſt and dann vorhin. 
——— ritterlichethat hat dem gemelten Philopomen / groß rhům um) Alſo begab ſich auch / dieweil das ſchwach vnnd abgangen Griechenlande / 
ie erlangt/Dann ber Rünig Antig onus hat jne mit fleiß gepercen/daserin durch der ſtett vnfahl inn zerſt drung geriche / dababend die Acheier mit jhrer 
Eu einreichen ſold dienen ſolt / darn mb verfprach erjmeinDanprmanfdafftm dapfferkeyt die ſelbigen ſtett bey jrem ſtand vñ wefen behalten / vorab die nechſt 


groſſen ſold zugeben / diß hat er dem Kůnig abgeſchlagen / dann jn verdiofe gelegnen / vnd find jnen zuhilff kommen / wider die aufruͤriſchen / die andern ha⸗ 
wiephn ben fiesö jnen inn gleiche ver ein vnd freündt ſchafft angen ommen / vnnd damit 
ee Vedoch ſo moͤcht er auch ſein leben nit mie muͤſſig gehn verſchlieſſen /d jhm fleiſſig nachgedacht / wie ſie das ganz Peloponneſer Land inn ein Corpus 
Bess © iſt er vmb der Ritter ſchafft willen inn Cretam geſchifft / darinmerdanmm zuſamen bringen / vnd inn gleicher macht beſtaͤttigen möchten. Ptolomeus 
foren. lang vnder den aller fEreyebarfkenrieeerlichfienleücten/allerirrerfchaft Deß halben vnd dieweil der gedacht Aratus noch inn leben geweſen / da haben — 
ſich die ſtett den mernteil an den Künig Ptholomeum inn Macedonien gehan⸗ g 
Fommen / das er gleich inn feiner ankunfft zů einen Daupemannübenm  gen/vndnacjmandieKünig Antigonum/pnnd Philippum ſeine nachkom | 
genangenommen, mende. Nach dem aber diſer Philopomencs/inn den hoͤchſten ſtand unndge 
Derzeit was der rei walt kommen / vnd diſe ſtett yetzt den aller maͤchtigſten mit jrem gewalt /macht 
ſo der hand moͤchten haben zuretſen / vnd etwo bald daruon zufkihn/m vnd ar gleich gewefen/findEein frembde haͤupter mer zů Hauptleüten vnd 
andere an jr ſtadt zuordnen vnd ſchirmherrn von jnen angenommen. 
auß zeſchicken / darumb fiedanngemätli Iun dem dann Aratus nicht fo gar geneigt was zuſtreiten / darumb der fich/ fihder 
iß habennundie vori — der Künig gnaͤdigen willen gnuͤgen / vnd vil nach jrein gefallen außrichtẽ ließ tusachaltens 
ers — — 9 wie dann inn ſeinem leben auch dem bůchſtaben befolhen. Dieweil aber diſer 
ern die reiſtgen die gwaltig Philopomenes ein gantz Ritterlicher mann / vnd des ſtreytlichen lobs begerig 
geweſen / iſt er auch geneigt geweſen / ſich mit allem fleiß darnach zurichten / da⸗ 
— ber er dann mic feinen glücklichen ſigen vnd über wůndungen / den Acheiern jhr 
hat die reifigen jüngling allent halben mannlich gemuͤt erhept vnnd geſterckt / dieweil ſte gewont waren / vnder ſeiner 
Haupt manſchafft / zum offtern malen glücklich zukriegen / vnd als dick zugeſi⸗ 
gen. Wann im anfang hat er alles das an ordnung der feldſchlachten vnnd 
* — * — gemanglet / erſetzt vnd gebeſſert / vnnd namlich ſo 
zeyt gantz veſt vnd aben ſie anfengklich gantz kleine ſchilt gebraucht / da mit ſie hhren leib nit gantz 
fonderheit ———— gemacht / vnd das inn der — beſchirmen moͤchten / Deßgleichen haben ſte nicht gantz lange ſpieß gebraucht / 
ſthafft gemachr/das fedie vnnd gehalten wirt / ſo hat er ſie ſoth als ſchaͤflin / daruinb ſte dann von ferrem her / vnnd weyt vo n mann/gans loͤb⸗ 
mence (che wenden / Auch ganz, ne Er liche ſtrey tter geweſen / inn der naͤhe aber můßten fie allenthalb dem feindene> 
bao⸗ ter ordnung fichinmgy gondri weichen / darumb ſie dann inn keiner ordnung bleiben mügen / ſo oft man mit den 
Puswenden kundten / deß erſt wond gſtalt / zů allem fahl / wie ein lei langen ſpieſſen / vnd der ordnung angriffthůn fole. 
ch I ae wir - weder mie verordnetem heer ſpitz nah ordnung / nach 8 Mas 
— orer art ver ſehen / warend ſie leicht lich võ einander zů D ẽ Enderun 
en! nander zů zertrennen. Deßhalb g 
chen/dai — — — Elienſern / ein hefftiger all an * Pbilopomenes diß geendert / vñ für ein pucklet ein * ſchilt / vñ * * — en 
wit eingelegtem fi pieß vnd —— a age kosten ne — a 
n vnd kreps / mit ſtaͤtem ſt and / zů vnnd von lauffen zuſtreyten ſich 
an an wargenomm en / vnd ſich anch gegen wie # os Dndalserjnen zum erſten / ſo bald ſte jr mannlich alter erlangt / 
en gerant/fobalddas ſein — ——4 arniſch angethon / hat er ſie damit dermaffen verfeben/dasfie ſich ſelbs 
dañ ſein durchleüchtiger vñ (a dr no rwündelich fein, Darnach hat er ſie bewegt / das ficallen Eos 
nungen vorſe ſet ward / wann mit der ritter ie —2 — > iß derzeyt / an jr můtwillig / überflüſſigs / vnnd vnkeüſch leben ge⸗ 
alcen/danninmden — was er nicht minder fürfichrig vnd we ver, röiraller zierd vnd rüſtung angelegr, 
a darneben/d Ne * — als ein theürer ritter / vnnd A r fürwar nicht vnsimlich / difen thorechten ſtreyt vnd vnnützen 
Ser darin gan — et fo fürſichtig wenden/rämli. Knpgieng/binsunemen/ nnd 3% einer numbarensicrd suner> 
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z 5 lich / als ſte biß d — * 
eier geme el ac ” x ß derzeyt gewon waren / groffen koſten anüberflüfe 
auß einem ſchl ennutʒ hat zum erſten der loͤbli hauptwann gekley der / vnd ſcheinparen haußradt zulegen ini 
re ſtand / imn — ——— — — — a 
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per / auch ſe tiſch vnd nachtmal mit koſt lichem ſilber und guldin gefchirrng gens mehr verſehen / dieweil ſte wol ſahen / wie jr Here vnnd Pauptmann / den 

pilerley maß ond tranck zuzieren / vnd darinnen eer vnd rhům zeſůchn feinden inn der flucht nacheilet / da vermeinten ſie / aller fig wer auff jrer ſeyten. Wie Phulops 
I—— Dnddieweilerdifeuberflüfftge und vnnot ſe ame koſten / dahin gericht /da Daaber Philopomen jhren vil erſchlagen / vnnd die übrigen inn die flucht — 5 
en | ein begyrd vülufküberFamen/ancrlibeonnuslichesterdsunerwerdendg bracht waun mau ſagt / das damalu feiner feind auff vier tauſent er ſhlagen) — — 
er ſie alledamit dermaſſen bewegt / dz ſie die ſelbigen reglichenverborneumg da hat er den Tyr annen / als er mit den verfoldten kriegs leüten widerkert/aud) 


















derſtanden / hinüber zuwüſchen. 

Darzwiſchen ſind Symias vñ Pholienus / zwen theüre Ritter / die ſunſt ge⸗ 
wonlich auff den Danpernann Philopomen acht hetten / vnd jn zubeſchirmen / Er 
die ranten dem Tyrannenmiceinglegren ſpieſſen zů / die hat doch Philopomen Wieder Aa 
mir ſeinem hengſt beyd fürkommen / vnnd mit eigner hand an den Cyrannen Tyramı, von 
geſetzt / des ſelbigen pferd hat nun feinEopffboch er hept / vnd fib aufgelaͤhnet / — 
darumb dann Philopomen ein wenig neben ſich gewichen / vnd alſo beſeits den den, 
Tyrannen zů boden geſtoch en / mit ſampt dem heugſt / mit diſer gleichen geſtal⸗ 
ten vnd form / haben jne die Acheter inn aͤre vnd kupffer gieſſen / vnd inn Tempel 
gen Delphos ſetzen laſſen / damit ſte dann diſe ſein Ritterlichethat mit eim ſon⸗ 
dern ver wundern verehret haben. 

Es begab ſich auch vnlang nach diſem ſig / als die feyr vnd vaͤſttag Nemeo⸗ 
rum zuſtůnden / vnd der gedacht Philopomenes yetzund ruͤwig was / da zey get 
er damalen den Griechen die aller zierlichſt ſchlachtordnung / wie er die mit al⸗ 
lein hüpſch und ſchoͤn / ſonder auch gantz rit terlich vnd veſt machte. 

Vnd als demnach die harpffenſchlaget zuſamen kom̃en / da haben die jung: — —— 
ling inn jren wappen vnd ſeydinen roͤcken / zier lich angcetbon/auffjbn/als fren jängling fr& 


Hauptmann gewartet / vnd jhm groſſe zucht onndcere erporren/diewarenmic a 
es 


. f cd N koſten / alles zů Rirterlicher 5ierd vñ kriegsrüſtung verwendet vnd angile angriffen/ Vnd alsaber zwiſchen jnen ein hr graben gwe⸗ 
ww } 4 h | habend auch ein ſondern luſt gehapt / darinn zterlich vnnd wolgebunsgei fenife / da vnderſtůnd der Raccdimoner Tyrann /mir ſeinem pferde darůber / 
te) zuwerden. Darumb dann an vil orten geſehen wurden/dicfilberkamm: vnd mit der flucht daruon zekommen / Dargegen vnderſtůnd in Philopomen 
—966 A zegehn / darinn man guldine und filberine trinckgeſchirr vnd plattenzih daran zuuerhindern. 

h — Prkih chen / damit etlich re kurtß / ſchilt vnd zaͤum vergul det / vñ mit ſilber beſch Diß war ein ſeltz ams anſehen / nit den ſtrey tenden gleich / ſonder rote man den 
5 vil ſchoͤner pferd kaufft vnd gehalten Darzů knecht vnd jüngling die wilden thiern auff dem gejaͤgd mit aller macht zůſetzt / al ſo hielt ſich auch Phi⸗ 
—060 ſollichs ver ſehen / Auch ſahe man die weiber mit dem haupthar niſch vnd lopomenes / wie ein redlicher Fächer jäger / dann als des Tyrannen ſtarcker 
HAT linen vmbgcehn / vnnd die ſelbigen mit federn von vilerley farbensuzien hengſt / dem er zů beidenfeyrendermaffendie ſporn gab / das blůt darnon ſpritzt 
CHEN pferd wurdengesierdmir glitzenden fpangen/onddiereifigendaraufmitil vnderſtůnd über den graben zuſpringen / vnnd der yetzt ſchon mit der pruſt am 

N \ I nen grünenblümechren wappenroͤcken / die an ſchawung difersirdonnfn andern (Faden anſtůnd / vnd die fordern füß auffdenbammen gefegt vnnd vn⸗ 


du | macht jnennoch mehr ber vnd gmuͤt / das ſie fich aller enfchrocknenangnfie 
EN a NN feinden nicht ſcheücht en / vnd fich gang Ritterlich hielten dann ſunſt imad⸗ 
BD vendingenansufbawen/wirdeder můtwillig koſten vnnd luft hingenommen] 
vnnd macht den der fich deß gebraucht / gantz zu einem woeichen/weibiltben® 
ſchan/ nicht anders dann als ob er ſein ſihn vnd gedanck ob dem gemaͤldzcho 
oem. a 
Erempeivon Bonberdifesierd und tüffung an ; ndſog⸗ 
ee gefchen/fo wire das gemuͤt vnnd⸗ 
er Neon ei, die k ———— > De vondal 
I (dyreibe/wie cr inman [dawenciner neiwenwapnungvnrüftung/ ſogade 
es mpranfötefelbigeaud zufuͤren. MM 
o i J 
eehtreveychäcig und — ermaffen geziert / hat er ſie auch mn 
wunderbarlich gerichter 
macht ſein / vnd gaben ſo ein ſchoͤ 
ſie des harniſch fo gat zufuͤren / das 
TZegandas Kiebembegertenficandyon vnderla 
an nennen wirber Basdımane 
aufffänig ynd EN ee feiner groſſen macht /allen Pelopon leib vnd gemuͤt gantz ſchoͤne vnd freidige Jüngling / von wegen der vilfeltigen nenerseygers 
Damannun dem Philop * dich ar ſig vnd überwündungderfeind/ ſe 0 fie under diſem jrem Hauptmann erlangt / 
iber gogen a ne anzeyge / wieder felbig behebt Vnd als die erſt kurtzlich mirjbruinndas ſpilhauß kommen / da hat Pilades/ 
antincamitvilfecimden ar en außgefüre/ Da un alfo — Bi) un mie harpffenſchlager / eben die vers vnd ſprüch Thimothey si ſeiner 
Ay sumb andftrcich Eam De u &en/jr ſchlacht oꝛ RS: Ace? "offen gefungen. ' 
frembdefhürenynre — vorgenañt Machanid Haan nder diſem Hauptmann fchom/babend die Briechifchen Stett jr freyheyt 
Gewender/ darauf er wol — Seen inder ordnung ſtůnde —9 angt / So bald er das mit lautter Poetiſchen ſtim̃ angezeygt / hat yederman 
Pinden /daserabervnbur — ihn — auff den einigen Philopomen gericht / und habend jhn mit groſſem 
damit haben ſich der Achci⸗ ar flichenden — = joe ritterlich ee aberuns 
Serhom/Yndala a ier fůßuolck wider zufamen —8 EB gmuͤt widerumb zuerlangen / vorab dieweil jnen die Acheicr misjrem 
Pomenen deßgar ——— gar geſigt haben / vnnd derg —* — gemuͤt/ vnnd das ſich die aller gefaͤrlich eit vnder zugen / des ein zu⸗ 
Nirdarfürangefchen/ink t — ei —— Damit geſchahe hnen cben / wieder jungen vnnd neüwen Derfpil von 
Bach dem er wol a eſchwaͤrd darinn zuha vndenr — ſchicht / ſo die yhenen am liebſten auff ſitzen / vnd teůtten laſſen / dern Be 
rer reiſigen ie find won den jren verlaſſen an] nt haben / vnd wann ein fremboer kompt / ſo künden ſte micht ſtill ſtehn 


Eid 48Z 
y 








‚fan —— das — pre = doch mit den ſeinen nit võ —5 a ganz vnruͤwig. 
m Sobaldjenuuns, vHanptmannder Tyrann / noch w kon? .ı. PasauchdenKircern und Kriegsleüten / wann ein i 
WE Da richtet ef 5 dauchr/ Pau der jelbig weyruigwon bring Nopomendasheerfürr/fo —— —— ed Ki 


ieier Bi 
Drlkinen an / der find bauffen/ Dice li a9 licflen 











ieffen i ond gemuͤt allein gegen jm gerichtfein / Wann er jnen dan 
a € —* ala ein dapffer gemuͤt / etwas ritt erlichs zů volbringen 
haben auch die fund ſelbs wol ati jnen gewiß t darumb fie diß Hauptmam⸗ 
„erwarten/noc jm vnder augen kommen doͤrfften / dann deſfelbigen loͤbliche 
Ine/macht fie forchrfam/wiedanndasmieder that kundt vnd offenbar 
Difet Rünig Namlich fo meint der maͤchtig Künig Philipps inn Macedonien / ſi 
—* anders dañ wo der Daupeman Philopomenes nit vorhanden were / ſo moch 
wartet, 837, die Acheier vnder feinen gewalt kommen / darumb hat er jren etlich heimli 
oem ſtelt / die den Philopomenem vmbbeingen vnd toͤdten fi olten / D a aber diſth 
boßhafftiger anſchlag an tag kommen / iſt jm all maͤnigklich inn Griechen 
rumb fonderlich feind und gehaß worden / das man jm gantz übel darumb 

redt. 

Item es hetten die Boetier die Start Megara hefftig vmblaͤgert / alt 
ſte die gar innEurgem erobern moͤchten / So bald aber ein geſchrey aufeim 
das doch erdichtet was / wieder Danpemann Philopomenes mit aller 
daher zuge / die belaͤgerten zů ent ſchütten / vnd yetzt nicht weit mehr wer I 
wiewol die Boetier ſchon yetzt die leitern an die maur geſchlagen / habeſſd 

Nabis der doch mit der flucht daruon gemachet. 
Racadıone: Als auch Dnabis der Nacedimoner Tyrinn vnnd nachkomm Mad 
I dieſtatt Megara überzuckt vnd eingenommen / vnnd aber Philopoma! 
zeyt kein hauptmañ was / da bat er Rufip pum damalen der Acheier {mt 
tor / das er den Maſſeniern zů hilff kommen ſoit/ der mocht aber vorm 
redt wer den / vnnd ſagt es wer vnb ſunſt / dieweil die feynd die fEnerftn® 


arnon zogen / vnnd acht es ein gewi 
at er die Stattrettung vnnd vorige Im 
ient dem gedachten Philopormes zů groſſemlo 


wann er entrinnen moͤcht / dam 

th 
wider erlangt / diß alles d 

Miephitopo MEER 

men ſein vat⸗ Inn dem iſt er aber 


terland ver⸗ eb 


rieg zufliehen / oder aber von eheren v 
————————— / en — —— ps 
— — * ſtattmauren enthalten / vnnd zw 

no zwingolffen ſegen mů 
= nee den noͤten der l. pomenditlinenvabſ 
anden gereiſet / hat er dardurh ſeinen miß günnetn u —9 


weren / wann er hett ein haffe —9 
er * tig ab y segond/ .. | 
1,1 7/dascrfich allzeyr — Re fs), 
unigs Prholomei fprucherfüle / wann ale 
Tem treflichen lob erhepe und gepryſen / der uber 
ae nlab mit den waffen im ailer raſtung zůd gr 
en / da ſagt er / wer woit ſie nicht ab dem AH hha 


Don dem leben 
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dern / der nicht als faſt mit der that / als mir flären finnen vnnd gedancken ſich 
iñ uͤbet. 

halb bardievon Megalopilis gar übel verdroſſen / das er inn der Zeit 

jrer nor von jnen gwichen / haben hn deßhalb inn das ellend er kennen / vnd jm 

die ſtatt verbietten woͤllen. 

Diß haben jnen aber die Acheter verbotten / vnd jren Schult heiſſen gen me 
galopolim geſchickt / mit namen Ariſtenm / Vnd wiewol der für fichfi elbs / nicht 
wol an dem Philopomen geweſen / wann er iſt inn den raͤdten des gemeinen nu⸗ 
ctzes ſtats wider in gweſen / ſo hat er jhn doch nicht geſtattet / inn das ellend zů er⸗ 
kennen. 

Diſe vrſach hat den gedachten Philopomen bewegt / das er ſelbs nicht mer zů 
ſeinen mitburgern kern wöllen / vnd dargegen vil flaͤcken vnd dorffer bewegt / 
von jnen abzefallen / denen befolhen / jnen fürter weder zinß noch ſteür zugeben / 
noch vnder jren geſatzen zuleben / darinn hat er ſich jnen zů einem Daupemann 
vnnd ſchirmherrn erbotten / damit die auffruͤrtge Starr gegen allen Acheiern / 

feind ſalig gemacht / Wiewol diſe ding darnach erſt geſchehen ſind. 

Damalen aber hat er krieg gefürt/alsein Hauptmann / von wegen der Gor⸗ 


tinierninn Creta / inn dem er ſich doch nicht hielt / als ein Peloponnenfer/oder 4 gehandlet 


als einer der auß Archadia erborn was / ſonder richtet ſich gantz nach der Cre⸗ 
ten ſer ſeiten vnnd gewonheit / mit liſten vnd geſchwindigkeit / mit betrug / vnnd 
verborgenlich auffſetzig mir den feinden zuhandlen / alſo das ſie mit vnnützen 
vnd ſeltza men griffen / die fiegegenim gebraucht / von jm ͤberliſtet / vndanzeigt 
wurden / kinder gegen jm zeſein. 

Nach dem er nun vil loͤbblicher ſachen darinn volbracht / vnnd widerinn Pe⸗ 
loponneſtum kert / hat er der zeit befunden / wie der Ahsmifh Daupemann Tis 
tus Slaminius den Künig Philipps inn Macedonien inn eim ſtrey t über wun⸗ 


den / vnd wieder Tyrann Onabis von den Acheiern vnnd Rhoͤmern mit heeres — der 
Eraffeübersogen/ wider den ſelbigen iſt er auch zů igem Hauptmann erwoͤlt / "TR" 


darumb er ſne mit einem fchiff heer angriffen / inn dem er gefeben ward/denfahl 
Epaminonde gelitten haben / das ſollichs ſeinem lob vnnd Ritterlichen tu gend 
gar niendert gemäß were / den ſtreyt auff dem meer zethůnd /doch ſind etlich die 
fagen/das EpPaminonda darumb ſo laugſam vnnd traͤg geweſen / das er ſeine 
Burger and) des meers genieß verfüchen laſſen wolt/ vmb willen dasernir für 


beſtendige kriegsleüt/ ſchifleüt ( wie Plato ſagt) die mit gaben verfuͤrt weren 


haben můßt / vnd iſt auch alſo auß Aften/ondden Fnfelnwider beim kommen / 
che dann er ſeine ſachen auß gericht. 
Alſo was auch diſer Philopomen / diſer feldſtreit vnd ſchlachten überauß er⸗ 
——— erfi — auch gern mit dem ſchifſtreit geübt / und dar Pauptmann 
o i i 
wege yrannen dermaffenverachret / alseinen der fich der ding 
. Patauchdarsii wolein viergig Arig alt breſthafft Schiff voller kri 
bo 87 
kei gefese /Biejmalte verdorben vnd den ũbrigen ein abbruch a: —* 
re Pbilopomenee vernam / wie jn die feind ſo gar verachter/ dz ſte auch 
— — — / a als die überwunder faſt zerſtrekoet und 
vnſoꝛ Adern —— * 
als die ſich des wenig verſe Derek —— en 
ra hat er die ſeinen bey der nacht hinzů 


tin gnzünden / verbꝛa 
nunk 


he / dari 


gfürt / vnd menjr laͤ nbü 
ha va ea vil erſtechen laſſen ee 
nn Seh darnach begab ſich / dz er durch rauhe bürg vñ 

b ebůr 

n jn ð Tyrañ eilends vm̃zogen / diß hat die Acheier —— 


li ig dasiren 





x; Phflope 
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. itvonjm 

£ rtrawet mit dem leben daruon zukom̃en/ inn dem harfı darneben ein andere ſach erdacht / darumb er zů jm gſchickt were / dam 

vi Kae Yon ſtill gehalten / vnnd die gelegen heyt derarche um, 
oponi 


cheybden. ndernmal 
benbeficbriger / vnnd damit zunerfichngeben / das inn Ericgsfi, 2 = wider gen Sparta Eommen/ifk erwiderumb/ und zuma 
ne gar eben 


i — t dalser jne nit bereden mügen yetzt zů empfa 
einem yeden ende / cingefchickteordnungm diſen gaben zů jm geſchickt / vñ 2 Sn rss 
nt 
chen / daru lle vngeſtuͤme vnnd ſchaden / gantz einganfk fen/wieder burger sb Sparta freis Be Me 
den mügen / vnd die ſeinen on a r die feind angriffen/ vnndn / diß hat der Dauptmann Philopomenes gantz gürig 
i bracht. Damit hat e nd angriffen / vnndimn richt were / diß hat darauff ſelbs perſonlich gehn Lacedimona 
gefaͤrd / inn ſicherheyt ls er ſte gantz zerſtrewet / vilerley weg ſahezurb⸗ derm freüden gehoͤtt / vnd ſich auch darau f p — — 
flucht geſchlagen / Vnd als er ſteg mit büheln vnnd bergen faſt onweafan verfůgt / vnd jnen den rhat geben / das ſie fürter nicht porn = ee 
äieisen/Dantsbie sans geahe ae Iserdie feinen auff den feindennahy , genfreund ond frommenmänner/mirgele und gaben suner — 
| J n gelt vmd 
—— ſpat was / da ſchlůg erfeinläge/nan , ſchmaͤhen / dann ſte mochten der ſelbigen tugend vnd dienſten / wolong 
ae vnd verſprochen / noch vor nacht inndie Srarrsuhie . vergebens genieſſen. 
eingig/felbander/oder wie fiemöchren/darumb har er vil Acheier bydn 
then vnd an den büheln / nahe bey der Statt verſteckt / inn halt en /diehab 
vilder kriegsleüten Onabidis vmbpracht/ als die gezoͤttert inn der fit 
ber zugen / vnd gleich wie die vogelder ſtatt zů ſtuben / vnd alfo denfarke 
inn die hend kamen. ei 
Dajbnennundie riechen vondifer feiner Be ya : a 
— — galten) 0-2 ! ie di i d uͤnden / etwas newerung fürzunemen / dar⸗ 
a 77— eeren vnnd lobs begyrig want‘ nam / wie die Lacedimoner vnderſtůnden / 







einer inn Achaia erborn. Ai 
Dieweilerden Bricchen gar vil mehr gnad und gůts bewifenberidiiht 


te freyheit widersügcfkele here / dasdannvorbin dem Künig Philips! 
DE BE Macedonern dienftpa 


vmbbꝛecht · gegender Lacedimoner Ham abg 


gen vnndertsdrer/daranf dann 

near Philopomen für cinv; moner land zogen / vnnd hat ſich den naͤchſten mit ſeinem kriegs nolck der ſtatt 

Sparta zugewendet / diß hat den gemelten Philopomenem nicht wenig ver⸗ 

he Mie diferchacifkfeinnamb 

Srant@pars lsichtig worden /dascrjmenfo 
den Achei⸗ 


un sinogen, SWalt ſo Greflich daniegemerrherr. 


les gůts verkauffen / vñ 


(er a waren derfelbigen vmbbrachten vnd 
at vnd zweintzig Talent ſlberon mañ Phe Gerichten vierthalb hundert / zů dem ließ er jnen die ſt attmaur abbrechen / vnnd 
do das ſolt man dem Haupt — 

——— ſchencken /alsaud geſchahe / wann ſie machten 1— aA rs lands abſtricken / das er den Megalopolirancen ein gab/vad alledie 


ar je] 
—— deboatlhaft zů im / da ſie aber ſein veſt und eerlich gemutan 


* a Se he 
> s er di egabni t uͤd a dor * n ty tauſent m igen ni e 

A Fe nichegedencken, gab nicht zů and annemen wurde / d el Seberfam fein wolsen/dabarerdie allverkauffen/onnd mirden; erloͤßten gelt/ 

Bicph: ne Üfchickten der = B = fonder um poꝛt zů Megalopolisbaiven laſſen. 

——— dkam zů jm gen — st jm/ 5 fein ga Kon Bi fir ichẽ 9 Darnach als er ſich ander 

Ener geben VargeHonen/pn polim/ Pñ als er daſelbs ſeimer re ‚od‘ 


* y ander ſtraff gnuͤgen laſſen / da hat er doch gantz ein vn⸗ 
3uch woLgmercht/d5 er kains wegs zubewegẽ / einich gt et wenſchliche und vnbilliche fach am gmeinẽ nutʒ begangẽ / nemlichdiefkarucen 
pfahen / da hat er dern auch geſchwigen/ vnd nichts dauon a vnd 











—— — — — ie A 
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und acnin Licurgi gantz außget ilgket / vnnd die jungen mit ver endernn naber das neidiſch glück und vnfal / gleich wie einen loͤblichen kaͤmpffer 
——— nach der A I gebrauch / zů vnden > — chatig ae er yetzt dem zil ſeines ends nahet / gar ſchnell 
Wann er vermeint / das ſie vnder den geſatzen vndſin überſturtzt / vnd zů boden geworffen / Vnd als ſich auff ein zeyt begab / das man 

uͤgke derdif bi einen theüren ritterlichen mann / inn einer verſam̃lung volcks / faſt geruͤmpt vñ 
dann mit der vilfalte ſrer arbeyt ſelig keit / vnder diſem Philopomenesgan gelobt / hat er geſagt / wie mag einer ſo groſſen růms vnnd lobs wert ſein / der le⸗ 
micig vnd gehorſam worden ſind. Vedoch ſo haben ſte zuletſt durch din dendig inn der feind hend kompt / inn kurtzen tagen darnach / trůg ſich zů / dz ein 
mer widerumb erledigung erlangt / deß halben ſie der A cheier brauch velaſe machger burger zů Meſſenia / mit namen Dinocrates / der ſunſt allzey t dem 
vnd ſrs vatterlands gewonheyt wider ang enommen. Philopomenes inn den raͤten wider wertig / ein vrſach was / das die Meſſenier 

Vund als demnach die Rhoͤmer inn Tratien/wider den Künig Antioe vonder Acheier geſellſchaft abtraten / ——— Philopomenes kundt ge⸗ 
thon / vnd darbey angezeigt / das er des willens were / einen flaͤcken den man Cor 
lonidem nennet / mit gewalt einzenemen / der zeyt iſt der genañt Philopomenes 
von vngeſchicht zů Argos am feber kranck gelegen / nicht deſt minder ſo bald jm 
das fürkommen / iſt er gleich auffgewüſcht/ vnd noch des tags auff viertzig ſta⸗ 
dlen weit gen Megalopolim kommen / vnnd daſelbs von ſtundan etlich reiſigen 
zů jm genommen den belaͤgerten zuhilff zekommen / die ſelbigen reiſigen die hien 
gen Pi mit willen an / dieweilerfo willig was/jren freunden inn den noͤthen zu⸗ 
belffen. 

Da ſienun den nechſten anff Meffenta sägesogen/find jnen die feind/nämlich 
der gemelt Dinocrates vnd ſein anhang / eben bey demgrab Euandri entgegen 
kommen / den haben ſie ritterlich angriffen / vnd inn die flucht geſchlagen / denen 
find fünffhundert gerüſter Meſſenier zuſpat zůgezogen / vnd als die jren flüch 
tig zů jnen kamen / verlieſſen / ſich die felbigerrauffjr hiiff/ vnnd ver ſam̃leten ſich 
auff den büheln / Inn dem ſorgt Philopomenes / das cr von feinden moͤcht vinb⸗ 
geben vnd hinder zogen werden / darumb begert er der feinen zuuerſchonen / vnd 

ten. Die aber zureden vnnd handienan allermaͤchtigſten warengang! mant die wider hinderſich zum abzug / vnnd bracht ſie durch enge rauhe weg an 
— Acheyer subewegen/diefteyheir zubeſchütz en vnd fchirmen zunerbilfe!] Ir gewarſame / auch was er allzeit gewonlich am abzug der hinderſt / vnnd wer 
cite, naͤmlich als Ariſteus ein maͤchtiger burger zů Megalapolis / als der geſh der ſich zum offtern mal gegen den feinden / die reitzt er fi anzugreiffen. 
fen unnderfarnen einer under allen Acheiern /darsiiallseyt den Rhoͤmen Daineaberniemands angreiffen / noch jm genähen doͤrffen / fonder vmbga⸗ 
neygt vnd günſtig geweſen / in demrhat ſagt / dz — ſtch den Rhoͤmernn ben jne allein mit einem geſchrey/ vnd engſtigten jne von ferrem her/yedoch thet 
widerfegen/noch handlen ſolt / das wis die — fit möcht. Demhathtt ©r nen FAcklichen widerftand/biß das er fein füngling und reifigen einander na⸗ 
opomenes etwo lang ſtill ſchweigend zugehoͤr — ned asheffrigu? heanir gewar ſame bracht / inn dem er gar nahe allen jr gewarfamebzacht / inn 
— ſen / hat er ihniclen u —538 dem er gar nahe allein under der feinden verlaſſen/ Vedoch hat jhm der feinden 
"Pe gengemuͤt gegen dem gedachten Ariſteo gewende dgefage/w asbifdef Feiner doͤrffen genähen/fonderhabend allein mit ſchieſſen vnd werffen / von fer⸗ 
ein mann / das du dem Gricch enand en ff 9— ER onfal bes rem her wider jhn gehandelt / damit iſt er auffeinfkeinechren vnwegfamenplas 
Re si fürdern. b iffgeſetzt übel vn — ——— in ERS — der ſporen / zů beiden feiten bin und 
Vnd als demnach der Khoͤm ——— Ring wenden muͤſſen auch hat jhn ſein loͤd alter nit daran verhindern mu en / 
tochumbermunden — — ee Pi. ee nit wißt / was er zů behaltung ſeins Lebens und geneſens thůn oder la en 
wollen / wie das auch vom Tito ———6 ee —— map” 1 pennerbarfich mit vilfeltiger arbeit gantz Aiccerlich erseygt. 


pomenes ni > N 
— icht geſtatten woͤllen / vnd ſagt / das diß allein den Aceienil worden / iſt erſt zů allem vnfahl das pferd mit jhm geſtraucht /onnder fampt 


dem pferd zů bod i 
* oder gefallen / mit woͤllichem fahl er an feinem haupt gar heff⸗ 
f eigen (badenempfangen / alfo das er erwo lang ſtillſch weigend gelegen / er 










mper 2: 
Lande ven 102 veroröner/dafasseerallediewiberein/dieder 


yſen waren / damg * uͤts er ni 
er inn verſel was gar eins hochtragenden gemů treden mügen / darumb die eind ůñ 
ee wann fafksenetifh was. „nd ER EES wenn Grauen öl —— 
% \ Ar IC Alter auf fibensigjarommen/ rl N end vmb ſich zufchen/dahabend ſie jm die hend an denrucengebunde/ 


mens, : a malen zum oͤbriſten ie 
m nit allein an Imper nal ſchantlich ge 
ſonder hofft u \ ampt nach ſeiner erfarnen Ritterſchafft — dermaffenpon dem a. Se ep Werke — . 
a uns Manjneimden) ein ruͤwigs leben on alles wey Er Mugen/dasimfoldhsim traum re ſein fole MANdES ye mer ge⸗ 
allen — gleich als cr an feinenleibsEreffrenabsenon" PIE ** ieburger zů Mefleniadas vernommen/baben fie ſich deß gantz 
geſchwecht worden chen fkeremirjeangegänckenwnd pennen /vnder chen überhept / vnd [ich dar auf all gemeinlich d Er 3 


£ W vnd als 





Ah dem er aber von ferre des wegs/ond der arbeit gantz muͤd und ſchwach Ole Philope 









Don dem Feben 


ih ſo ſamerlichen ſahen daher gefangen fuͤren 
Bahnen gi flash we en/fig und triumph / betr 
merern tal aiß menflichem mitley den vnnd erbaͤrmbd 
dachren/wiefo ein ſhlüpfferige vnnd pnereiveredanfßga 
gedaͤchtnuß feiner vorbewißnen gůtthaten vnd freündtſ ch 
dem das er den Tyrannen Nabis vertriben / vnd ſie frey 


wenig haben dam hauptmann Dinocrarcs zů gefallen angehangen / pm) 
ſagt / das man in peintgen vnnd martern / darzů als ein verchfeindeäge 


dann wo er mit dem leben daruon kommen / wurd er jm Di 


hen / haben ſie nit anders Semeine/danne 
o lang / vnd ſchr 


ñt Phi wie Polibius anzei 
der genancPhilopomence wider ledig gemachr werden moͤcht / wo manſhe dem Roͤmiſchen hauptman Manio/ vnd fein Legaten ee fie 
Kr darumb begert er der Acheier fürnemen zů fürkommen / nal geſtatten wöllen/das diſem theüren man ſein lob dadurch verkleint werden ſolt 
* — urger ſchafft gegen nacht abweg kam / da ſchickt er ein gemeinen wiewolerdem Tito vnd Manio vil verhindrung und widerwertigkeit erzeigt / wiem 
— Fominndiegefencinuß /Incdamir sucödren/undgbit/] Dann ficbabenwel bedacht / das er ſollichs auß tugent vnd manchem ge _lopom befker 
Veryoe auc — vorm abzeweichen/biß das er das gifft gar außgetrunda⸗ muͤt vmb der ſeinẽ willen gethau/ vñ deßhalben wolgemeine/dicweil teron pererer 
gefencknuffe/ hl nirdem dann der gedacht Philopomenes auff ſeinem kleid (ag/midrd* es billich ſey dem gunſt vnd belonung zubewi ſen der vns gůts 
aufttrinden ſchlieff / ſonder von groſſer traurigkeit vnd angſtparkeyt ſeins gende chůt / das auch die gůtten frommen leür /den loͤblichen 
moͤſſen. — licht vnd knecht mit ſampt dem giff fahevorjmfEchrn )dafrue mannen lob vnd ehre beweiſen ſoͤllen/ damitt ſey 
Ne wu feinereifigen / vnnd ſonderlichen vmb einen genañt Ryan gnůg vonn diſem cheüren 
finden ie Bi Encchranewurr/fie weren alledarnon Eommen/dahih“ mann ges 
balben dbelv I; nnd een an vnd fpeach/du redeſt recht / dieweil es nie ver 
— vns ſteht / redt auch funft kein ander worr/unnd trandod — er, 
— > vnnd legt ſich widernideronallen ſchraͤcken / vnnd a cro⸗ — 
alte gleich bald daruon Sefforben. Ay 
PR —— er von ſeinemtodeden Acheiern fürkommen/ ifkerht fl 
— — lagt vnd betrautet worden / vnd ſind gleich daraufinn ⸗ 
en Sberften Rn „u vnd alrershalben die waffen tragenm Scheen mel! 
ſelbs babe/fienen Fetten/dennächften der ſtatt Megalopolis ugöt- 
Sugke — ng zlet/ vnd den vm̃ brachten/ jre theüren baup 
mat —8* — daſelbs dẽ obgenantẽ Qycortã zů eim obzifkefel 1er 
gegne mit raub ns 5 Meier land ſchafft mit heeres kraft überzeßtn a 
cheler Aff genommen. San — t / biß das die Mefſenier mit einheunn 





achter/habendfi, 
geweinet / dann 
ngen/desbillicn, 


gemachtherr, 


ch ſeine reiſt gen / wie ſie inn der flucht von einahte⸗ 
ſamen verfuͤgt / Vnd als ſie den hauptmañ Philoponmn 


yen allenthalben vmb ſich / me Sueäffen 


= = 3 5 
n em jm dañ der obgenañt Dimocrate RT 






Philopomenes. CXCIIII 


todt an thet / damit er den feinden nit iñ die hend EAme/auch haben ſunſt alle die 
den radt geben / das man den hauptman Philopomenem toͤdten ſolt / ſich ſelbs 
ertodtet / ond alle die jn er kant hatten zůmartlen / ließ er inn eiſen ſchl agen / vnd 
inn gefeng kuuß legen. Sobald ſie nun nachgewonheit deß lands ſein todten 
leib berbrant / haben fie ſein gebein vnd aͤſch inn ein eimer than / damit vnd jhrem Wie Deme⸗ 
leger auff brochen / vnd alſo inn Triumphiſcher ordnung als über wünder wider —— 
beimzogen/onnd die gef angnen mit gefuͤrt / da ſach man etlich mir krentzen ge⸗ bracht. 
kroͤnt die innigklich vmb jren theüren hauptman weinten. Zů dem ward der 

eimer mic ſo vil krentzen verhengt / das man jn kaum daruor ſehen mocht / diſen 

eimer fůrt deß hauptmans ſun / mit namen Polibius / vnd warn zů ring vmb jn 

die aller edelſten vnd maͤchtigſten herrn inn Achaia / denen volgten die theüriſtẽ 

ricter vnd reiſigen inn jrer ordnung nach gantz traurig vnd froͤlich / von wegen 

jes verlorn hauptmans vnd erlangten ſigs / von den ſtetten vñ fledendie under 

wegen gelegen / ſeindt alle mengklich zugelauffen / vnd jnenent gegen zogen/ nit 

anders dañ ob die jren von eim verren hoͤrzug wider heun kommen /die heiſſen fie 

wil kom̃en ſein / erpoten dem eimer ſonder reuerentz / vnd zugen mie dem hoͤr biß 

zů der ſtat Megalopeb. Nach dem ſich aber diealten männer und weiber auch 

35 jnen geſellet / vnd den theüren hauptman hefftig klagt vnnd beweint / iſt ein 

ſoͤllich fürfsen vnnd klagen / durch das gantz hoͤr entſtanden / das mann ſoͤllichs 
wiewolfienach verren hindan warn iñ der ſtat gehort /fo in groß meleiden vñ 
ſchmertzen hacten ſte an dem vnbillichen todt / jrs theüren hauptmans / der doch 

vnder aller Acheieren ſo hoch vnd werd gehaltenwas. Iſt alſo gantz loͤblich 

zur erden beſtatten bey der Meſſenier grab/ vnnd wurden gleich darauff die ge⸗ 

fangnen Meſſenier verfkeinger/jmfeindranch daſelbs zů ſondern eeren auffer⸗ 

kantnuß der ſtett / vil ſeülen und bildnuſſen auffgericht / die hat ein Rhoͤmer vn⸗ 

de ſtanden all vmzewer ffen / zů der zeit / als die ſtat Corinth zerſt rt ward/unnd 

freive ſich / dz cr jm die ſchmach zufuͤgen fole/nitandersdannalsober nochlept / 

vnd der Rhoͤmer feind were. Nach dem aber ſoͤllichs/ 


vnnd darneho 


afften / anfaſh 
N 
N 
Po Led 
nocrati / noch ga 
Ich vorne, 








r wer erfkocalih 


Arge 


———— — un WER Pr 


Das lehen des theuren ritterli 
mans/ Dici Guincij Klamini der Bhöme 


Hauptman / durch Plut archum 
beſchryben. 








M 
Em voꝛgemelten Philoponn 
A wir von den Roͤmeren vergleichen 9 g 
Slaminium/wieder felbigeinperfonund fi, 
—— hat man andem — 

g von Larthago dahin gefuͤrt worden / UI, 
groſſen Ipcllo) bey — Flamim⸗ — 

mit Griechiſchen důchſt Wen beſchriben iſt z 
nat ur iſt er aber zum zorn vñ gůtigkeit ga an 
gewefen/jedohinmbeiden vällenniegle@l no 
AN. Icmeinfizaffen wasche gar mile/ N a4 
ig / dann ſo NAD vnd gunſt zů beweiſen / gantz heſg 

— — etwas gůts — m mehrer 
Siig/wagfien no Teer were/desrhms/lobe vnd ceren/maser" J 
nderſtanden —— vnd groſſe namhafftige geſchefft gewelen / IT, 
RAN, 3 volbringen. Ertrũ nd wu⸗ 
nſt vnd bilff 


M 


N) War Fla⸗ 
minius genet 
vt geweſcu. 






trůg denen vil mehr gunſt vn 
begerten / dann denen di⸗ jmgücs bndfeeuntſ 





ia Quintij Flaminij. CXCV 
ten / dann er achtet das erſt ein matery vnnd vrſach fein der tugent / die anderen 
Aber bieleer für mitt begerer derceren ondlobs. Lach dem ficb aber eben bey 
feinenragenbegab/dasdie Roͤmer mir vilen vnd treflichen vehden vnd kriegẽ 
beladen waren / vnnd er ſampt anderen jünglingen noch alſo gantz jung zů den 
kriegshendlen gezo gen vnd vnder wiſen worden / vnd er ſich der ritter ſchaft mit 
groſſem fleiß vnd ernſt vnderzogen / da hat er als ein Tribun vñ hauptman der 
ritterſchafft / ſein erſte reiß gethan / vnder dem burger meiſt er Marcello / inn dern 
keieg den er wider den Pannibal gefuͤrt. Nach dem aberfein oͤbriſter der ge⸗ 
dacht Marcellus auſſer den verſteckten halten / von den feinden überfallen vnd 
vmbracht / vnd dar auff die ſtat Tarent von den R8meren wider ingenommen / 
vnd erobert / iſt Titus Flaminlus inn der ſelbigen prouintz / zů einem hauptman 
vnd landtuogt geſetzt / darinn er ih dann gantz loͤblich vnd eerlich erzeigt/ nitt 
allein inn Eriegs/fonder auch inn rechtshendlen / in dem er ſich gegẽ mengklichẽ 
ein billichen und gerechten menſchen bewiſen. Darumb hat man jne demnach 
zů einem fürſten vnd obman verordnet / den Roͤmiſchen burgeren zwey land in⸗ 
zegeben / vnd under ſey zuteilẽ / mit namen Narniam vñ Confenriam/dicheiden 
ſtet mit jr zů gehoͤdd. Diß vnd andre ſtend vnd aͤmpter/ als naͤmlich das Tribu 
nat das bauwmeiſter / vnd das ſchultheiſſen ampter / haben jne dermaſſen erfür 


Vnder woͤllr 
dem haupt⸗ 
man T.Quin 
tlus zů erſten 
gereiſet. 


bracht vñ erhaben / das man jminn der begerung des burgermeiſterthumbe vil 


ſtimmen gegeben. Wiewol Fuluius vnd Manlius die Triburen ond sunffts, 
meiſter der gemein / jm darin hefftigen widerfFande gethan / vñ ſagtẽ es were nie 
mer billich noch recht / dz ein ſo junger man / als er noch were/nach den oͤbriſtẽ erẽ 
aͤmptern ſtellẽ ſolt / der zů des heiligẽ gemeine nusbeimlicheice nochnit geweicht 
no vzugelaſſen were. Darumb har der radt dem gemeine man zugelaſſen dar 
tiber zu er kennen vnd ent ſcheidt zugeben / dar auff dañ das Roͤmiſch volck diſen 
T. Flaminiũ mit ſampt Sexto lio zů burgermeiſter erwoͤlet / wiewol er noch 
Bir deeiſſig ſar alt was / damtt erlangt ehr den krieg zufuͤren / wider den Künig 
Philipſen vnd die Macedoner. Ian wöllichern Erieg dann den Roͤmern auch 
diß glack zůgeſt anden / das die griechen nit als faſt mit dem krieg vñ mit macht 
zů zwingen / als mit dem wolreden vnd freüutlichem an ſprechen zů über wündẽ 
vnd zů bewegen waren. Wannals der ki; nig Philips allein mit ſeinem künig 
rich Macedonien ſtarck vnnd mechtig gnůgſam geweſen / ſich des kriegs vnnd 
überzugs zů entſchtitten / da wer jm doch das Griechen laud inn allen dingen zu 
ſteür Eommen/wo ſich der krieg ein wenig verzogen/an macht kriegs koſten vñ 
zuflucht / das er auch den Roͤmeren mit ſeinem überzug ber ſchaden zufuͤgen moͤ⸗ 
gen. Deßhalben ſo het man inn diſem krieg nit wolmireiner veldtſchlacht ge⸗ 
ſgen moͤgen / dann mit dem d as die Griechen von dem Künig Philipſen abge⸗ 


amalen den 


Wie Tetus 
wider den Erf 
nig Pbilips 
sum oͤbrijten 
hauptman 
erwelt. 


loͤbliche 


tugent inn diſem 
bten anzeigt — ſein durch fein vol 


Tolverhommen/d s fei 
Te m das fein vorgan 
ve Burgermäſter p. Sapiieehegeet 
Kk 5 Apulius 





— 


EBENEN. * 


Von dem leben 


at im jar inn Macedonien verfuͤgt / vnnd denk 
Apullus ſich gantz ſpat im/ ar inn en kriegen 
il erwo Kleine ſcharmutzel vnd ſtreit gethan / darin Ri: 
auffder fuͤtterung fievom künig <cwo geſchlagen vnd geiagt / da Etzt er ſh 
den (elbigeninnfürung des Eriegs/Feins wegs nach Scfolgen. Wanndi 


genharten fidhnmirdem bracht jrer würdigen aͤmmpter vnd hoben ſtande 


richeung der ſtat ſachen nnd gemeinen nutz etwo lanng zů R homgefäum 

vd vilseirdabeim verſchliſſen / demnach erſt zum krieg geſchickt. Darge 

vermelut Tittus das et zeit ſeins bur germeiſtert humbs nic daheim verſch 

wie tb Ti, vnd die ſtatſachen außrichten / ſonder den nechſten zů veld vnd über mer 
re feind ziehen wolt. Erlangt deß halben beim Roͤmiſte cenradt / das er ſanen 
ett der Rucium Quintinm Slaminium/aberdas ſchiffhoͤr zů einem haupemann 
ordnen vnd zů einem gehilffen haben moͤcht. Dar nach namervondenmin 

der den Aßdꝛubal inn Hiſpanien geſtritten / deß gleichen die wider denh⸗ 

bal inn Affrica / vnder dem Scipio gereiſet hatten / drey tauſent anſſernin 
kriegsleüt / die noch frech / ſtarck / vnd zuſtreitten gantz freidig waren 

für er ſi her inn das künigreich Epirum / da cr dann P. Villium Apuhn 
bulum / den alten N befand gegedem kunig Philipen zů willen, 
Dargegen hat der künig Philip an dem end da das waller Apſus genan] 


flüſſe die Cluſen ingenommen / es ward auch Publiusamallermeiftenmn 
gender ſelbẽ cluſen ver hindert / dz er nichts namhaffts außrichremögen/ihil 


“aber T. Slaminiusdashörvom alten burgermeiſter empfangen/onddult 
gen wider abgeuertigt. Hat er vonſtundau alle gegnebelichrigenlafhn 
das allermerſt auch fürfich ſelbs than / vnd waren die ſelbigen gegmeniimt 
ee das end vnd gegne iñ Theſalien gelegen/ Ten 
unſt nit mit griene wi; Am 
—— — er n ſtuden / hurſten / walden / vnd wißmartengain 
er an A diß wall: er Apſus mitt ſchnellem lauff 3wüſchen sm! 
— — n waffer Peneo un Thaſfalten dermaſſen / vnnd jo vng 
— A n vnd neben gar ein enge ſtraß vnd weg haben / den magau 
tet/ vnd sus fam hoc fiher fein/womandenmiceinerElciner madimt 
Er Sen tet / iſt der gang vnüberwintlich geweſen. 6 
AR — etlich die zeigten jmein weg an / durch die Dafırt 
Bu — erycus genant. Er ſorgt aber wo er zů weith won meet 
r inn vnfruch tbaregegne kommen / vnnd der Künig Philip ba 
eeebrdannfeinjarseir gleich fünen verfara⸗⸗ 
n / vnd nichts außrichren Io 


4 


je 


un \ le ſchedigen moͤchten var 
en £ ; * 
Veen de en ein ganntʒ — ſtreit geſchach / inn dom) 


m ne be 

an / vnnd z 1 
——— hm ein heimlich ganng an/über das gebirg/ der ® u 
doyen tagen aufn verhuͤttet was die verfprachenn jbm / Jh" Inte 
anzʒeig jhrs — d über alle hoͤhe des gebirgs zů bꝛingenn I v/ 
Pin Maharansy 8 ein fürnemmen mann inn sEpyro/ mitt nid 


b 
urgen / der ſunſt groſſen gunſt vnd wil len bey ” * 


“2 





Sn . +0 „le ‚ * 
Diti Quintij Flamimij. CXCVI 
vnd erkañtnuß gehept / wann er was jnen heimlich günſtig und hold vi forcht 
wilfendes Künig Philips / dem ſelbigen hat man glauben geben. Vnnd hat 
der Khoͤmiſch hauptmann Titus feiner Cribunen vnd hauptleüten einen / mir 
vier tauſent zufůß / vnd drey hundert reiſiger mir geſchickt / vnd ſi nd alſo die hir 
ten gebunden vnd gefangen voranhin gangen / die ſich dann im̃ tag inn denhü 
lin vnd waͤlden verſchlagen / vnndjren gaung allein bey nacht beim Monſchein 
fürgenommen. Inn den ſelbigen tagen / vnd als Titus die von ‚hm geſchickt / 
hat er ſich mir ſeinem heer ſtill vnd ruͤwig gehalten / vñ den fand allein mit klei⸗ 
nen ſcharmützlen gereitzt. Auff den angeſetzten tag aber / als ſich die ſeinen 
auff den güpflen vnd bergen er zey gen mügen / haben ſie mit aller macht aufpro⸗ 
chen / vnnd mir drifachem heer ſpitz ſich den nechſten durch das waſſer der Clau⸗ 
ſen zugenaͤhert / vnnd al ſo die Macedoner / die ſich inn den vel ſen / vnnd vor ders 
Clauſen erzey gten widerſtand zuthůnd / angriffen / vnnd die übrigen zwey theil 
volcks von andern enden her an ſie gerichtet. Vnd als ſchon jetz die Sonn auf 
gieng / da entſtůnd daruon inn den gebürgen / ein dicker rauch vnd nebel / g ward 
fo dick / das ſie meinten / der kaͤme von eim natürlichen feür / darumb die Roͤmer 
inn jhrem ſtrey ten vnd arbeyten iñ eim zweyfel ſtůnden / vnnd faßten doch auß 
jrer begyrd ein hoffnung / wann als der rauch jelenger ye dicker / ward von jnen 
geacht / das jnen die jren inn der hoͤhe / damit ein warzeichen geben / das ſie zuge⸗ 
gen weren / deßhalben erhůben ſie jr geſchrey / vnnd hielten den feinden noch haͤf⸗ a 
tiger an / damit fiedie find auff die hoͤhe triben / darauff ſchry en jnen die oͤbbriſtẽ Vom erſten 
ent gegen / auch troſtlich zů / dauon die Macedoner all inn die flucht gewendet figden Titus 
ha : £ * „ ander Clauß 
wurden / vnd dieweil man jhnen ruhe halben / der gebürg nit nachkommen mis, erlange, 
gen / ſind fren nit mehr dann zwey taufentumbEommen/vnndhabenddieAhbs- 
mer jren laͤger ſampt den knechten vnd allem gůt geplundert / vnnd habend fie 
damit die Clauß erobert vnd eingenommen / darnach ſind ſie durch das Künig⸗ 
reich Epyrum mit ſollicher zucht vnnd maß gezogen / wiewol ſie ferr vommcer 
vnd ſret prouant kamen / auch nit mehr dann ein monat lang ſpeiß / auch die nit 
zu kauffen gehept / ſo haben ſte ſich doch inn dem land alles raubs vnd angriffs 
enthalkem Wieder Rd⸗ 
Der Einig Philips iſt einem flüchtigen gleich eilendsinn Cheffalien gezogen ma Philipps 
vnd hat die burget inn ſtettem mir jm auff das gebirg gefuͤrt / vnd die ſtett ver. Seflohen. 
breñt / vnd alles gůt vnnd haußrat / das man eintwcders von vileoder ſchwere 
wegen nit mocht hinweg bringen / das hat er ſeinem kriegsnolck zů einer beüt gez 
ben / nicht anders / dann als ob er geſchen ward / den Rhoͤmern des ends weychen 
woͤllen. Darumb dann der Roͤmiſch hauptinaun Tirus fein kriegsnolck auß 
denlichen vnd löblichengemüt gebetten / das ſte nitt anders durch dieland ʒie⸗ 
hen / noch ſich darinn halten wolten die vom Macedoner künig verlaffen/dann 
a eigen weren. 
diſes loͤblichen radts vnd anſchlags fiegleih bald befunden genoſſen / dann Wieſich Ther 
—— ſo bald fiedarinn kommen/ ben alle fa: vnd ſchloß er⸗ — — 
— ich —— ſie ergeben / die griechen aber die zwüſchen Thermo — 
5 le inn fonderheit dem Romiſchen Haupt man Tiro ergeben. 
er SSH EN. dem habendie Acheier des Bünigs Philips frei 
gen. rem ee (emp Neren wider jne zukrie⸗ 
wiewol ſie mit ei IE 
SeTEn zewerden / die doch mit den — —— 


ie klbigenver en fie nic wenigers 
rachtet / vnd fich dem X $mi —— nigers 
nnd alseiner mi fich deı oͤmiſchen hauptman ẽ 


von einer hoh d leger 
ordnung / iſt nicht 


ig dar Bars 


— NE - 


Be 7 


mn. 


en. . 


— 








Don dem Eeben 


20.15 ordnu / der Batbarier vnd vngeſchickten leüt ordnung / vnnd alle die / denen Titus 
ng Cirusmit er —* feinembö: begegner/babennauch alfo geredt / wann ſiehatten 


Mali den Maceboneren gehort ſagen / wie der Barbarifchen hauptman daher 


Inen vaffen verwuͤſtet / vnnd mengklichen inn diernftbatte 
— — Roͤmiſchen hauptman ſahen noch inn ſobl 
ee ugent/ vnd gehoͤrt / das er inn jrer der griechen ſpꝛach ſozie 
und wolt eden / vnd das er ſich ſo loͤblich vnd zierlich erzeigen koͤnnẽ / da wırk 
Res ſein gůttigs wefen gang wunderbarlicher weiß befenffrige vigen 
die ſtett haben vmb feiner gunft vnd liche willen/ alleding — — se 
wie Titus außgericht / vnd volbracht / das ſie jne als einen fliffeerjver Freyheiserlangt ) 
Bess gen, Nach dem ehr nun vernam das der künig Pbilips ſich gern sumfri 
en gerichtet / hat er jm inn ein befpzech verwillige/ond jm der Roͤmer Fe 
Komm ſchafft vnd verein anbotten / wo er echt ſein zuſatz vnd hůtten — aa 
den Griechiſchen ſtetten abfüren/ vnd ſie frey für ſich felbsnochjhrems ar 
brauch leben laſſen / das dann der künig Philips keins wegs thůn wolle hi 
halben gieng bey denen die wol an dem Künig Philipwarn/cin gemeingein 
auß / wie der Rhoͤmiſch Hauptman Titus niche wider/ ſonder fire die Örichn 
außzogen were / wider die Macedoner. > 
Als demnach alleding bey dem hauptman Tito ſtill vñ růwig geweint 
nach [einem gefallenergangen/ifker als cin freiind onallen ſchadeninn ben 
xl Titns tier landt sogen/inndenjme dann je die fürnemp ſten landtherren enges 
ee gen. Vnd wiewol die ſ elbigender Macedoner parthy vnnd neigung na⸗ 
fie doch der beſcheiden vnd hoͤflicheit / das fieauch gern die Roͤmer zůhueg 
halten / darumb habe ſte den gedachtẽ Roͤmiſchen haupt man Titum bet | 
vnd freüntlich anfpzechen wöällen. 
So bald jne die ſelbige begrüßt vnd eerlich empfangen / hatt er femi (9 
freüntlichen vnd Sierlichenanf: prechen / vnderwegen dermaſſen erlůſtigtn 
Freior/jeg mit feagen/dannmitantwortten/dierocil dermaffengekürst/ 9 
alſo mir ſampt den Thebanern iun die ſtatt kommen / vnd wiewol jnn das 
gezimpt / hat jnen doch von Eren wegennoch vil minder gebürt / newde 
ʒetriben / zů dem waren jhm feiner diener vnnd kriegs uolck ſo vl mitt gefol 
das hnen ſoͤllichs zethůnd nicht ſtchen Ar 
Es was aberder Roͤmiſchh aupeman Titus Fiir fich ſelbs der befh r 
das er den Chebanern/alsob ehr die ſtatt nicht inh ielt riedte / der Roͤmerftu 


30 7 
(bafft anzeh angen / vnd als der Kuůnig Att alus mit ſeiner red und an“ 








N 
traff ne das Parle / das chr ſeiner ſinn und vernunffe beranpe/warde? 


zů feinen ſchiffen gerragen unden E Wbald mitu⸗ 
— für inn Aſten / darinn ehr gleich 


Vnnd haben ſich die T 


her 6 IL Künig Philips ſein Bottſchafften gen Rhom gefchiche/ deßgan 


Wie Titus 
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ſo bald er des radts beuelch empfangen / hatt ehr ſich dep groͤßlich ge⸗ 
AR. damir von ſtundan inn Theffalien verfüge /den — — 
zůbeſtreitten / der dañ über die ſechs vndz wentz ig tauſent man A u 
rüftung gehept / darunder haben jm die Etholier ſechstau ſent zufůß / vnd vier 
hundert zuroß zů geſchickt / alſo ſtarck was der Künig Philip. 

Nach dem ſie aber mit jhren veldtlegeren bey der Statt Scotu ſa zamen ge⸗ 
rugkt / ſeindt die bey den haupter von wegen deß künfftigen ſtreits vnnd ſcha⸗ 
dens nit erſchrocken / ſonder zů beiden ſeitten der eeren vnnd růms begirig gewe⸗ 
ſen / inn dem die Rhoͤmer begerten die Macedoner zů überwünden/dievonn we⸗ 
gen des groſſen Alexanders vaſt namhafft waren / dargegen verhofften die 
Macedoner/wo ſie die Rhoͤmer (die doch vil mannlicher vnnd ſtreit barer leüt 
waren dann die Perfier)übermunden/fo wurden ſte dem Künig Philips mehr 
růmbs vnnd lobs erſtritten / dann der groß Alexander erlangt hette. 

Deßhalben ſo hat der Roͤmiſch Hauptman CTitus ſein kriegs uolck mir einer 
ſonderlichen redt vermant / das fiefich ritterlich vund mannlich balcen ſolten/ 
dann es wurd jnen gar loͤblich und wol anſtan / das ſie inn dem griechen / als dern 
ſchoͤnſten landt inn der welt / mitt den aller cheüriſten ritteren auß Macedonien 
ſtreit en vnnd geſtgen ſolten. Inn demiſt der Rünig Philips von ougeuerd 
oder mitt fleiß auff ein erhoͤcht grab vnnd Bühel / gleich vor dem leger geſtigen/ 
vnd darauff nach gewonheit / die ſeinen zum ſtreit zu vermanen / woͤllichs dann 
den ſeinen gar ein ſchützlichs anzeig geben / darumb ehr ſich des tags des ſtreits 
entz ogen / am anderen tag darnach / begab ich vonn eins feüchten nachtwindes 
wegen / das am morgen frů / vor auffgang der ſonnen / ein gantz dicker vnnd fin⸗ 
ſterer nebel entſt anden / dauon die gegne zwüſchen beiden legeren überzogen / 
deß halben dann die jhennen ſo vonn beiden legeren außsogen/Euntfhaffeinses 
nemen / oder die feindt zů ver vortheilen/ vnwiſſender ding auff einander geſto⸗ 
ſſen / vñd ein hefftigen grimmen ſtreit angefangen haben/an dem ennd da mans 
ſetz zun hunds koͤpffen nennet / dann da ſeindt dicke greber mitt vil Bühelen/da 
ber vnnd jeer geſtalt halben /die gegneeinföllihennamenempfangen. 

Darımb als zwüſchen der vnebnen art vnd gelegenbeir/fer ein cheil das an⸗ 
der ſagt / vnd dann wider gejage/wardeihnen beider fies aufferdenlegeren hilff 
zu gefchiche/ Manumdaswercer wider anfieng lauter vnnd fchon werden/da fa 
ben ſte erſt was gehandelt worden / darumb fie mitt fliegenden venlin erſt recht 
amen zugen / vnnd als der Künig Philips das recht horn regiert/ macht er ſein 
ordnung einem ſchnecken gleich/ vnd ſatzt den Roͤmeren von oben abher hefftig 
ů / woͤllichen fo grimmen angriff auch dieallen mannlichſten Roͤmiſchen ritter 
kein wider ſtaud thůn moͤchten Nach dem aber die ſelbig ordnung vonn gehe 


eren ſigk gezweyfelt/ vnud di⸗ ſeinen alle heffti 
g gegen de 
——— die Macedoner wurden vonn [bh were wegenn jhrs barsifch vers 
rt / das nicht mann au mann mitt dem ſtreit zamen Eommen möcht. 


Jade Abömifhenradeerfiretung feiner hauptma * ann die Macedoniſch ordnung Phalan 

RR Rt Arm 5 genant/all dieweildieb 4 
—— Ibm zůzelaſſen mitt dam Kãnig ein friden — —— nk — — Ihren Ereffren/ondifEniche —* zů achten / dann * * 

* — vnd růms begirig / vnd ſorgt gar hefftig das man ·⸗ rwündlich thier/ ſo bald aber die zertreut fo wird ein jeder iñ ſonders für ee 


n : : 3 der] 
lob verElcinen — an [Sin (Face inn Griechen — 


— eng he =; Der / h = 

— Aber der Künig Philip durch fein Bottſchafft mich He ten ſtreitẽ / diß hardicüberwünder die Macedonerd 
krie * — nradt begert / erlangt / da hatt mar ie it, "von ffunbanjrgewerv 

gzufuͤren dem ged achten Tiro beuolhen / vnnd hm ſein Haupte ai ig Shen 





EEE. ie > 


Don dem feben 


Inn diſen ſtreit ſeind der felnd acht tauſent er ſchlagen vñ anfffünffeas j 


- as aberder künig Philipsdaruon komen / iſt der Etolier fhulye 

a EN a die Römer den feinden in der flucht nachgeh enge/habai 

Erolterfich der beut vnder zogẽ / vnd der feind leger gepländere/alfodad 

Der find acht merwiderkerrren/dafunden (ie gar nichts mer / darumb fie dann einander, 

übelshredeen/unuber emander empött wurde/alfod3 ſie den hauptman 

nie abſtunden zubckümern / in dem das ſie jnen ſelbs den rům diß ſigks allkny 

meffen wolten / vnd lieſſen deßhalben ein fonderlich geſchrey im Geicchen In 

außgan/alfod5 auch die Poeten / die von diſer that geſchriben / iñ dem ſelbiſe 

gedicht / zum voꝛderſten die Etolier genant / darumb dañ diß gedichtallerner 
klich für kham. 


taufſent er / 
ſchlagẽ . 5000 
gefangen, 


Flenbus & buffoindecores terdenauiator, | 
Thefalie oppetimus milia in hoctumulo, 

Martefub Etholumdomiti & mircute latinum, 
Quostitus immenfa duxit ab Ttalia, 

Emathie clademtrux fpiritus ille Philippr, 
Ceruorum curfu præpete lapfns abit. 

Diſe verß hat der Poet Alceus / dem künig zů ſchmach gedichter/darinedt 


die zal der erſchlagnen nit recht angezeigt. Vnd als man diß gedicht allenh⸗ 
ben geſungen / hat doch ſoͤllichs den Koͤmiſchen hauptman Titum vilihlen® 
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Zů demiſt Hannibal von Carthago flüchtig an fein hoff kom̃en / vñ wiewol 


der künigfür ſich ſelbs von wegen feiner groſſen macht / gern den Roͤmern zuge⸗ 
ſegzt / vnd ſich ſeins glücks un macht gebzauchr/fo hat jne der gedacht Hannibal 
kuachmer darinn verhetzt vnnd gereitzt / der dann der Rhoͤmer aller groͤſter 
eindt was. 
j Deßhalbẽ / vñ wo der Koͤmiſch hauptmã Titus ſollichs nie mie eruſt bedacht 
vnd fuͤrſehen / das er vorhin mit dem künig Philipfrid vnd einigkeit gemacht / 
fo hett der ſelb ig on allen zweifel / jmefelbs den künig Antiochum zů eim kriegs 
geſellen angenom̃en / die dañ der zeit für ſich die ſelbs aller maͤchtigſten künig iñ 
der welt waren / darumb dan fürwar nit minder ſtreit und ſchaden / dañ inn dem 
andern Puniſchen krieg / den Roͤmern zů widerfaren vorhanden waren. Die 
weil aber jetz der Roͤmiſch hauptman Titus zwüſchen den beiden zuſtunden Erie 
gen eben zů gelegner seit ein gleichen friden darzwüůſchen geſteckt / vñn damit den 
krleg ch dann er angefengt fürkom̃en vnd abgeſchnitten / darauß folge/das ehr 
dadurch dem künig Philips feinen leſten / vnd den künig Antiochum feiner erſtẽ 
hoffnung beraupt. Demnach kamen zehen botſchafften vom Roͤmiſchẽ Radt 
zum hauptman Tito vnd rietten jm / das er allen ſtetten inn griechen jr alte frei⸗ 
heit wider zulaſſen / auß genom̃en die ſt at Corinth / Calchis / vnd Demerriaß/ die 
ſolt er mit einer hůt vñ zuſatz verſehen / vnd bewaren damit ſie deſter ſicherer wi 
der den künig Antiochũ ſein moͤchten. Darauff habẽ die Etholier mit vil nach 
red inn allen Griechiſchen ſtetten die Roͤmer verunglimpfft vnd geſagt / jetz bar 
Titus der Roͤmiſch hauptman das griechen l and recht frey gemacht / dann der 


Die Raunur⸗ 
balden kü⸗ 

nig Anthto⸗ 
Aumvdengro 
fen bewegtwr 
der die rsmer 
zůkriegen. 


Was boͤßhaf 
tigen redẽ die 
Etholier ge⸗ 
gende Roͤme 


dod man Ci künig Philips was gewon / die vorgemelten ſtet deß griechenlands iñ Iſri band keugebraucht 
56 3 Philipswasg $ g fi 
ſſen / dann — Ku 2 = : es en Alceũ mit diſen verfagun® vnd gefengknu ß zů nennen / darumb fragten ſie die griechen ob} — leichter 
US CS ueteri libro nudata uiator, weren / dann vorzeiten deß künigs Philipſen band / dic fie anden helſen gehept / 
Colfafir eleeo auxjita Mn hoaımmo. darumb ſolten fte ſich ab des Roͤmiſchen hauptmans erzeigtẽ gunſt vnd freune 
Diſe fach barden Kömifchenbaupeman Tirum/derim mit allem flifber® ſchaffebillich frewen / der das griechen land an den fuͤſſen auffgeloͤſet / vnd vmb 
bey den griechen lob vnd cere zůerlangen/ nit wenig beküm̃ert. Darum denhalßgebunden vñ gefangen hielt. Diß hat den Roͤmifchen hauptman Ti 
er fürther hin die Etholier nicht mer bsau chen / ſonnder für ſich felbs de if tum übek auß hefftig bekümmert / darum er den zehen legaten fo von Rom kom 
alleinfüren willen aan Bee haliengar ubehnerboihir Alsmuns] men waren / e ft olicher bit anlag jm zu vergünnen / auch von den obgemelten 
Wasdieie Nach der künig Philip bey dem A ömifchen baupemanvmb ein fridedurd" — bie hitren und zuſetz absewenden. Deßhalben vnd alsmandiefeftcag ; 
holen. LO TDAFE ange ſucht / da find crlich Etholier von einer fFar zur andereng Jltmia genant zũ Corinth gehalten / vñ auß allem griechen land/ vii voldsdas 
dE Römufche vnd haben den omiſchen hauptman verun glimpffen woͤllen / vnd aufge — per famler/ von wegen der ſpil / die man des ends hielt / vnd die Griechen 
Saw, den / das er dem künig Philip den friden Anh un uEauffen geben/wiene mach langen kriegen der en vñ fridens begertẽ / da beuaich der Ronn ſch haupt —4 
doch inn dem krieg genzlich ſeins reichs ver len das Griechen lahlal ER Atus durch ein Trom̃eter ein ſtil ſchwigen zů machen / darauff trat ein ſtat 
Sen bung ig au Eee ib enge Ko oberen been u j 
egefellen mirder gleiche außfchr — deron — rad dvoſck / auch Citus Quintius ie Imperator vnd bi 
a an nie Ba BiugDhii vpBichpaone hend bahnen I 
‚tenbarworden, Wannnach dem dekin; Lin fich gelbe /wnd IT ale : nd OA hůt vund zuſetzt zů laſſen / das ſie frey nach jhre 
kunigreich / iñ des Romnn⸗ m der künig Philip ich ft engl gebrauch Iebermöchten/mitenamen /die Corinthi Br ER 
ie [benbaupemanvı a gewale vnd mage Eubaa en / die Corinthier / Locrer/ Phocenſer et, 
abe man die verein kn — — t / vñ hat ſm ha vnd a oda Theſſalier / vnnd Pereber/die —* 
Er EN as Macedoniſch künigreich wider zugeftele/vnd jm beuo zo ie uun diß außruͤffen Ir Wie die Rs a 


ids ab vñruͤwi ende 
onruͤwig zeſtan / darzů ſolt er den Roͤmern / mnam⸗· 


buts tauſent pfund filbers geb en übu 


* zenzebit den /inn d nderenibm ſpilha freygelafſen 
worten/ vadoß en / darzů alle ſchiff / außgenom̃en ze „(og dem jhecirerdennechfkenfi- pilhauß entſtan freygelaſſen. 
den er eher feinen fun Demerrium/den Roͤmern en paup Deget/fölliche noch eineſt zů en — Pre: / mitr bier vnnd 
der zcir/zumallerbe ickt. Mir difer handlung hat ſich der Ad run Eder ſtatt Enechrnoceinmaldar vngeſtuůme der menge wider geffil- 


mitt lauter 


N 
forgfeltigkeirch quemfte/gebtaucht und gchalren/ vndamir dm! ie J * 


= ) 
bꝛrachtenti gegner/wan es hat naͤmlich der künig Antiochus nal 4 
alfo dasallefinn — ein groſſen namen on Lob/ A grofema® F 
er [ich dann gegend vd beren cin [onderlich auffichen/auffimebetüi nn 
cr Roͤmiſchẽ machrdefkerheffriger empoͤrt vnd wn⸗ 


Ei RT — vnnd hatt das noch einmal 





vngeſtume 





— — = 


Don dem Eeben 


vng eſtuͤme vnder nett entſtanden / alſo das man je geſchrey vnnd geſchoͤlbß 


ame ‚r/alfodae man Eeins fpilß noch Tornierer mehr warngm hl 

as groffer he ae vor freuwden auff/ vnnd trungen den —1 
FED RGUE yryhauprman e zam fen gerechte handt zuerwüfcben und danckzn 
fe fecheit be Ylasıtennalfodeßgriehenlandsfdigmadervn befcbirmer/damscrm 
Kenn, ¶ wol fehen/wiemansunsoffreren mal von groſſem iber ſchwencklichem gef 
fage/wannes begab ſich / das etlich rappen die von vngeſchicht über den fpiln 
Eumpfplan geflo gẽ / auß den lüfften zur erden gefallen ſeind / dz dann Br 

zer ſpalten lufft vıfach mas/dann wo din [o groß geſchrey anßgat/fowirdt: 


deflelben Eraffewegender luffr zer ſpalten / vnd den vöglen ent zogen / dahen 
mer fliegen moͤgenn / deß halben fo der lufft dermafſen geſchwecht /fo werden 


voͤgel auch Ein nun / das fic herab auff das erdtt eich fallen / oder vonnkraf 
des geſchreis verletzt / als ob ſie mitt einem boltz troffen / das ſie todt Sure 
fallen / dann der lufft mag and mitt gewalt gleich wie die wallen vnnd zyt 
des moͤꝛes zamen triben werden. 
warfame gethan / als er die menge allent halben von frewden ſach zů ſmng 
ſo het er von jnen zertruckt werden muͤſſen. Da nur ſetz die nacht zuftun/md 
die menge vor ſeinem gemach auffhort zuſchreyen / da grüſten ſſe vnderwegil 
freünd vnd burger die ſnen begegneten von groſſen freioden/halftenmmdmb 
flengen die / lůden die zů gaſt vnd inn wirt ſchafften / da ſie nun mitt dem dince 
nochfrölicher worden/feindficinnlangereden vnd gefpzech Eormenydesgricht 


lands balben/die umb der freyheit willen/fo vilfaltige ſtreit vnd (laden | 


Kata bracht / vnd herren dochdienod nie fo wunfam vnd beftendig beEomennizn 
riemend F n 
Sömerenzu, ſetz hett en ſteaber andre vorfechter erlangt / vnd jrenth alb on alle ſchweeg 


gemeſſen. 


hoch blůt vergleſſen / die aller treflichſte belonung der griechen bekommen, Ni 
als man gar kümmerlich manlich ſtercke vd fürfichtige weißbeirbeyeim 
haben / alſo mag man under anderneeilen der erſamkeit / gar ſelten gerechtigte 
vnd gleichheit halten / vñ haben woljralren fürnempſten hauptleuüt als" 


wie dte nam men der Fünig Ageſil ans / Diſander / Nicias / Aleiblades / vnð andırwoltit 

hafftigſten 

a Un wißren aberjecfigEon Te 
riechen ge⸗ 

we, 5 kallen surichten/danton das fein d 


lich vñ manlichkrieg fuͤren / auch auff dem meer vn land über wünden — 
iumph nit alſo 
em veldt Marathon ritterlich DT 
Pa den ſchiffſtreit bey Salamime/bic veldtſchlacht bey Plarea/by har! 
r ilas / auch dic beiden ſchlachten / die Cimon bey dem waſſer Eurimed 
ypıengerhan/mirdifen ſtratten allen / haben ſie das griechen Lande I” 


barkeit bracht / damdieß A 4 E derynn 
gEvnd Trium feind jnen allen ſelbs zuſchade 
nchteil Eommen/ond baben fid filbemmieder vnerbarkeinjrer baupelati? 
ſterben vnd verderbẽ gefurt. D igfreim 
ſchafft bey jnen / vnd nochvilmi k 


argegenaberdicfrembde leüt / die weni! 
manlich wol verwundert moͤch 


far 
alſo 
dem Gri t/ durch was anzeig vnd begeren fit ir 
— —58 fein nutz ondfrommen sufürdern/das fiedaffelbi Ian 
ritterlich erledi 
inn allen Griechenl 
licher ruft mitt — 


als vaſt den 
Fey — m änm Aſten gefchichr / die Bargiliaras — m? 


ef n leichen auch Chltum ine Wear die bi 
zafend bglechen auch Tilium inn Tratien das chr 
De Philips auß den felbigen ſtetten abtriben ſolt , ma} 
ie er vnder (nz zum künig Aneiocho gefarn/diegriehen 5 — 
Scwalt bracht / ſo bat ſ ch der baupıman Titus [PP 4m 


h 


Vnnd wo ſich Citus nicht bald an fingel 
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lich inn die ſtatt Calcidem verfůgt / vnd dadannen gen Magneſia gefaren / vnd 
dic künigklichen hůtten abgewent / vñ ſie mit jten eignen burgern beſctzt. Dar 
nach iſter gen Argos kommen / die feſttag Nemea genant zůbegan / in der ſelbt 
gem ſpilen iſt er zů einem vogt vñ oͤbern verordnet / darum̃ er das mit großmech 
gen pracht außgericht / vñ hat auch in der ſelbigen verſamlung den gricchenje 
fraihacoffenbarlich verkünden vndaußräffenlaffer. Iſt demnach von einer 
ſtat zur andern zogen / vnd hat fie all gemeinlich vnd ſonderlich jrer ſpenn ver⸗ 
tragen vñ gegen einander verſuͤnet / die veragten burgtr auß dem ellend wider 
jngeſetzt / darumb fie jm groß lob vnd danck geſagt. Diſer ding hac er ſich nit 
minder gefrewt / dann als er die Macedoner überwunden/alfo das man jetz vre 
dcr andern empfangnen gůtteten den Philoſophum Fenocraren nit vermeint 
diefreiheit erlangt haben / als der vorzeiten iun gemeinen kercker gefuͤrt/ vnd võ 
dem Licurgo erledigt / vnd ſtraff gegen den ſelbigen fürgenom̃en worden / von 
wegen an jm begangnen můtwillens / vnd als demnach Fenocrates zů des felb# 
gen ſuͤnnen kam / ſagt man / das er zů jnen geredt habe / jr mein lieben fün/ich ſag 
vnſerm vater groſſen danck / dann ein jeder lobt ſeine werck inſonderheit. Aber 
diſem hauptman Tito / vnd den Roͤmern / haben ſie nit allein dan ck / ſonder nach 
allen jvern vermögen groſſen rům vnd lob zugelegt / dann zů jm feind nicalleie 
die ſchult heiſſen inn den ſtetten / ſonder alle burger / vnd mengElich mit hauffen 
ko mmen / vnd ſich vnder feinen gewalt er geben / wann auch ein künig vom ande 
ren beſchwert / iſt ſein zuflůcht vnder der Römer gewalt geſtanden / darauß dañ 
volgt das alle land vnd leüt mit hilff gottes deſter zeitlicher under der Rhomer 
handen kamen. Sunſt hat ſich der Roͤmiſch hauptman Titus der Griechẽ freß 
heit fo groͤßlich gefrewt / als er feinfilberin ſchilt vnd thartſchegen Delphos ge 
opffert / hat er darauff ſchreiben laſſen. 
Clara Tours foboles ſtudum quam mulcet eguorum, 
Spartani reges Toda reumd;genus. 
loc Titus Acncades sfummonos muneredonat, 
Quo duce lıbertas opıda ‚grecatenet, 


Deßgleichen hat er dem abgot Apollo ei i ’ 
Bee ae got A pollo ein guldin Erongeopfferr/und darauf 


oͤmiſchen haupt 
dvArdroſſen das 
ein Archa 


Spartaner 
Tirgningiig 








m 
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ein Arcbadifburmander über fo wenig volcks vnd kriegs ein hanpemamm, durch die Etholier hetten verfürnlaffen/vn Titus faſt übel an 

—19 burgermeiſter vnd überwünder des Grtechelande m Min ken ek (charleiieheliöennan/äis N Erieg ln (eis be 

werden ſolt/ ſedoch hat Titus diſer handlung halb ein ander vrſach fürn) biempexfsverttete dz ſie wider haben mügen zů gnadẽ vnd dem fren kom̃en. 

und geſagt / er ſehh wol das der Cyr an nit wol on treflichen (badender&pn, —* als 8 Eünig Antiohusbey Termopylas überwundẽ / iſt er kaum mir der 

ner übenwundenwerdenmöct- Vnnd wiewoljm die Acheier vilcerenke uchedarus/on wider in Aſta kom̃en. Daraufbaröburgermeifter Mantus 

fen/harer doch gemeint / das die feinenerzeigeengiierärenmitzunerglädug pieEcholier zů teil mit belegerung geswunge und gfangen/ vnd ſie dem künig 

genom̃en ein gabe die m für all andre lieb vn anmärtig geweſen / das iſt Philippen befolhẽ / jnen jr land zuuerhergen vñ plůndern / der dañ die Dolopas 

alsdie Römer von dem lannihal groſſen fhadenvndniderlagempfangn Magnefios/Achamanos vn Aperantos beſtrittẽ vñ hingfůͤrt. Es hat aber 

dern vil gefangne verk aufft/ vnder denen haben jren tauſent vnd sweyhune SRömifbburgermeifter nach erobrũg vñ plünderũg ð ſt act Heraclea / die E⸗ 

bin vnd wider inn Griechen landt gedienet / vnd ein arbeit ſelig leben gifinwolier in der ſtat Naupacton belegert. Barum̃ ſich dañ Titus der Griechen wag Titus 
benfte doch inn dem vil erbermptlichen anſeben gehept / zů der zeit alsdunlun erbarinr/iftalfo auß dem land Peloponnes dem Xoͤmiſchẽ burgermeiſter zuge on a 
jren ſuͤnen etlich jren bruͤderen erlich jhrem angeboenen freünden / vnnd daen⸗ faren / vñ den ſelben zũ erſten gſe cholten / das er dem künig Philips geftarrer/die meifter für 





vilberberwas/das die Enechrdenfreyenleiseren / vnnd die gefangnendenih⸗ 
windernbegegneten/unnd wiewol Titus das mitt gantz bekümmertengn 
gelittẽ/ hat er doch nit gemeint billich fein/diejren herrn mit gewalrsiennihe 
dahaben die Acheter eins than / vnd deren jeden inn fon ders von frenhemmmg 
fünff ſtück geles geloͤſt / die al ſo ver ſaml et dem Roͤm ſchen hauptman sıler 
— ſchenckt / als er jetzund zů inn das ſchiff tretren woͤllen/ darumb dann Tine 
Tan riumph groſſen freiden von jnen abgeſcheiden / dann diſe ſo loͤblichen werck vnd gi 
ſtunden dem theüren man wol ander ſein vatterland ſo lieb hat / diſe fach it 

HH ehen/f einem Triumphe ein groſſen ſchein vnnd glantʒ geben haben din 

ſelbigen ( wie dann der knecht gewonnheit / was die frey gemacht wuhn 

u miebefepornenbanpreen vnd vffgefessren huͤten m dem triumph 

Ai — * habe / Diß was aber noch vilfchoner anziifchen basimtr 
ts ordnung vil ſchoͤner gricchifcher helm vñ hauptharniſch des geh 

Eee Set ſchiltlin vñ lange ſpieß gerragen wurde. Ks agtarchh 

as inn die ſem Triumph ein machtige grofe fumma gacs gegene 


den / Des claren 
wie pıl N golds was drey ran 7 und 
—— datmmdehfilbere y tauſent ſibenhundert vnd dreüzchen pfund 


bert woꝛden, LM vier zehen tau ſent fün ffhun 


— at gen en — vor langſt der Römer feindnt 

— — wer daru mb inn 

gtẽ iñ griecht dieweilfiedannE R rmeinten fiedes Rünigenicht — —— 

een Ya erlichern titcelgchaben möchren/da riet ten ſie jnen 

an dbönften vnd beſten namens zůgebrauchen. rim 

nicht ein Eleiner ns vnd groſſe macht / den Aömeren — 
germeiſtaſ — dauon zugeſtanden / darumb dann der AM] — 
Ticus Saminina mar Manius Atilus dahin geſchickt / vnnd wa 

geben / dieſe ſach h vonwegen der Bricchen zů eim Legaten vnd — 4 

den / den den edeeſebeſtendig behalcen/pnnd erlich dieinn em se 

enzefahen / dam — xal zubedencken / vnd beſchwerlichs noch 

er ſie bey glauben vnd wiewol jren etlich — 


fi re * 324 7 E n 
belonung feiner Ag vñ überwindungẽ einzenemen / dan die Macedoner nemen ein rat Bere 


villands ein/ on brechten vil nat ionen vn Eünig und jren gwalt / ſo verleg er die 
sei vnnützlich vor einer ſtatt allein / vñ lich ſich ſeinen zotn iñ ð belegerung auf 
halten. Vnd als darnach die belegerten den bemelten Titum von d ſtattmau 
ren ber / vnd den Roͤmern gſehen un er kant / haben ſie jr hend gegẽ jm aufgehept 
vnd flaͤhlich gebetten / jnẽ zuhilf zekom̃en / den hat nu jt angſt vñ not dermaſſen 
erbarme/d5er vor weinen kein wort zů jnen kunt redẽ / iſt alſo von ſtund an zum 
burgermeiſter kert / den hat er mit einer weifen red ſeins zorns beguͤtigt / vñ den 
Et holtern bey jm ſouil zeit on ſtillſtad erlangt / biß dz ſie jr botſchaft gen Aom 
ſchicken / vñ beim Roͤmiſchen rat gnad vñ beſcheid erbitten moͤchten. Erh at 
aber gar vil muͤe vñ arbeir für kern muͤſſen / für die Calcidenfer zů bittẽ / dañ der 
Römifbburgermeifter Manius wz über die ſelbẽ gar vil mer erzürnt / auß den 
vrſach / dz der Koͤmer feind ð küntg Antiochus iñ der ſelbigen ſtatt / iñ zeyt dcs 
kriegs geweibet / vñ des burgers Cleoptolemi tochter / gegẽ dern er võ jr ſchoͤne 
wegen/in lich fiel / zů einer gemaheln nam. Diß macht dz die Chalcidenſer de⸗ 
ſter mer auf des künigs Antiochus ſeitẽ geneigt / da zů wz jm die ſelbtg ſtatt gar 


wol gelegẽ / vnd ein ſonder zuflucht iñ dem krieg. Als aber demnach ð Künig 


Antiochus voden Roͤmern iñ die flucht gſchlagen / iſt er gen Chalcis entruñen / 
daſelbs hat er ſein gmahel vn gůt freünd mir jm iñ Aſten gnom̃en / darũb ſie der 
Roͤmiſch burgermeſſter Manlus inn ent pr antẽ zorn überzo gen/ iñ dem ſich der 
gemelt Titus Flamnius nit geſaumpt / ſich eilends dahin verfuͤgt / vñ demburs 
germeiſter ſampt den andern fürnemſten Roͤmern / für die Calcidenfer zubitten 
dermaſſen er kuͤlet vn begutigt / das die Calcidenſer frey vnd on alle forcht vnd 
ſtraffð angſt entledigt· Auß dð veſachen / haben fie alle namhaftige vñ treff⸗ 
lie gebeiv dem Tito zů eern / vñ in ſeim namen aufgericht / $ü ewigem lob vnd 
Idechtnuß / wie man dz noch bey vnſern tagen zuſehen hat mit diſen worten be⸗ 
ſchꝛben ſein / das Chalcidenſer volckhat diſen baw zů eern Tito Flaminio vnnd 
ercules auffgericht / an eim andern end diſer baw iſt zů eern / dein Tito vñ A⸗ 


pollini 
— vnnd geweihet. Auch hat ſich bey unfernzeitenbegeben/das * 


zů ſondern eern eigne prieſter geweiber vnd ge vas 

} g nd geopffert hat. Nach m 
emopffer hat man etlich geſetzt ſprůch vnd verß im zů lob gfungen/daranich — 
egen jrer vnuerſtendig keit zubeſchreiben vnderlaſſen/ was aber rien 


das etſt von w 


nach demgeſang gehandelt / iſt vns i aͤmlich jr june 
ge gefallen zubeſchreiben / naͤmlich jt juckfra⸗ 
— loben den aller ſcheinparſten glauben vnnd io der Ab ne 
— cffen ebspflichten vereern / naͤmlich Jupiter den allergröfken deß⸗ 
RP den Rhoͤmiſchen glauben ſingend jo Peam jo/ Tite Soter / 
Ba . nimdieandeen Briebenüberanßgroßeer bewifen. Auch ſo 
obs durch ſein adenliche zucht / weiß vnd geberden gang wunderbarr 


L1 licher 
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Rwillen erlangt / darauß dañ die ware verehrungẽ flieſſen h 
pi ee T — er võ begangner ſachen wege / mie ð Ach ier ha⸗ 
sen/ Philopomeniod Diophani /ireung vnd zaͤnck haben müffen/foharen, 
durchdein unfihmeweißiches beſchwerlichs noch vnbequems begangen 
ſeine red iſt gantz verrraivlicher/burgerlicher vñ ſtattlicher weiß beſcheht 
demnach gegẽ niemants herb weft en / Deßhalbẽ habend nen etlich etwoch 
renwähern/erwoin ſeim glück leiheferrig fe Waͤtzt dañ mit ſeiner beywen 
vñ gmeinſame / was er überauß ein freüntlich vñlieblich mañ /dz er vil fein 
liberrede/mirallerdapfferkeirgebseaudr/ Vñ als die Acheicr die Inſelde 
chi begerten vndð fe Jurisdiction vñ gwalt zů bringen / da ſagt er es wurde 

ſchedlich ſein / gleich wieder ſchnecken / ſo Reden ko pf auß jrem hauß vnd ft 
ſtreckte / dz redt er / ſe von jrem fürnemẽ abzeſchrecken / dañ wo ſie jren kopffo 
auß dem Peloponneſer land außſtrecken / wurd jnen nit ſicher ſein. end 
der künig Philips auf — —— m zů handlen / vñ gfage/mind 
er ð Roͤmiſch hauptman Titus / mit vil anhang vnd leüten / er ſchin er dohge 
allein/daraufjm Titus die antwurt gab / deß biſt du dir ſelbs ein vefacılimd 
du dein gůten freünd on günner / die dir bey ſt and thům ſolten / ſelbs vmhict 
vn getoͤdt haſt. Item es begab ſich / dz ein namhaftiger bur ger vomdais 
zů Rom iñ einer wirtſchaft mit wein der maſſen belade/d5 cr in eimfraienid 
anfleng zetantzen vnd ſpringen / Am nachgenden tag kam cr zum Tite vnh 
an vojmeinzufan vnd beiftand/ ſo woͤlt er damit zů wegen brin gẽ / dz 
eſſana / d Römer parthey werde ſolt / zů dem ſagt Tirus/darab willitl 
ne nit wenig wunder /dieweildu fo erefliche fachen zů vollit® 
mfin haſt / dz du dich daswifchendes weins / tanchen und finge beladanmitt! 
gem als des Fünigs Antiochi legatẽ gegẽ den Acheiern mit vilmwortenait® 
en/wied ſo ein groſſe macht kriegsuolck dey einander gehept hab Tituege 
wier vorzeiten bey feiner wirt eim zů nacht geſſen / den hab er von wileng? 
Seferten fleiſchs gſcholtẽ / vnd damit gefragt / woher jm doch ſouil vñmant⸗ 
ley fleiſch kaͤm / der hat im zů antwurt geben / dz es alles nichts ande/dan em 
nen fleiſch / were aber allein mirdem Eochen vnd bereiten: alſo zů mancher da 
ei eh ſollend jr Acheier euchnicdarab verv undern / ob man 
Se — 
wie Taus I Nichrsanders/dan Sprier ſeyen. 
sintinsem „Nach den ſachẽ allefoin = PR) 
—— wor künig Antiochio a eolbtatpr/end als mã den 9— er # 
d zeit dz allerlöblihft und volkom dei ufrsireim TenforamS nm! 
Vndwardimsne om̃eſt ampt zů Romms/innden gmel 
Im zů eim gſellen zugebẽ/d = malenber 
germeiſte = 3g ẽ / der ſun Marcelli/der dann fünf ; 
r gweſen / die habẽ viernambaffti ud alleden 
— afftige ratshetrn entſetzt / v al 
Die fewo⸗ N Leone darzi * er burger zal aufgenom̃ en/ wie ſie dann de a“ 
fhefftcıpın mein bſchloſſen j ſolchs aller merſt dem Adel zů wider/dr® 
Casınddes der feind gweſen⸗ der ſelben zeit find zwen die allertrefuchſten butg· 
ons, T x n / mit namẽ Scipf Aff der wo 
insden Scipio/aledernumtn ffricanus / vnd M. Caro/vr * 
VMah wa⸗VTürſten inn rhat f er vomrhat der frümſt mann erkant / zů eim * 
zu fr Ci hen /dem Tato iſt er aber darumb abhoid vnd —3 
find inn allen dingen fein L tus ein brůder gebapr/mie namen Stat. ya 
muůtwillig mumn ER rüber Tito gantʒ vngleich / was ſo gar ein — 
nabenfogar — Waller tugend vnd chern vergaß / der was an J has 
manüber cin beer pft / dz er den fFärsmir jmfürr/eswerec jon/d5 2% 


; er ſunſt über ein proning cin Randuoge geweſch bůbb⸗ 





Diti Quintij Flaminij. CCI 
f aufein seie geliebEofer vn gſagt / er het jn ſo lieb / dz er dem tho rnier 
—— HE 2 im Eomenwer/ doc) foberrer noch mie kein ee, 
en ZIdten / Diſe red ließ ſm 3. Slami.gfallen/vnd ſagt / dz wer ein ringe ER 
darũb wolrerjmdarin auch willfarn / vnd jne dz feben laſſen Ka u . 
danſſen / d gfangnen eine berfür fuͤren / vñ mir ð ſtreitaxt richten laſſen 
aa Valcrins Antias / dz er diß nit dem knaben / fonder ciner HERE Bu % 
ſchaft zugefallen gethon / jedoch fo meldet Kiuins/d3 inn des Catons 
geſchuiben ſt and / dz ceinGallier mir ſampt ſeim weib vn Einden/ flüchtig a 
minioEomen/d von jm iñ (diem aufgenom̃en / vnd demnach ſtracks er ůl⸗ 
ſchafft zugefallen / võ feiner eignen hand durchſtochẽ ſey / diß glaub ich wo /»o 


den Cato darũb geredt ſein / jm ſein laſter damit sis ſcherpffen /aber glaub nit / 


das er den flüchtigẽ ſelbs erſtochẽ / ſonder dz einer auſſer den gfangnen dermaſ⸗ 
ee € ——— Cicero = vil andern deß felbs zeügknuß gibe/in ſei 
nembüchde Seneceure/da er vom alter ſchreibt / dariñ er 8 ganzen ved Catonis 
vnd diſer fache gedenckt / Vñ als Cato darnach zů eim Cenſoꝛ vñ vnzüchter gu 
ſetzt / vñ er begert den rhat võ diſen vnkeüſchen laſtern zureinigen / da hat er di⸗ 
ſen LFlami des rats entſetzt. Da nu Titus vermeint / dz mne diſe ſchmach vñ 
ſchand nit wenig beruͤrt / da hat er mie ſampt ſeim brůder den gedachtẽ Catofür 
die gmein i recht gefordt vñ beklagt / dz er ſeim fo loͤblichẽ gſchlecht diſeſchma⸗ 
beit auf feindſchaft vñ neid zugemeſſen / vñ dermaß geſchendt / darũb bat er die 
gantz geinein mit weinendẽ augen / jne dar zů zehalten / darũb red vnd antwurt 
zugeben. Iñ dem ſich dañ Cato keins wegs geſaumpt / iſt alſo mit ſampt ſeim 
migſellen cumitten iñ die verſamlung getretten / vnd den Titum ſelbs gfragt / 
obernichrswiß/von ð wirtſchaft vn pancket / die ſein brůder Lutius iñ Gallia 
gehept / vnnd als Titus nein darzů geſagt / bar Cato die ſach / wie die ergangen 
Zang laut er erzoͤlt / vñ darauff Zucium ſelbs gefragt / ob er tewas darangele 
gen / hette Rucius fill gſchwigen / darũb dann diegmein erkañt / dz jn Cato bi⸗ 
lich auß demrat geſtoſſen / haden jnedamie vom marckt eerlich beim beleitet mid 
einer groſſen menge. Vñ als demnach Tirus ſeins brůders ſchmach on (hand 
mirgroflem verdruß gelitten / hat er ſich andic feind Caronisgebangen/ vnnd 
ſampt den ſelbigen bamrat ſo vil vermügt / dz alles dz Cato auß der ſchatz ka⸗ 
mer aufgericht s Jerkauft/ ab vndnewrerkant worden. Auch hat er jn zum 
offtern maln inn ſchwere gericht erfordert / Doch kan ich nit verſtehn / dz er das 
ran recht oder burgerlich gehandelt / das er vm̃ ſeins nechſten freünds vnd brů⸗ 
ders willen / der doch von iner mißthat wegen / billich ſtraff un ſchmach litte/ 
gegẽ eim ſo theürn vñ eerlichen mañ / als Caro was / ſo heftige vñ toͤdtlichefeind 
ſchaft tragen ſolt. VYedochhabẽ jm demnach die võ der gmein nit kleine eer be 
wiſen / nemlich als iñ den ſchimpfſpilen dieratsherrn oben an ð eerlichern ſtadt 
geſeſſen / vnd ð genañt R. Flamini. gantz veracht vñ demuͤttig zů vnderſten im 
a: geſtandẽ / iſt das gmein volck gegen jm zů mitleiden oder er baͤr mbd be⸗ 
wäh alfo mir; vo gſchꝛrey vñ gwalt getrungẽ / hinauf zů den ratsherrn zů 
ich a gewichen / vnd jm zwiſchen jnẽ ſitz v nplas geben, Titusaber iſt 
—— — vo natur / des rhům / lobs / vñ aller eern begirig gweſen / Vnd 
— Br rieg zufuͤren ein bequeme vrſach vñ materi gehept / hat er jm dar⸗ 
Notrufe — rit ter lichẽ namen erlangt / vñ wiewol es die 
—** ——— ert / ſo hat er doch nach verſcheinung ſeins burgermeiſter⸗ 
ee er ampr angenom̃en / dz er ein hauptman ward d ritter ſchaft 
balben a when nemung feinsaleers / des Mesiftcars vnd ð aͤmpter 
müfigblabe — — mocht er doch auß groſſer begird der chern int gantz 
chtet ſich wid Hannibal / den altẽ feind der Roͤmern / da⸗ 
11 durch 


Mas Titus 
wið den Cato 
gehandelt, 





————— —— — 


Von dem leben 


wie Tuns durch et daß m ſelbs gar vil neids und vngunſt anftrach. Wannna 
Dee Armen ber felbig Hannibal von den Carrhaginenfernzum künig Antiocogifi, 
Isben geftelt, yyd aber durch den ſelbigen / nach dem ſtrett iñ feygien gefärchen/desfiida, 
gat / JE Nanmbalvonfmabermaln flüchtig / zum Künig Prnfiainn ds 

nien kom̃en / vnd wewol das allen Roͤmern kunt vnd offenbar geweſen 
mandochfein/als einsalten/ercagten/unglüchafften/verjagsenmansm 

achtet. Es begab ſich —— * nn = 8 Eis N fach 

ben/vom Roͤmiſchenrhat sum Künig Paufla geſchickt / darũb / als er duh⸗ 

nibal daſelbs ſahe vĩ ſpaciern gehn / hat jn dz hefftig verdroſſen. Nach 

aber der Künig Pruſia auß erbärmbd/ineinn ſeinen ſchirm anffgenomenk 
er vil bitt an den Titum gekert / des a N vnd mziun 
hen / Es wolt ſich aber Titus des nit bereden laſſen. ach dem aber vhe 

nibals tod gar ein alte ſag geweſen iſt / das erinnden grund zů Lybiffsben 
ben werden ſolt / da ver meint er / das diſe weiſſagung von dem land Lybin 
deütung gethon / vnd dz er zů Carthago fein leben enden wurd. Esiſt abe 
Rünigteich Bithinien ein gegne am meergeſtatt / dabey ligt ein mädızen) 
dorff / das heißt A ybiffa/darin wonet Hannibal derzeit / Vnnd Siewdeke 
N Ei nit — en er jm glauben halten —8 
ich am merſten vor den Roͤmern / darumb im hauß vne 
erden ſtuben / heimlicher 3 ee A —— a 
ervernam/wicfich Titus entfchloffen hett / das er ſterben muͤßt / da vndeſti 
er durch diſe heimliche gang dauom zů Eomien/in dem er doch des kunch 
in die hend kam / d ar umb faster jmfür zeſter ben / Der geſt at ſagen 
hen tod / dz er ſein kleid vinb den halß gwickelt vnd — damit fand 
et u — er erwürgt vnd geſtorben/ — 
em Rxempel Myde vnd Themiſtoclis / mit ochſen blůt dabt 
truncken / ſich gedde hab. So zei boyſt 
Re ’ zeigt Ktuiusan/daser das gifft / ſoct 1 
— — bereit / da Sinn ſeine hend genom̃en vnd gefage/ KBW 
— groſſer ſorgen entladen / denẽ fo beſchwerlichen iſt nn⸗ 
oͤblichen namen erlangen/i dern würdig 

Wie ann nachuolgt / die doch dem Künig — — wa. —J 
bel cin ende Sl t/ dz man jm heimlich geb a a Aal jagt m? 
genommen. der annibaleinend geben wöllen/warnung thon haben. ; ſo ar 
fäinemtobansei Si genom̃en haben / vnd als man dem Roͤmiſchen * 

nit wol geredt/ * * — mernteil dem Tito von diſer band er 
fee/ond weder ferrichennon pn n/ Sleich wie ein alt en wogel ei Ye 
en noch federn mer gebepr/wimbzache hett / allen: 















Vomlob Sei 
plons, 


annibalinn Affricaüberwunden/ vñ La 


att Car ER N 
arthago vertribẽ / noch jmden zů überlüfern begert / hett mal 


ders vor * er 
m fkrcit ſein rechte hand gehotten / vnnd im gans gůttigk — 


— 
in fein —— fEreichar er nichts uͤbermuͤtigs mit jm gehandelt Pr 
Berge" Sufamen Eommien fir glücknit verachtet. Auch ſagt manfiezu ar 
gen / iſt doch ſolh n / vnd wiewol Hannbal an derm obern vñ eerlichen⸗ 
(das fan dem Scipio Affricano mie zů mnßfallen ang·· 
made a ntlich mie einander fpaciern gingen. PM? als at 
Yannibalfage, Sy bauprleürenmicjrem gſpraͤch / inngedend we 
mañ hielt / nach de as er den groſſen Alexander ur den aller theütet⸗ je 
m ſelbigen den Aüpig Pirrhumfur den ander?" m 


ER 


ſten —J 





ie Guintij Flaminij. CCII 
ab den ditten / zů dem hat Scipio Affricanus ein wenig gelacht / vnd geſagt / 
—— ir beheben beF at dañ darauf ſim Hannibal ant wurtet 
ſo hett ich mich nit für den dritten / ſonder den andern allen fürgeſetzt/ Vnd als 
mandißden Scipio Affricano zů lob geredt / da hat man den Titum dadurch 
verkleine/dascr feine hend an ein frembden keiben gelegt. Doch ſind etlich ge⸗ 
weſen die diſe that gelobt / die dañ vermeinten / all dieweil Hannibal bey leben/ 
werergleicheim feůr vnd brand / das der vngeſtuͤmen wind notturffeig/dan die 
weil er noch jung vnd ſtarck gweſen / da were nit feinleib und hand den Römern 
ein ſchrecken gweſen / ſonder vil mer fein radt / anſchleg vnd erfarung der kriegs 
ſachen / zů dem hett er auch cin ſondn haß vnd angebornen grim̃en / woͤlchs dañ 
mirdem alter nit abnimpt / daun ob gleich wol das glück geendert / fo wirt doch 
die natur vnd ſitten / damit nit verwandelt / dan woͤlche durch neid vnd haß jre 
feind ſchafft üben / diefelbigen werden allezeit mit et was hoffnung gereist st 
ſchedigen vnd anzegreiffen/ob fiegleich wol das glück verlaßt. Inn woͤlcher 
ſach dan Titus wol zeügknuß babe mügen / Ariſtonicus / võ woͤlchem dañ das 
gantz After land / vmb des KRünigs Eimnenis lobs willen / inn empoͤrung vnnd 
abfall gerihrwas/deßgleichender Kunig Mithridates / wiewol iñ Gylla vñ 
Fimbria / die Roͤmiſchen hauptleüt ein groß volck erſchlagen / vnd von handen 
kom̃en laſſen / hat er doch demnach gleich als ein groſſe macht wider den Lucul⸗ 
lum zuwegen bracht / darzů was Hannibal nit mer vndertruckt / dann C. Mar 
rius / wang er bar ſchon des maͤchtigẽ Künigs freüntſchafft erlangt / dar zů ein 
emſſige ſorg / ſchiff / pferd vnd kriegsleüt zůbekom̃en / Es haben die Roͤmer den 
gedachten Marium / als cr inn Affrica bettlen gieng / inn ſeim ellend ver ſpottet 
den ſie doch bald darnach / als er ſie mit růten ſchlagen / vnd zum todrichten ließ/ 
mit gebognen knyeen ver gebens anbetteten vnnd vereerten. Dergeſtalt kan 
nichts ſein / das man klein oder groß nennen mũg / ſonder iſt des lebẽs / vnd auch 
desbeſſern glücks ein meß vnd end. Darumb ſagen etlich / das diſe that vom 
Tito nit mit willen geſchehen / ſonder ſey eben vmb der vrſach willen / ſampt Au 
cio Scipione / inn botſch afft weiß geſandt / das ſie allein den Mannibalzum tod 
richten ſolten / ſunſt haben wir nichts vernommen von Tiro/ daheim oder auß⸗ 
wendig int Friegsleuffen volbracht fein/dan als er ein ruͤwigs leben gefuͤrt / hat 
er damit ſein end vnd abſchid auß diſem zeit genom̃en. 


Von der vergleichung Philopomenes / vnd 
Titi Quintij Flaminij. 

Etzt erfordert nu mer die zeit / diſer bey der maͤnner vergleichung anze⸗ 
ſchen deßhalben mag man auch inn den allergroͤſten wolthaten / den 
——— Philopomenen /noch ſunſt vil andere trefliche maͤnner / inn 
Ei das ſie den Bricchenbewifen/dem Römifhenbaupeman Tiro/nie 
Kae „Ali vergleidyen/ dieweil vonden Bricchen wider die Griechen / võ Ti 
* —— ſond fürdie Griechen geſt ritten iſt. Vnd dieweil Philopo⸗ 
* ne mirburgernnirsuhilffEommen mügen / hat er inndie Infel Crera 
Dr — ein hauptmannſchafft erlangt / Derzeit hat der Rhoͤmiſch 
Philipfe nr Etus / enmitten inn dem Briechenland /denfiggegenden Künig 
* Me) een erobert / vnd damit das Bricchenland/ vnnd alle 
———— er frey heit beg abt / vnd foyemantsjr beider ſtreiten fleiſſig er 


fi b A © 8 Ai 
inn dermscie RER vondem Griechiſchen hauptinan Philopomene 


ann vom Rhoͤmiſchen ————— Griechen vmbpracht 


ptmann Tito mit dem das erden Griechen a buff 
Li ü kommen/ 





— — 
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men/ Macedoner erſchlagẽ ſeyen. Item in jrem mißchän/sfwolgge 
ee — epaaniie/ ſo dañ ð ander iñ den zaͤncken Din fpemman: 
kybig vñ herb gweſen / dieweil der felbig leichtlich zů zorn bewegt woꝛden 
auch vnerbitlich gweſen. Dargegen hat Titus dem künig Philip ſen fen 
nigkliche würde voebchaltẽ / vnd gegen den Etholiern allzeit ein guͤtigg 
gchebt. Philopomenes ließ ſich den zorn dermaſſen bewegen / daoe feimen 
vatterland ſein tribut vñ gefell/vo denen doͤrffern auf dem land abftrid 
doch Titus allseitgegendenibenc/denen er gůts gerbo / für und für cinsvg. 
vñ ſtaten gwmuͤts blibe. Dargegenbat Philopomencs den erzeigregitg 
lenbald geendert / vñ namlich als er vorhin den Lacedimonernvil gůts ge 
fo hat er jnẽ doch darnach jre ſt attmaurn vm̃brochẽ/ jr lãd verhergt / dag 
andre gemeinẽ nutz / gantz iñ ein and ern weg vendert vñ zerſt oͤrt / aubne 
er gſehen / dz leben begebẽ haben/in dem dz fo vngſtuͤmigklich / vñ ſo Ganges 
wid die Meſſenier handelt / vñ nit nach Sgwobeir Tiri/ficbalscin oͤbit 
maninbefferm ſchirm vñ hůt hielte. Die erfarũg Philopomenis Aiftmieni 
vñ mengeöffreiten vñ ſigen etwz veſter gweſen / dañ jmbegigner/ daseinke 
krieg/ den er wið den kümg Philips fůrte / die ſach allein miit zweiẽ ſchlatiauß 
richtet / Diſer hat aber iñ vn zalbarn reitẽ/ die kunſt des ffreires/in keine 
genheit ſetzẽ wöllen/darumbharer ſich des aller ſchoͤnſten vñ grůnſtengi 
vn manheit IR mer gebrauchẽ wöllen/derander in abnı emung der Örihe 
nacht vñ manheit ſich erfür gerbon/ond find alfo beid namhaft worden 
stoff “ rům vñ eer erlangt. Darüb alles dz dapffer vñ ritterlich valbuc 
eaeı > aha ” li en andn inn gmeines werd zuzemeſſe a 
——— an 
macht /dieffreitunfchladyeen/hien Swefen/die er auch zů gůtẽ cheürniuan 
ber darübniedefEglückhafter nun nn gruchen gfchehe ind/gnüggt 
Wwandicvolgendefachenden erfke anzeig gweſen eins manlichen gmätt 
i Pr = 2 2 ; 
— — die aller ffreitbarfkegriechen /alsdie Craft 
manbeicii sangriffen vñ al ſo die iſtige mit liſten / vnd diefterdftn® 


er ein die aller bequemſte Da = i 
: gſchicklicheit ðandadad 
Hal: " „Erbat/fich dern gar dapffirgebrandee. Philopemenebatl 
ein Krholterimin u ignẽ hand begangẽ / ð ander gar keine / dann 
wit ploſſem ſchwert ig — gwonlichüübelnachreber/nemli®t”, 


anlichen Macedo zůſtreiten gelaufen dat“ 
nd die gotter mit a ls ſandẽ het / ſeine hend gegẽ himel —— 


T | 
oh ba.vnddenhe, bare aufferbalb feiner baupemäfbaft/dc Schuld, 


befchloffenna a Auptmg Tirö/ale ſie die ſtatt Sparta uberzugẽ / vo fr 

„ich gwt a een/alfo den Lacedt — ——— 

crfi & ar allein; ds gfars/fonder veißteauchüibet vol, 
VO den DnBerchonesinsn  TorDert/auch wos jmmir no nören/dsamptt! ger 
uſůchen / ſond ward ſelbſt zuzeitẽ der norenrft Ser 


u — 


—— — — — 


Ariſtidis. CCIII 


als einer Bein vſtand het / die vndthonẽ zů reglern. Titus iſt wol eins her⸗ 
eh vnd it ſchlichẽ gmuͤts gege den griechen gweſen / yedoch ſo ſi 
Diewerd Philopo. eins herlichern vñ dapffern anſehẽs gweſen / vñ ein anzeig 
liebe/sur freiheit gegẽ den Roͤmern / dann man mag den arbettſ elige Bahn gar 
Leichter gnad beweiſen / dann den gwaltigen widerffand thůn vnd nach dem jr 
beider vnder ſcheid dermaſſen anzeigt / iſt jrenthalben noch ein dunckler vnder⸗ 
ſcheid / dañ ſo mã warnimpt / ob dem griechiſchẽ mañ die kron vñ danck / die erfa 
rung vnd kunſt der ritter ſchaft vnd hauptmanſchafft zůzemeſſen / deßgleichen 
dem Roͤmer die kron der gerechtigkeit / vnnd der guͤtigkeit zulegen / mügen wir 
deſtminder / als gleiche richter zunerachten geſehen werden, 


Von dem Leben Ariſtidis / durch 
Plutcarchum beſchꝛiben. 


Viſcidis der ſune Liſimachi / iſt bom ge⸗ 
ſchlecht Antiochide / vñ vom volck Alopeceno erporn / vñ 
iſt võ ſeim glück vnd reichtumb beiden gſchichtſchreibern 


faſt eerlichẽ arm gweſen / vñ dz er inn hoͤchſter vnuermüg 
licheit glebt / vn als er toͤtlichẽ abſchid gnom̃en / hab er ij 
toͤchtern vlaſſen / die etwo vilfarmanpar warn / vñ allein 
armůt halben / vnuermaͤhelt bliben. Vnd wie wol er im 





Vñ wiewol diß ein gſtalt eins ẽ ẽ iſt dc 
wiewo al große anfches vor jm hat / ſo iſt doch ſol 
Me —— tig / dañ ð edel vñ ritterlich grisch Ep * ale 
Fee 5 vo feiner Eindheir/anallseirein ſchlechts vnbraͤchtiſch lebẽ ges 
* guche Plato ðPhiloſo. die habẽ ait vnadelich ſpil ghaltẽ / vn 
n — ſpil mit vil trum̃etẽ vñ pfeiffen / d ander alle plaͤtz mir ſeinẽ ſpi⸗ 
aldi. dem doch Plato durch dẽ mechtigẽ burger Dion võ Sy 
* var Minondas durch den reichen Chebanifherirter Peloxpid 
treckãg des koſtes vndhalte worde. Es gſchicht das: 


die notufe foldhgcrf: gen om̃en / außgſchlagẽ werdẽ vnd ſo die zeit kopt vnd 


J :d fi en = = 
en /lobynaller Bi — ſie die / als dañ nic abſchlagẽ a = 2 
1) ch8 


2 Rn Vonn der ars 
ein groſſe wandelbare / wañ es ſind etlich die fagen/daB CE miüron reiche 
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Deß dr Panetius dem gedachten Demetrio nicht wol das. 
ck EN — inn dem / das von obgemelten befi ben 
deranzeigr/biepnwarbeirfürgeben. Dann alles das wider die Parey, 
haudelt / biß zum end des Peloponnenſer kriegs⸗ von imanzeigt / dawirta 
zweyer Ariſtidas gedacht / die da hauptleüt gwef en/vn als uberreiinderhfg 
ben/derndoch Einer des obgemelten Ryfimaci ſün gweſen / fonderiffdan, 
Fenöphiloerporn/fohasder ander lange zeit darnadı gelebt. rämlihne 
dem Euchde/wiediß die gſchrifft klaͤrlich anzeigt / vnd iſt dabey verzeichne‘ 
cheſtratus / da doch keiner des namens/bey den zeiten des Peloponnenferkie 
gweſen / der ein haupt mañ der (bimpff fpilen veroröner. Defbalbenfif) 

Vonder ver⸗ hen ſo von Panetio g ſagt / wol deſter fleiffigersubedenden. Dorfenen 
wefungder weiftngaberinndas ellend zureden / wer wolt daran zweifeln / das dicanal 
ſuidis merſten an geſchlecht / Adel / tugend und wolreden/fürrroffen/findvoranden 
mit dem Oſtraco inn dz ellẽd verſchickt / in woͤlchem dañ Damon derpicht 
vnd leermeiſter Periclis auch begriffen / dañ ala der geſehẽ ward / mer en) 
vnd wiſſen zů haben / dañ ſm von noͤten gwefen/daifker auch dergfkalteft 
Athen vertriben. Doch hat Idomeneus inn geſcheifften hinder m veſmn 
das Ariſtides nie mit einſchieſſung der bonen / vnd der inett eil ſt mmen (te 
durch freye wahl / dern von Athen zů diſ em ſeinem hohen [fand undampıkr 
men, ¶So er nu den nach dem ſtreyt vñ feldſchlacht die zů Platea mit denbe 
ſtern beſchehen / dermaffen verſehen / wie dann von Demerrio anzeige/nil 
gewißlich war / iſt et deßhalben mit groſſem lob vnd ritterlichen chaten/imt 
ſtatt then zů hohem rhům vñ eern kom̃en / woͤlchen ſtand doch die andd 
— erlangt. Diß iſt aber ein malgwiß ondgründibat 
— — ee aan den Ariſtidem / fonder auch den Somit! 
d eim beſchwaͤrlichen vnfahl hat verfpsechen wöllen/damelf 
ve jm felbs nit allein ein ſonderlich hauß erkaufft / ſonder hab auch darıkl 
N ig Ale nimas auff zinß gelihen / Difer Artdet 
nun sa Arben/i ab demderfelbigdie Tyrannen vertriben / vnd deng 
—— — el? ſtat tlich weſen bracht hat / inn dz rgimend 
Ba ne ehe/onb innderzegierung deffelbiggengfellworden/vordla? 
— gimont der ſtett vnderweifung geben hater ſich dis — 
bi (hand nt / dnddemfelbigennachgeuolge. Werl, 
vorgang Prism aller baſten / darinn diefrom̃en vnnd obriſten but?“ 
—— avgegen hat der gmein mann den Themiftocdem , 
liebthat bewiſen En Suptern Schalten) vnd habend jm auch 9 
ainander auffcrzo gen nd iſe zwen theüre maͤnner von Einds em 
von thoꝛechter fach weren eng sum offternmaln nach EindilhcH, 
jten jerungen vn Sans Kranber widerwereig geweſen vndha nm 
bes Dil gfchichefchreihun nn DRld eutdeckt / r marue/fiece vnd ade 
ES anzagen Danıgleich wie Chemiftoclesf ri 
desanjm gehept / ſt are 1W allen Bingen duglich bewilen/all® keinlt 
noch gegeGorrj Sek feſti keit / maͤſſigkeit vnd gerechtig —— pe⸗ 
ernſt yeg brauche ra 198 gerede/noch Fein betrug / weder in wafft⸗ 
Themijtocles IN einander feindwo BE Swen [ind zů erſten von der liebe vnnd a yon 
an Arifkoni Chio gefaller/ nal zei 
Deworden, es leibs überaufh ik [hönedesangefiche /unand If" mm 
anwolbilli ne > war/darübficfich vilbeffeiger/nohitm"" uni 
wentgers einand unng ch dem vñ d ſeibigẽ ſa due ver gieng Fe ht art 
ndſchaft vñ vnwilles / dz dañ alles vo dl” „iz 


Ariſtidis. CCIIII. 


ach ein anf ang / vnnd alfo mir der zeit zůgenom̃en / Da ſſenun der maſſ en mit 
——— a IE zanck vnd mißbell/ gleich wiecin vor⸗ 
fechten / auch inn den gemeinen nutz gerichtet. Inn woͤlchem dann Themifto 
cles mir feinen liſt en vnd künſten /beim gemeinen mann fo groſſen gwalt vnnd 
gunſt erlangt / das er inn dem als einer zů jm redte / vnd jne vermanet / wo er ſich 
mäsigklichen gleichmaͤſſig vnnd gmein ſam erzeigen / ſo wurd er on zweifel der 
Aler maͤchtigſt Fürſt und Herr vnderden Arhenicnfern werden darauff anc⸗ 
wurt er/ fürwar / ſo beger ich nimer mer auff dem ſtůl zeſitz en / wo meine allerlich 
fienfreimd vnd günmer des nie mer genieſſen ſolten / dann die ftembden. Darge⸗ 
genaber diſer Ariſtides /der cin ſondern weg inn dem ſtand des gemeinen nutzs 
für ſich nam / naͤmlich das cr feinen mitregierenden geſellen keins wegs geſtat⸗ 
ter / niemanden gewalt noch vnrechts zůzefuͤgen / auch ſchampt er ſich nit / ichts 
uer ſagen noch abzeſchlagen / das ſunſt yemanden kum̃er od ſchmertzen gebe⸗ 
ren moͤcht. Darnach hat er feiner freund gwalt / dermaſſen entwichen / das er 
jren vil ſahe / die ſich darauf inn jrem vnrecht thůn / verlieſſen. Wann er hatt 
jm gantz dapffer vnd entlich für geſetzt und gedacht / das dadurch ein frommer 


burger / allein mit dem / das man ſich des freiver/ beküm̃ert wurd / wo er mit ſei⸗ 


nen leben vñ reden / alles das da from̃ / erber vñ gerecht were / beſchirmẽ moͤcht. 
Vnd wiewol er ſich eins ſolchen lebens gebraucht / hat er doch getrungenlich et⸗ 
licher maß dauon weichen ei Dieweil Themifkockes anf etwz ver wegẽ⸗ 
heit / damit er jm widerſtand thůn / vnd feinen gewalt brechen moͤcht / vildings 
inn gemeinen nutz bewegt / darum̃ er jm dañ zuzeiten hat wider ſtand thůn muͤſ⸗ 
ſen / inn dem das er jten etliche burger gegen dem ſelbigen beſchirmpt / vnd auff 
das vor jm nit etliche ſachen volbracht wurden / hat er mit ſolchem rat fürkom⸗ 
men / das der gwalt vnd macht Themiſtocles / der außgunſt des gmeinen volcks 
aufbracht / nit noch mehr zuneme. Inn dem achtet er/ gar vilnüger vnnd beſ⸗ 
fer ſein / ſo etwas vnderlaſſen / darauß der ſtatt vnd dem gemeinen nutz / from̃en 
entſtehn moͤcht / dann ſo das nach feiner veteil vnd erkañtnuß geſchehe / vnd er 
dadurch über die maß gwaltig vñ maͤchtig wurd. Vnd als auch et wañ ichts 
nutz lichs vnd notwendigs durch anrichtung Themiſtoclis er kañt vn beſchloſ⸗ 
ſen / vnd er das mit feinem wider ſtreben nit verhindern mügen / hat er jhm doch 
ſelbs nit abbrechen künden / ſo er wider vom platz und der ver ſamlung gangen 
hat er mit heller ſtim gelagt / ſich proteſtiert und bezeügt/ es ſey dan ſach dz man 
den genantẽ Themiſtoelem / vñ jn Ariſtidem ſelbs mic einand iñ den Barathrũ 


ſtürtz en / ſo wurd ſunſt dern vo Athen ſach nim̃er wol ſtehn. Vnd als er vnð Wie auffein 


dem volck noch ein mal ein vmfragthõ / vnd man jm die heftig verſpottet vñ wi 
derfochten / hat er ſolchs wider pnderlaffen/wiewoler ſagt / Se ae volck als 
Eee des rats befragen wolt / vnd als er jetzt vernam / dz jm jren vil ſeiner 

mung volgen woͤllen / hat er doch mit dem zanck ð vnder jnẽ entſtůnd / erler⸗ we 


net / dz diß — o 
d diß decrer dem gmeine nutz ſhedlich fein. Zů demfo hat er iñ den gmei⸗ einander bi 
urt· 


nenreden und verſaml ungẽ / zů ofternmalmandee anzeige/difemei 
Ka re ? ge/dife meinung gerad- 
— Baden er für fich felbs erdacht /damir Chemifkocles nit — ſta⸗ 
— — —— gmeinen nutz bar keit verhinderũg thet. 
Eee zn — gehapt / võ wegen feiner ſtandfeſte und dapffer⸗ 
— urgerlichen hendlen und ſachen/ wa ñ es habe inedein ſtaflen nach 
— ne tufand/Ecinswegsübermii noch dein vnfal noch ſcha 
— — — gmuͤts mindern mügen. —— dem er ſich nun des ge 
ſchen —— entlich fürgeſctzt / ſein ampt dermaſſen zů uer⸗ 
get / als mã im — d cern/nod gelts verhindern fole/daraufßdan vol 
Meg {hriberrscitierrond — gedicht / die Eſchilus an den — 7 — —* 
Naͤmli 
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werfromm Nanlich das diſer all ein gerecht ond from were / der da nichts begett / d 
vond geht dam gtoſſe frucht vnd nutz inn tieffe ſeins hertzens erlangt / deßlachn 


zuhalten. 


Von der gere 
chtigkeit Ari 


ſtides. 


her ide danondanslöbiche ſachen ent ſpringen. 
nn hifgehöıt / barallemänigElich feine angen auff difen Arifite 
gerichr/als gegen elnem/⸗ dem vor allen andern diſe tugend zůgemeſſun 
möche / on alles wider ſprechen. Wann er was der neigung / das ernita 
inn des gemeinen voldsfachen/ inn dem er ſich mit dem gunſt der gmeinenbe 
ger beſchirmet / der gerechtigkeit vñ aller billicheit / ein gantz (arpfferhefte 
mer was / ſonder damit er die gautz mannlich / vnd auff das ernſtlicheſtbecn 
menvi handhaben moͤcht / ſo ließ er ich daran keins menſchen zorn / fund 
noch haß abwenden. 

Deß halben ſagt man / noch ſeint halben inn gedaͤchtnus vnnd kundbarſt 
als er auffein zeit einen inn gerichrerforderr/ vnd den ſelbigen begangnetn 
that halben beklagt / vnnd die jhenen ſo über diſe ſach vrteil ſprechen fol 
baldfiedieklag Ariſtidis gehoͤrt / haben ſie des beElagrenentfchuldigunge 
hoͤren/ ſonder inevon ſtundan verdammen woͤllen. 

In demiſt Kriftides wider auf / und dargeſtanden / vñ hat die Riten) 
groſſem ernſt vnd fleiß gebeten / das ſie jne nach außweiſung der gſatz mind 
ten /inn ſeinem ver ant wurten fleiſſig ver hoͤren ſolten. 

Vnd als cr demnach zwiſchen jren zweyen zů einem willkurken eichrerm 
let/ vnd der ein under den ſelbigen / vnder ſtůnd fein gegenteil gegen deng 
ten Ariſtides zunerletzen vnd feindſaͤlig zů machen) mir dem das rdın ll 
des anzeigt wieder ſelbig vil args von hm geredt / hat Arifkidesgefunsitt 
freimd wir wollen difeding berüwen laffen/darumb zeig allenan /mit® 
— —— Fi 7 yctzund bin — dein vnnd nit mein ſ I 
nn 
giſtrat / der ſtatt gemein gůt/i rent i N 
ra x we ee Ken — Ka nutz — a 
ifFerdochnitallscirfeiner hend gwalti older — ei 
Ariſtides crwanauch vond c tig gweſen. Darumb dar Kine 
—— a aM a bemifkockes inn gericht erfoꝛdert al 
anzeigt / wie er nu im ſelbigen — * Be — Teen 3 mi 
if folchodenfütnämten oe tsiteinergelfirafen — ae 
halben dannder gedacht x Sans zů wider vnd beſchwerli FR, 
ſonder iſt vonneuwend: tioce /nitallein des aufgeagrnfr— 

ingen wider zů diſem ampt verordnet / darm 


dergleid y 4 
nn en ther/als ob erden ganzen fand desamprs andern wälltN 


an /erem gwalt vnd betrug jnen des gmeinen nun glei R 
feben habe / ‚nen vnderſtanden anzemaſſen / gantz milt vnd gürigst 2 
obhielt / aufd woll ex ſienit nach feiner gwwonbeir ernſtlich veruolgt m 
get / das alle fe/aufdas ſcherpffeſt rechnung geben muͤßten. Auf 
cc en een/die mit abtrag vndengichungder ſtatt gůt / ru he 
unden bimm 1"/den gemelcen Ariftidem mit jrem rim vnd lob/ SA 
fleiiofeyn/pn rhüben / vnnd ſprachen / deßhalb dem ——— 
Danın Denn — F Ariſtidem widerumb zum ſcha gmeifterermölll 

a ie mund / ſonder auch mir aufbebung pnddarfi, 


Sir anzei f 
: unfFondnegungerwölrword®tl" ur 
4 

v 
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Feder gemele A rgnofleng 

geſcholten ——— auffdife meinung /garbeffrigmie wort 3 

fr und auftech — den gemeinen nuss/mirfrimbEeie vnd cheren 5 
t verſchen haben jr mein wolmeinun gmit vil maſenbeg⸗ 


Ariſtidis. CCV 


her den ſt attr aubern / mit betrug vnnd falſch vil nachlaß / ſo halten ihr 
ar verwundernfürdenallerlöblichffen burger / dieweil nun die 
ſachen dermaſſen geftalefind/jr Athenienſer / ſo thůnd je mir mit ſolchen chern / 
die jt mit yetzund vnderſtand zůzeſtellen / vil mehr vneere vnnd fi chand an / wie 
ichs verſtand / dañ mir vorhin von euch begegnet iſt / da jr mich von wegen / das 
icherwas enrragenbabenfole/ mit gelt geſtrafft vnd gebeſſert / darumb ſo hab 
ich ſelbs ein groß erbaͤrmbd vnnd mitleiden mit euch / das jhr mehr geneigt find/ 
den vnfrummeun leüten zů gehorſamen / dann der ſtatt gemein glück vnd gůt zů 
bewaren. 

Als er diß vor der gantzen gemeind geredt / vnd ſich diſen diebſtallen vnd ab 
tragungen hefftig widerſetzt / hat er damit die jhenen / ſo ſein lob weyt vnd breyt 
auß gerufft / gentzlich geſchweigt / vnd doch er nitwenigers ein veſt vnnd beſten⸗ 
dig lob vnd rhům / auß den aller gerechtigſten vrſachen erlangt. 


Wie der Perſier Kiünig Darius / der erſt des na⸗ 
mens fein Hauptmann vnd kriegsuolckinn Griechen ge 
ſchickt / die allein von den Achenienſern auff dam 
feld Marathon überwunden worden. 


Ach dem vnd des Künigs Darius in Perſten / hauptman / mit 

namen Clathis / inn Griechen geſchickt / naͤmlich das cr mit wor 

ten beſcheiden / die von Athen zů ſtraffen / darumb das fie jhm 

C die ſtatt Sardis verbrennt vnd zerſtoͤrt / doch das er mit der that 
warlicher darauf handlen / vnd das gantz Griechenl and under 

des Kanigs hand vnd gewalt bringen ſolt / und der ſelbig hauptmann mit als 
let macht und ſeinem kriegsuolck auff das feld Marathon kam / vnd dern von 
Achen Landſchafft hefftig beraupt vnnd verhergt. Im diſem krieg haben 
die von Athen zehen hauptleüt gehept / vnder woͤlchen dann Milciades ð nam⸗ 
hafftigſt / vnd nach dem ſelbigen diſer Ariſtides der fürtreflichſt geweſen / wañ 
als er jm inn fürung diß kriegs / die meinung des Milciadis gefallen laſſen / hat 
er damit die ſach it wenig gefürdert / dann die andern feine mithauptleüt / het⸗ 
ten ſich ent ſchloſſen/ das ſren ein y eder auff ein ſondern tag / einander nahe die o⸗ 
briſt hauptmanſchafft verſehen / vnd jm die audern darinnberaten und beholf⸗ 
fen ſein ſolten. Da nun der tag des gewalts vnd hauptmanſchafft an jſhn ge⸗ 
vachſen / iſt ſein gerechtig keit dem genañten Milciades zugeſtelt / vnnd hat da⸗ 
wmit ſeinen af ellen vnd den andern Fürſten ein leet geben / dz den gſchicktern vnd 
Aiatmensügehorfamen/ond dz ſolchs niemants kein ſchand were/aud) darzů 
— * vnd loͤblich. Dergefkalcharerfregemürerbefrider/ond jre zen⸗ 
* a nie fo weit bracht / das femit ruͤwigem gemůt / alle mit ein an⸗ 
er ik gerommen/diedem hauptmañ 
jeenyederynd = E macht zum ſterckſten gemacht / dann es hat demnach 
— auptleüten / ſo der gwalt an jtr kam / den dem Milciade⸗ 
* bear übergeben, Darnach auch /alsdteAchcnienferinn demmiccle 
Datak alſo ſtreitend groſſe not vnd arbeir gelitten / vnnd die Barbari oder 
RR gnůg langdenbeidengefchlechten/nämlichen Oeontides vn Anz 
— un an — trang gethon / Da haben Chemiſtocles vnnd Ari 
lich — —— ſich beider ſeits gegen den feinden gantz ritter 
YonbAyiffides — — da dann Themiſtocles von dem gſchlecht Leonti⸗ 
on dem gſchlecht Antiochide er born geroeſen. 


Da nun 


Wie ſtich Art⸗ 
ſtides vñ Che 
miſtocles/ ſo 

itter lich ge 
balten, ws 





f 


—— — — 


Don dem Eeben | 


a hun ſte die feind inn die flucht bracht / babenflediefhiffsmirgeoffen, 
—— ü ah als ſie die gern zu J nſeln gefuͤrt / vnd aber ee 
faben ) auß kra fFr der winden wider binderfich dem Arhener larıd Zungerrihe 
findfieinnfoagen geſt anden / das ſie zur ſtatt zufaren / vnnd die einnemnn 
len / dieweli die mit den bur gern nicht beſetzt/ datm die waren faftallsumte 
ſtreyt außzogen /darab namen fiejnen eilends für / nun gefchlechrfitadse 
die ſtatt zufuren / die dann des tags garein ferren weg der ſtatt zuzichen m 
Ondifk Ariſtides mit feinem geſchlecht zů einer hůt auff der wallftarjii 
walftarsters feld Marathon verlaſſen / die gfangnen / vnd auch die croberrpeürzubenm 
in ver damit hat ſte die memung / die ſie von ſeinen gůten ſitten gehept / nicht benen 
dann als naͤmlich von ſilber vnd gold ein groſſe ſum̃ / deß gleichen vonklo⸗ 
vnd aller hand reichtumb / allenthalben inn d Feind gezelten / auch überfhrel 
lich vil gelts / inn zelten vnd ſchiffen geweſen / das ſie alles den flüchrigenm) 
ſchlagnen finden abtrungen gehept / hat er doch dern ding keins anrurg 
den ſeinen zethůnd geſtatten woͤllen. 
Darumb iſt nichts dadannen entragen / dan das mon wiffendverfiken 
wieman dann von Callia dem Biſchoff geſagt / wann als der felbieemie 


find einem geſehen / mit langem har vnd einer koronen gesiert fiin/dahueinl 


als einen Künig angebettet / damit auch jm ſein recht e h and er wüſcht / mi 
fuͤrt an ein end / da die Perſſer cin groſſe ſu mma golds ver graben gchipt 


soher Call ſer f ” 
—— Difer Calliasbat ſich aber feiner groffen vnm enſchlichen geimminteim 
worden,  pngerechtigkeie/damir er allen menſchen vorgieng/ gebraucht / das etgeio 


gold zů ſeinen handen genemmen/ vnd den jhenen der jm dasangesc ml 
ſollichs nit von jm geſagt/ noch außbr acht wurd/ gantz grimmigkliamt 

Defhalben find die ibrigen auß dem geſchlecht Callie/ von den Poan⸗ 
copluti genañt / das iſt ſonil geredt / als die auß demgrabenoderdelbentitt 


En Pan ſie die mit der gegne ſchmucken wolren / daher Calle 


vnd ein ſollichen Magſi 
Vedoch ſo ſchreibt D 
Platea mit den Perſi 
noch ampeverfehen ey. 
ichnet R i { —— 
Re a 
riſtides geheiſſen. Dar n 
geheiſſen. gegen aber / nach d bus iñ dem MAN 
* eſen / vnder wöllihemdanndie ———— —— ae 
O1 gegen den Perfiernd { 


begabt/ vnd aller mer r 
. — 
lich geleich vnnd billich hielt / ER a — * 
z vnd frommen reichet. Auf woͤllichen dann Ariſtde je 
r gemeind gwefen/ ſo iſt doch ein nt 
ngenane/ Merlange worden / naͤmlich das man 
/ wolchennamen doch nie kein Rümignod "1 


Was die alte 
Zunig vnnd hoͤchſten 


Tyranñnẽ für er 
namebegert, "fünften 


er mit gwalev 
woͤllen. ie offenbar iſt dañ mit tugendẽ bekom̃en gi 


— — 











Ariſtidio. ovVI 


anſte fich mit allen fleiß ſorg und arbeit / am allermer ſten begern vnd 
Ben ee der wir geſehen inn diſen dreien ſtucken am allermer ern a 
ſten all andre sit übertreffen / naͤmlich mitt der vnt oͤdlicheit / gewalt / vnnd tu⸗ ſien furtriffte⸗ 
gFent / vnder woͤllichen doch nichts ſchoͤners / eerlichers / noch Goͤtlicher iſt dann 
die tugend. Wo das nicht / ſo iſt es alles kein nutz / auch vergond die Element / 
Hon agner natur nit / es haben zwar wol die erdbidem tunderklapff vnnd blix 
deßglachen der wind vngeſtuͤme / vnd der waſſer lauff / groſſe macht vnd gewalt 
dz mag aber darumb nit Goͤtlich ſein / es ſey dann fach das ſoͤllich erlangt recht 
So bllicheit mit fürſtichtig keit vnd weißbeirerlangewerde. Deßhalben vnd 
dieweil drey ding feinde/dadurch wir zů Gott beruͤfft werden / als naͤmlich mit 
der ſeligkeit / fkorcht vnnd eere / dann den achtman für ſelig / der ein ſ oͤllich leben 
färc/das bey aller welt / die ſelbigen die das erlangen / künfftiglich / vntoͤdtlich 
iſt. Von wegen aber jrer groſſen macht vnnd gewalt / ſo koͤnnen ſie ſich nicht 
foͤrchten / die gerechtigkeit iſt aber ein vrſach / darumb ſie lieb vnd wert gehaltẽ / 
ond geeret werden. Vnd wiewol diſe ding dermaſſen geſtalt ſeind / ſo begeren 
fie doch nic wenigers der vntoͤdlicheit / die doch jr natur nicht erleiden mag / auch 
deß gewalts / inn dem doch der meren theil / inn deß glücks handen ſtadt. 

Der tugendt aber / deren wir allein auß den Goͤttlichen dingen theilhafftig 
werden moͤgen / dern achtenſie nicht / vnd werffen die hin / zwar gantz vnweißlich 
dann die geſtalt alſo zů leben / das mit maͤchtigen vnnd vil volcks / groſſen reich⸗ 
thumb vnnd fürſtenthummen begabt / ſo das mitt der würde der gerechtigkeit / 
vereinpart / ſo wirt das goͤttlich / ſo aber das vonn dem ſelbigen abgeſündert / ſo 
hat das kein vnderſcheidt von einem wilden vngezempten leben. 

Diß fundament vnd fürnemen / hat dem genanten Ariſtides / zum erſten gnad 
gunſt vnd gewalt zůgezogen / dargegen aber inn nachuolgenden zeiten / vil neid 
Ind haß bracht / vorab / dieweil die reden Themiſtoclis allenthalben / vnder das 
gemein volckzů Arber außgefpzeit wurden / die dann inn einer ſumma darauff 
lendeten / das naͤmlich Ariſtides / mit diſer feiner gerichtlichen gewonheit vnnd 
euſſerlichen macht mit abſtellung der gerichten / heimlich vnd verborgenlich on 
alle leibshuͤtter / das reich vnd her ſchung an ſich bracht hett. 

Auch waren die ſtat burger ſchon jetz auß jren erlangten ſigen vnd über wün⸗ 
dungen gantz můtwillig vnd begirig worden / Fürther nach vil groͤſſeren din⸗ 
gen zůſtellen / darumb verdroß fiegar hefftig wann ſie hoͤrtten / das einer voral 
len anderen / ſo vil gewalts vñ macht haben ſolt / darumb als ſte ſich mit groffer 
anzal allenthalben vom land inn die Statt Athen verfuͤgt / haben ſte den from⸗ 
mes Ariſtidem mit dem Oſtraco inn das ellend verwifen/nitdarumb das fiefne 

rdachten die herſchafft allein an ſich zubringen / ſonder alleindarumb/das fie 
ſeinen groſſen eeren neidig vnd heſſig waren. Darm die verwei ſung inn das 


Alend / die man Oſtraciſmus nernner/wasnitein ſtraff der vneeren 


Was dz wort 
keit/ 


ft vnd onfroms Oftrac, 

— allein ein mäfltgung vndpeendercerenprachts/pndüberf‘ —— been 
best gwalts / vnd iſt nichts anders / dann des menſchlichen neid vnnd haß ein 
ee een aa vnd liedlich was/der vor alle 

Fgrojlengewaltgehept/foharmaninizchenjarlang der ſtatt 

—— Nach dem ſich aber volgends begeben / das Han 4 — ee od 

ae iſer geſtalt / vnnd naͤmlich sum lerfken einen mice namen Hyper bo⸗ ſtat verwiſen 
er —* fo geſtrafft / hat man damit die gewonbheirdifer ſtraff abgan laſſen. 
—*— ast aberdasder gedacht Dyperbolus/vonndifer vrſach wegen ge⸗ 
* ſtatt verwifenworden/nämlich als Alcibiades vñ Nicias gan 
— gewaltig inn der ſtat Achen/warcnfiedie fürtreflichſten haupter 

artheyen und Sacriomen/dieyoider einander ſich ſtrauſſten 

Mm Als ſie 





Don dem leben 


| Als ſteun wol merckten / das man jren einen vnder ſtund durch den Oſtra 
verwe ſen / da wurden ſie der ſach eins / vnd brachtẽ mit jrenanbengerng, 

gen/das der. vorgemelt Myperbolusder geftalt verwiſe en / vnd iñ dasllen 

ſchickt ward. As nu demnach das gemein volck erfarn/das Pllibemirl; 

vnberrug geſchehen / vnd dadurch diſe ordnung ver achtet worden / iſt diefin 

von jnen gantz vnderlaſſen / woͤllichs dann inn vnſern geſchrifften / aufn 

xoie man fie gung allermerſt entdeckt werden mag /nämlich das die Dftraci/dasfeiny, 

N rechen pfennig / von man zů man vnd einem jeden inn ſonderheit gegebeyn 

inn demradt vnd ver ſamlung / auch werden deren namen wie man meint da 

zů verweiſend ſeind auff geſchriben / vñ an der marckt einem zů ring vmb 


Cantzel geſchlagen / demnach ſo zalt der Magiſtrat die jheñen / ſo aufdanpla 


ſtand / wo dann dern an der zal nicht ſechſt auſent ſein / ſo mag nichts aufges 

wer den / darnach zalẽ ſie bey ſedem namen in ſonders die ingeſchoſſen rechen⸗ 

nig / woͤllicher dann inn der verdamnung am aller merſten fEimmenhat/due 

kennen ſie zehen jarlang ins ellend / doch mit der Condition / das er ſich feinsgis 

vnd aller gefel vnd frucht gebrauchen mag. Als nujren vil (damit didn 

der an das end kom / da ſie abgewichen) die ſich der ſchrifft nicht verftunem 

wiſſen ſre zal pfennig / dem namen Ariſtides zů legten/ vnd wenig gedached 
jne diſe ſach belangen ſolte. Danu der vermerckt wie der gemennnam gu 
jme bewegt wurde / hatt ehr ſich des groͤßlich ver wundert / ſe damit gefrag⸗ 

nen je von ſhme / den ſie jetzund inn das ellend vertriben wolcen/ichrsargunk 

leids widerfaren / die ſagten das jnen von jmenienichts boͤß begegimr/auöne 

er ſnen nit fonders bekant / das verdruß ficaber/daser allein inn allend geg 

recht / vnd ſo from were. Als Ariſtides diß gehort / hat ernichrsdarmen 

De: geredt / vnd jnen damit die verzeichnuß widergeben. Darnach abcu 

Ay gieng / hüb er ſein hend gegen himel auff/und bat ( doch nirmie 1 

‚der gegen den Griechen erzünrt was)fonder begert/das es Deren vondi 


ls glü — 
90 wol ſoltegan / das ie fi Zriffideomiemer begerrum 


Woo N⸗ N 
Wie Ariſtides wider auß dem elend heimberuͤft / vndmn 


des gemeinen nutz willen/ gegen dem The 

miſtocles verſunt worden. 

Ferves hm dritten jar darnachmu⸗ 
ee groffenbör/ — —S— — —e— 
a ens deren von Athen landt ſchafft vnuer ſehenlich * * 
en / inn dem haben dievon Arhendas geſatz auffgehaben / vn⸗ ir 

urger/ allein vmb Ariſtides willen/widerinmdtt faul, 

wo er ſich jren feinden anhaugen / wurd er Mk 

amit auch vil burger bapegen / auff de d 

iñ dem jr ſinn vnd gemuůt mit einer 





enfer 
falſch * 


knuß offenbar worden/nämlich und 9° u 
end erkant / hat er nichts anders fleiſſiger auge 
zůentzů Freybeit zuu er manen/vñ zů bewegen auo die willg 2 
em man — y noch dem Decret ſeiner heimt erung / hat er Demi 
vnd ER zů einem oͤbriſten Daupeman erwelt / inn fs 
b vnd ceren/jr igen beyſt and vndhilff bewifen/wnndall nu 


neden / der ſein hoͤchſter finde geweſen / vn 


Sewefen/i 1 
“ 4 jnewider au ifkduech sg 


B die Griechen zů de 
mer darin 

ſtocles / d 

mit radt 
ſeinem lo 





Ariſtidis. CCVII 


und frommens willen / zů einem zlerlichſten freüünd und willfarer ge⸗ 
— Ma aller Griechen oͤbbriſter hauptman vonSparta/ mit namen 
Wiades ſich ent ſchloſſen gehept / mit den gerüſten griechiſchen ſchiffen / den — 
balconndgegnebey der Inſel Salamin zůverlaſſen / aber des Rünigs auſſer Warn tt 
Perſten Galleen vnd ſchiff / die ſelbigen Griechiſchẽ ſchiffhoͤr bey der nacht gantz —— u: 
zu ringombgeben/ond aber alle Griechen nichts dauon gewift gehept/dahar "8 
ſich Ariffides wolinn tauſentfeltig ſchaden / vnd inn dichöchft geuerlicheit ge 
voget / vñ iſt namlich vo der ſtat Aegina auf/den nechſten durch der feind ſchiff 
bö:/den Griechen zůgefaren / vnd eben bey rechter zeit ſte zů warnen Eomen/vnd 
barfi ohne allen ver zugk inn ſinſtere der nacht / 3 dem Chemifkocles verfügt 
den ſelbigen auff ein ort genommen vnnd alſo angeſprochen / O mein Themiſto⸗ 
cles jetz wil vns beiden gezimmen / das wir vnſer kindiſche gezenck vnnd mißhel⸗ en 
lung auff ein ort ſetzen / ſo wir echt einig vernunfft handt / vnd uns gentzlich eins Desdie gie⸗ 
neuwen verſtands mir einanderen vergleichen / auff das wir beid mirheilfamen chen gewarnt 
vñ aller loͤblichſten ſtreit under ſtan zůfechtẽ / namlich du mit deiner hauptman 
ſchafft vnd dinem gewalt / ſo dann ich mit meinem dienſt vnd gehorſ ame / auff dz 
wir beid das griechen land behalten vnd erretten moͤgen. 
Zů woͤllicher ſach ſichſt du mich an / den aller beſten vnd nützlichſt en radt ge⸗ 
geben haben / dieweil du dich entſchloſſen haſt / das man jnn der enge des moͤres / 
vnd auff das fürderlichſt mit den feinden den ſtreit annemen ſolt / wo aber die an 
deren Griechen vnſere geſellen / nit diſer meinung ſein / wurdẽ vns doch die feind 
inn dem / wie wir das wol überſchlagen moͤgen / fürder ſam ſein / vnnd vnſer mey⸗ 
nung helffen volſtrecken / dieweil jr ſchiff diß moͤr hinden und vorne / auch zů bei⸗ 
den ſeiten inhalten / alſo das auch die nit mit freyem willen ſtritten / wurden als 
danm auß der verzweyflung vnd notturfft getrungen / ſich ritterlich vnnd mars 
Uch za halten / dann die fach iſt eben biß an das ort kommen / da dannen kein weg 
mehr zur flucht vor handen iſt. Antwozt 
Fidifendingenanewore Themifkocles/D mein allerlichfker Ariſtides /wie "’Todie 
gern wolt ich / ſo du inn diſer fach mie mir des fFreits ingan wilt / das du oblegeſt 
vnnd geſigteſt / deß halben fo wilich für mein perſon / vnnd auch ampts halben / 
nichts vnderlaſſen / auff das ich iñ diſer loͤblichen fach mir dir alfo ſtreitend/ mit 
den wercken / vnnd der that obligen moͤge. 
Damit hat er ym den liſt / damit die frindt möchten geuerteilt / auch eroͤffnet / 
vnd das er der griechen oͤbriſtẽ haupt man Euribiadi einreden vnd badren ſolt 
das ſnen kein and troſt noch genefen verlaſſen were/ban allein inn dem ſchifſtreit 
ſo er das thůn / wurd jm der felbighauptman/merdann jſemand andern glauben 
sen. Da her dann Cleocritus der Corinther bauptman/inndern rade dar⸗ 
Inn diehauptleüt zamen beruͤfft worden / als ehr den Themiſtoclem begert vonn 
* meinung abzewenden / geſagt / es geſtel doch fein für nemen mit dem ſtreit⸗ 
—* auch Ariſtidi nicht wol / dieweil der gegenwertig were / vnnd nichts darzů 
—* t. Dem hatt Ariſtides mitt ſoͤllicher antwort begegnet / vnnd geſagt / ich 
wige freylich jetz keins wegs / wo ich der en von Athenbdauptman Cbemi 
Aem hoͤꝛrt etwas fürtragen/das widerd Hauptman Chemiſto 
wee/auhhabich — * da er der gemeinen Griechen nutz vndfromen 
—— er zeit / weder zů gůnſt noch gefallen / ſonder darumb ge 
feindtvondenhauprleiieren burdan Drau a olgefallen/difebing 
IHBts Abe) [obalb der venamyaa it 
fegegen der Infel& 3 vernam/wiecinEleine Inſel mit namen Pſittalea 
alamis überlag/vollerfeind was/dahareri 
Brichen außgelefen/ondifEmi \ / erimaufferwels . 
iefelbigen ——— — vertigen ringenſchiffen darin gefaren/ vnd 
are er wunden vnnd erfchlagen/biß an jbrwenig 


Mm 9 dic Edel⸗ 





————— —— — 


Von dem Eeben 


Edelſtenvnd fürnempſten Perſier / die handt ſie lebendig gefangen ya, 
ud 4 — — Sanclauces / des Perſter künig ſchweſter — 
Vnd ae Ar tides die ſelbigen von ſtundan alfo gefangen/demb Kr 
Them ſtoeles zů geſchickt / hatt ſie der felbig geſtracks / auff beuelch Kuphran 
di3 dcs warfegers/dem Liber pater auffgeopffert / vnd hat er derzenfferenk 
der Inſeln / mi einer hůt bewart / vnd dermaſſ⸗ ers verſehẽ / damit diefeinc(hn 
vnd diefeind kein flucht darin haben moͤchten. An diſem ennd/damanı 
mic gro ſen ſchiffen / vnd groſſen krefften geſtritten / hatt er den Triumph 
figeicel auffgericht / als man nun den ſtreit gantz volbracht / hat der bauptmg 
Themiſtocles den gemeltẽ Ariſt idem mit wortten verſuchen woͤllen / ondgds 
ich bekenn wol das wir gantz durchleüchtige vnd ritterliche werck volen 
haben / als aber mich die ſach an ſicht/ ſo moͤcht man noch gar vil Löbliderene 
began / haͤmlich das wir inn Europa das gantz Aſien erobern vnd geminm 
wasfarſth⸗ moͤchten auch ſoͤllichs gar ring zů wegen bungen / ſo wir von ſtundan im ha 
tigen rade x (pontum ſchifften / vnd dem kůnig ſein gemacht brucken über daffelbismize 
ndes gebẽ. riſſen. Zů dem ſagt Ariſtides ehr ſolt des fürnemens rů wig ſtan / vnd wal 
dingen ſeinen fleiß vnd alles vermögendaran wenden / das die Perfierufen 
Griechen land veriagt würden / damit nit ſo ein groſſe macht der kriegslann 
der verſpertten flucht verzweiffelten / vnd getrungen wür den / ſich manlidis 
lebens zů erweren. Als Chemiſtocles diß gehort / hat er widerumb dergee 
nen einen / mit namen Aruacem heimlich zum künig Kerpes gefchichejmuft 
das die Griechen inn willen weren / zů der enge des Helleſpontiſchen mes 
ffen / vnd die gemacht ſein bruck zů zerbrechen darumd ſolt er ſeins leibeM⸗ 
bens verſchonen / vnd ſich bey zeitten dar ber inn feingewarfame verfign 
Als diſe botſchafft dem Perfier künig zů ko mmen / iſt er inn groſſen 8? 
ſtandẽ / hat deßhalb eilndsmir feinẽ hor auff brachen / vñ ſich mir geofiml® 
cken daruon gemacht / vnd alſo die blůãm vnd ſtercke des gantzen bares auf" 
ſſenderen waren auff dꝛeymaln hundert tauſent man) die ſelbigen ſeinẽ heat 
man Mardonio übergeben vnd benolben/damirdas Briechenlandt/t % 
Erik Kuh aivefkeeischh der hat ſich nun auff die groſſe macht ſeines hoͤꝛres ve 
Krsterper vnd damit den G riechẽ noch vil ſchreckens ivgeftoffen/denen er dann mige 
derfurg m⸗ ER I ung auff difemeinung zůgeſchriben/ jt haben mitt denbölsen®!" 
ER 2  mose/dielandeliirüberwunden/bieinm alweg der ſchiff ͤbung J 
ßß 
one platz vnd palder haben / darin wir mit rechtem ſtreit vnd 
Denvs eng barem anheit zuroß vnd fuůß / vm dieben fe oͤberkeit ſtreitten mögen: 
—— Des Achenienfern/hatcer aberin 2 ie /inn bes künige Fer an 
Ei — geſchriben / darinn er ſi 4d n ſon erheit / inn es künig Mpt/v vor 
ehr. ſpꝛicht / jnen jre verb Zů des Künigs ſchutz vnd ſchirm auff nimp 
dnczi > nr —— zerſt oꝛte Stat widerumb zů — 
über alles Griechen Be: er k z Rn ide 
Griechen land fürr/abfkonunden, —— 
Dadıf TEE wig fein wolren. Aa 
erſchinen dan fefo oner NEN worden /feind ſie durch jr — — zeit 
fie dardurch/das edlen das ſich die von Athen bereden Kan is 
ſo wolten ſte ſnen die — —— — leit / genSpartam vlichst 
notturfft/ rap vnd narung/freüntlich vnd nachpu 


H Ind 


IT ver ſehen / wann dieweil inen: vn 
derr/iffcanichralleiz Im bieweil inenjefEasr vnd Land werberät ford 


heür bey j r Darst sro" a 
ger lieden muſſen. nen geweſen / ſonder haben darz age 
den / ſo —12— wiewol jhr der von Athen ſachen / ſo gat nr, 


yinenmiches ſtraffen noch erlangen mogen / d aufn! 


—— 





Ariſtidis. CCVIII 

kung vonn den bott ſchafften vernommen / haben ſie doch dem ſtrengen 

he —— Ariffibis nachgeuolgt. Naͤmlich das man den Lacede⸗ 

moneren auff die weiß antworten ſolt. So koͤntten deßhalben nit wol billich 

gegen den feinden sürnen/das fie vermeinten alle ding vmb gold vñ reichthumb 

Zal vnd kauffbar zeſein / bey woͤllichen ſchwachen / vnnd wanckelmuͤttigen gelts 
glideren nichts hüp ſchers / b eſſers / werders / noch lieber iſt / dann das gold. 

Wider die Lacedemoner moͤchten ſie aber wol ein billichen zorn habenn / das 
fiealleininnjrer notturfft vnd armůt / darinn ſie dann jetz ſtaͤcken / ſo ein fleiſſigs 
auffſehen / vnd hetten aber dargegen die begird jrer manheit / tugend t/lobs vnd 
Eren gar vergelfen/und gedächren dasfie alleinvmb der fpeiß willen / für des 
gantz Brichenlands wolfare ſtreitten folcenn. 

Dan Ariſtides diſe meinung geſchryben / hat erdarauffder Lacedimonern 
botſchafft iñ rath gefuͤrt vnd jhnen beuolhen den Lacedemoner alfo zuſagen / 
dz die Athenienſer gegen der gemeinẽ griechen freyheit / eins ſoͤllichen ſins vnd ge 
muͤts weren / dz nit ſo groſſe ſuma golds auf dem erdtreich oder darunder ſey / da 
durch ſie bewegt werde moͤchtẽ / dz fie ſoͤllichs für des griechẽ lands freiheit vnd 
frommen haben wolten. So dann der bottſchafft des Perſter künigs haupt⸗ 
man Mardonij / gab er ein ſoͤlliche ant wort / ſo lang diſe ſonn die fr ſehen / jhren 
lauff behalten wirt / ſo lang werden die Athenienſer mit den Perfieren ſtreitten / 
auff das ſie ſich an jnen gerechen moͤgen / vnd den ſchaden den ſie jnen an jrer ſtat 
landtſchafften vnd heiligen tempeln zugefuͤgt haben. Auch hat er inn ſonder 
heit den prieſteren beuolhen / die ſhenen ſo auff der Perſter anſuchen / vnderſtun⸗ 
den vmb ein fridenn zůhandlen / auff offnen Cantz len zů verflůchen. 

Danu Mardonius der crficr hauptman / ſahe dz jm aller anſchlag des fri 
dens empf allen / da bat ex ſein hör wider inn deren von Athen landt gefurt / inn 
dem ſichab er die Athenienſer inn jrer Inſelen Salamis wider er quickt vnd er⸗ 
holt / hab en ſie den gemelten Ariſtidem gen Oacedimonien geſchickt / der hat der 
ſelbig sadheie/versugE vnnd varleſſigkeit hefftig geſcholten / darauß wer ge⸗ 
uolgt / das der hauptman Mardoni/ mit hoͤres krafft die von Athen vonn neu⸗ 
wen dingen ůberzogen / je zů letſt hatt ehr ſte gebetten / das ſte doch dem übrigen 
Griechen land/bey zeitten zůhilff kommen wolten 

Da die Ephort vnd zunfft meiſter diſen fürtrag gehort / haben ſte noch inn der 
ſelbigen nacht fünfftauſent Spartaner burger auß geſchickt (dañ jm tag wur⸗ 
den ſie geſehen die fpil Zacinctiorum zů begon) da dann ein jeder burger ſiben 
knecht bey jm hat / diß iſt deren von Arben botſchafft on wiſſen beſchehen. 

nlangdatnach / vnd als Ariſtides vermeint er moͤcht nichts bey jnen erlan 
gen da hat er jnen gantz raůch zugeredt / vnd iſt damit abgeſcheiden / deß haben 
die zunfftmeiſter gelacht vñ geſagt/ er redt auß einem traum / dañ hr hoͤr / das fie 
wider dieaußlendigelalfonante fiedie Perſter) auß geſchickt/ wer ſchon jetzuud 
—S dem ſagt Ariſtides / es wer jegnicdie zeit / darinn man geſpoͤtt 
anden / dermaſſen 3 
— von Jdomeneodermaffen ——— zͤbetriegen / diſe 
ewol inn dem Decret / darinn man dem rad 
Ab ʒů erinneven das inn di 
ne 
Hader ſo iſt der gemelt Ari 
zů einem oͤbriſte 
nen Der zugez ee enbifkalfomier achecanfene Arche 
"ng Pauſania vereinparr/der 


ih ben 


Was den La⸗ 
cedimonern 
fiir ein ant⸗ 
wort worden 





TEIL AETEBEnE  ETENN un — — — — —— — 


Woͤllichenab 
oͤtern die võ 


then geops 
fer, 


Don dem leben 


un Sparta / vnnd auß allem Griechen landt ziſ 
ar — —*— oder Perſter / aber deren waren ſo — 
fiemie (bremleger das gantz weich veldt an dem waſſer Aſopus alla, 
ben innhielten /vnd kein platz überbleib/ JEeN groß gold /gele/ une alles Dash 
inen Esfklich geachter/da8 wa inn der mitledeflelbigen bö2es/mircineegufs 
eihten pierectechren ſt atcken mauren bewart / vnd allenchalben schen fir 
L. 

nee dermaffen gegen einander zů veldt lagen/Eham Tifamaıı 
Klienfer ein vaſt namhafftiger warf eger / zů dem Künig Pau ſania / vnndn 
Griechen / vnd zeigt jnen an / das ſte gewißlich geſigen / wo ſie jre ſchilt merdn 
fre ſchwerter gebrauchen wurden. Vnd ſagt jnen / ſie ſolten die feind nie 
greiffen/aber ſo ſſe von den feinden angewendet wurden / ſolten ſie die ritreli 
empfahen / vnnd ſich der ſelbigenn kecklich erweren / ſo wurd jhnen derſge 
langen. 

Has dem aber Arifkides fein borfhaffr gen Delphos geſchickt /hatınım 
jmdafelbs alfo geant wort und geweiſſagt / das ſie on Zweifel, gefigen/micht 
den Öörten opfferen wurden / mitt namenn / dem Yupiter NJunoni Cuſeen 
Pam / Nymphis Spargiticis / deßgleichen den halben Goͤten / als Andꝛau 
Leuconi / Piſandꝛo / Damocrati / Hipſtoni/Acteoni vnd Polyido / diſtal 
ten ſie Eeren / vnd inn dem veld der goͤttin Cereris/ leufineonnd Prolain 
fropffer thůn / ſo würden ſte jren (badeninnerebalb jeer Landefchaffnns 

As Ariſtides diſe antwort vonn Delpbos empfangen/bat jbnecinhfit 
ſoꝛg 7— gſt a — herrn die jm beuolhen waren zů LEeren/hnmt 
etwan ſtiffter geweſen der Statt Platea. 

So was vnnern daruon inn dem berg Citheron ein ſpelunck vnd hola 
Nymphen vnd Goͤttin Sphargiticarum zů ſtůnd/ das was oben jmgehrse 
gen midergangder ſonnen werg/darin ber man vozzeicten(alsmanfagt) 
den weillag „ren antwort empfangen / vnd jren wildiedarumb gewondt 9 
sewarfagt/diehareman Ny mpholeptos / das iſt die vonn den Liymph 
——— in fole/mei 
ann Bis er eris Eleuſine ein anzeig des ſi gs ſein ſo eh 
AR ef ein den ſtritten / darumb chr die Athenienſer wide 

Daz wüſchen hatt ſich begeben/dasdernvonn Plate; baupeman/ IM 
In ee — fo was jhm nicht — wie jm 5 
und jhne — Ba die Griechen chin ig af 

02 y iche aut wort geben, O hoͤchſter Runigeil 
N. er a mir mit auffgebrochnem — bey dem Tempel En, 

ithij Ihicalterm and vns verfügen / vnd au dem ſelbigen end nach 

acht vnd krefften mit den feinden ſtreitten. 


ol demhette Ju pither weitl (beim 
Jer gered den ſich ſe r 
vallvaffierenpnd berriegen/demeh: —— 


e lat N 
ſchickt / vnd ice ſtundan die weiſiſten / vnnd die eltiſten Burger zů none 
widerin der felbi ð alfoswleit 
ar aber Oas vnden an — ——— — an a Ei 
der dann den gottin Cereri / Eleuſine vnd Proſctp ger 


then land zu rucken vermant/dafelbsdenEriegsunf® | 
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ren gebauwen. So bald er den beſichtigt / hat er von ſtundan dern von Athen 
Hauprmann Ariſtidem beruͤfft / vnnd zů diſem Tempel gefuͤrt / woͤlliche gegne 
dann von natur vnd art gantz wol geſchickt was / den fůß zůg / vnnd deſſelbigen 
ordnung zů hilff den ſchwachen reiſigen / des ends sit fEellen/dann das ein teil der 
ſelbigen gegne/darinnder Tempel ſtund / was dermaſſen abgeſchliſſen / das die 
pferd vnd reifigen nicht wol darauff kommen 
Vnuer dauon was die begrebnuß des heiligen maus Androcratis / das von 
den waͤlden vnd baumen zů ring vmb wachſſen / vnd damit gar niches manglet / 
das zum ſigk ein hoffnung geben moͤcht / da hatt der vorgenant hauptman A⸗ 
rimneſtus mitt ſampt den von Platea erEanr/das man die ſelbig gegne vnd art 
denen von Athen frey zum eigenthumb üb er geben / vnd ſchencken ſolt / vmb wil⸗ 
len das fie inn jrer eignen landtſchafft / inmaſſen ſte vom Pithio vermant / ſtrei⸗ 
ten vnd geſigen moͤchten. — 
Diß ſo herlichvnnd loͤblich gemůt deren vonn Platea / iſt bey allen voͤlckeren 
dermaffererhept vnd gepreiſet / das der groß Alexander / vil jar darnach/ als er 
Aſien erobert / die ſtatt Platea mir einer herlichen mauren vmbgeben / vnd auff 
den Olympiſchen ſpilen vnd feſten / durch ein gemeinen knecht dermaſſen außrů 
ffen ließ. 


Der Künig Alexander ſagt / den von Platea groß lob vnnd dauck / von we⸗ 1ht!obdern 


gen jrer groſſen theůren manheit und Adenlichen gemůts / das ſte iun dem Per⸗ 
fier krieg den Griechen nicht allein vonfrer landtſchafft geſchenckt / ſonder auch 
ſunſt mit jrem leib und gůt / ſich inn alweg / ritterlich gehalten / vonn wegen des 
gemeinen Griechen lands nutz vnd frommen. 

Vñ damit ich aber wið kum auff mein fürgenom̃en Matery / ſo iſt demnach 
zwůſchen denen vor Athen / vnd den von egea / von wegen der ordnung vnnd 
verzugks ein hefftiger zanck entſtanden/ dahn die von Athen achteten gar bil⸗ 
lich vnd zim lich ſein / das man bey der alten ordnung bliben / vnnd alſo ſtreitten 
ſolt / das die Qacedemoner nach gewonheit das recht / vnd ficdtevon Athen das 
linck horn innhielten. 

Dargegen haben aber die von Tegea / mitt vil wortten / von den großmech⸗ 
tigen jren volenbrachten fahengeredr/diejevorderenvor langen zeitten began 
gen / da nu die von Athen ſoͤllichs mit vnwillen gehort / da iſt Ariſtides je haupt 
—— hat ſich einer ſoͤllichen red gebraucht. 

ie zeit mags je nicht geſt atten / den vo — 

wegen eo Ri i — a PhD Rede 

Sud) aber den LDacedemoneren / vnnd d 

wol ſagen / das der platz dahin man einen 
gent gibt noch nimpe. 

Sarumb woͤlliche Star jhr vnus inn di 
der maſſen / vnnd fo ritterlich hal 


verordnet / kein manheit odre tu⸗ 


Mm ii Als 


Biſtides den 
en anderen Griechen/ mögen wir LVriechẽ gebe 





EBENE En 


Don dem leben 


diſen zeltten / der Griechen ſachen hin vnnd wider yoalae 
a ad groffem vnfal vnd ſchaden vnderworffen. RR 
"sr das die aller Keichſten vnnd mächtigften Burger vonn Athen 
wonedlengefihlehrenerboren/vonmwegen des kriegs / inn groſſe armirk 
men / waren ſie deßhalben neuwer ſachen begirig / vnd gan vnlüſtig / dash 
der gewalt / den ſie vorzeit en innder ſtatt Athen gehept/mit dem / das ſie vn 
bab und gůt kommen / entzogen / vnd die aller erlichſten Magiſtrat vnnd ſa 
neuwensuFomendenleüccensugeftele wurden. Darumb ſte ſich dannzöp) 
ten inn einer behauſung auff das heim ichſt zamen gefuͤgt / vnnd dafelbemi 
das gemein vold sufamengefchworen/wo man ſie nicht nach jrem fin vndge 
len halten / ſo wolten ſie die ſelbigen gegen den feinden verraten. 

Als nu diſe ding inn dem Griechiſchen hoͤr gehandelt / vnd diſe boͤſe ſichn 
eher vmb ſich krochen / iſt dißalles / vnd was zwüſchẽ jnen gehandele/demhur 
man Ariſtides anzeigt / ſo bald er das vernommen / hatt ehr ſich deß vonme 
der vngelegnẽ zeit nicht wenig ent ſeſſen / dañ es ws nicht gůt einföllichhifil 
fürgan zůlaſſen / ſo gedoͤrſt er das auch nit gantz offenbar machen / dam mn 
dem gemeinen man ein ſchedlich auffrůr dar auß er wuͤchß · Darumb har 


mer ein gerechte / dann ein nütze meinung fürfich nemen woͤllen / vnd und] 


vilen nit mehr dann acht gefengklich angenommen. 

So dann vnder den ſelbigen auch nicht mehr dann zwen /nämlicherfti 
Lapreum vnd Agiſtam von Acarnen / als die fürſten diſer zuſa menſchnn 
mit recht veturtheilen laſſen / die ſich von ſtundan mitt der finchr/aufdnlet 
daruon gemacht. Die ubrigen hat er ledig gelaffen/vndgewale/daht 
gůten gemůts weren / vnd hat damit den jhennen / die da meinten / dasmanmt 
nichts von ſrer jrthum wiſte / zeit und weil verlichen/das zů beſſeren / vnndſ 
abſtellenvnd ſagt / dabey / das diſer ſtreit ein kunfftiger richter fein wurd!" 
licher vnder jnenwol/oderübelan feinem vatter landgefaren werc/damitm 


eenfe von diſer verklagung am aller baſten vnnd rechtmeſfigſten entſchuh 
werden. 


eenfichalle vnden an dem gebirg Cirheron inn einer rauhen velſechteng 
ußgenommen die Megarenfer/die verlieffen ſich auff drey tauſent auß * 


partaner / als die vil vnd ige /vor 

nit wol zů hil ommen ehe — — fon 
N <Phalben hate ehr die hau ptleüt der rotten deren dann vil vmb en 

ER ermant / von eren vnd růms wegen / die feind anzegre * 

alle diß ſeren mit frechen / Griechen zů bilff zekommen / Vnd F — 

Eitterrbtige vnmoͤgliche ſach abgeſchlagẽ / da hat 7 par 

zůuolbringẽ mit den vo Acthen angenom̃en / vñ vo im 





Ariſtidis. CCX 


i . it der handt der aller 
lympiodorum Hauptman / der vnder allen anderen mit 
————— hundert auſſerwelter mannen / die vnder jm waren / 
ſampt etlichen eingemüfchren ſchützen / dahin geſchickt / der hatt ſich eilends ge⸗ 
chickt / den freünden zů hilff zekommen. Vnder der Perſier reiſigen züg / was 


Wie der hau 


Hauptman / mit namen Maſiſtius einer wunderbarlichen ſtercke / auch von > pemanımafıft 
einüberaußgerader vn ſchoͤner man / der hat fich gegẽ denszitichende gewendet ins vmpracht 


ſeinẽ hengſt die ſporen geben / vñ mit ver hengtẽ zaum iñ ſie gerand / den habẽ die 
griechen empfangen / mit jm vnd den feinen hefftigklichẽ geſtriten / das kein reil 
weichen wolt / dann ſie meinten das die ganntz handlung an diſem ſtreit gelegen. 

Trac) dem aber des hauptmans hengſt von wunden ſchellig worden/ift er zů 
ler ſtrodt zur erden gefallen. A 

Dieweilnunder hauptman von ſchwere feines harniſch und küriß nit auff kõ 
men / als nun die Athenienſer allenthalben zůgelauffen / haben ſie jm nichts abge 
winnen moͤgen / ſo wol waß er allenthalben mit ver gultem harniſch verſehen / je⸗ 
doch hat jne einer zum helin vnd viſter hinein erſtochen / vñ ſeindt darauff die ü⸗ 
brigen Perſter daruon geflohen. Inn dem iſt man innen worden / wie man ein 
ritterliche ſach begangen / nit das man der feind fo vil vmbracht / dann es ſeindt 
jren wenig bey jm todt bliben / ſonder das man hoͤrt / wie ſich die Perficr fo klaͤg⸗ 
lich ũ bel gehůben / mit jrem ſchreyen vnd klagen / dann jhnen was ſo hefftig leid 
zůgeſtanden von des vmbrachten hauptmans wegẽ / das ſie ſelbs auch jre pferd 
vnd maul eſel alle beſchoren / vnd das haar abgehauwen / haben auch mit hhrem 
weinen vnd hülen / das gantz veldt erfüllet / inn dem fie jnen keins wegs entziehen 
moͤchten / dieweil jnen ſo leid an dem man geſchehen / dañ er was nach dem haupt 
man Mardanioder aller edelſt und fürnembfk inn allem hoͤre / vnd fieden/inncie 
nem fo ſchlechten ſcharmützel verloren haben ſolten. 

Nach diſem ſtreit gegẽ den reiſtgen geſchehen / ſeindt ſie etwo vil tag lang ge⸗ 
gen einander ſtill vnd ruͤwig blyben / dann die warſager haben den Perſtern vñ 
gricchen angezeigt zů geſigen / ſo ſie echtdie fach dermaſſen aurichteten /das ſie 
ſich ſelbs beſchirmpten / doch wurden diedas lob haben / die zum erſten die ande⸗ 
ren mit ſtreit angriffen. Als nun inn der zeit der Perſier hauptimann Mardo 
nius war nam / das er nicht vil frucht hat / damitt er inn diehar⸗ ſo ein groß maͤ⸗ 
chtig hoͤr / als naͤml ich drey maln hundert tau ſent mann erhalten moͤcht / darge⸗ 
geraberdie Griechen taͤglichs geſterckt vndgemert würden / wie er diß bey jhm 
ſelbs bedacht / hat ehr m fürgeſetzt die ſach zů fürderen / darumb iſt eht den nach 
ganden tag / fruͤ über das waſſer Aeſopus gezogen / vnd ſatzt jm für/ von ſtund 


an die Griechen vngewarnter (ah / anzegreifen/ damit fan ütẽ i 
geben was züůthund were. ri — ge ah 3 


dem wolcer geren vonn notwendi i 
— gen dingen ſprach halte bald der zii; 
Fam/fagter/ich binn Alexander der Rünig/ * Maced —— 


> 


ß ing 
ge — tag / ein gebefehlabemiteuch zethůnd / dann von —— 
warfegerr — mag ehr die ſach nicht lenger versiehen/wiewol jm die 
* — vn Bd verborren/ das er nicht fEreietenfoll/daenmbdae hör 
Oberaberheffeigen hun en /manmüß aberentwedersdas glisck yerfincher 
denander RE — nden / batt jhn darmitt diſe warnungen nieman⸗· 
Alexander dẽ 
Darauf isch? 





Al 


Don dem leben | 


Ariſtides / es wird fich nit wol gezim̃en / dem kũnig Day, 
——— ſunſt wolt er niemans — dr 
freiedaruon ſagen. Woficdanngefigen würden mirder gotehülf/fon: 
ne meng klich fünenrugent vnd warnung loben. Nach diſen reden ſtba 
doner kung wider dauon geridten / vñ hat ſich A riſtides von ſtundan 
kůnigs Pauſania gezelt verfüge/pnnd m anzeigt voredie fach ſtund / dam 
bandefiedieübsigehanptleur beruͤfft vñ jnenbenolben/d5jrenjederfeinkrs 
leirimrüftungbalten/vndbdermaffen bereit iñ die ordnung fEellen/alsobne 

Zerodotns vonſtundan die feind angrieffen ſolt / derzeit haben ſich Paufantasund In 
for vodi des ( als dañ Herodotus ſchreibt die horner verwandelt / naͤmlich dasdie 
fen krieg nienferdasrecht hominhalten/ond wider die Perfier ſtreiten ſolten daßſe 
ten am aller baſten mit jnen ſtreittẽ / dieweil fteinen vormaln alleimangdiaıe 

nr ten / ſo wern ſie auch defter manlicher gegen jnen /fo wolt er Paufantafidim) 
linckhorn mit den ſeinen ſtellen / gegen den griechen / die auff der Perſier parke 

waren / die andern fürnembſten vnder den Athenienſern / warn übel drꝛanh 

der künig Pauſania / jrenthalben fo vilgefcheffes vnder wünd / ſte / damnn 

dann hinder / vnd inn die mitle des hoͤres zů vermifchen/ond ſetz wolt erltud 

den aller grim̃ſten feinden / den Perſtern entgegen ſtellen / die doch die allekt 

barſten weren. Zů dem ſagt jnen Ariſtides / das fie groͤßlich jrthen in tenft 
nemẽ / dieweil ſie vnlang daruor mit den Thegeatern vmb den Kredit 

gezanck / das ſie das linckhorn erlangen moͤchten / das ſte dann vermeinteitn 

vs obweeß groſſem rům vnd eeren dienſtlich ſem / vnd dieweil jnen ſoͤllichs zuerkam an 

inngder hör ſie vaſt wol zemůt geweßt / das fte damit verert worden. So nu jetz dil⸗ 

a Pr moner vns mit gůtem willendes rechten horns weichen vr abrrercen/ mi! 
vns etlicher maſſen das für ſtenthumb übergeben/wolten jr dann fsllident" 

«ren wegen zůdanck annemen / vorab / dieweil jrs billich für eingewinfli“ 
sen/dasjenit wider euwers gleichen die griechen ſonder wider die Paſe 
frewbden / die euc von natur zů feinden geben ſeind/ zů ſtreit ren geſetuc 

As Ariſtides diß gercdr/habendieRacedemoner mir groffem mild“ 

Zthen /d5 zedpehosneingeben/ und hand fefich in das linck gefele/im" 

die von Athen einandern troͤſtlihen zůgeſprochẽ / vnd geſagt / diefeindg⸗ 

her / die nit ſter cker noch beffer weren/dann die fie auff dem veldt Mara” 
agt vnd gelchlagen hetten / dannfieweren inn allen dinger den (dbign?'” 


gn lab/ geſt alt / klaidung / mit gůidin Eerten und andern Sterd/das mer” 


gzzeigt / dañ gantz weich eleib und acmiter. aber wir ebene” 
fin vndmanliche gemücer/die ana es fo vil menden" 
zů allen maln angeſigt haben. Diſer ſtreit iſt auch nit võ vnſer ſtat nd 
wegen/inmaffen unfer vordse gefkritren/fe ſieauff dem velde Mara" 
Salamis uberwunden/fonder vonder Triumpbwegen/diewirder® 9 
—— die nit allein dem Milciades oder dem glisch/fonderder" gi r 

ba ne vndtheüren manheit zůgemeſſen werden moͤgen. 2 
Diß h dener verendert / vnd fich zů allen theilen zum fereiegen ef 
— anote Thebanerdurch diehinflüchtigenerfaren/ vnnd >. RN 
umbdas ehr ardoniodermaffen anseigr/derdan von fEundan/Änft Mn; 
Söffreitten una ehenienferenejeffen /ober jünfemie den La nr 
ee Feachtet / hatt eht die Perſter inn ſein redt hou 

die von A en geſtelt / vnnd die übrigen Griechen / die bey jhm wa 

+8 Bn — menwid 
dacniheeungoenbar wo rden iſt Pau ſanas mieden Th 
anden / daranfffih Mardoniusinndas linck gi Fi 


£ 


Ariſtidis. CCXI 


gen geſtelt. Alſo iſt des tags nichts gehandelt / vnd ſeind die griechiſchẽ haupe 
Nt abein radt berüft/jrenleger zů aͤndern / vnd cin platz inzenemen / dz ſie baß 
zum waſſer kommen moͤchten / dann die nechſten waſſer / waren al vonn feinden 
verwuͤſtet / vnd von den reiſigen ingenommen / da nu inn der nacht die hauptleüt 
die jren an das fürgenom̃en orth fuͤren wöllen/barmandiegrofle menge volcks 
kaum erhalten moͤgen / da nu mit einer groſſen anz al / auß den erſten weren Fom 
men gegen Platea wertz / da haben ſie ſich daſelbs zertheilt / vnd jre zelt vnd hüt 

ten / on alle ordnung auffgeſchlagen / damit dann nit ein kleinevngeſtuͤme vnder 
nen entſtanden / ond ſeindt die Lacedemoner wider jren willen zum hinderſten 
verlaſſen. Vnder denen iſt gantz ein theürer Ritterlicher mann gewefen/mire 
namenn Amompharetus / der inn aller noͤten gegen den feinden ein ver wegenn 
man war / der auch de ſtreits begirig / darumb verdioß jn gar übel / das mitt di⸗ 
ſem hinder ſich weichen / die fach noch lenger verzogen werden ſolt / ſchalt die grie 
ben das ſie al ſo fliehen / vnd der feind nit warten / doch wolt er mir ſampt den ſei 
nen des ends nit weichen / ſonder des Perſter hauptmans erwartten. Zů dem 
kam der künig Pauſania ſelbs vnd fagt jm / das er auch thůn ſolt wie audre / in⸗ 
maſſen / von allen Griechefchen zethund erkant 

Der ſelbig hat nu vor feinen fuͤſſen / ein mächtige groſſen ſtein aufgehept / den 
ur ſich nider geworffen / vnd geſagt / diß ſol meinmers vnd er kantnuůß fein/näm 
ich das man die fach zum ſtreit furdre / dann mir gefallen die forcht ſamen raͤdt 
gar nichts / diß ſeinn ſo ernſtlich verharren hat den künig Daufania/ın ein zwei 
fel bracht / darumb hat er den abziehendẽ Athenienſern/ ein boren nach geſchickt 
vnd ſie gebetten zů bleiben / vnd dert weg mit jm an die hand zenemen / dann ehr 
fin volckauff Platea zů/ allein das eht den ob gemelten Amompharetum ſeins 
fürnemens abziehen moͤcht. 

Als man diſe ding gehandelt / hat ſchonjetz angefangen der tag da her zebre⸗ 
chen / inn dem iſt ſchon der hauptman Mardonius mit den ſeinen daher gezogen 
ann imwas vnuerborgen / wie die griecherrau ß jrem leger aufbrochen vñ dar 
uon geflohen weren) deß halben zoch er gang gewarſam inn der ordnung daher 
mit eim vaſt groſſen geſchrey vnd vngeſtuͤmigkeit / den nechſten die Nacedinos 
ner an zegreiffen dann er vermeint dieweil die griechen mit der flucht / allenthal⸗ 
ben zertrent daraffterzugen / das er nit mit jnen ſtreit ten / ſonder allein plündern 
vnd berauben doͤrffte vnd das er auch cin ſoͤllichs mir dereil Lichrlich volbringẽ 
ae: 1 Vans des wargenommen / hatt er mirden feinen 
ee j a. ei ich inn ein ſchlacht ordnung zuſtellen / vnd ſich 
— — de p harter vergeffen den Griechen ein warscıchen zum 
— ern erh erüber den vorgenanten Amompbare 
truͤbt was / darauß — ——— er vnuerſehenlichen zů kunfft der feinden be 

Oger nun die er ſten F nn He gar langfamini dem ſtreit zubilff kam 
beuolhen / dag ee ich chůn moͤgen / hatt er den Spartiateren 
—— n beuelch / die feind nit angreiffen ſolten / ſonder gar eben 

an — wurd / vnd als er ſich wider sum opfer ge 

en ſi⸗ „den der feind reiſtgen inn der naͤhe auff ſie abge 
— der — —— einen troffen. Vndals dazwuß ur * ie —— 
Auch mir eim pfeil Re le aller gerad eſt / vnd groͤſt man geweſen 
8 tode geſchoſſen / hat er geſagt / mich bekümerr. 


Vou dem Ri⸗ 


terlichẽ man 
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Don dem leben Ariſtidis. CCXII 


one / nen felengerjemehr beſchwerlich / nit deſt minder habenfıi dann nit mit willen zůgegen / ſonder den maͤcht igſten vnnd für naͤmſten 
ae a vnd gelittẽ / das man ſich ab jrer ge horſ⸗ ame wolbillicr 5 nachgeuolgt waren / die dann der Perſier parthey waren. 
wunderenmag/das ſie die zufallenden feindr keins wegs binderfichtriben r Wieſte ſich nun dergeſtalt voneinanderabgefunderr / vnd an zweyen enden RE: 
der villicbergortes/ vnnd jrs hauptmans beuelch er wartten / auch det zu geſtritten / habẽ die Lacedimoner / die Perſter zum erſten getrungen zů weichen/ Inn 1030 
fercieren/wiewohftediefeindt darzwisfchen hefftig angerandt / alſo das dem daun ihr Pauptmann Mardonius von Arimneſto / von Sparta/mir dont vmkam · 
ndeaſtunden die ordnung zů zertreunen. Man ſagt auch als der küng h inen ſtan au ſan haupt toͤdtlich vervundt / wie jm dann inn dem Tempel Am⸗ 
ſania von der ordnung hin dann / fein opffer vnd gebot volenbracht / dasche phiarajgeweiſſagt worden / dauon er ſtarb. 
Aydier eilends jne / vnd die bey im waren überfallen/ vnd die rüſtungder o¶ — Danmdahirharer einen auſſer Oydien geſchickt / auch hat er ſunſt ein Cari⸗ 
su hauffgefkoffen und zerſt ort / diewell aber die ſelbigen kein gewerbiyiing  rier gen Trophonium geſendet / dem die warſager inn Carier ſprach geantwurt 
hapt / da hab er vnd die bey jm waren die mit růtten vnd riemen geſchlagene ſo dann dem Rydier/als der inndenn Tempel Amphiaraj übernacht gelegen / iſt 
umb die Lacedemoner zů einer gedechtnus / demnach bey jren altaren achef jminnden ſchlaf fürkommen / wie der Tempeldiener einer zů jme kommen / vnd 
geknaben dermaſſen geſchlagen / vnd fürther der Lydier Feſt gehalten. jhnegebeiffen/auffer dem Tempel gehn / da cr aber ſollichs nicht thůn wöllen/ 
Vnd dieweil diß alfo ergangen/wasder Rünig Pauſania noch vilmen berreshmeder felbig mir eim ſtein dermaſſen an ſein kopff geworffen/das jne nit 
ſtiger vnd ſorgfeltiger wordem / vnd als der warſager die opffer von anders bedeücht / dann wie er wund were / dauon er ſter ben můßt / alſo ſagt man 
gen wider zů gerüſt· Da hat er ſich mit weinenden augen gegen dent] Ihm entlich begegnet fein. > 
gewender/feinebend gegen himmel auff gehaben / damitt die Bötein Tram Die Racedimonerbaben dicflichenden Perfier binder jhren hültz en bolwer⸗ 
Wander ag Titheroniam / vnd all andre Goͤtter / die ſchir mer der Plarcenfer Landung cken / mauren vnd ſchantzen belaͤgert / Bald darnach habend die Athenienſer die 
migpaufanin betten. So es ſhe bey den Goͤtten nicht gemeint/dasdieBricchengeltei) Thebaner auch inn dieflucht getrungen / darinn ſie der ſelbigen im̃ erſten angrif 
ten ſie nen doch verliehen / ſich fo Ritterlich vnnd mannlich zuhalten danſe drey hundert erſtochen / ſo bald die übrigen inn die flucht bracht find / zeigt man 
den feinden zů verſtan geben / das fie widerſtreit bare leüt geſtritten heum jnen an/wie die Barbarifchen überwunden vnd belägerr weren / darumb ſie mit 
Nach dem gebet Pauſanie / darinn er die goͤtter vmb hilff vnd beyftho süfamen gefüg ter macht derfeindläger zůzogen / vnd den Lacedimonern bilff 
gerufen /habendamirdiewarfeger dicopffer volenbracht / vnd geſagtn chůn woͤllen / die an den bolwercken / die zů erobern / nit als erfarenwarn/alsdie 
den Briechenden ſigk anzeigen / inn jhren handen zů haben. Darauf Achenienfer/darumb fo bald ſie darzů kommen / ſind die feind mir groffer — 
erſt beuolhen / ſich inn ein mannlich gegenwer zuſtellen / dar umb die gami® lagüberwunden / dann man ſagt / das von drey malen hundert tauſent man⸗ 
nung gleich wie cin eintzig mann inn ein groſſe keckheit kommen /deczehe nen nicht mehr dann viertzig tauſent mit dem Dauprmann Artabazo / inn der 
die feind erfEempfunden/dasfie gegen Ritt erlich en mannen geſtritten den flacht daruon kommen. a } z Wieunld 
minder geiimigElich dann heffriglich fEreirtenwoneden/darumbhabeili® Inn diſem ſtreyt ſind vondenen / diefürdas Gricchenlandgeftrieren/ niche „Miruitdee 
vilopfer volbracht / vnd damit jr geſchůtz inn die N acedemoner gericht meh? vmbkommen / dann tauſent drey hundert vnd ſechtzig mann / vnder woͤl⸗ Formen: 
gleich einem fhnecken samenthan/onddiefeind Eectlich angriffen/ ua lichen dann vor den Athenienſern / auß dem geſchlecht Eantide zwen und fünf 
das Perſier geſchütz aberiben/habenfienoch hefftiger auff die anderng” sig gweſen / woͤllichs gſchlecht dann (als Clidemus anzeigt) den allergrimſten 
gen / alſo der Perſter bruſt vnnd angeſicht mir fpieflen dutch fEochen/onmt® freyebegangen/daberdann ein gewonheit entſt anden das inn den opffern / die 
en vil vmbracht / ſte haben nen auch —— henden inn die [ih si en gef a 2 Al elaff ern sen us 
ieserbzochen mit fren tegen vnd bon „I geile -Zamsidesigelaflen/wiewöl der Eo ten aup dem gmeinen nur 
Es haben le ee Bebargeffeeche wirt. Vonden Lacedimonern find cin vnd neinssig tod bli⸗ 


ß ia) ben/vonden Thegeatern ſechtz ehen 
ſtil gchalten/biß dasficdas groß gefchrey der ſtreit tenden gehoͤrt / vnd Es iſt ſich billich DA 


Pauſania ein botten ge efard —— 
— ne e% fa aa f } sul allein diſe drey ſtett nennet / vnnd der andern Briechen geſchweigt / ſo 
un dem ſeind jnen die Bricchen beae * — Perfier parrher nf * — der pmbprachten/ und der ſelbigen gemein auffgericht begrebb⸗ 
4 Ariſtides jr haupt man ———— hatt er die ſeinẽ ſtil h⸗ ai ben/dannficherte handen a Me ——— — 
— n k fen ‚liche unſt den altar nit mit einer follichen geſchrifft auffgeri 
ndiſt er allein auß der ordnung herfür gewůfcht/ vnd alle Griechiſ yo dr dieübsgen Griechen im läger rüwig bliben / BET 
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ag u * 
2* x 
neh 


undern/ warumb der geſchichtſchreiber Hero⸗ 


“Ak 2 . 


zů zeügen genommen / ſte damtt betten l 
üb nd ge als Spar 

a Miche mit jm fEreieren, — ee —— g efebeiben Y/Achen vnd Theg ea / die fa aufgeuichrberten/danncs ſtůnd alſo 

reün enden Bricheninn frennsc 2 : für dae 

en$ * ic doch ‚N 3 B ' > 
— Land ſtritten. Noch dem le use past ein tre Vietorisdanai per martia g ftafugatis, 
— mit efm fEreiteen wolren pamirer dan Dacedemoß # e Derfarum ducibus genericommmiagreo, 
; 2 ara" > 

— vnder ——— * — ——— ve Diſer ſtreyt iſt — — ae, 

ann darf x eil /Oteweilfie m ar . ven Athentenfern am pi * 
wie die Sn avzenwöllen/haben fie ſich mit der fiucht daruong dann nach den Boctierude ſech chenden dag" Bosbromionie/ 


— 

arifhendiefchonjeri ern jjedoc te Mei geſcheh [bs pund zweintz igſten tag des Monars Ps 

A 2 je inn aller flucht waren / jedo ar m. Pmbwölliches ; 
nfang gantz grimm geweſen /dann die — hielten gar PR Pr che zeit dann auch bey vnſern sure — = 
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Don den ELeben 


e riechen zů Platea gebalten wirr/darauffmand;i, 
ER diß ſigs wege ſonderlich opfer thůt / den vndſche 
fer cagen/follfichniemanes ver wundern / dieweil die jhenen ſo ſich ythi auf) 
bimelslauff verſtond / dem monat ein andern anfang/ vñ ein anderenaufse 
macend/dermaflenbarihd Griechen glück iñ eim augenplück gewendid 
als die von Atheuden Lacedimonern kein danck noch belonung beweifenn 
ten / võ wegen jrer beg angnen ritter lichen that / auch nẽ nit geſtatten wol 
nichẽ ſtgtittel aufzerichten / vñ ſie ſich beider ſeits iñ aller rüſtüg gegencinan 
rüſt / alſo dz die ſach iñ groſſen ſorgen gſtanden / wo nit Ariſtides dernvoln 
ſeine mithauptleüt / beſenfftigt / vñ ſie daruor verwarnt / vorab Leocratn 
Mironidem hinder halte / vñ jnen gevaren/ dz fie die gmeinen Gricchendark 
ſpꝛechen / vñ entſcheid geben laſſen ſoltẽ. Da ſich nu die Griechen desendih 
über ent ſchlieſſen woͤllen / hat eiꝛer von Megara / mit namẽ Leogirongeit 
wolt gnůg gern d ſtett einer belonung zuſprechen / wo man nit mit cimjoldin 
ceil / ein inweidiſchen krieg bewegen wurd. Nach dem ſelben iſt Cleociu⸗ 
Corinther aufgeſtanden / als ob er 8 ſtatt Corinth ſolche belonung deſc 
ben ſolt / dieweil die ſelbig nach ð ſtatt Sparta vnd Achen / die maͤchtigan 
fürnemſten were / y edoch hat cr allein von wegen dern von Platea / eingi 
sigevnddapfferered gethon / die jnen allen gmeinlich faſt wol gefallen die 
hat ger adten / das man denen billich mit belonung begegnen fole/vommget 
krritrerlichenbegangnenfady/wölcdhealleding sum deſt en wendee/ un!" 
re zaͤnck vnd ſpaͤnn hinnemen Diſe meinung hat zum voꝛder ſten⸗ nf — 
donnach auch den Künig Paufaniagefallen/darumbfiedangegni® 








la me hen von Platea achtzig pfund ſilbers gefchenckt / Bamirhabendfiedurt® 
Kein zu freue gebaiven/ondein bild darein — ſchoͤn malen laſſen di" 
den, 


biß das alle gegne des end 
gewaltigt vnd zerſtoͤrt / wid er au 


7 Delphosl#! 
meinem platz cin anzündt fe ſgadſcht / dañ ſolt man — 


2: 2 n 
ürnemen/ Don diſer anzeig wegen / ſind all 


iſche hauptleüt zů rings vber 2 /die futv 
zogen / vñ maͤngklich getrungen | 
loͤſchen / Darauff bat Enclidas er 

Sn NE &ner von Platea/ mit namen Eucli 


— in friſch feur von Delphosst. 
Voneingen, Mau damir eilende gen ® er mocht / ein friſch feür von Delp 
sen botten. vnd gereinige/undein 2 

mpfangen/onddennchhfkenwid eines ragen 

gang der ſonnen / rauſem een — Platea kert / al ſo 

finger finemicburger/geii ßt die vñ übergab jnendas feür / ſtel au 


AUT por onmacht zur erden /ymnd i fl 
ö ‚ e rnach 
den Plarenferninn dem nam a bald R 


J Luce reuertitur una. hub? 

he S — nennen Eucliam Dianam / vnd acht en ſte auch darlüt U 

— tochter Herculis und Myrte / die ein ſchweſter Pat? en 

Dan el vnnd als dieinjundfräwlichern ſtanda ‚uf 
lem marckt/ ein Socvier/inngeoffeneern gehalten / das WE um 
die Braut / che vnd hildnus anffgerche dern dann der Breü 
lamen kommen/nah gewonheit opffern. zur 


Ariſudis. CEXIII 


Danun die Griechen ſich mic willen vereinpart/hat Ariſtides — 7— 
ſchꝛiben / von des that ein Edict außgieng / das aller — — ee 
ſten / alle ſar ſaͤrlich in Concilium zů Platea halten / an woͤlli — Re 
fünffjärigen/oder zů fünffjaren freyeftreyr und Fämpf gehalten w / 


brachten ſchlacht / Zů dem foleen die Plateenſer ) die fürdas — 
Dee ae frey vnd heilig ſein / diß hat ein gemeiner knecht of⸗ 
fentlich außgeruͤfft / vnd iſt auch vonallen Griechen beſtaͤtigt. ———— 
Die Plateen ſer haben gemeinen Griechen zů geſagt / das ſie allen = nd 
chen / die inn dem ſtreit vmb kommen / alle jar jaͤrlich jrgedächenuß vnn Une 
begehn wolcen/das wir dann yetz noch feberr gehalten werden / inn dem Monat 


MWemacterione / den die Boetier Alaleſmenium nennet / vnnd habenn naͤmlich 


auff den ſechtzehenden tag deß Monats / ein loͤbliche ſchar der jhren re 
ſchickt / vnd den felbigen einen heer trummeter zů geben/ vnnd die — * 
auff ſie geſeſſen ſind / mit kraͤntzen vnnd blůmen vmbwunden gewefen/ Bun 
hat man jnen einen Lorberbaum nachtragen / deß gleichen krug mit milch / wein 
vnd oͤl / mit andern koſtbaren ſalben / inn Croſſes (das nr kruͤg / die ein ſolchen 
na men haben )die von freyen jünglingen getragen werden. 
Die * / — * von wegen des / das ſie das Griechen⸗ 
land mir jrem ſterben erledige / mit der gedächrnuß eerlich begangen/A Isdantt 
gesimpr keinem knecht noch diener / ichtzit anzururen / das zů difen opffern oder 
Solemniteten gehoͤrte. —* 
Demnach hat der oͤbriſt under allen Plateenſern / dem doch zů einer anderen 
seitniche gezimpt / der auch kein ander / dann ein weiß kleid antragen doͤrfft / der 
hat der zeit ein rodten rock anthon / vnnd iſt alſo vonder Canzley außgangen / 
vnd hat mit einem gſchirr mit waſſer vnd ploſſen dege/enmierendurc) die ſtatt 
gangen / darnach hat er waſſer von brunnẽ ſchoͤpffen / damit die ſeülen vnd auf 
gericht bildnuß waͤſchen / vnd demnach ſalben laſſen / darnach bar cr vor ange 
zündtem feür / ein ochſſen toͤdten ori o pffern laſſen / inn dem erden Jupiter vnd 
Mercurium gebetten das ficdierbeüren vnnd redlichen männer / die vmb des 
Griechenlands willen/riererlich gefforbe find/sih jrem nacht mal berůffen wolt / 
damit hat er denbefkenweingefbendt/geopffere/und geſagt / das geſchicht al⸗ 
les den cheüren maͤnnern zů ehern / die vmb des Griechenlands willen / ſo ritters 
lich geſtorben ſend / dem ſelbigen ſein frey heit zů handhaben / diſen gebrauch ha⸗ 
ben die von Platea / von jecnfordern angenommen / vnd fürter noch iñ übung. 
bach dem nun Ariſtides gar eben warnam/ nach dem vñ fichdievon Arben 
wider inn jr verbrennte ſtatt verfuͤgt / das ſhren etlich geneigt waren / das regi⸗ 
MEN auff den gemeinen mann zů richten vand er dabey acht / nit vnbillich ſein / 
Mader | Abigen fach zů underwünden/diewetl er nun bey dem wol merckt / das 
hnmann inn feiner rüſtung / nit wol zů wingen / noch abzewenden we⸗ 
—— hat er jm die ſelbig meinung auch wolgefallen laſſen / die dem ge⸗ 
— "u am aller beſtendigſten ſein moͤcht / naͤmlich das man von der gmei⸗ 
di (paffte die erwoͤlen ſolt / die dem Magiſtrat vnnd gemeinem nutʒ 
— demnach Themiſtocles anzei 


t / wie ſhm etwas zůgeſt anden / das er 
Imeinen nutz dienſtlich 3 geſt da 


d ſein / doch můßt das inn gcham gerat folagt 
vnd beſchloffen ſein / ſo moͤcht ſollichs groſſen nutz vnnd en DE 
cfolben/ at der gemein mann allein dem Ariſtidi vertrawen wöllen/imdarhic 

uin ernſtlichs auff ſchen zů h aben / wor dann gedencken / das diß dem 


Nn 9 gemeinen 


Wie die von 


i teng/dargeben. Dar⸗ plater frey 
das gemein Briechenland/allen koſten der darauff g 1g/d Inter f 
Bun ſent ſchilt/ tauſent pferd / hundert ſchiff / alles zů ewiger gedechtnuß gemacht 





NEE. * — 


t 


Von dem leben | 


4 örfkendig ſein / moͤeht er darinn bewilligen / Zů demf; 9— 

—— aa A h hme ernſtli nachgedacht / wo man den 

wiff verprennen / ſo wurden die von Achen Sürften vnnd Herrn feinüben 

we Gricchenland. Auff ſollichs hat der Ariſtides ein verfamlungderbure, 

a 1gge hebt / vnd geſagt/ das nichts nutz lichers ſein moͤcht / dann der anſchlagd 
veyt.¶ffroclis/ doo ſo kundt det nimmer billich noch recht ſen. 

Da diß die von Athen gehöre / haben ſie ein ſollichen glauben inn Ani, 
geſctzt / das ſie dem Themifkocli den entlichen ent ſcheid geben / das cr füneh; 
ding nit mehr gedenden ſolt. 

Nach dem vnnd Ariſtides mit dam Dauptmann C ymon krieg suflrme 
kañt / vnd außgeſe chickt / vnd er wargenommen / wie der Aünig Pauſanan 
andere der Lacedimoner Fürſten vnd hauptleüt / ſich fogarüubermirtigm) 
Tyranniſch gegen den andern Griechen gehalten / das ſie groſſen vngunfh 
nen erlangt / hat er ſich gegen den Griechen gantz gůtig / freüntlich vndſe 
muͤttg bewiſen / auch den hauptmann Cymon dar auf geſtifft / das er ihre 

manigklich guͤttig erzeigt. BR. 
Darauß befindermanentlich/daserdie Lacedimoner def Geicchifteite 
ſtent humbs nit mit den waffen vnd gewalt / nit mirfcbiffnoc andernhunin 
Derdımydie det allein mit gůten gleichem vnd ſenfft mutigen willen beraupt hat. 
—— * Dann nach dem die gerechtig keit Arifkidis/ond die gůt willigken (ynn 
ůꝛ die bey aller maͤnigklich loͤblich vnndoffenbar waren / haben fiedaniin 
then gegen allen Griechen anmuͤtig gemacht / über das alleshardin) 
then die geyttigkett und hoͤrtigkeit Danfanicdes Racıdinioner Kür 
vilanmuͤtiger vnd werder gemachr/unnddas mir wnnbillich/ dann er huch 
den oͤbriſten vnder den Griechen zornwehe/ hoch můtig / rauhe vnnd vom 
folscantwurcgeben/auchplagerer fie ſunſt hefftig/ vnd ließ fie ctwam 
I; ein gantzen tag ſtehn auffinzewarter. 
a Br wolter Niemanda 3älsffen vor den Spartiareen/ auffdiefhrent 
ne ch oder waſſer zů holen / vnnd damirdasmänigklich will Ä 
te erdicjhemen/fo vor jnen auffder futterung waren/ vnd widerbamen" 
Was Cyran f — mit gerten vnd geißlen ſchlagen / vnd hinderſich treiben. 
vuſchen it, Danun der fromm Ariſu de⸗ mne dauon abweiſen / vnd berichrenmell! ' 
= en halten ſolt / da wolt er jm keins wegs gehorchen / vnd ſagt mit vnth 
SE > weil nit / jm zůzehoͤren. — 
gebeten /d J — hauptleüt vnnd oͤbriſten el 
vnd vor Alle - nn der Öricchenmir der hauptmanſchafft vndern ii 
nis allen andern / die Chi / Samyer / Leßbier /dielagenalledm#| 
Ei — — langeſt ſich gernder Daced moner herſchen 
/ vnd denen von Athen angehangen. — 
aficn un Ariſtides inn cms —— 
vnnd beholffen ſein / vnnd damt er ſich nF 
famen verbunden ocht / ſo wer von noͤten / das ſie ſich mit adopfich 
eß ach“ 
bauprleiess obaben ſich Dliadesder Samier / vnnd AnrageH, : —9* 
ee a Pnb dem Kuinig Paufanta fin NN uf 
der ich dannerfe, voranhinfuͤr / zů beiden feyerenbostigt © grei 
zorn — F beffrigElich entſeſſen /jnen gleich daranff le 
oͤbriſt en Haupem Pi denbegangnenmürwillen zuſt raffen / da⸗ N fie? 
ult anders / dam — ſan ſchiff dermaß uberfallen / darumb mi digt 
“ren fie m füin vatter land überzogen vnd Id in 







Ariſtidis. COX 


: agten die Griechen / er foltfich def glücks gnuͤgen laſſe en / dasfmbey 
er feldſtreyt begegnet / darauff er fihdann fo geößlich verließ / 
folt heim ziehen / vnd fro ſein / das jm die Bricchen ſouil eer antheten / a 
nit vmb begangen feinmißhandlungen vnnd hochmůt ſtrafften / damit haben 
fie fihdenen von Athen angehangen iinn woͤlcher handlung mag man wol die 
wunderbarlich großmachtigkeit der Lacedimoner gemuͤt verftebn/ dann da ſie 
ſahen / wie jre hauptleüt vnnd Künig / ye lengerye můt williger worden / ſind ſie 
mit willen abgeſtanden / jnen fürter mer hauptleüt zuzeſchicken / vnnd vermein⸗ 
ten beſſer vnd loͤblicher ſein / das jre burger daheim / vnder dem geſatz wol vnnd 
eerlih lebten / dann das ſie des gantzen Griechenlands Fürſtenthumb haben 

olten. 
Inn der ſelbigen zeit / vnd als die Griechen noch vnder der Racedimonerge 
bier/den kriegs koſten / einſchieſſen und ſchatzung geben ſolten / da baren fic die 
von Athen / das ſie Ariſtidem darzů verordnen wolten / das er einem yeden die 
ſchatzung nach ſeinem erbern gemuͤt auflegen ſolt / vnnd damit er nit mit diſem 
geſchefft et was deß feinen verſaumpt / da gaben ſie jm ein ſonder her ſchafft ein / 
vnnd allen genieß daruon/auff das er gleich als von einet wart vmb ſich ſehen / 
vnnd einem yeden nach feinem vermügen ein billiche ſchatz ung auflegen moͤcht / 
Diſer ſo treflichen ſach iſt er zů einem Deren erwoͤlt ( dann es hat ſhm damit das 
gantz Griechenland / gewalt vnnd macht geben/ über alles je gůt zuerkennen) 
vnd wiewol er gantz ſchlecht / vnd on allen bracht zů diſem geſchefft vnnd ampt 
auß gezogen / ſo iſt er doch vil ſchlechter wider heim kommen / vnd bat ſich mit an 
legung der ſchatzung an einem yeden end / ſo gleichmaͤſſig vnnd gerecht erzeygt / 


das er jme damit allent halben ein ewige gedaͤchtnuß vnd ſondere lieb vnd gunſt 


verlaſſen hat. 

Vnd gleich wie die alten vorzeiten den Saturnum gelobt / Alſo haben die A⸗ 
thenienſer den geſetzten zinß durch Ariſtidem / mit rům vnd lob erhept / vnd ge⸗ 
ſagt / das ſeinthalb das Griechenland deſter glückhafftiger ſey / vorab dieweil 
vnlang darnach der zinß / wol doppel vnd drifach gemert ward / dann den Ari⸗ 
ſtides auff viermaln hundert vnd ſechtzig pfund geſetzt / den hat demnach Peri⸗ 
cles vmb das deittell geſteigert / inn dem anfang des kriegs / wie Thudides anzet 
get / das den von Arhenjärlich von jren geſellen vnd vnderchonen / ſechs hunde 
pfund gefallen / ſo dann nach dem tod Perielis / haben die hauptleüt den zinß biß 
auff tauſent vnd drey hundert pfund geſteigert / nit darumb / das die kriegsrü⸗ 


ſtung vnd koſten ſollichs erfordert / ſonð das fie den zinß under dic burgerſchaft 


35 Athen verteilten / vnd vil koſtlicher Tempel vnd Seülen damit auft ichtend/ 
erſchoͤpfften ſie die zinßbarn ſtett gar. 
dem nun der yetz genañt Ariſtides mit ordnung des ziuß/ groſſen rům 
F Io “langr/bat in Themifkocles heffrig darinn verſpottet/ alsob diß bil⸗ 
eher — der diß fundament geſetzt / vnd als einem theüren mann / vnd nit dem 
* — das gold gehalten wirt / zůgemeſſen werden ſolt / Inn dem ſich 
J — ſtides gnůg vnhoͤflich an jm gerochen/ oñ imalfo zůgeredt / Als The⸗ 
Ihgeles ſtuͤnd dem Dauptmann zů ſich der feind red und anſchleg zů⸗ 


erktindigen 


diß Fr age Ariftides/. D mein Themiſt ocles / diß erfordert die notturffte/ 

= a haupmatı vil loͤblicher an/daser mirdenbenden from̃ ſeye. 
andere Gues miſt ides inn namen dern von Achen gefehworn/baterdamicalle 
—— — zů hulden bewegt / vnd damicerein veſte pündtnuß macht / hat 
gebrauchen — vnd ſtraff / ſo man gewon was / gegen den tre wloſen zů 
hat er jhnen mit feüt in zangen die angenaußfkechen/unndinndas 


Nn ij meer 


Wie der Las 
cedimoner 
hauptnann⸗ 
ſchafft / auff 
die võ Athen 
verwendt. 


Sechs hunðt 
Talent⸗ mar 
chet vrerma⸗ 
len | hundert 
taufent/ vnd 
achtz ig tau⸗ 
ſent Keiniſe 
er guldin. 





—— — == d 


Don dein leben | 


"kiienenlaffen. Darnach vn in verenderung der facen/finddienn, 
ir I emſiger regiment zuhalten / darũb befalch er Peer 
eunganfinsulegen ſunſt folcen fie alles dz thůn / das zũgmeinen nutz die 
fein moͤcht Darumb hat nit vergebens Theophraſtus in feinen Sheazifftn: 

zeigt / das ſich Ariſtides inn ſeinen eignen vnd gemeinen ſachen /inwallene 
a ae nemfrommen gerechren mann gleihbewifen. Aberinmdendasdengm 
meinen / xnd nen nutz antroffen / da hat er ſich etwann nit Zum gleichften gehalten dark, 
NEM Eanr/dasmandenSamicen dievereinnichalten/ vnnd das mandengen, 
f van von Delo gen Athen führen‘ olt / Inn dem anfang der ſelbigen nen 
hat er ſich zů entſchuldigen geſagt / er wurdwolerwasanzeigen/sechiin/mh 

das gleich wol nit ſo gar recht / ſo wer er es doch der ſtatt nutzlich. Dim 

wol er der ſtatt ſo vil gůter rhaͤten vnnd ſtatuten geben / hat er doch veth 

inn der armůt zubleiben / vnnd ſich nit minder gefliſſen / mit ſeiner armůt⸗ 
mit ſeinen erlangten ſigen / rům vnd eere zů er langen / das dann an demro⸗ 
Be allins uerſteen. Es was Callias Dadachus (das iſt ein prieſt erlicher nam)mm 
freüntſchafft verwant / der ward von feinen miß guunern verklagt / win 
pfaffen. tod erkañt / vnnd nach dem ſie gnůg vil inn jr ver klagung fürbzache/huft 
doch auſſerthalb rechtens ein ſolliche rede gebraucht. Wiewol Ariſtae 
fun Lyſtmachi / ein ſollicher theürer und loͤblicher mann iſt / das fichdusgn 
Gricchenland ab ſeiner hohen würdig keit verwunderr / zů demwilledt“ 
dapffer ſten richter wol / wie es ein geſtalt vmb fein hauß weſen /ddas tdets 
wer für ſichtig kett wol bey dem abnemen mügen /dieweileranfferrhalin® 
fol&lechren kleid geht / dann wer wolt fo vnuerſtendig ſein / das anime 
das der jhen der ſo offenbarn froſt vnd kelte leider / das cr mit auch inn [int 
daheim / vnd ſunſt inn allen dingen/das su vnderhaltung des lebens den 
befftigemmangelftand. Nit deſter weniger / vnd wiewol jun diſet oh 
mann vonnatur vnd geburt / nahe verwant gewefen/ vnd mir weib/HN“" 
— grmůt beladen / vnd er Callias dar gegen / vnder allen Arheninft 
ſt geweſen/ ſo iſt doch Ariſtides dermaffenvonim verachrer/dase/i") 
er wiewol jm der felbig vil gůts und freunefhaffebel" 
aa btemmigofen unwillenachur om Ga 
£ w ck R 2; © 
irfeinerdapffernz — — A — — gm 
gelte geben/onderdoch folliche auff fein Aleffigbierond begern / dae * 

nie annemen woͤllen. Darsf EOS ndl⸗ 
ſein / das er ſich inn ſeiner "Fall — — ut 
Wʒ antwurt freüwet. a das ſich Tallias inn r geil m 
a ür vncherlich be — ſche wol / das jren vil jbrreichehumb üppig fo 5 
a le lauft 
nie niemants ſein armůt / als ein übel guſſt Ti 

můt were nit vneerlich / dann allein bey denen de 















verweiſen / dann die ar 
gern hatten. 


Ha Ariſtides dem Callia diſe ſo eerliche kundtſcha fft geben / 
arm * allen denen gewefen/diegü gegen waren ber niglicber 
ot Art den See Ariſtides / dann reich zeſein / wie Callias / diß befin * 
den gibrPlaro A / die A eſchines der Socracitus hinder jm verlaſſ ande" 
cuchtigen a — fo ein groß lob zů / das cr vor allen ne 
Pa würdig — geweſen ne allein anzeigt / des — 
SEND } 
con) * —S CTimen vnd Pericles / die ſtatt ab, w 
unff vil thorechten dingen verfehen / fo w er 


gulli 
ger? 
anf 





Ariſtidis. CCXV 


t offenbarer tagend inn das regiment des gemeinen nutz kommen / das 
— — —5 — ſenfftmuͤtigkeit / gegen dem Themiſt ocles inn groſſe 
beſchwerden kommen / dañ dleweil er jne / als ſeinen aller herbſten feind / inn den 
gemeinen hendlen brauchen / vnd mit jm handlen muͤſſen / vnd er auch durch bes 
felbenlift vnnd geſchwindigkeit / inn das ellend verjagt / vnnd er demnach wol 
prſachengehept / ym das felbigsunergelcen/ ſo hat er ſich doch inn dem ſelbigen 
ſeins ampts / gantz eer lich vnd loͤblich gehalten, * 

Wannals Thanſtoeles von wegen ſeiner reglerung / vor dem gmeinen man 

antwurt vnd rechenſch afft zugeben erfordert / ſo hat er doch alles des vergeſſen 
das er jm vorzeiten y e zů leid gethon / vnd iſt an keinem end wider jhn geweſen / 
vnd wicwolCymon/auc Almcen und funſt vil andere mehr / ſich hefftig befliſ⸗ 
ſen / den ſelbigen zubeklagen / ſo iſt doch allein Ariſtides befunde / der weder mie 
worten noch wercken ichts gerbon / darinn er ein willen an zeigen moͤcht / ſeinen 
feind / inn fein bekümmerte ſachen zubeleidigen / wie er dann vorhin ſeim glück⸗ 
lichen ſt and auch nie neidiſch geweſen. 

Wie nun Ariſtidis von des gemeinen nutz wegen inn Pontum gefaren/ Da 
fagen etlich / das er daſelbs das end ſeins lebens genommenbaben foll / Etlich 
ſagen / das er faſt alt worden / vnd von den burgern inn groſſen eeren gehalten / 
ſey alſo alt zů Athen geſtorben. 

Doch ſo ſagt Craterus der Macedoner / diſe meinung von ſeinem tod / Nach 
dem vnd Themiſtocles inn das ellend verjagt/ vnnd das volck gantz můtwillig 
worden / alſo das man ye die maͤchtigſten vnd beſten burger/für gericht erforde 
ret vnd beklagt / vnd gegen dem gemeinen mann haͤſſig gmacht / inn der ſelbigen 
zal ſey Ariſtides auch einer geweſen / vnd von Diophanto Ampitropei / des ge⸗ 


‚ meinen volcks Eläger/verklage vnd über wunden / das er ein groſſe ſum̃a golds / 


vonden Jonern / als er denen den zinß angelegt / inn feinen nutz empfangen/ 
Als er nun von dem verdampt / vnnd er nit fünfftzig Athiſch nimas zubezalen 
gehept / hab er ſich inn das ellend gefuͤgt / inn Jonien/darinner demnach geſtor⸗ 
ben / Wiewol Craterus ſunſt kein gelerten mann anzeigt / der daruon ſchreibt / 
wie er dann ſunſt gewonlich inn feinen buchern/im gebrauch hett zethůnd. 

Die übrigen das ich al ſo ſag) alle / die des gemeinen manns jrrthumb vnnd 
mißbandlung/gegenjren Hauptleütten vnnd ober ſten begangen / beſchriben/ 
haben gemeinklich mit ein ander zů hauf anzeigt / vnd meldung gethon / võ dem 
ellend Themiſtoclis der gefeng knuß Milciadis / von der geltſtraff Periclis/ 
vnd von dem erbaͤrmlichen vnfall Pachetis / der auff dem marckt auff der Can⸗ 
ee Di als cr merckt / das er verdampt werden folr/rherer ſm ſelbs 
— ſagen ſie wol/das Ariftides allein durch den Oſtraciſſimum der ſtatt 

ond ſunſt mit keiner anderen verd ammung / bekümmert worden/ ſein 


b 
———— auch bey den Phareos gezeigt / das man jm auß gemeinem Eos 


man — tragen moͤcht. 
Phalb ſagt man / ſein tochter auß dem i ůä 

gem dem gemeinen ſtattgůt ver maͤhelt / vnd 
— — fonders zů cheſteür / drey tauſent Attiſch pfenning / da ei⸗ 
Wien — ther/A uch hat der gemein man zů Athen feinem fun Ryfimabo 
—— — hundert Attiſch Minas / vnd ſo vil Juchartenwolerban> 
aubgeben, L — haben ſie jhm allen tag räglich/nochwier Deachmas 
Me: * ei Fdcs gemeinenvolds / durch anbzingung Alcibias 
verlaffen/Policrira g ee Califtenes ſagt) hat nach feinem tod eintochrer 
Difes 


Na üiij 


Vonmanchex 
ley meinunge 
Des rods Yrk 
ftıdıs, 


Wie der von 
Arhen haupt 
leüt geſtrafft. 


gricht / der iſt auch fo gar arm geſtorben / das er nit ſouil verlafſen / das 





— — — 


1 | 
J Von dem leben CCXVI 
nzzevon dem Eeben des Eltern Ca— 


den Olimpiomcis zů 
Khodins/ Ariffonenns Muſicus vnd Ariſtoteles fi elbs (ſo wir echt dash — 
a efosiben/onder fine waren bücherwechnen wöllen)dasa, tons / durch Plutarchum beſchriben. 
tha die nifftel Ariſtidis / dem weiſen Socrati vermaͤhelt / der auch fünfensds F 
anderegmabel gehept / vnd hab die allein darumb genommen / das ſie annn 
groffin maugel gehebt ¶ Wiewol diß Panetius inn dem / das er von 
geſchriben hefftig widerfochten / ſunſt ſchreibt Phalereus inn Socrat: / da 
ſimachus Ariſtidis tochter fun geweſen / darzů loͤblich arm / der dann beyl 
ium calſo nennet mans geſeſſen / vnnd die traͤum außgelegt / damit habe 
narung gewunnen / vnd als er das volck angeſůcht / haben ſie ſeiner můtt 
feiner můter ſchweſter taͤglichs Triobolum verordnet / darnach iſt von de 
trio ein geſatz gemacht / vnd darinn ein ſollich Decrer gefchehen/d5mante 
der frawen taͤglich ein Drachman (das iſt vngefaͤrlich als vil als ein halbes 
eins Reiniſchen guldins) geben ſolt / deß ſoll ſich niemandts verwunden 
das gemein volck zů Athen ein ſollich auff ſehen und für ſorg für die geht 
taͤglichs bey inen gewont haben) dieweil ſolchs auch dem kinds kind Ariıgir 
mi / dieweil die zů Leranon inn groſſer armůt woner/dasfieFeinmannt 
můthalb bekommen mügen / ſouil gunſt bewifen / das mandiegn 
Athen beſchickt / vnnd jro ein eerlichen mann vermaͤhelt / vndſt 
ein gůt vnd Landtſchafft neben dem volck Poramico ge⸗ 
legen / zů eheſteür übergeben / deßhalben dañ dieſtatt 
Athen von jrer menſchlichen vnd guͤtigen nei⸗ 
gung wegen / die ſie auch noch bey vnſern 
zeiten nit vnderlaſſet / von allermaͤ⸗ 
nigklichem / billich lieb gehapt / 
vnnd gelobt wirdt. 


























































Yo 


newe 





| | Don dem Leben 


‚difen Caro auch genant haben / So hat er datg 


neineleise gen añt / wie ſie — 
—J ER dan ritterlichen ſachen / vnnd mannlichen tugende 
ed Eurener. Donanfangifkernie mit dem dritten namen Catoſa 
der Priſtus genañt / aber nn nachgender zeit / iſt imm von Seen en ru 
ar dar nam Cato worden / dann die Khoͤmer nañten — ich den Catonen 
menuffgefese der inn vil fachen und hendlen / wiſſ⸗ end vnd erfaren was. Difer Caro vonde 
wir yetz reden / iſt etlicher maß N bleich gewefen / woiejhmdannde 
eren einer zů leid diſe vers gemacht Hat. 
7 Portius bicmordax glaucus Subruffus Ocellis, 
Interiens erebo Jedes non Comperit ullas. 

Doc ſo hat er von Eindswefen auf/mit ſtaͤter arbeit / mit maͤſſigem venin 
rigemleben / auch mit gewonheit der Ritterſchaft / ein gůten geſunden vnta 
cken leib erlangt / die Oration vnd reden / hat er gleich wie ein andere perfon/mi 
groffem fleiß zuſamen geſetzt / als ob diß Inſtrument / allen denen die tiflder 
ſachen / nit mit gezoͤnck / ſonder mic der wůrdigkeit handlen wolten / vernoten 
fein wurde / Darumb er ſich dann Alenchalben inn den vmbligenden fteinmd 
flacken / mit reden vnd fůr ſprechen weiß geubt / vnd ſich inn dem niem andtsva 

ee ſagt / wer ſein begert hat. Inn woͤllicher ſach er dann zum er ſten /garcnet 
tigewefen. ſchickter erfarner / vnd demnach der aller wolberedteſt Orator er kannt wone 

Zů dem haben alle die vmb jngelebt vnd gewont / ſo dapffere gůteſtunen 
loͤblich gemuͤt anjm geſpürt / das ſie jne würdig ſchaͤtz ten ſein / inn groſſtt 
lichen ſachen vnd reg menten zů reg iern. Exr hat ſich auch nit allein mu 8 
lichen fachen aller belonung engogen / fonder auch nit vil vom felbigerioh® 
halten / das er mit den ſelbigen gezaͤncken erlangen moͤcht / vnd hat vilmeh 
gert / em vnd lob zůerlangen / inn den ſtreyten ſo man wider die feindehet w 
inn Eriegshendlen/darumbbarer auchan feinem Leib von ſtichen vnd I" 
vilanzig und maſen / dann er fagt/das erinn dem ſibentz ehendẽ ſar ſeins 
zumerften gereiſet / Namlich zů der zeit / als Hannibal zum erſten inn I 
geßet vnd das Fralicr land verher gtvnd verbrañt / in ſeinem ſtreut⸗ 
ſich alſo gehalten / das er mit der hand ein gantz loͤblicher ſtreiter / So jr 

wie fi Car einenftenden feldſtreyt / was er ganz veft und unbeweglich wie ain mas) 
fndenpiir, ſeinen augen / ſtirn vnd antlütz / ſahe er die feind greüß lich an/ vnnd ridt ñ 
mit grimmen worten an / auch vermant er ſich felbs vñ ſeine geſellm 

chen vnd kaͤcken worten / wie dañ damit den merern ceil / diefeind me fi 

h werden / dann mit den ſchwerten vnnd waffen. Wann erüber land! In’ 

hr trůg er ſein harnifch vnd gewecr ſelbs / vnnd hat allein cinen dient? bey 
im ſpeiß vnnd narung zůtrůg / den hat auch Caro inn zů rüſtung des * für 
voachtmalen /nyegeicholren/fonder fich allgeirmir willen gelieren/ /vn nr 
4 dienen, den merernreildarzit gebolffen/prd fo cr ſunſt rawig finmöd 
ſich nit geſchampt / die allerſchlechſten und groͤſten arbeit anegreiff * 
4 Na er — b at er Eein ander tranck / dann waſſ er gbian 
Karte En ſen durſt gelitten / ſo hat er den mit eſſich geloͤſht nun 
rer pmb ſeins leibs fertigkeit vnd thaͤtigkeit willen / wenig we! 


74 riu⸗ —— 
Neben feinem ſitz hat der Rhoͤmiſch Burgermeyfter Marcu⸗ * 









Marecus Ein 


— — — 


rius Deutz 
— — 
—— Doꝛff ligen / der danzum deieten malenvon wegen der überwundn® 
wefen,  Criumpbierr Schepr. yet“ 
304 Y . 4 
ig ð ſtatt tenun Cato zum offtermalen su im kam / vnd warn ee , 
o 


ſognaw beholffen / vnd doch cine: denlich hauß halten vnnd ſtan 





men nutz ein newer zů kommener / aber ſunſt 





Catons. CCXVII 


er ſmernſtlich nachgedacht / das di ſer ſo theürer mann / der doch vnder den Rhoͤ⸗ 
mern ein Sürfe/onnd der were / der fo fEreyebare voͤlcker bezwungen / darzů den 
Küng Pyrrhum auß Italien vertriben het / das er diſen ackerba wW thůn / vnd 
ac dyuyenereflihen Triumphen / inn einem fo [lehren geheüß wohnen ſolt / 
Harinnjnedann der Samniter borfchaffe beymfeür vnd herd finend befunden 
rübensikochen/das fie jm dann ein groffefumma golds geben /daser doch nie 
annenenwöllen/und geſagt / das die des golds am allerminſten bedoͤrffen / der 
nencinfollicbenachemal gnůgſam fein mag / die auch achten / vil ſchoͤner vnnd 
bliche zeſein / die zů über wünden / die das gold haben / dann das gold ſelbs zů 
befitzen. 

En diß alles Caro innimfelbs hinvnd wider bedacht / hat er damit heim 
Inn ſanen ſitz kert / ſeine acker / gůter / knecht / vnd alles ſein hauß weſen fleiſſig an 
geſchawec / iſt damit inn allen ſeinen arbeiten fleiſſiger worden / vnd hat als vaſt 
für vnd für allen über fluß vnd můtwilligs leben abgeſchnitten vnd angeſt elt. 

Als auch Cato noch gantz jung / vnd als ein jüngling under Fabio Maximo 
gereiſet / als der die ſtatt Tarentum wider eingenommen / da hat er ſich vaſt zů 
Nearcho dem Pitagoriſchen Philoſopho geſellet / vnnd allen fleiß an kert / das 


eſmden ſelbigen anhengig machen / vnd et was loͤblichs von jm lern moͤcht / als 


erauch vil von jhm begriffen hat / die von Platone auch angeregt ſind / der die 
groͤſten wolluſt / ein ſpeiß der boͤſen ding nennet / vnd ſo die dem Leib vereinpart / 
werdenpnferm gemuͤt damit die erſten truͤbſelig keiten zůgezogen / darumb fo 
mügen wir des entladen vnd ledig werden / ſo die gedaͤchtnuß die ſelbige von deß 
leibs luſten / ab ſündert vnd abwendet. 

Alserdifeleer gnügfamvonibmverfbanden / da hat er Caro das ordenlich 
ond züchtig leben/ g ar weyt mer inn ſein gemuͤt gefaßt / vnd zehalten fürgeſetzt. 

Erlich ſagen / das er gantz ſpoͤttiſch angefangen hab / das Griechiſch zuler⸗ 
nen vnd erſt inn ſeinem hoͤchſten alter / die Griechiſchen bücher für die hand ger 


nommen / vnd auſſer dem Thucidides / etlich gar kuͤrtze / ſo dann auſſer dem De⸗ 


moſthenes vil kleiner Commentarienrbefchriben/dieihmedann inn ſeinen reden 
gar wol er ſchoſſen / auch find ſunſt ſeine geſchrifften mit Griechiſchen ſent entzen 
vnd Hiſtorien / vnder ſheiden vnd lieblich geziert gweſen / Er hat auch vil dings 
ganz dapffer und wahlich/auß Griechiſchem von wort zů wort inn das latein 
verwandelt. ⸗ 
Zuͤ diſer zeit was ein burger zů Rhom / mit namen Valerius Flaccus wor ed⸗ 
en geſchlecht erporn / darzů faſt bey den fürnemſten vnd gewal tigſten einer / die 
Br der von der tugend wegen/dieimvponnaturgeben was/ ganz 3ierlich 
* — künden / hat er darneben die gelerten leüt ſelbs gefuͤrt / enthalten / 
a “ gen gefürdert / der bar ein ſitz vnd land ſchafft bekommen / der dem 
Wandeen/ Neengelegen / inn dem er dann von feinen vnderthonen vnnd ver⸗ 
— * einem ſondern ver wundern vernam / das ſich Caro mit ſeinem le⸗ 
vr en / ſo gan maͤſſig vnd arbeit ſam hielt. 
am das Cato ein ſolliche gewonheit anm gehept / das er allerag 
* — fich auff den marckt vnd platz verfüge/undfich gegen allen de⸗ 
* ee vnd dienſts begerten / mit willen er botten. 
ermel /fo re / foebr zů baufewas / trůge er ein wappenrock an / ohne 
mir fampe —— = Sommer / trüge chr gar Eainen rock an / vnndarbeyrter 
vnndg — echten wie ehs gehoͤrt / ſaſſe ehr auch vnnder jhnen sis tiſch⸗ 
affer. et [ih keines anderen brot / wein noch ſpeiß / dann wicficdas 


Da man 


— 








Cato braucht 
ch keins vn⸗ p ., Eur onndweifen fenrengen angezeigt / hat er jhnebefolben/ x 
eos keit / dapfferkair/vnn fen fü ni 
effen vn trins gachrmalsuladen, 


denmit [CD u aydhe/focrgernerwas artlichs pflangen vnd bawen wolt/defhalbhared] 


us gedachten Catonem bewegt vnd vermant / ſich der Abosmifcbenfacensim 


"sichen/&obalder gen Rhom Eam/befander von ſtundan / jren erlichdiehe 
ehe; a denen er vorbininn auß wendigen gerich 
hendlen gedient / die hat er ſ m gantz günſtig vnd geneigt gemacht. 

Aenunderobgenatit Valer ius Flaccus / den gemelt en Cat onemzů groſe 
eeren vnd gewalt gefürdert / hat man ne zum er ſten zů einem Tribunen dern 
terſchafft / vnnd darnach ir einem Rentmeiſter gefesse/ 3 nn machgenderzi 
vnd alsder gedacht Caro yetzund allent halben/ für ein loͤblichen eerlichenmei 
gehalten / vnd aufwendig weit vnd bꝛeit er kañt / iſt er mit dem obgenañten 
alo Klacco/inn dem höchften Magiftrar zů einem geſellen verordnet. 

Vnder den eltiſten vnd fürtreflich ſten Rhatsherrn hat erm Sabinmmw 
ximum außgeleſen / dann dieweil der fi elbigfeinerlöblichen und rit terlhnbe 
gangnenfachen/den aller fürnaͤmſten burgern der ſtatt Rhom/amerendrit 
meweir vorgieng/ ſo hat er ſich gantz vnd garanjbne ergeben / vnd defldbiam 
gůte ſitten vnd eerlichs leben / als das aller ſchoͤneſt Exempel / dem ſelbigennch 
zenolgen/für ſich genommen. 

Von diſer vrſach wegen / hat er nit geachtet / das j hm der merer Scipie Ar 
canns/derdamalennod ein Jüngling / vund dem gedachten Fabio Min) 
von eeren wegen vngünſtig was. 

Mir woͤllichem Scipio er inn den Puny ſchen krieg / als ein Rent meſtehn 
Sicilen gefaren / Vnnd als er des euds fabe/das der Bauptmann Scipogee 


dem heer / ſo garreichlich / milt vnnd vert hůnlich was / dabarergarvileit] 


dapfferer reden wider in gebraucht / nichrdas jhm fovil an dem groffene * 
lag / ſo taͤglichs auffgieng / ſonder beklagt fich / das darmit der eltern — 
wol haußhalten zerſt oͤrt wurd / dieweil er ſahe / das der Eriegemann mi [ost 
fer überflijſſigkeit / zů allem luſt / üp pig keit vnd můt willen gefuͤrt / vnd —9— 
wurde / Auff ſollichs ſagt der gedacht Scipio der Pauptmann / er bdbift 
gar nichts / zů einem Rent oder zalmeiſter / dieweil er fo kündig vnndkau 


wolt vil lieber einen haben / der jhm hilff mir vollen ſeglen den krieg ae 


der mehr acht herr / wie man etwas loͤblichs außricht / dann wie man von 
Was Cars kes wegen rechnung thet. Er ; * 
en Auf follicheshat ſich Cato auß Sicilien / wider gen Abom sel" 
a geha dem Ahardafelbe/mir ſampt dem Sabio Maximo / den —— 
hefftig außgeſchryen / vnnd verunglimpffr/das rderfkarrgüt vnd Eye 
vnbillich verſchwendet / vnd feinen luſt auff den hohen calen vd 
füchr/alsob er gar kein Dauptmanfbafft/fonderallein chimpffſpilvn 
sagsubegebn/ond zunerfchen hette. jr 
arumb ließ jh m der Rhate gefallen / das man die Tribunen des rare 
volcks zů dem Scipion ſchicken /mit dem befelch / wo ſie erfaren wur 
bauptſtuck der geſchehenen verkiagung war wern/fo ſolten ſie den Scp 
mit ſhnen gen Ahom bringen. DR 
& — aber Scipio den fig wol inn feiner fireyerüftung a 
R er 10 wiewol er etwann zůmůſſen mit ſeinen gůten freünden Eur" Fa 
nd gehapt / ſo hat er doch Samir nichts verfanmpr/undiftauhd 


geweſen / deßhalben er fuůrſtch inn den krieg inn Affrica gezogen .· ndd 





Des Eltern Catons CCXVIII 


Vnd dieweil Caro vaſt ein ſchoͤner Orator geweſen / iſt er gemeinlich der Roͤ⸗ 
miſch demoſtbenes genant worden / doch ſo iſt ſein leben vnd weſen vil ſcheinba⸗ 
rer vnd jsbliber geweſen. Zů den ſelbigen zeitten hat man ſich vaſt anff das 
wolredengeben/ zů dem ſich die jungen Rhoͤmer hefftig befliſſen / manin befand 
aber dergeie gar wenig / die fich eins ſoͤllichen arbeit ſamen lebens befliffen/dasfie 
ſih an cin ſchlecht en nacht m al / eins vngekochten jmbiß / ſchlechter ruhen kleider 
nd mne nachgültigen hüßlinß gnuͤgen lieſſen / die keiner überflüſſigkeit beger⸗ 


een/hdannfie vermeint en loͤblichen zuſein einen groſſen koͤſtlichen vnnotſamen 


haußradt zuhaben. Dann der gemein nutz / hatt vonn wegen ſeiner ſo groſſen 
mabe/die alte dapffer keit vnd reinigkeit nicht behalten moͤgen / der dann feiner 
groſſenreichthumb halben vil vnd mancherley gewonheiten vnd exemplen / dar 
nad zuleben / vonn den auß lendigen voͤlckeren empfangen / deßhalben dann die 
gantz gemein burgerſchafft / auß billichen vnd rechten vrſachen ſich gegen diſem 
Caro gewendet / vnd hefftig ab jhm ver wunderten / dieweil die anderen aͤntwe⸗ 
dets võ arbeit geſchwecht / oder mit den üppige wolluſten außgemergelt warn 
vnd ſtedoch ſahen / das Cato inn diſen beiden ſtücken vnüberwüntlich geweſen. 
Juch hat er diß als einfüngling nicht vmb lobs vnnd Eeren willen / ſonnder 
auch nach ſeinem Burger meiſterthumb vnd Triumph gethan / vnd ſich zů aller 
zat als in über wünder und Ritterlich en kempffer / inn allen züchten und eeren 
—5 auch dauonnit abgeſtanden ſo lang er gelept. Dann er hatt nie 
cinkledt tragen / das über hundert drachmas geſtanden / vnd als ehr ein Bur⸗ 
germeiſter vnd hauptman was / ſo tranck er doch kein anderen wein / dann feine 
verckleũt vnd diener / er was gewon das gemuͤß zum nachtmal auff dem marckt 
omb dreyſſig pfenning zů kauffen / doch nit jm ſelbs zů luſt / als faſt vmb der an 
deren willem damit ſte ein ſtarcken leib zur ritterſchafft behalten moͤchten / vnnd 
als maußerblicher gerechtigkeit ein ſchoͤner Babiloniſcher haußradt zůſtund 
da hat ehr den von ſtundan verkauffen laſſen / ſeiner dorffer hatt keins kein tach 
gehept / auch hat er kein knecht noch magt über vmb tauſent vnnd fünfhundert 
dꝛachmas kaufft / als ob er keiner luſtigen noch ſchoͤnen / ſonnder allein ſtarcker 
bauwleüt / ſtalknecht vnd hirtten zůh aben notturfftig were. Wann dann die 
alt vnd ſchwach worden/feindrfievon jm weicher verkauft/ als leüt die jm kein 
mus mer bꝛaͤchten / auch meinst er/das nichts wol ſtund / deß man nicht nottürff⸗ 
tig were / auch ſagt er / bas er jm hefftig vir gefaßt / mer dann wol billich / der ſel 
„gen bingniches sat ffen / er hat vil lieber die riedtechten vnd ſegbarn acker 
— mecht en vnd geweſſerten. Diß habenjr et lich inn Eleinen ſachen dem 
eg auch der meren theil alfo verſtanden werden / das er diß mir 
* ———— der anderen dermaſſen gethan. Jedoch ſo iſt diß ſein fürnemen 
Fer vnd herb gewefen/das cr die knecht die an ſeinem dienſt mir alter be 
Et wicdie vnuernünftigen thier / gewon was/äntweders zů ver 
Sm unſt au ß zeſchlagen / als ob wir nicht ſchuldig wern den menſchen 
der Grein beweifen/ wo es vns Feinnus brecht / wiewol wir ſehẽ das 
ie He miltigkeit vil mer plag zů verluben iſt/ dann der gerechtig⸗ 
die gerechej E as iſt vns von natur gegeben / das wir allein gegen den menſchẽ 
Mic gun re brauchen / ſo dann gegendenfhennen/denen wir ſunſt 
feinde/fg| ne verbunden feind/ ob fie gleich wolder vernunfft beraupt 
ten Alice PUR Seit die ſenfftmuͤti gkeit von vns / als einem überfluſſigen brun 
pferdeudud Er gezimpt einem gůten vnd frommen mann / das ehr auch den 
ter vnd Barung Be, krafft von arbeit geſchwecht / jnen nicht allein das fů 
— ndt reichẽ / ſonder auch ander arbeit zů lieben vnd verſcho 

ie vonn Athen Hecatompeden gebauwen / haben ſie die eſell 


Oo die ſchwere 


Wie ſich Ca⸗ 
to gantz ſchle 
cht inn ſeiner 
Eleidung ges 
baltens 


Wie Catofaſt 
ruch gegẽ ſei⸗ 
nem gefind 
geweſen. 





Don dem leben 


die ſchwer bürden sügerragen/anßgen pannen / vnd frey weidenlaffen/sd, 
erlich auß freiem willẽ/ zů diſer arbeit gefront / habend ſie erkant das man 


feinem rhier/da 


sdenwagen zum ſchloß voranhinsogen/ibrleberklangnar 


vndfürrer geben ſolt/ darzů ſicht man noch dic begrebnuß der pferden Cym 
You ein ges nie/damirersumdeiceenmaltrauff dem Olympiſchen kampffplatz gefigee 
uw nbhat erdie neben ſein grab betelben laſſen "Jremdte hund haben jhray 


vnd auch Fanti 
wenhund / das c 


fel Salamis geſchifft ward / da ſch wam diſer hundt feinemberen vnd denfäl 


pus ordenlich betelben laſſen / dann der ſelbig har fo ci gerne 
r der zeit und die ſtatt der feind halben verlaſſen / vnd innde 


nahe / darumb thet er jm die Eer an / das ehr jn inn das ſchloß zů Achenbedie 
ließ / darumb dann der ſelbig platz von dem hund her / noch bey vnferenseitaf; 
not aphium genant. Es iſt auch gar vnloͤblich / das wir die vnns llebhabe 


gleich den ſchůhe 


n/oder anderen gefchtrzen/fo die zer brechen / hinwerffen ll 


vnd ob wir ſunſt gleich wol Eein andre vrſach hetten / ſo ſolten wir cs doch all 


darumb thůn/ v 


uns menſchlich zů uͤben / vnnd uns ſelbs darzů zugewaͤnn de 


BEA ee ge U Damitibabe 


von mir ſelbs ſag / ſo moͤcht ich keinen ochffer ver 


auffen/dervonalcheinge 


nit mer arbeiten möcht / noch gar vil minder ein ertagten altenmennfhaimg 
ich achten billich ſein / das man den von dem end darin ehr ersosen/ und une 
gewonheitfeines lebens/gleich wievon feinem vatterl and / inn das ellend sie 
wiſen / der dann vom keuffer und ver keuffer vmb eins kleinen gewins wilar⸗ 
billicher weiß kaufft vnd verkaufft wirt Jedoch ſo hat Cato inndiſaſe 


ein ſonderenluſt 


vnd freud gehept / dann er hat ſelbs geſagt / wie chr ſcn 


das er inn feinem Burgermeiſterthumb zů ſeinem reithengſt gebraucht 
minn Difpanien verlaffen/damic cr dem gemeinen nutz /danonkeirrehms 
noch ant wort geben dorffte. Dbehraber das von dapffer keit wegenlit! 
Nuts / oder ſeiner groſſen kindigkeit halben geth an / oder wohin jm dab zům⸗ 
ft wol ſunſt zů vrtheilen vnd zů diſputiere¶ Suſt aber iſt der gedacht ⸗ 
inn feiner lichtlichen gnuͤgung / vnnd maſſig keit vaſt groͤßlich zůverwunda⸗ 
— ſt hie kein haupt man gewefen/dascı für fich vnnd die ſeinen med 
dzey Attiſche meß weiffen/ vn für ſein pferd mer / dann auderthalb mahg@“ 
eäglichsempfangenbab. Dacr nu die Inſel Sardinien zů regieren cn 
da hat er erſt recht zuerkennen geben / das zwürchen feiner maſſigkeit m? I 
vorderen [chulcheiffen vnd landtu dgren gidigem leben ein groffenvnden 

Be Wannalsdiefelbigeninndengemeinenlandrkofken, vil ss", 
leldung / groſſem pracht / mi groffer menge der knecht vnd freunden in 
ger wirtſchafft gantz befehwerlich waren/alfobarr er zů ſeinem geb" 


weſen gantz kein 


Warmerdannüber veldt wandelt / ſo gebrauchter ſich keins wage 


5 gemeinen landtkoſtens bed oͤrfft. Ipude 
16] % 


Fe i 
hat allein einen gemeinẽ diener bey jm/derim ſein kleid vñ ein güldin Bälle 
damit cr ſein opffer volbzache/in diſen dingen iſt er gegen den vondertaneg⸗ 


(blechrsefein gefchenworden/aber hatchr ſichg 
—— aber ſunſt inn anderen ſachen / h u! 


Schortten/wase 
langt vnd zůſtu 


er zeigt / dann in den dingen / die vnder ſeinẽ gericht⸗ 3 


13 
r gantz vnerbitlich / was dann die oberkeit vnnd bir ei 


»d/darinitwas er gan veſt vnd grim / alſo das jhnen 


zen Roͤmiſe Ra) 
un "chen volcks maieſtet / me fo erſchrockenlichen noch folicber sl, 


auch waren alle 
Dration/wasdi 
forcht / vnd mite 
man wie dañ Pl 


nereoden / vaſt ſeinem leden vnd weſen gleich / wann erh 
edapffer keit vnd der ernſt/ mi der böflichei/diefe 
ner heilſamen vnd nünbaren ſcher pfe vermüſcht / ſant ·⸗ 
RO von dem Socrate ſchꝛcibt/ fut dapffer vnd weiß gan 
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manſn außwendig anſach / ſo hat er gantz kein geſt alt einicher würdigkeit / ſon⸗ 
der war gantz eim Satyriſchen rauhen meuſchen gleich / vnd der niemans mitt 
woꝛten verfhont/inwendig aber fFackeraller würde vñ geſchicklich eit vol/alfo 
dasardiejhennen mir denen er redt / zum weinen bewegẽ / vnd moͤcht ſie damit zie 
hn ndbungen wo hin er wolt. Darumb mag ich nit wol wiſſen/ was denen zů 
fin geweſen ſey / die dann die geſt alt vnd geſchlecht der reden / ſo von diſem Cato 
angenom̃en / dem Ryfie zůmeſſen / diß mögen die wol warnemen / die da meinen/ 
dasjemamprsiftend zů vrteilen / võ fo vil vnd mancherley formen des redens 
wirwöllenaber auffs kürt ziſt dauon ſchriben / das man inn gůtter gedechtnuß 
hat auch gar vil teütlicher / verſtentlicher vnd offenbatlicher auſſer feinen redẽ 
Oꝛatlonen / vnſer achtung die ſidten der menſchen augezeigt werden mögen 
dam von der geſtait jrs munds / wie dann der meren theil meinen will. Vnd 
namlich als Cato auff ein zeit das gemein Roͤmiſch volck / von jrer vngeſtuͤmig 
keit vnd vnzucht abzewenden / als fie die frucht vnder ſich zůtheilen begerten. 
Dafieng Caro ſein red alſo an / Ir Roͤmer vnd Quirites / es iſt gar ſorgklich 
vnd kum̃ erlich mit dem bauch zuredẽ der kein oren hat / on als er demnach aber⸗ 
malen der (Far vnordnung vn ſidten ſtraffen woͤllen / hat er geſagt. Es iſt küm 
merlich das der gemein nutz an dem end beſt au moͤg / da ein kleines viſchlin mer 
gülterdann ein groſſer ochß· Auch was er gewon / dieR oͤmer einer groſſen haͤrt 
vihssiwergleichen/dannfonderbarlich wolten ſte nieman gehor ſam ſein / die ge 
mein ſchar volgt aber jrem fürſt en vnd haupt nach / alſo cbun auch jr / gegen de⸗ 
nen die r nit imn euwere ſondere raͤdt zů laſſen / ſo yr aber all gemeinlich auff der 
platz alher zamen kom̃en / ſo laſſen je die mit euweren gůten willen handlen. 
Vondem gewalt der Roͤmiſchen weiber / hat er alfo geredt / alle menſchen het 
fberüber jre ehegemahel / wir uber alle menſchẽ / aber uber vns / vnſer eeweiber. 
Diß ſt eben der gleichen meinung / wie dañ von dem Themiſtocles gantz dap 
et vñ weißlichẽ geredt wordẽ / wañ als fein ſun durch fürbit d můt er vil dings 
an jn begert / ſagt er / O haußfraw/ die von Athenherſchen über die Griechen / ich 
uber die Athenienſer / du über mich / vnd dein ſun über dich / darumb ſolle cr ſein 
můttwille regieren / dar auff er ſich gantz vnweißlich verlaffen/das cr ſich mehr 
gewalts vnderſtadt / dann das Griechen landt. Caro ſagt auch / das das Rhoͤ 
mil volck nit allein mit ſeiden vnd Purpur / ſonder auch mir empfiger lere vñ 
uͤbungden Magiſtrat erlange/dann gleich wie dieferber die farb am aller mer 
ſten machen / darin fiefchen das dieletir am gröfken wolgefallentragen/ darum 
eren die jüngling fo vi deſt fleifiger/ond begeren das vor allen dingen zů erl an 
PR Jr acheender ceren vnd lobs würdig fein. 
— fie vermant / dieweil ſte mit tugent vnd manheit /auch mie mäflt 
* Br gar groß vnnd mächtig worden/ fo ſolten fie ſich nit zů er geren 
Eeiterlan "fachen wende/wo ſie dann diſen gewalt mit můt willen vnd on from 
—— ſolten fie ſſch nun zů beßeren dingen keren / dann jhm was vnuer⸗ 
— oberzalten vrſachen nicht wenig ehr vnd lob trlangten. 
imboͤhſta ich dann mitt gantzem fleiß vnd ernſt zum dicker malen / begertten 
mit ea rrat züſchen⸗ denen ſagt er / das ſie den weg nit wiften/ond da 
knecht / dan ae) fo ſůchten ſie on vnderlaß die Lictores vnd Statt 
* —* — ie A elbigen vorgiengen 
willen/y ER ebr gantz übel zů / ſo die felbigen/umb empfangner gaben 
objr ſubsma = arzů erkantten / dann damit ſagt er/werden je gefehen/als 
vil achten ——— der oberkeit vnd fürſtenthum hielten / ober das jren nie 
füner fäns wurdig weren. | 
idt einer / cn gantz ſchandtlichs vnnd vnerbers leben gefurt/ 
Oor 9 hatt er 





Was Catovs 
der werber ge 
walt ſagt. 
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Von dem leben 


hat er geſagt / wo des můtter Gott bit / das jhr fun lang leben fol/foflüchefin fürſtendig fein moͤcht / dieweil alles das jm zwüſchen der kaͤlen vnd der ſcham / iñ 

SR berer/alg der ſelbig ſein vatterlich erb vnnd landeſchafft / anda desbůchsgewalt were. Auff ein zeirbar er zů einẽ vnkeüſchen man geſagt / der 
meer gelegen verkauffe vnd verthan / hatt er Cato fich dem gleich geffeht/alsn gern vnder feinen geſind gewonet / er kunt jm ſollichs nit zůlaſſen / dan woͤllicher 
er fihdesgrößlich verwunderr/dascht vil mächtiger were/dan das gansme mar verſtand hett inn ſeinem ſchlund dann inn feinem hertzen / der moͤch bey ſhm 
ann was das gantz meer kaum het ertr encken mögen/das ber A nirleber. Item er ſagt / das er ſein lebenlang allein drey ſtuck begangen / die jn Caton weiß⸗ 
eimfehlems ſchluckt. Item als der knig Enmenes gen Rom kommen / vnd von dendvolgends gereuwen hetten / zum erſten / das ehr etwan eim weib fein haͤlnig ver⸗ lid) geredt bn 


mer dang ſie 


Was võ dem 
Was Cato ʒů d 
gehandelt· 





mergeſagt. a daſilbs gaut freüntlich vnd eerlich empfangen / auch al trame/jum andern er dz etwo mit eim ſchiff an ein ort gefarn / dahin er doch wol 
(er edelſten burgern / vmb ine geweffere/und jm angehangen / iſt vnderallat übelandbermögen kom̃en / zum dritten ſo er einen tag vnnützlichẽ verſchliſſen. 
deren allein Cato nit zů m kommen /dann jm ——— garnihel Als er auf ein zeit / ein üppigen alten mar gefeben/bar er zii jm geſagt /ich bie 
und als m demnach von jren etlichen geſagt worden / wie der Künig — dich ganntz fleiſſig / dieweil gemeinlich dem alter ſchnoͤde ding zůſtond / ſo halt 
fo ein außbündig Löblicher man / vnd dem gemeinen Roͤmiſchen nutz ſo * dh doch al ſo das nit dein boͤßheit auch darsit kommen. 
———— fagtebr mirkurgen worten/fo fey ers / dannochr/foifi Zů einem Tribunen des volcks der etwan iñ verdacht des giffts kommen / vñ 
nuc huaffeig thier den Künig meinend / von natur ein frecher hundt dann aber damaln ein vnbillich vrtheil geben / hat er geſprochen / ich kan noch nit wol 
der allen kumngen findeſtu niemans den du für felig febetgeft/denmanvintu willin/ob es ſchnoder fey / das zů trincken / das du bereirer/ oder das zů probie⸗ 
wege dem Epaminõde / Themiſtocli / Marco Curio vñ Amilchari/ nieder | yadas du geſchriben haft. 
namen Barcha genant vergleichen moͤge. Er ſagt / das n ſeine feinddnum Als er auch von einem fraͤfelen und verwegnen man mit ſchmaͤlichen wortten 
haßten / das er taͤglichs frů auffſtund / ſein eigne ſachen verleg/ vñ mit ſogoſem vexiert vñ beleidiget ward / ſagt er / zů jm wir habẽ gar ein ungleiche Condition 
ernft vnd fleiß des gemeinen nutz ſachen beradten vnd fürſtendig were mi einanderen zůſtreitten vnd zancken / dann wie du geneigt vnd geſchirkt biſt / 

Auch ſagt er gewonlich das er vil lieber des gunſts vñ danckbarkeit vnbbi dasdu gewont haſt nichts gůts von dir zů hoͤren / vnnd auch anderen übel zůre⸗ 
wifen freünt ſchafft vnd gůttet manglen / dann der pen vnd ſtraff die er mie den/dargegenbab ic) kein luſt ſemanden uͤbel zureden / ſo hab ichs auch nicht ge⸗ 
nermißrebarverfbülder, Er achtet das einem jeden der fein ampt nican wont von ander en zů hoͤren / darumb alles das vonn Caro weißlich geredt oder 
verſech liechtlich zů verzichend were / auß genommen jm allein. genucwortet / iſt vaſt auff diſe meinung geſchehen. 

Darnacals jrendiey borfchaffteninn dasküinigreich Bithinien vdn Nach dem cr aber mir dem obgenanten Vaierio Flacco des gunſt und freünt 
vnd er denen der iindas Bodagra/derander din verwunder haupt / A" og sfiham aller mer ſten gebraucht / zů einem Burgermeifter erwoͤlt wor⸗ 
drit wenig verſtands / hat er geſagt mit lachendem mund / das Rhoͤmſhr⸗ 606 prouintz mit dem loß zůgefallen / da er nun vil voͤl⸗ 
ſchickt ſetz ein bottſchafft auß / die weder fuͤß / haupt / noch hertz hatt. Une he 4 N: vnder feiner gewalt bracht / vnnd deren auch vil mit ſeinem erbaren 
Scipio allein vmb Polibius willen / mit dem Caro geredt wie mandit hen —— leben und weſen jm zůgezogen / da aber vil volcks darinn mit 
fo inn Achaia inn das ellend verſchickt wider gen Rom bringen mocv lich — 2 e entgenzogen/und damit der Aömekrfac inn groffer geuers 
halben vil vnd langereden im radt geſchehẽ / vnd ſich jren erlich diſer bar en Seeds das man meint / ſe würden ſchantlich mie gewalcüberwun 
vil empſiger / dann ſich wol gepürt widerſatzten / da hatt Cato el jnend ash Dareubienechfkgelegne Celtiberos zů kriegs gefellen angefüchr bie 
ſchwenden den gantzen tag mir vnſern zanck reden / von der alten Grit‘ ae ie a pundet pfundfilbers begertzu gebe / die andern 
gen / als ob wit ſunſt nichts auß zerichten herren das der fach werdem 5 Barbarifebenn eins wegs zů liden noch zethund / das der Rhoͤmer ſachen / mit 
als ob ein groſſer vnderſcheid daranwerc/das ſie bey vns zů Rhom et ——— vnd frembden leüt en ſolten beſchirmpt werden / die vmb ein ſold 
chaia begraben werden ſolten / da nu denen allen durch er kantnuß — | arauff * 

gelaſſen / iſt der gedacht Polibius vor radt zůer ſchinen / inn werbung ST ie ſrem gůt/ſo Inen Cato bie ant woꝛrt / wo ſte ib er wunden / wurd das nicht mit 
dnd bas man donen fo außdemellend wider beim bornmen /zů laſſen ſot ſoſchwer vnd be — feind henden zůgeſcheen gnügfam ſein / darumb wer es wieſftch Cats 
jre vorderen Eren aͤmpter wider beſitzen möchten. nat überbleben d erb als fie vermeinten / danu als dann wurd aͤnt weders niemans Inn Sifpanıd 
Da nun darüber Cato der vrtheil gefragt / iſt von jme auffdifemeift, ji As den fold begeren oder geben wird. en 
—— lachendemmund geredt / der gemelt Polibins thet nicht ander· da vo Monde Car ſem erſten fEreicder mit groſſem fleiß vnnd Ereffren beſchehen Eirrerlig) ges 
nah inndichilindes Ciclopis keren das er ſeinen hůt vnd gürrrel/die@® im Ubergangen, o mir groffemlob gefige/onddie volgenden facben auch glüc- "*""" 
geſſen gehept / wider holet / deßhalb fo werendterboren den wiſen man abe Berim gdegen/ibre ehr batrauffeinenragallenffercen bie biediffirdem waffer 
tzlicher dann die weifen den narren fein moͤchten / dañ die mit waßen er FE bie * Aanreu abbꝛo chen / biß auff den bodem / wie das Polibins 
ſtan Yuchr aren ander wer vnd leütten die aller ſtet ckſten geweſen. 


weren / die koͤntten der thorechten leüt jrthumb iechtlich ver] a 
! gar liechtlich Se eh agt e 
den/dargegenmöchren aba die thoren den vaſen iun dem das fiereht Drag tg $ r Cato ſelbs / das er inn Difpanienmebr fkere gewonnen /dann er 


— * — enn nn gewo 8 eo 
ng — volgen/fonnder freuweenfich vi mehr inn den Jungling — ae ewon diſer heru mungnicht wol zů glauben / wo che 
en dannbleichen farben über zogen. feier dert Em KomndieEriegeleit auffbem Sn bern Fre gewefen. 
ZE fft keins ſoͤlli Un Ss a een an? sont nd; eo, ug heffeigrei 22 indf R 
in/onbinden ſoͤllichen kriegs mans der inn feinen want” jeder inn ford g ig reich worden/feindficdoch gemein 


au i * Rpie ſenen“ vi 

N Yu ſtreitten mit der fuͤſſen fechten wole/ vnd ch mit ſe Ifanꝰ gardi daebee 
ann mit ſeinem geſchrey / von feinden gehort wirt. Item als che 0 ß n die ſtat R 

cim feißten mann übel 3 reden wöllen/ ſagt ehr/ wo mir ehr °P 


ers mie zwey marck ſil bers begabt worden vd darsı 

a : r zů fo Waslöblr 

ne VIER Smer filber/dannjbren wenig a ee 
n. Er ſagt auch / das vo der feind raup nichrein feinen a 


er gehbts 
Oo iij num 





Wieſth Cato 
nad ſeinẽ tri 
sınpb ghaltẽ 


Don dem Ecben 


vnd dranck / das iſt = a vonfm sea ebeh 
ärüubelbaben / der follichs zů merung feiner res 

a Pe — Ks “ N begeben möchte / d ann erbarvillice 
ep N 1 redlichfken mannen/ von der tugend vnnd manheit / dannmitde 
— von des gelts / oder mit den aller geyttigſten / vondesgewinsm 
ar hen oder ſtreyten wollen. Auch hat er nit ſich ſelbs / ſonder audal 
nn /vondernachred des gewunnen gůts bewaren woͤllen. m fü 
Leger hat er fünff eigner knecht bey im — —— —* — 
haiffın/difer bat under den gefangnen die da ver auft wur — 
ben kaufft / Da diß dem Cato fürkommen / iſt der knecht J e 2 crf h 
das cr ihm felbs den tod anthet / ehe daun er dem Cato wider a er * Am 
Daradı bar Caro die Enechr verFauffe / vnnd das felbiggelc inn — 
ſchatz kamer geantwurt. Als Cato noch inn Ihberia geweſen / iſt hm 
Afficanus widerwertig geweſen / vnd hat jm vnder ſtanden / feine ſachen dee 


nur kom̃en / dann ſpeiß 


i i i halb begertet min 
Inetlihbegangen/sunerkleinen vnd zuuerhindern / Deßha 
Ber one nachgeſetzt suwerden/als auch geſchach / Darunbeſch 


icgroffemfleiß rüſtet / auff das fürderlicheft/ vnnd ſo bald Cato abwiteih 
ei Sa — Boch ſo hat Cato vor ſeinem abzug mit Kr 
vnd fünff hundert vonsirgebner hilff / die Lucentanos — 
hundert hiufleüchtige Abömer/inn ſeinen gwalt / vnnd all v mbpungenla 
vnd dieweil Caro wol merckt / das jm Scipio diſer handlung halben un 
berwertig was / redt er jm gar übel zů / vnd ſagt / das die ſtatt he 
gleiß nercy faſt groß wurd / ſo die von Adenlichen hoben Leuten — 
auf der gmeiad erporn weren / wie er nit günnen moͤchte / das ſie ſicha ai ia 
reich vnd mannlich hieleen/als die ſelbigen / vnd die vonder gmeind ſich 9 
als mannlich vnnd tugentreich zuhalten / als die von dem Adel. Den 
balb Scipio onderftind/fich hefftig wider in zů ſetz en / und ſich an Be ber 
Da hat der Khat erkañt / das er allesdas Cato inn der prouintz Deko! * 
beſtendig bliben / vnd nichts abthůn laſſen ſolt. Deßhalben ſo iſt mitden 
gang diß Magiſtrats / dem Scipioni mehr wiirde vnd ruͤms —— oh 
die ſachen ſtůnden fo gar ruͤwig vnd fridfam / das man nicht s namha 3 
richten můgen / Alſo das den kriegsleüten von deßmuͤſſigen lebens 74 
zeit gantz ver dꝛoſſen vnd lang was. Danun Cato mit dem ——— 
inn die ſtatt gefürt worden / da hat er ſich gar eins andern lebens pP tele 
dernomen/dann all andre Xoͤmer / die dann nit vontugend vnd ritter 
fonder ſunſt von ruͤms vnnd eern wegen / mit einem ſtoltzen geiſt / jhre Halen 
Burgermeiſterthumb vnd cernſtand erlangt / vnd haben ſich dewn anonde 
wolluſt vnnd muͤſſigen leben gerichtet / vnnd zů den ſelbigen laſtern ct he 
wiürdedes gemeinennug vnd frommens abgeſündert waren. af 4 
aber weyt anders / vnd wolt dem geader der tugend / kein ſollicheruw⸗ 
der befliſſe ſich / mit aller ſorgfeltigkeit un wacker keit / zuhalten 7 q vet! 
gleich wie die zũ aller erſten zů den amptern des gmeine nutz kamẽ / OT rat 








2 2 E 5 N da 1 
aufnamen / vñ nach allen eern vñ hoͤhhſtem Magijtrar dürſtet / vnd⸗ 


nen freünden vñ allenburgernnugbar ſein moͤchte / ſo hat cr nie fen? 
jnen bey ſtendig zeſein / noch einich reif vnd heeres zug zugerligen pre 
lich als cin legat vnd kriegsrat mit dem burgermeiſter Tiberio SH gain 0 
Iſtrum vnd Tracien gezogen. Darnach iſt er mit Manio A ——— 
bun der Ritter ſchaft wider den machtigen Einnig Anttochium 1. 
zogen / der dann den Roͤmern ſouil forche vnd ſchrecken eingeftol gi lu 
anderer künig vor yegerhon/noch dem Paumbel, der hat dz —— bare 
vil Nicaner Seleucns gehept / vñ darzů ſunſt vil teeflicher vnd ze 
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onen vnder ſeinen gewalt bracht / deß er ſich nit wenig überhept/ darumb er im 
fürnammieden Roͤmern zů kriegen / dann ehr achrerficallein des wert ſein / das 
er mir jnen wnb dieoberEeir ſtreitten ſolt. Darumb bat er nit ein loͤbliche vr⸗ 
ſab darzů für handt genommen / naͤmlich das er die Griechen die von den Rboͤ⸗ 
merende künigs Philips vñ der Macedoner dienſtbarkeit entledigt / dienach 
renalten geſatzen lepten / jrs vnnütz en titels/ der freiheit entledigt / die dañ eben 
da zeit vnder jnen ſelbs enpoͤrt / vñ derfi ach nit eins warn / dann die fürnempſten 
der parch eien / wurden mit dcs künigs zůſagungen dermaſſen bewegt / dz fie mit 
begerung der neuwerung die erger meinung an die handt namen. Deßbalbe 
hart Manius vil Legaten zů den ſtetten inn Griechen geſchickt / inn dem dann 
Tius Quinttus vil ſtett die fich zur neuwerung empoͤrt gehept / wider geſtlllet 
inn maſſen wir inn ſeinem leben beſchriben. 
Deßgleichen hat Cato die Corinthier / Pa — vnd Eginenſer den R hoͤ⸗ 
mern wider zů gezo gen. Auch hatt er vil zeit zů 
dann ſagt / das feiner Oration noch eine vorhanden / die durch jn inn Griechiſch 
geredt worden / vnd hatt jn darinn anzeigt / wie er ſo ein wunder bar liche liebe/ zů 
nen het / võo wegen der alten Arbenicnfer groſſen tugend vn manheit/ darumb 
werer zů jnen kommen / jr fo ſch oͤne vñ weithe ſtat zů beſehen. Wiewol nichts 
andiſct ſachen iſt dann er hate durch ein dolmet ſchen mir jnen geredt / wiewol er 
ſo vil griechiſch koͤnt / das er keins dolmetſchen bedoͤrfft hette / er ließ ſich aber der 
Latiniſchen ſprach dermaffen gnuͤgen / das er nitt ſo vil von denen hielt / die der 
griechiſchen ſprach ſo hefftig nachhengen. Vnnd Poſthumius Albinus/der 
dann ein hiſt ori inn griechiſch beſchriben / hat jn gebetten zů ver ziehen / dann jm 
ward nit wol von jm darumb zůgeredt / vnd ſagt / dann wer jm wol zůuer ziehen 
wor ſich des ſchreibens auß beuelch eins gemeinen griechiſchẽ radts vnderwun 
den. Man ſagt / das ſich die von Athen ab feiner ſcharpffen vnd behenden red/ 
groͤßlichen verwundert / dann was er mir kurtzen wortten begriffen/bar der dol 
merfchmirewilomb ſchweiffenden wortten zů verfkai geben muͤſſen / deßhalben 
baben ſie bedacht / das die Bricchen jre reden auf den lefftzen / vnd dern Roͤmeren 
oreden auß dem bergen flüſſen. Nach dem nu der künig Antiochus die Clau 
ſenbey Termophilas mireiner ſtarcken hůt ingehaltẽ / vnd wiewol die kümmer 
lich jreignennacue vndare halben/zä eroberen gewefen/fo hat ehr doch die mir 
ie vnd mauren noch veſter gemacht / vnd cin groſſen zuſatz darhinder ge⸗ 
—— vermeint /ex here damitt ſchon den krieg von jm abgewen⸗ 
le dam volge/das die Roͤmer Eein hoffnung hatten die C laufen zů 
—E #8 Caro bedachr/wicdie Perſter vorzeitten die Lacedimoner / des 
ae — nam er erlich KRhoͤmer zů jm / vnnd wicfieden weg für 
orhh vnd ſie jr Eunefchaffrerit: gefuͤrt / vnd gantz an ein gech vnwegſam 


Be ſte damit hefftig erſchreckt WienuCarodi fer jrthumb war: 





m a DonlebTirt 
then verfchliffen/wiemann oyınıd, 


—* t ehr einen Rhoͤmer mitt nammen R. Manlium /der die bera Wie Catodrg 
zůſti er die berg 
ir Im vaſt wol geſchickt geweſen an ſich gehangenn / vnnd als vaſt den — 
dugenbeuohen 9 


aſt rauhe vnwe elſen gſti i 
a gſame velfen gſtigen vnnd alfo bey gantz vinfkere 
. nen VB Alch der Mon mi (bein vil angſt vnd not en 
den baum: = ſchen den velfen/micdem abgerifnenbaub bedeckt / vñ fonft vor 
bipö; * ger dunckel / dz fie kein fichern trit habẽ moͤchtẽ dztriben fiefoläg 
a —— ſchmalen fůßpfat kamen / ð jrer achtung biß zuñ feinden gieng/ 
uf Celine ge felbe vil gemerck vñ zeichen gmacht / bey den fc vnuerjrre⸗ 
a echren danalfohich die hoͤhe des gebürgs Rerten da⸗ 
"cken ge ren / vñ haben darauf die ſelbigen zů ſten verzeichneten ge⸗ 


Oo iiij Dafig 


andemend ſtil vnnd ruͤwig zů bleiben / mitt ſampt dem ſelben 





— 


Don dem leben 


de nun auf dem ſelbigen pfad ein wenig fürzogen / vnd alſo garnahyım 
— I fie hefftig erfehro en/danmfie wißtenniehe 
fie gan nahe bey den feinden waren/ mit dem brach der tagan/das fie fErande 
Glechen leger vor jnen ſehen möchren/diedandie namhafftigſten velfeninhir 
hielren. Anden end hart chr feine rotten zur wer geſtelt / vnnd vnder denſt 
ben inn ſonderheit die Fir mianer zů im beruͤfft / die er dann alzeit inn manlichen 


wor Cato mit vnd trauwem dienſt befunden / mit den ſelbigen alſo geredt. Es wircvoralla 
einen krisgs dingen not ſein das fr der feind einen lebendig fahen / vn mir den ſelbigen zůhan 
cAte geredt zenbringen / von dem ich erfarn mog / woͤlliche feind die erſt wacht inhalten / ĩ 


die ſtarck die ſeind / vnd wie fie ſich die feind inn allen dingenhalcen/darumbdı 
felbisen zů er wüſchen / můß man all hoffuung inn die behendigkeit vnnd man 
hair furen/gleich wiedie gewapnet en l oͤn wen durch jbr keckheit groſſe thitav 
grieffen doͤrffen. Als Caro geredt / haben / ſich die gedachten Flrmianer zů de 
bir auff demgebirg verfüge / vnd die mitt ernfFüberfallen vnnd dermallne 
ſchreckt / dann ſie ſich deß wenig ver ſehen / dar zů moͤchten ſie mit wiſſen misdas 
were/ darumb ſte ſich allent halben inn die flucht begeben / vnder den felbiniff 
einer mit aller feiner wör gef angen / vnnd für den Cato bracht / von dem ſbign 
hat er erfaren wie der künig Antiochus / vnden inn der enge beim hoͤr lige / vnnd 
dasnichr mer dann ſechshundert Etholier / die ober en theil des gebirgs mitt 
hůt verwarten / der ſelbigen kleinẽ anzal vnd vnfleiß hat Caro verachter/dan 
von ſtundan die trommeten anblaſen / vnd al ſo mit außzucktem degen vndg⸗ 
ſem geſchrey / die feind angreiffen / die ſeind den nechſtẽ inn dcs Eünigslegeat 
hen / vnd handt ein groſſe forcht und ſchtecken mitt jhnen inn des Rümgltt 
bracht / dazwuſchen hat der Burgermeifter Manlins/das ganz Abomilt“ 
vnden an die vorwoͤren vnd bolwerck der Clauſen gericht / vñ die gantz ernſtlo 
geſtürmpt / inn dem dann der Rünig Antiochus mitt einem wacken auffl® 
mund vnd jm etlich zen damit auß geworffen / da jn das nicht wenig geſchmin 
hat cr ſein pferde gewendet vnd ſich daruon gemacht 
Es hat auch ſelu hoͤr den Roͤmern nicht lenger widerſt and thůn moͤgen ſcw 
alfo mie gemeiner flucht / über berg vnnd thale daruon Feflohen / zů den WU 
hren vil inn der euge zů beiden ſeitten von den Römeren erſtochen / vnd alen⸗ 
den Cato geſehen hat den feinden ſo ernſtlich anschalten/harcı ſich desnitn 
nig gefrerht vñ berůmpt / dz er diſe manliche that fo glücklich vnd ritterch 
gericht vnd als jren etlich im zů wund zůgeſehẽ / wie er fo hefftig auf dicht 
trungen / hat ehr ſich gegen den ſelben gewender vnd geſagt / das ehr Can? 4 


wegs dem Roͤmiſchen volck fo vil verbunden/alsvil/das Koͤmiſch vom 
vergelten hett. 


— 4 4 
Re vn Zů dem hat der burgermeiſter Manlinsden Caro/alsder vonndentun 
var 0 chen erlangtem figk / ſich noch nicht recht verblaſen / mir beiden armen PT, 


lange, 


Nor freuwden vmbfaugen / vnnd ſich mirlancer ſtim bezugt / das yueder ehr "| 
53 gantz Kömifch volck / den ſo groffinund 
Catonis niemermer gnůgſam lob und dauck ſagen moͤchten. m 
Vnnlang darnach hate Caro alscin —* bortdieangeig des EL. 
figsgen Rom bracht / inn den er fichdaneiner glückliche ſchiffart gebraucn 
mit er erſtlich gen Brunduſtum / dadannen inn eim tag gen Tarent / vn⸗ a 
—F fünffeen tag genKom kom̃en / vnd hat jnen zum erſten võ diſct bot ns 
erlangtem ſigk offenbarung gethan / damit er dann /dieganse STH efofl 
freuwden vnnd opfferen erfüle/ vnnd hnen damit ſo groſſen Gieſt ing 
* J era 
Da nun ſollichs Caro gan noch bitter li her arr/sterlich vnd wol IR 1 





des Eltern Catons CCXXI 


Danunfols Caro gantz nach ritterlicher art / zierlich und wol außgericht 
hannedemnach für billich vnd gůt angeſchen / das man die jhenen / ſo inn dem 
gmenen nutz nit aufrichtigklich gehandelt / vorrecht verklagen ſolt/ inn dem 
erdannerlibenElägern bilff vnd beyffand bewiſen / vnd hat auch erlich zů klaͤ⸗ 
gern verordnet / als nemlich den Petilium / wider den Scipionem/ nach dem er 
derwolmerckt / das der ſelbig Scipto von wegen ſeins adenlichen vnnd mech⸗ 
tigengſchlechts / auch ſeins ſelbs hohen vnd dapffern gemuͤts halben / diſer ver⸗ 
kagug nit geachtet / hat er dieer ſitz en laſſen / dieweil er / das er jm zuſchaden an 
gecht zůerlangen nit verhofft hat. 

Veoh hat er ih mit den klaͤgern beradtſchlagt / vnd deſſelbigen brůder O. 
Säpionemfise die hand genommen / vnnd zuwegen bracht / das er ein groſſen 
geltfraͤuel inn die ſchatz kamer geben muͤſſen / vnd dieweil er das nit wol hat zů⸗ 
bezalen / vnd fie für die Tribunen beruůͤfft / hat in Cato inn gefengknuß legen laſ⸗ 
fin. Vnd als der jünglingen einer / dem fein vatter mit tod vergangen/ vnnd 
vom Catont geſchmecht was / dem Cato feindſchaffttrůg / begab ſich das jhme 
Caro auff dem marckt begegnet / den freündtlich vmbfleng / vnd ſagt / Es iſt nit 
billich / das wir die leüch vnſerer vaͤtter / mitt ſchaffen vnnd bocken / ſonder mit 
weinen begangen. 

Vnnd wiewol die ſachen alſo geſt anden / ſo iſt er doch der verklagung des ge⸗ 
neinennutz / nit allzeit ledig geweſen / Dannman ſagt / das er fünfftzig malen 
für gricht erfordert vnd beklagt worden / naͤmlich sum lerffen/als cr jetzt ſechs 
vnnd achtzig jar alt was / darumb er dann diſe nammhafften wort redt / cs were 
gantz beſchwerlich bey andern leüten zů wonen / vnd vor andern von ſollicher la 
——— antwurt zugeben / Die jhm von feinen feinden fürgehalten werden / 

ochhat er ſich inn diſem feinem groſſen alter / der gerichtshendel nit entziehen 
NS vnnd namlich inn den neuntzigſten jar feins alters Sernilium Gal⸗ 
ae des gemeinen volcks gerichr erfordert. Daraufdannvolge/dascı 
N eich wie Naſtoꝛ ſeinem vatterland begert fürſtendig zuſein / inn dem er doch 
— menſchen alter gelebt / dann er was etwas minder im gemeinen nutz / dañ 
— Sgpio / darumb er allzeit gegen jm inn zaͤncken vnd ſpaͤnnen geſtan⸗ 
—— auff den mindern Sciptonen / der ein Sun was Pauli Emilij / der den 
anig Perſeum vnd die Macedoner mit krieg über wunden / vnd als ei ⸗ 
nommener ſun / ein ſuns fun Scipionis. | ern 
bon über zehen jar feines Burgermeifterthumbs / das ampt der 
bichfEvnnd en as dan vnder allen Magiſtraten vnnd eer naͤmptern / das 
—— Me iſt / dann als diß alle ding verordnet / hat doch das ein 
—E ——— leben vn 35h ch tigen vnd maß vnd ordnun⸗ 
——— zeiten / heiraten / kinder zube kom̃en / vnnd inn gaſthaltung 
kuffnodyfag n oſten / ein trewlichs einſehen zethůn. Auch ſind ſunſt Eeinwol 
baben/dayı — er nit ſchuldig ſey zuerfaren / vnd ein auff ſehen dariñ zů 
— vor wegen ſeins ernſtlichen weſens / beſſer zum 

uerfaren / vnd allen ü 

: 
jo ns seems absefkellen/und das ſich inn al⸗ 

Eummenpnd — ers halten ſolt / dann wie des vatterlands 

Mb diſem amprharma sauhwere v7 | 
dOM Simeinen polen — — gewonlich einen von den vaͤttern / vnnd einen 
eo ofen t/dieman Cenſores geneñt / denen ſtůnd zů vñ hereen 

Sunemen/bie — die henen auß dem rhat zuuerſtoſſen / oder men jre 
Wderzg enopffern Ki 2 virgebürlich bielren/ Auch verfaben ſteallen Eo 

t / vnnd wöllichen die ſtatt zůuer bieten / deßgleichen 


bertenfie 


— 


ne 
gr» 





DfeCarode 
beide Scipid 
vertlagn 


Wann Cate 
Teufozwo2dd 


ch der ding vilmer/dann yemanden anders wißs 





Don dem Leben 


meiner nutzes zů verordrren und zů vnderſchede 
hatten fie ia Anime je difer Magiftrarnoch vil mer gewalts vnd mat 
8 unſt ch dannjeenvil/die aller edelſten vnnd fürnempſten värcer/innde 
dampte dem Cato widerſatzten / naͤmlich die Patrici darumbt 
bageraug)P auß dem gemeinen volck/den edlen inn eimſ 
fie verdroſſen das ma⸗ Nr⸗u ficaber am aller merſter darzih⸗ 
treflichen eeren ampt vorg an ſolt. Diß hat — * 
wegr/das vil vnder yhnen / die ſtraffbar geweſen / je ent ſaſſen — — ef 
b feiner groſſen dapff er keit / dañ ſie gedachten wol wie er vnerbitlich / vñ ie 
a ann beſchwerlich fein / wo er zů diſem ampt kommen würd. Deßhalben da 
Üben der maͤchtigſten Burgermir ſa mpt dem Cato verordnet ſeind / nach diſen 
egen der menge gang heimlich vnd wollgefele 
ampt zuſtellen / diſe haben ſich geg 
ganacht / die ſie jetz wiſten gewont ſein ein milten hinleſſigen — xge 
ren. Dargegen hatt jm Caro ein andre meinnung fürgenommen noch ifen 
ampt zeſtellen vnd iſt uit geneigt geweſen jemanden zů liebEofen noch sub 
chlen / ſonder iſt offentlich auffder Cantz len geſt an den / vnd hatt — 
wortten anzeigt / das hoch vonn noͤten ſey / die boßhafftigen leüt auß de Ki 
Rom zů rütten / vnd zůvertriben / damit hat er das gemein Roͤmiſch voltg e 
ten / das ſie nit ein hellſchleichenden / auch nit ein herben menſchen Sir einematht 
erwoͤlten / wie ehr dann einer ſey / es moͤcht auch der ander auſſer der chlenzalge | 
nommen wer den / der darzů teüglich / na mlich Dalerius Slaccne/mir dem fdbi 
genallein/wo mir der auffer der edlen zů einem mir Cenfor vnd 5 
geben / wirt aller můt will vnd üppiger wolluſt / gleich wieder fi langen 1 
haupt abgeſchnitten vnd verbrent / vnd zů aller gůten ordnung brace/lft 
anderen wiſt er die ſachen dem gemeinen nutz zů gůtt nicht der maß / vnd [ol 
lich außzerichten / dann ſie moͤchten die aller beſten vnderweiſer nit wol liden 
Die weil nun das Roͤmiſch volck inn diſer ſachen / der treflichſten männe m 
türfftig / vnd zů haben wol würdig/doch waren ſie des herlichen gemun Dat 
des Catons ſcharpff vnd ernſtlich fürnemen nicht ſcheüchten ——n——— 
ander von der gemeind auß geſchlagen / vnd Dalerium Flaccum mitt dem 
zum Cenſor gemacht / dem ſich dann Cato nit als eim edlen / ſonnder als ci 
ſten / der Star Romzů aller gehorſame erbotten / vnd hat juen auch et: 
gantzen radt / nach gemeinembegeren und gefallen / zů einen fürſten * — 
gender geſetzt / mit dem ehr danu ſhren vil auß dem Rhoͤnnſchen radeon 4 
Eeren ent ſetzt / vnder denen auch AucinsQRuintius Fla munnius eines J 
ben jar daruor cin Burgermeiſter/ darzů das jhin dann gar vil Löblid 


Die vrſach 


un; \ n vie | 
worums bın Brůder geweſen iſt / Titi Flaminij / der den Künig Philip inn Macedonich d 


— ſtreit überwunden. PR] 
desvadtsene Die vrſach aber darumb der des radts entſetzt / iſt die geweſen / diſer lch 
ſest. hat ein hůpſten knaben vnbilliche weiß lieb / vnnd muͤſt / der al zeit au ef 
artten / der hielt ſich nun dermaſſen gegemjm /das ebr den knaben g 
EDeren hielt / darumb ſaß ehr auffeinzeiralsdercin pꝛouintʒ EA) 
tiſch vnnd lich koßt jm dem Lucio der fich daun ders wein liechtlich U en 
merlile/unndalschr demmiccvil worrren anzeigt/ wieehrfm all? * 
ann ehr hett nicht woͤllen zů ſehen / wie man auff dem platz kempfftp 


—— — meh] 
wer alſo zů jym Ehommen/wiewoler vaſt gern ůgeſehen / dann eht De ha 
nr 


Menfchen fchen vmbringen / inn dem nun Quciusondasein willigen 
geweſen / vnd jm den jungen darumb danckbar fein woͤllen / da F von 
er woͤlt jne das bald fehen laſſen / wie mann einen toͤdtet / damit ließ de 
an dern einen die vmb verſchuld fach gefangen lagen / vñ dentod belt Nahe 
hn bringen / inn den ſaal / darinn ſte aſſen / daſelbs fragt chr denjung nid 
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an luſt het zuſehen / den zůſchlagen / da jm der geant wort / er wolts gern fehen/da 
er ſtracks dem ſelben ſein haupt ab ſchlagẽ / vñ wiewol jren vil ſoͤllichs anzei 
gen ſo wirt auch diß durch den Ciceronem bezůgkt/ gegen woͤllichen daun Caro 
innden Dialogo / von dem Alter diſputiert / Duius aber ſagt / das der / ſo alfo 
vmbiacht / einhinflüchtiger Gallier oder welcher gewefen/unddasaud Ruck 
usjnefebs mir feiner eignen ande vmbracht / vnd das [Sllichs dermaflenin der 
Dragon Catonis beſchriben. Danu Lucius auß demradt verſtoſſen / iſt ſoͤl⸗ 
lichs võ Tito feinem brůder mir groſſem vnwillen geduldet / darumb hat er den 
Catonem für den gemeinen mann eruordert vrſach en anzuzeigen / warumb ehr 
ſcinen brů der des radts ent ſetzt / vnd ſein gantz geſchlecht damit geſchendet het. 
Danun Caro vonder ſchantlichen wire ſchafft meldung tham vnnd Lucius 
dis geleugnet / auch Catone des eids vermant/ un dem aber Aucius ſich den ze⸗ 
thůngewdert / hat das volck erkant das er bill ich auß demradt verſtoſſen. 
Darnach begab fich als dz gemein volckmit groſſer anzal auff dan ſpilhauß 
goeſen da iſt diſer Lucius für der radtsberen ſitz gangen / vnnd hat ſich weich 
hinab geſetzt / diß hat das gemein volck zů groſſer erbermd bewegt / darumb has 
baſſe hne getrungen / das er wider hinauff sh den radtsherrn ſitzen müffen/als 
obes inn jr macht ſtuͤnd subüffen/ale lang jnen geflel / vnnd das ficjm fein wund 


nt diſem gůtten willen heilen wolten. 
Anhhar Cato / Manlium / ein vaſt loͤbblichen man der ein künfftiger burger ee 


melſter wer den ſolt / auß dem radt verſtoſſen / darumb das er bey tag ſein eigen 
rahelküſſet / vnd ſein dochter zůſchen laffen herr/wiechr jne nun darumb ge⸗ 
ſcholten / hat er geant wort / ſein gemahel hett jhne jhr lebenlang nie vmbfangen 
ann ſo es tundert gehept darumb ehr inneim ſchimpff geredt / wann Jupiter 
undett / ſo ſfund es glücklich vnd wol vmb jne. Es hat auch Lucius Scipio 
der binder Affrican dem Cato vrſach geben / dardurch er im ſelbs groſſen neyd 
Whaßgefhaffe/dann man meint mer / das er dem Affricano zů ſchmach / dem 
1, Ocipiont/als einenberlichen Triumphiſchen manı/fein pferdt entwoͤret 
u zů dem handt jren vil ein groſſen ver druß inn feiner vnliedlichen grimmig⸗ 
Be [damit cr vil überflüffigen pracht vnd koſten abgeſtelt/ dy ſuuſt me 
nl egen aingenmoͤgen / dañ die vnküſcheit / vnd der überflüſſig můt 
Du IB jrendilinnder ſtat geſchwecht vnd gekrenckt. 
ray ue mans verſchont / da zwang er ſie jr Eleider/wägen/weiplich 
—* * — den zehenden theil inn Tribut vnd zinß zů ant wort⸗ 
funfeim An ft igen ſtück werd weren über fünffzehen hundert drachmas / er het 
—— ſte mit einem groͤſſeren zinß zů beſchweren / vnd das fiemer inn die 
—— ntwortten muůſten / zů dem hat er au ffjedes tauſent er werdt/ drey 
burger/pi, 1 oröner/onmb willen folie ſehen / das diemäffigen und befcheidne 
en reichthumb gleich weren / ſo wenig inn die ſchatz kamer ge⸗ 
Kr Fe dann deß überflüffigen koſtens vnd prachts auch abteten 
ten —* am aller grämften vnd beſe chwerlichſten / die gewont hat 
mer —8 ich vnd wol zů leben/das ſte jhr gůtt vnd gelt inn die ſchatz ka 


‚amd & ; 
—— das da verbücerbicreichrbumb mie föllichem pracht zů er⸗ 
reidh jr etlich für ein beraubung aller reichthu mb / dann mann mödhrje 


umbi 
allein inn dem ordenlichen vud notturfftigen lebe 
nung 


dert ſophi verwunderen möchr/das er ſagt / hn vrwne 


mer inn den überflüſſigen reichtummen onnd guͤtte⸗ 
sen vnd nůtzlich en / ver meinen ſelig sefein. 


Deßhalben 


das die menſchen 
nden not wn 





n nicht erzeigen/ ſon⸗ Was namh⸗ 
iun den überfla ⸗ en (pa 
: Eifkonfehen hal igen dingen / darumb ſich mengklich ab der mei⸗ Den pruchs 





SEES 


Don dem leben 


Scopasdır ¶ Deßhalben dan Scopas Theſſalus ſagt / als feiner gůten freünd eintr etwu 


Theſalier⸗ begert 


Wie mã dem 
Catozuů Eren 


Ala⸗agen / das jm weder notwendig noch fonders nüglic wer 
—— * er bisich ganz felig vnnd reich / inn or tberflüffigen 
ich/und die man zum gebrauch am aller wenigſten bedarff oder haben muſſt d 
m ſſen iſt der groß vnd der hefftig fleiß sur reichthumb / keins wegs von natu 
eneben/fonderfunff auf dem gemeine volck vn froͤmbder Opinion subone | 
g Yandwicwolmandeßhalberdem Cato abhold worden / hat er doch (lic: 
wenig geachtet / vnnd hatt ſein furnemen noch vil grimmer vnnd mer erzig 
nämlich fo hat er die düchlen vnd waſſer rünß lin / darin man das gemeinwalle 
inn ſonderlich burgers henffer oder gertten gericht et abgefi chlagen / vnd alled 
heuſſer dieman auff die gemeinen almenden plaͤtz gebawen gar abbzochen pn) 
binwes chan / die hantwerks kunſt hatt er zů einem f chnoͤden zimlichen lon ge 
aIcht / ond die zoͤl auff das theüriſt geſteigt / auß dem jm nit wenig nützung zůg⸗ 
ſtannden Die aber nie Tito Flaminio gehalten / die haben wider den Cats 
men geſchworen / vnd damit die gefoͤll der Tempelen vnd der Starralsumuge 
ding abgewendet vnnd Rah indert / zů dem die Tribunen des gemeinen volds 
vnuerſchampter vnnd sit allem můttwillen geneigter gemacht /auff daſeden 
Caronfürden gemeinen man geuordert / vnd vmb zwey talent filbersgefaft 
Auch haben ſie jn an bauwung des Tempels mitt ſhren zancken verhindert det 
ehr dann auß dem gemeinenn ſeckel nahe bey dem marckt vnden am radihof 
gebauwen / vnd Baſilicam Porciam genant hatt. Jedoch fo hat dem gn⸗ 
nen voldtüber auß wolgefallen/das Caro diß fein ampt fo dapffer augen⸗ 
alfo das fte fm inn den felbigen Tempel zů eeren ein fehl vnd bildnuß aufgeitt 


ein jül auffge vnnd doch daranweder (ein Schulcheiffenehumb haupt manſchafft / noch du⸗ 


richt. 


umph / ſonder allein diſen tittel verseichner. dir 
Als der Roͤmer ſachen jetz verfallen woͤllen / vnd inn ergers gericht ind" 
durch den Taton / als der zum Cenſor erwelt / widerumb sumäflige/ Kari“ 
den aller beſten gewonheitten / inn jren vorigen ſtand bracht / dife ſo —J 
prachtifchevereerungbar er vonanfang verachtet / dann er ſagt / dasdi uhr 
genlegendarinn ſich die werckleüt und maler freuwten /dieweil doch das 
mifch werd / ſein aller ſchoͤnſte vnd eerlich ſte bildnuſſen inn jren ſinnen un Ö. 
muͤtteren allenthalben erzeigten. Vmnd als ſich jren vil verwun een 
man einem auffer der gemeind einfeilerrauffrichren ſoit / der doch mit Pl“), 
were / vnd doch Cato kein haben ſolt / zů dem ſagt Taro/Mir wer vil I is 
mannfich beklagt /warumb die bildnuß Catonis nicht daher geferse/d zur⸗ 
manfragt auß was vrfachficdaber geſetzt were. Er hatt auch Beine wu) 
ger loben laſſen / von wegen feiner giicher/dasdierre dann zum gemenn 
ſedoch hat er vil von jm ſelbs geſagt / vnd ſich geruͤmpt inn dem [warm Ing 
den inn ſeinem ampt abgeſtorben / vnd ettwarumb der varleſſigkeit be N 
iſt / ſagt er / das man ſte von billcheit wegennichr ſchuldigen fole/biewe! doch 
Tarones weren. Die jhennen die ſein thůn vnd laſſen Inderſtanden one I" 
mit groſſem fleiß / nach zuuolgen / die nennet er gewonlich die linden Ei 
Der gang Rhoͤmiſch radt hat inn der fü orgklichen seit des gemein sie“ 
den Catonem als jren regierer feine augen gericht / deßhalben dann 9— jan‘ 
die man außrichten ſolt inn ſeinem abweſen biß auff jhne auffgeſcho Ä b⸗ 
das dann nicht allein mitt feiner /fonnder auch anderer sügentß o 
wordenn / dieweil ehr nun iun der Sratr Rhom vonn wegen (et 
vund ordenlichen wefens/ ſeins wolredens vnnd althers halben Lu 
Burgern vorgieng / hatt er damit groſſe Ere vnd ſondere würdig —* 
Ehr iſt ganntz ein guͤttiger vatter gegen ſeinen kinden geweſen / det gg⸗ 


des Eltern Catons. —«—— 


zſcher gmaheln anmůtig / dazů ein gůter haußhalter / dañ er meine es ſtuͤnd 
nnübel an nach den dingen zůtrachten / datrumb fo acht ich von noͤthen ſein/ 
allesdas von/ m wol vnd cerlich volbracht / in einer ſũ anzuzeigen. Er nam 
Afraw zů einer gmaheln / die vil Edler von gſchlecht vnd eern / dañ ſte von gůt 
rächwas/wtewoler heit beiden faͤllen achtet beſchwaͤrlich ſein / doch gedacht er/ 
dicmalfievoneerlicher leüten erporn / wer ſie von natur deftermer geneigt / lich 
vor(hand vnd laſter zůuerhuͤten / vnd alles das zethůnd was recht were. Er 
bielediejenediefre weiber vnd kinder ſchlůgen / nit anders / da ñ als ob ſie jr hend 
andiehiiligen Tempel gelegt / vnd die gewaltigt hetten / er hielt den vil inn groͤſ⸗ 
fern eern / det ſich als ein from̃er Ehemann erzeigt / dan der vnder den Rhatsher 
rengroß vnd maͤchtig ware. 

Darumb hat er ſich nichts mer an dem alten Socrates verwundern mügen / 
dann das / dieweil er ſo ein widerſpennig vngehorſamen / weib vnd kinder ghept / 
daser fo guͤtig vnd milt vnder jn leben möcht. 

Danın Caro ein jungen ſun bekom̃en / wañ er dann der ſtatt gſchaͤfft halben 
thwig ſein mügen / hat er kein ander gſchaͤfft auß gericht / dañ das er den naͤch ſtẽ 
ham gieng / vnd ſahe wie man ſeinen ſungen ſun badet vnd in die wiegen legt / den 
daß ſan ginahel ſelbs ſeügt / vnnd damit ſie jren ſun gegen ſeinen künftigen dies 
nern deſter lieber vnd werder macht / ſo naͤm ſte et wañ frer diener vnd magd ſun / 
vndligt die auch an jre bruſt zů ſeügen / vnd gedacht wol / das ſie einander künf⸗ 
tigs daſter lieber haben wurden. Cato hat auch ſeinen ſun ſelbs / ſo bald er al⸗ 
ters halbe verſt and habe mügen glernt / wiewol er gar ein trewen diener bey jm 
gehept / mit namen Chylonem / ein gelertẽ Gramaticum / ð doch ſunſt vil kinder 
zů mgehept hat / zů der leere zethůnd / dann er meint nit wolſtehn / das fein ſun 
von am knecht ſolt gezüchtigt vñ gſchlagen werden / wo er zů lang kſam lernet / 
auch thet ers darumb / das er fein knecht von ſolcher leer wegen nit doͤrfft dauck 
fagen, Darumb iſt er ſelbs ſein leermeiſter gwefen/inder leer vnd andern kün⸗ 
ſten ſein leib zů uͤben / zů ſchteſſen / recht zů reüten / vnd in allen waffen / darzů froſt 
vnd hitz zedulden / auch wie man die waͤld vnd andere waſſer reiten ſolt. 

Auch hat er ſm zů gůt Hiſtorien bſchriben / dadurch fein fun daheim durch fol 
bes auch zů tugende vnd eerlichen ſachen gereitzt wurd / den fordern Exempel 
nn auslgen/ Tngegumwertig kelt feine Suns / hat erfichdermaffen vo: üp pt⸗ 
be — — oberbey der Veſtaliſchen / oder Cloſterjunckfrawen re⸗ 
—— nie mit jim gewaͤſchen noch gebader/ wie dañ ſunſt gemeinlich 

andern Roͤmernfür fchautlich geachtet worden/ ſo ein Schweher mit ſeim 


ermañ in das bad gieng / vnd jn nackend ſehe. Vnd nach dem die Roͤmer 


⸗ ß ſie ſolchs mit jren Ehegemaheln thůn ſolten / vnd als 
— — vnd ſinnen dienſtlich gweſen / das iſt ſeim Sun / als ein 
— allon cugenden vnderrichtet / formiert vnd gebildet / nach ſeinem 
mars — aber der Leib zů weich war / die arbeyt zů leiden / Da hat 
* ANe er maffenindenernftlichengefagennadigelaffen Vnd vlewol 

iterlichen, n sum ſterckſten / ſo was er doc ſunſt an vernunfft / vnd in allen 
baun ven fo ſtreng vnd mannlich / das er in dem ſtreit / da er under der 

del mir Halle Paul Emilij / wider den Macedoner Kunte Perfeum gu 
| be Tem rům vnd lob geſteitten / dann als jbrne fein ſchwert auß der 
Ebene neo empfallen iſt / da hat er ſeine rottgnoſſen angeſchryxen⸗/ vnd 
gen vnd abtegb en hau en feind gefallen / vnd al ſo mit tod ſchlagung der ſelbi⸗ 

Mbung/Eummertich vider zů feim fdowert Eommmen. 


Pp Da des 


es das 


Wleſiche 


Cato iſt auch 
ein Siſtorien 
(zeiber gwe 
ſeu. 


altenzumbad 


Er öriechen gelernt haben / ſich nackend fchen zůlaſſen / ſo haben ſte die Brie achalren, 








Fin 





gems 


halten. 


Cato hat ſece 
ſun ſelbs gler 
neck 


Miefih dte 
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Don dem Eeben 


buſt Hauptmañ Paulus Emilius wargnom̃en hat er fich 
— ** —— ſagt man deß ein Epiſte vnd Sendbrꝛief vo⸗ 
handen ſein / die Caro an ſein ſun geſchriben / vnd dariñ faſt gelobt / das ermith 
groſſem ernſt vnd fep * ſchwerts viderumb begert. Als diſer roch anfing 
im Certia 
55 ET. trewt/ vñ alfo nit allein von ſeins v atters würde / ſond aud 
ſeiner ſelbs ſonderparntugent vnd mañheit / vnder ſo ein theur vñ edel gſchleh 
verbeyrat vnd befreündet wo den / vnd iſt er namlich ein ſollich mann gewtſen 
dae an meint / er wurde mit ſeiner emſſigkeit / gſe vicklicheit vnd fleiſſigklet de 
ir fm fein vatter vnderwyſen / gantz nach des ſ Abigen willen gericht ſein 
Caro hacanfferder gfangnen vil knecht kaufft / vnnd vorab junge Enaben 
vmb willen das er die deſter tauglichen vnd ringer / gleich wie ein jungs hündlin 
vnd pferd aufferzichen vnd lernen moͤcht / die hat er als ich beriche/dermallen 
gericht / das jren keiner in kein ander hauß je kom̃en / es habs jnen dañ Cutoode 
ſtin gmahel in ſonders befolhen zethůnd. Wanman der felbigen feinerdione 
einen fungt/was Cato chet / ſagt er nichts darzů / dañ er wißt es nit / ſein 
muͤßten ĩ hauß eint weders etwas munlichs außrichten / oder Rich anferimlo 
gen//oder ſunſt mit eſſen fein leib ſtercken/ daru—̃ hat er ein luſt zů denen hi] 
die er ſahe geneigt ſein ʒůſchlaffen / dañ er achtet / die ſelben worden demnachtt⸗ 
was ſenfftmuͤtiger vnd ſtercker / dañ mit vilmahben. Vnnd die waler wolge 
dacht / das die knecht vmb der weiber willen et wañ in ſ chwaͤre übel ſttlen da 
ordiser er jnen / daß ſie vmb ein geſetzt gelt / mit den maͤgden im̃ hauß surf 
haben moͤchten / aber ſunſt mit andern weibern gar nichts. 
Alsernuimanfang / vnd dieweilernoch nit ſo reich was / rei ſet / da hate 
der ſpeiß vnnd eſſens wegen mic keim knecht nie gezürnt / dañ er yarmeineun® 
lich fein / das man vm des bauchs willen mit den dienern Ericgen vñ hadernſo 
Als er nun demnach reicher worden / vnd feine gůte freünd vnd afellensuget 
geladen / vnd darnach dic knecht / die jr gſchaͤft nit ordenlich aufegeriche/mirge 
ten gſchlagen. Er ſach gernfofie miteinander zanckten /dant it einhellg * 
macht ſte arckwenig gegen jm / entſaß ſich auch deſſeſſelben von den khechten dl 
jr leben verwirckt / hat er in gegenwertigkeit der andern / richten vnnd dir 
volſtrecken laſſen. 
Vnd nach dem er alles ſein einkom̃en vnd gfoͤll / auff das aller fleiſſigſten 
richt vnd verordnet / ſo hat er doch mer Infkin dem acker baw / dann ande 
gebopt / Vnd damit fein gůt vnd rei hthumb deſter beſt endiger ſein / b 
che gegne vnd landſchafften er kaufft vnd bekom̃en / darinn Moͤſer Wght * 
warme waſſer warn / die end die den důchmachern dienſtlich / die mir der ban⸗ 
en arbeit leichtlich zů baen / vnd die von eigner art mit waͤlden / wunn 
den zum baſten verſchen was / dar auß er vil gewinns vnnd gelts Si — 
gen / vnd dem Jupiter / als er gwonlich ſagt / kein [baden söfigen mocht “ 
Encchren die da gern nach gwinn ſt alten / denen gab er filber vnd gein darſe 
ge knaben kaufften / vnd zugendicin Catons koſten / wann ſie dann BET 
was gelert / haben ſie die über ein jar ader verkaufft / vnder den (bist 
Caro jren vil im ſelbs behalten / vnnd die ſo theür verkaufft / als erje Te san 
Did als er feinem fun vnderſtůnd zůradten / das er ſich aud A: SR * 
me / ſagt er jm / das es kicht einem mann / ſonder einem witweib Zůſtuͤnd/ 
ſchwenten gürer zůuerlaſſen. (or 
Di hat aber ſein gemüch vil mer anzeigenmügen/dasein ſolcher mel 


Ne ) ar 
han gůt meret / vnd nit minder / für cin Goͤttlichen vnlöblipenmenlh 
tend were. sin 


v 
t 





die ochter Paul Emil / vñ die ſchweſter Sciyions | 





Des Eltern Catons. CCXXV 


Zů der zeit als Cat o yetz ganz alt vnd ſchwach worden / da ſind Carneodes Aca 
ancus vnd Diogenes Stoicus die Philoſophi von Athen genAom gſchickt / 
vmb willen das ſie die ſtatt Athen vonder ſchatzung vnd ſtraff / fo jnen die Si⸗ 
ana g gelten auffgelegt / das was naͤmlich fünffbundert pfundefilberentlar 
Henpondlöfen ſolten. Inn dem dann von ſtundan die ſungen vnnd gelerten 
Rhoͤmer ſich zů diſen botſchafften verfugt / vnd ſie gegruͤßt / die ſie dann inner 
Diſputatzen mit groſſem lob er hoͤcht / vnd vor allen dingen iſt ð vorgenañt Car 
nreades gantz anmuͤtig vnd werdt geweſen / von wegen der hoͤchſten tugend / vnd 
gunſt die ſich an jm erzeigtẽ / das er nit allein fein zůhoͤrer / ſonder auch die gantz 
ſtatt Abo mic feinem geſchrey vnnd růme jhm anmuͤtig madır. Dann mit 
einseinigenmenfchen kunſt vnnd wolreden / iſt maͤnigklich dahin bracht / das fie 
mieunglenblichern fleiß alle wolluſt vnd üppigkeit verlaſſen / vnd gleich als mit 
goͤttlichem geiſt angeplaſen / der Philoſopht vnd leer angehangen. Als nun 
dhallen Rhoͤmern ein groß wolgfallen geweſen / das die aller edelſten jüngling 
mieder Guechiſchen ſprach vnderrichtet werden ſolten / vnd deßbalben vmb die 
Griechen wandelten. Da hat Cato diß zum erſtẽ zů beſchwaͤrd angefaßt / dañ 
eforgr/das ſich die jugend fo gar darauf geben / das ſie alle kriegshendel erſitzẽ 
laſſen vnd dem Griechiſchen wolreden allein anhangen wurden. Danundie 
Philofopbi allent halben inn der ſtatt Rom inn hohen eeren gehalten / vnnd der 
allelsblichfe mann Ca. Attiltus / mit groſſem fleiß inn dem Senat geredt / vnd 
retſte Nation inn Ratein anzeige vnd auß gelegt / Inn dem ſatzt jm Cato für 
das er inn geſtalt der eern / alle Philoſophos auf der ſtatt Rom hinweg ſchicken 
welt. Darumb iſt er inn Rathof zů den aller fürnaͤmſten Ratsherrn kom̃en / 
gegen denen hat er ſich beklagt / das es nit wol ſtůnd / das man die botſchafften 


ſolang zů Rhom ligen ließ / die doch fo wol beredt vnd verſtendig weren / das ſie In was — 


lächrlich alles das ſte begerten / erlangen moͤchten / darumb das wider den gmei⸗ 
nen nutz ſein / ynd deßh alb von noͤten mit dem rhat zuerkennen / das ſie von hin⸗ 


nen wider an rebohen ſchůlen zügen / vnd daſelbs der Griechen kinder jre kunſt verirwwen 


lerten / vnd lieſſen der Rhoͤmer ſun vnd Einder/auch jrer fordern kunſt vnnd ger 
Pd Diſe erkañtnuß hat Cato 3ů wegen bracht / nit darumb das er dem 
—— Ver ige arnead (als jren etlich argEwonten)feind gewef en / fonder dar 
— vnd aller Griechiſchen kunſt ſouil inn jm / gantz wi? 
ME was. ee den Socrarem ein fräneln ſchwatz⸗ 
fen — 55 nn ſeinem vatterland mehr gewalts begert / dann jm die ge⸗ 
ie 5 auch dascr vnderſtanden het / der alten vnd fordern ſitten or 
En zethůnd vnd die burger zů andern widerſpennigen geſatzen zů 
(anlegt — hat er wider Jſocratem geredt vnd geſagt / das feine junger vñ 
Sims ie / damirfie feine ſachen inn der hell verthaͤdin⸗ 
legr/ung — — als ſich ſein ſun auch auff das Griechiſch ge⸗ 

en arumb geſcholten / hat erdarauff mir lauter ſtim̃ gleich einem 
derX Smnifch ge wann man ſich der Griechiſchen kunſt vnderwunden / wurd 
an amie gefchrwechr werden) ycdoch ſo hat die volgende zeyt 
am —— — falſch vnd nit recht daran geredt / dañ da die ſtatt Rom 
pr ung ei amallermerfkendarininnwerd 


Auchhat x B 
na allein die Griechiſchen Pbilofopbos allein zů Rom verfolgt / 
ER aan 3n haß vñargkwon ghalten / Dañ als ſich Mipnocraresvom 
geſagt Bang vilerpfundfilbers nit wolt bewegen Laffen/ vñ 
Vers begebeny Ir ven Barb ariſchen als der riechen feindnimmerzugebraur 
olt / da ſagt Cato / das diß aller aͤrtzt gemeiner gebrauch vnnd 


Pp 5 ‚fie 
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pflicht wer Don de (e) 
e⸗ m) 
Griechiſche Vedoch ſo moch Eeben 
warn en ſind nleccyndt ter ſeine 
55 noch vorhande Ken! n ſun nit gnůg 
Age. Hr —— ———— BD en ——— Des E 
— —— Dioniſius / ſin Ty s Elcern Cacons 
ingen/aud mir abbruch d worden/ eit lediger Fenbarli an Al / tanne 
: ymi er ſpei ſo hat er gen mü ich v 4 ſo hat au yverlich + 
en TE COXXVI 
Ä ı enlichl un allei edemm * mit kreü emhu creatz gebt vnd nutzg di ecerlich * 
feinen er cbenbarfi ndasfievi agen leich eüttern neh ben / gchept / dann er pflansen/aud edient / v ſten leüch 
wolan at ſich Cat ilerley fel t daͤwi vnd leich en/onddarzi r hat ga auch mit bů nd wann er began 
er ſein erſte g geſund erh o verlaffen/ tz amer traͤ g / ſind ſſedu dann er ſein groſſen fleiß r mancherl it buͤcher f er de gen. 
Ä » 1a 1 smirini 
vnd ſtarck gemahel / vnd alten / ſo hat vnd dieweil er um geperen ni nem kündi mannlich alt s andenacerb 7 Dario! — en / ſeine aůͤſſen 
hept / v bliben /d auch ſeine ee m doch ni fich feibe/ond a pt igen gnarw ererlang wg en ond Hiſto⸗ en luſt und 
ad deß — n ſun verl nit weni /vnd auch hom auff ſei en haußh t / hab er ſi gewender/A Yifforien beſe 
er feinem fi halben ein a in ſeinem let orn / vnnd iſt g haß erlan nl buͤch vom —— alten ernoͤ ich alleinn /+ uch ſagt er eſchri⸗ 
gehept/h un die tochter ndre vnd jun ſten alter/ mi —— pflantz eebaiobeid vnd 65 Ders it dem Ach felbs/ che 
diß na acer ſunſt Pauli Emi ngegemabel tdenweibe Seit ein) L ay/onddaso yiben / dari s zů fein it thaͤt er ſich fo: 4 
m nun ſei ein jun nilij / zů ei nam/at en feinluf ſchen wirt / de psvnds arinn d embaw/£r auß der S De een 
er doch kei fein ſun w gediernen a ner gemah ſſer der vrſa wel gentlich / zi ie pffelbch an auch bef Er hat aud — feinem 
a En ar/vnd wi nibmban ehgeben/ vnd ch. Wl fi ich / zierlich v ud růms ſob alten ſolt chrben/ ich ein fonder gchalre 
em v ꝛt gegen ewol er ei gen/dica er kanneh gnachtmal nöbegeifli obrayriggew Anwölli wien er 
er aber na atter fü — jro geb ngroßmi uff feinen ki lich alen vnd wi flich ſein ws ggeweſen ſei öllichen anbäun 
ch ſei rkam /l raucht / mißfall n leib wart ſten freü —5 wirtſch n woͤll fen fein/d nend erd 3. 
marckt ſeiner gew ieß er ſich mi vndfealleini en darinn a/alten freti nd zů gaſt afften zů en / auff d das er in ann ge 
das gangen/v gewonheitmi mic Eeinc ein übel gehyyt hat cüntlich er zei gehalcen/i ůgericht/ em land nallen di 
gelaͤt zů fei nnd jh it jren vi em wort angſchen / fellig gew erzeigt / n/inmde vnd ſei hat er vil ü Has 
ober fei zů feinem h m demnach Sſ len ſeiner — gegenjmm witnun * eſen / die jn ſonder iſt a merfichnid nenachba iLüberflüf 
das er ner tochter anf geben/ h alonius d freünden / a erden. da mus wigedi en als ein uch denj icht allein nen vnnd 
r uff de wereein ig waren/mi en alten er jungen ga gegenfei allers 
— fi och kein m acer den ſelb ex ſchreiber / aplatz vd di vatter en / mit erfarn gang ammuti eines gleiche 
ir einr mnen rhat ni ann geb igen a mit ſam icfih wol vnd geperer groſſeml en mann / in muͤtig v ichen 
er dir ech echten toch at nicht thů en / vnd jm d ngefpzocher ptaſden zůlob ol vnd eerlic —— der freü uſt gehoͤr inn den nnd wol 
r o : 2 im freünd gehort. D n dingen di ge⸗ 
woͤlle t nit zů alt i termannb ůn / zů dem (a er felbig nei vnd gefte / berli en vnd zieren m gemein en / dami anner v 9 Hdieder de 
* m ſein tod fl. Dar efunden/i gt er we u geantwenſ ichen hielte / vnd geda en nutz hiel it er daun gw ermeint der ge⸗ 
ıffimc rer befol auff hat un demf yter / mih bedon erder ſelbi n. Diß cht auch d ten / mit ſei gwon was / di rtiſch wo 
were nit ato entd o ben fein ibn Sal reylich kein un I) werck igen innd ß iſt vonde R ern kein ſeinen rede J z/die burg ee Cr 
fahe/d eins folche echt / das er — onius verma faͤhl haben dasim gem cr gaſtung / m Caton in J ct — —* 
bena as dem Fa ge le en Base neondgebern® | ® Yhagog einen nutz d weder zů gů n ſo fleiſſiger übel wind, more, 
N weſe > 9 eweſen tz durchj gůtem ger uͤbr ind vner 
— Ag oernſt gewe weſen / das ſi begert / zů d ovnd wie mg ae n / vnd wiew ine volb: noch boͤt ing geweſen > 
[ — at / wie ſich ſen / iſt jm di ſie jhm gemaͤ em der varter ſag eg vmbd rſtoͤrt gehe older jtn — umgebadıt Bat oas 
t waswid mer fein gepürt / b ie mit gů ß ſein moͤch N ſtatt la er ſtatt ze ept / So ha ger Scipio / di die zerſtor Dzʒlletſt 
jmeinffi er jn geh e geſellen zůj eſtaͤtigt tem willen t/ dat mit ci irhagov rſtoͤrung wi t doch Cat die ſelbi orung der ſt 
—— ieffmuͤte andelr/d zů jm / vn Dadißd vereraie/ er" y einander nd der N illen/andi 0 den radt g mit ſeinen are 
tree / D r zunen arumb ndbarfei emjungen Catonf® creinpa n gekrie umyder Küni ie hand g geben/d henden 
vndlaffı dum ven/dascr er jn er zü einen vatt aton Di en dann ar /barmande ünig M genomme as man di 
* Ten erfreive ein allerlichft m ſolchs v ent/daserb er gan lt ige — — der Küni anden C afinifla/ n. Vund iſen 
2 yemi 9 von Larchg nig M ato dahi vmbjr nd als di 
Guffnicr mb Einande er ſun / ſa erzeibenwol cwegt werenoNt * piobißdersl gobertet aſiniſſa w in geſchick anſtoſſend 
ben / v einer a ab gan getwas 4 e. Zuů deman Mn zum kriegi zeit ſtil ſich aber ar der Rhoͤ t/ ſie mit ei ide land 
wolt nd dem ndcen tʒ kein v anders da mi tes eg inn ſo Igebal er nach der ůĩ hoͤmer iteinander si 
ee ne Iwillenabdir/sr alledem | vor menb groffeerü ten / darumb Be ee er zů 
auch ſe mein and ger len genom̃ dir / vnd hab hoͤme etten /d üſtungb nb hat er ſie wi ndung er freünd 
——— ung hat amer bu om̃en / da bacn | the ervmbdcr} arumbn efunden/d fie wider ei vondemgröfleen 
Yo ſen vnd n n (wie da ſich vor rger/diedi nn dasichgt" h* di go / die er Nun neinter da as wol 3ů eins rha groͤſſern 
phon vñ! nannbar nn vonj zeytten ir gleich Walch udice| as die zeit ni si brieft ts verh 
fun / ſei n vñ Th ar war n jm ge dern v ——— RA voꝛrzeiten and vnd gů zeit nicht en/ das ſi offen / 
u un / ſeiner mů eſſalus en / dat ſchriben on Athen T d e Rdr für ſich am alle gůt erke wolle d ſlenichts s 
w eifkerfi muͤter s geborn 1amerci F )dannals ſei year balb mer facheni felbs wi efeindfte nnen/fond yden moͤch gu⸗ 
1 unein! nach/ m wurde/ in beürin zů du s feine fünyeh sl > miſt er hen inn gr ider nachti n geweſe er ſolt cht / das di MM 
z RN —7— it dem zů von diſe n zů einer ee groſſer tig vnd n / mit all endicvo 5 Muß 
| Me Seh mn Hann vd 3 namen em heirat d gemahel/ el u a Ce groſſem er ſorg gefürt nd zum abfal er macht v on Cars | 
back Hthaleite un fänenbü Impera alonius a hat man Caten hei ccher w rthago rnſt wider werden moͤ al gericht ertilcken / 9 
nd gedacht/ buͤcher t0: wo genant ar einn al orden /vı mit de gen Rh oͤchten / d was / dad Mel 
J groſſen cht / Auch n/als ci ꝛden / iſt 7 aber fine Alen kri /xnd w —— om geeil ann vor adurch 
ifle gelitten/ hate ins theür er mit todver di ird denx riegskü weren a ngnen ſcha er/ vnd orye. D 
cullusv iß ged en / vn r deſſelbi üren vnn gangen wurd enRhoẽ ünſte uch nit Aden/vi bar der eß⸗ A 
| er ent / vd ha igen funs fi nd frommen man s ——— nerfa als faſt mi vil mebrfů seat beri vi) A 
h Be Moerel vndfid tauch ſeins ft k mañs an icher ei neben ei ren ge zſt mit d ?fürfichti richt / u. 
l dr eß neids Unsinn; vond volgender ſuns tod mir g°9 mir Pi a Kurbeus ein verfech macht w den waffengek btigerd 4 
Ba inauffer vnd haß ajrem alt demnit ab rzeit dem gemein n 3 —— zug deß k fecheen ſein erden. D gekrẽgtha > Me 
169 ocven/fich vonder — REIN ES — Sn ii, 
; er ſtatt R auß ſein vie Scipio⸗ Africa ugt m maͤnigk n / die er bey nnd hard ICH ETC riegs an äh 
omin ſein geoßmächrigen®® angnenl? — Htnberdiopragrae Simgebept amiguf —— > Mi 
RER chet / — ee Se y 
Diem Ydasına PR er ſtatt — 
ee yauptfach füi die man m — 
att Car es Rhoͤmi fein vrteil mit ſchiffe wac n 
thageo gan — ſchen gemein gab redter en erfaren 
chleiff vndz Ente sen ir 
a geñ / hoch von 
p in al — 49 
s/m m 








Homerust 


Non dem Keben 


+D.&cipio NJaſtca / inn dem heft igen widerffand gethon/hatera 
Ai aber bedunckt vonde⸗ gemeinen nutz vg 
I vonndren noch gůt ſein / die ſtatt Carthago zůuerrilcken / vnd allermerfik 
rumb / dieweildas Xhomiſch volck yetz ondas von ſrer ſtaͤten fig wegen/gan 
frach vnd můtwillig worden) fo wern fie defker minder im Zaum vnnd zuchtz 
halten. Darumb wer vil mehr vonnoͤten / das man dem Roͤmiſchen voldhi 
forchr/dern von Carthago halben / an ſtadt eins zaums einlegt / dz ſie deſtet ſu 
licher vnd ruͤwiger bleiben moͤchten / dann man ſolt die von Carthagonitder 
für haben / das ſie als leichtlich zů uͤber winden / Yedoch hat diß auch den Cats 
fürdasf&edlicheff angeſehen / dann er erkeñt / das Roͤmiſch volck wol dahing⸗ 
richt ſeln / das fte gantz můtwillig vnd zů allerempoͤrung gericht / wohicdanen 
ſolche ſtatt hetten / dern halben fie iñ forcht ſtehn / moͤchten fie wol deſt baß zůhn 
derhaltenfein. Dergeſtalt iſt Caro ein vrſaͤcher on ſtiffter gweſen des diun 
vnd letſten Punlſchen kriegs / inn woͤlches anfang er mitrodvergangeyalt 
vildaruon weißlich vnd warhafftigs gſagt / woͤllichem diſe ſach zů volreden 
ů befelhend / der was derzeit noch ein ſůngling vnnd ein haup tmann danttet⸗ 


fbaffs/danndicweilder ſelbig vonfmfelbs mir feiner für ſichtig keit / vernonffe © 


vrmdebeiiren mannbeir/cin ſollich anzeyg geben/ hat Cato difen Momenten 
vers vnd ſpruch von jm anzogen. 
Ifte Vapit ſolus reliqui uelut umbra uagantur. 
Der hat den verft and allein / Die andern reiſen im ſchaten gemen 

Diſe ſein weiſſagung / iſt demnach mit d that vn fach erſt recht erfaratı 
fült worden/S Caro hat diß gſchlecht nach fein tod verlaſſen / namlich niit 
den ce von der nach genden frawen/ wie obſteht / überkom̃en / vñ mit demzun⸗ 
men Salonius genañt / auch hat er von feinem eltiſten abgeſtorbnen ſun⸗ 
ſuns ſun Er als der yegenanı Salonius auch in Ä Smifcherbauf 
mann worden / vnd mit tod vergangen/iftfeinfun Marcus Ca co/inKatihe 
vnd ganz cin groſſer namhaffter mann / vnnd dee Philoſophus / der antuge 
vnd eeren / all andrefürtroff en / anherr geweſen. 


Von der vergleichung Ariſtidis 

vnd Catonis. in 

Feweil wir von den dingen anzeig thon / dieder gebächrmff 

dig ſein / vnd wir nu / des einen leben gang dem andern vers Y j 

wie ſie dann inn vil Löblichen ſtu cken einander geleich ger 
mag man doch jhr vngleicheit gar kümmerlich begräffen n⸗ 

dann jr bey der Leben vnderſchidlich bedencken / wie ein 
fpruch vnd gemalterafel/auffdas ſcherpffeſt viteilen woͤllen / ſo ſchennn 


baden gemein geweſen ſein / das ſie mit freignen tugend / vnd ſelbs ande 
loͤblichen weſen / ſich dabin gericht / das fie mit groffern rům vnnd ect⸗n I (al 
regiment des gemeinen nutz kommen / wiewol fie weder jrer fordert? par | 
ben/noc) dieeufferlicbe macht vnd vermügen darzägefürderrgchP" ne 


Namlich ſo hat fich Ariſtides zů der seir/als dieffare Arhen an lan we 


; M * in 
ten noch nit ſo maͤchtig war/den Dauprleüren vnnd Furſten der parth 4 


(eigen bon 


factionen wider ſetzt / dadurch er zů einem namhafften vnnd gewa iger oe 


worden / dann zů der zeit / als et anfleng ĩ gemeinen nutz zů grünen/? —* 
groͤſte zinß fůnf hundert mäß/ Fremder ander zius denreifigen aufg e si 
hundert / ſo dann der dritt zwey hundert / der denen aufgelegr/dit T, 
oder Gengitas nennet. Cato aber / als der felbig auß einem (ler m 
leben / gleich wie inn in groß vngeſtuͤm meer kommen / iſt er inn das 








des Eltern Catons. CCXXVII 


i i rſelbigen zeit keins wege/ wie 
— is Ne Er au — vom vnd 
ae) 5 er woͤlt / auch hat man nit die armen vnnd werckenden 
pfluͤgen vnd andern arbeiten / zů den Fl U Al ah 
denrachofgesogen/fonder alleindie von ſtammen vnd namen vo —————— 
gſbieten / darzaͤr eich / maͤhtig vnd [denen 3ů geben geneigt / % An r 
mirig und bꝛaͤchtiſch waren / nit ein ſollichen feind hat Ariſtides an dem —* 
ſtodagchept / der dann von ſeinen fordern nit ſo ſcheim ar vnd ee r 
figenpermugens war / dann man ſagt / das er von anfang nit über we zu 
bödftenfünffpfund ſilber wert / inn beſitz gehept. Er aber Cato ha ſich w 
dergarvilmächriger Rhoͤmiſcher burger ſetzen muͤſſen / als mit den Scipionen 
Affricanis/Seruns Galbis / Quintijs Flaminijs / inn dem er kein ander behilff 
eoh weg gehept / dann das er gerche/from vnnd wolberedt was. Dargegen 
Iſt Ariſtides auff dem feld Marathon / vnd demnach bey der ſtatt Platea mit 
fampranderen schen zum Hauptmann er woͤlt. Als nun Cato zum anderen 
nalen bur germeiſter worden / ſind jm vil darinn widerſtrept / vñ ſind jren ſiben 
Mnoaller eerlichſten vnd maͤchtigſten burger außgeſchlagen / vnd er vor den ſel⸗ 
biserallen/fur ein Cenfor angenommen. , | Br. 
argegen iſt Ariſtides inn keiner handlung der oͤberſt gwefen/dann indem 
feldſtret bey Marathon gegen den Perſiern / iſt Milciades der oͤbriſt Paupt⸗ 
mann geweſen / ſo dann inn dem ſchiffſtreyt / bey der 3 nfel Salamnia / iſt Che⸗ 
miſtocles der dbriſt hauptmann geweſen / vnnd bey dem feldſtreyt bey Plateas 
acedimoner künig Pauſantas (wie Herodotus anzeigt) der aber mit A⸗ 
riſtid ſo loblichſt geſigt / das Ariſtides nach jm den hoͤchſt en danck gehept / pn⸗ 
der alleidenen die ſich inn diſem ſtreyt ritterlich gehalten. Gegen dem iſt aber 
Catoinn Hiſpanien / nit allein PRauptmann / ſonder auch dar zů ein Burger⸗ 
meiſter gewefeh/darinner mir ringer band vnd für ſichtigkeit / allen andern vor 
gangen Zhdemalser ein Tribun vnd Hauptmann der Ritt erſchafft worden 
ſt / hat er undeimandern hauptmañ bey den Griechiſchen cl auſen vnd gebürg 
Termopylas genaft / den groͤſten rhům des ſtgs gegen dem Rünig Antiocho 
erſtritten / vnd den Eünigt Sich allein vnð augen beſorgt / zů ruck angriffen vnd 
beſtritten / vnd mit aller maͤnigklichs kunt ſchaft / durch den Cat onem übet wũ⸗ 
den / vnd auß allem Griechenland vertriben inn Aſt am / dahin er dem O. Scipi⸗ 
oni Alatico den weg gonacht vnd eroͤffnet. Firfkreiclichen vnd kriegshend⸗ 
len / ſind fte beid außwendig vnüher wüntlich geweſen / yed och daheim iin gemei⸗ 
onutz nit ſo gar / dann diew eil ſich Ariſtides wider den Themiſtoclem geſetzt/ 
Attliden můſſen / das man jn zehen ſat lang vonder ſtatt erkañt / vnd wiewol 
edeürnamſten burger / vnd die maͤchtigſten gmeinlich si feinden gehept / 
Ian doch gleich wie ein ritterlicher Eimpffer / biß inn ſein alter frey vor 
* nn wiewvoler sum offtern maln ſeine wider wertigen im̃ gericht verEla 
** fh ſelbs von jrer klag ent ſchuldigen muͤſſen / vnd denen erjen vilüber 
—— vñ hat er ſich nit allein mit ſeim eerlichen vñ loͤblichen leben vñ wefen/ 
— * ſeim wolreden / allzeit fres ver klagens entſchtittet vnd erlangt / 
Pattiy * añt zewerden. Auch hat man diſe namhaftig zeügknuß Anti⸗ 
der p * zuden / das er nach dem tod Ariſtidis geſagt / das der felbig Ariflides 
— vnder andern ſeinen raͤthen diſe gnad gehept / das er ſagt / das 
* ſchen kein volkommner / dann die Burgerlich tugend bEommen/ vnnd 
7 theil auffer dem ſelbs ordenlichen hauß weſen flieſſen / dann ein 
ckevund ke beſetzt / vñ dieweil ſte das haupt iſt / ſo nimps fie jr ſter⸗ 
en burgern / die ſich mit allen jren ——— vnnd laffen/⸗ 
pP wol 





Don dem Leben 


wol halten / darumb dann Zicurgus der Hacedimoner geſatz geber / allesgo 
vnd ſilber das in Racedimonern geweſen / hinweg gethon / vnd eißnepfennin 
gebraucht / damit er die butger jrer heüßlichen ſoꝛg nirberaupt / vnd damit v 
allen andern geſa tzgebern fürſehen / das fie alle überflü figEeie/begirdderrig 
ebumb und wolluft fallendieflen/ond allein das die nottur fft arfor dert / vndi 
auffenthalt des lebens dient/ bekommen moͤchten. X r meint auch beſſer fi 
ein armen mann der weder hauß nod) bofbert/im gemeinennus zů fürchrefch 
dann einen reichen vnnd můtwilligen mann. Darumb hat ſich Cato auchde 
hin gericht / das er nit minder geſehen wurd / ſein ſelbs dann des gememennutzſ 
ben fleiſſig zůuer ſchen / dann er har ſein gůt gemert / vnd auch ſeinen nachken 
menden vom haußhalten vnd dem ackerba M ſondern bericht binderjhmveli 

en. Dargegenbaraber Ariſtides gar ſchlechtlich gelebe/vnd damitdieere 
er vnd gerechtig keit / den falſchen laſtern vndel wo ffen / dieweil ſolchs vong 
meina volck an heüßlicher ſchaden / vnd ein vatter des bettels geneñt watd vñ 
vermeinten/das ſie jhnen inn andern dingen vil mehr / dann darinnnuglic in 
möchten. Defhalben fo find der ding vil von Pefiodo beſchriben / drinne 
ons zů der gerechrigkeir/und sumeechrenordenlichen haußhalten vernan pi 
alles das sur faulkeit vnd muͤſſiggang dient / das follichsaller vngercchtgkat 
zum forderften anbieng. Deßwegen dann Homcrus gantz zierlich aufdſ 
meinung ſchreibt. 

‚Non mioperis ſtudum aut augendi cura peculi, 
Quo pulchros aleremnatos. 
Ego ſemper amani Remigio celeres agitate carinas, 
Prelia cum iaculiscolui uolucreſ ‚Jagi itas. 

Als ober damir dicjhenen/diefich des jhren gnuͤgen lieſſen / vermant / duß 
auch mit gewalt vnd vnrecht reich werden moͤcht em daun wie die Phiſiciſage 
ſo iſt dem menſchlichen leib nicht heilſa mers / dann fo man den außwendign 
oͤl ſalbet / aber inn wendig nichts ſchedlichers / danu das di. Alſo kat 
auch / das die gerechten vnd frommen leüt/ allenandern vil nutzlicher ind) 
ſich an dem jren mit ſchaden leiden vnd nachlaſſen. Mir diſer gſtalt iſt danr⸗ 
kommenden Ariſtidis jr ſtand vnnd würde ab geſchnitten / wo er —J 
von ſhren vilen anzeigt / von ſeiner kinder eheſteur / noch von feiner begtchd 
kein fürſorg gehept. Ale) 


Dargegenbataber Caro/auß woͤlchs behauſung / biß iñ das vier 


© € p md 12 
(ind zů den höchften Amprern gezogen. DieEinderaber Arifkidis / — A] 
of | 

| 


> n - : * — it 
darauf volge/dieweil die vrſach der vnderhaltung bingenomen/daael | 


kommenden nichts namhaffts noch löbliche außrichten mügen. gear 
dannolkti cn, 
vlafie 


mag für ſich ſelbs Einer ſchand anhangen / fo aber dern der můtwi LS end 


4 


auch mit Een inn den gemeinennug bandelr/inn den felbige 
* nuß ſeins hohen vnd dapffern gemuͤts/ dann woͤluae 
—J das einer ſo dapffere vnd groſſe ſach außrichten moͤcht / d den m 
er lichen dingen nacblinner, 


d. 
iEa R . . A A ri ang‘ N 
Es mag auch fürwar jren vilen nit zů hilff kommen / das inet viln Zar 





Aoagkliche 
Aich dot (bembillich vorgieng/ vnd doch dem Caro gewichen. 
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bacht aber das es inn dem gemeinen nutz groſſen fürſtand bring / nicht die 
ecihehumb/fonder das einer für ſich ſelbs ein zim̃lich gnůgen hab / das dann ein 
dermitwilligen iüb er fl uß auß ſchlecht / vñ vmb keins üppigen luſt willen / den 
emenennun verligen laſſet / vnd gleich wie Gott nichts manglet / darumb ach 
gar wirdek men ſchen tugend für die volkommenſt vnd goͤtlichſt / der ander leü⸗ 
cenhilffam wenigſten bedarff/danngleich wiceingefunderleib/nicüberflüffige 
Elädongnoch fpeiß bedarff / dermaſſen iſt auch das leben vnd hauß / das iñ gů⸗ 
rerosdnung vnd weſen ſtadt / nit inn den außbündigen / ſond er inn den ſchlechtẽ 
dingengnůgig / man můß ſich allzeit nach dem vermügen richten vnd ſtrecken. 
Dann ſo einer vil reichthumb verſamlet / vnd doch wenig gebraucht / ſo iſt ge⸗ 
wiß das ſm vil mehr manglet / fo eraber ein begyrd nach den dingen hat / die jm 
nit von noͤten find/fo iſt er gewißlich ein vnnützer menſch / vnd ſo er der ding nit 
genieſſen mag / ſo iſt er billich für ein arbeit ſeligen menſchen zů achten Darum 
wolt ich gern vom Caton fragen / dieweil die reichtumben allein zum gebrauche 
gůtſind / was zierd jm doch die reichthumb hett bringen mügen / dieweil er bey fo 
groſſen vermügen fo maͤſſig klich vnnd gnůg hauß gehalten / dann dieweil wir 
wiebillich iſt achten ſcheinlich vnd loͤblich ſein / das wir vnns eins y eden brots 
gnuͤgen laſſen / deßgleichen eins ſollichen weins / wie vnſer arbeiter vnnd knechte 
trinden/ond das vnſer hauß weder ſeyden noch gezelt bedarffe / dern doch alles 
weder Ariſtides / Epaminondas / Marcus Curus / C. Fabritius / was die natur 
erfoꝛdert / hinder jm verlaſſen / ſonder haben vil lieber das beſitzen woͤllen / dern 
gebrauch vonjrren verachtet ward. Was iſt dann von noͤten geweſen / dz man 
vmb eins pfennings willen ſouil ſorg vnnd arbeit hab / das man darumb fo vil 
ed vnd ſchreib / mt was geſtalt moͤcht einer inn kurtzem fo reich werden / der fol 
her geſchicklich eit wer/das er jm mit eigner band vnnd mit růben / die aller an⸗ 
mitigſt peiß machen mag / woͤlchs gemahel ſich auch keins wegs ſchampt zů⸗ 
ſpinnen. Es iſt kein wunder / das ein gaſtfrey gemuͤt für ſich felbs vil vermüg 
darauß dann volgt / das wie der begird vnd der gedaͤchtnuß nach den überflüfſ⸗ 
gendingen entledigt werden. Darumb ſagt man Ariſtidem inn dem gericht 
u gerdthaben/dagdicbillich vonder armůt wegen ſchamrot wur den / die 
wi = hren willen arm wern / die aber mirfürgferstem willen / wie er arm wern/ 
wi cs gar wol/ vnnd mochten fichdes frewen / darumb wer es gnůg 
— le Ariſtidis lechts weſen / der faulkeit oder gfarlaͤſſigkeit zů ze⸗ 
——— gnu nit allein / wo es echt ichts vnloͤblichs hett handlen woͤllen / ſon⸗ 
— ran außlen digen fand here berauben / oder der ſelbigen Perficr 
nen woͤllen / hett er dardurch gar leichrlich reich werden mir» 
tungen / —* € atont haben f eine hauptmanfcafften vnnd gewaltige regie⸗ Arıfidesr 
———— augenplick gedächenus bracht / fo doch die Ritterlichen le 
derallener; at d Marathon / in Salamnia/und beider ſtatt Plarea/dievn- tigftenrehe 
mag der Kin; nr ſachen det Griechen / die aller großmaͤchtigſten ſind. Auch — — 
Werden /auch es Antiochus dem Perfier Küng Eerpes Eeines wegs vergleiche henye ade 
ʒerſton ſun — hie diſſit dem über gewunnen / vnd mit den ſtatt maurn hen. 
Gleichen Ian iaden vnnd hundert caufenden ſo erſchlagen worden / zůuer⸗ 
Fugen & a feld und ſchiff ſtreyten / Ariſtides von mannlicher 
C) Wiedjepgich orderſt geweſen. Diſer hat den rům vnd alle ſigkraͤntz ge⸗ 
emaͤngh umb verſchmecht / Er was allein der er ſamkeit girig / inn den 
Vden & n dem wi 
ur ——— —— noch ſchelten / der jhm ſelbs inn * — 
twinderude — iewol er inn ſeiner red vnd Oration einer anzeigt / das es 
ſtand / ſich ſelbs zů loben /dann ſich feibs zu ſhaten 


m 


Dieweil 





Bw 
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Don dem Feben 


Dieweildemalfo/iftnit»on 
werd/danı mie meinen 


vnd frey / die allet eerlichſt vn 


weſen / der 


alfoheimlich fein můtwillen mit jhr begangen / 
biß das antag kommen / dieſm dann von 
rechts wegen noch nit vertrawet / da 
aber das lautbrecht watd / nam 
er jm den ſchweher an / den 
er wol wißt / dz er jm 
ſolchs nicht ab⸗ 
ſchlagen / 
kunt 

jm aber nit ein dapffern doch⸗ 

terman begern. 








nöten/ das er mit eins anderen zeügknuß geloh 
Heil iſt die tugend ſouil volkom̃ ner / dann dieſih file 
beonderhept. Dann gleich wie die henen /fo vonder lieb des brachts ler 
lobr vnd erhept. vnd zim̃lichſt narung ee, 
nf ir niemanden zů zancken / diefich jrer eern gnuͤgen laffı 
a. — > d vnd haß gebürt / von dem der ein gantz frey g 
woͤlch ander aber bäffrig darim geſtaͤckt. Dann es iſt Ariſtides dem Che 
mifkocles / alsder A tbeer banprmann/inn allendingen beyftendig beradin 
nd beholffen gewefi en/damir ſein eernſtand vnd wiirde / gleich wie ein leibshl⸗ 
—J gefuͤrdert / vnnd der von Athen ſach en zů hohem glück bracht. Dargege 
bataber Carodem Roͤmiſchen hauptmañ Scipioni / nit allein widerſtrebt ſon 
der auch ſein hauptmannſ chafft / wider die von C arthas⸗ gar nach gantz 
rund gericht / darinn er dañ den Hannibal überwu inden ar demnach hat cgaut 
ſuuſt vil über jnerdicht / deßgleichen auch —————— 
gangen / vnnd zů fraͤuel bracht. Die maͤſſigkeit c aronis/darinmergelob/ift 
vondem Ariſtides vil ſtey ffer vnd reiner gehalten inn allweg. Der heyrat a⸗ 
ber Catonis hat jhm von wegen ſeins alters nicht kleine nachred brachr/damts 
ſtuͤnd im gar übel an / das er erſt inn fein fo alt en tagen ein Enechrsrochrer[üns 
uns zů einer gemahel nemen ſolt. Ob er aber das von luſt wegen/o \ 
thonhab/dasijn verdroſſen / das ſm fein ſun die diern / ſo an jm bieng/gehrllt % 
iſt doch die that vnd die vr ſach der felbigen/der [band angehangen den 
die entſchuldigung dern er ſich gegen dem ſun gebraucht / hat der ſach 
nit gleich finmtigen / dann fo cr fein Eind begert mir wiſſen zu⸗ 
uerfehen/fo wer wol billich gwefen/das er von anfang / ein 
er ſame fraw zů einer gmaheln außgetret ten / vnd nit 


der darib 


CCXXIX 


Sondes Theürn vnd Litterli⸗ 


den Manns Eeben Dimolcons / durch 
Plutarchum beſchꝛiben. 





Dann der CTheiir vnd Vitcerlich 
NA Mann Timolconin Sicilien geſchifft / hat dern 
REG von Öpracusfad ein follich — schepr/nam 
SB, lich nach dem vnd Dyonjren Cyrannenverrris 
ben / vnd er bald darnach auch mir betrug vmb⸗ 
bracht worden / dahaben ſich die jhenen die mie 
dem Dyone gehaͤleten / der frey heit vnderziehen 
woͤllen / in dem dañ nit weit faͤlt / es were die ſtatt 
von allen burgern verlaſſen / vñ laͤrſtehn bliben/ 
von vile wegen der einrciffenden ũblen / vñ ſtaͤter 
enderung der Tyrannen. Auch was ſunſt in al⸗ 
poͤrung vnd lem übrigen Sicklien ein groſſt vnrůw vnnd em⸗ 
—* ehe wegen jrer finden im gemeinen nutz/ ganz Fein ordnung noch 
—*8 "18 wurden der ſtett gat vil / darinn die maͤchtigen burger vnder⸗ 
den — fürzenemen/von den außlendigen Barbarifkhen/ vnnd auch 
Noffien, — ſo derzeit keinen ſold noch Deren hetten/ gar leichtlich einge⸗ 
frembotr uch hat der Tyrann Dionyfinsim x. jar feiner vertreibung/ etlich 
Soleüt an ſich gehan gen / vnd einen mirnamen Niſeum/der damaln 

& 


Von den 


der obbꝛiſt 
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Don dent leben 


Ber obriſt zů Sytacuß was vertriben / vnd die Tiranıey vonneivendinge) 
felbfEanfid genommen. Es was fürwar wol zů ner wundern / das Bis 
beer den Kanig Dioniltuum verrreiben ſolt / der doch derzcic vnder allen Tyta 
nen der machtigſt / noch fo wor das vil wunderbarlicher / das von ſm einemve 
tribnen vnd verworffaenmann/widerumb die her ſchung vnd yr anney eroh 
rer. Dergſtalt ſind die Sy racuſaner / die noch in der ſtatt waren / mharte dien 
parkeit getrungen / vnd von dem Ty ranuen vil hoͤrter vnd üiblergebalten/ wi 
vorje/daner was mit fein ellend vil grim̃er vnd berber worden / Alſo find 
Edelſten maͤchtigſten burger zir der Aontiner Fürſten Fceres gewichen vn⸗ 
indem krieg zů eim hauptmã crwölr/wiewolfiewol wißten / dzer niebefleenst 
dapfferer wer dañ aadre / ſed och wißten ſie ſunſt niemands / zů demfiejräuflude 
haben moͤchten / auch bewegt ſie darzů / das er ein geborner Syr acn ſaner / vm 
mir kriegsuolck am aller baſten wider den Tyrannen gfaßt vnnd bewartmatt 
Darzwiſchen ſind die Carthaginen ſer mit eim groſſen ſchiffheer in Sicilingfs 
ren/danor dan die Siciliergmetnlich ſchraͤcken empfangen / vnd habenſchent 
ſchloſſen / jr bottſchafft in Griechen zů den Corinthern zů ſchicken / fieombbilf 
vd beyſtand auzeſůchen / nit allein daß ſie ſich auff die ſelbentroͤſteten aſegů 
ten fremd / die jnen vil freündtſchaffe vnd gůts bewyſen / ſon der auch dann 
daadie Corinchierallzeiedie Tyranuen gehaßt / vnd maͤnig klich zurfreybetst 
fůrdert hetten / auch zumoffrern malnerefliche krieg anffgeno ̃en/ ait vonbe 
gyrd zů regieren / noch von gwins oder geitz wegen / ſonder vil mer vmbderg⸗ 
meinen Griechen freyheit willen. F 
Es hat aber der gedacht Leontyner Herr Icetas / der die reyß vmbdtt 


ranney willen angenom̃en / der Syracuſaner freeyheit heimlich gegenden do 
vnderſtnde Carthago verdacht gemacht / vnd doch ſunſt die von Syracns offenbar! 


ſein eigẽ vat⸗ 
serlandöfrey 


lobt / oud deßhalben auch erlich bottſchafften in Bricchien. gfbiche/nedan® 


heizraube das er hilf von jnen begert / ſonder darumb / wie dañ der ſachen gleich ſtuͤnd o 


ie Timole/ 


die Corinther vmb der emp drung willen / die auch ſunſt fine ſich ſelbin Grih® 
land gewefen/denenvon Syracus vnnd Siciliernbilff zů ſchicken abſchla 
wurden ſich die ſachen / als er hofft / auff der Carthaginenfer feyren/deite tt 
neigen werden / vnd moͤcht er die ſelben als Eriegsgfellen wider die yrau⸗ 
gebrauchen / vil mer d ann wider / ren Tyrannen/wiedan ſolchs vnlangdamn 
von jm an tag kom̃en. Wanalsdieborten wider auß Griechen kamen var 
ten fieder Corinthier antwurt vnd erpieten an / namlich d3 die Corinthun⸗ 
3eieder auflendigen ſtetten ſorg vnder zo gen/ vnd vorallenandern/# 
racus / von ſonderlichen lieb vnd freünt ſcᷣ aft wegen / die ſte zů en trign br 
weil ſie dañ eben jetz zů allem jrem glück in dem Briechenland/mit Fame - 
laden / ſo wer jhnen wol zeſinn und willen/jnenbeyfkand und hiiff zehinn 


ur 


allanjvemvermügen. Wie man nun von eim gſchickten hauptmanng 9 


ſchlagen / vñ die aller maͤchht igſten männer verzeicht / da bar [Id einer von 


— Agerſchafft herfür gethon / vnnd diſen Ty moleon zů eine m Hauptman we 


vnd anzeige/der ein ſun was Timodinij / darzů inn das Regſmoent des — 
nutz noch nie kom̃en / auch kein hoffnung hat / darzů noch ſunſt zů einichet gr 

manſchafft zekommen. Jedoch har jn von ſtundan eingureeboffne"d uf 
zůuerſtcht mit difer fo einbelligen wahl beſt anden / deßhalbẽ er ib 4 

ug vnd willig erborten vnnd bewyſen / inn allen dingen / das IM ſolch 
yon anſtůnd. Dann er was voncerlibenvndnambafften Vet mi 
Corinth erporn / mienamen von den vatter Timodimo / unndbieff /hinn 
Deinariffta/auch hielt er fein vatter und můter ingroffer licb vr — 
der ſo haßt et haͤfftig aue Ty rannen vnnd pnfrumme leüt / inn ſeime —* 


sube® 
i⸗ 


er 
J 
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ond kriegen / gebꝛ aucht er ſich fo eins ritterlichen vnd fürſichtigen dapfferen ge⸗ 


mes vnd wel 


2 e — naar Wie ſich Tis 
en/alfo das er inn ſeiner ſugent vil weißheit/ vnd inn ſeinem alcer ne 


wilriererlicbefkercfe vñ manbeirerzeigr. Derbar zů einem brůder / mit namen ——— 
3 vnd im alter 
Timophanem / der angeburt aͤlter / d arzů inn allen dingen jhm ganntz ungleich Oral 


ware’ dann dieweil der felbig gantz fraͤfel vnnd eins boͤſen ſinns / dar zů zer egie⸗ gepaltenn 


renganng begirig / ſo hatt chrfich alzeit zů boßhafftigen leütten geſellet / vnnd 
der diechen anfich gehangen / vnnd dieweil der eins kecken vnd fraͤfelen gemůts 
gegeſch iſt er inn dern krieg / den man wider die von Argos vnnd Plenneos ge 
kurt / ber die reifigen vnd Timolcon/über das fůßuolck zů hauptleütten geſetzt 
Inden er dañ mic feiner tugent des brů ders laſter vaſt bedeckt / vñ inn gedachtẽ 
ſtreit iſt ſein brůder Timophanes vom pferdt geſchlagen / vnd darzů vom pferd 
gerrecten/das er inn groſſe angſt kam / dann feine geſcllen fluhen den meren cheil 
von im/ond můſten jren wenig dic bey jmblyben/ gegen vilen widerffand thůn 
und inmiegroffenforgen befbirmen/wicdas von feim brüder Timoleon er ſe⸗ 
hen iſt er hin zů gelauffen/ hmhilff zů beweifen/unnd alfo ſein ligenden brůder 
nie feinem ſchilt beſchirmpt / inn dem er dann ob ihm vil ſchütz / ſtich / vnd ſtreich 
apfangen/alfo mit groffer arbeit die feind hindan geſchlagen / vnd ſein en brů⸗ 
da ctrettet. Darnach aber als die Corinthiet ſorgten / jhr Statt vonfeinden 
shüberwinde/wiejnendan vorzeiten auch beſchehen / da gaben fie diſem Timo⸗ 
phonierlich ver ſoldet kriegsleüt zů / naͤmlich jren vierhundert / da cr aber ein ver 
achter was alles rechten vnd erbarkeit / da hatt ehr ſich gleich dermaſſen inn die 
ſach geſchickt / das er jnen zů ließ vnd geſtattet die burger hefftig zů beſchweren / 
darzů ließ er wilder ee burger on all vrtheil vnnd recht toͤtten / vnnd 
maht ſich damit zů einem Tyrañen / Da nu Tirnolien diſe ſach mit gantz ſchwe 
rem gemuͤt gelitten vnd gedecht hat / das die laſter ſeines brůders ſein hoch trůb 
ſalwere / da vnderſtund er jhm zů rathen das er ſich diſer ſo vnſinnigen begirdt 
zů regleren vnd her ſchen entſchlagen / vnd ſich ſeiner begangnen mißthat gegen 
den burgern wider ver ſuͤnen ſolt/ er hat aber den bruͤderlichen ratt veracht / vnd 
finbrüder ſabs von jm außgeſchlagen / da er nu außer ſeinen ver wantẽ Aeſchi 
Iumden beider der gemaheln Timophanis darzů von den angepornen geſip 
fründen an ſich gefaßt / na mlich den Augurem vnd warſager / den dann Cheo⸗ 
powpus Satyrum Ephorus aber / vnnd Timeus haben den Orthagoram ge⸗ 
van bichater si jmgenommen/ond iſt inn kurtzen tagen wider sit feinem brů⸗ 
rkommen / diehaben jhne vmbſtanden vnnd gebetten / ſich gegen der Burger⸗ 
ſchafft verſuͤnen zů laffen. 
ee sum erften geſpottet / darnach hat et in jr anfüchen vers 
—— zorn gegen jhnen bewegt / darumb ſich Timoleon mitt ver 
—— raͤhen vonn ſhin gewendet / ſich widerumb sh drucknen / darauff 
Dadıfder ren mit außzuckten degen Cimophonem erſtochen. 
ER een bur gerſchafft für kom̃en / iſt der gedacht Timoleon / von 
grnnn offer — den Tyrannen getragen / von den maͤchtigſten bur 
vndrin ob gepriſet vnd erhept worden / dann wiewol er der aller beſt 
mer dan fein on ſein brůder ſo lieb geweſen / ſo wer doch dz varerland 
eiwöleynp on — das erlich vnd recht lieber dann der Brüder/bey jm 
nevoden a er wolam gemeinen nutz hielt / da errettet er 
tten aber ihei i N 
AH ipmiedem — er freiheit vnd gemeinen nutz widerſetzt / da 


nn Er 
ben, — hennen ſo nit gewontharteninnburgerlichem weſen zů les 
vnnd freud g onthareen/die maͤchtigen zů foͤrchten / vnd darinn groſſen luſt 


ehepr/habenficdem Timoleon sans übel darumb zůgeredt / vund 
Qq gefage 


Wie Timole 
on feine brud 
infeinnötren 
zuhllff kom̃en 


Burn 












ne 
us 


— 
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Don dem leben 


geſagt / er hab gantz cin vnmenſchlich that begangen / vnnd ein mort an feinen 
lieplichen brůd / das dann den from̃en man nit wenig bekümert. Daermei 
erfür/wiefeinmiceer ih fo gar übel v mb ren für gehept / vñ jne vnderſtand⸗ 
ʒů verflůchen / da gieng er sirjro/iesis troͤſtẽ / ſie wolt jne aber jro nit vnder au 
noch inn jr behauſung Eomenlaffen/fonder die vor jm befchloffen/dasdannde 
gedachten Timoleon noch vil hefftiger bekümmert / vnd inn ein ſollichen vnmi 
lenbrachr/das er ſich ſelbs mit durſt vnd hunger vnderſt ůnd zů toͤdten / vndn 
wol jhn ſunſt fein gůtten freünd heim ſůchten / vnd getroſt / vnnd alles dasyir 
narung gedient fuůrbracht / hat er doch lieber von den leütten / vnd allcminnde 
einoͤde auff dem veld vnd aͤckeren wonen wöllen/darauffer dann alſo ſrrgien 
dauann die raͤdt vnd fürnemen / die inn den bolbrachten wercken / die aller beſtende 
en ſteſtercke / von der vernunfft und Pbilofop hi faſſent vnd nemen / die werdend 
Eorer gewws demzůſtanden lob vnd nachred / gequetſt vnd bekum̃ert / dann das werdann 
es felbs fol nichrallein erlich und gerecht ſein / ſond er auch mir der meinung dant 
wir vns etwas fürſetzen zethůn aller beſt endigſt ſein / damit vnſer werckmien 
helligem gemuͤt aller mengklichs gelopt vnd probiere werd/auf das wir nit den 
heñen gleich ſein geſehen werden / die dem bauch vnd der freſſerey diersendandie 
felbiger werden mitt ſchneller begird / vnd von dem geroch vnnd geſchnagde 
uſſen ſpeiß gereitzt / vnd zů aller füllung pn ſectigung dermaſſen gefürc/dasit 

bald darinn ein vnluſt ond vnwillen über kommen. 

Alſo werden auch wir noch einem jeden volbrachten werck hinleſſig / vnbde 
ſchwachheit willen der eerlichen meinung vnnd phantaſy / inn ein renwennm 
traurigkeit gefuͤrt / dañ mit der peniteng vnd dem reuwen / wirt auddaunt? 
das anıhm felbs eerlich auß gericht verhöner/der finfar aber der außen 
vernunfft vnnd wiffenflüße/mag vonder jrrung wegen Ecin aͤndrung empf 
ben. Deß halben dann der Achenienfer Danpemar Phorion/fichdendingt 
beffeig widerfere die under Aleoſthene volbracht waren/da er aber warnamt) 
die ſach ganz wol vnd glücklich außgericht / vnd deßhalben dem Jupiter vnn 
Mars danck geſagt vnd geopffert ward / vnnd das ſich mengklich des ſ 
freive/bater geſagt / er wolt das er die that volbracht / vnd auch ſein radt da 
geben hett. Wiewol Ariſtides der Locrenſer einer vnder den jůngeren pur 
nis gar vil hefftiger vnd ſchwerlich er geant wort / dann als der elter Dion 
feiner döchreren eine zů feitrer gem⸗ bein begert / gab er jm zů ant woꝛt ehr 
vil lieber das ſie todt were / dann das er ſie ſchen folr/einem Tyrañen vermah⸗ 
ſein / vnd als jn aber der Tyran vnlang darnach zum todt verdampe/bitt 
geſpoͤt gefragt / ob er nachmalen mit der vermaͤhelung ſeiner dochter / den 
were wie vor / gab er jm zů ant wort / von begangnen ſachen / wer hm mel". 
trauwrigkeit zů geſtanden / doch het ſhne ſein rede mie ger auwen / dB" 
az gröfferen vnd volEomner tugent volbracht. hi 

Es iſt aber diſer Timolcon aͤntweders von feines brüders todt / oder vnr 


ner můtter trauwrigkeit willen / ſeins gemuͤts ſo gar verhoͤnet / das chr get”. | 
german 


Inn zwentzig jaren lang fich des i nA 
gemeinen nutz ent ſchlagen. ID 
— obſtat / ein hauptman woͤllẽ / vnd nach a er mit namen anzeigt a 
c »helliglicherwölt wordẽ / da iſt der bbriſt des radte / me name T elecrid⸗ J 
ſtanden der ſagt ſelbs / das Timoleoninnallen Eriegabendle/und au 


der ſachen / ein geſchickter unuerdzoffnerman/darnımb wo wirjm ſein beg * 


char 5Blob meffen/ ſollen wir gedencken/das er cin Tyrannenvmbis® — 


— —— zůgelegt / das er ſeinen brů der vmbracht / iſt 3" ae 
sur bite 3 gefcheben, Da man hu jm als dem erwoͤltẽ haupt un 
ſchiff art zůgerüſt / vnd ſein kriegsuolck gemuſtert / und rar ga 





Dimoleons. CCXXXI 
faren woͤllen/ da ſenndt den Corint hern vonn der Leontium herrn Icet as brieff 
iberaneworn/darin man dann eigentlich fein verret erey vnd valſcheit wol ver⸗ 
(kan moͤgen / dann erhatt durch ſein bottſchafft ey lends zů verſtan geben / das er 
der Carrhaginenfer parthey fey/ vnd fo er mitt frer bilffden Tyrannen vererei 
benmöcr/fo wolt er demnach an feiner ſtat zů Spracußregiere/darumb ſorgt 
erdasdie Corinthier mit jrem kriegsuolck zů bald inn Sicilien kommen / vnd in 
allenfeinen anſchlag verbinderen moͤchten / deß halb ſchickt er feine brief den Co 
einehieenst, des inhalts / mir zweiffelt nit daran / das jr groſſen vnfal vnd ſcha⸗ 
den gemen muͤſſen / wo jr mit eu werem kriegsuolck inn Sicilien varen wurden/ 
vorabfodie Carrbaginenfer wider euch ſein / die doch das gan Meer mitt vile 
feer chiff imhalten vnd verwarn / die ich doch ſelbs wider jren willen gegen dem 
Thannen verfünt/ond jme zugeſellen zugezogen hab / da man diſe brieff geleſen 
babendie Corinthier zů vorderſt diſen Icetem fur cin hindiſchen thorechten 
mann gehalten / vnnd der ſich der kriegshendel gar nichts verſtůnd / ſeindt auch 
damitt dermaſſen gegen ſhm erzürnt / das ſtedem hauptman Timolion alle rü⸗ 
fung deſter fürderlicher zůgericht. — 
Danun die ſchiff mit prouland vnnd aller notturfft verſehen da iſt den prie⸗ derbatichen 
ſteren Proſerpine inn dem traum für kommen / wie Proſerpina wandlen / vnd traum. 
wit den hauptmann Timolion inn Sicilien faren wolr/darumbbabendic Co⸗ 
rinthier das heilig vñ geweicht ſchiff zůgerüſt / vnd dem ſelbigen zwey er goͤttin 
namen geben /darmictift Timolion gen Delphos geſchifft / daſelbs vnndals 
efinopffer volbracht / vnd iñ denrempelbinein gangen/ iſt jm cin ſoͤllich wun 
derzichenbegegner/nämlich/8 as ein haub oder hůt mit Freien vnnd figEsei? ge nansiwun 
chen geziert / don den auffgehefften gaben/auff ſein haupt geſetzt / als ob jne gott derscichen. 
damt zů allem ſigk vnd aberwirndung auß ſchicken wolt. 
Vnd als er zchen wolgerüſter ſchrff gehept / naͤmlich ſiben Corinthier / zʒwey 
Coiprer/ondein Quc adier ſchiff damit fůr er daruon / vnd als er bey nacht iñ 
die ſchiff getretten / vnd glücklich wind gehept / hat er geſchen / wie ſich der himel 
von einandð chet / vñ ein groſſen fürin glaßt auf fein ſchiff macht / darnach als ſte 
gegen Italien zůfůren / dahin ſich dann die ſchiffleüt am aller merſten jr fart ge 
richt da iſt der glaſt wieeinfetirin ſtral auff das erdtreich gefallen / darumb ha 
ben die war ſager den Hauptman Timoleon berichtet / das diß dz aller gewiſſeſt 
zeichen vnd anzeig were / das die Goͤttin Proferpina mitt jhnen für / dieweil diſe 
schgnußvonhimel kaͤme / dann einmal were war/das Sictliendifer Goͤttin inn 
Dnberheitshffänd/dieweil man ſagt / inn den Fablen / das fiedarin verzugkt / vñ 
a Infel/als für ein Eſtut vnd morgengab übergeben. Diſe Goͤttli⸗ 
—— zeichen / haben die kriegsleüt die mit jm fůren ſo gar keck vnd freidig Wasdie Car 
fe ae ein groffeboffaung vnd vertrauwen hatten zů allem glück vñ er 
fo mitt [hellem Lauffinn Fralien ankommen. Dasmarnaber manzımalıs 
Eriegaleirg ſachen inn Sicilien anzeigt / hat den haupt man ſorgfeltig / vñ ſeine ſurgenomen⸗ 
niftum übern gemacht / dañ der vorgenant Icetes/hat den Ty rannen Dio 
geiage/pnp 5 en / vnd inn der flucht inn das ſchloß / das man die Inſel nant 
baterdgs a arin belegerr/ond als er jetz den groͤſſeren theil der ſtat erobert 
Sinenferf oß mir mauren vñ graben vmbgeben / ſagt damit zů den Cartha⸗ 
ie ſollen froͤlich und eins gůten můtz ſein / dan det Corinthier h 
molion wurd och 5 1. aupt 
— och lang nitt inn Sicilien Eommen. _ 
(Übsgereilr, 2 weirh hindan gefchiffe/habenfiediegang Junfel vonder ſich 
cm imolcon EN find di: Carrhaginenfer mirswensig Galleen zů 
balten/pnalane, aren / bey jm kuntſchafft zů machen / vnd jne mit berrüg anfse 
e mit geſch winde vnerbarn fürnemẽ dem hauptman Timolion 


Qg 6 geberren 





— er 


SANS. 


gebetten / da 
vnd ſeine ſch 


Non dan leben 


serfihhder Leontiner berrn Iceti / zů einem kriegsgeſellen erblan 
iff vnd kriegsleüt wider binderfich gen Corinth ſchickẽ / als obh 


gar nach mit dem ſtleit berwunden / vnd wo er mit jnenje ffreieren/wurdens, 
jn demnach ait mer geſt atten inn fein heymat zůfaren. Nach dem aber diec 
rinchier ſchiff zů der Far Rhegium kom̃en / vnd gehoͤrt / was der Pheniticrode 
Carchaginenfer bot ſchafften geworben / vnd auch der ſelbigen ſchiff nit ver 
nen geſchen / da hart ſte diſer betrug vnd valſch dermaß verdtroſſen / das ſſealle 
vnwille und haß / gegen dem obgemelten Icetem gericht / von wegen dersa 
lier /diefiedann wol ſahen ein offenbarebelonung werden / diſer verretery /da 
umb ſtunden ſie inn ſorgen / den Carthaginenſern diſe belonung der Tpranmg 


zůgeſtatten / 


dann ſie meinten je vnmoͤguch fein die feind zů über wündẽ / diere⸗ 


die Carthaginenſer vil mer ſchif / vñ Icetes vil mer kriegs uolck / dañ ſtegeheyt 


Jedoch ſo 
hauptleütter 


hatt ſich Timoleon gegen der bot ſchafft / vnd dern von Cartheg⸗ 
mit wortten gang guͤttig vnd freüntlich erzeigt / vnd gefagt/che 


wolt jnen inn allen dingen vol gen dann es wer auch entlich der Corinthierwil 
vnd gefallen / vnd als er vil dem sit wider gehort / hat er geſagt / das man damit 
der KReginer gemeine freünt ſchafft zertrennen / dann ſo das zů der befchirnung 
dienen / ſo moͤcht en ſte iñ den dingẽ / die ſſe den Sy racu ſanern zůg eſagt / ſteygau 


ben/vnddapfferkeicbehalten/nämlich/das ficoffenbar vor aller mengklihr F 


meinung anzeigten. Diß hat er dergeſtalt zů jnen geredt / damit fieisnirnede 


chten des wil 


lens fein abzeweichen / daunn der Reginer fürſten vn obriſten vnde 


ſtundẽ / jn mit betrug vn zů hindergan / ſie ent ſaſſen ſich der froͤmbden / vnd gh 
die Corintchier vnderſtunden Sicilien under jren gewalt zebringẽ / darunhe 
ſamleten ſie die gemeine burger ſchafft / vnd lieſſen die portten süfchlagendant 
die felbigen nitt bey diſem ge ſchefft weren/fonder für die gang gemeind kanen 
vnd mit der red die ſach verlengten / vñ verhinderten / ſo lang biß der Coꝛnthie 


ſchiff zur far 


tbereidt / vnd die Tarthaginenſer meinten / das der gedacht din⸗ 


leon auf ſein genommen bedacht / weither mir mnen reden würd / inn dem wardn 
anzeigt / wie ſeine Galleen ſchon geruſt daruon fuͤren / vnnd fein einig ſchi 
bereidt zůfaren verlaſſen. 

Inn demiſt er von der cantzel des marckts abtretten / vnd den nechſten dort 
die von ſeinem anſchlag wiſten / zum meerport zůgangen / eilends int fein fe 
geſeſſen / vñ alſo ſchnell der Fat Canronimium/in&icilien gelegesügefart! 


felbs/von A 


ndeomacho/als dem Sbrifken der felbige ſtat erlich empfang®/ 


inn dann fonderlich gebetten / bey jhmanzefaren. Der felbig ſtzů ieh 


Wie dte von 
arthago võ 


vnder allen fürtreflichſten vnnd maͤchtigſten hern / dafrombſten einergu 
san darzů ein — BE, ſeine Bus“ 
—— noch dem geſatz / vnd aller billicheit / vnd was gegenallen Tyranıen an ‘ 
de wer barer find. Darumbhat er ſein fEardembaupeman Timoleon / zů einer = 
von zůflucht eroͤffnet / vnd ſeinen burgeren geraren/dasfie mit ſampt den 
theren den krieg / vmb der gautzen Inſelen Sicilien freibeit illen / armen! 
ten. Danun die verfamlungder Burgerſchafft zů Abegium zertren 


offenbar ward / das die arthaginenſer berrogen waren/har ſie das 4" 


e dio ſe / vñ den Ahcgineren geſagt/ diew al fie von ait em ber and PP“ 


weren ſie denen billich fei ee 
bandt ſte aud Ka feind / die alſo mir berrug von jn Eommenw 


ſchickt / der d 


afft 


auromintum/3i den ſelbigen ſchiffenn je bel an 
S 5 3— non 
em vorgenanten ern Andzomacho/gang übel ʒůreden ? dar 


87 Pte zů treuwen / vnd anzeigen wie ſeinſtact zer ſt oͤrt vocrden a 
iß boref&hafft ſollichs bex vorgemelcem Derzen Andzoniacho außge hart 


er darzů gel 


> ıchr anee 
acht / vnd nichts andere zů antwor geben / danndas "her? 
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daß überſch / dañ vnder ſich geſtreckt / inmaſſen wie ſich der bot mit ſeiner handt 
auch gehalre/damit ine beiffer wider hin ziehen / er wolt dann an ſelnem ſchiff ſe 
ben/inmaffener ſeiner ſtatt getrauwen het. Als nu dazwüſchen der obgenant 
Jeites /den ab ſcheid Timoleons von Khegium vernom̃en / vnd jmdchhalbenge 
angehat er vil Galleen / von den Carthaginenſeren begert. Deßhalben vnd 
e bieSyracuſaner faben/wiedievon Carthago jr meerport / vnd Icctes zum 
teil jeffaringebepr/ond das der Cyrañ Dionifins noch ſtarck im ſchloßgelegẽ/ 
das auch derhauptman Timoleon mit wenig kriegsleütẽ in der kleinẽ meerſt at 
Taroninio gelegẽ / iſt jnen allie hoffnung empfalle/dan Timoleon hat nitt mer 
danranfent kriegsleüt bey jm / die fürter / weð mir ſpeiß noch anderer rüſtũg ver 
ſchẽ dargegen weren ſunſt die ſtet vol / vñ dargegẽ alle kriegs hauptleütte / gar 
verhoͤnt vñ herb / das jnen gar nichts mer zuuertrauwen was / vorab / võ wegen 
der vntrew Callipi vnd Pharmact / da der ein von Athen / der ander ein Lacedi 
monier was / vnd ſagt doch nic wenigers / das ſie vmb der Sicilier freyhcit willẽ 
dahin kommen / das ſie das einig Regiment / vnd Tyranniſch her ſchung zer ſt or 
ien dierieten jn doch / das ſte ſich vnd er des Tyrannen regiment leiden / dz moͤcht 
den Sicilieren mir jr dienſt bar keit beſſer ſein / dann das fie noch jrem geſatz frey 
lepten darumb ſolten fienie gedencken das der Dauptman Timoleon jnen beſſer 
ſanmoͤcht / da man aber fie mir ſoͤllichen liſten vnnd geſchwindigkeit hinder gan 
woͤllen / hat ſie das gůts beduͤcht / vñ darauß erſt ein hoffnung genommen / das 
ſnen mit ſollicher neuwerung baß geholffen werden möcht. 

Darumb dann alle ſtett inn Sicilien/die Corinrbier auß geſchloſſen / außge⸗ 
nommen die Adraniter / dann die hatten ein kleine ſtat/ aber den abgot Adranũ 
der von allen Sicilieren inn vaſt groſſen eren gehalten ward / die ſelbigen hat⸗ 
ten vnder jnen ſelbs ein groß emp oͤrung / dann ein parthey hat den obgenancern 
Jar vnd die Carthaginenſer beruͤfft / das ander theil den Daupemann Ti⸗ 
molton erubrdert. 

Nunbegab ſich ſtlicht zů allem glück / das ſte belderſeits den nechſten zuͤ zu⸗ 
gen / vnnd hat der herr Icetes fünfftauſent man / vnd Timoleon nit mer dann 
waffhundert man / bey fm dern zwey hundert vo Tauronium mit jm zogen wa 
ren / dz dann võ Andsano auffdreyhunderr viertzig ſtadien weirentlegen/jm ers 
— (sind ſie nit weith zo gen/ am nachganden tag / ſeind fie durch ruhe hurſt 
chen Jo tag on vnderleibung / inn dem ver nam er den ge⸗ 
— — ſich der kat vor ſin genahert haben / vnd das er ſchon jetz ſein le⸗ 
Itvlagen woͤllen / da beualhen die rotmeiſter / PRauptleüt / vnnd veltweibel / 


dv ; E 
as ſich diejremmic der ſpeiß vnd eſſen ſtercken / damit ſich der baupeman/ der fel 


— baß gebrauchen moͤchte/ 
7 — heTimolion/das beffer were/die feind vngewarnter fach 
CuNg ter ne ieweil ſie noch nit gerüſt / vnd von verre des wegs / vnd auffrich 
Ei a bütten / noch mid vnd an jr rů w weren. 

— eilends den feinden zůzogen / als ob er den ſigk ſchon inn den henden 

— er vnder jnen allen der vorderſt / der die feind augriff. 
drcifigg * Im die feinen kecklich nochgeuolgt / dann die feind lagen nitt über 

den weich von jnen. 

— chend gemerckt / das der hauptman Timolcon/ mit den ſeinen da⸗ 
a vonjmfürEommen überfallen/ vnnd alfo zerſtreuwt 
ſtochen * ni leger ingenommen / vnnd nitt mer darin dreyhundert er⸗ 
ge villebendig — Damit haben die Adraniter mie 
enden en den Daupeman Cimoleonerlich empfangen vnd geber 
un der ſt at wider anzef ahen / dann ſte haben jm mit groſſem ſchre 
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he kr Don dem leben Dimoleons. CCXXXIII 
re | in ſeltzam ding anzeige. Naͤmlich wie maun geſche oſt er je gantz ellend zů Carinth in Myropolio geſeſſen / vnd hatt by den 
9 ne —2 > Ale von (en felbs auffgangen / vnd des He ae die da kochtẽ / auch wardt ehr in den Cabernen vn zů wirtz heu 
Huß/miceinem Ppieß geſchoſſen / vnd vil ſchweißtropffen über ſein antlit abgd, fereindeinder/un ſchampt fich nit mit offenen dirnen ſchaffen zehaben / auch ler 
4 ffen waren/dißmodbt nit allein des gegenwertige ſtreits anzeig / ſonderande het erdie Mufick / vnd das geſang mit einer anmuͤtigen melody · Etlich mein⸗ u 
H bebeicung aller FünffrigenfigE vnd über wündungen ſein / dann es habenalla ten das ſollids darumb vonjm beſchech / das chr für ſich ſelbs ſo ein varleſſiger — 
—— Sicilien miranbelligemrndrerEane/frewadrborfhaftensumhapf vnnũgger men ſch were, ſo dann die anderen meinten ehr thet es darumb / das die feinemels 
| man Timoleon zůſchicken / fi) ſelbs jhr ſtett vnd Land zůübergeben. Counther ſeindt halb kein ſorg noch ent ſitzen hetten / vnnd er deſt er minder per; Ind hielt, 
Auc hat ſich Mamercus der Tyrann / vnnd herr zů Catana / der innkritz dacht würde / wider noch der Cyranney zuſtellen / vnd alfo wider ſein natur / ſich 
1 28 hendlen vaſt namhafft / darzů an goldt vnnd ſilber maͤchtig reych waß /andaf der gerechten ding vndernaͤme. 


Man ſagt auch dz vil dings vonjm geredt / die mer ein anzeig geweſen ſeindt 
eins herlichen vñ wiſen gemüts / dan eins vngeſchickten verſtands / dañ als man 
ninn die ſtat Deucada / die dann auch der Corinthier geweſen/ geſchickt / hat eht 
gelagt/im begegen eben ſetz / das jm inn feiner jugend auch begegnet were / dann 
wann die kinder in der jugend vnrecht thund / fſo freuwen fiefich doch mir jhreis 
bruͤderen / vnnd ſeindt gern bey jnen / ſie fliehen aber von (ham wegen die vaͤtter 
ao werſm jetz auch / ſo er mit einer (ham ſein leben ſchleiſſen muͤſt inn der haupt 
ſtat Corinth / vnd moͤcht deß halben mitt minder ſcham vnd beſſerem luſt inn der 
ſtat Leucade wonen. 
nd als cin beſoldeter kriegs man der Corinther nicht wol an denen was / die 
fih andie gelerten letit hingen die er dann inn feiner Tyranney auch vaſt vmb 
ſichgchept / darumb er in auch verachtet / vnd zůletſt gefragt / was ehr doch für 
nutz vnd frommen auß der Philoſophy Platonis empfangen / ſagt er/ meinſtu 
Ndasicherwasnug daruon bracht / dieweil ich die ardrung des glücks mit föl 
Wr gedult leid. Vnd als jne Ariſto xenus der Muſicus/ vnnd etliche andre Was wiſen 
d fragt / was er doch für ein vrfach vnd bewegung ſeins vnwillens gegen geben, 
dem Dlato gehept/ ant wort ehr / das die Tyranney alles übels vol ſteckt / es hett 
us aner freünd nie keiner offenbarlich wider jn reden doͤrffen / dann vmb der 
—— wer er der gunſt vnd liebe Platonis beraupt worden. 
er dal auch ſunſt einer eins ſcharpffen verſtands zeſein / geſehen fein wolt / 
was ſchertzwort mit jm gebꝛauchen / legt damit ſein mantel vorn jm wie 


an Timoleon gehan gen. 
— der Spracuf aner Tyrann Dioniſius / gar nach den Ertegaleittens 
einer beiie worden / dann Mamercus was mmit ſeiner machruberlegen/darui 
m all ſein hoffnung empflel. Doch ſo verachterer den obgenanten Jar 
das er mitt einer ſchantlichen Den entrunnen / vnd verwundert ſich beffrigab 
der manbeirdesbaupemans Cimolions. Darumb hat er zum ſelbigenvnnd 

den Eonacheren / ſich vnd das ſchloß zů über geben / ſein bot ſchafft geſchtn 
Auffdasbar der banptman Timoleon on all ſein hoffnung dis gůt gdan 
44 genommen / vnd gleich zwen burger von Corinth / mitt namen Eyclidenond 
lemachum / mit ſunſt noch viersig manẽ / inn das ſchloß geſchickt vñ denen 
nolben/dasfieniemireinander/und öffentlich dahin ziehen folrem/bandhfin 
j hielten das meerport miegewalcinn/darumb nit möglich was der geftalehiit 
zekommen / ſonder ſeindt alfo ſittlich vnd heimlich nach einander zum Diomiio 
inn das ſchloß kommen / vnd damit das ſchloß vnd alle kriegsrüſtungdan 
in jren gewalt bracht / dariñ ware ein groſſe auzal der pferdr/vil gewörm)" 
| . niſch / vnd andre kriegs Inſtrument /danndarin waren/[o überflüſſignee 
A an ſtat eins ſchatz hinderfich gelegt / vnd behalten / das man damit ſibenngu 
ſent man zum ſtreit muſteren und verſehen moͤcht. Es hat auch dient 
der anderem dem Pauptman Timoleon / zweytauſent wolgerüſter krug 
über ant wort / vnd hat er ſunſt ſein ubrig gůtt vnnd gelt mit ſ amptſeinlichſ 
freünden zů jm genommen / vnd iſt damit / heimlich vnd vnwiſſen/ Jcetigdaun 


geſchifft / vnd zum haupt man Timoleonin fein leger kommen / den der Aus sp rue way/deßgleichen gebzauche fich Dionifinsaud gegen m / vñ ſagt 
al. RR manvon ſtundan als ein abgeſonderten mann / mit eim ſchiff vnnd wenigg” — In A Sin Jar wole/j9 ſolt er alwegenden mantel abthůn 
9 ges Corinth geſchickt. Der daun iun einer mächtigen her Wafft vnd je eg fabennirgarinnmangelffund. 
A HAM, one dert 7% erboren / vñ hat er auch zehen ſar vor dem/ch danmer den theürentiture vnd —— Aünig Philips inn Macebonien auff ein seit nach dem eſſen 
/ {I Kt tan Dioniip vertriben / fo danı nach deſſelbigen todt / zwelff jar lang inn der —5 (tin vatterhindern, den geſetzten ver ſen vnnd Tragedien / die der elter Dionifins 
ne iden mi giert / vnd diſe zeit allegar mir ſtaͤten kriegen verſchliſſen. Was er | dissidich Im verlaſſen / gedacht / vnd inn etlicher zeit daran zweifel truͤg 


De nichr alzeit damit vimb zẽgan / inn dem iſt /m Diomfins gar 
ann Sefage/darinn du vnnd ich / auch all andre ſelig zůſchetzen / 
Doch oh Alt/fo wir onder den drinckeren ſitzen. 

dandın 8 Platoden Dionifium als ein vertribnen zů Corinehnir geſehen 


d war vnl EEE a 2 5 
brauche zewerden / vnd das ſte mit ſampt jren kinden jm meer ertren *— J SU Eine de — mit todt vergangẽ / JeemDiogenes Sinopensift 
Vnd nach dem der entſetzt Tyrañ Dioniſius gen Corinth gel —— Malsob dir deg We Segnet / zů dem ſagt er eenftlib/ DD du chſt nit an 
ner vnder den Griechen geweſen / der ſunit gern geſchen / oder mit m ge ch de bes manglet / vñ als ð cin wentg ſtil ſtund / ſpracher/ vñ 


Etlich hatten von nelds wegen ein luſt jn iug feinem ellend zeſchen cd? 
darinn zů ver ſpotten / die anderenhande ein mitleiden mit jm gehept⸗ je 
glück ſo groͤßlich gegen jm geandert / vnd das die menſchlichen ding scher? 
dig weren / vnd gedachrendtjen dingeningebeim gar eruſtlich nach N da 
lich gewalt / ſo manigualtig werc/dannbey dan ſelbigen zeit en / hat ee 


Meine ynfaf hart Diogenes thuſt gar recht /d5 du mit eim gefpöreinmiclidentiz 
diom baft/st dem bat Diogenes geaͤnt wort / wie gemeint du ca /oSwilcız 
ochn ig Iy/vndtedocy damit Fein rrauren bringe fole/dieweildır y 
adẽ yigen — biſt / iñ der Cirañey der aller beſt varer/seg mir alrer ber 
dzmu deine oh wilt doch hie fcherg tribẽ / vñ ein weiche lebe füre 
natur noch kunſt jm fo groſſen gewalegebenmögen/ als Ihn >= —5*— Firt/ ale ob du —— * döchrern E-beweint vñ klagt vergleicht 
dann wiewol er kurtz daruor / inn Sicilien ein gewaltiger herr vñ wit en gůt ern die T. iñ ein ſchlecht lebẽ brachrdie — 
QI iiij beweinun⸗ 





— — 


beweinungẽ / die koſtbarlich fr 
Wiewol wir mitt diſer anzeig etw 


Don dem Keben 


ılben/fyden/ vñ gold begern / geopfenbart wer; 
as von vnſeren fürgenommenmeinungd 


dretten / ſo acht ich doch das die ſollichs hoͤrn vorab die muͤſſig ganden / oden 


auch vil zů ſchaffen haben/ni 
verwundern/abdenguteng 
des Tyrannen Dioniſij / dann no 


vnnützlich ſein werd. Doch iſt ſich nit minderg 
luck des hauptmans Timoleons / als ab demvn 
ch dem er inn Sicilien kom̃en / iſt der Syrach 


Was glilcks ep ſchloß irmercbalb fünfftzig tagen inn feinem gewalt geſt anden / vnd der dy 


dem Haupt⸗ 


a ann Dioniſtus / inn Peloponneſum geſchickt worden. 


koonbegeguet Darumb haben die Corinthier jrem 
zufůß / vñ zweyhundert pferdt zůgeſchi 


hauptm an Timoleon noch zwey taufen 
cr / die ſeindt biß zů den Churiosgefürt 


inn dem ſie die Carthaginenſer ſchiff auffg halten vnd verhindert. Danna 
die Thurij wider die Brerros ein heerzug Fethon / haben ſte den ſelbigen jhrſtan 
gantz trewlich vnd mannlich befbirmpr/alsjeäigenvarterlar 
obgenant Yceresdas Schloß zů Sir acuß belägern 
verbiscer/das die Corinthier kein frucht darein bringen möchren. 

Auch hat er jren zwen kriegsm ann / ſonderlich beſtelt / ſich gen Adranum ʒů 
verfügen/ond den Daupemann Timoleon heimlich /ond wie ſie moͤchten vnb⸗ 

ie mÄdem sebzingen/derseirbarder felbig Timoleon mir den burgern zů Ndsangenin 
molsönah lich geopffert on allen argkwon / darumb er dann kein leibs huͤtt er bey hngt 


Darz wiſchen hat der 


ſeinenleben 


d. 


geſtelt hept / da nun die geſandten zwen thaͤter horten / das er willens wer / bey denopf⸗ 
fern zů fein / da entſchluſſen fie ſich auch inn den tempel zegond fr gewoͤrvnde 
den kleidern zůuerbergen / vnd ſich vnder die zů vermiſchen / die zum altar ia 
gen / vnd al ſo fůß für fůß/ ye lenger ye mehr hin zů zenahen / vnnd bald darnch 


die ſach auß zerichten. 


Alſo hat einer vnder jnen den gſellen Cimoleonis / durch feinbauprwertit 
vnd getoͤdtet / damit iſt der ſelbig thaͤter auff ein hohen voͤlſen entrunnen. 
Es hat aber des thaters geſell den altar erwüſcht / vnd den hauptwann ge 
betten / wo er jm verzihen / ſo wolt er jm allen häling und anſchlag ſagen /an 
troͤſtung von ſm erlangt / hat er imnichtsverbalten vd anzeigt / wie Ferres® 


genant / ſie auß geſchickt vnd befkele/jhneden Hauptmann zů toͤdten / da 
vmbſtender auch den andern thaͤter zum Paupt mann Timoleon bracht / 
geſagt / er hette dem vmbprachten nit vnrecht thon / dann er hett jhm für! 
bey den Leontineren ſelbs tod geſchlagen / vnd als er deß vor etlichen vn 


nundi 
hate 


atta 


hifen’ 


dern zeügknuß gehept / die fich ſelbs ab des glücks wandelbarkeit verwundet 
nthier dem ſelbigen zheuguldin geſchenckt / DEU 


haben darauff die Cori 


hauptmanns Cimoleons verſchont hett / von diſer ſach wegen ha 
ein groſſe hoffnung empfangen/viinderlich gloubt / das die Goͤtter de 


man Tymoleon ſonderlich erwelt hetten / die Sicilter vonjbrer 


erloͤſen / vnnd das ſie auch deßhalben jhne als cin frommen gere 


ſonderem ſchutz vnd ſchirm hielten. 


Nach dem aber der vorgenant Tyrann Icetes wol ſach / das ind 


mangtih 
ei Haupt 


: arkot z⸗ 
dienftbat 


corenman" 


" 


nanſch z 


mißradten / vnnd der Daupemanı Tymoleon / mitt groſſer hilff verſe Mr 


| — er jm ſelbs übel geredt / das er ſo vil Carthaginenſer bey int hab 
Wieder Ty, nichts dapffers mitt inenaußrichren olt / deßhalb hatt ehr feiner geſe ſan 


lenbi 


ea Jeeres ern : — 

ET — vnnd den Carthaginenſer Daupemann Mago / mitt # un 
— de dert / deß ſelbi 

tegovmbbilf Piſhor eruordert / deß halb iſt der ſelbig hanptmann Mago 


angeruffen. hundert ſchiffen demp 
ſcchtzig tauſent mane 
Statt ſein leger geſch 


ſchiffen / ſo für groß an 


ort zů gefaren / vnd das ſelbig ingenomma 
ninn die Scart Syracuß konmmen / vnnd daſ 


lagenn. Das ſelbig ſchiffhoͤr wardt 
gefchen/das einer meint alle welt kaͤme d 


mitt 


auch in 8 
aher inn 
ge 


en/und 
abs innd 
„dern 
ga“ 


fu 


ae 


w 
pr 








andert A 


Dimoleons. CCOCDXIIVI 


gefaren. Vor der zeit handt die Carthaginenſer vil ſtreit inn Sicilien /onnd 

doch das glück mye gebept / die Starr Syracuß zů gewinmenn / damalent 
aberiftberbeffimpe Cyran Icetis / ein vrfach gewefen/ das dicfrembdenin die 

ſtatt Syracuß kommen / damit kamen auch die Corinthier / ſo im ſchloß lagen/ 
ingroßangft und not / dañ ſnen gieng an ſpieß vñ narung heffrig ab / vñ als die 

von Cattago dz port in genom̃en / habẽ ſte taͤglichs vmb die ſchloß maur mit ein 
anderſharmützelt / inn dem bat jnen der hauptman Ttmoleon von Cataua auß 
etlichkleine ſchiff mit frucht zůgeſchickt / vnd denen beuolhẽ durch die vnwegſa 

men flůttẽ zůf aren / damit jnen die groſſen ſchiff nitzů kom̃en moͤchten / da nu diß 
ET Icet es / x Ei a Mago er ſehen /haben ſie ſich ent ſchlo⸗ 

dieſtat Catana zů erobern / dieweil man d * 
ui I * mann anden Corinthern dadannen alle not 

arumb haben ſie die aller theüriſten vnd redlichſte üt zů ⸗Acadin⸗ 

nommen / vnd ſeindt mit jnen von dem Syracufa Nee Ei: HE ie der — 

Noch dem aber der Corinthier Neon mit namẽ der jm ſchloß gewalt gehept —— Syıa 
— das die von den feinden zur hůt inn der ſtatt verlaſſen/ ſich gahtz var"? 
ſigvnd vnſorgſam gehalten / hat er mit den ſeinen die ſtat überfallen / der ſelbi 
ah er ſchlagen / vnd die übrigen inn die flucht bracht / damit ein theil vonn 
— at / das man Acradinam nent / inn ſeinen gewalt bracht / dieweil nu diß teil 
He ſtercker was dann die andern/ hat er das mit allem fleiß bewart / dann er 
idt gar vil frucht darinn / darumb wolt er den platz nit mer übergebe/nocy 
—663 Bit Frhr 2 alfo dic offen pläs mie mauren bewart 

oß das theil der ü i 
— tatt Acradina genant / zů vnd ingezogen / 


D > 
Bi derhaupeman Mago vnd Fceresobgenant/diefch gar nach bey der 


Cachana waren/der ding berichr/feind ſte deßhalb iun grofſen kummer ge⸗ 


vnd hand jr ſchiff wid hinder ſich gen Siracuß/ j 

Mer dh \ g gefügralfo die fach jr 

| H — nit außrichten moͤgen / vñ haben darzů die * — in 

—* —— en verloren / doch fo haben ſie ſoͤllichs allein dem glüc zů ge⸗ 

Beil an eachtiBann allesdas der Daupeman Timolcon biß der 

= ae glücklichs anſehen gehepr. 

———— egsleüt / die bey den Thurios lagen entſaſſen ih / aber der 

3u9/ vndaler — die ſelbigen hatten gar eben acht auffhren ab⸗ 

——— aberdas meer mir den winden gantz vngeſtuͤm gchalten/ornnd 
= iff hin und wider geworffen/habenficfelbs abgemwichen/darumb 


ie C. —— 
oe überlande vnnd durch die Bracteos biß gen Rhegium 


Nachdem ab 

Meer er der von Carthago Daupemarm/der wind 

liſt — die C orinthier handlen RR REN NN 

jeef EPG Karen (ehiffleiseren Erens auffzuſetz en / vnnd rodte ſchilt an 

den echffen an, AS ie Griechiſchen chiff inn gebrauch hatten / darnach 
Det Bernie gef geſchifft / vnnd als er nahe sum ſchloß kham/ 
. Mitberrug gun frolocken / vnd hat alfo die Corinthier⸗ 
aneommenfolren. gen / diewell ehr den ſigk erlangt / das fie yom 

vn 

* Bo, Be diſen liſten vnd betrug vmbgangen / ſeind die Co Wie die Las 

das es ũber ert / vnnd die windt = 

zͤſchiff Sefffen er Saiverter/bauon das meer gantz NEAR * ar 
icllien gefarn / vnd haben fofkill vnd edel — —— 


bept / das 


allen 


dz mösforing 





N U ee 


Non dem leben 


— imend an den ziglen gefürt 

as fie jr pferd neben den ſchiffen alſo ſchwumend —* 
J — cmanı Timolion ſie mit groſſen fremden empfangen vn) 
D HR — ſſana gewonnen/ vnnd ſich mer auff ſein glück dam 
5 > verlaflen/daser-alfo inn der ordnung den nechften auff Sprauf 


hegogen vnd hat doch nicht über vier tauſent man bey jm / da man dißden 
92 


anzeigt / hat erfich deß nit wenig ent ſeſſen / vnd deßhalbenn 
——— N Deyder ſtat Syracuß war ein groß moß om) 
Ä urn vilälwaren., Danu die beſoldẽ kriegsleüt /beyderfigalfomd 
en einander ftillagen/da viſchten ſte mit einander/dan es war vnder de 
Gliechen der gebrauch / wann ſie nit inn der veldt ſchlacht gegen einander (fun 


lat anauc den/das jren etlich vonbeiderheeren miteinand ſp atzzieren giengen / vnd freim 


ich fpeächbielten ſich aber im ſtreit wie redlichen leütten zůſtund. 
ih h A — einander geſtſcht / vnd der ſchoͤnen geb — re 
genomen und auch vom meer vnd des gebrauch vd ET Ka er nr 
ner gefage/wasgadt euch griechen der noͤt an / die m̃ ein et om BASE 
vn herlichen ſtat wonend/das jr auch den grimen Bar bariſchen vnd fron 


leeren anhangen / vnd die ſelbigen mit jren ſidten inn diſe edle ſtat Eomenlafer 


pndhelffen vnd radten jnen / das fienäber sit den Griechen hauſen / wiewol han 


billicher begeren ſolt / das vil Sicilien den Griechen vnder worffen wern / wolten 
jr he fie Ki des Icetes willen vo den feulen Herculis / vnd dem er 
iſchen moͤr ber ein föllich mechtig heer verfamler haben ſolten. A ar 
Icetes hielt / als einem frommen hauptman gebürt / ſo ſolt er nit — 
ond freinbdenan ſich gehengt / vnd wider ſein eigen vatterlandt in 
im vilbaßangeftanden/das er zů frommen vnnd ceren [eins vatterlan — 
der angewendt het / darumb ſtund jnen vil baß an / das ſie den Coꝛinthert 
jhrem hauptman Timoleon anhangen ſolten. 4 
Diſer redt halben handt die beſolden kriegsleüt / vilfaltig verdacht vn id 
won inn jren leger bracht / das man dem hauptmann Mago /nad äh, 
ſtellen / darumb hat jn der obgenant hauptman Icetes / mit groſſem De 
ten / nit abzeweichen / zeigt jm damit an / wie ſie vil ſtercker vnnd maͤchtig er 
dann dic feindt / vnd das fih der Hauptmann Timolcon mer auff ſeinm 
vnd glück / dann auff die menge ſeiner kriegsleüt vertroͤſtt abergche 
Jedoch iſt Mago mir ſeinem leger auffbrochen / vnd hat Sicilien® ma 
vnd iſt alſo vnbedachrer fach def willens gewefen inn Libien zů ziehen ide 
ren tag darnach hatt der Daupemann Timolcon der feinen beuoll N * 
ſtreit zů rüſten / darmitt die inn ordnung geſtelt / nach dem ſie aber ld. rofl 


ll | 
hauptman Mago die flucht an die hand genommen / haben ſie v" ne 
macht gan verachr/alfo dasmanallenchalben ſagt / wo doc dert 


thago [chiffbeer hinfliehen wolt. defbad 
Jedoch iſt der vorgenant Icetes / des kriegs noch nit muͤd —5—— 

hat er die theil der ſtat / die er iñ feinem gewalt gehept bewart / derm 

nitt wol moͤglich waren zů eroberen. 


Lo 
ſten andas waſſer Anapin geſchickt / die henen darüber Kaas! Pe beit! 
beuelch gehept / hat er auf dem ennd der Start Aradina genant IT ar? 
[0 dann der dritten cheil feins hoͤrs / darüber Domachus vnn * hard 
Hauptleütt / vnnd zum letſten jhmm vonn Corinth nachgefbidt * ifedind 
auff die hoͤhe inn der gegne giehen heiſſen. Inn der säralöll shi 
geben / haben ſich jhren vil flüchrig auffer dem leger des Herren ale DAT 
gethann / So bald aber die Sracr erobert / vnnd inn jhren 3 uud 





je] 
8 mal“ 
Inn dem hat der Daupemann Timoleon die feinen geteilt / vnnd Bi uuntt 





Dimoleons. CORRRUY 


auch diefelnd aberiben/da gesimpr fich das man dem hauptman vñ auch ſeinem 
voldvonmegenjefromEeievnd manheit eer vnd danck ſagte. Das aber gar 
niemangvonden Corinthern vmbkommen noch ver wundet / iſt alles dem glück 
Timokons/jres hauptmans zů gemeſſen / vnd hat man ſich deß halben ab fein be 
gangnen ſachen noch mer ver wundern muͤſſen. Dann das geſchrey ſeins růms 
vndlobsiffnic allein inn Sicilien vñ It alien / ſonder im gantzen griechen land 
außgeſpreit worden / dann er iſt al ſo mit der ſach vmbgan gen / vnd hat ſich ſeins 
aludsmie ſchneller eil dermaß gebraucht / das die Corinthier / die noch nicht wi⸗ 
ſtenober inn Sicilien kommen wer oder nit / auff einen tag bottſchafft empfan⸗ 
gendasernicallein glücklich inn Sicilien kommen / ſonder auch mit ſtreit obge 
legen were. Nach dem aber Timoleon das ſchloß zů Syracuß in ſeinen ge⸗ 


walt bꝛacht / hat er ſich nit damit halt en woͤllẽ/ wie der hauptman Dion gethan NH 


der das ſchloß von wegen ſeins ſchoͤnen gebeuws verſchont/ ſonder hatt den ſel⸗ 
bigen Dionern darumb geſcholten / das er das ſchloß nit zer ſt ort/ der vrſach hat 
eröffeselich in der (Far Syracuß außrüffen laſſen / dz ein jeder wer cin luſt darzů 
ber/das ſchloß als ein ſchirm vnnd (bug der Tyramen/ zů zerſt oren verhelffen 
wocht. Dafiedifeverkündung als ein anfang ihrer freiheit gehoͤrt / haben ſie 
miegroffeinluft und freuwden / nit allein das ſchloß / ſonder auch der Tyrannen 
begrebnuß zerſtort. Darnachbarer gedacht / das regiment zum gemeinẽ volck 
gericht / darumb da er des ſchloß mauren biß auff den boden abbrochen / hat ehr 
nenbeuolhen ein marckt vnd platz zů zerichten darauff man gericht vnnd recht 
bidt. Daer nun wol ſach / das die ſtatt anburgeren vaſt leer geſtanden / dann 
alich waren im krieg vnd burgerlicber empoͤrung vmbracht / die übrigen waren 
(une den Tyrannen entwichen / vñ was der marckt mir graß dermaſſen er wach 
ſſen das die pferd darauff weideten / die übrigen ſtett / vnd deren wenig außge⸗ 
warn dermaſſen erwildet / vnd er wachſſen / dz hirtzen vñ wilde ſchwein 

Ainn wondten. Alfo das mandiesumoffeeren malen zwü [ben den mauren 
as tfange/beßbalben [abe den hauptman Timoleon / vnd die vonSy 
ger — Coꝛintheren zů ſchreiben / dz ſte auß dem griechen land/bur 
— tu ar gen Syracuß ſchicken ſolten / die ſtat widerum̃ zůbeſetzen/ dañ 
—— * — — dem můßt man eins groſſen kriegs auß Lybienher 
der fi felbe, ' ieweil man hort das die võ Carthago jren hauptman Mago 
allmehelinn OP nach feinem todt an ein creütz gefchlagen/onnd fich 
ling m Sale EN 2 pen/damit auff den nechſt kuufftigen frug 
an 

* (ee Öprachf botſchafft des hauptmans brieffüberant wort 
gyvolten laſſenb er gebetten / das fieinen die ſtatt Syracuß / inn allen trau⸗ 


nm. enbenolben ſein / vnd abermalen v 
Sm — , en vonn neuwen dingen Öurger 
den laffenır baben ſich die Corinthier kein 


ir gytz noch herlicheir der ü “ 
hier noce baben allent halbẽ im er ſtatüberwün 


Griechenland auf den angeſetzten chü 
nd amarchtenoffenlich außgerüffr. geſchzten thur 
vnd — —— die Ben Spracuß/jhrer Tpramnenenrledigr/ 
ice i . — 

eben) — RER en Briechencerlaupr/inn gedachter Star 
128 rien, 

en ann liche allen Steylieren die vertriben / vnnd inn Aſten oder 
tgen Reg wonten / ver künden vnd anzeigen laſſen/ vnd die 
ch 31 bommen/bafelbs werd man fie mic (iffen ond prous 


p un / darzů © 
attetland beingenmanuPeleit vnnd fürer geben /dic fie fiher wider innjhr 


Ang du 


Eoınmen, 





ni 


—r 


or 


— 


Von dem leben 


Auß den dingen haben die von Syracuß noch mehr liebe zů den Coꝛinthas 
Aberkommen / vnd ſte mit eerlichem rům vnd lob / biß inn dic Himel erhept da 
umbdas fie alle freiheit erlangt hetten / vñ des jochs der Tyrannenentladem 
ren Danımdieallenehalben ber/gen Corinth kommen / vnd jren aber garmı 
nig geweſen / ſeindt levon den Corinthern vermant / das ſie von Coꝛinth vnda 
derem Gliechen land noch mer geſellen zů jnen nemen ſolten. 

Alſo ſeindt jren nicht minder dann zehent auſent worden / die mit einander 
gen Syracuß ſchifften / dahin dann der Hauptman Timoleon jren vil auß fu 
en vnd Sicilien beruͤfft hat zu komen / deren warn auff ſechtzigtauſent wich 
Vchanes anzeigt / denen hat Timoleondic Statt ingeben / vnder ſie gethelt 
die heuſer für tauſent centner ſilbers ver kau fft / vnd den alten vertribnen dur 
geren jre alte heuſer und hoͤff wider ingeben. 

Vnd dieweil das gemein volck gantz arm vnd vnuermoͤgen was / da hate 
die gemeinen ſeülen vnd bilder verkaufft / vnd dar auß überflüfftg gelt zuwegu 
bracht. Jedoch fo haben ſie die ſeül / vnd bildnuß Getonis jres alten hetin vñ 
Tyrannen/inngroffenceren gehalten / darumb das er die Tartbaginuft ber 

Gets der Ty dem waſſer Ymera mit ffreirüberwunden. Defbalben vnd als die ſtatt mit 

rann. allem weſen wider auffgieng / vnd allenthalben her / mit Burgern befegemmd 
erfült / da begert auch Timoleon das gantz Sicilienfrey ʒu machen / vnd allity 
rannen darin zůvertreiben. Zoch alſo zumerſten mit ſeinẽ bör/überdr ty! 
rannen Icetem / vnd trang in dahin / das er vonden Carthaginenſern abfalle) 

RD, ſchloß zerſtoͤren / vnd wieeinander Burger zů Rcontin wonch / vmdn⸗ 

yren BERN 

Veetes übers mer regieren muͤſt. 

wunden, Fremder Tyran LeptinnsbderdieStatt Apolontam vnnd ſunſt stand 
ſtetlin mer mit tyranniſcher herſchung inbiele/miredem hatt er vil ſtratgehe 
vnd jne zuletſt gefangen/denlicheer doch bey leben / vñ ſchickt jnen gen CO" 
dann es war den Corinthern gar loͤblich / das die vertribnen Tyrannen bey ſo 
fo ſchlechtlich Leben muͤſten / wie die inn das ellend verſchickt worden. 

Demnach aber die beſolten Eriegsleür vil lieber für vund für ſhm krie hen 
muͤſſig waren / darumb hatt er ſich gen Syr acuß gefüge/vnd ſein gemuͤt zu 
Stat fabengerichr/alfo mitt ſampt den geſatz geberen Cephalo vnd Diem! 
diebeid von Counth dabin k ommen waren / den g emeinen nun gantz v 
Erlich verordnet / vnd hat er Demarchum vnnd Demaretum ʒ Nauptl® 
wider der Carthaginenſer macht geſchickt / darmitt ſich dann mitt abfalp 


Carthaginenſer Stett / auch ſunſt miet geit auß den gewonnen SHIT 
ben vnnd zum krieg gerüſt. 


seh art 
Dazwůſchen haben ſich die vonn Carthago mir fiberstg tauſent peter 


mannen / mit zweyhundert Galleen / vnd tauſent ſchiffen inn Sicilien TT, 
darin fie vil fruchtwagen vnnd alleanderrüftung zum krieg mit SE 
groffer anzal / das fieniemans fonderbar / fonder alle Griechen gemalt 
eins mals auß Sicilien zit verrreiben geſehen würden / dañ diß hoͤr was ol; 


vnd maͤchtig / das man meint ob gleich wol die Sicilier all anah·llig ſein wo 


ſie doch von dem hoͤrüberw 

unden vnd gefangen werden. BEN 
es dem aber Annibal vnnd Bomilcar/diebeiden Hauptleüc 
wiederen von Cartago ſtet vnd underrhaneninn Sialien zů grund! 


————— perl 
geriche / ſeindt fiemirgroffer vngeſtume wider die Corinther / vnn 
man Cimoleon gezogen. benſth 
Daaber die Syracuſaner / ſo von einem maͤchtigen volck gehort /h zur 


deß hefftig entſeſſen / alſo dasder Haupeman Temoleon allein m dus 


mannen ci j ffen do 
n einem ſo gewaltigen hoͤr entgegen ziehen / vnd fie ang" Ian 





Dimoleons. CCXXXIIII 
Was zuuer⸗ 


dann vnder vier t auſent beſoldten kriegsleüten / ſind under wegen jren tauſent hanpr 

forotabgewichen / vnd ſagten jr obriſter Timoleon wer vnſinnig vnnd inn mann Time⸗ 
open ie su 50 

ſcinem alter on alle vernunfft / das er mit fünff tauſent mannen zů foͤß / vnd raus leon zu Gore 


INMDDEM GE 
ſend pferden vnderſtůnd / mit ſibentzig tauſent mannen zů ſchlagen / vnnd ſein gebe 
heet ſo weyt von der ſtatt Siracus zůfuͤren / als acht tagreiſen weit / da dann die 

ichenden kein zů flucht / noch die ſterbenden kein begrebdnuß haben moͤchten. 
Dafienundermaffenjehers vnd gemuͤt vor dem ſtreyt eroffnet / hat ſolliches 
dem hauptmann nit mißfallen. Vnd ſo bald er die übrigen vermant vnd kaͤck 
befunden / hat cr ſie zum waſſer Crimifinmgefüre / dahin er dann hoͤrt / das die 
von Carthago darüber ziehen wurden. 
Daernunüber einen buhel kommen /daher er der feind laͤger ſehen mügen / da 
iſt mein Eſel begegnet / dermit eit el Epfich kraut geladen / darab die kriegsleüt 
ntwenig erſchracken / dann ſie meinten / das zeiget jnen nichts glückliche an / die⸗ 
well die kaͤntz von Epfich gemacht / ſatzt man gewonlich den todtengrabern 
auff daher dann das ſpruchwort er wachſen iſt / woͤllicher kranck / vnnd inn ſein 
keften aͤngſten vnd noͤten / dem iſt not / Apfich zuhaben. Vonden ſig⸗ 
Nach dem aber Timoleon ſtill gehalten / vnd den ſeinen diſen ſtrupel vnd ge⸗ Ereng en auf 
dank außreden woͤllen / da hat er ſollichs vil anders / dann die zeit zuerforderen Epfich kraut 
giſchenward / außgelegt / dann er zeigt jhnen an / wie ſjnen dic krentz vor dem ſig 
sükamen / dann bey den Corinthern hat man inn den Iſtmer ſpilen / gleich wie 
jesinmden Nemeier ſpilen / die kraͤntz von Epfich für werd vnd heilig geachtet / 
ond hat man au ch der zeit/ wie yetz die ſelbigen kraͤutz gebraucht / vnnd wern die 
kraͤntz von Channbäumen/nielangindem brauch gwefen. Darumb ſo bald 
der deꝛiſt Timoleon den eßlen begegnet vnd genahet / hat er zum erſten ſich ſelbs 
vnd dieHauptleüt / ſeins cleinen heeres damit gekroͤnt / vnd demnach all andre. 
Im dem haben die warſager vnd Augures / zwen Adler ſehen daher fliegen/ se 
da der ein inen ſchlangen in klawen getragen / vnnd der ander hefftig darnach = 
geſchy enhat diß haben ficden Griechen zů ſouderm troſt vnd ſig anzeigt / dar⸗ 
we iR algegen den feinden gewendet / vnd ſich yetz nit mehr auff jr waffen / 
ee ett Bose verlaſſen / vnd was eben der zeit gegen dem hHerpſt zů / das rl: von 
—— vonden waſſern auff ſtigen / der auch damalen die gantz ebne 
—— * ——6 en bedegt hat / das man ſte keins wegs ſehen mü 
—— aten die Corinther vom bühel her/ iñ der ebne ein groß braſt⸗ 
—— me eins groſſen volcks / hoͤren vnd mercken / dieweil ſie jnn der naͤ⸗ 
a —— Vnnd nach dem die Coꝛinthier auff den bübel kamen / 
dieSonn iepen men legten / ſich zů erſhnaufen vnd zů erplaſen / vnd dann jetz 
—— nebel auff gezogen / dauon der lufft inn der hoͤheg antz 
rdtriche, — ieberg vnd bühel dauon überzogen vnnd die vndern teil des 
F * els entladen find. — 
übersu She —— das waſſer Crymniſium / vnd geſehen / die feind dar⸗ 
lich anſch * nd als ſie jre waͤgen zum forder ſten verordnet / hat dz ein ſcheütz 
toeifenfgifr, en nach den felbigen find vnzalbare kriegsleüt zo gen / mic 
Ad tenfieyes ar ſcheinlichem bracht /diezugen gar langkfam/darumb ge⸗ 
Ta Arie Carthaginenſer. 
durchd —— auch ſunſt ein vngſtuͤme zal volcks / die alleüber und 
angroſſeman —— Da nun der Hauptmann Timoleon fabe/das jren fo 
nemen eg — dem waſſer gewefen/da ſagt er zů den feinen/fiefolcen war 
Son über —— — im waſſer ſo gar zerſtrewwet hetten / da dann ein 
EM Demare er * kommen / vnnd die ubrigen nachuolgten / da befalch er 
nem Haupemann / das er jre reiſigen mit ver hengtem zaume / 
Kr andie 
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· ——— 


Don dein eben 


andicfeindrichten/und ſtenoch mehr von einander zerſt rewen ſolt. Vn 
erbebend midemfa ſolck herab inn die ebne zogen / vnd hat die Corinthien 
Sicilier im beyden hoͤrner geſtelt/ vnnd die Siracuſaner mic ſampt denal⸗ 
redlichſten beſolten kriegsleüten zů jm inn die mittle genom̃en / vnd alſo ein ka 
ſtill gehalten vd wargenommen / was ſich feinereifigen hielten / vnd er abeſ 
be/d.s ſevor den waͤgen nicht ʒů den feinden kommen moͤchten / fondererfinn 
Hmbſchweyff vmb die waͤgen nemen muͤßten. 

Da ſchrey er die feinen mirvil bäller ſtimmen an / dann er vos ye gewont wa 
einrwedersdarumb/das er des ſtreyts ſo begirig war/oder das jn Gott fondn 
lib bewege. Darumb barfic fein fuͤßnolck micht geſaumpt / vnnd jr geſh 
aucerbept/ficb damit den feinden genaͤhert / inn dem hat er ſeinen reiſtgenbe⸗ 
hem das ſie auſſerthalb den wegen / die feind mit einer vngeſtuͤme antemenfl 
ten / vnd hat er ſein fußuolck vnnd vorfechter zů jm geno mmen / damit befolhen 
allebeererummeren an zeplaſen / vnd die Carrbaginenfer kaͤcklich angtiffe. 

Dichabenim anfang dapffern widerftand gerbon /dann fie warendmienil 
barnifcb und gewoͤr wol verſehen / auch mit groſſen ſchilten vnd tartſchahera 
rer / das manjhnen mit den pfeylen nit zů kommen moͤcht / dann die pruknmv 
der hinder ſich zůruck. 

Nach dem es aber zů den degen / ſchwertern / vnd zum handſtreich kam / vnnd 
man yetz nit minder vernunfft / dann ſtercke brauchen muͤſſen / da ſind vonftun 
an groſſe donder / wet tet vnd plitz mie greüß lichem hagel ent ſt anden / vnd⸗ 
lem glück den feinden das greüßlich wetter vnnd ſchloſſen vnder augengnen/ 
das ſnen ein groſſen ſchraͤcken vnd forcht bracht / vorab den jhenẽ die ſichde v⸗ 
ter nicht verſtůnden dann das dondern / hagel vnnd (ehloffen/fodasmitanet 
wind wider die gewoͤr vnd harniſch getriben werden/ bringe vil ſchꝛaͤckenvn 
nachtheil / dann daruor mag niemandts hoͤren / was die Haup tleüt fürbefed 


geben), f 


Die Carthaginenſer haben nicht fertigen /fonder ſchwaͤren harniſch gehe 


darumb inen der kot vnd tieffe des weichen und naſſen erdtrichs/ groſſen 


Me Timole⸗ 
mt Gott 
jehgt. 


derung / vnd fie gantz muͤd und Eraffrloß macht / auch wurden jhnen dieklo® 
vondemregennaß vndfchwär/dasfiedarnongans Laffe wurden / wann⸗ 
fielen/fo waren fie fo [bwär/dasfiente wol wider auffk ommen mot" - 
das waſſer Erimnifiis was von der groſſen maͤnge volcks geſchwoͤlt/ di⸗ 
ehr an porten außgelauffen / vnd die faͤlder darumb erweicht gchept/ vn 
mmerlich auß dem waſſer / da kamen die Griechen im̃ erſten gelidanft du 
—— vierhundert mann / vnd wendten ſo ein groſſe menge volcks —J 
£e/dern vil auſſerthalb dem waſſer ergriffen unnd vmbpracht / vil alsheh 


durch das waſſer flichen wolten / ſind dar inn ertrenckt vnd er ſoffen urn 


Etlich namen die naͤchſt gelegen bühel ein / damit die vn cwapneten nu⸗ 
auff entlauffen moͤchten — EN Se zehen —8 Bird Ei 
ſey en drey tauſent burger von Carthago er ſchlagen / die Aler edelſten /te 
vranambafftigfech zů Cartbago. je 
— iß hat men nicht ein kleinen ſchraͤcken bracht / dann voꝛder zeit ind" m 
arthaginenfer inn cim ſtreyt vmbpracht / dañ als ſie vil Libier / aber (a 
midier vnd ander leise in Eriegengebrauche / ſind ſie mehr mir frembden 
— cignen über wunden. a 
* —— für traͤfliche vnd namhafft leüt int jvenleb en ne 
188 Shaben die Griechen ander eroberten beüt wol briefen mag —— 
Ba — ſilbers was cin fo groſſe ſumma / das die jhenen — jeher 
gar nichts / weder nach kupffer noch eiſen geſchirren gehep dannſi far 








dx 


Timoleon. VCRANRV 


Feinden frenläger vnnd aller troſſz mit leüten vnnd vihe erobert / die gefangnen eh 
find vor hen Griechen den mernebeilberaupe / ſunſt find der gefangnen inn ge⸗ nen ind mer 
meinfünffraufenebefunden/der gefangnenwägenswey hundert. en 
Darumbbaben ſie den Hauptmann Timolcon fein gesele zů ring vmb / mit en 
Her allerfhönften beüt und gůt vmbhengt / das gantz ein herrlichs vnd ſchoͤnes 
anſchen gab / darunder waren tauſent kuͤriß von künſten vnd arbeit / faſt ſchoͤn 
gemacht vnd darzů auff zehen tauſent ſchilt / vnd wiewol die beüt faſt groß ge⸗ 
weſen iiſt doch dern nicht fonil geweſen / die ſollichs gewunnen vnd erſtritten ha⸗ 
bend. Vnd iſt namlich der beüt ſouil geweſen / das ſie drey tag lang daran zit 
ralengehept / haben Eaum am dritten tag fo muͤſſig werden mirgen /das ſie jren 
Triumph vnd ſigtittel auffrichteten. 
Der hauptmann Timoleon hat mit ſampt dem ſig der feind gewoͤr vnd waf⸗ 
fengen Corinth geſchickt / damit man ſehen moͤcht / das ſeines vatterlands tem⸗ 
pelniemie Briechifchen/ ſonder mir gantzen weiten und frembden waffen gezie⸗ 
ret weren / das dann gar vil mehr freüd und luſt geben moͤcht / auch ließ er daran 
ſchꝛeiben / wie vnd von wem dte gewunnen waren. Naͤmlich dieweil die Coꝛin 
thier onnd je Dauptmann Timoleon die Griechen fo inn Sicilien wonend / von 
der ——— gewalt erledigt / haben ſie den görrendifewaffen geopffert 
darnach bar der Pauptmann Timoleon die beſoldten kriegsleüt / die vonder 
beüt gantz reich worden / inn der feind land gelaſſen / vnd iſt er gen Sir acuß zogẽ 
daſelbſthat er die tauſent verzagten / kriegsleüt / die vor dem fireyevon jnen ges 
wichen / waren beswungen/das ſie noch des tags / ehe dañ die Sonn vndergieng 
auß der Statt Syracuß / vnd demnach gar auß Sicilien zů weichen / die on alle 
troͤſteng vnd geleyt auff Italien zůſchiffen muͤſſen / inn dem ſie von den Bletis 
beraupt vnd von wegen jrer ſchant lichen feldflucht geſtrafft worden. 
Als nun der obgena at Icetes vnd Mamercus der Tyrann Catanie / eintwe 
ets von neids wegen / das ſie dem Hauptmann Timoleon ſeins glücks nit gun⸗ 
ten / der auß der forcht das ſte wol ſahen / das er nit wol an den Tyrannen war/ 
mit den von Carthago pündtnuß vnd verein gemacht / vnnd die ſ elbigen beredt 
er heeinheer und Hauptmann inn Sicilien ſchicken / wo ſie echt nit gar 
icilien abgetrhen werdenwolten. Darumb iſt Giſto jr Pauptmann / wre Siſto 3 


—— Inn Sicilien gefaren / vnnd Griechiſche Eriegsleise beffelr/ ne 
RR —— kein ſold von den Carthaginenſern empfangẽ / ınn — 
Di kr fie die Griechen fürdiealler theüreſten vnnd riererlichften kommen. 
— en. Sfteinmder ſtatt Meffana gemeinlicd) zů famen gſchworn / haben 
abge ee frembbebriegemärmer / die vondem Pauptmann Cimolcon 
Carthang mmbprache vnnd ertoͤdtet /dieaber bey Ireas under dern von 
— ee Ewaren/dic haben die beſoldten Eriegsleie/ die under Euty⸗ 
a adier gereiſet / auch mit auffſatz vnd verſteckten halden überfallen 
— t. Darauß dann dem Hauptmann Timolcon fein glück noch 
Phocenfern elbanıı fie find auch von denen gemwefen/die mir Philodimo dern 
vnd teilha Onomartho dem Delphiſchen des heiligen geſatzes erfünder * 
Slüchpapr, ggeweſen / die waren von aller maͤnigklich verhaſſet / vnd für vn⸗ 
Peloponmeren geacheet/die wurden vond em Hauptmann Timoleon / iñ dem 
Vnd and gefangen / doch hat cr die übrigen keins wegs fahen mügen / 
innaug mit jm imn Sicilien gefaren / ſind ſte vnder feiner PDauptm 
„ytenobgelegen. — 
— — ſtreyt vnd ſchlachten ein end namen /unnd ſie zů an⸗ 
Ander/ geſchickt / ſind fie gefangen vnnd erſchlagen / doch nit mit ein⸗ 


ſond 
er vnderſchidlich cinander nach / dann dauor hat fie das glück Ti⸗ 
Br molions 
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1 —9 Von dem leben Dimoleons. CCXXXVI 
Tata | moleons beſ birmt / damit jt ſtraff nicht yemand andern anjrem glück ver, Vnndals Timoleon demnach fein läger wider den Tyrannen Mamercnm/ —— 
dere. Darumbites wol zůuerwundern / das Gott den Pauptmann Cm bey derſtatt Catana gehept / vnnd den ſelbigen inn die flucht bracht / hat er auff Tyrannen 
oninmmallendingen fo gnaͤdigklich beſchirmpt / die von Siracushabengarm weytauſent mann erſchlagen / vnder denen der mererteil Phenitier waren / die N 
yrmilligem aemimnder Cyrannen beſchwaͤrd gelitten. de carthaginen ſer Pauptmañ Giſto zů hilf zugſchicke. Barnach haben Ngen⸗ 
Dannder Tyrann Mamercus hat ſich des nit wenig über hept / das er dieh diecathaginenſer geſorgt / das d hauptmann Timoleon die landſchafe jnnert⸗ 
foldren kriegsleüt erlegt / wie er ſich dann des inn ſeinen Poetiſchen gediche halben Licus gelegen / bekriegẽ moͤcht / darũb haben fie friden vnd ver ein mit jm 
* berumpt / Vnd als auch der haup mann Timoleon demnach mit etliche kuetz¶ gemacht / vnd wer darauß gen Syracus ziehen woͤllen / dem haben ſſealles ſein 
nolck iun Calabrien gezogen / da iſt der Icetes obgenañt inn dern vonSyrau gůt vnd kind volgen Laflen/ vnnd mir keim Tyrannen mer verein haben woͤllen · 
and ſwafft gezogen / vnd hat dieb eraupt vnd verhergt. Als nu demnach der Tyrann Mamercus geſorgt / hat er ſich inn Italien ver⸗ 


fiige/die Lucaner wider den Cimoleon vnnd Syracuſaner zůbewegen / Nach 
demaberdie bey jm waren / wider inn Sicilien kamen / da gaben ſie dem Timole⸗ 
ondieſtatt Cataniam ein / vnd trungen jne zů dem tyrannen Dippoin die ſtatt 
Meſſana zufliehen / die ſelbig ſtatt Timoleon auff dem meer vnd land belaͤgert / 
vnnd den Tyrannen Hipponem / als der mit einem ſchiff daruon fliehen wöllen/ 
gefangen / den haben die Mamertiner ſampt feinen kinden / die von jren zuchtmet 
ſterngenommen / vnnd allen menſchen zů ſonderm ſpectackel inn jrem ſpilhauß 
geereützget vnd getoͤdtet. Mamercus aber hat ſich an Timoleon er geben / da⸗ 
mit erzů Syracuß gericht vnd gecreützigt würd / ob jn gleich wol Cimolion nit 
verklagte / Dann als der gen Syracuß gefuͤrt/ vnnd für das gemein volck kom⸗ 
meniſt dahat er cin Oration angefangen fürserragen/dicer vor langeſt zů ſa⸗ 
ſamen geſetzt. 
Nach dem er aber an der vngeſtuͤme des volcks wol befand / das kein gnade NN 
voꝛhanden / da lieff er mit dem kopff wider die wend / yedoch mocht jm nit gedey Tyran BR 
en/änsfollicher tods zů ſterben/ ſonder hat eben den tod ley den muͤſſen / der eim Mmercusgelus 
ranber zůſtůnde. Dergeſt alten hat der Edel Timoleon die Tyrannen vnnd en 
ftindanßgereüttet vnnd vertilgket / vnnd alſo die gantz Inſel / die er von kriegs 
leüffen vnd zanck wegen / gantz wuͤſt vnnd onerbawenbefunden/ foluffig vnnd 
wvunnſam gnacht / das die vorhin von den burgern verlaſſen / gleich ſtracks von 
den zů kommenden vnd frembden beſeſſen. Dann die beiden maͤchtigen Stett 
inn Sicilien / als Agrigentum vnd Gela/ ſind nach dern Attiſchen krieg von den 
a: Carıhagogang verderbe vnd geplunderr/ond har man jetz widerumb ar 
Eee sirworend/ Naͤmlich inn der einen Megelus vnd Pheriſtus 
— he ommend / vnd habend die alten Burger wider mit jhnen dahin 
Oder andern har Grogus von Chio gefciffe/ond darinn gewonet / iñ 


Wieder Ty⸗Nach dem aber Timolcon nit vilEriegenold bey jm gehept / hat er ſn ſoge 
/ veracht das er wider jhn inn Calabrien gezogen / Da das Timolcon erfareng⸗ 
— hept / iſt er jm zů roſſʒ vnd fůß enrgegenzogen /da diß der Cyrann Jerrsinnn 
0 worden / das der Haupt mann Timolcon yetz ſchon über das waſſer Damiten 
Ziehen wolt / da ſchlůg er feinen laͤger auff das felbig waſſer / dann das hatzůbe 
den ſeytten ein hohen ſt aden / das man kummerlich darüber kom̃en mat. 
Es ſind aber die Hauptleüt vnnd Rottmeiſter Timoleons / des ſtreu ſobe⸗ 
girig geweſen / das jren yeder den vorzug haben woͤllen / darum̃ [ind ſiemtgioſ⸗ 
N fer vngeſtuͤme über das waffer sogen/on alleordnung. 
ul ae Vnd als der obriſt Cimoleon die fach mir dem loſs außrichten woͤllen / omd 
vom. alfoeinsyeden Hauptmanns / taumenring innfeinenbelmempfangen/vmd 
durch einander geſchüttelt / da hat der erſt ring der auf dem helm genomam 
de / ein Triumphiſch vnd ſigzeichen gehept / ſo bald ſte das gehoͤrt / habenſehan 
| andern lofa mebt erwarten wöllen/fonder find mie groffen freidenvng®y 
wien yeder ſtůnd / den naͤchſten durch das waſſer zogen / vnnd die fandkac⸗ 
lich angriffen. 
Danondiefelbigenden Griechen Beinen widerſt and thůn mügen/ift an 
von ſnen geworffen / vnnd daruon geflohen / ſind jhren tauſent erjchlagen de” 
nach bald har Timoleon die Reontiner über zogen / vnnd den Tyrannen jun 
lebendig gefangen / ſampt feinem aller fEreicparften fun/ vnnd einen mie man 
Euntimius gen añt / da dann Fceres vnd fein ſun/ als Tyrannen vnnd ven! 
20 zum tod gericht / Vnd wiewolder gemelt Euntimius ſunſt eint heürer jur 
Fall vnnd redlich mann geweſen / iſt er doch etlicher ſchmach wort halben / dent 
gegen den Corinthern gebraucht / auch getoͤdt worden) Dann man ſagt 
zum gemeinen mann ein red wider die Coriuther thon / hab er —— 


| | der Corineher weiber von hauf aufsugen / Daswer niemandrs beit —— ſie die heüſer widererbawen. ¶ Vnd hat jnẽ Timoleonauß dir 
noch zufoͤrchten. N guit allein ſchutz vnnd fleyheit gefbaffe/fonder auch gegen maͤnigkli⸗ 
ih 120 Shen Es ſind jren vil des ſttms vnd natur / ſo man jhnen etwo vnrecht thit u — vnd willen gemacht / Auch hat er ali andre ding gantz ordenlich auß 
— die wort vil übler ver drieſſen / dann die werck / dañ ſie meinen die ſomad —— verſehen / al ſo das man an kein abwendung des kriegs/ nach auff⸗ 
2 NE MT der zů leiden dann der ſchaden / dann die that macht manmit der charmib — er geſatz / nach beſetzung der Land ſchafft / nach ordnung des gemei⸗ 
le ben/aber mir der gefchendung/vermeinen ſie mehr haſſes / dann laſter zů auben gehept / das es recht darumb ſtehn müg / darbey er nit gewe⸗ 

4 1 DBerdemung daſich nu Timolcon gen Siracuß gefuͤgt. —— dann als ob er jr allem Bawmeiſter were / hat er alle ding 


OR vilnam re demnach Bortfleiffigdarumb danck geſagt. Als 

——— tige vnnd theüreritterliche leůt auffer Griechen allenthalben 

—2* ommen / vnd freündt ſchafft sit im gefücht/babenfieinen damicnob Vin es 
bergemace, D ee Ehe 

Motheug/dern ee arınder waren namlich die theürn Dauptleüir Chir vers: 

nien ey OnonisvonArhen/der Künig Agefilaus/ von Qacedimo⸗ Acheht. 

Lich gehe 28/vnd fein gefell Epaminondas/den dann Timtoleonfonderlich 

del: Aranderifk balbenallesdas Timolcon außerthalb fünsbrüders gehan⸗ 

uon Sophockes —— Cimens ſagt ) das nit des lobs würdig ſey / dar 


— Dahaben die Siracuſ. aner die gemahel Icetis vnd feine toͤchtern fürs“ | 

ernennen. Soſtelt / vnd zum tod verdampe. Diſ⸗ ſach wirdt geſehen / den be ah 

yndeinden _tetlichen chaten Timolconis nicht gleich zů ſein / dann wo er darwi ob 
hett man fie freylich nit getoͤdt / man acht aber das Timolconda® 
babebän wöllen/das dieburger ſich damir an jhm begerten zů aD rer 
Cyranır Icetes har hieuor die gemahel des edlen Dionis / der dat" for 
nen Dionyſtum vertriben / deß gleichen des felbigen Dions fdowefter AR 
cham / ſampt ſeinem ſun / der noch ein kind geweſen / alle drey iun — ib 
migklich verſenckt vnd ertrenet / d aruon dit inn dem leben Dions st h⸗ 
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Non dem Leben 


æ Venus qui Cupido huic auxiliabitur. Vnnd gleich wle das gb, 
und dasgemälde Dioni ſij / das doch der Colophonioꝛum machtn 
ſtercke übertrifft / attch geſehen werden / der ſelbigen arbeit vnd hoꝛtigt atzim⸗ 

hen / ſo dam die vers vnd gedicht Homeri / vnnd das ſo von Nicomadhobiſt 

ben / die zelgen on alle andre tugend vnd gnad dieleichrfinnigkete vndfertigke 
von jman/ond fagen das die fahren vnd gefcrichten von paminondanıdy| 

geſilae volbracht / gar vil muͤh vnd arbeit über ſich genommen. Es habene 

ber Timolcons beg angne ſachen vñ kriegshendel / fo man denen flaffignadg: 

denken will/fobefinder mandaser fünsfig gar ring vnd leicht lich bekomme 

darinn er dann nit allein glüd/fondermannlich tugend mit gůtem glück ſchi 

krefften beyſtand gethon. Vnd er ſelbs hat alles das fo loͤblich von mgchn 

delt / iſt dem glück zugemeſſen / Dann als er an ſeine gůte freüund gen Corinchge 

ſchben vnd vor den Syracuſanern geredt / hat er zum offtern malen gſag/ 

das ſte Gott lob vnd danck ſagen folcen/darumb/dieweil der ſelbig dasGtclie 

Rand behalten woͤllen / hett er jn mit des volcks ſtim̃ vnd maͤren / zů eim haupt⸗ 

mann erwoͤlt. Als er inn ſeinem hauß ein tempel gebawen/har er felbsdurim 

geopffert / vnd ſein gantz hauß dem tempel über geben. Er hat auch dihetr⸗ 

ichen heüſer befeffen/die fm die Syracuſaner von feiner dienſt wegen gſhai 

Darumb hat er feinen gemabel vnd fün/von Corinth zů im erfordert /undfür 

She re rer ein gar ſchoͤne Herr ſchafft und Nandefhaffr/foimdie von Syraufaud 
eußs findne geſchenckt / ein lange zeit inn luſtigem vnd ruͤwigem wefen gelebt /dannriln! 

aed Wider gen Corinth kommen / hat ſich auch nit inn der Gricchen empdiungrnd 
Fomnem vnrůw vermiſchen woͤllen / auch ſich ſelbs dam burgerlichen haß nicht 
würffig machen woͤllen / wie dann jren vil Imperat orn vnd Hauptleüten vor 

wegen jres růms vnd brachts begegnet / ſonder die gedaͤchtnuß feiner volbiuch 

ten geſchichten / mit freüden beſchirinpt vnd behalten. Vnder dem wasm 

lichs ein ſonder luft vnd freid/das er ſouil ſtett un voicks anſcha wen folder? 

allen er zů jrem ſaligen vñ ruͤwigen leben verholffen. Vnd nach den alledit 

yerst gefehen wurden gnůgſam verordnet fein/dasnir allein anffdenbemen 

Arcigier ſtůnden / wie dann Simondes anzeigt / fonder anchüberdenge#" 

gemeinen nutz / jren zwen die mit groſſem fleiß / gunſt vnd willen bey demg 
ner volck gefüchr/alenämlich Oaphiſtius und Demetus / dem Fromm" m 
leon / vnderſtanden ſchmach vnd leide zů zefuͤgen. Namlich ſo hat Laph 
us den gedachten Timoleon gezwungen / inn einer bürg ſchafft zunet p 
Nach dem aber Timoleon fabe/das gemein volck deß halden vnwillig vn 
poͤrt zů ſein / wider den gedachten Laphiſtium /damirerdannnirdas Sn 
genjm beauchendorffr/barer ſollichs nit zů gelaſſen / vnd geſagt / das ee! = 
II ih gutem willen inn ſouil muh und arbeyt begeben / auff das einem ycdu 
nf faner gesimpr/fihdeß gfans sübehelffen. Sodannalsineber ande 
men Demetus / inn vil fachen / die er als ein Hauptmann auß ger icht/ bkug | 
. bept/baternichrsanders darweidergefage/danndas er den Göccendant! 
{ die inefi einer bier gewerr / das er die yracuſaner inn ruͤwiger vnnd glüů 

frexheit zuleben / an ſcha wen moͤcht. «chart 
Ein 1 2 nd nach dem er gar vil groſſer vnd namhafftet gethaten / dann der 


chen am merſten halt —— enter DEE 

Srie der fürtreflichſt geweſen / inn den dingen "u 
mit das Bricchenlandbieuor beladen) 5 bgewe 
4 — S on alles blů tuer gieſſen ab: an 
allein gegenden Tyrannen vnd Barbarijchen li, forefamer je 

sagt/gegenden Bricchen aber vnnd feinen freunden / ſich aller bi une 


Odig 
Antimach;⸗/ 





Timoleons. CORRIVIL 


miltigkat befliſſen / darzů feinenburgern on all es trauren vnd weinen / vil ſigs 
duumhp erlatigt / So dann das Sicilter land vnd Inſel / die acht jar lang 


on vnderlaß mir vil vnfals bekümmert / von allem übel errettet vnnd geſüffert/ WieTtmole 


unnderyentfafkaleworden/das jhm ein kranckheit feiner augen zůgeſt anden / on von alıız 
drnonersi lerft gang plind worden / wiewol er darinn weder jm noch dem ge⸗ erplindet 
lück dieſchuld gab / ſonder hat das von ſeinem geſchlecht vnd vatter bir / für ein 

angchome naturliche kranckheit / vnd das ſhm die ſeins alters halbzugeſtanden 
were/dannman ſagt das jhren vil ſeins geſchhlechts inn trem alter dermaſſen er⸗ 
plindtt. Doch ſagt Achanes / als Timoleon wider die Tyrannen Hipponem 
vd Mamercum gezogen / ſeyen jhm ſeine augen weiß worden / vnd das maͤnig⸗ 
klich ſollichs für ein plindheit geachtet / er hab aber darumb nicht von der beld> 
gerung abſtehn woͤllen / ſonder iſt beharrr/bißer die Tyrannen gefangen / Vnd 
hach dem er wider gen Syracuß kam / thet er von ſtundan die Monarchi vnnd 
anig herrſchung von jm / vnnd riedte den Burgern zů dem aller ſchoͤnſten regi⸗ 
ment des gemeinen nutzes. 

Das er aber diſe fein kranckheit / ſo mir groſſer gedult glitten / iſt villeicht min 
der zuuerwundern / das aber jne die von Syracus / darinn für vnnd für inn ſo 
groſſen werd vnnd eher en gehalten / das iſt wol billich zunerwundern / dann ſo 
jnenframbde geſt vnnd herrlich leüt zů kamen / denen ſie gern cin ſon der eere an⸗ 
thon haben fie die ſelbigen / zů irem oͤbeiſten Bauptmann vnd gemeinen vatter 
jts vatterl ands gefuͤrt / den ſelbigen zů befihrigen/auch freweten fie ſich des ſon 
derbarlich / das er im etwoͤlt hat / bey jnen lieber zuſterben / dann inn feinem vat⸗ 
terland/da jmdan die Griechen zů ſeiner widerfart / vmb ſeiner ritterlichen vol» 
brachten ſachen willen / ſchoͤne Triumph vnd bracht zů eeren zůgerüſt / darumb 
als deSyracuſaner / jhme zů ſondern eheren vilerley geſetzt vnd er kannt / ha⸗ 
ben ſeauch gemeinlich er kannt / ſo offt man eins kriegs Hauptmann zů haben / 
notturfftig were / das man den von den Corinthern begeren ſolt / das bar auch 
— in anſchen gehept / ſo man ſhn inn gemsinsrverfamlung der burger ſchaf⸗ 
cvercheret. 

Nomlich fofihbegabe / das man von ſchlechten ſachen ratſchlagen ſolt / ſo 
A fie jolliches under jhnen felbs auß/wann aber namhafftig vnnd wichrig 
350 end f np e 3 — ffen / — nf fffuͤrt man ſhn dann inn ee 
—— kt zů dem Rhat auß / daſe bs bat ihre das gemein volde 
—— md lieblichen empfangen / vnnd jne mit einhelliger ſtim̃ gegruͤſ⸗ 

Dart — thet er jhnen widerumb / vnnd als fiebeiderfeig einander gelobt 

— b zůgeſpro chen / hat er demn ach inn den dingen / darinn man ſhn 
Er fein meinung vnd radt anzeigt. 

Den ſelbigen gefolgt / haben jn darauff ſeine diener wider vom Was großer 
fündtheir So beim gefüer/inn dam ſhm dann die ganz gemeind vil glück ge· beit 
—— ct vnnd demnach die übrigen ſachen im fen. 
kan forrefhichen & außgericht / Inn diſem ſeinem groſſenalter iſt er vonjhnen 

Aſont * * Schalten/das ſie hhn ein vat er des vatterlands genanir. 

vndlag Te Si = nad mit tod vergangen/ Den tag ſeiner begaͤng knuſſe 
fie He deffer siert ——— ſaner fürgeſchoben vnd verlengt / vmb willen das 
begengthuß a rüſten / vnnd von den frembden deſter mehr auff die 
— Damit man 

dee Kin t / Da habend erlich außerwoͤlten Jüngling/fein bor vnd 
platzgmahn ugs Dionyſtus Kunigkliche wonung / dar auß man jetz cin Von da ber 


etra — — — 
Secragen / vñ giengen vil tauſent menſchen in añ vnd feawvenvor eg 
Rr in 


Der leüch 
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de leüch anhin / alle mit weiſſen kleidern vnnd mir krentz en gesierer / das du 


Von dem Eeben 











dar hochzeit lichen faͤſttaͤgen gleich f abe/jre ſtim̃en waren mit weinen verm 
ynd ſagten yn ſalig ſein / inn dem ſie jm nit allein Eere oder etwas danckban 
ſonber ein begird vnd eigung / ſonderlichs gunſt vnd gůten willens zůerzag⸗ 
Hen vurden. Zuletſt als der leib zů aſchen verbreñt / vnnd das feüt il 
ſt durch einen genant Demetrius / der mit heller vnd groſſer ffimalla,l 
emenſchen uübertroffen / der hat über laut alfo geredt vnnd außgerufft / da 
Syracuſaner volckhat den theüren herrlichen mann Timoleon den fun Tin 
smi/inmdiferjeinerbegängEnmfmieswey hundert guldin vereheret / vnnd he 
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aber der flucht keins wegs anhaͤngig / ſonder als fein geſell daruon geflohen / iſt 
er alfowider die feind ferey tende erſchlagen worden. 

Der bar dife kind verlaſſen / namlich Emiliam / die dem groſſen Scipioni ver⸗ 
mdat worden / vnnd Paulum Emilium / von dem wir diſe ding ſchreiben / der 
nodinnfeiner pluͤenden jugend/an eer vnnd tugenden / vnder den durchleüchtt⸗ 
genmanen herfür geſchinen / vnd ſich nit alſo gehalten / wie ſich danu die ande⸗ 
renjüngling hielten / vnnd hat auch nit den ſelbigen jres wegs gefolgt / daun er 
über fi nit inn fur ſprechen weiß / den leüten das wort zuthůnd / oder jm die bur⸗ 
germit freüntlichem zů ſprechen anmůtig vnd holdſelig zumachen / mit woͤlchẽ 







liften vnd künſten jren der mern teil vnderſtůnden / jhnen das gemein volck gün⸗ artun ſich 
mm ius Pau 


ů Eeruniñ ewigkeit auffgeſetzt / das man ſich zů Syracuß inn der h⸗ 
ſtig vnd anhuͤngig zumachen / wiewol er zů beiden ſeytten gnůg geſchickt gewe⸗ a 


| fic/ Thunsmiern/ vnd hoben Schulen vnnd Künftenuben vnnd gebzandeniol 





Danerbarmirfeiner RirterlichenhanddieCyrannenanp Sicilien vertribe 
Die Barbarifchenfeind überwunden/ darzisdiegroffenlären ſtett wide 
mirburgern befege / vnnd dem Sicilier land lobliche geſatz gebin/ 
Darnach hat man ſein grab auf den marckt gebawen / dabey 
kaͤmpff vnd thurnierplaͤtz / deßgleichen den jünglingen 
hohe ſchůlen gebawen / vnd die felbigengebeim Ci 
moleon genañt / darnach haben ſie ſich lange 
zeit inn jhrem gemeinen nutz nach ſeiner 
ordnung vnd ſatzung gantz ge⸗ 
lücklich vnd wol ge⸗ 
halten. 


eo | 


Sonden Leben des Theuürnon 
Edlen Bhoͤmers Emil Baufj. 








S seigendjhse vil an/ wid! 
ſchlecht Aemiliorum inn der ſtatt 
den Edlen vaͤttern / vnnd faſt ein altg ai 
gewefen/ vnd iſt Marcus Aemwiliusa⸗ 
weſen / der diſeim geſchlecht den nam" 
ſetzt / der alſo genañt wordenift/ — 
ner anmuͤtigen vnnd geſchickten veh/ if 
die Briechen Nemiliam nennend/ AR 
fun gewefen Pithagore des Philoſop da 
N > gen jr erlich aufßbenenan/dieda "ST. N 
der Eu — thagoras ein vr ſacher und ſtiffter geu 
f vndlere des Rhoͤmiſchen Rünige Nume Pompild. Sieg 

Auß diſem gſchlecht find wilfürteeflicher dapfferer männer gwelh 
fen rům vnd Eereerlangt / auch die tugend glůckſaͤligklich lieb gehept abe 

Pedoch ſo hat auch das widerwertig glück / das L. Paulo bey Ca 
a fein weißheit vnd mannliche ſterckeantag bracht. Dannng moͤcht⸗ 
(nen mieburgermeifker mit gůtem rhat vnd fleiß / nicht abwend uf 
ſtreiten / ſo iſt er doch(wiewol wider ſeinen willen / deß ſtreits am erw er | 










F 









ſen ſonder hat ſich befliſſen / jhm mit einer groͤſſern dapfferkeit vnnd maunnheit / 
rům vnd eere zuerlangen. 

Vnder den Magiſtraten hat er sum erſten nach dem Bawmeiſterampt vnd 
Tempel pflegten geſtelt / iun dem cr dann jhren zwoͤlffen / die deß ampts auch bes 
gett / vorgan gen/ wiewol die ſelbigen alle zů volgenden zeytten zů Burger mei⸗ 
fernworden/darnachift er ein Augur vnnd prieſter worden / inn dem cr feinen 
vͤtterlichen fieren fo fleiſſig nach gefolgt / vnd die ſelbig kunſt gentz lich nach der 
dien auffſatzung erlerner/das er zůuerſtehn gab / das er ſolichs allein vmb des 
namens / vnd von eern wegen begert/ vnd das ſollich ampt den oͤbriſten Magi⸗ 
ſtratten zů ner gleichen. 

Er hieng fib andic gelertẽ Philoſophos / ſo die getfklicheir er klaͤren / ein kun⸗ 
ſte zuſein des gots dienſt/ wann er thet alle ding mir gantzem fleiß vnd erfarung 
vnd ſlt alle geſchaͤfft ſunſt bindan/legrallen fleiß darau / def thet er nichts zů 
noch von / vnd hat ſch in dem allzeit feinenmirgefellen widerſetzt / auch inn den 


allerminſten dingen / vnud geſagt / ob einer ſchon on alle nachred inn den goͤt tli⸗ 


berdieniken vnfieiſſig ſein / ſo moͤcht doch das der ſtatt nit zuuer kieſſen ſein / die 
ſollichefaumnus gedůldet / wann niemands mocht von anfang mir groſſer über 
trettung den gemeinen nutz betrieben / ſonder nemen inn allen eye vnnd 
wichrigenfachen/die hiie hinweg / die inn den mindern vnd aller kleinſt en ſachen 
kanen fleiß fur wenten / Dergeſt alten hat er ſich auch für einen bebürer vnnd bes 
f&irmer aller ritterlichen Difciplin vnd zucht / auch aller gůten fircen vnnd ge- 
wonheiten erzeigt vnd bewiſen. 


Er begert auch nicht mieliebrebeniim heer der kriegsletit / gunſt zuerlangen / Was Ishlia, 


a + verfchung ſeins ampts inn hoͤßern Magiftrar sit Eommen/ wiedann © 
e ee. ſeinen zeiten gethon / ſonder wie ein prieſter / was er cin Dauprmann 
—*8 wer geiſtlichett / vnd hielt ſich auch alſo / das er eim yeden ein vorgender 
— war / vnd vermeinet entlich / das man zum forderſten die Burger 
ng vnd regieren / vnd demnach erſt die feind überwünden folc. 
erriege wider den groſſen Künig Antiochum / fi inn die 
Gegeri er vnd die aller erfarneſten der kriegshendel / ſichzum felbigen krie⸗ 
3 eigene ein anderer Erieg inn Mifpanten mie groffer empoͤrung inn 
Mitfechgleipep — diſem krieg iſt diſer Paulus Emlius geſchickt nit allein 
träge aljgy nechten / ſampt jhren ſtreyt axten / ſender mir zwoͤlff ſtrey taͤpt⸗ 
dern Pier as man jm damit ein Ratsherrliche würdigkeir zuſtelt / dann die 
ferepräpren ee schulcheiffen/berren bievor niemehr dan ſecha diener mic 
Ry malen hat — 


offegefi 


offenb Ar da — 


gt / vnd dernb 


mit fliegenden faͤnlin mit den feinden geſtritten / vnnd als wieoft Pan 
‘y Por.ranfene manncrf&lagen/ Es war au kunt vnd lus Emilına 
ſig durch fein fond gſchicklicheit und anſchleg erlangt / i 

dem 


gſchlagẽ vnd 
ın gefigt, 
194 





H! 


N U — 


Don dem ELeben 


dem er ſeinem volck gelegenheit des platzes / vnd auch mit hilff des Yonffersfiih 
vnd fürdernuß gefüche vnd hat nach dem ſtreyt zwey hundert vnnd fünftg 
ſtett under feinen gewalt bracht / vnd alſo die prouintz inn gůtem friden val 
ſen / vnd iſt doch er von dißheersugs wegen / nit eins pfennings reicher worde 
dann vorhin. 


Inn anderm ſeinem chůß / was er kein liebhaber des gelts / aber ſunſt koſtlo 
vnd ins freymilten weſens / Dann als man ſeiner gemaheln jr morgengabsi] 


fole/da mocht man inn allem ſanem gůt kaum ſo vil befünden. Er hat zůc 
nergemahel Papyriam die tochter NHuaſonis / eins burgermeiſt erlichen miſ⸗ 
dieerdoch/nachdem er ſie lang inn der che gehept / wider von ſm ſtieß / wiewole 

faſt ſchoͤne kinder bey jr überkommen/damfiebarimder aller loͤblichſten a 

hionem geboren / darzů Fabium Maximum . Was aber die vrſach diſtrche 

ſcheidung geweſen / iſt nit offenbar / doch ſo wirt geſehen / etwas treflichen wſah 

geweſen ſein / das iſt aber wol kundt / da fein freund vnd günnet / jhne vonnegn 

diſer ſchey dung / mit worten geſcholten vnd geſagt / was mangelt dochanteſſ 

fienie zächrig vnd ſchaͤmig gnůg? oder iſt fie nit hůpſch gnůg ? oder iſſencht 

waspaulus frucht bar gnůg? Auff das hab er ein fůß gegen jnen gFeſtreckt / vnd jhnnden 
ngiae [en ſchůch daran zeigt / vnd geſagt / iſt der auch mt new gnůg / doch iſt keiner oder 
nn euch / der da wiß / an woͤllichem ort er mich druckt. Wann die ſach hat tin ſol 
geben, che geſtalt / das von groffen vnnd rräflichen übertret tungen der welber gemen⸗ 
uͤch eheſcheidungen geſchehen. Es begibt ſich aber darneben gatoft dasren 

beiderſeitz vngleicher ſitten vnd gewonheit wegen / etwo heimlich vnd kleneyn⸗ 

willen entſtond dardurch die mann von jren gemaheln entpfrembdtaden 

Nach diſer cheſcheidung / hat er cin andere gemahel genomimen / vordunf 

auch zwen fün über kommen / die er bey jm inn ſeiner behauſung behalten. © 

dann die zwen eltern ſün von der erſten gmaheln erborn / hat er nẽ zweyendied 

ler edelſten heüſer und geſchlecht der ſtatt Rhom übergeben / die von denſch 

an jn begert / vnd an leiblich kudsſtadt angenommen / namlich der eltervon® 

bio Mavimo / der zum fünfften malen burgermeiſt er geweſen / ſo dann det t⸗ 

ger von dem Scipio Affricano / von ſeinen toͤchtern iſt die ein dem ſunMar 

don Tubero tonig / die ander Elio Tubero vermaͤhelt. Difer Tubero war gar cn pr 
N ee frommmann/ondim gemeinen nutz / inn groffem gewalt vnd anſchen [dot 
Paul, was cr fo arm vnnd eines Elcinen vermugens / das jren fi ech tzehen von diſu 
ſchlecht / inn einer behauſung bey einander wonend waren / mit jren we 


den / Inn diß hauß iſt auch die tochter Pauli Emilij / der zwey ae 


Er 
ara 


binauff biß inn die acbii = gegen 

= [ die gebürg daran das Tyrreniſch meer ſtoßt / 9 w 

e an — — Gallier vnd Iberter vnder — ormuſcht / das ai 
aubſchiffen biß an die ſeülen Merenlis unfichermachtend- wy⸗ 
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Wider diſe leüt iſt A emilius der burgermeiffermir acht tauſent mannen ge⸗ 
dicke mit diſer kleinen anzal volcks / zohe er wider dreiſſig t auſent der feind / 
dicharerangritfen vnnd inn die flucht geſchlagen / das ſie ſich inn den ſtet ten er⸗ 
halsenmäßeen/inn dem er jhnen ein gůte hoffnung gemacht / dann die Khoͤmer 
warendnichr des willens [das Liguriſch volckgar zuuertilgken / ſonde wolten 
ſie anſtatt eins zauns vnd vorwoͤr gegen den Wälfhengebiauchen/dicdan das 
<ralierlandon vnderlaß überflelen / darumb wurden ſie auß dem vertr awen / 
Sasflesidem Rhoͤmiſchen Burgermeiſter trůgen / bewegt / das fieim alle ſchiff 
d ſtet inn ſeinen gewalt übet gaben. 

Daranffbarer jnen allein die ſtattmauren abprochen / vnd die ſchiff entzogẽ / 
ſunſt bey allem jrem gůt vnd beſitz bleiben Laffen / auch bey et lichen Schiffen zů 
jremgebauch. Damit hat er die Rhoͤmiſchen burger / vnd die frembden erle⸗ 
digt / die vorhin von jnen gef angen waren / Diß hat er inn dem erſten ſeim Con⸗ 
ſolat der gedaͤchtnuß wol würdig gehandelr. 

Alseraberinn volgender zeyt zum offtern malen des Burgermeiſtertumbs 


Wie Paulma 
Emilius feld 


begert / vnd doch nit erlangt / hat er gmeint/man veracht jne /darumb er jm für⸗ ne füne ſelbs 
fast/fürrer ruͤwig zů bleiben / vnd legt ſich allein auff die kunſt zů Auguͤriern / Selert. 


ond ſanc kinder ſelbs zů lernen / die leret er auch nad) der Rhoͤmiſchen art vnnd 
kanſt inn maſſen er auch vnder wiſen / darzů auch die Griechtſchen kuuſt / dar⸗ 
amber dauu nicht allein Gramaticos / Sophiſten vnnd Furiften / ſonder auch 
dichter maler / wie man hund vnd pferd ziehen / vnnd alles weid werck brauchen 
folt/der felbiggerrmeifker beſtalt er feinenfünen. Wann dann der vatter gmei⸗ 
nergeſchafft halben / darbey ſein kundt / ſo ließ er das nit vnder wegen / hat auch 
ſcineſůn über auß lich. 


Der Frieg we 


der ſelbigen zeyt hat das Rhoͤmiſch volck krieg gefuͤrt / wider den Künig der den Mar 
Perfemimm Macedonien / vnd wurden die hauptleůt / die zů difem Erieg außge⸗ e doner Sa⸗ 
fbi£ewanen/nir inn kleinem verdacht vnd nachred / das ſie den krieg ſo kindiſch is 


vnd virweißlich fůrten / das fie mehr beſtritten / vnnd vonfeinden angefochren 
wurden / dann fieden feinden zůfuͤgten. 


Vnlang daruor herren die Rhoͤmiſchen Hauptleüt den Künig Antiochum 


wie den berg Cahrum verjagt / vnd inn feinem Künigreich Syrien ange 
—— göwnngen/ daser vmb fünfftzehen tauſent cenenerfilber / ders 
* En die Rhömer kauffen muͤſſen / Deß gleichen hatt mandaruorden Kü⸗ 
Ki hi ps inn Macedomen des obgemelten Rünig Per ſes / vatter iñ Theſ⸗ 
u % vnnd damit das gan Öriechenlandfrey gemacht / Auch 
ee | auptleüt den Damubal überwunden / dem doch dern Künig Feiner 
an fen süuergleichenn. 
—— für gůt angeſehen / das nicht lenger alſo / wie biß derzeit mit 
tee dem Künig Perſen zů handlen / das nach überwündung des 
se wife roleib vndüberblibnenceil/niefolangsikriegendwer. Dam 
im  Hg/dasdie Macedoniſche macht / nach überwundung des Eünigs 


lipſen vil me — 
T 4 
Ürgeffy, * dann vor je zůgenommen hat · Von dem etwas auff das 


“kanlihr ” { 
Stoffen * ſo hat der Fürſt Antigonus / der under den nachkommenden des Vondena, 


v 

anſi geno 
en ſun Anti N J 

SR ünigg ven ſun Antigonum / mit dem zůnamen Bonus acnannr/ Dis 

lieſſe * ee auch D emerrius / der auch nicht lang — —— 

it Maccdoner * gie Philipps noch einEind gewefen /darumb dann 

crſtorbnen Sung fune Antigonum zů einem Statt⸗ 


halter 


ar Ss — 
nders der maͤchtigſt geweſen / der auch den Künigklichen namen IP 78 


iferüberk Be (einen ſun gehept/ mit namen König Demetrius gebeiflen/ su 


n groffen 


lergnder, 





Non dem Eeben 


balterdes Reichs erwölcen/onnd gabenjmdes Künigs Philipfenmiüceryis 
ner. gemaheln/da er ſich aber inn ſeiner regierung fo wolgehalten/harmanı 
ʒum rechten Künig angenommen. | * 

Diſer hieß mic feinem ůnamen Dofon/darumbdas cr vil zůſagt / und 
nig erſtattet. Nach diſem hat der Künig Philips geregiert / vnd ſichvonn 
gend auff gantz loͤblich vnd herrlich gehalten / alſo dz man von jm ein hoffnun 
hett / er wurd das Macedoner Rünigreich/wider inn ſein alt en herilichen ſta⸗ 
bringen / vnd der Rhoͤmer macht / die all andere übertraff / vndertrucken mig 

Diſer iſt aber inn einer treflichen feldſchlacht / bey Scotuſſa vondemAhie 
ſchen hauptmann C. G. Flaminio überwunden/darumb er ſich der zeit wideg 
ſchmuckt / vnd ſich mir allen dingen dem Rhoͤmiſchen gewalt vnderwoiffi 
was fro / das man jhn der zeit mit einer Strnlichen ſtraff bey feinem Künigteh 
bleiben ließ. 

Das jn doch zů nachgender zeyt wider gerachen / vnd gemeint har/enrof 
nem gefangnenmanngleich / who er allein nach der Rhoͤmer gefallen rien 
muͤßt / darumb ſtůnd im fünfinn vnd gedand wider zum krieg / darzůghtger 

wie ra aa helmlich vnd mir groſſen liſten gerüſtet. Erließ alle ſtett die an den ſtroſcnzů 


nig Philipps weg / vnd an den meerporten lagen / abgehn vnd geſe chwecht wer den / danunen 


inn Macedo⸗ 


niengehalte, n des kriegs halben inn keinem verdacht haben moͤche. — 

Aber im dem obern Macedonien / da ver ſamlet er vil volcks / beſagedieſte 
darinn mit leüten vnd aller norturffe/wnd uͤbet die gantz heimlich und nr 
genlich / vnnd bracht alfo dreiſſig tauſent redlicher vnd wolgewapntinig® 
leüt zuſa men· Auch futter er acht hundert tauſent můt weiſſen bindet 
vnd verfamlet fo ein groſſe ſumma gelts / das er damit zehen jarlangdatiıf 
fürenmöchr/dieobgemele fumma kriegsleüt damir zů ver ſolden / vnd sh 
halten. Er hat aber von des ſchmer zen vnd vnmůts wegen / das er ſn 
ſun Demetrium / durch denfalſchen liſt vnd verklagen ſeins brůders Purty 

toͤdten laſſen / auch fein od vnd end genommen / che dann er die ding volbutt 
dieerim ſinn hat. 
Der KRünig Perſtus aber der nach jhmregiert / der hat ſich von ſtundan 
— ſampt ſeinem reich / den Abömern zů anem feind offenbart / wiewol ent” 
ber. 90 geſchickt war/ein ſollichen laſt des kriegs zů er ley den / von wegen ſeinen 
verſtands vnd groſſer vnfrom̃keit vnd boͤſer ſitten / vnd vil anderer le, 
der woͤllichen die geitzig keit all andere übertroffen. Auch meint ma ñ 
nit des Künigs rechter / ſonder ſein vnder ſchobner ſun gweſen / detuſ | 
Demetrium zům tod gefůrdert / damit der ſelbig nit als ein rechter (er! 
m inn der regierung fürgeſetzt wurde/unnd wiewolcreitt unable 
RT. licher menſch gewefen / ſo hat er doch von der groſſen macht wegen Chang? | 
fiat reichs Macedonien / etwo lang widerſtand gechon / vnnd die Rhoͤmiſ nahe 
sung so» meiſterlichen hauptleüt und heer auff dem Land und meer gefhlas®" „ro 
wonden/danteerharP.KRicinium/dersumerften innnacedonienkärt * 
ee eure Rhoͤmer dritthalb tau ſen 

Zeu vnd ſechs hundert lebendig gefangen. ar 

Item bey Oreum hat er der eh Station vnnd febifläger/ * Hat 
ter ſachen uberfallen/ vnd jnen zweintzig groſſer geladner ſwiff / vH ande | 

54) andzenschrwirgewaltabgefangen.. ‚DanınDoftilins/ den ———— 
at abtriben/ vnderſtůnd durch Theflalierinn Macedontenszid:und den 

pon ſtaͤter fordrung zum feldſtreyt der maſſeuerſchreckt / das er HT. dr 

Tarttarer. * krieg / als ob hin ring were / die Rhoͤmer zuuer achten / ſeinrund⸗ 
ardanicũ gefuͤrt / den ſeibigen bey schen canfene mannen er ſchlagene nhe 
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bndaſtanden / die Illirier durch den Künig Bentiumjm anhaͤngig zemachẽ / 
nndgieng ein geſchrey auß / wie die Barbariſchen voͤlcker beſtelt weren / das ſie 


— Wie Paulus 
ſche volck fo gemeinlich darzů erfordert. Diſen raͤdten vnnd vermanen hat er Enmoe mıt 


zum erſten wi derſtrebt / vnd ſchalt ſie gar übel darumb / als ob jhmnit von not⸗ bi 


desfaffwolss 
* 311 
foltenfie on; 
ſti chwey 
rem JImp 

— vnnd obriſten Feldhauptmann gepieten / wurden ſte inn dem 
baren fach vil ſchimpflicher außrichten dam vorye. Micdifen worten 
ſentroſtenphe gewalts vn gunſt bey dem volck erlangt / d arauß ſie ein groſ⸗ 
fonderlig, Erengethes künfftigen ſigs. Es hat ſich auch aller maͤngklich des 
an gefrewet / das ſie die leblichen ſchmeichler für gangen / vñ fo ein dapf⸗ 
waßharheen Daupemannerwslcherten/derinn m ſelbs ein vertrawWcn vnd 

R geſtalti t 
ber jagen 


— 
das Rboͤmiſch volck inn dem über wunden / vnd uber andre zů 
ugend / mannheit vnd erſamkeit / ſelbs ein diener vnd knecht ge 

Ss weſen. 





— 7 


an MEETS O—— 


Don dem leben 


weſen. Als nun Emilius Paulus zů diſem krieg gezogen / vnnd innden 
ein ringe vnd fertige ſchiffart gebraucht / das er gantz ficher vnd ſchnell zůd⸗ 
Rhoͤmiſchen heer kommeniſt / das will ich ſeiner glückſaligkeit zůmeſſen 10 
aber inn difemErieg auß gericht / vñ gehandelt / das will ich zum teil feiner bit 
mannbeit ond geſchidlichen/ sum teil ſelnen gůten vnd gercchtenrärenundgs 
ſchlegen / vnd zum teil der gehorſ⸗ ame / ſeiner freünden zůmeſſen / vnd zůſchitbe 

Ich kan auch nit wol ſchen / warumb cs feiner glückſelig keit zůzerechnenſa 
ideht / wo wir ſehen / das man ſich gůter rhaͤt / anſchleg / vnd eins ſtandueſteng 
möce/mir gůter vernunfft gebraucht / Es were dann / das einer ſagenwolt / de 
die geit igkeit des Künigs Perfej/dem KRhoͤmiſchen Con ſul inn feinemthing 
gůtem glück er ſchoſſen / mm dem das er der Macedoner ſach / die doch ſunſtgan 
ſtarck und veſt ſtůnd / durch ſein geyttigkeit außgemerglet vnnd vmbgeſutz 
bat. Dann von den obgenañten Baſternern / kamen zů jm schen rauen 
ſiger / mit ſouil fůßuolcks / die gewont waren vmb ſold zů reiſen / dann fichanee 
weder acker noch matten / auch gebrauchtẽ ſie kein ſchiff art / noch vichzucht/ on⸗ 
ber allein der kriegen / kundten auch ſunſt nichts anders / dann ſtreyten vhtber 
winden. Daflbnundifeomb Medica zů den Macedonern geſellet / m 
gerade leib / mit wunderbarlichermannbeic vnnd fraͤcheit gehept/ habenſhen 
Macedonern ein ſollichs vertrawen vnd hoffnung gemacht / das ſte entlichnen 
cten / die Rhoͤmer wurden keins ſtreyts noch Ka erwarten / ſonderalenn 
dern anſehen vnd bewegung inn die flucht gericht. 

Diſe ſo trefliche geſellſchafft vnd hilff / die ſo voller hoffnung feäcter/dihet 
der Atinig Perſeus vmb feines kleinmuͤtigen geigs willenubergeben denas 
einyeder Hauupt mann zů ſampt feinen ſold allein / tauſent guldin für nit 
begert / hat der Künig follihsanß horcchtem rhat mit zalen woͤllen / Al 


nit wider die Rhoͤ mer Erteg fuͤret / ſander omb der Rhoͤmer willen desseer® I 


ſchont / als ob er den jbenen mir den er krieg fuůͤrt / rech nung geben muͤßtvon 
dingen / die er inn dem krieg verthaͤt. A neue in h 
Kae gerhon / fonder einer der fich ũöberhůb / einnachEommendesgef® 
levanders vnd des Künigs Philipps / vnnd dern fipnerwandten zſcn 
doch allzeit gemeint / das man die ding mit dem gelt / vnd nit mit den ſachen 
En mi — ſie dann alle ding beſaſſen vnnd innhielten da 
alten iſt geredt worden / das nicht der onder [Ad 
das Griechen land = Dnd le >. ah 
dier zohe / vnd ſahe das ſein heer mit groſſen gůt vnd troß befch wäre, 
liche zufuͤren vil waͤgen haben můßten / Da hat der Künig zum erſten — 
ne küntgkliche waͤgen verbrañt / vnd demmach die andern vermane/ iM 
ſo zethůnd / auff das fie gering vnd leichrferrig zů den Feinden Kommen" 
Dargegen barderKiinig Perſeus vilmebr von feinem gold ge — gr 
vonjmjelbs / feinen Einden und demgansen Künigreich/daser vn] 1 
u: vnnd heils willen / nit ein wenig gelts von ibn geben wel 
Ko er er mir groſſer reichthumb gefangen/den Absmern anzdget f 
mit feiner kargheit men das gold fo creinlich zů ſamen sr. Ar 
er } — er nit allein die Gallater von jm abgewendt / ſonder au nie 
eltehenpe rn — Fllirien / den er mit verbeiffung drey hundert ne 
ee —— krieg mir jm zufuͤren / vnd als er ſeinen Legaten * 
hont. gelt gesale, vnd der Künig &entins daranffinnfein geſellſcha — 
Iſt gar ein falſch boͤß ſtuck vo m Kung Perfo begangen/ ml, 


. N F EN " ; V, 
ie bottſchafften gefangen/ vad inn eiſen geſchlagen —* 
pofft / den kriegon hilff der außlendiſchen / an ein end zebringen Kun 











Emilij Paulj. CCRLI 


Künig Gentium int dife feindt ſchaffte gegen den Rhoͤmern verwicklet / vnnd 
darzimider ſein treüw vnnd glauben /jım das gelt auch nit mehr geben wollen. 
Dardurherdann bald darnach mir feinem weib vnnd Einden feines Reichs 
von Aucio Anitio dem Rhoͤmiſchen Schultheiſſen / der wider jhn außgeſendt / 
verjage/ond aller hilff von Perſeo beraupt / auch von ſm verſpottet worden. 
Wder ein ſollichen mann vnd Künig / iſt Paulus Aemilius zogen vnd wie⸗ 
wolerihn ver achtet / hat er ſich doch ab feiner groſſen macht verwundert / dann 
derKünig hatt zů roſſz vier tauſent / ſo dann zů fůß inn einer ordnung auff vier 
gigtauſent wolgerüſter mann. 
Mit diſem heer iſt er am meer geſtaden / vnden an dem berg Olympo gelegen/ 
dasdanneingegne war / dahin niemands kommen mocht / zů dem hat er den 
platz auch ſunſt zů ring vmb mit bolwercken vnd Baſteyen veſt gemacht / vnd 
vermeine alfo mit der zeyt den Rhoͤmiſchen burgermeiſter zů überharren / vnd 
mit dem langwyrigen krieg vnluſtig zů machem das er ſelbs abzug. Es war wieder Ro⸗ 
aber Aemilius Paulus eines ſollichen verſtands / das er gar nichts unnerfi sche Mi Kenpe 
\ch/ Auch bar ex feine Eriegsleiie dauner forge fich am wenigſten von dan fetn nen on de 
den dermaſſen binderbalten/ond jner ernſtlich befolben/das fiefichiäberflüffs 1.9 weder 
gend unntiser forgennicbeladen/fich alleinmic jrem harniſch vnd gewdr/in —4 
rüſtung vnnd ſtiller gehorſamehalten / damit ſte yeder gelegner zeit / ſo das die 
zeit vnd ſach erforderr/im als dem Hauptmañ gewertig fein moͤchten / die nacht 
wachten vnd hůten ließ cr on allen har niſchthůn / damit ſie deſter fleiſſiger wach 
ten / vnnd auß forcht der feind ſo ſie nit vertrawten widerſtand zethůnd / deſter 
minder ent ſchlieffen. 
Nach dem aber ſein heer an waſſer mangel gehept (dann das erzeigt ſich an 
wenig enden herfür zů quellen / zů dem war das am meergeſtaden faſt boͤß vnnd 
bitter da hat er fie mit waſſer überflüffig verſehen / er nam acht / wie der berg O⸗ 
limpus allenthalb von eigner feüchte / vnden bey der baumwurtzlen grünwar/ 
darumb gedacht er das darunder waffer ſtehn muͤßt / Deß halben ließ er allent⸗ 
balben geaben vnnd brunnen delben / die dann von fFundan mit überfluffigem 
wallererfült, Der enden hat fich der Burgermeifter Emilius etlich cag ſtill 
schalten / alfodasman ſagt / das inn zweyen fo maͤchtigen heeren / die einander 
ſo hahe gelegen / me ſo ſtill geweſen ſey. 
* — er aber allen dingen fleiſſig nachgefragt / vnnd erfaten / das man 
—— — denfeinden habenmöcht/dann allein durch Pythium / vnnd 
ar ale Sara kein hůt lag / darauß er dann nichrein kleine hoff⸗ 
— ng/dieweilder velſen nicht verhücer/ward alfo dur jn den kriegs 
ten u ne darinn zethůnd were/ under woͤllichen allen die zů gegen 
vundde orderſten Scipio Naſica der Edel jüngling/ fo demnach ein Fürſt 
gen/dasa. ——— Rhoͤmiſchen rhat worden / ſich diß geſchaͤffts vnderzo⸗ 
—8** urch angeregt ort vnnd end / zů der feind laͤger verfügen wolt. 
der do Be erbor ſich auch Sabius der Elter ſun / des Danprmanns Emilij 
bran337 ein ſüngling was / das er ſich auch gern zů diſem geſchefft 
——— beyd hat der Paupt mann gelobt / men damit etlich kriegs 
— ehe Polibins ſchꝛeibt / fonderwiedervorgemelt Naſica an ci» 
Mifcbenheereg/yo — dem er anzeygt / wie das auſſert halb des ordenlichen AS 
gegut er Rhoͤmer gefellen/ond den Lateiniſchen vorhanden vnd 
tem e el — / darzů von dem linden born auff fünfft auſent / 
creinander permif, vnd zweintzig reifiger / auch der Crerenfer und Tratier vn⸗ 
ſcht auff zwey hundert / Diſe hat der vorgenañt Naſica zů jr 
Ss 9 genom⸗ 





U — 


Wie der Ma⸗ 


cedoner Ku⸗ 


Von dem Eeben 


genommen / vnnd iſt mit jnen den naͤchſten dem meer zůgezogen / vnnd hatſt 
läger bey Heraclem geſchlagen / als ob er die feind mir ſchiffen bindersiching, 

Nach dem aber ſeine kriegsleüt geeſſen / vnd yetz die finſt ere nacht erlang 

hat er den Hauptleüten vnder jnen ſein rhat vnd anſchlag entdeckt / vnnd 

fo weyt vom meer hindan hinderſich gefürt/ vnnd iſt al ſo die gantz nachrzoge 

biß under Pytheum / da hat er ſtill gehalten / an dem end iſt der berg Oyn⸗ 

zehen ſtadien body / das dann inn diſem Poetiſchen gedicht anzeigt wirt Dlyn 

pivertev.ic. Auch ſagen die Meſſer vnd Geometri ſelbs / das kein hoͤhe derbet 
noch tieffe des meeres / ſich über zehen ſt adien erſtrecken müg. 

An diſem end hat ſich Naſtca übernschrenthalten/ des ſich dann der Kin 
Per ſeus wenig ver ſehen / dieweil er wol ſahe / das der Rhoͤmiſch Hauptman 
inn feinemlägerbliben / Inn dem hat ein hin flüchtiger Cretenſer offenbaren 
mache / wie ſſe von den R hoͤmern vmbzogen ſeyen. Diſer Bottſchafftitie 
Künig übel erſchrocken / dach har er darumb mit ſeinem lägernicauffbiohe, 
ſonder hat zehen tauſent beſoldeter krlegsleüt / vnnd zwey tauſent Macdone 
vnder dem PRauptmann Mylon an die ſelbigen gegne geſchickt / die dadnfl 
ten / die Rhoͤmer zů für kommen / vnnd die waͤld einzenemen / die ſelbigenſhas 
Polybius ſagt / nachts vnd alfo ſchlaffend von den Rhoͤmern uberfallen 

Es ſchꝛeibt aber Naſica / das ſite an dem gebürg ein faſt grimmen vnnd ſog⸗ 
klichen ſtreyt gethon / das auch er ſelbs mit feinem ſchwert einen auß Tratine⸗ 
ſtochen / da ſie nun des ends die feind über wunden / vnd der ſelbigen Hauptmum 
Mylon mit hinwerffung der gewoͤr daruon geflohen / da iſt jhnen Naſcant 
den ſeinen nachgefolgt / vnd hat die an das ore vnnd vorteil bracht / dane 
gert / daruon dann cin groſſer ſchraͤcken vnnder die feind kommen / daunbde 


nigsörucige Künig von ſtundan mit ſeinem Rägerbinderfich gewichen / nicht mit faſtg 


wichen. 


ter hoffnung / ſonder das er vmb Pydram den ſtreyt alforrungenlibmr® | 
vnd ſein heil verfüchen wolt/oder,aber fein heer allentbalbeninndiefkerht“ 
vnd fich der Ahdınererwören wolt, Inndemdanndes A ünige freund! 
vermanten / er ſolte ein ſchlacht mic den Khoͤmern annemen / diewailerdedr 
Eriegsuold ſo ſtarck / Es wer auch ein yeder gencige / für fein weib und Eind R 
eerlich zů ſtrey ten / vorab inn gegenwertigkeit des Rünige/der ſich zů alum 
turfft erbeüt. 

Mit diſer anzeig iſt der Künig geſterckt / das cr ſich sum ſtreyt gel ind 
equernen platz dar zů crwölr/harauch die Hauptleüt verosdner/ alseba 
ſtundan ſtreyten wolt / Die gegnehat fein ein cbnen platz/ der zů derſ⸗ 

ꝛdnung dienſtlich / dar zů allenthalben bühel / das die eines ringen harnſt ſa 
leichtlich von einem bůbel zů dem andern kommen moͤchten. 
x fer lieff enmitten wiſchen jhnen/ deß gleichen das waffer Reieus/ wi, 
nicht tieff/waren ſie doch angefchen/das fieden Römernerwas hindernue 
gen moͤchten / dann das war (parim Sommer gegen dem herpſt zů · wu 
— dem aber der Hauptmañ A emilius mit feinem volck auch a 
sn ommen / vnd anfieng den feinden ent gegen suzichen/ Da cr nun fo er ig 
(Eill ge Ale vorim ſahe zů der ſchlachtor dnung gerůſt ſan / bare are 
IE Eh alten / vnd fich bedacht. Die Jungen Rhoͤmer aber die vm Bi u 
verſch ts begirig / die eilten si fm und baren jn /das er die zeit nicht vchr 
feins wendet / under denen hielt der vorgenañt Na ſtca am merſten 55— bi 
vorerlangren ſigs nit wenig überhaben / Zů dem hat der Hanpin she 





1 


mili injuge" 
08 gelacht/ond gefagr/D mein allerlicbfter Naſice wo ich den g 


te / ſo thet ichs/E 
A het ichs / Es haben aber garviljrscbumben/dern fig die berw une! 
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vnderweyſung geben / die mir verbieten / der feind ordnung inn jrem vorteil alſo 
geſtrads von dem weg anzegreiffen. Nach diſer red hat er die for derſten rot⸗ 
ceninmdiefchlachrosdnung geſtelt / damit den feinden ein hoffnung gemacht zů 
ſtreiten vnd als faſt den hinderſten befolhen / das laͤger zůſchlagen vnd graben / 
ond ſchantzen auffzuwerffen /damit hat er die ſeinen alleinn den laͤger bracht / on 
alle vngeſtume. Inn der ſelbigen nacht fingder Mon an ſinſter vnnd dun⸗ 
ckel zererden / mit verenderung vilerley farben / zů letſt hat man den gantz nit — —— 
merſchen mügen / Inn dem habend die Rhoͤmer feürgeſchlagen / vnd vil facklen ons vnnd 
angczundet / das der flammen biß an den himmel reicht / die fand vnd Macedo⸗ bedeutnuß⸗ 
ner aber / lagen gar ſtill / inn groſſer forcht vnd ſchrecken / NAuch gieng ein heim⸗ 
lichered vnder nen auß / ds diſe finſternuß dem Künig das end füinerberefhafe 
anzeigt · ¶ Vnnd wiewol der Rhoͤmiſch Hauptmann Emilius der ende⸗ 
rung des Mons vnnd geſtyrns / wol erfaren / nämlich wie der Mon etwann 
din gewiſſe zeyt lang verdecket wirde / biß ahn den enge / yedoch ſo thet er als 
ainliebhaber der geiſtlichen ding / vnnd ſo bald cr ſahe den Mon verdeckt ſein / 
dahat er jhm eilff ochſen getoͤdt onndgeopfferer. Darnach ſo bald es tag 
worden / iſt dem Hercules auch geopffert / inn dem ſelbigen er doch nichts ſigs⸗ 
hafft ſpüren mügen / biß zů der ein vnnd zweintz igſt en Noſtien / darinn wurden 
den wider ſtrebenden der fig anzeigt/ darumb hat er Gott verheiſſen / groſſe ſpil 
zů mach en / vnd hundert och ſen zů opffern/damir ſeinen hauptleütten befolhen / 
das heer inn die orduung zuſtellen / vnnd bar cr etwas verzogen vmb willendas 
den feinen die Sonn nicht inn das autlütz ſchyne / (aß alſo inn ſeinem zelt / das er 
gegen den feinden ſcehen moͤcht / vmb die neundte ſtund des tags / hat ih Emili⸗ 
us dermaſſen inn die ſach geſchickt / damit der ſtreyt von den feinden angefangẽ 
wurde darumb hat er ein vngezaͤmpt vnnd ledig pferd lauffen laſſen / dem find 
diefand nachgehengt / damit hat ſich der ſtreyt erhept. Vnnd als die andern 
Roͤmervon der futerung kamen / zeigten ſie an / wiefievo den Cratiern beraupt 
weren / denen kamen zum erſten ſiben hundert auß Ligurien zů hilff / vnnd alſo 
ye ein hauffen uber den andern / biß das man inn einer rechten feldſchlacht zůſa⸗ 
men kam. Inn dem der haupt mann Emilius der ding gar eben warnam / vñ 
wol merckt / das ein hefftiger ſtreyt darauß werden wolr/ vnd ver manet die Roͤ⸗ 
—— Legionen ie das die zeit crieiden mügen. ¶ Im dem iſt auch Naſfca 
F rgegne daman ſteitt/ auf vnd ab geritten / der ding warzenemen / der ſach 
wol / das ſich dief ind vil ernſtlicher zů dem ſtreit gericht / dann vorye. 
en ven eeffenglidern / waren Trati er / dern er ſi ch von wegẽ jrer geraden 
— nit wenig ent ſeſſen die het ten faſt weiſſe ſchilt die glitzten / Auch wa 
Eee AS jch ver ſebzen / vnd hett en gantz ſchwartze roͤck an / vñ ſchwe⸗ 
efoldten —* een bangen Nach den Diariern waren verosdnerdie 
BON ee dir manicherley gewoͤr vnnd rüſtung hetten / die dritt ord⸗ 
nifc pn = „ ublendifeben Macedonern / die ſchynen all mit vergul dtem har⸗ 
at ſchoͤnen newen glantzenden wappenroͤcken / da die inn der 
mit jfrem En n/gabẽ ſie dem gantzen feld ein ſondern glantz / vñ erfült en auch 
freydig IN = vnd widerhall alle berg vnd thal / Sie waren auch ſo fraͤch vnd 
Iagenına, Dit forderſten vmbprachten / nicheferrer vonder Rhoͤmer Laͤger 
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u 8 am/oa H 2 
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a elangen pieſſen zů ſatzten / vñ ſte vonder Roͤmer ſchwer · ander 
nen wur on been erreicht werden / das ſie auch etwann j reſchilt von 
das ficdiemir ichte dann die langen ſpieß gegenden Ahsmern bꝛauchten/ 
gantzz er ordnung hinder ſich (tacben/ Als er diß gefehen/barer ſich 
Ss iij veß nit 
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sie wenig entſeſſen / vnd der ſeinen geſorgt / wie cr dann demmachdasyın 
ne * Bin DW er nie kein grewlicher ding gſchen. Vedoch ha tr ie 
der zeyt den ſtrey tenden Khoͤmern / ganz froͤlich vnd můtig erzeigt / das troh 
ein Hauptharniſch hin vnd wider ritt. 
Es ſchreibt aber Polybius/fo bald man den ſtreyt angefangen/habfidhte 
Rünig Per ſius auß groſſer forcht inn die ſtatt verfuͤgt / vnd fich bedegt / abeeh 
er dem Hercales opffern wolt / der doch die verzagten op ffer von den versagen 
Sen freydigt leüten nit annimpt / noch jr gebett wider die billicheit nit erhoͤrt / dann esiſt yett 
DR 998% billich / das der da nit ſ hießr/diegab gewunnen / noch det ſhen ſo nit verham 
oblig / noch das der da nichts thůt / das der etwas gůt⸗ thuͤ / noch basderbii 
menſch ſaͤlig ſein müg. Sorhat ab er des Rhoͤmiſchen Pauptmanns andie⸗ 
tig begern erhoͤrt vnd angenommen / dann er bat vmb den ſig / vnd thetauchda 
fein dar zů / mit der hand vnd vermanung der ſetnen. Doc) fofchreibrenem: 
namen Pofldonius der dann anzeigt / das er zů der ſe elbigen zeit gelebt / vndauch 
ſabo darbey geweſen / der auch die Hiſtori diſes kriegs inn vil buͤcher beſcuben 
der ſagt/ das der Rünig Perſeus nit auſſer forcht / o der vm̃ des opfferneriln 
von dem heer gewichen/fonder darumb / als er am tag daruor von einem ffade 
an ein ſchynbein geſchlagen / vnd wiewol jm vaſt wee daran gweß en / vnd m 
ne freünd gebetten abzeweichen / ſo hett er ich doch inn fein fůßordnung geftdt 
Dieweil aber vil pfeil hin vnd wider giengen/ifker von dern einem inmdiercht 
ſeyt troffen / vnd wiewol der pfeil nit durch die haut gangen/ift imdodlanger 
phalangl· maaß vnnd flächen daruonjtchnbliben / Diß hat Pofidontus von dan Kung 
Perſeo anzeigt. Da nun die Ahsmerdemfüßuold beffrigen widerſ 
thon / vnd doch diefelbigennirabrreibenmügen. Da hat der Peligni dagt 
mann Saus ein Faͤnlin erwuſcht / vnd vnder die feind ge offen / da daedep 
ligner erſchen dann die It alier dorſten jhr Faͤnlin nit verlaffenbabendltr 
einer groſſen vngeſtuͤme zů dem Faͤlin gerrungen/ darauß dann garen gef 
ſtreyt ward / da fie vnderſt ůnden dielangenfpieß mit jhren dagen zuzerha 
wiedte ho vnd fie mit jren ſchilten vnd ſchwerten zů übertrtingen. Ergůſchtenaoc 
mer het litte. ſelbigen bey den benden/dicfelbigen haben aber die Koͤmer mit denlangen ft 
fen durchftochen/alfo das inen weder ſchilt noch harniſch daruoꝛ ſeinm⸗ * 
Dann die Peligner gaben ſich zůuil gefaͤrlich inn gewiſſen tod / gleich m 
vnuernünfftig vich. Danun die im̃ vorderftenglid Imbkommen 
dern nach huen ab jremffand binderfich reiben. Roch fo woltendäftünn, 
Relomer nicht flichen/fonder weichen hinderfich auff einen bühel / der —— 
nañt iſt. Da nun ſollichs der Bauptmann Emilius geſehen / hat er er 
leiden und ſchmertzzen fein kleid zerriſſen / wie Pofidonins ſchreibt. Lunge 
aber der plass nichr zum geſchickteſten geweſen / iſt die ordnung it —9 — 
ſpieſſen / inn die lenge erſtreckt / dann ſte mochten ſich ſunſt nicht ent a — 
alſo an etlichen orten zerbrochen vnnd zertrennt / wie ſich dann inn groll 
zůgen begeben mag. zen 
Da der Rhoͤmiſch Hanptmann des war genommen / da hat er Ir“ au 
verzug voneinander gefünderr / vnnd jnen befolben/das ſie nit w er it? 
ordnung mit den langen ſpieſſen / ſonder ſolten der plaͤtz acnemen /dun * 
* feind ordnung plutt vndlar weren / die ſolten fie ainnemen / Pr mir 
—— Diſe leer haben die Rhoͤmiſchen Haupt Eh —9 
niſten / vnnd demn ach die ander weirer beſcheid empfangen/dit ans a iron 
en: diefeind beſetts / da ſie nit vet ſehen waren ange ana 
— haben he zů ring vmbgeben/ vnd damit die gantz dung / mi , 
ſpieſſen zů nicht gemacht/ vnd vnkreffiig. ya 
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Nach dem aber man an man vnd jren wenig gegen jren wenigen geſtritten / 
vnd bie Macedoner kleine vnd kurtze dagen gehapt / habend ſi eden Rhoͤ mern 
anienfdilenmit groſſen ſchaden ʒůfugen můgen / dar gegen haben fie auch klei 
nefchlltin vnd buckler gehept / damit ſie den Rhoͤmern micjren ſchweren gewoͤ⸗ 
Non ſchwertern nicht geſtehn moͤchten / dann dauon giengen jre ſtreich allen 
alendurch harniſch vnnd ſchilt biß inn den Leib hinein / dauon ſie dann inn die > 
fluhrgmender. Da man nun des endes ganz grimmigElich geſtritten / vnnd Van Dr tr 
rasderfun Catonis nach vildapffern vndriceerlichenbegangnenthaten vesfuns Ca⸗ 
ſein ſchwert ver zettet / vnd aber er als ein jüngling eins hoben gemuͤts / vnd inn tonis . 
allesiererfcbaffeerfaren / darumb er dann von wegen feines theüren vatters / 
gernnoch mehr ritt er liche that begangen / Deßhalben ſatzt er jm für / ehe dañ er 
ſan ſchwert den feinden laſſen / wolt er ehe darũb ſterben / ermant ye den naͤchſten 
fänen freünd vnnd wen er kannt / jhm darzů zůuerhelffen. Damit hieng er ein 
ſtarckerott an ſich / vnnd fiel die feind mir groſſer vngeſtuͤme gn / vnnd |‘ chlůg die 
fand mit gewalt hinderſich / vnd als der platz laͤr / ward das ſchwert geſůcht / vñ 
letſt vnder einem groſſen hauffen der waffen / vñ erſchlagnen todten Coͤrpeln 
befunden. Des er ſich u ber auß gefrewet / vnnd alſo die feind noch kaͤcker dann 
voryemit ſampt den ſeinen angriffen / vnd dern dieweil ſte hefftigen widerſt and 
chetch / an einetn end dꝛey tauſent erſchlagen. Sodann vnder den übrigen flie⸗ 
henden / iſt ein groſſe niderlag geſchehen / alſo das die fallder allenthalben voller 
erfhlagnen feladen lagen / vnd das waſſer Leücus vonplürgang rot lieff / Jũ 
diſem ſtreit ſagt man der feind fünff und zweintzig t auſent er ſchlagen / vnd find 
es als Poſidemus ſchreibt / tauſent / alsaber Naſica ſchreibt / achtzig 
erſagen. 

Difeeforreflicber ſtreyt iſt gantz ſchnell volbracht / dañ vmb die neünt ſtund 
ſeng an an zů ſtreyten/ vnd vmb die zehend ſtund / war der fig ſchon erlangt / 
diehberig zeit des tags / hat man den feinden nachgeeilet / denen ſagten ſte hunðt 
vnnd sweingig ſtadien weit nach / zů angen der nacht kerten fie wider/ vnnd [ind 
Ihnenjeediener mit facklen entgegen zogen / vnd haben die ſelbigen inn jr zelten 
— mie gruͤner Ebhaw und Krentzen geziert gehept · ¶ Aber inn ſht wa⸗ 

* — iſt allein dem Obriſten feldhaupemann Emilio / groß vn» en 

Ai aid vnd kummer zugeſtanden. Dann vonder feinen beiden ſtinen / die mit one 

Pmauffbemsug waren ſt der jünger fun/den er am liebſt en geh apt / nicht mer De Selen 

‚ne. wi geweſen / der war auch der theür eſt vnnd mannli chſt vtider allenfüi- Sauprmann 

a vnd dieweil er gantz fraͤch vnd frey dig geweſen / da gedacht er ent⸗ — 
——— erſchlagen. Deß vnd ſeines traurens halb / iſt das 
** > einem mirleiden bewegt / mit jrem Hau ptmann zů trauren / Auch 
Eindomefenn vnnd breit / dem felbig en Scipion hoͤren ruͤffen / dann er war vor 
altcro — ſo groſſen geſchicklicheit / das er all andereſüngling ſeines 
crtroffen / vund ein ſolliche zuuerſicht ſeint halben gemacht / das 


man emei £ 
* int hat / das er inn allen dingen im̃ friden vnnd krieg / ein fürtreflicher 
Er wurde, 
Au 4 i 
“JJ— lang geſůcht / vnd jm an vil enden geruͤfft woꝛden / vnd man gentz⸗ Der letplich 


ſcinerʒ 
zukunfft vnnd leben inn zweifel geſtanden? Da iſt er zů letſt mir xond ebelich 


Ber nen feiner freiinden/ vonder verfolgungderfeinden wider bin- ae 
wie ein theůrer/ — ganz überalbejprengt geweſen / vnd iſt alſo genannt Ds 
kan. RENTEN En eh ai serien ee 
Carthago us g Edel Scipio geweſen / der die beiden maͤchtigen Stett / anus vımo 
engen zwangen ingame, 

ren ſeines gleichen alters. Be: gewefen) 


Ss Au Alſo lio Mancine. 
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Auno derſtat Alſohat das glück ſelnen haß pund neid dem oͤbriſt en laauptmann Ina f ‚atung kein gewiſſen anfager finden mügen / iſt das wider er ſeſſen 






























Romanfaͤng ert⸗luckſaͤli keit/ biß zů einer andern zeyt eſpart/ ee 
nn, von wegen ſeiner glückſaͤlig 3 ext geſpart / vnnd hn minn kurtzen tagen darnach der gewiß bott diß ſigs halben kommen / 
dern mt mıe malenfeinfrend / von wegen des erlangten figs/ volEommenlichbleibenlafe hat man ſollichs für ein wunderseichen gehapt / das man diß eben al ſo vorhin zů 


Zululo sr Der Künig Per ſeus iſt von Pydna gen Pell am geflohen / inndem er ſehn 
Annos2o. ſigen noch gan bey einander gehept. Nach dem aber diereifigen demf 
olckübel geredt / vnd ſie verzagt leüt vnd verraͤter gefcholren/darumbeine 
pörungonder jhnen ent ſt an den / das ſte einander ſchlů gen / vnnd die reütttte 

den pferden vnd auß den ſaͤt len geſtochen / def hat ſich der Künig Perſcusc 

Gffen/ond von jhnen abgewichen / ſein Künigt lichen wappenrockabzogen⸗ 
mirerdefker minder er kañt wurd/ trů g auch ſein kron vnnd hauptzierd innde 
benden/Da er nun von feinem pferd abſtůnd/ vnnd das an der hand gefüttha 

feiner freünd einer dergleichen thon / als ober ſeine ſporn recht gürten / der ane 

hielt ſtill/ als ob fein pferd ſtallen wolt / etlicher ritt neben ſich den durſt zů oc 
en/dannfieforchren den Rünig vil mehr dann die feind (dann er ſůcht viſace 

allen unfaldaser überwunden were/an jnen zů raͤchen) darumb ſind ſtron m 

geflohen. Da er nun yetzt bey der nacht gen Pellam kommen / vnnd hnzwen 

feiner febanmeifter enrgegen kommen / vnd dem Künig nicht wolrchenlind 
abwelchens / da gaber ſeinem roſſz die ſporn / ynd er ſtach ſie beid mit ſcint hund 

Da f dann feiner freund vud bofgeſind keiner mehr bey jhmbla het⸗ 


RKhomgehoͤrt hab / woͤlches doch inn der lugin die warheit gehept. Man ſagt vonſchneller 
aucdasman inn dem Peloponneſer land eben auff den ſelbigen tag /da der — pn 
ſtreyt bey Sagram beſchehen/ wiſſens gehept / deß gleichen auch der geoffen ſchif en 
hud feld ſtreyten / bey Platea vñ Mycale. Auch als die Rhoͤmer die Tar qui⸗ 
nie vnnd Latiner tiber wunden / ſind bald darnach zwen gerade männer geſehen 
woꝛden die jnen alles das im̃ ſtreyt gehandelt / anzeigt / vnd meine manentlich/ 
das ſollichs Pollux vnd Kaſter geweſen / vnd als ſhnen einer auff dem marckt 
begegnet / vnd jnen jrepferd die faſt geſchwitzt / drucknet / vnd doch jnen nit glau 
ben wolt / was fie ſagten von dem krieg / da haben ſie des guͤtlich gelacht / vnd jm wunderzey⸗ 
alſo hüpſchlich feinen Bart angriffen / vnd als der ſchwartz geweſen / ſey der võ den vnd var 
ſtundan gelb worden / damit haben ſie jnen jrer ſag glauben / vnnd difemmann ne 
den zůnamen Acnobarbigemache / diß macht auch dem glauben zugeben / das bakı 
be vnſern zelten geſchehen. Dannals Antonius von Domitianoabgfallen/ 
eo a am geoffi enEriegauß dem Teüt ſchland über jn bewege/ vndman 
zů Rhom inn groſſen forgen ſtůnd / da kam cin vnuer ſehenlich bore> 
hoff dann ſcofft / wie die Rhoͤmer ſchon den ſig erlangt hetten / vnd das Antonius mit al⸗ 
— allein Euander der Creten ſer Archedanus der Er holier vnd mar 5 volck erſchlagen were. Diſem geſchrey gab man ſo vil glaubens 
Boetier. 2 as ſten vil treflichet burger / ſonderlich darumb jr opffer theten / Da man aber 
Auch blib niemands von kriegsleüten bey ſhm/ dann die Cretenſen nc dec nad dem botten geftragt / iſt keiner vorhanden geweſen / vnd ye einer cin andern 
hejbın fo getreüw oder hold waren / ſonder darumb das ſie ſeins geltelgene enscge/von dem ers gehoͤrt / unnd kundt man doch kein gewiſen anſchleger fin⸗ 
dann er ließ ihnen zů /»il guldiner vnnd alberer trinckgeſchirt / auchuren den darumb diß geſchrey bald vergieng. Als aber der Keifer Domitianus 
gold vnd ſilber / an ſtatt fümff tzig zentner ſilbers / Darnach iſt er gen Ampiht [bssumErieg außgezogen / iſt im vnder wegen gewiſe bot ſchafft vnnd brief zů 
lim kommen vnd demnach gen Alepſum / daſelbs hat er fich erlihermallot P kommen / von diſer ůber wündung wider den Antonium / vnnd iſt eben auff den 
EAN Une — foͤrchten/ vnd damit wider inn feinen gewonlichen ſiechtagen Be ſtreit geſchehen / als zů Rhom das geſchrey vnd leimbden dauon außge 
Frohpormme gefallen. Dann er klagt ſich gegen feinen gůtten freünden das er ont — vnd war doch der ſtreytplatz über zwein tzig tau ſent ſtadien weyt von 
* derding Verlich filbergefbier vnndEleinarer vondem groffen Alepandu® —— alle / die bey vnſern zeiten gelebt. Da ſich nun Perſeus gen 
cn, ruͤr end / den Cretenſern übergeben / darumb bat er ſte mit wernendenaugt" F er eur Daift Cu. Dioandes der Legat vnnd kriegsradt E⸗ 
diewider zůgchen / fowolrer jbnen fonilgelce darfür geben / die ſhnt aba Ei bs hink om nen / vnnd hat doch der freyheit deß Tempels verfchonen 
kannt / diehaben wol gewißt / das er jhnen kein glauben halten / ae BE —— verhůtet er den Künig / das er nit mit der flucht daruon kame. Der 
jmglanbt/ haben chefanbereng dann fein gelcempfangen / vnndiſ wi Nch aber heimlichmie den Cretenſer Oroandes genañt / vertragen/ 
nach dem er feinen freünden empfrembdt / das bald die feind babenwur beyna — ſelbig fein ſchffleihen / darinn er hinweg kommen moͤcht / Da er uun 
Samotratiam gezogen / daſelbs iſt er inn Tempel vnd Sreybeit gefloh Kl der ſelb ("gold vnnd filber inn das felbig ſchift voranbingefeictt/d arumb 


Man ſagt das die Macedoner fi can ig Oroandes ein Creri l b i 
fünft allwegen wol und reeivli „N emp Cretiſchen iſt gebraucht / der hat den ſchatz inn dz ſchi 
8 be] Fangen/ond den Rüinig befcheiden/ auff ein angeſetzte ſtund inn der EN 


nigen gehalten / derzeit finnd fic aber deranaffen erſchrocken / das Fe ee beimlicpm; 
zweyen ragen dem Rhoͤmiſchen ee ge — Maccdo *— Ion nt fner gemabel vnd Einden zum ſchiff zekommen / Esdann aber bie 
ben. Diß wirdt auch gefehen/denenzeiigenufß zu geben diedafa ya) vorhin Rue / ifEeemicdem [cas daruon gefaren. ¶ Wiewol es nun wo; 
fach allemirfonderm glack außgericht ſey / das mit dem auch probiert fenmäfen;z ig fafkubelergangen/ alacrdurc ein einigs fen ſter · ntſchlief⸗ — 
Waswunde —— mphipolim begeben. Waiſt in feitn hit —— fein gemahel vnnd kind daruon brecht / dann er hat der arbeit "iv vrfal zů 
schen fig) er perl wlich alsder hauptmañ Emilius daſelbs opffern woͤllẽ / dait yore] —— dem meergeſt aden erſt no h ian groͤffern vnf ahl / daer end⸗ 
sugt, der flam auff den altar gefallen / der hat das opffer darauff verzr (Bar dar, genañt Droamdes yetzt weyt auffdem hoben meer mit feinem 
uberwünderdißwunderzeichen alle auder danon oben geſagt. —* J Se — —— 
atan — Neben der rag angieng / vnd der Künig aller hoffnung beraupe 
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manam üiij tagnach der feldſe BR, * gt / wi 
tag nach der feldſchlacht zů Rom offentlich geſagt Thu 

. ; I ‘ ) 2 A „Chu 4 m R 3 

— das Rbhoͤmiſch volck auff dem Plbauß geſeſſen vnndd— ES ep ee Femaheln zů den maurensugefloben/ wierwoldas den 

Er da iſt gaͤhlingen ein gſchrey auß gangen / wie Emilius Dips I Antoſſon — hat er ſte für kommen. Aber feine kind wurden Wie die ind 

= ar das ganz Macedonienin ſeinen gwalt bracht er PT, Bub, berantwurter dan — ſeinem verraͤter gefangen / vnd den Rho Igten⸗ 

antz — Da ? rl 122 urch di i ie ci Mage 

ganz Spilhauß durchgangen / vnd alfo die gantz art let biet / ů die felbigen warde er getrungen wie ein gefangen mernüberges 


rettu € 
ng der jungen / ſich inn der Rhoͤmer gewaltzinerteaumen/ ben. 


ſen freüden vñ dauckſa gungerfůlt / Deß nachgenden tags als mau on 
doch ſatzt 


“) 
. 








z 1 


U — 


Pon dem Leben 


doch ſatzt er all ſeinen troſt auff den Naſtcam / den ruͤfft cr an / ſich auffsunene 
Dieweilaber YYaficanir zů gegen geweſen / da beklagt er ſich abermalenfün 
vnfals / zů letſt zwangihn doch die no t/ das er fich Gneo Octauio crgab/darm 
gab er ůuerſtehn / das noch cin groͤſſer laſter inn jm geweſen iſt / dann derge 


nämlich das er lenger begert zů leben/ dardurch er dann die erbärmbd/dieden! 


allein denen / die von glück verlaffen/mirgereile werden ſoll / auch verserter, 

Warnnerbarimezii dem oͤbriſten Dauptmann Emilio zů fuͤren / Als dißee 
ſchehen / vnnd er für jhn kommen / iſt jhm der gedacht Emilius entgegen auffz 
ftanden/vorseeren wegen/„hm mit feinen freunden ene gegen gangen/vnnd[onl 
mirleidens inn feinen unfal gehept/ das jm dieangen übergiengen. jnndm 
ifeim Perfens ſchant lich zů füß gefallen/ond jnebey feinen Enyeenergeiffenhs 
ſich gang vnadenlich geſtelt / das mocht der Daupemann Emilius nit hoc 
fabejnmir vnwürſchem antlütz an / vnnd geſagt / wie kanſt du dich alſoſtelo 
wolteſt du das glück mit laſter freyen / du gibſt damit zuuerſtehn / dasdu.ud 
des vergangnen glücks nicht wert gewefen/warumb ſchendeſt du mein ſgrand 
über wůnduůng / vnd wilt mir die ſachen ſo ich volbracht / ver klemen / inndendas 
du dich deinem ſtand nicht gleich vnd gemäß halteſt/ vnd deßhalben nit nudg 
geachtet wurdeſt / der Rhoͤmer feind geweſen ſein. 

Die tugend vnd mannheit dern die überwunden / werden nichts deſternude 


inn eheren gehalten. Dargegen wirt auch billich eines yeden manns zachat 


ob der gleich wol inn glücklichem ſtand iſt / veracht vnd gehaſſet / damha 
Emilius die hand gebotten auffgehept / vnd ſeinem tochrermann Tüben 
folbenzübewaren. Darnach hat er ſeine ſun/ freünd vnd andre ſüng ge 
ein orth beruͤfft / iſt alſo etwo lang ſtill ſchweigend bey jhnen geftandeydisld 
Par der RE jeeh vildic zů gegen waren/ groͤßlich darab verwunderten. Demmnadtat 
anna, rn ſhoͤne red an von des menſchlichen pnbeftendigen weſen / vnnd geg 
en lich auch einer von wegen feines gegenwertig en glücks / ſo cr ein voldohthl 
chem ynpa), ie ſtreytüberwunden hette / darumb inn boffarrerheben/deßftelt unsd“ ‚ 
delbarkeicdiß gegenwerrigen glücks /DIR Evempel für augen / deh — 
vnfals menſchlichen ſtands / vnnd leret vnns das nichts veſt noch beſtendig 
müg / dann was zeyt mag doch immer ſein / darauff ſich die menſchenwa 
moͤchten / dieweil doch auch inn der ſelbigen zeit / ſo ſte übereinander bel — 
das glück am allermerſten zů foͤrchten iſt / das gewonlich inn den frolc 
chen zů letſt ein trauren vnd vnmůt bringt / Fr ſehen das inn eincm ug 
oder minuten / die verlaffenberrfcbaft des groffen Alexanders / der do « oc 
ſten fFand gewefen/verfallen vnd zů grund gangen. Darımb ſollend de 
des nicht überheben / das jr yetzund febenden Kuͤnig / der Furs daran 
treflichen füß vnd reiſtgen zeüg bewart gewefen/von den feinden fan, ale 
tranck zunemen / wolten jr encb nit demuͤtigen vnd beſcheidner haltw — 
ʒyt mit ſchraͤcken erwarten / mit was end das glück diß gegenwertig hard 
—— verwenden wolt. Diß vnd dergleichen dilloͤblicher ding he 
B den jünglingen vorgeſagt / vnd ſie — 
7 — I vnnd damit jren ſtoltz vnd hochmůt im̃ zaum gehalter Grieche 
—— —— inn ſtiller rů wligen laſfen /vnd er ſich geſchickt/ * —* 
RE. J— ſtend vnd gemeinen nutz werordnervndb: ic 
Mei EN ſen gaben vercherer / etlichen hat er auf den und orha u 
daR r rn frucht vnnd oͤl &cben/danndeffelben dings was ſou Faber? 
as man die platz wcht geleren kundt / dann diebegernden vnnd ewy fand” 
ſindehe die kaſten gadart mude worden. Item zů Delphol er” 
nuß auff die ſaul ſetz en die mit weiſſen ſteinen viereckecht FILES FI 


ne | 
t vo ‚mad 


Emilij Bau. CCXLV 


Hader Perſeus finguldin bildnuß darauff geſetzt haben wolt / dann es warye 
hillicydasdiehberwundnen den obligenden weichen ſolten. Darnach als ze⸗ 
hen RegarengenAbom kommen / da hat er den Macedonern ſr land wider eins 
eben und denfkercen zůgelaſſen / frey nach jren geſatzen vnd ſtatuten zů leben/ 
onndfhnedamienicht mehr dann hundert zent ner ſilbers auffgelegt / den Rhoͤ⸗ 
nern zů jarlichem Tribut zůgeben / wiewol ſte jren Künigen gwonlich mer dañ 
nocalsvilgebenberten. Darnach hat er ſchoͤne vnnd vilfeltige ſchimpffſpil 
auchehurnier vnd opffer zůgerüſt / deß gleichen groſſe wirt ſchafften vnd nacht⸗ 
maldanndes Rünigs gůts war maͤchtig vil vorhanden. Darinn er doch vil 
ſchoͤnet ordnung nach eins yeden würde vnd ſtands fürnam / dardurch ſein ver⸗ 
nunffeund weißheit geſpürt ward / alſo das ſich die Griechen daran verwunde⸗ 
renmkßren / das er auch iñ den ſchimpflichen ſachen ſein ordnung fo ſteiff haltẽ 
Einde/auhinn den aller geringſten dingen. Es bat ſich aber Emilius des 
amallermerfken gefrewet / das man ab jhme allenthalben ein wolgefallen trůg / 
Yndfomanfich.an feiner ſorgfeltigkeit verwundert / hat er gewonlich geſagt / 
and wol bey einander / das einer ein gůte ſchlachtordnung / vñ auch ein ſchoͤ⸗ 
hwirefebaffe wiß zůzer ichten. Naͤmlich das die ordnung den feinden ein ſchre⸗ — 
Em /vnddiewirefchaffedenfreindeneinluftbing. Man hat fein hoch vnd Acnug 
thäirgemmebillich gelobt / das er des Künigs ſo treflichen ſchatz von gold und 
filbernie ſehen woͤllen / ſonder feinen Aenemeifkern befolhen / den zů handen sung 
men / vnd zů verwaren / vnd hat feinen ſünen allein etlich Künig kliche buͤcher zů 
geſtelt. Vnder denen die ſich an der ſchlacht wol gehalten / hat er feine to chter⸗ 
manTübero begabt / ein ſchoͤn geſchirr von filber fünff pfund ſchwer / vnnd iſt 
auhdamalen diß ſilber sum erſten vnder der Emilier geſchlecht kommen / das 
dann mit theürer mannheit vnd mit eern gewunnen worden. Nach dem er nu 
allebing zum baſten verordnet / Da hat et die Griechen vnnd auch die Macedo⸗ 
ner verant / das ſte der frey heit ſolten inngedenck ſein / die fte von den Rhoͤmern 
empfangen / darumb mit einander auch fridlich und freüntlich lebẽ / iſt er damit 
im Epyrum ggʒogen das kriegsuolck / vnd ſein heer dariti nach erkañtnuß des 
Senats zůzelaſſen was ſte gewinnen moͤchten / vnd damit er ſie alle eins mals an 
—5 erfordert / er zuß aner yeden ſtaet zehen die fürnemſten burger zů ſhm 
et er alles gold vnd fi Iber / das fieinniren Templer vnd heüfernhers 
—— befkirmpren tag für jn bringen / vnd har le auch in ſonderheit ver⸗ 
ah ſſen / durch die Tribunen vnd Roͤttmeiſter. Alsdasgefcheben/ift das 
ae er auff die beüt gelauff en / al ſo das ſte in elnet fFundenhundere un zwein 
Staufenemenfhen gefangen/ond ſibentz ig ſtett g eplündert / vnd haben doch 


a e 8 ; Ep 
m * en nit mehr bringen mügen / dann das y edem kriegsmañ in fonders 
a ñ ann eilff Drachmas worden. Dißhar Emylius wider ſein gůte vn 





mi 

— gen Oricum / vnd dadannen ſampt ſeim heer 

ET / die Tyber auffbininm einem berrlichen ſchiff mir ſechtze⸗ 
ann an ſunſt mir der feind waffen und raub gesiere geweſen. 

nit alsyilemse, ihm aber gantz abhold/ das fle von dem Künigklichen ſchatz 


PO [engen /als fiegermgebept hetten darumbredten ſie dem hanpt⸗ 
ne el/ vnd ſagten / er hett ſich gantz hoch mutig vnd herriſch inn ſei⸗ 
a Ibaffegehalren, 
—* — Galba erfarn / ð jm ondas feind / vñ ein tribun im̃ ſelbẽ heer 
laſſciſuhhe > ſie erſt noch mer dar zů gereitzt / vñ das fejnnit Triumphieren 
Eigen e nu dergſtalt vil vnzůchtiget redẽ gegen im auß g ſtoſſen/ vñ die 
ee npozt/harer die tribunẽ dcs volcks vn cine andntagange 
anit mer dañ noch iiij. ſtunden tag habẽ / vñ nit dari ſouil weil 


ſfein das 





Don dem Eeben 


ſein / das man von vil dingen der not turfft nach anze 


igen moͤcht / deß haben 


Emilij Paulj. CCXLVI 


alfodas volgends alle geſchl echt dem Hauptmann Emilio den Triumph zuge 


aber die Cribunenabaefblagen/vnnd geſagt / woͤlt er et was von dem Many prochen Auch ſagt man das er feinen Criumph auf diſe weiß volſtreckt / das Ds dem ſhoͤ⸗ 
manitanzegen/fomöchrere yetzund rbiin. Kb smifch vold bat fich inn ſchone Eleideranebon/ vnd fFünden anff den Acıın Du a 






Daraufffiengercin 


e&r /diewererauch biß nacht 
denlieſſen / Vnnd als es mor 
ss dem leüt an den Ba 


rommen Ae⸗ 


lo bege 


Mareus Ser 
ultus ſchoͤr 


ritter liche 


ten daſelbs ʒů dem volck reden / vn 


olliche redan / die voller ſhmach vnd ſchandwortenſ 
das die Tribunen die ver ſamlung widerabfhn 
gens gegen dem tag ward / hieng end ſich diekrigs 
Ibam/vndnamenddas Capitoliumein/ 
dalsmandes Triumphs halben vm̃geftag 


har das erſt geſchlecht den Trinmph abgeſchlagen. 


Da nun ſolliches den Rhat / vnd ein teil der gemein übel verdroſſen / dazna 
umpbsuberriegen. Da bzauchrenfevilani 


ne vnderſtůnd vmb den Tri 
nd ſagten / wo man diſen mütri 


cher red vnnd vermanung vndereinander / vn 
tet/ darumb das man mit yedem alsvilgeben/alsam 
gehapt / fowurden ſie hernach nichts vnuerſůcht laſſen. Darambhamkf 
Lo mir hauffen zů den Tribunen getrungen md 


dem kriegsuolck geſtat 


ſich zuſamen gethon/ vnd a 


gebetten / mit jr vmbfrag ſtill zuhalten. 


e— 


ve für ein theürer Rhatsherrlicher mann / mit name 
vnd zweintzzigſt / ſonder bare kaͤmpff gethon / vnn 


dann die Tribunen 


Wie mannun dar auff ſtill hielt / vnd maͤnigklich ſtill ſchweig / da erant bes 
n Marcus Seruiliusdade 
d fo off ſeinen gegenteilomd 


feindüberwunden. Derbarden Haupt mann Emilium vertretten vnndg⸗ 


ſagt / was Emilius Paulus für ein 


Hauptmann gweſen / were an den amallt 


merſten zůer kennen / dieweil er fo ein vnfrummen boßhaftigen Friegamm" 
der jm gehept / vnnd nicht wenigers ſo trefliche ſachen auß gericht hett daun 
mocht jn des wol wunder nemen / wo fich das Rhoͤmiſchvolck der Trinmyhvor 


Illirien vnd Lybien her wolt gnůͤgen laſſen / vnnd den Tri umph den man 
moͤchtigen Künigreich Macedonien/auch denwaffen/ fo man pordenft 
Künigen dem geoffen Alexander vnd Philipſen gewunnen / nie Triumph 


bias 


fol. Es were gantz ſcheutzlich zů hoͤren / dz man kurtz hieuor / als dasge 
außgieng / dzder Rünig Perſeus ü berwunden / da hatt man erkeñt ott dan⸗ 
zuſagen vnd zů bitten / ſollichs war zemachen. 
Vnd ſo nun der Rhoͤmiſch Daupemannwiderheim kert / vnd gams Alt 
lich geſigt hett / das man Gott der danckſagung vnd ecren / vnd fie ſch Ian) 
freisden vnd fäftragen beraubenwolten /alsobficfich febampren /dreft 
mächtigen Künig ůberwunden / vnd den felbigenim Triumph (chen! * 


Wie wol es vil eerlicher were / den Trinmph vmb des Künigs mit 


Es 















fie} 


und Fectplaͤtzen / auch auff dem Marckt vnd andern geraumpten plaͤtzen / auff 
brut chen von holtz gemacht / Alle Tempel inn Rhom waren offen / mit kraͤntzen 
volſchmeckenden blůmen vnd kreüttern bezettet. Da dañ die dlener alle weiß 
fe ſtaͤb inn henden / vnd die menge des volcks auß den wegen / gaſſen vnd ſtraſſen 
abgetriben / vnnd die offen gehalten. Diſer vmbgang ward inn drey tagauß? 
cal, Auf den erſten tag mocht man Eaum dic fänlin/raflen vnnd ſeülen / alle 
ndtragen und zeigen / die dann auff zwey hundert vnd fünfftzig waͤgen gfuͤrt 
wurden. Auff den audern rag find der Macedoner aller ſchoͤnſte küriß / har⸗ 
niſch vnnd waffen auff waͤgen vmb gefuͤrt / vnnd derma ſſen geosdner/alsob fie 
vonongefärdedergefkalt ondercinander gemüſcht / geſehen wurden / naͤmlich 
haupt / bruſt / vnd beinhar niſch / Cret enſer puckler / kocher / pfeil / pferd / zaum vñ 
ploffefbwerrer/defgleichelange ſpieß durch einander gſchrencke alſo das auch 
diefeind ſolliches nicht on forcht auſcha wen moͤchten. Darnach ſind den waͤ⸗ 
gen geuolgt / drey tauſent mann / die nichts anders dann müntz truͤgen inn drey 
hundert vnd fünfftzig ſilberin / platten vnd geſchirren / da dann ein yedes ge⸗ 
ſchirrfür ſich ſelbs drey pfund wage / vnd waren ye vier mann st einem faß vnd 
geſchirr. Sunſt trůgen auch andre vil ſchoͤner guldin vnnd ſilberin trinckge⸗ 
fbier/beber/Espff vnnd platten / ſchalen / alles inn der ordnung einander nad. 

Amdꝛitten tag ſind die Crummeter alle am morgen fruͤ voranhinzo gen / vnd 
nit anders plafen/dannalsob man zů feldleg/ vnnd die feind angriff / nach den 
ſabigen zugen daher hundert vnd zweintzig Ochſen / mit vergulten hoͤrnern / vñ 
wit krentzen gezieret / darauff warteten die jüngling mit ſolcher kleidung / das 
fie gerüft weren die zů opffern/auch bey jnen etlich füngling/diefilberinund gul 
din platten trůgen / die zum opffer dienten. Nach denen volgten jhr etlich / die 
guldin müntz trůgen inn ſil berin geſchirren / dern yedes drey pfundig / vnd wa⸗ 
ren dern eben als vil als oben zů der ſilberin müntz· Darnach ein ſchoͤnen ſcha⸗ 
wer von gold auff zehen pfund ſchwer / deßgleichen trůge man ſchoͤne trinckge⸗ 
ſchirr von Antigono Seleuco vnnd Per ſeo erlangend / darnach gieng der wa⸗ 
—— darauff fein Küriß ſchilt waffen vnd kron gefürt. Darnach des 
ee — mirihnen jre ammen / zucht vnd leer meiſter cin weinende 

lic: iehübenallju hend gegen den burgernauff/ vnd lern et en die Einder deß⸗ 
v en auch zuthůnd / vnd ſe vmb gnad zebittten. Darunder waren zwehn 


vmb des Rhoͤmiſchen Daupemannsncid vnd haß willen zuuerhinden Ta — in Frawlin / die ſhten vnfal jugenth alb noch nit erbeniren/ das doch 
ſind aber yetz vnſere gůte ſitten vnd zucht / inn ein ſolchen abg ang kon * mühe ee re 


Sergius Galba / der doch ein zarter weiß hüttiger menſch / vnd vmb * 







gen / das dann ein froͤlichs vnnd traurigs anſehen gehept / biß die 


Re Jungen fürk 
sen ſchattens willen / fo weich und weibiſchi ny suandenemf", . amen. 
= hiſt/ das er nye kein w —55 m 
gen / vñ iſt doch ſofraͤuel / das er vonder — / won der Pant Be unbangeenee Ani Perfeus bernach gangen/inn einem [hwarsen Elch 
bei vnd dagkeit Difpurierendarff/wider die henoh/ die doch inn aucn  Falgy ſolen nach ſeines lands arte/ der dann von wegen feines groffen vn⸗ 


aufferzogenfind. Mit dem er das geredt / hat er gegen maͤngkli 


emplöße/ond vil ſeiner wunden maſen anzeigt. 


kiichen ft" 







mi efeblagen/das er nie wol bey firmen vnnd hefftig bekümmert / nach 
weinen vnd Kühn ſchar gangen ſeiner freünden vnnd verwandten/diejhbnnemie 


Darnach an etlichen andern orcen/diefchimpflich waren zů ſchen u Uster sen ganz erbärmbElich anfaben/ Man ſagt auch das Perſe⸗ 
—— damit / du Galba Be ich bat ab er füren en Emilium gebetten / das er jn nit inn ſeinem — 
ns Mfcbenvolckecreundfrcid/dann für die abigen hab ich intangemdiverach ett e aber der Pauptmann inn feinem verzagten werbiſch en 
en vnd ſtreyten diſe wunden empfangen. er Buch geſagt / das wer etwann inn ſeinem gewalt geſt anden / vnd 
en — ſo berüfffie wider ein mers zů machen den Triumphon BY) kein ae al tod difer ſhmach on [band überheprbliben/dendoch 

n / ſo willich nen nachuolgen vnd warnemen/wölde danckbaro bꝛacht da ann leyden mag / ſonder wirrt mit vergebner hoffnung dahin 


bare burger fe 


Yen / mit diſen worten hat er jhnen allen vnwillen au 


— mel! 
BI ⸗ 






oer auch ſelbs lieber einceil ſeius raubs fein will. 


In Nach 








Von dem Eeben 


Nach m ſind guldiu kronen getragen / die von den Gricchiſchen ſtettenda 
NHauptman Emilio von ſeiner theüren mannheyt wegen geſchenckt wor 
Sertwaren vferbundert. Darnach hat jhnen der Hauptmann Emiliusai 
dem aller zierlich den wagen nachgeuolgt / der doc) ſunſt aller eheren vndla 
fuͤr ſich ſelbs wol werdt ware / der hat ein ſey din rock an mit golddurcmirt 
vnnd inn feiner rechten hand ein grünen aſt von einem Lorberbaum/auhn 
gen die kriegsleüt Korbern aͤſt / vndzugen den Triumphwagen nach / vnd ſin 
genden Hauptmann zů eheren lobgeſang / den dann maͤnig klich anfahe/om) 
fib an im verwundert/ond vermeinten/ alles das ein menſch wün ſchen moͤt 
das er das alles hauffecht hett / Es were dañ / das erwanneinböferrcifens 
banden/der geneigt were / alles das glůckhafft und luſtig iſt / inn vnfal vndlo) 
Zrichten / damie der ſpruch Momerrerfült wurde / der da ſagt / das es vmbbi 
am aller baſten ſtand / die das glück auff beld weg heimſůcht / als inn fretd om 
lid. Diſer Hauptinann Emilius hat wie obſteht / vier ſün gehept / vnda de 
nen zwen inn andreherrlich vnd adenlich geſchlecht an kindſt att aufgenommen 
der cin von dem Scipio der ander vom Fabio / die andern zwen hat er ſihohe⸗ 


halten / die er auß dernachgenden frawen erlangt / vnder denen der inaufe). | 


jar ale/fürffcag vos dem Triumph / vnd der ander auff zwoͤlff jar alt diging 


nachdem Triumph / beyd mit tod vergangen. Deßhalben vnder allendh 


mifchenburgern kaner geweſen / dem ſollichs nit von hertzen leld / ſih deegitds 


nit vnbillich entſetzt / das jm ſey fo glück ſaligen ſtand vnd freüdmit vnflrnd 


leid vermiſcht / iun dem ſich doch Emilius feiner vernunfft getroͤſt/ vnd lb 
ſtercke vnd dapffer mannlich gemuͤt / nicht allein wider die waffen vnndlagen 
ſpieß / ſonder wider allen fahl vnd vnfahl zůgleich gebraucht / vnd den to (ine 
ſünen / mit ſollicher maͤſſig keit / geduldet / damit die ſder wertigen / nit degid⸗ 
lichen / vnd dicheimifchen vnfaͤll / nit die würde und großmächrigeir bergen 
nen geſchaͤfft vnd ſachen inn einichen weg serfförcen. Maralfo gleich nachde 
erften abgeſtorbnen ſuns leüch Triumphiert / da ſhmaber der ander nach 
Triumph auch geſt orben / iſt die gemeind von imbernffr/pordenen harergen® 
nit ale ein mañ der einichs troſts bedorfft / ſonder vil mehꝛ die burger /dieimml® 
nem vnfahl mitleiden truͤgen / wunderbarlich getroͤſt. Vnd nämlich geſeg 
das er ſich der menſchlichen ſachen vnd zůfaͤll mt ent feſſen / ſonder allein der go 
lichen / als naͤmlich des glücks / alscinneidifchen haſſigen dings/allsceinnl#" 
gar geffanden/ vorab dicvocil im das glück in volfirungdes kriegs an allen? 
Ian ll vnnd emſig angehangen / darumb hett er ſein endrung onr 
geſorgt. . 
Vnd naͤmlich ſo hab ich das gantz (ſprach er) Joniſch meer inn einenu 
Bꝛunduſſo auß ü berfaren / vnd zů Corcyrankommen/imfünff tentagð xy 
bab ich zů Delphosimeinopffer volbzache/ iun den andern fünff tagen i ba 
miſche heer allenchalben her vm Macedonier sö mir verfamler/f abi, 
heer beſichtigt / hab ich die feind angriffen / vnnd inn fünfftzehen tageda 
den ganſ en krieg geendet / vmb difer groſſen glückſaligkeit ilen hab" 
Glück gantz inn ver dacht vnnd argEwongebalten/dannich hab dasla 
&b. Dass dermenfchnichtsgeangsiilicb. Dann als ich das —— 
0 ber mit groſſem raub vnd gefangen Rünigen /an der widerfattf 
b Se hab ich inn der heimiſchen ſchiffart des glůcks wandelbat CHUR 
a wir aber nun inn allen dingen gaut gluck lich wider inn die Statt He 
guh eimiſch kommen / vnd Sfeher/wiemäniatlihinnboben freü Damm“ 
En ach Boch nacht la dem list richr vertrawen doͤrffen hnd 
abs wol erkeñt / das ſein geroo nheit iſt manſchen nichts gůts zůt 58 


Was des ger 
lucks gewons 4, 
heitift. va 








Emilij Paulj. CCXI.VII 


neyd vnd haß daran gehengt. Vud hat alſo mein hertz nit aufgeboͤrt / für den 
gemeinen nutz ſorg zů tragen / biß das mich der vnfal ſelbs tro n/angriffen/ 
und miemeinaller hertz lieb ſten vnd gehor ſamſten ſuͤn / die ich mir ſelbs zů behal 
tenfürgefege/dermaß vnd fo ſchnell hingenommen / das ich je beider leüch bald 
auffeinander außgeriche/ yeraber bedunckt mich / ich fey fürcer aller forg vnd 
ſchaden entladen / hab auch ganz ein gůte hofnung / das des Rhoͤmiſchen volcks 
nug vndfrommen on verletzt bliben / dieweil das ſelbig glück mir vnd den mei⸗ 
nemmbdes vorgenden gunſts willengnůg herb zůgeſetzt. Darumb fo mag 
diimein Exempel / als des Triumphierenden / ein gnůgſam anzeige ſein / des 
menchlichen wandelbaren ſtands / vil mehr dañ inn dem von deß wegen Trium 
pblert wirt / dann Per ſeus har als der überwunden noch ſeine ſůn / dargegẽ hat 
Emlius Paulus als ein über wünder / die ſelnen verlorn. Ein ſolliche Aden⸗ 
liche vnd hochberuͤmpte red / hat der Dauptmann Emilius on allen zů ſatz vnd 
adichten / inn der warheit gehept. Auch hat er mit allem fürgewendtem fleiß 
dengefangnen Rüntg Perfeo nic erlangen mügen / das man jhn inn etner rin⸗ 
ganvnd lůſtigern gefengknuß enthalten woͤllen / darumb er dann als jren der 


ceerteil anzeigen / von vnmůt geſtorben / die andern ſchreiben ein nerbe meinũg 


vorfäinemtod. Dann als ſeine hůtter verdroſſen / ſind ſie vnder einander zů 
radewoꝛden / dieweil ſie im ſuuſt kein andere plag dorfften aut hůn / das ſie jhue 
nit wolten ſchlaffen laſſen/ heiltens alfo vnder ſhnen auß / das ſie vmb einander 
wachen / vnnd jue nit (bLaffen laſſen ſolten / biß das er fo gar abgenommen/das 
erdarmonfeincödelicbendeempfangen. Auch ſind ſeiner kinder zwey geſtor⸗ 


ben / den dritten mit namen Alexandrum / ſagt man / gar ein ſubtiler ſchreiber 


worden ſein / das cr auch das Latein gelernet / vnd dem Magiſtrat gantz trew⸗ 
lich gdient hab. Von diſem heerzug / vnnd was inn Macedonien gehandelt / 
dan Hauptmann Emilio groß lod entſtanden / dann er hat daſelbs her / ſo⸗ 
uil gold vnd ſilbers inn die Schatz kamer überantwurt / das die burger kein tri⸗ 
but mehr geben dorften / biß das Hircius vnnd Pauſa Burger meiſter worden/ 
die dann an dem erſten krieg / den Auguſtus vnd Antonius wider einander gu 
fürt Burgeemeifker waren. ¶ Diß iſt auch ein wunder barlich ding an dem E⸗ 
— geweſen / Wiewol er von dem Rhoͤmiſchen volck inn groſſen Würden vnd 
a SE ſter doch für vnd für dem Rhat angehangen / vñ hat gantz 
—— tnoch gethon / darinn er geſehen warde / dem volck zů ſchmeichlen / 
en dann zů nach genden zeit en ſeinem fun Scipioni / durch Apium Clau⸗ 
ee Dannalsdie ſelben zwen dicaller fürnämften inn der gantz en 
* er das Cenſur vnd zuchtmeiſter ampt begertẽ / da hieng der Rhat 
für he, een Burger dem Apio an / vom alten her Nach dem aber Scipio 
— smaͤchtig / ward er auf gunſt des volcks / noch vil mehr gwalrig/ Da 
—** en fabe von den vnadenlichen leüten vmbgeben / auff den marckt kõ⸗ 
drin funyonkı überlaur/D Paule Emili wañ du inn jhener welt wißreft/das 
— n dem Mallio dem Scherer / vnd von dem ſchreyer Licinio auff den 
X —— wurd dich on zweifel verdrieſſen. Der Scipio hat aber das 
us deumäche erhopt / vnd bey jnen groflen gunft erlangt / vnd wicwol Emili⸗ 
vnd wade len angehangen / ſo iſt er doch von dem volck vil lieber 
man dann nah die jhenen die jnen inn allen dingen willfarten. Des 
—— — zů gſtelt eer inn dem warnemen mag/das man jhn zum 
— ee ann das allerherrlichſt ampt iſt / vnd groflen gwalt hat inn 
dienit der Eo —— der menſchen zů ordnen vnd ſtraff e dann fiemügen/ 
ſtenordnemd — auß dem Rhat ſetzen / deß gleichen cin Furſten vnd Obri⸗ 
RB Burgern jr pferd abnemen / all vnzucht ſtraffen den Zinß vnd 
——— Tribut 


Anno 71⸗ 
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Bil " Tribut ſteigern/ d die burger beſchriben / vnd ſind under Emilio angſk 2 * 
—9 —— hundert vnnd fiben vnnd dreiſſig tauſent ern son m 18 cd N d er Thei in 1% 10 
Ki bat er zů einem Furſten erwoͤlt M. Emilium Lepidum / der auch vorhin m £ 


Edlen Bacedimoner Künigen/ mic naitten 


Agis und Cleomenes genañt. 


vierdrenmalderöbsiffim Rhat geweſen / jren drey hat er des rhats entſct 
beſtchtigung derreifigen pferd / hat er ſich mit telmaͤſſtg bewiſen / mit ſamt 
—4— mirgefellen/der war Martins Philippus / Vnd als fein ampr ſchier am enden 
J wefen/iffer inn Erandheit gefallen / zum erſten ganz befchwärlich/ abermiehe 
zeicerwasmilter/doch verharstdicerwo lang/bißdas er außradederärge/fs 
gen Deltaminn Jralien verfügt/daslagammeer / dafelbshielterfihfillni 
rüwig. Das Ryoͤmiſch voldharabereinfonder begird nach jm / vnd frage 
ihm innden verfamlungen ohn vnderlaß nach / wann er doch wider kan die 
nun gnůg wol wider zů m ſelbs kommen / vnnd etlich zeit zů opffern zůgtſta 
den/ifker wider gen Rom gefaren / vnd hat mit ſampt feinen gefellendiefide 
zum fleiſſigſten außgericht / Vnnd als er demnach wider inn f ein hauß kommen) 
iſt er woiderinn ſein kranckhett gefallen / vnnd am datttentag auß diſer zet va⸗ 
ſcheiden / vnd iſt jm alles das widerfaren / das zů der ſ Alig keit dienen moͤtt dan 
fein leüch iſt der maſſen angericht / das die zum allerbaſten vnd koſtlichſtagei⸗ 
vet, Diß war aber weder von gold noch ſilber / noch helffenbein / oder dage⸗ 
chen / ſonder mit allem gunſt / liebe vnd gůtem willen / nit allein der burge ſon⸗ 
der auch der feind. Dann alle die von vngefaͤrd auffer Tberia zů Ahomgre 
ſen / deß gleichen auſſer Ligurlavnd Macedonia / die haben der led zůecnnt 
geuolgt. Die jungern haben die leüch getragen / Die Eltern finddenmdge 
dolgt / vnd haben jnen genañt / einen ſondern freünd / vatter vnd beflmeft 
ſtett vnd landen. Dann man ſagt / das er ſich nit allein inn ſeinem figimleon 
menfchlich bewifen/fonder het ſie inn allemübsigenleben/löblic beſchitt 
vnd beſchirmpt / vnd fienichtanders gehalten dann als ob fie ſeinge 
ſipten freünd weren. Er hat nach ſeinem tod verlaffenkann 
xxXxvnh. tauſent pfund / darinn er ſeine beide ſün zů erben ge 
ſetzt / Doch fo hat der obgenañt Scipio feinem brůder 
das gantʒ gůt übergeben / vnnd volgen laſſen / 
dieweilerfür ſich ſelbs gar vil iñ ein groͤſ⸗ 
N ſer / mächriger gůt vnnd reichthumb 
Mi Fommen was / follicher firten 
vnnd lebens / fageman/ 
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PN I Paulum Emili⸗ N ze onis/wider die den üppigen eern nachſtellen / ge⸗ 
/ um gweſen BT fer vnd erdichtet / dann ſie ſagen / als er Junos 
ſein. nem / die er liebgehept / beſchlaffen / habe er die 


Centaurosgebo:n/Alfowöilend auch jr etlich 
die üppig Eere vnnd rhům / für ein bildnus der 
tugend vmbfahen / vñ richten doch nichts dapf 
fers noch rechts auß / vnd werden alfo mit man⸗ 
cherley anfechtungen verjrrt vnd gefangen / dz 
ſie dann diſen / dann andern kum̃ernuſſen nach⸗ 
uolgen. Vand werden offenbarlich gefeben/ 


j | 








Üben pages a — 
leiden / des ſich die akeeut ab den Schaffbürcen beklagen / dañ ſie 


ſ Ich /wi 

alfo lan” 
er w 

nach des 

gen / da⸗ 


ir jre errn / ſind wir doch gezwungen ſhnem zů dienen / vnnd ſie 
Rs zů hoͤren. 
a Pa nit glauben/denen zůbegegnen / die den gmeinen nutz Dr N 
fen anng willen vnd gefallen regiern/ die werden auc) getrun⸗ niemands. 
n inn den minſten fachen dienen můſſen / allein darumb / das fie 


Tı 9 Särften/ 





„er — 


Don dem Leben 


jeſten / Hauptleüt vnnd oͤbriſt meiſter geneñt werden. Nit anders dam 
* Eh 458 inn vnd auff dem ſchiff ſtand vnnd doch on underlafes 
den bindernmretldesfchiffs ſehen / da dañ der Gubernator vd regiererdesfte 
ſttz et / vnd alle ding nad) ſeinem wincken vnd befelch außrichten Olten 
ſt alt thůnd auch / die den gemeinen nutz zů regtern jre vernunfft / allein nahn 
ond eern richt en / dann damirwerden fie jr viler knecht vnd diener / vnd beinen 
ſunſt nichts daruon / dann allein ein herrlichen nam̃en. Die aber das vol 
men gůt an jn haben / das mir waren tu genden er bawen / da iſt kunt vnndoſe 
bar/dasfiedifer eüſſer lichen ſchein vnnd eern nit bedoͤrfften / dannſovilſthe 
durch anderſtwo her deſter mehr glaubens erlangen / vnd damit deftereinrin 
ren weg si außrichtung der ſachen kommen. Ob — wolderjunge 
einer/vonlicbewegen des fFolg vnd brachts darinn behaffret / ſo acht ich den 
bigen wol etwas nachzůlaſſen fein / auff das er ſich inn der geſůchten Eechn 
gůten wercken ziere / vnd ſich des frew vnd überhebe. Dann ſo die tugenheni 
inenerwachfen / vund zum erſten herfür ſpreiſſen. Als dann fo wiredieange 
borebegird der Er ſamkeit mit tugenden bekrefftigt / wie Thcoph:aftefg] 
vd werdenfieauch die übrigen tugenden anz enemen / deſt et geſchickter gurg⸗ 
uͤcher ſein / ſo ſie weißlich vnd maͤſſigklich gelobt wor den ſind Danndimis 
allseir/ond an allen enden kein nutz iſt /y emanden über die maß zů loben bo 
Dʒ ſchmet⸗ doch kundt / das folds im̃ burgerlichen bracht vnd ſtoltz / am aller ſchedlcte 
on vnd lieb, ſein mag. Dann ſoſte allen mütwillen vnd gewalt erlangen/jo werdenſſtin 
ae ein offenbare vnſinnigkeit gefuͤrt / fo offt das ſelbig gůt nit von einer ann 
i natur Eerlich / das aber am allermerſten cerlich fey / das ſie ſollichs ana 
x lermerſten für eerlich halten. Darumb was hat der theür Hauptmambo 
tion dem Antipatro zů antwurt geben / als der et was an jhn begert / daen 
De anti. GRID was (ſagt er) du magſt den Phocion nit mit ein ander zů eim freunde 
Pyetionis, (bmeichler haben vñ gebrauchen. Alfomag auch gefeben wer den zůderm 
ge des volcks zů redend ſein / namlich fr werden mich nir für einern Derrn/ 
darzů inn allen dingen für ewern Diener vnnd volger haben mügen. 
wire ſich von not wegen begeben / das man inn den fablen ſagt / einet ſcha 
Gletchnuſſe begegnet geweſen ſein / da ſich dann der ſchwantz wider den kopff geſctztg 
derſchlengen ger vnd geſagt / er wolt nun fürter auch vo ranh in gehn/ vnd nie allzen zun 
derſten dem kopff nachuolgen. Daſm nun follichesüglaffen/diemalah® ı 
ſchwantz nichts gefabe/sobe cr das haupt mit jm inn ſchaden. dag⸗ 
ben wir / jren etwo vilen begegnen / die inn ver ſchung des gemeinen nugz * 
cke vnd vnderthonen willfaren / die mit des gemeinen volcks gunſt VETT A 
erhept / das ſie mit vnfür ſichtigkeit fo wey tkommen / daher ſie fich mie? beit 
ſtcherlich erhalten / noch den verkerten gmeinen nutz wider inn ein r 9 
bringen mügen. Diß hat vns gefallen zum kürtzeſten / wider Die cere) er 
dern ſich jren vil befleiffen / mir gunſt des gemeinen mauns zůerlangen (ade 
nun ein ſolliche Eere für ein krafft vnd macht habe / das mügen wid ni 
lich warnemen inn den dingen/die Tiberio und Tato den Bracis ge J An 
ander nahe begegnet / die doch voncinem herrlichen gſchlecht erporn /vn a 
Lieber zuche vnnd leer aufferzogen / Zů dem berren [te inmdern ESP 
X erlichen ffand vnd aͤmpter erlangt/in dem doch nir als faſt die ——— 
gyrd/die fie verlorn / als die ſchantůch ſchmach vnd vnbilliche forcht · 4 
ſie mit jrem dienſt vnd wolthůn der burgergunffond willererlang!' li? 
ten ſteſ ch gar übel( wie dann wolbillicy)follichen gunſt vnnd lo 
verlicen/darumb vnderffünden fidasvoldmirgucigen vnd wilten m 
uergleichen. Dargegen har ficdas vold mit dauckparkeit iD 
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habend nen deß halben noch mehr eern zůgſtelt Da fie nu dermaſſen einander 
Für vnd fur gewillfart / haben fie ſich ſo weit vfuͤrt mit grofſer vnfürſichtig keit / 
as ſtefr fürnemẽ nic volſtrecken / dieweil dz der erber keit nit gemeß ſein / auch ge⸗ 
dachten ſe es wer gantz ſchantlich / wo ſie dz gantz vndlaſſen ſolten. Wiewol du 
mit leſung ð hiſtorien vnd gſchichten / dz vonjnen volbꝛacht / dz ſicher licher vnd 
baß viteln magſt · Diſen beiden bruͤdern haben wir zůuergleichen ent gegẽ ge 
ſeht zwen Lacedimoner künig / mit namen Agidem vn Cleomenẽ / die auch beid 
gantz wol am gmeinen mañ waren / vnd naͤmlich alsfie den gemeinen nutz zů re⸗ 
giernangfangen/der doch iñ gantz ſchoͤnem ordenlichen ſtand vnd wefen/lange 
Zebßß auff fie bliben / Da fingen ſie an / ſich widerdieallerreichften vnd maͤch⸗ 
agſten burger zů Sparta zu ſetzen / darumb das ſie jr gůt vnd reicht hum̃ / deß ſie 
geront / kens wegs verlaſſen wolten. Vnd wiewol die Lacedimoner K ünig 
mir bꝛu der gweſen / ſo find ſie do ch ſunſt iñ regierung des gmeinẽ nutz s ſo gar ein 
billig gweſen / ds man ſte wol für bru der achten mügen / vnd haben den anfang 
cuemens von diſer vrſach genom̃en. Naͤmlich als yetz die groſſe begtrd d 
rihehum/der Laced moner ſtaet Sparta genslich beftanden/on auß dern be 
isunghoffarr/deßgleichen auß dem taͤg lichen gebrauch / jre fin vndgedanck mit 
ke ſcheit/ vñ allem můtwillen beladẽ / da iſt die ſtatt ð allerb eften ding berau 
ber/ondin abgang gericht / dz ſte vil vnztm̃licher vnd RER RS began⸗ 
gey vnd inn ſolchem vnweſen biß zů den zeiten kom̃en iſt / das zů acedimon re⸗ 
gierthaben / die beiden Künig Agis vnd Reonidas. Vnder woͤlch en der Eis 
nig Agis / vom gſchlecht Eudamidum ber / feinen vrſprung hat / vnd war ð vj. 
kinig nach Ageſilao / Als der ſelbig in Aſien gezogen / iſt er vnder den Griechen 
sans namhaft vñ gwultig worden. Deſſelbigen Ageſtlaus ſun / war ð künig 
Ar idamus / der dañ inn Italien bey der ſtatt Mandonium / von den Meſapi⸗ 
ernerſhlagen worden / Diſes Archidami elt erer ſun hieß mit namen Agis / ſo 
daniderjünger Eudamidas. Vnd als ſein brůder ð künig Agis von Antipa 
tto /bey der ſtatt Megalopolis erſchlagen / vnd kein kind verlaſſen / hat er dz kü⸗ 
nigreich erlangt / deſſelbẽ ſun hat auch Archi damus geheiſſen / vom ſelbtn iſtder 
nachgend Eudamidas erporn / d dañ des künigs Agldis vatter gweſen / võ dem 
diſe ding beſchubẽ wer den. So dañ der ander künig Leonidas / iſt ein ſun ge⸗ 
we. Cleonimi/auß eim anðn gſchlecht erporn / vñ war nämlich der 
—— künig Paufanta ber/derirh feldffreic bey der ſtatt Platea den Per 
auptmañ Mardomn überwunden. Diſer Pauſanias hat zů eim ſun ge⸗ 
bept Pliſtoanactem / d den nachgendẽ Pauſantam erporn. Als nu diſer von 
accdtmongen Thegea gflohe iſt ſein fun ð elter / mit namẽ Agiſipolis zũ reich 
wach als deron kinder gſtorbẽ / iſt m der jünger brů der Cleombꝛottus iñ 
— nachgfolgt. Diſer hatthh. ſan geporn / mit namen Agiſi polim vñ 
— vnð denen hat Agiſipolis nit lang gelebt / vñ iſt on verlaſſen kinð 
Vnd als jm fein brader Cleomenes ñ der regierung nach geuolgt / da 


at er v — — = s 
ondh: "feinen beide ſtinen / den elten mit namen Acrocatũ deslands verfagt/ 
> < 


barblahe reich ſeim jungern fun Eleonimo verlaſſen / darin er doch nit lang 
— — Dann Areus der ſun Acroratibarregierr. Nach dem 


—* Dr den Coꝛinthern geſtorben / iſt ſein ſun Acrotatus genañt / sum 
op⸗ — von Ariſtotimo dem Tyrannen / bey der ſt att Mega⸗ 
lins * m ſtreit überwunden / vñ cin gmahel verlaſſen / die võ meins kind 
ni ee 2 Immmdicein ſun geporn / darauf hat Leonidas d fun Cleo 
cbedaet — inds vñ weißlins pflegt / vnderzogen. Doch ſo iſt dz kind 
küngraß — manparn jarn kom̃en / mit tod vergangẽ / nd dadurch das 
vnd gemag onidam gewachſen / ð ſich doch den andern burgern mi gleich 
ß gchalten. Tr ir Dies 


Pauſartas⸗ 















N Um 
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| ewol auch der seit vmb der ſt att gmeinen vnfals willen/dicburgergm, 
ka ergerngemuch geneigt waren / Yedoch fo hielt ſich Leonidas — 
ſeinem leben vnnd weſen gantz koſtlich vnd herrlich / den andern burgern gan 
vngleich. Dan er hat ſollichs lebens gewont / als er lange zeit inn außſen 
ger Fürſten vnd Merrn Salen geweſen / vnd vorab bey den Künig Silicon 
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n demm dann die jungen wider aller menfchen hoffen gewillfart / vnnd ſich 
mit fampt m zů aller tugend gericht / mit kleidung / vnd inn allen andern dingẽ 
diefreyheit angenommen. Die alten aber / die inn dem můtwillen verharrt / 
haben — ir nit hen N Ba 
: ren vnd geſatz geber Lycurgo zefuͤren / inn forgen gſtanden / deß halben 
ber erdanngarein groſſen ſtoltz vnd bracht an jm gehept / der ſich der Griche en er Ta: 6 a inliceeh fand beges 
ſitten vnnd gewonbeit/ keins wegs vergleichen mügen / Zů dem war et inm ſene alt osdenlich wefen zůrichten haͤfftig verklagt vnd beſchuldigt. 
regterung zů vil můt wullig / vnd handele vit das wid err echt vnd je gefanfn Dargegen haben fich aber des geſchaͤffts vnder zogen / mit namen Lyſander DiMeron 
De Es hat aber der Künig A gis den ſelbigen / nicht allein mit ſeinem adee ipenzunamen Libius genañt / Mandroclidas der fun Ephanis vnd Age Dem einig in 
lichen rugend lichen gemuͤt vnnd weißheit übertroffen/ ſonder alle andre die nach dem gteſo ſllaus die haben den jung en KRünig vermant / auff feinem fürnemen dapffer fir In a) 
N Agefilao regiert haben / die hat eralleweytuberrroffen. Diſer iſt von ſan eon boder wöllichendannder vorgemelt Ly ſander groſſen glauben vnd —— 
muͤter Ageſiſtrata / vnd feiner anfrawen Aridamia ganz zart ondflifige anfchens bey den burgern gehept / fo wardergenanne Mandzoclidas der aller 
any zogen/dann fie waren vnder ben Lacedimonern die allerreichſten / vnd chtd¶ hacdteſt mann vnder allen Griechen / dar zů waren fiefunft beyd zwen liſtig 
er zweintzig ſar alt worden / iſt von jm wol gemerckt / das er an allemmuml ddapffere mauner. So dann der obgedacht Ageſtlaus des Künigs vetter 
gen vnd wolluſtigen leben / ein abſcheühen gehept / v nd dieweil er vonhn aaitedmnter brů der / der was auch guůg wolberedt / aber darneben von natur cin 
gar einer ſchoͤnen hüpſchen per ſonen geweſen / iſt er doch weder mit fire ahmann/der gie vnnd geltlicb hat / doch ward cr von feinem fun Hippome⸗ 
dung / noch ſonſt gar nit Dofprächrig noch ſtoltz gewefers/barfollicsilsee N yanbercdr/der dann under allen ſungen burgern/in ritterlichen ſachen ein groſ⸗ 
ſcheũcht vnd gehaſſet. Er hat auch dieüberflüffigen gaſtungen / den guud ſenrům vnd theüren namen gehept/ yedoch ſo meint man / er hab ſeinen vatter 
der Bader / vnd alles Leben und můtwilligs weſen / wie man follichesdegitm E Agtſlaum / vmb keiner andern vrſach willen darzů bewegt / dann darumb das 
uͤbung hat / haͤfftig geſcholten vnd verachtet / vnd war das ſein gemeinerd/t N erfonil ſchuldig / deßhalben —— er/mit endrung der ding feiner ſchuld auch 
möcht noch begert Erin Künig zuſein / wo er nit die alten gůten ſitten / reden ledig in werden. So bald der Künignun vermercket / das jm der varter/odcr 
gewonheit wider inn jren ſtand bringen moͤchte. ſciner můter brůü der darinn auch willfaren / hat er die ſach nicht lenger verziehen 
Diſe ſucht vnd Erandtbeit / wirt aber gſchen / ſren vrſprung daher gaonnen voͤllen / vnd alſo vnderſtanden / ſein můter die des genafıren Ageſil ai ſchweſter 
haben / Als ſie zum erſten dern von Athen gewalt zerſtoͤrt / vnd darburd the geweſen / auch auff ſein meinung zebringen / dann die felbig hat ein groß hofge⸗ 
fee mit gold vnd ſilber geziert vnd gefüllet haben / denen doch Qycurguoſt fſind vll diener / vnnd cin groſſe freündtſchafft inn der ſtatt/ darumb ſie dann nit 
ſatzgeber / ein ſon dere maß geben / wie vil man des mit eern behalten vndbtee einkleinge macht gehept. Dafienun jres Suns fürnemen zum erſt en gehoͤrt / 
ſolt vnd moͤcht / wie vil auch der vatter ſeinem ſun / dem geſatznahe vera" hatſſen vnderſtanden dauon abzewenden / als ob das vergebens / vnd ein ſolche 
erblicher weiß behalt en moͤcht a ordnung vñ gleicheit / hat diefan ON ſach were die er nit volbringen moͤcht. 
ta lange zeit vor groſſem vnfahl verhuͤtet. Es war aber inn der ſtatt RNach demaber ſha beů der Agcfilausfro geradten / ſte ſolt ein gůt vertra en 
ta ein maͤchtiger reicher mann / mit namen Epidat es / doch můt willig fraͤt⸗ haben / das ſollichs wol ein fürgang haben moͤcht / da hat ſie jren willen auch dar 
böferfirten/jädemein Zunfftmeiffer. Diferbarcinen vrwillen vnd (PNF zů geben/vorabdicweil der ſun zů gegen ſtůnd / vnd Fein mů tter fo fleiffig gebet⸗ 
gen ſeinem eignen ſun / darumb richtet er inn feinem ampt ein geſatz aufn”, cren das ſſe vmb lob vnd Eetten willen / jres gůts vnnd reichthumbs nit ver ſcho⸗ 
yeder vatter fein gůt vnnd haab vermachen moͤcht / wem er das gun nen ſolt ne ſolchs zallemrhům vnnd Eeren brauchen laſſen. Im wer ſunſt was der Xa 
* Der eigẽ nutz bat cinyeder vmb ſeins willens vnd gewins willen gef aigt / damudu u nglih/ichben anden Künigen anreihrbumb zůuer gleichen dann ſie we⸗ re le 
on ui R uk cin böfer ten Stattuten zerſtoͤrt vnd auffgehept. Danndaranf volger/das? ʒi — Fürſten Annd Künigen / Als Prbolomei vnd Seleuci hof⸗ geredt. 
butz. tigſten inn der ſtatt / die naͤchſten erben Aufßgefehloffen / vand damtvi * En ‚Diener vnd ſchirmer/ vnd —— an reichthumb alle die / ye zů Spar 
wegen bracht / darum̃ dann die übrigen bald irn groſſe arme Emmen Wert hetten. Wo nun er der ſelbigen můtwilligs leben vnnd weſen / mit 


4 * * < 2 = 
dann ein dienſtbarkeit entſprungen / vnnd das fich der gemein mann Age nen oͤblichem gemuͤt überwegen/ond allegleicheir vnd einbelligEeie 











4 ihn | muͤſſiggang gericht / darzů ſind ſte auch deßhalben den Achen vnndm — Nr ſtatt Sparta bringen / ſo moͤcht er als dann erſt eins waaren vnd 
burgern gantz haͤſſtg worden, (nd ng amen/ damit all Eere vnnd lob erlangen. Micdifen verma⸗ 
Vnd als zů Sparta nicht mehr dann ſtbenhundert burger biiben/ na modiefraiven/micer und groß mů ter bewegt / das ſie jr vorigemeinäg 


—100 Zi alle / e 
| 4 allein jren bey hunderten gewefen) die alle guͤtter und fälder under nee ſen vnd find ſelbs der Eeren vnd Růms ſo begirig worden / das fieden 


gehept / vnd hat die übrig nenge im ro it leben muͤſſen / vnoy 
nichts onderhanbeis/darumb fe Rice —— nit au * 
—v hetten / aber ſouil deſter mehn bur gerucher up orung / adbegertendi 
4 ST nberungsümachen. o la 
— merlichen ſach / wie dañ cr an jm ſelbs fro vnd redlich Wine 
J — alleburgersügleichen jFand/wefenonnd vermügen being 
eſtatt Sparta wiberumb mieburger/wievon altem het / zubeſchzen .w 


freündben dapffer anzůgreiffen. Auch haben ſie iun ſonderheit jre gůten 


fänemisp: © 
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*— ben fürnemenbey ſtendig vnd bebolffen saufen. Deß gleichen zeig⸗ 


der Kü⸗ 
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Agis vnd Cleomenes. CCLI 
man zum offternmal den Spartiarern zů antwurt worden fein / ſie ſolten inn 
gutern die gleiheit halten / alles nach dem gſatz Licurgi. Nach 
dr Ablgenrod / iſt der fung Künig auch vnder die burgerſchafft getretten / vnd 
zeige bacamit einer kurtzen red an/was groſſen nutz der ſtatt darauf entſtehn / 
wo (inminung von jnen angenommen vnnd beftärtge wurd. Auch fo wole 
er felbsalle ſein reich thumb vnd vermügen onderwerffen/ des dann von menge 
wegender ͤcker / auch wunn vnnd weide zum vichzucht nit zůuer achten / zů dem 
ſchtzigtauſent pfund gemünsefi lbers / Deßgleichen wurden auch fein můter/ 
großmürer/ond alle ſeenefreünd vnd verwandten auch thůn / die dann dicaller 
rehftenennd maͤchtig ſten inn der ſtatt Sparta waren. Da diß die gemein 
burgerfaffe gehoͤrt / hat ſich die ab deß ſungen Künigs dapffern vnd heerlichẽ 
gemets größlich verwundert / vnd deß halben allen gunſt vnd liebe auff jhn ge⸗ 
werffen/unnddabey geſagt / das ſie kaum nach drey bundertfaren cin Künig 
kunden der des Kunigklichen namens fo werdt were als diſer jüngling. Dar 
nalenhat ſich der ander Rünig Leonidas am aller hefftigſten wider jn geſetzt / 
dwolgedacht / wo ſein meinung gemert vñ beſchloſſen / wurd er demnach ver⸗ 
ghensmer darwider ſein / vnnd muͤßt er fein gür/als dann auch underwerffen/ 
Hwurder doch damit kein danck erlangen / ſonder fo maͤnig klich fein gůt vn⸗ 
derwerffen / wurd allein der der danck haben / der des cin vrſach were. Darũb 
barder Rünig Leondas den jungen Künig Agidemoffentlich gefragt / ober 
auc glaube) das Qicurgus ein fromm mann geweſen / vnd er darzů ja geant⸗ 
wurt hater wey ter geredt/ wann hat doch Lycurgus ſe die ſchulden nachgel aſ⸗ 
ſh oder geſetzt / das man frembd leur zů Sparta zů burgern auffnemen ſolt / 
de doch icht gemeint / das die ſtatt bey jrem weſen beſtehn moͤcht / wo man die 
ftendennit auß reiben wurd. Zů dem hat der Aunig Agis weiter geſagt / lie⸗ 
benburgeenon Sparca / es iſt nit zůner wundern / das der nichts von dem gſatz 
argwiſſen můg / der ſo lang an außlendiger Fuürſten hoͤfen gewont / vnnd 
Vdaran an weib geno mmen / vnd mit jro kinder bekommenhat / dann viſer 
oblicher gefatz geber Lycurgus / hat all ſchuld / zinß vnd wůcher / auf dcr ſtatt 
Derbi] Ban auch erkañt die frembden außzůtreihen / die ſich feinem gjasnie 
———— machen wolten. Danm er iſt jhrem leib nit feind geweſen / ſon⸗ 
* eds: gewonheit jres lebens ent ſeſſen /damit ſich die nit vnder dic bur⸗ 
esiff üſchten / vnd ſezů reichthumb ondallemmiirwillenreisren. Wañ 

undt vnd offenbat das Terpandrus / Talet es / vnnd Pherecy des / wicwol 


fie frembd vnd 
facı DR ae geweſen / find iedodh gern von dem Lycurgo innder 














































Non dem Leben 


Kine Aaisimmfeinem fürnemen nicht wenig verhindert / dann die webt 
ns I s5 wider/vmb willendas ſie jr reichthumb vnndkafl, 
che zierd/ dern fiegeroone/behalcen/ D ann ſie beſoꝛgten / daß fie auch ſres gmalı 
vnnd Feren/denfiewonder reichthumb hetten / auch beraupt werdunmsctn, 

Darmmbbaben ſie ſich alle an den andern Künig Reconidam gehangen do 
weil er der jaren elter/ vnd ver manten jn / das er ſich den raͤdten vnd anſchlegen 
des Künigs Agidis widerſetzen / vnd jne ſeins fürnemens verhindern ſolt, 

Der Rünig Reonidasder begert fuͤr fich ſelbs / den reichen beyſt and vndhif 
zäbeweifen / Er hat ſich aber der macht des gemeinen manns enrfellen/danne 
wißt wol / das fiedifer endrung begerten / darãb dorfft er nit offenbarlic wide 
den Künig Agiden handlen / doch vnderſtůnd er jm feine anfaͤng heimlich ⸗ 
uerbindern/vnd jne on vnderlaß hinder werts gegen denreichen burgern ʒů va / 
unglimpffen / vnd ſagt / er wolt jr haab vn gůt als ein belonung der yranng 
vnder die zumen außteilen / vnd begeret alſo mit teilung der acker / auch mit nach 

— laſſung der ſchuldem lieber jhm ſelbs vil diener / dann der ſtatt Spartaburga 
ae or shüberkonmen. VPedoch ſo hat ſich der Cheür vnnd Eerlch Kunig | damit 
in feim idb⸗ uit abſchrecken laſſen / vnd bar angericht / das der obgenant Ryf ander ut 
a obriſten Junfftmeiſter geſetzt / Darauff hat er von ſtundan wider die Eltchan 

vmbfrag thůn laſſen / darinn dann diß die für naͤmſten haupt ſtuckwaren rm⸗ 
lich das man den ſchuldnern alle ſchuld vnd geltung frey nach laſſen vnd dasol 
les / land / aͤcker vnnd faͤlder / auff diſe weiß geteilt werden folren/nämlicdasab 
Lce/das jnnercbalb dem Chal Pellenegelegen/bif gen Taigeram und Elli" 
am begriffen / ſolt inn vier rauſent vñ fünff hundert teilgeteilt / das abet auſſet 
balbdifen besircfen gelegen/wereinn funff laufent tei auß z3u ſündern vnd J 
lichetell niem anden andern / dann denen die ftir das vatterland zů reiſcnvñ ſus 
ten tauglich zů geſtellen. So dann das erſt außtheilen allen denen dieim 
ſtatt wonten zů Sparta /wölche salman dann gar wol fůg klich von dennac⸗ 
ſten nach bautner fetzen moͤcht / naͤmlich diesierwälen / die frey vnd adenliche⸗ 
zogen / auch von den faren vnd ſtercke jres leibs inn grůnendem alter WET" 
Die mocht man inn xv . ſtaͤnd auß teilen / da ein teil zwey hundert / das ARE 
hundert innhielt / die ſolt man darzů balten/fich dem gſatz nach serichten \ 
inn aller maͤfſigkeit suleben/inn maffen dicalten Spart aner vorsätengt, 

Danundifer fürtrag im̃ rhat geſchehen / vnnd nit angenom̃en / iſt derg 
mann von dem obgenañten Ayfanderberüffr/ vnd hat vor denen — 
gebraucht / ſie zů des Künigs Eerlichen begern zübewegen. Damme 


N o rercdi/end 8 ann er ſahe wol / das fit auch ſeiner loͤblichen meinung waren. 
Mandroclidas vnnd Agefillaus/auc jr gůt beduncken darzů ger⸗ ned] Harz, woldn Leonida den Oycurgum an allen orten gewonlich gelobt 
ganzen gemein geradt em / das fte vmb jren wenigen Vurg/ mnu — als er ein Junfftineiſter ghefen / das er von neütt ſey ten die Phro 
N Öppigenlebeng willen / den alt en eerlichen vnd loͤblichen gebrauch Der flag — Tbarpffen gebepr/swo ſey ten hin weg gethon / wie auch zů nachgen 
marc. e/mie ſolten ſo gar verligen laſſen. Habẽ damit die aller —— — darumb aretlich dem Timotheo auch gerhon/ Auß was grund magſtu vnns 
eeree gen berfür bracht / dieſnen inn allweg geradten / das ſie ſich vor — folre- —— Feden/das wie vnderſtond mirdenft und fleiß / alle üppig keit / vn⸗ 
Bet ae gitzigkeit / als vor dem aller ſchedlichſt en ſtuck vnnd — ben warn· ben alsopaTart/b5 febegird vnd mürwillemanf der ſtatt Sparta zů vertrei⸗ 
li Vnndzů lerftiftinen von Pafipbeaber geſagt / darauff ſegat iibd das mand, elbigen nicht vmb der vrſach willen die ſeyten gemindert hetten / 
men / dann der ſelbigen Goͤttin Tempelwar inn der ſtatt / vnd ſag Sonder minder zã můt willen vnd leichtfertig kett gercitzt wurde. 


er A - — — —— ⸗ 

Opitengeannn wegen iſt die gantz menge vnd gemeind auf des Künigs Agis 
angcha * vnnd ind allein die reichen Burger den Künig Leonidas 
EC Hip am abend jhn geberten/daser ſte inn difenjenängfken vnd noͤ⸗ 


* sort 
ſie eine vnder den Attl autiſchen Börtin/ unnd von dem Juppit ande 


| 12 po⸗ 
die Tochrer Priami des cnds geſtorben und begraben/ fey auch darum p 


pbes genant das ie mänigElichen auff fein dagcen gadhiſagt. named] Hupe lun weit 
N —— * »cle/t er 7 te * = 
s fagtaber Philarchůs / Als Appolloder rochrer Amyclt arun J ſaband te die dtern / die am allermerſtẽ anſchens gehept berbegt / ſich dir 


ungzuͤwiliss — = — = 
33 widſetzen darauß volgt / das der mer er teil die ſa ch aber kañt. 


Vnder 


Was atint⸗ 
wurt der Affe 
nig Agis dem 
KRunig Leont 
dageben. 


— — 
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Non dem Eeben 


Vnder den dingeniſt der gedacht Ly ſander noch inn feinem ampt / vnndde 
fürnemens geweſen / den Kamig Leonidam auß der ſtatt zuuertreiben vndha 
gar ein alt Statut vnd geſatz wider jn herfür bracht / darinn entlich verborten 
Das keiner von dem geſchlecht Herculis her erborn / mireinicher frembden ode 
außlendigen frawenkindergepäim. Auch folemaneinem fein haupt abſchl⸗ 


gen/wöllicher von der ſt att Sparra hinweg zuge / vnd beyfrembdenauflendi | 


gen voͤlckern woner. Diß hat Lyſander wider den Künig Qeomdam fürtta 
gen woͤllen / Vnd hat er mit ſampt den andern feinen mit zunfft meiſt ern eincsh⸗ 
melfcben zeichen warnemen wöllen/die ſelbig gewonheit hat ein ſolchegeſtalt. 
YLimlidas die Ephori oder zunfftmeiſter / gewonlich zů nein tagen da 
Mons / einer ſchoͤnen nacht wargenommen/fo der Mon nit ſcheint / ſo ſitzendſt 
alfo ſtillſchwey gend vnder dem himmel / vnd ſehen das gefktenan/wannfiedin 
fehen das etwo ein ſtern von einem ort zum andern ſchießt / ſo ver meinen ſi/ dae 
ein anzeig zeſein / das jr Künig etwas wider Gott mißhandlet / darumb man 
nen als dann gepeütet jrem ſtand abzetret ten / vnd ſtill zeſtehn biß das man von 
Dlimpo vnd Delbphos antwurt / vnd Abſolution empfangen. D ʒuchen 
ſagt der vorgenanr Ryfander geſehen haben / damit den Ranig Leomdanfur 
gericht erfordert / vnd zeügen dargeſtelt / die da ſagt en / das er von einer fraden 
auß Aſien zwen ſün geborn / vnd here demnach die ſelbige übergeben/undwide 


gen Sparragekere/dafelbserdas Rünfgreich on far befunden nndangeält | 


Darımb foriedrerdem Cleomproto dz er das künigreich das jm von techts 
wegen zůſtůnd / wider begern vnd beſitzen ſolt. Difer Cleompꝛotusnatro 
Kaͤnigklichem ſt ammen erborn / vnnd ein tochtermann Reonide/derdingait 


(rum, Keomdasdermaffenerfcrocen/ das er auff den angeſetz ten tag nit forgeuicht 
kommen / vnd alſo ſeins außbleibens halb ſeins reiche ent fee / vnd anlnik | 


Vnnd nach den 


zů einem Rünig angenommen der obgenañt Cleomprotus. 
A 


der bemelt Lyfander mit auß gang der zeit / ken Ephorus mehr geweſen 
haben ſich die Ephori / die jhm et wurden nn er den ——— ni 
Keonidamerbarmbr/vnd denvorgenanten Ayfandiumpnd Mandiochdel 
für geciche erfordert / darumb das fie wider das gſatz vnd berkommen/dielt? 
den nachgelaſſen und dic felder zů teilen er kañt hetten. Die haben ſich nund 
ent ſeſſen / vnnd deß halb die beiden Rünig gebetten / der zunfft meiſter fürnn⸗ 
zuuerhindern / dann es war gar ein alt Stattut vnnd geſatz / war di Ans 
ſpennig mic einannder waren / fo folt man dem volgen / der die cherliche € 
nung vor jhm hat / ob gleich wolder ander darwider were. an 
der fach einbellig gewefen find/fohar niemands gepürr/darwider ʒuridenn⸗ 
zethůnd / dann wer darwider thůn / wurd geſehen / gentzlich wider rechtz han 
len / mit diſen dingen wurden die beiden Kůnig bewegt / das ſieſr fram 
vnd vil volcks an ſich hiengen / vnd auff den marckt zugen / vnd die Ephoꝛ⸗ 


gewait vondengerichrftülenbimveg triben/ond fegren andere an ER | 
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da hat der voꝛrgenañt Agefilausalleding ʒů hau ff geſtürtzt / vndd zallerſ⸗ choͤn 
ſtegeſat dasficb den alten Oaconiſchen ſitten vergleicht / vmb ſeines geitz wil⸗ 
Maſtot. Dann dieweil er vor allen andern vil lands vnd erdtrichs vnder 
feinemgewale gehept / vnd auch dauon vil zinß vnd gült ſchuldig geweſen / vnd 
tedochniemandssalen/moc die guͤter vonbanden laſſen wöllen/darumb riedte 
er feinem ſchweſt er fur dam Küng Agis/wocrdiefbuld auf heben / vnd damit 
dighter geſtracks reilen/wurdeer ein groß emporung bewegen / wo er aber al⸗ 
numeſten die ſchuld hinnemen / vnnd den beſitzern die guͤtter laſſen / wurd er 
fiedamie willig machen / die ſelbs mic der zeit vndersäwerffen/dardurch ſind die 
berdan Lyſander geweſen / betrogen / vnd haben dem Kůnig deß gleichen auch 
gaadten /damit ſind die ſchuldt aflen vnd rodelalleauffden marckt heiſſen brin⸗ 


gender Clarium genañt iſt / die hat man alle darauff verbreñt. Da nun der Kigẽ nus vi 


Hammer auffgieng/ond die reichen vnnd wůcher er faſt traurig geſchen / da bar 88 
Ageſlaus ſren dar zů geſpottet / vnd geſagt / er hett fein lebenlang nie fo cin hält 
emdElarfeir gefeben. Vrmdalsdemnachjeen wilbegerten/dasmarraud) die 
ligendenglrer vnd fälder teilen ſolt / vnnd auch die Atınig ſagten / das ſolliches 
ohen mußt / ſo hat doch Agefilaus ye ein vrſach nach der andern gefůcht / vñ 
deſzch ſolang auffgehalten / biß das der Künig Agis von den Acheiern / der 
adımorner freand vnd gſellen / getrungen ward / mit einem heer auß zuzichẽ. 
Danmdie Frolfer waren der zeit maͤchtig vnd reich / die ſin d durch die Maga 
renſct Landſchafft inn Peloponneſum sogen / denen begert ſich der Acheter 
Hauptmann Aratus zů widerfegen/darauff ver ſamlet er Die ſeinen / vnd ſchrib 
damit den Ephoris ger Lacedimon jm hilff zů ſchicken. D arumb die den kü⸗ 
ng Igidem getrungen mit eim heer auß zeziehen / die jungen burger warẽ gantz 
frot vnd deoſtreits begyrig / die waren auch der mernteil arm / Dieweil ſie nun 
der dahenden ſhulden entladen / vnnd inn hoffnung waren / das man ſo bald 
nach der heimfart/auch die faͤlder vnder fie ceilerwnrd / deßhalben ſie dem Kü- 
nig wunderbarlichen gehorſamen willen vnnd dienſt bewiſen / haben auff dem 
land vndfützug gar niemands beſchedigt / das vil der Griechen meinten / die al⸗ 
te geit vnd Ritterlich zucht der Lacedimoner wer weiber vorhanden / vnnd fra g⸗ 
ten cinander / wie et die heer moͤchten geweſen ſein / die der alt Kunig Ageſila⸗ 
us/Eyfander / oderdereleer Reonidas gefuͤrt vnd regierr/dieweil fie diſem fo 
sungen Künig der noch nye kein bart geſchoren /fo gantz willig vnd gehorſam 
wer, Auch ſo hat ſich der jung Aunigmiraller arbeirvnd rüſtung den ge⸗ 
manen kriegsleuten gleich vnnd gemäß gehalten / damieim heer gans groſſen 
a vndlicherlangt. Dodh ſo hat den reichen Naced imonern diſe endzung 
li) vnnd geſorgt / das diſe newerung jren nach bauren auch ge⸗ 
anun der Künig Agis / vnd der Danprmann Aratus bey Corinth zů ſa⸗ 
Egſtoſcn ber find/wie ra den krieg fuͤren wolten / da hat der 


derd i n ſind ſimwnng Rũnigfe 
en anne X achlang auch einer geweſen. Darnach! ange = nd ſein gefchicklicheie mir fondermringen gemut vxermiſcht / auch ſein 
— mäÄngefürdie kaͤrcker und thürn zogen / vnnd habendicg m ar nheiemirangebengeer vernunfft erzeigt. Wann er ſagtdas jn ———— 
—5 — x ’ 2 f 5 © heerz 
ggemacht / Dafienunfo gewaltig worden/ find ſie inn — apa Matten of ſche / das man dic feind inn jrem eignen land angreiffen / vnd nicht ge Tin. 8 9 


sh J— — 
das ſie vil jrer widerwerrigen vmbpringen wurden / das doch gar m —* am — der Peloponneſer land zcEommen/ doch ſo wolt er inn allen din⸗ mannlıdy ges 
— mbauptmann Araco aledemelrern gern willfaren / dieweil er ber ——— 


d 95 7 * 8 
azun es ward niemands auß jrem geheiß getoͤ drer / vnd namlich als 
Bat uptmann / vnd er jnen zů hilf zů geſchickt were. ) v 


ba T * made 
Abs gen Tegea geflohen / vnd jhm Agefilsusjren etlich jhne zů sobre lad —8 
Manny Open gar zuders von difen dingen/danner ſagt / wie wol der haupt⸗ 


Wiefichder fi E .. dt/ vn 
fihder ſchickt. So bald das der Künig Agis erfaren / hat er das abgeſte eat 


Rüng Agas . 

ng IS andre dien Eh, Seren H ee ea ta - uni : R 

a lösten Sa /tnesühefntemen/ vnd biß gen et energe* bare Sefkrieren/berrimdoch der Künig Agis nit volgenwoͤllen / 

balten. gen vnd * ic ſachen der maſſen geſt anden / vnd gan gl" RER thon ni ga as der felbig die geſchrifften/ die Arat us felbs von diſen dingen g⸗ 
vnd jnen jetz niemands mehzinn jrem fürnemen verhinderung dab⸗ 


ſen hab Pandfcreibenamlich Aratus ſelbs / da gar nabe alle 
Vu frucht 





Den dem Eeben 


Frucht von barpleiren ab den f aldern inn jr gewarfamebrache/dahetrihngn 

vil fůr das ſich ereſt an geſch en / die feind vnangriffen zůlaſſen / dann mic fErcten 

die gantz ſach inn gefet zů ſetzen. Darumb als er die feind nit angriffen ha 
erbieRacchimoner jres süsugs gelobt / vnd fiedamie wider heim Sichenlaffe, 

Dondem Danunder Rünigwidermir groſſem lob heim kommen / vnd yetz ein groſ 

ide empoͤrung innder ſtatt Sparta geweſen / iſt der gedacht Agefilauswiderund 

werrern Agir zů einem zunfftmeiſter emacht / der doch die burger mit vil dingen beſchwan 

Rain. allein daser gelt vnd gůt famler/vnnd hat naͤmlich drey tz ehen monat langtr⸗ 

but verſamlet / wiewol das inn dem geſacz verbotten / vnd für ſich ſelbs nit von 

nörterswas. VYedoch dieweil er maͤnigklich damit er zürnet/ hat er fich deſzů 

letſt nit wenig ent ſeſſen / dann er ſahe wol / das jn manig klich haßt vnnd neyde 

Da hat er etlich kriegs leüt mit jrem harniſch vnd gewoͤrn zů leibshiten en 
genommen / mit denen iſt er inn Rhathof kom̃en / vnd hat den einen Kanig ve⸗ 

acht / den andern / namlich Agidem von feiner ver wandt ſchafft / vnd nicht von 

des eernſt ands wegen ein wenig inn eeren gehalten: Vnd als ſein ampt mit de 

zeit gar nahe ein end genommen / hat er die ſach angericht/daser wider z zunft ⸗ 

meiſter gemacht wurde. Diſe ſach hat ſeinen feinden vrſach geben / ſtfarne⸗ 

men deſt zeitlicher zů volſtrecken / damit ſie deß zů ſtenden / übels vojmübept 

bliben / da rumb habend fie gemeinlich zů ſamen geſchworn / und den verrribnen 

Künig Reonidamoffenrlich von Tegca beim beruͤfft / vnd ſhn wideeinn[inen 





Gewalt gefegr/diß bar der gemeinmann faſt gern gefeben / diewalfisder(dbig | 


Ageſilaus an reilungderfälder vnd gurer verbinderr. „ 
Pedoch fohar der obgenañt Hippomeden / der bey aller manigklich vnb⸗ 
ner theüren mann heit willen lieb vnd werd gehalten / feinen vatter außdſeg 
ſten erretret vnnd behalten. VYnder den Künigen iſt Agis inn die freyhtt gt! 
flohen / die man Calchicon nennet / fo dann Cleomptorus inn den T Ente 
it 
pn 
vnd bi 


ſe de fir 
4 — tuni/gegen diſem war der Kunig Leonidas am allermerſten erzürnet 
Ernie Künig Agidem berůwen / vnnd hieng allein diſem nach / mit ſeinen gew 
Eon dienern vnd anhengern jne zů fahen / vnd ſagt er wer von rechts wegen? 
lich über jn er zürnet / dieweil er ſein tochter mann vnd der were / der nenta 
ſeines reichs ent ſetzt / ſender auch auß der ſtatt vertriben / Zů dem barckent 
tus Fein antwurt geben künden / vnd faß alfoim Tempel fEillfhweigend®" ” 

les troſts beraupt. —— Leomdasbareintocbrer/mienammei 
nis / vnd ein gemahel des vorgenañten Cleombroti. at’ 
Da nun der varter von feinem tocht ermann vertriben / vnnd ſcins ſti⸗ 
ſetzt / da hat ſie groſſen kummer vnd leyd vmb jn gehept / pndbegerejm 14 
hilff vnnd kindtliche trew zů beweiſen / iſt damir von jrem mann den Zn 
jrem varter gangen/ond hat bey imgewont/pnd ine fonil fieyemebımo —R 
ſeinem vnfal gecroͤſt. Vlac demer aber gar auß der ſt att vertriber 
das ellend gangen / iſt ſte noch trauriger vnd vnmůttiger worden- Di 
ber das glůck wider gwendt / da ward ſie getrungen / das ſie bey dem Va nie 
fürjren gemabel bitten müßt. Defbalbeniftftezmifcben jren jung com 
geſtanden / vnd har die hend gegen hunmel auff gehept / fich al ſo traurig ut 
gemabelgefise/in demfich doch maͤnigklich verwunderr/abdifer —— 
ſen miltig keit vnnd guͤttigkeit / alſo das ſte mit jro zů mitl eiden vl" * 
wegt woꝛden. Sicaber bat jren ſchley er nit zum zier lichſten und ld il 
auff rem haupt ligen gehept / vnnd geſagt / D du mein aller liebſter ve! mb: 
geſtalt vnnd form / hat mir nit das mitleyden mit meinem gemah⸗ * ia 
gegeben / ſonder das rrauren vnd weinen /dasich mir vmb deincs dla en 
inn ewigkeit zů haben fuürgeſetzt. Zimpt es ſich aher auch / das dua ig? 


fit 


g 
EN 


| 
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nig vnndüber vünder / der wider inn ſcin vatterland vnnd Künigklichen ſt and 
Lonmmen biſt / mich für vnd für inn diſem trauren vnd leid zůſehen / oder das ich 
andsefbeinlich vnd künigkliche kleider / die deinem ſtand gemäß ſeyen / anth ůn/ 
din den ſelbigen bald meinen Eegemahel / dem ich ein junckfraww verrrawr/ 
aiſ amerlich zů toͤdten ſehen ſolt. Dannu wo nit des ſelbigen kinder vnnd ge⸗ 
mabelmwainen vnd traͤher dein h oͤrtig keit erweichen mu gen / ſo wirdt er vil mehr 
ſtraf nemen vmb feiner verwegenheit willen / dann du jm ſelbs begerſt zůzefuͤ⸗ 
gen. Namlich das er zůuor mich ſein chelich gemahel / die er doch nberauß lich 
bar/vorfinenaugen sit ſterben ſehen wirdt / dann auß was vertrawen / ſolt mir 
werter gezimmen onder andern frawen zů leben/dieweilmir weder bey meinem 
vatter noch gemahel / kein platz verlaſſeniſt/ einicher erbaͤrmbd vnd mitleidens. 
Ich acht aber das ich zů dem vnfal erporn ſey / das ich bey den meinen / als ein 
tochter vnd gemahel / allzeit můß veracht / vnnd inn dem ellend fein. Iſt aber 
yecinbillich vrſach gweſen zů bitten / ſo gedenck ich mid) entlichẽ dern gebraucht 
haben dieweil ich meins manns vnd gemahels gewalt vnnd begangen vnrecht 
mic beklagt / vnd inn feiner hertigkeit gegen dir meinem vatter verunglimpft 
damagſt aber fen wol allẽ ſeinen gewalt vñ vnrecht / achten am aller gerechtſten 
xſcin piobtern vnnd zůuerſtehn geben/ wo du vmb eins ſollichen reichs willen/ 
dasdir ſo anmuͤt ig vnd lieb / das du darumb dein tochter und tochterm an / ach⸗ 
teſtwürdig zů toͤdten ſein. Danun die gedacht fraw Chilonis / diß mir groſ⸗ 
ſanernſt vnd dapfferkeit geredt / hat ſie damit jr haupt und angeſicht auff das 
hauptſres gemahels Cleombroti geſenckt / vñ damit jr weinenden augen gegen 
allenvm̃ſtaͤndern gantz erbärmlich gericht. Als nu I Künig Leonidas ſich dar 
auffeinmenig mir feinen freünden vnderredt / hat er den tochtermann ſeins le⸗ 
bens gefriſt / vnd jm befolhen / inn das ellend zůziehen / vñ das fein tochter ſampt 
den Eindens bey jm bleiben ſolt / dann er wißt wol / das ſie einander faftlicb hetten 
dochmeint er ſe wurd nit von jm weichen / dieweil er irsmanns vmb jrentwillen 
verſchont / hat doch die tochter / das nit inn jhr ſelbs finden mügen / dann ſo bald 
ebene gerröft vñ aufgeſtandẽ / iſt ſte im nachgeuolgt / hat jm das 
J ein feinhend geben/vnddasander ander band mit jt gefürr. Iſt da 
— * altarnider knyeet/ Gott vereeret / vnd damirfrem gmahel auß dern 
— — das dann fürwar ein groß traͤflich Exempel der tugend 
Eee ann wo der gedacht Cleomprorus/nit ſo ein gantʒ verpleñt gemuͤth 
** tt / inn der begird Aregieren / ſo hett er vil glůckſaͤliger im̃ ellend / mit 
* ni ertichen wablebermügen. Nach abrreibung ſein / hat der kü⸗ 
— — alten zunfftmeiſtet abgeſetzt / vnd new an jbr fFart geordnet ⸗ 
—* mandern Künig Agis mit liſten nach feinem leben geſtelt / hat jne 
fm lt worten ermant / das er alleforg abſtellen / vnd mir ſampt 
—8* * /dann die burger wurden jm feiner jugend halben die ſach über⸗ 
—*8 ten das cr von feinem freünd Agefilao darzů verur ſacht were. 

Künig TOR gis wolt aber diſen worten nicht vertrawen / Darumb bar der 
bar ve abgeſtanden / jne off enb arlich zů uerfolgen. Es ſind aber 
fremche ne vnd Arcefilaus/on vnderlaß zů jm gangen / vnnd vil 
Orten Se im gehalten / vnd der maſſen mitminn freündt ſchafft 
Waren n mit fnen inn dasbad gefuͤrt / das nit ferr vonder freiheit lag/ 
pel ode gewaͤſchen / ſo gaben ſie jm das geleit biß wider inn den Tem⸗ 
res den von elenger yelicber wurden / vnd vorab der obgenañt Ampha⸗ 
wurden aug zegedachten feiner můter Agefiffraca ſchoͤne kleider geſchenckt 
Ab R he zum offtern malen vmb jres (uns willen zů gaſt. Diſer 
unig Agis am allermerſten nach ſeinem leben geſtelt/ vnnd ders 

Vu ij Aumg 


= 


Vondertheit 
ren gemahel 
Elkompatris 
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König Reonidam famprden andern Ephoꝛis / dern er auch einer geweſen he 

in verhetzt / vnnd ſagt der Künig / moͤcht ſich demnach leicht lich mir den frad⸗ 

herſuͤnen. Da ſich aber der Kůnig Agis on vnderlaß inn der freyheit wire 

pel enthalten / es were dann das er etwo i das bad gieng / da ſatz ten ſte jnenfn 
das ſie den vnder wegen au ſſert halb dem cempelergriffen vñ fahen wolten d 
zumbalsfiejne geſchen hetten inn das bad gehn / find fiejm auff ð widerfarth⸗ 
gegnet / haben in gegruͤßt / vñ mit lachendem mund / wie ſie gewon waren mitſa 

wieder Air geredr/alfo mir ſchertzworten vnd gelechter jrenberrug verdeckt. Prdalsiı 
en 313 der gaffen Eamen/diesum kercker gieng / da hat der vorgenañt Ampharts) 
gen/ lan vonamptewegendem Künig amnechften gangen / jn bey fim kleideerwüſch 
re vnd gefagt/ich wurd dich fürdie Zunffrmeiffer füren / da můſt du antwurt gu 
€ ben/über die ding die du inn deiner regierung gehandele. Inn demharimden 
cbarcs der groß und ſtarck war/den mantel uber den Eopff gefchlagen/ vnd vñ 

ſcin halß gewicklet / vnd alfo mir gewalt zum kercker gefuͤrt / die übrigen habend 

nen nachgefolgt / Vnd als jm niemands keinhilff beweiſen doͤrffen / daſſter von 

mengklich verlaffen/ vnd inn die gfaͤncknuß gelegt. Inn dem hat der Künig 

Leonidas etlich beſoldte kriegs leůt vñ trabanten mit jm genom̃en / vnd ſſtarch 

zur handlung kom̃en / daſelbſt ſind die Ephori mit etlichen Ratsherrnzuůſmũ 

den kercker gangen / die dañ auch jr parthey waren /damirfiefrerhandlungit 
gerichtliche gſtalt geben. Darauff dem Künig Agisbefolben/anmunz 

ben über die ding / die er im gemeinen nutz gehandelt / der hat nun ſt boßhet wol 
erkañt / darumb er darzů gelacht / auff das ſagt Amphares / er fporterindhe 

in verklagen wolt / darnach frage jn einer / ob jhne Ly ſander und Ageſlauebo⸗ 

wegt hetten / ſolliches fürzů nemen/ als ob er jhme vrſach anzeigen wolt / damt 

er ledig werden moͤcht. Darzů ſag er / es hett ihn niemandts dar zů gear 

te gen / das zethůnd / ſonder wer er vonlicbewegen Nycurgi / und vorerst 
gerne yonimfelbs darzů bewegt worden. Darauffjnderfelbig welter frage/obin 
— — fü olchs leid were / antwurt er künt inn jm ſelbs nit finden / das jhm fi diches leidſen 
ee fole/dieweiler das mic gůtem radt vnd vernunffe/von eern vnd gmeinen nug⸗ 
wegen fürgenom̃en / wiewol er zů gůtem teil vermerckt / das er d arumb ſterber 


mot ¶ Da diß die Ephorighort hab en ſien zum tod verurteilt/ d 


nern befolhen/ nen inn Decada zufuren / das iſt das aller jnnerſt ort im̃ br ei 
da man gewonlich die verurteilt en heuckt vnd erwürgt. Da aber Dandl 
res ſahe / dasfich diediener ſchampten / hand an den frommen Ränigsl" 


vnd jn auch die kriegsleüt nit angreiffen / da hat er fie —— | 


mit den künig felbsan vorgemelt ort gezogen. Inn dem war ſchonde 
nen burgerſchaffr fürkommen / wieder vn ſchuldig Künig gefangen Aa y 
ein groſſer zůlauff sum Eercker geſchehen / Auch Einen des bünigemüt i fi 
anfraw/miegroflem weinen und Elagen zum kercker / vnd begert T 
den künig zůnerantwurten laſſen ſolt Dauon dan feine feind —— 
I 


eilten in zet odten / daun ſie ſorgren / das der zůlauff inn der künftigen . 


groͤſſer werden moͤcht / dadurch er mit gwalt ledig gemacht wurd. Ten 

zum todgefiier ward / vnd der machrichter weinend vnd zitter end worin 

er zů jm/mein freünd / du ſolt nit vmb mich weinen/dan dieweil ic ebd 

* — alles recht vnnd gefass der ſtatt / ſterben můß / ſo bin Ih do ne 
en vnd frümmer / dann die mich darzů verurteilt haben. Damiebat@ ya 
men Tran, orbalß felbsanden ſtrick gebotten / Darnach iſt Amphares zut * und 
nen. &ers Sangen/ond alser ſahe ſein můter Agchftraram vorSt° a —* 
můt zur erden geſuncken ſein / hat er ſie doch von der erden aufgchert m 

yf 


geſagt / ſie ſolt ſich jres ſuns halben nichr dekummern nochf oͤrchten ur 
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ned ken gwalt noch args an jn legen. Wo ſie auch jn alſo friſch vñ gſund ſe 
enmol/möchefie wol ſelbs zů jm hinein gan / die bat jn / dz er jemäter auch gun 
nimolchineinsegan/daranf ſprach Amphares / des wirt jr ntemant woͤrn / hat 
ſie damt beid hin ein gfuͤrt / vñ die thürn nach jm zů ſchlieſſen laffen.Damir Ar⸗ 
idamiamals die elter / geheiſſen voranhin gehn / dañ ſie war faſt alt / vnd võ al⸗ 
ler burgerſchaft iñ groſſen eern gehaltẽ / Da nu die al ſo voranhin gangen / iſt ſie 
außgehab Amphari tod gſchlagẽ / darnach hat er Ageſiſtrat am auch heiſſen zů 
jrem{un gehn / ſo bald die hinein kom̃en / vñ gſehen dz jr ſun vnd můter beyeman 
anodgelegẽ / vnd noch zũ teil am ſtrick gehangẽ. Da bat fiemirbilff ð diener / 
jemörermit jeen hendẽ auß dem ſtrick geloͤßt / die nebẽ jrs ſuns letb glegt / vnd fie 
badmieeim Eleid vdeckt. Iſt damit auff jrs ſuns leib gfallẽ / vnd hat ſein ange⸗ 
ſodtoft vnd manigmal geküßt un gſagt / O mein allerliebſter ſun / diegroſſe lie⸗ 
hezũ vatterlãd / vñ auch dein groſſe u ber ſchwenck lid) miltigkeit vñ menſchlich 
gmut / hat dich vñ vns mir einander inn tod bracht / Da diß der vorgenant Am⸗ 
phates vnder ð thür des kerckers gſehẽ / vñ je ſtim̃ gehoͤrt / iſt er iñ zorn emprant / 
ind zů jr gſagt. Dieweil du deim fun ſolchs geratẽ haſt / ſo můſtu auch mit jm 
ſterben alſo hat ſte ſich gantz willig zũ ſtrick erbotten / vñ gſagt / in dem mag ich 
oſtatt Sparta woi nutz fer. Da nu ein ſo groß moꝛd on laſter vnd das gmein 
volckayß kom̃en / vnd iij. todt en corpel beyelnander funden / iſt ein groffer ſchre⸗ 
Enindicburgerfchaffekomen/ond als ſie den dingẽ nachgefragt vnd die ſach 
erfam/haben ſie allen haß vñ neid gegem künig Leonida / vñ dem vorgenant en 
Anpharẽ gwendt / vnd gſagt / dz inn d ſtatt Sparta nie kein ſo groß vñ ſchant 
lich mod vn laſter begangen / ſo lang die Dorij dz Peloponnenferlandinnge 
best, Danesbert fib auch inn den feldfkreicen nie bald einer verwegenlic) wi re 
deinen Racedimorer künig fee doͤrffen / ſonð find jnen gewonlich allwegen «vun ner bi 
eniben/onband jr R.M.vereerr. . Danals die Lacedimoner vilErieg ge 
genden Bricche gehept / ſo iſt doc allein einer jr küntg mit namẽ Cleompꝛotus / tem, 
vor den zeiten des künigs Philipfenin Leuctris / wund vñ vmbpracht woꝛden / 
diewol die Meſſenter ſagen / das Cheopompus von Ariſtomene er ſchlagen / deß 
doch die Nacedimorser nit geſtond vñ ſagen / er ſey allein wund worden/ doch ſo 
— woltwaszweifeldaranfein. Diß ligt aber eigentlich am tag / dz 
parta ð künig Agis / von denen die daſelbs regiert / vñ auch den zunfftmei 
En ermoͤrt vñ vñ pracht / darũb dz er ſo ein loͤblich vñ eerlich werck iñ der ſtatt 
—— — onderſtandẽ / vnd iſt doch noch iñ einer ſolch en jugent ge 
ia umagäibendjob gleich wolvo jm mißbandelt wer / vnd 
—— illicher vo feinen freünden / dañ ſeinen feinden sübeklagend/das er 
fonilwger <onidam auß feine noten errettet / vñ den übrigen deſſelben anhang 
— — dem er dañ zůuil milt vñ guͤtig gweſen. Danud künig Agis 
J — if ſein brůder Archidamus auß ð ſtatt vñ land eutwichẽ 
ffemjungen = an nit er greiffen mügen. Die gmahel Agidis mit ſampt 
ſaemſmen un lin / hat er mit gwalt auß jr behauſung genom̃en/ vñ dieſelbige 
mocht ſſe —— ð noch gantz ein ſüngling gweſen / dann er 
reich vnd mach am andn gunnẽ / dieweil fie ein tochter Gilippi / vñ an gůt faſt 
wat daß ae der gſt alt und formirs leibs / hüp ſcher vnd ſchoͤner 
oꝛden / vñ de er frawen. Danu diſe dem gedachtẽ Cleomynivermäbeie 
vnd abhold * nigR eonida vo wegenjrs vmbrachten g mahels / gantz feind 
ferdennep Dr elen/ifk fiedacjumjungen gmabel ganz bold vnd gunftiggwe 
fie jeg den — überauß lieb gehept / vnd groß mitleidẽ mit jrhett. Warn 
fe fooffe jr man gmabels gebache / er hett fie auch iñ [onberheitlichybarsb 5 
flaſſig bear nn ds zů gůtem gedacht, darum̃ hat er ſie zů offtern maln gantz 
gt / weß ſich fein vorfar der künig Agis gehalten / vñ ſo ſte jm daus 
Yun gas 






























an Don dem Leben Agis vnd Cleomenes. CCLV 


faſt nambafft vnd maͤchtig vnder den Acheiern / der vnderſtůnd das gantz Pe⸗ 
oomnſer land under ein tribut vnnd gſell ſchafft zůſamen zebringen / vnd als 
danvonallem reiſen abſten vnd zů friden ſein / dañ er meint dz als dañ das Pe⸗ 
loponneferland von den anflendigen feinden vnüberwüntlich ſein wurd. Da 
mu dieibriger alle darinn gehollen / haben ſich allein die Elienſer vnd Lacedi⸗ 
monedemwiderfer/darzieinrailin Archadia / die den Lacedimonern anhien 
gen. darumb nach dem tod Reonide/bar der Daupeman Ararusdie Archa 
diermieheeresEraffruberzogen/nämlich am merften/dieden Achelern am nech 
ſtenlagen / die hat er haͤfftig geſchedigt / vnd dic Lacedimoner vnnd jren Künig 
lomenem / darumb dz er och fofung gweſen / gantz verachtet. Auß den vr⸗ 
fahenfinddie Ephort / oder die vom obriſten Magiſtrat / nach den künigen ge⸗ 
wegrworden/d5 ſte jren künig mir eim heer außgſchickt/ das er den tempel Pal⸗ 
adis einnemen. Dañ daſelbs her moͤcht man am erſten inn der Lacedimoner Wieder Ads 
Land boen/ wiewol der zeit die Megalopolitaner und Lacedimonerdiß platz 
balb ſpennig geſt anden / ſo hat doch der künig Cleomenes diſe gegne eingenom⸗ 
nen mit maurn veſt gemacht / vnd mit gůter hůt verwart. Und wiewol der 


ae agt / hat er jr gar fleiſſig zůgehoͤrt / dañ er war auch Beernbegirig/ondeind, 

—60 ee 3 aha Mc dan der Fänig Agis / gantʒ gſchickt vnd maͤſſig abe 

fin mit der ſicherhelt und miltigkeit niendr gleich/fonder vil haͤ fftiger vnd en 

liberinallen feinen fachen/diegnfür eerlich anfaben. Darumb ſahe jnfürg 

yndecrlicb an / die burger mit willen zů eerlichen dingen zůreichen / wo aberd 
le nie guͤtlich fein moͤcht / ſo wers doch nit vnloͤblich / ſie mit gwaltdarznsetränge 

4 u, danimmäctdas faul muͤfſiggen leben / dz inn ð ſtatt war/ keins wegsgfalle | 

deß ſich dañ jren vil gebrauchtẽ Der künig Reonidas nam 3 ding wertgaci 

ul auch ſchalt er niemants von [eins muſſtgen vn faulen lebens wege/darsümsre 

A allen denenfeind /die da vnder ſt uͤnden die wolluſt abzuſtellen. Außdiferds 

kunlgs ſaumnus volgt / dz mã des gmeinẽ nutz wenig achtet / vnd yebermanfın 

10% felbs gwin vnd voreeil ſůcht / vnd meint man nit ſi cher sefein/singedendke/ihge 

ſchweig zůreden / dz man die üngling in den waffen uͤben / zů maͤſſigkeit zichen 

mangklih i gleichen Fand und zů manlichem gmůt zurichten · MWan ſagth 

1, der Eleomenes no alfojunginnder Philofophi ſtudiert vnd gelerne/alscing 

\ mit namẽ Spherus Borifchenes/gen Lacedimon kom̃en / die junglingdafdbs 

r zůlernen / Diſen Spherum hielt man vnd den ſungern Zenonis für den allfur 
— nemſtẽ. Diſer hat dz hoch vnd manlich gmuͤt inn dem jungen Clesimeneibeäuß 

sonnd leere heb gehept / vnd deß halb fein begird 8 eerin/ ye mer und mer gereitzt. Vndnam 

7 komenes, lich als vor ztitẽ der Edel vñ elter Künig Leonidas gfragt wor den wʒzet ron 
Posten Tyrteo gehalt eun / hat er geantwurt / dz er faſt gůt geweſen [ep/denling 

lingen jr mannliche gemůt er zů er heben / dann fie wurden mit feinen Poechchẽ 

gedicht dermaſſen zů mannheit gereitzt vnd entzündt / als ob ſie jrer finnbinan 
det / vñ lieſſen ſich kein fchaden hindn die ſtreit kacklich anzegreiffen. Ydodo 

ir WM barder Stoifchen diſciplin vñ leer/ etwz fonder ſcherpffe inn jro / damit diegtoſ⸗ 
I. fen und fubeilen/fin vnd verſt aud / leicht lich zů einer ficher heit auffgericht wer 
A) den / alſo dz ſite gewonen / ſich nit zů forchten. Wo nnu diſe leer eim ringen m 
ſenfften gmuͤt zů kompt / ſo behalt ſie das felb bey feiner eignen gůttheit wife 
cket dz darbey· Darumb als der künig Leonidas gſtorben / ond dz Eänigei 
erblich auff den jungen kůnig Cleomenes gewachfen/tfe vor ſhm wargen" 
wie alleburger gar/der böfen ſitten gwont / dann die reichern gaben ſich a { 

vnkeüſcheit vñ můt willigs leben/ und achteten der ver ſehung def Se, 
gar nichts/fo war dz gemein volck zů gar arm / vnd zů ffreit and FanmB | 
fr leben weit von aller erb erkeit fůrten / zů dem ſach er wol / das munichts tba 

ben / dann allein der nam eins kůnigs / darumb hat er ſmfurgſetzt 

ein and ordnung zůbringen. Vnder allen ſeinẽ freünden/wariim 

anmůt igſt / dañ als er jistn ſeiner jugend lieb gehept / iſt er für vnd fan 

freüntſchafft vnd liebe verbarrer. Deffelber fin vnd gende harber em 

and? 


omenes erfaren woͤllen / vnd jn alſo rats gefragt / wz er vom — En 
F tt /denſto 


d er - * * - u 
ab tSunftmeifer vn Ephori geſorgt / dz ẽ der Erieg zeſch wer/darnb fie im worden 
re vñ auß dem feld susiche. Da er nu jnẽ gehor ſamẽ muͤſſen / hat 

A odatauf? 


anig befolhẽ / di heer wid in die gegne zãfůren / vñ als ð die ſtatt Methridium 


gwunnẽ / vn 


vorfarn gehalten / vnd auß wz rat vnd prjach cr vnd ſt anden he 
gmeinen nutz zů ansu. Dadan Fenarus ſolchs nic vngern vom kümg da 
vnd hat jm alle ding anzeigt / wie die angeſchlagen vnnd ergangen w⸗ dust 
er aber vermerckt / dz der Eunig dauon bewege /jm noch mershächtt Kuna | 
Sumofternmaldarnacafragt. Dawarder vnwillig über jn / als⸗ | 
daͤchtnuß / deß man m ſagt / vnd wolt jm nichts mer ſagen / gieng au naſc 
doch zeigt er jm die vrſach feine vnwillens nit an. Da nu enarus ð „cher 


weiche he n 
Garda m dañ võ den Acheiern faſt ubel zůgeredt / vñ iſt vo den Lacedt. 
über v * verſpottet abzogẽ. Dieweil er fie ſo übel gefoͤrcht / vñ ſie doch nic 
en ept/daberhat man den kůni— Cleomie,für einebeuen vnuer 
Vrdalgiyen. atzt / darum̃ er ſich auch deft — vnd ſeinẽ burgern ghaltẽ / 


J 


J 2 
von jm ab gewichẽ / it der ků mig zů andn feinen freünden kert / vn ne Kalte (eititcerlich facben felbs wefer und Lebenbebachr/habenfie an 
dacht / das villeicht die ſelben auch des fins fein möcheen/darüb Are or der fande —— unig gedacht / vnder denen die Nacedimonerfichnycabvile 
tzen handel wie dem zethůnd were / bey m ſelbs brratſchlagt vnd > mich Darmacı ı Nen/fonder fich allein deß plag wargenommen. 
dieweil er dan vermeine/daser im Erieg gar vilringer andrũgthůn — Ric —— fer von den Achclern mit gwalrüberzogen/find indie 


rem Künig Cleomeno zů hilff zůzo gen / vnd inn ſeiner erſten 


him friden / da hat er die ſtatt gegen den Acheiernbewegrzusichen/ POTT url 
Vu ii ankunfft 


ann? 
Mfelbs vꝛſachen darzů gaben. Dann der zeit war der Haupt man 








era 
N 
on dem leben 
9 2 Agis vnd Cleomenes. CCLVI 
ankunfft der Acheler heer / bey Ryceum überwunden vnd inn die flucht geſch — 
aen/ond dern dil inn der flucht vmbpracht / vnnd dern noch vilmerlcbendigen erlich finenlieb fer freünden erdffnet / vnnd zů hilffen angenommen, Als nun 
fangen / vnd meint man nit anders / dañ der alt hauptman Aratus wer ind Clommsdifeding roch aut beimlich bey jm ſelbs bedacht / harfich begeben/ 
ſtreit erlegt vnd ovmbpracht. Der ſelbig hat aber auß diſem gſchrey garflaifls dasber/Ephors auer INT ne —— 6 wz die tro 
cin veſach genom̃en / it al ſo vnuer ſehenlich gen ManthinenEomen/undhan] ceruaumbegegnet ne er nu Die Aphotts mecmoncr 
felbig ſtatt vngewarnter ſachen eingenom̃en / vnd mit einer hůt beſetzt. Das rede ſpicchen / nit mer dan ein ſtůl vnd ſeßel geſtanden / vnd das die übrigẽ vier mugen. 
muden Racedimonernnienach dem glücklichſten in dem Eriegergangen/iftde frilbinmeggewosffenweren/Da er ſich nun des mit eim ſchraͤcken verwundert / 
Kiünig Cleomenes darũb furgefordert / antwurt zůgeben / wz er inn diſemkrig hetemmbehtlicht/ voieer vom anerſten tempelher ein [Ei gehoͤrt ſagen / diß iſt ð 
aufßgerichr/defbalbe ward erbewegr Archidamum von Meffanagen Gpam ſtati Sparta ein zeichen jrs abgangs. Dann der felbig fein geſicht vñ traum 
ʒůberuffen / den brůder Agis / dz er inn dem andern gſchlecht des Küntgreibsfi den —— eroͤffnet / da iſt er deß zum erſt en nit wenig beküm̃ er et / dañ 
big war/ond vermeine/dami Ssunffrmeifker gwalt zů fdwechern/wod Au erfosgedifer Aphorushert ſolchs bey jm felbs erdacht / vñ wolt jn damit verſů⸗ 
nigreich auß beiden gſchlechten beſetzt wer. Die aber an vrſach warcnanden 9 Nach ben er aber wol merckt / dz er im die warheit anzeigt / da hat er ſich 
tod Agis/die ſorgten / wo Archidamus zu kunigreich kom̃en / ſo wurder fevnb befterbapfferer darzů gerüft/feinen anſchl ag zůuolſtrecken. Darumberdan 
ds begangen mord ſtraffen / da babenfiejnheimlich mit freüden empfangen Go alledicerinn der fFarr verdacht gehalten / vñ die er jm daran widerwertig zeſein 
balder aber gen Sparta kommẽ / iſt er võ jnen vmbpracht / eint weders mid den cractet / di hat er inn ſetm heerzůg auß gfuͤrt / vñ mit jnen im Ach eier land zwo 
willen Cleomenis / wie Philarchus vermeint / oder als man ſagt / ſo habeinfänt ſtat gewunnen / mit namen Iream vnd Alſeam / vnd hat vil frucht gen Orche⸗ 
Feind gezwungen /iMdifen todfcbagsubewilligen. D arnach ba er ftnfinn ninnm fůren laſſen. Da dannen hat er ſein heer wider die ſtatt Mantinea ge 
und gedanck widerũb dahin gericht / den ſtand der ſtatt sth ändn/begirigesifer —— ſeine burger zů groſſen gefhäfften gebr aucht / vnnd dasheer dann 
Herfkcdie Ephoresmir gelr/vn bat fefmein beer zünerfamlen/it dam imjmil en ein ander ost gefürt. Alfodasder mererccilfeinsheers begertẽ / 
vmb feiner můter willen angehangen / dañ ſie half dem for auch fafkintegroflh Se Se ſchlagen / vnd ſie daſelbſt růwen laſſen ſolt / das 
gůt vnd gelt / vnd damit dem fun geholffen wurd / ſo macht fie ſich gegemeng —11* we namdiebefolören kriegsleüt zů fm/ vnd zohe mit ſnen gen Sparra/ 
wörter Elcos chem werd vnd günftig. Vnd wiewol fie fich nie gern widertib iniseelichenfland J est = denen die wolan hen waren / ſeinen anſchlag an/ vn nam die 
eerendt / hat ſte doch dem ſun zů gůt / ein faſt mächtigen vnd reichen butge gt vet we das zů volſtrecken / vnd fürdert ſich dermaffenonderwegen/ das cr 
Nerverheyer, nommen / mit namẽ Magiſtonum. Da nu Cleomenes ſein heer auafieihtt dee sus garnahealle beyeinandobbem BAWEENS ergriffen betr. Dr cn 
erinn SMegalopolicaner land / die ſtatt Keurasgewunne. Widein! MT fer Euryclidem voranhin zů den zunftmei 
die Ncheier jenbanprman Arara mireim ber anfgfebietr/ Vnd alshegidbe s5 — els ober jnen etwz news des heers halbẽ anzeigen wolt / vñ hat er 
ð ſtate ein feldftreir gerhon. Daft Cleomensmit cimeeil ſeins heers übernn ‘ a Tyrichium / vñ ſunſt noch tj die mir jm auferzogen worbe/bieva 
inn dem doch Aratus voneins tieffen grabens wegen/den feine verbotten MM U 38 SR RE — REN — 
nach zueilen / Da diß Lidiades ð Megalopolitaner gemerckt / vñ indas iba — Be Tue a re 
droffen/da bat er diercifigen diebey jm waren / vermant / mit jm den Feinden ir Rt auch sügegen gwefen/ vñ habend die Zunfftmeiſter 
steilen/mirdemfindfie Weriñ vuft idfame end / iun geſtr ipt weint hen | dzerder id überfallen/ondifkalfosäerfte Agilens befrig verwune/ 
4 graͤben vnd verfallen maurẽ kom̃en / darĩ fiewederbinderfich noch ae — ie aba az 
{ —— men kunten. So bald dz der künig Cleomenes erſehen / hat er von * ſaal am nen —ã IE, — — Bar br HHEEHE ED 
—* ns ER Tarentiner vn Crerer/ als ringfertig kriegsleüt an ſte gſchickt võ denen abig Capelı — ⏑ st een gereicht er 
/ gedacht Aydiades mir ſampt ſein reiſtgen zůring vm̃geben vnd erſchlag Y ——S ———— beſchlofſen gweſen /iſt doo die zů allt giucr 
ſigs band ib die Laced imoner überhaben / vnd alfo mir groffem lt, derrigel für da Bu offen geltanden/ fobald sr wie gehoͤrt / darein kam / chet * 
cheier wider angriffen / vñ damit dz gantz heer in die flucht / darinn — abe muſter mir (a as man wirbald st jmEorenmöcht. Danubicandn wicr sunft- 
I | bracht / vnd den feinde auffir begeen zůglaſſen / die jren zůuer gra nd —— AA zehnen die men vndſtůnden hilff zübeweifen/ erfhlagenn 
t. der K iinig Cleomenesdentodre leib Rydiades befolben ʒů m zebringe wer — die andern alle / die ſich ruͤwig gehaltẽ / vnbeſchedigt bliben. 
J bigen hat er mit eim ſeiden mantel bedeckt / vnd mit eim krantz vereera den, Inañt Igifeng ſtatt wichen / wolten ſie jnen das gantʒ nit worn / Zů dem iſt der 
ey ij Mesalopolissüfürenlaffen. Dandifer Lydiades iſt gar ein cheürcrt ft men, Dank 7— SAH tag mitsröffung vñ gleit auß 8 Capellen kom⸗ 
4 cher vnd tugentreich mann gweſen / Er hat auch ſein ſeids Cyranney ni vl Streicher fonds en Kacedimonern/barmanniralleın tempel 8 forchr zů eern 
M ſchung übergeben/vnd ſein mitburger zů der frey heit vermaut vnd aa den Neefondere En DeInEno wachen / vnd andern anligenden begirden begna 
ſie ſich und jrſtatt den A cheiern zůgeſellen ſolten. Da der Künig — reabgottere —— auffgericht. Doch ſo haben ſie die forcht nit / wie ande⸗ 
1 diſe ding dermaſſen volbracht / hat er jm noch treflicher ſachen zůuolbene Meder teüfel vereerr/diefie als ſchedliche / weir begerten von der ſtatt 
genomen/vnd wol gehoft / die A cheier leichrlich ober wůnden / Wein —— ph aber vermeinten ficam allermerfken den gemeinen nun zũ 
; ſachen daheim nach ſeim gefallen ergiengen. Darum vermane erldT Can urn Sfotilesfgar/r febald die Ephori jreämprer zum erſten annemen / wie 
| AL Magiſtonẽ / das võ noͤten were / die VEphozn imeſtatt bi den eg ſoſchicken ſte ein ſtattknecht auf / ĩ der ſtatt zůuer kündẽ Prdnung im 
abzeſetzẽ / vnd dz die burger alles jr gůt undwerffenvn gleich reile pr u na Geneige fein Sea @iete/6 as ein yeð [einen bart vmb dz Einabfchern follen/ es = 
r defieonzweifelin Eurnedasganz Sürfkenenb über alles Gricbel in. ie tauch dz d ans söbalten/on gegen niemand? dein gwalr anltgc. Ic 
. men. Als er nu fein ſtieffuat ter des leichtlich beredenmügen/da ba" pi ot mit abſcherũg d baͤrt / ſich dahin ſtreck / das — 
Nr , ent 





eur 





Was der Kũ⸗ 
nig Cleome⸗ 
nes gẽgẽ den 


Lacedimo⸗ 
nerugeredt. 


Von dem leben 


auch inn den aller minſt en ſachen deſter geneigter ſeyen / gehorſam zeſein. 
Daun die alten haben gemeint / das auch die manheit vnnd ſtercke der foit 
nicht manglen/ond der [hand vnd laſter billich ſchamen vnnd entſctzen ft 
Dann die das geſatz am aller merften forchren/die ſelndt inn den fEreittengn 
aller keckſten ond mannlichften/ vnnd foschren ſich deſter minder / fi vilemi 
vnd geferlich eit zů vnder zieben / die ſich ſchamen vnd foͤrchten /dasmanıbna 


übelrede. Darumb hat der Poet noch recht geſagt / an eim end tringt vne 
vorchr/am anderen ort die ſcham Auch ſagt Homerus / wie die ſchon Hm 
gercdehabe/D du meinaller liepfker ſchweher / ich ſol mich billich alzeit vo; 
voͤrchten vnd ſchamen / vnd an einem andern end ſagt er / ſie habẽ ſich ſtill ſchno 
gend vnd zittrend vorjhren Hauptleutten geſchampt / dann cs ſtat gemeinlid 
der meuge zů ſich zůforchten vñ zů ſchamen. Darumb i ſt den Ephoꝛndie( 
pell der forcht zů yrem Saal vnnd wonung geſetzt Am nachganden tag ha 


der Künig Cleomenes achtzig auffgeſchribner burger inn das ellend verſchict 


hat alſo der Ephorn vnd zunfftmeiſter ſtuͤl verworffen / vnd deren allanancn 
ſtan laſſen/ auff den hatt er ſich ſelbs geſetzt / vnd den burgern recht vnd geicht 
gehalten. Darnach hatt er die gemein Burger ſchafft auff den platzbaift / 
vnd von den dingen die durch jn gehandelt warn / ſprach gehalten / vnd hatſen 
vd von Hycurgo jrem geſatz geber angefangẽ / vnd geſagt / das bey deſſcbige 
künigs zeiten etlich alten dem künig zů radt geben zů verordner/dergefialng 
der gemein nutz etwo lang wolregiert worden / das man keins anderen Mag 
ſtrats bedoͤrfft. Nach dem aber volgender zeit inn dem Meffi enier krugdiehn 
nig etwo lang auſſert halb reiſſen muͤſſen / vñ daheim kein gericht nochtechthal⸗ 
ten konten / da ſeind etlich auß der künig freünt ſchafft vñ vermantenemdt dit 
da zwi (denan ſtat der künig / ein auffeben zů denburgern haben fi olten die het 
man Ephoꝛen genant. Da nu diſe gewonheit / auch etwo lang bliben/ds ma 
die Ephorn an ſtat der künig diener haben ſolt. Da habend ſie alfofelihmi 
der zeit allen gewalt an ſich gezogen / vnd ſeind damit dermaß fürgefarn daſe 
neben dem Eunig ein ſonderparn gewalt aufgericht / al ſo wañ ſie den künign 
dritten maln für ſich eruordert / hat jnen der gehorſam fein muͤſſen. Vñ hata⸗ 
zu er ſten einer mit nameu Ariſtopeius / —— Froßlidengemen d 
dan kuntlich iſt / das ð langzeit noch dem Lycurgo gelept. Jedoch ſo mac 
wol gedenchen/das beffer gewefen/das fie difen gewalc meflig gebraucht / dam 
das ſie allen gewalt garanfich ziehen woͤllen / vnd alfo den billichen und gi 
gewaltvonden gmeinennun abzichen / vnd ligt am rag/das ſte diß zume 
ren malen vnderſtanden / dieweil ſie der Eunig etlich auß der Stat ve * * 
andern gar zum todt gericht habend / das doch lenger nit wol zeduldenga 
das fie ſo ein ſchoͤnen goͤtlichen vnd Eunigkleichen gewalt / der alzeit inn | 
Sparra geweſen iſt / mit jrer hoffart vnd můtwil zerſt oͤren ſoſte Pr 
Wo mir aber ohn einichs menſchen todſchlag hett epüren mügen/di8 | 
veralten vnnd vermaſerten kranckheiten ůhenen / namlich hinweg zt 
groſſen überſchwencklichen koſten vnd üppigen bracht / darzů (er a 
zinß vnd gült / deßgleichen das doch gar ein alte ſucht iſt / das ich dit ER 
vñ armůt / die einander fo ungleich ſtatt / het ye abſtellen mügen. 8 (ro 
mich vnder allen Künigen fürden fäligften geſchaͤtzt / das ich als cin EoN 
er arser dem varrerland on ſchmertzen vnd [chaden here subilffEom u 
gen. Nun aber ſo will ich mich difer trungnet notturfft / mit vpſen weit 
giamgeber Qucurgo entſchuldigen / Dann als der felbig Fein? ag fern 
darzů auch ſunſt Fein magiſtrat noch ampt verſehen /vñ doch die er] pr 
dz reich an ſich zichẽ wöllen, hat er ſich mir gwapnetẽ manenanfde —2* 


P 
4 
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ann der Künig Carilus inn den Tempel vnnd freyheit geflohen. 


nd 
— gann eins Adenlichen milten gemuͤts geweſen / dar zů ein lichs 


haberdesparterlande/da bater ſich von ſtundan dem Licurgo sireinembilffers 
ond Asangebotten / vnd m mit allem fleiß geholffen / den ſtand der ſtatt iñ 
beffer ondnung zů bringen / inn dem dic fach ſelbs anzeigt / das er ſollichs nit ohn 


bvnd forcht volbringen mügen. Iñ demich mich doch zum aller maͤſſtg 
ſten Hwilteſten / als mir jmmer sc geweſen erzeigt / vnd hab alleinig die 
außderffare v ertriben / die ich wolerkeñt hab / das ſie der Lacedimoner glück 
undmolfart zů wider fie wurden / die übrigen aber inn der Statt bliben ſind / ſol⸗ 
Inalleje ghr inn gemein vnderlaſſen / vnd alle ſchuld nachl aſſen vnnd ſchen⸗ 
den jüdem vonden außlendigen die auffnemen zů burgern / die mit vns inn der 
ſtatt wonen / damit wir zů Sparta ein mal vnd widerumb redlich vnd ritterlich 
Iiemeden/mugen auch damit vnſet ſtatt aller not vnd angſt entladen / damit 
wiranhden Krolicen vnd den Illiriern ab weren / vnſer land zů berauben / dañ 
doffen das allein darumb am allermerſten thůn / das ſte wiſſen / niemands im̃ 
land ſan der jnen ſollichs wörendarffe 

Nah diſer red hat er ſich alles ſeins gůts / ligends vnnd farends erbotten ein 
waffen deß gleichen bar fein Gtieffuareer Megiſtonus / vñ ander [ein freind 
auch gthon / dauon daun all andre burger nachgeunolgt. Damit find auch die 
fälder vnd acker gleich den perſonen nach geteilt / vnd denen die inn das ellend ge 
ſcickt / ſtirteil auch vorbehalten. Darnach hat er die burger inn recht ordnũg 
außgttollt / vnd alserfiegans ruͤwig gmacht / hat er auß den alleruertrawtſten 
vnd ftümbſten ba w vnd landleüten die ſtatt beſetzt / vnd hat dern vier tauſent 
aüßelefen/ond für kurtze lange ſpieß gelernt zů brauchen / die er ſſe zů beiden hen 
denletnet zůgebrauchen. Auch lernet er ſie ein ſchilt tragen / der nic am halß 


| oderring/fonder am arm hieng / Da er diß volbracht / hat er ſich gericht / die ſüng 


ling ian in zuchtig ordenlich Leben vnd weſen zů richten. Inn dem er den ob⸗ 
genannten Spherum it einem leermeiſter gebraucht / hat damit hohe Schůͤlen 
euffgericht, Alfo find ſten wenig / vnd jrender mer ert eil mit willeninndicale 
xoniſche zucht vnd difciplin kommen / zů leben / vnd damit er das abſcheübhen 
der einigen berfhung abwenden moͤcht / da hat er Euclidam fein b:üdermirjme 
vegiernLaffen/derzeit har ficb zum erfker begeben zwen Künig auß eim gſchlecht 
— Da er nan die ſachen inn der ſtatt Sparta dermaſſen verordner/ 
nd gehoͤit hat / wiedie Ahg er und jr Dauptmann Aratus vermeinten ſeint⸗ 
—— ſicher züfein/dieweiler in diſer newherũg nit wol von ber ſtatt wei⸗ 
un sende gůt zůſein / den felbige feins heer es gſchicklicheit vñ 
uerzeigen. 
Kun Bari ein bee mie groffern ranb reich gemacht / vnnd demnach als er 
aan badensügefüge/widabgefärr/vn als demnach die werckleüt ð 
wit ſwimpff ſpiten zů m ko mmamn von Meſſana / da hat er ſhm die 
landa —— — geben moͤcht / ein ſpilh auß vnd prüt ſchen in der feind 
Tea darumb er jnen viersig guldin geben / vñ alſo ein gantzen tag 
Deduraı, &benlaffen/den er alfomäflig imend zůgeſehen 
darnierden > Bes er ſo ein groſſen luſt inn dem zůſehen gehept / fonderdaser 
Vrderallan x: en zů verſtangeb / was er vonfnen hlelt/ vnd iſt offenbar/dascr 
legen — in griechẽ allein/Eein ſprecher gauckler leirer /geiger/noch 
abgefker nt ſeinem hör gehept / ſondr allen můtwillen vnnd getlig keit dariñ 
d — die ſungen on vnderlaß von den alten / guter ſidten vn⸗ 
ſolten wie ſte ſich inn allen dingenn Eerlich vnnd Atterlich halten 


Wann ſie 


Wie der fin 


igCleomene: 


Darumbifterinnder Megalopoliraner land zo gen / eruhfunpg 
ſpil zů ger 


richt, 





— 


Don dem Eeben 


Warmfiedann xein vnderleibung erlangt / haben fie ſich mit eerlichen ms 
ſchiwpflichen ſprüchen wi: dkünſten erluſtigt / das dann am alleemerftinderf, 
coner bauch ware. Was aber die ſelbigen ſchimpffreden ftir nutz beingen/bs 
ben wir inn dem leben Nycuraibefceiben/ Inn diſen dingen iſt der Rünigfdls 
cin gerlicher zucht meiſt er geweſen / inn aller mäffigEeirvnd herrlichemleben de 
rin Bein ſtoltz noch mů twilliger über fluß gewefen/nit andersdanmmicdasul 


ler beſt Eyempel darnach zůleben / das hm dann inn auß richtung ſeiner face | 


Beſhder bilffvndfkeir bracht. Dannfocıner sis anderen KünigenEommen/f 
ung Ci» hater ſich nit als faſt ab jrem groſſen überflöffigen reichthumb vnndEoflliher 
ehe verwunderr/alsfaffer der ſelbigen hoff art vnd übermürtigen bracht vnd mit 
Rinigen den willen gehaſſet / die ſſe dann gewonlich gegen denen die jhrer hilff bedorffen mit 
er groſſem ſtoltz vnnd bracht erzeigen. eaber zů diſem Künig Cleomenesko 
en/ wiewol er für ein Rünig gehalten vnnd genañt ſein wolt / die ſahen weda 
ſey dene noch andere braͤchtiſche kleldung / auch Keim Eleider/sruchen/[dreinneh 
ewopheit koſtliche künigkliche ſtuͤl vnd ſeſſel / auch kein ſchar von leibs noch thürhuttern 
— NN der ſchꝛeiber Fein folliche menge die man doch lang bitten můß / che damman 
sie,  Eummerlichcinfcheiffelihantwurrerlange. Er waraber mit einenkumen 
roct bebleide/darinner denen die fein begerten / entgegen gieng / vnnd denbiuen 
den gautz guͤttigen vnd freüntlichen beſcheid gab / vnd mit allem menſchlider 
gemuͤt geneigt / zů reden vnnd zů hoͤren / alſo das cr under dan gemeinenrold 
gantz guͤttig vmnd menſchlich gewäferr/darumb er billich von aller moͤnghd 
licb vnd werd gehalten / vnd ſagten / er wer vnder alien Künigen alleinmurdigf 
das er vondenMerculeserpostt. 
wie finder Inn ſeinem nacht mal hielt er ein gemeinen taͤglichen gebrauch / weiederalen 
Sn — Racdimoner gwonheit / ware on alle koſtlicheit / allein mit eim ſchlechtintſd 
renden vnd geſtuͤl / Wo er aber alt leüt vñ erſam geſt gehept / bar er diebenckmit fo) 
majligpielte wen vnd dent iſch mir fpeiß baß dann ſunſt verfebenlaffen/nit vonn mand 
wolgefömachren trachten/ fonder ließ allein der gewonlicbenn ſpeiß deſtanc 
darſetzen vnnd mit beſſerem wein verſehen. 
Er hatt auch auff ein zeit ſelbs gegen feiner gůtten freünd eim gezrm de 
der geſt geladen / vnd jnen alltin rorten wein für geſetzt / vnd hart batn * 
RR wie inn der Lacedimoner hochzeirlichen tagen / die man Phidicanem 
N. prauchwar. Damn er ſagt man muͤſt gegen den lieben geften/ nitt N m 
baauapgewe, beim alten Qacedimoner gebrauch bleiben. Wann man dann dienſcoan 
eng haben / ſo hat cr auff ein kůͤpffer en dꝛyfůß oder anricht / ein kupfferen kopf?" 
ler weins darſtellen laſſen / vnnd darzů swen filberin koͤpff die zwa maßhut 
mir ſunſt wenig vnd kleiner ſilberin dꝛinckgeſchirren und becheren /dau 
jeden zimpt zů drincken / das mann jm nichts bieren darff / deß golds — * 


* 53 — me 
vorhanden / zů dem fo frage manimanchnichefonders nad. o® vl 


n. 
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\ RE ARE N — 
man den oren ouch kein luſt mit ſeitenſpil oder ſunſt / dañ der Fang nie] 


den drindken mir feinen reden felbelujtig vnnd kurtzweillig zů houen ron 
frage er andre / et wann zeigt er felbs erwas an /dasnir alicin luſtig [ ol 
nutzlich war zů hoͤren. Kr meintondhes (fund nirloblic wiedan⸗ , 
andre künig theten / das ſie die leüt mir gaben vn lichkoſen an ſich zug 
aber allein mit gůtem glauben vnd oblichem leben vnd eranen/Diel 
gen jn lieb zehaben / das er meint dem Rüniauınal Kertöblichjten ans 4 
en Deß halben vnd vn feinescerlichen vnd adenlichſten gemůts wi N 
nesde Statt sumerffendie Mantinenſer bey nacht inn sr ſtatt auffgenom̃en vH lust 
Ai lanrıntgge er hut abtriben / ſich vnd jr ſt att inn des Runigs Cleomertcd trew DS nie 
eegeben/dnmicharethren gemeintnnun yerordner/unnd Ihn WR u 
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Agis vnd Cleomenes. CCILVIII. 


tags gen Tegeam verfuͤgt / vnd iſt bald darnach durch Archadiam zů ð Statt 
dankommen / des fürnemens mirden Acheiern zuſtreiten / oder ſo jr haupt⸗ 
man Aratus nit ſtreiten / wolt er jn als ein über wundnen auß Achaia vertribẽ. 
dnd ſelbig war bey den Acheiern gar ein namhafft vnd maͤchtiger haupt 
mandarumb find die Acheier mit hauffen zů feld anf / vnd zuſamen zogen. 
Yndalsfieirenläger bey Dimis Pecatomborum / da man gewonlich hun⸗ 
derrflrigopffer thůt /geſchlagen /daifkinen der Künig Cleomenes vnder au⸗ 
genogen / vnnd bar ſich zwiſchen Dymas vnnd die feind gelaͤgert / daſelbs die 
Absergans kaͤcklich zum ſtreyt erfordert / vnd ſie damit dewegt mit jm zů ſtrei 
car’ daer ſie nun überwunden / vnd inn die flucht geſchlagen hat er jren vil im , J 
ſrervmbpꝛacht / vnnd jren noch meht gefangen Nadh diſer ſchlacht hat er er 
fihmie feinem läger gen Langum gfuͤgt / und dadannen der Acheicr zůſatz mit nesdie Achey 
amalt vertriben/ vmm den Elienſern die ſtatt wider eingeben. Da er nun oA 
Abeiermabrdermaffergefbwecht/unndder Hauptmann Aratus ſunſt alle 
at gewon was / mit einem heer außzezichen/fobarer doch der zeit kein heer vers 
—————— erlich liederlich vrſachen vnd entſchuldigung fürgewendt / 
yndem ſn dann die Acheier fleiſſig gebet ten vnnd vermant / dabey fürgehal⸗ 
ien das er nit geſehen werd / eerlich Ihandlen / dieweil er inn diſem vngewitt er 
dieregerung einem vnerfarnen zůließ / vnnd den gewalt verligen ließ / der jbme 
vonden bur gern vertra wet wer. Da diß dem Künig Cleomenes für kom⸗ 
men /ſtein dott ſch afft zů den Acheiern geſchickt / vnvd hat nichts vnbilliches 
nobhohmücrigsanfiebegert. Gleich darnach hat er andre zů ſhnen gſchickt 
vnd begett / das ſe ſich ann ergeben / wolt er ſie bey allen jrenfreybeiten bleiben 
laſſen darzů fnen jr gefangnen vnnd abgewunnen land wider zůſtellen. De. 
nundie Acheier anſtand des kriegs begert / ſich darüber ʒůberadten / vnd deßhal 
berden Kanig Cleomenengen Deruam sum geſpraͤch beruͤfft / daun dafelbs 
binmancin gemeinen Reicharagangefent. Mar ih begeben /alsder Äunig a ae 
Elomenes vnder wegen inn der hitz wafler getrunken / das er ein blůt fluß be⸗ nes in erandt 
— gar nahe erſtickt were / alſo das er ein zeitlang nit reden künden / heit gefallen. 
—— erdie Edaͤſten vnder den gefangnen den Acheiern zugeſ⸗ chickt / vnd 
n zükunfft zů einerandern zeit geſpart / vnnd iſt er feiner kranckheit halb gen 
Nr ——— Manglanbtentlichdas dffeverhindung dem Griechenland 
** —* al vnnd verderben zůbracht / das doch ſunſt vnder ſeiner haupt⸗ 
tig Te — mügen erledigt werden / vnd der g⸗ acedoner hoffart vnnd gey⸗ 
— * ſein. Dann der Hauptmann Aratus hat eintweders darum 
—8 unig Cleomeninit oertravt/ oder das er ſich feiner macht ent ſeſſen / 
—* em war/dieweil fin macht on alle zůuerſicht ſo groͤßlichz ů 
—*— ſch die Acheier ſeiner kackheit beſorgt. Auch meint er/es wurde 
beach eich vnnd übelanftebn / dasibmeinfüngling ſein ſo lang her⸗ 
auff di aa er das Für ſtenthumb dep Griechenlands nun mehr 
erſten —* säflig ſar inngehalten / engiebern folr- Vnderſtůnd alſo zum 
f h cier / zůnerhuͤten / damit fie ſich nit an den Künig Cleo menem erge⸗ 
Prada feim gewalrnirsäwegen beingen mügen / vnnd merckt 
wigs Hoi —— Her kaͤ kheit Cleo ment ent ſaſſen / das fie keins 
— weſchen doͤrfften / vorab dieweil er geſchen ward / nichts vnzim̃⸗ 
mon * N * Lacedimoner das Acheier Land inn ſeinen alten ſtand we⸗ 
das Beinen ingen moͤchten. Da hat er ſich cins ſollichen wercks vnderzogẽ 
lichs —** — eerlich noch wol gepise möcht zethůnd / auch warfme fol’ — 
wanu n Derbegangnen eitrerlichen ſachen am aller vncerlichſten vñ d; gang grie 
Das waͤr n amlich das er der Maced oner Kunig Antigonum he ver 
xx nme 
o 
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inn Griech en berufft/ vnnd vil Macedonier inn Peloponnefumbracht/Yi, 
doch ſeinen jungenragen ſelbs darauß vertriben / vnd der Corlnthier fg; 
Abs wider auß ſr enhenden geriſſen / Vnnd als er ſunſt allen Künigen gene, 
lich abhold geweſen / ſo hat er doch dem Ätınig Antigono voꝛ allen andan 
zůgeredt / wie man dann inn feinen geſchrifften findt / darinn er fage/daseer; 
der Athener willen vil gethon vnd gelitt en hab / auff das er jr ſtatt der Man 
ner zůſatz ledig macht / die er doch yetzt eilet inn ſein eigen varterland zůbrng 
vmbwillendasernit der Spartaner Künig / der doch von Hercules herfenn 
viſprung gehept / der den alten vaͤtterlichen gebr auch vnnd gewonbeit/Karis 
zů leben vorder herfise bracht / nit dotfft ſchen / ein Sicioner Künig zů nennen 

Dann als er cin groß ab ſcheühen ab dem Laconiſchen / ordenlichen vndzit⸗ 

tigen leben vnd kleidung gehept / hat er des Rünigs Cleoments fagung/alscı 

bartding verklagt / vnd alſo ſich felbs vnd das ganz Acheier land / dem hoffe⸗ 

tigen vndübermürigengewalc der Macedoner / vnderwürffig gemach / md 

Den Aratus damit er nicht des Edlen Ritterlichen Jünglings Cleomenis gebosten/mif 

gleichen fyn, gehorſam ſein / So bar er doch den Rünig Antigono opffern muͤſſen / male 
RO inn einem krantz jm zů eern / die Teummeren plaſen muͤſſen. 

Pedoch ſo haben wir das nit darumb gſchriben / das der gedacht Iramsıc 
klagt vnd verunglimpfft ſein foll/der doch ſunſt des Griech enlands vndnanu 
wol werdt gewefen/inn allen tugenden / ſonder allein darumb / das wir deß mo⸗ 
ſchlichen gſch lechts wandelbare vnnd vnbeſtendeigkeit damit anzeigten / dat 
auch mit ſo groſſen gezlerten tugenden vnnd loͤblichen ſitten verſehen gatken 
frucht fürbringen mag / die deß neids vnd haß entladen. Menundarilten 
die Acheier gen Argos auff ein gemeinen Reichstag zů ſamen kommen vch 
der Künig Tleomenes vonder Starr Thegea auch dahin verfuͤgt / hatwang 
klich ein groſſe hoffnung gehept / das ſie aller ſach en des ends / gantz wolveit 
werden. Nac dem ſich aberder Pauptmann Aratus yen [bommitben® 
nig Antigono vergleichen / hat cr geſorgt / wo der Ktinig Cleomenesimmdlrt 
farilung kommen/onnd gebösr /wurdeer ſite antweders mit gewaltoderdV 
&envefachen/auff fein parrbey vnd meinung bringen / da rang er die von „ 
gos dahin / das ſie dem Künig Cleomens zůmůteten / das er allein mit feiner p@ 
ſon zů jnen inn den rhat kaͤm / fo wolten fie jhm zů ſicherheit dieiſſig bürgen I 
feinen Swalrübergeben/oder ſolt vor der ſtatt / inn der ſchůl zů ſhn kommen 
Cillaranium genañt wirt. Als diß der Künig Cleomenes gehssr/hatef 
des hefftig beklagt vnd gefagr/dasmanjmdarinn gewalt vnd ſchmac 


dann diß wer jhm billicher von anfang anzeigt worden / ehe dann er — 


ſtattporten kommen das fiejm erſt r zůfag mie balten vnd betriegenv 
Darumb hat er deß halben — —— geſchickt / * | 
merertheil der Dauptmann Ararus verklagt, Dargegenbat ner | 
zuchfaſt vorder gemeind ab dem Künig Clẽeomenes erklagt / vnd — 
klichen ſein gemuͤt von der verein abgewender/daranff hat jnen da Xlus | 
ſtundan fein Herold geſchickt / vnd jnen von newen dingen abgeſagt· abet 
dann &in groſſe endrung vnder jnen entſt anden / vnd find vil ſtett von ja 
fallen/dieweilder gemein mann hofft / das man diegärer vnder fierailen / 
nen alle ſchulden nachl affen wurd /unnd dann die reichen umb vil til dc 
— beſchwaͤrd ab rem Hauptmann Arato hetten / das man jm abp n nu 
Rs cr vnderſtůnd die Macedoner inn dz land Peloponnefumsufir® an 
auff hat ſich der Rünig Cleomenes verlaſſen / vnd ſein heer inn * 
vnd inn der erſten ank unfft die ſtatt Pellenem gewunnen / vnd de hr 
ſatz abtriben / darnach hat er ſein heer zů den Phereos vnd Peubeoloe u 


° 
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Die Achter ſorgten aber / man moͤcht ihn die ſt att Corinth mir verrärherey cin P 4 RN 
gcban’darumb [ebickten fie erlich reifigen mit [ampr den frembdenFriegelcuten if [ 
Siesiärgoslagen/dabindieftart Corinch zů bewaren / vnnd habend ſie jr heer | Intl jun 
HurbfimeamgenArgosgefürr. Diß hat nun der Künig vorbin bedache ah J 
sügefahen/vımd achtet er wurd jnen ein groſſen ſchraͤcken einſt oſſen / wo er Die — 

sn, 


rare vnnd die menge volds vnuerſehenlich überfallen /diedannder fach nicht 
erfaranond mehr gewont waren/ den ſchimpffſpilen zů zeſehen. Darumb hat — 
er anheer bey nacht an die ſt attmaur gefuͤrt / vnd ein end eingenom̃en / das man 
Apidem oder zur ſchlangen nennt / vnd alſo cin teil der ſtattmaurn eingenom⸗ 
men/dasbey dem Rathauß lag / das dann gar ein rauch vnweg ſam ort iſt · Da 
dievon Argos merckten / das der Künig die gegne inngehept / ſind ſie dermaſſen 
erfbroden/das fie kein hertz mehr hetten / die ubrige ſt att zůbeſchirmen / ſonder 
emporendem Künig / das ſie fein zůſatz inn die ſtatt auffzů nemen / und ſhin gy⸗ 
ſUvnd bürgen zů ant wurten bercyt weren / zů dem wolten ſie jm die ſtatt ganz 
nn ſcinen gwalt über geben / vnd mit den Lacedimonern freündſchaft vnd ver⸗ 
enauffrichren/ das danmder macht des Runigs Cleomenes nit ein kleine ftewws 
geweſen / dann es hat vorhin nie kein Lacedimoner Künig die ſtatt Argos ge⸗ 
winnenmügern. Auch der theür künig Pyrrhusnit / der dan vnder aller Kü⸗ * 3, — 
nigen der aller ſtrey tparſt geweſen / der iſt mit gwalt darein kommen / vund 
ſſedoch nit gewinnen můgen / ſonder iſt darinn er ſchlagen / vnd hat damit alles 
daservorybegewurmen/wider verlorn. Darumb bat fi allmänigklich ab 
des Eings Cleo menes emſſigen ſtercke und mannheit verwundere/ Onndalsfie 
invorhinveracht vnnd verfporrer/fagende/ das er nit auß jm felbs/fonder vors 
wegen des gſatzs Lycurgi / vnd nach dem radt vnnd gebore Solonis/die glitee 
glah getellt / vnd die fehuldennachgelaffen/dabekancen ſie erſt recht / das folli> 
bes allinauffer feinem Adenlichen gemuͤt gefloſſen / und ſie damit ſo mannlich 
ůt orden / wiewolfie vorhin ſo ploͤd vnnd ſchwach / das jhnen auch die Eto⸗ 
bier jelandberanpren/ondauff fünfftzig tauſend knecht darauß gefuͤrt / darum̃ 
dannein alter Oacedimoner inun ſchertz weiß geredt / das der Lacedimoner land 
en (enbesbilich geoffendand ſagen ſolt / das fiedem/fo eines groſſen laſt mit 
— —— Derseie weren ſie aber ſo gar inn jr alt 
Ei De en vnd weſen kom̃en / nit anders / dann als ob Lycurgus noch ebs 
fallen in fie auch ouil cete vnd mantbeit erl angt / das fie jnen entlich wol fie 
gen & pain moͤchten / das gan Griechenland vnder jeen gewalt zů bꝛin⸗ 
de Dhlin, ald cr die ſtatt Argoscrobert/ hat er gleich darauff die beiden voͤl⸗ wieClcomes 
; Amin und Cleonet bewegt ſich an jne zůer geben· Vnndals Aratus A > 
— Sit Corinch geweſen / da hat er ſhren etlichen die den Lacedimonern rer, 
yharen / nachfragen vnd verklagen woͤllen / vnnd inn der zeit bot ſchaffte 
ünig Cleomenes die ſtatt Argos gewunnen / vnd er wolmercker/ 
de ee gemeinlich gern zůſm neigen / vnnd die Acheter auſſer je ſtatt 
olten / Da hat er die gemeind inn den Radthof beruͤfft / vnnd iſt er 
/ daſelbs hat er cin bereit roffsbe> 
Sende Aber/vndfügerfichdennäcften auff Suionem zů / und ſagt / 

orinther pferd alle ſo mid / das ſte kaum bey leben bleiben moͤch⸗ 
"2 is yeeiner den andern begert zů fürrennen vnnd anzuzeigen / zů 
vondencheicenabgefallen, Es hettend auch die Corinther 
u nenee übel geredt / das er nit den Dauprmann Aratum gfan 
icffuatte yo Miedem leben daruon kommen laſſen / Zů dem ſagter / das ſein 
datinnda A ftondarumb dahin gefickt / das er das Schleß zů Corinth 

AMeier zů ſatz leg / auffgefordert / vnd jnen / wo ſte ab weichen wolten 

Re aroß 





Non dem Keben 


’ er ſprocheu / Zů dem hett er diſe antwurt geben / das er diſe gewonhe 
ler) lieber diereichrumb ſelbs haben wolt / dañ das ſſe dieha 
ſolten / diß har der Dauptmann Aratus ſelbs inn ſeinen geſchriff ten hinder h 
veclaffen. Darz wiſchen hat der künig Cleomenes die Treogenier/ Kpulang 
vnd Hermioner zů gefellen aufgenommen / vnd alſo gen Cozinth Eommen/ung 
das (bloß dafelbs mir graben vinbgeben vnd belägert/dieweilihm die Acer 
Das hit übergeben woͤllen / hat damit die freuͤnd vnd günner Aratt inn der ſtat 
Corinthbeiffen bleiben / vnd jnen keinen gewalt geſchehen laſſen / das manner 
weder heůſer noch gůt entwoͤrt. Vnd hat darauff den Meffenier Teitimall 
mit diſem befelch zů dem Arato gefi chickt / wo es ihm gefallen wolt / das man da 
Corineber ſchloß mir gemeiner hůt von Acheiern vnd OLacedimonern veſha 
ſolt / vnd verhieß ſm inn fi onders/noch als vil dienſtgelt zirgeben/alsjmderKi 
Die Tratns ig Prolemensgebenberr. Diß alles bat der Danptmann Aratusabgfhls 
Kan ante gen / vnd alfo von ffundan feinen funmir andern Edlenjünglingen/demkünig 
Iend gfaren Anrigonosugyfel und bürgen zůgeſchickt / vnd damit and den Acheierngera’ 

ten/dasfie dem zhEomenden Antigono das ſchloß zů Corinrb eingeben ſolten. 

Diſer ding halben ward der Künig Cleomenes bewegt / das er der Siioner 

Land ſchafft mit heeres krafft überzogen / vnnd fuͤgt denen überjhmänditen 
groffen ſchaden zů / Inn dem babendie Coꝛinthier alles gůt Arati dem Kenig 
Tleomenes zůerkañt. Dazwiſchen iſt der Künig Antigonus mit eimmächti 
gen heer gen Geraneam kommen / vnd hat jm der Künig Cleomenes füt genom 
men / nit den ganzen Iſtmum / ſonder etlich wolgelegen oͤrter / mit graben 
ſchantzen / oder bolmwercten befeſtet / vnd alfo ſich mer der glegnen p latz subchdf 
fen / dann cin offne feldſchlacht mit den Macedonern zethůnd / Da tr ſomdß 
liſt vnd geſchicklicheit gebraucht. 
augſtbarkeit gebracht / d ann er hat fein heer nit inn die harr mt frucht verſche 
auch moͤcht er nit ſicher auff die fuͤterung kom̃en / diewell der Runig cuen 
allzeit mir ſeinem lager jnen auff den halß zůzohe. Darumb ſtetzt jm der Ar 
nig Antigonus für das cr inn finſtere der nacht dem Künig Cleomenes a 
chen wolt / wiewol im fein anſchlag gefäle/ und jmeanfang erlich der — 
loren. Diſes ſigs hat ſich der Runig Cleomenes / vnd die bey jm — 
werigüberhepr/haben ſich damit geſpeißt / vnnd die Macedoner gar — 
ſampt jrem Künig / der inn diſen rauhen vngelegnen orten eingeſpert m 
er dannfo thorechte fürnemen an ſich nam / dann er ſatzt jhm fir mit IC". Hin 


Argos sckommen/dann die hetten jnen fürgeſetzt / von dem Aünig 9— 
Diſe abfallung hat einer / mit namen Ariftor e fänolde 
ftzche 
J nit nachgelaſſen / Darumb hat Aratus von dem R — 
N der vorgenañt Arifforeles ſeiner z ů kuufft nit er warten woͤllen / * 
die ſeiner parthey waren zuſamen beruft vnnd angefangen / der warſche 
hůt vnd zů ſatz derim ſchloß lag / zůbeld gern vnnd zů ſtürmen — 
yetg Cymoxenus mit den Achelern biß gen Sicion kommen / inet iflen eb“ 
thind. Dadas vmb die ander wacht dem Künig Tleomere® zn befolhen 
iſt er haͤfftig darüber erzůrnet / damit feinen ſtieffnatter adagiſton 

den von Argos eilends hilff zůbeweiſen. 





Hat er den Künig Antigonum hungrofft | 
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Damderfelbighat ine vorhin von dern von Argoswegenerporten/ das cr ER 
a fntfelbs vertraiven ſolt sübewaren/auc war er daruoi / das nit erlich \ 


Neakmnigeburger von der ſtatt verſchickt / darumb hieß er in mit zwey tauſent — 
a sichen/onndharermirdemübtigen heer / ſich wider den Küng 9J 
Anaonum gelegt / vnnd die Corinthier vermůgt / an jhme glauben zůhalten / 184 aM 


undridrfnen/fiefoltenan ſhmnicht zweiflen / dann es wer zů Argos noch nit ſo 
übelgangen/ond ware allein von jren werigen ein kleiner auflauff worden. 
Datzwiſchen iſt Megiſton gen Argos kommen / vnnd als er inn dem ſtreyt 
vnd lenmen / iſt das Schloß kümmerlich den Burgern vnd feinden vorgehal⸗ R 
cen/und ind dem Rünig Cleomencs on vnderlaß Borfchafft ʒzůkommen / wie | 
efoforgklich vmb die feinen ſtand / darumb fie feiner bilffbegere / Deßhalben 
forgeder Künig Cleomenes / wo fein feind die ſt att Argos einnemen / wurden ſie 
jmderwegverfperren/das er nicht wider inn RR acedtmonien kommen mügen/ 
ondals dann inn dic ſtatt Sparta/dieweil werigburger darinn waren/belege 
knmöchten/darumb bar er ſein heer von Corinth hinweg gefuͤrt / daruon er die 
ſtatt von ſtundan wider verlorn. Dann gleich nach feinem abzug / iſt der Kü⸗ 
Hg Antigonus darein zogen / vnd hat die ſtatt mic feiner hůt beſetzt / Vnnd als 
cegen Argos / vnd über die maurn inndic ſtatt kommen / hat er die erſten voder 
maunabrriben/darnachbarerdie woren bey der ſchlangen zerſtoͤrt / vnnd mit 
denendieder Acheier parthey inn der ſtatt waren / geſtrit ten. Darnach hat er 
dieleyttern angeſchlagen / vnd die ſnnern teil der ſtatt auch erobert / vnnd wolt 
doch die Creten ſer ſchůtzen nit hinfür ſtellen. Nach dem er aber ſahe / wie der 
Küng Antigonus mir feinem fũßuolck daher zohe / vnd feincreyfigen mit ver⸗ 
hagtem zaum der ſtatt zůgeeilt / da hat er nit vermeint / die ſtatt beſchirmen zů 
mügen/deßbalben ee die ſeinen zů jm berůfft / vnd hat ohn allen ſchaden ſein ab⸗ 
Sügamomen/gleich ander ſtattmaurn anhin / vñ alles das er inn kurtzer ʒeit 
erobert /namlich das gantz Peloponneſerland iñ ſeinen gwalt zůbringen / das — 
hat er noch inn vil kür zerer zeit widerumb verlorn. Dann als er wider abzo⸗ 5; — 
gen iſt er von demn meretn theil feines heers verlaſſen / Vnlang darnach habend ne 
die andernzifän dtefkerr/darinnfielagen/dem Künig Antigono übergeben. nes Eommens 
Da er nun inn folliche angſt vnd kriegsnot kommen / iſt er zů Tegea ſtill gele⸗ 
gen ynd hat die Olab ſeines heers zů ſamen geleſen / inn dem ſind mfruͤ wortag 
von Lacedmon no ch trauriger maͤren zů kommen. Naͤmlich das ſein aller⸗ — 
licbſte gemahel mit tod vergangen/die er doch ſo iberauß lieb gehept / das er zů 
fen fighaffrenzepteen / Summerermalvondembeerbeim poſtlert / vnnd ſie zů 
artahemgeſůcht. Dannerbarfieniche allein darumb lieb / das fie vor jm 
— Rünig gebepr/fonder auch vmb jrer eignen tugend willen. 
— er mit groſſem ſchmertzen bekümmert / wie dann wol buuch was 
eis 5* tugendreiche fraw / von einem jungen Herrn — trau⸗ 
—— ſolt / y edoch hat er ſich den vnmůt nit — — — ſich iñ 
—— erseige/wasaußsurichtengewefen iſt/ ſein Haupt — auß 
üihſton res Vnd als er denen von Tegen/das er nẽ vermeint das num 
— ** — wider gen LNacedimon verfüge. 
leid ynphe Se er dafelbs ſampt feiner mũter vnnd kinden / feiner gemaheln 
EL fichalg > ngknuß gehalten/ vnd den ſelbigen abg ang haͤfftig beklagt / hat — 
R a Des gemeinen nutz vnderzogen · Darzwifchen bat der arprifine 
—B inn Egypten / ſeine botten vnd brieff an den Ktinig Cleo Eünig „gesen 
Arigonumhjler arinn er fich erpotten hat / jme wider den Macedoner Künig ee g 
ürgenart vnd beyftand zet hůnd / wo er m echt fein můter vnnd kinder empotten. 
geben wolt. Diß hat ſich der Rünig etwo lang geſchampt / feiner 
Sr 1 müůter 


zů 





Don den Ceben 


Darz wiſchen hat der Rinig Antigonus die fFarr Tegea erobert / vnd dit 


———— 

ſampt den ſtetten Mantinea und Orchomenum gar erſtoͤrt vn 55 
n 

/ 


gen / das er alle knecht die fünff Attiſch guldin geben / ledig vnnd frey ST 
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inn der Megalopolitaner Landtſchafft gewender/unnd batfein laͤger bey As 
cheumgafhlagen/vınd feinem heer befolhen zů eſſen / darnach hat er ſie eilends 
durch Heliconem gefuͤrt/ vnd den naͤchſten fur die ſtatt geruckt / Vnd als er yetzt 
nichrmirdarnon wat / ſchicket er fein Hauptmann Pantheam mit zweyen rot⸗ 
ren Ruadimoner voranhin / vnd befalch jnen ein thurn einzenemen darauf kein 
hürerlagen/ vnd iſt er eilends mir dem uberigen heer hernach zogen. Es hat 
abadegemelt Panthea nit allein das anzeigt ort / ſonder ein groſſen theil der 
ſtattmadr / an hůt lärbefunden. Darumb er die ſelbig gegne mit den feine ein? 

enommenvnd verwardt / vnnd alſo ein groſſen theil der ſtattmauren vmbge⸗ 
worffen / vnd alle Waͤchter die jm begegneten / zů tod geſchlagen. Daz wiſchen 
iffder Künig mit dem übrigen heer hinzů kommen / ehe dann die Burger ſein in⸗ 
nenwurden / find die ſeinen inn der ſtatt gweſen / Vnnd als ſolchs zů letſt allent⸗ 
halben inn der ſtatt auß geſchollen / da hat jren yeder dz nechſt und beſt erwüſcht 
vndiſtdamit daruon geflohen. Etlich vnder jnen habend jr gewoͤr vnnd har⸗ 
nſch ůhanden geuommen / vnnd vnderſt andenedie feind abzetreiben. Wie⸗ 
wolſſedas zum offtern malen vmb ſunſt angefangen / Inn dem hat der Künig 
Clemens den feinen gebotten / den flieh enden bur gern kein leids zethůn. Al⸗ 
ſoſind jren kaum auff tauſent burger im̃ ſtreyt vmb kommen / vnd die überigen 
mit ſren weib vnd kinden / al ſo flüchtig gen Meſſana gezogen. Auch ſind der 
ſtreytendenetlich gefangen vnd bey leben gelaſſen / dern find doch wenig / vnddie 
fürnemſten darunder geweſen / z wen theüre vnd Edle maͤnner / mit namen Qy⸗ 
ſandudes vnd Tearides / die faſt reich vnd mechtig waren / die [ind von ſtundan 
für den Künig gefuͤrt. Als nun der gedacht Ryfandeides den Küntg Cleo⸗ 
nens von ferrem ber erſehen / hat er überlaur geſagt D Herr Künig / cs ſtehet 
ych mewer macht vnd gewalt / das jr under allen ritterlichen gethaten / ſo jhr 
begangen auff diß mal / das allerlöblicheft ſtuck / das einem Rünig gezimmen 
magvolbsingenmüges. Danu der Küunig Cleomenes wol gemerckt / was er 
damit gemeint / hat er jndoch gefragt vn gſagt / wz mag doch diß ſein mein lieb⸗ 
fer Kyfandsides/ meinſtu nie / ich ſolt den Megalopolitanern jr ſtatt wid frey 


bergebẽ / zů dem ſprach er ja herr kunig / ich acht dz fr daran ein künigkliche vñ 


obliche ſach begchn/wo fr ein ſo ſchoͤne loͤbliche ſtatt nit zerſt oͤen / vñ die mit bur 
gen widbefenen/dieeuch in ewigkeit beyſtendig / trew vñ hold ſein / wo jr nudie 
ne der Megalopolirancen wideingeben/wurde fie euch in ewigkeir nit alleirs 
—— — auch fůü jen vatter vñ behalter haben. Alsd kunig Cleo⸗ 

eodiſe wort gehoͤt / hat er darauf ein wenig gſchwigen / vñ gleich darauf ge⸗ 


u 30diſen dingen iſt gar kum̃erlich zůnertra wen. Pedoch ſo ſoll allezeit bey N 


wann nach Macodonifcher art / mit harni [ch vnnd ſpteſſen gewapnenen bare äberwinde die begird der eern vñ lobs / dañ des eignen nutz. Darnach ———— 
Argivajpidis des Rünigs AntigoniEriegs und fůßuolckentgegen 5 — Sfchich nesb2erolb mic ders vorgemelten zwey en Edlen burgerngen Meſſana ie — 
N; nn Darnach hat er ſich einer maͤch tigen treflichen Vnd für Nahgewichnen burgern zůuerkünden / wo ſte ð Acheier müffig fEehn/ veritendiger 
Bi niemands zů jm verſehen gehept. Naͤmlich es war cin ſtatt Miegaep fir | tiderapn 9tdimonerfecund vñ gſellen bliben / ſo wolcer jnen jr ſtatt frey verteilen, 
Tut Ki Bent an groͤſſe vnd macht nicht minder dann die ſtatt Spart# — ont onen / Damen nu ſolchs fo miltigklich on gnaͤdigklich vom Künig 
N 4 —9 ſich ſelbs frey und vnder keiner herrſchafft / Su dem hat der Küng Auctg Av esta. seaffen/sfdoch Philopomenes daruor gwefen/ vnd hat jnen nit 
— vnd die Acheter jr hilff vnd zůſaͤtz darzů geſchickt / vnd hielt ſich der ** IE, Ien/von den A cheicenabzeweichen/hat audfunft dem kunig Cleos 
Bi FEENNSÄnnder gegne Pleuris genañt / allermerſt darumb / das ran ae Cor dan er ſprach / der Ktinig hett ſnen it darüb die ſtatt wið 
ie, il Absiernberufft zewerden/das er dann sum lerften durch die Megaler * —— er geſchehe allcin darumb / das cr dieburger mir einander inn ge⸗ 
| rail Darumbbarjmder KünigCleomencs fürgejesse/ die llbis Eh es Miede möcht, Diß bar Philopomencs vor der gmein geredt/ vnd da 
h | zerſt oren vnd zů plůndern / vnd diewaler wolwiße/dasihmmihtsdlf land Der pn nen zweyen LE dlenburger ie ſtatt Meffang verbotten. 
alt ſein mocht / dann diceil / darumb befalc er feinem heer / fib auff NEN is Se enesiffder fürnemeſt vnder allen Griechen / bey feinen seiten 
Ana iR mir koch ter ſpeiß zůuer ſehen / vnnd bar feinbeer gen Selaſy amg⸗ Be ld M Annan einem andernend von jmgefchriben. 


Man fi Fe 
ſolliche meinung dem Künig Cleomenes anzeigt / vnd er dieſtatt biß 
— Ax iii derzeit 





PR N —— 


Don dem leben 


derzeit beſchirmpt / das man nit das allerminftdarinn verruckt Da warda 
der maſſen darüber erzůnet das er ſeinem heer zůließ die ſtatt zů plündern d 
auffgerichte ſeülen vnd koſtlichen taflen die inn groffer anzal / darinn gemal 
waren/ließergen Sparta füten. Dieß alſo die ſtatt an vilortenanzündeve 
prennen / vnnd auffden bodem ſchleiffen / iſt dadannen eilendsbeimsogen/um) 
forge/die Acheier vnd der Bůnig Antigonus moͤcht darzwifchen fein landibe 
ziehen. Pedoch haben ſte ſich deß nit vnderſtehn doͤrffen / dann fie waren fünf 
vnmuͤſſig mir jrem radt halten Vnd als der Hauptmann Ararusdarinaf 
die Caugel vnd prürfch gſtanden / vnd vonden fachen reden woͤllen / hat et fün 
kleid für fein antlütz gehept / vnnd iſt Lange seiralfo ſtillſchweigende geſtande 
Wie ſich nun waͤnigklich darab verwundert / vnd jne zeredenver mant hatcʒ 
letſt überl aut geſagt. Die maͤchtige ſtatt Megalopolis / iſt von dem Äunig 
Cleomenes gwunnen vnd geplündert / auch inn grund bodem zoͤrſtoͤrt/ Sobah 
diß gehoͤrt / da iſt maͤnig klich anf der verfamlung gelauffen/ vnd babenfid ih 
großmächrigen wercks / vnd das ſollichs fo ſchnell zů gan gen / groͤßlich vanun⸗ 
dert der Rünig Antigonus wer jnen gern zů hilff kommen darumbbaͤffter 
ſeine kriegsleüt / Da nun die gar lang ſam auß jren winterlaͤgern zůſammkom⸗ 
men / da befalch er jhnen an den enden zů bleiben / darinn fie waren / vnndſta wit 
jven etlichen gen Argos zogen. Darumb find etliche die fagen / allesdasde 
Rünig Cleomenes darnach gehandelt / das hab er gantz ver wegenlich vnd vn 
fiber aufgertchr. Doc fagr Polybins/das er ſolchs mit grofſemradtrn 
traͤflicher für ſichtigkeit volbracht / dann als er warnam / wie die Macchent 
lenthalben inn fEerten daraffrer zerffreiver /innjeenwinterlägern gelaunt. 
Vnd der Kunig Antigonus allein mic etlichen feinen güren freunden vnn 
jren wenig befoldren kriegsleüten zů Argoslag / da hat erden von Atgeo 
Landſchafft überfallen/pin des willen / das der Künig A ntigonusſchand 
benmirjm fEreycenmüße/oder ſo er das uit thůn / wurd er deſt er baß kin” 
die er zů Argos hett ſchelten mügen / das ſich dañ eben begeben / wie er dabn 
ſchlagen Danm als dern von Argos landſchafft allenthalben verhag * 
alle ding mit raub vnd brand verwuͤſt worden/da find die vorn Argos dem al 
nig Antigonofür feinbofgelauffen/unnd habend mir groſſem geſchꝛcy beg 
das er jnen jr land mit dem ſtreyt beſchir men / wo er aber das außfo 
doͤrfft / das er als dann dem beffern Fürſten abtretten ſolt. edochſo * 
Künig Antigonus / wie einem erfarnen Fürſten gepürt / fi ch nicht verwig (it 
inn [ch aden fencken/ noch fein vnnd feiner freünd vermügen/nicein * 
wagen woͤllen / wiewol jm darumb heftig übel zů geredt worden / ſt c d 
ſeinem fürnemen verharret / darumb der Kunig Cleomenes ſrinbera 
ſtattmaur hinan gefuͤrt / den feinden als verzagten leüten übel zůge un 
widerabsogen. Vnd als er vnlang darnach vernam/wieder AH ihafale 
nusgen Thegea gezogen /daser dadannen der Lacedimoner Land" jean 
moͤcht / da iſt cr von vilortenber/wider fůr die ſtatt Argos zogen ’" verrät 
darumb weyt vnd breyt geranpt/allefruchr die jetz anfleng zeittigen bien) 
vnd die ſelbig nit mit fichlen noch ſchwertern geſchnitten / ſonder act 
denn ſtangen / ĩ allem juff vñ ſcherg allin fürzug darnid Zoba 
ſie nu zů ð hohenſchůl Gillaranum genañt / kamen / vnd diekriegee 
anzünden vi verprennen woͤllen / hat der Rünig Cleomenc enden, un 
ten woͤllen / darauß dann leichtlich zůnerſtehn was / das er nit auß * put 
willen/fonder auß rechtmaͤſſi gem son darzů bewegt ſein / das er ſoil 
bey der ſtatt Megalopolis gehandelt / volbracht haben moͤcht 


Ar 

go⸗ 
4 ge en Are 
Nach diſem vnd als Anrigonus der A ünig/ als er ſich wider gen ·Ic 


ger mit pꝛouand zu vnderhalten hat. 


no, eomenen/danıs vmb den Rünig Anrigonum. Wandie Barbariſchen 
im 


gang ritt 





Agis vnd Cleomenes. CCLXII 


sichen getſcht / alle ſtraſſen und paͤß eingenommen vnd beſetzt / da thet er der glei⸗ 
b obſhn ſolliches wenig bekümmert / hat damit ſein Herold zů der ſtattt 
Hrrägefbide/pnddie ſchlüſſel jr portenerfordert / damit er daſelbs opfferen / 
nd damach ſeins pfads ziehen moͤcht. Mit diſen worten hat er die feinde be⸗ 
trogendannals cr ſein opffer vor dem beſchloß nen tempel volbracht / hat cr fein 
nphlinuta gefuͤrt / d aſelbs hat er die hůt abtriben / vnnd iſt demnach gen 
donenum kommen / inn dem er nit allein von den ſeinen / ſonder auch võ fein⸗ 
denfür ein theüren vnnd weiſen mann geacht worden. Dieweyl er allein mit 
faner ſtatt / ſich wider fo groſſe tiber ſchwengkliche macht der Macedoner 
ſchendorffte / das er nit allein die feinen befhiempr/fonder auch dar zů dtr feind 
dberaupt vnd plündert / vnnd die allermaͤchtigſten ſtett darinn gewunnen / 
das dann für war nit ein kleine anzeig wat / eins thetirn vnd tugentreichen ma ũ 


libbengemies. Der aber zum erſten geſagt hat / das das gelt das recht geaͤder has magon 
vnd krafft ſey / alle ding damit auß zerichten / der wirt freylich geſehen / ſolchs vo get aufge» 


denrkriegshendlen geredt haben. Dann als die von Athen jrem Hauptmann 
Demades befolhen dte Galleen vnd ſchiff mit kriegsleüten zůbeſetz en / vnd doc 
kingeegehept/bar Demades geſagt / man můß vor allen dingen gelt haben / 
Manſagt auch das der elter Arhidamusder Lacedimoner Künig / imñ dem De 
oponnenſer krieg den Tucidides beſchriben / inn einer ſchoͤnen red / als er jnen be⸗ 
folhen dz ſte zů forderſten ein ſchatz ung auf ſich vñ re kriegsgeſellen legen můß 
ten dergleich en geredt hab / namlich das der krieg Ein gemaͤßne / noch mir ord⸗ 
nung auffgeſetz te ſpeiß eſſe. Darm gleich wie die ringen vnd fertigen rit ter vñ 
kampffer / die mit der zeit vnd erfarung ſich bin vnd her bewegen / vnd dadurch 
ggenteil / die mit ſch waͤrem harntſch beladen ſind / mid vnnd laſſz zů machen 
iber vünden. Alfo hat auch der Künig Antigonus fein macht von vil enden 
Wverſamlet / vnd den krieg deſter ringer dulden mügen. Alſo dz zůletſt von 
noͤthg weſen den gedachten Rünig Ceomenem zůerlegen / dieweil er kaum ſo⸗ 
vi vermocht das er fein frembden kriegs leüten den ſold zůgeben / noch die bur⸗ 
Doch ſtůnd es daheim baß vmb den kü⸗ 


Bea abweſen in fein künigreich Macedonien gefallen/ vñ habenimd5 
* eraupt / namlich die Illirier / Ab dern zů kunfft die Macedonier der» 
— „u lbroden/das fieden Fünig Antigonum außdem Peloponneferlanude 
re „süffengerrungen worden. YVonufolche bot ſchafft dem künig An⸗ 
* One VOL dem ſtreit zů Eomen/wern die Acheier von ſtundan verl aſ⸗ 
Menke min ſein land zo gen Aber das glück / das fo gwaltigklich ũber die 
Bi ſache regiert / hat iñ ſo Furser zeit angezeigt / was kr aft un macht 
onn erbab vñ vermüg/wan gleich nach dem ſtreit / ð inn Sellafiage 
5 der künig Cleomenes alle macht vñ ſtett verlorn / hat man von 
—— otſchafft auß Macedonien bꝛacht / die den künig Antigonũ heim 
Samoa dern Eünig Cleomenesfeinen unfalnoch arbeirfäliger gemacht 
Serbaman „er fkreir allein zwen tag leuger verzogen / fo hett es jm nit mer not 
fd eiten / vñ alſo nach abſcheid der Maced onier / mit den Acpelern ein 
[ fane) wügen / wie er jm amallerbaftengfallen. Er aber hat(iñ maſ⸗ 
vndiſta mangel des gelts / all ſein hoffnung auf das ſchlagen geſetzt/ 
Sue GwiePolybius ſagt )allein mir #p.M.man/mir vxxx. M. 
rlicherhe „Seleitensu ſchlagen / inn woͤlchem ſtreit er ſich iñ alle not vñ ge 
a [neecheinn — darin — ee erzeigt / dz ſich manigklich 
ie vñ gſchicklich eit verwundert / inn de 
— — icklich eit verwu inn dem ſich feineburger 


Auch 





WieCleome⸗ 
nes überwun 
den. 


Von dem leben 


Auch hab eu ich ſein beſolten kriegsleüt gegen der Macedoner Phalanet 
ordung gg maunlich erzeigt / Es ſagt aber Philarchus / das Cleomenesum 
aller merſten mic verraͤterey überwunden/vond namlich als der Kunig Antig⸗ 
— Aearnaner heimlich von feinem heer abgefünderr/ und 
befolbe/das ſſe das horn darüber des Künigs Cleomenis bꝛů der Euclides va⸗ 
ordner /bindersichen/ Inn demaber der Äunig Cleomenes des KinigsAnticp 
nus heer gar fleiſſig über ſehen / hat er gar wol wargenom̃en / das der jllitien; 
Acarnaner rüſtung nit mer darinn geweſen / darumb forgrer/wicesdananın 
ſelbs war/dasfieder Künig Autigonus etwo inn halden verſteckt. Deßhabt 
hat er ſeiner Hauptleüt einen / mit namen Demotelem beruͤfft / vnd ſhmbefolhen 
daser ſich auch mir ſeinen rotten heimlich vonder ordnung ſündern / vnndal⸗ 
haͤld zů ring vmb / vor ab zů ruck er ſů chen ſolt. Difer war aber vorhin vomki 
nig Antigono mit gelt beſtochen / deß halben er feinen befelch gar liederlichauß⸗ 
awriche/onddohdem Künig geſagt / erdoͤrfft ſich zůruck niemands foͤrchten da 
zamb erfichdiefeind allein under augen anzegreiffen / fůr ich gefafler / vnndſt 
alſo mit den von Sparta inn der Macedoner Ph alanx vnd ordnung gfallen. 

Darum die ſelbigen gewichen / ſind ſie noch hefftiger auff ſtegetrungen vnnd 
die inn die flucht geſchlagen / da er aber hoͤet / wie fein beider A nelidesimandern 


horn / von den feinden vmbgeben / vnnd der ſelbig hefftigen widerſt and gehen) | 


hat er ſich gegen jm gewendt / vñ jne angeſchryen ſagend / O du menallenm 
lichſter beuder / den die Spartaner weib vnd Eind in ewigkeit loben ollen mid 
den feinden / Danu alle die bey dem ſelbigen Euclides gſtanden / er ſhlagnn⸗ 
die über wunder gegen jm daher sogen/find die feinen darab et [dr oden datt 
mehr fEcbnbliben/darumb er trungen ward auch zů fliehen / Zn dtfenfraihnd 
vil befoldter kriegsleüt erſchlagen / vnd der Sparranerburger nicht mer dann 
weyhundert überbliben/ wiewol jren auff ſechs t auſent inn der ordnung gia 
den, Als ſich der Künig Cleomenes nach diſer ſchlacht gen Spartaverfigl 
vndjm die burger sirhilffenegegensogen/findfievonjbm Hermant / das |" 


Frw2 pi $, er; Tr ſch 
Künig Antigonum inn die ſtatt zů einem herrn aufnemen ſolten / —— 
arinm 


& fänbar 


ö —8* 
niſch abzichen / vñ mit ſpeiß vnd tranck erl aben/ wiewol jn nu faſt ů — 
vnd er dazů mad gwefarift/wolcer doch weder eſfen/ trincken / noch ON, 
abthůn / ſonð iſt alſo an ein ſaul nider gſeſſen / hat ſein haupt iñ eit 
vnd alſo ein wenig gern wet / vñ ſich ſelbs hin vñ wider bedacht / 


Dazwiſchen iſt der⸗ uni ie 


geſeſſen / vnd auff dem mer daruongefaren. dnburgen 
si 


tigonus gen Sparta kommen / vnd hat die ſtatt eingnommen / vnñ 
darinn gang gürig vnnd gnaͤdigklich zů geſprochen / vnnd hnen —5 
ſtands entz ogen / auch fie vor allem gwalt vnd vnrechten beſchir mpt —— 
zůgelaſſen / nach jrem geſatz zů leben. Vnd nach dem er darinn den ehe 
opffert hat er gleich am dritten tag ſein abſchid genom̃en / dann hat 
jet Künigreichimirraub vnd brand gefebedigr/in dem er inn ein — he 
fallen / die ſich um Phthiſtno dient / vñ mir eim groffen Carart —— ſich⸗ 
Nicht wenigers furdert er ſich den hetmiſchen vnfal abzuwenden⸗ * arland 
Funden zůrechen / biß das cr cin mÄchrigen groflenige gegen Ihe iM 





I 


—— | 
x h 7 : > 24, bi 
nefreund beruͤfft / vnd ſich gen Gytheum verfuͤgt / vnd iſt mit ſawpty 3. 
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vnd da fandeln groffe ſumm et ſchlagen / vnnd hat damit wie einem herrlichen 
nggoürt / ein loͤblichen tod erlangt. Wann es ſagt Philarchus / als er 
krnmilebes ſtreits / den feinen hefftig zů geſchryen / wer ſm ſein hertz gebrochẽ / 
ondalfogefforben. Etlich aber ſagen / das er ſich nach diſem ſtreit des ſigs ſo 
gröfliben gefrewet / das er überl aut geſchryen / O was ſchoͤnen vnd froͤlichen 
ag habich auff diſen tag erlebe / mit dem hett in ſchnell ein hefftig ficber ange⸗ 
froffendasdas blůt von mund auß von jm geſchoſſen / daran wer er erſtickt / da⸗ 
hit ſg gnůg vom Künig Antigono geſagt. Darzwiſchen iſt der Eunig Cleo 
nents von der Inſel Cirheris gewichen / vnd iſt für ein ander Inſel gen Aegiali 
amkonmen / Da er jm nun fürſatzt gen Cyrenem zůfaren / da war ſeiner freund 
cinet / mi namen Tiricion / der inn alle dingen ein weiſer / darzů faſt ein vnüber⸗ 
windelichet Ritter / doch war er faſt hochmuͤtig / vnnd ruͤmpt ſich ſeiner tugend 
vnd mannheit zůuil. Diſer nam den Künig Cleomenem heimlich auf ein ort / 
vnd ſpꝛach jn alſo an / O Herr Künig / wir haben die loͤblich vrſach im̃ ſtreyt zů 
erben verlorn / wiewol ſich jren vilbiewo: beruͤmpt / es müg der Ktinig Cleome⸗ 
mönt überwunden werde/dteweil erlebe/yegund habend wir aber ein an dre vr 
ſach zůſterben / die der vorigen vrſach an / Eer on Lob / gar nahe gleich ſein mag 
darumb wohin woͤllend wir doch alſo fliehend hinſchiffen / fo wir doch inn vnſe⸗ 
rem gwalt haben / darnach wir erſt weit vmbfaren woͤllen / ob es dann villeicht 
nit ſhandtlich ſein moͤcht / das einer fo vom Hercules ber ſein vrſprunghett / den 
nachkommen den der Künig Philipſen / vnd des groſſen Alexanders dienẽ ſolt / 
ſo moͤchten wir wol vnſek ſchiffart vnderwegen laſſen / vnd vns ſelbs inn des kü⸗ 
nigs Antigoni gewalt er geben / det doch vil ein loͤblicher Künig iſt / dañ der kü⸗ 
ig Ptolo meus / Wo wir aber achten / das die nit würdig ſeyen über uns zuher⸗ 
ſchen die vns über wunden haben / warumb wolten wir ons dann den zů einem 
Tenſchen / der vns nit überwunden hett. Auff das ren zwen vns billich für 
gehalten werden mügen / namlich das wir den Kůnig Antigonum darumb flie⸗ 
hen das wir dem Künig Ptholomeo bmeichlen můgen / villeicht moͤchten wir 
Mien / vmb Deiner můter wiilen / inn Egypten zů ſchrffen ſein / Inn dem wurde 
drein froͤlichs anſehen haben / wann ſie inn dem Künigklichen frawenzimer/ 
Tun für an knehaond ein vertribnen mann / anzeigen wurd / Warumb wol 
evuude die weil wirnod vnſerer ſchwerter vnd gewoͤrn gewaltig 
dend hoch vnſer vattetland anſchawen / ſolliche truͤbſal und vnf al vermet⸗ 
* —— auch dar inder zoͤlt wurden / diein Seilaſta alſo ſtrittend yo des 
5— ands wegen vmbpracht ſind / Dder woͤllen wir lieber mit ſ eüfftzen in E⸗ 
Srennfigenund nachfragen / was man der ſtatt Sparta für ein Üyranne oder 


Was ð ſtreng 
Ritter Tiric 
on mit demku 


nig Cleome⸗ 
nes geredt· 


Was der Fils 


N aSefescherr, Danın ber vorgemele Tircion dermaſſen geredrbarime ig Cieomer 
iß Re Cleomenes diſe antwurt geben/unde alles menſchlichen dingen / iſt nes dem Bir⸗ 
du e rringſt / das einem yeden am baſten gefalt vnd geſchickt iſt / dteweil en 


rd 


er/sie ode begerend/bift du villeicht bey ſren etlichen / deſter für mannli⸗ 


Dich nenfE si achten / wiewol das wil fdhamelicher iſt / das du lebeſt / dans 
EC Dil ing, — wir vnlang hieuoꝛ auß dem ſtreit geflohen / dañ es haben ſich 
untwedero “ feind hend ergeben / die beſſer geweſen find dann wir / inn dem ſie 
Arbeit pp er vnfal/oder funfemirgwaledarsiigerrungen. Wer aber alle 
Vonfeing, Tg ſchmach über die maß foͤrchtet / der kan nit erkennen / das er 
allen =. gemuͤt über wunden wirt / wañ es iſt vonnoten / das jm einer 

für GE ang ben fürſetz ten tod / nit fůr ein flucht der gefcheffren/fonder 
—B——— vefft ſein / dann es iſt je ſchantlich / das einer jm felbs leben 
uigef * ů dem du vns vnderſteh ſt zů bewegen / vnd laͤſt dem gegẽwer⸗ 
denmag empflichen / wiewol diſem tod nicht eclichs noch nutz lichs achuol⸗ 


Ichachc 


rey on 








rt 


Don dert leben 


Ich acht aber das dir vnd mir gepür zů gedencken vnnd zů hoffen / womit 
vnſerm vatterland widernin zuhilf kom̃en mügen / vnd daran ſollen witn⸗ 
vnderlaſſen / ſo wir dann inn dem aller hoffnung vnnd troſt entraupt / ſund 
allzeit gewaltig / vnns den tod anzethůnd / zů dem hat der vorgenanie Tiricion 
weyter kein ant wurt geben / vnd ſo bald er vom Künig kommen / iſt er zumme 
geſtalt gangen / vnd hat ſich ſelbs erhenckt oder er würgt / dar auff iſt der Kin 
Cleomenes vond Inſeln Aegialia wider hinweg gefaren/ ondin Aybienkon 
men / dadannen mit des Künigs dienern gen A lexandria in Egypten belcyta 
Vñ als er daſelbs dem Künig Ptholomeo zũ erſten vnder augen kom̃en /ifter 
gantz gnedigklich vñ wol empfangen vñ gehalten / Vñ alser demnach võ feinen 
geſchichten anzeig geben / hat manjn für ein faſt theürn pndberrlichenmangv 
acht / Er hat auch inn ſeinem taͤglichen geſpraͤch ganz ein Laconiſch dapfir 
vnd adenlichs weſen anjm gehept / nit zů hoch muͤtig noch si demuͤtig darunb 
hielt der Kůmg mehr vonim/danndenendicalleding mach feinem gef alland 
con. Darnmb barfih’der Küng Ptholomeus heffrig geſchaͤmpt / das erdnenfo 
rheürn mann / aller bilff verlaſſen hett / dadurch er von ſeinen feinden uberrun 
den/unddamirdem Künig Antigono geſtattet / ein ſoliſch lob und machne⸗ 
langen / hat jn inn deſt groͤſſern cheren Fehalten /undjmverheiffertlstitundgit 

sügeben/damt er inn Briechen faren / vnd fein Künigreich wid gewinnennid 
hy ee/ond har jme zů ſeinem ſtand järlidy vier und zweintzig pfund filberswered 
canfene vund net / damit cr vnnd fein freünd ſich gnůgſam entbaltenmöchten. Es hat ahet 
roo guldin. der Künig Cleomenes diß gelt den merern teil an die geſtreckt / drefuarigand 
Briecheninn Egypten kamen / vnd iſt alſo zů allem vnfahl der elt er Ptolome⸗ 
us / ehe dann er dem Rünig Cleomenes ſein verheiſſen vnnd zůſag erſtattet mit 
tod vergangen / vnnd iſt nach ſeinem abſterben der Künigklich Saalinnalle 
mürvillen gewachſen / mit weibern vnd andern u ppig ketten / pr hett niem an 
wie die thos mehꝛ des Kuͤnigs Cleomenesache/ Dann der jung Künig hat ſich den wii 
sehen Dr ynd wein dermaſſen er geben / warmer am allerntechrerrften vnnd geriet" 
vormügen, geweſen iſt / hat er die feſt Bachi begangen / vnnd trůg felbs ſchellen inn hend 
vnd lůd ſeine freünd vnd hofgeſind / vnd war des Kunigs maͤtz A gatocla 8 
walttg / das ſie alle ding nach jhrem gefallen außri ter /depgleichenderfdbis" 
můter / vnd auch Inantus der Rfnigklichendiernen Hofmeiſter. 3 
er aber das Rünigreich zum erſten angenommen / hat er wol bedacht / de vr 
taner Kůnigs Cleomene nottur fftig zeſein dann Ptholomeus hat Do ai 
ren brůder geföschter / dieweil d durch ſein můter die alt Kunigin gt ng 
bey der Ritterſchafft gehept / darumb hielt er radt über fein ben der MET 
vmbpringen moͤcht / inn dem er under feinen nierſt en Radten / auch Dane * 
Cleomenem gebraucht / vnd wiewol all andre des KRüntgsfürnemengeof Y 
er fi doch dem allein widerſetzt / vnd widerradren / cin follic mord zů 
vnd geſagt / wo es müglich were zů geſchehen / ſo wer dem Auig mchrren * 
noch mer beider zůbekommen / dann die foer herr vmbzebringen · BL 
Kunigsfreünden war einer/michame Soſinius der gewaltigft/ —3 
ein zeit sum Künig / er moͤcht nicht ſicher inn ſeinem Kãänigreich 
dſenkriegoleiten ·ail dieweil ſein beů der inn leben wer/ Wie nun Furag 
— geſt anden vnd das gehoͤrt / hat er geſagt / des ſollend jr ER 
dann ich hab für mich ſelbs u ber drey tauſent mann / die mein guet anni 
gunner tim Griechenland find / die Eon men wol gewapnet si mit = site bl 
will. > Dife redhat der zeit den RAnig Cleomenes aroffengunft yamr ‚a 
un — freünden vn Dofgefind b: achr/vnd hielren defermer LT J 
chnolgender zeit / als der můt will vnd alle ppig keit des jn Aen⸗ 
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jefengerjemer zůgen ommen / bar ſich die forcht au ch bey jhnen gemert / wie ſich 
darın gemonlich inn ſolchen dingen zůtregt. Dann wo man am aller gfarläß 
ſigſte dalſt von ubtten / das man ſich darinn anfahe zů foͤrchten / Darumb iſt 
dar Rünig Cleomenes bey den Dofleistengans forchrfammorden / dieweylfic 

Srn/dasereinfolchemacht vnd an hang hette. Darumb wurden jhren vil 
gehoͤn dieübel daran waren / das der Low vnder dem vihe wonen ſolt / dz man 
an holrecht geredt ſein achten mag / ſo man des Rünigklichen Hofgeſinds 
ppigkat bedencken will / darũb als er vom künig ſchiff vnd heer begert / hat jm 
derkinigdasabgefchlagen. Nach dem aber der Kunig Cleomenes vernam 
dasder Künig Antigonus geſtorben / war er für vnd für inn hoffnung / das er 
heimoder inn Pelo ponneſum berüffe werden ſolt / darumb bat er den Kunig 
Prholomenm/das et jhn allein mit ſeinen freunden heim stchenlaffenwolt/das 
dod auch nit an jm erlangen mügen / dann er kundt den Künig nit felbs an⸗ 
ſpiechen / dieweil der on vnder laß bey den fraiven vnd dantzen wonet. Es hat 
aberdes Runge Hofmeiſter Soſtutus vilerh and zůfell vnd gedancken / vnnd 
ghacht wol / wo man den Künig Cleomenem wider feinen willen auff halten / 
ward mann billich foͤrchten muͤſſen / wo man jn dañ hinweg ʒiehen ließ / ſo muͤßt 
man ſeinthalb aber inn ſorgen ſtehn / dieweil er fo ein theürer / ritterlicher vn EA» 
demam/wareanch geſchickt / trefliche vnd groſſe ſachen außzůrichten. Zů 


demetket er wol die ſfch wacheit vnd vnordnung des Künigklichen weſens / die 


wel man jn mit keinen gaben bewegen moͤcht / ſonder were nit anders zů achten/ 
dann wie ein heiliger ſtier / wiewol der zwiſchen den mauren faſt wol erzogen /fo 
begererdoch Licbet: inn feinem gwonlichen leben frey zůſein / darinn zů lauffen 
vnd zeſpungen / vnd mag nit laden das jn die pfaffen ſtreychen / alſo das er fi 
den Ablgen erſchrockenlich beweifer. Alſo hat auch das weich vnnd weibiſch 
Vendes Egyptiſchen Küntgsdem Edlen Künig auf Griechen nicht gefallen 
mügen/fonder gleich wie der Homerus von dem Achilles ſchreibt. 
az8mzeit vnd weil inn muͤſſiggang. Allzeyt ſchwaͤr vnd war zelang. 
Vnd hett allzeit geru gehoͤrt. Wie man ſich im̃ krieg empoͤrt. 
Ion dendingen iſt ein Meffenter auſſer Griechen kommen / mit namen Nica⸗ 
— fürfipfelbs dern Künig Cleoment abhold geweſen / doch eher er der⸗ 
Kr ie Aals ob trfein gůt freund were. Als nun det felbigdemEiinig Cleo⸗ 
en ein ſchoͤne land hafft zů Eauffengeben/ond doch) die bezalung vonm 
— der Rünigbat alles ſein geleim krieg verthon / Da nu der 
— m ſchiffgetretren TE jm der Künig Cleomenes alfo auff dem meer ge 
ee weißonallegefärd enrgegengangen/die haben nun einan⸗ 
A freüntlich zů geſprochen. Inn dem ſn der Künig fragt / was 
Pferd pi; * gypten braͤcht / da ſagt er / er hett vil ſchoͤner reiſi ger hengſt vnd 
gaen racht / zů dem hat Cleomenes gelacht und geſagt / ich wolt das du 
RM Aller fprecher miedir bracht berceft/darinndannder Egyptiſch Künig 
uiuſt vnd gefallen hett. Als der Nicagoꝛas diß gehoͤrt / hat er 
zů mt⸗ gelacht / vnd iſt damit von jm gangẽ / Pnlang darnach iſt er wider 
* h / vnd geſagt / dieweil er yetzt aller vnrůw entladen/ ſo wer wol bil 
de —* * fein außſtehend gelt bezalt / zů dem fage Cleomenes / ich hab doch 
uon ward * breyt inn meinem gewalt / das du mit zů kauffen geben haſt / 
Acomm * \cago:asdermafferbewegt/daser dem Hofmeiſter anzeigt / wz 
ſchert age Rüniggeredrberr / der nam folliches zů gefallen vnnd für ein 
jedoch begerr fengdamiran den Künig Cleomenemmitliften zů hindergehn / 
arumb ne Künig miceiner gröffern vrſach wider ſhne zůnerhetz en. 
ter dem vorgemelten Nicagore / das er ein brief hind er hm wer» 
yYy laſſen / 





NE Laflen/darinm er Cleomenem verklagen ſolt / wo jm der Künig ein ſchiffheet 


wider Cleo» geſtelt / hett er jm furgeſetzt / die ſtatt Cyren damit einzenemen. 
ment erdacht goꝛas diſen verraͤter ſchen brief geſchꝛiben / hat er ſein abſchid genom̃en Tide 


Don dem ELeben 


Danu 


dat der Hofmeiſter nach vier tagen / als ober den brief erſt empfangen / m 
nigdenanzeige/vndalfodenjungen Künig mit haͤfftigen vnd ernfklichenns, 
terrüber den Eleomenẽ bewegt / darnach ſich mir einander entſchloſſen / den Ch 
nenem inn eim grofſen welten hauß einzeſchlieſſen / dariñ cr ſunſt nach feineg, 
wonbeirfeinleben vnd weſen haben / vnd nit darauß kom̃en moͤcht. Difne 
nundem Cleomenes beſchwerlich gnůg/ y edoch fo trang jne die künfftig notſn 
noch groͤſſer ſorg vnd angſt. Vnder des Künigs Hofg find war einer miha⸗ 
men auch Prholomens genañt / der auch beim künig groſſen gwalt gehept / ha 
auch vil kundtſchafft vnd geſpraͤch mie Cleomene/ der ward von Cleomchobe 
růfft / darumb Eam er zů jm/fich mie jm zůerſ⸗ praachen / vnnd ſhm ſein argkuon 
mit worten / ſouil jm müglich auß dem ſinn ʒůnemen / Nach langerroiftemd 
abgeſcheiden / vnd nam doch nit war / das jm Cleomenes vnder ſein freündenbi 
an die haußthůr nachgefolgt / deß halben hat er den hůtern übel zůgeredi daeſ 
ſo ein vngesämpt thier/das fo Eumerlich zů behuͤtt en were/ fo gar gfartällgbe 
warten. Dadergefangen Cleomenesdifewore ſelbs gehoͤrt / da iſt erhuda⸗ 
ſich gewichen/ ehe dann der porgemelt Pthol omens deß wargenomen / vnd hau 
diß feinen gefellen anzeigt / darumb ſie all jrer boffnung/foftebißderseirgebgt 
fallen laffen/ond habend inn grimem som bedacht / wie ſie ſich am Rüntg hih⸗ 
lomeo raͤchen moͤchten / danut ſie ein follich end nemen / das ſich jren Rittc 
thaten vergleichen / vnd einem Spattaner gesimen moͤcht / vnd wolrenmdre’ 
warten / biß das man ſie feißt macht / vnd demnach als ein opffer beim altar vmnb 
brecht / dann man acht / das ſich Cleomenes deß nit dulden moͤcht / diewel g von 


gen / war er inn ſorgen / jreanſchlag moͤchht dar durch aufkommen, ri 
—— vmb mittag worden/ in, dichu — wein bed", 
des ſchlaffs begyrĩg waren / da legt er fein rock an / vnd wicklet f an 
feinen lincken arın/defglächencheren alle feine freiind vnnd geſellen * 
wuſt er auß dem hauß vnd kercker/ dern waren nit mer dann dꝛatz chen ande 
BER WAL einer mit namen Hippitas an einem fůß lam / der doch mie Den abe 
— zum kercker hinauß gewüſcht. Da er aber ſabe Bas ih 
2 en felangfam giengen/da barerfie/inesum erften todzuſch — nen 

arnon kom̃en möchten / dann ſie ſolten vmbeins manns willen jet dfird 
verhindern laſſen. Inn dem begab fi das ein burger von vngclat⸗ 
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kercker titt/ den wur ffemn fie ab ſeinem eſel / vnnd ſatzten jren geſellen Hippitam 
daraff darnach find ſie durch alle gaſſen inn der ſtatt Alexandria gezogen / vñ 
cbuger zů freyheit ermant / die dann nit mer verſtand noch krafft inn jnen ge⸗ 
hept daſ dz ſie des küunigs Cleomenismanlich gmuͤt vñ tugẽt / mit eim verwun? 
dernglobr/fichabenim aber nit nachuolgen / noch bilff beweifen doͤrffen Nach 
dde dvorgenañt Prholomensder fun Criſer inij vo vngeferd auß dem kü⸗ 
nigklihen hof gangen / iſt cr von jren dreyen geſellen des Künigs Cleomeni er⸗ 
guffen vnd vmbpracht. Darnach ein andern der auch Ptholomeus hieß / vnd 
des Rnigs Statthalter geweſen / vnd auff eim wagen mit feinen dienern vmb 


gchen gegen jnen gefaren / iſt mie abtreibung ſeiner diener vom wagen geriſſen / Dierechten 
mdalblagen. Darnach find ſie den naͤchſten dem Künigklichen ſchloß 3ů zo fees 


gen vnd vnderſtanden den Eercker auff zebrechen / vnd die gefangnen herauf ze⸗ 
ſaſſen damit ſte die darinn legen / zů gehilffen haben moͤchten⸗ 

Es haben aber die thurnhůter die gefeucknuſſen verrigelt und beſchloſſen / dz 
ſedienit auff bringen mügen. Da wißt erſt Cleomenes nit / was er mit ſeinen 
geſellen anfahen ſolt / gien gen al ſo hin vnnd wider jrr inn der ſtatt / dann es zoge 
neniemands zů hilff zů beweiſen / ſonder fluhen auß forcht all von jm / Da ſagt 
cresiſt kin wunder / das uber ſolliche mann / die der frey heit nit achten auch die 
wäberherfchen. Darnach hat er ſich gegen ſeinen freünden gewendet / vnd fie 
vermant / das ſie ein ſo loͤblich that ann emen / ð jren vorigen begangnen ricterli⸗ 
chenſachẽ / wol anſtehn on gemäß ſein moͤcht / vnd denen hat der vorgenañt Hip⸗ 
pitascinjüngling gebẽtt en/ jn tod zůſchlagen. Darnach hat ye ein er nach dem 
andern ſich ſelbs vmbpracht biß an Pautheum / der wie obſteht / zum erſten auff 
de mauren war / als man die ſtatt Megalopolis gewañ. Diſer war gar eines 
bonn geraden leibs / dat zů ein fürſichtiger vnd freydiger mann / darumb Ihr 
da Rüniginn ſonderheit lieb gehept / vnd hat jm damalen befolhẽ / das er ſeins 
lchens ſchonen wolt / biß das er ſich vnd die andern alle ſehe recht tod ſein / da ſie 
hunallalfofterbendsur erden geſuncken waren / da gieng er võ eim zum andern 
= DR ikfindägen durch einyeden inn ſonders / vnd beſahe fie gareben/ ob 
—— — letſt kam er auch zů feinem allerlichften herrn dem Künig 
——— den vnden an ſeinen fůß / A Isjmaberder küntg ſein ant⸗ 
— — ach 3 Dre ſich neben jn geſetzt / vnd inn ſein Künig⸗ 
—— z gekuſſce / vnnd fo bald er vernam / das er auch verſcheiden gewefen/ 

aeſpſebſt auch vmbpracht. 
— Cleomenes yvj.jar lang inn Sparta reglert / vnnd 

* sera jan ik [Din Doc an ſollich ende 

— ahun diſe ge ſhicht inn der ſtatt Alex andria lautprecht worben/ 
——8 Cleomenis Crarifichia/wiewol he fünf gar ein dapffere frawge 
De Eoraiet / bat alfo die Einder Cleomenis gehalfer/ 
maͤnigklwon rmit groſſem leid geklagt wird beweiner/in dem iſt der elter knab 

abgeſten a obeninndashaufß gangen/ vnd ſich zum hoͤchſten her 
if alser deß fals nit von ſtundan geſtorben iſt / da hat er ein groſ⸗ 
ſich ſeines vnfals beklagt / das er ſein groß bergleid 
omeoʒů fen, Po hett enden mügen. Als man diſe ding dem Künig Ptho 

la er da hat er denleib Cleomenis ſchinden / vñ demnach auff 
und damit befolhen / ſein kinder un dienbaigen weiber zů toͤdten / dar 


cr jege 
gen er 4 
— — Panchei die allerſchoͤnſte geweſen / datzů gantz eins Adenli⸗ 
faſtlig ven weſens. Dann als ſie jm zum etſten vermahelt iſt / hat ſie jn 


t/ gr DR € > ip 
h Pr/das fiejninnEcim vnfalverlaffer woͤllen / Da ſie nun mit ſampt 
(von E —* * 
parta hinweg ziehen woͤllen / da iſt ſie von jren freimden ein 
Ya gſchloſſen / 








nr ELTERN un 


een 
— 
14 " 
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4 Don dem Leben 
! gſchloſſen / Als ſie aber vnlang darnach ein pferd vnnd wenig gelesheinilidg 


wegen bracht / barfiefich bey nacht darnon / vnnd dennächftenandasmeren 

Trnarum verfugt/ daſelbs iſt ſte inn ein ſchiff geſeſſen das inn Egyptenfa 

woͤllen / vnd alſo ů jrem gmahel kom̃en/ vnd mit grofferfreiidenbeyiminfen 

ellend gewont / vnd jrleben geſchliſſen. Da nun diſe mit ſampt der müceli, 
menis zum rod gefuͤrt/ da hat ſie die ſelbig bey der band gefürr/fiegerröfte/m) 
geſagt / ſie ſolt vner ſchtocken ſein / anch gieng fie ſelbs kaͤcklich an den tod / v ba 
Die dierrer allein vmb ein ſtuck/ naͤ mlich das man ſie zum erſten toͤdten ſolt / vn 
willen das ſte nit die jungen kind vor ihrenangen ſche toͤd ten / Da ſſenun side 
ſtatt des gerichts komnmen / da habend die diener die kinder sum erſten vm̃bꝛach 
das ſte ſollichs geſehen můſſen / vnnd ſie darnach / vnnd hat man kein andernen 
noch fin von jr gehoͤrt / dann das ſie gefagr/ O mein ſun woh in ſind je gezogen 
vnd war yetz allein die gemahel Panthei noch vorhanden/die gareinfbönng 
raden leib gehept / die hat die andern fraimeninn jrem ſterben bedegt / damit it 
nic vner ſam legen / Da ſie nun fabe/d3 fie allein bey leben / da har fie fich felbsdur 
zů geſchickt das man nichts ploß an jrem leib geſehen hat / dann allein duhalß 

N vnd damit ein ſollichen mannlichen tod genommen / der ſrem theürn gmmabdnie 
vngezaͤm ware / vnnd begert ſich von niemand anderentiach jrem tod bock sl 
werden / dann ſie hett ſich ſelbs gedeckt. Alſo habend die Sabedimoner wobe 
nit jren mannen auch inn den let ſt en zeiten vmb die eere geſtritten dawitßen⸗ 
zeigten / das die tugend von allem vnfal des glücks ſicher vnd vnüberwüůndtlch 
ſein moͤcht / Nach wenigragen hat ſich begeben / das die jhenen fo des Zunigs 
Kleomeresleib anden Creung verwart vnd behiiter/babengfagt/wiedti®!, 
fe fblang auffdembalß desläbs Cleomenigelegen / der garkeinenmgitt 
ſeinen leib hab woͤllen fliegen Laffen/der vtz v0 feinem leib geſſen hett / de vꝛſac 
hat jn der Rünig vermeint in goͤttlichen frommen mann gweſen ſein datu 
dieweiber inn des Rünigs ſaal ſich von begangnen mords wegen ůuerſue 
Gott geopffert / diß gſchrey iſt maͤnig klichem furbom̃en / darumb ein gro a 

J lauff worden / vnd fagten die Alcxandrium / das der künig Cleomene 

| wißlicheinfreinde vnnd kind Gottes geweſen. Auch hat diſe me⸗ 
nung bey jnen nicht auff gehoͤrt / biß das die gelerten vnnd wer 
ſen des vifach anseigeen / naͤmlich en gleich wie die bynen 
von den ochſen /diekäfer von roſſzen / vnnd diehur⸗ 
—9 nauſſen von den eßlen / alſo wuͤchſen auch von 


den todten men ſchen coͤrpeln auß jrer fetti 


— die ſchlangen / dañ die eltern nit on vr 
| ſach bewegt /das ſie den herrli 
N chen leütten / dzachen 
b) oder ſchlangen 
zůzeeyg⸗ 

















CCLXVI 


Os Leben der aller durchleich⸗ 
tigſten Börner Tibertj vnd Caij der 


Gracchorum geſchlecht. 






N 







SEE: 
x 








ch dem nun von den beiden Ka⸗ 
cedimoner Künigen Agide vnd Cleomene/ ange⸗ 
ʒeigt /was von jnen zů ſagen gweſen iſt / ſo woͤllen 

— wirnumerinder Roͤmer teil / den vahl der gebruͤ⸗ 
der Tibery und Caij der Grachorum vnd der ſel⸗ 
bigen — 87 ſetzen / Die habẽ ein vatter 
gehept mit namen Tiberiũ graccum / vnd wiewol 
der auß eigner feiner tuged vun frombkeit / vil nam 
haffter geweſen iſt / dann von zweyen burgermei⸗ 
ſterthůmen / z wey en triumphen / vñ dz er auch ein 
Cenſor worden/ fo hatt eb doch auf feiner tugend 
verdient / das er des groſſen Affricant dochter er⸗ 





genbefu 

Ri nden/ ; — 

nallaͤntode vnd cr von warſaͤgern gehoͤrt / das man die nit beid / ſonde 
odt / re 


Yym er/mo 





Don dem leben 


a wodas weiblin vmbracht / wurd fin gmabel ſterben muͤfſen. Sohat edo 
ſen gemahel fo licb gehapt / darzů erwag cr billicher zů ſein / das je dasclterng 
dem jüngern abſterben ſolt / darumb hieß er das mennlin toͤtten/ vnd dasweihin 
gen laſſen / vnd iſt er nach anzeig der warſager vnlang darnach mit tod abgang 
und hat namlich zwoͤlff kinder von ſeiner gemahel Cornelia erborn hinder 
laſſen. Es hatt ſich aber ſein gemahel vnnd wittwen Cornelia ſeins baufme 
fens/ vnd der kinder zucht dermaſſen vnderzogen / jr lieb vnnd fleiß mitt ſo groſe 
dapfferkeit / vnd hohem gemuͤt exzei gt / das der gedacht Tibertus gefehen/ondgt 
achtet ward /nir übel geradtſchlagt haben / das er mitt willen vor einer ſollche 


emabel geſtorben. Wann ſie hatt auch den Künig tolomeum inn Egypt | 
* N eek haben woͤllen / wiewol er fein Rünigreich und Eronmite 


en/vüfichir ein Runigin haben wöllen/ ſonder hat inn jrm wittwenſtan⸗ 
— — all jhre ie geftorben/bis an eintochter die demna den 
jungern Scipiont Affricano vermehelt / darzů zwen Sün / von denen wirdiſh⸗ 
ſtoriſchreiben / namlich Tiberium vnd Caium / die ſie ſ oloblich vnd in alles 
auffgesogen/das die nit allein mi ſchoͤrpffi / der gedechtnus vnd verftand fonder 
unftinn allen dingen allandvejugend weitt übertroffen / vnd aller merftmitde 
Rn ond kuuſt / darinn ſie von natut ſür zů wegen geſehen wur den / vnnd glahrt 
in den bildern Pollux vnd Caſtor / oder dern gemelten ettlich vngleicheiten [and 
als zwüſchen einem kempffer vnd ldiffer / vnd ſie doch einander gleich ſcheynnend/ 
alſo iſt auch inn diſen zweyen gebruͤdern vnnd jünglingen. 
As ſie ſich zů einem freymuͤttigen weſen / zů aller — verſtandtrũda⸗ 
ferkeit gleich maͤſſig gericht / ſo haben ſie doch inn verſehung des gemeinennißt! 
prmdinn andern glücklichen oder vnfelligen dingen / ſich gantz vngleich chagt/ 
darumb acht ich ſollichs nit fremd z eſeind / daſſe elbig vorhin anzezeigen. 
Bind namlich ſo iſt der elee mirnamen Tiberius von angeſicht weh md 
berd ſeins leibs gantz milt vnd anmuͤttig geweſen. 
Dargegen iſt ſein bruͤder Caius der jünger vaſt eins ewſſigen vnnd ant 
fürnemens geweſen / vnd namlich wann der Tiberius auff die C antzel zum ge 4 
nen volck zů reden kam / da hielt er gantz ein züchtig ordenlich weſen an ma 
ſunckfra Dargegen iſt Caius vnder allen Roͤmern der erſt geweſen ih 
der Cantelmhin vnd wider dretten / darzů fein mantel von ſeinem̃ halß Sr .! 
lege hatt. Wie man dann vonn dem Achentenfibenburger Jene * 
* ermitfreffel ſein mantel auffgeworffen vund fich ſelbs mir der han Mi A 
hufft geſchlagen. Es hatt der junger brüder Catus / gantz ein erſchro * 
vnwitſchered gefuͤrt die menigklich zů vnwillen bewegt / dar gegen I, cu) 


Elter ein ſuͤſſe ſeufftmuͤttige / die mengklich zů mittleiden vnnd erbermd Camt 


Tiberins braucht ſich gantz einer ſcheinbarn vnnd Act lichenred / dargegen 
ſein brůder einer ernſtlichen vnd dapffern ſcharpffen rede. 


— gu 
Deß gleichen hielten ſte ſich auch mic eſſen und drincken / namlich — 


ſchlecht vnnd kündig / wo aber Caius gegen andern zů verglich 


Es haben imauch feine feind verwiſſen / das er ſilberin delphi 
vmb jeden in ſonders drithalb hundert drachmas geben / dz ſind vngeuct 
ſechtzig reiniſch guldin ein drachma für ein ort gerechnet. 

Ir ſitten vnd geberd find auch eben alſo gweſen / wie von ſremt 


— — raß 
Namlich Tiberins gantʒ milt vnnd anmuͤtig / dargegen ET 
rss emſſtg alſo dss er zum offtern maln in ſeinem reden / ſich ſelbs erz 

Ewerg dand ein zanck vnnd übelreden gerichtet. 


Darumb er dañ zů diſer jrrtumb ein ſollich Artzney erda 


* 


© > RE 1 a act" 
ganz süchrig und ernſthafft / aber gegen ſeinem bruͤder zů vil ——— 


* 


den am 


RR.) 
Fa 
hh / das er L fr 
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feinen aller geſchickſten dieser auff der Cantzel hinderfich ſtellet / wann der merckt 
daserinnfeiner red zů hitzig werden / vnd ſein red inn zorn zů weit toͤnen wolt / da 
barderanror darine er ſittlich pließ / damitt er jn warnte vnnd wider auff die ban 
bracht nit anders datin als ob er jn damitt auß dem ſtreitt ab manet. 

Dadurch er jn vom ſeinem grimmen vnd e mſſigen fürnemen binderbiele/frvn 
glicheiiſt zwüſchen jnen der geſt alt geweſen. Sunſt ſind ſie beid gegen den fein⸗ 
denvaſtkeck vnd mannlich / gegen den vnderthanẽ gerecht / jm magiſtrat fleiſſig / 
gleich from̃ vnd volkomne maͤnner gweſen. Tiberius warneiinjar Elter damn 
feinbrüder Catus/das dann ein vrſach gewefen/ das jhr gewalt mitt vnderſchei⸗ 
dungderseirt einander nit bey ſtendig fein moͤcht / darumb d deſt ringer vergieng / 
damals ſie einander inn aqußrichtung der ſachen nit konten beyſt endig fein. 

Darumb ſo iſt vnderſchidlich zů ſagen. Namlich zum erſten von Tiberio als 
dem Eltern / der iſt gleich ſtrax von ſeiner jugend auff / bald namhafft vñ fürnem 
worden / alſo das er noch gat ſung vnder die Augures vnnd warfagerangenoms 
men / mer vmb ſeiner tugend kunſt vnd loblichen lebens / dann vmb ſeiner Adenli⸗ 
dden geburt willen / das dann Appius Claudius ein vaſt rbeiirer Edler Roͤmer 
anzeigt hatt / der dann ein Ratz herlicher mann / auch cin Cenſor/ vnnd darzů ein 
Fiurſt des gantz Rhadtz geweſen / der hatt vnder den Auguren als ſie bey einander 
alfer/difen Tiberium vor allen andern gelopt / vnnd ſich erbotten jm ſein dachter 
Su ner gemaheln zů geben. 


Dabdar jünglingmit freiden vnd zů danck angenommen / dar auff hatt er jhm Pur Tiberis 


auchh die damit zů geſagt vnd ver ſprochen. Wie nu Appius zů hauß kam/ ſagt 
jan gemahel Antiſtia / wie er ſein dochter Claudiam / einem man verſprochen. 

Zdem erſchrack ſein gemahel vnd ſagt / was ſoll diſer ſchneller heyradt / ob du 
jreſhon Tiberium Graccum zů einem mann geben hetteſt. 

Miwol nur auch virserborgen/das auch dergleichen von den Elter Gracco 
ſcinemvatter vnnd dern Scipio Affricano geſagt worden / jedoch ſo ſind jhrn vil 
mer die es der geſtalt / vnnd inmaſſen /anzegen/ergangenfein. 

Dann Polybius ſagt entlich / das die Cornelia noch jrs vatters abſterben dem 
Eltern Gracco erſt vermahelt / ſie were auch vom vatter ein junckfraw verlaſ⸗ 


in. Dieerftraß bare Tiberius vnder dem mindern oder jüngern Scipioninn 7 — ir 
gethan / vnnd dieweil er inn des Hauprmans geseltfkeg gewont/ hatt er lt gereist 


—— vnd adenlichen tugend in alle weg nachgeuolt / alſo das er von 
* a smäfligEeie/ond mannlicher keckheit und freüdigkeit / all andre ſüng⸗ 
—— Vnd iſt auch vor allen audern inn ſtürmung der ſtatt Carta 
* NER auff des maurn gweſen / wie des mit nainen Fannius von jm zück⸗ 
SE geſagt hatt / das er mir ſampt Tiberio zum erſten auff ſtattmaur 
Da R ii ch mit jm deß halb ſonderlich begabt worden. Darumfohar 
ig den jüngling Tiberium vmb ſeinet freüdigkeit und maunheit 
börnidepS ich gehepr / all dieweiler bey dem hör gewefen/daerabervonden 
fr gchepr at da hat das hoͤr ein ſonder begird vnnd ſaͤnen nach 
ach diſer reiß iſt er zů Rom Aendemeifkerworden/ vnnd alſo mit 

(bat, — C. Mancino der gar ein fro man / doch vnder allen Rmi⸗ 
der dier Sur derverzagreff gewefen. Dem viel mitt dem loß das cr wis 
igen gs zichen ſolt / mit gerey ſe. Bey demcrinn allen widerwer 
katſcne realen) nitt allein fein firmreiche vernunffe/ vnnd die dapffer⸗ 
ÜchfEgenpe * ein erzeigt / ſonder auch inn dem allem / das doch das wunderbar⸗ 
ſelbig vorn Daupermannallsuche/onnd KFerbeweifen/ wiewolfich der 
sefeinb — groſſen vnfals vonderäbfall felbsthaumein Burger⸗ 

ent hatt / dann als der mitt hefftigen ſtreitten ubewunden. 


Yy ig Iſt er 


meiſtet 





Von dem eben 


er fo erſchrockẽ gweſen / das er vnder ſt ůnd bey nacht daruonzüflichen/dayı 

re Krk worbenfind/baben fieder Römer lägereilends überfallen /yi 

damit dem fliehenden burgermeifter vnd ſeim beer nachgeeilt / al ſo die hinderſte 

im beer ergriffen vnd er ſch lagen. Die übrigen demnach gar vmbgeben / hin 

wegſame ort getrungen / vnd die ſach dahin bracht / das der burgermeiſter gant 

verzweifelr/das er fein Herold zů den feindẽ ſchickt / vñ des fridens an ſtebegen 

die ſagten aber ſie wolten niemants glauben noch vertrawen / dañ dem Ad.ram 

meiſter Tiberto Gracco / begerten auch das man den ſelben zů jnen ſchicken wol 

was glaube Diß theten ſie darumb / das der gedacht Tiberlus auch bey jn den feindennan 
75 haft gweſen / auch vmb ſeins vatters willen / dañ als der felbig wider die Jbric 
beyden feins Erieg gfürr/bar er mit den Numantinern friden ond verein gmacht / vnd ſeal 
Fagepept seir gan eerlich vordem Roͤ. volck vertretten vnnd verſprochen. Darumbif 
Tiberins Graccus zů den feinden gſchickt / der hat nu zum teil mit ſein gůtent⸗⸗ 
ten / vnd zum teil mir annemung der freünd erpleten / den berichr gemacht / na⸗ 
fo bey den vxx. M. Roͤm burgern / on jr hilff vnd gfellen/bey leben behaltervie 
iedigt. Als nun vnder andermranb/den diefeind mir plnderung deslgers 
erobert / auch die rechten Taflen / Rodel vnd A egifker fein Tibarij als Xeune⸗ 
ſters / erobert vnd verlorn / vnd Tiberius daran gedacht / anch die nit gerndain 
den gelaſſen / hat er den feinden / als die wider heim kamen / machgeuolgebißgen 
YLumantiam/alleinmie vier feiner dienern/bar al ſo vorder ſtatt gebaltn/im 
zů den Obriſten gſchickt / vnd dic felbs geberten/im zůuer ſchaffen (ein Acdivı 
Regiſter / wider zůzeſtellen / damit ſeine feind zů Rom nicht vrſach bern’ ndw 
sinn feirser ehern sh ſchmucken / wo er fäner einno m vnd außgabnicherhung 

geben kündt. 


In dem haben ſich die Numantiner gefrewet / das fie damit vꝛſach beten 


eerẽ zůbeweiſen / darumb baten ſie jn mit nen hinein iun die ſtatt zůzieben vn 
ſagten / cr ſolt fie nicht mer für fey end haben / ſonder jhnen vertrawen 
ten freünden. fan 
Datumb fabeinfelbs für gůt an / inn die ſtatt zů keren / vmb willen/dasel® 
kriegsreitung Regiſter beko mmen / vnnd das er auch mic feinem ibn? 
die feind nicht noch mer reitzt. Da er nun inn die ſtatt kommen / iſt erfa Kar 
lich empfangen/undsterlibsiigaffgebalten/ Demnac har manım jen er 
regiſter wider zůgeſtelt / vnnd gwalt geben von dem crobertenraub bun — 
was jhm gefiel / da hat er ſunſt nichts genommen / dann etlichen Pros 
zum opfferdicnfklich war. W⸗ 
Daer nun gen Rom kommen / vnd diſe pündtnuß / als ein ding baden 
miſchen namen nicht loͤblich ware / aberbañt worden / vnnd arkan maͤng 
Hl das mann den Burgermeiffer mir fampe feinem CQueſt or vnd Aeneml —* 
9 feinden innjrengewalcüberantwurtenfole / inn maſſen wie jre — 
den Samnitern auch gethon hetten / mit ſampt den Tribunen EHE hy 
. auß zogen / vnd den Feinden übergebenwerden/indern warn vil Roͤmi Zlieſſe 
ger vnd kriegsleüt von dem gemeinen volck / die dem Tiberio Gracco⸗ finde 
vnd dem Rhoͤmiſchen Confulübelredren/daser ſie dermaſſen gegen WAR 
—335 verfurt / vnd lobten aber Tiberium ůber auß / das er ſieanß dem ſabg ⸗ 
erloͤßt / vnnd brachten damit ſouil zů wegen / das vmb des Tiberius d | use 
von dem Romiſchen volck groſſen gunſt gehept / das man der an 
ſchont hatt / biß an den Burgermafter S. Mancinum. (ig 
Man acht auch das Scipio Affricanus/ der diferseit faſt gey⸗ of 
geweſen / ſey dem Tiberio als feinem verwandten ſip pfreund / ein # 
rung geweſen / ſeines geneſens vnd glücks. mr 


















Diberij vnd Tan. CCIXVIII 


Nichts deſtweniger hat man dem Seipio übel geredt / das er nit auch den A 
mifenburgermeifter QMan tinum / dieweil er die Numantiniſche püntnuß 
edoed durch feinen verw anten beſtaͤtigt wer / nicht volſtrecken woͤllen. Dies 
walabadifeElag vnnd red von den freünden und gunmern Tiber ij außgeſchol⸗ 
Lyitdaseinvefach geweſen / des wider willens zwiſchen dem Aphricano vnnd 
feinem vettern Tiberio/wiewol Tiberius des wenig geacht. 

Icacht aber wo der gedacht Scipio Affricanus daheim zů Rhom gweſen / 
werggider zeit diſer vnrůw vnnd widerwertigkeit / darein Ciberins volgends 
kommen / nit ſo gar zů grund gangen / dann zů der zeit als Ciberins Graccus 
voneilung der felder vnd aͤcker gehandelt / hat fein vetter Aphricanus die tur 
mantiner belaͤgert. Es iſt aber der gedacht Tiberins Graccus dißgeſatze 
simabenbewege worden / auß diſer vrſach. Naͤmlich es warend die Rhoͤmer 
gowon / was fte von den naͤchſt gelegnen landen den feinden abgewuunen / die ha⸗ 
benſte zumteil ver kaufft / vnd zum teil den armen burgern vmb ein kleinen vsd 
sinlihensinß angeſchlagen / vnd zů bawen vergundt. Da aber die reichen bur 
gedie ſelbigen zinß geſteigert / vnd die armen burger damit von den guͤtern ge⸗ 


engen vnd außgeſchloſſen / da iſt ein geſatz vnnd ſtattut gemacht / darinn ge gen vnnd em⸗ 
botten / das kein Rhoͤmer über fünff bundere Jucharten aͤcker und gelends inn⸗ Poruages. 


haben ſolt / diß hat den armen gegen den reichen doch wenig jarbey ſtand gethon 
Dann zum erſt en habend ſie betrug gegen den armen gebrauche / vnnd gegen 
demgſatz. Darnach habend die rachen ganz offenbarlich vnder jrem namẽ / 
dieäder vnd land ſchafften an ſich gezo gen/ vnd die ar men dahin bracht / das ſie 
nit met reiſen / noch jre kind dar zů ziehen woͤllen / vnd ſahe man wol / das die ſach 
nkurtzen dahin gericht / das die reichen das gantz Italier land mit frembden 
leiten vnnd kuecht en beſetzen / vnd jr guͤter bawenlaffenwurden. Inn diſem 
ſtand hat zum erſten C. Relins der freund Scipionis vnderſtanden / dem gemei 
nem zů hilff zekommen. 
ac dem er aber wol ſahe / das jm die reichen mit jrer faction vnd parthey zů 
—* — beſorgt er ein auffrůr vnd em poͤrung inn der ſtatt damit zů⸗ 
— F arumb erdann feines fürnemens abſtůnd der vrſach halb ward er 
male ab SsnAne, Tiberius aber fo bald der cin Tribnndes Rhoͤmtſchen 
ne RR DA hat er ſich des geſcheffts undersogen/ auf an wey⸗ 
— merer teil anzeigt vd ſchreib Diophano des Rethor vnnd Dias 
ont itylen/berdamalenals cinvertribner feines vatter lands inn Itali⸗ 
Philofo — Bloſſto Cumano/derein difcipelgewefen/ift Antiparri ds 
aufgehn he lsnn ge dann der gemelt Antipater etliche geſchrifften 
—*8 Pr Erlichefagendasdiemmter Cornelia jr ſun / zum offt ern ma⸗ 
Conan vnd geſagt / man nennet ſie die Cornelia Scipionis vnnd mic die 
— accorum / damit hett fiedenjünglingbewegt, ſich diß geſcheffts zů 
len guhend Die andern meinen / das er ſollichs vmb Spurij Poſthumij wil⸗ 
vndfan — ſeins gleichen ſtands vñ alter / darzů nach dem er wider vom heer 
baffiaſege ommen / faſt gewaltig worden / den er dann gern mir etwas nam 
in feige, ancern vnd gwalt überrroffen. Doch ſo hat Tauis fern beüder 
mann Non einer gſchriben / als fein ben der durd) das Land Tuſtiam sum 
ſtanden —* gezogen / vnd das das ſelbig laud an butgern ſo gar oͤd ge⸗ 
u fen. mit knechten beſetzt were / geſehen / da hatt er ſich mit einem vn⸗ 
befugin sr außreilung ð felder gericht. Yedoch ſo hat jn dz Roͤmiſch volck 
Scheine ne st / die ſclůgen jm an allen orten an den gem en heüſern vnd 
raupten — begerten / dz er den atmen Roͤmtſchen burgern jre ent 
vñ aͤcker wider zůſtellẽ wolt / doch hat er diß gſatz dur ſich fee 
allein 




















Don den leben 


allein nit vnderſtehn wöllen an ffzerichten / ſonder darinn der aller fürnaͤmte 


Diberij vnd Cay. CCLXIX 


Namlich das ſie die Acer die fie wider das geſatz innhielten / ohn alle vergel⸗ 


Rhomiſchen burger radt vnd hilff gehept. — rhag faren / vnd den armen burgern zůkommen laſſen ſolten. — 
Darunder dann geweſen ſind mit namen Craſſus der oͤbriſt Biſchoff / vm Darauf volget / das Tiberius vnd Octauius allen tag mit einander redzan⸗ —9 
MurinsSceuolader jurift/ der auch zů der zeit bur germeiſter geweſen dar; | deninnden verfam̃lungen gehept / dar inn fieallenernft vnd fleiß ankert / ſo hat 0 
Appius Clandius fein Schweber. Auch hat er das gefasinmdemfahlnise dodjbrennyeEeiner den andern mit einichet vnzüchtigen noch ſch machworten fl 

wol mileernoch leidlicher befchzciben mügen/dannergethon/ Dannvwiewolfe | angege/dann die Erſamkeit wirt nit allein inn ſpilen und ſchertz / ſonder auch N 
ſchuldig geweſen / darumb ſtr aff gewarten / das ſie wider das geſatz ſo frince¶  imenflibendingen gefpärt. Darumb fo vnderſtůnde Tiberius Graccus J 


mirallam fleiß ob er moͤcht / den Octauium ab zewenden / dañ der ſelbig hat auch 
groſſe Landſchafft under jm / vnd ſagt im zů / auß feinem eignen gůt zůer ſetzen / 
mwasimabgieng. Wiewol jm nun ſolliches erbotten / iſt doch Octatuius ſeines 
furnemens nit abgeſtanden. Da hat auch Tiber lus nit abſtehen woͤllen / vnd 
danicein Ediet vnd gepott inn krafft ſeins ampts auß gehn laſſen / nämlich dz 
Nahagſſtrat vund amptleut inn der ſtatt Rhom gar nichts thůn noch auß⸗ 
viren folcen/ Es were dann zůuor der fuͤrtrag von außtheilung der felder v or⸗ 


lich gehandelt / vnnd die inngehaltnen guͤtter mir ſampt auffgebepternngung 
dem K hoͤmiſchen volck zů übergeben/fo hat er jnen doch sirgelaffen/dasfiensh 
empfahung jrs gepürlichen kauffgelte dieacker von jnen faren laſſen / vndden 
armen Abomifchen burgern übergeben ſolten 
Aber gleich wiediß geſatz dem gemeinen volck anmůtig gweſen / alſo iſtanch 
ſollichs den reichen gantz zů widergewefen / darnmb fiedannjrgeyrigkichab 
ben das gſatz / vnd vmb jres zorns / auch nad vnd haſſs willen / dem der daauf⸗ 
gericht ůbel zůgeredt / vnd vnderſt anden haben / den gemeinen mann zuͤchchꝛe⸗ 
cken / als ob diß gſatz ein vrſach were / der zerſt orung deß gemeinennutz / vdaller 
Rboͤmſſchen freyheit. Doc ſo haben fie das vmb ſunſt vnderſtanden. dan 
dasbochberumprwolreden Tibert / das dann auch wol ein boͤſe ſach hett cha⸗ 
sen mügen / hat yet ein eerliche vnd gerechte ſach vor jm / darumb er dannobgt 
legen / vnd darinn vnüber wündtlich gewe ſen. Dann er hat der armen burgt 
ſach inn bey ſtand des Rhoͤmiſchen volcks gehandelt / inn dem er dann vnder en⸗ 
dern gewonlichen redt / die wilden vngezaͤmpten thier / hetten inn ealienmil 
vnd hůlin / damit fie ſich bedegten vnd enthielten / Die aber allenrag räglı fur 
das Italter Land ſtreitten / vnnd er ſchlagen wurden / die hetten funfegarnits 
inn Italien / dann den lufft vnnd das feür / vnd zugen al ſo mit ſampt jranme 
vnnd kinden daraffrer/das ſie weder heüſer noch wonungen hetten. au 
ſagten die Rhoͤmiſchen Hauptleüt / die vnwarheit daran / ſo ſie ſagten / her 
Eäcklich wider die feind ſtreyten/ für jre Tempel vnd heüſer. Dann die Kom’ 
ſchen burger ſtůnden dern inn mangel / die doch jrer värcern vnd foꝛdernhaſe 
nic innhielten / vnd můßten alſo von frembder reichtumb vnnd mütwil g⸗ 
fire andre / wunden vnnd den tod empfahen. Mannennet ſie wol mit word 
herren der gantzen erden / vnd hetten doch iñ der warheit nirein febollenerf ß 
innjremgewalt. Diſe vñ dergleichen reden hat er gans dapffer vñ mi ar 
maͤſſigem vnwürſchen gemuͤt er ortert / vnnd als die vom gemeinen voldg ir 
mit luft vnd willen angenommen /dabarim feiner widerwergigen Feind BT 
derſtand thůn mügen. Darumb habenfienic weyrer mit wortenmtl 
een wöllen/ vnd haben ſich aneindapffern vund eerlichen jüngling g 
mit namen Marcum Octauium / der dem gedachten Tiberio gantz PORT 




















mäffern verbotten / nichts darinn noch dar auß zethůn / bif das inn — 


das erehiin folt/diefageen fie weren dem nit — gnůg / jm zů radten was er 


* doch riedten fie jm / das er ſich inn des 
außrichten mügen D 2 —— ee us Gracaus 
nochbilichge gen / ahat er ſich einer ſachen vn erſtanden / bie niefaftsunlich Sin onstrlidy 
— B Namlich den gemelten Octauium feines ampts zůeat ſetzen yomının,. 
feirneg — allen dingen gantz fleiſſig vnd ernſtlich gebertin/ das cr 

vnd tech; eng ab ſtehn / vnd dem Rhoͤmiſchen vold geſt atten wolt / billiche 


onun 
umo been. Nach dem er im aber ſollichs abgeſchlagen / hatt 


Wie Tebert⸗ 


geſatz zůnerhindern / ſo iſt er doch demnach mit der groſſen menge der 
— überwunden / das er ſich dem Tiberio wider ſetzt. de 
= ın binderd w h z z se ſchen vol 4 
zaufendpferd ann inn den verhindern/habenddie Tribunendes Rome indie 
an ein allergroͤſten gewalt zůgebrauchen / dann fo allein einer vndergbnl hoch vv 
farficb suchen zeücht / vnd nit bewillige/fo mügen die anderen alle nichts au ßricht hindeh⸗ 
mögen, drucken. Danın TiberinsBraccnsdird des verhindern GAR, yonge) 
* 2 N — At I 
ten vnd vnruͤwig gemache/ Iſt er damit der maſſen bewegt / das — Fan 
jo milt vnd menfchlich gſatz gar erſttzen laſſen / vñ ein anders außg 
dem gemeinen volck vilanmuͤtiger war / dann das vorig⸗ ta , 
Da ſagt 


Don dem leben 


Dafagı Tiberins/fo wolt er ſelbſt ein vmbfrag thůn / wo ercchrfeinem ph 
hindern nie abſt ehn damit hat er die burger wider zů bauß Eerenlaffen, 

Am anderen tag darnach hat er die widerumb beruͤfft / vnd aber malen vnde 
ſtanden / Octauium gůtlich ʒůbereden / ſeins für nemens abzůſtehn / Danund⸗ 
auch nichrs auſm verfahen woͤllen / da ließ er erſt añ das volcklangen / das ſſed⸗ 
gedachten Oct auium ſeins ampts ent ſetzen / vnnd ſolten die geſchlecht das ver 
ſtund an mit jren ſtimmen meren vnnd erkennen / dern gefchlechrenwarenfünf 


vnd dreiſſig / vnder denenherren ſchon yetz vvij. den Detanium abgeſetzt / vnd 


man gelt mit mehr dann ein geſchlecht noch / das mehr sis machen/darumbbhid 
der Teibun Tiberins ſtill halten / wendet ſich abermalen gegen dem Deraui 
denbarer auff das allerhoͤchſt vnd floͤlichſt / das er noch Sur Zei ſeines fürneni 
guͤtlich abſtehn wolt / damit er ſich nit ſelbs inn ſchand vnd laſter ſatzt / vnfen 
ine alfo gantz freüntlich inn anſehen des gantzen Ab oͤmiſchen volcks / vnndba 
ingarfläffigElih. Dauon ſagt man Dctaniumserlider maß bewegt worden 
ſein / ſo bald er aber die reichen anfabe/dern vilinn der verſam̃lung warend / da 
ward er ſchamrot / vnnd ſagt zů Tiberio gar dapffer / er moͤcht wol außtichten / 
wre, was er im finn hett Da er nun auß geheiß des volcks ſeines ampts ent ſu da 
ug d Tribun/ iſt DON Tiberio ein amptknecht zůjm geſchickt / der jne vom Camel sieben 
bes len / mu dem ward ein zůlauff von den reichen vnnd armen bursern/onndalsit 
Ben Stibaee fidy gegen einander empöscen / hat ſich Octauius inn dem getroͤſch damionge/ 
on kommen · macht / vnnd find inn dem vorgemelcen amptknecht / ſeine augen außgeftote 
vñ nit wengers das gſatz die teilung ð acker belangend/beftärige/ondbdurn# 
geſetzt / die faͤlder zů teilen. Namlich Tiberius der geſatz geber ſelbs /Npios 
Claudtusfein Schweher / vnd C Graccus fein Brüder / der doch dersatnaß 
gegen / ſonder innden Numantiner krieg geweſen / Es iſt auch an ſtatt Aaa 
Mutius/ein diener T derhi anen Tribunengefetsr. Difer dinghnddere 
henerfcbtocken/ondfich des Tiberins mache entfeffen/ darmb ſie hmimndn 
Rhat widerwertig waren. Namlich als er nach gwonheit eins gmeinc 
begert / das er inn teilung der falder brauchen moͤcht / wiewol man das m rin 
gern ſachen hinweg gelihen / hat manjmdoch follichs abgeſchlagen / vn 
imfürdenEofken allenrag / nicht mer dann nein pfenning verordnet: ns 
enrichtung Scipionis Naßca / der von überfehwencklicher menge west) 9* 
Aufang aller des das er beſeſſen / dem gſatz widerſtrebt / vnnd ſich als ein grimmer fein i r 
ana feinen vettern Ciberiumgefesehat. Dargegen iſt das gemein voe 
unpsaung. haͤfftiger gegen den reichen entprannt / von jres gewalts wegen dañ au 
der nach der freünden Tiberij einer geſtorben / vñ etwas zeichen das imm⸗ 
vergeben ſein ſolt an hm erſehen / daiſt das gemein volck mit groffer Rbſte 
zůſamen gelauffen/ vnnd mit groſſem geſchrey die leüch begangen Auf 
den todten coͤrpel verprennt / iſt ſouil feůchtigkeit inn jm befunden dA ur 
danon erlofeben/ vd har auch von machgermachtem feür nit mügen u 
werden / biß das man den an ein ander ort bracht / vnd allen fleiß am —— 
für den leib kaumberuͤren wöllen. Zů dem hat Tiberius ſein kleid —5— 
damit der gemein mann daruon noch mehr gereitʒt urd /vndalſoſe errrat 
_ min bieverfamlung vnder die gmein bracht / als ber jm ſelbs nit gast 
—— ſich fein kind und můter / inn jren ſchirm befolhen. Vnd als demn⸗ un ben 
nıgs Artılı ſtament des Kinigs Attali Philopatris von Pergamen gen ea mie 
{iacn Soon EDS Durch Tiberium den A hömtchen voldtfürgchaltet / Mi sic 
hat ſte darinn zů einem erben geſetzt / das diß gelt dem gemeinen tn (ode 
warden ſolt / damit ſie die zůgeteilt en giter defterbaß erbaiermed. jene 
vonden Fetten des Rünigs Arrali/da fagrer das ſollichs nit ULF? 
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der geweand zůſtůnd / diß hat den Rhoͤmiſchen Rhat am allerübleſten verdroſ⸗ 

ar Inndemife Pompenis im̃ rbarauffgeftanden/ondbargefage/ cr ſey &it 

nachbaur Tiberij Gtacci / deßh alben hab er kundt vnd wiſſen / dz von dem At 

Vno dem Per gameniſchen / dem Gracco Tiberio / in Kunig kliche kron / vnnd —— 

Kümgklib pur pur vnnd ſeidin gewand zůgeſchickt were / alsob eralleinsh Geralen 

Kbomregiernfolt. Es hat aber Q. Marcellus dem Tiberio gar übel geredt 

vond geſagt / namlich als fein vatter Tiberins Graccus Cenſor geweſen / hatt ſich 

begchen wann cr vom nachteſſen heim gieng / ſo hetten gwonlich die Roͤmiſchen 

buger hreliechter auß geloͤſchen / damit ſte nicht geachtet wurden / inn gaſtung 

ndpancketen zuſitzen / ſo ſehe man dargegen mit defſſelbigen ſun / die aller fraͤuel 

ſten vnnd ver wegneſten burger / gantze naͤcht heruornen fein Titus Annius 

war wol weder welß noch guͤtig / aber funſt geſchickt / gſchwinde fragen vn ant⸗ 

wurten zůgeben / als der ſagt / das Tiberins ſein mittribun / die heilige heiligkeit 

zaſtdit / vnd jne deßhalb Tiberius vor der gemeind verklagt / vnd aber Annius 

da ends nit ſo wol beredt geweſen / als Tiberins/da hat er ſeine liſt gebraucht / 

und gebetten / das man jm ein wenig gunt vor der verklagung zůrcden / vnd als —, aſcpwip⸗ 

nNTberius follichs zů gel aſſern/ heet er ha alſo gefragt/ Wonun du Tiberi⸗ zen un 

mic vnderſtehſt zů uer dammen vnd zůuertreiben / vnnd aber ich inn den vrnfer 

geſclen der Cribunen einen vmb hilff anruͤffen wurd / vnd ſo mir dern einer hilf 

beweſen wolteſt du nit den ſelbigen auch ſeins ampts ent ſetzen. Zů diſerfrag 

fageman wiewol Ciberius der allerwolberedteſt vnd geſchickteſt redner gewe⸗ 

ſen haber doch darzů geſchwigen / vnnd alſo die burgerſchafft wider vom platz 

Sichenlaffen / vnd den Annium nit verklagt. Inn denn er aber wol gemerckt / 

dasdieabfagung Oct auih/ nicht allein den mächrigen vnd reichen bur gern / ſon 

der avd der gmein befchwerlich geweſen / als ob damit der Tribuniſche gewalt 

gar mcht gemacht / den man doch biß derzeit gantz für heilig geachtet gehept / 

dahater gat ein ſchoͤne red dauon vor der gmein gethon. Darumberliche ſen⸗ a 

— auß der ſelbigen red bie anzů zeigen find/darauß man fein zierlich redende⸗ bunat ampt 

—— můg / vnd ſagt na mlich / das die Tribnnendes Rhoͤmiſchen vol⸗ geredt⸗ 

Be und vnzerſt oͤrlich / das ſte dem gemeinen volck geweyber/ vn 

gen Teih igen machtfundiert und geordner weren. Dargegen / wo der ſelbi⸗ 

ha einer mit ver kertem ſinn / dem gemeinen marın vnrecht thůt / vnd 

RR rden ſelbigen ſetze/ vnd ſein macht vnd krafft verhindert / ſo mag er ſich 
ennen / durch follichs fi ſelbs ſeins ampts beraupt vnd ent ſetzt ſein die 





























—* das nicht außt e darumb im dann diß eernampt zůgeſtelt vnd befol⸗ 
nme fo ein Tribun deß gemeinen volcks zülich/dae man das Capito 


. — alle ſchiff verprenne/fo wurder wol darumb nit auff hoͤrn ein 
— er were aber ein boͤſet Tribun / wo er aber das g mein volck ſelbs 
ga as er Ecineswegsein Triburnfeinnod) bleiben. Es iſt auch 
J das ein Rhoͤmiſcher Burgermeiſter ſoll von eim Tribunen 
Meinl gelegt werden miügen/ vnd der Tribun ſolt nit mügen vom ge> 
Vol 53 werden / dieweil er ſeinen zůgeſtelten gwalt / dersbm vorm 
Sermerfker np wider das gemein vold mißbraucht Dann cs wirt der Bur⸗ 
Üben apa. — der Tribun vom Xhoͤmiſchen volck geſetzt / mit etm Künig 
den bien D arinn ich dann alle Magiſtrat begriffen babenwill/dieauch zů 
ger Corgnim Hefterehumber geweichr werden. Vnd iſt doch nicht deſt weni⸗ 
mb, "38 von dem Rhoͤmiſchen volck ent ſetzt vnnd vertriben / vnnd al ſo 
dem die; ax willen eins einigen Rümgs/der Kunig klich uam/ vnder wol⸗ 
worden, bomgebatverrund gemert / genslich außgelaſſen vnd vertilcket 

o mag doch heiliger oder geiftlicher ſein / dann die Veſtaliſchen Don veſta⸗ 


ſchen Zunck⸗ 
Zz Clöjter frawen- 
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Don dern Eeben 


Tloſterſuuckfrawen / nit deſt weniger / wo ſte mißhandeln / werden ſie lebehdel 
graben / dann ſie hoͤren als dañ auff alſo heilig vnd vnzerſt oͤrlich zeſein ſohn 
dcr Gott etwas mißbandlen/von woͤlchs wegen fiealfoheilig vnd vnzerſton 
zefein geachtet werdem Deßhalben fo magEein Tribun des volda/focrdzn 
mein volck ſelbs verletzt vnd ſchedigt / durch das ſelbig volck ferrner vnzerf 
lich / noch heilig zů achten würdig ſein / dieweil er den gwalt und machr/dmen 
hept / ſelbs zerſt ort. Dañ ob einer das Tribunat ampt gleich wol mit rechto 
langr/vnd der merer teil Tribunen das erkennen / warumb wolt jm das nitnt 
mererm’rechren widerumb genommenwerden / vorab ſte inn alle geſchlehth 
nonerkennenvnndabfegen. Es iſt nichts ſo heiligs noch fo geifklichs/alstı 
goͤttlichen ſachen ämprer vnd opffer/ Nicht deſtwenigers / ſo mag doch follidt 
auß befelch des Rhoͤmiſchen volcks / geendett und verwandlet werden / wies 
mengklichen wol kundt vnd wiſſend. Deßhalben ſo gezimpt auch dem hin 
den volck / das Tribunatampt von eim zů nemen / vñ auff ein andern ziucra 
en/alscingaabdievom X ömifchenvolc darruret. | DasaberdasÄsnift 
volddiß widersibandennemen/ondauff einandiverwandlen/magapden 
erſcheinen / das jren vildiedifen Magiſtrat beſeſſen / ſich deſſ Abigen mitdned 
erledigt haben / diß vn dergleichen hat Graccus gar zlerlich fůrtragen. Mas 
demnach ſeine freund wol gemerckt / das man ſm faſt gerrawen/ vñ ſondertfan 
onen wider jn vnderſtanden / haben ſie gedacht / ſhm von noͤten zu ein⸗ ananda 
Eribunat zůerlangen/ / darumb hat er die menge mit andern geſazen/ damitch 
die zeit des reiſens versichern moͤcht / auffgehalten / vnd den richtern diedamacı 
Rbarsheren waren/noch als vil perſonen auß der reiſigen ordnung sügdenet 
Ab alfo off enbarlich jen und mer mir feinem reden in offnen verfamlungn de 
von eern vnd rechts wegen vnderſtanden / dem rhat zů widſetzen. Dagn 
feding dem Roͤmiſchen volck für gehalten / vnd gfeben) dz fein gegennelant)“ 
furtroffen / da bar er dieburgerfchafft wið ab [beiden laſſen / iſt aw nadlt 
tag mit verendrung feing kleids wid auf den marckt kom̃en / vnd mit weine) P 
augen anzeigt / wie dz er jenebalben in ſorgenſtuͤnd / dz jn feine vwiberwen@ 
ſelmhauß überfallen vñ todſchlagẽ wurdẽ / damit hat er fie bewegt/ dzag 
ſe anzal volcks ſm tag vnd nacht ſein hauß bewart. Vnd als am —— 
voͤgel / darnach man auguriert vñ künftiger ding warnimpr/außireb®f M 
laſſen / vnd nen eſſen fürgworffen/bar dern keins her auß grode/mi@t u, 
heüßlin gleich faſt er ſchůtlet/ außgenom̃en einer allein / ð herfür kam / N ne 4 
dochniccffen/fond alles den LingEe fattich aufgebepr/den halß ltr} 5 
auch wid ins fein heüßlin gmacht / diß seiche har Liberia noch mer erſch PR 
deß wegen / dz im vorhinbegegnet wz. Naͤmlich ſo hat er gar ein Lu ia 
gezierten helm / deß cr ſich im ſtreiten gebraucht / dariñ hecten m die ſch —9— 
gelege/vn ſetz garnabegans anufgepzierer/jedoc ſo iſt er auf den Engel | 










vñ wie er zů ſeiner haußthürn außgieng / ſtieß cr ſich dermaſſen an uber 
hen / dz im der nagel daran zerſpaltẽ / und ſo heftig plůtet / d5jm felc® al? 
ſchůch außtrang / vñ als er ein wenig fürgieng / da ſahe er zur linc 
rappen / vnd eim dachtrauf mit einander beiſſen vnd kriegẽ / AO nigtot 
fen ſtein vom dach herab fallẽ machten / der dem Tiberio gantz ?* ei 
biß den füffen sülicf. Diß hat nit allein dem Tiberio / ſond aup zit 
lichſten vñ kackiſten burgern die bey jm warẽ / ein ſchraͤcken bꝛacht 

auch zugegen võ ongfard Bloſſus vor Cuma / ð ſagt es wer ein ⸗ — Affe“ 
fürübel zůͤhaben / dz Ciberiusd (un Gracci / auch ein tocht er ſu Eh fa 
der doch au Sürſt des Rhoͤrvolcks wer/ von eim rap pen dermaſſen oatte 
werden/ dz er ſeine burger verlaſſen / vñ ſo er võ jnẽ beruft wurd / nit u 
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men ſolt diß wurd ſeinen feinden nit allein ein geſpoͤtt / ſenð auch ein vrſach ſein / 
nzůſchenden vnd zůſchmaͤhen / als ob er ſchon jetz inn der ſt at Rom als ein Eur 
nigregiett. Dazwiſchen find jren etlich vom Capitolium herab inrenegegen 
auffen / die begerten an jn / er ſolt ſich fürdern inn jrn ſachen zů handlen / als er 
dan gehon / inn dem er zum anfang faſt eerlich von jnẽ empfangen / dañ das ge⸗ 
dlck frewt ſich größlich feiner zů kunft / vñ machten jm allenthalben platz 
unmdmweg/ das er für kom̃en moͤcht / auch vmbgaben ſie jn mit hauffen / das nie? 
mandszjmEomienmöcht. Darnach ſind die gſchlecht durch den obgemelten 
Mat beruft / jedoch hat man vom gſchell dz auſſerthalben her anfieng / nichts 
gehoͤren noch außricht en mügen / iñ dem ſich die zůt rin genden vnd die ab werndẽ 
pndereinander ver müſcht / dz ſie gantz vngſtuͤmigklich hin vnd wider waltztẽ. 
Dazwiſchen iſt Flamius Flaccus der ratsherr auffeinböher ort kom̃en / da nun 
ſnſtĩ vñ red von groffen vngſtůme wegen des volcks nit gehoͤrt werde mir 
genhat er jnen mit der hand gedeüttet zůſch weigen / vnd gſagt / er wolt gern et⸗ 
das mit dem Tib erio reden. Darum er auß befelch Tiberij zů jm gelaſſen / hat 
aſm verkündt / wie die reichen / nach dem ſie den bur germeiſter nie wider jn bewe 
genmügen / hett en ſie für ſich ſelbs jnen fürgeſetzt / ſyn Tiberium todzů ſchlagen / 
vnd deſhalben all jr dieuer vnd kuecht iñ harniſch und gwörgeruft. Dadz die 
vmb den Tiberiũ / gſt anden gehoͤrt haben fie ſich von ſtundan vm̃gürtet / vnd in 
ein gegenw oͤr geruſt / vnd den dienern ſelbs jr ſpieß auß den henden geriſſen / Da 
aber dieſhenẽ/ die etwas welter hindan gſt anden / ſich ab difer rüſtung verwun? 
dert / vnd den Tiberiumgfragt / was diß für einfach ſein / ſoll Tiberus mir ſeiner 
hand auff fein ſelbs haupt gedeütet vn gfagt haben / dz man ſm nach ſeim haupt 
vndlchen ſtalt / diß haben hin feine feind faͤl ſchlichen auß glegt / als ob er damit 
gmeint hab / man ſolt jm ein künigklich kron aufſetz en. Biß zeigten ſte dem rat 
dermeſſen an / dauon ſie all gar erſchrocken Alſo hat Naſica der freünd Tibe⸗ 
r zum allererſten / deu Roͤmiſchen burgermeiſter vermant / acht zoͤ habẽ / damit 
der gmemn nutz kein ſwadẽ nem / Als jm aber ð burgermeiſter ein rauhe antwurt 
geben vñ glagt / er wöll kein vrſach ſein / dz die burger wid ein ander ſtreiten vnd 
eetodfhlagen/auch wolcer kein Roͤmiſchen burger on recht toͤdten / vnd 
—— Komiſch volck durch Tiberiũ bewegt wurd zů er kennẽ / ſo wolt 
a’ ſolchs fůrkein g fatz halten. Sobald Scipio Naſtca diſe antwurt ge⸗ 
— aufgwüſcht/ uf gſagt / dieweil der burgermeiſter die ſtatt ſelbs erret⸗ 
* An will das d gmein nutz beſtehn ſol / der volgmir nach / hat damit ſein 
ib lbafblagen/vi lich den nechſtẽ dem Capicolio zůgfuͤgt/ die andern 
* be der pin den arm gwunden / vnd jm auf dem fůß nachgfolgt. Inn 
ige denberlichenmänsner der weg nit verfperren woͤllen / vñ als 
x konn veiy/bic dan fauftEolben mit jſnentrůgen. Eclich erwuſten benck⸗ 
fin an eiben die gemein binderfich/ biß ſte zum Tiberio Famen/ der vnder⸗ 
de lanffen/inn dem cr doch bey ſelin mantel er wüſcht / dz er fiel da 
endifolle offgſtanden hat in Saturninus feiner mittribunen einer / mir eim 
faauf ſein kopff gſchlagen· Difer gab jm den erſten / ſo dan ZA 


mit dem Fe Ser. mit ſolchẽ fauſthaͤmern vnd teinen vmbracht / vñ niemants 
u — Diß ſagt man den erſtẽ ſtrett vnder den burgern ge⸗ 
ug der Rhoͤmiſchen künig /den ſte mit dem blůt ver⸗ 
= a funftbaben fie ancherefliche empoͤrungen auch vo 
. iR bargfel ven gchepe/aber doch die allzeironblüruergicilan serlegr. Alſo 
vactern * hen ward / dem volck auß forcht nachzugeben/ vnd dns volck den 
EN wegen nachlieſſe / auch wer jhnen on zweifel Tıberins im diſem 

|. sand 


namh 


Wie Tiberi⸗ 
us gewarnet 
worden. 


Vom allerer⸗ 
"an ER — = = £ —— ſtenbur gerli⸗ 
auch fu; een ſtreich / deß er ſi ch dañ mer dañ ein mal ſelbs beruͤmpt / vñ [ind jrẽ den ſteeyt su 


bom. 
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Von dem Eeben 


ʒanck entweichẽ / wo ſie mit w orten mit ſm gehandelt hetten / wie er dann nan 

alle gegenwoͤr gewichen iſt. Al ſo acht man dz diſer todſchlag mer auß nadn 

haß der reichen/ dann von anderer vrſach wegen / an gedachtem Ciberiobega 

sen fey/dsman auß dem allermerſt můtmaſſen mag / das fie auch inn feintodtn 

ab ſo hefftig gewuͤtet / das ſte ſeim brůder / den bey nacht zů uergraben nit geſe 

tet/ ſonder den mir ſampt den andern vm̃brachten inn die Tyber gewoiffen m 

vos petn ei haben die übrigen gfangnengantz hart gehalten. Vnder denen ſte C Villu 

ap ar mit ſchlangen zů ſa men inn cin fact ver knüpfft / vnd vmbpracht en and derde 

Days, chorem Diopbanem. Es iſt auch der obgenant Bloffus Cumanussumbur 

germeifter gfuͤrt / daſelbs ward er vmb ſein handlung gefragt / vnd als er ſag 

er hett nichts gethon/ dann das jne Tiberius gebeiffen. Zů dem ſpꝛach ap 

Vafica/wanner dich das Capitolium hett heiſſen anzünden / wolteſtu es dam 

auch gethon haben / darzů ant wurt Bloſſus / diß hett er mich freylich mm̃er ge 

heiſſen / wo er mich aber das geheiſſen / hett ich jm gfolgt / dann er wurd micfty 

lich mohts geheiſſen haben / das nit zů des Admifchen volcks nutz gereicht hette 

Diſer Bloſſus iſt damaln mit dem leben daruon bom̃en / darumb winnAfasi 

Arifkontco gefloben/Ond als der felbig Inn abgangemgericheifk/bahrein 

felbs derrcod angerbon. 

nen volck fein vmnůt miltert / da haben ſie abgeſtanden / tellung der felder sine! 

hindern/und hat zůgelaſſen / daß ſie an ſtatt Tibertj ein andern wblenmochten 

zů außteilung der felder. Darumb iſt erw olt worden P. Craſſus/ cin freunde 

der Kracker / dann C. Graccus hardaffelbigen rochrer zůelner gmahcagh 

wiewol Cornelius Nepos / ſagt das Bruttus diſes Caius ſchweher gwe der 

dann von wegen der Lufit aner Criumphiert / doch find jrẽ vll mer die doſagen 

diſe meinung / wie wir yetzund dauon geredt. Dieweil aber der tod Thanden 

gyeinen volck faſt beſchwaͤrlich gweſen / vnd man ſetz vnderſtůnd raachy m 

Kläger wider den Scipionem Naſicam zů ſůchen / da barder gan Roͤmſchtn 

deß Naſica halben ſorg tragen / darumb haben ſte ſm ein freye Kegarion — 

bilgerfart inm Aften sechänzäuerordner/dann deß Koͤmiſchen voce 

vnuerboꝛgen / dieweil ſte vnn erholen ſagten / vnnd jhm auff der ga —— 

nach [biyen / man ſolt dengrimmen Tyrannen nicht leben laffen da da 

bunat ampt ſo gar geſchendet. Vnd wiewol Naſica mir dem boͤchſten 

ſtert humb behafftet geweſen / ſo hat er doch vm̃ der vrſach vichda⸗nr 

lien ü ber geben vnd verlaffen/ Da er nu inn Aſten kom̃en / iſt conit langd son 

vmb die ſtatt Pergamum vmbpracht vnd geſtorben. Es war a pie 

der das Naſtea dermaſſen von dam Rhoͤmiſchen volck gehaßt /diem le 

A ffricanus ſelbs ſo der zeit vor der ſtatt Numantia lag [der doch ei 

gunſt bey gmein gehept/ garnabe vmb des Asmifcben volcks gunſt vnd 
gar kommen were. Inn dem als man jm den todſchlag Tiberu 

denfpruch des Poeten Homert anzeigt/ auff diſe meinung · 

Sicpereant alij qui taliafucere pergent. 
Das iſt inn teüt ſchem / Alſo ſollend alle die ſterben / die gl 


cil 


an ze $ u ’ 


er vom todſchlag Tiberü hielt / hat er auch nirein anmürg —— 
auf volgt das jm die bur ger ſchafft nit met zů hoͤren wolt / das do Ir mal 
keim inn feiner red bſchehen / dauon er dañ dan volck auch übel zůredt 

item ſeim leben beſchriben. Es hat ſich aber EGraecus eint weders an 
der feind / oð vmb willen/das er jnen damit noch mer ned vndhaß 
mocht / gleich baldnach dem tod Ciberij ſeins brůds/ des marckts * unie® 
folagin/oniineinuhwigs leben begebe/als ob ar mir dlen in trauten pin 


‘la demrod Tibertz / vnd damit deurhardengnd | 


My 
dbs vnderſta A 


& rd | 
= rag! 
werben / vnnd als er auch demnach innburgerlicher ver ſamlung gl ben de? 
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nim̃e ĩ gmeinen nutz beg ett zeleben / al ſo dz cr ſich auch mit worten hoͤren ließ / 
alsobimmir alles das gefiel / das fein beider Tiberiuggehandele. Erwar auch 
Herzärganss ſung noch / dañ fein brůder Tiberius ward vm̃ pracht / ehe dann er 
sun jarale worden / vñ war doch Caius / wie obſt eht / ix. jar ünger dañ ſein brů 
Tbalus / Als aber in volgendet zeit ſein weiß un gepaͤrden / gantz dapffer 
ond enpfrembdt waren/von aller tragkeit / faulkeit / gey ttig kett / vnd üppigen 
wolluſten / vnd er geachtet ward / im gmeinẽ nutz wolberedt ſein / da acht man jn 
danbonit ruͤwig si bleiben / dañ er hat Vectio feiner freünd eim / vor dem rech 
naſſen geredt / vnd jn fo gwaltig verant wurt / das all andre tedner vnd 
Oatores den kin den vergleicht wurden. Vnd hat fich die menge inn ſeim wol 
undsierlichenredenbeffrig gefrewet / dauon dan der adel nit wenig er ſchrocken / 
d hart auch vor langeſt vnderſtanden / allen fleiß daran zůlegen / wie ſie für⸗ 
kofen moͤchten / das C.Braccus zů keim Tribunen gmacht wurd. In dem be 
gabfih vngefaͤrd / das er mir dem burgermeiſter Oreſte / als ein Rentmeiſter inn 
Sardinien fůr / dz ſeinen feinden wol gfiel/aucdh war jm dz ſelbs anmůtig / damit 
tx zuͤuerſtehn geben moͤcht / das er nit minder gſchickt wer mit ð hand / dann mit 
den mund/ darumb hett er ab der Cantzel vnd dem marckt noch cin abſcheühen / 
vnd diſereiß die feinen feinden wol gefiel/ mit willen aufgenom̃en. Doch hat jn 
wongtlich dafür gebept / dz cr der gmeingroffen gunſt und lieberrüg / nämlich 
vilmerdan fein brůder Tiberins /wicwolfichdas volck dep ent lich zů jm verfes 
hen / ohat es doch weit ein andre mein g / dañ die not zwang jn dabin/wilmeht ,. 
dan (in freyer will / das er ſich des gmeinen mug vnd regiment s — Ks Kieibm - 
Hꝛabtd Oratoꝛ Cicero/das jm C. Graccus entlich fürgeſetzt / ſich aller aͤmpter ſchlafet ſchinẽ 
z utſchlahen / vnd ein muͤſſigs leben an ſich zů nemen / wer jm ſein brůder Tiberi 
vöimmtaumerfchiren/ ſagende. Was verzeüchſt du mein Cay zeshilffe kein 
Aubenie/danesift uns von Gott auffgſetzt/ dz wir dem Roͤmiſchen volck alſo 
reitend cin gleich Leben vnd tod beweifenmüffen. Als nu Caius in Sar dini⸗ 
cn komen / vnd ich daſelbs aller tugend befliffen/nämlichdaser gegen den feindẽ 
gantz kack vnd manlich / gegen den vndchonengans gerecht vñ from̃ / ſo dañ ge 
gem Ro. burgermeiſter vnd hauptmã gantz gehorſam vñ willig erzeigt/ ſo hat 
rauch all andee ſungling mit aller maͤſſigkeit / vnd die eltern mit weiß heit vnd 
dnunftüberrroffen. Vnd als fichbegeben/dasdas Rs.heer mit eim hefftigen 
he wintergeplagt vnd beküm̃ert woꝛden / vnd d burg ermeiſter vo den ſtettẽ 
—— fan kriegsleůt mie wineerElcidung zůuerſehen / vnd die felbigen ſtett jhr 
aften zũ Roͤrrhrt gſchickt / vnd gebetten / ſich difer beſchwerd suüberhebe. 
ae Öburgermeifker ſan heer nienen ander ſt wo her / bekleidẽ mtigen/ vnd 
bg Kane Stoffen froſt leiden möffen. Da hat ſich Caius zů den ſtetten vers 
vefcheh bey nẽ zů wegen bracht / dz ſie frey für ſich ſelbs das heer mit kleldung 
Mer abẽ / da man diß zů Rom anzeigt vnd bedacht dz er jm damit beim ge⸗ 
— gunſt erlangt / da hat d rat deß nit wenig vdꝛuß enpfangẽ 
Men u vorhin des kunigs Mycipſe legatẽ auß Lybien gen Rom kom 
Kohn t/ dz der künig Mycipſa dem C. Gracco zů eern vnd gfalleu / den 
kant du acht zůgſchickt / hat ſie dð rat nit deſtbaß empfangẽ / vnd deßhalben er 
tetlich ab urgermeiſter Oꝛeſtes in Sardinien blibẽ / vnd man jm die kriegs⸗ 
außbint waͤchßlen vnd er ſetzen ſolt / allein d arũb dz C. Graccus deſt lenger ne Catus 
n můßt. Er hat abe diefach gar wol gemer kt / darũb in zoru bewegt uns 


worden/ 

n/a SEE * II < 
henlich a —— heim gen Roimm zeſchiffen. Da et nmu daſelbs vnuer ſe⸗ — 
Belinda worden / dah at er damit nit allein ſein Feinden / (ond auch ſeinen Ren RR 
UN Kerr ſach gebe / jm darum übel zůreden / dz er wid das alrharformmerals 


x alter vordemburgermeifker beimEAm / dz doch ſunſt me mer gehoͤrt. 
dem er aber darũb vor den vnzůchtern verklagt / da hat er mit ſciner red 
Zz 4 ‚aller 





Don dem Eeben 


aller menſchẽ gmürdermaffen verendert / dz mengklich darfürhieleunderhu 

dz im gwalt vnd vnrecht widerfarn / dañ er zeigt an / wie er xij. jar lang gaiſ 

wiewol dz gſatz den andern allein vx. jar zů reiſen aufgelegt / hett anch das Am, 
meiſterampt nu t. jat lang verſehen / wiewol das gſatz eim ſeden Achemeifey 
laßi / nach endung ſeins ſabs heim zůkern. Er allein hett ſeine ſeckel mit gelt 
binweg gfuͤrt / vnd die laͤt mit jm wider heim bracht / ſo doch die anden nachat 
trinckung des weins / den ſte mit nen gfuͤrt / die felbenlägel vnd krieg volleran) 
vnd ſilber wid mit jnen heim hꝛacht · Demnach iſt er widerũb verklagemegi] 
als ob er auch teilhaftig wer d Flagellianiſchen zůſa menſchwoͤrung / Daerm 
in der ſelben ſach allen arckwon ab gewent hat er damit zůuerſten geben / base 
gantz rein vñ vnſchuldig gweſen / da hat er gleich drauf das Tribunatamptho 

gert. Vnd wiewol jn ð gantz adel vnder ſtandẽ hat / dran zůuethindn / ſo iſt deh 
ſo ein groſſe meng volcks allenthalbẽ her auß Ialien in die ſtatt Romkona/ 
dz man nit gnůg heüſer hett ſie zů beherber ge / vnd ward auch ð platz zů ug. 
man nit dr auf ſtehn mocht / alſo dz ma von heüſern vñ daͤchern herab ſtin gehẽ 
miffen. Doc) fo begegnet dem adel allein diſe gůtthat / dz er nit 8 erfk/fond dit | 
wie Grae vnder ð zal vñ ordnung ð tribunen gſetzt. Nach dem er aber dz ampranmn 
uoder Birne men / hat er ſich gleich er zeigt der forderſt on fürnemſt vnder allen tribunẽ ʒiſn 
eribunen wor dañ er war überauß wolberedt / vñ vmb deß willen / dz er vnbillich gelltr/gung 
ſcharpf / raͤß vnd kaͤck. Alſo das er all ſeine ſachẽ vnd fürtrag zů cimmſtlede 
ſeins vnſchuldigẽ vm̃brachten brůders richtet / mit anzeig / wie man mit machẽ 
delt. Darnach gab er zůuerſtẽ / wie fre fordern wider die Phaliſtos alla 
krieg fürgnom̃en / dz ſte den tribunen des Rd.volds/mienamen Genutũlen 
mit ſchmachwortẽ enteeret hetten. Vñ das man M. Vectiũ mirhöcefef 
\ geſtraft / allein darub dz cr cim Tribunen nit auf dem weg gwichen. Difehabt 

aber in ewer aller anſchẽ / den edlen Teibunen T.Braccamermösr vñ todgſt 

gen / darzů zů merer anzeigrs neids vnd haß / durch die mitle der ſtatt ſawet 

gſchleipft / vnd indie Tyber gworffen / vnd ſind darzů all feine glangnent 

on alle vrteil vnd recht vmbpracht / Wiewol nach dem recht maſſigen geb 
vnſer al tfordern Roͤmer / in uͤbung gweſen / wañ man einen vmb für % 
ben in gericht vᷣůklagen woͤllen / vñ der felbig nie für gericht kom̃en EINES, 

| antwurtẽ / ſo hat man jm zůuor durchdengerichrsborre mir einer IKT 
vor ſeimn hauß geplaſen / vnd für gericht fordern laſſen / vñ hat man ve *— 

vrteil über in geben / alſo ſicher vnd fleiſſig babe ſich vnſere forbernimt ‚ 
chen ghaltẽ. Mirdifen worten hat erdie gmein bewegt / dañ er barinfd m 


Den 





Misc" 


sc" Gra ‚D 
esfür gen, gar ein haͤlle / laute und dapffere ſtim̃ / vnd ber damit zwey sfas — ee | 


Ro. vora! 
as ander [oh 


sufgeihes namlich / woͤlcher einmaln ſeins ampts un Magiſtrats vom 
—— 


wurd nit mer macht habẽ / zů eim auðn ampt zůtrettten. D 






(abmdle } 





Rd ah ampt hett vnd verſche / vnd ein Ad.burger on vrteil vñ recht toͤd meh 
volck den ſelben darumb ffraffen ſolt. In dem einen war MD 
u fen/der auffdiefrag Tiberit vom Koͤm vold feine Tribunats il 
wi Das ander gfass belangt Popilium/der cin Schulcheiß und rel Syria 
das die freund Tiberi ins Alend verjagt wurden / gegen difenbei i gr. & 

er rechts zůgebrauchen / darumb fich Popilius flüchtig von Zoll /yndie! 
dañ Dcrauium/barer vmbbisr willen feiner můter Corneliebeh# m —* 
J verſchont / alſo dz geſatz ſeinthalbẽ wider aufghept / woͤlchs dan der af 
—9— gar wol gftel. Als er in ſeiner red ſagt / das er vmb furbitt vuc ia 
ner můter den Octauio überſehen / vñ ſein ver ſchonen wolt / dañ 662 gl 
nelta iſt nit allein vmb jrer für/fonder auch vmb jrs theürn vart rot nachi 
ni gedaͤchenuß willen / faſt lieb und werd gehalten / dañ als — Cr 
ſaul vnd bildnuß si, eern auffzerichten erk ant / hat man daran sid her 






Diberijvnd Cay. CCOLXXIII | 


liede můter Braccorum. Man zeigt auch gar vil zierlicher vnd Diatorifcher U I 
ſpꝛuch von Cornelia der můter vnd jrem fun Caio an/ wider ren find einen ge⸗ N 
redefein. Namlich du biſt fo kaͤck / das du vnnderſtehn darffſt / Corneliam zů 
(hmähen/diedochb T. Graccum geporn hat / dañ der ſelbig feind ward inn allem 
twillen verdacht / darumb ſagt Caius / mit was vernunft vnd billicheit wol 
eefrudih der Cornelia vergleichen / oð iſt auch ein ſolche gepurt von dir kom̃en / 
we von jr / dañ es iſt kein bur ger in Rom / er weiße das ſte lenger in wit wen ſtand 








bleben dañ du ein mañ gweſen biſt / dergleiche ſprüch mügen vil auß feine Ora gl j 
tionegenomen werdẽ / dariñ er geſpürt wirt / mit wortẽ vmb ſich zůbeiſſen /funft 4 
hat et dem gmeinẽ mañ zů gfallẽ geſatz gmacht / wid die macht des rats / als mic 4 % 


außſchickung ð bawleüt / von ð kleid ung ſo man den reiſenden burgern gebe ſolt 
on abpꝛuch jrs ſolds / das man auch die vnder xvij jarn alt / in kein reiß zwingen 
pl. Auch hat er in der wahl ein gſatz gemacht gegen jen gſellen / in dem er die 
Italier den burgetn gleich achtet. Auch ordnet er der frucht halben / die jaͤrli⸗ mie geſat⸗ 
den armen burgern zů mit teilen / auch wie man richter erwoͤlen ſolt / danñ als Cay Grace 
vorder zeit die rats herren allein geurteilt haben / vnd deßhalben vom volck übel 
gefocht worden / ſind jnen iij. C. auß den reiſigen zůgeben / vnd warn von rhats⸗ 
herrnauch ſouil. Diß gſatz hat dem Rhat groſſe macht abgſchnittẽ / auch hat 
erſſchinn auffrichtũg diß gſatzs / gar eins loͤblichen fleiß gebraucht. Vnd zum 
erſten vor allen andern die vor jm geweſen / alſo geredt / ſich nit zum R hat / ſon⸗ 
der gegen dem mar ckt gewendet / vnd den gebrauch al ſo fär vnnd für gehalten. 
Außdifer kleinen fach iſt ein groſſe endrung tin gmeinen nutz geſchen / vnd da 
mit diewürdig keit des rhats auff das Römi volck gewachſen / als ob der fo alſo 
tr uit des rhats / ſonder allein der gmeinen burgerſchafft acht nemen ſoit. Da 
nundas Roͤ volck diß geſatz nit allein mit willen angenom̃en / ſonder auch dem 
Laio gwalt geben / das et auß den reiſigen zů richtern erwoͤlen ſolt wer jm gefiel / 
raußer gar nahe ein künigklichen gwalt erlangt / alſo das auch der rhat ſon⸗ 
der acht auff fein vrteil vnd ſententz gehept. Vnd ſo offt er ein vrtheil geben / hat 
edarimermas zierlichs einsogen/als dann gſchach inn dem gſatz vond frucht 
Qilung/dievondenn Sabto gen Rhom geſchickt worder. Dann Fabius war 
” — vnd hat et lich frücht auß Hiſpanien gen Rhom geſchickt⸗ Dar⸗ 
ann Calus dem Rhat riedt vnnd anleitung gab / das man den ſtetten inn 
———— — mit gelt bezalen / vnd den Fabium mit wortẽ ſtraffen ſolt / 
As J —— über fein Prouintz und Landuogtey regierte / dar durch cr 
Kein pet gar ein groß lob erlangt hatt / auch har er erkañt / die baw⸗ 
le. y röfhafft zůfuren die ſtraſſen zů beſetzen / vnd die frucht zůbeſtel⸗ 
* all dieweil man diſe ding außgericht / hat er inn ver ſehung feines Cainstfk (nn 
allenchalk an allen orten vnd enden vnuer droſſen gebzauchenlaffen/alfo das cr Aen Dingen 
feindd Be fänen fondern fleiß vnd ernſt fürkert / das fich feine allegeimften Fger gewe ⸗ 
— verwundern muͤſſen / das er inn allen ſachen ſo gar fleiſſig vnd vn⸗ "" 
es bare Das Rhoͤmiſch volckhatt ein ſondern luſt jn zůſehen / dañ 
ta u Angroffefchar der werckleüt / von botſchafften / vonamy tleüt⸗ 
pu Sndernleicers nachgefolgt / die er allegang guͤtlich verhoͤrt / an⸗ 
fich ſrenſ inn aller miltigkeit ſeinen ernſt vnd dapfferkeit behalten / vnd 
| Ton eillig/damie anzeigt / das die jn füt hoffertig end über muͤtig 
dit ſtaear afftig leüt weren. Auch hat er ſich am allermerſten befliffen/ 
vnd da S mach en / vmb des gmeinen nutz vnnd auch wolſtands willen / 
ren ntrzcw gantz ſtracks / vnd den naͤchſten von einer gegne zů der ande 
uberſe nd die zum teil mie wacken beſetzt / vnd zumteil mit grien vnd fand 


Aittet/ auch 
ceinglag FD uber die thaͤler vnd waſſer mit brucken vers 
glache ſchoͤne geſtenne il cken verſehen / das dem wer 
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Don den eben 


a dem hat er die weg außgemeſſen / vnnd in meilen get eilt (da dañ imma 
wenig mind danu ſiben fEadien wegsift Jond jeein meil wege ſteinin fenlenzim 
dirfbeibäggfene. Sunftbarer auch zů beiden feiten 8 (Eraffen/andecfing 
fasge/darnoneiner licht on allen ſprung auf ein roſſz ko mmen moͤcht. Vnda 
varab vom Rõo. volck groͤßlich geleobt / vnd jm zůuer ſten gebẽ ward/imalls 
dz zů günnen vndnachzeaffen/dserbegernmöcht. Auffoldsfagreimde 
burgerlichen verſamlung / er begert darumb gar nichts an ſie / dann jrn gemeine 


gunſt vnd gůten willen⸗ Wo ße m den erzeigen wurdẽ / wolt er das zů hohen | 


He Tatns yanch arnemen/wonit/wolterdarinn auch kein beſchwaͤrd haben. Difercdher 
rn yseklicheinbofnung gmacht / dz er vmb dz burgermetftertüb werben/darih 
buuenglinei als dtag der ratsendrung kom̃en / iſt Graccus mit ſeim freüd C. Sannioherfit 

tretten / vnd hatjım geholffen / dz er zů burgermeifter vord net / vndifkersüandn 
maln sheim Tribunen gſetzt / wiewol er deß nit begert. Nach dem er abergo 
merci dz C. Fannius im rat nit vil gunſt noch gewalt gehept / darũb daec n 
freünd gweſen / da hat er andıegfas aufgericht / vnd damit des gmeinenmans 
gmuͤt noch mer erhept. Namlich dz man gen Tarent um vnd Capua dim⸗ 
ſweburger vnd bawleüt ſchicken ſolt / vnd erkant / dz man die latiner in dafut 
Rom z burgern aufnemen ſolt. Deßhalbẽ hat ð rat geſorgt / das denac 
Bracazů inl zůnemen / vnd vnüberwüntlich wer den moͤcht / darübhieduma 
vngwonlich artzney dafür an die hand genom̃en Naͤmlich damit ſie mg⸗ 
klichs gunſt vnd liebe von jm ab wendẽ moͤchten / da habẽ ſte er Eane/dsmandım 
gmeinen volck vil dings wid alles recht vnd billicheit sölaffen ſolt. Anfdil 
weiß war auch im Tribunat mienamen Linius Druſis gar von hohen daa 
porn / zů dem war er finnreich/ weiß / wolberedt vnd maͤchtig reich / den hatdtat 
beredt / das er jnen wid Caium beyſtandthůn ſolt / on allen nachreil desgmeint 
volcks / ſonder dem felben zů dtenft und wolgfallen / dz jm dañ alles wol vndid 
lich anſtehnwurd. Deßhalben hat ih Dꝛuſus erpotten / nach des Suu⸗ 
rats willen zů handlen / hat alfo gſatz gmacht / die wed nutzlich noch äh 
ren / ſonð allein dahin geriche / dz er mer gunſt und willẽ beim! greifen?” \ 
lange/dann C. Graccus. Inn dem ſich dann Srar felbs geſtrafft dze 
ding die Graccus handlet / nit mißfallẽ ließ / ſond warallein feiner pe" S 
Dannals Graccus an zwey end bawvleisszir ficken er kant / hat m BER 
ſtrept / als ob er dteburger gar außfchöpffen vnd ſchwechen woͤllen· —3 
Druſus an zwoͤlff end er kant hat / burger vnd bawletit außsüfhieltt . 
dsorrinfondenieminderdanniü.caufene burger/ hat jm d rat datt. 
tẽ willen gehellet. Vnd als auch Graccus den armẽ aurgern et wz lan 
zůteiln woͤllen / dz ſte dauon dem gmelnẽ nutz ein zinß handreichen ſolten „of 
fib der rar darinn widerſetzt / alsob er damit des volcks gunſt an h als Cat 
wolt/wiewoljnen Rinins dergleichen acker on zinß zůgſtelt. Je yhinderm 
den Rarincrn cin gleich burgrecht zůſtellen / hat jn darinn det 5 ai! 
aber dem Druſo feing fürnemens gffaccen woͤll en / namlich dz MATT ls 
ner im heer mit gerten ſchlagen ſolt. Vnd iſt in den handlung“ a a 
nutzlich qwefen/fo oft er dem voldetwsfüirtrisg/fo ſagt er dz er ( amb 
ffe vnd wille des rats thet / woͤlchs dann den gmeiinciman dem rat if bꝛaci 
fünt vnd günſtig macht / dz ſie der alte zanck vnd ſpaͤnn vergſſen t 
auch dem Liuio groſſen gwalt vnd guuſt / dz er diſegſatz vndadurie —9 
ſeins eignẽ nutz willẽ macht / auch begert er nit ſelbs bey Zußteilung 
ſond ordnet andre dazů / auch gieng er nit mit dem gelt vm̃ / wiewo⸗ mbar" 
dz er er kant durch ich felbs außgeriche vñ volſtreckt hat · rad arı Car" 
buneeiner mit nomẽ Rubrio die bur gerſchaft gfragt/ ob ma — c. er 
bawe ſolt / vñ als mã dz 5ügelaffen/ pn ſonderuchen erkant hat⸗ J 


diß geſche 


Ziberjond Can. CCILXXIIII 


fft volſtrecken ſolt / dann die ſtatt Carthago war vnlang bienor von 


Seplon zerſt oͤrt / vnnd gefiel al ſo mit dem loß / das Caius inn Libien faren 
ſolt, Damit vnd ſeim abweſen / iſt der vorgenañt Druſis noch mehr gwaltiger 


woꝛden / v 


pdallermerft darumb / das fich Fuluius gar übel vnd vngeſchickt ge⸗ 


bide/ dann diſer Fulutus war ein gůtfreünd Lay Gracci / vnd feinmirgeferrinn 
aufrelung der felder / für ſich ſelbs ein auffruͤrig mañ / deßhalben wed beim rat 


noch d gm 


an aumutig / vm̃ deß verdachts willen / das man ſagt / er hett ð Rhoͤ⸗ 


mergfales vnder ſt anden zů abfal zů bewegen / wiewol man ſolchs nicbeweyfers 
migen/(ohar cr jm doch mit ſeim vnruͤwigen gmuͤt ſelbs ein ver dacht gemacht. 

diſefach hat den gwalt Gracci faſt gemindert / dz man ſeine gſellẽ un freund 
gchafthat. Vnd als Scipio Affricanus gaͤhlingen gſtorben / vnd etlich war 


Abenvnnd maſen an ſeim Leib befunden / die ſeins tods ein groſſen verdacht ge⸗ 
macht / vñ aller merſt gegem Fuluio als ſeim ſonderlichẽ feind / der ſich auch 


ett 


batlich wid jn gſetzt. Diſer arg kwon hat auch Caium Graccũ etlicher maſſen 
beruͤrt / das man ſo ein ſchwaͤr mord iñ oder an eim fo theürn Fürſtlichen mann 
begangen haben ſolt / als dañ Publius Scipio gweſen iſt / wiewol darauf kein 


raach noch 


ſtraff volgt / allein darum̃ dz diegmeinforge/d5 Caius Graccus da⸗ 


ein ſchuldig zeſein befundẽ wurd / darũb haben ſte dz recht vnd gericht abgſtelt. 
diſcding And aber vorhin gſchehen / ehe dañ Graccus inn Oybien zohe/nach 


demeraber 


die ſtatt Earchbage widerũb erbawen / vnnd die Junoniam genañt / 


hat er vil verhind rung darin vom geiſt des ends erliceen/dan inn das erſt fenlin 
vnd zeichen ſind fo heftige vnd ſtarcke wind gangen/wiewold Fendrich fich dem 
hefftig wider ſetzt / hat doch 8 wind ſo heftige krafft gehept / das es zerriſſen vnd 


ʒet haochen 


Auch iſt dz opffer auf den altarn mit groſſem vng witter zerſtreü 


werworden/weir über alle gemerck vn zeichtung der ſtatt / vñ find alfo die woͤlf 


Bonn /ond hab en dzzerriſſen / vnd daruon ketſcht gantz weit hindan. Nichts 


Wie Graccus 


detwenigers hat ſich Graccus nichts daran kert / vñ alle ding jnnert halb lxx. vieftart Car, 
tag anßgeeiche / verordnet vnnd wider gen Rhom kert. Da er nu gehoͤrt / wie 730 miS ex 


wfasRivias feinen freünd Fuluium durchaͤchtet / vnnd die ſtatt ſachen ſeiner 


gegenwer 

Opim 
Fannius 
Conſulat 


bawen; 


tigkeit beh aufft / wañ es war ein gewaltiger man im̃ rhat / mit namen 
ws der borhin inn begerung des burgermeiſterthumbs hinderſtelt vñ 
derfreind Cay / zů eim burgermeiſter angnom̃en / der hat damaln das 
widerum begert/inn dern jm vil treflicher leise beyffand gethon / vnnd 


vermeinten/cewurddem Ealo ſein gwalt vmbſtoſſen mit hilff des rats / dieweil 


tt ondas 
m volck 
maln gew 


x 


funftvil g 


germei fr 


ſollic 8a 


vnd perhjeg a 
wenige 


veraltet, Darunbals der Graccus gen Rom kom̃en / damit er dañ 
noch anmuͤtiger ward / da iſt er auß fein ſchoͤnen palaſt / dariñ er vor⸗ 
ont gezogen/ noch su marckt zů / da vil armer burger ſaſſen / vñ als cr 
ſatz gmacht / darumb man taͤglich angeſůcht / da hat d rhat dem bur⸗ 
Fannie befolhen / alledienirinnder ſtatt mit hauß ſeßhaft wern auß 
acreiben. Da nun ſolch mandat durch ein ſtattknecht auß geruͤfft/ 
für ein harte fach geachtet / vnd war abſchethlich gnůg / das ð Roͤmer 


dgſellen auß der ſtart gwiſen wer den folren/darübrichret Cains eins 


zauf / dariñ er den burgermeiſter ſeins onsimlichen fürnemẽs ſtraft / 


len denen die iñ der ſtatt bliben / den wolt et bilf und beyſtand bes 


—* en burgermeiſter / dz er do ch nit gethon / dañ als er ſeiner gůtẽ freün 


ches g 


vgeſtatt 


FAR / wie 


Abẽ wid 





Hed 


kemen ſahe / durch dan ſtatt knecht anfaſſen un» fahen / da hat er ſolli 
tt vñ nichts dawið gehandelt / eint weders darũb / dz er nit vermeint 
ſein / oð als er ſelbs ſagt / dz er fein gegenteil uit vr ſach gebẽ wolt zũ 
— Diseree/onbegab fich ebẽ dz er ſeln mittribunẽ ebe diſer vrſach 

ig befand, Volgend wolt man auff m marckt ein Thurnier vñ 
kampff⸗ 





— — 


a MESSER urn 
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A Von dem leben DTiberij vnd Can. CCLXXVI 
Bald), Einspffjpil halten darumb die vo m Magiftraranvilossenumbbenplanp herrn zůting vmbſt ůnden / vnd beklagten / vnnd anzeigten die übrigen butger 
ſchen auffgericht Hem chimpffſpil zů zeſchen / und vmb ein zinß außzeleihen, yingebringen / die dz Roͤmiſch volck vñ jr ſach bißher trewlich beſchirmpt hettẽ. 
Darüber ef Caius cin Edict au ßgehn / das mandiedingbey einerpeenbin o diſem find die rarsberrir wider inn rathof gfuͤrt / vnd haben er kant / dz 


weg raumen ſolt damit die gmein ſolchs Thurniern on allen zinß vñ belonun derConjul Opimius acht habẽ ſolt / damit der gmein nutz kein ſchadẽ empfleng 

ſehen moͤcht / Vnd alsmanfmdarinnniche gehorſam gwefen/harerdagfelbsi; Scrharvonftundanbefolben/dsfich der rat inn jrem harniſch vnd gewoͤr gerüft 

dernächfken nacht durch feine zim̃er leüt vndwerchleist/felbszerfchlagenwigm]| halten und daseinjederreifiger zwen knecht auffden mornigen tag mir im ger 

riffen/und damit der menge den platz geraumpt / angezeigt / und gleich wiedſ roſt bung een ſolt. Dargegen hat ſich Fnluis auch angfangen zůrüſten / dz ge 

charder gmein anmutig / alſo iſt das ſein mit· Fribunen miß fellig gwefen/ih Nnvolck zůuer ſamlen vnd iñ gegeuwoͤr zůrichten. Es iſt aber Graccus vo 

benfib gar von m empfrembdt / der vrſach halben meint man / das er vmb dae dnmarckt abg wichen / vñ hat ſich zů der ſeülen on bildnuß ſeins vatters Grac 

Digi? dritt Teibunatampt Foren fey/im dem das jm feinmieeribunendiefkifiendem | draflge/ond hat die et wo lang al ſo filljhweigend angiebaiver/ jesitlerfkift 

im wilworden/mitfalfch vnd berrugverhaltenbaben. Dodyifkdißniegm | FMerenen und ſcüftzen dauon abgſchaiden / danon find vil auß der gmein inn 

ben, offenbar/ Difeverfebeltung batergannmir groſſem vnwillen undbefhnin misleiden vnd erbArmbd bewegt / die ſich felbs geftraffe und gſcholten / dz fie den 

lich gelierem/alfo das erwider ſeine Feind Die wor freiider Lachren/gansgunbäfl man ſo gar verlaffen vnd verzaten/findalfo mit jm gangen/ jn zůbeley ten / vnd 

ſchrey / ſte lachten ein Gardoniſch gelechrer/pnd wißten wenig wieficrenfe bibmübernacht vor ſeim hanß wacht gehalten. Jun dem fie do wunit getrun⸗ 

her barwegen / fogroffe finfternuß vmbgebenwurd. « Da nun Opimiszt din/ noch ſunſt einich vngſtům gſchrey vnd weſen gebraucht / wie dañ die theten 

burgermelſter ward/ vnd vil gſatz abthet / die Caius gemacht / auch erkafdag | beim Fuluto lagen / dañ die ſelbẽ haben die nacht mit trincken vñ gſchrey ſich 

man die ſtatt Carthago aneinander ort ſetzen ſolt / auch alles das thet / dame ganz vnzüchtig gehalten / vnd war er Suluius Sforderfkinndifemüppigenwe- 

| Catumdahinreigenwndbewegen/daser ſich ſelbs zů ſeinem tod ſchlag fütdan de gar vil redt / vnd thet das ſelm alt er nit gezimpt. Dergleichen doch bey 

moͤcht / ſo hat er doch ſolchs anfangs mit gedult gelitten. Nach dem ſhnaba Calo Oracco nie gſchach / ſonder waren alle traurig / wie inn eim gemeinenleid/ 

feine freund vnd verwandten / vorab Fuluius darzů vermant / dahaterdege vndtalten jre wachten ordenlich auß · Darübalsdertagangieng/daift Suls 

| mein anfich gehangen / vnnd ſich gegendem burgermeifker inn ein gegemet * aAb intruckner man auß ſetm ſchlaf erwegt / der hat die feinen mit harni ſch 

| ſetzt/ zů folch em ſagt man jn auch fein můtet Cornelia felbsgereige/pndinhan * —— ————— raub ſo den Gallatern abgewunnen / die 

lied gebolffen baben/inn dem das fie verb orgenlich ein grofſfe mengevooom tumpbber/noch inn feim hauß waren/ vnd iſt alfo mic groſſem geſchrey 

Lind inn die ſtatt Rhom gſetzt / die verfolder vnder der gſtalt / als ob fiebawlct J ffden bühel Yuensiun gerogen Doch hat ſth — — 

wern/wiemandaninnjen Epifklen liße/diefiemit heimlichen verfrandirefin 2 zůgegen wer / ſetzẽ wöllen/fond allein fein rock anthon / auf den marckt 

gſcheiben / Wiewol etlich ſagen das Cains ſolches wider der micermilnf — wit eim Eursen teig lin vmbgüvcer/in ſeim auß hin gehn hat jm ſein ge⸗ 

| — 1 DAkumb auffbentan /AlsderburgermenarDyiniisbie —98 m nachgeuolgt / hat inn der einen hand ſein ſun mit jr gefuͤrt / mit der andn 
ten gſatz Gracciwider abthůu vnd widerruffen wöllen/ da iſt am moꝛgur tag er Fe Be —— senabehih will dicdanfgätfen ——— 

beiden teilen das Capitoltum eingenom̃en / Damınderburgerneifker inet! cin Kr Pe N als voor 
* — id eit / dann du wilt alſo ploß vñ ungewap> 
fer volbracht / da hat der diener einer/ mit namen Antilliusdasinngent net den todſchlegen deins brůders Tiber ij inn die hend BE du * Be 









V NH opffer hinweg tragen / vnd zů denen i des Kuluinsparcbat# I rec ne : s > 
r N 9 weichen ab ir boͤſe * —* ie a dz ee Damit iu — ——— Lieber leideſt / dann y emanden ge walt zůtaͤgeſt / dann die 
— J90 inndie unflärigkeir geffoffen/ondden felbigengeseige/ond fiedamir verpet — — end (don überwunden und will man getz mirden waffen ge⸗ 
a Ta den haben ſie von ſtundan erſtochen mit langen femen die ſte vmbdan ower er vond —8 BE RE 
at willen dar zů ſonderlich machen laſſen. Difer todſchlag hat das SSH au EZ h 5 en ee 
—WM verdroſſen / aber die heüpter haben darinn ein vngleichen finngebepe MT, beridengär une meer nachzefolgen / dann was hat mannach demtod 
ſo hat diß Caius groͤßlich mißfallen / das er die ſeinen daromb geſcholten weintndan * em gſatz geglaubt. Als diß Kicinia ſein gemahel mit 
— mius aber freiver ſich dadurch ein vrſach erlangt hab eh /darunb erdu aurigvnd le EB aSellBE BORUIERTE 
hi miantı/fellicherstodfchläg shekhen. "Mlennrein groffer planet s —S ragen mit feinen freunden auff den mackt gangen/ Da fie 
Fu] den ſtreit verhindert / da hat er ammachgenden tagammorgenfrl / bie bi, 7* er ſtůnd sůergreiff en / da ſanckſte voꝛ onmacht zur erden 
u denthachofberäffe/ Ondalsmandarın vomameinenuß gebandit ei Srallogerr, inn dem ward fie von hren dienern halbrod zů jvem brůder 
| nvomg 5 ai uam. Inn dem hat Fuluius / als ſie all zů ſamen kommen waren / 


pel Antiltan 
KR 


——— volgen woͤllen / deßhalb feinensiugern ſun mit dem Herold 
der pp ——— war gar ein ſcheinet hupſcher jüngling / Da nun 
vmb ein fub den augen gar fleiſſig vnnd cerlich vordem Senat vnnd Conſul 


ct / — x o / A = 
geworben / vnd jren vil die zů gegen / geneigt ware zum friden/da 


air o £ wanor 
In dem nu ð burger meiſter dergleichen thet / als ob er ſich rer! — 


fein gel 


vndb ; > = Saröher/alsa \ agt 
| er vnd fie gſetzt / vñ ſchryen die vaͤtter babe ne dee bean Amts derburgermeifker / manmüßcmiralfo dar b borten des frideng was der bur 
v ; art or. x de on (RES * HOOBF! Dasder 
il fen/dasbi gangen mord / dz dann die menge der burger cu nder můßt man von dem bühsl Auentino abweichen/ nd Die febuldt: germuerfter & 
y das hieuor der lab Tiberg Braccides Tribanen im Cop a Bin — d Die ſchuldi⸗ pᷣ mius erert 


tʒelhung ee, des rhats gnad vnnd vngnadergeben/ vnnd aledann vmb 


Vnd 





N — 


War amb der joker 2m : = Dißhat aber", 
— — gen / nie kein hand im ſtreit gebraucht / vñ̃pracht haben. Dißha dies 


code geban miſch volck am allermerſten beküm̃ert / dz Spiminsden Tempel con 


Von dem leben 


Vund has als faſt demſüngling geſagt / er ſolt nit gedencken mit andermb 
ſcheid zů kom̃en / oder aber außzůbleiben And ſagt man das ſich Calus The 
usauffdenmardeverfügen/vnnd mit dem rhat reden woͤllen / Nachden⸗ 
ſolchb den andern nit gefallen / hat Fulutus feinen ſun mit vorgemeltem bef⸗ 
yidersum Conſul geſchickt der Conful O pinius / war aber des ſtreits begyto 
darumb ließ er den jüngling inn gefencknuß legon / vnnd iſt er mir ſeinem gere⸗ 
neren volck wider Caium vnd Fuluinm gezogen / vnd hat mit den Crerenfifhen 


ſchützen das gegenteil abtriben / Vnd als die flucht vnder fie kom̃en / iſt $uluins | 


in ein bad entwichen / dariñ er begriffen / vnd mit ſampt ſeim eltern ſunerſch⸗ 
gen/ auff den ſelben tag hat Caium niemands ſtreiten gefchen/dannjmmarla) 
das man alſo handelt / iſt alſo inn den tempel DianeFomen/darinnerihmfdbs 
begertdentod anzůthůn / das jm doch vos Ricinio vnd Pomponio ſeinen ha 
lieb ſten freünden / hinderhalten und entwert / dann die ſelben babenjimfängeir 
genom̃en / vnd jn vermant zů flichen. An dam ſelbigen end ſagt man dae (⸗ 
vis auff ſeine knuͤe nidergefallen / ſeine hend zů der Goͤttin auffgehept vmgche 
tenbab/das das Rhoͤmſſch vold von diſer vndanckbarkett vnd verrätumne 
gen/nimer von derdienftbarkeirerledigewerdenfolten. Dann all mengtich 
hatſn offenbarlich übergebe on verlaſſen / ſo bald man jnẽ darch ein ſtactknd 
verkündenließ/wer von jm abweichen/d wurd vngeſtrafft bleiben, Darzuf 


babe die feind dem Caionschgefolgrid feiner flucht / vñ in bey hülainbiuden | 


er wüſcht / in dem jm zwen obgmelt fein freünd mit gefolgt / die jn on andlhier 
flucht vermant / vñ habenſte ſich den nachfolg eaden auf der brucken inangga 
woͤr gſetzt / vñ h aben memands über die bruck laſſen wollen / biß das fieelifr® 
tend vmbtacht Mir dem Caio iſt ein knecht allein mir namen Pbiloerateder 


non geflohen Vnd wiewol jn mengklich zur flucht vermant / hat mdohne 


mande kein hilff darzů bewiſen/ noch auff fein begern kein pferd gelihen dan 
ſeine feind jetz gar nahe auff im waren / da hat er ſich iñ den gemeichren fit? 
wald der görter verfügt/dariniffer von ſeim knecht Philocrariserflod® de 
zumerſten ſeinẽ herrn / darnach ſich ſelbs auch v bracht / wie woletlich ſati das 
fiebeid lebendtg in der feind hend kom̃en / vnd herr 8 knecht fein herrudem⸗ 
vm̃fangen / dz man jn nit vo jm bungẽ mügen / biß er todgſchlagẽ wer * 
Caio hat man ſein haupt ab gIſchlagẽ / das dan von Septimulio dem fein 
pimgdernrhätermirgwalr genom̃en / dann man hat in anfang desſtiaun 
ſagt / wer die heüpter Gracci vn Fuluij beingẽ / dem wurd man die mitge 
ſchwer die wegeten /vergelren. Darumb har Septimuletius dz hanp —* 
an eim ſpieß geſteckt bracht / vñ auf die wag glegt / darauff es pri ai 
gewegen/dan cr har denfalfch daimit gebraucht / das er dz hirn daranßg 
vñ pley an die ſtatt goſſen / die aber dz haupt Fulut bracht / denen iſt — * 
den / dañ ſie warn ſchlecht leüt. Alſo ſind die todtẽ leib Cay vnd Sole FE 
der andn erfehlagnen coͤrpel / dern auf ih m waren/in die Tybr ste ar 
jre guͤter vergantet / damit den weibern befolhẽ / das fie niem ands beh * 
leid tragen ſolten. Auch hat man ð gmahel Cay jr morgengab te 
find aber die grimfken und jners allengiwefen/dieden jimgern jan Su 9 
gern ein mitler vñ frid macher gweſen/ den Sburgermeifter/ — Be 


* 
u, 


oh“ 


b awen / dañ man hat m ſolchs fůr cin ho ffert vnnd dahin rechun 


zben ſru⸗⸗ 
ober vonder erſchlagnen Burger wegen Triumphiert / daru mb bab 
inn der nacht andenfelben Tempel diſe geſchrifft geſchlagen . 
Opus uecordie templum Concordie facit. De! 









Tiberij vnd Cai Gracchi. CCIXXVI 


Dodh ſo hat Opimius der zum erſten inn feine Conſulat ampt / ſich des Dieta 
or gewalts ang eno mmen / über drey tauſent burger / mit ſampt Cato Gracco 
vd dulno Bracco/dor doch ein radtsherlicher / vnd Triumphiſcher mann/ ſo 
dander ander mit namen Caius / bey ſelnen zeiten / der aller tugentreichſt / vnd 
alle ecren ein fürſt geweſen / on all vrtheil vnd recht erſchlagen / hat er doch deß 
laſterz / des diepſtals nit gemanglet / wann als ehr demnach inneiner radtsbot⸗ 
fhafe/sh dem Numidier Künig Jugurtha geſchickt/ iſt er mitt gelt beſtochen 
nd einem boͤßwicht gemacht / darumb cr mit groſſer feiner ſchand vnd laffer 
mit vrtheil vnd recht verdampt / vnd iñ allen vneeren alt/darsh/vom ganzen 
Romlſchen volck groͤßlich gehaſſet / vnnd veracht worden iſt. Dann wiewol 
das volck inn der handlung / wie obſtat erſchrocken / ſo hatt es doch demnach ſein 
gunſt vnd lieb gegen den Gracchen offenbarlich erzeigt / dann ſie haben jnen jhr 
fülen vnd bildnuſſen / an die aller namhafftigſten vnd eerlichſten ennd der ſtat 
geſtelt vnd anders enden da ſie erſchlagen / ſeind jnen zů eeren / althar und Capel 
len auffgericht / die ſſe wunderbatlich verecret / daͤglichs auch darinngcopffere/ 
vnd hat die menge daruor nider knyet / gleich wie inn der Goͤtter templen. 

Auch ſagt man / das je můtter Cornelia diſe ding alle / vnnd wie foͤllichs der 
valh vnd vnfal zůtragen / mit gantz Adenlichen vnd dapfferen gemuͤt getragẽ 
vnd von den auffgerichten Altaren ſoll ſte geredt haben/das jr leib cin würdige 
begrebnuß hetten / vnd har fiefe wonung bey Miſenum gehept / inn Campanien 
vnd gan nach jt alten gewonheit gantz herlich gelept / wann ſie hat groſſe tre⸗ 
flichefreünt ſchafft / darumb ſte on vnderl aß erlich gaſtung on wirt ſchafft hielt 

Lsſeindt auch auß Griechen vil hochgelerter männer darzů von fürſten vñ 
Kaningen bot ſchafften zů fe kommen / mit vaſt reich en vnd herlichen gaben / ſie 
hoit am aller liebſten die ritterlichen geſchichten jrs vatters Scipionis zů er za⸗ 
Ion, - Auch war fiegans luflig zůhoͤren / wann fievon ren ſuͤnnen / vnnd deren 
oͤblichen ſachen ſagt / dann ſie thet das on allen ſchmertzen / als ob ſie ſunſt vonn 
alten ſache noder fablen ſagt. Da her ſie dann jr etlich iñ ein ſoͤlichen argwon 
vnd verdacht bracht / als ob ſie vonn alters oder groͤſſe wegen des ſchmertzens / 

auß aberwitz oder vnbeſinnitter weiß redr/diedannfreilich nicht verſtan⸗ 

den haben / wie groͤßlich die adenlich natur vnd tugent / den menſchen 
ſoloͤblich ſein mag/wider allen kummer vnd ſchmer tzen / den ſel 
bigenmäffigklich zů dulden vnnd tragen / das auch zů zei⸗ 
ten das gitt glück fürwigt / gegen dem der die tugent 
behuͤttet aber indemvall/daswiderwer 
ige glück / dem / der ſoͤllichs mir 
maͤſſigem gemůͤt tre⸗ 
gt / nicht hin⸗ 
nimpt. 
Aaa Das leben 



































3Zgs lehen vnd geſchichten Evi, 
\ das / der Eacedemouer Haupt | 
N Fer 


DS 


Je marmelſteinen feiilond bibnul 
Hy ſandꝛ die zů Delphos nahe bey den eher [tk 
die hat ein dick har / vnnd nach alter gewonbeirmitr 
einem langen bart / der ſhm dann erlichermalleger 
wol vñ herlich anſtund / wiewol jren vil feind/dicds 
meinenn / diß die bildnuß Braſtde / des Athenſes 
ſein / allein von deſſelbigen namens vnd tirrdemge 
der daran geſchriben ſtadt / dar an ſie dochſtren di 





haupts nier gent ander ß wo her bey den Haccdenen 
I Pe Len / dañ vonden ſtattuten vnd gefane Ling 
mann dann ſa gt / gewonlich geredt habenn / das die ſhennen ſofür ſich ſhscn 
ſchoͤn angeficht / vnd darzů auch ein hüpſch haar / haben deſter mehr zedrnd 
ſchoͤne / die aber von natur vngſchaffen vñ heßlich / weren dauon defkergranhtb 
cher vnnd erſchrocklicher. 
Der vatter Oy ſandri mit nameu Ariſtoclet us gemant / wiewol dern hiren 
ünigklichem ſtammen erboren geweſen / ſo ſagt man doch das er vondeng 
ſchlecht Heraclidarum her entſprungen. Zyfander hatt ſich int alla 
ſachen ders ernfklichen gefassen feins vatterlands /darinner auffersogeh 3 
gehorſam erzeigt / vnd genglich wiciemand anderen thůn mögen bewil®"" 
ſich nicht wenigers inn allen wolluffen gan veſt und enuberwinchidenes® 
Ri aufgenommerdas er fich erwo inn Eeren ſachen / die er gantz großm arg 
ki wol auß gericht zunil überhaben. Difenluft und begird / haben die vons 
9 gemeint / jren Jünglingen nit übel auzuſt an / wann ſe ſchon dariıt ub J 
den würden / dann fie woͤllen ſelbs / das jre jungen kinder —— 
was begird gereist werden / nach lob vnnd Eren zuſtellen. AU 
ſchmertz der verachrungängftige/ond das lob vn rům zů noch gro 
her für ziehe / woͤlliche aber diſe ding nicht beruͤrtten noch bewegrenn dit a 


{ fiegans für vneerlich / vñ verachten ſie auch als prrugenefumpnd lu 
wen Defibalben fo iſt die begird vnnd fleiß noch Eeren vnd hohem lo hend 
gehepr. dem gedachten Lyfander noch Laconiſcher art vnnd Difeiplinant Kr 

ben/darumber dann inn diſen dingen feiner natur halben deſtmin⸗ Kir alle 

ten / dann er wirt geſehen über menſchlichen brauch vnd gewonheit / ſan rim 


ES > 


. Ar iſtocletus 


* 
dre geneigt / vnd geſchickt geweſen ſein / die eleren vnd furnempſten u 


IE der ſtat Sparta/inm hohem werd vnd Eeren zů halten. . helfe? 
Auch iſt ehr willig gemewefen die bürd vnnd laͤſt des Magiſtrach den mit 

ik, eragen/wodasdienoszurffeeruorderr/wölliches dann etlich nicht fůt 
Fir gſtentheil des Start vnnd Burgerlichen ſtands achten. wen A? 
Wann als der hochgelert Arıfoseles/der Melancoliſchen mein ® ng 


alserlich meine ſo langt die vr ſachdes vnbelderne | 


LEyſander. CCILXXVII 


Ingmia anzeygt / als namlichen Socratis / Platonis vnnd Derculis/fo hat er 
d.n inen geſchrifften verlaſſen / das diſer Lyſander nit bald / ſonder erſt 
anſanem alter / inn die Melancolei gefallen. 

Vund iſt diß am aller merſten ſein eigent ſchafft geweſen / alſo das cr fein Ars 
mirgens maſſigklich geduldet / vnd an keinem ort über wunden / oder mit gelt 
verhoͤntiſt / ſo hat er doch ſein vatterland mir reichthumb vnnd begyrd der ſel⸗ 
bigen vnderſchoben / alſo das ſich mänigElich ab jhm verwundert / das er kein 
barrdnochſenen nach der reichthumb hett / Als ſich dann nach dem Athenten⸗ 
ſkrieg begeben / das er ein maͤchtige ſumm gold vnd ſilber gen Sparta bracht 
dauoner fm ſelbs nit ein Drachmam oder halbs ort vorbehalten. 

Eshat der Köonig oder Tyrann Dionyfius / inn Sicilien feinen Toͤchteren Wie Ayfınd 
faſt koͤſt lher oͤck vnnd kleider zůgeſchickt / die eines treflichen gelds werdt wa⸗ te 
ren dieer doch zů em pfahen abgeſchlagen / vnnd geſagt / Ich ſorg meine toͤchte⸗ —— 
ne koſtlichen kley dung vil haͤß licher fehen/dann inn je gwon⸗ 
icher ung. 

——— darnach begabe ſich / das er inn Bottſchafft weiſe zů dem Künig 
onyſio geſchickt worden / der ließ m zwey kleyd gar koſtlich fürbringen / vnd 
gib hime die wahl / darunder zunemen woͤlliches jmgefiel/damienam er ſie beid 
vnd fuͤr da mit wi der gen Sparta. 

Mod nach dem man wol ſahe / das ſich der Peloponnẽ ſer krieg zů Lang verzie⸗ 
enwollen / vnd die Athenten ſer nach dem entpfangnen ſchaden vnd groſſen ni⸗ 
otlag ſo ſnen inn Sicilien begegnet / vnnd ſte darmit inn ver dacht kamen / das 
anſie ſres gan tzen gewalts auff dem meer entſetzen möcht / dar durch ſie aller 
en mangel ſtehn můßten / vnnd deßhalb der Daupemann Alcibia> 
Pape auß dem ellend gen Athen beruͤfft / vnnd zů jhrem Obriſten Haupt⸗ 
SE worden / iſt inn dem ein groſſe enderung entſt anden / das ſich Alci⸗ 
le biele / das dic von Athen den feinden widerumb gleich far 
——— ward den Lacedimonern widerumb ein ſollicher ſchraͤcken einge Dir AH 
a mit allem ernſt vnnd mannlichem gemuͤth zů diſem krieg rü⸗ Haupeinan 
—— fie aben/ Das ſte eines dapffern vnnd namha fften Haupt⸗ erwelt. 
En Basen aröffernrüftung zů haben no tturfftig werend / da habend ſie 
—— BE Ryfandıum auff dem meer / zů einem obeiften Daupemann 

u h außgeſchickt / der iſt den nechſten der ſtatt Ephes zugefaren/die Ephoß iſtge 

unden / der Qacedimoner freünd vnd parthey fein. 


K466 auwẽ. anno 
— unſt zů der ſelbigen zeyt nicht sum glůcklichſten vmb die ſel⸗ det welt 4 . 
Wonbeien ug / dann die warmirderaußlendigen Barbariſchen völdernge 

—8B* vnordnung / gar nahe gantz int verderben gericht / dann das Rys 


der Def umb/bie vermiſchten fich ſtaͤts vnder die Burger/Auch lager 
———— ünig Hauptleüt gleich muͤſſig darinn / vnd fuͤrten ein fauls můt⸗ 


Varu 
balkon pen, pater dafelbs die gräben auffgeworffen / vnnd die laſtſchiff allent⸗ 
vnnds f — t / vnd damit ein groſſe rüſtung angefangen / Galleen 
Verb ps E Feye5umadyen / dardurch der Epheſter Meerport mir allem ae 
[en gen manſchatz / auch allem werd zcig vnnd rüftung/innfaft grofs 
zer riichthumb gefürdert vnnd erfüllet / Vnnd iſt naͤmlich eben 
agn Ephes aller hrer macht vnnd wolfart / darinn ſie volgends 
no vnd anfänger geweſen. 

Cyrus * a erham/wiedes Perfier Rünigsfun/mirmamender Kunig 
is inn QydienEommen/da bat er ſich ſelbs dahin gefuͤgt / das 

Aaa j er mit 





Be Tun anzeigenmöce/nämlich als den: ſelbigenn landtuogt vom Perſſer Rin 
possuntlsge nolhen / das ehr den Aacedemonerenbeyftendig vnnd behilffig ſein n 


Von dem Eeben 


er mit dem Jungling inn geſpruͤch vnd kundtſchafft kommen / vnd alsfaſtd 


„„ ſelbigen / des fürſten vond landtuogts Chifapbernussagbeir/unnd v 


Alte 


von Athen macht / inn vnnd auff dem Meer abtriben ſolt / da wardt er gefche 
das er ſich darinn gantz treg vnnd varleſſig gehalten / vnd deren vom 
Hauptmann Alcibiades / darinn gunſt vnnd willen erseige/inndandash 
dern ſchiffhoͤr mitt dem ſold gantz ſchmale vnnd langſame verſchung vmd 
salung thet. Zů dem fo begert der jung Künig Cyrus ſelbs / das der fürf 
vnndLandruoge Tiſapherin / gegen feinem Herren vnnd vatter dem Dar 
Künig foleverunglimpffe werden / ein malen vonn wegen feiner vnfromtet 
vnd auch des willen/das cr fm für ih felbs vngünſtig und feind gewefen, 
Vondifer vnnd anderer vrſachen wegen / vnnd das der gedacht Lyſuhe 
inn ſeiner gegenwertigen bey wonung / ſo adenlich vnd freüntlich geparen kin 
nen / hatt jhn der jſung Rüntg Cyrus vaſt lieb / vnnd zůgaſt geladen ghot 


inn dem ehr den Jüngling noch mehr bewegt den krieg deſt dapfferer / ganſen 
von Athen zů fuͤren Da ehr nun wider abſcheiden woͤllen / hatt ſhu Cyruge 


betten ſhme ſein gaben nicht zuuer ſchmahen / vnnd damit ehr in defkerbah mit 
zů vereeren / ſa ſolt er ſelbs an jn begeren / was jm gefellig vnnd anmlcigmet 
deß wolt ehr ſhm nichts verfagen / diß hat der gedacht Ly ſander garchen vu 
nommen / vnnd geſagt / mein Künigklich Jůngling / dieweil jt eins ſo cdoy 
lichen gemuͤts ſeindt. 
So bitt vnnd vermannich eich / das jhr den kriegs vnnd [cbiffleintinnns® 
nicht mer dann eins hellers mehr / dann vorhin geben woͤllen / nämlihfurds 
heller vier zůgeben / diß fo dapfferen vnnd herlichen gemuͤts / hatt ſich de Au 
nig Cyrus fonderlichen gefreuwt / vnnd jhm deßhalb schen tauſent Dani 
güldinüberantworr/dauonchrden kriegs leütten / auff den [hiffendenfid 
beſſert / vnnd damitt fo vil zů wegen bracht / das ehr den funden jhr (ANH" 
nach geleret hatt / dann die hand ſich zů denen verfuͤgt / die jhnen malen 
ſten fold daben / die übrigen die bey den Athenienſeren bliben / ſeindt vall * 
vnwillig / vnnd auffruͤrig wordenn / vnnd waren jhren Haup tleütten ſelige 
je mer vngehorſam. er 
Vnnd wiewoldergemelt Ayfander feinen feinden darmit groſſen (dr 


zůgefuůgt / hatt chr doch keinen fchifffkreie /mirjhnen chin dörffan/ dann" 


von Achen Hauptmann lag jhm mitt ſtrenckeit vnnd aller rfarung © 
theürer Pauptman / auch anzal der fchiffen weich ob / dann et fo:gef 
als cinem der auff dem meer vnd landt vnüberwüntlich wart- 


ce | 
Nach dem aber Alcibisdes von Samo hinweg gen Phoccam gefaift 5 | 


einen mit namen Anthiochum feirrem ſchiffhoͤr zů einem Hauptmann Äh, 
dahatt der ſelbig Anthiochus den gemeltenn Lyſander fo gar verac „dt 
chr mitt zweyen Galleen biß inn das Epheſer posegefaren/vnd int * übe 
vnnd ſunſt gantz verſpottet vnd verachtet / das den gedachten Lyſen eur? 
verdroſſen / darumb ehr jm zum erſten mitt etlich wenig ſchiffen — bat 
nachgenolge/undalschr geſehen / wie ſhm die vonn Athen hilff zůge gerhit 
er die übrigen ſchiff gar beſetzt / vnnd ein rechten ſchiffſtreit mitt age 
vnd darin Ritterlich geſtgt/ vnnd den feinden fünfftz ehen Galleen ar 
nen / damit fein ſigk tittel auffgericht. Srnt / da 
Voun diſer ſach iſt die Bur ger ſchafft von Athen der maſſen ·tz⸗ a 
den gedachten Alcibiadem feiner Pauptmannſchafft widerumb ent] ar 


kr 
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nie Statt vnnd landt verbotten / vnnd als jhn die Kriegsleüt auch vers 

"hret/onnd mübel geredt / hatt chr ſich inn Cherfonnefum verfüge / vnnd 
ewol diß nitt ein trefflicher ſtreit geweſen / iſt der doch vonn wegen Alcibia⸗ 
des /firnambaffe/ond ein ſonder glück geacht worden, 


Alsnun Lyſander von den Stetten gen Ephes beruͤfft worden / vnnd ge⸗ 
ſchen wieetlich under dem gemeinenn volck / über diemaß ho chmuͤttig / vnnd 
Afdwoꝛden / da hat er heimlich etliche anfaͤng vnder fie gefäher/ das ſie zehen 
manızuom Magiſtrat ſetzen ſoltenn / wie dann demnach geſchehen / vnnd et⸗ 
was nuuwerung anzerichten / auch hatt ehr fienichye minder angeſůcht vnnd 
gereitzt mit einer ſubtilen zamen ſchwoͤrung / jr gemuͤt vnnd ſinn dahin zerich⸗ 
en/fofiedie Athenienſer zerſt ͤren / würden ſte dadurch jre Vatterland vnnd 
Stett inn künfftigem / mächtig vnnd gewaltig machen / wie dann die ſach 
ſabs ein anſehen gehept / darumb fiedem defkringer glaub en geben / dann er⸗ 
fardert ſeine freundt und günner zů hohen Eeren vnd ſtend en. 


Auch hatt ehr jhnen inn jhrem geytz vnnd gewalt / auch inn allem jhrem 
mthůn geradten vnnd geholffen / darumb ſie all jr ſinn / gemuͤt vnnd gunſt 
auff hngericht / vnnd gehofft / wann ehr den vonn Athen angefigen vnnd 
obligen/fo würden ſte bey jrem gewalt vnd magiſtrat bleyben / vnd alles das 
trlangen moͤgen das ſie begertten. 

Darumb ſte dann den Hauptmann Callicratidam / der an ſtatt des Ay’ 
ſanders geſetz t / zum erſten nicht gern geſehen / deßgleichen die frommen vnnd 
einfaltigen ſidten ſeins Regiments / keins wegs loben woͤllen / wiewol er dem⸗ 


nach mit feinem groſſen ſchaden / offenbarlich zuuerſtan geben / das er eint heü Für gun] 


Kir ondgerechrer mann geweſen. 


Idoch fohabenfieden Ayfander vonn feiner mannheit / auch ſchoͤnen pers 
for wegen/für ein halben Gott gehalten / vnnd bedacht / wicer feine freunde 
vnnd günner fo mitt groſſem fleiß gefürdert / darinn fie die lieb vnnd nur 

eemallengefüchr/das fie alle weinten / da ehr vonn jnen zůſcheiden / zů ſchiff 
ſaß / dů dem finde fie erſt noch mer wider den Hauptmann Callicraridam 
zur / vnnd inn vnwillen bewegt / das er das gelt / das an dem / das jm Cy⸗ 
Fus den Schiff vnnd KRriegsleütten / zů einer beſoldung zůgeſtelt / das noch 
en elepbenmiberunb gen Sardis gefickt / vnnd dem Daupemann Cal 
— Abeuolhen/woltergelt haben / damitt er die ſchiff vnnd Kriegsleüt 
Seren *— moͤcht chr: wol ſabs darumb ſehen / wo ehr das nemmen oder bes 
hs ch dann er / Ryfander mitt feinem ſchiff daruon gefaren / 
nen nachgeſetzten Pauptmann /ehr überant wort jhm das ſchi 
dermaſſen das ehr das gantz Meer inn ſeinem gewalt / hett Callicras 
* gſagt / inn dem chr: des Ly ſanders hoffart vnnd ſtoltzen vnnützen 
— dich Che ER KORAN: du we 
d i vnnd nympſt die Statt Sammum ein / vnnd varc zů 
—— zů en überantwortreff 7 Ken ſchiff vnnd 
ten / nn wo wir das meer mit gewalt innhaben / So iſt nicht von noͤt⸗ 
aufge feindr/dieinn der Start Samo ligen foͤrchten ſoͤllenn / dars 
Meinen yfannder dife antwort / die Schiff fände nun nicht mehr under 
onnder allein vnder deiner gewalt / ſo bald ehr das geredt / bare 
Aaa ij er ſich 


ct Sta 









De In 48 pr 
u — 
= * 


wenn 
— 


— 


Don dem leben 


6 se feinem Schiff /inn Peloponnefum verfüge / vnnd den haupt 
a ⏑— em groffen sweiffel geſetzt vnnd verlaffen dam 
* felbighate gar Bein gelt mie Ihm vonn heymen beache/auch die übrigen 
Ser ſo arm / das ſte nicht wol zůſchetzen warenn / darumb Eunemanım 
dicht anders thůn / dann wie der Lyſannder than hett / nämlich vonnden 
ungen Kůnig Cyro des ſolds zů begeren / darzů doc) difer Pauptman(a 
un am aller vngeſchicktigſtenn gewefenn / dann chr war gansan 
Adenlichen vnnd hohen dap fferen gemürs / alfo das ehr ———— alle 
vnfal vnd ſchaden / den die Griechen einander zůfugten / vil Eerliche 
verkießlicher were / dann das mann dem Barbariſchenn volck ſchmade 
nnd vor jhrenchüren zůfuß fallen ſolt/ die doch on gold vnnd filberfunf 


nichts gůts an jn hetten. 
Wie der from 


en Jedoch dieweil jhn die notturfft darzů getrungen / hatt chr ſich mv 

— ——— / jo Rünigklichenn hoff Cyri / dafelbs beualch erden 

—— Rünig Cyro anzeſagenn / das der Daupemann Callicradidas Sarg 
nnd dillens wehr / dem Rünig ſein anligenn zů entdecken /onmdalsim 
der theuͤrhuͤtter einer ſagt / ehr kunt fer nicht Sum Rünig Ehommer/dan 
ehr wer nicht müffig / vnnd feß inn den drincken / inn dem der Day 
auf frommem einfaltigenn gemuͤt fage / darann iſt nicht ſoſgroß gelgen 
ich willwol wartten biß ehr außdrinckt / da meint mann ehr wer enpeann 
darumb.chr vomboffgefind groͤßlich verſpottet vnnd verachtet / Dee 
geſchafft wider abſchiede. 


Vnnd als ehr zum anderen mal wider khommen vnnd ak * 
ſſen / iſt ehr mitt groſſem vnwillenn wider gen Epheß gekert / vnn * 
leids vnnd vnfals gewünſcht / die ſich dermaſſen der Barbarifde ten, 
keit / vnnd Reichthumb theilhafftig / vnnd darmitt machten dar ; 
ben wider einander kriegten / darumb verſprach ehr allen Bacet Ä 
ehr wider heym gen Sparta khaͤm / fo wolt ebr allen —— 
daran wendenn / darmitt die Griechenn gegenn ein ander en vern w 
deßhalb allen Barbarifchennein forcht vnnd ſchreckenn fein wi aba 
mitt fieniche mehr der froͤnbdenn mache / jhnen felbs zů groſſen ſ 
fücbeen. 

Alsnunderfrom Daupemann / inn dem gar ein loͤblich Spa 
muͤt gehept / hatt ehr ſich darmitt ins aller billicheit 


rtamchgt 
Von der dap 9 
ferkeit Calli⸗ 
cradidas. 


So iſt ehr doch vnlanng darnach inn eim Streit bey Argemuſ 


gen 
Wie ð theũr 
bzupemalal 


N >5 g en 
KasddasyS punchgnoffenvnndEriegsgefellenn / jhr Bott ſafft en — —— 
fenerflage Kt/onnd den obgemelten Lyſandrum zů einem Haup ange 


e 

mit fie vnder feiner Hauptmauſchafft die ſachen noch dapffer 

möchten. € fft auch deh⸗ 
Dergleichenn hatt der Jung Künig Cyrus fen Bottſcha 

geſchickt / vnnd gleichmaͤſſig begert. Faclaſſen/ Due, 
Vnnd wiewoldas gefars verbortenn / vnnd nicht 319 


/ gerecht ey | 
: fi er 
mächrigkeir/unnd mannbeir/den aller treff lichſt eun Griechen ins erh“ 











di 
3 mb dat" 
Inn dem jhr facherm aber anftengen hinder ſich zegand / pe ragt" 
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ſhn zůelnem Hauptmann ſetzen ſoͤllen / ſo haben doch die Lacedimoner inn 
n hbten freunden vnnd punthgnoſſen willfaren woͤllen / vnnd alfo den na⸗ 
menderDanpemanfchaffe/dem Arato zů geſtelt / vnnd den Lyſander jhm 
alsein Legaten vnnd kriegsradt zů geben / wiewol fie jhm gewalt gaben/ 
nad ſanem gefallen zů haudlen / darumb ehr dann allenn denen die inn den 
Sterenden gemeinen nutz Regiert / zů allem wunſch vnnd gefallen zů kom⸗ 
men dann ſie erlaugtenn damitt cin hoffnung / das ſie durch fein zůthůn 
nochnaͤchtiger gemacht werden folcen/ond das des gemeinen mans gewalt / 
dadurch inn abgang gericht werden ſolt. 


Die ſhennen fo der einfaltigen vnnd Edlen Hauptleüt ſtdten vnnd gewon 
heit lieb gehept / fo offt die den Daupemann Lyſander den Callicradida 
vergliben / habenn ſie jhnen für ein gefchwinden begrifflichenn vntreuwen 
mann geachree / der die Eriegshendel mice wanndelbarem gemise vnnd ger Von der vn⸗ 
ſchwindigkeit fürte / vnnd der fein gerechtigkeit mitt dern nur enferse/ vnd SE 
lie ſhm den nutz vnnd vorcheil baß gefallenn dann die Eere / ehr meint auch se 
dasſhm die Lugin nicht minder gelcen folcen dann die warheir. 


Vnnd die jhermen die da meintenn / das einer der der vrſprung feiner. ge⸗ 
purt von dem Herculis heer hett / nit alfo mit betrug vnnd liſtenn / krieg fu⸗ 
tenfole / die achtet chr billich zů verſpotten fein / dann was mann mitt der 

cuwen haut nicht volbringen / da moͤcht mann wol ein fuchs haut anzie⸗ 
hen / dergleichen hatt ehr vil bey den Meleſteren außgericht / auch hatt ehr 
ſanen freůndenn vnnd günneren offennbarlich zůgeſagt / das ehr des ge⸗ 
Meinen volcks ſtandt vnnd macht zerſt oren / vnnd deren Faction vnnd ans 
heng außtreiben wolt. 


Da nun die inn miceler zeit/ jbr meinung geaͤndert / vnnd ſich verfiiner/ 
da hatt chr ſie offenbarlich darumb gelopt / vnnd geſagt /fie thettenn woll 
—— drann / heymlich aber hatt ehr jhnen übel zů geredt / vnnd fie ge⸗ 

AB diemenge zů verfolgenn / vnnd als ehr demnach jhr empoͤrung vnnd 
vngeſtuͤne varno mmen/ hatt ehr jhu zů hilff khommen woͤllen / iſt darmitt 
* den ſeinen imn die Scart gefallenn / vnnd alſo die vrſaͤcher diſer auff⸗ 
offenbarlich / vnnd mitt lautter ſtimmenn geſtrafft / vnnd jhnen getrau⸗ 
EL alle Marter anzethůnd /den anderen vorn der gemeind/ fagt ehr /fie 
enihm vertrauwen / vnnd rüwig ſein / dann ehr wolt jnen nichts args wis 
Tfaren laſſen. 
— hate er mitt groſſer gleißnerey erdacht vnnd gehandelt / damitt die 
En meinen volds gunft maͤchtig waren / deffminder entgann vnnd 
ober 1 möchrenn/fonmbder bey der State bleybenn/ vnnd erfchlagenn/ 
allen Moprache wurden / wie dann geſchach / dann fie vertrauwetenn 
den, "En des Eyfanders worttenn / vonder dem fie doch vmbpracht wor⸗ 


— ſagt / das Androclides den gemeltenn Oyſander feinsmeinseyds 
J — hefftig mitt wortten verunglimpfft / naͤmlich das er fagr/ 
* ie Kinder mitt dem Spill / vnnd die mann mitt dem meineyd 
gon ſolt / wiewol ehr inn dem wenig bedacht / wie ic der Tyrann 
Aaa im Policra 





Don dem leben 


3 Sammum gehalten / dann es iſt nicht Laconifch/fonnderst 
N Aha Bott den feinden gleich miß brauchenn foll * 
—— der bekennt ſich den feindt zůfoͤrchten / vnnd G 


Policrat 
vil ſchant 
ein ſeder d 
zů verachten. 


der Ring Cyrus den Hauptmann Ayfander gen Sardishe 
— —— — 2 ehr jun noch kindiſcher art willfort / dam 
m zů gefallen gera etwas außrichten / darumb ver ſprꝛach chrim 
der Perſier Künig ſollichs — erſtatten /d 
all fein kleinet vnd filber ver kauffen / vnd das zů gelt machen de 
— sühiffEhommanmöche/wund wo Dasnichegnüg fin [one 
feinen ſilberin vnd guldin richtſtůl / darauff er zů recht ſeſſe / ſchmeltzen vnd 


ruͤfft vnnd 
ehr wolt jh | 
onil / vnnd wo fein Darrer 


zů gele machen. 


Je zuleſt iſt ehr inn ber oder Be / 
Ehommen / vnnd an jhm erlangt ein ſchatzun Im 
ſhne den Hauptmann Lyſander auff das fleiſſigſt gebettenn / ai 
ner ankunfft nicht mitt den vonn Athen ſtreittenn dann ehr wolt mitt m 
auß Cicilien vnd Phenitien ein groß ſchiffhoͤr bringen. 


i Schiffh 
Unch dem aber der gedacht Lyſander mitt vngleicher zal dur © 3 
nicht wol ſtreitten Döaffen / oder auchfich mitt fo vil Schiffen nicht ſo gartz 
ruwig halten moͤgen / da hatt ehr erlich Innſeleni 
darmitt als vaſt Eginam / vnnd die Innſel 
vnnd beraupt / darnach iſt ehr inn deren vonn 
hatt erden Lacedimoner Künig Agidem gegruͤſt vnd a 
wolt ehr ſein macht auff dem Meer auch anzeigen / vnnd 
mitt gewalt innhielt / dazwüſchen thett mar 
Atheun mitt jhrem Schiffheer nacheylten / darumb fl 
Schiffer zwüſchen den Innſelen daruon / vnnd fire inn 
befand / das die Stett am helleſpontiſchen Meer nicht 
belegert ehr die Star Ranifacum/die gewann er / vn 


die ſelbig plünderen. 


chen / das ſie doch die ryemen ziehen moͤchten / des tags b 
ſtreitten fillgehalcen vnnd gehofft am nachgan 
wiewolder Daupemann Ayfander gar weich ats 
vorimgehepe / ſo hatt er doch fein Schiff leiseren bei 
rag zum ſtreit zůrüſten / vnnd alſo ſtillſchwigen 
zehaben / Deßgleichen beualch ehr auch feinem fü 
ſtil zůh alten / ſo dald nun die ſonn auffgieng / da ſeind 
die feind daher gefaren vnnd die zum ſtreit eruordert 


sö feinem Varrer dem King 
g auff die Stet zůlegen vnnd 


nn ſeinen gewalt hag / 
Salaminam / auch ib 
At hen landt gefaren Darin 





un jhm khunt / wieimd! 
och ehr mitt [nem 
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der ſaneſchiff auch gegen jhnen geriche/unnd mit thetren kriegs lelitten wol be 
fear vnd hat doch nit inn das hoch mer faren woͤllen / hat auch damit zů den vor 
deſten ſeinen ſchiffen geſchickt / vnd jnen beuolhen ſtil und ruͤwig zeſein / vnd jhr 
ordnung vnzertrent zehalten / vnnd den feinden keins wegs entgegen zů sichen/ 
vnndals es jetz gegen abent worden / vnd die Athener wider abgewichen / ſeindt 
bnennicht mer dann drey Galleen nach geſchickt zů er künden / wo hin fie fir» 
ren amnachganden drytten vnd auch dem vierden tag / iſt gleichlich gehandelt 
dßhatdenen von Athen ein groſſe mannheit eingeſtoſſen / das fie die feind gar 
vcrachtet / dann ſie meineten / die ſelbigen ſo forchtſam vnnd erſchrocken zuſein / 
das ſenicht ſtreytten doͤrfften. 

Darzwiſchen iſt dern von Athen abgeſetzter Dauptmamn / mit namen Alci⸗ 
blades (der dann inn der ſelbigen gegne inn Cher ſonneſo auff ſeinem ey genen 
Schloß wonte )3ů den von Athen an das meer geſt a den geritten / vnnd das heer 
vmd auch die Rauptleüt mit worten geſtrafft/ zum erſten darumb/das ſte jren 
Schflager nicht an einem ſichern bequemen ort eingenommen / inn dem ſie auch 
inmalsenwindenlegen / darnach hetten ſie vnrecht gethon / das ſie nicht bey der 
fat: Seſtum bliben / und das ſelb port weyt von den feinden bindan eingenom 


nen hetten / die dann vnder einen Hauptmann / ſo ein groß maͤchtig Schiffbeer yore Aecbta 
das dann alle ding geſtracks nach feinem windenanßrichrenmü ßt / Vnd wie desdenvs A 


woleihnen dergleichen vil getrewer rhaͤt vnd warnungen mit geteilt/ ſo haben 
enncht allein nit geuolgt / ſonder hat ſhme Thideus der Hauptleüten einer / 
e berachter hochfertigen antwurt begegnet / vnd geſagt / du biſt yetzund kein 
Rauptmann mehr / vnnd ſind wol andere Hauptleüt vorhanden/ Da Alcibia⸗ 
Sohgehoͤrt / hat er gedacht das etwas verrächerey vnder jhnen fein moͤcht / iſt 
dehalben von jhnen wider abgeſcheyden. 
Anfünfften tag ſind die Achenienfer gleicher geſtalt wider zů / und von den 
fandengeſchifft / ohn alleforg vnnd ordnung mir groſſer verachtung / Als der 
Ruptmann Lyſander diß geſehen / hat er den feinen etlichen befolhen / den fein» 
mabsusichen/onnd ſchnell wider binderfich zů fliehen / vnd har erdarswifch 
endicüberigen vermant / zů dem ſtreyt gerüſt zu ſein / waun er jhnen ein war zei⸗ 
hen gcbe dasfiegemeinklichdie feindt angreyffen ſolten / Darumb vndſo bald 
man inn des Dauptmanns Schiff geſchen die ſchilt / nach feinem befeldy sum 
Das geben ſein / hat er dicheererummeren anplafen laffen/find damit inn 
meer gefaren vnnd habend ein ritterlichen angriff gerhon / damit iſt 
J ein Fißseig auffden Rand auch zůgezo gen an dasvorgebürge /darbey 
m meer gehandelr. 
ae ern von Athen Haͤupt mann /mienamen Conon / die feind zum eer⸗ 
— erſehen / hatt ehr des nicht klein ſchrecken empfangen / darmitt 
waß sefbrumen zů ſchiff zeſitzen / vnnd inn ein gegenwer zeſchicken/ die⸗ 
Verman., SAt vonn einander zerſtreuwt waren/damöct ſein gepott noch 
(if richts er ſchieſſen / dann wie fiesum erſten auff an das landt mit jren 
jr nor enn/ (einbe fiedarauß gangen auffdcm landt zů ſpatzieren / oder 
oder * n zukauffen / oder legten ſich ſchlaffen / inn jhr hütten an ſchatten / 
gag ten hnen felbsdenjmbs zů / vnnd gedachten wenig das es alſo zů⸗ 


Baſenu di % ö fpron: 
Fromba,. efeindmirgroffer vngeſtuͤme vnd geſchrey überfallen/da hat der Dauptms # 


—8 che m Cononder doch gerudz beſt than berre/jren wol acht galleen an’ 


Kane een iſt er den nechſten zů dem Euagora inn Cypern geflohen 
chiff all / ſeindt ant weders leer oder noch nit gantz befetzt gefangen 
vnd die 





— 


—— — 
A 


gr 


- 


= 


— 


Der groſtcat 





a zeit 
[ 
gr „ 
I. 
1} 
’ 
' 4 
B 11 
r 
‘ 


N MEERES TEE TE 


Don dem leben 


vnnd dielenevorden ſchiffen vnnd auff dem landt erſtochen / oder inn diefluh 
bracht / vund alſo drey tauſent mann / ſampt jren lauptleücten Sefangen. 

Dnddas ganz ſchifhoͤr / mit ſampt dem meerporrt inn der feind gewalt ku 
men / außgenommen die ſchiff / die ſich mir dem Hauptman Canon daruong⸗ 
füge / dieeroberten [iffbart der Danpeman Oy ſander zů rück geſchik 
damierderfeindrleger geplündert / vnnd hatt ich glei dar auff mit erommg 
cen/pfeiffen vnnd geſang / wider gen Lampſacum verfügt. 

Danun Lyſander der Danpemann vernam / wie die drey tauſent Sehnen 
yon feinen mithauptl eütten zum todt verd ampt / vnnd verurteilt waren d 
hatt ehr ſren Daupemann Pbhrloclemberä fft vnnd gefragt / was er meinefür 
anftratfverdiene haben / dieweil cr den von Achen ſo ein vnmenſchlichenti 
wider die Griechen geben / naͤmlich / das mann eim jeden gefangnen / dentih 

ndaumenabhanwen folt. 
— Der gab ihm nun he vnerſchrocken ant wort / vnnd fage/erflenie 
mans ſchuldigen noch verklagen / darüber kein rich er zůgegen wer) ſonnder 
ſolt als cin uberwünder eben das thůn / das ehr hett liden muͤſſen / ſo er überun 
den worden were. Demnach hatt ehr ſich geweſchen vnnd gebadet / vmdda⸗ 
auf ein ſchneweiß linen kleid anthan / vnnd iſt vor allen anderen daher gangen 
damitt ſhhu mengklich kennen moͤcht / wie das Theophraſtus vonjim geſhuben 

Darnach iſt er von einer Stat zur anderen geſchifft / vnnd hatt alle Durge 
von Athen / die jihm begegneren /geswungen/lich bey verlierung jrs chang 
Athen zů verfuͤgen / diß thet ehr aber darumb / darmitt chr fie —— 
zamen / vnnd mitt hungers nott / zů der ergebung bringen moͤcht / ——— 
vblcker vnnd Stett zerſtoͤrt vnnd erobert / hat er inn ein jedes landt vond| 1 
allein einen Lacedemoner zů eim vogt geſetzt / ſo dann inn der freündt ſtan 

cr von den ſeinen / zehen voͤgt geſetzt. AR 
Auch iſt ehr durch der freündt vnnd feind ſtett vnnd herſchafften 6% * 
gſam vnnd gemach gezogen / damit ehr jm ſidtlich das Süxftenehumb en 
tzen Bricchen lands jelbs zů eignen vnnd behalten moͤcht / warn a 
die reichſten vnnd mächrigften Burger zů pfleger vnnd landtnogkit ‚ie 
allein die jhm mic dienſt vnnd freüntſchafft verwande/die ſetzt er an dieg 
vnnd Magiſtrat. denftere 

Auch harter vil feiner freund / miß günner vnd widerwertige innd * 

vmbringen / vnnd inn das elend verreriben laſſen / vnd darmitt du In, 


—— una, 
vonnder Naccdemoner herſchung / nicht ein gůtte hoffnung * 


- x 





Was Tyran & * 
neydarkıfın gemacht / dann man meint / das Thopompus der Comiſch Po 


RÆoſfende 
der gbraucht geredt / da ehr geſagt / wie die würt vnnd weiber fo der wein aueh | 
acedemoneren gleich fett. /babe® | 
Inn denals $ den — die freyheit zů verfucheninge en fer 
wsiihr ſie ſhnen eſſig darunder vermiſcht / dann fo bald mann jbr inge 
ten Theopom heit verfüchr/har mann der ſeure vnd bitterkeit empfunden. hremaltet⸗ 
Simone Inn dem das Qyfander den gemeinen mann nicht frey nocbi are ben 
gleicht gheyt Ebommenregierenlieffe / fonderjbren wenigen die jhm günſtig a 
waltallencingab, Inn diſen dingen / hatt ſich der — geſche 
der nicht lang geſaumpt / vnnd ſein Boͤttſchafft gen Kae * m 
vindihsenanfagenlaffen/wiceralseinüberwirnder mit zwey de ieda 
da her fare. Darnach hatt ehr ſich inn deren von Arben — Ali 
den Lacedemoner Küningen / Agide vnd Pauſanta vereinpatt 
von ſtundan zů eroberen / da ſich aber die von Athen rit terlich gẽ pr 
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Hatt ehr ettlich ſchiff genommen / vnnd iſt darmitt wider inn Aſten gefa⸗ 
ren / der ſtett ſtendt darinn serftören / vnnd aͤnderen / vnnd hatt ann allen erw 
den zchen ſtett meiſter geſetzt / auch villevor inn den fEerren vmbringen / vnnd 
inndasdlend verſchicken laſſen / die Burger zů Samum hatt ehr gar vertri⸗ Den 
ben / vand jht ſtett den vorhin vereribnen Burgeren eingeben. — be 

Vd als er die ſt att Seſtum den von Athen auch abgetrungẽ / hat er die bur⸗ gangen, 
gerdarinn vertriben / vnd die ſtatt vnd Land feinen ſchlfleüten eingeben / darinn 
sümenen. Diß hat den Lacedemonern nit wolgefallen / darumb ſie volgends 
diercchten burger wider eingeſetzt. Diß deß Lyſanders fürnemen band alle 
Gricchen mit groſſem luſt geſehen / naͤmlich das die von Egnia nach langer zeit 
r Stat wider erlangt / auch ſeindt die Melier vnd Sicioner wider inn jhr vat⸗ 
terland kommen / vnd die Athenienſer widerumb darauß vertriben. 

Danuder Hauptman Lyſander hort / wie die von Athen groſſen hunger in 
rſtatt gelitten / da iſt er inn fe ſtat port Pyreum gefaren / vnd ſie damit getrun 
gen des fridens zůbegeren / vnd alles das zethůnd/ das man jnen gebieten moͤcht Der Lacede⸗ 

Es mag nichts (hadender KLacedemoner ant wort / inn diſen dingen zů hoͤren Monerant- 
namlicals der Hauptmann Ryfander/ardie Ephoꝛros oder zunfftmeiſter zů ee 
Racdimoniergefchriben/dieScacr Athen iſt gewonnen vnnd croberr/haben 
ſſeſhmwiderumb zů geſchriben / es iſt gnůg / ich habs ſchon / diſe redt iſt zů einer 
gaderdacht / das war Decret aber vorm den Ephoris außgangen / hat alſo ges 
lauttet das die für nemb ſten der Lacedemoner rkant. 

Wann das port Pyreum / vnnd die langen mauren / mitt ſampt den thür⸗ 
henzerffö:r unnd vmbgeworffen / vnnd ſr auf allen ſtetten zichen / moͤgen jr A⸗ 
chener iñ edderem landt wonen / vnd ſo jt das thůn / werden jr friden haben / was 
etiſtdas ſolt jr darſt recken / wañ fr die vertriben burger wider empfahen / wer 
denrvile der ſchiffhalben auch thům/ wes man fi darüber ent ſchlüßt. 

snudievon Athen bey Theramene radt gebalten/habenfiedifen brieff vo 
en Kacedemonerr empfangen. Derzeirwardder Lacedemoner Eünig von 
Am ftäfdenfüngling angefpzochen vnd gefrage/ob er auch föllichs wider Che 
„ifodunsehen oder thůn dörffe/daser den Lacedemonern die mauren überge 
dider ſelbig wider der Racedemoner willen ſo hoch gebauwen. ee eig 
ni dem bazefhrt Tleomenes antworr gebenn / ach mein Junglingich thůn maucengewe 
wider den Hanpemann Themiſtoclem / daun die mauren / die er der Scar 1 
u afgerichr/bie wollenwir vmb der Scart heil vnnd frommens willen 
uns / dann wo die ringmanren dic ſtett felig oder glückhafft machen fol- 
* — —— die Statt Sparta die aller vnſeligſte Statt / die man 
* ddiewell die kein zinnennoch maur en vmb fich bat. h 
tier en 2 der Daupemann aller deren vonn Athen ſchiff / biß an zwoͤlff 
[ebenen et Statt maur vnnd woͤren inn ſeinen gewalt bracht / inn dem 
Rungt Ru Monar Munichionis / inn woͤllichem dann hieuor der Per ſier 
—2 alamine / mitt ſtreit iber wunden / da hatt ehr ſich vonn ſtundan 
* a nent des gemeinen nuß zů anderen 
Athen. vonn Athen dasgar mitt vnwurſchem gemuͤt vernommen / da 
en tlich zů hnen eſchickt zůſagen / d d 
Schaleenn ) z rgefchichr zů ſagen / das fie jhm weder treuw nod) glaus 
MAUER ch * un fic hetten die angeſetzt zeit verſcheinen / vnnd die Statt 
gen alode zechen laſſen / ſunſt iſt noch einanderer ent ſchiedt über ſte gan⸗ 


Ser radt Eri 
x meint erperthe/dcg 
a Chehaner Mann fole ſie inn dienſt bat keit zwingen / der zit ſagt mann Thebanero. 

2 gt L - 

ʒeſtoͤren bi Itiaperthum den radt geben haben / das mann die Scatt gantz 


inn dem landt allein fihsuchrbalcen folc. 
Als nun 










mente 


N EEE EEE TER 


Don dem leben 


Als nun die fürſten vnd hauptleüt samen kom̃en / da begab ſich das tin ph, 


cenſer / das gedicht Euripidis auff der harpffen ſchůg vñ ſang / Electra gem 

Woͤlliches anfang iſt Tuas agreſtes, Blectra petij domos, Agammemnonisgnan 

Mit difem gefang / ſeind ſie alle zů erpermb vnd mit leiden bewegt / vndvan 

ten gar übel gethanſe ein / das man ein ſoͤlliche ſtatt zerſt oͤren / vnd gar verdilde 

ſolt/ darauß fo theüre vnd herliche mann erporen weren. Da nun die von 

then etwas demuͤtiger worden / ſeindt jren vil auß der ſtat / vnnd der merenthe 

all jm hoͤr mit trom̃ eten eruordert / vnd die maur auß dem boden auß gerüt no⸗ 

den / zů dem hat er jhnen jr Galleen vnd ſchiff ver brant / darumb die Gricheng 

tantzt vnnd geſprungen nicht anders/ dann als ob diß ein anfang allerfrebar 

were. Gleich dar auff hatt er jr regiment jm gemeinen nutz geaͤndert / naͤmlch 

dreyſſig Tyranneninn die Statt / zehen / an das port Pyreum gefent/deigle 

Wie den von hen legt ehr ein zůſatz / inn das ſchloß ſatzt / darinn si einem vogt den Lach 

er moner Callibtum. Als nun der felbig demnach den kempffer Antoliummi 

bꝛat woꝛ⸗ eier faufefchlagenwöllen/harfmder felbig die beiden fuͤß aufgefchlagen mn) 
den. 

alfo gar zuboden geworffen / das dann der Pauptman Oy ſander nit vngenge 

feben/ond den vogt mit diſen wortten geſtrafft / mich bedunckt das du miiſiſt 

das dur über ein frey volck herſcheſt und regiereſt / vnlang dar nach hand didey 

99 Kr Darnacifktder Daupeman Ayfanderinn Trarien gefaren/ondhar võ de 

saiengefegt. ſtetten / darinn cin groſſe ſumma gelts inn ſchatzung vnd [enden auffgebept 

vnnd andre gaben / daun mann hielt jn garnochfür cin herrn des gansıı Öriv 

chen lands. Deß gelts vnd all übermaß / hatt er bey Gylippo / der im beln 

einbauptman gewefen/gen Spart a geſchickt / der felbig erennedie tina 

nam vilgelts dar auß / vnd neget die wider zů / vnd wiſt wenig das iñ̃ſdem ſ 

geſchrifft lag / wie vil des gelts fein ſolt / das fůrt er mit jm gen Sparta dust 

tragen gelt / verbarg ce innfeinembauß under das dach/dic fecklinhareehrel® 

verfigele/den Ephoris übergeben / da nun die felbigen die ſeck auff than gt 

ʒalt / haben ſie die beſchrieben fomm nicht befunden / dazwüſchen iſt desinigt” 

Gillippus kuecht kommen / vnd hat ſoͤllichs mit verdeckten worttenanzin 2 

Are gefagt/cs ſeſſen vil mach eůlen under dem tach / dañ zů der ſelbigẽ zeit re 

münggejoln denen vonn Athen zů eeren / vaſt allenthalben inn Bricchen nacheailemat 

gen. müntz geſchlagẽ / vñ wiewol der gedacht Gillippusvorbirtvil vie 

begangen / hatt er ſich doch diſer mißthat / vnd (band balbenfelbs en 

Sparta hinweg gefuͤgt / deßhalb dann die Spartaner die am aller welt, 

wol dran waren / vnd entſaſſen ſich des groſſen gůts vnd gelts / re un 

Ryfandernirwoldarumb/auch benolben fieden Ephoris / das ſtedißg 

gelt / als ein boͤſe ſucht hinwerffen ſolten. her St 

Es ſagt auch Theopompus/das jhm radt ein fonder vmbfrag —5— 

than/durcbanbeingen Serapbida/oder als Ephorus ſagt / durch p or 

Namlich das ſich nie mersimmen folr/weder gold noch ſilber —— 

Sparta zů empfahen / ſonder ſolten allein noch deß vatterlande * —* 

liche pfenning brauchen / die waren zum erſten eißrin / doch inn An " 

mic fie ſunſt miecöglich fein zverfchmiden/aud) waren die groß vn jr —* 

war en doch nit darn aqh fo vilwerr/wiemandann vor alten zeiten Hard 

welt klein bletlin / das ſeind obeliſtis / die den meren cheil drin geweſcn ann 

noch bey difen seiten gewißlich die pfenning obolos/d3 find ET, 

da dann ſechs einen drach mam thůnd / das iſt ein pfenning = IR 

halb ort eins reiniſchen güldin thůt. Wider diß edict habenfi® j si ner“ 

anhenger X yfandersheffrig gefegr/ond damit fo vil clangt / RT ya 


ſſig Regenten / dem Callibio zů gefallen/dengemelten Antolicum eödrenlaflt. | 
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das diß gelt inn der Star Sparta bleiben / vnnd ſolt das inn die gemein ſchatz 
Eumererlege/mer aber dz für (ich ſelbs zůbehalten ergriffen / wür dt darum fein 
haupt vnnd leben verwürckt haben / als ob Lycurgus allein die pfenning oder 
das gelt/ vnd nicht den gytz des gelts geſorgt. Es hatt auch der gemelt Qy⸗ 
ſndr auß diſem küpfferen gelt vnd raup oder beütt / ein oͤrin ſeül gen Delphos 
geſetzt /ſo dann dem Caſtor vnd Pollux güldin himmelſen / die vor der Leuctri 
ſchen geſchicht ver gangen / inn dem ſchatz Brafide vnnd der Acanthier / iſt ein 
Gallaſhiff vonn gold vnd helffenbein gemacht / zweyer ellenbogen lang / das 
nder ung Künig Cyrus / zů einer gedechtnuß ſeins erlangten ſchiffſtreits / zů 
dder vereerung zugeſchickt. Anapandridesharin ſeinen geſchrifftẽ zů Del 
phos hinder im verlaſſen / wie das der Ryfander daſelbſt hin zů gehalten erlegt 
eineenener ſilbers / darzů zwey vnndfünfftzig minas oder pfundt / eylff becher 
darinn er doch nit mit anderen geſchicht ſchraberen gehellet / die offenbarlich v0 
ſaner willigen armůt geſchriben handt. Vnd dieweil der gedacht Ayfander 
derzit vnder allen Griechen der maͤchtigſt und namhafftigſt geweſen iſt / hat er 
ſch ſens ſſands gebraucht / vnd nicht wenig überhaben / dann wie der geſchicht 
ſchtiber Dutis anzeigt / da hat man jm vnder allen Griechen zum erſten / inn al 
lenſtetten / darafft ernit anders / dann als ob er Gott ſelbs were / althaar vnnd 
opffer auffger icht / vnd jm dauor mit hoͤr trommeten blaſen laſſen / darzů fiege> 
ſungen haben / wir woͤllen mir goͤtlichem geſang loben vnd preiſen / den cheüren 
bauptman/der von Sparta dem Griechen land geben / Jo pean / die Samnier 
haben mit einhelligem radt er kant / das man die tempel der Goͤttin Juno gewi 
het Lyſandrida nennen fole/er har ſtets den poeten Cherilum bey jm / damit jm 
der ſcin volbrachtẽ th atten vñ geſchicht / mit poetiſchẽ verſen außſtreichẽ moͤcht 
Der Poet Antilochus / hat etlich mittelmaͤſſig Carmina vñ verß von jm ge⸗ 
nacht dariñ der gedacht hauptman Lyſander ein föllichenluftempfangen/d3 
Emein gantzen hůt vol ſilbers dargegen ſchanckt· Es haben auch die beide 
Poeten /Antimachus / Colophonius / vnd Niceratus / der Heraclienſer / die Ly⸗ 
Endriſchen geſchichten zůwiderſtreit inn der Poetri gedicht / darumb vnndals 
der gemelt Nyceratus mir einer krantz vnd kronen begabt / iſt der ander mit na 
ve Antimadus/des int fo groflen vnwillen Eommen/das er alles fein gedicht 
fen „ Außgedilger. Der zeit iſt der hochgelert Plato / noch gantz ſung gewe⸗ 
a löget groͤßlich ab dem ſcharpffen Ingenio Antimachi / iñ der Poetri 
* ——— das er ſich überwundc ſein/ ſo zů groſſem verdruß annaͤm / dar 
en Mberäffc/ond dermaß beguͤttiget / vnd geſagt / dir iſt verborgen ds 
nonuerſtand kumpt / die dein gedicht vo jr blintheit wegen nit ſehen koͤn⸗ 
Bo der barpffenfeblager Ariſtonus / order allen anderenn inn ber 
Sale. lcchffen malerrobgelegen/dahater fihdem Lyfander zů fonderem 
— stten/warın ernoch mer gefigen/wolrer ſich als ein diener Ryfar 
Berge pfen/ondjmdie Eere geben lafſen / das hochtragen gemür/ vnd ſtol⸗ 
vor, Rſanders / iſt allein ſeins gleichen herlichen mannen beſchwerlich ge⸗ 
eweil er aber durch ſein freünd vnd günner vil hochmůts / vñ dar auß 
cũt —* lieb / auch vil neid vnd haß erlangt darinn was gar kein maß die 
ing ennoch zů ſchedtgen. Er erpott ſich gegen ſeinen freünden groſſer 
m. Ana hesiz boben Keren vnd Ämpreren/dargegenmwern er feind wardt 
kein ig ſich gegen jm nit anders / dann mit dem tod verſuͤnen / dauor moͤcht jm 
Selen uff Lomimcn/auch ward jmdienichr zůgel aſſ en Inn der nach⸗ 
zů wegn * egert er die verborgnen vnd binflüchriger Mileſter auch wider 
ürden gen / doch ſorgt er dag fieden gemeinen man vmb bilff anruffen 
umb verſprach er nen theür vnd hoch / dz er Fein gewalt an ſie legẽ 

Bbb wol£ 
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Don dem eben 


wolt/dbaficimmun vertrauwt und wider Fommen/feind ſſe denen die ſciner F 
tion waren uberlüffert zů toͤdten / deren waren nicht minder dann —— 
en man/audharetiswandernfkerten vnzalbare burger/von dem — 
ingen. vmbringen laſſen / die dann nit allein von haß / ſonder auch vongeyg wegn 
ren / die ſein freund vnd parthey waren / vmbracht würden / damitt ſede 
gen guͤtter beſitzen woͤchten / zů dem allem hat er jnen geradten vnnd scholffe 
om — Darumbdander Lacedimoner Etheocles nit ein Eleinen glanbenondsir 
inn ſeiner red empfangen / als er geſagt. Es ſtuͤnd wol vmb das Griechni⸗ 
ht. das mannit zwen Lyſander het haben muͤſſen / oder dasnirzwenfyfandeie 
inn erporen weren. Deßgleichen iſt anch (wie dann Theophraſtus amg 
durch den Archeſtratum / von dem Alcibiades geredt worden / an dem ſchige 
hat das můͤttwillig üppig vnnd vngehorſam leben am aller merſten vardırf 
bracht / ſo dann inn dem Liſander hat man die her ben vnmen ſchlichen ſidin 
erſchroͤcklichen gewalt gehaſſet. Vnd wiewol jren vil den Ayfandervaklag 

haben doch die Laced moner dem nit gehorchen noch glauben geben willen, 
Biß das der fürſt vnd landtuogt / Pharnabazus nach vil ſchmach vmd ge⸗ 
walts / das jm von dem Ly ſander anfeinenlanden vnd leuten begegnet ſenbot 
ſchafft gen Sparta geſchickt / vnd jhn verklagt / da von dann die Ephonrnd 


Zunffemeifter der maſſen bewegt / das ſie einen auſſer feinen freünden vnd haut 


wy ſeitolaſet leüten den fte befunden etwas gelts für ſich ſelbs behalten haben vom lebenzun 
todt gericht / vnd gleich darauff dem Ly ſander das heimlich warzeicen/daslt 
Sott alam nantten / zůgeſchickt / vnd jne damit gen Spartam eruordat 
Scitalaiftaber/nämlich ein fSllihding. Wann die Ephoꝛi / das dde 
maͤchtlgſten im magiſtrat zů Sparta / ein hauptman über ein ſchiff / oacnan 
der heer auß ſchicken / ſo haben ſte zwey runde hoͤltz lin / gleich lang vmıdditar 
macht / vnd auß einander als ein kerbholtz geſchmtten/ das ſie ſich zamen vitft 
gen / dauon behalten ſie das ein / das ander geben fie dem hauptman / mit mhin⸗ 
weg zůfuͤren / diſehoͤltzer nennen ſie Scitalas. Pud ſo ſie etwas heimlics vnd 
treflichs begeren zů verſt an / zů geben / ſo nemen ſie ein [hmalpapir ga ane 
riemen / das winden ſſe zů ring vmb das holtz / auff das gneuſt darauff ſouben 
ſieſr metnung vnd anligen / daruach nemen ſie die albige geſchrifft wide 
vnd ſchicken die dem hauptman zů on das bolß/fo kunder föllichsempfaht 
nit leſen kan / dieweil die bůchſt aben hin und widernir bey einanderen ſland 
— rüren einander nit an / alſo ſo nimpt er ſein Scitala oder rund ben 
Diefuedıe DAS papyr oder pergamen darumb / damit Eomen dic woöserersamen/dM halt 
c dieleſen kan / da man nun dem Ayfander. Difen Scırrel/inmdiegeg" 
gebraucht. ſpontum zůbracht / hat er ſich deß nit wenig ent ſeſſen / vñ ſich aller ee 
vorder verklagung des Perfier fürften Pharnabasi/darumb legteralg 
vd fleiß daran / wie er mit dem ſelbigen inn geſprech / vnnd zůverſunun— 
moͤcht. Da ſie nu zamen kamen / da bat er de⸗ ſelbigen fürſten mirgesl * 
das er jm für dernuß brieff und geſchrifften an den magiſtrat zů OP „fange 
vnd jnen ſchriben wolt / das er Ein ſcha den noch beſchwerd von — (a 
noch gelitten / darinn kein verklagung ſtund / inn dem er dann gegen! ham 
Wie Lyſanð tenſer / ein Cretenſi ſche geſchwindigkeit gebt aucht / vnd meint der * —8 
ee bazus ſolts nit verſt an dann der felbig fagtim das zů zethund —— — 
ſchreib auch offennlich inn feiner gegenwercigkeir/ die felbigen ent⸗ MAend 
brieff / er hatt aber vorhin einen anderen brieff geſchriben heimlich d bi 
Haupt mann Qyſander nichts gewißt / der inn alweg vonn aufſemn ſund⸗ 
gleich / dener vor jhm geſchriben / den hatt er beſchloſſen / vnnd —— 
win ſeinhand geben, num 


3 
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Danun er mit diſem brief gen Naccdimoninn das radthauß Fommen/da 
barerdem Magiſtrat den felbigen brieffübergeben/vnd gemeint er ſey gar wol 
enefbuldige.vorab inn dem er zum hoͤchſten verklagt / dann der fürft Pharna 
bazusmarden Lacedimonern vaſt lieb / dieweil er ſren nutz on frommen / vor al 
anderen landtuoͤgten fürdert. Nach dem aber die Ephori/ den brieff von 
dem landtfürſten Pharnabazo an ſie geſtelt geleſen / haben ſte den / dem gedach 
con Lyſander auch zů leſen geben / damit er dann wol verſtanden / das nitt allein 
Vliveliffig vnd geſchwind geweſen / darumb er gantz erawrig und beküm̃ert 
vommagiffrar ab geſcheiden. Vnlang darnach / vnd inn kurtzen tagen / iſt er 
widerfür den Magiſtrat kert / vnd hat von jnen ein vrlaup begert / vnd geſagt 
ameranwallfarc vnd ſein opffer ſchuldig / inn den Tempel Hannonis zethůn 
dieer vor feinem krieg vnd erlangten ſigk/ verſprochen gehept. Etlich fagen 
das im der Abgot Hannon zů nacht im traum erſchinen / als er vor der ſtatt der 
Phigeorum lag inn Tratien / darumb er von der ſelbigen belegerung gelaſſen / 
asob mgot ſoͤllichs beuolhen / habe auch den Phigern beuolhen / dem got Han 
nomſr opffer zethůnd / darumb wandt er allen fleiß für inn Affriken susichen/ 
vnd diſe wallfart zů wolbringen. Es ſeind jren vil die da meinẽ / das er diſe ge⸗ 
kalt fürgewendet / das er die Ephoras gefoͤrchtet / vnd dz er nit gern daheim vn 
de anemandern gewalt bliebẽ / darumb wolt er lieber al ſo hin vnd wider Sicher 
dielandt zůerfarn. Gleich wie ein pferd / das inn einer freien weid / vñ weither 
wihmatten luſtig iſt / vnd demnach wider zum parren vnnd gewonlicher arbeit 
ingeſpannẽ wirt. Was er aber den Ephoris iñ geſchrifftẽ für cin vrſach feiner 
wallfart anzeigt hab / wil ich hernach melden. Et hat aber von den Ephoris 
Sat kümmer lich erlangen moͤgen / das ſie im erlaupt haben / damit iſt er daruon 
Seife, Als er iñ diſer ſeiner wallfart auß geweſen / haben ſich die beiden La 
Dimoner künig miteinander vereinpart / vnd iñ allen Griechiſchen ſtetten deß 

Nanderg freůnd / jrer ampter vnd gewalt entſetzt / vnd das Regiment der ſtet 
Un gemeinen mann wider übergeben vnd zůgeſtelt / dann er hielt gar nach alle 
lett mit ſampe feiuen günneren freünden / vnd dieneren / inn ſeinem gewalt / dz 
Semahdas ganz Griechen landt / vnder ſeiner herſchuug geweſen. Darum 
babenfich die Athenienſer wider jredryſſig Tyrañen empoͤrt / vnd die überwun⸗ 
vnd vertriben inn dem iſt Lyſander wider gen Lacedimonien kom̃en / vnd 


nr Stradren/dasfie den auffruͤrigen inn den ſtetten / als dem mindern cheil 


„ißgleichen den Ayfander zů einem Dauprman. Inn dem wurden die 
— unig auß haß vnd forcht bewegt / das ſie ſorgten er würd die ſtat Athen 
re ſeinen gewalt bzingen/darumb er kanten ſie / das jhren der Künig 
* bauptman auß ziehen ſolten / darumb iſt der Eunig Pauſanias auß 
rannen buff vnd beyſtand wider die burger zubeweiſen / doch vil 
fänefn "o/dscr dem krieg ein end machen ſolt / damit der A yfander nic durch 
wi. dvnnd anhenger / die ſtat Athen gar under feinen gewalt bracht / diß 
ei liechtlich volbracht / dann er hatt die vonn Athen gegeneinander 
u damit dem Ryfander fein pracht vnnd fürnemen gebrochen. 


fallenis  onlang darnach dievon Athen gar von den L.acedimonern abge wiefie die 


— bat man die ſelb ſchuld / dem RünigPanfania zů gemeſſen / dañ die a 


ſie der ſu en gewalt der wenigen perſonen / inn dem zaum gehalten / ſo bald 
Fan Feen gen abkommen / ſeind fiefo frech unnd můt willig worden / das ſte ſtch 
ct ſeinge gemacht. Diß hat aber dem Ryfander ſein lob vnd eere gemert / dz 
Mond ernſtlich regierung allein der ſtatt Sparta zů fro mnen vnnd 

Bbb 5 nieman 


ſchicken / vnd den gemeinen man vnderdrucken ſoltẽ / die haben vor allen ArT:"3 


Dingen den diyfſig Tyrannen zů hilf vnd ſtetir geſchickt / zwey hundert marck ſil Athenge zogẽ 






























Don deiit leben 


niemananberensägefallen geuͤbt / dañ er war gantz fraͤfel mit ſeiner red / dath 
allendenen/dicfich wider jne festen erſchroͤcklicher. Dann als die vondras 
ein fpanmir den Aced moneren / von frer anftoffenden landt wegengchipr/s; 
gemeint / dz fein frem fürsrag/die beſſer vñ gerechrer fach herren/ dascigefin 
der gedacht Ryfanderauff ſein ſchwert / vnd ſagt / woͤllicher des ein herrnve 
waleig / der iſt der recht abßleger / vnd teiler der landt ſchaffte / vnd Fanauben 
baſtẽ daruon redẽ. Iteim esbegab ſich aufeingemeine landrag/dsfichaney 
garenſer auf ſein wol redẽ gegẽ dem N yfander verließ / ſagt er zů ſm /deiner ſte 
Antwort ay iſt von noͤtten ein frembde red sübaber, Die Boerierals zwey ffache sungen) 
ſander⸗ fragt er / ob ſie mitt au fgerichten oder gefenckeen ſpieſſen durch jr landt zug 
Item als er ſach das die Corinthier jt ſtatmaur vnd zinnen wol bewatt vn) 
die acedimoner deßhalb defterlangfamer an dic ſt atmaur dratten / vnd ſobe 
gab / dz da zwüſchen ein haaß auſſer jrem graben lieffe / ſagt er zů den ſeint ſha⸗ 
men jreucbnir/dasir die feiud forcht / die durch jewarleffigkeie/dichafeninire 
graben wonẽ laſſen. Item als der Qacedimoner künig Agis mit todt rege 
gen / vñ Ageſilaum ſeinen brůder nach todt verlaſſen/ auch Loentichidan ſenẽ 
fun/ vnd der gemelt Oyſander / dem Ageſilao ſonderen gunſt getragen ane 
jm geradren/das Eünigreich für ſich ſelbs anzunemen / als der rocht ſtam vonde 
Iynien Herculis her ruͤrend / vnd geſchendet erden gedachten Leontichidan ⸗ 
gende / das er vonn dem Aleibiades dem Athenienſer erporen / der war nnhetn 
licbemzeüg/mir der kůnig in Timea der gemabelA gidis geweſen / zů der za 
er flüchtig gen Sparta kom̃en. Auch ſagt man / den künig Agis inngrafe 
vnwillen geſtanden / ſein / gegen feiner gein ahel / vnd nicht glaubt das ferenim 
(dwanger worden/darnnb erden gemelren Neontichidam nit für fünteürt! 
funbabenwöllen. Nach dem er aber iñ kranckbeie gef allen / vnd inndeſ⸗ 
Pers Herea gefurt / auch feinem end nahe geweſen / iſt er durch des ngungenn 
eilaumum vnd durch radt feiner freünden / erbetten vnd bewegt worden / das Ale 
et ren Leontichidam vor vil vmbſtenderen / für feinen natürlichen vnd 
erkandt / vnnd die ſelbigen gebetten / den Dacedimonern deß zeügnuß | 
dar auff iſt er geſtorben / deß halben handt die ſelbigen gedochtem a 
zeügnuß geben. Vnd wicwol ſich nu der jüngling Ageſtlaus / auf de u 
Ryfanders verlaffın/barer doc von eim anderen mit namen DI 
mächtigen burger verhinderung leiden müffen/der jne als ein KT * 
von wegen auß gangner weiſſagung nicht zum Künigreich kommen a 
aljolauceer. 
Magna licet iadles, Sparteiam mentereuolue, 
Ne pedibusualidamtereddat regia cauda. 
T'emporete longo labore infuperatus babebit 
Inte Letalis ‚bellorum uertitur unda. rich 
Als ſich nu ren vil noch diſer weiffagung geneigt / vnd zů dem a DW 
gewender. Dafagt Lyfander zů dem vorgemelten maͤchtigen PT alla 
piches / er verſtund dic weiffagung nit recht / dan Got het darinn bein ed 
ob ſchon einer der da hingt /das Eunigreich inhielt / als dann wurd * Hercol⸗ 
nigreich recht hincken / ſo cin hureuk indt / vnder den nach kommen „leigft 
das Fünigreichregieren folc. Als er diß geredt / hatt er als der gew nddeg 
ger/die anderen all auff ſein meinung bracht / das man ſm senden ER 
dachten Ageſtlaum zum künig erwelt hatt. Den hatt der guda fung 
ſtrax beredt ein herzug inn Aſien zethůn / vnd jm dariun ein gro „dor 
macht / das Perfter Rünigreich zů verbergen vnnd zů zerſt oren⸗ 
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eheirer loͤblicher man würd / damit ſchrib er auch zů ſeinen gůt en freüünden vnd 
innernin Aſten / vnd beualch jnen an die Lacedimoner zů begeren / das ſie ſnen 
denkünig Ageſtlaum si einem hauptman zůſchicken / iñ dem er dem künig Age 
flao /zů ſeinẽ ebenen namen nit cin klejne ſteür geweſen. Es hat aber cin ſoͤlli⸗ 
Hegeſtalt / vmb die hochmuͤtigen leüt / ob ſte gleich wol nit vng eſchickt ſeindt zů 
requen/fohaben ſie doch nit ein kleinen neid on haß gegen jrs gleichen Eren leü 
tendamit ſte dann nitwenig an jren ſachen verhindert werden / dañ ſie billich zů 
jrengefellen vnd mithelffern haben ſolten / die machen ſte jnen ſelbs iñ manlicher 
ugenden abhold vnd wider wertig. Als dann Ageſilaus vnder dryſſig feiner 
kriegsraͤdten / auch diſen Liſander zů einem gehept / damit er ſich deſſelbigẽ als 
eins ondern freünds radt vor allen andern gebrauchẽ moͤcht. [Tab dem mar 
aberinn Aſten kom̃en / iſt all mengklich dem gedachten Lyſander als von alter 
kuntſchafft wegen angehangen / vnd nach geuolge/wo hin er gieng mit groſſen 
ſcharen / nit anders / dañ wie den ſpilfuͤrern / võ den ſpilleuͤten begegnet / die dann 
gewonlich auf jn ein ſonder auffſehen / alſo dz der künig inn ſeinem beuelch kum 
gchot werden mocht. Alſo war auch bey diſem radgeben all küniglich wiirde 
vndeere / vñ beim künig allein der vnnütz nam deß gewalts. Diſe übermeſſig 
begird der würd vñ eeren můßt etlicher maß beſenfftiget werdẽ / vñ der gedacht 
yſander zum andern ſtand vnd grads / des gewalts zůgelaſſen werden / dann 
es bedücht den künig Ageſilaũ nic billich ſein/ dz er jne ſeiner eeren vnd gewalts 
gar entſetzen vnd verſtoſſen ſolt / dieweil er ſein ſo gůt freünd were. Darum̃ hat 
eimsumerfken kein vt ſach gebẽ einiche geſcheft auß zerichten. Vnd als er dem 
nach befand / das ſich Liſander ſelbs zů außrichtung der ſachen geſchickt/ hat er 
diefelbigennichrs gelten / noch beſtand haben laſſen / vnd damit ſein gewalt alſo 
ſilſchwigend zů nichts gemacht vnd außgeloſchen. Da nu der Lyſander wol 
merckt / dz ce niergen inn / kein gewalt noch macht mer het / damitt er dann feiner 
ndẽ nit noch ſchedlicher were/da wolt er jnen nit mer beyſt endig noch behül⸗ 
glan / vnd ſagt jnen / ſie ſolten nit mer zůjm kom̃en / noch jnen wie vor inn eeren 
balten/fonderrfolcen je ſachen beim künig außrichten / vñ mir denen jr geſprech 
halten dern ſte mer d aun ſein genieſſen moͤchten. Vnd als diß ſren vil gehort / 
haben ſedes nit wenig tra wren empfangen/jedoch haben ſie darumb nic vnder 
la en jm dienſt und eere zů bewiſen / es were in feinem wandlen / oder ſunſt allent 
albenaufjnsimwarcen. Diß hat den künig Ageſilaũ noch mer verdroſſen und 
wegen gemugt / darumb als er vil herlicher vn eren aͤmpter vnder ſei 
tiegsleüt auß get eilt / da hat er den gedachtẽ Liſander / zů einem kuchenmei 
— fleiſchteiler geſetzt vnd als er darnoch mer ver achtet worden / da hat er 
* * en Jonern gewendet vnd geſagt / gand hin vnd hand mein kuchemeiſter 
— m Eren. Darumb ſatzt jhm Lyſander für / das cr deßhalb ſelbs 
—** unig ſprach halten můßt / darumb geſchach dic diſput ation zwüſchen 
— ganz kurtzen worten nach Laconiſcher art / vnd ſagt der gedacht Oy⸗ 
— künig / küñen jr auch wol ewere freunde minder machen: zů dem der 
en twort / j a wann ſte mer fein woͤllen dann ich / die aber mein reichthumb 
dan nF anb billich dz ich die felbigen auch zum teil beruͤffe / darauf Ayfarı 
ich Be möcht flleicht auch mer geſagt / dañ von mir volbzacht fein/ 
— — bitt en vmb der frembden leüt willen/diefraugen auf vns 
ic an /je wöllene mich zů einẽ ſoͤllichen ampt vnd dienſt ordnen / dat 
— verdocht / vnd am aller merſten nützlich fein moͤge. 
baſtenan als ein legat inn Helleſpontũ geſchickt / vnd wiewol er nit zum 
VB Anni, > Agefilao geweſen / iſt doch nichts durch ine verſaumpt wordẽ ⸗ 
dam Süpfken er den hauptman vnd fürſten Mitridatem / der cin Perſter/ vñ 
Pharnabazo feind gewefen/bewegt/das er vom ſelbigẽ abgefallẽ 
Bbb in iſt / hat 








































Korte Lyſans 
vom Fünig A 
gefilao vernt 
chtet worden⸗ 


———— 
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Don dem Echen 


ift/harcrjnsum künig Ageſilao bracht. On als man jn zů kein andernkun 

bendlemergebrauchr/vnd verachtet / hat er ſich wider gen Sparta verf 

daſelbs vnderſtanden den künig Agelilaum siverunglimpffen/onddengen 

nennun mer dan vorjemie ned vnd haß zů verfolgẽ / vñ alle dingin einande 

fEand zbrungẽ / vñ ſich darin keins wegs zeſaumẽ. Vnd war naͤmlichẽ dißſch 

fürnemen/ nach dem der Heraclider geſchlecht / die inn Peloponefumberäftes 

darr/vn ſich den Dorienſer zůgeſelt haben / zů Sparta gantz durcleihrigm) 

herlich geweſen / ſo iſt doch nit ein em jeden inn dem ſelbigen geſchlecht zůgdaſt 

Eunigsi Sparta zeſein / ſond wurden die künig allein auſſer zweyen geſchlan 

erwelr/diefie Eurioutidas und Agidas genant. Dndhabedicaußdenübiri 

geſchlechten nict mer golten / dann ein anderer gemeiner Burger / vnnd diert 

uß geſh Nyſander auch der ſelbigen einer geweſen / vnd alſo durch ſein ritterlichebegen 

ae anerbat/anlob vñ eerẽ noch hoherwordtift/harerdamte vilgemalts/dasil 

Selt. freiind vn günner erlangt / darumb verdroß in nirwenig/dieweildieffar&ps 

a durch ſein geſchichtẽ / ſo gewaltig vnd maͤchtig gemacht ſein / vnd andearn 

regiern vnd herſchen ſoltẽ/ die doch mit jren gethaten / jm keins wege vergichr 

werdẽ moͤchtẽ. Darum ſatzt er jm für die kůnigkliche wurde / vodenobgumir 

uns beiden geſchlechtẽ abzuſondern / vnd auff alle die zůuerwenden / die võ denhe 
a cules her er born weren / etlich ſagen dz er es nit auff die Heraelider allen nde 

auff alle burger zů Sparta verwenden wolt / dz alle die ſich funfklobliduner 

lich hielten / des künig klichen ſtands vaͤhig fein moͤchtẽ / wie dann dem hars 

ſelbs begegnet / das er durch ſein groſſe tugent vnd theüre manheit diegun! 

eere vnd loberlangt. Wo er dañ diſe aͤndrung zů wegen beinge/ondbandn 

ordnen / moͤcht er vor allenandernsumEüntgerwelewerde. Darauffinedt 

ſach atgreiffen / vnd ſoͤllichs vnderſtanden allen andern burgern inzerdnn 

einer ſoͤllichen oratz / die zů diſer materi dienſt lich / vnd von Cleone dem halat 
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den ſeblgen knaben hatt mann vonn ettlicher vrſach wegen Sylenum genant. 
nun der gemelt Lyſander auch von diſem Sileno erfarn/ hat er allen fer 

nen valſch vnd betrug mach dem ſelbigen gericht / vnd ne inn allen din gen zů ſei 
nen gablen gebraucht / dariñ jm jren vil geholffen haben. Sunſt hat man noch 
ndie redt er dacht / ſo auß dem tempel zů Delphos außgangen / naͤmlich dag Diebrftort 
diepsieffer darinn gar ein alte warſagung inn geſchrifften hinder ihnen hetten / TH" 
diedoch ſunſt niemans gezimpt zů beruͤren noch zů leſen / er wer dan von dem A 

olloher er born / die den zů hoͤrenden diß leſen vnd anzeigen moͤcht / da man nun 
difedingin geheim angericht / vnd der gedacht Sylenus / als von vngeuerd gen 
Dilphos kom̃ en / hat er die ſelbigen alten ſchrifften / als ein ſun Apollinis eruor⸗ 
dirn/daranffbaben ſich die prieſter ſeins vrſprung vnd her kom̃ens fleiſſig erfa 
ron/ond feiner gepurt zůletſt glauben geben / vnnd alſo dem gedachten Syleuo 
alsamfun Appollinis die geſchrifftẽ herfür bracht und attzeigt / die er iñ viller 
menſchen gegenwertigkeit geleſen / vnd dariñ gar vil weillagung befunden / vñ 
vnder anderm auch von dem Eunigreich/daunondifefabelerdachr/dauon ſtund 
alſo / dz es den von Sparta vil nützer vnd frucht ſamer fein würd / wo ſte auß jrn 
fürnempſten burgern jr künig er welten. Da nu der gemelt Silenus ſetz er wa 
lfen/vn die ſachẽ ſelbs angreiffen woͤllẽ / da iſt die gantz fabel auf jrer etlichen 
zgkeit verhont wordẽ / als man ſchon jetz die ſach angreiffen woͤllen / doch ſo iſt 
dıfevalfeb vnd bettug bey feinem dcs Ryfandersleben/nican tag kom̃en / for 
der erſt noch ſeinem abſterben. Dann er iſt geſtorben / eh dann der künig Ageſt 
laus wider auß Aſten beim Eommen/nämlich in dem Boetier krieg / den cr felbs 
im hriechen Land erwegt / dann etlich geben dem Ryfander die ſchuld etlich den 
Ihebaneren/erlich dem gemeinen Griechen landt / vnd ſchuldigen die Chebaner 
das ſiedie gewicht en ſtet vnd tempel beraupt. Vnd das auch inn Anlide / An 
dꝛochdes vnd Amphireus vom Perſier künig mit gelt beſtochen / dz die Lacedi 
moner zů diſem krieg bracht. Darumb haben ſie die Phocenfer überzogen / vñ 
denſcbigẽ r land beraupt / es ſagt auch der Lyſander / das imnirgefiel/dasal 
landie Chebamer den zehenden theil der beüt daruon nemen ſolten/ vnnd als die 
vorigen Griechen ſoͤllichs ſtillſchwigend gelitten / ſo hatt ſie doch verdroſſen / 
asder hauptmann Oy ſander vil gelts gen Sparta geſchickt / auch miß ſtel 
nis kein frucht bringen moͤcht / wo er ſte nit auch mir der forcht gott! * — 27 — — — * — je Fe — 
was ſuperſtition vnd aberglauben anf aſſet / vnd damit bewege [tin * ia — — —— h ee 
glauben zugeben. Vnd hat alſo verwegenlichen(als Ephboꝛus fast)" billichen regieren — 


naſſer geſtelt ware. Darnach hat er jm zů diſer fach gantz ein ongehötenn 
gewonlichebilff vnderſtanden zů ſuͤchen / vnd als man in der tragediſag * 
ſtreit zeüg gegẽ ſeinen burgern vnderſtanden zů gebrauchẽ / naͤmlich dzed * 
wort vnd radt von delphos her: Apollini Pith/ od er die ſelbigen alten" 


gungen fürwendet / vů samen fant/alsob ſin dz wol rede / deß vorgerami" 


ſche weiſſagung lvnd den ſelbigen tempel zů Delphos vnderſtanden zů 9 Mittd i olli 

er — Sale 5 pencuf Htt dem das ſie ein gepot lieſſen außg an / woͤllicher vonn Athen vnnd den 
m deß gleichen hat er die Codonriſchen Jungfranwen fraͤfelich ———— Kibigen — abe hie je ſolt mann an allenn orthen inn eiß en 
To ſein meinung zubringen / das im doch abgefchlagen. Item als pe Wgtfencnuß legen/ vnd woͤllicher jemanden fie zůkahen verhinderen wurde 
ſchewoͤlle. pelDammonis Eomen/har er ſein geſprch mir den prieſt ern vnd War 1m ltmanfür ein fein d halten 


e 5 einem". 

en 1 Be geofl “ — HN Bee an cheberlt" —— habend die Thebaner ein annder gebo et vnnd Decrer laſſen auß⸗ 

gen Spatta geſchickt/ vnd den (ander verklagenlaffen/da manjnaberl®" . En > das denen von Athen alle Stett inn Boetʒ ien /zů ſchutze vnnd 

erEant/babendic aan abfebeide — * ir&parraner® * = 5 vnnd offen ſein ſolten / zů jhret notturfft / vnnd wo einer befun⸗ 

Eee gejagt ——— Rr * * * üchtigen Athenieuſer / ſo man jhn wider fahen vund hinfuͤren wur⸗ — 
rechts vnd gericht halten vnd ſprechen / ſofrz handen ⸗ b hilff vnnd beyſtand thet / der folredarnmb zů ſtraff ein pfund filbers Wrlob 


men / dari o 5 f vorbalt". 1m ten £ N E 
Merian —— REBEL PET) fo wollen wit * liwer auc wider die Tyrannen/durd das Boetzier Landt ziehen / 
cedichter. ie ne act imoner inn Lybien worsen wurden. - = — — —** Thebanern daran keinen mißfallen thůn / Diſen fo menſchlichen gemac 

gantzen betrug vnd valſche erdichtung beſchriben / der da iiber felbem iy warlidyen/ Sriechiſchen geſchiriften vnd geſatzen /babend ficauch 

ſch⸗ 


non * Ins /umn werden nachgefolgt / wann es hat der Edel Arbenienfer Traſibu⸗ 
BE wdsinft m De auben wolle burg"; gen /on —— die zů ſhme geſchworen / als ſie dle Tyrannen überzo⸗ 
— a funge * s Schloß Philam ingenommen / jrn —— et 
ide iic, J 63 ilı -G cbA 
jvc vilreicher und edler lut fFeiie and hander ich geben den cerlicht ei 


ee 


N ESTER —— 


vie Lyfand 
der Oꝛchome 
ner [hat Inne 


Dasgeab 
Acınene, 


Don dem feben 


cbaserhan/indemjnendiens Theba mit gele vn er offnung derfkaranfırd 
ie beyftand gethan / diß hat der gedacht Zy fi ander fir vrſacht * 
Thebaner angenom̃en zů dem das er auch jetz für ſich ſelbs alt / haſſig / vñ zm 
chtig gewefen/darumb treib er dic Epheros / on vnderlaß ein zůſat gen Ach 
ʒůſchicken / da jm nu die ſach beuolhen/ iſt er von ſtundan mir eim hör auß zoge 

Volgender zeit iſt der künig Pauſanias auch mitt eim hoͤr außgeſchitde 
hat ſein heer hinder dem gebirg Cytheron gefürt / deß willens das Boctierlam 
Züberfallen / alſo zog der hau ptman Ryfander mic feinem heer durchder Di 
cenfer land / vnd nam die ſt at Dichomeosum jn / dadannen iſt er gen Rebadian 
zogen / vnd hat die felbigen ſtat auch geplündert / darnoch bar erfeinbotenmd | 
bricff/dem künig Pan ſania zůgeſchickt / das der felbig mitt (einem volck von 
Platea auß / auff Aly artum zů me zů ziehen / dann er wolt ſo bald die Sonde 
nachganden tags auffgieng / auch daſelbs fi «in erwarten / diſe botten vndbi] 
ſeindt auffgefangen / vnd den Thebaneren zů kom̃en. ee 

Ynnd als die vonn Athen eben derseir/den vonn Theba zů hilff zů guogen 
feind ſte inn der Far Theba zů einer hůt on ſchir in der ſtat verlaſſen. Vdalo 
die Thebaner im erſten ſchlaff ſtill auß zogen / vnd vor dem Ayfanderindifet 
Alyar tum kom̃en / mit eim teil jrs heers. Da nu demnach der Oyſande ach 
dabin kommen iſt / nam er mit den ſeinen ein bühel jn / des künigs Daufaniasz) 
Eunffrsöerwartten/dannder tag angteng vnd jn verdroß zů wartten datc⸗ 
ter er die feinen den nechſten an die ſt atmaur die zůſtür men. Inn demſandahe 
die Thebaner / die außwendigder ſtatt bliben / zů rück inn die Oaced montgo 
fallen / naͤmlich bey dem bronnen / den die landtleüt Ciſſu ſam nennen dehnt 
Bachus nach anzeig der Fablen / die jungen kindlin in geweſchen danndeſ 
ander farb dem wein gleich/ iſt ganz lauter klar / vnd ſuͤß zůtrinckẽ nfan 
ruon iſt das grab Aclmene / der des ends begraben worden / dann nad ben 
Ampbicrionis bat fie fih dem A adamanto vermähele/d anbifenosthig 
vnd ſein begrebnuß hat / ſo dañ die andern Thebaner die bey nacht indieſe — 
men/diebabe mir ſampt den burgern vo Aliartis jr ſchlacht oꝛdnungea 
vnd haben ſich ein kleine weil ſtil gehalten / ſo bald fie aber ſahen wuda 
Ryfander ſampt den fürnempſtẽ Spartanern / der ſtatmaur zůnaſnn Ak 
fie dieposten ſchnell auff / vnd fielen mir ð ordnung herauß / vñ — 
ſampt feine Augur vnd warfager vnd andern mer / doch nit ea 
fluhen der ordnung sis/als inen aber die Thebaner trang thetten / flu Matt 
dienechffe bühel/ dern wurde tauſent / vñ der Thebaner drey hundert —* 
die den feinden an vngelegen ort nachhengtẽ / die warn aber im ver * 
fie den Lacedimonern gunſt truͤgen / vnd dieweil fie ſich des mit elle] Nm 
zů enefehuldigen/babenfieweder jrs leibsnochlebens ver ſchone Wr 


Paufanissder Euntig vo Platea auf Cheſpias zůgezogẽ / iſt Iyartum) 





ſern / in dem hielt Pauſanias radt Bierodrenchzpeldererfhlagen/ ah, ſag 

ner zůbegern / in dem dan die eltiſten Spareaner gar übel dr an nr bes" 

zum künig es ſtuͤnd pn übel an / wo ſte die todten leib nit mieden[®" aſt 

vnd alſo ritterlich geſigten / oder manlich bey jrem fo theüren —— ice 

genwurden. Vud wiewol diß die alten fürgewend / hat doch den Bu 
v 


nach dz heer wid abgefürt / hat auch den todtẽ Oy ſander — and 
land in der freünd land Panopeorũ beſtatẽ laſſen / daſelbs iſt — 
legẽ / daſelbs hat ein Phocenſer einẽ Nacedemoner/d nit beim ET or 


2 am 
ſagt / wie d ſtreit ergangẽ / namlich fobald ð L. über dẽ armatu kan pipe" 


























Epſanders. CCILXXXVI 


diefend auff in daher mir aller macht / diſer red hat ſich der Spar taner verwun 
da vndgeſagt / wer iſt doch der Armatus oder gemapner/dan der nam iſt mir 
bckant / darauff ſagt der Phocenfer/fo bald die vorderſten und vns bey dem 
walfedasman Armatum nent / erſchlagen / ſo bald das der Sparcaner gehort 
barergewerneond geſagt / es mag der menſch fein auffgeſetzt / end vnd todt nitt 
germiden/dann cs war dem Ayfander geweiſſagt. 

Amatum iube te denttare ſonantem, 


Terrigenam gui pone Jubıt. cumfraude dracona. 


Dann der den hauptman Ayfander vmbracht / hat ein trachen inn feine ſchilt 
genalt / vñ warein burger zů Aly art / mit namen Neochorus genant / diß mag 
manmolachren dic weiſſagung bedeüt haben / ſo dann inn dern Peloponnenſer 
krieg ſagt man/inn dem tempel Sinonij den Thebanern diß ant wort geben ſein 
darinn auch der Deliaciſch ſtreit geweiſſagt iſt / vnd auch diſer Aliartiſche ſtreit 
de woldꝛeyſſig jar darnach geſchach / das lautet alſo. 

Qui infidiare lupicatulis uitato Jupremam, 


Et collem Orchalidem : hunc uul pes non deferit unquam 


Aller nechſt bey Delio ligt ein walt vnnd forſt / den der weiſſag Supremam / 
das iſt den sbriffen genant / da das Boetier landt / an das Attiſch Land ſtoßt / ſo 
dañ derbuhel Orchalides genant / den man jetz Vulpecum / das iſt / den fůchs bü 
belbaßt/der ligebey Helycon / in der Aly arter landtſchafft. Da hu der gemelt 
Lyſander dermaſſen vmbracht / iſt den vonSparta darauß ein groß leid zůge⸗ 
ſtanden / vñ bar fie fo heftig ver küm̃ert / das ſie den künig Paufaniamsum todt 
ocarteilt haben / darumb er dañ in fein küntgklichen koff entrunnẽ / vnd ſein le⸗ 
benĩ dem tempel Minerue enthaltẽ. Danu nach dem todt Lyſanders ſein ar 
mit erſt recht ent deckt / iſt er noch met für ein loͤblichẽ man gehaltẽ / das er auß ſo 
Srolr füina gelts / mit fo groſſer macht / vnd auß ſo treflichen ſtetten / nic ein we 
nagktsih ſeinẽ hauß befundẽ / wie dan Theopompus dauon ſchreibt / dem dañ 
mem ſanem loben dañ inn feine ſchelten glauben zů geben iſt / dañ es iſt etwas 
luſtiger emanden 3efbelre/danzirloben. Zů nachgand zeit / wie dañ Ephorus 
modet als diegriechẽ zů Lacedimon miteinandð gerechtigt haben / vñ deß halb 
ynoͤten geweſen / dz man die brieff beſehen vnd erleſen muͤſſen / die hinder dein 

ander gelegen da iſt der künig Agefilaus in ſein hauß kom̃ en / vnd hat und 
anderem auch die geſchrifften funden/darin die Oration võ aͤndrung des gemeh 
bonn Hande/nämlich/d5mandas künigt eich den beiden geſchlechten Furi 
wi um vnd Agidarũ entzichen / vñ ber burger ſchafft gemeinlich züftelle 
N das die fürnemſten burger in der walh ſein ſoltẽ / diſe geſch rifft hat ce 
man nah/der gemein fürgebalten/damirer anzeit was det Liſander für ein 
wre wefen, Es hat aber der weiß man Lecradidas / ð damaln der für nempſt 
Erboꝛis geweſen / der ſagt zů dem künig Ageſtlao/ es zimpt lich nit den 
——— außzegraben / dz ſtuͤnd aber wol dz man diſe geſchrifften zů im, 
doch fg mit fo groſſem fleiß vñ ſchar pfen ſinnẽ zamen geſetzt / vñ habẽ 
——— iſandet bey ſeinen eeren bleibenlaffen. Dnd haben feiner doͤch 
diemalicp geſtrafft / das ficdie felbigen von armůt wegen nir nemen wöllen/ 
] "ben als einreichen inn eeren gehalten / vnd als ein from̃en / võ ſeiner ar 
— haben. _ Danies ſtund zů Spartaein ſondre ſtraff darauff 
——— war / vñ ſich nit iñ chlichen ſtand richtet/ deß gleichen ſo ſich 
Bccbffgenge ic t/dasdanı aller merft/denen begegner/dicfür guͤte/ from̃e vnd 
des nte / det reichen Heyradt begerten / diſe ding haben wir er faren ſich 
ſanders halb dermaſſen begebenhaben. 
Dasleben 
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Das lehen Lucij Cornelij Syll⸗ 


auß dem Plutarcho inn das Larein / 
vnnd volgends inn diß 
Teütſch bra⸗ 
ehr. 
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ucius Corꝛnelius 
ſtam̃en vnd geſchlecht erboren / vnder woͤllis voꝛaͤlten 
nus / ein radtsherr geweſen / er iſt aber mer mitt vnñ * 
RLEexren edler vnd nambaffrgewefen/danmanfagt, nr 


pfund ſilbers wider das gemein recht vn geſatz — omne! 





ſeindt demnach lang inn ſchlechtem weſen buͤben · Auc iſt di En 
inn groffer reichthnb erzogen / vnd bar von jugent auff / bey A un iavolgt 
auch ein ſchlechte behauſung vmb wenig gelcs erkaufft / das⸗ & erwifer mi 
der seie/alscer vilglücks vnd gůts bekom men / auffgerupfft vn — 
den / dann als er ſich nach dem Aphricaniſchen ſigk / an dem I rm 
größlich gefreine/ondfich feiner theüren ritter lichen that vnd ma RRTT 
vnd hochmuͤttigen wortten beruͤmpt. Da hatt jm der heru mer but" 
mic wortten begegnet vnd geſagt / wie magſtu ein gůtter oder nu 
fein/dieweildir nichts von diem vatter zů erb verlaffen/ — ft, 
ger fo groß gůtt beſttzeſt vnd innhaſt? wann als der felbig rec ol 


alt gebrauch abgangen/ond ich jermengklich inn all üppige! 


{ edler | 
Splla /pon®! 


umb er dann auß dem radt verſtoſſen ae in ala — | 


Euch Coꝛnelij Syſle. COLXXZXVIU 


pracht begeben / vnd ſeind alſo gar auß der vorderen ban vnd wege abgewichen 
vimwicwol ſte mit gleichem laſter / omb jr gůt vnnd hab kommen ſeind / haben fie 
fihdod keins wegs inn jrem vaͤtterlichen weſen vnd armůt gehalten. Vnnd 
als ſih volgends begeben / das Cornel ins Silla den gewalt zů Rom gar an ſich 
hracht / vnnd vil burger um todt gericht / vnder woͤllichen begab ſich das eins 
freyenburgers ſun / vnder den auffgeſchribnen verdampten burgeren verbor⸗ 
genlag / den mann auch über ders velſen ab zů todt ſtürtzen wolt / der rupfft dem 
gedachten Sylla auff und ſagt / er ſolt jn genieſſen Lan / das fie lang zeit jr leben 
ond weſen bey einanderen inn einem hauß geſchliſſen / vnd hat er dazwůſchen vo 
demoberen gemach zwey tauſe nt/ vnd der Sylla von dem vndern gemach drey 
tauſent pfenning erloͤßt / vnd hat alſo zwüſchen jr beider hab vnd vermoͤgen nit 
mer dañ vmb tauſent pfenninggefele/ vñ vnderſcheidt gehept / die thůn als vil 
als zweyhundert vnnd fünfftz ig Attiſche drachmas / thůt vngeuerlich ein halb 
rciniſch ort / dis ſagt man / von dem alten glück / vñ erſten ſchlechten weſenSille. 
Die geſtalt vnd form aber ſeins leibs zeigen / ſeine bildnuſſen / vnnd ſeülen au⸗ 
der an / naanlich gradh augen / vnd dieweil die vaſt ſcharpff vnd grim geweſen/ 
ohat auch die farb ſeins antlitz das geſicht ſo vil erſchrocklicher gemacht / dan ie gtalt er 
nangeſicht war ſm mit roͤtte überzogen vnd wolgefrewt / darumb meint man form Sylie. 
das mann m den namen Sylla/vonder farb wegen geben. Es hat auch auff 
nʒet einer zů At hen / den gemelten Syllam mit wortten pfetzt / vnd gefage/die 
ſidtenSylle ſeindt mit mel beſprengt. Es iſt auch nit ſeltzan ſoͤllichs vnd der 
geichen von jm anzuzeigen / dann man ſagt / das er vonn natur / zů den ſelbigen 
uchen geneigt geweſen / die er dann vonn ſugent auff / inn vnloͤblicher geſel⸗ 
oofft / mit den gaucklern und ſprechern gang mürwilligklich gebrancht. 
Vdals er demnach allen gewalt an ſich bracht / bare cr vnder den drinckeren 
gar dilüppiger vnd ſchamperer reden gebraucht. Vnnd wiewol jm ſoͤllichs 
lsainemalten vnd her ſcheuden man/ mi vaſt wol angeſtanden / hat er dadurch 
auch nſt vil dings verlegen vnd vnderlaſſen / das wol eins anderen fleiß vnnd 
arnſt bedoͤrfft ber/dan wañ der Silla im nachtmal faß/fo dorft niemans etwaß 
dnſt Soaußrichten / als er ſunſt zů anderen zeiten gantz ern ſchafft vnd vnuer 
ih 2 er vnder den drincken vnnd zechen / ſo gar verandert / das er 
* dan gan tlern / ſpringern / vñ ſprechern / gantz ſenfft muͤtig / vñ zů allem 
* abotten / vnd en vnderwürffig gemacht. Diſe ſein vnſtetteſtã / ſidten 
— genůt / hatt jn gefuͤrt inn lichtuertige vnd vnzimliche lieb vnd můtwillen 
— ſeinem alter nit abſtan koͤnnen / den ſpilmann Metrobium / hat 
— gehept / diſe ſein thorheit hat vonn tag zů tag zů ge⸗ 
Feng le annals er. ein franw mit namen Nicopolis heftig lieb gehept / die an 
au one dirn / aber doch maͤchtig reich / dern er von wegẽ ſeiner ſchoͤne 
macht worden/das fie jn inn jhrem abſterben alles jrs gůts / zů einem erben 
uch hat er ſein ſtiffmůtter geerbt / die jn nicht anders lieb hatt / dann 
x icblicher fürs geweſen / daher jhm dann nit wenig gůts zů geſtanden. 
me iſt er dem Mario inn feinen erſtenn Confular / zů einem Rendt / weeCornelt⸗ 
Stzogen — mitt dem iſt er zů dem Jugurthiner Krieg inn Affriken us Siullsane 
md geſchifft / da cr num zum heer Ehamı / Melc cr ſich inn allen dir eg 
ß redlich vnnd dapffer / auch gebrauchrer ſich eins gůt ten gegen⸗ N 
* cr jhm / den Numidiſchen Künig Cochum zů einem gantz inner 
er mitt dem alsdeffelbigen Bottſchafften vnnd Legaten 
lich cmpfan Sr rauberen kaum enerinnen/feindrfic vonmihn gantz freünt⸗ 
Scypkirgenn eſchirmpt / mitt ſonderen gaben begabr/ vnnd mitt acheren 
en dem Künig wider zůgeſchickt 
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Wie 5 Fünig 
Jugurtadem 
Sylla uberge 
ben, 


WieSnla võ 
eim ampt zũ 
andern komẽ 


Don. den leben 


Inn den dingen hielt der Rünig Bochus feinen dochrermanden Aknia7, 
gurtham nicht wenig verdacht / dann der war eben damalen vonnden Man, 
inndiefluhegefhlagen/dariner zů feinem ſchwaͤher Eam/darauffdanrderh 
nig Bochus den Sy lamzů jm beruͤfft / dann er begert das Jugurtha vonde 
Slla ſolt ſelbs gefangen / vnd den Roͤmeren überant wort werden. Difems 
nung hat er ſeinem Pauptmann Mario anzeigt / vnd alfo mir feinem willenn 
nigreifiger zů im genommen / vnnd ſich alfo inn ein grofle generlicheitgemagt 
Banner vertrauwt ſich eim Barbarifchenmann/der doc) gegen feinen verman 
ten freünden der aller vntreweſt geweſen. Danunfiebeid/der Jugurthav 
auch der Sylla / inn des Kunigs Bochus handen vnd gewalt geſtanden vnde 
mfürnam dem Sylla kein glauben zů halten / inn dem er ſich lang hin vnd ni 
der bedacht / je zuletſt hat er die erſt fürgenomme verrerey firewegenlaffen/m 
feinen dochtermann Jugurtham dem Sylla überantwort. Diſer fach ud 
ebarbalben/har Mariusdenrriumpherlangt/dieweilaber Sylladiferhars 
ſonderem lob gelangt / hat jne Marius nicht wenig daru mb gemeider/mmmdan 
verdruß darinn gehept / dann Sylla war von natur hochtragend / vnnd ron 
einem ſchlechten vner kantten leben vnnd weſen / erſt angefansen/gegemmint 
klichem bekant zewerden / darumb als cr jetz die ſuͤſſigkeit der Kerenempfure 
vnd ver ſucht / da iſt er inn ein ſoͤllichen luſt vnd begird gefallen / das chrmun 
feinen Daumen ring / diſe that graben ließ / des er ich empffig gebrande/umd 
war naͤmlich darinn gegraben / die bildnuß des Künigs Bochr/ wie er den 
gurtam dem Sylla zůhanden ſtelt / diß hat den gedachten Marumnurn 
bekummert / vnd dieweil er meint / das der Sylla ſunſt nicht fo übel anna“ 
ſo hat er den ſelbigen inn kriegs vnd Ritterlichen hendlen gar vaſt genau 

Dann als er zum anderenmal Burgermeifker worden/ift Sylla — 
vnd kriegs radt geweſen. Itemals er zum dritten mal burgermeiſtn 
iſt Sylla fein Daupemann geweſt über die reiſſigen / vnnd darinn viltittcht 
cher vnd treflicher ſachen auß gericht. 

Dann als er ſein Legat geweſen / iſt der Tectoſager hauptmann min 

Copillus / võ jmgefange worden / vñ als er ein hau ptman über dierſ 
ſen / iſt das maͤchtig volck Marſorũ / zů der Roͤmer euntſchafft engl" 
bracht vnd als er demnach wol gemerckt / dz jm Marius vngünſtig Knie 
har er fih demandernburgermeifter Catulo angebange/derdan — 
from mann / aber zů ſtreitten nicht ſo empſſig ware / darumb der dann vn 
gen ſeiner theüren ritterlichen handt vilcerlicber/bober ſtend / vnnd gen⸗ | 
jmerlange. Derfelbigbatvil Barbarier die inn vnnd au 


ſtnamen 
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thůn Sylle / das heer über flüſſung mit [peiß verfeben/alfo das die ein Pr 
tulolagen/überflüffig gnůg gehept / vnd den Marianiſchen Eriege pr efng 
fürgeſtreckt haben / diß fagemann/den Burgermeifter Martumat Na 


N vrſe⸗ 


eg, 
dem den weifen manı/der aller burgerlichen kranckheit / der a Ser Me, 


braucht / d wo 
pri hr 
/ dasd ? um 
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ungder burgerlichen ſtend jegund auß den kriegs hendlen / Eren gnuͤg erſtrit 
nder ſich nach den kriegs ſachen zů denburgerlichen begeben / hat er ange⸗ 
fangendas Pretur vnd ſch ultheiſſen ampt / inn der ſtatt Rhom zůbegeren / das 
m doch nicht gesimpr zů erlangen / wiewol er diſe vr ſach vnd ſchuld dem gemei 
nvolckzůgemeſſen vnd geſagt / da ſie ſein freuntſch aft vnnd gunſt gegen dem 
Künig Bocho er kant / hetten ſte vil ſchoͤner gejaͤgd vnd ſtreit mit den dieren / die 
auß Africa brocht / erwarttet. Vnnd ſo er das Schult heiſſen ampt vor dem 
bauwmeiſter ampt eruolgen / wurd das volck andre ſchultheiſſen woͤlen / damitt 
cralſo getrungenlich das bauwmeiſter ampt verſehen muͤßt / jedoch ſo wirt inn 
dem Sylla nit geſehen die rechten vefachen anzeige haben / warumb cr nitt zum 
ſchultheiſſen gemacht / das dann mitt der fach ſelbs bewert wirt / wann inn dem 
nachganden jar / hatt er dem gemeinen mann / ſo freünt lich zů geſprochen / darzů 
mit gaben vnd gelt beſtochen / das er dardutch das ſchultheiſſen ampt erlangt / 
ſobald er das bekommen / hat er von ſtundan ſich mit vnwürſchem gemuͤt verne 
menlaffen/das er fich feins ampts vnnd gewalts gegen dem Ceſar gebrauchen 
ville. Zů dem hat der Ceſar gelacht vñ geſagt / du meinſt gar recht / das das 
Schultheiſſen ampt dein fey/dieweil du das mic deinem gelt vnd gaben zůwegẽ 
bꝛacht / vnd beko mmen haſt. Nach diſem ampt iſt er mit eim hoͤr inn Capado 
tiengeſchickt / mit der hoffnung / das er den künig Ariobarzanem wider inn fein 
kümgreich ſetzen / do ch vil mer / das er den künig Mytridatem abtriben ſolt / der 
vil mechtiger worden dann vorhin / darumb hat er nit ſonnders vil kriegsuolck 
mit i m genommen / vnd ſich vaſt der freund vnd geſellen hilff und beyſtand ge⸗ 
biaucht / vnd alſo inn Capadotien / darzů vil mer inn Armenien der feind nider 
glegt / en Künig Gordium vertriben / vnd den Ariobarzanem sum künig er⸗ 
Hat, Did als der gedacht Sillabey dem waſſer Euphrates ſich gelegert vñ 
geſaumpt hat / iſt der Parthier Künig Arſatis / legat vnnd bottſchafft zů jm 
——— Oꝛobazus/ wiewol die Rhoͤmer vnd Parthier vorhin nye 
Kein kanff ſchafft zamen gehept. 
































Wie Silasft 
— ampt 
ommen. 


Diß wirt auch geſchen dem gedachten Sylla vonn ſeins ſonder en glücks we⸗ wie der par 


gen begegnet ſein das die Parthier eben zů jhm vnder allen Rhoͤmern geſchickt 


thler botſcha 
fft zum Sılla 


woꝛden / der Romer freünt ſchafft vnd gefelſchafft zů begeren. Man ſagt / das kommen, 


Man damalen drex berzlichefeflel vnd ſtuͤl dargeſetzt haben ſoll / naͤmlich den ei⸗ 
* dem Künig Ariabazani / den anderen dem Parthier Legaten / ſo dann den 
aAtten dem Sylla/ der iſt inn der mitle geſtanden / darumb dann der Parthier 
a ig demnach feinen Legaten Orobazum toͤdten ließ / das erden Roͤmer lich 
u afien/dannerlid) fagen/das der Sylla ſoͤllichs dem Parthier zuuerach⸗ 

gIgtthan / darumb jue d aun etlich loben vnd etlich ſchelten. 
ſegt auch / das damalen mit dem Parthier Legaten Orobazo / vndet an 
— ein Calcidenfer/gar ein weiſer man geweſen / der hab sum offtern ma 
for la ben loanptman Syllamsiwunder angeſehen / vnd ſeins ange⸗ 
—* 8 vnd weſens / deß gleichen feiner ſinn vnd geperden gar fleiſſig warge 
werd/ 
Mich nimpt ſchonjetz wunder/wicer ſo lang dulden mag / das er nicht 

RN vnder allen Rhoͤmeren fey. 

ug ehr Sylia dadanenwider heim khommen iſt er vonn Cenforino 
ſellen —— beklagt / das er wider recht von der Romer freunden vnd ge 
inton ts verſamlet / vnd als er ſich dem inn gericht nicht widerfegen woͤl⸗ 
H agerſeſſen. Dazwüſchen hat die Marianiſche uffrůr vnd empoͤ⸗ 
maan ftiger zůgenommen / vnd des von dem künig Bocho ber / ein newe 
vrſach genommen / der hat dem oͤmiſchen volck zů ſonderẽ gefallen 
Cce vnd Eren 


vnnd geſagt / es iſt von noͤtten/ das diſer Rhoͤmer der aller gewaltigſt 


Br 
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rommer man / der eins ſondern anſehens vnd dapffer / den gemeinen nutz regie⸗ 
ken/murder die gegenwertige auffrůr geftille/difenmanbarer gefagt Syllam 
gemefenfein/deß ym dann fein volbrachte facben felbs zeügnuß geben möchten/ 
diß ſagt man von Goͤtlicher anzeig ber von jm / ſunſt hat er gantz virgleiche ſid⸗ 
ten vnmeifenanjmgebepr/diegans wider einander gewefenfeinde. Er har Finemmit nt 
vilgeraupt/ond dargegen ander leütten vil geben vnd geſhhenckt. Er Se Re 
geeret die des nit wert waren / vnd die in Eren gehalten deren er bedorfft / er ver⸗ geben. 
acrer/dieinbillich anfuchren/alfo das man nicht wol wiſſen mag/ob ar merein 
ren krieg / iſt den Römern vilbefchwerd und (haben sgefkanden/immdenie, vaachten oder ſchmeichlechten fin gehept bab/in feinem ſtraffen iſt cr auch gar 
Narinsnichenambaffes anfrichren woͤllenn / inn dem wol zůuerſtan dae vngleich geweſt / etlich hat er vmb ſchlechter ringfuͤger ſach willen / ſtrecken vnd 
Eitegstugent/auch der krafft vnd ſtercke zů haben notturfftig. pinigenlaffen/dargegen geoffen gewalt und vnrecht / mit ringem gemuͤt gelitẽ 
Dargegen aber Sylla vil manlicher vnd treff licher ſigk erlangt / vnddavon gantz vnuer kleßlicher ſachen wegen / hat er ſich ring ver ſunen laſſen / darge 
lob eins cheüren Dauprmans daruon bracht / das er von den butgeren groggegen omb klein fuͤget ding willen / die leüt toͤdten / vnd alles jr gůtt nemen laſſen. wie dem fro 
Vomthedren achtet / von den freünden für den groͤſt en / vnd von den Feinden der aller kit | Dann dieweil Syll a an angeboren zornwaͤhes gemuͤt gehept / hat er ſich ſtets rar 
Cuhııs, geſchetzt worden. Jnn diſen dingen hat der Pauptwman Syllanicledndiv czagt/ ruch und der rach begirig ſein / wann aber die grimmigkeit mic der ver⸗ BI 
fFen/das dem Timorheo/dem fun Cononis begegnet / dann als feine franfen hunffeüberwunden woꝛ den / ſo hat er fi des nutz und beften bebachr. 
Litterlich volbrachte gethaten dem glück zů meſſen woͤllen / vnd antaflaıar Jen ale feine kriegsleüt inn diſem krieg / den radtsherlichen man Albinum 
melden malenlaſſen / wie er geſchlaffen / vnnd daz wuſchen die Sraumdesgutl mitfenten vnd ſteinen zůtodt geſchlagen vnd geworffen / ſo hat er doch den můt 
ſrnetz vnd wild feil / vmb die maͤchtigen ſtett gezogen Ad die gefangen/hare | willen vnd gewalt an jnen nit geſtrafft / vnd alſo froͤlich geſagt / er wolt ſie thm 
des gemelten Hauptman Timorbeum hefftig verdroſſen /vnnd ufdenengm fricdefedapfferer brauchen daoſtediſen fräfel mit je manhett büſſen vnd beſſe 
vnw brſch geweſen / die ſoͤllichs er dacht / als ob fle jm fein Ete vñ ehmvonie ren muůſten / vnd achtet der verklag er garwenig. Vnnd noch dem er vermeint 
begangnẽ ritterlichẽ thatten vnder ſtunden damit zů verkleinen Na⸗ den Marium verdilcket / vnd den geſellen krieg geendet haben / da hat er dem hoͤr 
etwo zůzeitten nach Ritterlicher wol volbrachter tath wider heim gAchen gꝛfreüntlich zůgeſprochen / auff das er zů einem hauptman wider den Künig 
kom̃en / iſt durch jn zum volck geredt / jr Achenienfer / diſer that vnd begangne Mitridatern crwelt wurd / da er wider inn die ſtatt Rom zogen / iſt er mie ſampt 


Don dem leben 


vnd Eren/ vnd damit et noch mer gunſt bey dem Sylla erlangt / etliche ei 
Trinmpbalifbebilder/gen Rom inn das Capitollum gefchendkr/diewarm 
Lich diebildrmflin/wieer des Jugurtham dem Sylla gefangen Ar ni 
difer ſach iſt Marins noch mer gereitzt vnnd bewegt / das er die * * 
ondbildnuße vnderſtund hinweg zechůn / in dem jrẽ etlich dem Syliabeyfiun 
gethan / darumb die ſtat r belder halb inn groͤſſer empoͤrung kam /dann 

Gleich dar auff gieng der krieg von den geſellen wider dieffart Aomauha 
da darb die auffrůr der zeit angeſtelt / inn diſem fo trefflichen vnd wandahs 


ſach / hatt ſich das glück nicht zů beruͤmen. La zů Burgermeifker erwelt / da er ſchon je fünffssig järtg geweſen / 
Mir diſer redt (ageman/dasfichd 4 Arnen laſſen did Aet hatt et auch gar ein ſchoͤnenn heyradt gemacht / mitt Celia der dochter 
(ag [das fich das glück dermaſſen erzürnenla Arelli/des sbrifken Biſchoffs / die er im zů einer gemahel genom̃en. wiesſ nladte 


demnach dem gedachten hauptman Timo i — r gethan bat 
auch demnach alzeit jhm — ſchaden / v * — — anp⸗ Vnd dieweil das volck vil dauon geſungen vnd geredt / da ſeind vil namhaff 4 an 
fangen/vorndertentr andshleriefeinswatterlande werrkibän. Kr Suegeegeivefen /bie da meinten / er wer eine föllichen heyradts nicht werdt / 
Dargegen bar aber Sylla nit allein diſe geſt alt der igkan / vndde g vorhinerk ant hatten / des burger meiſt er thumb wirrdigsefeit, 

gunſt gern zůgeclaffen / ſonder foͤllichs äräßlich geloprwnderhepe/unbtinl m. — Titus ſagt / er hat nicht allein diſe zů einer gemahel gehept / ſonder 

geſagt das jmdiß glück ven Gott geben vnd beſchert / darumb er datt de fäben TR, fugene Jliam genommen/von deren er ein docht er gehept / nach 
mer gelopt / vnd das antweders darumb than / das er des ein rům br ame“ groffnskr. ya otnd >. — Be! DIEBEBISEEDRIER DER AR IErt 
oder das er die ſach nicht anders verſtanden bann er hat inn ſeinen Cm dife * —— wider von Ibm kamen laſſen vnlang darnach batter 
rien geſchriben verlaſſen / wann er ſe radt vnd Anaefcblagen/biemide ellum genommen / vnd meint man jn nicht vaſt recht daran gethan ha⸗ 


et 0 /das er die gemelt Celiam wid ib en/di 
ynömieitunäinnderseftaußsert a KA AS Lu * ie gemelt Celiam wider vonn ſhm geſtoſſen / die Metellam hatt er 
glücklicher Een RE me i * un&chept/dann als das Xbomiſch vold gern gefeben die burger / die der 
——— ſen * Syllas ſchen partey geweſen / wider inn die ſtatt khom̃en laſſen ſolt/ vnd aber 
wirt geſehen / das er mer dem glück dann ſein m nheit vnd tugen zuge! ange aehirbewilligen wöllen/har jners doch bie Mrcella ie ER 
< & erman SO dee % Als auch Sylla die fFare Achen/miregewalr gewonnen/harrer ſich 


das er ſich auch gentzlich inn des glü dann die vr“, ganz gri 
mir feinem ſchweher Metello/ end —— — —— * —— Er — —— — er Me Ye 
inn fo groſſem friden vnd einigkei dar Ber Derei pot gehept / diß HEaber heenam geihcheit. 
sis ea künfftigs — — DEREN wel RN ar * ee 2 — el 3 —* a 
iden / der mir gleichem nr Ar in ſiñ vnd gedand noch dem tridatiſchen rieg gericht. 
m@nenissonbennn mes 0a Era el num 
felbigenvermant/dasernichts fo befkendigs achrenfolle/ dat ”* — — Sage, auchben felbigenEriegbegerr zůfuren. Vnd dieweil aberder 
bey nacht fürkham. —— Ei dus zů ea 
gen / da ſchreibt er ſelbs / das erbey Oauerna ein maͤchtig groß EN der bom en/vrmbbardienller fatblichft anpStufig/bewege/ Dasinis 
vnd grube geſehen / darim hab ein FR gebrannt Idauondie late” * me Ge as anyone and ons —— * le fo 
mel —— ee 2 er, in mit Goͤttlichen wunderzeichen bedeüttet / naͤmlich [0 
gereicht / darůber jm Die warfager auff ſein frag zů antwo $ frert ch RA finde 


AUER 


— ———— 


N EEE DE EEE —— — 















Don dem Echen 


feindt die ſpießſtangen daran die paner geweſen / von jnen ſelbs angangchtn 
nen/das man die kaum loͤſchen künnen / jtem dzey rappen bandjrjungenfir,, 
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jrelihinnden lAger fliehen / vnd dargegen fr erlich auß demläger inn dic ſtatt / nz 


leüt inn den weg tragen vnd ſelbs geſſen / vnd das überbliben gebein midi a Rhatwar ſein ſelbs nit gewaltig / ſonder müßt thin was dem Sulpiriovnd Hieander, 
dicnefter getragen/ jtem die meß hant das auffgcbengegoldjim termpelernge Mario gefiel. 


Aad dem aber der Rhat erfarn / das der gedacht Sylla mir ſampt dem heer 
ſchon der ſtatt zůzuge / da hat jhm der Rhat zwen Prꝛetores / mitt namen Bru⸗ 
Imvnd Suilium zů jhm geſchickt / den Syllam hinderſtch gen Rhom zůerfor⸗ 
der der felbigiffibnerr aber mit ſcharpffen worten dermaſſen begegnet / das er 
damit das krilegsuolck bewegt / gewaltige hend an ſie zůlegen / die haben dern 
diener mit gwalt von jnen geſchlagen / vnd jnen ſelbs jr ampt / zierd vnd kleider EAN 
seriffen/ vnd nach ſchantlicher vnd vilfeltiger mißbandlung wider binderfich — 
gen KRhom geſchickt. Dauon iſt dem Rhat vnd allermaͤngklich ein groß trau gerüſt. 
ren vnd kummer zůgeſtanden / Da ſie die beiden Schultheiſſen ſahen ſo jaͤmerlich 
serriffen/ond mißhandelt zeſein / da ſagten ſie das diſe zwytracht vnuer ſuͤnlich 
vnd vnerleidlich were. Dann Marius der rüſt ſich inn der ſtatt zů einer gegen 
woͤr /ſo dann Sylla fuͤrt mit im ſechs gantzer Legionen vnd ordnungen kriegs 
uolck zů roſſz und fuͤß von Nola auß / mit ſampt ſeinem mitburgermeiſter dem 
Pompeo. Da er nun wol mercket / das feine Ritter vnd Kriegsleüt gang lu⸗ 
ſtig vnd hitzig waren / die ſtatt Rhom zůeroberen / da ſtůnd er gar inn eim zwei⸗ 
fel vnd bedacht / was groſſer ſchad und vnfal darauß entſtehn moͤcht. 

Danun Poſthumius der Augur vnd Warfager warnam / wie ſich die opffer 
geſchickt / ſtreckt er die beiden hend gegen dem Sylla auß/ vñ ſagt / du ſolleſt mich Aucıns Coss 
befelhen zů bin den vnnd zůfahen / vnd mit allem fleiß zů bewaren / biß der ſtreyt nr 
volbiacht. Wo dir dann nit alle ding ganss zeit lich und volkommenlich zů al⸗ Rufus 
longlück vñ ſig begegnen / ſo will ich den tod darumb leiden / Man ſagt auch als ie 
Sylla im̃ ſchlaff gelegen/fey jm ein göcrin er ſchinen / die vonden Abömertinm anno der fine 
gloſſcn eeren gebalcen/wöllicher gebrauch voden Capadotiern herkam / es ſey E13"7000.8 
joch Luna Minerus/oder Bellona geweſen / die hat jin Sylla vermeint / erſchy⸗ — 
nen ſein / die gab im inn ſein hend ein feürinſtral / vnnd nañt jm ſeine feind nach⸗ 
cinander die er damit vmbpringen ſolt. Von diſem traum vnd geſicht erlan⸗ 
gerein groſſe hoffnung zeigt ſollichs feinem mitburgermeiſter an / vnnd zoge 
alſo mit dem ender ſtatt Rhom zů. 

nderwegen bey der ſtatt Teiripagenant/ kamen ſhmetlich Legaten vom 
omiſchen Rhat engegen / die jhn gantz fleiſſig gebetten / das er der ſtatt ver⸗ 
— vnd nicht mit feinem heer darein ziehen / ſo wolt der Rhat alles das er⸗ 
— nen / das jm zů eern vnd wolfart reichen moͤcht / Darumb als Sylla ſein heer 
zen / vnd nen darinn willfaren woͤllen / hat er den Pauptleüten ſeins 
„ Folben/denläger zuſchlagen wie der brauch ware. Danundie Lega⸗ 
a rüber geben/haben fiewider gen Rhom kert / fo bald ſie hinweg kom⸗ 
ich; tihnen von ſtundan Qu. Baſillus / vnnd Caius Micinius nad) ge> 
eh eftatt port vnd den bühel exguilinum inzenemen / vnd iſt er jhnen mitt 
tigen hoͤr mic allem ernſt vnd fleiß nach zogen. 


vnder woͤllichen die tempel heuͤtter einweiblingefangen/das gleich fünffjung 
meußlin gemacht / dauon ſie die drey felbs geſſen hat / diß was aber woldasme 
derbarlichſt / das mann bey hellem wetter / vnnd onallewoldeninndenläfte 
hoͤrtrom̃eren vnd baſaunen blaſen gehort / die gantz ſcharpff vnnd trautigge 
under lauttet / das die das gehort/ ſo gar er ſe chrocken / das jren etlich von ſtñen under. 
ven Rs nuffr khamen / die Tuſcaniſchen war ſager ſagtenn / es bedeuttet cin groſſtan 
beges⸗ dꝛung des gemeinennuß/diß vn dergleichen vil mer ward von den Tufanım 
anzeige. 

Da nun der ſenat inn dem Tempel Bellonezamen kham / vnnd diewarfige 
darüber gehoͤrt / hat ein ſpatz hiningeflogen / mit cinembenfchrecten/deneinld 
nem ſchnabel trůg / vñ flugen jm ſunſt vil ſpatze nach / diſer ſpatz ließ ein thelda 
non auß dem ſchnabel fallen / das übrig trag er mir im wider darnon/aufbiln 
band die Augures anzeigt / das cs bedeüt das die landleut wider dieffarburger 
fereiscen würden. Darumb hat Marins/Sulpitium zů einem Cribundo 
volcks angenommen / der dann der fraͤfelſt vnd můt willigſt mannwar ſonan 

n rb5ß jmer findenmögen. Auch ſol man nit fragen / woͤllicher vnder nen der chad 
it Sulpitf hafftigſt geweſen / dann es hat je einer den anderen noch boͤſer gemadır/eillde 
aller fraͤfelſt vnd grimſt under allen Rhoͤmeren dar zů vaſt geytigsminm 
hin jn ſchand vñ laſter gereitzt / das hat er gantz ring geachrer noch bedatte 
Roͤmiſchen gemeinen nutz / vnd alle aͤmpter ver kaufft er oͤffenlich vrbgdde 
knechten vnd bauleüten / vnnd ſatzt jhnen auff das gelt inn Monarsfriltsi"” 
ben / drey tauſent mann / hat er befolder/die mit jr en weren gerüſt auffins” 
tet / auch hatt er vonn den reiſi gen / die aller tete gſten jungingen zů aneeata 
huͤtteren angenommen / die nennet er den künfftigen rade/er machtengen 

das kein radtsherrüber zweytauſent guldin zinß haben ſolt / vnnd da e ſat 
verl ieß er an ſchülden hinder jm / wol drey hundert Myriades. 
Ein ſoͤllicher vnnützer man / iſt vonn dem Mariouber das gemein widge 
ſetzt / vnnd als er alle ding mit gewalt / vnd den watfennach feinem gehalt“ 
orduet vnnd vil ſchantlicher geſatz gemacht / hat cr auch vnder rl! Ab 
mugt/das mann den Martum zů einem oͤbriſten veldt haupt woͤlen miſ 
dem Mithridatiſchen krieg / darumb als die Bur germeiſter die ae 
Tempel Caſtoꝛis beruͤfft / da hatt Sulpitius groffe ſcharen an ſich * 

Q. Pompeto vnd vil burger vmbracht / vnder anderen auch des burger meiſters pom! 
Rorsssume Oh ganz ein jüngling auff dem platz vnnd marckt erſtochen. —* 
eat Inn dem Pomponius daruon geflohen / vnnd hatt ſich verbogen 
Sylla mit gewalt inn das hauß Mari) gezogen vnnd getrungen fi 





nitano sss. 
Diymp. 173% 2 ° elren 
ynp. 173 darnach hart man Pompeium zů eim Pretoꝛ gemacht / vnd den gem are 


lamenburgermeifter bleibenlaffen/und feinbs ider din * i feinen di ü 
5: aber / das w nd or Baſill d nd fürgeruck 
, ua ee vol Ma us mir den ſeinen dic fFar port ingenomm vnd fürgeruckt/ hat 
— Er — a > ——— N —— en heuſer en her mit ſtein en vndgeglen wider hin der ſich getriben 
" a as i e — e er ec / 
Di baraber der gedacht Sylia finkum en Chan eeifEmicrberfl * Sumaller gedacht Sylla gefehen/derijbmauffdem fuͤß nachgeuolgt / da harter 


— — den ca, orderfken mit einer brennenden facklen dieer inn feinen henden trů 
Day — entſchlupfft ) zum hoͤꝛ kommen und zagt / woght Iſtund⸗ den Kbigen weg für ſich genommen / vnnd feinen (Bünenbenolhen/die leise auf 
11205 vernom̃en / haben fiedie zů geſchickten Tribunen Sulp crgeeten vnd decher en hinweg zů ſchiefſen / vnnd wardt fo gar erzůütut vnd 


vmbgeben / vnd mit ſteinen zů todt je emp / das ri i r 
5° geworffen. oͤdtet/ En er inn an ſehung der feinden / weder feiner freündt noch verwan⸗ 
Darauff hat Marius inn der ſtatt Rhom die freündt Sylle —** I uni roch) einig mittliden mitt jhnen hett / licffalfoinn dem brand hin 
allssjhr gůtt mit gewalt geraupt vnnd geplündere/do ſach mann "zu" der / d 


AS cr weder freündt noch feindt bekhant. 


Cce if Da zwüſchen 


— — 





nn EEE SET — 


Sylla dE 


ezeter für 


longeben füge. 


Don dem leben 


Daswiifhenward Marius mirden feinen überwunden / vnd biß zum de 
pel Telluris getrungen / da er dann durch ein diener alle knecht vermangi 
waffen/bafelbsward.er volsüberwunden / das cr ſich flüchtig auß der Spar 


Mirdenzwana Sylla den radt zů ſamen / vnd verdampt den Mariumps 
Sulpitium zum todt / gleich daranffift Sulpit ius durch fein eigen Encheoe | 
radeon vud vmbracht / den ſelbigen knecht hat Sylla zum erfken frcy gemaı 
und geſtrax über den velſen ab ſtürtzen laſſen. Auff den Mariumhat eg⸗ 
ein groß geirgeferse/wer jn vmbringẽ wurd / iñ dem er fürwar vndadbargns 
geweſen/ ond gantz vnpürlicher weß mit jhm gehandelt / dann als crfihtun 
hienor iun dem hauß Marij an jn er geben / hat cr in vnuerletzt vonn jm [dede 
laſſen. Dann wo Marius geſtattet / das Sylla von dem Sulpitio vmbratt 
fo wer Marius aller ding allein gewaltig worden / jedoch ſo hat er fein veſt⸗ 
net / vnd jm verzigen / vnd als er inn Eursentagen darnach wol vrſach gibt 
fm deßgleichen miltigkeit zů beweiſen / ſo hat doch Marius an jhm nicht hhen 
moͤgenn / dauonn dann der Rhoͤmiſch radt / heimlich nicht klein bekünnee 
empfangen. 

Darunb ihm dann auch des gemeinenn volcks haß nicht verborgen blbe 
die dann Nouium ſeiner tochter ſun / vnd Seruium der durch fein gunſt dem 
giſtrats begert / verachtet / vnnd ſoͤlliche ampter anderen zigeftele/dafemi! 
den Syllam ein verdruß darinn zehaben / inn dem er doch dergleichen! als 
ober darinn ein groſſen luſt vnnd freuwd gehept / hat ſich damit gefilude" 
auß der Marianifhen parthey / ein burgermeiſter zů geben/ namlichacn 
nam/der doch ſm vorhin geloben/ vund theür verſprechen mift/dascled" 
chan vnd handlen wolt / das jm wol geftel / der jm auch ſoͤllichs auff dem 
tolio erſt attet / ſo bald cr aber dz burgermeiſterthumb erlangt / hat ervontn 
an alles das vnderſt anden vmbzeſtoſſen / vnd ab zechund / das der gemattz⸗ 
vor jhe verordnet / zů dem hatt er jhren etlich angerichr/den Syllamzüran. 
gen/fodannden Virginium des volcks Tribunen bar er für gericht gu⸗ 
den hat Sylla mitt dem gericht verlaſſen / vnd iſt er wider den Küng Pit 
datem gezogen /inndentagenalsder Adınifh Hauptmann Sylla/ * 
lien das hoͤr ver ſamlet / vnnd der Rünig Mithridates zů Pergamen Di 
ſeindt jhm vil zeichen des figEs begegnet / dann man ſagt wiedit bildnun 
rie / oder des ſigs gekroͤnt geſehen/ woͤlliche kron dieburger daſelbs — 
Inſtrumenten / vonn oben abher dem Rüntg Michridates auff ſenp 
ſetzt / vnnd fo bald ſein haupt mitt der kronen angeruͤrt / iſt die inn vll ai 
prungen / vnd allenthalb im fpilbaufß hin vnd wider verfallen / * 
lich erſchrocken / vnd iſt der Kunig Mithridates damit nit wenig 2 ni 
den / als dem zů der zeit alle ſein ſachen glücklich / vnnd wider Al hoffnun anne? 
allem willen ergiengen/daner hat den Aömeren alles Aſien ar, 
die Künig inn Biehinier vnd Capadotien mit gewalt vertriben — di 
vnd hielt ſich damalen zů Pergamen/dafelbs teilt er die land vnnd 
vnder ſeine freünd. Vnd gab feinem ſun dem jungen Mirbridate“ 









ſtenthumb ein / das Eünigreih Ponthum vd Boſphorum / vnd ao an 
halb Meothim ligt / iñ dem jm utemans kein wider / tand geben amr 


Ariarates /hat mit eint groſſen hoͤr / Tratien vñ Macedonie vnder ps Dr — 
bracht / die andern ort vnd eud/ haud ſein hauptleüt auch mit vil vol — geec 
gen. Vnder woͤllichen dañ Archelausder nachtigſtvñ namhafftig Rd 
der hat mit vil ſchiffen das gantz meer vnder feinem gewalt gt Pic ef 
cladiſchen Inſeln / inn dienſtbackeit bracht / deßggleichen all andre J 






Puch Coꝛnelij Splle. COXCH 


halb Malen gelegeu / mitt ſampt der Inſeln Euboa. Darnach ward er von 
henienſern gereitzt / das er alle voͤlcker bewege von Theflalia an/von den 
Grin absefallen/ bey Cheronia / hatt er cin Elcinen widerſt andt befunden/ 
Samanden ſelbigen end iſt Brutius Surra/der cin Legat Sentij/ des Preror 
Maccdonien was / der hat ſich jhm zů wider vnd gegenwer geſetzt / der gantz 
ein weilerriererlicher man ware / der hat dem gedachtẽ Archelao / als der durch 
Borriengesogen/gleich wie ein wild rauſchend wald waſſer entgegen zogen / vñ 
bey Cheronia drey veldtſtreit mitt jm gedan / vnd hinderſich geſchlagen / das er 
daumb an das meer weichen muͤſſen / vnd als demnach OLucullus regiert 
damitt er dem zů khlommenden Sylla weichen moͤcht / vnnd den krieg zůließ zu 
füren/der ihm zů geordnet were / vnd har damit das landt Boctiam verlaflen/ 
vnnd fein kriegsuolck feinem Pretor wider inn Macedonien zůgefuͤrt / wiewol 
m ſunſt alle ding glücklich / vnd nach feinem gefallen ergiengen / vnd auch das 
gan Griechen landt ich gern vmb feiner fromkeit willen zůjm geneigt. 

Difeding ſeindt alle vonn den Brutio gang Eerlich vnnd loͤblich außge⸗ 
rihe/dieubrigen Stett hand jhr Legaten vnnd Botſchafften/ zů diſein Sylla 
gechickt / vnd deſſelbigen begert / ſo dann die Starr Athen / die derzett gez wun⸗ 
genwar / das Ariſtionis herſchafft zůgegulden / denen hat erjbr meerport Py⸗ 
ramabgewonnen / vnnd ſie darauff belegert / vnnd mancherley ſtreit mit jhnen 
than / vnnd jhnen inn alweg zůgeſetzt / doch hett er die Stat nit wol gewünnen 
moͤgen wo ſte nicht gar inn hungers / vnnd die let ſte nott kommen. 

Nach dem er aber auch zů Rom geſorgt hat / etwas neuwerung vn aͤndrung 
si eiſtan vnnd er ſich begert daſelbs bin zůfürderen / da hatt er diſen Krieg 
mitt vil ſchaden / ſtreitt en/ vnd koſten / mit groſſem ernſt vnd fleiß gefuͤrt. 

Vndon all andre kriegsrüſt ung / hat er zehen tauſent wagẽ gehept / die allein 
ſturmzeügk vnnd geſchutz gefuͤrt / Nach dem aber ſollicher zeügk anfteng ab⸗ 
zůnemen dann ein theil iſt zerriſſen / vnd vonn der feindt laſt vnnd werffen zer 
brochen) da hat er die geweichten waͤld vnnd hoͤltzer angriffen/ vnd ließ auch 
darzů abhan wen/ Lyeeum vnnd Acadimiamdarinn/dod) die aller ſchoͤnſten 
vnnd dickſten baͤum feunden/daihmnun zů diſem Eriegsbrauch/ auch gelt ge⸗ 
Mangler / da hat er das gantz Griechen landt vmhkeren woͤllen / vnnd naͤmlich 
Alles gelt vmnd gaben / das inn den Tempelen zů Epidauro / Olympo geweſen / 
1 leesäjm bracht / auch ſchickt er gen Delphos / zů dengemeinen Griechiſchen 
odten ſinebricff / das ſie ihm vergonten / daſſelbig geopffert gelt zůnemen 
ni keränstrocders baß bewaren / oder fo cr das brauchen muͤſt / wolt er 

— wider an die Statt lagen / wndrr anderen / hatt er auch Caphin 
RL bocenſer / der gar fein gie freundt geweſen / darnach geſchickt / vnnd jhm 
das gelt an allen orthen mit dem gewicht zů empfahen. 
aff iſt der ſelbig Caphis gen Delphos zogenn / vnnd hatt ſich doch 
en Peinich Tempel gůtt anzegreiffen / vnnd alſo vor den raͤdten des Orie 

— notturfft mit weinenden augen anzeigt. 
m "denen etlich waren/ die ſagtenn ſie hetten einer harpffen than / im 
vor I snpel hoͤren erElingen / das dann der gemele Capbis dem Sylla 
chem Fe zů gefchribenn / aͤntweders darıımb / das cr dem glauben 
he nn: das chr gern dem Sylla ein andacht vnnd forcht inn geſtoſſen 
winpiſunett Sylla mitt ſchertz wider geantwort vnnd gefchribenn / mich 
dag x ar wunder das du nichr verſtan kanſt / das der harpffenn than 
oc Hg 8 — vnd nie eins zornigen Bots anzeig ſey / darumb die⸗ 
nemen dag oAt das gelt mit freiwdenvolgenlaffen/fo masftu das deſt froͤlicher 
as gůt vnd gelt iſt alles vnwiſſend der Griechen hinweg kommen / biß 
Cc 9 an ein 
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Wie O@ytHaze 
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nn EEE DE SEE TER 


mitt dem herlichen gemuͤt wol Kuͤnig genant / aber mitt dem vnkoſtengant 


von groſſer meß weiſſen / vmb tauſent drachmas verkaufft vnd haben ſich gegen 


theürung 
hunget zů 
Athen. 


4 R x x diebu⸗ 
vñ gerder krütter vnd graß behelffen vnd geleben muͤſſen / das vm 


Von dem leben 


an ein groſſen ſilberin zuber / vnnd dieweil der nicht bequemlich gefrtweh 
moͤgem da haben die vorgemelten raͤdt / den Alf o gerrungenlich zůſtücken ſchl 
gen muͤſſen. Mitt diſer fach hatt mann mit groſſem lob gedacht /iefichlg 
alten Rbömifchen Hauptleüt fo Eerlich gehalteun / naͤmlich Flaminius Mg, 
lius Accilius / vnnd Paulus Emilius / da dann Accilius nach vertrihuns 
des groffen Rünigs Antiochus auſſer dem Griechenlandt / vnmnddicanden 
wen nach überwündung der Macedoner Künig / nicht allein der gewech⸗ 
Tempel ver ſchont / fonmder die mitt groſſen zier den vnnd gaben vercercrum) 
reich gemacht haben. 4 

Dife/alsdiealler mäfıgften leüt hatten gelert / den Magiſtraten unndin 
teren ſtillſchwigend hend siverlichen/ auch waren fie recht geſetzt Dauprlar) 


maͤſſig vnnd heüßlich / vnnd bedeücht ſie auch vil mer übel ſt an / das ſie hund⸗ 
kriegsleüt mitt ſchmeychlen günſtig machen / das ſie die übler foͤrchten plan 
dann den feindt. 

Fer aber bey diſen zeitten / ſo dꝛungen ſich die Haup leüt mit gewaltim hie 
hoben ſteund vnnd aͤmpter / vnnd nemen die waff en zů handen / jhe einer denan⸗ 
deren zů nochtheil vnnd ſchaden / alſo das ſie auch getrungen wurden dicfend 
auffhr parthey zů reytz en / darnach auch darmitt ſie jhr mit reiſenden Friegss 
leüt gunſt an ſich er kaufften / ſo lieſſen ſie hnen allen wolluſt vnnd miermille 
nach/ vnnd gieng auch en groß gůtt vnnd gelt mit ihren auff vnd vaſenden 
ſie doch nicht / das ſie ſich felbs / vnnd auch das Vatterland damiefälndte) 
vnnd fo ſie ſich inn ein beſſere her ſchafft richteten / vnnd uͤbten / das ſtedatdurch 
noch vil mer inn ein ſchantlichere dieuſt bar keit ver wicklet / vnd undermgg" 
macht wurdenn. Diſe ding haben den theüren Pauptmann Manum“® 
Vatterlands vertriben / vnnd widerumb wider den Syllam gen Kol * 
diß hat die Cynnaniſche kriegsleüt wider den Octauium vnnd die Simbriand 
ſche widerden Flaccum bewegt / ſie ſchandtlich vmbzebeingen. — 

Inn dem dann Sylla den kriegsleütten nicht wenig vr ſach geben desſer 
maſſen verhoͤnt vñ verderpt worden / dieweil ſie vnder anderer gemalt sell 
feindr fievonjhm mir gaben vnnd ſchencken bedoche / darumb alsadi — 
ren zur verreterey bewegt / hatt er die ſeinen mit groſſem vnkoſten vm⸗ acid 
fluß sum můtwillen geriche / vnnd deßhalb alseir vonn nott wegen vig 
haben muͤſſen / vorab inn einer fo treflichen belegerung. N. 

Dann es hatt jhn gang ein vnerbittliche begird beſtanden DREH 
zů gewinnen / aͤntweders vondes altenlobswegendifer Statt yet 
ſchadtbaren krieg angenommen / oder das jhne ſo hefftig übel 7 "als 
hm der Achenienfer Cyrann Ariſtion / vnnd auch feiner gem⸗ ———* 
vonnder Stat mauren her / ſo ſchmaͤlich vnd veracht lich zůgerdt daft 
ſich felbs ein febantlicher grimmer Tyrann war/diferbarall ſchandt 
die auß den Mitridatiſchen kranckheiten gefloſſen au ffgefaßt . mer Tyt⸗ 

Vund diſe Statt Arhen / die hieuor unzalbarekrieg/vil — odinco 
ney vnnd aller innwen diſchen empoͤrung vnnd au ffrüren / als ein erde 
kranckheit kaum enegangennerfkinnjbe rechte angſt vnnd Hoff na 


wiewolinnder Start fo grofferbeürung vnnd hunger Se gemalt 





gewachſſen. F / vnndo 
Auch habenn ſie ſchuch vnnd alte ledere faß kocht vnndgee ine, 
geſſen / vnd iſt doch er tag vnd nacht gefeffen drincken vnd eſſen/ Re; 


































Buch Coꝛnelij Spile, CCXCII 


otzenvñ můtwillen gelept / auch hat er vil ſchimpflicher vnd ſpoͤtlicher ſpꝛüch 
verß gegen den feinden erdichtet vnnd gebraucht. 

Daer uun hort wieder Goͤttin Mynerue ewig liecht vnd ampel / auſſer man 
Ades oͤls erloſchen iſt / hat jne das wenig beküm̃ert / dem Prieſter der allein ein 
halbenreil feiner geburlichen frucht begert / dem hatt er fo vil pfeffers geſchickt 
Item dieradtsherlichen maͤnner / vnnd auch die Prieſterſchafft / ale die zů jhm 


Ehamen/ibne floͤlich sit bitten / das er ſich über die ſtatt vnnd burgerſchafft / er⸗ 


batmen / vnd mitt den Rhoͤmeren ein friden machen / vnnd ſich an den Syllam 
ergeben ſolt / vnder diſe hatt er mitt pfeilen geſchoſſen / vnnd fie alſo Tyran⸗ 
mch vonn ihm getriben. 

Icdoch zů letſt iſt er kaum dahin bewegt / das er under feinen mittdrinckeren 
ʒvcn zů dem Sylla geſchickt / noch dem aber die nichts fug klichs begertten / vnd 
alleinmiceiner vergebner üppigkeit / die theüre mannheit Theſei vnd Eumolpi 
vnnd wie ſich die von Athen vor alten zeitten ſo ritterlich gegen den Medieren 
vnd Perſieren gehalten / da gab jhnen Sylla die antwort / gand hin jhr ſeligen 
eüt / vnd behalten euch euwer ſchoͤne redt ſelbs / dann ich bin nicht darumb von 
den Rhoͤmern her geſendet / das ich von euch lernen ſoll / dazwüſchen handt ſich 
elihalre Burger inn Ceracamico zii Athen zamen gefuͤgt / die redten dem Ty⸗ 
annen übel zů / das er die ſtatt hůtt / an dem ennd der ſtatt mauren bey Hepta⸗ 
dalcum nicht gnů gſam ver ſech / da dann der feindt gar leichtlich mitt gewalt / 
eſelbig gegne eroberen moͤcht / diſe redt vnnd handlung iſt dem Rhoͤmiſchen 
Hauptmann Sylla für kommen / das er dann nicht verachten woͤllen / darumb 
cbeynacht diſe gegne beſehen / vnnd dermaſſen befunden / vnd ſich der ſach dap⸗ 
fir vnderzogen / wie er das int feinen Commentarien felbs anzeigt /das cr geſe⸗ 
ba), Teumder zum erſten deß ends auff diemanr Ebommen/als cr der Feinde 
eincnder ihm begegnet mitt feinem ſchwert auff fein Eopff vnnd belm geſchla⸗ 
ga haber fein ſch wert entzwey brochenn / noch dannocht bleib er kecklich ſtan / 
vnnd golt darumb nicht weicher. 

Indem end ſagen die von Athen die ſtat anfengklich erobert ſein / vnd iſt er 
Sylla geuſchen den porttẽ Pyraica / vnd der Heiligen portten / durch die ſtat 
ůmittern acht mitt groſſem ſchrecken / inn die ſtatt gebrochen / dann als 
diehoͤrtrommeten vnnd hoͤrner angiengen / vnnd die rotten / die er inn die Stat 
bin ſchickt/ die Burger vmbzebringen / vnd die ſtat zůplünderen. 
rauff dann die feinen mir eim groſſen gefchrey/ vnd auß zuckt en ſchwerten 
nalbat oil volcks inn den engen gaſſen über ein ander erſtochẽ / das man noch 
han weithe vnnd verre anzeigt / wie weirb das blůt der vmbprachten ge> 
— die ſunſt vmbracht / iſt die groͤſſere ſum der erſchlagenen allein 
Ent Oo Philum vnnd Ceranicum gevoefen / vnnd fagenjr etlich das ganze 

aablüt si der ſtatt porten hinauß gefloffen. 
— geſtalt jren ſo maͤchtig vil erſchlagen / da ſeind jrenmit vil minder 
Bat def außmitleiden des varterlands fich felbs vmbracht vnnd erſtochen 
erlangen rnempſten Burger band geforge/das fie Eein gnad bey dem Sylla 
namg ———— ſeindt jhren zwen vertriben Athenienſer Burger/ mitt 
Fallen pn ias vnnd Caliphon / dem Sylla mitt weynenden augen zufůß ges 
nen hatt& — / die Statt Athen nicht dermaß zů verdilcken / gegen de⸗ 
nigenag — — Arhenienfer gelopt vnd geſagt / ich wil jren vil we⸗ 
Jen fen — — der todten genieſſen laſſen / dann er hart ſchon 
yl 
—E——— Athen erobert / wie dañ er iñ ſeinen Co mentarien beſchribẽ 
cm· mertz ens woͤllich er tag ſich faſt zů dem anfang zücht des monats 


Anteffertonis 









Don dem leben 


r darinn d ann vil zů der gleichnuß vnnd gedechtnuß desfinmnds 
a hehe: worden / auch mic difer je ereflicherriderlag/dadieffarge 
wonnen / iſt — — das ſchloß zů Athen gewichen / vndde⸗ 
i erung vmbgeben. 
— eigen * Curioni beuolhen / vnd iſt er alſo mach langergi 
auß durſt / not / zů der ergebung getrungen / vñ ſ eind gleich dar auf goͤtlident 
Bereichen erſehen / dañ auff den tag / als jn Curio anf dem ſchloß gefangenbi 
weg gefürt / da iſt bey und von ſchoͤnem hellem himel / mit ſchneller Samenlauf 
ung der finſtern wolckẽ / ſo ein greüßlich wetter / mit groſſem platsregen kon 
das dswafler Ataxdauon außgelauffen / vnlang darnach iſt das port Pr 
auch indes Sylla gewalt kom̃en / vnd der gröffer theildaran/angesändeinn 
verbient/da dañ das zeügh auß Phllonis ein underlichwerck / dz wol zůucrnut 
derngewefen, Dazwüſchẽ iſt der hauptman des künigs Mitridates / mitnani 
Taxnes / auſſer Tratien vnnd Macedonien daher zogen / mitt hunderttanſm 
manen zufůß / vnd zehen tauſent zuroß / auch mit neüntzig geſi see 
hat den audern hauptman mit namen Archelaum/der Bo DH UT 
si jmberüffe/derdamalennoch vmb das ſchloß Athen Munichiam ſan | 
inndenmör an den auckeren ſt an gehept / vnd inn willen den Erieg innert 


R : eo ü ſnennichts 
zůrichten / vnd die Römer mit dem hunger ʒůüberwünden / das man ſenn⸗ 


Afuren moͤcht / des hatt aber Sylla vorhin baß dann ———— 
darumb er von den vnfruchtbarn orten abgewich en / darin er dann 9 * 
lem friden ſein hoͤr ſpieſſen moͤgen / vnd har ſein leger inns 
dem er doch von jren vilen geſchen vñ geachtet / als ober groͤßlich gen 
das hoͤr auſſer dem birgechten / inn ein eben land fuͤrt dwenne 7— 
ſiger vnd geſichelter wagen gehept. Er hat aber den hunger * — 
meiden / vnd lieber ſtreiten woͤllen / darzů er dañ getrungen wor‘ 9 
jm auch hortenſius ein groſſen ſchrecken ingeſtoſſen / der a f Code 
ein geſchickter hauptman / vnd des willens was / ſein Eriegenolt anti 
lien her auch zůzefuͤren / inn dem jne aber die feind vnderw egen/ WW 9 * 
halten verſteckt vnd verlegt / das er nit zů jm ſicher Eomen moͤcht 58*— 
Sylla deſt eh iñ Boetiam gezogen. Es hat aber der obgenant nr 
Römeengunfteräg/diefänd betrogen / vñ den Hortenſium mit nge 
anderen weg / naͤmlich / vnderth alb Tithorea / über den berg Dre 98 
dann die ſelbig ſtat war damaln noch nit ſo groß als — —— 
wiestlavg das die Phocenſer wider den künig Rerſem gebawen / vnd ſich 9 Re de 
boxenfismit da ſelbſt hin hat Hortenſius ſein leger geſchlagen / vnnd ſich ki N] 
a erwert / zů nacht aber iſt er uber das gebirg Eomenmirden ee nahe 
si dem Sylla / der jm entgegen zogen / geſellet / vnnd samen inn 3 ich 
Vnnd haben auch enmircen inn dem Eleatiſchen veldt Nr ei warl 5 
men /darumb gantz cin fruchtpar landt lag / vndenn am den mer 
fig vilbeunnenwaffer/difen Bühel nennet man Philoberun ig gder” 
vonwegen feiner wunderbarlichennarur vnnd Een — ee" 
feindebeducht / wieder Rhoͤmer gar wenig weren/ als ſie —— 
— chen hunder t/ v Auf 
dann der reifigen warenniche mer dann fünffe iigen paur 
erwasminder dann fünffschentanfene/darumb — * —J 
ders vorgemelten Archelaum wider feinen willen beredt / da itreſg 
wider die Roͤmer zůſtriettẽ gesogen/da ſach man das ganeg 3— 
ſicheltẽ wage erfült / vñ moͤcht vor dem praſtlen vñ ſchryen „oe 
weil nu ſo vil voͤlcker durch ein andern gerüſt iñ der —— —* 
ſſem pracht / ſchein vñ freidigkeit / das man ſich dern billich rhẽ 


ſchage 
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fe harniſch vnd gewer er ſchinnen von gold vnd ſilber / zů dem ſo hatten fie vonn 
alierbande farben / Mediſche vnd Scitiſche kleidung an / dardurch auch dz har 
nifbalise/und ſchein / wann ſie ſich hin vnd wider wantten / nicht anders / dann 
als ob fcůürender glaſt von jnen gieng / das dann gar ein erſchrocklichs anſchen 
macht. Darumb fich dann die Rhoͤmer inn jrem leger enthielten / alſo das der 
hauptman Sylla/jnen ſoͤllichen ſchrecken vnd forchr/Eeins wegs auß nemen moͤ 
gen ſonder ſeindt mit macht hinderſich zůpffet / vñ mochten doch nit ruwig fein 
auch war jnen am aller merſten beſchwerlich/ vnd redten auch dem hauptpman 
Sylla garübel darumb zů / das er die feind ſo gar veracht / wann er fie an ſach 
dasavonn her tzen lacht. Jedoch ſo iſt diß dam Sylla/am aller merſten fürs 
ſtendig geweſt / das die Roͤmer von den feinden / von wegen jr kleinen anzal ver 
achtet / vnd wurden ſie deſter varleſſiger jr ordnung zůhalten / waren auch jhren 
bauprleneren/deren ſie vil hatten / nit gehor ſam / dann noch dem jrer wenig jhm 
leger bliben / ſeind dieübrigen vnd der mernteil / mit rauben und plündern et wo 
vitagteiſen wetth vom leger daraffter außgeſchweifft / inn dem manfagr/das 
ſeder Panapeorum ſtat erobert vnd geplündert / deßgleichen auch die ſtat der 
Labadeyer. Auch haben fie die tempel beraupt / vñ haben inn dem allein kein 
rechten hauptman gehept. Dann Sylla warnam / wie ſo vil ſtett vnd flecken 
nn (einer gegenwert igkeit geplůndert und verderpt ſeind / iſt im ſoͤllichs ne we 
mgzů bergen gangẽ / vnd hat jn gar übel verdꝛoſſen / darumb hat er fein kriegs 
volch dazwüſchen nit muͤſſig gan laſſen / ſetz beualch er jhnen das wafler Sephi⸗ 
ſumab zůdelben / vnd dann on vnderlaſſe dieffe vnd weiche graben zůmachen / 
wann er dann einen ſach vonder arbeit ent weichen / folegrerim ein harte ſtraff 
dbuman/auffdas ſie auß verder arbeit lüſtig würden den ſtreit an die handt zů 


emen wie ich dann begeben / dann als der Hauptmann Sylla am dritten tag — 


ecrarbeit für gezogen / iſt er von jhnen hefftig angeſchruwen vnnd begert / das st anıwore 


© \emiderdiefeindfüren: .. Br 
dudem ſagt Sylla / diß gefchrey iſt nit deren diedes ſtreits begeren/ ſonnder 
allänberendtenir arbeiten woͤllen / wo euch aber ernſt vnd zů willen iffsn ſtrei⸗ 
ſokomen mit euweren geweren vnd waffenzimir/damirr zeigt er jhnen an 
dem uechſten waſſer/ d a ein ſtatt zerſtoͤrt / noch ein velſechten Bühel vorhanden 
rn darauffein ſhloß geſtanden / vnnd war von dem berg Edilo abgeſündert 
Alein ſo breit das waſſer Axius dazwüſchen gelanffen/das dañ vnden an dem 
berg mdaswafler Cepbifum flüffer/dauondann beide waſſer deſt gröffer vnd 
ſtrenger werden / vnd damit dem leger deſter ein veſteren platz macht. 
* nun Sylla ſach / das die feinden mir ſtehelen ſchilten / dahin eilten dern ſel⸗ 
ya Bibel vnd plas inzenemen / da vnderſtund er die felbigen zufürkomen/ 
— gebraucht er ſich damolen feiner kriegsleüt willen vnnd freydigkeit 
"am alſo den ſelbigen berg vnd Bühl cin. 
at es Rünigs Mirridares Panpt man / Archelaus da darien abtriben 
Orden fi auff Cher oneam zů gewichen / iñ dem haben die Cheronerrfer/die 
Ita Danptman Sylla gereifer/ine Syllam gar fleiflig geberren/das cr 
d Cheroneasübefirmennichrverlaffen wolc. 
*— * att er den Gabinum ein Hauptmann der Ritterſchafft / mitt ei⸗ 
—* ülends dabin geſchickt / vnd die Cheronenfer jbm leger bleiben Laffen/ 
ſo From, gern mir zogen /jcdoc haben fie Babinum wicht ereylen mögenm/ 
doch Fe redtlich war der felbigden Ceronenferen zů bilffscEhommen/ 
st Suba/das Hircius vnnd nive Babinusdabin geſchickt / da nun das 
tterland damalen inn ſoͤllichen noͤtten geſtandenn / iſt doch ſol⸗ 


— 
6 z 
Tr herrettet vnud beſchirmpt. 
Von Le⸗ 


























Don dem leben 


Don Rebader und Trophonio her fielendielaß und antworten / das deh 
mer glaclich gefigen wurden/daber dann vonden landtleüten fllerley r 
gefloſſen iſt/ als abetr von dem Sylla ſelbs inn dem eylfftẽ bůch feiner Comm 
tariengefcbriben/fohat Quintius J gitius/ gar ein edler Rhoͤmer / der ⸗ 
anderenauchinn Griechen lannd gewerb treib / als der nach dem ſigkbeycha 
neaerlange/si dem Sylla kham / vnnd gab jhm zuuerſtan / wie von Teophani, 


Cheronea {ft her anzeigt / das er an dem end nicht lang darnach abermalengefigenwird, 


diſem iſt auch einer vnder dem hoͤr geweſen / mit namen Salueniuseı 
—— —— Got zuuerſtan geben were / wie ſich die ſachen inn Fl 
geenderherren/alfo wurden ſich auch die ſachen inn Griechen enden / diſe beiden 
meinungen ſeindt von aller mengklich der maſſen anzeigt. | 
‘Lab demaberder Roͤmiſch Dauprman Sylla / über das waſſer Isiungs 
zogen / iſt er vnden an den bergk Acdilium Ehommen/dafelbshaterallendi 
bey Archelao vorgemelr/fein leger gefhlagen/fodann derzeit zwüſchen Ion 
tium / vnd dem berg Aedilium/andemend da mans Atos nennet / ein gan vo⸗ 
ſten leger geſchlagen / vnd wirt der ſelbig platz vnnd soalöfßar/daraufIrdu 
Laus feine gezelt geſchlagen / noch auff den heutigen tag / von jm Archelar go 
nant / der Hauptmaun Sylla iſt allein ein tagen ſtil gelegen. 
Marenam allein mit einer ordnũg oder Legion an dem end verlaffen/denmm 
denlichen feind noch vnrůwiger zůmachen / vnd har erauffden —— 
ſſers Cephiſi geopffert / vnd ſich gleich darnach gen Cheroneam — 
er daſelbs ſein kriegsnolck das dariun lag / zů jm naͤme / vnd —7 
ſichtiget / das vonn den feinden ingenommen worden / dann es iſt ein PN. 
vnnd ruher velfen/den wir Ortopagtum nennen / vnden an dem waſt a 
der Tempel Apollinis / Morij vnd Thurij / diſer zůnam iſt dem Apolb 
von Thurta der můtter Cheronis / vnd ſchreiben die geſchichtſ de 
inwoner Cheronee / den gedachten Cheronem dahin bracht / et lich ſagen * 
ſſen den Apollo Pithius dem Cadind zů einem fuͤrer gegeben hab / en 
andifem end geſchen ſein / vnd das maun diſe gegne vnd ſtatt nach ſhmet 
bab / dann die Phenitier nennent ein kůw oder rind Thür. —* 
Danun Sylla dermaſſen der ſtatt Cheronea zůzogen / iſt ſhm Dee 
Tribun/der ritter ſchafft vnnd ſt atuogt / mit denen die jhm zůgebenpa * 
Sylla alſo wolgerüſt entgegen zogen/ vnd jm ein guldin Crommitl un, 


PORN FRE | oe 
zwen Burger von Cheroneo zů dem Silla vnd verſprachen We Com | 
wenig feins kriegsuolck zůgeben / fo wolten fie der feind zůſatz / 7 "pr 


t vonn 


ge / gar vmbringen / dann die fein d hetten ein heimlichen kürfade gabe] 
torcho her / bey Muſeum uber den gradt / des bergs gen Churium? ed] 
manfiewolüberhöhen/und mir feinen vor oben abher inn ſie wer Dar) 


bringen moͤcht. Danun der vorgemelt Tribun Gabimus den Ren 
ren / das ſie from vnd redlich weren zeů gnuß geben/harder AoM | 5 
Sylla beuolhen / die ſach dermaß aufßsurichren. mrreiſigen inn ul 

Demnach harter fein ſchlachtordnung gemacht / vnd ſein —— — 
den hoͤrner getheilt / das recht horn regiert er ſelbs / das linchen alba m‘ 
vorgemeleen Murena / ſein legaten vnd kriegsradt / mit nam⸗en innen“ 
tenſius / hatten auch fr ſondre rotten zů verfchen / vñ binden male 
ſcheiden acht zuhabẽ / damit ſie die feind nit vmbgebẽ mochtNawelch 
das die feind vilreifiger vnd ring fůßuolck gehept / damit we Sylls 
vmbgeben moͤgen. ¶ Da zwůſchenh ant die Cheronenſer / zu 


Vnnd hauden 
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ʒů einem Hauptman mie etlichen Roͤmeren zů geben Curium/beimlich vmbge⸗ 
ben ond als ſte ſich gäblingen erzeigt / haben die feind ſich mir groſſer forcht vn 
ſchrecken / inn die flucht gemacht / dar inn ſie der meren theil erſtochen vnnd vmb⸗ 
acht dann es ward inn der flucht jhe einer über den anderen geſtürtzt / das fie 
mirjeen eigen waffen vmbkamen / damit hielten inn die Admer von oben abher 
auch ernſtlich an / vnd emploͤſten ſte gar. Dergeſtalt ſeindt bey Thurium jren 
auff dꝛey tauſent vmbracht vnnd erſchlagen / die übrigen ſeindt zum theil dem 
Murena inn ſein ordnung geflohen vnd vmbracht / die übrigen zum teil inn jren 
felbsleger getrungen / vnd alle died arinn / waren inn groſſe forcht und ſchreckẽ 
bracht / das jnen dañ nicht den minſten ſchaden zůgefuͤgt / dann ſte haben damit 
ſhte ſelbs hauptleüt verhindert vnd geſaumpt / jr notturfft anzerichten. 

Als ſie der maſſen und zerſtreuwt geweſen ſeindt / da hat Sylla von ſtundan 
die vngeſtumigkeit der geſichleten wegen fürkommen / vnd abgeſtelt das ſie jhr 
macht nicht brauchen moͤgen / darumb ſie von den Roͤmeren verſpottet. 

Demnach iſt der fůſſzeůg mit jren langen ſpieſſen / vnd ſchilten erfür dretten 
Imdenfieje die ordnung begerten gantz zů behalten / nach dem aber die Römer 
jefpieh vnd ſcheflin verfcboffen/haben ſie jr degen und ſchwerter zuckt / vnd alſo 
eiſchrockẽ mit groſſem zorn zum handtſtreich kom̃en / vñ die langẽ ſpieß zerhau 
wenvndabtriben / dañ fie ſahen wie vornenjm hoͤr von den künigklichen haupt 
leütenbey den i15. tauſent knechten / vnder anderen kriegsleütten ſtunden derzeit 
ſagt man / der Roͤmiſchen Centurfonen einen geredt ha ben/ das man die knecht 
allen zů den Saturnaliſchẽ ſchimpffſpilen zů laſſen ſolt / diſehaben die Römer 
vonhr dicken ordnung wegen gar kaum abgetriben / dann ſie bliben lenger ſtan 
dannman jn vertrauwt hett / ſedoch ſo haben ſie die Rhoͤmer mie geſchütz vnnd 
Peffenfiemiegewalcin die flucht bracht / damit hand ſie auch der jren ordnung 
1 absserfkösr, Eee we Archefilaus die feine angefchrumwendas 
j ede Roͤmer recht horn vmb ziehen ſolten. Vnd Hortenſtus das gehort / hat 
erotten vonn ſtundan inn ſie gewendet / der ſelbig hatt aber zwey tauſent 
valtger an ſiegeſchickt / vnnd damit den gemelten Hortenſtum wider hinderſich 
OR daB er zum gepirg zů weichen muͤſſen /alfo dz cr etlicher maſſen von den 
ebgeſun dert / vnd von den feinden garnach gantz vmbgeben/ fobald 
a m Syllasů wiſſen gethan / der noch nit zum handtſtreich kom̃en iſt / hatt 

1 = von ſtundan außdem rechten horn etlich bil ff zůgeſchickt. 
— Haußt man Archelaus / des Rhoͤmiſchen hauptmans zukunfft /⸗ 
af muffganben ffaub wargenommen/hat er den ostenfium mittwillen vers 
Sefet geh ſich alfo gegendem rechten horn zů gericht / da her imdann Sylla zů 
—* pt / dann er meint dieweil das vom hauptman verlaſſen / fo wer das 
8 — Gleicher geſtalt hat der ander des Künigs Myrhridas 
Danyın Pe nie namen Taxiles / den fůuͤßzeüg mit den ſtaͤheln ſchilten an den 
— gefürr/da num das geſchrey zů beiden ſieten angangen 
Harpin oe von den Bühelen vnd bergen widerthonen / iſt der Roͤmiſch 
vd. ylla / inn eim zweiffel geſtanden / auff woͤlliche ſeit er ſich wenden/ 
H en aa erſten zů hilff Eommen ſolt/ je zů letrſt hat er ſich zů ſei 
endet / vnd doch nit wenigers den Hortenſtum / dem vorgenanten 
—S— rotten zů hilff geſchickt / vnd hat er im beuolhen / diefunfft rot 
Seizritceu⸗ amit iſt er gantz ſchnell dem recht en born ogen / die er befand 
— wider den Archclaum zů ſtreitten / ſo bald ſte aber feiner zů kunt 
ſſen ngch * en / ſeindt ſte den feinden noch mer über legen / vnd haben derma⸗ 
———— den / das fie ritterlich geſigt / vnd den über wundnen biß an das wa⸗ 

an den berg Concium inmn der fluchr gejagt vnd gefhlagen. 

Did Doch ſo 





: Hier als fle dem leger zů flieben woͤllen. Vnd ſeind von jren fo vil tauſcnt 


Don dem leben 


Doh fohar dr Sylla den Mutena im linckẽ horn / anch nit ld feinsten 
aſſen / onder Hmauch zů hilf Eommen wöllen / da er nun ſach das dicfelhie, 
Mhon auch geſigkt hattẽ / da hat er ſich wider gewender/benfeinden nad * 

dem jren wilder feinden im flach veld vmbracht vnd erſtochen/ uo Go 


vn/nibemerdann sehen taufene mie der flucht gen Chalcidem entwüſcht d 
:Sylla/dasimderfeinennichemer dann vierzehen gemangler/onder dan 
sch zwen auff den ab ent [par wider zum hoͤr kom̃en / darumb hat et fänenfet, 
dem Mars vnnd der Venus zůgeſchriben / als ob er inn dem fFreirmichrmipe 
glück dann fürſichtig keit gehept / vnd die ſach mir gewalt auß gericht. 
Diſen ſigk tittel hat er von diſer veldt ſchlacht wegen auffgericht / daſcho 
Archelaus zum erſt en / biß zum waſſer Medium gefuͤgt / den andern Triumph 
bar er bey der höhe Thurij / von wegen der vmbgebnen feinden geſetzt / mh 
chiſchen bůchſtaben beſchriben / die da anzeigen/ das Pomoloicus vnd Anar 
men / die all er ritter lich ſten inn dem ſtreit geweſen. Den Triumph vndſgk 
ſes ſtreits hat er zů Theba begangen / vnd bey dem bronnen Odipi ein alha 
auffgericht / vnd alfo auß den ſtetten Griechiſche richter dahin befhribendan | 
er hat ſpenn vnd jrenng mir den von Theba / darumb nam er jnen je halb lot 
vnd gab das dem Apollo gen Delphos / vnd dem Juplter zů Olympo / vm be 
ualch das man diſen beiden abgoͤtten alle frucht vnnd nütz ung geben fahr 
wegen des gelts / das er daſels hinweg genommen. 
Darnach hatt Sylla gehoͤrt / wie auß der Marlſchen Factlon / Iaausss 
Burger meiſter erwelt / vnnd das der über das Jeniſche Meer (diffayinnd 
ſchein wider den Künig Mythridatem zů ziehen / aber warlicher im man 
widerde; Syllam zů kriegen / damitt er jhmdann begegnen moͤcht / MRS“ 
ſich ian Cheſſalien. Daernunbey der Statt Melitea geweſen / iſt hnane 
ſchafft über die ander zů kom̃en / wieder Rumg Myrhridares daher zigen 
minderem kriegsuolck dann vorhin / vnnd etlich hinder jhm verlaſſen Alcouth 
vnnd end zůber auben vnd zuuerher gen / dann fein Hauptmann Dollar" 





mit einem groſſen ſchiffhoͤr gen Chalcis / darin dann achrzig tauſen rag 
wapueter man geſehen wurden / mit denen wolt er den nechſten inn Boeuang 
hen/ als er auch thet/ vnd das erobert / der legt allen fleiß daran wirt" 
lam zum ſtreit reisen möcht /inn dem er auch dem PHaupemann Archda⸗ * 
wegs volgen / der hhm treuwlich riet ſoͤllichs zů vnderlaſſen / vnnd zeigt hn⸗ 
wie es inn den vergangnen ſtreitten ergangen. boucdt 
Vnnd das fo vil ranfene mann nicht on eine verreterey harten um. | 
werden moͤgen. Darumb bar fi der Rhoͤmiſch Hauptman EyllabetÜ | 
ter zeit gewendet / vnnd dem nenwen Dauprmanız Dozilao sunerllal 
das Archelaus ein wifer fürfichriger Haupt mann / aller RXdmiſchenn 
der aller erfarneſt geweſen iſt / dann Archelaus iſt den Sylla am — 
zogen / er war auch der vorderſt der da wider riet den ſtreit an die handt 
ſonder ſolt man den krieg inn die harr ſpilen. na? 
Jedoch ſo hat ſhm die nechſt gelegenheit der Statt Orchomen· es 7 
ſach sum ſtreit geben / dabey dann jhreleger geſchlagen waren ef 
dann zum ſtreit überauß wol gelegen / denen die am reifigen zeüg — 
dann das veld war garfchonnnd groß/onnd gehort zů der ſtatt je, 
Vnnd waren allein Ecin ſtuden vnd hurſt / inn dem theil des velds / —5— 
das waſſer Melas fleüffer / biß 5% der Srat Drapomen / iſt ud ng 
vnder allenn waſſeren iun Griechen / vnnd mag auch allein vom ARE 
mitt Schiffen gebraucht worden / auch hatt es die artt / das co zůſ⸗ gie 
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cberanf/danninn die nechſtenn graben vnnd waͤld darinn verſinckt es wider/ 
eins theils laufft das / inn das waſſer Cephyſum bey einem See / darinn ſtarcke 
rhorwachffen/darauß man pfeiffen macht. Daſte nun deß ends dic hör leger 
gleich nahe zu ſamen geſchlagen / hatt ſich der Daupemann Archelaus ruͤwig 
id muſſig gchalten / dargegen der Pauptmann Sylla dieffe graben auffwer⸗ 
ffenlaſſen damit er der feindt reiſigen zeüg verhinderen möchr/die feind waren 
abergans vrrwillig vnd verdroß fteder verzug gar übel / darumb ſo bald ſie võ 
jrenDDanprleisecen auß dem leger gelaſſen / ſeindt fie mic verhengtem zaum / da⸗ 
bar gerandt / das nicht allein die an der arbeir / ſonder jren etlich die inn der ord⸗ 
nung ſtunden / iñ die flucht gewendet. Da ſelbſt iſt Sylla geſtrax von ſeinem 
pferdt geſprungen / damit das Baner er wüſcht / vnd gegen den feinden tragen / 
damit überlaut geſagt / jhr mein allerliebſten mitreütter / hie wirt mir erlich ſein 
si ſterben / wGHann man euch aber fragen wirt / wo hand jhr euweren Dauprman 
vcrlaſſen / ſo ſeindt jngedenck / das jr ſagen werden inn Orchomeno. 

Mit diſer redt hat er ſie hinderruͤft / vñ ſeind jnen auch von ſtundan vom rech 
tenhoꝛn zwo Rotten zůhilff zůgeſchickt / darauff hatt er gleich die anlauffen⸗ 
derfeindt gewendet / darmit hat er die feinen wider abgefuͤrt / vnd ſie zumitag 
cſcnlaſſenn / vnnd demnach wider ein groſſen weichen graben geſchrotten / die 
fände ende aber noch ſtaͤrcker vnnd baß gerüſtet dann vorhin daher gerandt / 
inndem dann Diogenes / der ſtieff fun Archelai / als der inn dem rechten horn 
geſtritten / er ſchlagen worden / der dann vor allen anderen cin ſchoͤn anſehen 
gchept hatt. 

As nun die Rhoͤmiſchen ſchützen / mit der feindt fo hefftigs zů rennen übers 
eilet worden / vnnd fie nicht wiſten wohinauß ſie fliehen ſoltenn / da band ſie die 
pfell handen genommen / vnnd ſich damitt als mir ſchwerten gewert / vnnd 
gegen den feinden geſtochen / vnnd verwundet. 

Darnach ſeindt fie zwüſchen den graben eingeſchloſſen / vnd hand alſo vnder 
dan vervnmen vnnd fFerbendenn gar ein Ellende nacht gehept / Sobald cs 
worndes wider tag worden iſt / hat Sylla ſein kriegsuolck wider auff die ſchan 
Bin gefürt / vnnd die graben auffwerffen laſſen / damit haben ſie auß dem leger 

rochen / onnd den ſtreit angehept / vnd dermaſſen angehalten / das die feind inn 
die uche bꝛacht / denen ſeindt le ernſtlich nach gebenge/biß zů jhrem leger / vnd 
den dazwüſchen mit vmbringung der feinden / die ſee vnnd moͤſer darumb 
gegen mitt plůt rot gemacht / vnd mit todten coͤrpelen erfüllet / alſo das mars 
noch zů lang nachgander seicder ſelbigen er ſchlagnen / bogen / helm / harniſch / 
> ſchwertter der enden befunden / naͤmlich wol sweybundere Jar darnach 

deſtreit beſchehen. Dergeftalt ſagt mann / die fachenbey Cheronea und 
Mene ergangen ſein. 

Fi “run die zwen Burgermeifker mitt namen L. Cornelius Cynna / vnnd 

— ang Carbo / zů Rhom gegen den herrlichen Burgeren gantz ge⸗ 

fi * vnnd vnbillich handelten / vnnd ſteüber die maß beſchwert / habenn 

— Burger flüchtig vonn Rhom zů dem gedachtenn Khoͤmiſchenn 
fluchr ann Sylla inn feinbeer leger verfirge/ vnnd bey ſhm (diem vnnd zů 
lcht / vn lang dar nach iſt garby einan fehen eins Roͤmiſchen radts bey 


gewe 
vn 


— Auch iſt ſein gemahel Metella gar kaum heimlich enttrunnen 
fendyjn, ſapt been Einden zů jhm kommen / vnnd jhm anzeigt / wie jro feine 
sub vnd hoff / ſampt allen jhren doͤrfferen auff dem landt verbrant 
Eht / darumb bat ſie jhn fleiſſig den feinen zů hilff xko minen. 
em nun Sylla diſer ding halben inn ſorgen vnd zweyffel geffanden 
Ddd 


ij wes er 


gleich wie der Nylinn Egypten wechſt vnnd außlauffet / doch laufft es nit wei wenn agzs 
ein art hat 


an EEE En 


& 
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| 
Am; wes er ſich halten woͤllen / daun er moͤcht nicht wol leiden das wan jm ſan dan 
landt dermaſſen verbergen vnnd ſchedigen / ſolt er dar den Michridariin 
krieg vngeen det hinder ji verlaffen/fo acht er ſoͤllichs auch befchrerlichzi 
Fun dem kham zů jm Archelaus/Deltacus ein kauffman de 
wie Syna von dem obgemelten des Rünigs Mythridates Pauptman Arhelananda 
mit DE fer  Syllanichemißfallen ließ / eilet deßhalben mit ſm inn ein geſpꝛech zůkont 
aoın cin ge⸗ 2 ee 
ſprech Fam. Darumb ſie dann anff den Meer bey Delium zamen kamen /dadar Cm 
Apollinis iſt / da felbs ſſeng der Pauptman Archelans zum erfknanshrde 
vnd begert das der Paußtman Sylla / ſich der Mianifchen/onnddes Kin 
reichs Ponti ſachen ent ſchlag en vnd ſich zum Rhoͤmiſchen krieg wenden hl 
darzů ſolt er vom Künig ale vil gelts / ſchiff vnd leüt er begeren möcht ampfr 
IH ben. Dargegen hat Sylla zů ihm gefage/des Rünigs Mithridaresfolufi 
er ſein / du aber ſolleſt dic [eins reichs vnderwunden das annemen /mitede 
Ryhoͤmern freüntſchafft machen / vnd jnen ale danrs die fhiffsisfkellen/bikbarr 
der Hauptman Archelaus / als ein verreterey abgefblagen/darüber Gylafe 
rer redt / Atchalae / dieweil du ein Capadotier / darzů eins Barbarifdihniss 
Encchr/oder ob du lieber wilt / freünd biſt / vnnd wilt der ſchand nit began dire 
* flich gůtt zů bekommen / vnd dar ffeſt doch fo fraͤfel ſein / das du miralsanih 
"| mer / vnd des Roͤmiſchen volcks oͤbriſter Haupt man vnnd gepieter /zů denm do 
Hi ich der Sylla ſelbs bin / das der verreter ey zů můtteſt. Als obdu nirdedrkt 
laus wereſt / der kurtz hieuor bey Cheronea / hunder t vñ zwengig tauſthtman 
nen / mit einer kleinen anzal / vnd der flucht dein leben erredtet / vnd haf When 
i, nach zwen rag lang/inn den Orchomeniſchen moͤſer en / vnder den uftlgne 
N verborgen / vnd dieweil dir fo vil volcks erſtochen / das du das Boetialadtra 
8 laſſen haſt. Von diſer rede hat der Haupt mann Archelaus fein manung 
andert / vnnd ſein haupt geſengt / vnnd demnach ſein baͤtt an den Romſco 
Hauptman gelegt / das er den krieg enden / fich mit dem Künig verfnenlal® 
' — das hat der Hauptman Sylla der geſtalt angenommen / naͤmlich dasda k 
4 nis Mythridates / Aſſen vnnd Paphlagonien verlaſſen / anch inn Zube 
11 Icomedien vnnd Capadorien dem Künig Artobarzant abweichen vn 
"A, 12 ſolt darzů den Rhoͤmeren geben zwey tanfenr pfundr filbers / datz Bar 
a ſchiff mitt jhr wapnung vnnd zůgehoͤrder rüffung / vnd folt — 
gen ſeinem Rünigreich beſtendig bleiben / vnd cin Kunig / vnd des AT, 
AR volcks freündt ſein / wie das der Rhoͤmiſch Hauptman zů ſagt vnd BE 
Nach difer abred vnndbefkertigung/barcer fich durch Thellalien!" * 
cedonien auff Helleſpontum zugefügt / fan dem er den gedachten ehe 
gan Eerlich gehalten / vnnd zů eim mirgenerrengehepe / dann als I 
big vnderwegenbey der Statt Rariffar/inn einfchwere Erandhät st Ni 
iſt er ihmzü lich fill bliben ligen / vnud hatt nicht minder ſorg se 
dann als ob ehr der feinen Hauptleütten einer geweſen / das dann bit 
bey Cheroneo gehandelt /nichr ein kleiuen verdacht blacht/ @EO, Kun! 
(band dafelbs gefkrircen / inn dam das der Hauptmann Sylla Id 
Mirhridares/dicandercn ſein gefangen freunde wider ledig g —— 
Ariſtionem allein mit gifft hin geriht/ der dann dem Haupt man ar 
derlich Schaf geweſenn / vorab darumb das dern ſelbigenn iun u Br 
Suſent Juchert acker vnd landes gegeben worden / vnd darzů Po" inne" 
der Römer freiind und gefell genant worden/das doch Sylla inn k 
mentarien widerfüchter. h eaner"® 
Derzeit ſeindt jhm des Künigs Mpyrhridates Bortfbbafften, ER 
als die ſagten / der Rünig wolc inm alle puncren verwilligenn PT he 






























Eucij Coꝛnelij Spile, CEXCVI 
fieinfleiffig betten / das er den künig des lands Paphlagonianirberaube wolt 
aubwolten fleniche gar inn die ſchiff bewilligen / zů dem doc der Daupemanız 
Syllagantz pnwürfch worden / vnd ſprach / was ſagen jr / wolt er erſt den beſttz 
inn Paphlagonia überEommen/ond der ſchiff halben hindernuß thůn / ichhett 
ol gemeint / er wer zů gůtein friden geweſen / wann ich jm allein die rechte haudt 
verlafen/damic er fo vil und manchen Roͤmer vmbracht / er wirr aber gar bald 
andersreden muͤſſen / ſo ich ſelbs inn Aften kommen /je fie er zů Pergami vn 
richt den krieg an / den er nicht ſehen wirt / dauon ſeindt die Legaten deskünigs 
dermaſſen er ſchrocken / das ſie kein wort mer redten. Es hat aber der gedacht 
Archclaus / den Römifhen Pauptmann gebetten / vnnd ſeinen zorn gemiltert / 
pndalfo mir weinenden augen fein gerechte handt ergriffen / vnd zů leſt fo vil an 
ihmerlangt / das die Legaten widerumb zum künig keren moͤchten / ſo wolt er 
den friden nach ſeinem begeren beſtettigenn / wo er das nicht zůwegen bringen 
woͤcht / wolt er jm ſelbs darumb den todt anthůn / das hat der Sylla zůgelaſſen 
vnd iſt er inn der Medier landt zogen / darinn cr vil lands beraupt vnd geplün⸗ 
dert / hat ſich demnach wider inn Macedomen gewendet / darnach hat cr den vor 
genanten Archelaum wider inn Philippis zum Eommenlaffen/derimanscige 
wicalleding nach ſeinem gefallen ſtůnden / das aber der Künig Mythridates 
mit ſhm inn ein freüntlich geſprech koömmen. Iſt der ale Burgermeiſter Fym 
buadie groͤſt vrſach geweſen / dann als er der anderen parchey vnnd Faction/ 
fürftenden burgermeifter Flaccum vmbracht / vnd die Mythridatiſchen haupt 
leüt üͤberwunden/ hat er ſich demnach wider den künig ſelbs gericht / des hat ſich 
der künig ent ſeſſen / vnd darauff erwelt die freünt ſchafft Sylle anzenemen / deß⸗ 
halben ſeindt ſte zů Troia samen kommen. 

Vnd hat der künig Mithridates zweyhundert ſchiff bey jm/ zufůß zwentzig 
auſcut mañ / vnd zudoß ſechshundert / mit ſampt vil geſichelten waͤgen / Sylla 


J — Wie 
hat bey im fünff rotten / vnd allein zoeyhundert pferdt. 


Als jm nun der Rüz fo 


HE Mythridates ent gegen gangen / vnd dem Roͤmiſchen Haupt man ſein hant 3 


bierenwöllen/bact der Sylla zuuor gefragr/ob er auch dem krieg ein end made " 
wolle auf meinung / wie mit dem Archelao feinem Hauptman abgeredt vnd be 
ſloſſen / als nun der künig geſchwigen / hatt Sylla geſagt / denen gezimpt vnd 
geburt varanhin zůreden / die des fridens bedoͤrffen / vnd nott urfftig ſeind / dar⸗ 

gegen den uber wu nderen gnůg das fie ſchweigen. 

ch dem nun Mythridates anfieng ſich zůentſchuldigen / vnnd die vrſa⸗ 
en des kriegs / zum cheil Gott / vnnd zum theil den Rhoͤmeren zů gemeſſen / da 
att ihne Sylla vndertrungen vnnd geſagt/ ich habs vor langſt vonn anderen 
uno ſetz ſo verſtande vñnd vernim ich ſelbs wie der Küng Myrbridares 
allen anderen fo wol beredt / das du inn fo ſchautlichen pnerbaren ſachen 
ar lichen verdecfung nie gemangler haſt / da er jmnunallesdas er gang 
kan; lich volbracht / gůůgſam auffgerupfft vnnd verwiflen / vnnd zuuer⸗ 
— en das er daran gantz vnloͤblich gehandelt / hatt er ſhn zuleſt gefragt / 
— uch dabey blieben laſſen woͤlle / das mitt ſeinem freündt vnnd Haupt⸗ 
föllichs Fbclao abgeredt vnnd beſchloſſen / vnnd der Künig darauff / das ehr 
gan ct willen thün wölle geantwort / hart hn der Hauptmann Sylla 
van die plichen gegruͤßt / empfangen vnd vmbfangen / damit hat er auchals 
c aden künig / Ariobazauem vnd Nycomeden zm gefurt / vnd ſte ge 
darienetvñ vertragen / damit hat jm der kunig ſibentz ig ſchiff gelüffert 
diſen — hundert ſchützẽ / vnd iſt er wider iñ fein kunigreich Po tum gefarn 
ſanne band die Roͤmer nit gern gehoͤrt / dann ſte bedeuchr gang vnbillich 
Hoer aller boßhafftigſt Eunig/der auffeinenragbundere.nnd fun sg 
Ddd tanfene 
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CCXCVII 


Laffen/die doch ganz ſcharpf eins pferds ſchreyen / vnd dem blerren einer geiffen 


amaliften gewefen/vnd als ſich Sylla groͤßlich darab verwundert / hat er im 
Leirzügeben/ond wider an das end fuͤren / vnd ledig gan laffen. DanuSilla 


A | Don dem leben uch Coꝛnelij Splle. 
IR, j tauſent Roͤmer inn Afıen vmbringen laſſen / das man den alſo frey wider bo 


li bandeninnfein Rünigreich vngeſtrafft faren laſſen / dieweil manjhm doc je 
I)» vier faran cinandernach / an allen ortten angeſigt / vnd gar nach garübenn, 


Wie einsaty bigen end ſagt man / das ein Satyrus vnd wilds waltmaͤnlin 


rus vnd wit dariu er erwůſcht / ‚€ fürd an Syllam 
N erwüſcht / vnd gefangẽ / für den hauptm y 





denber. Damı Slla diſen vnwillen wol gemerdr/harerdenabwendeni 
len / vnnd geſagt / wo der Künig Mythridates ſich zů dem gegencheil Fpmbri 
gefchlagen / ond widerfie geſtritten / het er den Roͤmern noch vil mer ſchaden 
figenmögen. Darnach hat er fich wider den Fimbriam gericht / da bey d 
hera ſan leger gehept / deſſelbigen leger hat er belegett / vnd mit graben uni; 


fiir/anffdas ſemdt die Fymbrianiſchen kriegsleüt / allein inn ſhr kleydungde 


vs &enonallegewer vnd harniſch auß dem leger zů den Syll aniſchen gefale 
vnd ſich erbotten nach jrem willen vnd beuelch zů handlen. 

Da Fymbria diſer andrung wargenommen hat / vnnd das er bey dem Gyl 
kein verscihung zůbefünden gehofft / hat er Hm ſelbs den todt an than mide 
bat Sylia/dieinmdern gansen After landt / vmb zwey tauſent pfundttalen 
bers geſtrafft inn gemein. Inſonderheit aber har er jr jeden gebetten Dusch 
jeder wirt / fo vil er geſt bey jhin gehept / einem jheden taͤglichs inn fondengee 
folevier pfeuning / dar zů den nach tümbis / jm vnd allen denen / die er sinken 
wurde Item ein Conturton vnnd Hauptmann taͤglich fünfftzig dradm! 
vnnd darh imbauß ein ſonder gemach / vnd wann er auß gieng / abereinant 
kleidt gebenn muů ſſen Demnadh iſt er mitt allem ſeinem ſchiffh dr vor 
hinweg gefaren / vnd am dritten tag jnnerthalb Pyreum mir feinen ſchifnn 
den anckern geſt anden / daſelbs hat er ſich dem gotsdienſt ergeben / vnd a⸗ 
die Riberey Apolliconis Toy/an ſich kaufft / dat inn dann alle bůcher nf‘ 
lis vnd Theophraſtigeweſen / woͤllicher er kantnuß noch nitt fo genn· 
gangen waren / die hat er mit jm gen Rom gefuͤrt / die hat der grammuu 
rannion / den meren theil abgeſchriben / von denen bar Andronicus der" 
exemplar erlangt / vnd gemeinlich auß gan laſſen / vnd inn die taflen —J— 
braucht abſchriben laſſen. Als ſich nun der Hauptman Sylla zů * 
ſaumpt / hat jn das Podagra an den fuͤſſen angeſtoſſen / das dann Gerade 


—“ 
butlontem Podagramnamet. Darumb iſt er geu Alyſſon inn einnamn 


mndn 
gefbiffe/darinn hat er etlich tag mie baden vnd wolluft der ſpringer / u 


fi * ange 
gleichen zeit vertriben / vnd als cr auff dem ſtaden des moͤres ſpatzierng 


* — den 
habenet lich vifcher cinmechrigen groffen fifch gefangen/ond imdengl 


darinn er ein groß wolgefallen gehept / vnnd als ce vernam/wiche A k 
7 ol 


weſen / ſeindt fie vonfim gefragt werden/ob noch mer Burger vol 4 
ber weren / dann nach dem ſigk den er bey Dich onem erlangt / hat v Juhe 
gung der feind drey ſtett inn Boetien mit einander gar zerſtoͤrt BT he 
donem / Larynam / vnd Aleas / vnd als die burger auß forcht — PN 
reden / hat Silla darzů gelacht / vnd geſagt / ſie ſolten froͤlich hinweg IAebe 
diſer redt willen / haben die Aleenſer ſich wider samen gethan / iun 9— un 
nang / vnd jr ſtatt wider gebauwen. Darnach iſt Sylla — RT 
Macedonien zummoͤr zůgezogen / vñ ſich gerüſt mir tauſent vnd⸗ a deſt 
ſchiffen / vonn Dirachio auff Brunduſtum zů zefaren / vnfer — 
Apollonta / da bey ligt ein geweichte gegne Nimphorum — ande 
ſchoͤnen grienen büheln vnd buſſchen gar luſtige brunnen re er —F 
bracht / 
r ar 

anders geſehen / dann wie jn die Poeten beſchriben / vnnd — oe 
nu für Syllam kom̃en / iſt er durch vildolmerfenengefrage/@ ee, 
er dochnichts geant wort / dy man ver ſtanmoͤcht / vñ bat kaum u 


jegubermöt faren w oͤllen / vnd aber inn forgen ſtůnd / ſo bald man inn Italien 
Eomen/wird dz hoͤr verlauffen / vnd ſich cin jeder den nechſten zů hauß verfüge. 

Darumb band ſie zum erſten geſchworen / bey jm zů bleiben / vñ mit jrem willẽ 
das Itallen mie verhergen laſſen. Darnach als ſie wol ſahen / dz er zů rettung 
des vatterl ands ein groſſe ſum̃a geles/sübaben not türfftig / da bareinjeder vo 
demſeinen eingeſchoſſen / vnd das dem Daupeman Sylla überant wort/ darum̃ 
ſſedann Sylla groͤßlich gelopt / vnd doch ſoͤllichs nit annemen woͤllen / ſie dar⸗ 
mit vermant / vnd je gemuͤt enzündet / das ſie wider fünff zehen trefliche Daupt⸗ 
leüt(wie er ſelbs ſchreibt ) allein mic vlerhundert vnd fünfftz ig ro tten / inn Ita⸗ 
len gezogen / vnd iſt jm durch Bor vorhin anzeigt / vñ bedeütet das es jm gang 
glücklichergan ſolt. Dann als er bey Tarentum / dahin er mitt ſeinen ſchiffen 
ankam geopfert / da hat man geſehen / das die leber vnden an dem end ein geſtalt 
hat gleich wie ein lorberen krantz / am tag daruor eh dann er inn Campamen ge 
zogen / da hat man bey dem berg Epheo zween maͤchtige groſſe geißboͤck ſehen / 
mie den oͤrneren zamen lauffen vnd ſtoſſen / vnnd habenalles das gelitten / das 
denftreiecenden begegnen mag / das ſie jetz einander angelauffenn / dann wider» 
ſtand gethan haben / vnd iſt doch ſoͤllichs nichts anders / dann ein lauter fanta⸗ 
(ep vnd geſpenſt geweſen / vnd alfo vom erdtreich erhaben / vnd jm lufft von ein 
ander zergangen vnd verſchwunden. 

Vlang darnach / haben Marius der juͤnger/ vnd der burgermeiſt er Norba 
nus gar ein groſſe auz al volcks / wider ingefuͤrt / vnnd wiewol Sy lla noch kein 
oNang mit den ſeinen gemacht / hat er doch ſich feiner keckheit gebraucht / vnnd 
diefand manlich angriffen/dern ſibentauſent erſchlagen / vnd den Norbanum 
inderſtatt Capua eingeſchloſſen. 

Dißfagrerdie vrfac fein / darumb er ſein kriegsuolck nicht verlauffen la⸗ 
ſey dam te ſie mitt zů ſamen gefuͤgter macht / den feind verachten möchren/ wie 
wolder Abigen mer ander zal weren dann jhren. 

Auc ſchreibt er ſelbs / wie jhm der knecht Pontij begegnet / vnnd geſagt / das 


xvonder Göfrie Bellona zů ihm geſchickt / das er jm die macht vnd auch den 


ſgk des kriego er kunden folt / vnnd wo er ſich nicht darzů fürderen / wurd 
28 Capitoltum verbrent werden / das auch fbomfer geſchehen / diß hat man 
volgendserfarnen/das ollichs eben auff den tag beſchehen / als er jhm ſoͤllichs 
eigt gehept / das iſt auff den erſten Nonas des Monats Gentilis / den 
Manz Julium nennet. 

—— Marcus Lucullus einer vnder den Syllaniſchen Hauptleütten 
I tt Fidentia ſechszehen rotren wider der feinden fünfftzig rorten/ 

* "blabro:drung geſtelt / vnnd ſich auff feiner kriegsl eüt manheit verlas 
era olibren vildarunder waren/die keinen harniſch angehept / darumb 
— ver zogen / vnnd inn zweyffel geſtanden / inn der ehr fich alſo be⸗ 
Wiek bat fich begeben / das vonn der nechſten weyßmatten mitt einem ſenfften 
—— vil plůmen vnder fie geweget / die amjhren ſchilt vnnd hel menn 
fon gehafftet vnd gekläpr/das ihre feindt nicht anders gemeint /darırı 
b ann nt Frengengebröner/defhalben feind fienoch frey diger worden/ vnd 
cr ſchlage = Riererlichen angriff gerban / dasfic der feindt achtzehen tauſent 

— jhren leger auch erobert / vnd gepltindert haben. 
adenx tdes Lucullus Brůder gewefen / vonn dem inn nachgander zeit dic 
nig Michridates vnd Tigranes beſtritten worden. 


Did iij Danun 
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Don dem leben 


Y Hl Danın Sylla geſchen dz er noch mit vil feinden vn maͤcht igen hecrenzitn 
vingeben/da hat er neben ſeiner macht auch mit liften gehandelt /vnddendine 
pnder ben burgermeifteren/zum friden ernozderr /da nun dem ſelbigenſola 
auch wolgefallen der war mit namen Scipio Aſſaticus genant / da find! 
reden vnd vnderhandlungen zwüſchen jnen verlauffen/in dem Spllayiallı 
malen erwasfürgewendt/dasim gunft vn wille gepaͤren moͤch r/auchüberken 
er vrfach durch diejcinen/des Scipions kriegsleüt mit gelt an ſich zů ckauffte 
darin gebrauchten ſich die ſeinenaller geſchwindigkeit vnd liſte / wic ſecs dam 
vonnjbrem hauptmann gelert ba tten. Naͤmlich fo giengenfie inn der feinde 
leger/ vñ bewegten jr etlich mir gelt/ die andern mit verheiſſungen / vñ allihnn 
ſren gůten wortẽ. Vnd als ſich Sillamit wentzig rotten dem leger gadhet 
haben die ſeinen die Scipioniſchin gegruͤßt / die ſnen en und 
damit zů inen getrerren/ond den Bcipioinn feinem gezelt ſchla enlaflen/ om) 
baralfo Syllamirzwensig rotten/wol vierzig tauſent der feindẽ gleich micgt 
zemprevögelmirfminfeinleger gefürt. Derzeit ſagt man / das Cn. Papynu 
Tarbo geredt habẽ ſoll / dieweil vnd er wið den Syllam als wider ein Ich 
fuſchs ſtreitẽ muſt / die jm iñ feine gemuͤt ſteckt ſo begegnet jm bc 
E von dem fuchſs / dañ võ dem lewen. Darnach hat der junger Marisfinfes 
ſibenzig rottẽ beim venlin bey einand gehept / vñ den gedachte yllasufrie 
DEE nordert / der dañ auf den ſelbigen tag zůſtreitẽ am allehgeltoicfit guet 
| nen lser gefchlaffen/batimgerraumpr/wieder eleer Marius der langſt witedt 
vergangen / zů feinem ſun dem jüngern Mario kaͤm / vñ ſmriet dzer 5 
gen tags nit ſtreitẽ ſolt / dañ es würd im ſunſt gantz vnglücklich ergan FT 


Wie dẽ Silla 


dann Sylla deſter begiriger ward zů ſtreitẽ / darauf berufft er zů im deebda 


der etwo weit ſein laͤger von jme gehept. Danu die feind alleıhalbaj fh 
vñ die ſtraſſen inhieltẽ / da nu die Syllaniſchen / die treffen mir demſtrut 


iß gebetin dt 


die Centurton vnnd rotmeiſter / den haupt man Syllam mit fle mie 
zeigt/ 


I ſtreit für zů ſchürtz en / hand damit jm als vaſt die kriegsleüt an | dk 
N arbeit muͤd / vñ auf dem erdtreich laͤgen / diß hat der hauptman Syl J daft 
vnwillen nach geben / vnd damit beueldhrbandenleger zůſchlagen 
je ſchon die graben vnd ſchantzen auffgeworffen) da iſt Mariusmun 
daher gefaren / vnnd ritt ce vnder den vorlauffenden ——— —* 
1°. mie groffer vngeſtuͤme als ober alleding serretffen wolt / da dañ ae 
der im die Syllaım raum gehoͤrt /die fach zum end bracht / dann U; 
leüt wurden daruon ſo gar er zürnet / das ſie ſhr ſpieß inn die ſch en get 
vnd mir außgesuchren daͤgen die Feind anlicffen/ mir einem — ideen 
groffen geſchrey / Da jhnen nun die Marianiſchen inn dielenge —— 
thůn můgen / vnd ſich inn die flucht gewendt / habend ſie ein erefli 





dd Als nun die Poꝛten daſelbs ſchonyetz beſchloſſen geweſen d#T sand 

einem ſeyl sn ae a find jren etlich we —* „ar? 

Id la auch einer / die ſagen / das Marius nie zum ſtreyt kommen ON ale 

A vnd wachen ſo mů d gewefen/das er ſich auff das erberih u EN ner ji 
* ein zeichen zů dem ſtreyt geben / habe er ſich ſchlaffen gelegt/ 

—4 N fireyr Eaum erweckt worden. pda 

| Rt Sylla ſchreybt / das er inn diſem ſtreyt der feinen / nicheme eaufent bar 

SL verloren/der feinden zweintzig tauſent er ſchlagen / vnnda „A 

inn ſeinen gewalt bracht. die ſachglů ie 

Öleicher geſtalt had auch ande ſeine hauptleüt an andn orte die Tr 





* Auer 5 we 
woͤllẽ ſo feind fie doch daran fo mud vn laſſz wordẽ / võ regen vn ungen 


jft \ 
antzo vd 


litten / vnd hat ſich Marius inn der fluche gen Preneſtin arm 


Fu Coꝛnelij Sylle. CCXCVIII 


außgeicht / als namlich Pompeius Craſſus / Metellus vnnd Seruilius /die 
danmit wenig volcks / groſſe hauffen der felnden erſchlagen / alfodas Carbo/ 
der der andern faction geweſen / bey nacht von ſeinem heer geflohen / vnd mit ei⸗ 
hemſchiff inn A ffrica kommen / Es hett auch wenig gefaͤlt/ der letſt ſtreyt were 
vor derſtatt Rhom geſchehen / dann Teloſtuns der Samnyter/ hat ſich zů letſt 
auch wider jne als ein muͤden kaͤmpffer gelähner. Diſer hatt ein groſſe macht 
von volck an ſich gehangen / vnd auch Lamponium Lucinum zů anem kriegs⸗ 
geſcllenangenom̃en / diez ugen den naͤchhſten auff Preneſtin zů den Marium der 
beläganng zů ent ſchütten Da nun der felbig ſtrey ebar / vnd m̃ traͤflichẽ kriegs 
lduffn der aller erfarneſt mann wol ſahe / das im Sylla vnder augen entgegen 
vnnd das ſhm Pompeius zůruck zůziehen woͤllen / da hat er ſich vor jr zů kufft 
wider hinderſich gefuͤgt / vnd iſt bey nacht mir feinemläger auff brochen / vnnd 
den naͤchſten der (Fate Rhom zůgezogen / vnd faͤlet nit vil / er hett die ſtatt gantz 
on hůt funden / vnnd mic den ſeinen uber zuckt / bar alfo mir den feinen auff zehen 
ſtadien weyt von der posten Cellina gebalcen/ inn dem er ſich des haͤfft ig über 
bepe vnd gefreiver / das er ſouil treflicher erfarner hauptleüt überliſtet / Da es 
nun volgendst ag worden / iſt die Rhoͤmiſche ſugend wider jn außzogen / dern er 
vil ymbpracht / vnd vnder andern auch Apium Claudium gar ein ſtrengen cds 
enmann / damit iſt inn der ſtatt ein groſſe empoͤrung entſtanden / vnd ward vil 
ſchꝛyens vnd weinens von weib vnd kinden gehoͤrt / die durcheinander hin vnd 
ber daraffter lieffen / nit anders dann als ob die ſtatt vondenfeinden gewunnen 
wert, Dahin hat Sylla feinen Daupemann Galbam zũ erſten mit ſiben hun» 
dert teiſiger geſchickt / der ließ den pferden allein den ſchweiß abſtreichen / vnnd 
innenigerplafen/ vnd rennet dar auff den naͤchſten die feind an / dazwiſchẽ bar 
manden Syllam mit den feinen auch erfehen/der hieß die forderfkencffen / vnnd 
Halfieglihdarnach inn ein ſchlachtordnung / inn dem jn Dolobella vnd Tor⸗ 
Natusgar hefftig gebetten / ſtill zů halten / damit er nit ſeine muͤden auß gemer⸗ 
gatenkriegsleüt inn die letſt angſt vnd nor ſetzt/ dann da wurden ſtenie die flüch 
enCarbonem oder Marium vor jhn haben/ ſonder die aller ſtreytparſten 
Samnyter vnd Lucaner / die allzeit die aller grimſten feind der ſtatt Rhom ge⸗ 
win Syllahat ſie aber von jm abgewiſen / vnd damit den Trummetern be⸗ 
kolhen den ſtreyt anzepla ſen / der rag bat ſich yetz biß inn die zehend ſtund erſtre⸗ 
vnndhaben die vnder dem Craſſo inn demrechren horn warn gantz rit ter⸗ 
x Schgr/ond das Lindborn leid note unndarbeir / InndemnunderMaupt> 
vanı Sylla auff einem ſchnellen weiffen pferd geſeſſen / darmit cr defker che er⸗ 
—— Sen ſelbigen hilff zů beweiſen / da find der feind zwen eins mals mit jhren 


a) ſn mit verhengtein zaum gerañt / vnd wiewol er dern nicht achr ge> 


er wi hat doch ſein Marſtaller ſein pferd dermaſſen mit einem ruͤtlin zwi⸗ 


Soda e/das er gewonlich inn allen ſtreyten im̃ bů ſam oder am halß han wiemennde 
hen San Diß bild hat er damalen gekußt / vnd mir ſolchen worten angeſpro Sillazůgſent 
tt Ai Pryibie/dieweil du den glückhafftigen Syll am / inn ſouil onnd 
SE le nambaffe vnd durchleüchtig gemacht vnnd beſchirmpt / ſo 
ſcanie allhie vor des vatterlands porten / mit ſampt den burgern nicht ſo 

Hſterben vnd vadecb laſſen. Nach dem Sylla dergſtalt Gottan 


Ar 


Euſſen 
an zůlet er jren etlich gebetten/ etlichen getrewet / vnd etlich geſcholten / Als 


Das linck horn gat zerſtrewet worden / iſt er mirderfluchr under jnen 
Außda —— alfo vil feiner freünd vnd günner verlorn. 

att ſeindt jhren vil vmb racht / die allein den ſtreit zů ſchen wolten / 
alſo das 


uslag 





Hie hatilla 
eın boͤß ſtück 
begaugen. 


apfe * - * — saß (all sdenr N 
Burn Pderlichen feindfchaft wege erwürgt / dañ er ließ [Olli jung 


Don dem leben 


die ſtatt Rhom wer gar verdilcket. Danun jhremwilim 
9 a inn den leger Ehommen / iſt Mariusgarnaddadın 
von der belegerung entladen / dann dieflüchtigen ſagten dem Lucretlo Sf, 
den Silla inn der belegerung sb dimDaup tman verordnet / das er von (under 
auffbrochen / vnnd dem Silla zů hilff kommen ſolt / dann die ſtatt Rhomſtan 
ſetz inn der feind gewalt. Es hat aber irn finſtere der nacht / Craſſus jrnni 
inndenleger Spllegefhice/diefm vnnd den feinen begertten das nachemal 
geben / dann ſie hetten die fand inn die flucht geſchlagen / vnd gejagt / bß gen 
n nam / vnnd daſelbs hin hrenleger geſchlagen. Ri 
Als Sylla diſe Bottſchafft empfangen / vnnd vernommen das diefendal 
lenhalben weith vnd breit geſchlagen / da iſt er gleich am oe I 
Atemnam zogen / vnd als jten drey Lanfentjren Herolt zů jm see ai i * 
er jhnen troͤſtung zůgeſagt / vnd beuolhen wo jnen jhrs arges se — 
ten fie ine Syllam darumb anſůchen / da ſie nun diſer 
die übrigen gar er ſchlagen / namlich jren bey ſechst gu ſent / er —— 
ſamlet / vnd den Roͤmiſchen radt inn dem Tempel Bellone — 
er mit dem radt anfahen zůreden / vnd vorhin beuelch geben/ je gedad Dei j 
tauſent man vols zůerſchlagen / vnnd als von einer ſo treff el 1) 
gerumel vnd gefchrey entſtanden / iſt der Radt darab erſchro @ — 
Nit wenigers iſt er auff ſeiner für gef aßten red bliben hat * — *2 
mant jm zůzeh dren / vnd acht auff ſein redt zůhaben / vnd ihn Ei 
was aufferbalb gehandelt / dann er here felbs beuelch geben / ng 
leüt zůſt raffen. Darumb dann vonder allen Roͤmeren keiner —— 
geweſen / das er mit ſeinem thůn mer die herſchafft allein an ſich De “ 
daschr das Vatterland zů erledigenbegert habe / dann als Be * 
vaſt beſchwerlich geweſen / iſt er mit zů nemung deß gewalts no — 5— 
worden / vnd damit ſein ſinn nit geaͤndert. Sylla aa unit 
ſter maͤſſigkeit vnd burgerlichen ſidten gewandelt / a bare 
überhaben / vnd damit zuuerſt an geben / das er ein günner 
ſey / vnd des gemeinen nutz es / auch iſt er vonj ugend DA f —39— 
genluſtig / vnd deren geneigt geweſen / vnnd zů dem mitlei a he 
gar geaegt / das jm gar liechtlich die augenübergiengen/vo 
vnd rechts wegen / er dañ den groſſen potent aten vnd Ben fin ine 
auffgetrochem die dann nicht zů laſſen noch geſtatten / das —— 
ſten gewonheit bliben / vnd machet das mann aller thorhei 9 —* 
licheievergiffer. Ob nun diß der natur bewegung — wine“ 
vom glück befebichr/oder das die verborgneboßbeirmit Dr dus 
deckt / das iſt inn einemandern tractat vnnd faculter zů er dic panel 
alsfih Sylla zů demwurgen vnd todſchlagen gericht / —— 
balben mit todten coͤrpeln erfüllet / vñ das EB ande —5 
hept / da ſeind auch jren vil / die gar nichts wid den Syllag eb ae 
sven 
nen darin ein wolgefallẽ thůn. Der zeit hat doch ne mare 
bauptman Sylla im radt fragẽ doͤrffen / wañ wirt da gebef Friden an 
ein end nemen / wie lang můß man wartten / das du bene * piedufirst f 
ten / wir bitten nit ftir / die du zůt odten fürgefaßt / onnder t/ et — 
men haſt zů beſchirmen. Als jhm Sylla darüber antwort scale 


8* 


mb ſo⸗ 
nicht wol woͤlliche er ledig laſſen wolt / ſagt Metglus/ datn ET 
wer die ſeind / die du fEraffen wilt / antwort jhm Syllaer mitt 


* Poꝛt 
Etlich ſagen das nicht Metellus / ſonnder Ouidius diſe wo 





Set gebe/in fumas 
Ar vñ 3ů JJ— - — — € 
7 gehe] Růentſetzẽ / kůntgreich zů gebe vnd nem̃en / wo vñ woͤlicher m am 


Lucij Coꝛnelij Spile. CCXCIX 


re. Darauff hatt Sylla vonn ſtundan / jhren achtzig mann verzeichnet zů 
aoͤdten / vnnd mit keinem Raͤdtsherren dauon geratzſchlagt / dann mengklich 
hatt darinn ein beſchwerdt gehept / gleich über den anderen tag / hatt er noch wie Sala de 
wcyhundert vnnd zwentzig per ſonen / darzů geſchriben / fo dann zum dritten An 
malenanch nicht minder hinzů geſetzt / darmitt hatt er die vrſachen anzeigt/ Helcht 
varumb er die Proſcribiert / vnnd dabey geſagt / der en er jetz vergeſſen / habenn 
hmwillenbienach sit verzeichen. Vnnd wollicher der en einen au ffenthielt/ 
derſhmhilff vnd radt thůn / wurd ſein leben verwirgkt haben / vnd darırım 
oda Bender / Vatter / noch Sun außgedingt / wer deren einen vmbpringen 
vurd zwey pfundt ſil bers zů lohn Empfahen/ der knecht fein Derin/oder der RAR 
2 2 2m; finter in 
Ionfänen Darrer vmbzebringen. Auch harter verordnet / das doch dasaller Jralien fürs 
vnbillichff geachtet worden/das die ſün / vnd ſüns fürsder ver dampten vnd pro gangen. 
fenbierren aller Eeren beraupt ſein/ ſolten auch alles jhr gůtt verwürgkt vund 
verloren haben. Vund nicht allein zů Rhom/ ſonder auch inn allen Stetten 
in Italien iſt der gleichen gehandelt vnd verſchont mann jhren weder inn den 
Tempelen nach der Varrerbeu ſer / vnd wurden die mann jren weiberen/ vnd die 
jinihren märceren/irn den geren vnnd ſchoͤſſen durchſtochen. 
Etlich wurden auß zorn zů todt geſchlagenn / die anderen auß feind ſech afft/ 
dieymb gelts / vnnd jrs gůts willen vmbracht / ſeind vnzalbar geweſt / vnd ſag⸗ 
tendietodſchleger ſelbs / den hatt ſein ſchon hauß getoͤdt / diſen ſein ſchoͤner gar⸗ 
ey änanderen ſein warmen baͤder. Ein Rhoͤmiſcher Burger hieß OL. Nure⸗ 
us/derharfich gar keinerl ey geſchefften vnderwunden/ vnd gedacht doch bil⸗ 
ʒůſein / mitt anderen ein mirrleiden zů tragen / der gieng allein darumb auff 
denmarckt / das er die auffgeſchlagnen und angeſchribnen Pro ſcribierten vnd 
Adampten leſen wolt / da er nun vnder den felbigen ſeinen namen auch befun⸗ 
batter geſagt / wee mir armen / das dorff Albana bringt mich dahin / vnd 
genwentg für gangen / iſt er gleich bald vmbpracht. Dazwü ſchen vnnd 
als Marius inn der feind gewalt kommen / hatt er jhm ſelbs den todt an gethanu 


darnaciſt Splla ſelbs gen Preneſtin khommen / vnnd hatt jhren vil einander 


"a Sur pen vnnd marter erEent / glei bald darnach / als ob cr der weil nitt 


dett / ſo lang mitt vmbzegan / hatt er fleallzamen beſcheidenn / vnnd eins male 
jbren ʒwelfbaolhe zů toͤdten / vnnd allein ſeinem wirt ſein leben gefriſt / der 
DAS abereing fg dapfferen Adenlichen gemuͤts / das er ſagt / was luſt ſolt ich zů 
— ie baben/bey einem dermirmein Varterland dermaß zerſtoͤrt / vnnd iſt alſo 
mt ſeinen mieburgerengefkorben. 
— f ba ein neuw erdacht laſter geweſen / das O. Catilinabegieng / dann PER 
a [nen eignen brůder / noch vnuerdampt vmbpracht / darumbbarrer ah 
— gar fleiſſig geberten / das er jhne auch vnder die proſcribierten ſe⸗ 
dem iſt auch beſchehen/ als ob er noch lept/ vonn diſer gůttet wegen / hat er 
kochen ya gefallens/einen der anderen Faction / mit namen M. Mariumer- 
at oeflelbigen abgefhlagenbaupr/dem Sylla/als er auff dem marckt 
bat —— vB anzeigt / vnd iſt gleich zum nechſtẽ bad Apollinisgange/on 
geweſchẽ. ber difelüchen vn küm ernuſſen die er den burgeru zů 
— ſich erſt auch ſelbs zů eim dictat or vñ oͤbriſtẽ meiſter geſetzt/ vñ di 
3 Aufbundere vñ zwentzig jar angenomen/indern auch ð radt alle 
Daffgem ordnẽ noch feine gefallen erkenne muſſen / feſt zů blibẽ jm auch als 
ethůͤn was jm am baſtẽ geftel / zů toͤdten/ zů ſtraffen/ 


un eleblagne beufer gůt / vñ hab hat er ſo hoch mutig vñ gewaltig 
Son veraͤndert / dz er auf dem marckt auf einer preüt ſchen geſeſſen 
alfod«as 

















































— ir 


Don dem Eeben 


alfodas er geſehen ward / inn dem außtheilen vil berber vnd grimmer zů ha 
len / dann inn dem entrauben / den hüpſchten frauwen den pfeifferen/ gaucklae 
ond kacchten / vnd dergleichen leütten / hat er der voͤlcker landt / vnd da — 
fell geſchenckt / etlichen gab er der erſchlagnen weiber wider jren willen. M 
nämlich als er denPompelum Magnum gern zů einem nach verwantenfran) 
gehept/ hat er imgeborten fein ehgemahel von jm zůſtoſſen / vnd Emiliamſen 
ffdochter von Stauro vnd Merella feiner gemahel erbozen/ wiewoldicden 
Magno Glabrione vermahelt / vnd mit jm eins kindlings ſchwanger geweſe 
sunemen/die war gantz jung / als ſite nun bey Pompeio daffelbig kindlins sus | 
fen / iſt ſte dar an geſtoꝛben. Item Lucretio Dfelle/derden Marium bike: 
vnd über wunden / als er das burger meiſterthumb begert / hatt er jndaranıe 
hindert / der iſt aber von jren vilen bewegt / das er auff den marckt kommen da 
auffhat Sylla ein Centurion zů jm geſchickt / der jnerfkochen/ondifkerimden 
tempel Caſtoris geſeſſen / vnd hat dem mort zůgeſehen. 

Wie nu der Centurio võ den vmbſtendern ergriffen un gefangẽfür dahla 
bracht iſt / hat er meng klich helſſen ſtil ſchwigen / hat er geſagt / ich hab ſolldebe 
nolben/vnd jnen damit beuolhen ibne ledig zů laſſen / ſein Triumphiſt migto⸗ 
ſſem koſten angericht / vnnd vonder Künig klichen beütten vaſt (hön/dane | 
tribnen burgeren luſtig / vnd eins ſchoͤnen anſehens geweſen / dann diefürnen⸗ 
ſten burger ſeind dem mit krentzen gekrönt nachgeuolgt / vnnd haben den Gyl 
lam einen behalter und vatter genant / als ob ſie durch jn widerumbinntya⸗ 
rerl and / zů jren weib vnnd kinden Ehommen, Da nunmengklihnfden 
marckt verſamleet / hat er iñ feiner gethanen red / auch rechnung vnd azeg han 
was von jm gehandelt / vnd nicht mit minderem fleiß die glcklichenatgen 
Banndierisrerlichen thatten erzalt / vnd inn beſchlieſſung feiner rer” 
diß jat / für das glückhafft ſar zůnennen. Wann er zů den Grin 
ben/oder jnen vrcheil geben / hat er ſich ſelbs Venuſtum genant der geſtaltent 
er auch bey vns inn den Triumphen befchriben/R.CornelinsBille Vet! 4 

Es hat im auch Metella ſein gemahel/ inn einer gepurt / zwey kindgt 
da er das kneblin Fauſtum / vnd die dochter Fauſta genant / dañ vagin 
vñftroͤllch iſt / den nennẽ die Roͤmer Fauſt um / dañ er hat dem glück / vñ n 7 
thatſo groſſenglauben vñ lob zůgemeſſen / dz er nach fo vil yinbzadrentt : 
vñ andrung desburgerliche regiments/feinampr vn ber ſchung überg⸗ * 
die walh der burgermeiſter frey inn der burger handt vnd gewalt wid 
ſtelt / alſo das er nicht darzů kom̃en / vnd aller mengklich feinen letbon el 
trauwt / das er allein auff dem marckt daraffrer gangen / wie ein an Korg 
nerburger, Iñ dem dañ wider alfeinsunerfi cht/ M.Hepidus zum ß ie 
ſter erwelt / der dem Sylla gantz feind / doch ſuſt ein theürer man vi ‚sale 
jmdernichesir wider/fonder dem Pompeio zůgefallen erwele/ da af 
fleiß darzů geholffen / vnd groffe bitt an dtegemein gelegt [da nun 5 





— 


Ta 


* 





SA ORRT: 727), 
WʒSalamit das lich Pomp eins des fo groͤßlich gefreuwt / hat er jn zů jm beruter da⸗ 
dem panmpeio du mein ſchoͤner jüngling / wie haſt du ſo ein eerliche fach begange nl? 


geredt. 


ler thumiſten man Repidum/für den aller theüriſten vnd Et Va (ale 
lum zum burgermeiſter gefür dert / doch fo iſt dir inn der seien! — mr 
dieweil du den ſo mächtig machgff/der wider dich ſtreitten wirt —* 
Sylla gar recht geweiß ſagt hatt / dann Oepidus hatt fd YOrZ ja hat" 


übermuͤttig gehalten / vnd ſich wider den Pompeium geſetzt. ppm 
allem feinen gůtt / den zehendentheil / dem Hercules geopffert/ we lim 
mifchen volck groſſe wirtſchafft gemacht / ſo aberfluſſis / Bash, bare 
waſſer geſchůttet / darinn vil weins auch getruncken word El 


" 
4 
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tag gewert / daz wüſchen iſt jm ſein gem ahel Metella geſtorben / vnd als jm fein 
Fecundmirsilaffen wollen / ſte in jeer kranckheit zů beſchen / da hat er jro vrlaub 
geben nd ſie noch bey jrem leben inn ein ander hauß fuͤren laſſen. Auch hat 
erdenmacb das geſatz iñ anlegung der lüch koſtens / ſo er doch ſelbs gemacht ge⸗ 
bepr/meirhübertrerten/und gar kein koſten erſpart. Auch hat er ſelbs fein fa 
gungvondennachtmalennir gehalten / dann darin mit vil drincken vnd gefch? 
werharer ſein leid vertreiben woͤllen. Bald darnach hat er die ſpill mitt dem 
fechten angericht / vnd als der platz jm ſpilhauß noch nit vnderſcheiden / alſo dz 
ab vnnd mann vnder einandern gefeflen. Inn dem ſich dann begeben / das 
renſchoͤne edle frach / vnferr von dem Sylla geſeſſen / dañ die war ein dochter 
Hoſale / vnd ein fehwefker des Orators Hortenſij / mit namen Valeria genant 
alsmmdie kurtz daruor mir jrem mann inn zanck vnd vnwillen kommen / die hat 
fish dem gedachten Sylla gewent vnd geſagt / O edler Dictator / woͤlent nitt 
anmich zücnen / ich möcht wol wünſchen / das mich ein theil euwers glücks beruͤ⸗ 
ren ſolt / diſe red hat jm nit miß fallen / ſo bald man jm die anzeigt / hat auch dar⸗ 
auff von ſtundan / nach di ſer krauwen geſchlecht / vnd namen fragen laſſen / vñ 
wieſteſich halt Demnach hand ſie bey der ſeitz jhr augen auffeinander gericht 
auch zů zeitten ein andern ein wenig angeſch molt / vnd wiewol ſie ſunſt zůchtig 
vnd ſchaͤmig geweſen / ſo iſt doch wenig (ham bey diſem anfang geweſt / damitt 
ſſeſn gleich wieeinfüngling gereist vnd bewegt / da cr ſie nu in ſein hauß bracht 
bacfieirfreind vnd kurtzwen vaſt mit ſchlechten Frauwen harpffenſchlaheren 
vnd der gleichen ſpilleütten gehept / mitt eſſen vnnd drincken. Dann die der zeit 
am aller merſten gewalt bey dem Sylla gehept habẽ / das ſeind geweſen / mit na 
men Roſtius / der Comedien ſpiler / Sorexder fürſt der gauckler on ſprecher/ vñ 
Macrobius der ſenger inn den Bachanaliſchen ſpilen. Vnd wiewol jhm ſein 
fabentg angen / vnd er doch für und für der lieb pflegen woͤllen / darumb mag 
mannit leugnen / das jme fein kranckheit daher kommen / die zum erſten auß rin 
gen eſachen angef angen / vnd damit gemert / dann jm iſt inn feinem gederm ein 
verboꝛgner eißſen gewachſſen / das er etwo lang nit verſt anden / vnd als jm von 
den gachwer das zů etter zogen / iſt die lauſſůcht darauf worden/dicfo gar über 
handt genom̃en / d as jren vil die tag vnd nacht / jhm die nit ableſen koͤnnen noch 
mogen ſo überfltiſſig wůchſſen ſte an jm / das ſeine roͤck / kleider / bader / weſch heu 
ſer vnd alle ſperß dauon ver wůſtet worden / darumb er dañ daͤglichs badet ſich 
s.Kuffern/wiervol das gar nit helffen woͤllen / wann die kamen gleich ſchnell wi 
= hauffecht / das kein ſeu fferen helffen kont / man ſagt / das bey den aller El⸗ 
—— * fun Pelie diſe kranckheit gehep t/vnnd ee 
A  adyedemssuifdrndtfange 
no Dertcides/der vonn den götlichen dingen geſchriben / ItemC aliſt enes 

Re Ipnthier/ale erinn gefencnuß gelegen / zů dem auch Munius / der rechten 
man nu auchderengedenchen/dienit in gůten dingen edel / doch ſunſt 
beten: 2er fast — —— — ——— Me, 
SL an Eunum genene/der cin binfluchriger knecht / vnd demnach ge 
gi geweſen / den har — gen Rom gefurt / da er an diſer lauß ſucht — 

oa, Diſces —— 
Auch denen]; er yllahat auch nit allein ſeinẽ todt porimgefchen) ſonder hat 
De icher maſſen mic feinen gefchriffrenanseige/ wann er hatt das zwey 
gl bůch feiner Commentarien / inn zweyen tagen daruor/eh dann 
woc Me end bracht / darinn er anzeige/wie imdic Caldeyer geweiſſagt / 
(dreh eerlich Leben / wurd ehr inn aller glückſelig keit ſterben. Auch 
wie ſein ſun der kurtz vor feiner můtter Metella geſt orben / inn en 
E⸗' ſchla 












Wer an diſer 
ſuchtgeſto rthẽ 
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Non dem leben 


ſchlaff durchein geſicht inn einem ſch dden kleid vor im geſtanden vnnd pe 
den vatter fleiſſig gebetten / das er ſich von diſen ſorgen / entledigen ſolt/ 
wer er hingaugen vnd mit über gebung aller zeitlichen forg, bey feiner gem 
Metella an ru bigs leben gefüre / dannocht hat er ſich des gemeinenmintge 
rungnitengogen/vnd namlich inn schen tagen vor dem/pnd chedanneran, 
ben/ift der fpann vnd empörung fo zů Putteolis zwiſchen den burgernunt 
den / durch un verſuͤnt vnd geſtilt / vnd ein geſatz befchziben/wie fersgiernfole 
im̃ tag daruor / ehe dann er geſtorben / da iſt Grauius gareingewaltigerman 
der vil ſchuldig geweſen / darumb er auff des Dicrarorsroderwarteridenhur 
inn ſein gemach beſchickt / durch ſeine diener ovmbſtan vnnd erwürgenlaſer 
rumb das er nit zalen woͤllen. Inn dem jm inn ſeinem ſchmertzen vnd Nyu 
fein Poſtem gebzochen/das er blůt auß geworffen / dauonn er gantz (bat. 
den vnd geſtorben. Von ſeiner haußfkawen Merellaharerswerfunvelaf 
wann nach ſeinem tod hat jm Valeria ein tocht er er porẽ / die man Poſhunn 
genañt / wann woͤlche kinder noch abgang jeer vÄärrerandiewelcerpon/ne 
den bey den Rhoͤmern alſo genañt. Iñ dem habend ſich jren vil sefamamen 
vnd ſich zů dem Lepido verfuͤgt / das fie ſeinen leib ander gewonlihenlanr 
hinderten / vnd wiewol jhm Pompeius fand geweſen (dann er hat vndeſan 
freünden allein deſſelbigen inn feinem Teſtament vergeſſen) ſo barerdodulid 
mic willen / etlich mit trew worten abgewendt / vnd ſeinen leib ſelbs helffen ge 
Rhom beleyten / vnd alſo ſein leüch beſchirmpt vnd vereert· Manfagdidt 
weiber ſouil gůts gerochs zůtragen / das man / on das man ſunſt inncnd 
zweyhundert ſenfften zů gefuͤr t/ darauß ein dapffer bild formiern migenan 
lich von Weyrauch vnd Zymmend/das vil were geweſen / Als nun haufgan 
dcr ſonnen / der tag gantz gewolcket geweſen / vnnd manauffeinzgagnn" 
da hat man kaum noch zur neündten ſtunden / den leib erheben mungen /omdab 
von Orient her die wind angegangen/iff der hauffen holtz vndimatm#® 
gangen / vnd inn hohe flammen Eomen/dasder Leib verzoͤrt wor 
ehe die regen kommen / Da nun das feür gar ver gangen / iſt eſ 
ein groſſer regen kommen / der hat gewert biß in die nacht / 
alſo das das glück auch geſehen ward / eingefert gwe⸗ 
ſen / ſein / ſenes tods vnnd begangnen leuch / ſein 
grab iſt iñ Campo Martio / vnd der tittel 
vonjhm ſelbs beſchriben / Niemands 
hat mich als ein freünd inn den 
wolthaten/auchniemants 


“an: | CCCH 
Das leben vnnd Die geſchicht⸗ 


tet / des durchleüüchtigen mans 


Eumenis. 








Pe 7 ar 


Drisder gſchichtſchꝛeiber hat anzeigt 


dz der vatter Eumenis / but ger in der ſtat Cardian 
geweſen / vnd hab vo wegen feiner armůt ſich iñ dem 


als ein feindmit zůfuͤ land Cherſonneſo / mitt karchen vnd fůrlon etnerẽ 

= - gungdes gwal⸗ e muͤſſen / doch ſey fein fun Eumenes / iñ den freyẽ Für 
tes über⸗ ſten vaſt wol gelert geweſt / vnd naͤmlich als der Ma 

A: 3 cedoner künig Philtps/desgroflen Alewanders var 

6 Daslo⸗ ter/inn der (Far Cardia / iñ Cher ſonneſo gewefen/vir 


für die langwiel den jungen knaben zůgeſehẽ / wie ſie 


— mit einander gerungen /vñ diſer Eumenes / vor allẽ 
ſchide end andern / mit ringen / freidigkeit vnd ſtercke gantz ge? 
warlche thaͤttig geweſen/ da ifker vonjm angenom̃en / doch ſo werden die vil 


Freeze, Sejehen geredr haben/das jn der künig Philips vo feiner vaͤttetlichen 
Fürderr. B — an ſeinen hoff genom̃en / vnd zů ecren vnd gewalt ge 
nem hoff r ——— Philips mit tod vergangen/ifker under allem ſei⸗ 
Tgefin [pn vnder feins gleichen bey dem groffen Alevander gar fürnern 
Eee 4f vnd weiß 

















est talent für 
soo ducatẽge 
rechnet / thet 
neungtg 
tauſent duc⸗ 
tẽ /macht hun 
dert vñ zwen 
tzig tauſent 
goldiu. 


Don dem Eeben 


vnd weiß gewefen/darumbbarman Ihn Arhigramarenm/basifkdensti, 
ſchreiber vnd Eantzler gen ant / vnd denen die mit jrer bey wonung / bey den⸗ 
ſſen Alexander am aller merſt en gunſt vnnd freüntſcha rerlange/haterfor 
deſter mer eeren erworben / das er inn dem hoͤrzug inn Jdienmiccnemerefis 
hoͤr / als ein oͤbriſt er veldhaupt man außgeſendt ward) vñ alſo die landnoge 
ampedes Fürſten Perdice annam/ wie dann Per dica / inn des abgefforhen, 
vheſtionis ſtat geftande/deßhalben hand die Macedoner den hauptmanda 
nigklichen trabanten / mitt namen Neoptolemũ ver ſpottet gehept / dascrha 
dern tod des groſſen Alexanders / ſagt vn ſich beruͤmpt / das erjmmicfpidfeni 


ſchilten / aber der Eumen es mit federn vnd papyr nachgeuolgt weren, Ins | 


iſt Eumenes vnder andernlöblichen vergabungen / auch inndifemvalgeert; 
jn der groß Alexander mit eim heyradt / im den zůgezogen / naͤmlich alsdat 
nig zum erſten inn Afis/des Fürſten dochter Artabazi / mit namen Arfınank 
ſchlaffen / vnd vo jro ein ſun erlangt / den er Herculem gebeiffen/daharadefl 
bigen zwo ſchweſtern / naͤmlich die ein / mit namen Apamia / dem Prholomagt 
ben / vnd die ander mir namen Bar ſinem / diſem feinem Cantzler Eumenehe 


wie er dann derscit ſeins gleichen/berin vnd Fürſten / andre Perſter Sean | 


jungfra wen vermaͤhelt / doch ſo moͤcht diſe verwant ſchafft nit fo vileftide/ 
das cr ih nit zů mermaln dem groſſen Alexander widerſetzt / wie er danm von 
der groſſen gnaden vnd gunſt wegen / ſo der fürſt Hepheſtion beim Einiges! 
inn treflichen ſchaden gewachſſen / vñ naͤmlich als der gemelt herr Mpbatie« 
nem pfeiffer ein herlich hauß eingeben / das dann die diener vnd knecht Enen 
vorhin ingenommen gehept / hat er das auß bewegtem zornigem gan dar 





nig klagt/ das man mitt hlnwerffung der waffen / alle ding mirdempfit‘t | 


kum̃en moͤcht / diß hat den künig übel verdroſſen / vñ den Hepheſtlonůda dan 
geſcholtẽ / als jn aber diß ſchnelle gerauwẽ / hat er fein zorn gegẽ dem Linang 
wendt / das er den ſo frey vnd vnuerſchampt verklagt. Darnach baulie 
chum auff dem meer berumb geſchickt / gelt und ſcha Zung / võ den freündau 
zeſamlen / wann es ſtůnd der zeit gantz ſchmal vmb die kunigkliche (das 
vnnd als man dreyhundert Talent / an den Eumenem begerr/hatt doc 
mer geben / dann hundert Talent / vnd doch die ſelbigen kaum vᷣwegueun 
moͤgen / durch feine amptleüt und ſchaffner / jedoch ſo hat der künigden 
men/noch gar abſchlagen woͤllen / vnd feinen denern befolhen / jm ſaug 
hütten heimlich anzusunden/danner begert jhnals cin truͤglichen * 
man auß dem brand fleücht / zů begrieffen / jedoch ſo iſt ſein gemach Dem 
dann man demsühilff Eommen vnd Löfchen mögen/darumb hat den ine 
fürnemen inn dem valgerawen/dan ſeine bůcher feind jm inn den —59 — 
brent worden/dasaber von gold vnd ſilber / vom feür verbrent / vi * 
ſchmoltzen / iſt mer dañ tauſent talent daran befundẽ / daunrd⸗ dt 
genomen / zů dem hat er anallelandrusgr der Prouingen beief st Aes auf 
fie jmder verbrenten buͤcher exemplar zů ſchicken / die dannalleSuen ei 
uelch des Fünigs zů handen genomen. Demnach iſt er vñ —— 
len tig worden / von wegen der aͤmpter ſo ſie trůgen / alſo — 
beiden ſeitten übelredren /derseit har er vom künig inn ungnadet Kos 
vnlang darnach / ſo bald Epheſtion mit todt vergangen / iſt von cfruwtt⸗ 
allen denen / die ſhne inn ſeinem leben geuydet / vnd ſich ſeinstodtog mar 
ben / gantz rauch vnd vngenedigklich zů geredt / vnd aller mer —* aut 
darinn verdachr hielt / dem er föllichs zum offrerenmalen vermil it be, 
rupfft / wie er ninnfeinem leben gehaſſet / vnd unbillicherwi 4 wur 
dieweil ehr aber gan gefcheid / vınnd den Rünigzibereden gel‘ We 


u 
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Eumenis. CCCII 


hat er tin newen liſt vnd weg erdacht / naͤmlich daher er empfand jm den Künig 
vongenedig worden ſein / das er daſelbs her auch / ſein heil vnd geneſen ſůcht / vnd 
nam alfo ſein zůflucht / zů deſſelbigẽ lob vnd eer sh fürdern / wie er dañ den künig 
ſach geneigt ſein / vnd erdacht dz man den abgeſtorbnen nit baß verceren moͤcht 
danumit einer herrlichen begrebnuß / zů dem hat er auch ſein gůt vnd gelt über⸗ 
füffigdar geſtreckt. Vnd als nach dem todt des groſſen Alexanders / vnder 
ſeincnhaupt vnd kriegsleütten / auffrůr vnd empoͤrung enutſtandẽ / vnd Eume 
nes ſollichs mic feinem radt gern hingelegt vñ abgeſtelt / dieweil er aber einer ge 
meinaseed/on kein Macedoner geweſen / iſt er bey jnen nit gehoͤrt / wañ ſte mein 
tenbey nen nit bil lich ſein / das ein außlendiger under jnen beſcheid vñ ordnung 
hachen ſolt / vnd als er mir jren etlichẽ inn der ſtat Babilon verlaſſen / iſt der me 
rentheil des fůß uolcks von jm beguͤt tiget / vnd nachdem die hauptleüt vnd Für 
ſten / gegen einander vereint vnd verſuͤnt / ſand dem Eumenes eingebẽ / die landt 
Capadotien / Paphlagonien / vnd das Pontiſch landt am meer gelegen / biß zů 
der fkar Trapezunt / das dann alles noch nit vnder der Macedoner gewalt kom 
ma. Wann der künig Ariarathes / hat die noch vnderhanden / darumb habẽ 
ſeſſch entſchloſſen / das die beiden Fürſten/ Deonatus vnd Antigonus cin gro⸗ 
ſſemacht volcks zů jnen nemen / vnd den Eumenem inn diſen landen zů einẽ land 
vogtinſetzen ſolten / es hat ſich aber Antigonus inn ſeinẽ ſtoltz vnd pracht über 
haben / vnd das ſchriben von dem Fürſten Perdice an in geſchehen verachtet / vñ 
Leonatus dem Eumenes zůgefallen / diſe reiß angenom̃en / vnd iſt von oben ab 
her inn Phrigien gesogen/daswifchenift Decarbeus der Cardianer herr vnnd 
yrann / zum Ftirſten Leonatus kom̃en / vnnd in geberren/das er dem Fürſten 
Amipater / vnd den Macedonern / die inn der ſtat Lamia belegert / zů hilff kom 
nen vnd die entſchütten wolt / darumb ward er bewegt / dahin zůfarn / auch ver 
ſunt er Eumenem / mit dem vorgemelten Hecatheo / dann ſte waren vonn fugent 
auff ein ander widerwerrig geweſen / von wegen jrs vatterlands / inn dem Eu⸗ 
menes den Hecatheum zum offtern maln geſcholten / das er vnbillicher weiß jrs 
vatterlands herſchung an ſich zogen gehept / vnd bat den künig Alexander das 
erben Cardianern wider sit jrer freyheit helffen wolt / darumb hat damalen der 
Samenes diſe reiß wider die Griechen zethůn/ abgeſchlagen / vorab / dieweil ehr 
ogt / e doͤeffe dan furſten Antipater nie verrraiwen/bant er wer jm vorlangſt 
Feind gemefen/fo möchecer jn jetz erſt vmb des Tyrannen Decarbeus willen wol 
gat vmbungen. Vnd als jm der Fürft Leonatus vertrawt / hat er jhm allen 
\anenheling und anſchlag eut deckt / vnnd ſagt / er wolt den Ancipater inn hoff⸗ 
1 glaffen/m zů hilff zeko en / vn der nit wenigers dazwiſchen / vnder ſtan das 
nr Macedonien in feinen gewalt zebringẽ / zů dem hat er jm etlich brieff 
drkunigin Cleopatraanzeige (diſe war ein ſchweſtet des groſſen Alexan 
— ſie als fein künfftige gemabel/ineruorderr und berüfft / darauffd an 
baffon arttwebero/d$ er den Antiparer entfeffen/oder dem Leonato nit zum 
—* ctrawt / hat er ſeine reütter zů ym genomen / vnd iſt bey nacht von jm zo 
ea dreyhundert wolgerüffer pferd bey jm / vnder denen sweyhuns 
Genfer] ie der Fünig Alexander von anfang aufferzogen / mer dann fünff⸗ 
Men von gold vnd filber zierd vnd Elcinot gehept dergeſtalt iſt Eu⸗ 
vnd — flucht zů dem fürſten Perdicas kommen / vnd hat jm all anſchleg 
gewalt kon — Fürſten Leonati eroͤffnet / darumb er dann bey jm iñ groſſen 
* * vnd zů einem mitregierenden heren inn Maccdonienangenomen 
herrn Ne arnach iſt er mitt eim hoͤr inn Capadotien zogen / mitt ſampt dem 
bergogen ca/deedashö: felbs gefuͤrt / den kunig Ariarath gefangen / vnd den 
Sumenem an deſſelbigen ſtatt zů einem Herren geſetzt. 

Eee ij Darnach 





wz landr it. 
dem Eumen? 
eingeben 


Vꝛſach ð find 
ſchaft zwiſchẽ 
den fürſten 
Eumene vnd 
Hecatheo. 
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ſich ſaner feind vñ freünd eben gleich gebraucht / doch fo wolt er den fürſten Cra 
Angegen dem fürſten Perdica gern helffen ver ſunen / damit alles dz geſchech 
dasbillich vnd recht / woͤllicher aber von den geitzigen und begirigen zů her ſchẽ 
gemalt vnd befchwerd leiden, dem wurd cr hilff und beyſtand thůß / folang fein 
ab onndleben wert / wann er wolt lieber ſein leben / dann feinglauben verlieren. 


Von dem leben 


Darnadð hat ehr die ſtet feinen gůtten freünden beuolhen / vnnd die hla 
landt mit beſetzt/ vnd die gericht vnd raͤdt verſehen — 
Fürft Perdicas dazwiſchen aller ſorgen ent ſchlagen / vnnd er das hoͤrgefhn 
Der Fürſt Eumenes mit m zogen / den cr auch inn groſſem werde und ermed. 
cam /dieweilerniche minder begert geachtet fein / dann die anderen fürſten 
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König. Daranff der fürft Antiparer garcbenwargenomen/darumb er vonn wegen 99 4 
Lahdemaberder Fürſt Perdicas vermeint / ſein fürnemendurhfihff der gantze handlung ein radtſchlag faſſet / als nu der vorgenant Neoptolemus 
allein zů volſtrecken / vnd das er zů dem / das er hin der im verlaffen/molcnsds füdrigsis jnen komen / zeigt er jnen vonder geſtalt des ſtreits an / vnd ſagt / das B 5 ddr 





Maccedoner ein ſoͤllich berg vnd willen zů jm hetten/ wañ fieallein ſeinen hůt Vonsdapfer HE LIU 
Henond fein ſtim̃ hoͤren / wurden ſie mit groffer begird zů jm ſpringen / dañ der Felt eumenlo 
Crarerus war bey jnen gantz namhafft / vnd nach dem tod des groſſen Alexan 
deeswarce von meng klichem überauß lieb gehept / dañ fie wiſtẽ wol das er vmb 
irenrwillegeoß vngnad vom künig Alexander het leiden muͤſſen / als er ſich vor 











ein reift — tců beguͤtigen Na andern dem ſelbigen voiderfegr/i NMerfer 
in eek flolgenübermitigenman/anfängElich mir gůten wort en zů begůtign of mer ſetzt / inn dem das er der Perficı gebrauch ſo u 
beats dem er aber fach der Macedoner füßnold gantz ubermütig vn frech [indumi annemen wollen/vnd dargegendie Macedoner fo ſchnoͤd vnd vnwerdt hielt / de 






nenerdoch alzeit bey ſtand thet. Deßhalb haben ſte den Antipater inn Ciliciã 











verſehen / inn dem ſchlůg jhm Alet a vnuerholen ab mitt jhmuic Een Ati 
Macdonerdieunderjmreiferen/diefehampren fichwiderdenfir parent 


o < o en ffz 2 Fürſten . 
ter zů ſtreiten / zů dem weren ſie willig alles d3 zethůn /das eh —5 
oler A| 






ee fat : = : R da 
vnd mit ſeinen reiſigen den Neoptolemã inn die flucht bracht / 
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maß angehalten / das ſie jm all von newen dingen 
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gſchickt / vnnd iſt der Fürſt Craterus mir cim maͤchtigen hoͤr / ſampt dem herren 
bar] ar % * 
Neoptolemo / wider den hauptman Eumenemzogen/innden er hne verhofft / 


yaberlangeem ſigk vngerüſt / inn dem drincken zů überfallen vnd zů über wun asgeſchic 
da, Dieweilaber der hauptman Eumenes feiner zukunfft wargenom̃en / da lien fin 


hatet ſſch allmuͤſſig klich iñ ein gegenwer geſchickt / wie dañ eim l oͤbllichen haupt 
nan wol anſtund / was ſunſt jm am aller wider wertigſten ſein moͤgen / das hatt 
voꝛden feinden / vnd jrem hauptman verhelet / vnd ſein kriegs leüt der maſſen 
Hgeicht / das ſie nit gewiſt haben / das ſte mit dem Fürſten Cratero ſtreiten ſol⸗ 
un Di mag ich wol ſagen eim geſchickten hauptman inſonder heit zůſtond / 
gließ ein geſchrey inn ſeinem hoͤr außgan / wie das der herr Neoptolemus 
Agranes mit der paphlagoner vnd Tapadotzer reiſſigen zeig widerumb 
zugen / vnd als er imfürgenomen inn der nacht mit feinem leger fürzuru 
En dat imetwas nenne vnd ſeltzams im traum fürkommen / naͤmlich fo be⸗ 
ducht n wie er zwen künig Alexan der ſehe / gegen einander gerüſt ſein zůſtreit 
cn vnnd als dern jeder bey feiner ſchlacht ordnung hielte / da kame dem einen zů 
bl die Minerna/die Goͤttin der weißheie/fodanndemanderen Ceres die Goͤt 
tin der frucht vnd as man ein treflichen ſtreit gethan / haben die mit der goͤttin 
inne geſigkt darumb hab die Goͤttin Ceres dem überwünder ein krantz 
au geſetzt/ von Aheren geflochten. 

mtraum hatt er der maß bedacht / das er jhne ſelbs belangt / dieweil ehr 
— landt ſtreit/ darinn gantz trefflich vil frucht wachß / die dann 
— inn den velderen ſich gantz luſtig erzeigt / vnnd iſt auch inn 
ie deſter mer beſtettigt / dieweil vnnd ehr vernam / das fein gegenrheil 
ad. mlichen Eriegszeichen vnnd lofung / die Börtin Mineruam / vnnd 
—* gegeben / d arumb hat er den feinen zů einem kriegs zeichen / vnnd 
—— * — Boͤttin Cererem / vnnd auch Alexandrum / vnnd befalch 
den, a. emitt aheren krentzen zůzier en / vnnd jhre gewerdamit zů vmbwin 
* pet che zum offreren malca durch fein Dauprleür/ vnnd ande 
—— was feinden mann ſtreitten mäffern/ibner anzuseigen/da 
Eher n inn diſer geuerd / von wegen feine verhelens ſtan muͤßt jſedoch 


—— fürnemen verhart / vnnd hatt jhm ſein haͤling felbs allein ver⸗ 
“wollen, 
ger —— 
Pd Surfen Cratero/barer gar kein Macedoner / ſonder allein die be 
igen auff tauſent vnnd xxüij gericht / darüber kauptleüt warend / 


Eee iin Pharnabazus 
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Von dem leben 


es Fürſten Ar tabazt / vnd Phenix der Tenediet / dan 

Ara ER RAS ehe folten ſie vnuer zuck mir verhengrem za 
befal er Hlondgans fälfdwigend/auch jnen weder zett noch weil gebenhn 
inn ſte ſetze ienſie kein botten zůjnen ſchicken/ noch von jnensil; 
derſich —— wann er ſorgt am allermerſten / dz die Macedoner aufs 
ſſen noch ii ben Surfken Crarerum erkennen / vñ alfo auff ſein ſeit weichen wur 
— er drahundert auſſerleßner reiſigẽ zů jm genom̃en / vnd fein [dladı 
— enden feind Neoptolemum inn dem rechten horn anzegreffn 
3% ei Air entmicren auff den bübel Eommen/der zwiſchen beiden hoͤren gend 
undalfo vonden finden erſchen / iſt er mir aller vngeftümegegenbdenfindag 


ü o ei ei darum 
i dem Fürſten Cratero ein groſſe en ſchrecken ingeſtoſſen | 
2 ans eh übel und ſchmaͤch lich sügeredr/dascrinnabfällung 


da etrogen vnnd verfürt 
der Macedoner / von dem hauptman Eumene ſo gar betrog fü 


darumbhat er die feinen ver mant kecklich zůſtreitẽ/ vñ damit den feinden begg 


riff di d die ſchwert vnd dgen 
dals fie jm erſten angriff die ſpieß gebrochen / vnd die ſ | 
—— a grimmenftreiechan/darin ſich der Surf Craramden 


Alevander nic ungemeß gehalten / nach dem cr aber der feinderwo vilunbimd | 


1 11 8 N 14 
zumtbeil inn diefluche bracht / hat jn ein ritter anf Tratien uber zwerchher mt 


rl 
feinemreitfpieß durchrandt / das er alfo verwund voran # ri: 9— 
denübrigen ſo durch einander gerant / diß verborgen en fänmlehe 
as/der Eumenianiſch hauptman des wargenomen/ vn hatan —5 — 
wartet / der dann jetz von der empfangnen — er na 
vnd feinendgenommen. Alsdiß verhandelr/ift Sumenes * hm dis 
auf fonderm haß zamen gefkoffen/ vñ alsdißsum andern ma ER ne ln 
fiecinanderen vnbekant gewefen/ feind fie zum dritten mal ein and 9— J 
nenworden / vnd haben beid mit a babe 
ſchruwen / gleich wiedie Balleenmirfkreir aufeinander Kl je har 
zeum verlaffen/und einander mirbeidenhenderrangefallen/ —— * 
abgeriſſen / vnd das harniſch vom leib gezert / vnnd alsfte — habt 
der gebangen/feindrjrepferde under fnen dauon gelauffen/ — front 
den gefallen / da ſie dann et wo lang miteinander gerungen vn N 
mus zum er ſten auffgewirfchr/ifker vombaupemann I an 
knye verwundet / vnnd als er ſchedlich dar an verletzt / da beha 
andern / vnd verwunder er den auffgerichten Eumenem/ — —* 
lich / der jn doch hinden inn ſein hals verwundt / dauon er zůbo RS 
Eumenes vonfeinsaltenbaß vnd zorns wegen — kann band" 
nifch und gewer abgegürttet / vnd er dennocht noch ſein Be gem NS 
hept / hat er den Eumenem vnden auffbin/bey feiner ſcham NN 
wundet / wiewol die wund von wegen feiner ſchwacheit ine — ame“ 
doch mer förglich dann ſchedlich / vnd als der en Keiner empfang 
gnen ſein harniſch vnnd gewer abgezogen / hatt er erſt re Funden do 
wunden inn ſchencklen / vnnd vornen an den armen auch — —— 
wider auff ein pferd geſetzt / dann die feindt waren — — 
vnnd hatt das ander horn der feindt auch anger andt / So Verben 
dem todt def FürfkenCrareri vernommen / harter ſich — om 
Fee zů jm gefuͤgt / als er noch geärmer / vnd vernunfft SE fung ſciner All 
vmbracht ·  pferdtalfo verwunde abgeftanden / vnnd mitt a. valk! 
jhm fein Rechte handt crwufchr / darmitt dem Neopt here / das par 
redt / das chr fie beid dermap gegenn einnader verhetzt Szumersball ; 
bel ahn ſeynem Gůttenn Freündt gefarenmn. 


fferſicha 
tſogu 


N 


vnderhalb J 





gefa 


Eumenis. CCCII 


tagennach dem erſten fEreic har der bauprman Eumenes /difen treflichen ſigk 
erlangt / vnnd darauß groſſen rům vñ lob erſtritten/ das er ſoͤllichs zum teilmit 
welßheit vnnd zum theil mit ſeiner ritterlichen manheit zů wegen brachr/damit 
bar auch bey den feindẽ on freunde groſſen haß vnd nied bekom̃en / dz cr alscin 
frembder außlendiger man / vnder den Macedonern/ den aller theuriſtẽ unnaın 
hafftigſten fürfte vm bracht / wann wo das geſchrey / võ der niderlag des fürſten 
Crater / dem Fürſten Perdica beyzeit zů kom̃en / ſo were keiner vnder allen Ma 
cdonerenmächtiger geweſen dann er/ es iſt aber swen tag zů ſpat inn Egipten 
kom̃n dadann Perdica inn einer empoͤrung vnd auffruͤr ſeins hoͤrs vmbracht 
datumb die Macedoner hefftig über den hauptman Eumenem er zürnt / das fie 
jn fürjren feind er kant / vnund haben zů dem Sürften A ntipater/ auch den herzen 
Autlgonum zů eim oͤbriſten hauptman wider jnerwelr. 
Darnach iſt der haup tman Eumenes an das eund kom̃en/ daman dem künig 
Aeyander ſein jungerciligenpferd weidet / vund hatt dauon genom̃en ſo viljım 
nor waren / darumb er dann den künigklichen verweſeren ſchrifftlich bekantnuß 
ʒgeſchickt. A ls diß der Fürſt Antipater vernommen/ hat er gelacht / vnd ſich 
geßlich ab der fürficheigen weiß heit Eumoms ver wundert / dieweil er vonder 
küngklichen ſachen verhofft rechnung zůgeben vnd nemen / wann es begert der 
hauptman mit ſeinem ſigkhafften hoͤr/ vnd die ſt att Sardis iñ Ey dien mit eim 
fiherreifigenzeig/micden feinden zůſtreiten / vnd alſo ſein / vñ der künigin 
Cleopatre/ macht zů erzeigen / vnnd als ſte jne gebetten dann ſie ſorgt / das er fie 
vondes Antipaters wegen haffer)do ifEerinndas ober Phrigier landt zogen/ 
vnd hat feinen winther leger / zwiſchen Celenam ingenom̃en / da er nun vernam 
das die herꝛu Alcera/Polemon/pndDocimus me gern ſeiner hauptmanſchafft 
vitſtoſſen / da ſprach er / diß iſt eben das / wie man gewonlich ſagt / das mann zů 
ſdodigen nlemans ver ſchont / darnach bar er ſeinein hoͤr verſprochen / imerthal 
yntagenſrs ſolds zůbezalen / vnnd hat jnen alſo doͤrffer vnnd flecken / die 
eyuch / leüt vnnd gůtt geſteckt / zů kauffen geben / vnnd haben naͤmlich die 
——— vnnd Amptleüt ihm hoͤr die ſoͤllichs kaufft / vonn jhrem oͤbriſten 
Bi ie Rreic vnnd (Euemzcug empfangen / vnnd die mitt gewalt croberr 
TEende de auß dem eroberten raup vnnd beüt / den kriegsleutten jhren auß 
Sa fold vernügt. 
kon pen Öhziffer veldrhanprmann Eumeni / ſo groffen gunſt vnnd wil⸗ 
bad MA vnndetlich brieff / im leger befunden / die von den fein⸗ 
— * l shpenwerffen/onnd des innhalts waren/das man einen mic 
—— ent ſilbets / vnnd funfteren fEendenbegaben / derden Hauptman 
angrubyringen wurd vnnd die Macedoner am aller merſten darzů 
das > fieein gemein Decrer vnnd merß / inn dem hoͤr gemacht / J 
on den fürnembſten kriegsleütten / jhme t auſent redlicher mann zů —— 
Ntteren verordnet / vnnd ſolt deren ſheein theil das ander vnder zie man Eumenf 
A vechßlen/dargegen feind fie auch eerlich vndredlich vonjm gehalcen begegnet. 
£ FA inig verwante gewon ſeind zů empfahen. 
Eng Ihne ſchoͤne ſeidne Eleider/das dann onder den Macedoneren ein 
foltengun, Hab gewefen/dieandern freweenfih/dagfieinnden ſtand vñ ceren 
am Hlein/das fieauch vor andern dar zů angenomen/vnd erwelr weren 
in dapffer gemuͤt vil mer iñ wider wertigẽ ſachen erkant werden 
Tora, 'beürbaupeman Eumenes ein ſiñ gehept. Wañ als et vode An 
doc Va — / verracen/überwunden vhin diefluchrbrache/fo 
inge,ye Ri üchtigẽ verreter nit eh abſtan willẽ noch zefolgk / biß das er jn 
um tod gericht / wie man jm aber nñ feiner flucht auch nachgehengt 
barer 














a 
ii 


- 


Zn m 


—— — — 


ee 


Don dem leben 


— eimlich mit den ſeinen gewendet / vnnd iſt widerumb aufdien, 

al mann den ſtreit gethan / darauffhatt er —2 
gen / vnnd feine vmbprachten todtenn Coͤrpel verſamlet / vnnd hart din 
den zerbrochnen thuͤren vnnd läden der doͤrfferen verbrent / vnnd hatt alfok 
vomadelaneinfonder ort / vnd die übrigen auch [oder beſtaͤtigt / vndgreſ 
hel auff ſte gemacht / damtt wider ab zogen / deß halben hat ſtch der Fürſt Ing 
nus/ab feiner groſſen manhett und dap ffer keit verwundert. Did als ed 
nach auff des Fürſten Antigonustroß geſtoſſen / darinn er dann vil edler finde 
Frawen /knecht / vnd treflich groß gůt leichtlich het gewünnt vnd plünden 
gen / das fir dann iñ ſo vil ſtreiten erobert vnd gewunnen / ſo hat erdodhgefg 
wo fein kriegsuolck das erobern /wurden fienirgenchinmer ʒůbringen vndn 
mer ſo manlich vnd geneigt ſein / ſich ein zeitl ang si liden / darauff m damel 
fein hoffnung ſtůnd / dz er den Antigonum mit der zeit abtriben moͤcht diem | 
merckt / das die ſeinen diſen troß gern überfallen / hat er jnen gebotten ſrt lat 
ʒů futtern / vnd ſelbs zů eſſen und zů růwen / daswifchen hart er beinlic den 
Menander geſchickt / der ein hauptman über den troß ware / vñ ließ ſm hgndz 
er jn von alt er freüntſchafft wegen / warnt mit dem troß der hoͤhe vnd ſcen: 
then zůzeziehen / darmitt ehr der reifigen überfal deſtminder ſorgen dorfde 
jhin dee Menander mitt willen geuolgt / vnnd hatt Eumenes fünkumjfis 
offenbarlich außgeſchickt / vnnd damitt beuolhen das man ſich 
růſten ſolt / als ob er ſie den nechſtẽ der feind troß zůfůren wol t/ nach dene 
erfarn / dz ſich der vorgenant Menander / durch fein heimlich walls nr) 
ren orten verfüge/ond er das von den kunt ſchafftern öffenlic Ve 
hat er der gleichen than / als ob jm das hertz lich leid ſey / damit die Fir 2 
denlegergefürr. Als nu diß demnach / durch derhaupeman I ah 
kriegs Fürſten Antigono vnd den Macedonern anz eigt hat mand 9 * 
treflich gelopt / vnd demnach deſt milter gegen ihm gehandelt / — 
weib vnd kind wol inn feinen gewalt bringen / vnd dic mach ſeinem Wi a — * 
moͤgen / dz er ſren dermaß verſchont het. Zů dem der fürſt A — 
D was glückſeliger leüt ſeindt das / er hat gewißlich —— * 
vnſern dermaß verſchont / ſonder mer geſorgt / das diß ——— * 
ung bringen. Vad als demnach Eumenes der Macedonet —* 
vnd vmbſchweiffende flůcht ſůchen muͤſſen / da hat cr der merent —99 
reiſenden geradten / auß dem feld vnd leger abzeweichen/ober — fr 
licb gethan / oder darumb das er ſie nit hofft zubebalcen/diewäll N endet 
den zů ſtreiten zůwenig / vnd aber jr flucht zůuer ber gen zů vil were ar 


7 nz. 
vnd als jne der fürft Antigonus des ends belegerr wollen, — 
ſten an ein freüntlich geſprech erfordert / dem hat derhauptn jmd 
geant wort / er Antigonus ber gar vil freündt vnd —— aber 
2.1 fol 


. ſagt/ctſo· 
er im bürgen vnd gyſel zů ſchicken. Vund als ——— yasni, 
mächtiger / zum erſten reden /daranff fprach Eumenes / id ‚(bwet. Ir 
über mich mächtig fey/alldteweilich cin ber: bin über diß mein ram” 
dem aber der Fürſt Antigonus Prholomenm feinen ſuns Ir er m 
einemburge geben/ondinmaflerrer begert / zů geſchickt/ —2 —9— 
der veſte kom̃en / da ſte dañ võ alter kunfft ſhaft wegẽ einan * 


Ar 





ſchwoͤr 
hatt ch * hulden ſolten / Danın Fumencaden felbigen Eid geänderr/ 
Ob fein "oh acedoner / ſo jhne belegert gebepr / darüber erkennen laſſenn⸗ 


Wann 


i hr 7 * 
Big ged igonus meynnung war / das mann zum vorderffenn der Kir 


Eumenis. CCCV 


vnd vmbfangen / vnd alsder Kumenes under vil reden nye keins fridens / noch 
fanfebs ſchhirm bedacht / ſonder vor allen dingen begert ‚m ſein landtuogty 
befterige/ond wider einzegeben oder jm andre gaben dafurziigeben/da haben 
ſieſich ab feinem dapffern vnd manlichen gemuͤt verwundert / vnd ein fonder ge 


falladarin gehept / auch feind die übrigen Macedoner mir hauffen zůgelauffen 


allein das ſte ein luſt vnd begird hatten jne zů ſehen. Wann nach vmbringung 


des Fitſten Craters / hat man vo niemans lobs mer im leger/ noch ſunſt redt ge⸗ 


braucht/ dañ von jm / der Fürſt Antigonus ſorgt aber/dasmarerwas gewalts 


an ſulegen moͤcht / darum̃ vnder ſtůnd er die zů Eomienden mir feinem anſchreyen 
auffzuhalten / vnnd die iiberfall enden mit ſteinen abzetriben / als aber diß auch 
nichts erſchoſſen / hat er den Eumenẽ vmbfangen / vnd ſeinen Dra panten befol 
bin jne iñ fein ſich erheit zů beleitẽ / dar nach hat er die feſee Noram mir einer mau⸗ 
ren vmbgeben / dabey ein hůt verlaſſen / vnd iſt mit dem zbrigen hs: abzogen. 
Als nun der rheürbaupeman Eumenes dermaß belegert/ und 5 ſampt der 
frucht auch waffer vnd ſaltz gnůg gehept / hat er ſte froͤlich damit geſpeiſt unnd 
imndas rretolich mit teilt/ auch ſunſt mir freüntlichen gůten worten/gang wil 
lig vñ froͤlich gemacht / wañ er war von angeſicht gang eins ſchoͤnen vn anmuͤ⸗ 
igen weſen / nit wie ſunſt die fFreicbaren Eriegsleurruch vn abgerriben/fonder 
nochinn ierlicher ju gent / vnd von allen glideren eins wolzicrten leibs vnd pro 
portz nit anders dañ als ob er mit ſondern künſten/ alſo zůreden getraͤgt vnd ge 
ſchuzletwere. Vnd wiewol erinmnfeine reden/nir fo gar gewaltig geweſen / iſt 






Wie Eume⸗ 
nesmitdẽfein 


den geſpraͤcht 


edocheiner anmuͤtigen füffen redt geweſen / wie man dañ auß ſeinẽ epiſteln wol was Eume⸗ 
brieffenmag. Vñ als die belegerung etwo lange zeit gewert / vnd ð platz gantz mes für ein 


fůtet vnd mal gantz müffigklichengenoffen. Als aberder hauptman Eu⸗ 
naess den ſeinen gern ein artz ney vnd hilff chin wöllen/damir fienie mic diſem 
milllige/gang faul vñ craͤg / auch zů der fluchrerlicher maß deft dätiger wur 

Wobinencchr einicher gegenwurffbegegnenmöchr/dabater den faal der am 


groͤſten vnd doch nirmer dann vierzehen ellenbogen lang ware / verordnet das 
* darin ſpatiern und waferen ſolt / den leib zů uͤben nd taͤttig zů machen/ die 


— — mir den züglen über ſich an das tach / auff das fiemit den vor- 


ſen kaum das erdtreſch eeibenmöchren/darnach ſtůnden die reüter vñ 
ſtat voehnder fie mir geißlen und gefchrey / die zwickten und aͤngſtigten ie 
anghiß hnen der ſchweiß aufgieng/ von sorn/fpeingen vnnd zablen das ſte 
— cn vnd ſchnorchelten / damit ſie auch etlicher maß geübt vnd taͤttigge⸗ 
RG Be: Auch haben fie den pferdendiegerft Elein zerſtoſſen / vnd für jr 
Ka Pate fredic deſt baß beiſſen vnd dauwen moͤchten / vnd als diſe be 
* g maß verhart / vñ der fürſt Antigonus daz wüſchen erfarn/ wie der 
* — Macedonien mitt todt vergangen/vnd das von wegen der 
inch Ruſchẽ den Fürſten Caffandti vun Polipercontis groffe empoͤrung 
—J were/dafaprerjm mir groffer boffnung fir/ds gang künig reich 
b alt zebringen. Deßhalben fast er jhm für/ diß zů volſtrecken/ 
Da Pan Eumenem zů einem gebilffenanzeneme/darumb er dann fance 
N a nen mirnamen Dieronymum/zii dem Eumenes geſchickt/ frid 
e mire jhm gemacht / doch das chr vand die jeinen $bin vorbin 


er des Anrigonus meynunng / die beſſer vnnd Rechtmeſſiger fer/ 


enn / vnnd demnach inn ſeinenn nammen ſchwoͤrenn ſolt / Dar⸗ 
gegen 
25 


orm vnd ges 


ng geweſen / iſt dz den ſeinen am ſchedlichſten geweſt / wañ ſie vñ jre pferd hand —* gchept. 







































Don dem Keben 


gegen hat Eumenes inn den eid geſetzt / zum vorder ſten der Künig namen do 
mach ſolt man der KRünigin Olympias / der můtter Alexandꝛi ſchwerm de 
nach ſchwůr er / das er nie allein des Antigonus gůt freünd ſein / vnd desfre 
für ſein freünd/ auch des feind für ſeine feind haben / ſonder wolt damit and 
künigin Olympias / vnd den küningen ſchwoͤren / diſe meinung hat jnen amkı 
ſten gefallen / wie nun der Eumenes / vnd die anderen di ſen eid geſchoꝛen / habt 
fiedamir von der belegerung auffbrochen / vñ damit zů dem Fürſten Antigm 
geſchickt / das er auch dermaß gegen dem Hauptm ann Eumene ſchwoͤrcl 
damirbar Eumenes ſein gyſel vñ burgen / ſo er bey Nora gehept / widerhinee) 


geben/unbanftardern erledigung anpfangen/vil vichs / pferdt / vñ gczit | 


als ſich die kriegsleüt / ſo vorhin zerſtreuwt geweſen / wider verfamler/hatraf 
tanfenepferdt zamen bracht / mit denen iſt er dem Antigono entwichen wan 


bald der ſelbige von aͤndrung des eids vernommen / hat er jn mit der belegtug 


erſt noch mer engſtigen wöllen/wieerdanzerbünbenolhen/ornd dan Win 


renſcharpffe brieff zůgeſchickt / vnnd⸗ nen heffcig getrauwen / wo lie jtedaren } 


Eommenlieffer. Jun dem ſeind etlich brieff dein Eumentiun Macedonuge 
ſchickt / von denen / die nit gern ſ aben/dasder gewalt Antigoni fo treflihjnn 
auch ernordert jhn die Kůnigin / das er kommen / vnnd des Alcvandersjunge 
ſun / dem man mit allem betrug nachſtalt / inn ſein pflegd vnd ſchirmnenen pi 
der Fürft Polipercon/undder Künig Philippus aber begerten / das t aben 
landeuoge/inn Capadotien mit dem Fürſten Antigono krigen ſolt uhr" 
den Indiſchen gaben vnnd ſchatzung nemen/fünffbundere Talent caa⸗ 
ſeins verluſtes / vnnd ſunnſt zů der kriegsrüſtung / ſo vil jm gelicpt vemnd 
ſachen haben ſie auch den Fürſten Antigono Eee / der Arguhde 
dasifkderen Eriegsleiecen/die allein ſilberin ſchilt trůgen / Haupeleinaded 
zůgeſchickt / die ſelbigen haben nun diſe brieff / vnd auch den Hauptua ar 
nem gnüg freüutlich empfangen / fie ſt acken aber ſunſt heimlich alle 
haß dol / ond hatten des groß [ham vnd verdruß / das Eumenes — 
folt / diſen jren neid vnd haß / hatt der Pauptmann Enmenes nach allen * 
vermoͤgen begůͤttiget / vnd thet der gleichen / als ob jm gar nichts malt —* 
umb er auch kein gelt empfleng. Gegen jren prachtiſchen gegend ns 
jnen difefuperfkicion eingoffen/dieweil fie weder vervogfer ſein / noch — 
horfamen Eoncen/nämlichfo fast er / das jm Alexander der gre 
kommen / von dem jme ein Künigkleich gezelt vnd Pallaſt anzeigt nit 
in geredt / diß wer die ſtatt vnd platz / darinn er den radt geben N.) 
ſpꝛechenden beyſtendig ſein / auch willich / ſprach er / denen zů hi A 
das man inn aller maß vnd ordnung / võ mie cinanfang nemen. en 
leichtlich das gemuͤt der Fürſt en Thent ani nnd Autigoni beweg me 
doc keins wege dahin begerten zů kommen / vnd der haupernng „ned 
aucnitinm eins anderen gemach ſchenlaſſen wolt. Darum — 
nigklich zelt/ von dem jm mun dem traum fůr kommmen auffgeri (ade 
von den treflichen ſachen radt zů ſchlagen / zamen kommen / vnd 
die oberen end und laudt eingenom̃en / vnd inn der Herꝛn Por 
ſchafft zů gechau/ auch die ubrigen Satrapen vnd landtuogt ſur zogen“ 
jraller sübzachre Eriegsbauffen/inn ein Corpus vereiseh uw 
das ſie damit die Macedoner / ſo mir der rüſtung der wa en on, 
beſtettiget / diſe all ſeindt nach dem todt des groſſen Alexgh ud mit 
freyen můtwillens zů herfchen/fo gar ſchwach vnnd kra eloß/ * 
leben fo weich woorden/irm dem ſeder Barbariſchen Cy El 
ſen an ſich gefaßt /babenficdoch einander felbs gehabt und 


* 
Pt) 
ie 


/ A —* 
vnd ic 





Eumenis. CCCVI 


alfodie Macedomer mir über fchweneklichem ſchmeichlen vnd ſtaͤtem füllen vnd 


trinde an den opffern dabin gericht / das jr laͤg er iñ kurtzer zeit kein ander an⸗ 
ſchengchept / dann das der ein land vnd ſarmarckt were / darauff man alles das 
vwoluſt / vñ allem můtwill dienen er kauffen moͤcht. Inn erwoͤlung der haupt 
vnd amptleüten geſchach / alle ding mit groſſer vnordnung / vngeſtuͤme vnd em 
poͤrung mit partheyen vnd factionen / vnd wurden alleding/ wie dann gewon⸗ 
Lich under des gemein en mañs regiment geſchicht / durch einander vermifcht. 
Danun der oͤbriſt Eriegsfürft und feldhaupemann Eumenes gar eben war 


nam/dasfie felbs der fach nic eins / vñ jeciner wider den andern gweſen / vnd auß nen it, 


ſeiner forcht gewißlich des willens ſein / wo ſie einich vr ſach gegen jm haben / jhne 
ombzebringen / da ließ er ſich mercken / das er an gold vnnd gelt groſſen mangel 
hat /datumb er dann von den ſhenen denen er am wenigſt en vertrawen doͤrfft / 
an groſſe ſum̃ a gelts auffgenom̃en vñ entlehnet / damit er bey jnen deſtmer glau 
beyond ſte von wegen jrs gelts deſtmer ſorgfeltigkett / vnd deſtminder nachge⸗ 
denckens habẽ moͤcht en/ fraͤuele hand anjn zů legen / damit hat er zů wege bracht 
das der krembden reichtumb ein ſchirm ſeins leibs vnd lebens gweſen / wie er dañ 
ſolcds allein vmb feiner ficherbeirwillen angenom̃ en / darumb doch andre diß zů 
wlangen/gwonlich vil gelts von jnen geben muͤſſen. Jedoch ſo ſind der Mace⸗ 
doner ſinn vnd gemuͤt er / von wegen der groſſen [enden vund gaben zů allem 
muͤtwillen gericht und verhoͤnt / vnd haben ſich am allermer ſten bey vn vor der 
IAbigengezelten und gemachen / mit hauffen fünden Laffen/dicinen am allermer 
fingaben/fiewarceren mir allemfläfi auff ſte / vnd wurffen die zů hauptleütten 
uf. Vnd nach dem der Fürſt Antigonus vil volcks an ſich zogen / hat er ſein 
ſondern lager eingeno m̃en damaln habend die ſachen ſelbs ſn zů eim oͤbriſt en er⸗ 
fordere / vnd haben nit allein die vnder thonen kriegsleüt Eumeni ein auffmer⸗ 
den auffingehepr/fonder auch die inn allemfriden die fürnemſten gweſen / abge 
wicen/fich er geben / vnd al ſo ein jeder ſtill ſchweigend / fein ſtand vnd ordnung 
kibs angenom̃en / vnd als namlich der Fürft Antigonus über das waſſer Pa⸗ 
Beige gtsogen/ond das denübrigen verborgen bliben /tfEjm Eumenes vonder 
ER hat jn allein auffgebalten/ biß das mansı einer feldſchlachte 
RE gegenteils ſouil erfchlagen/das der wafferfluß damit auß⸗ 
a lunfoo! vice tauſent inn ſeinen gwalt kommen. Auch haben die 
lan — vorab in ſeiner kranckheit zůuerſten geben / wz fie von ſeiner haupt 
icenh aft gehalten / dieweil ſte die andern hauptleüt allein võ wegen jrs ſchein 
6 ſie doch gſagt / 
ei alleinin außrichtung fänerriccerlichen vn Eriegsbendel/ der für 
—8* eſt were. Wañ als jnen der hauptman Peuceſtas / in der Per ſter 
I erlich wolgſchmackt mal geben / vñ namlich jenjebemin fonderscine 
ů opffern über aiut wurt / da macht er jm ein hoffnung / das er bey inc für 
egſten geachtet. Als ſie aber in kurtz en tagen darnach in ð fand 
* dl vnd der haupt man Eumenes von wegen feiner kranckheit / getn 
weit vom 
in demh, verfůgt / dahin der dann alſo kranck in ſeim bett getragen worden/ 
aben ſtch die feind bald erzeigt / die ſind bürgauffdfecbries 
"oalfomiegmach 3 e zeigt / die ſin * ürg auff di bne zʒogen/ 
vergultcrhatui ter ordnung gegen jnen daher geruckt / da dann jr helm vnd 
wil — — vnd gewoͤr / von der ſonnenglantz wider ſchinen / da dann vil 
r fon TE mit thürnen / vñ ſunſt vilfediner kleið gſchen worden. 
en die ee gezogẽ / ſind ſie dermaſſen gezsierde gweſen. In dem 
vnnd ſagtnen en ſtill gehaiten/ vnd nach dem hauprman Eumenes gſchryẽ / 
entlich ſte wolten nit ein tritt weirerätchen/ ce weredanmn das der 
Eff haupe 





















































1% —9246 
— 325060 Don dem Feben Eumenes. CCCVII 


a J haußtmann Eumenes das heer fůrt / darnach habend ſiejte ſpieß fütſch kriegsuolck zů ſamen bracht / haben ſich der mernteil ab der weiß heyt Eumenis 
das erdtrich geſteckt / vnd einander vermant / alſo an dem end zů bleiben germanderr/ond gemeint / das man jm den oͤbriſten gewaltallein zůſtellen ſolt / 


ſte die Daupfleüt ſelbs ver mant / ſie ſolten ruͤwig ſein / ficdösfftanonden gi Dihatden Fürſten Antigonum vnnd Chentamumdermaflenverdroflen/das 
ſten Eumeneminn keinen ſtreit noch gefaͤrd mir den feinden Eommen/ynnda ſſejm bamlichen nach ſeinemleib vnud leben geſtelt / darmit die andern Fürſten 
man diß dem Eumenes zů wiſſen gethon / hat er die jhn getragen /mirdenieh pehauptleüt beruͤfft / von der maß vnd zeit zůreden / jne vmbzůbringen / vnd 
lauffen vnd eilen heiſſen / vnd hat den vmbhang zů beiden feyrenaufgeihlage pabendſich alle ent ſchloſſen / jne gleich mach dem ſtreit vmbzebringen / Es haben 







J P vnd ſeine hend mit freüden gegen jnen geſtreckt / So bald fie das geſchen hate aber Eudamus der Pauptmann / üb er die Hel ffant vnnd Phedemus dem Eu⸗ 
N. ſte jm glücklich zůgeſchryen / damit jr ſchilt vnnd lange ſpieß zůhanden gemenes zůempotten / weß man ſich ſeinent halben entſchloſſen / wiewol ſte jhm bey 


—4 men / vnd die feind angefordert / yetzt Fäcklich daher zů ziehen /diewalieha| "glaubenniche fo günſtig noch hold / waren aber inn ſorgen / das ſte jr außgelthen 
Hi mann zůgegen / Wann als der Fürſt Antigonus vernommen / wicderdhn | geltan dem Hauptmann Eumeni verliern wurden/daraufflicdann Eumenes 
1.13 | H Feldhauptmann inn einem berralfo kranck auf den Laͤger gerragen/fomise gdopr/gieng damit inn fein gesele/ vnd ſagt / cr wonet enmitten vnder den wil⸗ 
P er die überigenleichrlich voneinander säsererennen/deßhalbenerdiefinug / denthieren / ſatzt damit fein Toſt ament / vnd zerriß ſunſt alle brief / wann er wolt 
lends sh der feldſchlacht außgefůrt / Nach dem er aber die feind berittin / mo nmcht das nach feinem tod jemanden args auß den zůgeſchribnen briefen entſtehn 
je ſchlachtordnung beſchauwet / vnd fo feſt geſehen / hat er etwo lang mienen ſolt. Vnd als er diß volendet / hat er jm nachgedacht / ob er ſeinem gegentheil — ie 
ball verwundern ſtill gehalten / vnd darswifcben gefeben/wiemandasberr/daim | denſig verlaſſen / oder ob er durch Medien vnd Armenien inn Capadot ien flie⸗ wes geweſen. 
Il! der Obriſt Eumenes lag / von dem rechten zů dem lincken horn zůgetragn da hen doch hat er ſich inn gegenwertigkeit feiner freünd / nichts entlichs ent ſchloſ⸗ 
ja bat er gang laur gelacht / wie dann ſein gewonheit war/ vnd zů fenenfride P far/ond al lein inn jm ſelbs vil hin vnd wider bedacht / und ſich ſeins vnfals hal⸗ 


Yu gefprochen/Mich bedunckt diß berr fey inn ein gegenwor gegen vnsgeidrkt benhin vnd her gewender/darauff fein ſchlachtordnung gemacht / die Griechen 

Mm damit ſtill gehalten / vnd feinen läger geſchlagen / So dann auff demandırad vnd Barbariſ⸗ chen vermant / Vnd als demnach das heer / vnd ſonderlich die Ar 

| iM. habend ficfich wider erholt/ vnd find mir ſampt jren partheyſchen Dauprlar graſpides getroͤſt / er ſolt gůts můts ſein / dann die feind wurden ſeinen angriff 

inn ſollichen fränel vnnd mů twill kom men / das fiedie gantz Oandſcaft de nitermärren/diß waren die alten kriegsleüt / ſo hinder den Künigen Philipſen 

hl Babener vnder ſich gerbeile / jren winrerläger darinn sihaben/alsdasdefr vnd Alevander gereißt / gehept / vnd für vnüberwindtliche ſtreit er geſchaͤtzt/ vñ 

derſten gezelt / vnd die hinderſten wol tauſent ſtadien weit von cnuandernatn. bißderseie gantz vnuerzagt leüt / darunder waren vil / biß inn die ſibentzig ſar 

Alsdiß der Furſt Anrigonuscrfaren/harerein kurzen weg Fiir ig alt] ondeiner minder dann fechsigjärig/ Vnd als die wider die Antigonifcben 
N —3— men/derdoch ſunſtgantz unbeauem/rauc vnd on waffa ware do eff ar Indbdic ſelbigen ſchnell zertreñt / i ber wunden / vnnd vilerwürge, ardem — 
Feind alfo zer ſtrewet zů u berfallen / vnnd der maß zů engſtigen / dasſcudte * fAntigonus ůb erwunden / aber dargegen mit fein reifigen 5eügden fein · 
x net cnobgelegen / vnd alle rüſtung vñ troß des hauptmañs Peuceſte iñ jrn gwalt den um faß⸗ 


Hauptleüt nit bald zůſa d als er inn die gegnele * 
jin von wint er kelte ee en wit a begegia eh und gepliinder/als der gantz versagklich gchandele, Als nu bieforg * 
rumb fievilfeir mach emüßten/d ardurc dann die find ren innen Nh Wöfoshrden Antigonum trang / wacker vnnd ſürſichtig zů ſein da nam erdie 
der enden vnnd gegne gewont / haben mit etlichen ſchueuen Daomabarit en: ſtreytplatz zů ſteür / dann da war ein fandechr erdrrich / darnon 
Camelen/ das — tmañ Da eſta zůem orten /derdauon heftige" * * pferden und letiten waͤfern vnd geleüff der maſſen vn fo ein dicker ſt aub 
cken / vnnd als er die — H te r " * eſt —— foꝛchſn o genug banornichewolfehermöcht. Anirdemifeder Irt ne 
ben/bacer fichsur flncarge * —— me Ei ——— —— — er der feind troß gar iñ ſeinen gewalt bracht. Gleich nach 
——— SbaifeEumenes er en 7— en aufgenommen! WAIE wider neithat Chensamus erlich borren zů den feinden geſchickt / das verloren 
men zů / das er der feind füonellen überfal bald | ebaochen und —— —— wäntder gürſt Aneigonts/ begert den Argyraſpidern ren 
wolt / das ſie nam lich vor dreyen tagen nicht en kommen mehren @@ * ůgeben / vnd verſprach me. ſunſt auc gantʒ mein vnd wol 
er ficdesberedr/harerall h (b SR vläger geſchickt — Sehe Rejm ren Daupemann Eumenem über antwurten wolten / die faß 
lich söueefamlen/onbiffeen id — — des endgen a aplicharraßtijägsrubte /namlichdns fiejhnlebendiginnder 
mandiefeind erfebenmi = a efelbfEbinliegerwil fenebin nnd wide Chef ee wolten/inn dem er ſten / damit fie inn kein argkwon fielers 
den / als ob er mir den een clä = u SH N SR anfiengen 1 verluſt vnd troß zůkla⸗ 
Danun die Anti —— diſe ei Kir hen / da iſt jr Firſt vnd Da Deine an: sg ie — 
Antigonus inn aͤngſten geſt wann er gedacht nieder rin ie ffardtenriemensöfamen. Daraufifkt fibano: ia nd 
* dicfei 3 groſjſen aͤngſten geſt anden — gwillensween! gi en * o zů jnen geſchickt / den zůempfaben / Dr als er alſo durch die Mas 
> nd feiner zů kunft vor langeſt inne worden / vñ de dy fuͤrt / iſt von ſin begert / jm zů zelaffen / das heer anzeſprechen / doch wolt 
Ind vmb bitten / noch ſich entſchuldigen /fonder allein vmb jres nutz 


* « o € wur * cr + 
nem muͤden volck zůſtreiten / vnd damit er niralfo mid gerundn —* Mh 
de nen reden / vnd als man ſtill geſch wigen vnd jn an ein hoch ort auff⸗ 


ten /da hat er diſen naͤchſten weg verlaſſen / vnd bar die ſcinend —* pn? Sch 


doͤrffer wider abaefii — kein fein N !/dah 
gekuͤrt / Vnd als jnen darzwiſchen Fein cken. er feine gebundnen hend auffgehept vnd geſagt. Dfrallerlefters 
— vonden Landleüten v ernommen / das kein beer — abe my vnder allen Macedonern/ was wirdrder San Antigonns für cin 
RE erkañt er gleich dns nr icheen, a och anrichten/dieweil jr von euch felbs ein ſolchen Triumph auff 
2 — IM dieweil hn ſollichs gar übel verdroſſe en / da — vd ae t ewern oͤbriſten feldhauptmann alfo gebunden vnd gfangen ubers 
ah eer hinzů gefuͤrt / vnd begert ein offne feldſchlacht ze Biiyg gebus 





— 
—— — 


ET RE —— 


* 


, 
en 


= 

£ 

> 
— * — 


Don dem Eeben 


geben vnd verraten? wer es nicht fchwer vnd ſchedlich gnůg gewefen/dagr, 
ghafft leůt / vmb vorluſt willen ewers troß / euch folcenbekenmenübermun, 
fein? als ob der ſig nit inn den waffen / ſonder allein im gelt vnd rachthn 
ſolt / ſonder vil mehr / das jr zů erledigung ewers troſſes / ewernoͤbbiſtuhe 
mann uber geben / wiewol ich vnüber wunden bin / vnd den feindenmeins ck, 
ritterlich angefigehab / ſo würd ich doch von ench geſchleipfft / als Don 
gefellen/inn den tod gelüfert / deßhalben fo willich euch bey dem Gott upper 
dand allen Goͤttern / bey denen jhr mit geſchworen / auff das hoͤchſt gebettn 
ben / das jhr mich bie vnnder euch felbsrodfchlagen woͤllen /dieweilibudz; 


Steate ver vmbpracht / eder fach bey dem Autigono außrichten kan. Es wirt ih 


harten ſchel⸗ 


men. 


Antigonus des nit beklagen / dann er begert den Eumenem nit lebendig fenbe 
tod zů haben / wo jr aber ewerer hend verf‘ chonen / ſo woͤllen mir dechnirinebai 
ein hand ledig laſſen / damit ichs ſelbs außrichtẽ müg / wo jr mir aber Einicrer 
vertrawen / ſo wöllenmich alfo gebundenden wilden thiern fürwerffn Tr 
dern eins thůnd / fo willich euch als die allerfrümbſten ritter eier pflitmd 
eiden ledig zalen / Als der theür hauptmaun Eumenes diß geredt / hatkue 
righeer auß mitieiden geweint. Die Argyraſpider aber die ent [hlufeid) 
das manjndaruon fürenvnd überantwurten ſolt / vnnd wer fihden mins 
ssen/ den wolt man nicht hoͤren / vnd wer nit fonil daran gelegen /ob narged 
wolein Cherronefifdensis grund richt / der doch mir founsalbarentriguN 
Macedoner vnruͤwig gemacht / das wer nic fo ſchedlich. Diß wer aber danh 





ſchwerlichſt / wo die allerfürtreflichſten Ritter vnd Ertegaleisr der ünigapf 
lippumvnd Alexanders / die vorhin mirfouil Ertegen auß gemerglet Ar 
ſo fiegewunnen vnd erobert / erſt inn jren alten tagen ber aupt ft) * 
andern ſpeiß nemen / vñ jre weiber die yetzt biß inn die dritt mache unbe“ I 
den gelegen/verlaffenfolten / darnach haben fieden theüren Haupt 
monem cilends daruon gefürt. Inn dem bar fichder Fürſt ———— 
hauffens entſeſſen / dann es warde gar nahe niemandts bey jhme ei: wi 
bliben/darumb hatt er schen ſt arck Melffane/ auch die Medier vnn don! 
mit langen ſpieſſen jnen entgegen geſchickt / die menge volcks abzůwnn je 
hat er doch Eumenem vonalcer freündſchafft wegen nic für —J —* 
laſſen / da nu die jnannamen / fragten / wie ſie jn halten vñ pure —9 he | 
er / wieeinfreydigen Lewen / vnnd wie ein ſtarcken helff. ant / — hie 
vnlang überinerbarmbd/und jmdiegröffern ketten abthon / vn —— 
diener einen zůgeben / ſein zů warten /imeag ließ er feine freünd nr url 
jm wandlen / vnd was ſm not war zů handreichen / vnd rarfblage ar 
weß er ſich mit ſm halten / vnd ſagt jm vñ troſt zů. Vndals — de 
us deßgleichen / Nearchus der Cretenſer traͤflichen fleiß anleg ir ze? 
vnd ſunſt andre ſein tod gern gefürdert / hat er zů feinen buůter ‚Fl 
gefragt / warumb Antigonus nie den feind / der er inn esrren —— 
derlich zum tod richtet / dder aber jn auß Adenlichem gemuͤt eh ade 
der felbig fein hutter / mit namen Dnomarchus inn Se lies 
nit yetzund fonderhicnorin ſtreit des tods zůbegern / ſo ein⸗ —— 
gweſen ſein / zů dem ant wurt Eumenes bey glauben/ —— Feland 
eines ſollichen ſteiffen mannlicher gemats bliben / das magl ſpoꝛgu 





erfaren / die je mit mir geſtritten / ich weiß auch keinen der er ice kim?” 
noch mich über wunden / zů dem Onomarchus ſagt / Law a 4 
croffen / warumb meinſt du dann / deß ſelbigen nit mit derzeit? Apno⸗ 


— jeß er ſmyn⸗ 
Vnd als ſich Antigonus ent ſchloſſen/ ne ů eödren/dalich®: — 


* bit 
cag nichts mer zů eſſen geben / Vnd alscr mic ſeinem lager auff 


Eumenes. COOVVI 


vnd mden heucker zůgeſchickt / bat im Eumenes den balß sa ſtreich felbe darge⸗ 
botten. Darnach hat Antigonus ſeinen coͤrpel ſeinen freünden erlaubt zů ner 
brennen / die aͤſch vnd gebein inn ein ſilberin eimer zethůnd / vnd das ſeiner hauß 
frainenond kinden überantwurten / Dergeſtalt hat der theür Haupeman Eu⸗ 
meies ſein ende genommen / vnnd iſt feinen verraͤtern kein beſſer geld‘ zů 
ciucr billichen raach vnnd ſtraff widerfaren / ſonder hat der Fürſt 
Antigonus die gedachten Argyrafpider / als grymme 
ſchantliche leüt vñ onmenfchliche wildenchiervon 
ſhm veriage/ vnd dem Ibircio dem Ampt 
man zů Aracofia befolhen / das er 
fiedermaßscerftreive vnd vm̃ 
bringen ſolt / das fren 
keiner iñs land 
Macedo⸗ 
nien 
mich: kom̃en / noch das Griechi⸗ 
ſchemeer zů ſehen wer⸗ 
den mocht. 


Donden Durchletichcigen Bhoͤmer vnd 


Hauptmann Sarroeio. 






bittlich zeit an einem end anders / dann an einem andern ort zů ſte⸗ 
ber / vnd die menſchlichen ſachen zum offtern malen auff einen fal 
* richtet / eintweders darumb / das die wenge der vnderwürffigen 
& ding vnentlich iſt / wann das glück bar gar ringe vnd über flüſſi⸗ 
ge materi vnnd zeüg / gleichnuſſen sa ſchoͤpffen / oder das auß etli⸗ 
benenrlichen fachen / die ordnung der ding zů ſamen gehafft / iſt von noͤten auß 
dern verlauffung / das ſich offt gleiche ding begeben / vnnd als etlich dergleichen 
deß glücsmerch die an vernunfferadten und haͤten / gantz gleich fein gefeben 
vedayinnden Hiſtorten begriffen / als namlich mit den beiden Arreonibus/da 
berein/ cin Syrier/der ander cin Archadier gweſen⸗ vnd doch beid von eim wils 
rbeihwenvmbptacht. Fremder zweyen Acrconen/da der ein von den 
anden / der ander von fein liebhabern zerriſſen worden. Item der zweyer 
— /dabie ſtatt Carthago von dem einen über wunden / vnd vom andern 
Item die ſt att Troia iſt zum erſten von dem Mercules vmb des kü⸗ 
* emedentis pferd willen / darnach von Agamemnone dem Griechiſchen 
— arch ein hültz in pferd, vnd zum dritten / vmb des roſſz willen das vnder 
* — ſtůnd / vnd die Troianer verhindert / das fie nit zůſchlteſſen mocbten/ 
S; m auptmann Charidemogewunnenworden. Item der zweyer ſtett 
— aller riechparſten pflantz ungen genannt / als da ſinnd / Chio vnnd 
* Be daiſt der namhafft Poet Homeras inn der einenerporen/ vnnd inn 
Diealleeg, Sehrozben, Wolan ſo wöllen wir diß hinzů fegen/nämlich das 
bept/der tparfen Fürſten vnd Dauptleür/ jeder nicht mer dann ein aug ge⸗ 
Kin, nig Philipps des groffen Alcwanders varrer/der vorgemelt Fürſt 
dergegny % Migonus/Annibal/ond Scrrorius/ von dem wir jet ſchreiben / 
er frawen vil zůchtiger gewefen iſt / dann der kunig Philipps gegen 
Fit 9 den frame 


( 


9 SiffvilleihrEein wunder / das diß wandelbar glück / durch vn⸗ 
* 
| 





0 EEE GE. 


Don den Eeben 


din freundenvilgerreiver dann Ant lgonus / ſo dann gegen den feindenvin 
7— verſunlicher dann Annibal / Item an verſtand vnnd weißheit wi 
derdannjreneiner. Er hat ſich aber dem glück mehr / dann jvenEancemes 


wen ſerto⸗ farung augehangen / das jhm dann allezeit mehr dann den feindenwibernng 
tius verglet⸗ gewefen, | 


het worden. 


Inn der erfarunge hat er ſich dem Merello / ihnn der kackheyt Pompa 
inn dem gelück dem Sylla / inn der macht als ein vertribnerburger /der sie 
außlendig regiert / dem Rhoͤmiſchen volcke verglichen /Dife em habenwirunde 
allen Briechen/den Cardtanifhen Eumenem zůglelchen wollen/ warmfehn 
beyd zwehn ſtrenge her ſcher vnnd regierer geweſen / darzů mit gefchwindigte 
ganz ſtreitp ar/ jres vatterlands verwiſen / vnd über frembde leur Haupte 
ner geweſen / darzů ſind ſie beid mie betrug je vndert honen vmbpracht. 

Das geſchlecht Qu. Sertorh iſt nit ſo gar von niderm fFammenaußdefir 
Myr fia inn der Sabiner land / vnd von fäner můter inn witwen ſtandga 
lich erzogen / die er auch überauß lieb/werd vnd irn hoben eeren gehalten dehet 
mit namen Fraw Rhea geheiſſen / vnd iſt er sis dam zierlichen reden underi/ 
daher er inn der ſtatt noch als änjüngling/eere und gewalterlangt/mimie 


demnach durch fein ſcheinparn ritterliche gethaten gat dahin geogen/bur F 


der Ritterſchafft angehaugen / ſein erſte reiß iſt vnder dem Daupumamds 
pio geweſen / als die Eymbriſchen Teürfchen/das Jtalier land ubersogun/md 
die Khoͤmer mir ſtreit überwunden / dat inn iſt jm fein pferd onderjm aſtote 
vnd er auch alſo verwundet / mu allen Küriß durch den Khodandasga 
fer geſch wuminen / auch war er fo eines karcken und chatigen lelbs / dacad 
ſeinen ſchilt nicht verlaſſen wolt. 
Darnach hat er vnder dem Pauptinann C. Mario auch widerdn ae 

ſtritten vnd gereiſet / Derzeit find diſe Cymbrifchen Teüt ſchen das June) 


Eumenis. COOLE 


diegemdt vnd waffen trůgen / vmbpracht / vnd darnach ſeinem kriegsnolck be⸗ 
folhan/der Burger gewoͤr vnd waffen ſampt jren faͤnlin vnnd Zeichen zů hans 
den zůunemen vnnd ſhin nachzůziehen / zů der ft att / die den burgern zů jrem ans 
ſchlaggeholffen / Alſo bar ar die mir dem harniſch gewoͤr vnnd Fanlin betro⸗ 
gen / das fie hhnen mir freüden als jhren freünden enegegen gezogen / die hat er 
allegefangen / vnnd vil ander ſtattporten hingericht / vnd die über igen bey dem 
lcben gel aſſen / vund doch verkaufft / auß dem dann ein groſſes namhafftiges 
gelb: inn Iberia von jhme außgegangen / Darnmb fo bald ehr wider gen 
Rom kommen / iſt er zů einem Renntmeyſter inn dem Rand Gallia gemacht / 
das an dem waſſer des Padus ligt / das dann eben zů rechter zeit geſchach / wañ 
als chen damalen der Marfier krieg zůſtůnd / vnd man jhm befalch / kriegsleüt 
zů muſtern / vnd alle kriegsrüſtung zůbeſtellen / da hat er das fo ſchnell vnd mir 
groſſem fleiß außgericht / das er inn diſem ſeinem ampt / den rhům eines vnuer⸗ 
dꝛoß nen außrichtigen manns erlangt. 


Vnnd wiewol ehr zů groſſen Eheren vnnd Herrlichen aͤmptern gezogen/ 
ſter doch darumb feiner Ritterlichen mannheit vnnd frey digkeit nicht abge 
ſtanden / ſonder hat ſich inn den ſtreytten / da man am allermerſten ſchaden 
empfaben moͤchte / ohn allen außzuge herfür thon / vnnd mitt feiner eyge⸗ 
nen ſich Ritterlich erzeygt / biß das chr zů letſt das ein auge im ſtrei⸗ 
tevetloren. 

Deß er ſich dann zů dem offteren malen beruͤmpt / vnnd gefage / das die 
andern die zeüg knuß vnnd anzeig ihres mannlichen vnnd Ritterlichen gemüts 
nicht ſtats mit jhnen trugen / ſonder lieſſend ſhre guldine kettin / ſpieß / kro⸗ 
nen / vnnd dergeleichen kleinoter ettwo daheim / Ehr hette aber die zeychen 
des Kriegs vnnd ſtrey tlichen lobs ftaͤts bey jhme / als auff ſcher feines glücks 
onnd freydigkeit. 


fo vngeſtuͤm überfallen/das man kaum ein hen Rhoͤmer befunden vi" 
u ner ordnung ſtehn bliben/noch dem Paupt mañ gehorſam ſein wolt/ 


t orius aber / der hat ſich aber auff die fprach verlaſſen / vnd hat ein at 


rin Das Rhoͤmiſch volcke hat jhm auch von diſer feiner Ritterlichen begang⸗ 
die BD pnigeoffe Eher bewifen / Naͤmlich warın er auff das gemein ſchimp 
fpilbauß gangen / iſt er vonmängklichen mirgroffen freüdenempfangen/ 


a N: one Waͤlſch Eleid angelegt / vnd iſt vner fchrocken inn dar feind laͤger gan er ra leichtlich den alten / vnd denen vonder Edelſt en geſchlech⸗ 

u c ir en alfojerade vnd auſchleg verkundefchaffe/d amir wider zů ſeinem Mare) Sergerbonhart. 

hy Tat Mario gekert / von demer fonder lob vnnd gaaben empfangen / Ju - Sonbwiemol er das Tribunatamprbegeter/harerdasnichrerlangenmis Vrſach des 
gen reyſen vnd kriegen / hat er fichyeder seit fo weyßlich / fürſichtig vn | En 'mweilineSyllafamprfeiner faction daran verhindert / Diß wirt geſehen le pe 


vrſach geweſen fein/darumb erden Syllamdermaffen gehaffer. 


— demnach Marius vertriben / vnnd der Sylla zů dem Mychꝛidati⸗ 
Ag außgezogen/ vnnd der Burgermeiſter Octauius / inn der Syllani⸗ 


lich erzeigt / das er dardurch groſſen rhům vnd nam̃en erlangt . 


Nach dem Cymbꝛiſchen vnd Teütſchen krieg / iſt er unberben Pen * 


als eln Feldhauptmann inn Iberiam gefchiche/Onndalserimd® ae 


Syllam. 














lon ſein wint erlaͤger gehept / vnd ich die kriegs leüt von wegen / — —* ——— verharrer/ So dann der ander Burgermeiſter / mit namen Aus 
N überflüfftg haben moͤchten / fich gantz můtwillig erzeigten / all? dh — Cuma / ſich newer ding vnderzo gen/ vnd ſich der Marianiſchen 
* sernmalen voll vnd truncken wordẽ / darauß die Burger — ober ame eg / Da bat ſich Sertorius dem Cynna auch angebangen/amals 
WIR At N u Nesirorten/mit a inen ammächften — gerum⸗ t ——— er den Octauium eines minderen verſtands achtet / vnd 
u inn die ſtatt gelaffen / vnderftündenalfodte Rhoͤrrer inn de en Marij nit vertrawt. 
* v 
h # — alle zůerſchlagen. cenwonge beyden Dede man nun auff dem plan 35 Ahom geſtritten / zwyſchen den 
er laaupt mann Sertorius iſt ſhnen aber ent wüſcht / mtl m be gurraeiſtern / Da iſt Cynna vund Sertorius / ſampt jhrer par⸗ 
verſan ſtreit d unden / vnnd haben nicht minder dann zehentauſent mann im̃ ſelben 


ey jm waren / vnnd ſouil der andern entrunuen / die hat er bn 
der Porten hinein mit der ordnungsogen / zů dern man die ie iefkar F 
laſſen / wie er die offen befunden / hat er dieeingenom men / ORT al 
beſetzt / vnd die ſtatt demnach an allen orten engenom̃en / vnd wi 


Danpajen? / Darnach habend ſie die kriegsleüte inn Italien an ſich gelefen/ 
Affricat ſtarck genůg wider den Octauium geweſen / da iſt Marius auß 
mmen / vnd zů dem Burgermeifker Cuma gefuůgt / vnd andre meinten 

-fh, din mar 











Antwurt Ser 


to21js 


Don dent leben 


man ſolt y hn zů einem beyſt and anunemen / hat doch Sert orfſus diß widarode 
vnd geſorgt / das ſein gewalt dardurch gemindert / oder ſorgt das Marius, 
ein grimer mann im̃ [ig feinen zorn nicht laſſen / fonderalle dingzů grundens 
gerwurd/unnd zeigt namlich Sertorius weyteran/dasfienichtfo vilmähn) 
arbeyt aulegen doͤefften / den ſig zů erlangen/ Wo fie nun den Mariumzicnz 
Kriegs geſellen annemen / wurden fie leiden muͤſſen / das aller rhům vnd 
ſigs diß kriegs / dem ſelbigen zůgemeſſen / zů dem das er jnen beſchwaͤrlchamn 
ecreuwer geſell inn dem gewalt fein. 

Alenunder Burgermeiſter O. Corne. Cynna / ſagt das er ſcinem vgrmünf 
gen radt auß erzalten vrſachen gern volgen / doch wolt er gern wiſſen / mit me 
fügenerdenMarinm wider abwetſen kundt / vorab dieweil er jhne shcinenge 
ſellen diß kriegs berůͤfft vnd erfordert / darůber ant wurt Sertorius / ich heuge 
neint / Marius wer fur ſich ſelbs kommen vnd nicht beruͤfft / diewell jr abetau 
gefragt / ob manjhn annemen ober außſchlieſſen ſolt / hab ich geradten / 
mich für das waͤgerſt angeſchen / dieweil jhe jhn aber beruͤfft / foltendjhmtt 
fragen / ob man ſhn anffnemen oder außſchlieſſen / ſonder ſolten jhꝛ den ſcbean⸗ 
geno mmen haben / diewell jhr jhme ſouil zů geſagt / ſozimpt ſich nicht lamz din 
hber zů bedencken. 

Wiens Marius von jnen auffgenommen / da hab en ſie hr Ariegsuoldim 
diey hauffen gethellt / vnd darmit den Krieg geendet / Vnd als fbimdmie 


bigen fig Maͤrins vnnd Cynna gantz grimm gehalten / ſo hat doch Gatoas 


nie mandes auß zorn getoͤdt noch beſchwaͤrdt / vnnd hat hme von ſtundenſch⸗ 
= o4 1 - fi [4 >” 
nicht gefallen / das ſch Marius fo gar grimmgegenden Rhomiſchen darge 


er zeigt / auch hat erden Cynnam ſelbs vermanet / das er ſich erlangemigemit 


Wasbefcher- ſigklich gebrauchen fole. 


denberr ſich 
Sertouusge 


halten, 


Thesälerfkals Marius die knecht / ſo er anfaͤngklich zů Eriegageltllmt 
nom nen / vnnd demnach zů Trabant en vnd leibshuttern gehept ſeinc * 
ney / als die zů dem theil auß feinem befelch / vnd zů dem ebeil anfibnen 
mirwill/{band vnnd miſſet haten begangen / dasfie namlid) Le 
mördten/vnndfich jheer frauwen vnder zugen / zů dem and Ihre First. 
ten / Diß bar den Sersorium übel verdioffen / vnnd vermeiner/ das —J— 
ches nicht lenger gedulden noch leiden ſolt / da hat er die unwerfebenlib N. 
läger/denfieim feld herren (dann dern warend nicht minder dann vict 
überfallen vnd alle zů rumpff geſchlagen. Cord 

Vnnd als vnlang darnab C.Mariusmir tod vergangen) vnnd 
Cynna erſchlagen / vnnd der jünger Marins wider feinen willen are 
ſatz / das Confular mir gewalt angefaßt/ vnnd aber dic Carbones / um 
bany vnnd Scipionis / wider den Dict atoꝛ Syllam zo gen / vnd Oi 
ſchir mpt / zů dem theil auß zagheit der Pauptleüt / vnd zum cheilm daungd⸗ 
rey die ſachenzů grund gericht / vnnd Serrosins ſolliches auß PT „m? 
ren / die mehr gewalts im̃ heer hetten / nicht beſſern mügen / vnd —5— 
ſter Scipio / vnder geſtalt des fridens / von dem Sylla betrogen J 
verloren / da hat Sertorius an der ſtatt ſachen ver zweifelt / vnn et „jahr? 
am gewichen / des fürnemens / das er denen die feiner parchey war 
was ſchirm̃ und zůflucht fischer. hegebär3 w 

Inn dem iſt er inn groffem vngewitter mie den ſeinen inn ra un ” 
men / das erden durchsugevonden Landſaͤſſen mir gelt erk au arbbl / dur! 
ſeine geſellen übel verdroſſen / vnnd geſagt / es ſůnde den ou —J 
alter Burgermeiſter den Barbariſchen Tribut geben ſolt / Daſp we 


Eumenis. CCX 


alleindieserelöfen/da dann denen die inn traͤflichem fürnemen weren / nicht s beſ⸗ 
feranoch koſtlichers begegnen moͤcht / damit iſt er inn FbertamEorhen / vñ hat 
diepionintz eing enommen / darinn maͤchtig vil volcks ware / die doch auß geitze 
der amptleüt / faſt hart vnd übel gehalten / darumb als er jnen Tribut vnd zinß 
nacgdaffen/bar er allen gunſt bey jnen erlangt. Vnder anderm iſt jnen diß 
amanmuͤtigſten geweſen / das man jnen kein kriegsuolck inn die ſtett glegt / dañ 
ſtemußten auff dem land under hütten vnd zelten ligen / wie dann er ſelbs chet / 
doch hat er ſunſt nit alles thon das ſhnen geflel / dann er hielt die Rhoͤmer fo bey 
mwaren / inn ſtaͤter rüſtung / mit allem ſturm vnd ſtreitzeüg / darmit er die ſtett 
onder ſeiner gehorſame behielt / Inn zeit des fridens war er gantz guͤttig vnnd 
freüntlich / aber inn der kriegs rüſtung erſchroͤcklich vnd grauſam. Nach den 
aber hoͤret / wie R.Cor.Syllagen Rhom kom̃en / vnd die hauffen Marij vnd 
Carbonisumbpracht vnnd vertilcket / da meint er man wurd von ſtundan ein 
Hauptmann wider jn auß ſchicken / darumb ließ er das Pyrreniſch hochgebürg 
durch Luium Salinatocem / mit ſechs tauſent mannen verhuͤtten vnnd einne⸗ 
men Vnlang darnach iſt C. Annius von dem Dictatoe Sylla wider jhn ge⸗ 


ſchickt / Da der nun ſahe das der gedacht Salinator des ends vnüber windtlich wieg Ann 


geweſen / da hat er ſich vnden an das gebürg gelaͤgert / Als aber der Salniater 


us wider den 
Sertoziil ge⸗ 


von Calpurnto Lauario vmbpracht / vnd darauff die Sertorianiſchen dz hoch ſchickt. 


gchürg verlaſſen / da iſt Annius hintiber zo gen mic groſſet macht dem Sertotie 
atgtgen dieweil aber Sertorius nicht ſo ſtarck / das er dem Annio hofft wider⸗ 
ſtandzethůn / da iſt er mit drey tauſent mannen auff new Carchago zůg wichen 
daſelbs iſt er zů ſchiff geſeſſen / vnd inn Lybien gen Mauruſtum gefaren / Vnd 
alsdiefeinen on ein hinderhůt nach ſuͤſſem waſſer auß gangen / ſind jhren vil vor 
den Landleüten vmbpracht / dadannen iſt er wider inn Iberiam zogen / vnd als 
yondem port abtriben ward / hieng er ſich an etlich meerr auber / vnnd fie inn 
die Inſel Pythiuſam / daſelbs überwand er dichiirer vnd zůſatz fo Annius dar⸗ 
üngdese, Vnlang darnach kam der Daupeman Annius ſelbs mir vil ſchif⸗ 
feavnd fünff tauſent mannen / gegen dem hat Sert orius cin ſchiffſtreit angenõ⸗ 
men/wiewoler allein ſchiff gehept / die zů der ſchnelle und nicht zum ſtreit gema⸗ 
Het / Als aber der abend oder weſchtwind augieng / vnnd das meer ganz vnge⸗ 
ſtům worden / auchder merer theil des Sertorij ſchiff von jr ringe wegen an die 
(barpffenfelfer geworffen / da iſt cr mit wenig ſchiffen auffder einen feiren von 

m feinden ailand abtriben / ſo dann von dem meer her mit den winden aufge 
balten / alſo das er zehen gantzer tag inn dem meer hin vnd wider geworffen/ je 


ettal⸗ der wind gelegen/ift er kaum inn etlich In ſeln kommen darinn kein |, 
Ale ware / auß denen iſt er volgends für die Gadiſchen Inſeln gefaren / vund ſeln. 


N dascifferfe end inn Fberia kommen / nit ferrerda das waller Boridisindas 
A ifeh meer lauffe / vnd der landſchafft darumb gelegen/dennamen gıbr/ 
ri find erlich ſchifleüit dem Serrorto begegnet / die von vngefaͤrd auß 
* antiſchen Inſeln / die mandiefäliger nañt / kamen / dern ſind zwo mit 
gmeers von einander geſündert / vnnd auff zehen ſtadien wett von Lybien 


N 
— regnet es ſelten / vnnd find fenffre wind die vil dawws bringen / 
San, ein fruchtb aren boden / der vngebauwen auch ſein frucht bringt / die 
—— ſo überflüſſig / daß fie vil leuͤt muſſig ſpeiſen / das wet er iſt gantz laız 
diewindy; temperiere/pnd laßt fib mir der zeit kleine enderung gnuͤgen / dañ 
cr on — herkom̃en / auch 8 Boreas vnd Aquilo die von mitnacht 
von —— bey den teüt ſchen po wegen ð ſcherpffe ſchintẽ hengſt genañt / ſind 
diſe Fuel ngroffen ferre fogar Erafrloßonermüder/dsficerlige/chedan fiein 
antom̃en / die aber vommeer her wähgen/als Argeſte vñ Zephirus / als 
der abent 


von den ge⸗ 
liche Ins 
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Don. dei Ichen 


4 | abend vind / die bringen ſelten doch wol temperiert und fenffeereganiei 
R 9— wirt der mererteil frücht vom feüchten luft ſo ie vn — 
Campt Ellſet gen Barbarifchen ein gemein fprüchwore vnd glaub iſt / dz diß die Campoe 
lyſeos ſeyen darinn der f aligen feelen wonen/ wie dann Homerus darunſ 
il | Als Sertoriusdiß gehoͤrt / hat jne ein groffer luft beftanden/dife Fufdnzis 
t hen vnd darinn si, wonen / das er darinn ruͤwig on a llen ktieg lebenmcht 1 
WE mundi die Cilicier gemerckt / die weder frid noch růw gehaben mochten / un) 
1 ' frärs auf dem meerr aub lebten/da find fie den naͤchſten inn Oybien gefarch d 
Aſtallum inn der Mauruſiner reich züfüren. Diß hat ſich Serroriusanfs 
nem fůrnemen nicht jrren laſſen / vñ ent ſchloß ſich den feinden/Afkaluberfio) 
zethůnd / damit die noch bey hm waren / deſtlieber bliben / Darumbalsese 
—4 HMaurufiumkam/dabelegerrer den Aſtalium / den zůent ſchüttẽ / it Paciss 
—9 von dem Dictator Sylla dahin geſchickt / den hat Serorinsangeiffen/ihngen 
4 orderſten vmbpracht / vnnd darmit alles ſein kriegsuolck an ſich Jogen/om) 
ne mirgewalebekommen. Gleich darauff die ſtatt Tigennam/darinn als 
I) nbenlige. ſampt ſeinen bruͤdern gefloben/mir gewalt erobert / In der felbigenflänlgen 
die landleüt / den Ryfen Anteum vergraben ligen / vñ als nen Strroimenen 
groͤſſe wegen des grabo nit glaubt / vnd das auffgebrochen / hat er cincoplſen 
den / lox Alenbogen lang / deß er ſich groͤßlich verwundert / damit dageabmds 
ziert vnd inn eeren gehalten. 
Auchiſt ein gemeiner leümbden / das Hercules nach vmbpringung mil 
haußfraw Tigenna genañt / beſchlaffen / die von jm Siphacem gepor de 
Ya, gends inn der gegneregiert/pnddifeffare gebawar/ auch nah farm « 


39— 4— gennamgenane/man fagt auch das diſer Künig Siphax gebort haha 
Ei N | nig Diodoꝛum / der ein Griechiſch heer gebepr/ vonden Sliuanis und" 
9 ceneis / das dann Hercules der enden verlaſſen gehept / daher er dañ ch 
Ma gt 9 lands inn Lybien beſeſſen / Diß ſey dem Rünig Juba zů eern anzeigt de 
"|, inn der hiſtori under aller Küntgen der fürnaͤmſt geweſen /wöldet! 


a 5 dans vonden Künigen Diodoro vnd Siphace obgenañt / errucht 7 
yıpsung. Sertorius alle ding ſighafft erobert / da hat er den Mauruſiern / die * 
wet / on allen betrug juſtett / reich vnd gelt / wider zů handen geſtelt/ ber —* 
gar nichts behalten / dann das ſie jm außfreyem willen geſchenckt ua 
er ſchon yetz gedacht / wider daruon zůfaren / da kam eint reflichebet! ui 
Roftanien/yerund Portigal genañt / vnd baren jnüber ——— 
regiern / Wann als fledenübersug vonder Rhoͤmern geſorgt / ha ART 
nem erfarnen / theürn / ritterlichen Dauprmanntrachrer / darun he 
Scrrorio geſtelt / des nam̃ jetzt weit vnd breit bekañt ware / wann n pe 
Scrrorius weder mit forcht noch wolluſt über wunden werden 7— gen 
widerwertigen ſachen / iſt er ð allerſterckeſt vnd dapfferſt / endet 
eben dinge gangz meſſig / Item iñ ſchnellẽ nuc ſheulichen zůfo j jeher (or 
vund kacks gemuts geweſen / das er allenMaupeleüren vorgieng a anche 
ʒeiten waren / In allem dem das man mit vernunftod gefeneibigf (ändliet? 
folt/alsmireinmemmg der plaͤtz / mit für kommung der feind/mt ikers an 

beteug/hinderfchleichung/liften/fo offt das von noͤten geweſen 

erfar der werckmeifker gewefen/auch war er mmanßreilungd — 
der ſtraff milt vnd guͤeg / wiewol manjn inn dem / das er zů dem * 
— — ga andat /nicbr fir mie ſcatz en moͤcht / abct — 

as cr ſollichs auß vrſach ein zeitlang erzeigt. it dcw⸗ 
Mich ehe — das Ste —— * vernunfft befefist ji 

nlmmer inn das widerfpil geendert werdenmoͤcht / doch ſo mug 

































Eumenis. CCCXI 


len vnd loͤblichen naturen nichts verhindern / das ſie inn treflichen widerwertig 
Eeiren/diejnen wider alle billicheit begegegnen / verendert werden / wie ich dann 
alaub/difem Hauptmann Ser torio auch widerfaren ſein / das cr auß widerwer 
tigendingen gereitzt worden / das er wider das begangen vnrecht der boß haffti⸗ 
calcut etwas herber ergrim pt worden / doch iſt das hienach geſchehen. 
Damalen iſt er aber auſſer Ribien inn Portigal kommen / vnnd iſt jir Paupt⸗ 
mann vnd Herr worden / damit die Prouintz befeſtiget / vnd das naͤchſtgelegen 
Ibcrictr land auch vnder feinen gewalt bracht / inn dem fich der merertheil mit 
willesanfbis er geben / am allermerften vmb feine freündtlichen weſens willen / 
vnd das er inn außrichtung der fachen fo ſtreng vnd krefftig war / wann er hatt 
alibding gar mit hohem fleiß vnnd kunſtlichen liſten zů wegen bracht. Als vor’ 
danndißder ſelbigen ſtuck auch wol eins ſein mag / namlich das er ein weiffen Su 
bund oder hirgen dermaßgesämpr/wan er im geruͤfft / ſo hat ſich das ſtuck wild 
sujmverfüge/ond An ſunſt nachgefolge / das er von dem Eriegsnold ſich nicht 
verhindern Laffen/alfo gieng darüber cin gemein geſchrey auß / wie jhm die Goͤt⸗ 
tin Diana das zů einer gaben geſchenckt / und das cr dardurch vil heimlicher an 
ſchleg erfuͤre / wann ſo offt er gemerckt / das die feind im Land geweſen / oder jm ein 
ſtatt engeno mmen hat er geſagt / diß were jhm von ſeinem ſtuck wild m traum 
fürkommen / das cr fein volck inn rüſtung haben. — 
Dehßgleichen ſo man jm vom ſig feiner Paupleütten anzeig gethon / hat er das 
vechalt vnnd ſein ſtuck wild gekroͤnt / vnnd ſagt / das hett hm gůt bottſchafft 
bracht darumb ſolt man den Goͤtten jr opfer volbringen / als ob ſte erwas glück⸗ 
lihsvolbsache/feinbald hören wurden / Mir diſen liſten vnd künſten macht er⸗ 


tich DIE. % 5 
* Eberanium den Metellus der Conful / mit einem heer wider ſte geſchickt Rhomermza⸗ 


dand 
e * o r SL ; Pr 
tianiſchen ſtaͤte vnrůw zůerleiden / deß waren fie gar nit gewon / wie die Serto⸗ 


gen 









% 7 v 
Eumenis. CCCXII He 
warten geößlich freioren/da fie je Find focerlich faben underwy fen werden / vnd kit 
dasfieder Daupemann Sertorius inn feinem koſten underbiele/ond fiesumofs [lg 
tern malen felbsüberhözse/und den leermeiſtern jren fold reiche / vnd jnen ſchoͤ⸗⸗ 
neklanoter ſchenckt von gold gemacht. Was groſſen gunſt aber die Landt⸗ 9 
leüt gegen dem Pauptmann Sertorio gehept / das mag wol auß dem verſtan⸗ ML TA 
den werden /dieweil die Jbericr ein gewonheit gehept / woͤlliche ſich dam Daupr- RR 
mannergeben/haben mic jm den tod gelitten/ und vmb der felbigen vrſach wil> 
Imfibgar wenig anden PHauptmann hiengen / ſo haben ſich doch vil tauſent der HAN 
geſtalten an den Daupemanı Sertorium er geben / vnd jm angehangen / vnnd ll 
ſagt man / als vor einer ſtatt die feind gefige/babendie Jberier je felbsnichr ver⸗ 






Von dem leben 


en/undbesserernac vil muͤh vnd arbeit ſetzt der růw / vnd mußt eterſtl 
Er ik an Bertorio/als einem fräcen vnnd freydigen Ba 
vnnd ſtreiten / woͤlchs leib dann inn allweg zů der arbeit gewaͤnt / vnnd noh 
feinem befterralter ware/allemab vnd ardeit zůerleiden / Vnd wann er [dont 
| eich riiwig/ war er deß weins nit begyrtg / vnd gang abgericht zů allerforgfi 
1 Agkeit / zů weiten ſchnellen reiſen / zů ſtaͤtem wachen / zů dem jagen vñ allenta⸗ 
ji ben wegen / von woͤlchen ſtetten vnd plaͤtzen er über auß erfaren die feind zůthe 
fallen oder jnen ʒůentgehn / darauß volgt das Metellus nit platz habenmic 
eirrechren ſtreit mit jm zethůnd / vnd můßt alles das kiden/mirdanngenonlis 
den aͤber wundnen begegnet / vnnd das Sertorius mir abſchlage desffretsun 



























merſten geſigt / dann er ließ den feinden nit zů / weder waſſer nochholtz inmba ſcont / allein das ſte jren Hauptmann Sert orium beſchirmpten / vnd haben nit 
läger säbingen/Auch geſt attet er jnenntemie jrem lager auffzebrꝛech m vnſ chebegert /ſr leben zů (hiemen/bißdasfic Sertorium auff jren achßlen an ſein ge 94 
dann ein laͤger geſchlagen / habend ſte von jm überfal leiden muͤſſen / wohn marfamebrachr. Auch iſt der Hauptmann Sertorꝛius nicht allein den Iberi ua 
vnderſtůnden ein ſtatt ʒůbelaͤgern / ſo kam er vnd belãgert fie wor der ſtanac/ Pe ſonder auch den Italiern lieb geweſen / wañ als M. Perpenna mit vil gelts 9 
das die fo bey dem Metello waren / mit ver druß überwunden/niewißmfe I Pdvold £ inn Iberiam zogen / vnd er für ſtch felbs wider den Merellum begert 9 
fid hinwerrden/oder wo ſie bleiben ſolten / ſchryen al ſo offentlich das Meiles Be das dann ſein kriegsleüt verdroſſen / vnnd villobs von dem Haupt⸗ 
* ein fondern kampff mit dem Hauptmañ Sertorio chůn ſolt / dann Berieins we ertorio geſagt / alſo das es den Perpenna von wegen feines adenlichen ul 
Bi hett in darzů erfordert / als ein Baupt mann mit dem andern / vnd en Xhine a verſcomect / vnnd man anzeigt / wie Pompeius über das Pyrre⸗ 
mircdm Rhomer / Als aber Metellus den kampff nicht angeno mmen hana nſogchutg gezogen / da haben ſte mit groſſem geſchrey die fanlin erwüſcht vnd 11a pe 
u ihn algein versagren mann werachter /doch fobar Metellus diß micrnnbiht Bus efolsfebennhbkassum>aupemann Ssertosiofhzen] wocrdasnir YBALEER u 
Ri geachtet / dañ ein Dauprman/ale der Theophraſtus ſagt / oll nit als entug⸗ * en fie jn verlaffen/ond felbs zů einem follichen mann ziehen / der fich —J0— 
— —— kaͤmpffer / fonder als ein Pauptmann ſterben. Yladdanbede es / ,vnd auch hebandhaben und ſchützen kundt / vnd ward Perpennagereun? 9 
| a 8 if & Danprmanın Metellus wol merckt / das cr die Lagobiyttl Di ſtezů dem Sertorio zů fuͤren / dern waren drey vnnd fünfftz ig rotten / Als —9 






nimauc) alle die ſhenſit dem waſſer Iber zů jm zogen ſind / da hat er ein treflich 
burgchepe / wiewol das ein Barbariſch volck / das mit ſtoltzer vngezaͤmpter 
wäh alle ding mie vnordnung thet / vnd des Hauptmanns befelch nit er wartet 
[order auß eignem fraͤuel die feind aberftel. Darumb hat fie der Pauptmann 

-oriuszum erſten mir vernünffeigen vrſachen und worten befcheiden vnnd 
Suhtigenwöllen/ennd als er ſahe / das ſte nicht deſtminder volgendsnoch mehr 
Perwegenlich gehandelt / da faster imfür/fie ſelbs den feinden fůrzů werffen / da 
Mit ſienit gar verzagt / vñ doch erliber maß jr frauel keit halben gſtraft wurdẽ/ 






f l 
a rn Sirrorionir kleinen beyſtand thaͤten / mit dem durſt leichtlich beſtratnng 
dann ſtehetten nicht mer dann einen brunnen inn der ſtatt / die — 
auffarchalb der mauren / die jn leichtlich genommen werden moͤchtend 
die ſtatt nut der hoffnung an / das er fie meint mir abwendung des pe 
| zweyen ragen zůerobern / darumb befalch er ſeinem kriegsnolck auff Es 
—91 lang / ſpeiß sit jnen zůnemen / Sert orius het aber gleich die ſach gema na 
er lich zwey tauſent laͤgel mit waſſer füllen/diebefalch er dass Iberiernrn 












1 cut ẽ 
— ruſtern vmb ein gůten lon / inn die ſtatt eilends / vnnd ——— d * demnach deſt beſcheidner ſein moͤchten / Wie es nu ſelm anſchlag 
9 mnen herauß zebringen / damit die übrigen deſt lenger — arme Bi Süßerfagen/batft er inc eben bey recht er zeit zů hilf Eorften/vndhar 
ul nun Metellus diß wol gemerckt / Date SEHEN ee wo den empfangen / vnd ins laͤger gfurt / vñ inn kurtzen tagen darnach / 
ia Ho futterung geſchickt / den Setorius an der widerfart erli — | ” ter nenje geimite wider auffriche vmd tröffer/dabarerdasgans herr an i 
/ Wa ließ jhm auß einem tal vnuerſehenlich drey — EHER on find J | Be berüffe/ / Inn dem befalch er jhm zwey pferd zů bzingen/ Dadas ein 
M; | hen / vnd zohe ee — ig efihk —— —* tagen gb ſchwach / das ander ganz ſtarck vnndfräcmir 
leise zum reil gefangen / vnnd zum teil erſtochen / auc N dif gefech" FE kin I ſchwantz vnd wandel. Bey demdünnen vn (dwangernpferd 
nn IE rung ſeins pferds / kanm zů füß daruon kommen / So bald‘ — in aber ſtarcker mann / ſo dann bey dem ſcheinparn vñ ſtarcken pferd 
N “| belägerung vom Metello verlaſſen / vnd er ſchandtlich ab308 ba art Heinsalts ſchwachs maͤnnlin Vnnd als er jnen ein warzeichen geben/ 
— den Sertorianiſchen verſpottet. Vnnd als Sertorius diſer * wa Fo arck mann / wie im befolhen war / dem ſchwachen pferd den wadel vnnd 
‚a aa | 8 ſen gunſt bey den frembden gehept / dieweiler mit den —— ugr (ander Mifebe/mie beiden henden / vnd jhm die har darinn cins male vnder⸗ 
Rhoͤmer dermaſſen abtriben / hat er volgend noch ein gro fie ande / MD acna  Bsüsichen/Dargegen der klein fdwac mann dem ſtarcken pferd ein 


erlangt / Auch hat er ſich des golds vnd filbersganss fr 5° * uhr ganz andern außsogen/ Da nun der (Fard mann alfo vergebenlib am 
ee kricgsleären zů roffs vnd fůß / damit jr belm / ſchilt vñ ſpießg ent} Die ans ſich gmuͤhet vnd nichts geſchafft / hat er fih zů anem geſpoͤrt 


ne 3 > < je er jnen gl‘ zuͤſcher 8 = s 
wiß er ſte / gemalt vnd geferbr wappenroͤck zů machen / die c BI LE Pfechmi Der zůlachen gmachr/fo dann das kranck maͤnnlin / hat dem ſtarcken 


1 
| —9 ſich gegen maͤnigklich lieb vnd werd gemacht / doch baren DE ehe ame upffung der fonderbarn harn fein wadelganz plut gemacht. 
Ra damit erlangt / das cr jre Binder zů aller zucht vnnd leer ir Falrnen 6, letliebſten der Bauptmann Sertoras auffgefkanden/ond geredr/je meinale 
H der allercdelften Einder um die ſtatt Dfkamsufamen / UM? os vnd i ſtete ieter/fecht je das man mit vernunfft mebs aufrichren kan / dann 
ſche vnd Lateiniſche (bölmeifter/dergeftalcbarer die kin — a? wann cs find pilding/diemanmirfchneller ungeffämenieüberwür 
: Ui den damit aller Sucht und leer zů künfftiger regierung vn Geg den/die 






















Eumenis. CCCXIII 


dann Pompeius war damalen auch nicht inn einem Eleinen gſchrey vnd leümb⸗ 
den / doch war er darum am merſten namhafft / das er vnder dem Dict ator Syls 


ri Don dem Keben 


den / die mag man doch ſittlich mit der zeit erobern / dann die fleiſſſgeam ich 
üb Kit ai alleding/auchift Eringewalt fo groß/ den biegen 


z : e —— die alle geſchickli — la volbracht / darmit er dann verdient / das man jn den groſſen Pompeium 9 N 
müg / Es iſt gar N ee ee 1 ET nane/undihmesä Trinmphiern gegůndt le * vet ir f 
1 —— * ———— os den Barbarifchen — Daher dann inn feiner erſten ankunfft inn Hiſpanien / jren vil ſtett die vor 17 
j| nat deräilanseige. Auch hat man ſich nit wenig Bidet ande binbeg Sertostus parchey waren ich Sum Pormpeio wendeten / vnnd der ande hi, 51 


venabfahlein anfang machten / wiewol er jnen jr räde vnd anfchleg gebrochen/ 


den Cacitanern volbracht / diß volck wontan demwafl er Tageniusgenane/m 
inn ſtetten noch doͤrffern / ſonder inn einem groſſen berg / der vilhülinbergus 
dem wind Boreas / das land darumb iſt ein leimech ter grund / der ĩ fommes 
eirel ſt aub vnd aͤſchen wirt / ond wann krieg zůſtond / ſo fliehen ſie inn difenbiln 
berg / darinn ſie meinen gantz ficher fein vnnd das jnen vnnd dem das ſſedaten 
floͤhen / niemandts kommen müg / Deß halb vnnd als Sertorius der za 
Dem Merello ab vnd zů ruck triben iſt / hat er ſich an diſem end mir ſeinem hitn 
der gelaſſen / wie jn nu die Barbariſchen als ein überwundneh verade/dubre 
anrwedersanß bewegtẽ zorn / oð das er nit für ein flücht igen geachtet Ane⸗ 
genfruͤ die art vnd gelegenheit ſelbs vmbritten vnd befichtigt / vnndgena 
das er kein zůgang gehaben moͤcht / vnd doch warn am wie der ſt aub den aß 
gieng / dann die hol ſtůnden gegen dem Nortwind / vnd kam auch der wind 
Arctvader mirnachr her / den man Ceciam nennt / der waͤhet am allemetas 


















vnd begab ſich wider mänigElichs verhoffen / bey der ſtatt Lauronum / als Ser⸗ —4 


torius die ſelbig belägerr/har ine Pompeius mit all er macht zů zogen / ſie zů ent⸗ 
ſczen Vnd als an dem end Sertorius ein gelegnen bühel bey derſtatt einnemen / 
vnd aber Pompeius jm das woͤren woͤllen / hat doch Sertorius dem fürEomen/ 
vnd den bühel eingeno mmen. Inn dem nun Pompeius den Ser torium ver⸗ 
mclut / zwiſchen jm vnd der ſtatt al ſo beſchloſſen / vnd vrſach haben / etwas nani⸗ 
haffts außzericht en / hat er fich deß nicht wenig gefreior/ vnd denen inn der ſtatt 
chpotten / daß ſte gůter hoffnung fein/ vnnd mit můſſen von jr ſtattmaur ſehen 
ſolten / das nicht ſie / ſonder jre feind belagert weren / Als aber Ser torius diß ge⸗ 
beit/harer das ver ſpottet / vnd geſagt) er woͤlle bald dem junger Sylle ( wann 
genennet Pompeius nicht anders ) anzeigen / das einem Dauptmarmmchz ge⸗ 
Impt hind erſich / dann fürſich zů ſehen / So bald er das geredt / hat er von ſtun⸗ 
danden Dompelum ſechs tauſent man / die er inn feinem alcenläger verharren / 
Ztuckſchen laſſen / damit foer ihn vnderſtůnd anzegreiffen / das die zů ruck inn 














An ger jnen / vnd wiewoles derzeit ĩ ſommer geweſen / ſoiſt doch der vindb 
von den Arcteiſchen eiß ſchmeltzung gefuͤrt / das der gans arımicrig wäh u 
ö er fie vnnd jhr vich im̃ tag erkůlet und er quicket / deß nam der App En 
Fr torius gar eben achte / vnd befaldh feinem volck / ein groffenbanffer * 2 
vnd aſchachtigen grund zůſamen zumachen / gegen dem berg wetts/ * 
die Barbarifchen meinten / er hett ſollichs für ein (han vnnd bolmertafs 
vorffen/darumbfiedasimanfang verſpottet. 
Nach dem aber der Panptmann Serrorius 


Pompelum fallenwurden. So bald aber Pompelus die er ſehen / hat er nichts Ps Ferro 
nitimanfahen doͤrffen / vnd beſorgt / das er ſelbs vmb geben werden / Vnd als er * — 
hOſchampt / ſeine freünd inn jren noͤten zůuerlaſſen / da iſt er gezwungen / jr zer⸗ handelt. 
ſtoꝛung ſeibs gegenwertig zůſehen / wann als ſie inn der ſtatt an des Pompeius 
bilffserzweifler / babenfiefich ergeben/ der Daupemann Sertortus hat ſie mit \ 
denlchen daruon kommen / vnd demnach die ſtatt verprennen laſſen / nicht auß 
ned grimmigkeit ( wann vnder allen Hauptleüten fo richt er am wenig⸗ 
* —— auß) ſonder allein denen zů einem ſchmertzen vnd ſchand / die ſouil 
Ir m Dompeio hielren/alfodas ein gmein gſchrey auß zieng/das ſich Por 
PAUS bey dem brand feiner freünd ſtatt felbs gewermer/ond doch innen Eein bilff 


ie ſſch Ser 


N] | 
















hal J 
dedermaß kommen / das fie garnach daran er ſtickt / Vnd als ſic er 





beroeifen künden / inn allen figen fo die feind Sertorij gebept / bat fich allseir be- 


ben/in dem er aber ſtercker worden / da befalch er geben /dage 
von/ondrandten auch erlich mic pferden darüber vnnd dardurd bin Frorine vnüberwundenbliben/ond all die bey ihm ge weſen / vnbe⸗ 
A den ſtauberſt noch mehr / vnnd wasmanalfo von ſtaub an ffge non halten/feinfEerckung vnd erſetzung habend im ſeine ritter liche thaten 


enparer gemacht / inn ſeinen wider wettigen ſachen. Als namlich inn 
eit den er vmb Sucron wider Pompeium gethon / vnd inn dem den er wis 
ellum vnnd Pompeium gehept / Inn dem ſtreit bey Sucronfagtman/ 


dem ſtt 
tt 


4 o — v Pompeius efürdert /d ſ d ßñ 

gehalten / habend ſie ſich an dem dutten tag ergeben daruon rn gefürdert en angriff zethůn / cbe dann Metellus zů jhme 

man Serrosius mehr lobs dann nutz empfangen / Inn Be han? ten es ſi gs theilhafft ſein moͤcht / auch begere Serrorius felbs zuſtrei⸗ 
diefon, In Merellus hinzů EAm/jedoch ſteng erden ſtreit erſt ſpat an / als jetzt 


olt vndergehn / vnd meint das den Rhoͤmern die Landart vnnd gele⸗ 


zit wegen bringen. ma genhat vhe 
et Vaͤnd alldieweil Sertorius widerden Ahdmifcen ende WB lanı ke nn dic finſtere der nacht / zůflucht oð nach zeei⸗ 
4 Eee Sarnen ange —— 
ür ſighafft geachtet. r pr", Frori = Lern ; 2, 
Alschraberyenc wider den Pompeium / der ſchobn über das 5 horn in Y "18 ware/dan Pompeius hielt das becht/ vnd Affraniusdas linck / 





gebürg kommen / krieg fuͤren muͤſſen / hat er ſein Lager zů Een fände 
gen / yandfichinmaller Ricter ſwaffte erfaren zůſein erzeigt übe den 
den zůzefuͤgen / ſich des zůentſchtitten/ dermaſſen das any? 
Ppeiun ware, Derzeyt iſt auch der leümbden vnnd geli BE 
eorio am aller namhafft igiſten gewefer/ Alfodas — ytuca 
biete / dns chr alle die Bauptleutte fürtraͤff / die ber | 


Ar 
wir 


—J J Sert orius vernam / das die feinen gegen dem Pompeio nicht 
tar, * en / da iſt er jnen ſchnell zů gereñt / vnd hat ſie wider iñ die ordnung 
Vin. Al Pompelaniſchen / diefich erlangrenfigeüberbüben/angriffen/ 
woꝛden a gefchlagen/alfo dasder Pompeius gat nahe felbs erſchlagen 
er ward von feinem pferd geffochen vnnd verwundet / vnnd kam 

Gsg Hy ſunſt 





















N U U U 


Don dem Keben 


wie pomper ſunſt vmb keiner andern vrſach willen daruon / dann das die Sereosinniig, 
Ins kaͤum inn 


e riegsleut das roſſz Pompeiftengen/ das mit guldinem zaum vnd 
von ommen rer/darumb fie ſich zanckten / dar zwiſchen kam Pompeius daruon / dag⸗ 


hat Afraninsan dem andernreil/fo bald Sert orius hinweg kam / geſighde 
bigen biß zů dem Laͤger geſagt / vnnd den Laͤger damit erobert vᷣnnd g 
dert / dann er wißt noch nichts von der flucht Pompeij / auch mocht erd 
vondemplündern des Laͤgers nicht enthalten. Darzwifchenharfih&e 
rins als ein uberwünder / wider gewender/ond der Afranium angewendt sm) 
feineserffreivrenleüruberwunden vnd erſto chen / V nd als er hoͤrt wie Mia 
mic einem ger ůwten heer daher zogen / hat er den ſe einen von dem ſträt abplad 
dawit geſagt / wo die Großmůter der Merellum meinende nit kommen beit 
ich das Eind den Pompeium mir gůten fEreichen gſtraft / vñ widerheimgjät; 
baben. Eben derzeit war das ſtuck wild nicht mehr poꝛhandẽ / das den ha 
mannnichr wenig kummer bracht / dann der ſelbig liſt halfıbm nichr wenig 
Barbarifheninngehorfamesübalren/diedann damalenamallemertamg 


bedoͤrfft hetten / Icdoch iſt das vnlang dey nacht funden / vnnd bey derfehe⸗ 


Eanır/vnd dem Hauptmann zůgefurt / der hat hnen vil gelts gefcendiins 
daruon zůſagen / vnnd er ſein gewild heimlich ersehaleen. Inn Euren 
darnach / iſt er mit froͤlichem angefich auff feinen Kichterſtůl geſeſſen / Aboe 
den Iberiernetwas glücklichs verkünden wolt / das jm inn dem traum fikn⸗ 
men / vnnd als er auff diepzärfch vnd Cantzel kommen/ iſt das ſtuck uam 
befeich nach auß gelaſſen / das iſt ſtreitslauffs dem C antz el zůgelauffn * 
ſein herrn er ſchen vnd alſo ſein haupt an jn geſenckt / vnnd mir —— 
rechte hand geruͤrt / dann das war vorhimalſo gewaͤnt zethůn / Darum 

der Hauptmang freünlichsägefprochen/ vnnd als jm die augen abus“ 


haben fich ſeine Kriegsleüt ab im verwundert / vnnd jmfürein en 
ſchen vnd freund geacht / vnd im deß balb mit freüden zů geſchryen MT 


ſich ſelbs in gůter hoffnung geſtanden / vnd haben die feind inn der San # 
Land ſchafft inn br — Jedoch als ſie auff defu 

gen / ſind fie gezwungen zů ſtreicen / darinn man zů beiden teilen — * 
geſtritten / vnd iſt darinn vmb ko ̃en Meminius der allertheüreſt wa irgrefe 
dem Pompeianifcbenheer/ Jedoch ſo hat Serroriusgefigt/ sun 2 
niderlag der feind biß zů dam Metello kom̃en / vnd als an demen —98 
das vermügen feines alters / mannlichen widerſtand gethon Be 
nem ſpieß treflich verwundt / da dann die Rhoͤmer die vmbibr DM img 
faben/baben fiefich geſchaͤmpt / jhn zůuerlaſſen / ſich alfo int er 
wendt / vnd die Berrosianifcheninndie fluchebsache/ Vnd als ſ —*— 

maß gewendt / hat ſich Sertorius iñ die Bergkſtatt verfuͤgt / vn ee 
thon/als ober der belägerung erwarten wolt / auff das Heli = nd 
ten/ond ſunſt ander ding vnderlieffen/jhin zů woͤren / ſih wider # feine har“ 
suffhözerendte überwundnen zůuernolgen / dann Sertoꝛius som n 
leise zů den ſtetten gefchickr/dte ibm vnderthaͤnig waren / kriegs Iſcat⸗ 
vnnd befalch jhnen/ vann ſte voicks gnůg bey handen / das a gfaller ” 
Vnd als das beſchehen / iſt er on alle muh auß der belaͤgert en — we 
bat fich zů feinem heer verfůgt / vnd wider mirgrofler man: lich aufden — 
hat die Rhoͤmer auff dem Meer vnd Land geängfligt/ non lichem übef#“ 
mit verſteckten halden / mic binderfehleichen und unuerfehet —— 
fo dann auf dem meer mir einem Ranbifchen ſchiffheer/ d x 
uant ab / das ſich die Rhoͤmiſchen Hauptleüt von einandet AR LA? 
wurden alſo geswungen / das der ein inn Ballien vnnd w „ 


Eumenes. CCOXIII 


onder den Vaccels fein winterläger/onnd groffen mangel haben můßten / alſo 
das Pompeius gen Rhom ſchꝛlbe / wo manjhme nit gelt zů ſchicken / wurd cr fein 
Ericganoldauß der prouintz füren muͤſſen / Dans beſcirinung des Italier 
ands hett er alles ſein vaͤtter lich erb verſch wendt / Auch bar man zů Rhomnit 
anderfe gemeint / dann das Sert orius ehe inn Italien Eoman wurd dann Doms 
pteins der maſſen bar Serrorius die allertheüreſten kriegsfürſt en er golſtert. 
Dann Metellus hat offenbar anzeigt / wieer fonil von den Sertoꝛio gcbab 
ten im dem das cr offenbare belonung anßgeruͤft / wer den Sertortumwnmbein? 
gen/namlich hundert Talent ſil bers / darzů zwey tauſent Incharten feldackers / 
vo er dann inn das ellend verſchickt / das jhm die ſtatt wider erlaubt ſein / vnder 
ſtůnd alfo mir verraͤtherey außzurichten / das er mit dem ſtreit nicht erlangen 
moͤcht zů dern fo cr zůzeiten doch ſelten gegen dem Hauptmañ Sertorio schat/ 
bater ſich deß fo gar überhept vnd gefterot / das ——— 
tor vnd Obriſten Kriegs fürſten zů nennen / vnd das man zů faͤſten vnd groſſen 
ooffern inn den Stettenempfieng / er ließ im kreutz auffſetz en / vnd Triumphali⸗ 
fe Faſt u und Würt ſchafft halcen / er ließ feinen ſig mit einem guldin Triumph 
zieren / darzů das jm weib vnnd kind entgegengieng mit tantzen / ſpringen vnnd 
fingen deßhalben er dann gaͤntz lich zůuer ſpotten gwefen/dieweil er ſich fo treff⸗ 
lich frewet / das jm der enewichen/ den er doch gewonlich den hinflüchtigen Syl⸗ 
Wonnddie Oleib der Carbonianiſchen flucht genañt. Dißiſt aber dargegen 
das herrlich gemuͤt Sertorij gweſen / das er alle vertribne Rhatsherrliche maͤn⸗ 
ner die vmb jn waren / den Rhoͤmiſchen Rhat genañt / auß den ſelbigen Haupt⸗ 
leůt vnd Rentmeiſter erwoͤlt / vnnd alle bing nach des Rhoͤmiſchen / als vatter⸗ 
lands geſatzen veror dnet / Vnd als er ſich der Iberiſchen waffen / gũt/ gelt vnd 
ſtett gebraucht / hat er jhnen doch keinen gewalt zügelaffen/fonderdie Prrroses 
vndallen Magiſtrat vnd Ampeletie/alievonden Roͤmern erwoͤlt / als ob er nie 
die Iberiſchen vider das Rhoͤmiſch volck meret / ſonder des Rhmiſchen volcks 


freybeitshfürdern begert. Dann diſer Pauptmann Sertorius iſt ein ſonder er i 
f 4. Pi rs — vntte 
licher licb haber geweſen feines vatterlands / vnd allzeit begyrig widerumb da⸗ [9 lieh 


hin zkeren / doch hat er ſich in ders wider wertigen vnd harten zeiten gantz dapf⸗ gehept. 


fer erzeigt / na feinen erlangten ſtgen hat er an Metellum onnd Pompeium ge⸗ 
fchickt vndſich er potten/ bereit vn willig zů ſein / alle gewoͤr vnd waffen zůüber 
geben/pndwtderin die ſtatt Rhom zũ kommen / ſo man jm das zůließ / wann er 
wolt zů Rhom vil leber der aller ſchlechtiſte burger / dann inn ſeinem ellend al⸗ 
ee Stereen Derr vnnd gepiettet ſein / man ſagt auch das er am aller⸗ 
bach vmb ſeiner můter willen gern wider gen Rhom kommen / diejnals ein 
vie vatterloßersogen/darumb er fie wunderbarlich lieb gehept / Wann als 
* gends von jrem tod vernom̃ men / hatt wenig gefaͤlt / er were vor leid gſtor⸗ 
er hatt ſiben tag anelnander noch nye kein ſtreit zeichen geben / noch vo 
* nr [telinden gfehen werden woͤllen / vñ iſt kaum zů let ſt dutch anhal⸗ 
* in uprleiitenberedr/das er auß feinem jnnern gmach gieng / vnd fich ſet⸗ 
alben er Aten erzeigt / vnd [ich feiner glücklichen fachen vnderfienge. Deß⸗ 
n ri viljndafür angeſchen / das er von art vnnd natur ein milter 
lena * st allem friden vnd růw geneigt gweſen / das er auch wider ſeinẽ wil 
ieh fich’der Erieg vnd gwalc zů vnderzichen / dieweil hm dann nicht 
ectige ocht / für ſich ſelbs frid ſam vñ ſicher zůleben / ſonder von feinen wider 
> Seerungen worde / iſt er alfo zit norwendigerrerrung ſeines leibs vn le 


—RE riechiſchen waffen gerichtet. Sein herrlich vnnd dapfer gemuͤt 
mh 13: | < > 


die ſachen / ſo mit dem Rünig Mythudates gehandelt / vñ nam⸗ 
ig Kůnig Mythridates vom Syllaniſchen überzug und ſtreyt / 
Gef iij als von 


als der ſelb 
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Don dem leben 


als bon den andern ringen wiber aufferſt anden / vnd das Afi er landühgtse 
vnnd der zeit ein groß geſchrey vnnd leümbden von dem Hauptmam Sem 
durch die ſchifleůt auß Mifpanien/ biß an das Pontiſch Meer yamd dc . 
reicht vund außgeſchollen / Dabarder Küntg MyrbzidaresfäneNgarey 
dem Haupt nahn Sertorio zů ſchicken begert / darzů er am allermaffcı 
feinen fi chmeichlern bewegt / dieden Sertorium dem Annibal / onnddn%; 


nig Mithridatem / dem Künig Pirrho vergleichten / vnd fagreneemane | 


mer müglich / das das Rhoͤmiſche volck diſen ſo hochfi nnigen Herren diefem 
ſo groſſer macht zů beiden ſeitten angriffen / widerſtand thůn moͤchten 
der aller erfatneſt Pauptmann inn allen Ritterlichen vnd Kriegshendlene 
einem ſo machtigen Kůnig vereinen wurde. u 

Deß halben hat der Künig M)ythridares feine Legaten iñ Iberiamgehe 
die ſeine brief dem Hauptmann Sertorlo zů brachten / darinn erfidierpens 
dem Serko:io gelt vnd ſchiff zůzeſtellen / vnnd begerrdargegen/dasimbipe 
uintz vnd land inn Aſten zůglaſſen / vnd gegundt werden ſolten / Vnd alsben 
rius feinen Rhat berůfft / vnd ſnen von diſen dingen fürtrag gethon /ha⸗ 
meinklich fie gůt angeſehen / diß erpiet ten mit freüden anzenemen / vme 
vnnützen Tittel der dingen / die nicht inn feinem gwalt weren / an ffartdeanen 
aller notturfftigſten zů zelaſſen / diß hat doch Sert orius nicht thůn woͤlln m 
geſagt / wo Mithridates Birhinien und Capadotien einnemen / wurden hmbi 
voͤlcker wol gunnen / die andern zů dienen gewont haben / diß fieherabetos 
wegs der herrſchung des Rhoͤmiſchen volcks zů / zůgeſtatten / wanmmer 
prouintʒ des Rhoͤmiſchen volcks mitrechtem Tittel erobert/ Angenomnn 
als er die iungehept / von dem Rhoͤ miſchen Hauptmann Fy mbua dan?” 


triben / vnd ſolliches auch inn der pünd tnuß / die er mit dem Cornelio ¶ 


gericht / faren laſſen hat / So moͤcht er nicht leiden / das er die prouintz ede 
ben ſolt / dann mit ſeinen ſigen ſolt ſich der Rhoͤmer ſach meren / vndne 
jhn gemindert werden / wann einem Adenlichen mann iſt zůbegern [d# 


arau sort 


chen / was wurdder Dauprmann Sertorius für ein beſcheld erſt geben he 
zů Rhom inn den Pallaſt ſaͤſſe / dieweil er doch yegund/ wiewol — 

ferſt Attlaniſch meer vertriben/ vunns vnderſteht ein zyl zůſtecken ur 

dem After Nand/Eriegzüscfügen / yedoch babend fie fih mireinat us 
das Mithridates Capadorien vnd Bichinien haben / vnnd dag n 1 
kriegsleüt zů ſchicken / dargegen er dem Sertorio viertzig iff ei 8 
fee Talent si ſenden ſolt / Darauffbar Sertorius inn Aſam geſcn Ye 
cus Marium den Pretor ein KRhatsherrlichen mann / — de 
verfage/ vnnd als er mirder Romifchen Burgermeifter zterd vn m hir 
mir ruͤtten vnnd ſtritaxſten / jnn etlich Stett jn Afeninzogen I Laffen 
Mithridates nochgenolgt / vnd his als den merern —— A * 
Biefem Pretor fine erlicb Sterrerledige/diemir etlichem tribu ——es 
Sertorio sugefallen/wölliches dann das Aſter land / daslang” in 
geitz der wůcherer befebwärt / auß begyrd Serrorij inn hoffuu 
werung zůbegern / ſo dañ inn Jberiabarfich begeben / das die ·e 
leüt / die bey dem Sertorio waren / ſo bald jhnen ein ſolliche off Sau⸗ 
den / und die forcht vergangen/ it der neid vnd haß angfangen Me 
Suentfpeingen/alfo das ein boͤſe begyrd jr gemuͤt beſeſſen der Edelſt da 

Vnnd vor allen andern / ſo hat Marcus Perpenna / als 


Eheren geſigt / vnd ſoll ſein heil vnd wolfart nicht mit ſchanden ma ae | 
vortns vnnd _ 8 die Bott ſchafft diß dem Rünig Mithridates anzeigt / hat @ 
Aithadares ſchracken empfangen / vnnd ſagt man das er zů feinen freünden d 


Eumenes. OGOKV 


keit begert / darumb er dann vil vngſchickter den vnder feinen freunden auß⸗ 
ſtieß vñ ſagt was boͤſen teüfel fuͤrt ons ſtaͤts von eim boͤſen inn dzerger/wirba 
bend gemeint / nicht billich zů ſein / das wir daheim dem Dictator Sylla vnder⸗ 
thaͤnig fein ſolten / dem doch die gantze welt gehorſam iſt / vnd find hicher kom⸗ 
men das wir mir willen dienen / vnnd nicht anders dann wie Knecht vnnd Tra⸗ 
banten beſchirmpten wir das ellend Sertortj/ vnnd find alſo von manig klichem 


vmb des vnnützen Rhats namens willen / darinn wir dann den gebotten Ser⸗ Die verraͤrhe 


coꝛi nicht minder gehorſam ſind / dann die Iberiet vnd Luſtt anct / mit diſen vñ 
dergleichen worten find etlich bewegt / vnd dem Sertorio feind worden / doch nit 
offenbar / dann ſte entſafſen ſein macht / ſonder habend heimlich die ſachen ver⸗ 
ſtoͤrt / vnd die vnderthonen mir Tribut vnnd ſchatzung traͤflich beſchwaͤrt / als 
ob ſollichs anß befelch Sertorij beſchech / vnnd ſte damit zum abfai gereitzt. 

Deßhalb ind ettlich ſtett von jmabgefallen / da dann die ſcharen die man da⸗ 
bin ſchickt fte daruor zůuerhuͤten / die hielten ſich dermaſſen / dasjhelengerjbe 
mchrab fiellen / diß h att den Sertorium der maſſen bewegt / das er fo vnmilt ge⸗ 
genden Einders gehandelt die inn der ſtatt Oſta waren / das er deren ettlich toͤd⸗ 
tendie anderen ver kauffen ließ. 


Nach dem aber Perpenna yetzt vil an ſich gehangen / da hat er vnnder den 
hauptleitten Sertorij einen mirnamen Manlium auch au fich gefaßt auff diſe 
meinung/ na mlich als der ſelbig einem jungen knaben vnnd jüngling der jm vnñ 
simliclicb war alle ding offenbart / jn damit zůbewegen all andere zů überge⸗ 
ben vnnd ſm einig anzeh angen fo wolt er jn reich vnnd ſelig machen / diſer jüng⸗ 
ling hat ſolchs etin Anftdius genãt / der jmlieber vnd auch der zů ſamen gſchwo 
ndnerwar ent deckt / da det ſelbig diß gehoͤrt / hat er ſich deß treffentlich ent ſeſ⸗ 

ch dann er meint nit das er Manlius etwas dannen weiſen ſolt / darumb nam 
dem ſungen die red auß vnnd ſprach / er wißt nit was er ſagt / er fügt ſich aber 
lends zů dem Perpenna / vnnd zeigt an wie es vonnödtenwer die fach zů fürs 
wen da fiefollichs zethůn vnnderſt anden / haben ſie ein botten zůgericht / der 
von dep Serrosius baupeman einem /ein ceefflichen fig erlangt fein anzeigt / 
dervn der velnd erfhlagen. 

Vndals Sertorins dauon groß freid empfangen / hat er geopfert vnnd al⸗ 
[ober Papenmanı und all anderesefamen geſchporon ů feim vnfal zů gaſt ge 
* — waar ſein gewonheit das er gantz züchtig inn der wirtſchafft war 
—* noche nichtz nzůuchtigs hoͤren noch ſehen / doch lich er fie züchtigklich mie 

. ſchimpfred prauchen / der zeit fingen fie aber iun mitli des eſſens ein ha 
Kor vnnd prauchtend vil vnzüchtiger wort / ettlich namen fihan als ob ſie 
* per: wären / vnnd begiengen vil vnzucht / darumb der hauptman Serto⸗ 
mt ünd vnnd an ein ander ort ſaß / das er es nit ſehen noch hoͤren dorfft / 
v* het Perpenna ein guldin becber mitt wein auff den boden geworffen 
—* damit auff / diß wat ſhrwortzeichen / darauff dann Antoniusder 

den Sertor um mit feinem ſchwert verwundt / vnnd als er auffge⸗ 

Sn lich gegen dem fEreich gewendr/ bar jhm der felbig beid hend cr» 
Dada ſich nit weren künnen / dergeſtalt iſt er von jren vilen durchffochen 
teil inn Base. Drnd alfonad) dem rod Serror bar fich der mebrers 
Pop, ran Metellum vnnd Pompelum ergeben / die bliben find von 
Sthneran euren der vnnderſtůnd den krieg zůfuͤren / darinn cht bald 

Ai er * en / das ehr weder anderen gehorſamen noch andere regieren kont / 

erließ ſich au ff deß Sertorij Rüſtung vnnd zoch wyder Pompeium 

Gag ij von 








Don dem Beben 


kurtz überwunden vnnd gefangen / darinn er ſich gantz ns M 

ner Sg des Sertorius brief vnder handen gehept / hatt erden 4 

cio zůgeſagt / das rim vil brief anzeigen wolt / die von vil herrlichen o⸗ 
er Serroriumgefheiben/ darinn fie jhn er fordert / inn 3 calien zůziehen Don 
petus hielt ſich aber nicht als ein jüngling / ſonder wie ein dapfferer weile 
inndemdas erdiefelbigen brief weder lefen/nod) andernzů leſen geſtauu 
er faler aber die fleiſſig sh ſamen / vnd verbrennet ſie alle / Mit difer thahha 
vil burger bey dem leben behalten / vnd fein vatterland vor neiberungvnnden 
pörung verbůttet / vnnd gleich darauff Perpennam get oͤdt / wann er ſigihe 

der erlich namen melden / vnnd damit vnr ů wer wecken moͤcht / die ibnge 
die ſchuld an des Sertoitus tod gehept — dern find etlich für Pompe 
ium gebracht / vnd zů dem tod gericht / die übrigen find inn Ly⸗ 
biengesogen/vnd von den Maurufyscr|i chlagtn / vnd 
ſt jren gar keiner entrunnen / dann allein Anfidius 
des Manlius gemeiner / der hat ſich verbor⸗ 
gen / oder hat man ſein nit geachtet / 
vnd iſt inder Barbariſchen 
doͤrffer eim / inn armem 
ſchnoͤden leben 
eraltet. 


vond 


Das Leben des Durchleuchth 


Manns Cymonis / durch Plutar⸗ 
chum beſchriben. 


> . cũ / 

Er Warſager Peripoleas Oi. 
barden Künig Opheltam ſampt jet " jenen 
fer Theffalia / im Boet iam gefuͤrt / Al ee 
ihm einlangesar/ängans E — ale 
Au Eommerden verlaſſen / aufler w 9— dere 
S jhren vil inn der ſtatt Cheroneagt em Irauhse” 
zum erſten die Barbariſchen De y 
ben / vnnd fihdarein geſetzt —* ar 


geſchlecht And jhren etwo vil aa * 



















9 ganz ftreicbar vnd mannich den 
se — — überfallen joa * 
wider die Gallater / als ſie ſich auff jr theüre mannheit BT 
vnd erfchlagen worden. rnoch at ns 
Vnder denen blib ein füngling bey leben / ð weder vatter olsas/ Far 
hept / ð hieß mie namen Damon/vnmirdem zůnamen Perip * 


Cymonis. CCCXVI 


lab vnd form gantz ſchoͤn vnd hüpſch / darzů eins aufgerichten dapffern gmuts — —— 


anzal / ſen anſch lag deſter baß zůner bergen vnd auß zerichten. Daſtenun alſo Wir Damon 
dienachedenmeren teil mit trincken ver ſchliſſen / haben ſie gegen tag jr antlüner nen 
mit růß vnd kolen geſchwertzt / vnd find alfo vnuerſehenuch mit jrem harniſch ſter vmbeache 
md gewör/auff den marckt herfür gwüſcht / daſelbſt habend fieden Roͤmiſchen 
Rottmeiſter vnder den opfern/ auch ſunſt jren vil mit jm erſtochen / vnd ſich von 
ſtundan mit der flucht auß der ſtatt gemacht / dauon dañ inn der ſtatt ein groſſe 
auffrůr vnd emp orung entſtanden. Darumbder Rhat dafelbs von ſtuadan 
verſamlet / vnd die chäcer vomleben zum tod verurteilt worden, Es ſind auch re 
dieCheronenfer vo difer vrteil vnd er kañtnuß wegen / allermerſt gegen den As sü Therones 
mern entſchuldigt / Demnach haben die oͤbriſten der ſtatt (wie ſte dann gewon "Pot 
waren bey elnander zů nacht geſſen / iñ dem ſte der vorgenañt Damon mit feiner 
gſalen vnuerſehenlich überfallen / vnd als ſie die vñbracht/ haben ſie ſich eilends 
wider daruon gemacht. Nun begab ſich eben derzeit von vngeſchicht / dz Qu⸗ 
Gus Lucullus der Roͤmiſch Bauptmaßmt ſeim kriegsuolck inn der gegne für 
Saogen / iſt er der Roͤmiſchen burger vm̃bringung jnnen worden. Wann diſe 
Mmpstung hat ſich vnlang daruor zůtragen / deß halben er mit ſeinen faͤnlin deß 
Moſtillag / vnd fragt difer vꝛſach mit groſſem fleiß nach / nach dem er aber be⸗ 

nd das die ſtatt nit allein vnſchuldig / ſonder erſt darzů auch beſchediget was. 
lb ſeine kriegs leüt wider zů jm / vnd zohe ſeins wegs für. Nit deſtwe⸗ 
fobatder vorgenañt Damon mic feiner gſellſchafft der ſtatt Landſchafft 
* Site uberfallen/beraupr und beſchedigt /das auch ſetzt dic fFarrfeinthalb 

Kind, Darumb die burger jn vnderſtůnden mic einem betrug wi> 
d ſtatt zů brin gen / theten dergleichen / als ob fie ſhmalle ding verzihen / 
—* zemit dieſt att wider oͤffnen wolten / ſchickt en auch deßh alb jr fonder Bott⸗ 

fftzů jm/ ſochs anzuzeigen. Darauf iſt er wider inn die ſtatt kom̃en / vnd 


ar ⸗ — 
e Vogt vnd Sechtmeiſter verordnet. Als er ſich nu demnach int Wie Damon 
beaha rbad gewäjchen vnd geſalbet / hat man indarinnermördt vnd win en 


ern pe faben end haben ſie lange zeit dar nach ein greũßlich gſpenſt vñ geiſt 
geb, x gehoͤrt / wiedjämerlich er ſcüftzt / wie wir das von vnſern eltern ſelbs 
let on * ſte dañ dz bad vermaurt / vñ all thüten dran beſchloſſen vñ verrig 
ders — noch die nechſtẽ nachb aurn darũb grauſam ſtim̃en / vnd nit an 
vontiſ ob man geiſt vñ ſeelen da peimge. Auch lebe ſunſt noch etlich mer 
More —— vm̃ Styrin im̃ land Phocidis vñ aller merſt iñ Aeolien 
—* * auch die berompten vñ gſchwertzt ẽ genañt / darũb das ð vorge⸗ 
Die Shane fich geſchwertzt / da er die Roͤrüberfallen vñ zů tod gſchlagen hat. 
dee rg —— den gedachten Cheronenſern nit allein am nech ſten/ ſon⸗ 
f Bʒůhab Bi hen ganz feind vñ widerwerrig/ deßhalbefreivren ſie ſtch vr⸗ 
"die ſelbigen gegen den AhömerszüuerElagen/ darumb beſtalten 

ſie etlich 








ur EEEENSSEENEEEEÄSBERINGEReEn. 


Don dem Keben 


fie etlich vmb einen lon / vnnd beſtachen ſie mit gelt / das fie die Cheromenfer 
wegen der vmbprachten Abömer/| fürgericht fordern vnd verklagenfolren 

Der ſelbig hett fi olliches dem Adi ſchen Pꝛetoꝛ vnd Scultheiffenime; 
cedonienangragen / wanndie Rhoͤmer hettennoch kein Pꝛetoꝛtsiun Gu 
geſchickt / die wurden auch ſ ampthafft vnnd gemeinklich verklagt. Dech 
dargegen / von wegen der Cheronenſer / die ſach verantwurten ſolten die 
gen zeůgknuß jrer vnſ⸗ Auld/aufdenvorgenanten Oucium Lucullum denh 
miſchen Hauptmann. Der hat nun auff anſůchunge der offnen verbinde 
gerichtsbriefen / die ſach wie diß anjhrofelbsergangen/ nach der lengecga 
lich anzeigt. 

Dieweil aber die Cheronenſer durch feinbilff vnnd ſage / einem forräfite 
ſchaden entgangen / vnd abſoluiert find/ Da haben ſie mit einhelliger verbale 
Eanc/dasmanden Hauptmann Zucullo auff jbzemmardtsisewigemdud 


tom vs dert vnnd gedaͤchtnuß / ein bildnuß vnd ſeüle auffrichren/ vnnd die neben des Lie 


WEONESCI 
ulsufger 
icht.· 


manns volbrachte ſachen erzoͤlen / doch wöllen wir inn dem / vm 


Paters ſeülen ſetzen ſolt. Darumb voicwolbieswiäfchen vil zeit verlaufen if 
Bochbillich / das wir dem felbigen Lucullo auch etwas danckbarkeit benſe 
Deßhalb dieweil wirdemnachuolgen/das fein Bildt nuß vnnd Cowrande 
geſtalt anzeigen / wirdt gar weit ein ſchoͤnere Bidtnuß befunden die fine 
Ind ſiten zůuerſtehn gibt. Darumb woͤllen wir under der befchrabuned" 
fer Durchleüchtigen vnnd Cheisen/ Ritterlichen männern/ auch difeslobliden 
= baunfnd 
der Diftosifeben warheit nichts ensiehen. Wannm wir achten inn den niet 
ampt gnůg gerhon haben / ſo wir die ding allein erzoͤlen vnnd sümerftäng 
wie die an {ar ſelbs waar vnd gefcheben find/fodoch auch erdas jelbont! 
billich achren/das wir an ſtadt einer warbafften zengenuß/ein did" 
ſeinhalben zůempfahen / als naͤmlich ein vnwarbaffteanzegfänert W 
faben. Vnd gleicher weiß wie die maler / ſo ſie die allerhüupſchten bid un 
malen / die mit formen vnd geſtalt ſchoͤn gesiert ſind oda an 
vntauglichs daran iſt / ſo achten ſie das nit gen tzlich zů underlaflen In 
lich dem felbigen gleich zemachen fein. Alſo iſt es auch inn menſcu 
gen / nicht allein kummer lich / ſonder meiner achtung garn di * 
des menſchenleben / inn allen dingen volkommlich auff das ihn. ‚Hin 
berſt / beſtendig ſein müg / dann alles das darinn würdig⸗ — —* 
vnd * gehandelt / iſt alles det Hiſtori ʒůbegriffen / ob ſichdann hr? 
vngefärd erwas auß zůfahl / oder auf geswang N 
Lieb gefebecb/und den allertöblichfken ſachen zůfiel / ſo iſt nit nd 
big mit fo groſſem fleiß auß zůſtreichen. 
Sonder gezimpt ſich baß zůachten vnd vrteilen / das diß m der men 
tugend/dan ein fůrgfaßte ſch alckheit / vñ werden mit verecrung 
natur dahin geleit / die nichts zterlichs aApoꝛn / volkom̃enlich * gie! 
hoͤchſtentugend bringt. Dieweil ich mich nu bedacht / hat nu € u. 
feben / das difer Rhoͤmiſch Pauptmann Lucullus/ ama 
dem Archenicnfer Danprmannshuergleichen. Wann fie I ia, 
far neſten Hauptleüt / vnd vorab inn egshendlen / bey allen ———— 
ckern / ſie ſind gan milt inn dem gemeinen nutz / darumn — Anwen 
vnnder der Burgerfchaffe eräfliche rorrierung vnnd zů —5*— ig um“ 
ſchehen / auch habend ſte beid von jhren feinden die allerloͤdli | 
umpb erlangt. „ce 
Vnder allen Griechen iſt nie keiner vordem Hanprmatl —— 
der den Rboͤmern keiner vor dem Pauptmaũ Lucullo / ſo in 


V 


der e / nicht gangr 


* 
ehr an —— 












Cymonis. CCCXVII 


land inn die aller eüſſerſten end des erdtrichs gezogen / mit gewaltigen heer zü⸗ Warinn ſich 
er. a ußgenommen Hercules vnd Riber Parer/oder auch des Per ſeus zuge ——— 
im Etiopien / Medien vnd Armenien / oder auch des Jaſons oder dergleichen / glichen. 


vonyanand andern fo ritterlichen thaten / inn der gantz en welt / biß zů vnſern 
ʒaten volbracht worden. Alſo auch diſe beid mir den kriegen beladen / ſind ſie 
auch daruon geſtanden / inn dem ſte der feind gewalt geſchwecht / vnd doch nicht 
gantz vertilcket haben. Sichaben auch beyd eingleich milt vnnd menfchlich 
genutgehep t / alle menſchen zů eeren / vnd inn freündtſchafft zů empfahen vnnd 
zůbchalten / auch die mie gaaben zůuereern / deßgleichen inn jrem leben ein gleich⸗ 
maͤſſigen (beim vnd hoflicheit gehept / die überig fr vergleichung / will ich vnder 
laſſen die man gar leichtlich auß jrem leben vnd volbrachten geſchichten erken⸗ 
nasmag. Der vattet Cymo nis / hat Milciades geheiſſen / und fein můter Ae⸗ 
selipile/dieift auß Tratta des Künigs Dlost Tochter gewefen/wiedanninn der 
Pocten Archelai vnd Melanthij geſchrifften anzeigt wirt / daher dannder Dar 
ser Thucydidls / des edlen geſchicht ſchreibers / der diſem Cymontmicfipfhafft 
verwandt / auch Olorus genannt was / dem ſelbigen Künig Olorus oder ſei⸗ 
nem altuatter nach. Difer Thucidides hat auch die ſt att Chryfiainn Tras 
dsäberfommen/man fagtaud) daser zů Scaptefylamir tod vergangen / das 
dannauch eins flaͤck inn Tracia glegen ſey/ ſein grebdnuß / dieweil fein gebein wis 
derinn das Attiſch land brache/wirdrinn Cymonio geſehen / bey dem grab El 


pimet / die ein ſchweſter Cymonis geweſen / doch ſo iſt Thucidides von demge⸗ AAN“ 
ſchlecht Alimuſtus / vnnd diſer Cymon ſein vetter / von dem geſchlecht Jacta⸗ mon — 


des gnañt / erpron geweſtn. 
——— zů fraͤuel vnd beſſerung erkañt / iſt er darumb inn die gefaͤncknu ß 
Ben Kind darinn geſtorben / vnnd difer Cymon noch als einjüngling/fampt 
— — ſchweſter / die noch nicht vermähele/ verlaffer. Inn der erſten 
ir Zone * — / bat Cymon gar ein boͤß geſchrey inn der ſtatt Athenü⸗ 
AR I Br ich mit dem / das er mir weibern gang můtwillig / darzů wein 
* — ſeinem großuatter Cymoni von art vnd natur am aller gleichſten 
—— eriſt als man ſagt / vmb feiner vnfinnig keit willen / mit dem zůnamen 
a worden. Es ſagt aber Steſtmbꝛotus der Thafier/derbey 
wöllen 1 re gelebr/ das er die Muficnoch andꝛe freye künſt nicht leren 
= dern ſich doch die Griechen gewonlich am aller merſten vnder wunden / 
—— dem ſcheinlichen vnnd Attiſchen zierreden gantz ein ab ſchetihen 
— unſt hat er gantz adenliche ſitten und gebaͤrden an jm gehept / vnd 
reg Peloponneſtſchen / dann eins Attiſchen ſinns vnd gemuͤts erzeigt. 
a doch iñ treflichen ſachen d allerbeſt / gleich wie 
fie ercules anzeigt wirt. Diß hab ich võ Cymon auß des gedachten 
Des us sfehrifeanseige/befunden. Auch glaubt man dz ſich diſer jüng⸗ 
"offer en ſchweſter / vonwegejrerbeywonung nirenthalten/ wañ ſein 
———— ſunſt vlcümb dt wordẽ / dz man ſagt / ſie ſey auch dem 
(bopfPorcilem Poligneto zů willeworde. Auf wölder vrſach / als er im̃ voꝛ⸗ 
een ee anre/ zů Arhenderseit Piefianacrio genãt / vnð den Troianis 
_ River Saobicen malcwölle/barerdtebildnuf Elpinice für fich geſtelt. 
— ſein kunſt vm̃ keins gelts noch belonũg willen / ſonð hat 
gefaliaphn —— — diſen vorſchropf allein der ſt att zů eeren vnd 
gmalt / wie das d Poet Melanthius anzeigt iñ ſeim gedicht. 
Oumptibusipfe fuis ornauittempladeorumy 
Das iſt/Erhat — —— ou — pingenss 
uhauffdcm c gnem koſten ſein Der Goͤtter Tempel geziert fein. 
marckt zů Achen / Gemalt der herrn ſtreit gar ſchen. 


Vnnd als fein vatter Milciades vmb fünfftzig gewe — 








Don dem leben 


Es ſagen auch etlich / das die gedacht Alpinicanicheimlich/ fonder offenhu 
lich mirjreim brůder Cymonserbüngebepe/ vnnd dieweil fie ſich lange kin 
mann / der jro gemäß was/jrer armůt halben / verhey raten mügen. Fesöler 
hat ſtefich Callige einem maͤchtigen reichen burger zů Achen vermähdr, di 
rumb das er jro von jr ſchoͤne wegen fo hold worden/daser jhr zůſagt / res ve⸗ 
ters beſſerung vnd fraͤuel zůbezalen / auch alle zinß vnd gült / die der [elbigfänl 
dig bliben / zůuergelten Darumb jhme dann Cymon jr brůder die mit gun 
willen zů eim weib geben / ſunſt hat er ſich der weibern nach luſt gebraucht dam 
der Poet Melanthius gedenckt ſein / inn feinem gedicht / da er eine mitnamen 
ſteriam / auß der Inſeln Salammia / deßgleichen die frac Meſtram / übers 
lieb gehept hab / das mag auch inn dem wol verſtanden werden / das er dentod 
feiner gmaln / Iſtodice / die einto chter was Euriptolemt / ſo mit groſſemkum⸗ 
mer vnd ſchmertzen gelitten. Wo man nun das bedencken / vnnd von den ge⸗ 
ſchicht ſchreibern anzeigt / das ſie jhne damtt zů beklagen vnnd zetroͤſten / ſanen 
ſchmertzen zů miltern / vnd fein weinend abzeſtellen / an jne geſchꝛiben hand den 
dann nach anzeig deß Philoſophus Panetij / Arch las der artzet einer gertſen 
fein ſoll / wie dann derzeit nach / wol recht von jhm angezeigt ſein mag Gunſt 
andre des gedachten Cymons weiß / ſitten vnd gebärden/find. ganz Adınlide 
wüſcht vnnd lobreich geweſen. Er iſt nit minder kaͤck vnd mannlich geweſn 
dann ſein vatter Milcisdes/auchnichrminder weiß vnd für ſichtig / dann Ehe 
miſtocles / doch ligt amtag / das er fie mir ſeiner gerechtig keit vnd erberkat bad 
übertroffen/ auch iſt er inn Ritterlicher tugend/ zucht vnd erfarung ict min⸗ 
der gweſen / dañ ſte. Wiewol all dieweil cr ein jüngling / vñ ð Eriegefadenmet 

See farẽ gweſen / iſt er doch in burgerlichen vnd ſtattlichẽ haͤndlen gantz uthundig 
gend erfaren geweſen. Vnnd namlich /Alsdie Medier die von Athenübezuge 

deir Cymonls mit heeresk rafft / vnnd der gedacht Themiſtocles / den von Atben ride daſ 

vmb der Inſel Salamnie wegen / die ſtatt vnd land verlaſſen / vnnd ſichimn den 

ſchiffen zů der gegemwörrichren/folcerr auch allen laſt des kriegs auffdenns 
leiden / Inn dem aber Cymon wol merckt / das ſich jren etwo vil darabeuſ⸗ 
vnd das zethůnd vnwillig erzeigt / da hae er ein pferdzaum genommen 


eg * - Athen Ce 
h mir ſampt feiner gefellen/mit anzeig diß zaums /Aberden marckt zů he 


ramicum genañt / inn groſſen freüden gezogen / den nechſten zum — 
zů / vnnd diſen zaum der Goͤttin Pallas zů antwurten. Zů ciner anzeg — 
man demnach zů ſchiff / vnd nicht zů roſſz fEreicen ſolt / da er alſo Din 

Goͤttin geopffert / hat darauff mit vrlaub unddandfagung der Biere 
nommen/dteiim Tempel htengen / vnd ſich damit dem meer zůgefuͤgt/ *— 
that hat jren vilen jrer manmeit vnd freydigkeit einanfang vnd el 
N Wann Cymonder was von leib / form vnd geſtalt ſo ſchoͤn / das —— 
achten. Wie dann der Poet Jon von jhm anzeigt / das er ins hl m 
gear, mann leib/aber ganz ein febömbicks undEraufee bargehepr. Meetii, 
N des [ein var- dem felbigen Medier ſtreit fich gantz mannlich vnnd rirgerlichgeht unf rw 
I" er an Im ſelbs damit inn der ſtatt Athen bey allermaͤngklich faſt gr offeng image 
Darauffdanm vilredlicher theürer männer SEN al 


demfeld Na danck erſtritten. Ken / de 

Farben Hate gen / die jne lobten vnd preiſeten / vnd auch fire vermanten zů gedenck 

Anno vs der ſen zůhandlen / wie dann fein vatter auff demfeld Marathon/ — 
ein au gehalten. Da er ſich nun dahin begab / nach den cernaͤmpternimng mañ 4 
che⸗ zůſtellen. Vnd die gemeinen burgerſchafft jetzund ondas des hai ; Fell 
Flane or a. Miffocles mid vnnd verdzoffen worden / iſt er mir gůtam willenst pasg 
bundert raue gůten ſttten / machten jn dem gemeinen mann gantz anmuͤtig. Hase 
ſent mann. milt vnd guͤtig / auch hlelt er ſich eins gmeinen burgerlichen vn ” 





















































Cymonis. CCCXVIII 


ond weſens. Auch bracht jin diß nie Hein fürdernuß zů feiner würde vnd eern 
ſchinn aller maſſen hielt / wie ſich dañ Ariſtidis der fun Lyſtmachi hielt / 
yarımb manigklich meint / das er taugklich vnd geſchickt were / dem ſtoltz vnd 
hiacht Themiſtoclis entgegen zuſetzen. 

Als nun die Medier wider aufſer Grlechen geflohen / und abzogen/ vnnd das 
gůtſtenthumb inn Griechen / derzeit noch nicht bey der Athener handen geſtan⸗ 
das ſonder noch bey der Nacednnonern vnnd dem Rünig Pauſania geweſen 

Daft Cy mon zů einem Pauptmannm über das ſchiff heer geſetzt / af dem ſel⸗ 
bigenhetrzug hat er feinen mitburgern den von Athen cin ſollich ordſing vnd 
regment gmacht / das fie vnder vnd neben allen andern Griechen / weit die aller 
zʒerlichſten vnd thaͤtigſt en / inn aller w oͤr vnd waaffen geweſen. Vnnd als da⸗ 
zriſchhen der Künig Pauſania / etlich brief an den Perſter Rünig gſchaiben / vn 
mit verꝛaterey zů handlen angfangen / vñ fich gegenden andern Griechen gantz 
nuͤtwillig onnd Tyr anniſch hielt / auch ſunſt vil boͤſer ſachen begkeng. Dar- 
auß nam der Daupteuann Cymorseinvifach / das er jr kriegs geſellen die Brio ya us 
hen inn dem ſie vil vnrechts vnd ſchmach litten an ſich Joch /jnen ganz freündt mannichaffte 
lich vndtroſtlich zů ſprach / mit dem er dann hüpſchlich / nit mit gewalt noch ge a ai 
wouct hand / ſonder mit künſten vnd liſten / ſeinem vatterland den von Athen / 
das fütſtenthumb über das Griechenland zůzoge vnnd überkam. Mit diſem 
ſcinem ſo freündtlichen zů ſprechen vnd guͤtigen weſen / ſind jren vil der Griechen 
vondes Knigs Pauſania pracht vnd můtwillen vnluſtig worden / vnd haben 
ſch den hauptmann Cymon vnd Ariſtides angchangen / die fie dann gantz 
freindtlich vnnd wolhielten / die auch demnach den Zunfftmeiſtern zů Gparta 
geſhuben / vnd ſte vermant / jjen Rünig Paufaniambeimzierfordern. Yan 
deſtatt Sparta verlag ſich ſelbs / durch gfarlaͤfſigkeit / auch was ſunſt inn dem 
Gaichenland ein vnordenlichs weſen. Man ſagt das ein ſchoͤne Junckfrauw 
Mienamen Cleonicen zů Biſanttz / von herrlichen vnd Adenlichen leüten erpo⸗ 
tu. Vondem Rünig Pauſania von ſeines můtwills wegen begert / vnnd 
voden Eltern / auß ent ſitzung feines Tyrannifchen gewalts vnnd wefens/über 
antwort worden / vnnd als die bey ſinſtere der nacht / inn deß Künigs Pauſa⸗ 
Wababagbzache/ iſt die mit einem liecht inn einer Lutzernen / von feinen dies 
Nenn fan gemachadı gewifen/ Inn dem fib aber die Junckfraw inn dem hin 
— dermaß geſt oſſen / das ſte mit ſampt der Laternen zur erden gfallen / iſt 
— —— vnd von dem ſchall des fals der künig Pau ſania auß dem 
ihn ah ed erwacht / vnd gedacht nicht anders dann / es werj emands da / der 
a gen wolt / richt ſich damit auff / vnnd er wüſcht ſein ſchowert / damit Haedanra⸗ 

ac er die gůt Junckfrauw / das ſie an der ſtett tod blib. Demnach hat 
—S geiſt / jm kein růw mehrlaſſen wöllen/ alfo das er für vnd für Du — 
— ts an ſchatten gefeben/der zornigklich zů jbm geſprochen / Gehe begegnet, 
Sand * ordert dich / du grewel der menſchen / da die ding dermaffen er gan 
Yon —* diß laſterlichen mords willen / vnd zů einer raach der Junckfrau⸗ 
42 tiechen über jne empoͤrt/ auch die von By ſantz / die haben yhne mit ge 

r ſtatt verſagt. Da er dergeſtalt daruon geflohen / vnnd nicht we⸗ 
a vnderlaß vonder Junckfrauwen geiſt bekümmert worden / iſt er gen 
einem ſchwartzkünſter kommen / da ſelbs ließ er die ſeel der gedach 
ʒahen Swen beſchwoͤren vnd beruͤffen / vnd flaͤhlich bitten / das ſie ſhin ver⸗ 
ſchan nicht jne alſo on vnderlaß bekümmern wolt / Do bald die ſelbige er⸗ 


Wie ſi Cy⸗ 


HR t r4 ’ « — 
many. von fFundan / er möcht diſer plag vnnd anfechtung nicht ehe ab⸗ 
waiſane jo bald er gen Sparta kaͤme. Mit diſer red meint man / das ſie 


auzeigt hett/ Es ſind auch vil geſchichtſchreiber dtedifeldifkosi der⸗ 
Häh geſtalt 





Don dern Keben 


eſtalt anzeigen. Da nun die Griechen / wie gmeldet / ſich an den Haupt 
ade, — — er ſie zů ſamen bracht / bar cr vernommẽ / wie Ale 
Deren/auc des Künigs verwandre freünd /diederseic diefkare Lone in, 
bielcen/foauff dem waſſer Stry mon gelegen / die naͤchſt gelegnen Örichenlanı 
ůberſtelen vnd beſchedigten. Darumb hat er von ſtundan ſich mie feim Eric: 


Cymonis. COCOXIX 


daſich die ſelbendz erdtrich zů bawen wenig befliſſen / aber des Meerraubs faſt 
enser /babendfieıbesit letſt auch dern nicht verſchont / die jr geſt vnnd freund 
warn pndomallen jren ſchaden zů n fůren / vnnd namlich als etlich Theſſalier / 
Kaufleie vnd Kramer / vmb jres genieß willen / zů inen gefaren / ſind die inn ey⸗ 
ageWlagen / vnd aller haab beraupt worden. Daaberdicfelbigenaußder 


— uoldinm Tracien verfugt / da ſelbs hat er zũ forderfken/miedenfeindenanfte | adindnußgebsocben/babenfic ſich auff dem gmeinen Griechiſchen Reichs und 
Ben gethon / darinn er ſie übe wunden / inn die ſtatt geſagt / vnd darinn belaͤger JVandetag offentlich von hnen beklagt / darumb der ſtatt ein ſchwaͤrer fraͤuel 
— alſo alle ort vnd endin Tracien daher jnen prouandt zů kom̃en mocht/ deh | unndgroßgelesübesalen auffgelegt. Inn dem dic gemeinen burger ſagten / 
4 verfehen/das fie an allen dingen inn der ſtatt groſſen mangel vnd hefftigen | manfolediß gelt nit auß dem gmeinẽ ſtatt / ſonð auß dern ſeckel zalen / die die ge⸗ 
| ger gebepr/fo groß/das des Rünige Daupemann und fFarthalrerdumaßvn Sachren Theflalier ber aupt hetten / deß die thaͤter mie wenig er ſchrocken / vnd ha⸗ 
120 weifelt / daſ er ein groß feüt machen / vnd alle Reibebumb/Gold/Gelr/klane | badarumb heimlich jr bottſchafft zum Pauptmann Cymon gſcickt / vnd be⸗ 
vnd was ſunſt koſtlich was / darem werffen ließ / auchſprengt er ſich ſelbs ſanpt gerr/daser mit einem ſchiff heer zů jnen kommen / ſo wolten ſte jm die Inſel über⸗ 
ſeinen freünden darein. Damit gewan der Hauptmaß Cymon dieſtatt iad gm. Darauff Cy mon dahin gefaren / vnd als er die Inſel iñn der von Athen 
dam vd year vildingsvonden feinden vnd den feür verhergt vnd verpunne/ amen cingenom men / hat er die Dolopes dar auß vertriben / vnd mir Athenen⸗ 
vond er gar nahe kein beüt darinn gewunnen MWicwoldie Landſchoft daſanbeſetzt damit das Ecgiſch meer den ſchiffen den ſficher gemacht. Man ſagt — 
rumb gantz fruchtbar was. Nach diſem habend die von Athen dem haupt⸗audd das der alt Künig Theſeus / der fun des Rünigs Acgei / da er von Athen ——— ml far 
Bar man CEymon / drey ffeinin bildenuß Mercurij inn der ecr ungs weiß sügendne] rariben / vnd inn die Inſel Scyrum geſchifft / habjn der Rünig Lycomedes Per wer se 
13 da an dem einen alfo geſchriben ſtůnd. tan fänerforche vnnd angſt mit betrug vmbpꝛacht. Da diß der Daupemanı 
IM Cymonerfaren ( waun die von Athen habend cin weillagung gehept / dic ihnen 
—9— Den großmaͤchtigen mannen / Die voꝛzey ten mit jrn handen. anzigtdasgebein Theſei wider inn die ſtatt Athen zebringen / vnnd jatlich ale 
4. Auff dem waſſer Strymongenant/ Die Medier beſtritten handt. rohetrazůuer eeren da hat er mit hoͤch ſtem fleiß nach ſeiner begteb dnuß ge⸗ 
| Zů Eyone inn der ſtatt/ Mir dem hunger gemachermalt, fragt man wißt aber derzett nit / wo ſein grab geweſen/ dieweil diß allzeit von 
N Auch mir Mars waffen vnd geweer/ Die erd mirfandsbinrbgeflafte. dan Sqriern verhaͤlet / darzů verbotten worden / das zů ſũchen. Ihe zů let ſt 
nn * Darumb diſen Hauptleüten traͤflich / Iñ beſchirm̃ des vatterlãd⸗ ſcherlich. ——— fleiß / das gedacht grabgat kum̃et lich befun⸗ 
Wi 1 9 Dis ewigem Lob vndeere/ Iſt geſchaden inn diß ſeülehert en/ondalfo ſein gebein inn das eer lich eſt ſchif/ mit groſſen Wür den vnd Eern 
fi Das mit difer lob vnd tugendt / Eht undt werd die kunfftig jugend —— alſo nach vierhundett jaren erſt / wider inn dz vatterland bracht. 
u 35 befhiemenjrvarterlande/ Aıbendanoniffgefandr. i Istbarhat jm bey dem gemeinen mann faſt groſſen gunſt vnd willen er wor 
Voꝛzeiten Meneſteus gleich / Zurſt drung der Troier reich. in Vndiſt in darumb zů gede vtnuß und lob / diſer Rhůmt eicher kampffe 
| RE I Wie diß mit Homerus gedicht / Diefelb ordauung iſt außgerich. möfrpeder Cragedienaufgefeise. Wann Sophockes der jünger Tragedi⸗ 
" EHRT Werwolcdanyernichr erkennen / Das man die ſolt loͤblich nennen et Wi —— gr een, * 
ſ I — — zäh, ca vil zwelfels vnd zancks entſtůnd / vnnd auch cin groffemänge volcks 
9 N Die mit krafft / ver nunfft vnd fleiß / Erlangt haben ein ſolchenp ei ———— en iſt/ a En ei bahn — — 
Lg RE 3 A a cr — ymom pllhhauß / kein andre Richter zů hinlegung der ſach er wolen wollen s er 
9 ee an — ae — —— — mal * Ft ſampt andern Eriegsbauptleüren indas ſpilhauß kom̃en / iſt ð haupt⸗ 
7 om S VE SRGEDIEGESE I BEE 5 he Man Cymonauch dahin kommen / Vnd als der felbig nah gwonheit den goͤt⸗ 





wanesbarweder Themiſtocles noch Milciades dierreflichffen Dr 
gleibenlobsnichrhabenmügen. WannalsMilciades vmb ſeins I, 


erlangrenfigswillen / auffdemfeld Marathon / ein gruͤnen krantz bei‘ 


1ngeoptfeer, hat jeder vorgedacht ſtattuogt Epheflon darauff bey jm behal 
Naner pflicht vnd eiden nant / das er zů denen / ſo auſſer der edlen gſchlech⸗ 


AR | n U SAT VOR —* RE B Ben 
— RER. | bar Socbares Decelinsdas widerfohren/pndein follicbenfenten® da I in ee A N rer —— 
—4 — J ben/ ob der gleich wol dem Milciades nicht gef allen / fo bar er doch dens ” tt, N * zchen mañ gewefen/von woͤl icher Herrlichcit vn urdige 
4 | Ben manche mißfallen/vnd geſagt / O mein Milciades/ wo u g freyt vnnd zanckeim löblicher ſchein eruolge / warnesbarder 

N NER: den Perftern allein erlangt / vnd allein geffriecen/fo haſt du wol bilts Rüde — a ee unnbiftder ander Tragebien 
Ei Ku a ton/dasbualleinver —— Das aber Cymon mb feinebes nn | bang dar ibylusüberwunden/dasjhnedam fo befftigbeFümmer/daser nie 
la" x; — * 9 lob und eeren gehalten jemand eh Süge Mach mehr zů Athen gewoner/fonderfih inn einem zorn inn Sicilien 
RN ? Pair ——— en / inn ſo groſſem o u a g eiigen allein de Sn Partner geſtorben / vnnd nabebeyder fFarr Geia begraben worden. 
Are —— arumb gefcheben / ee — — cu | Aber —— Jon Hoch gautz jungegen Arben kommen / iſt er mit ſampt dem 
I walcvnd vnrechtes / das den Achenienfernbegegner/aba vnd ðſch Soda ren N aomedoncesumlracbı mal zů gaſt geladen / der ſagt / wie der 


ſemeinigen Hauptmann Cymon / haben fiefrfeind überwun Exyon 
rt od landerobert vnd verhergt. Alſo dz ſie demnach die ſt ers befeht: 


Mic on nad) den trincken / erfordert ſey zů fingen / das er dann gang 
vnnd wol volbracht / deß hat jhne manig klich enhellig klich über ders 


A 1 J 3 6 * itt { en urg - 1 Chen x f — 2 o 
Kin * — jt en gewnale bag fand nk [EEE EN ; eodemgelobr / darumb das jme der felbig ſelbs zů einam rům zůmeſſen 
Auch fobarder PRuptmann Cymon die Inſel Scy diſe Inſdinc geredt / er hett weder fingennoch ander ſeyt tenſpil / aber gelert / den 
da 
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— ——— — 
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mie Arbinienfeenbejege/nanlich ſo haben Pie Dolopis 
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Don dem leben 


melnen nutz groͤßlich zůerheben vnd zů beſſ⸗ ern. Darnachb 
Eu indenwürrfcaffen gſchicht) dz man von den ritt 


diederbaupman Cymon begangen / hat er von ſm ſelbs ein gang weß vnd 
lich gethat / ſo er volbracht gehept / anzeigt. Namlich als die võ Arhen farm 
jren kreegsgſellen / zů Seſtum vnd zů Biſantʒ (je Conſt antinopol gennn 
9 je feinden gantz vil gfangne / vnd ſunſt ein maͤchtigen groſſe en raub vñ gůt ibe 

bom̃en / baben ſie diſe beůt zůteilẽ / dem ged achtẽ hauptmañ Cy.befolbenvisi, 
wre Cymon gelaffı en. Dann er ſolchs gereilt/barer dienachenden vnd ploſſen leibd gfangn 
Die benten ge quffein fete gſtelt / ſo dann auf die ander ſeit diegwunnen beur/ond allesgmum 


teilt. nen gůt / Dajne aber dern von Athen krirgsgnoſſen / d vngle 
digt hat er ſnen die wahl geben / zů nemen was jnen gftel/fo ſo 


eben des andern teils gnuͤgen laſſen. Auf das haben jr Eriegsgfellen/mitradt 
YLeropbirides Samiers alles gůt vnd koſtliche beüt er woͤlet / vrnddieploffen 
Leib der Perfier/den von Athen verlaſſen / derzeit hatt maͤnigklich jne den harpt 
mann Cymon verſpottet / das er fo vngleich ding geteilt / vnd fein gſella datzů 
erſt die wahl auch zůgelaſſen / die haben ſchoͤne koſt liche guldin armzierd halß⸗ 


un, band / kettin / ſamat / ſeiden / vñ ſunſt vil gůts / das groß gelts 
—*1 von Athen uichts anders / dann ploſſe nackend leüt vnd Per 
MN die zů keiner arbeit gſchickt waren. Es begab fich aber gleich 
4 Derfier freünd vil on vnderlaß kamen / auſſer Phrigien vnd 


u gfangnen Perfier mir einer fo groffen ſum̃a geles löferen vnd lebigeen/d50Cy” 
mon ſein gantz ſchiff heer vier monat lang überflüſſtg dauon onöhidennrids 
lich beſoldet / dar zů ein groſſe ſumma golds inn gemeine watt ane ot 
dauon iberantwurtet. Vnd gleich wie jhm derhauprmanCymandamddl 
nach kriegsrecht vondenfeinden vil gůts und petitten gwunn 


9 Wie Cymon 


hans kom̃en / das er dardurch jm ſelbs groß reichtum̃ erlangt / ha 


mauren von miltigklich wider vnder ſein gůten freund vnd mitburget außgetei 
femen nieſſen laſſen / nämlich ſo thet er zum forderſten alle zeün vnd mau! von ir 
guůͤtern vnd gaͤrten hinweg / al ſo das die armen burger / vnd audiebiäf" 4J 
fel / vnd allefrücht darin nemen vnd genieſſen moͤchten. Er hielt tg —* 
ſe würtſchafft in ſeinem hauß / vnd ob das gleich wol nit mit eim gtoſſh 


abgebrochen. 


uchen pracht geſchehen / iſt doch ſunſt überflüſſig gnůg dag 
vil leüt ſpeiſen mügen. 


gſchlecht Daciades er porn waren / vnd des begerten. Es 


me tauſchen vnd waͤchßlen. 
yore Cymon 
diearmebur⸗ 


gend zů den ſelben verfüigen/on jnen das gelt heimlichẽ in 


uͤchſt vnd d allerbeſt dar zů under alten Gricchen / der fürtt 


Alle die arm waren / funden jr ſpeiß vnud —* 
jm/das fie ſunſt der ſt att arbeit defterbaß auß wart en moͤchten / 
teles ſpricht / dz diß nit allen burgern zů Athen / ſonder allein denen 


8 (unfemit 
lich jüngling auffden Danpeman Cymon die jm verwandt / oð nf vide 
verpflicht / waren auch faft ſhoͤn vnd wol bekleidt / den befaloe e 
das cin alrererbererer mann si jhmekam / der mit jme zůreden — —*2D 
armůt wegen nicht ein gůten rock an / ſo ſolt jren einer den feinen 


* 

RR ſotrefuit 

Diſe milt igkeit hat inn ſonders zůuer ſtehn geben / was — PR, 

garbeflaver vnd herrliches gemuͤt inn in gehept / die ſelbigen Jungling — 

vil gelts bey jnen / vmb willens / wo fieyemants auff dem mar 

den/S mirpnbillicher armůt beſchwaͤrt wer / dz fie ſich biete 

Woͤlchs dañ ð Poet Crati. gſchen wirt / in den Arhilobkl = 2 
ben habẽ / mit difen worren. Vnder dem erhept ſich Metrobi alle 

mis den goͤtlichẽ menfchen/d doc gegen allen freünden ——— 

* 
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Eumenes. GOCRX 


hauptmañ gweſen mit namen Cymon / als er mi tdem ſelben zů gaſt gſeſſen vnd 
ſdad genom̃en hat / iſt er vor jm anhin gangẽ. Es ſagt auch Borgias Leon⸗ 
as / dz m ð hauptmañ Cymon darũb reichtum̃ ver ſamlet / dz er die gebrau⸗ 
a vñ durch dern gebrauch / eer vñ rům erlangen moͤcht. Critias einer vnd den 

um. Tyranne/der wunſt im felbs/das er d Scopaden reichthumb / des Cymons 
frgmilrigkeit/ond Agefitaides Dacedi. Rünigsfig und uüberwindung haben 
mehr, Wirerkennen auch den Spartaner burger Oychan / vmb Einer andn 
ſaWdullen mer / dann das er in den thurnier ſpil en vnd übungen gewon was / die 
frmbdensu gaſt zeh altẽ. Es hat auch jetz die alt gwonheit vnd her kom̃en dern 
von Athen / in ð gaſt haltung vnd würtſchaft / ð herlichenfreymiltigkeit Cymo 
neni vergleichẽ noch Süsichenmügen. Wañ die ſelben haben den andn Grie⸗ 
den die iit d ſpeiß zůunderhalten / jr frucht mirgereile/darinfiedan ver meinen 
vllobs erlangt / haben jnẽ auch / vnd wer des notturftig gweſen des gebrauchs / 
dabunnen vnd feüürs vnd weiſung geben. Diſer Cymon bar aber inn feiner 
onbchauſung / die burger empfangẽ vnd aufgenom̃en / nit anders / dann als 
bbſolchs ein offne gmeine gaſtherberg wer / darzů jnen / deß gleichẽ auch denfreb 
dcallzeit geguntiet / die feucht feiner aͤcker on gürer geſtattet zů genieſſen / durch 
dagantz jar auß / alſo dzes gar nahe kein ander anſehen gehept / dañ als ob die 
zit Saturni wid crweckt worden were. Es ſind wol etlich / die jn faͤlſchlich vnd 
mitvnwarheit anziehen / dz diſe fo groſſe überſchwenckliche frey miltigkeit / vmb 
ds meinen volcks und mañs willen / gunſt bey jnenzůer langen / vnd factionen 
z machen / vrſach gweſen ſein ſolt. Ich acht aber den ſelbigen ſouil deſt mehr 
kanglauben zugebẽ/ ſouil mer ſich Cymonjewelcen befleiſſen / nach Nateinifeber 
tondgewonheit / den obriſten Magiſtraten anzezei gen / vnnd aber dargegen 
enſtocles des gmeinen mans macht / mer dañ ſich zimpt / begert zů erheben / Pnderſcheyd 
daha Cymon mit ſampt Ariſtide / ſich dem ſelben hefftig wider ſetzt. Auch hat u 
demnach) den Ephialten ſtreng widerfochten / dann vmb des gmeinenmans 
ganfmillen vnderſtanden gehept / den gwalt vnd macht in Ariopago zůzerſto 
ven dasdan an ſondlicher Magiſtrat zů Athen iſt. Er hatſich alles raubs auch 
ale gaabẽ vnd ſchencken gentz lich entzo gen vñ ent ſchlagen / vnd alle gſcheft in 
ganeimutz / ſteiff vnd eerltch außgericht · ¶ Wiewol er ſahe das all andre für⸗ 
namſteburger des Rats und Magiſtrats / außgenom̃en Ariſtides vn Ephial⸗ 
tes indiſer eichtfertig keit vnd ſucht behaftet waren. Man ſagt auch wie ein 
tige Land her auß Perſien / mit namen Rer ſaces vom Perlier Eunig gen 
Athen entwichen/ vnd als er von erlichen des ends gefchuldigr/fey er onder den 
rm Cymonis gflohen / ññ hab mit jm zwen groſſe guldin koͤpf / jm zůuer ga⸗ 

Wichr/dader ein vollet darier guldin/der and vol ſilberin müntz. Zů dem 
Cymon gewendet n angeſchen / gelacht vnd gefragt / ob er jn lieber für 

—— oder lieber füreinfreind babe wolt ? ant wurt jm ð Perfter/er wolt 

eim gůten freünd haben. Dar auff ſprach Cymon / ſo gang hin vñ g⸗ Re 

—— ich will mich auff dein freünt ſchaft verlaffen/fo antwnrtge 

—* Warff / will ich mich des frey gebrauchen. Zwiſchen diſen dingen habẽe ben. 

— chener hauptleüt ein groſſen vnwillen bey jren gſellen gemacht den an⸗ 
kn, ben / wañ die waren von ð langwirigen reiß mid wor den / vnd beger⸗ 

* SBlicbers / dañ dz fiein frid vnd růw jr gůter vnd faͤlder bawen moͤchten 
über, weil jre feind auß dem Griechenl and vertriben / vnd ſie von jnen keines 
zul er warte warn/darum fi edan ir ſteür vnd reißgelt nit volkom̃enlich 
r aufgelegt ſciff vnd leüt nit ſchickten das dann dern von Athen 
dere J = maſſen bekumerr vnd verdroſſen / dz ſie die ſelben für gericht gfor⸗ 

eftig gſtraft. Wiewol ſich 8 banpıman Cymon garweit anders ges 
Hhh iij halten / 
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Don dem Keben 


halten/ond under ben Griechen gar niemants wid feinen willen getrungẽ zi⸗ 
fen / ſond nam dafür gelt vñ laͤre ſchiff / vñ ließ ſte ſich daheim alſo N Firm 
1 ligen / vnd 8 ritterſchafft entwonen/d5 auß denen die vorhinrirrerlib lei. 
, fen/acher und bawleüt worden / vñ alfo vnſtreit par leüt / das ſte kein — 
den waaffen hetten. Er hat aber die Athenienſer beſchriben vñ on vnd 
muſt ert / ſtats in ibung vnd rüſtung gebalten/damir zů wegen brachr/dasiin 


(| N kurtzer zeit darnach über die jenen/in dernfold vnd koſten ſie gereißr/subace 


ſchet / vnd die felben jte gſellen mir ſtaͤter rüffung vn ſchiffung dermaſſen erſcu 
cket / das ſie jnen die zinß bar vnd zů vnderthonen gmacht. Es hat auch des Pa⸗ 


Au! fier Rünigs boffarr/niemantemer binderffellennocb nidertrucken mügen de 


| difer Pauptmañ Cymon/wan alsarjnanffer dem Griechenland vertribenhir 
er jm auff dem fůß nachgefolgt / ehe dañ er ſich feine [hräckenswiderbolanes 
feine ſachen in Perfien anſchicken mügen / vnd damit dermaſſen übereilt / dat 
jm alle ding über zuckt vnd zerrüttet / das er dadurch die land vnd ſtett in Yin 
RN. Fonienbiß inn Pamphiliam mir vertreibung der Perfler zůſatz vndbir/ 
fherbas ende vnderder Griechen gwalt bracht. Demnach iſt Im bot ſchafft zů komen wie 
———— der Perſier Rünig mit eim treflichen heer zů land / vnnd auch mit ämfeilfbeer 


port vnd gſtaden / dz zwiſchen den Chelidoniern ligt den zůgang mit eim ſchu⸗ 


J cken zůuer ſchlteſſen. Deßhalben für er mit ij c.fchiffen von Guido vñ Triopio 


auß / Die ſelbigen ſchiff waren vom Daupeman Themiſtocles zur ſchnellegna⸗ 


4 chet / vnd das man die behend vnd ring wenden mügen / die hat der Hauptmaũ 





Cy mon erweitert / vñ die gaͤng auff den brettern vnd Tylen verordnet dasman 
vil mer kriegsleüt darinn haben / vnnd gegen den Feinden cinheffrigermurme‘ 
She) möcht. Iſt auch alfo sum erſten zů den Phaſelitas komen/onddienaldieit 
2 bigen auch Griechen / waren ſie deſt er geneigter mir den ſelben auf einabfal eñ 
demnach gehandelt / das ſie das ſchiff heer annemen ſolten / Wie nun dieldbiau 
beide ſtuck abgeſchlagen / hat der hauptmañ Cymon zũ ford er ſten ir lande ſhat 
verhergt / vñ demnach der ſtatt mir allem heer zů zogen / Nach dem aba deron 
Chios auch in diſem heerzug / vnd von altem her der Phaſelither gůt hundst 
weſen / ſind ſte auch dern für ſprech gegen dem Cy mon woꝛden / vnd haben nanu 
lich brief in die ſt att hinein gefchoflen vnd verſnet / mit dem geding das" 
Hauptmañ zehencent ner filbers zalt / vnd mit jme wider die außlndgate 
Ephoꝛus der geſchicht ſchreiber zeiget an / wit basabe 
Per ſier ſchiff Titrauſtes / fodann ůber jhren zeüge auff demlande F Me 
ces Hauptleüt gewefen/doch fo ſchreibt ——— SE 
erjieh? 
vnnd fey nicht luſtig geweſen / mir den Griechen zůſtreiten/ —— 
facıp 
ſcheiden / darumb cr ſich furdert /den ſtreit mic den feinden defterchea in 
vnd richt auch alfo fein ſchiffheer dermaſſen wider die feind/ das vde— 


gedacht waſſer Eurimedont. Inn dem ſie aber der Athenet —— it v⸗ 
ſahen auff ſie tringen / habend fie ſich zů let ſt auch zum ſtretge Exbe 
ſchiffen / wie Phanodemus ſchreibt / oder mach der anzeig des — ſifft 
us mir dreyhundert vnfünffsigfchiffen Jedoch haben Br: * gegc 
mnchts lobwirdigs außgericht / ſonder gleich bald das forder a 


das land Pamphiliamüubersogen/darumb hat er begerp/denfandendasmn | 


| 




















Cymonis. CCCXXI 


and gtricht / da dañ je die naͤbbſten auß den ſckiffen an das land gefpiungen/on © — 
alfoflucbeig inn sven läger Eomen/dander war nit weirdaruon/diclibaigerra'le acıgı wizws 
wurdenvmbptache/ vnd mie ſampt den ſchiffen gtangen. Auchinmagmarany'under 
dumwolvermiseeen/ wiediß fo ein maͤchtig (diffpeer gweſen / dicweil ſich d ſchiff Eodett 
amo vil inn die flucht beg eben / vnd dern auch vil zer knütſcht vnd zerbrochen / ſo 
habendoch die Athener nicht minder dann ij c ſchiff gewunnen vnd erobert. 
Jundem habend ſich die feind fo mir eimrreflichen heer auff dem Land gelegen 
ſind mit inet ſchlachtordnung zum meer zůgefuͤgt / dar auff ſich der hauptmañ 
Cymonnit lang bey jm ſelbs bed acht / ob cr auch ein feld ſchlacht mir jhnen thůn 
wolt diewell ſein volck vom ſchiff ſtreit noch nd vnd hellig waren / vnd darge 
genaber die feind gerůwet / fraͤch vnd vnuerletzt/ waren auch an der zal vil mer 
dann der ſeinen. Je zů lerſt als er die ſeinen anſahe / vnd wol merckt / das ſie ei⸗ 
ueseſten mannlichen gemuts vnd luſtig waren / auch ein feld ſchlacht zethůn/ 
dewell ſie ſich deß ſigs im vergangnen ſchiff ſtreit nit wenig überhůben / da hat 
adasfuůßuolck / das noch von des ſchlffſtreits wegen und arbeit ſchwitz et anſſer 
denſchiffen / auff das land inn ein ordnung geſtelt. Die haben von ſtundan jhr 
gſchꝛcy erhept / vnd ſind damit den naͤchſten inn die feind gefallen. Die Per⸗ 
her find aber kaͤcklich gſt anden / vnd haben fiemirmanlicher gegenwoͤr empfan⸗ 
gendatumb dañ ein grimme feldſchlacht darauß ward, / darinn ren vil der für⸗ 
namſten burger von Athen vmbkamen / die ſach ſtůnd lang inn eim zweifel / Ihe 
laſtwurden die Perſter in die flucht geſchlagen. Darin ſie zum teil er ſchla⸗ 
gorvnd zum teil mir ſampt dem laͤger der vollen reichthumb vnd gůts / was ge 
fagennvnnd erobert · Dermaffenbarder Pauptmann Cymon / als der aller 
deüreſt vnd ritterlichſt mann auff einen tag. Frey willig cin Schiffſt reit / vn 
datz en feldſchlacht volbracht / vnnd damit den ſtreit den man zůů Salamına 
Band die feldſchlacht ſo zů Platea wider die Perſter geſchehen / mir ſei⸗ 
gvnnd Triumph weyt über wegen. Demnach hat er ſich gegen achtzig 
Nenter ſchiffen gewendet / vnd jhm fürgenom̃en auff Hy dropen zůziehen / da⸗ 
dana vernom̃en / die ſelbigen ſchiff gefaren ſein / die auch noch nit ein wort 
ond ſetreflichen nider lag der jren gehoͤrt / vnd haben noch alſo gantz vnuer⸗ 
Em frachem vnnd manlichem gmůt den ſelben zůziehen woͤllen / dar auff lie a. Cymon 
m prmerfchenlichen vnd ſchnellen zů kunft der uberwůnder er ſchrocken / 
von den Achenienſern auch geſchlagen / vnd vm̃ alle jre ſchiff Formen find. m ſtee.t 
ie Rüche niderlagbardenPerfier kůnig dermaſſen ergelftere / vnd jm ein 
et cingeſtoſſen / das er die allerſch antlichſten geding vnd mit tel gegen 
ebeneingiengwnd aunam / namlich das et nit mer in dz Griechiſch meer 
kk 1 ofBlauff were Eomien wolr/auch mit eim langen vnd gſchnebelten ſchif 
(de fir Cyancos vnnd Celidontosaußbinfciffen. Wiewol der geſchicht 
dar, Bege/dasdiß den Perfir Kümig nit in der vereineingebunden/ ſon 
fen den vnd auß forcht ð ſchiffung ruͤwig gfkanden ſey / dermaß barjn dis 
Gange. rſeinen erzypett vnd erſchreckt / das er demnach des Griechenlands 
jm —8 gangen iſt. Wiewol zum erſten Pericles mit fünfftzig / vnd nach 
— mit dreiſſig ſchiff en inn Chelidonten geſchift haben. Auch ſagt 
fer; as di egeding inn auffrichtung dep fridens vnd der pündtnuß / dem 
asp, 1 ſonderheit eingebunden und verzeichrworden. Man ſagt auch Was groſſen 


RES... * o beut wirgehb 
Fiche diß fridens willen/ein ſonderlicher altar / des fridens zů Achenauffge eymongwär 
Schal." van Callia der Oegat / des Hauptmann Cymons inn groſſen cern wa, 


Sara mach hat der Hauptmann Cymondiß gewunnen beütt vnnd 
machn — vnnd der Start Achen ſchatz kamer / dauonmährigrad ge 
no dasuberentzig gůt ſunſt an der Srarrgemeynen nugegewender/ 
Hhk vd 
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Von dem Eeben 


ſagt auch dz die langen maurn vnd woͤren Gcelia genant / dauonmirdempfil 
Me angefengt / vnd demnach au ßgmacht / vnd ſind dern fundament erſtla 


ſagt nic 
mit gelt abkauffen laſſen / deß er ſich doch eerlich entſchuldigt. — 
nemberant wurten / offentlich vor gericht / ich hab nit die —— 5 
als die allerreichſten leise inn meinem hauß zůgaſt / — — 
thůnd / ich halt aber die Macedoner in eern / vnd ſind mir ſonderli 










* habe 
&er/dasich von d feind gůt vnſer ſtatt ſchatz kamer reich gemacht 7— 
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ch gantz 


ich Demi 
Lach dem aber der Pauptmaun Cymon gleich de 


„ae 
zieheir. using” 


mir eim ſchiff beer daruon gfarn / iſt das gmein a 
vnd haben den ſtand des gmeinen nutz vnd des ee 5 .leafalehtf, 
heit vnd dem ſtattuogt Ephialte gar ——— —— 
men ſren wenig auf dem radthof vnd Magiftrar- — nur gefe 
abgeſetzt / dadurch der gan ſtand vnd ——— ——— 
gantz auff den gmeinen inañ gericht fein. Dei — * —— 
ert Pericles nie kleinen gwalt inn der ſtatt Athen/ 






























Cymonis. CCCXXII 


ern hlelt / vnd an allen enden fůürdert. DanunderDauptmann 
— ſtatt gen Athen kam / vnd ſahe wie diewirdigkar vn der 
ne d des Rhats vnd Magiſtrats / inn Ariopago fo gar entcerer vn nd 
— iſt er üt d zornig darüber worden / hat 
baeftoffen geweſen / iſt er gantz vnwür ſch vnnd zornig darü m/bat 
— fleiß vnderſt anden / den ſtand wider inn fein vorigs weſen zůrich⸗ 
* unddas Regiment auff die reichſten und fürnaͤmſten burger zů wenden. * 
—28 namenfänewiderwerrigen / vnnd die auffruͤrigen burger vefach/ a 
den gereinen mann über jne zů hetzen / vnd hielten für / wie er mit feiner etgenen den, 
dweter zuſch affen gehept / wie er auch der Racedimoner freund vnd parthey 
—* Vnder dendingen legt man jm auch ſchmach zů / das dann der Poet zů 
Eopolide von jm geſchriben / naͤmlich das er nicht vnfromm noch boͤß / aber des 
weins begyrig / dar zů — fi das cr etwo zů Lacedimon gelegen / vnnd 
anſchweſter Elpinicen allein gelaſſen. 
2. —— vnd traͤg / auch vnmaͤſſig gweſen iſt / vnd doch ſonil 
melicher ſtett ero bert / vnnd fo offt gegen den feinden geſigt hat / wer wolt jhme 
dann ſollichs zů ſchmach nachreden oder auffrupffen / dann ſo er wer eins nuͤch⸗ 
tern geſchickten vndwackern ſinns vnd weſens geweſen / ſo hett er on allen zwei⸗ 
famie feinen Ritterlichen thaten vnd loͤblichen geſchichten / alle Griechen üb er⸗ 
troffen an rhů i vnd lob / die vor vnd nach jhm je geweſen find. Er hat auch 
ieftare Lacedemon inn hohen Eern vnd werd gehept / Darumb als jm fein ges 
mahel Clitoria / inn einer gepurt zwen für gepar / da nennet cr den einen Lacedi 
monium den andern E ent anzeigt / vnnd dasjm Pericles 
on vnd in muͤtterlich gſchlecht verwiſſen. 
a. Diodorus a ker iſt einer der die welcbefchrei 
be vnder aunderem geſagt / das der Dauptmann Cymon von feiner gemabel 
Iodier/dieein Tochter geweſen iſt Euriptolemi Megacld ein ſun scher / a A 
babe Theſſalium genennet. Er hat auch ſein loͤblichen ſtand im Magiffr es 
Norsumwerigfken durch die Dacedimoner erlangt / wann als fiedem Daupr> des Cpmonis 
warn Themiſtocles ganz vngünſtig / waren fie vefächer/dasdeffelbigen gwalt a gewe 
vnd Daupemannıfcafft auffden Cymon / noch als ein jüngling gewender/ond 
hat namlich im anfang den gmeinen mañ zů Athen faſt wol gefallen / dz jnen 
die Laecdimoner vmb des Cymons willen fo vil freüntſchaft bewiſen / darauf 
Eftatt vil nutz vnd frum̃en entſpr ang. Wañ als dern von At hen gemeiner 
nng faſtauffgleng / da durch ſregfellen ſorgfeltig gmacht /diefich des nit wenig 
Atſeſſen / ſo haben doch die Racedi.vın des Hauptmañs Cymons willen / dz ge 
ton zigfehen/roan vnder feiner hauptmann ſchaft / wurden vil treflicher 
berdiegemeinen Griechen belangend auß gericht / dieweil er ich gegen allen 
reben/prd fonderlidy der Racdimoncen/gans gſellig / guͤtig vñfretint lich 
end erzeigt Nach dem aber dern von Athen ſachen jegund für ſich ſelbs 
wol vñ glücklich (Eiinden/da fiengen ficanden Cymonẽ zuhaſſen / vnd ein 
van m zůhaben / das er den Oacedimonern fo günſtig was / wann er er⸗ 
bend lobrdie Lacedimoner in allen dingen. Naͤntlich ſo er die ſeinen et wo 
oder ſtraffen woͤllen / hat er nach auzeig Stefimbroti gwonlich geſagt / 
Kordimoner balten ib nie alfo/ daher cr im dann felbsbey feinen mit bur⸗ 
s "Viper neide vñ haſſz erlaugt. Doch fo barerjim ſelbs die groͤſt nachred 
— Nanmlich als ð künig Archidamus in Racedr vs eim groß 
u fun Zenxidami / jetzt im vierten far regiert/ vnnd ein groſſer greüßlicher fer erdbidem 
pidem darinn ent ſtanden / deß gleichen nic mehr gehoͤrt noch erfaten / das ſich 
* Ed Lacedimonien won ein ander zerriſſen / vnnd die gebürg Taieta zů⸗ 
VO gefallen / daruon die Gange Starr verfallen vnd xXrſtreüwet — 
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1: Si EEE TEE SÄFTE an — 


Don dem Eeben 


namlich alle heüſer darinn / biß an fünff iñ den boden verfallen, Derz 

varenvwil Füngling vnnd Junger Enabeninncinemvorf: vopff bey tinande 
sndübeenfichisnEnrsvwodligen (dimpfffpilen/ under die Eameinhaffkvonm 
gefuͤrd / dem i aa chlieffem die übrigen aber die innwendig im hauß Soda 
indmirfal des hauſes all zer knütſcht vnd vmbpracht. Darumbiſt der ſh⸗ 
den grab noch auff diſen tag Siſmatium genañt. Da num der Laeedimon 
Küng Archidamus warnam / wiedieburger von verfallung we en der fa 
aud jrer heuſer/ ſo gantz er ſchrocken / das ſte weißloß daraffter lie ch / vnnden 
yeder allein des ſeinen begert var zunemen / vnd zůuerſehen. Da ließ er mit 


ner Trummeten ein war zeichen geben / wie all enth alben die feind daher zugen 
damit gebot er / das all uber blibne burger mir jrem harniſch vnnd geworzůſme 


7 i dit gan⸗ 
Eommen folcn/ Inn diſem einigen radt vnd fürnemen vermeint man / dag 
tzen au Spatta geneſen geſt anden fi ein. Wann die naͤchſt gelegnen nachbaum 


Ueffen allenhalben her zů der ſt att Oblelb gar zů zerſt oren / vnd denraubdat 


von zebringen / da ſie aber die burger inn jre m harniſch vnnd gewoͤr geruſt ſehn 
eh / babenfiefich mir der flucht wider daruon / inn die naͤchſten ſreſtatge⸗ 
fa gond ſten noch mer bewege vnd gereitzt / denra ab der zerfallnen ſtattziho 
en Dadif ren vilen / vnd ſonderlich den Meffentern wolgefallen / ſind ſemit 
aemörrerbandüberdie®parranergesogen. Darauf babend fie Perdden 
sen Athes gſchickt / ſte vmd hilf vnd beyſtand anserhffen/ alsjeegäcenfrän. 
Es ſchꝛelbt auch Ariffophanesder Comift che Poet / wie der innenen an 
Eicydbey dem alt ar geſeſſen / vnnd ein heer begerz/dem bab fo AEpbialees * 
rig widerſetzt / vnd die Arhener vermant / das ſie der ſtatt / dicinen Sy e 
wertig were / keines wegs hil ff zůſchicken / ſonder ſolten der Spartanctſo 

hochmat zů grund gehn laſſen. nn dem doch der ———— 
Racedimoner geneſen / ſeines vatterl ands nutz fürwegenlich/undric ir * 
meinen volck / das ſie jren geſellen billich hilff beweifen ſolten. Vnd *— 

as ſagt / iſt er ſelbs mit einem gewaltigen heer dahin zogen/ vnd — 
men. Auchlſt Jon ſeiner Oration iungedenck / dariñ er die burgera 
auff ſein meinung bewegt / in dern er ſie ver mant / das ſie das Griech 2* 

hincken laſſen / ſie ſoltẽ auch nit geſtatten / das das Griech enland des 4 

Was dem der einen ſtatt entladen wurd. Als nun der Hauptmann — — 
Zaupmant kriegsuolck dahin gezogen / iſt er am fürzug gen Corinth kommen / andern 

den Counche Rarchartneder Corinthier obriſt / mit vnwur ſchen worten angef ar Ir 
ven begegnet erlaubt jnen durch jr land zuge / das jm doch nicht gezimpt / er non 
fein Land susichen/on shlaflung des Landsherrn / darumb ß t 
rumbgeworbenvndanklopffebaben. Zů dem antwurt im‘ — jan 
Cymon/wndfprab/D Lacharte / jr haben auch micht vorbin an —2 
vmb erlauptnuß gebetten / da fr die Cleonenſer vnd Megaren —— 
überfallen haben vnd wol gedacht / die ſtarck vnd nähsigantS (bc 


h % S = n furl! ! 
nichr umb erlaupenuß anfüchendSsffren/ ſonder weren jhue j bier ben | 


ding offen/diß ant wurt hat der Hauptmañ Cymon dem — b 
vnd geſchicklich geben/pnd damit ſampt feinen kri⸗golut · dich ) fen? 
wiefihdie Denmach ſind die von Athen noch ein malangeficht/w! ai jdn, 

a Helotas / inn dem ſie jnen bey ſtand gechon / da ſie dann — —*5 — 
menfer haff gerüſt waren / darumb fie von den Laccdimonern — allein vnde⸗ 
ne fir fich ſelbs erwas newerung vnderſtehn folsen/deßbalb N Hahn 
le andern berůfften / lieffen wider beim zichen das fie ni — 

druß verſtanden / vnd haben alledie geh aſſet v dgeneydet / 


nern gunſt vnd willen trů gen. 


ge 


Cymonis. CCCXXIII 


Namen alſo diſerlnge vnnd leichte vrſach an die hand / gegen dem Haupt⸗ 
mann Cymon / vnd er kañten jne durch das geſatz Oſtraces zehen jar inn das el⸗ 
end von der ſtatt / dan die geſtalt diſer ſtraff halt inn ſich / das einer chen jar 
Lang im ellend ſein můß. Darzwifchen habend die Lacedimoner mit jrem heer 
ʒug wider beim gekert / vnd vnderſtůnden die von Delphos / von der Phocenſer 
dienſtbarkeit wider frey unnd ledig zemachen / darumb ſchlůgen ſte jren Laͤger 
imdergege Tanagra / denen ſind die von Athen mit aller macht enrgegen ge⸗ 
zogen ait jnen zuſt reiten. 

Als Cymon ſolliches inn ſeinem ellend vernommen / hat er ſich wol gerüſt 
vnd gewapnet zů jnen gefuͤgt / vnd ſich zů feiner freündtſchafft vnnd geſchlecht 
Oouidlinn die ordnung geſtelt / des willens / den burgern ſtreng zůhelffen / ſich 
anden Lacedimonern / von wegen jres gewaltigen über zugs zůc a hen· Nach 
den aber der Khat / darinn die fünff hundert Abarsberrn waren / mir groſſem 
ſchraͤcken vernommen / das Cymon vnder jrem heer geweſen / wann er iſt durch 
anewider wer tig en außgeſchryen / das er im heer / vnd des willens ſey / ein flucht 
vnder nnen zumachen / vnd zů wegen zebringen / das fieden Qacedimoneru müß 
vnderthaͤnig werben / darumb der Rhat von ſtundan gebot / das man den 
hauptmann Cymon inn kein ordnung noch radt zůl aſſen/ Noch annemen fole. 

Da iſt Cymon gang traurig auſſer dem Laͤger zogen / vnnd inn ſeinem ab⸗ 
ſchad Euripium / Anaphliſtiunm / vund andre die der Nacedimoner gunſt / ver⸗ 
dachtvndarg kwenig gemachr/angefprochen vnnd vermant / das ſie Ritterlich 
vnnd mannlich/ von wegen jhres vatterlands wider die Lacedimoner feriecen/ 
vndſich damit diß verdaches vnd nachted / bey jren mitburgern ledigen wolten. 

Viefclbigen babend auch alle verwandren vnd gewapner anhörigen des Cy 
Mon zů jaen vnder jre rotten genommen / vnd haben dermaſſen / vnd ſo hefftig 
miderdie Lacedimoner geſtritten / das jren wiewol fr hundert waren / nicht einer 
bodig auß dem ſtreit daruon kommen. 

ſt groſſe vnd theüre mannheit / hat ſnen bey den von Athen eingroßlobe 
ah daß ſie faſt übel geradhen gebepr/dasfiefo treflich vnd eerliche leut mir 
ae vnwarhafftig verdacht hetten. Warden aub damir gegen den 
N Pen Iymon defker ehe verfoner/das jm die ſelnen der maſſen inn jhren 
rien ſtand vnd gegegenwoͤr er ſchlagen / vnd fie ſeines radts vnd hilff zů 
— noturffetg ſein möchten. "Wan fiebereen gans eingroffe ſchwere 
= urn ſchadeniñ Tanagra gelitten / darũb als ein groſſen ſorgen ſtůn⸗ 
— * Peloponsenferdaruber auch mit eim gwaltigenbeer über ziehen 

*— deraͤften ſie den hauptmañ Cymon auß dem ellend wid gen Arben, 
ten MP auffdes Pericles ſchreiben wider gar Athen Eoimen, Derzeit wa⸗ 
— anch vnd zwitracht det maſſen/ das ſie fich leicht lich miteinander 

— * e moͤchten / vm̃ des gmeinen nutz willen / wiewol ſie alle ſtoltz vñ prach 
E ſe doch vmbd des gmeinen vatterlands eer willen deſt er milter / dar⸗ 

— krieg mit hilff Cymonis hing elegt / vnd die beiden ſtett mit cin⸗ 
Woljah, Er wurden. Da nun diſer frid vnd verein beffärigr/ vnnd Cymon 
mugen au * ſo groſſe menge vonjungenbargern/dabeimmrrüwig bleiben 
gan — er/dieweil ltein Eriegsbendlen ond der ritterfcha fft aufer zo⸗ 
eh es d dcs kriegs/ die naͤchſten & riechen re gſellen überziehẽ vnd 
Lo Darm, * en / vnd damit die Griechen zů am ñwendigen krieg verurſach 
far Bad a er ij c. ſcheff, deswillensin Cypren oder Foypren damit zů 

J * = wigen Arheni.gegenden außlendigen inEriegsübung biele/ 

Midas a die von nacur jr feind wern / gůt vndrachtumberlang ẽ / 
> Dricchenland reich machen / vnd mir eeren füt derer moͤcht. 

Da nun 


vnd de 


Alſo gehet es 
wann einer ð 
gneinwol die 
net. 











WEEZE TEE NOTE — _ 


sun pafagejm Aſtyphilus von Poffidonia/der difer weiffagung vnnd sußlegung 
IL ger um bericht / darzů fehn gůter freünd was/dasjmdifegefkale feinentoden 


men. 


Von dem Erben 


Da wem alle ding bereit waren / vnd die ſchiff alſo gerüſt am port ſtůnden 
Famdernhauprmantt Cymon inn der ſelblgen nacht ein greüßlicher traumm 
che für/ jm was nit anderſt / dann als ob ein er zürnter hund gegenjbmbal, 
nnd under feinem bellen mic menfcblicher ſtim̃ / diſe wort zů ji ſprach / zeuch 
ch will dich mir vnd meinen jungen hündlin zů einem freünd machen. 

Alsnun Cymon ʒwefelt /was doch diß geficht vnd trawm bedeüten moͤch 


ʒeigt vnd verkündet hett vnd legt jm ſollichs dermaſſen auß. Wötdyerhund 
einenanbile/def feind iſt er ſo mag wan auch den feind niendert mirfrölide 
machen / dann fo einer ſtirbt / ſo bedeütet die vermi ſe chte ſtim̃ / das mie Sürft 
vnd Hauptmann mit Griechiſcher vnnd anplendiger mache vermůſcht. 2 
iſt ſin auch vnder dem opffer ein ander dergleichẽ wunderzeichen begegnet J 
licbalader Warſager das opffer nach gewonheit abgenommen vnd getoͤde 
vnnd das blůt daruon gerunnen / geſtanden / iſt das voreinemgroll enbaoffen 
omeiflen voneinander geteilt / vnnd durch ſie dem Hauptmañ Cymon zůbict 
vnd habenym ſollichs bey ſeinen groſſen zeehen zů hauff getragen / Wien 
nigklich deß war genommen / vnnd Cymon ſelbs den Omaſſen sömwunderzüge 
ſehen / hat inn dem der warfager vnnd prieſter / die leber vor dem opfferdanch 
mon on ein Haupt vnd oberteil kin/angeseigt. Vnd wiewol jm jollibesden 
maſſen begegnet / iſt er nicht deſt wenigers daruon gefaren/wann er undeden 
halben nicht wol abſtehn / noch wider hindenfich sichen / diewalſa 
waren. Alſo ſchickt er ſechtzig ſchifenn Egypten / mit den übrigen für + 
erdie felbigen Meer durchſtreiffet / darinmdte A ünigklichen (bIffMERFT, 
das dann Phenitier vnd Lilicier ſchiff gewefen/diefind von ſwmndge 
ſchlagen / vnd gleich darauff die darumb gelegnen ſtett auff vnd —* 
der enden erobert vnd eingenomm en / auch als dann aller laſt des kricgeinne 
gypten gericht. * 
Inn dem er nichts ſchlechts noch vnachtpars im̃ ſinn gehept — ya 

mut dermafſen erhept / das er lich rüfter/ dem Perfier Röinigaller rl 
vnd macht vmbzeſtofſen. —3 — 
vnnd weitberuͤmpt Hauptmann den er hoͤrt / bey den Pe 
den und ecrengebalten fein/Alfodasder Derfier Künig/inndembt uf 
vnderſtůnd inn Briechen zushin/denfelbigen Themifkockes zů bat 
Daupemann verordnerhabenfolt. Man ſagt auch das es dem ** 
man Themiſtocles zů feinem willigen angeno m̃uen tod / nicht — ⸗ 
fürdernuß geben / dieweil er gehoͤrt / das man den vnüberwündt an fine 
mann Cymon / wider die Parfier auß geſchickt /darumber dan an 
nemen wider die Griechen ſelbs verzweifele. Wie nun Be gen rat 
ſeinem kriegsnolck inn Cypren gelegen / vnnd die ſach —— 
vnd treflichen ſachen wegen angericht / iſt ſeiner diener ein et zů añ⸗ 
piter Pammonium geſchickt / etwas heimlichs des ends ur ger begert bar 
mag keins wege wiſſen / was das felbig gewefen fein möcht / eine De 
zewiffen/auchiffimgang keis antwurt worden. warn ſoba “ Eye" 
binkommen/findfie gebeiffen gleich wider hinweg süsichen /» yastdbisf 
ſchon yetzt ſelbſt bey dem Abgort Fuppirerwere / da — als hen?“ 
hoͤrt / haben ftefich von ſtundan widerumb sum mier verfüge/® sur/bab@F 
inn der Briechenläger kamen / vnd von dem tod jres ———— er 
merdr/dasdieweifagung vnd answurtinn na 
jres Deren bedeütet / vnnd zůu erſtehn geben hett / das der N 





































Cymonis. CCOXXIIIX 


(donjen bey das vnt oͤtlichen goͤttin wonet. Er iſt auch namlich geſtorben / als 
iStatt Cicium belegert / vonn zůfallender leibs kranckheit / als jren vil wel⸗ 
es ſagen aber ettlich / das er einer wunden geſtorben / die er im ſtreitt won feine 
derempf ingen in dem er ſterben wellen / hat er den / feinen gebotten ſcinen todt zů 
yerhälar/ond gleich darauff dz hör wider gen Athen zů fůren / als auch geſchach / 
wannals weder fründ noch feind des innen worden / ſind fie alſo under der haupt⸗ 
manſchafft Cymeus nach auzeig Phanodemi wider gen Athen zogen / wie wol et 
vor dreiſig tagen daruor ſein abſcheidt auß diſer zeitt genommen Nach dem 
vnd der haupt man Cymon geſtorben / iſt von keinem Griechen nichts namhaffts 
noch lobwürdi gs mer gegen den außlendigen gehandelt / ſonder find under ſhuen 
ſabs in partheyen und factionen gwachſen / vnd legt ſich nemans darzwüſchen / 
ſeczůuercynen / darumb And ſte demnach von den auß lendigen Griechen gantz zer⸗ 
nifen vnd zerſtoͤrt. — 

Damit ſie dann den frembden / platz und vr ſach geben / ſich wider ſte zů ſterckef/ 
vnd ſch ſelbs zů er holen / wie vilfledadurch den Brichhifchen ſachen vnfals vnn⸗ 
ſchadens aufftrochen / iſt nit zů ſagen noch zů crzalen. 

Vnlang darnach / hatt ſich wol der theür Künig Ageſtlaus / mit einem heer in 
Menverfůgt / vnnd mit den Fürſten vnnd Hauptleũtten / die an ſtatt des Perficr 
Aurigs die Stett vnnd Lande am meer gelegen / beſchirmten / ein kurtze zeit krieg 
gefutt / vnnd als er noch nichts nuamhafftz noch trefiichs außgericht / hatt j hne die 
edawertig faction vnnd parthei / inn Griechen trungen / das er auff berůffung 
de Lacedimoner wider hinderſich heim z iehen muͤſſen/ vnnd al ſo enmitten jn jre⸗ 
geſcllen vnd fründ Stetten / der Perfier offne wůcherer und zoller verlaſſen / dar⸗ 
imdoballdieweilder Dauptman Cymon gelept / nit ein Perſſer bott hett kom⸗ 
ngdorffen / auch iſt kein pferd noch reifiger bey viertzig ſtadien weich zum meer 
zů geſchen werden. 

San gebein iſt imn das Athener landt gefaͤrt / wie das die grebnüſſen zůgknus 
gchen dieman noch die Cymoner graͤbet nennet. 

Auc vereren die Cicienſer des Cymons grab bey jnen / wie dz der Rhetor Nau 

ſeates meldet / das jnen von gott in theüren vnfruchtbarn jaren/ an⸗ 
zeigt ſeye vnnd beuolhen / das fe des PDauptmans Cy⸗ 
mons nit vet geſſen / ſonder als ein Gott / in 
eren halten ſolten. 
ii Yan 
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Kom denleben vnnd Nitter 


hießen ſachen des durchleiichtigen manns 
LQuculli durch den Plutarchum 
4 beſchryben. 





Br großuatter vnd anherr Eur er 
culli des Roͤmiſchen Burgermeiſters 
Hauptmans / iſt anch ein Roͤmiſcher th 
wefen/ feines.mttcer brüder bare 2er —**— 
cus geheiſſen / ſein vatter iſt aber vi die —— 
verurteilt/ vnd ſein můtter Cecilia / hat ee: * 
jrer weiplichen Ere vnd zuoht / mit vilrhů 
derfkarr Komerlangt. Drmddwaldild —* 
noch gãtz jung / vñ an jingling will) bare 
vnuerſehen mit aampt ern jm gemeinen aber 
Serntlih Augurem vor gricht bek lagt — 
gemein gelgenrrage / daru m̃ dz jm der ſelbig hieuor ſein vatter vatlas —* 
Diſe fach ward Imvonden Roͤmern vnd aller mencklich / zů gr⸗ —— en 





* ni n chef 

Pie kuculs lob zů gemeſſen / wantr ob ſchon ein folche verklaguug / nit a befeb® 
den vier ak 73 < ; a; — n , ei 
Elager feines aber auß dern gmeinẽ nutz vnd den jenen/foim Magiſtrat (afeend re 


Serie werds fürloblichgeacher. Man hatt auch ein fordern gro Sichere 
ee dern / auch lobt man die füngling geworlich/dte insbung — 5 bunt 
begangnẽ laſter wesẽ zů beklagẽ / gleichals obficdie Edlen w 
in groſſet freidigkent vnd ſchnaligkeit die wilden thre · 


ag he 
u " 
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sten vnd . 
verfolgen? Inn ⸗ 













Lucullj. COCHRM 


Inndem ſelbigen gericht iſt ein hefftige empoͤrung entſtanden / vnnd wiewol 
alſo darunder verwundet / vnd etlich gar vmbpracht vnnd tod geſchlagen / ſo 
doch nicht wenigers Seruilius der anklag ledig erkañt. Es hat ſich auch 
difa Lucullus dermaſſen gefliffen/ Griechiſch vnd Rareinifbe ſpꝛaachen vnd 
kanſt zůlernen / das er inn Griechiſcher vnnd Lateiniſcher zungen / einzicrlicher 
Hrarosvnd Redner / vnd ſo hochgelerr geweſen / das Qucius Cornelius Sylla/ 
deRXoͤmſſch Dict ator / jhm befalch die beſchreibung feiner geſchichten / inn ein 
sierlicher Raten zeſetzen / vnd inn ein Hiſt ori zůordnen / wann feinercden vnnd 
Distionen waren nicht / wie ſunſt viler leüt gewonlich gſchahen / nicht allein im̃ 
Radthof / imn Roſtris den gemeinen verſam̃ lungen / vnd den gerichtſtuͤlen red⸗ 
tchvnd handelten / ſonder int allen gemeinen / vnd ſonderlichen ver ſam̃lungen 
vnd handlungen / iſt er weit der geſchickteſt vnnd baſt beredteſt Orator geweſen. 

Aoch hat er mit feinen reden vnder der gemeind / kein vngſtuͤme noch anp oͤrung 
bewegt. Wann er dann wider vom marckt kam / ſo gabe er ſich vorab inn ſei⸗ 
kerjugend/mir allem fleiß auff die zierlich leer / ſo man die frey en künſt nennet. 

Nach dem er aber erwas elter worden / da iſt er vmb der zwytracht willen / die 
ſchgegen dem Pompeio zuͤtragen / am allermerſten inn der zeit des Regiments 
vndpiachts ab geſt anden / vnd hat die taͤglichen arbeit inn ein ſtill ruͤwlgs we 
fan/nämlich zů der aller edelſten leer vnd kunſt der Philoſophie vnnd Weißheit 
gewendet / vnd ſich alſo indiſem ſchewlichen leben / muͤſſigk lichen geuͤbt vnd er⸗ 
lufer/glach wie inn einer wunnſamen herberg. Wie er aber inn der Griechi⸗ 
ſchenvnd Lateiniſchen kunſt und ſpraach / ſo ein gewaltigen verffand vnd auß 
ſpꝛechen gehept / hat man auß diſem / als ich acht / leichtlich zůer kennen. Man wiefich Zus 
fatıwieDosten fins eirrbocherfarner der Rechten / vnd Lucius Siſenna ð Rs fein Eonite 
meh Orator vnd geſchicht ſchretber. Außeiner ſchimpflichen (wie dann fich gewenver, 
gcwonlich beglbt)nut dem gedacht en Encullo / noch als einem jüngling / inn ein 
enflih red vnd geſpraͤch kommen. Namlich das ſie ſich mit jm entſchluſſen/ 
daserdiewahl haben oder loß darumb werffen / das erden Marſier krieg / inn 
Glicchſſch/ oder inn Latein beſchreiben / Inn dem begab ſich / das jm ſolchs mie 
dem loß fiel / iun Griechiſch zů beſchreiben / wie dann deſſelbigen kriegs beſchrei 
bung diß zů vnſern zeiten / inn Griechiſcher beſchreibung kommen. Die Rhoͤ⸗ 
mer habcen auch ſonderlich vil anzeig thon / wie Lucullus gegen ſeinem brůder 
Harco Lucullo⸗ ſo Froſſe braderliche lieb erzeigt vnd bewiſen. Vnd namlich 
Um vorderften/voiewoler elter dann ſein brůder / ſo hat er doch allein kein ampt 
vᷣd Magſſtrat inn der tatt Rhom begern noch annemen woͤllen / biß das ſein 

Yıder cin ſollich alter erlange/das man jn dar zů auch tauglich zeſein / geſchaͤtzt 
Mt, diſe ſein bruͤder liche leb bar jhmbey den gemeinen volck zů Rhom faſt 
Fe ne vnd willen bracht / das — Ar auch inn feim —— ſampt 

ůder zů Tempel vnd Borsbaußpflägern vnd bawmeiſtern geſetzt. 

uhhat et noch ee Marficr Erieg/vildapfferer unn® En ne 

aa derfachen begangen / vnd mitdapfern vnd weiſen radt vnd anſchlegen — 

Esiſt auch der Oacius Cornelius Sylla / der bamalndermädhtigeff yalrın, s 
= tor vnd Obriſter meiſter zů Rhom / von wegen des Lucullus ſtandueſten 
eoen weſens bewegt worden / das er jim ſouil gwalts / verſtands vñ 
u len/alfo wann er etwas loͤblichs /mannliche vnnd ſtrengs auß⸗ 
cullum nie hat er / all dieweil er gelebr/am aller merſten den genañten Eu 
in andern gebraucht. Imiſt auch der befelch vnd gwalt geben 
—**— riechen vnd dem Peloponnenferland müng en laſſen ſolt / woͤlliche 
—— allermerſt en inn dem Mitthridatiſchen krieg gebrauch t / vnnd 

arnach der Lucull iſch pfenning vnd müntz genañt worden. 

. 1a Inn der. 
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Don dem Reben 


In der ſelbigen reiß vnd heerzug / hat er vil rit tterlicher aͤmpter mit loͤble 

vnd reich icher beſoldung empfangen. Als fich nundemnach begab /dast, 

Rhomiſch oberſtmeiſter Sylla/das Griechenland inn feinen gwalt bracht d 

der zeit / als er ů Athen gewont / der feind das meer mit eim ſchiff heer nnge 

HER) ten / vnd im von dem mecr her prouant zůzefuren verſpert. Dabaterdeng 
„va WR dachten Rucullumin Egypten vnd Lybien heiſſen faren/ vnd jm an den Abe 
Ki: Bar h enden ein ſchiff heer verſ⸗ am̃len / ð iſt noch beyrauber winterseit mie daten One 
chiſchen / vnd fſunſt zweyen zweyruͤdrigen fi chiffen / die gar nahe den Kodifir [tt 

fen gleich waren / von der ſtatt Athen port außgefaren/ vnalfonicallänindın 

| wird En Intenden vngeſtuͤmen meer/ ſonder auch swifchenfeinden/dicdas meer gmaliz 

AN klichen innhielten / vñ nach jrem willen durchſtreifften / in groſſer gefaͤrlichetrẽ 
So gewagt ſorgen geſchifft / vnd als er inn Cretam die Inſel / ſetz Candia genant/Eommen) 

ſt in die verſunt vnd angeh angen. Auch hat er die C xrenier / die lange zeu mu 

Tyrannen vnd Eriegen/inm abgang vnd verderben kom̃en / auff genom̃en / nd 

je zerſt orten ſtand vnd weſen / inn ein beſſer regiment vnd ordnung gericht. Dan 

fast auch das er derzeit deß ſpruchs vnd ſent entz gedacht / den vorlangensiren 

DT Fan Ma der goͤttlich Plato gegenden Cyreneos geredrbab. Naͤmlich als jnebifebis 

pi be gen/angefischt und gebetten / das er jnen gſatz vnd rechtordnung beſchuben 

| | je ſtatt inn das allerbeffregiment vnd form / mit dem gmeinen nutz richten on 
ordnen wolt / darauff er dann ſprach / es wer vnmüglich die C yrentt / di in⸗ 
groſſem glück zerſtrewwet vnd můtwillig wern / mit dem gſatz si zwingen 
enthalten. Wann es moͤcht nicht kummerlichs gefi wehen / danndem aa 
zůgebieten / den das angenaͤm glück erhept hett. Auch moͤgenp 
zů regiern ſein / dann der menſch / der mic widerwertigem a 
| IE | vnd geſchwecht were/wölliches dann dem gedachten Aucullo sh ſteür —— 

er die Cyrener deſter leichter inn ein beſſer regimene vnd ordnung beingkt 
ve wien»  Dadannenift Lucullus hinüber inn Egypten gefaren / inn dem er Area 
von den teil feiner ſchiffen verlorn / doch iſt er mit den uͤbrigen / gantz zierlich gen" NT 


vend 

eim Rhoͤmiſchen Hauptmamn ai 
ale 

ur) 


ug 
wiewol Lucullus nit mer / dann eim allermaͤfſigſten vnd ae Janflutt 


dee 


# 
an ——— Le 
den lege / vnd in groſſer gefärlicbeir find. Nach dem —— 
Ins den auffgeplaßnen vnd ſtoltzen künig Ptholomeum / n —* m de" 
yaffr und gefellfchafft bewegen mügen / ſo hat er doch — — 
‚cm ſchirm vnd geleyt biß in Cypren zůgeorduet / gnadig ur 


— — 
abſcheid / hat ſich der Rünig Prholomens gan ans ige 





Eucullſ. 01 60).0,67 Gun 


figenmißbers gegen jm er zeigt. Je zů letſtem abſcheid / hat er jn begabt / mit 2: —— 
am allerſchoͤnſten Smarackt / in ein guldin ring gang koſt lich vn kunſtlich ans en, 
gefaßt / den doch Qucullus auch zůempfahen abgeſchlagen / biß das dir Kunig 
manzeigt / vnd zůuerſtebn geben / das ſein eigen form on angefichr/darin künſe 
chgegraben. Wañ er ſorgt / wo cr die gaab wie andre / auß dapfferm gmuͤt ab⸗ 
ſchlagen / wurd ıban villeicht der Künig ſolchs zů einer feind ſchafft vnd ver ach⸗ 
sung meſſen / vnd dadurch / auff dem meer etwas vntrew erzeigen. DanuLu—⸗ 
cul,xermaffen von Alexandria abgeſcheiden / iſt er zů andn ſtetten gekert/ auff 
dem meer geſt aden gelegen / vnd hat von denen allen / die kejnen meerraub geuͤbt 
ſciffempfangen / vnd al ſo mit verſam̃lung des ſchiff heers inn Cypren kom̃en / 
inn dem er ſich durch fein kunt ſchaffter erfaren / wie die feind an den ſelbigen por 
ten vñ geſta den / ver borgenlich auff jn hielten / darauff et dañ gleich fein gſchütz 
vñ ſtretsrüſtung befalch berfür zethůnd / vnddie ſchiff an das port zuͤfuůgen / da 
mie ſchub er zů allen ſtetten inn Cypren / die ihm am naͤchſten gelegen / das er den 
nachſten glaͤntz bey ſnen bliben / vnd damit ſie das deſter ehe glaubten / befalch er 
mar/dasfieine vnd die ſeinen mit frücht verſehen ſolten. Darzwiſchen vñ als 
cemirckt / das er glücklich wind zů ſchiffen erlaugt / hat er won ſtundan die ſchiff 
wider von Post abgfurt / vnd ſich damit in das hochmeer gefuͤgt. Im̃ tagfůr 
ceſtilonauffgeſperte ſegel / das er deſter minder von feinden geſchen werden 
mocht ſo dañ zů nacht lleß er die auf ſpannen / damit kam er mit feinem gantzen 
ſchif hier gen Abodis/vırdempfieng von jnen auch etlich ſchiff / damit beredt er 
auchdie von Cos/fampedenenvon Gnydus / das fie nit allein vo m Künig Mi⸗ 
tudares abſſelen / ſonder auch die von Samas überzugen. Demnach ſind alle 
diein der Inſel Chius verfagt / auch hat er die Colophonier inn dem er jren Ty⸗ 
tannen Epigonum gefangen frey geſetzt. Zñ der ſelbigen zeit begab ſich / das 
de Kinig Mitthrid ates die ſtatt Pergamum verließ / vnd ſich jnnerthalb Py 
ucncathielt/ da er dann von Fymbria auff dem land belaͤgert / vnd dauon auß 
Kabeln. Darumber ſich wider zum meer wendet / darinn die hoffnung al⸗ 
Sſins glücks vnd heils ſtuͤnd / deßhalben er von allen orten vnd enden her ein 
Wenig ſhiff heer verfamler/wan er hett gantz verzweifelt / vnd kein hoffnung 
mer mi dem ged achten Fimbria ein feldſchlacht anzenemen. Dieweil der ſo ein 
bare serien Pauptmann / vnnd vor wegen feiner friſchen erlangten ſig / 
wolzů forchten o In dem er aber dð ſelbig haupt mañ Fy mbria kein ſchiffhect 
Ip baren jm ndſt anden / den vorgenañten Paculli zůzegſellen. Deßhalbẽ 
Meta ſainbot ſchafft z m jn mit allem ernſt vñ fleiß anzeſůchen vnd zebitten 
it ſampt fern gantzen ſchiff heer zů im kommen / vnd verhelffen wolt / den 
 NMichudaten/ale denallerhefftigſten feind des Xoͤr volcks / gantz vmbze⸗ 
Er ſolt it zůlaſſen / dz der kunig als der lon dern / 





A— 


— ⸗ 


on ond nuertilcken. der 
— nigfaltigen at beit v nd rirrerlichen fEreicen/prrd empfangen ſcha 
an iundaruon kom̃en moͤcht. Dieweildoch der kaand m ſtrick vn netz 
EEsefangen wer. Wañ ſod durch ſein hilf vnd zůthůn in den Kömi.ge- 
— wurd ſunſt niemands ſo ein groſſenrům vnd lob et langen mügen / 
fa ka inmaln mic verlierung füince ſachen von der find vnnd ſeinen an⸗ 
Kan ri, oder in ð flucht ergriffen vnd fahen. Wañ er hett jn jetzund 
—* land aberiben vnd verſpert / wonterjme auff dem meer allenthalben 
gt⸗ DREI — nen beiden faſt groß lob vnd cer mit —— 
—— Ar difer fach / die theürn vnud namhafften gerharen/ die Kucins 
DERS.h 7 Ua bey Drdomenum vnd Theronsamit groſſem ritterlichen lob 
LTR NR 27 weit ũ bertroffen vñ außloͤſchen wirt. Difemeinung vnd alles 
gemelt hanptmaũ Fymbria begert / hat ð vernunft vñ ſach auch dem 
li i gefeben/ wo 











Don dem lebe 


gſehẽ / wo Lucn. dem begern vñ rat Fymbrie gfolgt / dz cr jmmicdenfhiften‘ 
nit fo weit von dannẽ warn / dahin bracht / het er den künig vn ſein ſchif 
port beſchlieſſen můgẽ / vnd damit den gantzẽ krieg zũ entrichten / damit dagn 
Ad.groffer vnzalpern truͤb ſal vnd ſchadẽ / dar iñ ſſe darnach in diſem knegt 
men hettẽ mügen entladẽ werden. Jedoch ſo hat ſolchs dem genantẽ Aucum 
gfallẽ / vnd als ein legat vnd botſchaft Sylle / lieber glanbẽ halten dan mſon 
lich lob un rům ſůchen woͤlle oð hat es auch darũb vndlaſſen / dz er ſichutder 
wWarumb gan hauptmã Hymbria / als eim fraͤueln ſchalckhaftẽ wan wolt zů gſellendmkutz 
cullus dem daruor auß ſondlicher begird zuher ſchen / ein gůten freünd / d doch ſein herrmd 
Sy bauptmã gweſen / vmbracht . Vñhat villetcht alfo auß goͤtlicher fürſichtigker 
fen. der künig Michri.derseir befhiemt werde vnd entgen / auf dz er demnach dutch 
jn Zu. felbs bar über wundẽ werden ſollẽ. Deßbalbenhar er dem feind enfret 


flucht gſt attet / auch damit die Symbrianifchen kriegsleüt vo den feinden iſpet 


tet zů werden. Vnd hat er alſo für ſich ſelbs vm die gegne Receii genant i der 


Roͤ faſt günſtig vnd geneigt wz / mit dem ſelbẽ iſt er vor allen andnfeiffengige 
den feinden gfarẽ. Als diß d vorgenañt en erſehẽ hat eufeine (tits 


mul 7 
5 f 


chen vn lt 
Line PM 
c z /gütig 4 
ß m Elchner 
2, {rt 

co begangd X us 
x = u beganant 
woͤllen / doch nit als beſchwerlich / wichedan dz von wegentug aba” 
wol verdient gehept /wan dieweildieniranßfreyewillende nn ir. * 
waren / da vermeint er ſte deſter milter mit ð peen vñ Vale „Jede 
haben die Mytilener die ſelbig milte fEraffauch nit leidẽ wo RR LLC JAN 
vorsenancen Lucn. zů wiſſen chõ / namlich dz die Mytilener Für * 
attbe 


Va = 2 - injF BIN 
ſchiffſt reit mit jnẽ gethon / darim̃ er fie überwunde/pnd darauff pi; 


Mas Atscnie 
Ins wider die 


* 


Eucullj. CCECXXVIIL 


ret / alſo ſein heerlagger dafür gſchlagen / vnd die Mitylener mit difer art vñ liſtẽ 
übermunde. Naͤmlich im̃ tag ſchifft er hinweg / dz jn die feind wol ſehe mochten 
Elecam zů / ſo dañ zů nacht kam er wid heimlich in den laͤger / dz die feind dcs 

nnẽ wurden / verſteckt alſo ð feinen etlich vm̃ die ſtatt in heimliche heldt / vnd 

bidrer ſich mit den übrigen gap fill vñ ruͤwig. Am drittẽ rag vᷣmeimten die Mi 

rilener aber maln / dz die Ad.nir zů gegen wern/darub lieffen fiemic aller macht / 

vndonalle ordnũg auß ð ſtatt / xRoͤllaͤger iplundn. In demiſt Lu.mtı den 

ſancn auß den him̃liſchen haltẽ herfür gwuſcht / vñ hat alſo den zerſtrewtẽ feind 

angtiffen / dern den mernteil gfangen vnd im ſtreit jrn auff v. c. erſt och en / damit 
uf. M. knecht / vnd ſunſt ein vnzalbarn raub mit jm hin weg gfürt. Es hat 

fi dgenant Lucu. auch vo allem vnrat vnd ſchaden / ſo C. Sylla/ vnd C. Mas 

nusden Italier land gãtz ty ranniſch vn erbaͤrmlich zůgfuͤgt / mir ver gieſſung 
rilvnſchuldigen burger lichen plůts / in dem dz er eben derzeit in Aſten gewont/ 

getzlich enthalten / vnd doch nit wenigers gnad on gunſt beim Gylla erlangt 

dan andꝛe / auch hat er dem Lu. ſein Comentarien vñ beſchreibũg aller ſeinervol 

hꝛachten ſachẽ / vmb ſondlicher lieb vnd ſeins eernſt aats willen / vor allen ander 
geſchuben / Vñ als er auch ſterben woͤllen / hat er den Lucul in ſeim teſt ament 

füm ſun zů eim vogt gſetzt / vnd den Pompe. nit zů eim vogt haben woͤllen. Diß 

iſtdieerſt fackel gweſen / den aller inprünſtigen jünglingen / zů den eern vñ lob ze 
ſteulen ſre zanck vnd zwitraͤcht anzezüunden. Als nun C. Sylla geſtorben / iſt .cunus 
vn ang darnach die wahl der Burgermeiſter geſchehen / darinn Qucullus mir riefen HE 
ſampt M. Cotta zů Burgermeifker verordnet / vmb die hunderſt / lxx vn fechft — 


Fr vil meinten den Mithridatiſchen krieg erwecken / vnd zů⸗ 


ſter worden / 


jrechum Alen ab ſeim vnkeüſchen üppigen leben gehept / das dan voller ſchand 


odnung Sylle ab zethüud / deß gleichen iñ gmeinennug empoͤrung 


f . 5 o 2 E 
derbapfi vnd die ſtatt inn vnrůw zůbringen / den hat er gemeinlich vnd fon» 


tiſch 


Un’), 


li 9 
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LEN A Don dem Leben Eucullj. CCCXXVIII 

—9 (UN R Zwiſchẽ den dingẽ kam bot ſchaft gen Rom / wie Octauius ðlanduogint willdermaffen geſtillt / das fie der maſſen erſt einpfunden / das flecin rechtgſchaf 

N hm licia mirtod vergangen/darnın jenwil waren / die den vorgenañten Ceihegũa nen vnd theüren Haup tmann hett en/ Jedoch ſo waren ſte auß langwyriger ge⸗ 

K 7 fächren/fnensä Sfelben prouing zůnerhelffen / wañ die meintẽ /diemahrmn wonhat geneigt / zů den wolluſten / das fie mic vnwillen / vnnd auch nit lang mit 

—4 Fafebey jmfEehı/darum fiefndefkerimgeöffern werden vnd eunbicte. Lu dem Rucullo reiſeten / hiemit ſey cs bißher gnůg von den Roͤmern gefagr. Nun 

—3 —— — vil von diſer paoninncalleinhielr/forihra'ss aber woͤllen wir der feind ſachen erzoͤlen / Naͤmlich fo iſt der kůnig Mithridates 

“5 ih all fein fin vndfleiß Zaran / dz jm die zůer kañt wurd / vnd gedachtmol/ann glechwie gewonlich jeenvil Sopbiffen tbund/zum erſten mit hohem pracht vñ 

OR & I HR | fepronineg ʒůgſtelt / dieweil die dem Capadotier land am naͤchſten gelegen won rům mit eim vnnütʒ en vñ vnerfarnen heer / wiewol dz ſunſt ein ſchoͤnẽ ſchein vñ 

zünerhoffen/das man ſunſt niemanden andn / den Mirbridarer krieg sufire rüffung gebepr/über die Römer gezogen / dar iñ er doch nit mit minderer ſchand 

al San imbefolben wusd/ Da erni darkun vilerley verſůcht vn onderfkande ha dam ſhaden entg angen. Darumberjm doch niche wenigers fürnam / noch 

” 5 if er firwar auch fi eins ſolchen dinge vnd wunden / dz ganz wider feinartwngt weitet in glück zůuer ſů chen / vnnd mie jnen zů ſtreiten / dieweil er aber wol ver 

Mh „N worbeir/w3 auch etwz ſchnoͤder / dañ das er die prouintz Dadurch erlangen lt ſtanden das ſein hoffnung nit inn die groſſe menge vilerley volcks / noch inn das 
ln, sent» Kämlich ſo iſt in der ſtatt Rom ein fraw gwefen/mirnamen Pꝛecia genañt dit trawen mancherley zungen vnd ſpꝛachen / auch nicht inn den barniſch mit edlem 
gen aber Die anform vn gſtalt / auch mic jrem gan freüntlichen gſpraͤch fo ſchoͤn vnmolbe M gefiin und gold geziert zůſetzen geweſen iſt. Das auch diß derrüberweiinndert theidares vs 
Kal we de /dgjrs gleichen uit in Rom / doch wslicfunft fo eins üppigen vimerfhump I ması einer beüt / dañ den ſenẽ ſo das trůgen / zů nutz dient / ſo hat er für die ding — 

Bl Sl, un —— wefens / dz fieder allerſchnodiſten diernen zůnergleichen. diſ Aömifbefcbiwercer vnd ſtarcke ſchilt machen laſſen / vnd bar weiter kein wol ge⸗ 

hat auß ſtaͤtem vnd embſſigen ʒůwandel vñ gmeinſchaft d jungen burgeraferẽ serrpferd/forsber allein die wolgezaͤmpt / vnd zů ð Kitter ſchafft tauglich wa> 

Ba, is Im — ſtund / darumb ſie mit jegjcbicklicheirvil wirst renzgelaſſen / vnd zůfůß hundert vnd zweintzig tau ſent kriegsleüit / nach Roͤ⸗ 

—* al! vnder Sburgerfchaffrhinlege/ond vil freüutſchaft swäßcben inebeffärige Mi mideartin ordnung gericht / darbey ſechtzehen tauſent reiſiger pferd gehept/ 

J difenjven liffen/ond auchmirder ſchoͤnen gſtalt jrs leib s vnd ſie ſo wolberidego nwagen dern fagemanbundere geweſen fein. Item er hat auch 

Hunt wefen/iff ſeů berauß werdind ſtatt Rom gehalt en. Nach dem fieaber det fin bifsägerifk/niensie vergulren Paläften un Tabernackeln / noch mic Luft 

M, it genan ten Terbegum/ ð dañ in hoben Fand zů Rom vndd fürmänfkeburge/ ee — ee u: nase a — g / F — 

ar Er e Poren 7 aſman⸗ ngecic ; ‘ isn Bichi⸗ 

A ar Ah Gott wie deßhalben alle ding EACH jehn vogfalen a — — — er dan von den ſtetten widerumb guͤtlich aufgenom̃en wor⸗ 

NH i Te ohne in, > — 3 ara ches den wan die Roͤmiſchen wůcherer vñ zoller / hetten nit allein die inn Bithinien / 

mr | ( ven fangen, ee befeploffen/dants mie ſein des gebadıren Ci ſonde das gantz Alicrland/mic vnertraglichem zinß vnnd wůcher beſchwaͤrt / 


dasmdee wydm verder ben gericht. Die demnach der Burgermeiſter Lucullus alle auſſer 
— — —— 

ah en Rucullusmir gaaben vn güren wozten verfuͤrt war heat SE /UNdDamicder völder empSrung auch fürkomen. Die man wol merckt 
kwamwbanim en . . — eo fievoneim ſollichen ſo dapfem ri Sevmb diſer vnleidlichen beſchwaͤrd willen / alle gar geneigt waren / von den 
GENOORSHRLRINEE Se Pal . HR fFenbarlich gechre werden foln Pet = Sntnabzefallen. Alsfic difeding sherügen/da vnderſtůnd jm der an⸗ 
herlichen man/ale Aucullu 7 ſoo — arli richt /daser dem al⸗ eburgermeilfer Cotta / auch ein rhům vndlob zů erlangen / dieweil er deß ver⸗ 
dañ Terhegumgegen INEDEED u — ge [Lane difepeewin dm! Mint fachen zehaben / darumb faster jm für / dem mir Füntg Mithrid ates zů 
vo: allen andern ſein erſte ſtim̃ en. s nu Qucu ne mochdes € begot —— dem maber gwiſe botſchaft zů kam / wie ð ander burgermeifter Rus 
ſen erlangt / hat er deittach we — ee ent groffeinbili Mus bon daher zuge/ vnd jetz feinläger inn dem land Pbrigia gſchlagẽhert. 
hilff vnd beyſtand mer — t/ ſond iſt im gleich drai —— "willen dann der felbig des Triumphs nit teilhafftig wurd / den er Cotta 
der gantz eu gmeinẽ burgerſchafft / Hithridatiſche krieg⸗ iffigtem? ane/inn ſeinen heuden zůhaben / vñ dar durch et was lobs erlangen/ möcht 


x * EN 35 ante dfe A F 5 5 E 44 
zůgſtelt / darum̃ das ð durch keinen andn ſo — time ef nit lenget enchalte/fonder eilerauffdas ſchnelleſt / mir den Feinden shfcbla 
moͤcht außgericht werden. Dan Pompeusdfärrdenkriegint ‚art 


. Merl —— — bedañ Zucullas darsız kam Alſo iſt Cotta in dem ſtrelt auff dem land “Ole derburs 
den Serto ſo wz Metellus mit ſchwerẽ alter überlat 


vnd — > — £ : germeiſter 
ae früberwunden/vunndbar ſechtz ig (biffmirallen Eriegsleurendarinn/ Kan u 
dañ in ritterlichẽ vn kriegsbendlẽ / dem Lucul. zůnuergleichen uch ang 
der aud ſein mit bur germeiſter / die värer vñ ratsherrn gebere v‘ 








n Cotta vbers 
vom füßzeig vier tanſent verloen / vnd ward er inn der ſtatt Calcedo wundern 


bvloſſen vnd belaͤgert / inn dem er allen ſeinen troſt vnnd hoffnung inn 





ar TEE nictei * 

fuͤcht vn vᷣmocht/ dz ein N — „Stemeifter Rucullum gefest. 

beſtreitẽ außgſchickt hab ẽ. Drift ð bur germeiſt er =uct named Legen Lohiten etlich waren, denen nit fo hoch an dem Burger melſter Cottage 
legionẽ hin / uber dz meer in Alten gfarn/Alserdabin kam / Pf Nuſtẽ - Me ; 


\ : 2 tes] umb fieden LQucullum vermanten/weirer inn des Kunigs Mithuida 
zůſm/ dz warn Fymbrianiſche kriegsleüt / die De ir zůzichen / diewal das vnbeſetzt vñ tiit behůtct/ ſo were das deſt er ringer 
v T 


C. Valeetus begirlichett des rei altet / vñndieweil ſie etwo lã Dee ; ; j Be: 
Eins rond — des geitz ver altet / vñdi — fi ncns&burgermelie? il he, Diß geftele den Kriegsletitten pnderihme / gemeinlich amal» 
eaa⸗ fraͤnel vn můtwillig wordẽ / wañ als C. Val. Fl⸗ — — 





Cottan 





— ſte litten ih mit vnwilligem gemůͤt / das der Bur 
SEN z 6aſchetli ‚me = s j gemgen germeiffer 
u En or bauptmã in Aien/ durch den bofbaftige man Symbzis I —— Ge allein feiner Eriegskeür ſchaden nicht fürfeben / fonder wolrdarsi 
Seren sine Ofelbig demnach vonerliche aufrurifchen kriegsleütẽe net eure, lange, üb ein Verhinderung ſein / dz ſie diſen fo groflenfigcon allen ſtreit nit 
der jtatt sst. ratẽ / die dañ gã adlich vñ ſchalckh frlciir/aber ſunſt gs fd v moͤchten A * 
vr Hast ratẽ / die dañ gig vnleidlich on ſchalckhaft leüt / PART u Auf ſolchs hat der burgermeifter KuchllusfänEriegsteic 
Diyında.ı7ı heimener warn. Diſe hat jm Lucu · zů gezogẽ / vñ in kurtz e⸗ an cin 





ur ui EEE ⏑ _ 
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NIT I N Don dem Eeben Auculli. COCXXIX 
J N an ein geſprach beruͤfft / Vnd als er ein gantʒ sierliche vnd lobllche ted vorhn Romſche burgermeiſt er erfarn / hat er ſich eylend erhept / vndi — 
X —*— 9 er under anderm auch zů letſt g ſagt / er wolt vil lieber einen entziga J chridates auf dem fůß nach zogen / vnd frewt ſich ee nen I 
burger vonden finden erretten / dann alles das haben das der feind wer. Aug J betretten damit fän vorteil nd legeringenomeniteim — — ‚fein 
NER: j ſagt Archelaus / der deß Künigs Mithridates Randruogt inn Boetien gae xʒ dardurch ginge alle ſtraſſen vnd weg darauff diefeind fi 
J ſen / vnd zů den 8hoͤmern glallen was / woman den Sargermäfler Ercilun nach prouiand ziehen mine. Darum dañ der burgermeiſter Lurullus — 
34 | isn Ponto/des Runig Mieheibarcs Kelch feben / wurde kn. Due ſwonin ſeinen henden zů haben / dz er dañ ſeim Eriegsuold vermeyit anzů 
LE Mad Was Bitter die Rhoͤmer ergeben. Darauff gab jm der Burgermifter Aucollusdiean J ʒigen ſie damit deſter marnmlicherund kecker zů machen/defbalbe als baldfiemn 
' | > LAEANEOr vort /O mein Archelae / ſolt ich minder durſtigkeit vnd kaͤckheit bey mirbabe beugtigung des legers vertig worden / vnd von der arbeit gangen / ſind flevon * 
* nA j N re Tnceulli. Hann biejäger/ das ibdaswilprär verlaſſen / vnd jve lären hülin vnd ſaß fücen ancingeſprech beruͤfft / da er deß ends feinehadr/anfdlagund ee — 
1 MR I fol. Als er diß geredt / hat er ſein heer wider den Künig Arichiibatengfin Kblihuneelich erzeigt / vnd dabey zůgſagt / dz erjnen ne tage Bene 3 
1 RAN dern waren nit mer dann dreiſſig tauſent si fůß / vnd dritthalb tauſent zůtoſß gurdnfeinden/on alljr ſonder muͤh vnd (daden/indichend achenwolr — 
—9— Da er nu feinenläger den feinden vnder augen gſchlagen / hat er ſich ab jret nin ſlen ſifrölich vnd gůts gemuͤts ſein. In dem hat der Küng Mithrid ateabie reder Ads 
J — Feſeim ſich des ſtreits ʒůenthalten / vnd deeeatt Cyricen / vom Land ber mitt zehen lMgeru vmb Eee f ie nig Mıcheis 
. geverwundere/ond gemeintficherir 3 ſein/ ſie berm Fi AERO RN Be 
—2000 Erieginmdiebarr zů ſpilen. Diſen radt gabjm — — 7 her mic ſchiffen beſchloffen / vñ mirder beleaerinauffdemland e beie⸗ 
—90 Serroring auß Hiſp anien zů dem Künig Mithui dates geſchickt — — Er I : ie — har. So find doch die Cyricener sit beſchir⸗ —* 
J— kriegsleüten / Da jm nun der ſelbig mit ſeinen hauffen entgegen zogen /rn kb er ſtatt en mannlichabserribe / vnd veſten glaube andern Römern 
2 Bla cnllusdardurch bewegt worden zů ſtreiten/ vnd deßhalb Si) Imsiitameffs Ar ſtanthafft bliben. Doc ſo hat ſie diſe ſorg am aller mer 
al dlachrauf dem läger gfüee/ vñ in ordnung geſtelt / vnd manjenesi N — * gangſtig gmacht / dz ſie gautzlich utt wiſſen / wo doch ð Ronn ſch 
900606 Mz wunder en mir den heertrum̃eten / zů ſtreit en zeichen geben. Da hat ſich on — ul Kinder | — ſein moͤcht. Sie mochten ð Roͤmer legen wolvonder 
ne gemercknach anzeig / ein maͤchtig groß feürin coꝛpus vnd flam̃en inn den * —— doch von ne eigentlichen erkennen / zů demſagten 
ſchen/ vñ alſo greüßlich ʒwiſchen den beiden heern uideg aſſu vnr gre ————— au der Romer legerzeigten/fehen jhr die in je⸗ 
N} felbigen fahl voneinander auffgangen / vnd mir groſſen flam̃en zetſte * — er — vnnd Medier heer vnnd volck/ die der Fünig Tis 
*8 I LAN geſtalt vnd form diß fuͤrenden corpuůs / ſahe nit anders / dann wiege], | Daraufflich ern. en Künig Mithridates zů hilff zů geſchickt. 
9 it 06 rin bütt vnd faß/das gantz gluͤend vnd feürin was. Diß ſo Pi * ——— — ae fo grofſen macht hefftig cut ſetzt vñ vetwun 
6 9 geſtanden wunder zeichen / hat ſie zů beiden ſeit en dermaſſen —— levermeinte dz mitt — * re bilffmerinhoffnungsh gewartẽ / wann 
I \ ſtreit vnd angriff vnderlaffen. Diß iſt vmb Othrias gſchehen / das! neiſter gũg ſo vyler vñ traͤſlicher feindẽ / dem Roͤmſchẽ burger 


Da nu demnach der burgermeiſt er Lucullus der feind Kepler — —— vrſach verlaſſen wurd / dz er jnen jemer hilff wü rer» 

ge baß er kundet / hat er wol gedacht / das ſie mic Feiner esichehnmb RÜ ed Mieeng on — —— ttẽ vnd engſtẽ ſtacken. Ei dendingen 

lieber hilff / mit prouandt langmöchtenvnderhalten werden BO in —— haben zů eim roſt ʒů / einen mit name emonay / der 
ſein das ſie mit auff diefuterung kommen möchten. Dar Tefal nſcdſenleee omſchẽ Eee Kuchllianzeigefole. Icdoch dor 

er fi einsdinge/dasEumerlich zůerfarn was / namlich ſo hieß — d,, — ol glaubẽ vn verrraiven/wanficmeinte/nirands 

dan gfauguen zů bringen/ den fragt er zum erſten / mit wieuil vo ka thänjare, le, —— ther/ dz ſie für fich ſelbs kecklichen widerſtand 
Mitbridates inns vinterlager kom̃en / vnd darnach als erdaraufs na Te Iedig word 8 i > eſt nn der feind leget gefangen ge⸗ 

vil frucht überbliben were / Da nun diſer allen dingen ſein vnde 8 — means x i A er ° im vmitande fie/pübatre jnemir große 

wurt geben/barer jn abtretten / vnd — REN — ei ——— he me ne —* —— 
ten gefangnen / gleicher gtſtalt erfragen la en/damirdien ame"; a t/d5 — ö aaa x bimpffmieim/bace 
anzalder frücht gegeneinander außgerechnet/ vnd eigentlich FT ennarang Er handreeser : — nſt gweſ⸗ / da hat er jnen d Roͤ⸗ 

— ser rag zumlengff An) — gezeigt / vnd die burger damit zum widerſtand noch ke 

funden / das die feind nit lenger daun drey oder vier tag⸗ — 5 —— scrfind voongenerd/vilElerer ErHFonnadyen bern se 


- < ner ns ger mitd * € 
wie Luenl ſpeiß haben möchten. Difefabbarimv fach geben/ — pꝛoban * I Marz, 18 genãt vnd welcbeöburgertneifker Pucnl.den gröfte nachẽ aufdz 


Wusvnderiise hlagenpersogen/ Darumb hat er ein gro efumafrudevn u demnach a — ee yes ; 
—— — er mie ſeinem über fluß den feind Bd vihe —* diragẽ — ——— —* 55 en er er ſo vil kriegs⸗ 
hungern. ten moͤcht. Var iſchenbat der Künig aoirbdatcadn halben ei muohtee indie ffarrgen Cyrice farnlic e ee en 
ons ei fblich/ ; f nr, Algschäse 
—— dem ir menſchlich / ſond auch göttlich ilff vñ beyſtãd empfundẽ. 4 


gia ligt. 


Cyriconmicbeerug vnd — — uc —* 
dem Burgermeiſter Cotta mit zehen ſchiffen vnnd 9% bbefal gützie mãcherley wunderzeichẽ vn fonderlichemir öfemeinsieemi 
a —— 
Eriegsleüren/fich mir fern aueſchen / vnd das jr zů jneg⸗ fancs J Benoc, eſttag begen / vñ ab 1% —R oſerpinaliſchẽ 
DFAUL, Klett ger Lucullu P. fen Sum n/vns ernacalre haͤrkonen vñ gwonheit ein fc 
das gern heimlich außgeriche./ Das ber Dres 7 Tanangad Mr, ltlage —* spfferhabe elt / vñ ſte aber den / võ wegẽ fand die zů ring. * 
jinnen wurde. Darumb zohe er zů der erſten wat, org s de mochtẽ. Da machtẽ ſte ein kůchẽ/ den felbiet dafiipsi 
5 die am fnjEeeffen if, Yondem er mun gegen zassh ve ana De fonbere merke et 
iſt er mie fünen fÄnlin bey dem berg A draftee ſtill gelegen. Nit dem waſſer auff weid —— E ng 











ae die Mi⸗ 
nerua den Sy 
ticenern ze⸗ 


hulff kommen 


Von dem leben 
Der ſelbig Ochs iſt auff den tag als man jn opffern ſolt / für ſich ſebs iherde 


1 geſchwum̃en / vnd hatt ſich zů opfernfrey Sum Altar gefkdr, 
waſſer der dla f # ein sten a inn eim raum erſchynen Ariſtagort de 
Darna AED je ſagt ich bin kommen / den weſt windt inn Pontiaumsin 
gemeinen ſe fag derrburgern/das ſie eins veſten troͤſtlich en gerne ſeyen ds 
— aborgnered der goͤttin gnůg ſam auß legẽ künnen / hat ſchglen 
— ofro begeben / dz von allen orthen her / ſo hefftige vnd grauſam 
en ars ds meerfo gar vngeſtuͤm worden / dz ſich da⸗s * 
am lüffrerbepr/vn gans vmkert / bardamit alle ſtreitt vñ ſtürmzigh 
waͤll a es ichribares st robrung der ſtatt angericht > 
iconide dem Theffalier gar wercklich vn künſtlich a. 
— 5 brachẽ vñ erſchrocklichẽ braſtlen erbidmet / — — 
—— bleiben moͤchtẽ. Gleich F d —— —* 
EM üme entſt anden / vnnd als er allan ne 
— ein hülgin thuen auff — —— 
Ir * zů grund — here RY — —— — 
in jlto / jm ſchlaff erſchyn — ⏑——— 
———— Se tee 

2 — * ediein i 

ilffvñ nd bewyſen het. Drumb habẽe —8⸗ > Ariben 
(ef 

nbanivelaffer. er fieng ſchon an des künig ridater HA 
35 — gas — — — DREH eühsin 
j it nit erzůrnẽ welle) darum̃ jme 2 
clan DD⏑——————— 

einander vnd menſchẽ fleiſch geſſen handt / da — börfpia ma 

2, il der Roͤmiſch hauptman nit mir verord⸗ — 
— —— en dene krieg — he . —— burg 
anger / in die letſt angſt vñ nott einge wolt 6 —— 
— Lucullus mit erobrung einer — —— ——— 
hept / hat der Rünig Michridares bie unniige Friegstone se zb 
a reifigensüg fampr dem troß eylends in ae — 6 bey naht 
Roͤmiſch hauprman Lucullus dz gehoͤrt ae schen rogten/ und all 
in leger gefuͤgt / vnd on verzug am morgẽ fruͤ/ core vn EelrimbgT 7 
zig den feinden nach geiagt / in dem er mit ſo gr “leur e zerlegen? not 

ertlich kriegsleütt von vntreglicher kelti wegẽ / anff demsug „fer Ab 


= z der ſtatt ſi 
rmaſſen geſchlagen vnd geiagt / dz auß d vo wi 
—— — — — pland erten / vnd die erſchlagnẽ ber aut fen zu 


Aal 
2% fo 
i HLamslen. Diſen nf 
it einer vnz alparn menge vichs vn H — 
Ei peüt / hat ð hauptman Lucullus Inch * 
laſſen / vnd iſt damit wider zů den feinen — — 
og verwundern / das Saluſtius ſchretbt / wie die — med 
* die Camelther geſehen haben / er meint vileicht —— je Dre — 
den groſſen Anthio um überwunden / oder die mit Fersen runs ff 
vnd Cheroniam gefkrirten/die —— —— — — — er 
i ur b ben / hatt jm —2 sig 4 fi ai < be 
Ic eh — — — — yeah —* 
fi e arren/ 
miſchen hauptmandes ends zů ve 
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Eucullj. CCOXXX 
Deshalb ſchickt er Ariſtonicum den hanptman über das ſchiffher voranhin 
inn Griechen / dem ſchickt er ſich gleich bald hernach zefaren / den ſelbigen hat a⸗ 
ber Lucullus mit zehen tauſent guldin erkaufft vnnd bewegt / auff ſein parthei 
vondem Künig abzefallen / die imn der ſelbig zůgeſtelt vñ damit verhofft gunſt 
bei dem Roͤmiſchen heer zů erlã gen. Darzwifcheriffder Kung Mirridares 
auch füchtig zum mer komen / vnnd bar ſein heer durch ſein hauptleit über land 
abfuren laſſen / die hat der Roͤmiſch hauptman Lucullus beim waſſer Brani- 
cumergriffen / vñ dern auff zwentzig taufent erſchlagen. Doch ſagt man das 
vomkriegs volck ſampt den troſſern vnnd andern dienen die nit minder danır 
dreiſſg tuſent vmbracht ſeyen. Darauff hat ſich der hauptmã Lucullus gen 
Ciricum verfuͤgt / vnnd als er daſelbs von den entledigten burgern groß lob cer 
vnd danck erlangt / hat er ſich gerüſt mit eim ſchiffheer eilends in Hellefpontum 
söfaren. Als er nun gen Croadem fir vñ inn dem tempel Veneris übernachr 
glegen / iſt er inn dem traum mit ſolchen worten ermaut vnnd angeſprochen/ O 
Lew was ſchlaffeſt du ſo lang / vnnd haſt die iungen lewen ſo inn guͤtem fanng/ 
damit iſt er eilends auffgeſtanden / vnd hat ſein fründ zů jm berufft vnd jnen fol 
lichs fürgehalten. Jnn dem ſeind jm gleich botten zů komen von Ilio / die m 
gheigten / wie dreiz ehen künigklich ſchiffvñ galeen / die gegen Lemnũ zůſchiff⸗ 
ten de der Chier port geſehen waren. Dar auff er ſich von ſtundan mir feinem 
ſchiffheer auff das hoch moͤr gethan vnd deß hauptmans Iſidorus ſchiff gfang 
en vnd ſhnerſchlagen gegen den übrigen ſchiffen / ſeind ſte auch mit den fordern 
tailen rer ſchiff gefaren/ vnd hat etlich am ſtaden vndportmirandernangebaf 
c. Da nun dep küngks leut deß ends inn groſſem ſchreckenzůgelauffen und 
hauptman Lucullum gegen jhnen zůziehen erſehen / haben ſie jre ſchiff zum 
landzůgefuͤrt/ vnd ſich von den ſchiffen gewoͤrt / iun dem die Roͤmer von wegen 
Ryngelegnen platz etwas ſchadens empfangen/wann ſie mochten vngelegen⸗ 
halben deß platz die veind nit vmbgeben / noch zů rechtem handtſtreich Eom 
dweil ſie r ſchiff an das land gefürcharten. Dieweil die Roͤmſchen ſchiff 
VSroß waren vñ nit ſo nach andasland Eomenmochreir. Darauffbaraber 
aupeman Lucullus an dem end/ da dasmeram gſtaden der jnſeln am dief⸗ 
Forgewefen/ etlich krigsleut/ auffd as land außgeſtelt / die ſelbigen haben die 
vd zůruck angriffen vnnd dern vil erſchlagen / die übrigen haben ſich mit der 
ubtüberland daruon gemacht/aber vorhin die ſeil vnnd gefeß daran die ſegel 
am nüpfft zerhauwẽ das die den Römern auff die ſchnebel jrer ſchiff gefallẽ 
von die zerſchlagen ſeind. Jnn diſem ſtreit ſind der veind vil vmbEomen/ 
no ikunder der gfangrnen derobgenant Marius der von dem hauptman Ser 


to Sr ; / z 
au aufer Difpaniendabın geſchickt / auch ergriffen / der hat nit mer dann ein 
Swan Y 


le als man zů difem ſtreit vnnd angriff Fommen. Iſt den Römern 
auf), Das fiederpeind keinen vmbringen ſoltẽ der nit mer dann ein aug het/ 
As x 


a arius vorhin verſpottet vnd demnoch erſt zum todt gericht wurde. 

dan Kin, Muprman Rucullus diß außgericht / hat er ſich von und an gerüſt / 
—— Mirhridares nach zů eilen vnd verhoffr nnoch vmb Bit hinien zů 
Ude: an dann Bochonius auffgebalten haben moͤcht / denerj him vorhin 
Dig ‚Pnachgfchickt, fein flucht zů verhindern, demererlich ſchiff zů geben 
vn media gfchickrherr. Es hat aber der ſelbig Bochonins/die ſach 


Mann. ae = 
cr im m ußgerichr, vñ iſt in Samorbraicieraufferliche feſta genbliben/das 
feiner, Seiten komen moͤgem. 


oee dann j 


gewitter vnd ſturmwind zůſtůnden / dauon er etlich ſeiner ſchiff ver⸗ 


Kkk los 


Wie Lucul⸗ 
lus abermal 
gefigts 


Von etnem 
ſchiffſtreit 


Darz ů wendet der Kunig Mithꝛid ates inn Wiees dem 
tumko art allen ernſt vñ fleiß daran das er vorhin inn fein Einigreich Pon Aünig infeis 


= * 2 ner luchters 
der Römifch bauprmaneralen moͤcht Ann dan im dann — 
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| Don dem leben Fucultı. CEECXKXXI 

lo r dann dern wurden erlich aneinander zerſtoſſen⸗ die anderninnden vnge ßdh wider inn ein gegen weer zů rüſten vnd vnnd zů ſtercken / zů denenfagrer/jd 
nerw allen erdrenckt vnd er ſoffen / das der gantz mergeſtaden der enden m halt mich darumb mir gůtem radt vnd liſten ſoſt ill⸗ auff das der Ein ir! er 

ʒerrißnen vnnd zerzerten ſchiff prettern erwo Lang voll geſchwept. Innda J paresfih wider ſtercken / vnnd mer boffnunginndas ſtreiten/ — diefl * 
dann der KunigcNichribares inn fein hoͤchſt angſt vnnd nott kam / vann aig ſchen ſolt / vnd das er der Römer mamheit vnd freidigkeirmirdem] Bob ich 
ineinLaferchiff Am dweil ſein künigklich ſchiff von wegen der groſſen vngch trfaren doͤrffe. Sehen jr nitt das m ein vnſeglich land en an /d eh 
medee meers nit zů ld komen / auch der regicrer deß chiffs nit moͤcht ghoͤtrnn arverderpt iſt / ſeheud jr nit inn der nahi den berg Tancaſum / —— ri der 
verfeande werden / da begab fich auch das in diß laſt chiff worden groffen (nr —**— darumb ligen / die nit allein den kümig Michridarem Honben — 
wällen ſo vil waſſer ſchlůg dz men ſolchs mir bei zeit gnůg anpfchöpffenmanu |  ymbnd/im jrer flucht enthalten vnnd verbergen moͤgen. Wir —— vil 
darımberdanfeinleib wnd lebeninn die letſt geuerlicheit geben ſich innklen]) taghabẽ / von Cabiris inn Atmenien zů komen / da der künig Tigranes ſitzt/ der 
gengr aupſchiff ſetzen / vñ ſteh den meerraubern vertrauwen muͤſt / alſo iſt e dod crrkunig über all ander künig / iſt auch imeiner ſolchen macht / das ea 
zZů letſt wider aller mengklichs Ahoffen / inn ſein Hontiſch künigreich guen theict auffer Aſten vertriben / vñ der Griechen ſtett in der Medier landt verwan⸗ 
cleam komen vnd entrunnen. Damit hat ietz der hanptman Rucullusbader det / auch 5— vnd regiert er über die Syrier vnd Palefkiner/dee and diekirr 
KRömfbenrarsberrnvndv Arern/uberauß groß lob cer vn gunſt erlangt vum f ugvnd nachkommenden deß Fünigs Sclaici erſchlagen / vnd jhre weiber gwal 
wie wol er auß erkantnuß deß radts wol mit drei hundert centner oder taleuflngklich gefangen / der iſt ein dochterman deß künigs Mirhridares /wolten wit 





IHR 
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| bersberemsgenein ſchiffhoͤr beſtellen / hat erdoch dz mir thůn wellen danů den such glauben / das der ſeinen flüchtigen ſchwager verlaſſen wolt / freylich keins 

43 ade alles dz eronnachreilder Roͤmſchen ſchatzk amer außgrichtvnvelbradel | megs/ (onder wire der maſſen über vns erzurher, das er uns mitt hoͤres krafft 
le wu ’ ganz gründtlich vnnd eigentlich zůgeſchriben⸗ iun dem er fein fachen men sbersichen. Wann ſo wvir eilen dem künig Mirhridaremvrmersogenlichensit 

u Be wieder Ra⸗ ſtreichen / vnd mit rům erheben künnen / amit den krieg au De Den ae werbezwirbaniebenEinige Tigranis macht auch erfaren/vorab 

46 Eh HB, mganpden dempt vnd volbracht / on ſondern pracht vnnd rüſtung / allein — ka wangzcievrfach gefüchr den Römernabsefagen/ wie moͤcht er dann ein 

— 0 hal moͤt verlagt · hilff vnnd zůthůn / den künig Mithridatem auß demmeer neriagt. ne — iger pillicher vnd erlicher vrſach jemerbefunden/dan vmb deß verribnen 

—9 Bi N, auch veſtigklichen glaubt / das der hanptman QZu⸗eullus diſcugt r | u Sombeusr ſchwehers willen mit uns Erieg zůfůren / darum̃ ſollen 

EN! ö hymelſchen beiftand vñ hilfferlangt. Namlich ſo ſagt man nachdem —4— sen en vnwiſſe enden künig NMithridaten zů warnen vnd zů vermanen / 

na N | 4 dem kunigreich Ponto dem tempel Prispine Dianeberausr 5 — ffvnd beiſt and er mit vns krieg fuͤrn ſoll / er wirt ſich gwißlich ſcham 

—66 nus auchh inweg genomẽ / dz hab ſte mit dem groſſen vngewittex vñſh — unig Tigranem vmb hilff anzeſuchen / wo er nitt mit gewalt darzů ge⸗ 

“Te Li 4 an jnengerochen. Irn warn vil trefflicher radtzhern bei dem Luculo⸗ —J — — Deßhalb iſt imzeit vnd weil / darzů gwalt vnnd platz zůgeben/ 

J ja} DI Eriegsrndr/dieda yerneinee dz man diſen krieg et icher maß Serzicht ſtdohn * cauß feinem eigen künigreich ſich widerumb ſterckt / vnd iſt vil mer zů ver⸗ 





— er -; ; N br ten = 3 N £ h t 
ſich der hauptmã Lucullus jrn radt nit verhundern laſſ⸗ en vñ iſt muſn J —2 —— die Medier vnd Armenier hengk / vnd mit ſampt den ſel⸗ 
durch Bichenien vnd Gallatien dem künig enmitten in ſein landt zogn eigen küngreich beſchirmen / dañ mir denen die wir zů offternmalen 


aber jm anfang vnder wegen ſo groffenmangelanf peiß vñ narnng er a als den Colchern C abarenern vnd C apadociern / denen er ſich als 
crder Ballarer dreiffig tauſeut mic furer / dern jeder ein meß frucht ne trauwẽ vnd deſt ee mit vns zum ſtreit vnd hantſtreich kom̃en moͤg. 
ſen. Aber inn ſeinẽ fůrzug / als er alle ding erobert bat * Fe — iſt der hauptman Lucullus am meiſten bewegt / das er ſo 
el mer/fonder allenordurffruberfläffig gehept/ alſo das in ſeinem gt Itstt Amaſum gelegen / vnd mit fleiß die ſach auff die harr geſpilt. 


















vnd ochsfihr.ein drachm/vndein Eneche für wierdradhma oder ——— end genomen / hat er Murena beuolhen die ſtatt zů be⸗ 
kaufft wordẽ / denübrigen raub barmaeineweders dohinden laſn nie lbig ee been Finig Mirbridaresnachsogen. Der oder ka 
vnnunlich verſchwenden vnd außſtrewen muͤſſen. Wann srchur te Wmengn ul * * ya feiner künigklichẽ haupſtat / deß fürnemens mit den nig der feind 
ſtacken ſo voll das nit mer darin moͤcht / darumb zugen ſie auff das enſwi —S —— — auffviergig tauſent vnd zů roß auff vier erwartet. 
auß / vñ verhergtẽ alle ding bis gen Themiſtyram vñ den —— DE] goeg er — — den felbigen ſchon jetz über das waſſer Lycum 
veldernviigegni. Vnd ſiengen daranff die Eriegsleur auß — Ebenen * —— als zum voͤrder⸗ 
geitz jrm hauptman Lucullo ůbel noch zů reden / darumb dz indem“ a EB Gehen ärgpg * Pr J cr ee pe ge 
ſtert vnder der Roͤmer gewalt pracht / vnnd jnendern — maſen PO bang gpy, ne u racht. Darinn dañ der thůt vñ hochgelert Ro⸗ 
ee. Doch warenficdarumb am vnwilligiſten die weil fedkiFE . are ef. Fe — hefftig wund vnd gefang en zum künig Mi⸗ 
lang belegert / das fiedie wol gewunnen / hetten auch — 8 einer" * Po zů dem —— — ur en —— 
erumögen/fo ver doch er dauon abzogen / darumb ſo 977 Enwonit/ 35 Fr? IRRE 
Be Se en Chaldeyereinddi vmw KARO. Hacker pe agfe auch mein frünefpaffenihab e/difer feiner ſtanthaf 
g / . ipt vn J Ba re unig groͤßlich verwundert / darum̃ er im dañ gantz Eeinleid 


* ar “ : “a . Ni 2 vngezen 
wie die thridates nach zejagen / vnd zů beſtreitten. Diß yng ann er v d ch zů fůgen Affen —* 
rriegelent du reden der kriegsleuten / verachtet der hauptman Lucullus/ cbend“ —— fen. VNach dem aber der hauptman Ruculins wol 


eullı unwile TTS ,  ,0 0 Fr azofle dzormalsfiche volgen® Ta derteifieen: ng mit dem reiſigen züg überle gen / darumb forcht er ſich 
Da wars Bas Pole hen ſe groſeuvnputtu⏑ 
ſolt gwachſen ſein. nd beg digen wo — per N Stein. SS remen dweil der von wegen derwäld umvägfanı urmdnirficher 

r 2) "dem erſich alſo bedacht wohinauß /da pracht man metlich Srie 

Kkk 4 den 


aſtin 






böchjtfüriicbrigkeir/ineinlägfamemefli en vñ entſchu —*— 
lägob den nachgulcigen ſtetten ſaumẽ / vñ dem künig 
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I EHESTEN un 


Don dem leben 


z / die neiner hülin verborgen funden vñ gfangẽ worden, Vnder dee 
a A Deere dem hauptman Lucu verſprach dz rdasıı 
— end fuͤrn da ſich dz ſicher legern da dañ ob der haupſtatt n 
m 


einfchloß lege. 


Dajmmudsbhaupema Rucn.feinssiifages verreaioe haterina 


mitanzundung der feür chen vñ it a 

z der erſten wacht / mit anzündung der feür anfpro n vñ iſt aſ 

ender — öfproche ort kom̃en / da hat er den leger andẽ end gie 

—— ſicher zum ſtreit außziehẽ / vñ vor ð feind überfallẽ on ſorg jeimöcht 

— die bey den hoͤr inn jrer ordnung gegen einander vnwolrkentald; 
o 


ander angreiffen. 


Inn dem begab ſich / dz ein hirtz gejagt vnder dz küngklo 


rn vil nachlieffen deren die Rd. begegnetẽ / mit denen fiebenfkrei 
ar er — ẽanztzal z ů beiden ſeittẽ meret / in = fh aber 
N ſchẽ kriegsleüt zůr flucht gwendet / vnd dz die übrigen Admarım 


leger gſehen/ babe ſie des ein ſchain vnd ver druß empfangen 


deßhalb den haupt 


i t { /d3 erfie wider andiefind 
nſtlich gebetten / mit groſſem zůlauff de 
fien — — geben/ darauff dann ð bauprman Lucu. fürfichidbs 


Se 5 einfürfichtigger hauptmã inmonfeligen 
gern den feinen vnd weiſung geben/ wz einfürf btig errigkcie jümiser 


- « R ltacu⸗ 
ds vader denen iſt die vñ̃ die Meotiſchen moͤſer wonend. Diferd kichet 


i i icher mann / d inn allen trefflichen ana 
ein thürer vnd gſchickter endrlicher m * * 


anruͤ 
fi ; darier vñ ſei hlechtz was / den begert er 
r/ð auch ein Danidarier vn ſeins sich —— 
en gieng er zum künig vnd verfpr ach jm ef Lich oden⸗ 


ri vnd frünt 
tman Lucullo gantz gůtig on 
——— dienſt vnd gůten willen verwun 


4 - l3ů 

— ren hielt / dz er jn zum offtern mal zů * 
Se reger Ser der er ee 5 —* 
mit 
art 


vnd zů gaſt hielt. 


T ſe ʒů volbringen da 
babenmöchrfeinensi gſagten totſchlag zů — 
nern / jm ſein pfert fůr den leger hinauß zů furen 


er die Römer fach bin und wider mleger auff — 

jrer růw ligen / vn gieng alſo zů des — * — 

ee freyen zůgang zů m haben / wie er dann * — ——— 
Mlaf dhhtet. thet d gleiehen als ob er jm etwas ernſtlichs ans 
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eu 
ber ſich 9 
ab ſpaciern 
lt vnd vern 
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crmcint 
zum 
Er hett # 


allanme“ 
sichert 
mvnd I? 


ichs mm? 


2 
ginn 


Damnnun der· 


feinem fürnemẽ hefftig glopt vnd erhept / hat er zů eh and 


= 2 Serge 
auff jn erdacht. Darum Dlracus — — bckant we 
lich empfang“? 
dert / arum 
jm über [ah 
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„obaet 
by dort 
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Lucullj. 


frex zů im kom̃en moͤgen / wo nit der ſchlaff / dem doch 
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ſunſt vil fürſten vnd haupt 

Airläbenprachr/in Qucn. behuͤtet/ wañ er lag inwendig vn ſchlieff/ drum̃ 
Menedemus einer vnder ſeinen leibs huternvm ſein kaͤmerling /O mein DL 
zcedu biſt nit zů rechter zeit kom̃en/ wann der haupman Lucu. iſt von wachen 
vndſtetter arbeit ſo můd wordẽ / das er ſich an ſein rův glegt vñ ſchlafft. Dar⸗ 
auf antwort im der vorig Oltacus / wo er jn nit mit willen zů jm laſſen / ſo wolt 
crmit gwalt hinein prechen / wañ er muͤſt mranernorwendigenfac)deß haupt⸗ 
mans radt haben. Zů dem d vorgenãt Menedemus ich acht nit dz dem haupt 
man ſemer etwas glücklichs züſtan moͤg / dañ ſeins labe gſuntheit vnd geneſen. 
As bald er das geredt / hat er den Dleacummir beidẽ henden von jm gſtoſſen / 
der hat ſich nu al ſo ſtilſchweigend für den leger hinauß gefůgt / vnd ſich mit ver⸗ 
hengtẽ zaum wið zum Bunigrbanvnmichte außgricht· Drumfo mag fürwar 
dezeit zů volſtreckũg ð ſachen / gleich wie die artzney / in eim augẽ plick das leben 
ode dentodt pringẽ. Auf ſolchs iſt IR mer Rottmeiſter einer mit namẽ Sor 
s mit zehen rotten nach prouiãt vñ auff die fuͤtrung gſchickt/ als nu den ſel⸗ 
higen des künigs hauptman einer mir namen Menander entgegen zogen / iſt der 
Kdigmiegeimen ſtreit vnd angriff; ů letſt inn die flucht brachr/on der feind vil 


Ihlagen. Nach diſem hat der baupeman Lucullus ein andern mir namen 


Hidꝛianũ auch mit eim hauffen auff die futrung gſchickt damit die Roͤmer inn 
enlegerüberflüſſig verfebenfeinmächten. Ns diß dem künig Mitbridares 
unthan worden / iſ Menemachus vnnd Myren ſein beide hauptleüt/mit einer 
goſcranzal reiſt gen vñ fůßnolck dem obgenantẽ Hadriano ent gegen gſchickt / 
deſind aber dermoſſen empfangen vñ ergattert / das fenmiemerdan zwen über⸗ 
blibendiedern künig difer niderlag verFunder und bottẽ gwefenfind. Difefo 
wfiheniderlag vnnd ſchaden / der ſeinen hat der künig Mithridates bgert zů 
vchalen / vnd ſagt das die nit ſo groß gwefen/oniweralleinder hauptleüt vnge⸗ 
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Mbröiceitzäzemieffen. Jedoch ſo hat ð ſelbig Rottmeiſter Hadrianus vil wa⸗ 
wm karren zů růr an des kum gs leger hin mit groſſein pracht vnnd verachr> 
Sfüurgefurt / damit er dem künig ſo ein groſſen fhhmerge vnd feine kriegsleüt 
tcnen forcht vnd ſchrecken ingeſtoſſen / das ſie nit vermeinten len ger an dem end 
zůͤblaben. V ſorgten allein die haupleüt wie ſte das jehinweg prechten/dag 
Vobdemgmmeinen hoͤrnit zů gelaſſen ward. Das ſte etwz vndſtůnden zů hand⸗ 
daderflucht giach ſech / damit entſtůnd ein auffrůr im kunigklichen leget vn 
* porten / daruder wurden der fürſten vñ oͤbriſten guͤter geplündert / vnd 
gryme begird zů haben vnd das gifftig gůt ʒ ů bekom̃en dahin ge⸗ 
vnderſtůndeneinander darob zů erſtechen vn zů erwürgen / drumb 
— — uptman Dorilaum allein von wegen deß Sydinen rocks den et a⸗ 
* ſchlůgẽ. Auch ſo ward Dermeus der prieſter vorden portendesle 
* ñn vmpracht / vnd er ð künig Mithridates ſelbs hat keins dieners 
anf, ellers noch einichen pferds erwarrer/fonderhar ſich inn der fliehen⸗ 
ſo —* agt vnd iſt mit men flüchtig auß ſeim eignen feldleger kom̃en edoch 
Pa emens ſein Eunich in ð fo groffenflichende ſchar erkent / vñ jmfein 
Kenaup, er geſeſ eirondergeben. Jun dem ware jmdie Römer zum nech⸗ 
Mögen BR B/vnd hetten den künig Mithtidatem wol fahen oder begreiffen 
vnd este je grojlergei 5/den feind den ſie mit ſo groſſer arbeit erſůcht/ 
—D —— reitten befunden / von handen kom̃en laſſen/ vnd ge⸗ 
i * uptman LNDucullus ſein erſtritten lob vnd eer von wegen erlang 
ehr pe worden iſt. Wañ man was fcbonieg bisanı deß künigs 
Mirgolg ra agnen leibhen 

Vwer gladen nen vnder die hend kom̃en/ ob das mit oder on geuerd ge usa, 


Kkk i ſchehen 


Hen / g Wies kanuc, 
gſt kom̃en / inn dem begab ſtch aber dae ein mauleſel 











Don dem leben 


it liſten vom künig dermaſſen angricht / iſt wolz weifflich diſt & 
I a a Pa wann ſie fiellen aller ıthalben darü Be ww * 
zeit vñ weil daruonsnkomen. Auch hat der kriegsleüt aller geitigfEhungerss 
begird nit allein diſen ſchaden jrm hauptman zů pracht / ſonder als er Callif 
tum denaller heimliſten rhat deß künigs hieß zů jm pringen / vnd ſein kriege 
vnderwegen erfuͤrn wie der fün fhundert guldin vm̃ fich a Sehept/habeniı 
In auß begird deffelbigen raups vnd peüt vmbracht. Nit deſtweniger fohe 
jnen der hauptman Kucn,erlanprderfeind leger zů blündert. Vrmdiferdgki 
nige Mithridates flucht willen / iſt die künigklich hauptſtatt Cabyra vnnd vi 
ſchloß darumb erobert vnd maͤchtig N von gold vnd ſilber darinnbefun 
den/ auch find darin vil Griechẽ vnd dep künigs angeborn freünd die gefenge 
lage / ledig gmacht wordẽ / die ſich dañ vor erste perdorbe vñ verlorn Sieber] 
aniemlebervndledigung versweiffelr/ darumb fie dem hauptman Lucn zig 
mefſen / das ſie der wider zum leben pracht. Daſelbs iſt auch Niſſa die ſhwer 


Mirbridarisdeß künigs gefangen gelegen das jt dann zů gůtem glüdeftof | 


fer. Wanndieandern kůnigklichen ſchweſtern vnd gemahelndiem Dhamw 
ciaverwart vnd frey waren / die meinten es ſtůnd gleic) wol vmb ſie die warden 
aber jemerlich ertodt vnd vmpracht. Namlich als der künig Richridansin 
der fluchegwefen/ift feiner Ennuchen einer mit namen Bois Siheimraunge 
botten zů jnen gſchickt / vnder denen warn deß künigs wo ſchweſtern mit u 
Statyra vñ Ropana/dieauffviersig jar alt vnd noch —5 2 n 
inn waren auch zwo feine gmahelauffer Jonien pürtig namlich die * 
ronica von Chio vnd die künigin Monyma von Mileſten — Me 
groß lob inn Griechẽ gehept. Namlich als ſie der küni gzů ſe —— 
be gert / vnd jro darum xv tauſent guldinverſprochẽ bat ſie — —1 
len / bys er jro die künigklich kron zů gſchickt / vnd zů ſ ER fi * 
nigin erwelt gehept / die hat lang zeit mit weynen vnd traurnein * 
fuͤrt / das ſie mit dem jaͤmerlichen glück ſo garbetrogen/f € —— 
Hos klagdte gent vnd geſtalt / die jro anſtat eins gemahels / ein übermuͤtigen Find * dr) 
gemabet IH künigkliche bebanfung ein Barbariſche hůt vnnd — —* 
vnd gemacht das ſie das Griechen land verlaſſen / darinn ſie Be ner * 
flüſſſgs gnuͤgen ghept / vnd für die hoffenden reichtung > 5 ——— 
——— Diſe kunigin Monyma / als des kün gs I eins — * 
olt / da nan⸗ 
inn ſonders den todt erwelẽ ſolt / daran ſie am B—— —— 
ſtundan jr künigklich zierd vom haupt / vnd hieng ſich ſe a are 
ochen / ſpr Pen. 
diſem fo Amer! (por! 
vnd darauff g * 
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no 
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Man⸗ 

= . ch erwirgt · I 

des giffts ficheffrig engündt gehept / hat ſte ð — bie } —* —* * 

iñ zorns weis allen vnfal angewünſcht / Stacyra ⸗ nloberhift min 

Se geredt / fonderden künig enbrübermit rofl rnnit vu * 

ſo groſſen ſeinen letſten angſtẽ vnd noͤtten auch jet — ond verſpott ⸗ 
derbegert hat / das ſie ſterben ſolten Ee dann ſie geſ 










Eucullj. CCEXXXII 


Daman diß den AsmernEunt gethan / hat der hauptman Lucullus groß mit⸗ 
leiden vñ erbermd mit jnen gehept / darnach hat er mir feinem hör wider auffpro 
ey/oımd mit vier legern gen Talenta kommen / da er nun ver nam das der kůnig 
ſchon hinüber vnnd für gezogen vnnd flüchtig zů dem Kůnig Tigranes inn Ar⸗ 
menien kommen were / da wendt er ſich widerumb/vid pracht die Chaldeyer vnd Wirderkils 
Tibsrenervnderder Roͤmer gewalc/namals vaſt das minder Armenien ein/ vñ Den — 
abs ct Stett vnnd ſchloͤſſer wol beſetzt vnd verordnet / harter Appium im Lega ig Tigea- 
con weiß zum Künig Cigranes gefhickr/ der den Rünig Mirhridaren nad > SD 
kritgs techt an jhn erfordern ſolt/ vnnd zoch cr zů der ſtatt Ama ſum / da befand 
et / das die ſeinen die ſtatt noch nit gewonnenn. Wan der Vogt vnd hauptman 
inn der ſtatt Callimachus der inn allen ſtreitt vñ ſtürmzügen vnd woͤren ein ſon⸗ 
dernbericht / vnnd ſich der belegerung zů ent ſchutten gang erfaren wag har den 
dmern groſſen ſchaden zů gefige/darumberdemmach auch ſein lon empfieng. 
Deßhalben gedacht der Daupmann Lucullus wieer liſt mitt liſten begegnen 
macht darumb cr zů der zeit / als fich die kriegsleüt im tag aller mereſt an die 
rüwlegen / da hat er mit ſtiller ordnung on alle zů verſtcht die ſtann mit enem hef> 
tigenſturm andretten / vnd ein teil an der maurn erobert· Sobald das der vor⸗ 
guant Callimachuserfaren/harer die ſtatt mir feür angesiimdr/eineweders da⸗ 
tumb das die Roͤmer nitt ein groſſe peut gewomen / o der das er dadauch int der 
chtdaruon kommen moͤcht. Wann die Luculliamſchen warudeß plündern 
gtig darum̃ ſie mengklichem ſtatt gaben zů fliehen damit ſpreit ſich der flam 
nandes feürs allenthalben auß / deß der RPauptman Lucullus ein groß mittlei⸗ 
dergchept / das ein ſo namhaffte ſtatt verbremmenfolr. Darımb vnderſtůnd 
trdas für zů loͤſchen/ als jhm aber gat niemans darzů helffen wellen / hat er auch 
abſtonmuͤſſen / pließ damit den ſeinen wider ab auß der ſtatt zeweichen / damit er 
dieſtatt erretten moͤcht / ſeyn kriegsunolck wolt aber gar nichts vmb in geben/ und 
Anderten vnd trugen ſtets auf dem prandt / was ſey daruon pringen mochten ⸗ 
auch allenthalben mit allẽ harnſcht vñ weer mir groſſer ungeftiiine/ Wo 
fe verhofften ettwas Raupß vnnd puͤtt zuſinden / alſo das ſich jrnn vil zulanng 
eahauſern ſaumpten vnd verftelenu Als nmu der Hauptmã Rucullus ůber 
andernu tag jnn die Statt kõmen/ ſagt mann das eer zů ſey nen gůtten freun⸗ 
mitweirendergugengeredtbabe foll/ Dweil ich hieuor zů mer maln geredt 
das Cornelins Sylla foͤllig fynmög/ So mag ich das freilich auff dyßen 
geitag noch wol mer ſagen vnd můß mich ab deſſelbi g foͤlligen mans glück 
andern wañ als der die ſtatt Athen begert zů beſchirmen / moͤcht er das wol 
en Aber ich der mich geflyſſen hab alle zeit nach feinem tugentreichen leben zů 
vnd wandlen / den hat das glück dem gerůffvnd gefehrey Luch Wümmij . Muninus 
gch gemacht. Vndet diſer ſeiner red begab fi) das einüberſchwenck — * 
dar Te plagrege entfkiind/alsob der fondlich von Borr geſandt / der loͤſcht lenenlus Ins 
Sfr D Prand auf. Darumb der hauptman Lucullus bewegt worden/ las, 
viderum̃ zů beſſern vnd zebauwen / nam auch die fliehenden burger gantz Olump.s>. 
f ne auff / mit ſampt andern Griechen die das begerten / denen gab er die 
ren ei : ů befigen/ vnnd darzů auff hundert vnnd swengig ſtadien weich 
ie — ertteichs dann ſte vor hin gehept. 
g an dem moͤr darinn handt die von Athen dweil ſte noch inn jrem 
—J alt vnnd die fürſten vnnd oͤbriſten inn Griechen waren / jhr burger 
der ir — zů wonen. Darumb dann jhrn vil den Cxtannen Ariſtonem 
ben don Ag ger Arhen geſetzt gewichen / vnnd ih gen Amaſum gefügehaz 
mcinfe Ieguet dieweil ſte von jren cigen heüſern abweichen/ Eamenfiedamic 
md regiment. 


Riiij Die 
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Don dent leben Lucullj. CCECXXXUNU 
Dieiberren aber die diſem fo hefftigen brand überplibe/find won m dem han 


— Sl ER dals der künig Tigra damaln etlich ſtett in Phenicia belegert / hat er imbe 
man Lucullo nit allein mit ſchoͤnen Eleidern/ ſonder jr jeder inn ſonders mitzn — ends ſeiner zů kuufft zů er wartẽ. Eh ſehẽ bat er * vil — ger 
hundert halben —— — mgn Cyanmionenben geii an trefflicher fürſten und hern / die ondz von wegen deß můtwilligen gwaltz nit 
cum gfangen worden ſein / den hm Murena der Roͤmer begert hat zů he⸗ 





— xol andem künig Tigra. waren / heimlich verſunet / vnder denen iſt auch gweſen vsdem fiber 
N darauf er jn gleich frey und — —— ch Bifer gaben ganonki a dkünig in Gordia. Auch habe erlich fEerr heimlich jr borfchaffe sim —— —— 
‘u i 4 lich gepraucht. Wanes vermeint OD DRS SIE SELL NAHE u vnd bgert under der Römerregierungsefein. Denenallenbacrd vorgenätAp oe 
. I vnd demnach erſt Frey gemacht werden folr/ wañ mit der gmachrefreyheirwar = 
h ua | 


i Lucu. ſeim hauptmã vn fbwagerviltoffungun gſagt / nier kunigs 
jm feingegenwertigefreybeitengogen. Es hat aber der gedacht Mürcnade pius auf ſrim haup ſchr ager vil troſtung vñ alles gůtz zůg ſagt / 3 


| 1% En hi vnd verſprochen / vñ ſie dabey truwlich gwarnt daz wüſchẽ ruͤwig zefein. Wan 
alla hauptman Lucu. in dem lobvnd außrichtung der banprmanf chafft / ſond aus der Itmenier her ſchũg wz den Griechẽ gan vnleidlich vñ vnuertraͤglich / vor ab 
J 1 | | nn andern loblihendingd 5 — —— Wamab vmb deß künigs ſelbs groſſen überſchwencklichen hoffart vnnd übermůtz wegen. 
"1 IE Full { der DEnpntteres non Inf Bed Er ER al Ka Welchs ſtoltʒ vñ hochmůt dañ von wegen ſeins groſſen glücklichẽ weſens vnd 
Ban ſich gericht die ſtett in Aften wið zů erheben / vn iñ ein ordenlich ſtan serien fand dermaſſen zůgnomen / vñ gwachfen/d3 er alle voͤlcker wie jm gliept / eint⸗ 

IR, die dann ietzund inn erloͤſchung alles rechten lang seit hefftig vndertruckt vnhbe 


weders haßt od liebt/ jedes nach fein willẽ vñ gfallẽ mißpraucht. Im anfang 
Sing er wol ſubtil mit vm̃ / vnd wider aller mencklichs verhoffen / hat er jin ſelbs 
vlvolcker / land vnd leüt vnder ſein gewalt pracht. Der Parchier macht vnd 


ei ſchwert geweſen ſind. Wannes haben die wücherer und zoller die felbiger vr 
ia maffer vndertruckt vnd zerriſſen / dz die ondern und edle burger darinnjrekind/ 


4 = en doͤchtern vnd und: frawen / ſo dann auch der (tert gemeine gürer — galt hat er vor allen andern vndertruckt vn gſchwecht vñ hat das gans land 

ER Aal; wiguomag vnnd der görterbildnus zů bez alung deß ſchantlichen wůchers hand verkaufte, Heſopotamiam / mit eitel Griechẽ bſetzt vnd erfůlt. Er hat auch vil leüt auß 

nr vnd die vatter und muͤttern / zů leſt die dienſt parkeit/ darzů annemẽ miſſcn m Cilicia vñ Capadociendabin gſchekt. Def gleichẽ hat er die Arabier Stoniras 

a! das doch gar weirbefchwerlicher vn ſchantlicher gweſen/ END ——— senantvon Ethis / auffgeuordert / damit er jrs dienſt geprauchen moͤcht jm deſt 

17 de IM ei kercker gefangen zů legen / vnder der heiſſen ſonnen mit groſſer pam neher ʒů nachpaurn gmacht. Im dientẽ vil künig / vnder denẽ etlich zů fuͤß auf 

fer winterzett inn eiß und kath jr arbeit volpringen muͤſſen. Alſo ſo man we ſchleb vñ dienſt warrer/dtefelbige lieffen in fren wobpen recklin nebẽ im daher. 

ni | dienſtparkeit vᷣgleichen / hat man daſſelbig gege difer unmenfi a Aserdaherrire/wan er dañ in ſeim küunig klichen ſtůl ſaß / ſo ſtůndẽ ſte vor jm 

—4 A ein gering vñ leidlich ding gſchetzt. Vber diſe ſo groffebefchwedunddiet i Mmdhiten einander under den armẽ / als dienerdieauffien bern warrendr. Diß 

N ſtett in Mien/harfih IR S.baupema Lucu. hefftig erbarmet. Dame zB Wgantz vnnd aller merſt der gſtalt vnnd form der arbeit ſaligſten dienſtpar⸗ 

nen die mit ſolchen zinſen vñ wůcher bſchwert warn mit diſen Kl fi 4 kat gleich als ob der fry leib dern hern auch ergeben/ vnd nit werngers zů leiden 
Pr BL; il! nungẽ erlegit. Vñ hat aufgſetzt / dz man fürter nit über des hundertſtan bereite wer / dañ etw⸗ außzerichtẽ. Diß ſo herbi vnerhoͤrti hoffart / des künigs Von der Feck 

—5 | hauptgůts sinfen folr/damir allegröfferi gſůch vñ wůcher abgſchnittẽ. hr Tigtans hat der A smi ſch Legat Appius ſo gar on all forcht vñ ſchreckẽ ange gs 
: 2 Mi hat er auch verordnet dz niemãt über den vierden teil ð erwachſnen fruchtz vnd alß jm ſtatt ward zů reden / ſprach / er wer allein darumb komen/ der 


ber den iin; A ä : e 
er vnd zů abgang ð hauptſom empfahen ſolt. Welcher aberdenwi * gMithridaten nach kriegs recht zů erfordern / damit ð Roͤmſch hauptman 
hauptgůt gleich haben wolt / ð ſolt zinſes vn hauptgůts beraupt ſein. ac den als ein iiberwundnen kunig / mit jm zinn triumph gen Rom bringen 
ordnung vnd fassung/ iſt innerthalb vier jaru aller zinß wůcher vnd Bee Der der og ce jmdensir geben /fo wurd er den krieg am hals haben. Als diß 
zalt / vnd mochtẽ demnach die freyen leüt alles jts gůts frey —— hie mit auff gerichtem antlir ghoͤrt hat er ſich — olchs He eim 
— * 24 € Een 3 rare ‘ / — fe /!% 1 

vnd groſſe beſchwerd Fan nẽ auß dem / dz ð Roͤhauptman — — so han ER Sm 
bers zů ſchatzung auff ſie glegt / vnd dweil fte inn jrm entlehen —— Hei n/d5erfichabderdürffig — ccheit des Röm ' jünglings 
muͤſſe en / hat ſich die ſom̃ð zalung bys auff hondert vñ en at zum — en geanderr. — fefreye 5% “ * er der 
ſtreckt. Die wůcherer habẽ aber deß hauptmãs Lucu. lo | — 3 ee 4 Sa arin N x — per * 
rs vluſts// mit groſſem HBdrup angnom̃en fich deßhalbẽ gen AMP rend anẽ gequetſt vñ vndtruckt ghept. Drumbgaberde Appio die ant 
— le Be Etlich treflich leüt dafelbs mirgett A J den kůnig Mirhrid. keins wegs ũberlüfern / wolt ſich auch an den Roͤ 
N manen. Die jmsum erſtẽ abg ſagt hettẽ. Auch wz eruber den Roͤmſchẽ haupt 
ð ſtatt Rom. Wañ jru vil vnð denedlen gſchlechtẽ warn jnen aud ‚gm dh zʒürnt / dz er jn iñ ſeim uſchreibẽ nit ein künig d künigẽ genãt / hat jn 
ſchulden vbunden. Dargegẽ habe abermt allein die entledigtẽ Th dena —* ſeiner antwurt keinen hauptmã noch gebietter nennẽ wellẽ. Nach 
lender / ſonð auch allandre prouintzẽ den hauptman Lucu. mit gro ee * € vorgenant Appius groffe eweffliche gabe vom Fünig zů empfahen 
vnd preiß jnn groſſem werd vñ eren ghalten. A mengklich bean Pinsnir gen hat er jm noch vil groͤſſeri gabẽ zů gſchickt / vm̃ willen aber er Ap 
vn ſanẽ nach jm / vñ vᷣmeinten / dz die ſtatt überauß ſelig ſcin a * Fhen wurd als ober ſolchs auß veintlichen gmuͤt / auß ſchlůg / da hat er 
manbabermöcr. D aswifehe iſt Appins Clodiusd [wagt im ib | üben Bond gfallen ein einigen guldin bed er oder kopf geno men vñ die * me 
en.bar fein ſchweſter zů einer gmaheln / võ jm außgſchickt den arartc dan Bes en leinorer alle/dem künig widet zůgſchickt / vñ glaſſen / vnd iſt ————— 
zůeruordern / ð iſt durch ſeine kũtſchaffter mit betrug —— m dembade a a vage Ferner, Nach aig enpfenge 
vm̃gfuͤtt wordẽ / bys dz jm ſeiner freyẽ diener einer auß OYFN it⸗ . Merygrpung. . Fhridares ſeins landes vertriben vnn verjagt. j 
— sauer en / vnd di fen FI m — — nig Tigranes nit mer inn ſolchem werd gehaltẽ / als vorhin) 
Eure tagreiſen uber dz wafler Euphrates kom̃en gen Ant iochia ” Memer ſehen / noch als einem verwanten fründ zů fprechenwöllen/ 

* 








Von dem tat 
Methꝛrodert. 






Don dem leben 


ne auch fo dar verachtet / dz er jne an eim ſe chlechten orth gar nach einem gefk 
ai Ri a ehen / vñ keins waͤgs zů jm kom̃ten ließ, Sobaldjm Ki m 
mer abgeſagt hat er jnvon ſtund an zů jm beruͤfft/ vnd angefangeninim Fi 
fon werd vd erenszishalten/ vir haben ſich zů voͤrderſt gegen einanderallesan 
wvanigen verdachten vnderſtanden zů ent 0a gen/vn legten die ſchuld rem 
willens auff jre fründ geſind vnd radt. : arumb man dañ ſagt / dz der zeitde 
PhilofophusfMerbrodorus Sceptins verklagt worden/ der dan inmfeinemm 
denüberanß sierlih auch ſunſt inn vil künſten vnd weißheit gelert geweſen avt 
vas er von dem künig Mithridates ſo lieb vnd werdgehalten dz man ngn 
lich deß künigs vatter nennet. Diſen hat der künig Mithridates hituot zun 
künig Tigranes gefi chickt / jnzů bewese/mitjinwider die Roͤmer 51 Eriegen/in 
dem ſue dañ der kůnig Tigranes vn radt bat / was jmzethůnd were/dasbein | 
ſolchs trülich anzeigẽ / inn ſ olchem iſt der gedacht Met hrodorus eintwedasat 
haß gegendem künig Mithridates / oder das er ſunſt gern dem künig Tigan⸗ 
tzůch geratten bewegt / vnd ſprach herr künig⸗ als ein bott vnd Legat nenes 
herendeß künigs Mithridatis / radt ich das jr jm beiſtand bewoeifen/aberasan 
vadrgeb/fagichdas ſolchs genslich abzeſe chlagen vñ nit zethůnd ſcye. Dij hat 
der kůnig Tigranes von jm geſchwetzt / vñ vermeint doch nit dz metwas a 
darauß eutſton ſolt / vñ zei gt dem künig Mithridates alle ding an wieghãder 
vñ geratten wer / darauff der Funig Mithridates / den gedachtẽ Merhrodorutt 
miegroffer pein vnd marter vmbringen laſſen / darumb esdandengeadte 
nig Tigranembeffrig gerüwen / das er die ding offenbart / wie wol — 
vmb feiner vntrüw / ſonder aller meiſt vmb deß willen / vmbracht / dasde 
Mithridates etwa lang zeit ein heimlich neid gegen im tragẽ / wa chtd —* 
brieff vorhin befunden vñ auff gebrochen dariũ ð kunig Mithridates 
ghept / dz man den gedachtẽ Methrodorum toͤtten ſolt / der künig gign 
ſein totten Coͤrpel mit einer loblichen lüch vnnd grepnus beſtattet / damit, ab 
in ſeim leben verraten / nach ſeim abgang/mitciner ſchoͤnen leüch —— 
iſt ð Retor Amphicrates vom künig Tigranes vmbpracht ob fich echide * 
ferehalb der ſtatt Athen / als eins mañs zůgedenckẽ zimpt / wañ man jagt, ge 
auf eim můtwillen biß über das waſſer Tigris / vnd gebetten — ee 
des fein kunſt offenbarlich zů leren/bab er rd antwnrt geben —— 
dz Delphiniſch becken müg ſolchs nit begreiffen. Vnd als er ſich De nd 
kunigin Cleopatra der tochter des Funigs Mirridaris vnd dergn hen 
nigs Tigaranis vfuͤgt / hat er ſich mit ſeiner beywonũg vᷣdacht The inet 
imð kümg geborre/fichaller Briedhe beywonung zů entſchlagen jan 
Leid aftorbe/deflelbige begengEnus iſt von der kungin C a Nies 
pha gantz koſtlich erſtattet. Jetz hat ſchon ð hauptma Lucn.die ler 
Sans loblich geordner vñ verſehen / darauf er ſich dan alſo miles —8 
Aiangtẽ ſigk villen / zů den ſchimpff ſpylen richet / vñ alſo zů "ra ds‘ 
wonetr vechtſchůlẽ / vñ thurnier mit groſſem bracht vñ pop — —— 
alle ſtett in Aſten dermaſſen anſich / dz ſte nüber auß iñ groffen ne Ar —* 
en/ alſo dz ſie jm zů eern vñ gfallen / die Luculliantſchẽ feſt el Hr 
hielten. Dazwiſchen kam ſein ſchwager Appins ER — a 
vnalfoerwolfuch dz dwider TigranemEriegerrmäfle da —— 
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ſtattzů beſttzen wider eingeben. Er hat auch nit klein fleiß zů diſer ſtatt ge⸗ 
hept / darzů er dañ aler meiſt mit einem geſtcht vermant worden / namlich ſo was 
ſhin it anders / dann wie etner jm ſchlaff zů ſagt / Luculle zeüch einwenig für/ 
dan Autolicus begert dir zů begegnen / vnd ein freüntlich gIſprech mit zů haben 
Da ernun etrwacht / vnd auffgſt anden iſt / hat er nit gnůg verſtan moͤgen w a6 
diß bedeüten ſolt / das jm inn den fchlaff fürkommen aber auff dentag al⸗ er die 
ſtatt wobere vnd die Cilicier abzugen / vnnd er jnen hach jagt. Da fach er di 
bildnuß vnd ſeüle am moͤrgeſtaden ligen / wann die Lilicier harten — * 
auß derſtatt genomen deß willens inn den ſchiffen mit süfisen m 
demſte aber von den Roͤmernübereilet / ſeind ſie daruon gefaren vmd handt die 
bildnuß ligen laſſen. Diß bild was gar ein kunſtlich werck voudem kunſtreich 
male ſchenidus genaut damit ſagt man dem Roͤmſchen hauptman Rucut 
lo das ſolchs die bildnuß Autolici were der dann anfengklich dieſta 
gtcbawen. Wann es iſt ein gemeine ſag / dz Autolicus ein fun Demnachi / der 
mit dem Hercules inn dem heerzug wider die Amazoner geweſen / der ſey mit 
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——— eine hůt xxclaſſen vnnd iſt er allein mit zwoͤlfftau⸗ 
Be polen außzogen. Diß ſein für 
Se ft Sur vımd gepbict ggren, fonder vermeinten/das fol- 
——— — ſchat erreichen wo er mit ſo wenig volcks vnder die 
reich 5. eut ziehen / vnder ſo vil tauſend reiſiger vnnd inn ein ——— 
daraf g mit vaſt dieffen waſſern / vñ vaſt hohen gepirgenbefhirmbr/ 


derf, { r 
E > ; > ; att ſchne niemer abgien 
vnd verſamlet ſein kri auol& vnd vnderfiind nie allein dieſt haben Auſcediß — 29 A 
der BL etlich Ein * C RATEN KR er (eben 2 ee! VD none a Be die — ſich ſelbs beſſer art 
ie ſtatt anz ündet / vnnd [ei vaf⸗ Stoffen — ůgen ſie jm ab mit jm zůziehen vnd zugen auch mi 
burger ee(chlagen/barauff drſteranz / ie die ‚ a be len mit hm / darauß namenfeine widerwerrigen —— 


flohen / da das der haupman Lucullus erfarenn⸗ ße —* doben fr 
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vnnd der übrigen künigſchen auff acht tauſent erſch lagen vnnd zů ft chuldigen / vnd ſagten er richtet nach eim krieg 


den 


















Don deitt leben 


den andern auff/ allein darumb das er zuherſchen ſo begirig were / vnnd gi 
Hoch den Xomern kein nutz darauf. £ 
Er wurd nimer dauon abſton noch muͤd werdẽ / es künt jn auch def ſtreitsni 
mans erſettigẽ / wann mitd der Roͤmer gemeine ſchaden / ſamlet er jm ſabs groß 
ſchaͤtz / vnd reichtumb. Ie doch harder — Lucullus nit deſtam 
fie druckt / vnd iſt mit ſeinem volck zů dem waſſer Euphrates komen / vnd befm 
den / das ſolch waſſer der zeit gantz groß vnd vngeſtuͤm geweſen /die weil im man 
ſollichs ein verhindrung vnnd feinem krie gsnolck von wegen der arbeit zů va 
drieſſen ein vrſach geweſen / iſt jm das hefftig leid gweſen. Darumb hate 
ſtundan beuolhen / etlich ſchiff zůzerůſten vñ floͤß zů machẽ / das heerdamichin 
A ER über zů fuͤren / inn dem fing vmb veſperzeit an das waſſer z ůuerlauffen vnd ve 





rein b 9000 Pe ee lieff inn der fi elbigen nacht dermaſſen /das manmorgens frü wol ſach das 
4 —f— — —* ſtcher furth dardurch haben moͤcht. Deßhabenficydielandtleirderendenne, 
ul posates kom wundert / vnd deßhalben dem Roͤmſe chen hauptman / ſonder zucht vnd eer berc⸗ 
u ſen / wann dweil ſich das vorhingar ſelten begeben / fi o names ſie doch ſondalch 
ER 5 wurder/das diß fo mechtig vnnd dieff waſſer / dem A ömfcherheersumübaug 
Eh. verholfen. Vund alsder hauptman durch das waffersogen/ifkimglahun 
EI ander wunderzeichebegegner/warmdteochfendieder Diane Perlicosufun 
fi Bei waren gewon auff dem andern ſtaden des waffers zů weiden / welliche gottinde 
—064 Landtleut inn groſſen eren hielten / diſe ochſen waren mit Aplen gesehn? 
— giengen allent halben weiden wo ſie geluſt / die braucht man auch nienerzů dan 

ru. 


ah der goͤttin zů opfern / darumb warenfiegang wild und vngeempt dasſck er 
berlich zů fahen waren / vnder denen iſt einer zů einem velfen komen derbe 

goͤttin geweihet was / vnd erpott ſich alſo fenffr als ob der gezaͤmpt wen or 
der geſenckten kopf dem Roͤmſchen hauptman das cr mopfernmoch dam 

er den ochſen dem waſſer Euphrates auff geopfert / das jm ſ olliche being 
geſtatt hat / den ſelbigẽ tag ſeind ſie des ends fFill gelegen / vñ am drittenta 
den venlin wider auffprochen/ vñ durch die gegni Sophanam ggg * 

ſie dann niemands beleidiget / der ſie echt mir guͤtemwillen zůlich· A 
aber feine Eriegslenr gernein reiche mächtige ſtatt der enden —— 
plündert hetten / da zeigt jnen der hauptmanden berg Thaurum vnn x 
muͤſſen vorhin die ſtatt erobern / ſo wirt diß demnach e—— 1 
ung ſein / darumb hat er ſie eilends über das waſſer Ti — "lan 
ſein heer inn Armenienbracht. Denerftenborrender von de Si —— 
i anzoͤg than / den hat der Künig Tigranes mit dem — unbe? 
laſſen / deßyalben dann die übrigen jrs lebens geſchent / vnnd de nd 


- = Art e * RER | order veindfl 
bende hauptman nirmerenseigen woͤllen / vntz der Künig v ——— 


enjmalleirgegendenfcbmeichlernvndlicbEofern offen/ vondenen ae 
—* he/fi Ko) uch fhmeichlendereden firEome/dermoflend#“ —— 
ſoein gewaltigen vnd trefflichen herren vnnd fürſten acht —— 
Aömjcbenbanprmandermoß verkleint / Dber ſein wal sů Ins in 
oder ein ſo groſſe anz al der veind anſehen / fo wurd cr hr jeden menfeber" 
faumen/fonderdarnonflieben. Darumb iſt alſo nit einen erg, ode 
günnet noch vergeben/descrvilru gend gar volkewnn * brhumb sr 
dem aller glůcklichſten ſtand / vnd uberflüffiger guͤtter v hatr 
prauchen nit von der vernunfft vnnd verſtand irren — ange e 
der allen feinen landtherren Mirrobarsanes zum erften‘ vEecthit halbei 

- dieR smernirverren vonhm weren / darumb er dann ſeine er 
ein anmuͤttigen lon empfangen. 
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Wander Künig Tigranesbeetim von ſtundan gebotten / daser mit dꝛey Wie fi Tr 
auſent zů roſſz / vnd mer zůfůß den Roͤmern eilends entgegen ziehen / vnd folt Ion d 
fesllerwürgen/außgenomen den Daupemanı / den folt er jmlebendig gefan⸗ gehalten, 
aerbeingen. Derzett hat der Dauprmann Lucullus fein vortheil vnnd laͤger 
nabnirgans eingenom̃en / vnd was ſein kriegsuolck noch zũ teil auff dem weg / 
kamen ſeine kundt ſchaffter vnd zeigten m ernſtlich an / wie ſte entlich erfarn / 
das diefeind mit hauffen daher zugen / Inn dem beſorgt der Danpemarın Lu⸗ 
cullus das feine kriegsleüt auſſerth alb der ordnungübereilt vnnd vmbpracht 
werden moͤchten. Darumb iſt er blibẽ / den laͤger zůbefeſtigen vnd zů ſchlagen / 
vadhat den Legaten Sextilium mit ſechtzehen hundert pferden / vnd mit ſouil 
zůfiß die eins ringen harniſch waren / den feinden und augen engegen gſchickt / 
mdimbefolben/die feind allein aufzů halten / vnd nit mit men zůſtreiten / biß fie 
wrnämen das gantz heer gerüſt zeſein. Der ſelbig Sextilius wer nun ſeinem 
hauptmañ gern gehorſam gweſen / wo nit die feind / ſie ſo verwegenlich angrif⸗ 
fen vnd zit ſtreiten getrungen / Weſie nun zůſamen kamen / da ward der obge⸗ 
ir Hauptmann Mitrobarzanes vmbpracht / vnd die übrigen faſt alle iñ der 
flucht darinn ſie ſichwendten erſchla gen / das jrennit vil daruon kamen. Mir 
difeeniderlagift der Künig Tigranes dermaſſen erſchrocken / das er auſſer ſeiner 
mährigerbanpefkart Tinagrocertis genañt / abgewichen / die dañ von jmſelbs 
abawwen vnd wolbewart geweſen / vnnd iſt alſo zum berg Thaurus gewichen / 
daser daſelbs fein kriegsuolck verfamlen moͤcht / dar an jn der Dauptinañ Lu⸗ 
cullus achtet qůt vnd nutz ſein zů für kom̃en / darumb ſchickt er den obgenaũten 
Marenam mit eim teil heeres jnauffzů halten/ vnnd daruor zůſein / das jhm nie 
mands zůziehen möcht / Auchbefald er den gedachten Seprilio / das er einem 
groſſen hauffen Arabier/diedem Rünig süzugen/ enrgegensichen ſolt / der ſel⸗ 
bighat die Arabier/als ſteſren laͤger geſchlagen / über fallen / vnd mit einer treff⸗ 
lichenniderlag inn die flucht gefblagen. Deßgleichen hat der gemelt Mure⸗ 
den Künig Tigranes ernſtlich nachgehengt / da er dann inn ein rauch vnnd 
Ethal kom̃en / dadurch die feind jr volck firren muͤſſen / Da er nun ein bequeme 
envorteil er langt / hat er mit den ſeinen die feind angriffen / darauffdañ 
derKünig allen troß vnd pürdinfürgeffellt/on erdarauff mir ſchneller flucht 
don Kömersenegangen. Dafelbs wurdenvil Armenicr erſchlagen / aber vil 
negefangen Dadiß alles fo glücklich erg angen / da iſt de Daupeman Lucul⸗ 
usmitauffgereckrem fliegenden Fenlin / für des Künigs hauptſtatt Tigranos 
Agtzogem die zů belaͤgern / inn diſer ſt att waren vil Griechen / auß Cilicia/ vñ 
Et vi frembds volck/ die der Kümg auß jren landen / inn diſe ſtatt gezogen 
ra Naͤmlich Arabiger/A firier/Bosdianer und Capadoricr/dieder 
mir verherguug jrer yarcerland / mit gewalt dahin bracht / das fie 
MEY ser muͤſſen. Zů dem ſo was die ſtatt auch ſnſt mit reichtumb vnd 
naben gantz maͤchtig / woͤlche dann die fürnaͤmſten Künig / Fürſten 

Hund bey difem Künig gnad vnnd gunſt zůerlangen / dahin geſchickt / da⸗ 
Wlichdcr Daupemann Rucullus defklicber ſchickt / die zů belaͤgern / der hoff⸗ 
 Kerurdden Rünie Tıar; ß iesücnefebüürren)/vndal 

bandſtan ven Aunig Cigranem cewegen die zůentſchütten vnd alſo zum 
dahe — kom̃en/ wie er dann ſolchs gar eben überfchlagen vnd be 
anf; aber Künig Mithrid ates den Kũnig Cigranen ln vil 
von zifften vnnd briefen vermant / das ct ſich vor den Römern huͤten / 
moͤch nit ſtreit angreiffen / vnd ſolt ſte mit dem huẽ ger ſchlagen / wann er 


otge a — ri * di 

fican esatinen kein ſicherern bewertern / noch glůcklichern ſtreit thůn / dann 
“Puh e 4 — 

on. gern. Er vermoͤcht wol ſouil reiſtger/damtt den Roͤmern alle 


incahrr, ? a un * 
abſtricken moͤcht / auch was einer bey dem Fünig Tigranes/ mit namen 
LM Tavxiles / 









Non dem Eeben 


Taxiles / der dem künig für vnd für riedt / das er kein feldſtreit mit den. 
ann mem ſolt ſich vor der Roͤmer vnüberwint lichen ordnung vnnd game. 
allendingenverbieren. DifeAbärbarder Aunig Tigranes anfängkic, 
gůtem willẽ gehoͤet / ſo bald jm aber alle Armenier vnd Bosdianermirage, 
macht zůgezogen / wañ es kamen mit ſampt jren eignen Künigen zů mo 
dier vnd Adiabener mit groſſen maͤchtigen heeren. Item von dem Babil- 
ſchen Meer her Arabier/vom Capier Meer die Albaner / denen lagen 
ſten die Iberes / ein volck alſo genañt / deßgleichen von denen die an dem waf⸗ 
Arapen wonen / vnd kein eignen herrn habend / dern kamen vil / tlic denk 
zůgefallen / etlich gůt vnnd ſold zůuerdienen / danon wurdenfiefo freyigrwoh Drang geſtelt. Der feindläger warenjbenfeirdem wa fler/ gegen auffgang 
güreehoffnung/allediedes Kiuaspofseind und Eadt ae (dasjievilne der Sonnen zů. Vnddamiraber der Romiſch Hauptmann deſt ehe uber das 
acht vnd traͤwort brauchten. Inn dem der vorgenaũt Tapıla allein denke⸗ nafer komen möchr/cherondlegrer fintfänliuniben 
nig vnd andern widerriede / mir den Rhoͤmern zůſtreiten / darumb erdamger ndergangder Sonnen wern. Indem SR Teer he Vena 
kaum mit dem kopff darnon kam / das cr nir get oͤdt ward. Maͤngklich gat | danfiewoltendarnon fuchen / darumb beraffeeeded 
das der Aunig Mit hridates den ſtreit allein darum voiberriebt/daseriemäu Seytilem zů hm / vnd ſagt mit eim lachen vnnd geſpoͤ tt / Sichſt du ſetzt / wie die 
nig Tigranes des ſigs nicht günnet / vnnd begert jn allein dar an zůuerhnden DB pmuberwindrlichen Römer fo fbanbilich flichen » Sub emrakter 
das erjhmdenrimdesfigsnichrzümeffenfole. FfEalfomirdemgansber wurt de ſcibig Herr Tapilles/D Derr Künig/tdh möchtewolleide/dasdu al, 
‚ auffprochen / vnnd har damit inn groffem pracht zů feinen freünden geredt da — — 
Bin; jmnichrs befdywärlichers fein moͤcht / dann das er mirdemeinigen Daupimam | ging / wann diſe jcheinliche kleider / auß gebutz te ſchilt / au ffgeſetzte helmlin und 
Lucullo / vnd nit mit allen Fürſten vnd Hauptleüten SRömer/insmalsfte | anfggusttefdswerter, gehoͤren gwonlich nit denen zů / die da fliehen / ſonder de⸗ 
ten ſolt. Doc ſo meint man / das fein verwegner hochmůt michrfogaronm vorkmitmarmlichen gemuͤth gegen den feinden eilen / mit jnen zů ſtreiten/ wie 
bes eig, ſe/ dieweil jm ſouil voͤlcker / ſouil künig / ſouil Degionen zůfůß / vndonu die jbein vnnd glantz ein anziggibt / Ale er diß noch kaum außgercdr/bac 
ae ſent reiſi ger / kaͤck vnnd cin ſtoltzen můt machten. Derfbüsenumdfbad® | mangefchen/wiermandieforderiten Fenlinwnd Adler beſetzt / vnnd ordnung ge⸗ 


Eucullj. CCo—— 


vmbder Roͤmer raub vnnd beüt / als ob ſie den ſchon erſtritten. So dam die 
Kumg die bey jm waren / dern begert einyeder inn ſonders an den Künig / das 
er ingeſtatten wolt / den erſten angriff vnd ſtreit zerhůn / vnd ſolt er allen zůſe⸗ 
hen wie er ſich ſo redlich halten wolt. Darauf ð Füntg Tigranes auch begert 
an ſchimpf vnd hofred zů gebrauchen / vnd jage(die Roͤmer meinend )wo ſie ko⸗ 
men ſind / als Legaten vnd Bottſchafften von den Abömern/fofindjrengnüg 
vil woſſe aber vmb des fFreicens willen kom̃en / ſind jreu doch gar zů wenig / mic 
diienfbimpffreden habend die feind geſchertzt. Vber den andern tag hat aber 
der hauptmañ Lucullus die ſcinen auß dem laͤger gefuͤrt / vnd inn ein ſchlacht⸗ 













vnnd zohe eilends gegen 


snis werffer / hat er zweintzig tauſent / der reyfi gen uber die fuͤnff tzig tauſen je nachthat / über das waſſer zůziehen. Derzeitiffder Kunig Tigranes kaum 
na der warenfibensschen raufene eirel küriſſer / wiedannder hanr Wauß einet füllerey erwacht vnd bewege / das er ſagt O jr beren/febend zů / ſie 
Ih: lus das ſelbſt dem Rhoͤmiſchen Rhat zů geſchriben / deß fifnoldswasin nd gegen vns her / vnd darauff inn groſſer vngeſtume ſein ordnung gmacht / 


ten vnd Legtonen außgeteilt / hundert vnd fünfftzig tauſent. —— daslncke horn dem Künig Adiabeno / vnd das recht horn dem Medier Künig 

ſo weg vnd prucken machten / die die fluß vñ waſſer ab ſchlůgen / dic udn" een befolhen / vnd er den mitlen teil des heers inngehalten / auch alle K 

sell abhiewen / vndandre ſtreit / rüſtung vn ſchantzen machten / dern ——— = dauornen inn die ordnung geſtelt / jetzt waren ſchon die Roͤmer aller ding 
ſent geweſen / die hat man hinder die ordnung gſtelt / die feind allein mitu aber das waſſer zů zi ehen da ſagten jren etlich inn der Abömerläger/das u 


zůerſchrecken / das dann der kriegsleüt gemäch nit wenig ſterckt. Daun Ara affden tag vor dem Lonasdes Octobers acht nemen vnnd nit dar auff 
h KRünig mit ſeim voldüber den berg Thaurum kam / vnd der Absmelis"" “ahjole/der wer einer auß den verworffnen tagen / fodte Römer die[lhwar. —— 
0— 8 T ERS! di er/inn dern and darg EN Ag nennen Darumbdas Scipioauff denragmirden Tteüt ſchen gſchla EI TELUDE 
' cr ſtatt Cigranocert geſehen / hat er diegar veracht ser J gen / pud babennd den 
j volck inn der ſt att / jren zů koenden Rünigerfehen/baben fiecinmähtltl — ga heer verloren hett / denen hat der Dauprmann Lucullus die 77 
X ee \ nr I 7 R ang heere 
BUNT n gſchrey erhept / vnd geftrolockt / vnd damit deß Künigsgroflemadtd® af vnd der gedächenuß wür dige antwurt geben / vnd geſagt/ Die mein lagen. 


h ri s araufd⸗ aAllerliebſt — — 
N mern anzeige/ondgefage/fiemäßten alle denroddarumb leiden. ae a — beütigen — — 
"nl! der lauptmann Zucullus die feinen von Eundanermane/ NÖSHTT aa adden, ER Vie er er gli — Bares 
Il ſten / vnder denen etlich vermeint en gůt ſein / das man die belag· id u Be een dhat damit ſeine Per rmant / — s bald er über das 
J vnnd das gantz heer gegen dem Künig fuͤren ſolt. Dargegen eu ⸗ Han un a ifker der erjEgewejen/der die feind angriff. Er hat ein eißne prün 
41 * a inli v Ze 4 
gebetz / das mandicbelägerung Eeins wege verlaffen / dar wit maß ner tod — ſcheinlich on ſchů pecht / vnd darnbercinenrodten wappas 
Ei groſſen menge volcks vnnd vilcder burger nit zů ruck auß der ſtatt Io dal deren Fannr er mit außzucktem ſchwert ar / alsob er die feinen auch mir 
4 r J r N * r C —— 2 1 — 4 o — 
EN ai! ih fer werden moͤcht / dern meinung hat keine dem Dauprmant —5* it hat a ee pers folteg —— ne ie 
. wöllen, Er lobt aber die beiden meinungen / ſo man die zů ſamen⸗ uni bonde doer ngeetffen folcen/die ann nichrgewon waren inn ern be 
er das heer geteilt/ vnnd den gedachten Murenam mit vin tauſen· Eher, erembersisffreiren. Darumb ſcheey er die ſeinen tr ͤſtlich an/ vñ 
* is m 3 ai 2 ten on — - 34 
belaͤgerung gelaſſen / vnd iſt er mit wpit.eorren/darinern Tl opel a Te Po aitplAar [En PER OR beit minder st coes 
ſent tbusen vnnd ſchlencker werffer/auch den gan Help neben das wall —* Be diß 
denf men laͤger inn eim weiten fe "Geige [ehrt MER urn; £ 
Ö enpeindersogen/ und bat re 2 g ; fein/inn den ind" —* gien — inder eimbuhel hielten / der ſelbig bühel hett ein weg darauff 
ſchlagen / dle bedeüuchten den Künig gantz wenig fein/in ottetci · Aauff viet ſtadicn — ndar N 
ler uch fach ach bärsw 17 serreiben/wanfieverl£F & wur vndauf da adien lang gantz ring zůgebrauchen / vñ arzůfaſt der 
Be — is verwegenbeir fo gar ſdaßſſcleß ri hohe was ein breiter plag /derzirallerEriegsart tauglich zügebtau 
GLEIS Aohòs miſchen Pauptmansvy Li 5 cen/deßr 
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geredt / vnd damit fürgeruckt hat cr verno m̃en / wie der feind für⸗ 
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Don dem lebe 


eben / deßhalben befalch der Hauptmann Lucullus den Trackern vnd G 
die er hey jm gehept / das ſie zů ruckinn die Aüriffer fallen / vnd mit ſtig ſchi 
ſchwertern /der ſ elbige ſpieß abha wen ſolten. Wann ſo das gſchehn 
damit all jr macht erlegt fein/alfo das ſie jnen ſelbs nicht mer helffen hoh 
geſellen nůtz ſein / mochten auch als dann kein feind mer letzen / wann von 
ve wegen jrer Rürip/Eundeen fie ſunſt nichts außrichten / vnd werennichn⸗ 
ders dann denen gleich / die zwiſchen den mauren gefangen weren. Vadiie 
darnach mir zweyen rotten auff den bůhel zogen zůfůß / alsdasdiefänened, 
hen / haben ſiejm von eern vnd ſcham wegen nachgeuolgt / vnddenbühdang 
nom̃en / ſo bald ſie auff das hoͤchſt vnnd ebne kamen / ſchrey er nen troͤfflch 
vnd ſagt / jetzt habend wir ſchon geſtgt / vermant ſte damit das ſie keins giſc 
mehr notturftig weren/fonderfoltenfieallein die feind mir den ſchwertaninde 
waden vnd arſchbacken verwunden daran die Küriſſer allein ploß vnd onhen 
niſch waren / damit fůrt er die ſeinen inn den ſtreit. 
Jedoch ſo hat er feiner gůten raͤdt vnnd anſchlegen ſich nicht gebrandenmis| 
gen/wanndiegemelren Küriſſer / haben der Roͤmer vngeſtuͤmen angrifoncht 
erwarten woͤllen / vnnd che dann es zum handſtreieh kam / da gaben fediefocht 
mit einem groffen geſchrey / vnd ſtürtzten alfo ſich ſelbs vñ auch ſfrepferd denn 
Küriß ſchwaͤr beladen waren / ſchantlich zůhauff. Dermaffenfindonanidt 
empfangne wundennoch blůtuergieſſung /fonil tauſent menſchen und micti 
ge re inn die flucht bracht. Daranff volser gleich cin großtodſclaga 
vnd erſtechen / nit allein der fllehenden / ſonder auch dern die gerngfohenn 
wann ſie kundten von wegen der groſſen menge / die fich inn einander nut 
vnd verwirzerberten/nichrwelplagbabensüflichen. : 
Sobald der Künig Tigranes fahe/ das dic feinen den feinden dun et 
ten / vnd ir ordnung verlieſſen / da flohe er mir jren wenigen daruon er 
auch feinen funinndifen vnfahl gfeben/da barer fein Rünigkliche Am‘ y 
vondem haupt abthon / vnd feinem Sun geben / damicbefolbenmitm 
augen/daser einen andern weg fliehen / vnd für ſich felbs forg haben pt var 
ieweilaber der fun wol gedacht / das ſich nicht zimpt / das er bey en 
ters lebendic Künigklidie Kron auffrragen ſolt / da gab er dieeinen 1. 
verwaren/der dann auch den felndennicht entgangen /fonderhat nl « „ 
koſtlichen kleinoten vnnd raubgůt / auch des Rümg Tigranes kron we 
Manfagt das innder flucht von dem fůßnolck / über dichundert ya ben 


— der ji | 
kommen / vnnd wenig reiſtger darnon kommen / Es ſeyen — ei —9* 
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on bw, 
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find ander zal wol xx an einen Roͤmer geweſen. a . 
reſten vnd erfarneſten Rhoͤmiſchen hauptleüt /difen Paz kormädınf 
mit groſſem ereflichem lob gepzeifer vnd er hept / das er zwen —*— 
Eunig/mitzweye gantz widerwerrigen und vngleichen ſachen cbept. w. 
mit der harr / den andern micdercil vnd ſchnelle — ſod⸗ 

hat den Künig Mithridatem allermerſt mit dem verzug = 
den Kumg Tigranem mic der ſchnelligkeit überzuckt —! ne 
ſolchen are vnd gfhiclicheir gebraucht / dern gleichen wir vo far 
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Eucullj. CCEXXXVIU 


ſten vnd Hauptleüt en befunden/innäbung geweſen ſein / namlich das er inn ſei⸗ 
außrichten vnd thůn langkſam / vnd aber zů ſchützen vn ſchlrmen faſt kaͤck 
vnd dapffer geweſen. 

Inch dem aber der Rünig Mirhridareswol gedacht / das der Dauprmatın 
Lacullus mer mit liſten / dann mit der eil mit dem Rünig Tygranes handlen 
ward wie er dann gegen jm zethůnd gewon was / da hat er deſter minder zů dem 
Künig Tigranes eilen woͤllen ſonder iſt langſam daher zogen. 

da nun etli ch Armenter gantz erſchrocken vnnd forcht ſam auff ibrreges 
koffer dauberfhlirg er gleich bey jm ſelbs / wie es gangen were/ Gleich darnach 
findimjrenvil alſo nackend vnd verwundet begegnet / vnnd als er von jhnen die 
groſſeniderlag vernommen / da hat er ſichgericht dem Rünig Tigranes nachze⸗ 
fragen/ond als er den ſelbigen gantz verlaſſen vnd demuͤtigs ſtands befunden / 
hat er jn doch nit dermaſſen / wie jhm begegnet was von jme / ver achten noch ver⸗ 
potten woͤllen / ſonder iſt von ſelnem roſſz abgeſtanden / vnd hat jr gmein ellend 
nit ſampt jm klagt vnd beweinet / dabey vermant / gůter hoffnung vnnd zůuer⸗ 
ſcht zeſein / das die ſach ſeinthalb beſſer werden. Verordnet jm auchdamit ein 
groſſcanzal diener zů / die auch ſunſt eim maͤchtigen Künig gnůgſam ſein moͤch⸗ 
ten damit richten fiefich beyd widetumb kriegsleüt zůuer ſam̃len / vnnd ſich von 
nchen din gen zůſter cken. Als der Kunig Tigranes inn die flucht geſchlagen / 
iſt vonſtundan inn der ſtatt Tygranocert/ zwiſchen den Griechen vnnd andern 
innwonern / ein groſſe auffrůr vnd empoͤrung entſtanden / darauff der Paupt⸗ 
mann Lucullus das überig heer auch sur ſtaet gfuͤrt/ vnd die von den Gricchen 
enpfangen und eingenom̃en / hat er jm des Künigs [bat vorbehalten / vnd die 
überigffarr feinen krie gsleüten gegundt zů plündern / darinn dann under ande⸗ 
teanberſch wencklichen reichthumben / acht tauſent centner ſilbers befundẽ wor⸗ 
den / vnnd iſt ſunſt feiner kriegs leüten / ſedem inn fonders sit ſeiner beüt worden / 
abrbundere Drachmo / das iſt vngefaͤrlich Reiniſcher werung / ein halb ort. 

Inder ſelbi gen zeit find zů Tygranocert vil kunſtreicher werckmeiſter gewe⸗ 
Gzů den binpffſpylen / die dann der Kůunig Tigr anes allent halben herdurch 
VER anfleirzümegen bracht / diefelbigenbarder Maupemann Lucullus inn 
dem erlangten ſig / ſchimpffſpyl auffzerichten / faſt gebraucht. Demnach hat 
die Griechen yndandee/dicder Kunig Tigranes inn dife ſtatt zů ziehen / vnnd 
datinn zůwonen getrungen / wider zůgelaſſen / inn je vareerland zů ziehen / vnnd 
nen darinn alle sösung vnd koſten dahin zu kommen / zůgeſtelt. Darumb als 
„AM ſtatt zerſt oͤrt hat cr jrn vil ſtetten jre burger wider heimgſchickt / dadurch 
ee wider auffgericht worden / die dañ allfament den Dauptmann Rus 
Me nicht anders inmeerni gehalten /danalsob diefelbigen ſtett von newen 
on me gebawen. Sunſt ſind auch gar vil mer zierden diſem theivsen 
nnd Merung ſeins růms vnd lobs angebangen/ wañ er nit allein in kriegs 
Peer  benhändlen/ fonder auch mit andacht gerechtig keit / milt igkeit / 

— ſenffemuͤrigkeit / vnnd andern dergleichen tugenden / begert den 
y a vnd lob zůerlangen / vnd ver meint au ch / das ſolliche ſo goͤttlichen 
erlag vikten fins vnd weſens anzeigungen / den Ritterlichen ſachen zů⸗ 

(ükn. weren / Darin man doch den kriegslenten nicht wenigers / aber dem 
One vil mer lobs zů meſſen müßre. „Darumb wie groß vnnd treflich Lob 
Wagffen, Ihm die obgemelten tugenden zůbracht / mie woͤlchen er dañ / on aller 

* ſtreit bey ſtand / jm ſouil völdersüsogenvnd ver ſuͤnt hab / dauon 
agen. 


Aamlich 35 —— * — 2 
ar U fo find die Künteinn Arabien zů jm kommen / vnd feiner freündt ⸗ 


Afcbegerg/ gi ee ET A: 
Sert / vnd alles das fie vermoͤcht / jin inn feinen ſchirm vnd gewalr vers 
LII ü trawt / 
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Von dem leben 


ans tracht / Es baben auch der Sephenoꝛum volck / jn mit willen zů Jens herrnan 
tugenden vienoen. "Fremder Gordianer vold bar er jm fo willigundgünfiggan., 
Kung, Sitte mit einer follichen innprünftigenlicb/dasfieim gern mirweib wndEinden nah" 
pre geuolgt / vnd jt eigen vatterland verlaffen/wo er nen ſollichs geſtattet hett. 
gen, Man ſagt auch das dffe ſo groffe lieb gegenjmdaber ent ſprungen / Ffamlis 
als jrem Rünig Zabiene dieubermärig herſchung des Kůnig Tigranisgan 
vnleidlich gewefen/fey er zů des Dauprman Lucullus RegatenvndfAnase 
dem Appio kom̃en / wie obſt eht / vnd hat heimlich mir im vonder Koͤmtrfra 
ſchafft gehandelt / dann die Roͤmer wa ren derzeit noch nit in Armenicnkonn 
da aber ſolliches dem Rüntg Tigranes zů wiſſen gethon / iſt der Küng Jarhio 
nus / von jm ſampt feiner gmaheln vnd kinden Zum tod gericht. Diß Kungs 
tod hat den Daupemann Lucullum nit wenig beleidigt / das cenmirdemerstis: 
als er in das Künigreich 8 Gordianet kam / da hat er dem Fünigeinfafskoftic 
RKünigklich begaͤng knuß vnd leüch gehalren/undalfoindernangerihinfur 
vnd brand vonder peüt / ſo an dem Rünig Tigranes gwunnen / mie gold vnd 
Künig klicher feydin vil zierd angelegt / vnd ſelbs perfonlich verprant / riddie 
leüch mie ſampt ſeinen naͤchſten angebornen freünden mit groſſem [cheinbegan 
gen/vnddasleidmir fampe jnengerragen. Auch den Bünig finvnddeir 
miſchẽ volde freund genans/50 dem ließ er im das allerkoſtlichſt grabe haden 
wann er hatt ein groſſe ſuma gold vnnd ſilber inn des Künigs Zarbien ſcag⸗ 
kamer befunden / deß gleichen auff feinen kornkaſt en drey malen hunderte 
maͤß frucht / damit hat er ſein kriegsuolck gantz reich gemacher / on 0% 
verwundert / das er auß der Rhoͤmiſchen ſchatzkamer / noch nichtanadat 
eines guldin empfangen / vnnd dannocht auß cinem kriege den guderugn 
hett. Als ſich diſe ding begeben / haben des Parthier Künigs Legagop 
bot ſchafften / der Roͤmer freüntſchafft begert / das dann dem Daupeman - 
cullo fo wolgefallen / das er fein bott ſchafften auch sum Parebier er 
ſchickt da die ſelbigen zů jm kom̃en / ſind ſie wol innen worden daan 
mit den Römern / ſonder auch mit Rünig Tigranes vnderſtůnd pin an 
machen / doch heimlich / vnnd begert jhm darinn Mefoporamensheinet 
tung zůzeſtellen. * 
Nach den aber ſolliches dem Hauptmann Lucullo zů wiſſen * 
er die beiden Künig Mithridatem vnnd Tigranem farenlallen/ # Ring 
kberwunden und gedämpr weren / vnd vnderſtanden den — 
zegreiffen / wann er vermeint / cs ſtuͤnd loͤblich vnd wol/das er gla Gimigaber 


tote Enenlis lerk ampffer. auff demEampffplasinneinem Erieg drey mächtig —* 
— wünden moͤcht / vnd er gegen den allermaͤchtigſten dreyen Fürſte ade 
vigsänbersie gen prrüuberwindtlich bleibenwurd. Darumb harer fin — an d 
— Künigreich Penteum zů ſeinem Landuogt Seruatium/ vnn —— 
noͤgten darinn geſchickt / vnd zůbefelhen / das fie jm mit zuer iefebigm® 
uolck zůziehen ſolten / inn das Rünigreich Gordium. Daa * — 
vorlangem geſpürt / das jr zů geben ktieg suolck nit willig —— ion 
noch mehr an tag kom̃en / wann es half weder wost/bien/ober gehe: neh 
andesmfcwilligen ungeborfam leucen / damit man fie e —— 
bezwingen mügen / ſonder ſchryen ſte dargegen / vnd — nn „bünigr 
das ſte nit lenger bleiben/ fonder mirübergebung vñ verlafle: —— 
Pontus ziehen wolten/wohin einem yeden geliebr. DR u auch damit : 
Rucnllo zů wiſſen gethon / iſt das heer / das er bey jhm ge —— — 
hoͤnt / vnd můtwillig worden / wann ſte waren ondas vorhi off „dor 
shumbe vn mäfligenmürwilligen lebens / gantz trag vnd v 


Eck. - CCEXXXIX 


ter zůt eiſen. Da ſte nun hoͤrten / wie die kriegs leüt im Pontiſchen Künigreidy 
fofräudevnd můt willige reden auß geſchlagen / haben ſie die gelobt vnd gſage 
dʒ Funden redlich vñ dapffer leüt ſein / den ſollen wir auch nachnolgen / vnnd der 
maden kriegsleütten zů růw helffen / wann ſte hetten mit jren Ritter lichen hen⸗ 
den vnd arbeit wol ſouil verdient / das man ſie nu mer ruͤwig bleiben laffen. Als 
diſt vnd der gleichẽ vil ſchnodder redẽ außgangen / da harder Daupemann Lu. 
vomangnom̃nen Parthier krieg wid abſten müffen/on iſt damit mit tel im ſom 
merwiderum über den küntg Tigranes gezogen / vñ alſo durch vñ über die klau⸗ 
fenamberg Chaurus kom̃en / da ſahe er wol wie die faͤlder erſt aufteng ẽ grůnen/ 
daß von wegen des rauhen vnd kalten luffts / wachfen die frücht Senden ſpaͤtter 
dañ an andn orten / darumb er ſorgt / dz er an frucht vñ fuͤterung mangel leiden 
miffen/jedoch iſt er vom gebürg her ab in Armenien Eomen/vn die Armentercin 
malswey drey in die flucht gſchlagẽ / die doch mer empoͤrung dan ſtreits gebrau⸗ 
&een/daranff inc weit vnd breit jr flaͤcken geplündt / auch bracht et die frucht in 
ſanen gwalt / die Eunig Tigranes zů ſamen glegt / damit er den feinden cincheii 
tung vnd mangel machte. Auff ſollichs ſchlůg er feinenläger/und macht den 
—— vnd bolwerckẽ / darauß zohe er dz land zůuerhergen / in angeſicht 
der feinden. 

Daer nun die ſelbigen ſo offt gejage vnnd geſchlagen / vnnd ſte deßhalben 
zʒkeimſtreit reigen mügẽ / da iſt er dem künig für ſein altehauptſtatt A rta vata 
gqogen / dariñ dan ſein gmahel vn ſunge kinð warn / damit vermeint er den Eis 
ug wid zum feldſtreit zebringen. Man ſpricht auch dz ein gmeine ſag ſey / dz der 
larthagi. haupt mañ Haunibal / als er von den Ad. verteiben/ vom künig An 
thioch zum künig Artaxas in Armenien kom̃en ſey / ð hab dem felben küntg vil 
nnnlicherradt vnd vndweiſung geben / vnd namlich und andm / hat er von art 
yndnatur ein veſt en platz erfeben vñ bedacht / wieman ein veſte ſtatt dahin bau⸗ 
wẽemocht Zů dem er demnach den künig / als er jmden anzeigt / leichtlich bewege 





Wie hanibal 
zů bawung ð 


det m allenzeug / rüſtung vñ koſten an die hand geben / vñ darüber zů baioma gar aernene 
e vcordnet / der hat an dem end / gat ein edle veſte ſtatt gebawen / vnd die nach ba gerotten 


mkünig genene Artavara/dieauch des ganze Armenien künigreichs haupt 
ſtattweiden Danu bauptmann Ru.difer ſtatt zůzogen iſt / hat ð Eünig ſich 
tlenger eathalten mugen / vnd alſo ein Eriegsuolc ver ſam̃let / vnd hat ſich nic 
weit von den 8mnern gelaͤgert / dazwiſchen lief dz waſſer Arſania / darüber dan 
das Xsmſchheas (Farce Artavarasüsichenmüße. Danu der hauptman u. 
angebett vnd op fer volnbracht / da hat er nit ande gemeint / dañ dz er den ſig 
— henden hab / zohe aljo über dz waſſer / vñ ſtalt zwoͤlff rotten fornẽ 
"iwölfroerenbinderrin far ordnung / vnd ſunſt ſein befeſtung verfaheer/ da 
Meniche von den feinden hindergangen werden. 
J am der Rüunig Tigranes bat vil reiſtger rotten vornen inn fein ord⸗ 
— gzetelt / vnd zů dem forderſten die ſchützen / demnach der Medier reiſigen 
kn erer mie ſpieſſen / darinn der Künig Tigranesmer/danninn andere 
Mid geſetzt / wiervol ſie nichts namhafftigs außgericht haben / ſonder 
F bömer reiſt gen / mie gleicher mannbeirgfkrieren / Sobald aberder 
vb anleßseig eingefallen iſt habend ſie dern angriff nicht erleiden mügen / 
* ic vnd dorthinauß die flucht geben / vñ da mit den Roͤmiſchen reiſi gen 
enbuiesen nennachzecilen. Da nun die erfken dermaſſen zerſtreüwet/ find 
daß ni Fyligen von den Künig Tigranesauh an die Rhoͤmer geſchickt/ 
fly der Dauptmann Rucullns derfelbigen glang vund anſehen ent⸗ 


Die Encull⸗ 


den Zrinig 


Me von ſtundan befolhen ſeyn reyſtgen / die da andern nachjag- Tigranes li 


ien / mitt der Mi 
Li hat er 


Sereummeren wider hynderſich zůberuffen Darnach berwunden, 





Don dem leben 


sarermirfampebden fürnaͤmſt en Rhoͤmern / mit einer dicken ordnũg indiek 

ſetzt / vnnd das mit einer ſollichen vngeſtuͤme gethon / das diefeind alleine; 
srofferforchr ſich wendten / ehe dann fierecht zum bandftreich kamen 

3 In diſem heer waren drey künig / vnder denen doch der Pontiſch Küntech 
hdates am aller ſchantlichſten geflohen iſt / dieweil er allein der Rhoͤnt, 
fenieynichrerwartenwöllen. Der Hauptmañ Lu · hat ſich die ganga 
ed nacht gearbeitet / den feinden nachsisciien/fie zů erſchlagen vñ zůfahen ach 
züberaubend / das die Rhömer gan mid darob worden find. Esſagtar— 
Linins/dasindern vorgenden fFreic der feind wol mer umbEomen/inmdifene 


nung / die kelte des winters ſo 


ſtaͤter feüchtigkeit des ſchnees / ſo gar waͤſſerig vnd feücht geweſen dasnaninn 


d as dann alles dettiege 
denſumpffigen orthen gar herbe nachtlaͤger gehept / — 


J lauf ſchicken moͤcht. i ' 
BP 1a: lich an / vnd fprach jn freüntlich zů / vnnd bat fie gedult zů 
is reichen mächtigen leüten fuͤren / vnd mit jnen auch die ander 
an! ! Armenien zerſt dren / die von dem felbigen manngebaw — 
—J mer» fo groſſen ſchaden zůgefuͤgt het / wann er redt von dem — 
he —09— nibal vnd der Kunigklichẽ hauptſtat Artaxat / die der ſelbig 9 nichen abet 
| b- Da nun der theür Pauptmaun Rucullus wol merckt / das⸗ ne 
ve wöllen/ hat er das heer wider hinderfich gefuͤrt / mit groſſem — *3 — Bar 
4 99 alſo an andern orthen wider über den berg ThaurumFommen —— 
ſchafft Migdonia genañt / die dann gantz reich fruch tbarꝝ — Bat⸗ 
inn lag ein ſtatt / die was an leüt vnd gůt reich vñ maͤbi arinn met 
rier Ambin / vnnd die Griechen Migdonia/ ie fo —— 
beider des Kunigs Tigramis Hertzog Guras genant⸗ = 0 —— 
fach des ſtreit vnnd kriegsrüſtung bey dem Callimacho⸗ — derbe 
inn der ſtart Amaſum auch groß arbelt angericht / darum en ‚nnd 
manıs Rucullus micallem ernſt und fleiß gerüſt / die ſt att 3" añten Ku 
weil er die inn Eurgerseiegewunnen / bat er doch den vorge! 


Fantz 
* Es * * ergabe 137 un 
Künigs Tigrans Bruder Guram der fih an ſein gnade #8 








en Dalario/ 


Eucullj. CCCXL 


vmd gůttlg gehalren / Vnd wiewol Callimachus ſmzůſagt / das er jm trefliche 
vcrborgne reiche ſchaͤtz anzeigen / wolt er jm doch des Fein glaubengeben / vñ ließ 
ninn aſen ſchlagen vn behuͤten / das er ſein lon empfleng/ das er die ſtatt Ama⸗ 
om anzundt / vnd fo ſchaͤdlich verprennet / hat jhme auch damit vrſach genom⸗ 
nervnd verhindert / das er den Griechen nicht nach feinem gefallen hett mügen 
gůts beweiſen. 


Wieder cher BPhoͤmiſch Hauptmann Lucul⸗ 
lus / nach vil volbrachten Ricrerlichen ſachen/ 
jelenger jhe mer inn vnfal kam. 


Ißher hat das glück für und für mic dem Hauptmañ Lucullo ge⸗ 
retſet / vnd iſt feinen Raͤdten glücklich bey geſtanden. Nach difer 
zeit aber / wiewol er ſich allezeit als einem fürcreflicher/ weifen vnnd 
großmuͤtigen Hauptmann wolgezimpt / gehalten vnd erzetgt / hat 
ſich ſhin ſolliches dermafſen wider ſetzt / gleich wie einem der auff das 
Hochmeer begert / die wind mir gewalt hinderſich treiben / vnnd hat alſo dem⸗ 
nach von Feiner fach mer durch jn volbtacht / einich gunſt noch loberlangen mü⸗ 
genals das damit gar nahe alles / das er mir aller maͤnigklichs zeügknuß vnnd 
gchell hieuor loͤblich außgericht / ver floſſen were / wiewol man die allerminſtẽ vr 
ſachen ſins nachuol genden vnfals / ſhme keins wegs zůmeſſen noch zů ſchreiben 
kan. Wann er hatt die menge des kriegsuolck und der ritt er ſchafft nit inn fol 
Ian werd vnd eeren gehalten / wie ſich dann etwo zůzeiten wol gezimpt / vnnd 
vermelnt nit anders / dann das allesmicwillig vnd wolluſtigs lebender vnder⸗ 
chonen / dem herr ſchenden vnd tegierenden / zů ſchmach / ſchand vnd ſchaden rei⸗ 
chenmoͤcht. Zum vorderſten iſt am tag / das jm diß am merſten gſchadet / das 
&fänsgleichersperfonen/diedannimberaub Magiſtrat vnnd Empter ger Vonn der tu⸗ 
ragen nicht inn ſollichen eern / wie fich wol gepürt / gehalten / hat ſie all verach- gent Auanlli, 
Eyndnit gemeint / das jm dern einicher zůnergleichen were / darumb ſagt man 


dasdifübel vad vntugend allein / vnder fo vilen vnd treflichen rugenden/diß fo 


erlidſten vnd oblichſten mañs gewont hab / wannerift ſunſt der allermäffis 
Set, vnnd grokmiirig/irm ſeinen reden der allerdapfferfte geweſen / al ſo das er 
gewapnet vnd vngewapnet / daheim vnd außwendigerritrer(baffe/im friden 
nkrieg ailzat der weißbeit vnd fürſichtigkeit halb / ein gleichen ſchein vñ 
gehept. Difer hafſe vom kriegsuolck / vnd die fackel folder vnmaͤſſig keit/ 
(an merften anf ahen prennen inn den Cyricener Erieg / wiedann Saluffius 
yvmd hat inn der belaͤgerung der ſtatt Amaſum faſt zůgenom̃en / inn dem 
ʒwang / daß te zwen winter einander nach / můßten under den him̃elzů 
N, auch bewege fie die überig arbeicder winrerläger/ warn fielegen vnð 
(en den oder freünden / ſo müßten fleallzeie im faͤldlaͤger / vñ vnder dem ploſ⸗ 
bliben / das fieder Hauptmañ Lucullus doch nie kein mal tnn einich 
vow crobert ſtatt gefürt. 
ben dierdaſſe der krlegsleüt auch zů Rhomlautprecht worden / da ha⸗ 
Fan Pater Quculli erfür thon / jr langſt entzündt gemuͤth er hept / 
—— — erſchwaͤtzt vnd verunglimpft / dz er gantz geitig 
fůr zů reglern vñ herſchen begirig / darumb er dan den krig inn die 
g / vñ wiewol er gar nahe alles Tilicien / Afien/ Bithinien / Paphla⸗ 
* »/ Pontävn Armen. die maͤchtigen land vñ küntgreich erobert 
nen / biß zum geoffen waffer Phaſts genañt / ſo wolt et zů dem erſt anch 
dem 


att 
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Don dern Eeben 


dem Rünig Tigranes ſein hauptſt att überzieben zů pländern/algoberuuf, 

ſchickt were/die Künig allein zůber auben vnd nicht zůbeſtreuten —* 

züůchtige fraͤfle wort / hat man zum erſten gehoͤrt reden von Lucio Quintlo 
nambaffren Rhoͤmiſchen Hauptmann / der bracht auch mit groffem 6 
ernſt zůwegen / das diſe ding an ein Roͤmiſchen Rhat langten Derek; 
fich dem Hauptmann Lucullo feingewalt zůnemen / vnnd [en prouinging 
andern einzegeben / vnd auch vil feiner kriegsleüt / der reyß ledig zämadenm 


frey zůſetzen. 


* * z —* u h) u 
wonbeit auffruͤriſch waren/ mir fenffrer red end zů ſagungen * 
geſchickt z machen. Wanmn es waren eben die / mir anweiſung dee — 
ten Fimbtia/ den Burgermeiſter Flaccum tod geſchlagen / vnd den Summen 


- x 3 d 
jrem Hauptmann auffgeworffen. Darumb nañten ſie den Engel! ai | 
um / ein freund der kriegsleüt / vnd hetten jne faſt lieb undwerd/mannat 


a 3 nd 
gleichen/ale ob er ſich faſt ůber ſie er barmet / wo ſie inn fo sroflen Be 
inn vil groͤſſern noͤtten undallergröften arbeiren/ kein map ned. 


F m mtrakdeh 
funden werden/fonder dz ſie alle voͤlcker beſtritt en / vnd im̃ ——— 


kein billidx vor 
mar jo“ 
ull/dannfiemt 


d den Runis 
dvnda⸗ 
dallandafi“ 

* Italien fuͤccho 
tigenburger krieg inn Hiſpanien / vnd der knecht Term ana 
fer/wann magmandod jhe mer vnſern fo groffen traͤfli an ande 


: in Bunt üt / ſpꝛ 
vns doch et wa muͤſſig zeſein. Darumb jr kriegsleüt / ſp 
ner ſein woͤllen / ſo iſt ons zů ſorgen vnnd a p 
Pompeium inn cheren halten / der für ſich felbs ein loͤbli —* 
iſt / ſeine kriegsleüt reich zumachen. der wid 

Mit diſer ſucht iſt dz gantz heer verderbt worden/ —— / melden 
Tigranem / noch wider den Eunig Mithridatem mer z auf 


Eucullj. CCCXLI 


auf Armenien wider inn fein Künigreich Pontum Fam/daswid anfich zů zie⸗ 
ben. Sienamendieraube der winter kelt zů wort / vnnd hetten jren winterlaͤger 
imdas Gordianiſch künigreich gerichrer / daſelbs begerten ſte den Pompeum 
vor allen andern sh einem Dauprmannzübaben/ound das manden den Daupe 
mann Lucullo inn der Prouing zů einem nach koen ordnen ſolt. Nach dem 
man aber vernommen / wieder Kunig Mithridates den Fabium mit den feinen 
ſchon inn die flucht gefhlagenvnd überwunden/ auch ſein macht gegen denobz 
genañten Roͤmlſchen Landuoͤgten / namlich Seruatio unnd Triario gericht/ 
hat ſie doch die ſhham getrungen und bewegt / das ſte den Daupeman Luculis⸗ 
gchoꝛſam geweſen vnd nachgezogen ſind. Inn dem aber der vorgemelt Tria⸗ 
rusclends / als ob er den ſig alſo bar inn henden gehept / vmb willen das er als 
lan den rům etſtritt / des Dauprmanns Lucullus hilffnit erwarten / vndallein 
mitſeinem zůthonen Eric, noick ſtreiten wöllen. Darium er da men ſchwere 
nderlag gelitten / wann man ſagt / das det zeit über die ſtben tauſent Roͤmer er⸗ 
vlagen / darunder hundert Rottmeiſter und vxiiij. Cribunen / vnd damit der 
(big Koͤmiſche lager inn des küntgs Mithridates gwalt kõen. Nach we⸗ 
ngtageniftder Daupeman Lucullus kom̃en / vñ hat den vorgedachttu haupt 
mai Triarium von den er zürnten kriegsleüten verborgen / die jn begertenzum 
tod zerichten / vnd hat ſich damit wider den Runig Mithridatem gericht / Vnd 
abse den ſelbigen mit vilfeltiger anfaͤchtung zů keinem feldſtreit bein gen müs 
genwannder ſelbig wartet des Künigs Tigranis / der jm mit einem maͤchtigen 
volc z hilff kom̃en ſolt / da vnderſt ůnd er dem ſelbigen Rünig Tygranes ans 
gegenzůziehen/ ehe dann die bey den heer einander zů hilf kamen · Bacrnu mie 
ſanemlager auffprochen / iſt von dem Fymbrianiſchen vndwegen ein empoͤrung 
Afanden / das ſie jr ordnung verlaſſen / als ob ſte mit er kañtnuß des Rhats der 
raenledigt weren / vnd diewell die prouintz jetz t einem andern Pauptmañ zů⸗ 
kant wer der gwalt nicht mer bey dem Haupt mann Rucullo/indembardod 
Sr Diupeman Rucullusnichts vnderlaſſen / die kriegsleüt zů beguͤtigen / vnd 
St ſeinen gwalt auff ein ort / vnd bat ein yeden inn ſonders / in etnem ſchlechten 
lid Mitweinender augen/die achten aber weder feins weinens/noch feiner bier/ 
arffen alſo jre laͤre ſeckel hin / vnnd ſagten er ſolt allein mit den feinden ſtreiten / 
“ale ſich allein mit reichthumb verfeben. 
ãleiſt ſo And durch bitt der audern kriegsleüt / die Fy mbrianiſchen beredt 
pd bewegt wor den/ daß ſie mit geding inn dem gegenwertigen ſum̃er ſich bege⸗ 
m aben weiter im̃ feld zeble iben / wo jnen aber dazwiſchen niemants mit jnen 
a tinbegegisen/wolten ſie als dann frey vndledig fein. Dife ſcharpffen 
—* er Hauptmann Ruculls von jhnen annemen/ oder den feinden das 
Tun nigecich ledig verlaffer muͤſſen / damit bebielr er fie/ond fürr ſte zůkei 
in it noch anderer rit terlichen handlung auß / vnd ließ fich gnůgen / das ſie 
gang Krater auch / das der Rünig Tigrance das Runigreich Capadotien 
6 verherger vnd verderbr/ließ alſo zů / das ſich der Künig Mithri⸗ 
un fein vorig gwalt vnd macht ſterckt / Deß halben er dann vorbin 


de BR 
“BO sc: - F 3 5 en 4 
bus geſchriben das er jne mit fEreie fHon überwundenber/deßbalben 


ns ” Pontiu 
* „babend jhne aber dermaffen befunden /das cr nicht alleinüberdas 
GG genperen. rigreich ſonnder auch ůber ſein eygen Hecte nicht meh? gewal⸗ 
Ki fe von dem můttwillgen Rriegsuold gantz veracht vnnd 
Fond debalten werden. Onndwaren gegenjbzem hgupt fo můt wil⸗ 
Ichorſam / das ſie inn außgang des ſum̃ers / et lich voͤlcket die doch nit 

feind 


) 


an — 
Moni homerlich Legaten zů geſchickt/die befelch hetten / das Kir —— — 
minn ein ordnunge zů ichten / als ob das ſchon gantz erobert vngehorſome 





— — — 





Don dem Eeben 


find waren übersogen/beraupten und zum ſtreit forderten / darnach ſhige 
mir außzuckten daͤgen einander an / vnd ſagten die zeit wer ſchon auß / dar 
ſich den Hauptmañ Lucullo zů bleiben verſprochen. Die übꝛrigen Ericgele 
bat Pompeins mir briefen erfordert / auff jn zů warten / dann er waschen 
si einem Haupt mann verordnet (diebeiden Künig Mit hꝛidatem vnnd Tim 
nem zůbeſtreiten / durch zůthůn der fürnämfter burger / die feiner parchey ms 
ren/vnd auch von dem gemeinen Rooͤmiſchen volck / wiewol das dem Watvn 
fürtreflichſten Burgern / nicht am baſten geflel / vnnd bedachten ſelbe dasde 
Daupemann Lucullo ſolchs vnbillich geſchaͤgh / das er nicht inn demkrig 
der allein zum Triumph in nach kom̃nen übe:Fäme/ dernit die regierungvme) 
9 Magiſtrat / ſonder deſſelbigen belonung empflaag / vnd der fruchegenufl jodh 
ul anderererbaiwversbere. Iedoch ſo bapgonberseis/biesügegenwaren/nidm 
#1 N ein fonder micleiden vnd erbaͤrmbd gejchen — — —— 
mann Quculus / ſo gar ver acht ſein ſolt⸗ — W ann man moͤcht ſaner d > 
—90 eern vnd gewalts bey den feinen] kaum ein fůßtritt ſpüren dan⸗ Ir a 
jnen auch verbotten / nichts mir jm zů reden noch — pp h ii 
1 dem nit gehorſam fein ſolten / das er mit ſampt den hen Qegaten geoꝛ 
49 befolhen gehept. Vnd hat ſich jetzt maͤnig klichgegen dem a ik 
H der mit einem treflichen Eriegenoldf daher sohe/dem wae No E Mr 
| vnd gewertig / jedoch ſo brachten fe je beiderfeis gemeinefreimn * 2“ 2 
9 beiden Hauptleüt zů lerfe/inneim Doͤrflin inn Gall atien ai 
it liche gefpräch kamen / da fiedann beid ein ander lob ten /von u 
I Wie pompes henvndrirterlichen baren vnn jnen beiderjeig begangen. eos 
Ken ee SR uculluswaswolder elteſt an den jarn / aber a, — 
Bi; en terlichen ſachen / vnd von wegen zweyer erlangten Trinmphen ba ai 
il) vnd loͤblicher. Sie lieſſen hnen beider ſeitz Korbern IHeyeIh ——— 
langten ſig / vortragen / doch ſo waren Pro, r —* 
wältvnddür. Da das die Lucullianiſchen gefehen/ hab ii A 
nen meyen mit geteilt / das dañ die freünd a 
lich zeihenangenomen/dann damit kamen im alle geſche 5*— 
opr ; FEB e ſich nit gantz 
in / zů fürderlichem glück vnd ſig . Jedoch haben hi —— 
vergleichen můgen / vnd find alfo voneinander nit zů fr —— 
den. Der Hanptmann Pompeius hett all ſein — — ke 
vnd all ſeine kriegsleüt bey jm behalsen/anfgenoimenf Feölichen get ” 
mit ſhim sum Triumpb gefuͤrt hat / die doch auch nit m Qucullo inno 
mit jhm gezogen. Dermaſſen hat dem — —*8 — 
vernunffroder glück gemanglet / das doch eim jeden Paup erde det 
notturfftigſten iſt. Barumb wo er auch Dar 
ferkeit / weiß heit / gerechtig keit / vnd andern ſeinen — 
hett er on allen sweifeldie Roͤmiſche herefchaffe/ nid — 
tes / ſender mit dem Hircaniſchen Meer / vnd — a eg ie übrig 
vndermarckt vnd geendet. Dieweilder — ——— 
mit krieg bezwungen / vnnd der Parthier macht * worden oder * 
groß geweſen / als ſie demnach bey des Craſſus ze ———— — 
felbs widereitander / alſo daß ſie ſich an den Armen ffir 
dens nicht mochten geraͤchen / So ich nun — Hauptman · 
dundemich/dascbenmirder wiß vnd gſtalt / dam ie bett a 
dan Roͤmern groſſen nutz gſchaft / hab ẽ an —— 
hn dens empfangen / wann was mag den ao 
fin sfhtchen, entzündt haben inn Aſten zů zichen / dann das er gehor 


—— 
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nien/dasden Parthier am naͤchſten gelegen/gefige / auch von den namhafftig Was Craſſu 
ſten tetten Tigranocert vnd Niſibis fogroffenraub vnd peüt daruon bracht/ — 
ind zů letſt auch des Kunigs Tigranis kron ſelbs gwunnen / darumb hat erge 

ment / das die ſelbigen Barbarier vnd anßlendigen/nichts anders/dander Ks 

mer peut vnnd raub weren. Nach demeraber den Parthiern vnder jhr ge⸗ 

(bis kommen / iſt erſt recht von jm verſtanden / das der Hauptmann Lucullus 

ncht mit můſſiggehn / oder ſchwacheit der feind / ſonder mit ſtarckem mañlichen 
gemuůt / gůtem rhat vnd anfchlegen/fouil vnd manigfaltigen ſig erlangt/ doch 

ſo virtan einem anderen end daruon geſagt. 

Danun der Pauptmañ Lucullus wider gen Rom kom̃en / iſt er innen wor⸗ 
den / wie der Marcus fein brůder / von C. Memmio in gericht ver klagt / von dem 
dascrinn feinem ſchatzmeiſterampt vnder dem Römifcen Hauptmann Gyl⸗ 
laymißhandelchabenfolc/dieweil er jm aber im̃ rechten empfallen vnd ledig cr» 
kañt worden iſt / da hat er allen vnwillen gegen deſſelbigen brů der Lucullo ge⸗ 
wendet / geg en dem ſelbigen bewegt er den gemeinen mann / vnd ſagt / das er wid 
des rhats erkañtnuß vil ding gethon/ das jme nit gezimpt / Er hett namlich der 
Mirhiidachifchen brieg zů lang ver zogen / damit bewegterfie/dasfledem Lu⸗ 
cullo den Triumph ab ſchlůgen. Danunfolbeinen groſſen zanck kommen/ 
dahaben dic fürnaͤmſten des rats / vñ die maͤchtigſten burger / denen deß Rucıı. 
handlungen wol gefielen / ſich zů den gſchlechten verfirge/ die ficEummerlich be- 
rodt /dasfiedem LQucullo den Triumph zůgelaſſen haben. In dem er nit / wie 
vormetlich gethon / mit eim langwyrigen Pomp vnd bracht oder mic vilfelti⸗ 
gretzalung beg angner ſachen / ein wunderbarlichen oð vnruͤwigen Triumph 
ghalten / ſonder har auff dem Flamminiſchen platz vnd marckt / alle waffen vñ 
ſtratzeüg / die er der feinden abgewunnen / zier lich außgeſtelt / das dann für ſich 
fäbsein ſchoͤnen ſchein vnd glantz geben. Inn dem Pomp waren jren wenig 

Auriffer/zchen gefichele wagen/dievorgiengen / vonder Kunig Hauptleüten 
Undenwaren/fren ſechtzig gefangen/der gewunnen ſchiff waren hundert vnd 
Sm darnach des Kunigs Mithridates guldin bildnuß/fecbs (büch lang/ vñ 
inſcult mit koſtlichem edlen geſtein geztert / demnach zweingig waͤgen voller 
ders gſhitr ſo dann vwvg.wägen voller guldincrindgefbirren/aud) har⸗ 
Ih vnd gelts/diſe waͤgen wurden all von den leüten gefuͤrt / acht maulcfel wa; 
ten geladn mit guldin Bettſtatten / vnd auff ſechs vnd fünfftzig / die der glei⸗ 
denmitſilber be Hlagen trůgen. Noch waren ſunſt hundert vnd ſiben maul 
cſel / die trůgen nichts anders/dann müntz vnnd ſilbers / Das [ich wenig minder 
taff / dann zehen malen zwey hundert vnd ſibentzig tauſent guldin. Auch fuͤ⸗ 
Fee man die buͤcher / dariñ die ſumma beſchriben / wie vil man dem Pompeio zum 
auber krieg/ vnnd wieuil man auch indie Roͤmiſch (dasEamerüberane> 
— Auch hat er cinemyedenEriegsmanninfondersgeben/neünbunde —— 
a sig Dradymaß/das (ind ſouil halb orter. Darnach hat er die gantz rt ara 
beten a dienächfkgelegendssflin darumball zů gaft gehalten. Demnad) frawen Elo- 
en odi ein gemahel / als ein ſchantlich verhůrt weib / von jm geſtoſſen / vñ — ım 
Dar. die ſchweſter Caronis zů einer gmaheln genom̃en / die ſich doch dan. 
Berge oe auch fafkgleich gebalten/auß genom̃en / das fie nit mit jrem brů⸗ 
—* * gehept / Jedoch har er ſich vmb jts frommen vnnd cheüren brůders 
—* N8 willen/ etwo lang mir jro geliten / vnd zů letſt auch vonjm geftoflen/ 
Schepr ya gemwerrigkeiz Laculli / hat der Rat ein ſondern troſt vñ vertrawen 
* —— vermeinten/das ein ſo treflichet theürer mañ / von wegen feiner 
Ahern rlichen begangnen geſchichten / dem Pompeis feingwale vnnd 
"ber maß verhindern /wurd jm fein Tyranniſch her ſchen nit geſtatten 
Mmm vnnd 








Don dem leben 


vnd den Rhat gegen m beſchlrmen. Er hat ſich aber eintweders darun 
er ſahe das vatterland etzund zum fahl vnd abgang gerichrfein/oderalse. 
fagen/das er vermeint gnug lobs pndeeren erſtritten haben/ vor dentäglite 
arbeiten vnd gefärlicheiten/darinndannder außgang/der mernteil in 
lůckhafftigſten ergadt / abwenden / vnd zů dem edlen muͤſſig gang der kunt 
weyßheit richten / vnd ſein übrigs leben allein zů der leer undEunfterghun‘, 
len. Darumb erwillig vom Magiſtrat vnd regierung des gmeinennug⸗ 
geſt anden / Es ſind jren vil/diedifemeinung Luculli hoch loben / dañ dam 
ernicindiearbeirfäligkeit kõen / wie dann dem Mariobegegner/dernahben 
machtigen erlangten ſig gegen den C ymbriſchen Teüt ſchen vñ nach ſanna⸗ 
loͤblich ſten begangnen Ritter lichen ſachen / nit gedacht / wie er ſich dern guögn 
ließ/fonder mir ganz vner ſettlicher begyrd / der Eern vnd Glorizůherſched⸗ 
Zancket er zů ernolgung des Magriſtrats / als cin alter mit den jungen 
den mannen / dadurch er ib in ſchant liche ſachen / vnd noch inn vil mer athetſa⸗ 
mer ſchaͤden begab / vnnd ſelbs überſtürtzt. Es iſt auch Ticeronaddeile 
ſchedlichſt en Confptrationvnd empoͤrung Catiline / mit etwas görrhiufie) 
vom gemeinen ſchaden außgeſchloſſen / vnd in ſonderlichem ſtand eraltu Ind 
als Scipio die ſtatt Carthago und Numantia eroberr/harer fihsärdmenge 
Wie Luchlloſetzt. Wann es ſind auch et wann die burgerlichen pracht mit cwasn 
gun eawig ler keit zů enden / namlichen nit minder dann wie ein fechter auff dem Eampfi pl 
Er find auch dieburger tim gemeinen nun zůſtraffen / die Kein seirnohmaimt | 
ewiger vnd ſtater arbeit zů rů wen vnd friden Eomen, Difesde hmm | 
Quculli vnerhoͤrts vnd neives weſen / habend Pompelus vnd —— 
en veracht vnd geſtrafft / darumb das er ſich inn ein muůſſig gehndfene 
geben / als ob er hit als geſchickt vnd tauglich were zů rittelichen vndnn 
ben ſachen / als zum muſſi gen wolluſtigen leben. Mic bedunckt aba ie 
leben vnd diß wefen Lucuili / den alten Comedien am gleichſten 
rinn der anfang gewonlich von ritterlichen vnd burgerlichen ſachen⸗ 
vnd zů letſt mie wirtſchafft trincken vnd üppigem geſang / mie fag 
lem üppigen wolluſt vnd můtwillen gehalten vnd endet wirt. —* 
ſelbs nit anders ſchaͤtzen / dann das die ſo koſtlichen gebew / der pꝛachtda 
vnd ſum̃erheüſer / gmalt vñ gehaene bilder / vnd wz dem gleich 


Vos den ger 
A maſſen von ſeinen wolluſtigen geberhen gehalten / das man ige 
lichſten / luſtigſten vnd Fofklichffen/Rünigklichen gaͤrten die Br, 
gaͤrten zum forderffe gezalt / was mag man erſt von den gebewhenſaga 
cullus bey dem meer / vnferr vonder ſtatt Neapels 
koſten gemacht / da er dann maͤchtige tieffe graͤben / vnd en [ufige 
bůheln / vnd faſt fbönegebeiv und Eöfkliche fhlöffer mit * * 
ſten gemacht / vmb die ſelbigen richt ar das mer mir weiten gr u 
vifchweiden. 4 under mügl 5 
Vnd als ſich Tubero der Philofophus desnirgnug vr ide 
er jn vnder den herzlichen Römern Kerpemgenant / Auch! Au: allen os, 
Was red ſiay Tuſculum faſt ſchoͤne luft vnd ſum̃erheůſer gehept / Oaraup * 
swifchen dem ſchoͤn außſchen vnd augenweid gehept / gleich als auß ih 
ee nun Pompeius auff ein zeit darein kam / da redt erdem N —— 


Jompeio ver — v . ui 
suffen, das erdichenfer vnd ſaͤl / allein zum ſummer geb awen / vnd — 
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alt darinn wonen / noch dern genieſſen kuͤnt / zů dem lacht LQucullus vnd ſagt zů 
dem Pompeio / meinſtu nicht / das ich als geſchickt fein ſolt / als die ſtorcken und 
kraͤnch /die zů ſommer vnd winther zeit jr wonungen anderen. Es begab ſich 
auch als ein Prero: ſpill machen / darinn er vil ſchoͤner kleider zcehaben not türff⸗ 
ig batt er jme Rucullumfm die zů leihen / darzů ant wort jhm der ſelbig/ er wolt 
vohin bey hauß ſehen ob er deren het / dann wolt er ſm die mit gůtem willen leihẽ 
amnabgandenrag fragt jne Lucullus wie vil er roͤckhaben muͤſt / antwort im 
der Pretor / auff hundert/ darauff beualch Lucullus / das man ſm zweyhundert 
toͤcklahen ſolt. Daher dann Faccus der Poet geſagt haben ſoll / er achter diß 
fürkeinreichehumb/da des nit mer wer / das man nit fech / dann des ſo man ſchen 
lief, Er Lucullus hatt auch ſtets gaſtung vnd wirtſchafft gehalten / vnd alle 
zat darinn ſonderbarlichen ettwas neuws er dacht / das koͤſtlich vnnd ſcheinlich 
moͤcht / nitt allein mit auffſchlagung koͤſtlicher ſey den tůcheren / vnd güldin 
dunckgeſchirren mitt Edlem geſtein verſetzt / Tentz en / ſchimpff ſpilen / die wun 
debarlich geſchehen / ſonder auch mit vil und mandherley ſeltza men Eſſen vnnd 
ſpaſen / die auch ganz ſeltz am vnnd wunderbarlichen angericht vnnd geziert 
rarch/darumb jne dann die karrigen leüt für ſelig ſchetzten. Was poper 
Als ſid dann auch auff ein zeit degab / das Pmopeluokrauck lag / vynnd ſhm ——— 
ſnartzt riet / das er kramat voͤgel eſſen ſolt / vnnd mann aber der zat keine fün⸗ beit geredt. 
den noch ab kommen moͤgen / daun bey dem QLucullo/ſprach er/ wolt jren nit 
Dann wo Lucullus micht fo ſchlecker hafft wer / muſt ich chen darumb nitt le⸗ 
Sad bießer jhm ertwasanders geben/das mann anderswo ber gehaben 
möcht, 
Diß ſo můttwillig überflüfftge leben Luculli / hatt Caro fein fbwager / der 
hmn doch ſunſt tiber auß günſtig vnd geneigt geweſen / auch auffgeſtochen / wañ 
als ſhbegab / das ein junger radther / jm radt / ein lange redt thet / von der moͤſ⸗ 
igkeit / vnnd guͤttenſidten / da ſtůnd Caro zů leſt auff ynnd ſagt / wiltu aber diß 
nitt etwann auffhoͤren reifen als Craſſus / zů leben als Lucullus / vnndzů 
den als Caro/erlid fagen/wiewoldiß im Radthoff geredt/ ſey doch ſoͤllichs 
nicht vom Cato geredt. 
Idoch ſo hatt Qucullus inn diſem koͤſtlichen leben nicht allein wolluſt / ſon⸗ 
crauchrhũmvnd Ere geſucht / wie man ſoͤllichs auß dem leichtlich zůuerſtan. 
er Amlich als erlih Griechen gen Rhom kommen / ſeindt die et wo langzeit ſei 
PS tiſch gnoſſen gewefen/da ſte nun von jhin widerumb zů gaftgeladen 
ie eſchamrot worden / vnd meinten von wegen ſhrs züchtigen weſens / das 
Abi eg wern/bag man vmb jrenrewillen cin fo aroffen Eoften anlegen fole 
— hat Lucullus gelacht vnd geſagt / O jhr mein licben Griechen 
** vmb hrent willen nicht deſter mer / ich wil aber vmb Rucullus wil⸗ 
mer bereiten laſſen. 
Seins ſich anff ein mal begab / das niemans bey im aß / vnnd ſhm ein eini⸗ 
edit, und Stmlicher [peiß bereidr geweſen / iſt ſein haußhoffmeiſtet 31 ihm be 
mei olkeis worden. Der ſagt / ich het nicht gemeine / vonnoͤtten ſein 
—— r allein on gaſtung weren. P DRESDEN 
bey dmn ſagt R ucullus/wie ſprich Eu/ociftunier /das auff heüt / Lucullus — 
—— zů nacht vnd gaſt eſſen wirt / da nun all meng klih dauon ge⸗ zů gaft geladẽ 
—E Idacht Lucullus nit wenigers al ſo mſſ gklich auff dem marckt 
* ſich ider gefege/barfich begeben / das Pompeius vnd Cicero über 
Zu * * ihm kamen / dann Cicero was jim ſonderlich geneigt vnd günſtig 
%s ungi; wol Pompeius vmb des Mitridatiſchen krieg willen/jmebicnor 
nſtig / was er doch demnach geneigt / jm freüntlich zů zeſprechen. 
Mmm-‘y Als nun 
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Als nun der gedacht Cicero ſne angeſprochen / vnd gegruͤſt / hat erdan 
ſagt / wir woͤllen noch heüt bey dir zů nacht eſſen / doch mitt den geding 
vmb vnſerent willen / nit weit hers noch mer bereitrenlafleft. Dißfalien 
Lucullus ab/ vnd begert die ſach biß auff den mornigen tag Söuersiche/gh, 
er jnen in Eer an thůn / wie ſie wol were weren / vnd jme zethůn — R 

Diewolremaberjegaftungniclenger anſtan / nach jhm silaffen/ihrrhem 
lichs mir ſeinen dienern / die auff jn wart teten zůreden / damit er jnennitrein/s 
deren nacht jmbs gebeüt zůzerichten. Jedoch haben ftejm zů letſt zugdaf 
das er inn jr gegenwertig keit / ſeiner diener eim ſagen moͤcht / das mann destarı 
jm ſaal Apolline das nachtmal nemen wurd / mit diſem wort allein/harerfiche 
trogen. Wandiß was der gröften vn zierlichſten ſalen einer / ð alfogenanaı 
wefen. Wanñ die diener wiſt en wol wie koͤſtlich vñ mit was tradren/auhr 
vil / das mal inn eim jeden ſaal ſolt zůgericht werden. Darumb ſo baldſeden 
faal nennen hoͤren / haben ſie wol gewiſt/ was ſie thůn ſolten / ſein gewonhatgas 
das das nachtmal und Pancket in dem Saal Apollonie genant / fünfzig rau 
ſent pfenning geſtůnd / vnnd koſtet / vnnd als ſoͤllichs dermaſſen / auch arfdſen 
tag bereidt worden iſt / da hatt ſich Pompeius des groͤßlich verwundert darfo 
ein mechtig groſſe anzal / ſpeiß vnnd koͤſt liche rrachten / inn ſo kurtzet zek heter 
moͤgen zů wegen bracht werden. 

Damit hat der gedacht Lucullus maͤchtige groſſe reichthumb / alsin dar 
bariſch vnd mir krieg boͤß gewonnen gůtt vnnůtzlich verſchwendet / edochhat 


er nittt mer fleiß angelegt das zů bekhommen / dann einem weiſen vnnd har 


lerten man zethund gezimpt vnnd wol anſtund. 

Er hat auch vil ſydner bücher fleiffigbefcbriben/swegenbeingenliled* 
ſelbigen übung vnnd gebrauch / bracht m vil met lob vnd Eere / danndace 
ung ſelbs / wann er geſtattet allen gelerren leütten / das ſie ein reyen 
zůg ang inn ſein Rıbery/vnd zů feinenbiächerenhaben möchren/dabin® « 
die Griechen / wann ſte můß gehept / verfuͤgt als in ein luſtige anmbrige beat 
der gelerten / darinn ſieden tag mit reden vnd diſp urieren/micegeofemluft” 
freuwden verzerten. Wo auch Rucullus erfür/dasdicaller gelsrriftenie® 
zamen Eamen vnd Diſputierten / ſo fůgt er ſich dabin. Inh 

Wojbnendannerwas vor Radt oder gerichrangelegenvnd — 
jnen Qucullus mit allem fleiß fürder nus bewiſen. Das khum glaubl or 
fagen/wicerdie Griechẽ fo überauß licb und werdr gehaltena er bat —5*— 
aller noturfft vnderhalten / zů gaſt gehept / vnd iſt in ſomma ſinhau 
allen Griechen offen geffanden/diegen Kom kamen / vnd jnen ein —** 
berg geweſen. Aller leer vnnd geſtalt der kunſt vnnd weißbeu / bau⸗ 
fleiß vnderfangen / auch die hohen Schůlen vnnd Academiam 
groſſer lieb vnnd Eren gehalten / nit die mann die newwen nennct · unr 
zeit Carneades ſchrifftẽ / vñ die leer Philonis des Achenienſers * —2* 
werd was / ſonder hat ſich der alten leer vnd kunſt vnderzogen dan Ne 
us Aftalonica der fürnaͤmſt / vnd ein mann was / eins warpffen verſt 
zů zůreden mir vernunfft / der aller geſchickteſt / vnd erfarneſt. aczogen w 

Den hatt jbm Rucullus zů einem Leermeiſter vnnd freunde, 
ſich darmitt den Schäleren Philonis widerfege / vnder denen 
0 ider die⸗ 
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resicrung des gemeinen nutz / gleicher radt und meinung / darzů gůt gſellen. 

Mann Lucullus hat ſich nit gantz vom gemeinen nutz abgeſündert / fonder 
harder allerböchften eernſt and / darinn amallermerfken ſorg vnnd gefaͤrlicheit 
dem Craſſo un Catoni zů gel aſſen / wañ da er den hoͤchſten ſtand im Rhat 
Stannemen / noch ſich dem Pompeio widerſetzen woͤllen / hat er die vorgemel⸗ 
tinzwendarsir kom̃en laſſen / die daim dem Pompeio ondas ſuſpect waren. 

Vmb ſeiner freund willen kam Lucullus auff den marckt / vnnd für gericht / 
aub wann cs von noͤten was der macht Pompei widerſtand zethůnd / fo kam 

Khathof. Namlich fo was er darau / das die geſatz Pompei / die er nach 
bewundung der Runig gemacht / wider aber kañt wurden / vnd dicbegabung 
vnd ſchencken die er ſein kriegsleüten ver ſchriben / hat Qucullus mit hilff Cato⸗ 
nisverbotten zů geben / Darumb ſich dann Pompeius an dcs Craſſus vnd Ce 
arsfreüntſchafft oder Faction gehangen / Vnd als cr die ſtatt Rhom / vnd dert 
plan mirgew ıpnetenleiitenerfulle/barer Lucullum vnd Catonem mit gwalt 
abrriben/ vnd damit fein Decret offentlich verFündenlaffer. 

Vnd als man wol ſahe / das die fürnembftenburger/darinn kein wolgefallen 
gchtpt / wie dann wol billich was / da begab ſich / das man einen mit namen Bın 
tumeargriffen /der dem Pompeie heimlich nach feinem leben geſt et baben folc/ 
Vimdalsder fire Rhat gefuͤrt / iſt Aucullusangeben/als ob er derdingein am? 
wäfemwer. Jedoch ſo hat mau dem weder vmb der leichtfertigen zeigen fag/ 
no ſaner vuſtandhaften anzeig halben / glauben geben künden ſonderm ecke 
mangklich / das er mit gelt beſtochen vnnd er kaufft were / das er Lucullum des 
ſchuldigen ſolt. Wann vnlang darnach / ward ein laſter zum andern ghauft / 
vnd dahnt diſer falſch gegen Lueullo auch an tag bracht / das der ſelbig Bꝛutu⸗ 
usiftalforod vordem kercker funden ligen / als ob er jm inn gfaͤncknuß ſelbs den 
od anthon / oder vor it ſelbs ſunſt geſtorben were. Jedoch fo haben jn die Pom 
pcianſchen heimlich vmb pracht / wie man des an empfangnen ſtreichen vñ ma⸗ 
gů war zeichen gſehen. Diß hat den Lucullum am allermerſten vom ge⸗ 
mancanutz abgezogen. 

As aber zů letſt Cicero mit groſſer vnbillicheit wor der ſtatt inn das ellend 
vertriben/ vnd Cato in Cipren geſchickt / iſt er aller gemeinen gſchaͤften gentzlich 
abgeſtanden Man ſagt auch / das er vnlang vor ſeim tod der maſſen kranck / 
das rauch feiner (am und vernunfft beraupt worden / wiewol Cornelius Ne⸗ 
Pos ſagt/ das nit von alter noch leibs kranckheit / ſonð von feines freyen knechts 
wegen Callifthenes/miraenney verhoͤnt vnnd darzů bracht ſey / der ſelbig hab 
wauch ſolchs darumb geben/das er gunſt bey jm begert zůer lan gen / doch iſt er 
derdurch dermaſſen von vernunfft kom̃en / das fein brůder Marp/in vnnd ſein 
Paufregieen müflen. Es ſind auch ſeine gůtthaten gegen dem varterland / vñ 
golob vnd rům dermaſſen in gedechtnuß bliben / das ſein tod den angebor 

franden ein weirsen, dem gemeinenvold ein trawren / vñ allen fromenmen> 
inner bꝛacht hat / all manigklich lieff zů feiner Be als 
ih Hüngling trügen in auff den platz me auff dem feld A pr ‘ Marc 
, gaben/ncben des Sylla grab / wiewol das niemandsauß feiner freündt⸗ 


Ic a * — ? 3 
fftbegert wann diß was nicht ein kleine eer vnd pracht. 


aid dann Marcus fein beider mic groflerbert vom Absmifchen volc 
St das er jn inn Tufenlano befkarten vnd begehn moͤcht / vnd geſchach ime 
oleid ans feinen brůder / das er nicht lang nach ſm lept / vnnd iſt al ſo 
inn gůtem alter mit ſeim lob vnnd leben auß di⸗ 


erſcheiden. 
ſem zeit verſch Vergle⸗⸗ 
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Don dem Leben 
Vergleichung der beiden Haupemänner Cymonß 


vnd Lucullus / alles jrs lebens / thůn vnd laſſens. 


Ch mag wol achten / das der tod dem gemelten Lucullo gantz glüdla 
F pnderwunfchrsigeftanden fein mag / wann erhardie fdantlicydjes 
weinparlich zerſt orung des gemeinen nutz / [oder Ahömifcen —* 
angericht worden / nicht ſehen doͤrffen / dann fie waren nochfry 
ſchwach vnd kranck / da er das vatterland ſampt ſemem leben verlic, 
Vnd diß iſt zum Forderften Lucullovnd Cymoni/beiden gleichlichbegege 
wann Cymoniftgefkorben/alsdie Griechtſchen ſachen noch nit gar Seffsche 
doch ſo iſt er nicht wie Zucullns von dem Magiſtrat vnd gmeinen nuB ab 
ten / ſonder iſt mit ſampt ſeinem leben / fein Cymonis herſchung / als eines bu⸗ 
ſten Hauptmanns / vnd fein Ritt erſchafft mit ein ander verfallen vnd gende 
Auch iſt er nit von den waaffen / E er en vnd Trinmphen / gleich wie innanron / 
mir zůtrincken vnnd überflüſſigem eſſen zůgef aren⸗ wie dann Plato den ha 
pheo auffrupfft / das er geredt / er meint das alle die hie wol vnnd eherlihgdar/ | 
hetten inn der hellen die füller ey zů einer ewigen belonu ng zůempfahen Aber 
das muͤſſiggehn vnd ein ſenffterůw / vnd inn den l oͤbblichen büchern ʒi ſumn 
zůſtudieren / das mir einem zim̃lichen eerlichen wolluſt geſchicht das bedunct 
mich / einem er dagten mann / der von burger lichen vnnd kriegs ſachenabgttn⸗ 
den / der aller würdigſt und zim̃lich wolluſt fein. 
Dargegen aber ſo einer von groſſem lob vnd eeren /foervon wegen ät * 
terlichen begangnen ſachen / ſich inmůtwillen vñ wolluſt begibt Bi 
gend leben inn ſchimpff vnnd wolleben versere / —— 
ſchung vnnd über wünd ung / das iſt inn den Venusfaͤſten —— ir 
nicht für ein ſchoͤne endzung deslebens / das ʒeücht — na Ai 
Kenocratis/fonderneigefich mer der meinung Epicurizů. Ich — 
nit gnůg verwundern / ſo ich etwann die teil jres lebens/ namlich —— 
der erſten vnderſtandẽ zůuergleichen / wañ fie habend gantz — Adarmd 
gewonheit gehept / namlich Cymon iſt inn der ugent gantz Wa a 
mücwillig geweſen / vnd dargegen die jugend Luculli / gantz m ihr und 
gelert / der iſt auch vil beſſer / der fich inn ein beffer Leben vnd wefention ÜÜ 


€ x R — ůͤnemen m 
gemuͤt gar weirlöblicher / darinn die laſter ab / vnnd dietu gun wo m 
ala d5 


Hang 


N namlich 

Jedoch fo ſund Sie ſachen mir veraͤndrung der —— 
ein zweifel dran / ob Cymon nach verfebung des —— ol m 
beit / in ein ruͤwigs vnd muͤſſigs alter ee en * 
ligs leben gefuͤrt / vorab dieweil er ſich des weins / der w 


lebens zů nil vnderwunden / vnd nicht geſcheücht hat. E 
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Es haben aber on allen zweifel die ſtaͤtten vnd embſſigen nachgedencken vnd 
radeſchleg / inn ſo groſſen vnd traͤflichen ſachen / auch die zůfalligen ſchaͤden der 
krieg vnd vnzalpare arbeit / die vngeſtuͤmigkeit derüubsigenwolluffnichr zůge⸗ 
laſſen/ vorab inn dern gemuͤthen / die mit etwas angeborner adenlichen art vnnd 
tagend / rům vnd eere zůerlangen geborn vnd geneige find. Jedoch ſo mag kel⸗ 
ne der boß heit ſo ein ſubtiler erfarer / noch der laſter fo cin ſcharpffer ſtraffer 
ſein der inn dem Ruculloeinic emißtber hett finden mugen/ wo er echt in der 
särgeftosben were / als erden Magiſtrat oder Pauptmannſchafft verfchen ge⸗ 
hept damit ſey gnůg von jrem leben geſagt 

Auch iſt ſunſt kundt vnnd offenbar / daß ſte beld inn kriegshendlen / die aller⸗ 
theüteſten Dergogen vnd Dauptleise gewefen ſeyen / vnnd gleich wie man ſagt / 
da es cin vng ewonlicher ſig ſey / wann ein kaͤmpffer auff einen tag mit kaͤmpffen 
vãringen das kraͤntz lin verdient. Alſo hat auch der Hauptmañ Cymon auf 
anen tag / ein fedſchl acht / vnd darzů auch ein ſchiffſtreit gethon/ zů beiden ſey⸗ 
teigeſigt / vnd das Griechenland gekroͤnt / darumb er daun von rechts wegen in 
efarungder kriegshendel den vorgang hatt. Demnach bat Cymon ſeinem 
vatterland die herr ſchafft zů gezogen / vnnd iſt Rucullo der gewalt von ſeinem 
varterland übergeben / der hat mit hilff der Rhoͤmer geſellen / faſt groſſe vnud 
tralcheding außgericht. Deßgleichen hat Cymon den von Achendas Für⸗ 
ſtenthumb in Griechen zůzo gen/ vnd dermaſſen gehept / das cr fie nit allein frey 
ſonder auch dar zů über andere ſtett / inn Griechen zů Herren gemacht. Die 
Pefierhar er iber wunden / das ſte nicht mer zů dern meer kommen doͤrfften / ſo 
hat er die Lacedimoner vermügt / daß ſte den von Athen der herr ſchaft mit wil⸗ 
Ingegundehaber. Wo man nun ettwas daruon halten můß / das es einem 
Hanptmann loͤblich und wol anſtand / ſo et ſeine vnderthonen mir gůtem wil⸗ 
lmimgehorfamebalr/ ſo iſt der Hauptmann Cymon den andern allen fürzů⸗ 
[30 Diewell Lucullus von den ſeinen ver acht worden/ den aͤnen habend die 
enwunderbarlich lieb gehept / von dem andern find auch ſein vnderthonen 
ben / vnd die frembden zů diſem gflohen. Den einen habend fein Eriegsleüc 
die miefm außzogen waren / verlaffen/das cr allein heimsiebenmüffen. So iſt 

wnals ein Fürſt vnd Herr über die / vnð woͤlchet herrſchafft er zů krieg auß 
ᷣgen / wider heim kom̃en / vnd darinn drey gar nahe vnmügliche ding erlangt/ 
wmlich mit den feinden den friden / mit den Lacedimonern verſuͤnung / vñ vn⸗ 
der dengfellen dic berfchung. Sie beid vnderſtůnden / die aller maͤchtigſten kü 
"reich zůuertilg ken vnd ſind auch als die ſach zum boͤchſten ſtůund / vnð gan⸗ 
Wondabgeſtanden⸗ Cymon hat das widerwertig glück allein für kommen/ 
vamalscr cin Daupemann und inn hoͤchſtem (Fand gewefers/ifkergfkorben. 

Aber des vnfals — ——————— dz glück ſchuldigen / ſonder acht / 
(ann auch woletliher maß vrſachen zůzeſchreibend ſeyend / dann es ſey joch 
vnwiſſend / oder durch ſein ſelbs ſaumnuß / ſo můß cs doch ſein ſchuld 
vr der kriegsleüt fraͤuel / er wegenheit / geitz / wort/ vnd empoͤrung nicht 

abgeſtelt / das doch alles warnungen waren der künfftigen ſucht. 
min ie⸗ dem gedachten Cy mon gar nahe auch alſo ergangen/ wann ſeine 
(heim Se wurden ihn fo gram/daßfieibneinn das ellend er kañten / allein daß 
lich jaren/als Plato fprichr/fein ffimnichözendörften. Vnd iſt nam⸗ 


— * das die alleredelſten In gema / die mit den hoͤbſten tugenden begabt⸗ 
* Ser / darumb da ß ſie jre raͤdt nit nach eines jeden luſt und gefallen geben/ 


le gewonlichdem gemeinen mann gar felren wolgefallen. Wo hedann 
ter vnd mißthaten vnderſtehn absefkellen vnnd zůſtraffen / fo 
as gemeinvold / zů einem vnerleidlichen baffs onnd wrmwillen/ 

Mmm Adi gleich 


hunden ſie d 
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Vondemdurchleiichtigen Haupt 


mann Nitias / durch Plutar⸗ 
chum beſchriben. 







Von dem leben 


gleich wieder arg gebend / wiewol dz den glidern zů gůt gſchicht / ſond ſeda 
gang Eumerlidhsherleiden. Deßhalben ſo iſt billich das man ſo treffchen 
nervondergleiihen Lafter ent ſchuldige. Es iſt auch der gedach Lucihun— 
ſeinem kriegsuolckgar vil weiter vnd inn ferrer land ond Rünigreic * 
YLamlich ſo iſt er vnder allen Admern der erſt gewefen/derüberdenberg Cs 
zum Eomen/depgleichenüberdas waſſer Tigrym / vnd hat in Aſien diemäsn 
sen Künig klichen ſtett mit namen Tigranocert a Cabyra / Smopen vnnd 
hibin/inangfichr feiner feinden erobert/geplunderr vnd verpzanie. Erhate 
Les After gegen mittnacht werts/ biß zum groſſen waſſer Phaſis vnd Ouenn 
biß in Medien / ſo dann gegen mittag werts/ biß zum KRoten Meer ʒů allsw 
der Rhoͤmer gewalt bracht / vnnd ſind die aller maͤchtigſten Kũnig fooffenss 
imüberwunden/das jnen nichts nberbliben/dan re ploflenleib/ vnöfindglch 
wicdiewilden Be thier / iin die aller eüſſerſten wüſtin vnd wadeco⸗ 
ben. In demiſt aber C ucullus dem Cymon am allermerſten fürzeſchen des 
die Perfier gleich als ob fie gar kein fchaden von dem Hauptmann — 
pfangen / das Griechenland mit heer es krafft überzogen / vnd habenjematng 
besrinn Egypten auch über wunden vnd erſchlagen. Es hat aba Cigrams 
nacı dem Lucullo nichts gerbon/dasder gedaͤchtnuß würdig was hat auce 
Kunig Mithridates nach empfangnen ſchaden von Lucullo gchandet? E 
hat nit einmal doͤrffen anf ſeinem laͤger wider Pompeumsichen vnndhat br 
ſelbs allein mir der flucht geholffen / vnnd ſich gen Boſphorum — J 
aber der Rünig Tigranes dem Pompeio zů füß gefallen /Im ſelbo Pa 
Eliche Eron abzogen / vnd dem Pompeio Si} ſeinen fürfen geftcle/harins 
Pompeius macht nit als faſt / als des Qucullus überwinden / *— 
anpluck bracht. Vnd hat alſo ſeins reichs zierd vnd zeichen a 
pfangen / als ob er ſolchs vorhin von dem Lucullo verlorn hett. * Ir 
ber Hauptmann iſt vil mer zůloben / mie woͤlchs liften/anfehlegen DEN 
vnd gůten rhaͤten / der feind macht am allermerften gfedwechr wirt. * 
mann Cymonhat wid die feind gehandelt / die vorhin durch — * 
leüt vnd Künig Themiſtoclem / Pauſantam vnnd —— —* 
hefftigen ſchaden empfangen / darumb ſolches feinem fig groͤß —— 
men / waun wo man vorhin oO bar lan | * 
ig Tigrane lee 
den. Es hat aber Lucullus den Künig Cigra ———— 


imhochſten gwalt / mit vnzalparẽ kriegsnolck vet 
ſeim hoͤchſten g sr Snebar/YVo man nun 





— je — > — 
Jewolich acht das man mich 
nit darfür anſehe / das ich vnbequem han 
del in dem / das ich dern von Athen haupt 
man Niciam / dem Roͤmiſchẽ hauptman 
Traſſo / vñ die Pattiſchẽ vnfaͤll gegẽ den 
Sicilianiſchẽ ſchaͤdẽ vergleich / doch ſo ver 
mein ich die diſe ding leſen / zů vermanẽ / dz 
mich die ſelbigen gegen den Thucidides/d Thactd de⸗. 
dañ von diſen dingẽ ganz zierlich vñ über 





vnd inn den aller groͤſten überwündungen gegrůnt! er 
sal zů beiden feiren bedencken / ſo iſt doch Cymon ſouil minder ge sen | 
lo/da er jm nit allein vngleich / ſonder auch geacht et dag Er en 
gleichen / doch iſt kuntlich / das ſie beid von Gott ſonder 


er an 
boſtand gehept / namlich den A ucullum vermant / wen Thimeuns. 


greiffen ſolt / vnd den andern / weß er ſich a —* —B ESEL area — 
fe beid mir hilff Gottes / inn ſo ho⸗ zeittavF ns vnd gemuͤts zeſein / wie man dañ vor⸗ 
alſo ——— ſtand ——6 fürgeben/das er vermeint den Thucididem mir dem ernſt vñ DIR 


kommen ſind. Philip; a. ebelich mic feine ſchribenüber windẽ mögen. Vñ auch die hiſtoꝛi 
ingẽ di ——— vntoͤglichẽ gefbichefchreibers verachtet / vorab in den 
fo gar, GAB Sterlich on volkomenlich vo jnen beſchribẽ / vñ erſchein doch 
Polgenkin, crachtẽ ſein / dz er zukůß ( wie Pindarusfagriniceim Lydierwage — 
— vnd ſo gar kindiſch / das er billich zů ver potten. Darsiiaud e 
ie ae foifk er in feine ſchreibẽ über diemaß fo feth vn in anzeigð 
Bl KT gantz feyßt erſchinnen / dann er hatt zum offtern malen gar ſpoͤt 
FAge ding anzeigt / die zů der hiſtorikeins wegs dienſtlich rg 
\s ſo 
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a Philiffo beſchriben / vorab die diß mans Nicie leben / weſen vñ ſidten zebehid 


Don dem Eeben 


Als ſo er ſagt / das diß den Athenien ſern am ſchedlichſten geweſen / zNa 
sh einem Hauptman erwelt / der doch darin zů reiſen nitt willig gemefenfo% 
doch vom ſigk den zůnamen hab / oder das vmb der zerſtoͤꝛtten ſeülen onndbu 
nüſſen willen Mercurij / die teüffel ders Athenien ſern anzeigt / dz fiein den Fri 
vilwiderwercigkeic vnd ſchadẽ em pfahen wurden vo Hemocratt / dim ſinh 
monis. Auch ſchreibt er/das Hercules vonden&Syracnfnievnbilliggendk 


warnm Ser geweſen / vmb der Proſerpina willen mit woͤllicher hilff vñ beyſtand e da 


drum verdient auß der hellen zebringen / er wer auch den von Athen vnginſ 


ig geweien. das ſie die Egeſteos / die von Treia erbötn/innfbirmempfangen/damalnaı 


er bey derregierung Leomedenten die ſtat Troia zerſtoͤrt gehept. Ihatto 

ber dz die Hiſtori Philifkieinerföllichen weißheit vnd kunſt beddiff alsſo und 

die redt vnd leer Plaronis vn Ariſtotelis / wie dañ cr auch gethan firaffennk 
Ich gedenck aber das cinem freyen menſchen nit gezim mir feinen [area 

maden zů beunglimpffen/dann das gehort den Sophiſten 3 / wo lieben I 

lichs allein vonhaß wegen/fo thůnd fie meiner achtung als unbefinelan 

Die weil ſich aber nit zimpt / die ding zů über ſchreitten / die von Chnadikmd 








geſehen wer den / ſo wil ich jhr beſchribung auff das kütziſt durlauffende / alst 
her auß ziehen / das mir dienſtlich fein mag / vnd die übrigen die dann hitt meig⸗ 
klich zůwiſſend / vnd doch von jnen zweiflend beſchreiben / vnd allermerſt diemi 
den alten monumenten vnd decreten begriffen / zů ein wer ſamlen / vnd danu⸗ | 
derſtan nit ein vnnütze Hiſtori samen zůſetzen / die auch zů vnderw guun 
bens gantz fürder ſam ſein mag. Darumb hab ich mir zum erſto fine 
vondem hauptman vnnd Edlen Nicia die gezeügnus desbodhgdenlt 
ſtotelis anzůzeigen / der dann frey vnd offenbar bezeügt vnnd — 
burger zů Athen geweſen / die dem vaterlandt mir ſonderer lieb dh * 
angchangen/alsnämlich Nicias Niceratt / Thucidides ichs 
menes Agnonis füne/der dann nit vnbillich sum leſt en under den pi J 
nit allein von wegen ſeins nideren ſtammens / ſonder auch Darum * 
ner regierung / dann diſer dan einer andern parthey angehang· 
jn dann mit feinem zůnamen Wachtel genant hat / vnder ben an 
Thncididesderälreraniaren geweſt / vund har vil trefliher ſa an 
ſten Pericles / an dem damalen aller gewalt ſtůnd zů Atben aufge at 
bracht. Vnd wiewol Nicias noch gantz Jung geweſen / ſo Mn anders! 
den zeitten Periclis / als der ſelbig noch gewaltig geweſt / inn —— 
ſt anden / dann cr iſt mit dem ſelbigen am Pretoꝛ vnd ſchultheiſe ‚Alb | 
vnd nach ſmin allen ämprern der merntheilcin nach Fon 
das nach dem todt Periclis er on alles wider ſprechen der — 
jmdanvorab vondenobriffen vnd Edelſten burgern der Bat> Shegegme®" 
mit vnd feiner macht meinte ſie dem fraͤfelen Cleon etlicher ⸗ 


Leon dnagt 
wol Nicias nit vaſt wider den felbigen war / wañ als De mis gab" 


Es le das er ſich faſt an die altigſten burger hing vn denen wil bear 


“a 


ren gemür verfksar/jedochifker vonden felbigen denen er ſ ze . 
zemachen / vmb feiner überſchwencklichen ho art willen ee an 
die mache Lıcieshfürdern vnderftanden/vnndwiewolmafln one 
ſchafft igen menfhen geacht / iſt er doch nicht fo gar ru v SFT Dam Dr? 
et was hoͤff licheit vnnd ſtattlicheit ſo weſenlich geweſen/ 6 
Burgerfchaffejmmir günſtigem willen zůgezogen. „Jan inn be" S 

Wann alser von nat ut forcht ſam und langfam gewelit tt rbo 


Le 
bien bendlen/die glücrlichensufält/jhm fein forchtlam gem * 


—9 
—* 


Nicias. CCCXLVII 


Inn regierung des gmeinen nutz / hat man jn von wegen feiner maͤſſigen vnd 
guͤrmuͤtigen regterung / vnd das er gegen ſeinen widerwertigen ſo milt geweſen / 
ſter fur cin gleichmaͤſſigen der gemeinden but gerſchafft geacht / dardurch er vil 
gunſt vnnd gůtten willen er langt. Dann dern iſt von natur vnnd art an 
apoın/das ſie die treflichen hoch muͤtigen mann im̃ gemeinen nutz haſſen / vnnd 
dargegen den forchtſamen gunft und willen tragen/ ſie zů aller mache vnnd ge⸗ 
waltſame zů fürdern. Wann das gemein volck halts für ein grofſe eer / wann 
fievonden obern nicht veracht ſind / darumb als Pericles auß krafft ſeins zierli⸗ 
cbenvnd wolredens / faſt gwaltig und maͤchtig in der ſtatt Athen worden / auch 
warcr aller kuünſten vnd geſchicklicheit berichr/damir man der gmein ſinn vnnd 
gmüt beguͤtigen můgen. Dargegen hat Nicias dergleichen künſten nit/ do ch 
fowarer ſunſt mit überflüſſiger reichthumb wol verſchen / mit dern hilff er des 
gancinen volcks gunſt an ſich gezogen. Vndals auch Cleon ſunſt mit ſeinem 
faͤßwerck vñ hoflicheit / der Athenienſer gunſt erlangt / vnd Nicias wol merckt / 
das cr mit ſollichen liſten nichts moͤcht zů wegen bringen / da hat er ihm nachge⸗ 
dacht / wie er mit mancherley koſten und wolluſten jhm ſelbs gunſt vnnd willen 
machen moͤcht. Inn dem er dann alle die vor ſm geweſen / oder nach jhm kom⸗ 
men mit gunſt vnnd miltig keit übertroffen / alſo das die ſelbigen Monutnent 
vndanzeigungen / biß zů vñ ſern zeiten noch vorhanven geweſen / als dañ iſt Pal 
ladium die bildnuß Pall adis / die er inn das ſchloß gemacht / vnd inn dem Tem⸗ 
pel Dioniſy hat er auffgeriche die ſeül vnnd bildnuß Dioniſy / Inn diſen dingen 
hat er alle an dere ü berrroffen / vnd iſt er von keinem anderen überwunden wor⸗ 
den Man ſagt das in eim namhafften ſpil des Nicias knecht einer / der ein über⸗ 
achſchoͤner jungling geweſen / der gieng in der kleidung vnd geſt alt Dioniſy für 
das volck / Da nun maͤnigklich ein groß geſchrey vnnd frolocken über ingehepe/ 
mit enem treflichen verwundern ab feiner ſchoͤnen geſtalt. 

Daiſt Nicias auffgeſtanden vnd hat geſprochen / O fr Ritterlichen Athener 
Ewer ein ſchand vnd laſter / das diſer jüngling dienen ſolt / der mir ewer einhel⸗ 
ligen meinung geachtet wirt / dem Gott Dionifio fo gleich zůſehen / deß halb wil 
K&ineumbernernmwillenfeines dienſts frey ſagen vnd halten. Auch ſagt man 
dasergarheerlich vnd treflich die heilig keit vnd dern gepreng / inn die Inſel vñ 
Tempa daum en net als järlidh auß den ſtetten in Griechen / er> 
ich hauffen vnd reigen / mit lobgeſang inn den Tempel gefaren / ſind ſie doch on 
Aerdnung / wie es eim yeden iun ſonders gefallen vnnd gelegen geweſen / dahin 


Art vra na⸗ 
tur ð gemein⸗ 


DVonderreicd 
thumb Te. 


Palladimets 


Wie Hiciee 


ommen / vnd woͤlliche zů dem erſten mir den fchiffen angefaren/ find den naͤch⸗ die opffer wir 
kamitjeenEränngen/Eleidung vnd dantzen / ſonder cinich ecre vnd zucht / bewei⸗ Dr"3 Inn de⸗ 


fung inn der vereerung Gottes on vnd erſcheid tretten / jne zů gruͤſſen / vnd nach 
der arth anzebetten. Darumb iſt Nicias inn ſonderheit von den A⸗ 
dag ande Infel geſchickt / den Gots dienſt zů ordnen vnd fürdern / inn 
ind ji — zierlichen otdnung / der kam mit allem reigen vnd geſellſchaft / 
te Ähenengenane / der Irfel Delio am naͤchſten gelegen/dabin hat er 
gem e/und was zů dem gots dienſt gebösn/mit im geftier/ vnd innder jelbts 
— bruck / biß inn die Inſel Delum aufg eriche/die er mit gold 
— * n ſchoͤnen doͤppichen und heidnifchenducharallentbalben geziert / die 
von Athen mitgefuͤrt / dann die Inſeln Sagon nit weit voneinander. 
—— hat er den naͤwſten tag ammorzenfri alle Tempel vnnd heilig⸗ 
35 — — — procig vnnd relgen / mitt dem aller zierlichi⸗ 
—— ü * ie gemachrt pracken gefuͤrt darin er zů dem forderſten 
* nopffer vnnd Gottsdienſt / demnach die wütt ſchafft herrlich vol 
Hr / vund darzů von chercin (hönengrofferPalmenbaum a 
fer din⸗ 





lio gezieets 
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fl ae | | Don dem leben 
1 FR, h | IR || fer dingen zů einer künfftigen gedaͤcht nuß. Auch hart ereinfonderelage: 
9009 nl vmb scher tauſent Drachmas kaufft / die felbig har er Gore geopfferryn.. 
weiher/and den Delternbefolben/alle nugung daruon zůempfahen ⸗ 
lich Gott dauon zůopffern / vnd faͤſttag zů halten / auch —* 


gaſtung darauß zůhalten / vnnd ſein des Nitias darinnimbeftenzigegs, 

Bil Diſe ding alleverfhäfferinnein ſteinin ſeül zůb eſchꝛelben / die tr alsn h 

a nz difer dingen in Delo auffrichten ließ / Doch begab ſich unlangdarnacı dan 

FR ssbgegneh, groffer wind den Palmenbaum vmbwarff / der auch diefeul/dievunferdan. 

j ſtůnd/ auch nidergfelt / deß halben möchr einer wolgedenden/daserfoldens 

ſondern prachts vnd ſtoltz vnd deß wegen gethon / das er darmit beim genn 

mann begert / gunſt vnd willen zůerlangen / wiewol man darnebenwolmam: 

men mag / das er ſich ſein lebenl ang mit allen ſeinen weiſen vnnd gepärden/ de 
andacht vnd geiſtlicheit befliſſen. 

Wann er hat alle tag taͤglich Gott geopffert / vnd hielt auch inn ſcnenher 
eigne Vates vnd Warfager/diecronvnderlaß befragt / waß dem gmaninen 
kuͤnfftigs begegnen moͤcht / damit er ſollichs mir gůttem rhat für dernedefur⸗ 
kommen moͤcht / auch iſt er inn ſonder baren geſchaͤfften gewohn geweſch dren 
Be] rhat zůbefragen / vorab in auß delbung vndbefindung des artz unndfilbes ch 

Kt Tieias jm ſollichs erſchießlich unnd gewünnlich ſein / das befragt er mirgangamifiah 
e wann er hat in ſeiner Land ſchaft ein filbergenb/dnraußereinmäcrigengr 
fen gewinn gehept / wiewol diß ein werck was einer faſt ſorgklichen goſſra 

a beit / darinn er taͤglichs cin groſſe ſumm und anzalEnchepnnderzknapene® 
J ſtelt vnd verlont / daher dann fein groſſe reicht humb den mererteinſban 

gelt geweſen. Darumb jm dann ſtaͤts vil leüt nachnolgten / dieetwerand 

har begerten / vnder denengar nahe keiner vnbegabt von jhm Eam/ danng gobde 

nen eben als wol / vor dene er ſich beſorgt / jm ar gs zů begegnen / alsdbumdim 

dienft vnd gůts bewiſen. 

Darumb iſt jhren vilen vil gůts vnnd nutz auß ſeiner reidthunbbe 

namlich den boͤſen auß forcht / ſo dann den frommen von wegen (en 

na en miltigkeit vnd guͤtigkeit. Diferdingmag manwol von 
dl. N Enußnemen’dann Teleclides zeigt vonder ver ſchwaͤtzer einem / ein ⸗ Zu 
nung an/derda geſagt / Caricles hat mir nit cin Min am geben er 

ſein boßheit verfchweige folr/A ber Nicias der fun Niceratt / — —* 
grgeben/warumb er mir aber diegeben/obich deß gleich gůt wiſſen ha er 

ich doch das ſelbig Eeins wegs ſagen / dann er iſt mir ein Lieberfreund! „he 

chen wirt auch von Ephoro vnd Ariftopbane geredt. Auch zeigt u 


in difen feinen worten an / das er eins forcht ſamen gmuͤts gweſen —* 
freundencimalforedr / ich halt das er ein from̃er redlicher burga 

vnd hab nit fo demuͤtig/ ſchlecht vnd forcht ſam gelebr/wieicberken 
thon haben / damit hat cr auch allermerſt den verklagern v* ——— 
f feins gleichen burgern/ nit eſſen noch trincken / vñ ſunſt mit mie ai gar perit 
mens Mir licbnec gſellig gefpräch haben doͤrffen / wañ er dan einichen“ — 
(ebunge des hen muͤſſen / ſo iſt er den ganzen tag bißindieangend nacht ſta 


weſen⸗ 


ne SE i a erdarauh 
— bofbliben / auch war er allzeirdererftim Rhat vnd der leſtde mn“ 
Jen . - 


2 
wañer dañ kein ampt verſchen/ ſo hat man gar kum̃erud sh N Iwan 
jhneanfpzechenmügen/dab er blib daheim infeim baupensl jolemieähe” 
dañ jem ands nachftagt / ſo ſagten feinefreind und geſtnd / MR, ne 
zürnen / dañ er wer in den gmeinen gſchaͤften der maſſen — ieron® 
— horn kunt. Vnd feinen freänden on verwantẽ / iſt ener mit na Ricvg J 

neſt / vñ jm faſt lieb gweſen / dañ d ſelbig bar ſein lob vn gunſt gr das⸗ 





Nicias. CCEXLYVUN 
der war auch init im auffer zogen / auch der Muftc und ler / ſampt jhm underwis 
ſen der zeigt ſich für cin ſun an Dioniſij / mit dem zů nainen Phereus genant / der 
auch etwas inn der Poetery beſchriben / das noch biß zů vnſeren zeiten vorhan⸗ 
dengeweſen / der iſt auch cin Dauptinann vnnd fürer geweſen der At benienfer/ 
dieman inn Italien zů bauwleutten geſchickt / vnnd hat darinn der Cyriorum 
ſtatt gebauwen. Diſer Hieron iſt auch gewon geweſen die duncklen antwort⸗ 
ten der war ſager außzelegen. Auch ließ et vnder dem volck das geſchrey von 
dem Neias außgan / namlich das er vmb der ſtatt gemeinen nutz vnd fromens 
willen ein ſorgfeltig und aͤngſtig leben fůrt / dann auch im bad / vnd under dem 
nabemalgedachrer jm mit allen fleiß nach / wie er den gemeinen nutz etwo mic 
fürderen moͤcht / auch fo verleg er ſein eigne geſchefft auß zerichten / vınb des ge⸗ 
meinen nutz willen / alſo das etr von angſt vnnd ſorg wegen des gemeinen nutzes / 
kanen ſchlaff gethůn moͤcht / dardurch er dann zů eim ſo bloͤden vnd ſchwachen 
lab / vnnd inn abgang ſener krafften kommen / das er nicht ſeine freund heim ſů⸗ 
den noch einich kurtz weil noch wolluſt bey jnen gehaben moͤcht / vnd wurd alfo 
gettungen / der ſelbigen nutz vnd wolfart / auch vmb des gemeinen nutz willẽ zů 
verligen. Fr dem er ſich nit wie andre hielt / die jhre freůnd auf dem gemeinen 
nutz reich machten / die an den gemeinen nutz zůjrem gewin brauchten / vnd für 
ingefpörhielren. Diß war cr gewon / der gemein oͤffentlich vor zereden vnnd 
ainzcbilden / auch fo war auch warlich das Leben Nicie dermaſſen / doie er von jm 
qzaigt darumb cr den ſpruch Agamemnonis / ſtetz vornen im mund gehept. 


Vitæ noſtre preftdemturbam ſortiti fumus: 
Multitudini Ppro culdubio fe eruirecogimur. 


das iſt wir habenn die ſchar des volcks vnſerem Leben 36 einem Prefidane 
vnndauffmercker erlangt / vnnd werden on allenn zweyffel gezwungen / der 
meigezů dienen. Inn dem er nun wargenommen / wie vil dings im gemeinen 
ugnicht vaſt wol vnd recht auß gericht / das auch das gemein volck nit als wol 
ndendapffern vnnd weiſen mamen / als an denen die mit eim fraͤfelen gemuͤt / 
wolberedt warn / das auch / die an Eren / lob und weißheit fürtreffen / vom volck 
iu pedt / vnd als argwenig gebaßr/wiedann die verdamnung Periclis / die ver 
ſcdickung Damonis / vnd was ſich mit dem Antiphonte dem Abamufier bege⸗ 
darumb er ſich auffs hoͤchſt bezügkt der berlibenämprer/darinmanvilar 
od ſcha den warten ſein můſt / keins anzenemen / darin er dann allermerſt 
nie dem exempel Oachite beſtetigt woꝛden / von woͤllichem dann die Inſel Leß⸗ Die trefiich 
mgewonnen / wann als der ſelbtg auß dem krieg wider gen Athen kam / vnnd ee 
= Radt feins zugks vnd handlung / Relation vnd rechnung than / hat er dar 
von ſtundan ſein eigen ſchwert auß zuckt / vnnd ſich ſelbs erſt ochen / damitt 
von feinen feinden keins vetklagens erwartten doͤrfft. Nach dem er aber waetugtt ig 
* sen ward/deren aͤmpter vnnd Hauptmanſchafft anzenemen / da hatt cr ee 
5 mn oingen/das bö: mir gůtem Made und fleiß fürſehen / wann ſich dann be 
Kg ſie etwas loͤblichs außgericht und volbracht / hat er mir gewalt / das 
— ſciner manlichẽ tugent oderweißheir/fonderallein dem glück oder 
Mg Sots zůmeſſen ſolt/ dann er vnderſtund mitt allem fleiß fein lob vn 
nd vnd haß zů verhůtten. Inndem jm dann der anderen ſchaden 
bericht gehen das er jhme ſelbs inn diſem valh fo herlich wolgeradre 
vnd et garnach zů einer zeit / dem gemeinen nutz vil ſchaden zůgeſtanden 
Degen ee darin erweckt / ſo hat er doch ſoͤllichs nit entgolten / vnd iſt 
bey ic en (babendaruon Ehommen/das danninn anzeig der dingen / die fich 
Seiten begebenn / gar leichtlich erſcheint · Wan der ſchaden der den 
Nnn von chen 


Der ſpruch A 


gamemmons 





Don dem leben 


von Athen von den Calcedenferninn Trarien begegnet / der iſt vnder der han 
leiten Calliade vñ Terephont zůgeſtanden / jtem den (baden den ſie vonde 
Vndwollicẽ tholieengeliecen/habe ſie vnder dem hauptman Demoſthenes empfangen 
en alsderenvon Athen inn Delo schen tauſent erſchlagen /daift Hippocanske 
miverlagem» Hauptman geweſen / da auch die ſt att mir einer [dh weren pefkileng bekümme, 
AR pfangen iſt die ſchuld dem Pericles zů gemeſſen wor den / das er von des Friegsmegeniu 
Bi volck vom landt / als inn die ſtatt gezogen / darumb als fie des State weise: 
gewont / habenſie ein Peſtilentz vnd ſterbend erlangt. Difer ſchaden vndh 
fer zůfall aller (wie ich vorgeſagt) haben den gemelten Niciam nit indemalle 
mingſten verdacht belangt / darumb iſt er all zeit vnbeſchedigt inn der ſtat Bi 
bes. Darnebenharcerins der Altscr vnd Hauptman ſchafft vil löblihefs 
Sonrtetri, chen begangen / wañ als er wid die Lacedimoner Zů eim Imperatoꝛvñ obnen 
veld oder ſchiffhauptman er welt worden / iſt die Inſel Cythera vonjmgam 
ver ſachieie nen / die gleich gegen Oacedimonien über gelegen / vnd von den Laccdinenen 
ingehalten vnd beſeſſen geweſen / auch hat er inn Tratlen vil ſtett wideresber/ 
die vonden Athenen ſern abgefallen waren / vnnd als cr die Megarinleimie | 
ſtat mit gewalt getrungen vnd befchloffen/bat cr zum erſten die jufd * 
ll gewonnen / vnd vnlang darnach / als er daruonabzug gethan / hat er die * 
iſeam erobert / dadannen iſt er inn der Corinthier landeſchaffttannn 
Eroopbion at die ſelbigen mit eim treflichen ſtreit überwunden / vnnd als er vilaufr — 
feinden erſchlagẽ / hat er auch jren hauptman Lycophronẽ auch —* 
er nun dadannen abwich / vnnd etlicher maß von der walffat ar Z * 
er ſich erſt / das er zwen / der ſeinen die jm er ſchlagen / vnbegraben ligen⸗ * 
J— umb ließ er ſein gantz hör ſtil halten / vnd ſchickt er fein Herolt zů — rar 
‘ | zwen todten coͤrpel begeren sü begraben / vnnd ließ ſich — — ng * 
inn Griechen der gemein gebrauch geweſen / woͤllichs theil ſein erſch He u 
In begrebnuß erfordert / hat ſich damit ſtilſch wigend bekant aberwnt Andi 
0 umb wirt auch den ſelbigen hauptleüten abgeſtrickt / einichen ſigk * 6* 
m umph auffzerichten / dann die obligen / werden / fü rdie maͤchtiger er har ir 
Ina umbfEadribnnerübelandieminderenerwarumb zů birren / Me 
ni: En cias/diemeinung vnd das lob dißfigslieber nicht achten /dan * 
D——— todte koͤrpel vnbegraben ligen laſſen woͤllen. Darnach iſt er roh überwen 
aa —*3 dimoner zogen / vnd hat jr landt ſchafft am meer beraupt / vnd eben 
— den / die ſym entgegen zogen / vnd Thyream erobert / woͤllichege —5— 
—Mu der Aeginenſer gewalt ware / vnd hat er alle gefangnen mit — * 
fuͤrt / vnd als das gantz Peloponnenſer landt / wider die — J — 
ſchworen / vnnd denen von Athen auff landt vnnd waſſer m * — 
geſetzt / darumb das deren vonn Athen Daupemann — — * 
platz vnnd alt ſchloß Pylon genant / eingenommen / vnn —— 
vmbgeben vnnd noch ſtercker gemacht / vnd als ſie ein — areas 
' Ella: Ki} BE babenfich vierhundere Sparraner inn die Inſel vor Py oc fo ſahe ſede 
al verfüge / die begerren die vonn Athen darinn süfaber / vngdeg⸗ 
feür garnach einvnmoͤglich ding an / zů volbringen / vonn 





Vrlou. 


wegen 0 


heit des platz / vñ mangelhalb des waffers/ auch ds man — 
Sommers / deßends ver ſchliſſen / vnnd dennochten jhnen zů ſhn 
der verſchung thůn moͤgen / dann man moͤcht gar — ram 
men / diß harderen von ÄAthen gemuͤt gar erfchlagen/ pue N Lagen’ — 
geſaudten Radtsbottſchafften / der Lacedimonet Rage 

tnen friden mitt hhnen auzenemen. fer Burger) 


„el 
Vonn diſer vrſach wegen / hatt fich in Athenien 


mitt n⸗ 
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Nicias. CCCXLIX 


Cleon all zeit inn dem gemeinen nutz dem Nicia widerwertig erzeigt / da nun 
de ſebig merckt das Nicias den Lacedimoneren gunſt trůg / da riet ehr denen 
von Athen / den friden nicht anzenemen / dardurch ward geſchen / das ſich die be⸗ 
legerung bey der Infelen Staryra/inndicbarr verziehen /darumb mengElich 
anpnwillengegendem Cleon faßr/der aber ſollichen auff den gemeltẽ Metam 
geicht vnd geſagt / das ce fo weich vnnd forchtſam ſey / das er diſe leüt gern laß 
daruon kommen / wo er aber oͤbriſter Imperator vnd hauptman geweſen / were 
ernichgdes willens geweſen / jren ſo lang zů verſchonen. Mit diſer redr ſeind 
dievon Athen bewege / das ſte jm beuolhen / dieweil er ſo gſchickt wer / billich das 
er die ſach ſelbs angriff / zů dem hat jn der Hauptmann Nicias auch si geſpro⸗ 
cen dieweil er fich der ding fo geſchickt vnd erfaren erEenn/fo wol er im all fein 
beudch und gewalt / über geben / zů jm zůnemen / wie vil vnd wen er wölle/damit 
dunicht allzeit allein mit wortten freidig ſeyeſt / vnd doch mit dert wercken vmb 
des gemeinen nutz willen nichts vnderſtandeſt zethůn. Mit diſen wortten iſt 
dr gedacht Cleon hefftig bewegt / vnd alfo zum erſten mitt einer fcham binder+ 
halten diß ampts vnd geſcheffts ſich zů entſchlagen / nach dem jn aber die vonn 
Athen hefftig darzů vermant / vnd jne Nicias feiner zagheit geſchuldigt / hatt 
cr von prachts vnd verwiß wegen / jhne bewege die reiß auff ſich zůnemen / vnd 
damit ein zeit ernempt / darin er entlich die ſach außrichten und volſtrecken woͤl⸗ 
Ie/nämlich inn zwentz igtagenn / nach ſeiner hinfart / das er alle die gegen denen 
erauß geſchickt / ant weders vmbringen / oder lebendig fahen / vnd gen Athen fit 
ten woͤlle diß ſein zů ſag / iſt vonn aller meng klich mit einem groſſen gelechter vn 
geſpot gehoͤrt vnd angenommen / dann nieman vertrauwt {m foͤllichs zůerſtat 
enmoͤglich ſein / darumb ſich mengklich ab feiner vnſinnigkeit vnd lichuertig⸗ 
karverwundert hat / den fie doch funfkinn ſchimpff vnnd ſchertz gewan waren / 
fürangeſpoͤt zůh alten / dañ man ſagt vonim/alser auff ein zeit die gemeinbur 
getſchafft zamen berruͤfft/ jnen etwas fürzehalten / vud ſteempſig zů ſamen ka⸗ 
In vnnd lange zeit auffn gewartet / da iſt er doch zůletſt mir einem krantz ges 
ont daher komimen / vnud hat ſte ver mant auff den nachganden tag wider zů 
oNMnen / dann er het auff diſen tag nicht ſo vil weil vnd můß / auch wurd ſm der 
tag zů kurtz / ſein geſchefft bey jhnen auß zerichten / dann es wurden jm etlich geſt 
ů hauß Eommen/auch müfker den vnt oͤdlichen Goͤtten opfferen / da mit haben 
die Burger eingroßgelächrer erhept / vnd ſeindt on allen onwillen wider abge⸗ 
ſdaden Da ermim/wic vorgefage/dife Inſel zůeroberen / zum Daupemann 
Izt / da hatt er ſich ſeins glücks gebraucht / dann ehr volgt dem Demoͤſthenes 
ad / vnd fleng inn beſtimpter zeit alle Spartiater / die noch nicht er ſchlagen / de 
nornam et jr gewer und waffen / vnd fiirc ſte mit jm gen Athen. 
Diſeſach bat dem Yliciascin groſſe ſchmach vnnd nachred bracht / dann da⸗ 
J Fer zuuerſtan geben / das er nicht mic hinwerffung des ſchilts / ſonder mie 
er elbantlicheren forcht ſame / die ſorg der tegierung verlegen / vnd ich nice 
wpyt / dem mann / der jm ſunſt alwegen im gemeinen nutz widerwertig ge⸗ 
—— vnd ſteür zů geben / ein ſelbſt ſo namhafft vnnd Kitterliche ſach zů 
ynnd jne darzů auch zů der Pauptmanſchafft zůſürderen. Darumb 
* en billich von Ariffophane/inn der Comedi/die Georgia genant / an⸗ 
darinn er dann einen ackerman ſetzt alſo geredt haben. 
7 allein die acker und vaͤlder zů baumwen/wer verhindert dich daran? 
Fo wi euch aber verheiffen tauſent drachmas zůgeben / wann jhr mich deß 
— ts vnd die aͤmpter zůregieren erl aſſen woͤllen/ ſo wellen wir das gern 
rgpofahen / das du vns derheiſt zůgeben. 
ins hat zwey tauſent Drachmas geben / das mann jhn der ampter 
Nuo 9 freien 
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Don Set leben 


freyen ſolt / diſe ſach hatt fürwar ber Statt Athen / nicht ein kleinen ſhae 
zůgefagt/ dann damtt iſt Cleon nicht wenig gewaltigworden /Haryiim. 
vrierleidlichers/fFolss vnnd fräfelEeir gewachflen / das er dem hi 
widerſtandt chett / vnd auch inn der ſtat fi) auch anderer vnbillicher fachenn 
derftandörffe / dann er hatt alle zierd vnnd dapfferkeir zůreden vmbgdffur, 
wanner warder erſt/ der vnder feinemreden anfien zůſchreyen / vnd ko 
ab der achßlen zů werffen / vnnd mitt den henden auff die hüfft vnnd ſchenda 


ſagalew· ſchlagen / vnnd lieff anch vnder feinem reden auff der prütſchenauf 


hin vnnd wider / daher dann volgends deß gleichen auch geubt / rond 
agemeinen nutz verfaben. x 
de Auch hat der — u vnder den Athener Fürſten angefangene 
für zeſchynen nicht der boͤß / ſonder gleich wie das landt Egypten dichelda 
ann fruchebarift / fo bringt es her für die aller geſündiſtenfrucht / damder 
aber auch die allet ſchaͤdlichſten gifft Ba 
Alfo ward audıdas Ingenium Alcibiadts dafür angefchen/biewaldassi 
beiden zeilenn fürtroffen / das föllichs im gemeinen num gefchickrwerdmes 
neuwerung zůbewegen / wöllichs dann dem Hauptmann Nicias vilvehn⸗ 
drung bracht / vorab dieweil er auch gegen dem Tleon inn vofdermerrigkiige 
ſtanden / darmitt die Starr defterminder ruͤwig bleiben mögenn/ mannalst 
deren gern zů friden geholffen / hart jn der ſtoltz vnnd hoch můt Alcbladiege 
trungen / mitt heers krafft außsusichen. * — 
Vonn diſen dingen wil ich etwas gruntlicher anzeig thůn / vnnd m 
etwas dieffer holen / nämlich fo waren zwen Burger zů Athen / mitm n 
Cleon vnnd Brafidas / da dann des cinen laſter mitt dem — m 
Des anderen tugent / darmitt noch durchleücht iger wordenn / Dat = 
gab der krieg vefach / fin rauberey vnnd lafter zů volbringen * an 
anderen vil loͤblich er ſachen außzerichten / als dife beid bay der —5— F 
polis vmbkommen / ſeindt dardurch dem Nicias vrſachen Abo 
chen etwas löblichers zů ver ſehen / vnnd die von Sparta mitt un 
zů verſuͤnen / diedann des fridenslangftbegert gehept / —— — 
Achen mit dem nechſten empfangnen ſchaden nicht vil luſt mer gt 






Me 


wie Lies vñ gen / al ſo das ſie ſchon fer zů beiden ſeitten mid waren. 


Braſidas 


mbkommen 
vmbko⸗ fü: 


a ade 

Darumbfib Nictas mitt allem ernſt befliſſen / ſie — la e a 
nen / nicht allein jhnen felbs/fonder auch dem gantz en — Na 
ſhnen et wann zů růwen verhelffen damitt ſte jhren san Bat che die" 
den auch defter beftendiger verlaffen moͤchten. ou dem 5 gef 
vnnd Reichſten Burger / fampe den acer vnnd den Zaun uber ae! 
vnnd willie befundenn / die übrigen die erwas berber de —— 
ſeindt durch Niciam vermant vnd bericht / dardurch ſie au 
dem krieg gefragt⸗ cweſen 

Da * ſach / das ſie gemeinlich zum friden Sn vor 
vermane cr die Spartaner ) ſich nichts anders dann bes —— 
die dann feinen wortten vnd zů ſagungen nicht mißtr — pilo se 
tugent / die ſunſt vilfaltig inn jbm er fchinen / auchdas Sen nd 
gen / gantz milt gehandelt / vnnd zů jhr erledigung gera kan ‚gend! 

Darumb haben fieanfengElich cin järlichen friden vnn —— 
anderen gehalten / inn der zeit band ſie freündtlich —— 
gerrunchen / damitt ſie vonn tag zů tag / des fridens no 

Alſo das ſie darmit ſoͤlliche gedicht vnd lieder ſungen · 


in 





on Cm] 
Nicias. CCCL 
Wolte Gott das der fpich miein/ Lange zeit ſolt růwig ſein. 
Das der mitt ſpinwepen fein/ Nicht moͤcht bald zufcbenfeitt, 
Vnd lag jmnen gemeinlich vornenimmundr. 
Die jhennen die im friden ſchon/ MHoͤgen mit ruwen ſchlaffen gan. 
Dicerweckt nit d trometẽ Eläg/ Sonder der fraͤchen hanen gſang. 
Wann ſie dann die / vnnd dergleichen wort gebraucht / haben dic vmbſt endi⸗ 
genn die mitt groſſem luft vnnd freden gehort / dargegenn / wann jhemans die 
reden biaucht / die den krieg bewegen / moͤcht man dicmchr hoͤren / vnnd wurden 
datinn mit worten widerfechren/darumb wurden ſte geacht/ mitt ſtill ſchwigen 
dem verwilligen / den friden beſtettigt haben / vnd ſagten / man het ſchon jetz al⸗ 
lem übel ein ennd funden / auch warde der namm Nicias/für theür vnnd werde 
von aller meng klich gehalten / vnnd meinten er wer ein mann / der den Goͤtten 
am aller liebſt en / vnd wer nicht on vrſach vnnd willen Gottes/ mitt dem zung» 
men Victoria genant / von feiner groſſen andacht vnd geiſtlicheit wegen. 
Auch war mengklich inn dem einhellig / das man Nicias den friden vnd dem 
Pericles den krieg bewege habenn zůmeßt / dann der Pericles hatt etwan auß 
olechten kleinen vrſachen / das gantz Griechenlandt inn groſſen krieg vnnd Perfcles bes 
vnfal verwickler. wegEDtftieg 
Dargegen hatt Nicias alle ſchwere vnnd treffliche gewaltſame unnd über: —7— Feiden 
trang ſeinen Burgeren zů der zeit des fridens / ernnſtlich geradten / alles des 
Ihnen begegnet zů vergeſſen / darmitt ehr ſie beredt / mitt den feinden den friden 
aʒzenen / darumb man dann den friden Niciam Pacem genant / da mann nun 
15 von den punckten des fridens zů beiden theilen ſich vergleicht / vnnd die ge⸗ 
fangen deß gleichen/fEere und Rande /die fiebeiderfeics ein anderen abrrungen 
beſdloſſen imanderen wider zů übergeben / vnnd mann das mitt dem loß mes 
renſolt / wer das zum erſten thůn/ da ſagt man / das Nicias die auffmercker mit 
gItbckhommen / das ſte den Lacedimoneren das zum erſten zethůnd / aufflegen 
At aſo ſeindt die Racedimoner trungen / das ſie zum erſten/ was ſie gewonnen 
widrübergeben ſolten / wie das Theophraſtus inn ſeinen hiſtorien amzeigt hat 
7 gwüſchenn hatt den Corintheren vnnd Bokrieren nicht gefallen / was 
die vonn Achen gehandelt / deßhalben vnderſtunden ſte den krieg widerumb zů 
rede Darumb Nicias die Lacedimoner vnnd Arbenienfer vermant/das 
ie denkurg angenommenen friden / mitt verein vnnd püntnuß noch baß beſtet 
gen ſolten ſich auch damut gegen der feind empoͤrung deſt ſicherer machen/ die 
El 8* ſeiden geuolgt / vnd püntnuß auffgericht. * wee Klcibra 
—— cibiades keins wegs gefallen woͤllenn dann der war alleı — 
vund friden feindt / zů dem den N acedimonerenüberauß gehaß / dieweil er Fund gewet. 
s die den Neciam inn ſo hohen Ehren vrmdwerdtr / aber von jhm gar 
elten / vnd als er ſich zum erſten / dem friden oͤffenlich widerſetzt / hat ehr 
mitt nichts ſchaffen moͤgen. 
Het er demnach wol merckt / das die vonn At hen tibel an den Lacedimo⸗ 
ah en / das ſie allein mitt der Boctieren püntnus gemacht / deßgleichen 
nStett Panelum vnnd Amphipollim / laut des auffgerichten fridens 
Mae ergeben da hatt ehr dar auß ein ſchein lich vrfach zů ſeinem fürne⸗ 
Volk mir I das chr den vnwillen nach allen vermögengebofft/onnd alfo das 
* reden gen den Kacedimoneren verhegr. 
von}, aterdcren von Argos Legaten berüffe/ vnnd ſte beredt mit den 
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Neon důntnuß zůmachen So bald das die Lacedmoner erfaren/habenn 
die vo * be Bottſchafften mitt vollem gewalt abgeuertiget gen Athen 
undan fur den Radt kert / vnd jhnen verſprochen alles das mitt jhuen 
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Was liſt vnd 
valſch Alcıb, 
gegẽ den botẽ 
v5 Lacedimo 
ntengbraucht 


Oſtraciſmus 


Don dem Eeben 


zůbeſchlieſſen /inmaffen fie begereherten, Inn dem forge Alcibiades da 
mit diſem jrem zů ſagen / den gemeinen mann begůttigen moͤchten / datum 
die ſelbigen botſchafften mit diſen liſten hinder gangen vnd betrogen tehan 
heimlich auff in ort / vnnd verhießjbnen alles das zethůnd / das ſie begcig 
allein / das ſteyhm ſchwoͤren ſolten / das fie vor dem gemeinen volcknicht bekam 
nen folcen / das ſie mit volEommenemgewalc abgeuertigt weren/dacr fienen 
deßberedt / hart er darauff fie für die gemeinde gefuͤrt / da ſie nun dahin hy, 
men / da fragt er ſie mitt heller ſtimm / das chr vonn mengklichem moce⸗ 
hoͤrt werden / ob fie auch mit vol ko m̃enem gewalt abgeuertig weren/d; ſſenen 
das offenbarlich verneint / hatt ehr fih gegen dem Radt gewendt / vnnd hu 
geradten / das mann die Legaten behend abſcheiden laſſen / ſolten auch Ihrer 
worttenn weither Fein glaubenn / noch weicher verhoͤr geben / die ſ dochſo 
offenbarlich hortten liegen / vnnd zweyfache meinung anseigen/dannvorrak 
hatten ſie ſich hoͤren laſſen / ieberten volEhommengewalt / fo hoꝛt mann cs 
das widerſpil / da nun mengklich darab er ſchrocken / vnd ſich der ding vanun 
dere /dteweil Nicias ſelbs die Legaten nicht wißt zů verſpꝛechen / vmddr 
dauon am aller merſten er ſchrocken. Pr 
Da er kanten die gemein / das man die von Argos beruͤfft / vnd ſtraymit rc 
püntnuß beſchlieſſen / die ſte auch vonn ſtundan volſtreckt hatren/mo nie 
groffer erdbidem kommen / den man dann meint von gordenYTLiciassuhlfsl 
geſchickt ſein / dardurch man von einander vnbeſt ettigt zertrent worden, — 
Vnnd als den nachganden tag / das volck wider empſig zamenEommei # 
Nicias mitt allem ernſt vnd fleiß kaum erh alten moͤgen das mann ne fo$ 
gen Argos ſchickt vnnd erbott ſich felbs gen Sparta süverfügen / mr 
noch wer ereuwlich außrichten. BR 
Danun Nicias gen Nacedimon Eham/da wardt er gan freünbili Hi 
Eerlich empfangen / dann fie hielten jhn für ein theüren — * 
jhnen ſonderen gunſt vnnd willen trůg / nach dem aber die inn — 
nu den groͤſten gewalt gehept / den Boetieren am aller merſten — 
da hatt cr fein begeren bey jhnen nicht erlangen moͤgen / iſt alſo — 
der ſachen / wider gen Athen kert / da a gar übel vnnd fpsrel 
en / vnnd hatt vil boͤſer wort hoͤren můſſen. 
— Auch hatt er ſich — von Athen zorns wegen hefftig — 
ſeinen Radt die Spartaner die bey Philo gefangen ledig wor N * 
Edelſten vnd maͤchtigſten Burger si Sparta waren / doch — die 
thennichrsbefchwerliche gegen im fürgenommen / dann allein J ef er 
tyneier vnnd Ethenſer der Dacedimoner hinflüchtige vnnda — 
denen vonn Argos inn püntnuß angenommen / — zur’ 
das Schloß Pylum geſetzt / der Racedimoner landt ihüberfs Bean 
ben. Darauff dann der Erieg von ſtund angangen/ondals nahen 
poͤrung zwüſchem dem Nicias vnnd Alcibiades/vortagsd eff — 
nommen / vnd dardurch zuuerſtan geben / das der tag /O — zügt 
den wardas gemein volck gewon zů reinigung der ar under Durst 
brauchen zů einer beſtimpten zeit / vund alfo den jhennen * gemalt mit 
anrichtung / lob / Eere vnnd gůtt übertroffen / vnnd von ifen/daramb IT 
fitfpscevnd verdacht / die ſeind schen jar laug der ——— frac 
ſte beid inn groſſen forgengeftanden/alsob on zweyffeldas dc me 
auf jren einen fallen ward/danı mengElich hat ein verdruf — /wie wir DEE 
leben Ycibiades/ondenefaffenfich auch feiner fräf elen — Aiciam h 
ſeinem leben von ſeinen idrenmweirhleüffiger beſchriben. * 
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Nume. CCCLI 
aber ſcin über ſchwencklich reichthumb verdacht gemacht / vnd das er ſein leben 
lang gern allein on gemeinfamegewefen /vndniemans Ecın geſelſchafft bewiſen 
dasınndann dem volck auch abhold gemachr, Iun demer auch zum offteren 

maldes volcks willen vnd begird widerſtrept / vnd ſte wider jren willen trungen 

hatt ſhrennutz zů ſch affen / ſedoch ſo war er den fſungen vnd kriegs begirigen am 
beſchwerlichſten / die wider die fridſamen vnnd elteren ſtets im zanck lagen / da 

ſedann z allen theilen geneigt waren /dem den Oſtraciſmum zuzerichten den vondemvn⸗ 
fihaflten. Diß beg ab ſich aber zů der zeit / das ſich ſunſt dem gemeinen fptich 2 
woꝛtnach gewonlichen begibr/innden empözungen vnd auffruten der Burgo ö 


ven/das etwan die aller vnachtparſten leüt / die Eren ſtend erlangẽ / das gemein 


volck war inn zweyteil geſondert / das ſte den aller ſchaͤutlichſten und fraͤfelſten 
listen wege / zů den er en aͤmpteren oͤffneten / vnder denen Hyperbolus fürnem⸗ 
lich einer war / der fein keckheit nicht von feiner macht erlangt/ ſonder ſeinen ge⸗ 
waltvon ſeiner (bantlichenfräfelEeie beEommen/undbarumb der: eerermwillen 
dieer inn verſehung des gemeinen nutz erlangt / die gantz ſtat geſchendet. 
Diſer hat der zeit wenig gemeint / das jn der verdacht Oſtraci belangen ſolt/ 
als einen der wol einer ſchantlichen vnerlicher ſtraff wer der were zůempfahen/ 
der hofft nu wo der obgemelten cinet dermaß der ſtat verwiſen / ſo wurd der ent⸗ 
lich dem bliben den zů efnem widerfecher geſetzt / vnd ein obbriſter wer den / inn der 
febigen Faction / wann er hat ein ſonderen luſt vnnd freuwd inn den empoͤrun⸗ 
gvndauffruͤren / darumb er das volck wider ſte beid friſch gemacht vnnd vers 
St deßhalben als die freünd vnd günnet Nicle vnnd Alcibinden diſen verker⸗ 
menſchen er kent / da haben ſte vnder jhnen ſelbs vil Raͤdt vnnd anſchleg wis 
der ihn gehept / vnud alſo begert / die empoͤrungen zů enden/ vnnd ſich alſo 
anhiligentſchloſſen / das keiner vnder den zweyen ſonder der dritmann Hy⸗ 
perbolus / der Statt verwiſen werden ſolt / diſe ſach hat dem volck zum erſten 
in wolluft vnnd lachen bewegt / doch hart fe darnach verdroſſen / das dic ge 
At diſer loͤblichen verwiſung ſolt gegen einem ſo laſterlichen mann gebraucht 
warden / der doch wol wert were das man jhm vorm feiner boͤßheit wegen ein 
bantliche ſtraff auffgelege / vnnd die würdigkeit difer fEraff miche durch } 
Ihre gefhwechr bere / wannfie meinten etwas herrlicheit vnnd Autoritet/ inn ne 
Ser geffale diſer ſtraff fein / / vnnd das mann dife ſtraff abm füglichfkers dem vwber die er. 
bucidides vnnd dem Ariffidce / oder jhrs gleichen herzlichen mannen auff⸗ a 
Seegehere / yundreinem ſo ſchantlichen mann / dem ſolt man fein Fhreonmd alien, 
Fee / wo manjn anderß nit aber vmb fein begangen boͤßheit ſtraffen 
IE bare auch der Poeten einer bedacht / vnd geftraffr/fagende/was har 
— gethan / das er follicbe fEraff lydet / die doch allein den Ehrlichen 
herꝛlich en mannen gezimpt zů liden / vnnd iſt des ſein ſelbs / vnnd ſei⸗ 
PR a halben nicht werde / dann der Oſtraciſmus iſt nicht vorn föllis ER 
— * wegen erfunden / deßhalben ſo iſt die ſtraff durch den Oſtraciſmum — 
Orb: sender / dann nach jhin iſt niemans mer darmitt geffrafft worden/ ung 
Fonda, Yparchus Colargeus / des | yrannen verwantrer / zum aller erz 
lich 3; u Sefkraffe/darumb iſt das fpill des glücks inn diſet ſach kümmer⸗ 
dene / dann wo Nicias inn dein sand gegenn Heibiades/innden 
— kraciſmi gefallen / ſo wer er freyl auch an iwherwan dung feine 
(re nitt groſſem lob vnnd preiß Eünffeig inn der Satt blieben /oder 
wundern / vnnd mitt dem Oſtraciſmo wer wifen/mwer er dem künffti Wee not wort 


"allen ergangen / vnnd hett eins theüren nambaffrigen Daupemans —— 
Bin ſein ennd behalten. Anderen, 


Mir iſt 
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| 10 Don dem leben 


| Mir iſt auch vnnerboꝛgen / das Theophraffus andere vondi 
ſchriben / naͤmlich das nicht Nicia/ ſonnder einer mitt namen Ph 
| Alcibtadengebandelr/darunder Dyperlus werwifen worden 

Doch ſo haben vil geſchichtſchreiber / vnnd die aller namhafftigſten di 
wir gemelt anzeigt / da nun der Egeſtenſer vnnd Leontiner Bottſcafftn 
in Arben kommen / vnd fie vermant ein hoͤr inn Siciliensifchicen/dicherihan 
I Senf darinn anzenemen/wiewolnunder gedacht YLicias/dashefftigwiderradte 
ſicſelbss·ea, gegen dem Alüibiadesniches (haffenmögen/onndift vonihmie 
ends über wunden / datımder ſelbig hatt die menge des gemeinen voldsmir 
groſſer ingeſtoſner hoffnungfryſch gemacht / vnnd sum Erieg gereige/ond% 
ſach fo weith bracht / das man auff allen maͤrckten vnnd plaͤtzen / nämlicde 
elteren den Jüngeren anzeig than/ von der gelegenheit Sicilien / auch derfom 
vnd art des moͤrs darumb gelegen / deßg leichen auch die port vnd gefkaden/stst 
Oybien gelegen / wann fie meinten nicht das Sicilier allein diebelonungers 
Nach gadtes ſigks fein/fonnder wurden auch darmitt fůg vnnd weg haben /dasficdisem 
N Carthagoüber ziehen moͤchten / fo bald fie die über wundẽ / wurdenſie dazgaz 
—— Meer biß zů den ſeülen Herculis / inn jhrem gewalt haben / das alles verhoftten 
De bat, ſie leichtlich zů bekhommen / da ſie nun allegar difen Erieg vnnd horzug ae 
men geneigt vnnd begirig waren / da hatt ſich Nicias Ihnen vnderftanda 
widerfegen / inn dem chr Doch jhren gar wenig befand /die jhm mit ghius 
dann die an gůtt vnd reichthumb maͤchtig auch des fridens vnnd derrimbint 
rig / waren / doch niet fo keck / das fic fich des offenbar hoͤꝛen lieſſen damu a 

gemeinen volck nicht ver dacht wurden / das ſie ſoͤllichs vmb jrs nutz muan 
—94 ten / das wider des gemeinen nutz rům vnd Ere were. * 
ad Vnnd wiewol Nicias vonmengElich verlaffen iſt / hatt er doch 2 
Radt vnnd fürnemen nicht abgewendt werden moͤgen / nach dem abe * 
Athen den zugk zethůnd erkant / vnd jhne mit ſampt Lamacho vnnd HR 


Ayı ı 
Nicias. CCCIAMI 
firenerlange auffgericht / vonn den Rappen mitt ſchnaͤbel vnd klowen vn⸗ 
derſtanden zůzerreiſſen / vnnd die frucht am Palmen baum / die vomn goldt 
gemacht / iſt vonn jhnen aͤnt weders zerbiſſen oder verfele/ Jedoch fo ſagenn die 
vor Athen / das die Delphifchen föllibs / den Spracufaneren zůgefallen er⸗ 
dadt vnd anzetgt / vnd als jnendicweillagung zů Delphos die ant wort vndein weifanume 
(lieber Radt geben / das ſte den Prisjfer Palladis zü Clazomen geweſen / be 5" Delph⸗ 
fielen der mis ſeinemnamen Heſichtas / das im Latin quica/das iſt im Teüt⸗ 
ſchender raub / die haben võ ſtundan nach dem Prieſter gen Clazamen geſchickt 
n denſte doch der Goͤtt lichen meinung nicht gnůg gelept / dann die wirt ge⸗ 
ſchen / beuolhen haben / das fic ſich des gegenwertigen ſtands jhrer ſtatt / ſol⸗ 
een gnägen laſſen vnnd ruwig blieben. 

Auch iſt einer zů Athen geweſen / mitt namen Melo / der inn der Aſtrologi/ 
draller erfarnſt geweſen / dat zů damalen einer des Magiſtrats / der iſt aͤnt⸗ 
weders von feiner kunſt vnnd erfarung / oder der geſchehen wunderzeichen vers 
nanm / oder das er ſich auff ſein Menfblicfürfichrigkeie verließ/ damet er dir 
kereißerlaffen würde / da nam er ſich ahn / als ob er vnbeſinnt worden / vnnd 
ſticß auch fein eigen hauß anzubrennen / doch ſagen etlich / das er nicht derglei⸗ 
hen than / als ob er vnfinnig gewefen/fonnder als er ſein hauß mitt gůtter ver⸗ 
antanzundt vnnd verbrant / hatt er die gemeind berufft / vnnd hatt ſich ſeins 
dadens hefftig er klagt / vnnd deßhalben gebetten / das mann ſeinen ſun den 
Selm ſeinem eignen koſten mitt eim ſonderen ſchiff inn Sicilien abgeuertigt 
dareiß erlaſſen ſolt. 
Auch ſagt mann / das Socrates den man der zeit für ein hochwiſen mann 
alt von ſanem geiſt / deß er ſich gewonlich gebraucht / vernommen / das diſer 
ug dem gemeinen nutz / zů groſſem ſchaden reichan wund diß hatt Socta'y 


ſen dingener 
cax widerde 
































* om hochge 
jan freünden anzeigt / vonn denen ſoͤllichs weither gegen jhren vilen er⸗ lerrıften Sos 


öffne / deß halben ſo hat diß ſtück jhren vil nicht wenig beEümmert / das eben Tr 
af die ſelbigen tag / als das (biffbs: vom Meerport außgefaren / der Atheni⸗ 























— 
IM, el Dessi Hauptleůtten verordnet / da hatt ehr noch aniſt die gemand * EBurgerin / die Feſttag Adonis begingen/daher dannanvilenden inm der 
vnnd mitt heller ſtimm / dem volckradten woͤllen / dilen zugknu * —5 todten bilder lagen / vnnd vil anzeig der leüchen daraffter waren / 
1% zů lecſt mir ſcharpffen wortten den gytz vnd pracht Me and Dany die Frauwen inn trauwriger geſtalt / die beweinten vnnd klag⸗ 

EM. vnderſtan doͤrfft / vmb [einer fonderen Ehre vnd gewins wi lens ee darsınjhren vil / das nicht für ein gůtt omen vnnd anzeig namenn / 
Bil, ma then / inn ein ſo ſoͤrgklichen vnd treff lichen krieg zů verwicklen. ee > Ste /das diſe treff liche vnnd ſchoͤne rüſtung bald inn abgang khaͤm. 
Aa EM Man ſagt das alle Dricfter/vnd warfager dijen zugkereffli — vlex daruon genůg glagt / darumb willen wir vns wider zů dem Nicia 
all a aanane | an ne. 5 armen mannhin an Bar 

1; i ür ſich felbs auch warfager gebepr / hatt chrg Ö 2 glicher hoffnu echt de 
— u a — —— lob zůſt an ſo e aa’ —5* reglierung begegnen mögen niche erſchreckt / darzů vonn wegen 
0 lich khamen auß dem Tempel Ammonis Die gaben/fir rl jpiet E % Hoffen gewalcs nichr inn pracht überhepr / alfodaser enntlich biß auff 







IN faner gar bald darnach inn der Achener gewalt khommen ſo —* ine fürtreff lichen loͤblichen Dauprmann gleich vnnd gemeß ge⸗ 
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it fund" 
enitfu 






| | ider werti i d derzei cfunden/babendit N had dem eraber dem volck die ſach nicht wider radren moͤgen / vnnd 

—31 ee doch nn "die fich —— erzeigtenn — N gu wider feiner willen / zů einem Haup tmann er welt / da hat er ſich nitt len⸗ 

ae laffen. Alsnämlich diß / dasdie Bilder vnnd ſeülen ra vnndi / noch jchts varleſſigs handlen woͤllen ſonnder mitt hoͤchſtem ernſt 

* J— wurden all auff ein nacht aller geſtalt vnnd glider serfhlage gem das ei) Ss zů berreißdienen moͤgen / vnnd als chr von — ſchiff/ 
auß genommen ein bildnuß / die mann mir dem zůnamen Audo⸗ Tai thener port angeſch auwt / vnd geweint / hatt er gefagr/die von 








Ar \ : DB 
Sanlaehr enn on zweiffel beweinenmüflen/d.as fiefeinem rreuwen radrniche RS 
Mücke. en/dardurchharechr feine mithauptleut vundEriegsleirinn pp, Wendn 


p 2 los in ſeiree 
langemen Auch berer feeilich / m vnd der Srartnit wenig rům vnd lob er⸗ abfnıfung 
Eine gen / wo er von ſtůnd mir feiner mache / die feindt überfallen /undmte Sehatcen. 
doch a en thatt / das glück zů überwunden vnderſtandenn / der gleich 

tie \ 


von jhm geſchehen. w | 
ann als 


iſt das 
dann dieweil diß gegen dem hauß Andochidis über — * — vorbei” 
wiedan ber mitt diſem zůnamen genant worden/doch hatt auch diß — nämlich BF 
Pheben Inge bleiben moͤgen / das fich bey der zwelff Goͤtter tempel best * var ring 
(heiten, man darin / auff den mittelſten althaar gefprunge/vnd alsſi —— 
geſchen / hat er jm ſelbs mir eim ſcharffen ſtein fan ſham —3 ** 
Item inn dem Tempel zů Delphos / iſt das güldin bil 5— une 

aͤrin fuͤſſen ſtat / das die vonn Achen von wegen des ſigks / der fer 
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Don den Echen 


Wann als der Hauptmann Ramachns riedt / das mann den nchfim 
auff Syracuß zů Schiffenn / vnnd die Feinde vngewarnter fach ernftlid 
angricffenn. 

Dargegenriedt Alcibiades/dasmann vorhin andr eStett / ſo vilmanmicı 
einnemen/vnnddennach ſampt der ſelblgen hilff für die Statt Syracufris 
ten. Inn dem doch der Hauptmann Nicias ein vngleiche meynung / gege 
jhnen beiden gehept / vnnd bedacht / das mann zuuor das Sicilien mitt den 
ffen vmbfaren / vnnd verkuntſchafften / vnnd nad) dem mann jhnen allent 
mache vnnd rüſtung er zeigt / wie vil fie ſchiff und rüffungberten/dasmannak 
dann geſtrax wider gen Achen ſchiffen / dieweil ſie nun mer den Egeſtenſan 
jr macht genůgſam erzeigt / mit diſem Radt ſo bald der Lautpiecht woden 
allem ſeinem kriegsuolckjr dürftig vnnd mprünſtig gemuͤt erloſchen / vndal 
keckheit verfallen. Vnlang darnach haben die vonn Athen den Alcbisden 
auch für gericht eruor dert / darumb Nictas allein mitt dem namen felbanke 
aberinm warbeir für ſich felbs allein den oͤbriſt en gewalt der Haupemandaft 
erl angt / inn dem er doch mitt feinem vmbfaren und Radtſchlagen / vil znd 
weil vergebens verſchliſſen / vnnd ſtůnd auch feinem fürnemen nicht ab /jolag 
biß das feiner kriegsleüt gemůt verfallen / vnnd der feindt keckheit auffga 

vnd jr forcht / den ſie inn erſten jrer zůkunfft empfangen / wider erfisenlalle. 

D aun die von Syracuß warnjrer zůkunfft nicht wenig erfebrodendierd 

der Daupemann Alcibiades noch beym ſchiffhoͤr geweſen vnnd mitt ſcheig 
Galleen vnnd ſchiffen / die Statt vmbgeben / die nicht anders gesichnart 
dann als ob fieden nech ſten inn jhr port faren wolten/dabinficdob 
ſchiff ſchickten kuntſchafft einzenemen / vnnd erfarung zethünd / a = 
ſt auch heuolhenn / durch cin Herolt den krieg zů werkunden/ wo ſeee 
Neontiner weither bekümmeren / vnnd die nit wider inn jhr fig vnd wene® 
Ehommenlaffen wolten. dat 

Von den ſelbigen iſt ein ſchiff der Syracuſer gefangen / das * 
pel Jupiters Olympij kham / der erwo weith von Syracuß gelegen 
mem das bracht ein taffel mitt jhm / darinn aller Spracufaner — su 
ben/dieda ſtreitp ar waren /diferafflenwarenbienos befhriben 

Tempel behalten / daruach fieder zeit geſchickt / darmitt fie Die 
der Burger wiſſen / damit ſte die Statt beſchirmen moͤchten user) er 
ſe taff len vnnd Regifker/derenvonn Athen Hauptleütten übera — 
auch anderen anzeigt / danon dann die warſager nicht weg be * 
den/dasficdardurch vermeinten / die weiſſagung Gottes ee nen 


Nicias. CCCIMIX 


als den älteren an dei Jaren / zum erſten gefragt / da ſagt ehr / ich bin vnder 
allenn Kadts herren die hie feinde, der eltiſt / dich erEenntch aber ſunſt vil elter 
ſein / darmitt har er jhne damalen nicht ein geſellen der regierung / ſonder als ein 
vndertanen erlangt / darumb erden Ericggarız varleſſig vnd langſam gefuͤrt / 
wdit 58 vondenfeindendas Sicilien vmbfaren/ damitt ſie daun wider ein Wie ſich Ti 
— erlangt / darnach iſt er mit feinem kriegsnolck für ein ſtetlin umerre 
er ER PR ee ſoͤllichs nicht eroberen moͤgen / vnnd alſo den krieg 5* 
mchtminder von den Börsen —* — an jne zů ergeben / dardurch er dann en 

Darnach harter fen börn — —— pisacbeer morben. 
— en J Catinam zůgefuͤgt / vnnd als ſich die micwillen 
af en s abe begangen/dann allein das fie die Landt⸗ 
2 ann Dinnnsfenaen rd a wre 
diciſt inn das rl eh er er ne 
des ſommers vergangen/vnd dä fe — — —— 
aſaner geſtoͤrckt/ das ſi d ——— außgieng wie ſich die Syra⸗ 
Fries Mapa Ond ber ee Achen entgegen zůgen / vnd ale ſieſetz vmb jhr 
ER vagt/o ſe darumb inusSicilien kommen / das ſie des für 
Se Be er Ir eg kaum dabin ge» 
—— * welt di 2 we; fein viffbo⸗ för * — 
vnnd damit jr macht — et * Paper perhinderung Elagen mögen/ 
imgefaleeinshinflüchri 2 — en brechen moͤcht / lnn dem hat er einetn 
— —————— an 2 atina geſchickt / die Syracufaner zů warnẽ 
Sendungen % Re — eger / der on al hůt wercuberfallen/vndaller 
ae en wolecen, 10 möchrenfie auffein angefegcen tag gen 

*5* — — ſich fügen/dieweil vil A thenienferinn der ſtat 
——— Bee und ent der Sy racuſaner freündt / jr zů kunfft ver⸗ 

an die von Athen ein in — Ana — 
Bit wiſen möchte/weßfiefichhaltenfolten wa — —— — 
— — Bi ñ alſo keinẽ chei gnůg ſam hilff be m mamıbajfe 
alten fjrs5knngfe. _DißiEb ie ſich gentzlichdarzů gerüſt / vñ wartetẽ er 
Bene laafennle ne pe er grofterhar/die [Ticiasin Sicilienbe — 
— 2S— t/das ie yr acuſaner alle auff Catinam zůzugen / 
auf ielhart onbuevestarfen ab arzerjeinen| hu AHA 
—— Fe a > das meerport einzunemen / vnd iſt er mit dem 

We Geis uch den nechſten überlandt Syracuß zůgezogen / vnd alle plaͤtz 
— — mmen / vnnd alſo on all gegenwer ſeinenleg er geſchlagen da er 
Alben am aller ſicherſten ſein moͤgen / vñ daher er die feind am fuͤglich 
























































EG erwat Wen ub SE 2 

den zů Athen zuuerſt an geben / das dic vonn Syracuß TE ff) — künnẽ / da diß geſchehen / vñ jetzt die von Syracuß mit voller ord 

Athen gewalt khommen wurden / doch ſo meint mann ung Do och, wheimzogen feind/da hat er die feinen auch inn ein ſchlacht ordnung mp8: - fie? 

nicht bedeüttet / ſunder als Calippus von Achen mie vmbrin $ e ch nirben angeiff die feindt überwunden/doch deren nicht vil vmb Heiden 
— dann YORE f a 

Syrxacuſaner herſchafft / au ſich bracht. MEN... yon PC balken, eren reifigen babenn die überwunder inn dem nachwolgen hip Sleilten 

Dazwüſchenn vnnd als Alcibiades (in maffenich — daiſt de ger ar j 
5 R r <,.£ / — ot Fi, 71 R - Ba,» r - 
Archenienferenwider beim berüffe/unnd von hoͤr kbomm tga brechen, res Plides beuolle alle bruckẽ / dieüber die waffergienge/absu 





— —— inn gemeiner verſamlung vonn dem ſtand diß 
raumepys ie von Syracnß vermant / das ſte keck ſein / vnd ein gůt ver 
befong F a baben ſolten / dann da doͤrfften ſte fich nicht weicer mer 
dieben Bi: * Hauptmann Nicias den ſtreit der maſſen ſcheücht / das ct 
eben * — dieweil chbrdoc allein vmb dcs Fecirs willen / Vonn 
Anteen ein Sroffenn Nedoch ſo hatt der vergangenn ſtreit / den Syra⸗ 
en ſchrecken eingeſt oſſen / vnd als ſte vohin fünffschen mar 

verordnet 


erſt gar auff den Niciam gewachſſen / dann wiewol Lamabii | kricg 
keit / vnnd dapfferem gemuͤt jhneübertroffen / ſo wat ® —— 7 
verwegen / vnnd dafür angeſcben / das er ſich dem glück 
war chr ſo gar arm / das vonn noͤtten / wann mann ſhuezu und 
verordnet / das mann hin marcel vund ſtiffel kauffen DR erloͤblicht 
Dargegẽ aber Nicias vmb ſeiner groſſen reichthumb nl er A 
willen/fo cr volbracht / bey dem hoͤr gar groſſen gunſt unge Adck By 
umb ſagt man Sophoclẽ geredt baben / als man iñ den kriegs a⸗ 














Don dem eben 


verordnet den krieg als hauptleüt zůfuͤren / da haben ſie denen noch dry bins 
geben/mic volkommenem gewalr/die ihnen doch vorhin buldenpnndfanen 
misffen/fo bald der krieg ein ennd hett / das fie jren Magiſtrat widerhag 
wolten. Als ſich diſ⸗ ding zů Syracupverlau ffen / da haben der Arhenerkru 
gsuolck onderfFanden/den Cempel Jupiters / Olympij zů pländeren in der 
dann Nicias he ein auß zug über den anderen er dacht / das zunerhinderenmd 
abzůwenden / dañ er ſorgt / wo ſie das gold vnd geleranben/ wurdenfi inenbss 
felbs behalten / vnd nichts inn gemeinen nutz kommen laſſen / vnd muͤſt er michie 
wenigers verdacht ſein / diß kirchen und Tempels raubs / das dann freplicnis 
vnbillich dermaſſen von jhm bedocht worden, Demnach hatrerficheinse 
langeenfigEsniewiffen zů halten / ſonder iſt von Syracuß auffbrochen vñbo 
Nayxum feinen winther leger gehept / darinn er mit groſſem koſten gelegen 2) 
bare doch nichts nützlichs außgericht / dann das er etlich abgefallen ſtett mid 
auffgenomen / dauon hand die Syracuſaner ein hertz gefaßt / vnndalle ladt 
ſchafft vmb Carina gelegen hefftig ber aupt / darzů deren von Athen Igrwe 
brande/dernicheverr vonder ſtatt lag / die ſchuldt diſer ſchaden /ſt derunn 
dem Hauptmann Nicias zů gemeſſen / der ſich worden aller mingtn * 
über auß befleiß zů verhůͤtten / vnd ſunſt doch daphicben/innau richtungen 
wendigſten vnd treflichſten ſachen / die regier erin der zeit als A 
wurff vnd bequeme vrſach / hinſchleichen laſſen Wann ſunſt ware 
richten vnd lauffenden hendlen der maß gefliſſen und gencige/ das * 
wie Nietas vonbillicheit wegen / darin ſtraffen moͤ gen / dañ RR ni 
die seit aan ſcharpffs und fleiffigs fürnemens / inn dem jm doch alscit die keckheit ie 
varkliove Heiegemangler. Darumb als er jm fürnam / auß dem wintherlega —* 
—— die Stat Syracuß zeziehen / hat er die ſchiff mit ſo ſchneller BANN a“ 
brieff / die man von ſeinem abzug beſchriben / mit feiner für derlichen el 
Eommen/darumbbare er der fandt zů geſchickt hilff vnuerſchenlt A a 
vnd inn die flucht geſchlagen / vnd drey hundert vonden a ke 
alfo der feind reiſigen zeüg / den ſie doch vermeinte re 9 * m 
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Te kas 44 Be * 5 — > 7 ender vnebnen v⸗ 
vol iss Licher zů belegeren vnnd zůbeſcheiſſen / vonn weg —* 


die vo Xrhen er feine kriegsleüt ſo lieb gehept / vnnd fic be 
alzeit vnddieweilfie glücklich gegenden von Syracuß go 
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AA). 3 z ——48 
Nicias. CCCLIHI 
ʒethůnd das inn ſeinem vermögen fein moͤcht / mer dann fein krauckheit wol crley 
damoͤgen / dann als fein kranckheit etwo grymm zů nam / da bleib er mitt wenig 
ſinen dienern jm leget / vnnd zog der Hauptman Lamachus mitt dem hoͤr auß/ 
vnd volbracht vil ſcharmuͤtzel mirden von Syracuß/ auch haben die ſelbigen ein 
andrt maut zwüſchen der Statt vnnd deren von Athen maur auffgerichr/dauon 
fiederenvon Athen werd verhindern moͤchtẽ / das man ſie nit gaun beſchlüß/ vnd 
verſpert. Da nu die Athener auch inn den ſelbigen ſtreitt obgelegen / vnnd die 
fend vil gyrig verfolgt / ſind fiedurchder Syracufaner reiſigẽ wid angefprenge/ 
wellchen reiſigen zůg / dann dern von Syracus Preror und Schulcheis Cällicrd 
s gefuͤrt / der als ein ritterlich vnd erfarner mann der kriegsleiff den hauptman 
Lamachum zů eim ſondern kampff erfordert / dañ der zog als ein hauptmanvor 
fanem reiſtgen züg daher / dem iſt der Dauptman Lamachus zewillen worden) 
vind haben beid einander dermaſſen verwundet / das ſie todt bliben / vnnd als die 
Sracuſaner ſein wappen vnd gewer erobert / haben ſte mitt ſtrengein anlauff der 
Ahener maur überfallen / da dann der ſtech Hauptmann Nicias gar nach on all 
hiff allein mitt fein freünden vnd knechten / auß der notturfft und augſt beroegt/ 
da et den ſelbigen die bey jm waren / befolhen alles das holtz das vor den mauten 
vnd bolwercken gelegen vnd zum ſturmz üg gericht zů machen / auch zum theil den 
gemachten ſturmzůg / auff ein hauffen zů $ichen vnnd anzezunden / mitt dem an⸗ 
ſchag hatt er der überfallenden Syracuſaner vngeſtuͤmi gebrochen und hinder⸗ 
halten damit er jm vnd allen andern dingenz ů hilff kom̃en / dann ſo bald die Sy 
racuſaner den flammen er ſehen / haben ſie ſich wider zů ruck gewendt. Daswir 
baift Nicias allein Obriſter veldhauptman über alles hoͤr geweſen / vnnd den 
350 furen mit dapfferm gemuͤt vnnd gůtter hoffnung angenominen / dann Wie Elias 
es ſind vil der Syracuſaner ſtett an jn gefallen / vnnd vil ſchiff zum hoͤr kommen rs Er 
allenchalben ber j hme frucht zů zefuͤren/ wann irn glücklichen ſachen füunde man racufanern 
vil ftündt / vnd haben jetz die Syracuſaner ſelbs verz weifelt ſich zů erweren / dar⸗ ?tRhilf konlen 
Shegeradtſchlagt / mitt was geding ſie mitt dem Hanptman Nicias fryden 
dadhen / vnd aunemen wolten. Da ſich das ding inn Sicilien begeben/ haben die 
dmoner den von Syracus Gilippum zů gſchickt/ vnd als ð dahin geſchift / 
hater befunden wie die von Syrarus ů berwumden/ vnd mit gewalt inn die Satt 
gttungevnnd belegert / da er nun auß dem wol merckt / das dadurch alle ſtett in 
Zicilienin deru on Arber gewalt kommen wurden / da gedacht er doch die Ita⸗ 
ſhen ſtett dern am nechſten gelegen zů beſchirmen / vmid wie wol er meint das 
Ibm follich auch kümerlich zů geſchehen / dann es war dern von Athen halben ein 
Together auß gangen das ſie laud vnud fkerrleihrlichinjengewalrbringen 
dieweil ſte ſo ein gewaltig hoͤr gehept darzů ein ſollichen Dauptman / der 
trege uͤbung nit allein für den erfarnſten / ſonder feines glücks vnd für⸗ 
% üthalberfür vnüber wintlich geacht werden. 
se iſt der gemelt Nicias vonmegen feines glücklichen vals vnnd ſtands 
Yin maß vnd ſein angebornnatur ettwas dürſtiger worden / das der des ge⸗ Von der za⸗ 
Sprizůkun tgantz wenig achtet / diß macht jhne auch deſt freidiger kufft Onlıppt 
Ki —— Spracufi anern heimlich anfchleg vñ gefprech gehept / die ſhm 
ottſchafften zů geſchickt / vñ jm verſprochen / die ſtatt zů übergeben. 
Gere ar en verheiffungenbart Nicias glaubt vnnd verttawt / darumb er die 
menden ne State vnnd die Straſſen mitt keinet hürbewatr/nach dem zů kom⸗ 
—25 uppo auch nitt jemanden entgegen geſtelt / ÿnnd dieweil er den ſelbi⸗ 
Exerachtet / da hatt derfelb Gilippus der feind vnwiſſend das Sicilier 
sreH/ vnd ſein kriegsuolck auff das weithiſt vonder Statt — 
Ooo au 































Von dem leben 


auß ſtan laſſen / vnnd verſamlet noch mer volcks wie er moͤcht / damitt erfenlh 

wie die von meren vnnd ſtercken moͤcht. I 

Sracus inn Von diſen dingen wißten die vonn Syracus nitt ein wort / vnnd verſahe 

— gſtan uch keiner hilff/ darumb berůfftẽ ſie das volck zůſamẽ / fich äh onderredenmen 
geding vnnd vorteil ſie ſich an die feind ergeben wolten / vnd wie ſſe do ſho 
gern ſolten / vnd erk anten vor allen dingen ein bott ſchafft zů dem Haphn 
cias zů ſchicken / deß kriegs ein anſtand zů begeren / Ee dannfiegarvomde) 
thenienſern beſchloſſen wurden / dann es was nitt vil mer noch an dem v 
machen / das doch bald volbracht werden moͤgen / dann mann hatt allenʒg 
rüſtung an der handt. 

Als diſe zů Syracuß gehandelt / iſt Gongylus ber Corinthier vondenhar 
marm Gilippo mir einer gallee gen Syracuß geſchickt zů dem ein groffersület 
wordẽ / vnd als man den gefragt was er zů werben / hat er gefagt/twicernenden 
Hauptmann Gilippo dahin geſchickt / ihnen anzůzeigen / das er inn kutzenn 
groffer macht jhnen zů hilf sit kommen werd/ vnnd wie woll ſie das mit rofl | 
freüden gehoͤrt / haben ſie doch feinen worten nitt wol glauben noch vargen 

Hi - dörffen/biß das ein anderer Bott von dem Mauptmann Gilippoihnasitus 
BR men / der j hnen inn deß felbigennamenbefaldy/ das fiejm mir gewerterhandtn 
gegen ziehen / diſer Bottſchafft ſind ſie noch freüdiger worden / vndalfogairt 
jr harniſch vnnd gewer zů handen genommen /inn dern dann Bilippusmittan 
gewaltigen hoͤr inn der ſchlacht ordnung daher zogen / dem dam Fhickaemie 
ler macht entgegen zogen / vnnd als ſie einander under augen bommenmil 
hielten / da ſchickt der Dauptman Gilippus fein Herolt zů dem Damals 
cias dem — an / wo die von At hen mitt willen abziehen / wolt erſn 
guͤttlich zů laſſen. * 
| en Zů diſen worten hat Nicias auß verachtung ganss Bein antwort — 
Sen vnnd haben fein kriegsleütt jr kaͤckheit gantz verſpottet / vnd frag E 
| balten, ’3° racuſer ſachen auff einem zerrißnenkleid vnnd eintzigen Laconiſa 
moͤchtẽ / das ſie vmb deſſelbigen zůkunfft willẽ / die von Athen veradtt —* 
die ſie doch kurtz daruor wol gedenckẽ moͤchten / die ſterckern Sa 
r drei hundert baß gesemprermann felbs gefangen / vnd mie willen * 
| Auch ſagt Tymens inn feinen bifforien das die Syracu ſaner inn * —* 
kunfft Gilippi nitt vil von jm gehalten / vnnd als er ſich bey —*— —* 
vnnd inn den aller minftendingengans ſorgfeltig erzeigt / dab a1 gem 
| verachtet / vñ vil fpottworr gegen feinem halb zerriſſnen tock / vnd Ira mei 
| haar getribẽ / vñ ſind alfo villairjung vñ alt feiner erſten ztunſt Fi —* 
kleinen vögelin vmb cin eül zů ring vmb in geſtoben / vñ haben ſi —*— 
chten kleidung verwundert / vnnd ſein deſt minder geachtet/ ie lb befcher 
N ſchichtſchreiber Tymens felbs ab im verwundert vnnd jhne deß al), 
ien / inn dem ſie dann wolsiieiner gleichnus die geſtalt vnnd ar WARNT 
- Nr: ſchen Satt inn einem kleid vnd fEab bedencken moͤgen / — um Tai 
diß volbrachten kriegs / iſt jm eintzig zů gemeſſen / nitt en —— 
ſonder bez ügt auch das der geſchichtſchreiber Philiſtus / de nice fs 
—* erborn geweſen / der diſem krieg wieder volbracht vnnd g par, 
| feben/doch find die von Atberstmm dem erſten fEreicobgelegen/ ML, dar’ 
j vor Spracuß indie flucht gefchlagen/ vnnd deren ettlich v er 
Gongylusder Corinchier auch einer geweſen. gchen / w 
Am nachgenden tag hatt der gemelt Gilippus ——— vndtc 
— terlich erfarung thůn mog / dann eben mitt den ſelbigẽ Frieg® 
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Rus 7 
Nicias. CCOCLV 
auch auff dem vorgeuͤbten ſtreitplatz / hat er allein mit andrung der ſchlacht ord 
nung die von Athen mitt einer treflichen ſchlacht überwunden/vnddieflücheir 
genbißin jrẽ leger hinin verfolgt / darnach die Siracuſaner an cin ander werck a 
verordrrer/das fie denen von Achen allen züg / ſtein und [ande / zů volſtreckung lippsforiter 
ſrer mauren ver ſamlet / genomen vnd cin bolwerck damit gebauwen / dar auß fie lich gehalten. 
den von Athen alle vorauffgerichte mauren zerſtoͤrt / des ſich dann die Syracu⸗ 
ſaner nit wenig überhaben / vñ damit ſte nit geachtet wurden auff dern meer min 
der macht zů ha ben dann die von Athen / da haben ſte nach einem ſchiffhoͤr trach⸗ 
tet darumb haben fie allenthalben iñ Stcilien jr reiſtgen auß geſchickt / leüt auff 
zufahen / jr ſchiff damit zůbeſetzen / dar durch ſte daun ein groſſe anzal volcks be⸗ 
kommen. Dazwütſchen hat Gilippus ſein hoͤrüberlandt gefuürt vnd deren vo 
Syracuß ſtett angeſprochen / das hoͤr mir prouiand zuuerfehen / die ſm dan von 
fäner theuren manheit wegen/innallendingengernwilforcen. Da nun diſer 
ding derhauptman Nicias gar eben wargenomen/das ſich alle ſachen dermaß 
vcraͤndert / da hat er gen Athen geſchriben das von noͤten / ein ander bs: inn Si 
cilien zů ſchicken / wo ſie aber den krieg lenger fuͤren / wolten jm auch vor allen dir 
gen heim erlauben zuziehen / vnd wiewol man vorhin des willens gweſen / jm ein 
nedve hilff zu zeſchicken / ſo iſt doch jm zů leid ſoͤllichs vnderlaſſen / dann er warde 
von fäner glücklichen handlung wegen genydet. Auff ſein ſchreiben aber hat 
manerEanc/fm eilends hilff zů zeſchickẽ/naͤmlich den hauptman Demoſthenem 
mit amtreflichen hoͤr / ſo bald der wincher vergieng / dazwüſchen hatt mann inn 
mitledes wint hers Rurimedontem zů jm abgeuertiget / dem hoͤr gelt zuzefuͤren 
vnd den haupt man Niciam zuberichten / das man Euthidemum vnd Menarı- 
drum die damalen inn ſeinem hoͤr waren/ jm zůgleichen hauptleütten zů verord el Kauf 
net biß das mann jhnen ein new hilff zů ſchicken wurd. Dazwüſchen hate der fircir under 
hauptmã Nictas auf dem waſſer vñ land den krieg mir groffem flaß gfurt / vñ selegem 
Hauch mic eim ſchiffſtreit über wunden / wlewol er den feindẽ etlich ſchiff zerbro 
ven vnnd auch etlich erdrenckt gehept / als er aber auff dem landt den ſeinen ſo 
inn Dlenyriolagen/sübilffEomenwöllen/da hat jn doch der hauptman Gilip 
Pisiindemmir ſchneller etl für kommen / das dañ die ſelbig ſtat vnuerſehenlich 
überfallen und ero bert/ vnd deren von Athen vil datin erſchlagen / vñ auch vil 
ůſtung zů den ſchiffen / auch vaſt vil gelts das ſie dahin als ein ſicher orth veror 
net / zů dem hater der ů brigen vil inn diſet beſatzung gefangẽ / dar durch er den 
thenien ſern ein groſſen (dadensügefüge/dannfiemschrendemnach nitt wol 
zů prouiand kom̃en / das ſie dieweil ſſe Plemy rium innhielten gar leichtlich ge⸗ 
= moͤchten / vorab von Athen her / das alles demnach von den Syracufane 
Imit jrem ſchiffhoͤr vndertrungene Da nun ſollichs alles den Bauptmann 
a ambefftig betruͤbt / ſo hat jn doch diß am aller merſten beküm̃eren /dteweil 
das cr auff dem Meer geſchickter vnd ſtercker geweſen dann die feindt / vñ 
et von jnen überwunden worden/allein auß fraͤfeler verweg enheit der 
* ieden feinden zů begirig nachgeeilet vnd jt felbsordnungserjko:c, 
ae feindr aber der feindrhanptleur vondes erlangren ſigs wegen noch 
ger worden / vnnd alfo mitt jhrem wolgerüſten ſchiffhoͤr / inn der or dnung 
gefarn / vnd des ſtreits begert / das thetten ſie eins tags vnd allen tag. 
—— meint Nicias das jm fürter nit mer auff dem meer zů ſtreitten / vnnd 
Man * — das es nit weißlich geh andelt/ dieweil ſie wiſten das der haupt⸗ 
7 es mitt einem wolgerüſten ſchiffhoͤr bald gegenwertig fein/das 
SER a geſchedigſten fchiffen fich dermaß / inn geuer geben ſolten. 
u er die vorgemelten zwen newgeſetzte Hauptleũt / Enthigemus 
nander / vnd alle die jnen gunſt vnd willen trůgen / gar weith ein andre 
Ooo 9 meinung 





a. { Don dem leben 
meynungund fürnemen vor jnen/dann als die neutolich geſetzt /warcnfiches 
| rig vosderzükunffe Cemoffbenis et was namhaffes zů volbꝛingen en: 
| auch ein heunlicher neid gegen dem rům vnd lob Nicie mitlief /das Regermührr 
ſtigen / oder zum wenigſten gern ich bem gleich bewiſen / darumb fagtefietane 
Wie vs Athẽ der Scart Athen ſemer cin [band das ſie leiden ſolten / das ſie die von Bra 
0 u NE däglichs veracheen/vnd zum ſtreit erforderen/vnd fie das auß foꝛcht wnders; 
ſen ſolten. Darmttt haben ſte das hoͤr bewegt / das fie noch ein [chifffreitehin 
wolten / inn dem ſie dann von Ariſtone / dem Corinthier / als dem regieret jrsln 


den Syracuſaneren über wunden worden / inn w oͤllichem ſtreit ſie gat vil gůta 
ik il leüt verloren/vondifer ſach iſt Nicias gar hefftig beküm mert /diewal er vahn 
F als er den gewalt allein gehept/nit zum glücklich ſten gehandelt, vndnu erſt n 
| damjerhumb feiner zůgebnen hauptleütten der maſſen gerrungen/ daserndr 
bey ſeinem radtſamen fürnemen bleiben moͤgen. — => 
Inn dem haben fiegefeben/wie Demoſt henes mitt feinem [iffhstotehih 
dem Syracuſaner port ſchon daher fůr / und dieweil das fo wol gerüffgendt 
A iſt das jren freunden cin fondercr luſt gewefen zů ſchen / vnd hatt auddargegun 
a den feinden ein groſſen ſchrecken eingeſtoſſen / dann derenwaren Luvin,.molgei 
ei ſter ſchiff / mit fůnfftauſent gewapnerer riererlicber leüt / auch —— 
al en vnnd (chlenckerwerffer/ mitt vilvenlin vnnd hoͤbaſaunen gestet mn 
ö * groſſeanzal geweſen / dauon dieden feinden ein groſſen u 
Danun die von Syracuß fo gardarab erſchrocken / da gedacht aſen 
ders / dann das ſchon auß vmb ſie ſein / vnd wurden furter kein hoffnung En 
ia ben mit den von Athen einichenfriden zůerlangen / vnd bedawn 
—“08 dann das ſie nicht lenger mer jr ſtatt behalten moͤchten. Es hatſige 


lu) 6 hauptman Ncias der troͤſtlichẽ hilff vnd zů kunfft Demoſthenis nick 


F ni ander 
IN wen doͤrffen / dann ſo bald der ſelbig zů jm kommen / iſt gleich vor er 
| | das derfelbigegegen den feinden zů vil frech vnd fraͤfel fein wolt, * 9 
url man ſolt von ſtundan diefeind angreiffen / vnd das ganz a 

Ri 1 Kup) chen / vnnd ſo bald man die ſtatt erobert her/wider heim — — 
EI RN dürſtigkeit / hat ſich Nicias verwunderr/darumb badrerime 9— —— 
ENT gensnoch vnzeittigs anfahen vnd gedencken ſolt / das den fein dulden medre 
Br lichs fein möcht / dann der verzug / das ſie den koſten nitt lenger —*5 
hang 


S Nasgeſellẽv 
auß mangel des gelts / darumb wurden ſie bald von jren RN, — 


deßhalb vnd wo der krieg inn die harr geſpilt / ſo wurdenfied —— 


vnd hoͤchſt noth bracht / vnd dahin gerichr/das ficdes fridens 
inmaſſen fie vor auch gethan hetten. Vnd waren jren Fi 
den Spracufaneren/die mit heimlichen borren den BE ann 
ten / die belegerung keins wegs zů verlaſſen / dann ar male Gier? 
groſſen mangel und abgang kommen / vnd möche man de — abs 
vnertreglich nit wolerliden/deßhalb fo baldiren re nicberdor@® er 
darumb moͤcht ſich begeben / das man diſen vnfal / inn die Pe wurden: „Di 
moͤcht / vnd deßh alb die geding des fridens deſt licher aun⸗ wanut er ne 
bar Nictas mir vmbſtenden vnd verdeckten wortten ee £ 
hoͤr ein verdacht gemacht / als ober ſich foͤrcht / dieweil ——n ʒag J 
radten wie vorhin / vnd macht doch er mir feinem — fäinda Ban 
"25, "end varleffig wurden / darumb haben ſte jn verlaffeniun Yıcas Fe 
= man Demoſthenes vñ feiner meinung angehangen/ dam bare Dem 
\ a Den feinen überwunden /d as er jnen wilfaren —— — De 
T, VNſein hoͤrbeynacht außgefuͤrt / vnd der feind wachten u 


Niciam 
allen dinger 





} cken horns ( wiedann Thucidides ſagt) verradten vımd verlaffen/alfo vom | 


F ee A 
etz nit w — 


riegsleũ 
b 


Nicias. CCCLVI 


ſtochen / vnd die fich jm widerſetzt leichtlich in die flucht bracht / da es ſ m nu iñ ſei⸗ 
new angriff ſo glacklich ergieng / da hat er ſtch ſelbs nit im zaum reytẽ koͤnnẽ / vñ 
nit ch aufhoꝛen woͤllẽ / den fliendẽ nach zů eylẽ / biß dz er auch an der Bocrier hůt 
vnd wacht kam / die ſeind zum erſten den feinden enrgegenzogen/vndhabenvil 
Athenienſer erſchlagen / vnd damit ein groß geſchrey erhept / dauon die übrigen 
im leger auch erſchrockẽ / dz ſich etlich zurflucht/ die andern zum ſtreit gericht die 
doch von den fllehenden verhindert / dañ der ſelbigen waren vil mer. Alſo das 
ſſenichts radtſams noch dapffers auß richten moͤgen / dañ fie konten keinen vnð 
ſcheid wiſſen / weder vnder freünden noch feinden / noch vnder den fliehendẽ oder 
nachſagenden / dardurch ſte inn der blinden zerſtrewung gantz erſchrocken vñ er 
ſtumpt warn. Auch doͤrfften ſte jrẽ gſicht felbs nit wol derica wen dagee a 
nie ſo gar ſinſter / vñ ſchein doch der monnicr gang hell / dañ der wolt ſchier vers 
gan auch mache der menſchen leib und waffen/ ein vngewiß anſchawen / vnd er 
dinnen alle ding auß der fotcht noch groſſer ſein / die macht dz man all ding foͤr 
deet / dadurch die von Athen/ iñ noch groſſer angſt vnd noth kamen. Auch ſo 
funden ſtleicht die von Athen eben der maſſen inn jr ordnung / dz ficder mon zů 
rick anſcheine / datumb fiefremengefelbs/mirden vorderſtẽ dedeckten / vñ gieng 
un der glaſt vo der feind ſchiltẽ under augen / dz der feindẽ vil mer ſchinen ſein 
dannſren warn / auch deſt grauſamer / ſe zů letſt habẽ ſie die feinde allenthalben 
her mit ernſt angriffen vnd un die flucht geſchlagen datin jren vil vnbr at vñ 
egundet / etlich ſtür tzten ſich über die gahen ore und velfen jämerlichzcrodr. 
Auch ſeind jren vil vnderwegen verirt die gleich ſo bald es tag von den reifigen 
vmdracht worden / deren waren auff zwey tauſent man erſchlagen / vnd dern we 
"guberbliben/die mit jren geweren und waffen wider in leger Famen. Jun 
dem dañ der hauptmã Nictas des vnfals nicht fo garerfblagenonderfchror | 
cken vnd hat allein das vnzeitlich eilen des hauptmans Demoſthenis mit wort⸗ X dem rat 


Drmoſthenus 


Egſrafft / der ſelbig hat aber fein vnſchuld wie er gemoͤcht inn der handlung das man «5» 
ſacht vñ damir geradten / dz man ſich auff dz fürderlichſt auß Sicilien w Hebenfolr. 
gen ſolt / dañ es moͤcht jnen der gleihenhörnie mer voAchen zůhilff 
oß glechen ſte mit dem volck / das ſte ſetzt hettẽ die frind keins wege über 
Vnden vñ ob en ſchon dz glück vergont die zuti ber wündẽ / ſo muͤſten ſte doch 
daleger vnd plag Andern/danı es wer ein peſtileniſche gegne / vnd ein vngeſunð 
N vorab zů difer zeit im jat / wann die herbſt seit fieng eben damalen an/ und 
dounſten vil im hoͤr krauck / auch waren ſte all gmeinlich der reiß muͤd on ver⸗ 
* Pr Vnd wiewol dem hanptman Niclas der gegenwertig ſtand nit zũ ba 
"Sffallen/fowolterdocbnirradten dermaflen abzůweichen / dañ er forcht 8 
— waffen / nit als übel / als deren vo Athen RR der felbigen ſtraff 
ai ng / waren Jh jeß vor ſeinen augen. 3 arumb meint er wol ER 
ea en Sicilien bleib/fo doͤr fft er fich der ſelbigen nit entſetzen vn ſagt Der rad nicie 
—— etwas widerwerrigs begegnenfolt/fo wolrer doch licher vonder 
Berti, en / dañ von der mirburger gericht / vmbrachtwerden / darumb et niet 
vndg gweſen / als zůnachganden zeiten / Oeo der Byzantzier ſich erzeigt 
roffnen verſamlung geredt. Ir man allerliebſten mirburger/ich 
* Br euch zum todr gerichr werden/dan das ich ſampt cuberfila — 
—E arumb ſahe in für gůt an / mit dem leger an ein ander bequemer 
—— en vnd dem hoͤr fürzetra gen / daz wüſchen hat Demoſthenes den⸗ 
an Sat ſchaden nr ſo gar er ſchrecken / ſonder den hauptmã Niciam durch 
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pi 


Core 
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* ſo lang gſaumpt / vñ der Syracuſaner valſchenw o tẽ geglaupt 2 
er dann mit inn diſen abzug bewilligen woͤllen. Mit diſen reden > 
Oo0 in iffder 


der zut / im gantzen hoͤr verklagen vñ verunglimpften laſſen / nämlich in 
bett/ dac 





Yuan A | 1 Don dem chen  Micias. CCCLVI 


. ich + ſt * ——— 26, ö 
j * a iſt — Hieiae 30 Lecfk bewege /bas er jm Bars absng gaaliuiugn Miedifer vermanung ſeindt die Syracuſaner gautz freidig vnd wolgemüc 
| umber fein krieg suolck vrmant / ſich zů er ſchiffen zůrüſten vorabdn sum ſtreit kommen / den ſie dann vil dapfferer/dann wor ſhe angenommen / vnd 


von Syracuß / erſt newe hil ff zů kom̃en / vñ die peſtilentz dAglichssünam, x 

nu alle ding zů der ſchiffart bereidt / vñ die feind garnichts dauon gwiſt / die 

Jr wis dermon des wenig zů den Athentenſern verfeben. Inn dem begab fich/d5 der monde 

| F I —— ver ſchein verlor / des daun Ticias/ond all fein kriegsuolck hefftig erſchro da 
! die vefachen ſeind nen verborgen geweſt / vnd meintendasinefsllibsin fonde 
heit erwasbößbedeücer zůbegegnen / dann es begab ich zů allem vnfaldasıın 

Ba N eben bamalen keinen erfarnen warſaͤger inn dem hoͤr gehept. Dan Stlbids 


allerding gar eben acht gehept / vnd iſt dermaſſen erwwo lang mir zweyffelhaff⸗ 
ten igk geſtritten / wie dann das gluck hin vnd wider gewaltzt auff beyde theil/ 
he zůͤletſt ſeindt die vonn Athen abermalen überwunden / den danmjt ſelbs rů⸗ 
ffungnieminder ſchedlich gweſen iſt / dañ der feinden / dañ dieweil ſte allejr ſchiff 
miden ſhneblen für gekert / haben fie ſelbs einander zerſtreuwt / vnd ſte mit den 
ſchoaren / wider die ringen ſchiff ſtreitten muͤſſen / die doch gantz vertig vnnd 
geng waren/auch ſtreitt en die von Syracuß allein mit wacken vnd ſteinen / de⸗ 
war kurtz daruor mir todt ver gangen den Nicias vaſt inn feinem thůn vndl· ren ſalten einer vergebens gieng / dargegen die Achener allein mitt geſchütz vnd 
ſſen gbꝛaucht vnd rades bey m gepflege/auch war diß zelchen den flienbandinl pftilen ſtritten / die ſte doch inn dem walgenden Meer nicht ficher ſcheiſſen noch 
nütz er dañ ſchedlich / auch hand ie all des bedeutung nit recht außgelegt darũ nichten moͤchten. Diſen radt hatt Ariſto der Corinthier/ wind aller erfarnſt RE 
als Nicias der ding vnerfarn gweſen iſt / hat er ger adtẽ / eins andernmoniin BP  fürffgubernaror geben vnd iſt er vnder den erſten /alfo riererlich fErcirendeers voncaacug 
zůer wartten / vnd iſt alſo nach abſcheid der andern erallein bliben / vñ hathch iegt/ vnd hat doch damit den von Syracuß den ſigk verlaſſen / dann die von A⸗ gebraucht. 
opffer volbracht / darinn er ſich ſo lang geſaumpt / biß das in die feind arfden then feinde in die flucht gewendt / vnd derjrenvilumbrachr/dieti brigen ſich dem 

land vnd waſſer mir groſſer macht vmbgeben / vnd jhn auff dem landbagn poꝛt zͤgefůͤgt / da nun die hoffnung auff dem Meer entzogen/ iſt doch überland 





—J auch auff dem Meer mit ſchiffen jre auß fart ver ſpert / inn dem fiennzalbarnd der fluchtzů entrinnen gar Eainer/oder kümmerlichen weg zů befinden fein / dar 
4 San ſchiff zů wegen bracht / vnd die von Athen auff das allerjämerlichftverfpoit umbfiedann fo gar erſchrocken / das ſte den feinden nit abwertten die verlaßnen 
— 9298 Iñ dem war ein edler jůngling von Sa N — ae — — ——— 
einigen Gallee / der thet ſich auff das weitheſt / für die andern ſchiff huuugeee wicht der begrebnuß zůbeuelhende/ dann ſte hat gar vil cin groſſcre angſt un 
N ur ——— die vonn ra aller hoͤchſt / dem hat der Acheiife | norbbeftanden / dann dienoch inn leib vnnd leben / aber hefftig wundt gewe⸗ 
nachgejagt / vnd felt wenig / das wer inn feinem abzugübersugenndgdure! ſen ſandt vonn ſnen verlaffen/das jnen allen vor augen / doch iſt mnen diß am 
das aber ein edler burger von Syracuß / mit namen Polyndus für “fh teen —— ge —— ee ar 
9 Re on, r ir t /&i of Romb / die inn dem ſtreit vmb khommen / dieweil fie faben das jhnen nach 
ı můtter briider er ſehen / vnd iſt jm mit zehen Galleen / die vnd jm wand" t 
| IKEA: in ie ubri en / auch in oigge vl trͤbſal vnnd vnnfal / nichts anders dann ſterben vnnd verderben begeg⸗ 
| en ee de 
m oth die e 8 Yrc Demı f . adeſe 
U Epenst Bamıen gethan / inn den ficabermalnobgelegen/vnd feindanffderen von Ahalt” — band fie vil vnnd manch erley ahn vnndrade wis N 
1b I a kom DE Nds einli e/ ds i - nſtti 
Mar © vil herrlicher männer/famptirembauprman Eurimedem vmbbone I’ sülerfE inn dem gemeinlich ver einpart / das ſte inn der nechſtkü 
harplit nacht / bziel olren / da aber dic 
| LK band dieNchenergroffef‘ tchr und ſchrecken empfangen / vnd Ih Sonar/auff das aller ſtilliſt vnnd heimlichſt abzichen wolten / da 
IR en | x Ei : a x | Sedadannenfürenfolte J "gsi Bylippi des wargenommen / und darneben gefehen/das die Sy; 
Hi — AN 2 ee Kr ER poits dermaſſen vet cuſanct vmb des erlanten ſigs willen/ feyren vnd praten / vnnd nicht bald 
FM \ 1 -achjaner Hatte den außgang Br de tung bracht werden möchren / da haben fiefich gerüſt den feinden nach 
I —00 belegert / das ſie kens wege hin weg ko men möchten. Doch ſohat IR : [dab g 


£ - (dm cilen / dann dieweil ficj bzuge arten ſie nicht wol vrſach die ſach zů 
fein anhang bedacht / das diß keins wegs zethůn were / wañ es wat EN Rejen abzugen/ h f | \ 


2 famet Dersichen 
—J — ar j ind gemalt” en “ 
das fie nt / 228 ſunſt bey zwey Be len LEN — dem dann Hermocrates der fürnempſten Burger einer cin ſoͤllichen 
| Laffen ſolten / darumb bat er diealler ritterlichſt idalſo erdacht / deren vonn Athen abzug zů verhinderen / naͤmlich das ehr jhren 





gelejern'vorabdieda [hüsen und feblencterwerffer — auß mA. Fa dem Hauptmann YLieias ſchickt / diefagenfolcenn / fie weren vonn 
RSHERIRSEF EIGNEN: Die De d übte ʒãm geſendet / die hienor jr heimlich anſchlaͤg vnd Bottſchafften zů jym wie ete⸗ 
ſtürm vnd ſchießrüſtung vntoͤglich fein/darnac hat er on dami derg Etauct / vnnd inn der ſelbigen nammen / jhn ver manen vnnd warnen ſolten / abermalu be 
ru ER land vnd meer geſt aden / inn jr gewoͤr vnd rüſtung gefke * Iftnacht nicht abzu zichen / d un die Syracn fauct herren die held vnad etosen · 
V ſten leger / der bey dem tempel Herculis gwelenverlafen Oman” Krallen ortten eingenommen/mierdifer Bottſchafft ift der Dauptmann 
2% a J Mit auruſtung diſer ding / hat er ſich zur ſchiffart —5 me vn eichelich berede vnnd betrogen / das chr die nacht im leger verhart / dar⸗ 
— racuſaner wurden jhne dar an nicht ver hinderen / die wei z hrau⸗ Och 


auß ihr. ; tabermalerungen wurd/bey nacht zů ſtreitten / die Sy racu ſaner 
derseitihrgewonlich opffer volbtingen folcen/darımb Rebanna a ſcindt ab⸗ — N 2 | 


ffen geſta big zů v cten/ ſo bald ſie aber al ] Seſtraf an Era — Affgerſß·ß * R — Pro ae 
geſtanden waren/das felbig zů volfkr if yet“ Es; ſtelt / vnnd mitt baͤumen verfele/urnnd mitt fFeinen und anderem 
Nicie erfaren/ haben ſie ſich vonn ſtundan wider inn ngen wurden ur r evanwen / vnnd all peß an den waſſeren angenommen / vnnd die brucken 
Are: dieweil ſhnen Ihr warfäger anzeigten / das fie den a) ſonder ale" u fen] ſo dann die weg vnnd fEraffen inn der che / haben ſie mitt ſhren 
utmerfigs zugen nicht auf jhem anden zů ti berzeben inn ſeinem l⸗ wart / alſo das die Arhentenfer an keinem end on ſtreit darnon kom⸗ 
danndenir rechen / vonn wegen das mann ſie über zogen hett. ae damalen d — deßhalb vnd als ſte den gantzen tag vnd nacht an dem eud buͤben 
betzeg . Deßgleichenbert auch Hercules ſeibs chan / deßF dur: u] "Pr babenkedeanatganderagsdiegegme verlaffen/on find ganz ırat 
der die empfangne gewaltſame zů rechen / die gantz welt d * Oo rig ge 











võs de flãchtt 
gẽ abʒugdern 
yon Athen. 


yore ſich Nt⸗ 
cias ſo troͤſt⸗ 
lich vñ mãlich 
crzeigt. 


Ydteffichder 


baupeme De zuzelaſſen mit dem hoͤr auß Sſeilien abzustchen/ vnnd von) 


moſthenes 


ſelbs vmbrin ar 
gen wöllen, tragen möchten/diß hat mengklich abgeſchlagen / 


Don dem leben 


rig / vnd mit weinenden augen / nit alsauf der feind/fonder als jrem cignenve 
terland / die jetz aller ding vnd notturfft beraupt waren / vnd nittlenga 
moͤchtẽ / abzogen / auch macht jnen diß ſren abzug noch befchtwerlicher/dae ieh 
vil krancker vnd wunder hinder jnenjmleger verlaffen muıfken/dochmeinten, 
es ſtund vil baß vmb die felbigen/dann vmb fich felbs/daifieveifßen nirmesiı 
erſt für vnfal lerden můſten / vñ wiewol fie viljamers ondonfalsjm hösgeice 
ſo iſt doch diß dasaller arbeit ſeligſt geweſen / dz man an dem hauptwanh 
geſehen der noch kaum võ ſeinet leibs kranckheit entſtanden / vñ jet groffenber | 
ger darzů leiden muůͤſſen / dañ nen manglet alles deß fiesügelebenherrenidss 
ſo leid er ſich mir gedult der maſſen / das kaum der ſterckſtẽ ritter cinererlidem; 
gen/ auch ließ er fi die kriegslekze darumb am wenigſten fchen /damirerine 
ja mer nit noch groͤſſer macht / vñ diewell er in dem gmeinen vnfal/weinenmith 
gen etwan zůweinen auch bewegt wordem/gab er damirzunerfkan/dz;afdne 
ůber ſein hoͤr / dann fich ſelbſt erbarmbt / was die felbigen erſt zů leidenheun de 
er doch verhofft gehept / mit groſſem rům und Eren inn je vatterlandn hen 
zůbringen / auch hat ſein angeſicht / ſie mcht allein zů er bermd und mirladebe 
wegt/fonder auch das ſie ged achten / wie er zů Achen mir vernünfftigen ort 
diſen hoͤrzug fo treflich widerradten gehept / darumb er dann deſt magaoe 
wordẽ / dz er des vnfals nit würdig fein ſolt / ſo vil mer er wid ſeinen wilẽ ʒ die 
reiß gezwungen worden / dar zů ſeind ſie mit eim ſtilſch weigendẽ vnwůrſcheng 
muͤt / nit wol an den goͤten geweſt / das cin ſo andechtiger geiſtlicher man * 
von jnen beſchir mpt werden ſolt / dann der aller ſchaͤntlichſt vnd frafefnnn 


dem hoͤre / auch hat er allen denen/die im vnder augen kamen / gantztrien 


freüntlich zů geſprochen/ vnd ſich ſeins vnfals und anligens mttmann 
vnd ſich erzeigt / als ob er kein vnmůt inn ſeinem hetttzen gehept / I er 
dickern malen die feind mir ſtreit augriffen / iun dem er zumoffternm Ei 
jnen verwundet worden/ondalfoahrraglang/allenlaftdes Frisge st 
So lang biß der ander hauptman Demoſthen es mir alle denen 
weſen / von den feindẽ gar vmbgeben vn gefangen worden/dan alsd st 
wicer von den feindẽ zu ring vmbgeben / das er nienen außkom̃en anf 
fein fhwerrin fich ſelbs geſtoſſen / doch har er vonder felbigen za —5 
moͤgen / dañ die feind ſeind jm gleich auf dem halß gweſen / vnd Dem 
felbs auß der wundengesogen. Nach dem diß võ den Srta ik 
cias zů wiſſen gerhan / vnd er darauff etlich reifigen dabingele *— nee 
lich zů er farn / die jm anzeigt / wie das ſelbig teil hers ade a 
da hat er den hauptman Gilippum mit gantzẽ fleiß auff das bochſtg aan 
ErjegsBofken nd DT 
iR bettſchaftuta 


ſchmaͤlich zůgeredt / der ding nicht mer ʒůgedecken / vnnd uch nider@#® 
hnen Ehommenlaffen / jedoch iſt Nictas der dinghalbenen, desnachg⸗ 
vnnd wiewol jhm all notturfft gemanglet / hat er fi * —— att 
den tags auch wider aller mengklichs zůuerficht erhalten / da pp 
zum waſſer verfüge/ Aſtnarus genant / deß willens ſein find aberat 
vnd als jhren jetz et wo vil inn das waſſer khommen / ſundt lerſtoha 
ber gewüſcht / und haben die zerſte wten angriffen / vnd jren lie fi mut 
ben etlich Athenienſer vo groffern durſt wegẽ / den ſte laug —53 — an 
inn das wafler gſprengt vnd geſtürtzt / vnd was gat ein — nnd" 
jren etlich wurden inn mittle des waſſers erwirgt / die ander m 
ſers / das vonjrer freund blůt rotfar worden. JE! 


nemen / das die von Athen den vonSyracuß / allen 
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IR ATI LET 


























Nicias. CCCIVIII 


man Gilippo zů füß gefallen / vñ geſagt / duüberwind er er barm dich mein / nit 
allein mein / der doch iñ diſer truͤbſal vnd vnfal mir ein ewigen namen vn leümb⸗ 
denerlangt / ſonder verſchon der übrigen Athenienſer / vñ bedenck das ð Mars 
gemein vnnd des kriegs glück wandelbar iſt / dann dir iſt vnuerborgen / wie ſich 
die von Athen inn jrem fig gegen den OQacedimonern ſo milt erzeigt. Als Gi⸗ 
lippus mit diſen worten angeſprochen / iſt er von der gegenwertigkeit / vnd auch 
dir red Nicie bewegt / das er jn mit feiner rechten hand er wüſcht vnd aufgehept 
vnndüber ſein weinen erbarmt hat / dann er wißt wol / das er fein lebenlang den 
Lacedimonern ſondern gunſt bewiſen vnnd erzelgt / darumb meint er/ dardurch 
ein groß lob zůerlangen / wo er zwen die aller theüreſten hauptleüt al ſo lebendig 
gefangen / mit ſhm gen Sparta bringen moͤcht. Deßhalben hat er gebotten 
riewol das ſpat gnůg gſchach / das man aufhören ſolt / die Athenienfer vmbze⸗ 
bungen / dann der merertheil war ſchon jetzt er ſchlagen / wiewol vil heimlich ge⸗ 
fangen datuon bracht / darnach har man die überblibnenall übet ein hauffen ge 
trungen die ſelbigen außzogen vnd beraupt / vnd die groſſen beüm die auff dem 
waſſer ſtůnden / damit voll gehenckt und geziert. Darnach habend die võ Sys 
racus alle krentz auffgefesse/inen vnd jren pferden / vnd die pferd die ſte den fein⸗ 
den abgewunnen / alle beſchoren / vnd find alſo wir groſſem Triumph wider inte 
dieſtatt zogen / vnd haben al ſo mit groſſer theüren maunheit vnd arbeit / den al⸗ 
lerſchoͤnſten ſig gegen den Griechenerlangt. Darnach hat jr Schultheiß Ku 

tycles die bur gerſchafft vnd jre helffer alle beruͤfft / vnd diſefrag vnnd fü rtrag 

thon zum erſten das der tag / darauff der hauptimmann YLiciasuberwunden/en 

beiligerfepr vnd faͤſt tag ſein / dar auffman jaͤrlichs kein ander arbeit thůn ſolt / 

dannden Börenlob vnd danck zeſagen des beſchoͤrten ſtgs / vnd nennen auch di⸗ 

ſchfaſttag von dem vorgemelten waſſer her Aſſinaram / das iſt der vxiiij .tag 

des monats / den ſte Carnium vnd die Athener Met agitnionem nennen / den ich 


ache m Latin Maium / vñ jm teüſchen den meyen genant ſein / zů dem ſolt man 


Agefangnen / die der Achenienfer knecht vnd geſellen geweſen / ledig laſſen / vñ 
Athener ſampt den Sicilier/die vnder men gereißt / inn die ſteingruben dar⸗ 
Aftebrauchen vnd bewaren / vnd all jr hauptleüt vom leben zum kodt richtẽ. 
diemenge diſem fürtrag / mit willen gefolgt/ hat der Edel Dermocrates 
geſagt rSyracuſaner / ich acht das diſe der tugend mer anhangen / das manu 
naberlangeem figE/fih des wol vnd Erlich gebrauch / dañ wiemander erffzeic 
dohfoifkfeineedermir eim vngeſtuͤmẽ geſchoͤll vnderrrungẽ / auch iſt der haupt 
man Öilippus vorlangff vonden Syracufaneren verhaßt geweft/ won wegen 
Kıner ſtrengen regierung/ond auch der Lacedimonern angeboren hoffart / dar 
nbals er m begerr/derenvon Alhen hauptleüt zů ůberge ben/ iſt er it allein 
ugdoͤrt / ſender auch barziimic (bmachwortenmißbandeir. Auch ſagt Ti 
— as er ſein lob vnd rům nit wenig mit ſeinem ges ver kleint / auch inn den 
chtſten ding / ẽwoͤlliche ſůcht in an erbaren / von ſeinẽ vater Cleandri⸗ 
en ſagt man etwan võ den Syracu ſanern etlich gabẽ empfangen habẽ 
la daruon geflohen ſein / als auch Lyſander bey jmrau ſent pfund oder 
eine Albers gen Sparra geſchickt / hab er Xxx talent dauongeſt olen / vnd iñ 
auß vergtaben/vnd als ſoͤllichs anzeigt iſt er getrungen ſoͤllichs wider 
groſſer feiner ſchand vnd laſter / es agt auch Tymeus jetz gemelt dz 
J 8 vnd Nicias nit von den Syracuſanern vmbracht / wiewol ſte das 
fonder at rg efebeben/ wie dann Philiffus vnnd Thucidides befhryben/ 
lie * —— —— der verſamlung zum kercker gieng ſie zů toͤdtẽ / da 
fände h e 'ener einer entgegen vnd ſagt / ſie hetten ſich beid ſelbs entliept / vnd 
ht todte leib fůr den kercker geworffen / vnnd etwo lang ligen — 

das die 





Wie Nictas 
dem houpt⸗ 
mã zůffũß fiel 


Don dem leben CLIX 
das die jederman wol hat ſehen moͤgen / auch ſo hangt noch auffdenhkriems. 


ER 25 er r enhtig x Ar; 
enfüeim Eompdsn Opeae/brvo res serioemen  ASOR VE Leichen vnnd 


indauß kranckheit vnd rauher ſpießhalben vaſt gefkosben/danmangabinn ep. Nas 
Ds mer danswey klein meßlin gerſten / vnd einsmirwaffer/das Pa maͤchtigen *) hoͤm er / 10) arcus 
genant / auch fi eindjrenvil/beimlich von den huͤtteren hinweg bracht / vnnd a Craffus genañt. 

eldba gebraucht / vnd jren vilen ſtilſchwigend zůgelaſſen hinweg zegan * 


lich ſeind für knecht verkaufft / denen Re ein roß an die ſtirn gebrant / dz un dien 
bar zeichen geweſen / das doch hren vilen zů gůtem erſchoſſen. Wannalede 
ſunſt adenlich ſchaͤmig vnd herlich geſtalt gehept / hat man die kaufft / vnd on 
ſtundan frey ledig gelaffen/oder ſeind ſunſt inn groſſen Eren gehaltendede 
deren etlich feindt vmb dcs Poeten Euripedes willen ledig gemace/desfihhk 
Sicilier ſeins gedichts vor allen andern Griechiſchen Poeten verwunden de 
umbbandfie die verß gern von den gefangnen gelert / vnd ſeind aljovilgdung 
ner Eommengen Athen / vnd hand vor allen ding dem Poeten Euripedetee 
erledigung halben / lob vnnd danckgeſagt / das er ſie mit ſeinem gedichtldger 
macht die anderen die föllich ver jhre herrn gelert / haben an ſtat der komm 
auch die freiheit erlangt / jren etlich ſeind auß der veldtfehlacheentrifen und 
Ienthalben inn Sicilien daraffter jr narung diß gedicht zů fingengefidr 

en Diferraivrigebotf chafft iſt gar fpargen Achen kommen vnd Deren 
Elich kein glauben geben vmb des anzeigers wancelmben gkeit w — 
gabfihdas ein frembder gaſt / inn das port Pyreum ankommen 7 
inneinsbalbierers vnd ſcherers hauß / der har cin mirleideninmdeneltt 
Athen inn Sicilien begegnet vnnd wolgemeint / ſie hetten dablang y 
baldder ſcherer das gehort / hat er föllichs von ſtund an demmagit ae 
gleich iſt das geſchrey inn die gantz g emeind khommen da nund — 
tumule vnnd geſchell entſt anden / wie dann wol von noͤten⸗ iſt 7 je > 
chen ſach zů geſchehen / da hatt der Magifkrar die gantz — — 
den ſcherer fůr ſie bracht / der wardt gefragt / von wem er diß ge — ih 

nichts fars antworten koͤnnen / hatt mans jn inn gefengnuß 3 ne 
nemens/Das man jm demnach ein ſchwere ſtraffanthůn Wer 
vonſo erefliche fachen/ongewoiffeborfcbafft anzeigẽ dorff 
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ñ den / vnd iſt et 
auß garnachein empoͤrung iñ der ſtat entſtan in 
wolang gfengklich enthaltẽ / biß dzgewiſſe orf | | | 
kom̃en / die alle ding wiedicrgange/geinde id 7 Arcu⸗ Eraffie — — 
anzeigt haben / ſo vngleublich ducht es neue Craſſus batein Varrer 


von Athen ſein / das Nicias die ding 
het leiden muͤſſen / dz er dañ lãgſt 
vorhin fürgewẽt het / kün⸗ 
fftigklich zů ge⸗ | 


Erlichen ſtenden / darzů mitt erlangtem tri⸗ 
umph vnd dem ampt der Cenſur gantz nam⸗ 
hafft vnd gewaltig geweſen / vnnd iſt er mier 
ampt zweyen feinen bruͤdern / inn einem ſchle 


—* | # ren gehüß vnnd weſen / in gemeinem Koffer 
mern. } 


vnd haußhaltung aufferzoge/danu diſe noch 
bey leben der Eltern vatter vnd mürter Ei 
che gemahel genomnẽ / vñ ſich doch eins hauß 
weſens eins tiſch / vnd koſtens gebraucht / da⸗ 
ber dann geſchen wirt / das Marcus Craſſus 
— —— am aller merſten gelernet hab / vnd als 
ner cr einet mit todt vergangen / iſt Craflirs fein E 
trawt / vnd hat auch ettlich Einder u * * 5— — 
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Marc Craſſi. CCOLX "Ta 


Dann den knechten gezimpt inn allen andren dingenein getrews auffſehen 
vñ ßrichtung zethůn / dargegẽ gehoͤrt den herrn zů / deß geſinds vñ der knecht 
warzenemen / dañ das teil des haußhal tens diſciplin das wirt durch die vnner⸗ 
ſtendigen Inſtrument begriffen / damit man gůt vnd gelt bekommen / was aber 
zůreglerung der menſchen dient / das ſich der ſtatlichen Policy vnd ordnung 





Von dem leben 


Vnlang darnach iſt er verklagt worden / das er mitt Licinia det veſtelſt⸗ 
Cloſter junckfrawen vnzimlicher weiß zethůnd hett / die doch —— 
techt ledig erkant / wiewol Plotynus die klag gar hefftig geſcherpfft. 

Dife Veſtaliſche junckfrawW hatt ganz cin luſtig vnnd nützlichen meyahe 


inte Marcus 
Craffus Im 
Ebruch Per? 
klag⸗ 


—* 
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vnnd weiler den der gedacht Craſſus gern vmb ein ring gelt an ſich bracht 
umb er dann der ſelbigen gar früntlich zůgeſprochen / vnnd ſich nach allemte 
willen vnnd wolgefallen erzeigt / darumb cr dann gar ring inn diſen verdachtd⸗ 
nonich anzeigt kommen 

Da aber die ſach / wie die an jr ſelbs geweſen / den richtern vnnd vereilfrehem 
kundt vnnd offenpar worden / namlich das cr mer von geitz dann vonlicemen 
vmb ſie gebůlt / da haben ſie jhn der klag ledig erkant / der doch feinangefängen 
gunſt / gegen der / Licinia nitt abließ / biß das er den begerten kauff erlangt. 


ey den Römern iſt mengklich kundt vnnd wiſſen das Marcus Craſteale 


tugend vnnd zucht die er an jm gehept / allein mit ſeinem über ſchwencklichegi 
vnnd karckheit verhoͤnt vnnd vertuncklet / dann diß laſter hatt all andrebitinen 












1% warenüberwegen/ des danndiegroßmächrigeir füiner reichrumb diem | 


urtzer zeitt und j aren zamen bracht die hoͤchſt vnnd ſcheinlichſt ʒücknuß feines 
gen. Wann als er von ſeinem vaͤtter lichen erb / nit mer dann dreihundett de 
ent ererbt / harter doch Ee dann er wider die Parthier zogenifk/merdamiie 
tanfent vnnd hundert Talent inn feiner reichtumb ver ſamlet / auch hatt da⸗ 
henden theil alles ſeines gůts dem Hercules geopffert vnnd das gantz Koͤnd 
volck zů gaſt gehept / darzů einem jeden in ſonders drei mynas pfenming di da 
jeder vngeuerlich fechs bronen wert / den meren heil difer groſſareichunt at 
er. (fo ſich echt zimpt die warheit zů ſagen) inn den burgerlichen Erict® 
ER zů wegen bracht / vnnd alfo den gemeinen vnfal inn ſein eignen g 
wendt. 


gleich diß hat mann jm aber nie für ein rechte vnd weyfercd gehalten / das er ge 
wonlibfage/ das manniemansfurreich halten noch achren ſolt / der nie ein ci 

genkriegebö: enthalten moͤcht / auß feinem eignen gůt / dann inn den kriegsko⸗ 
ſten kan man kein ordnung halten / vñ mag der Erteq mir Feiner menſur gefurt 
werden/wiedann der Rünig Archidamus geſagt / darumb iſt vonn noͤten / das 
diereichthumb die ein krieg füren muͤſſen / vnentlich ſeyen / deßhalb ſo mag diſe 
meinung an jm wol loͤblicher geweſen fein/als er der meren theil feiner freünden 
ſedem inn ſonders viertzehen Incharten ackers frey geſchenckt / vnnd er warge⸗ 
nommendas deren vil des nicht gnůgig geweſen / vnnd gern noch mer gehept / 
dahatt er ſhren gytz geſtrafft / vnnd geſagt / es ſoll kein Rhoͤmer dencken / das er 
arm ſey / deweil er fo vil er dtrichs vnder feine gewalt hab / dauon cr feingnüg- 
ſamnarung beEomen moͤg / gegen ſeinen fründen iſt Craſſus gantz milt geweſt 
alſo das jnen fein hauß vnuerſpert geweſen / vnnd leyhe ſhnen auch gelt on allen 
zans und wticber/doch wann die zil vergingen / ſo ward das ſo rauch vnd herb 
anfiegeuorderr/das jne das wür ſcher thet / dann ſolten fie das verzinßt haben ge 
genanderen / etwan hat er gemeine bur ger zum nacht mal geladen / wann er war 
gang milt vnd maͤſſig / auch hat er ſich ſonderlich befliſſen / die Rethoric zů lernẽ / 


> £ Wie Craſſus 
daraner groß arbeit vnd fleiß legt / vnd wiewol er zů reden von natur nit fogar einG®rstorge 


wol geſchickt gewefen/foifter doch mit feinem virrEerrem fleiß fo weith kommen weſen. 


das r auch die von natur wolberedt gewefen/inder kunſt leichrlich übertroffen 
gchept / dann es iſt kein ſach fo ring noch fo nachgültig geweſen daranff ebrfich 
nitevorhin wol bedacht hette / wann ale Pompcius/der Cefar und auch Cicero / 


2 —— —F a — 2 x * 
Woher Sof Wannals Rucius Cornelius Sylla als ein iiberwinder die Statthon ſachen nit annemen woͤllen / vñ ſie von der ringe wegen verachtet / da hat Cra 
ee bert / vnnd der vmbrachten Burger guͤtter als ob cr das mitt rechremT ſus ſch deren v nderzogen / vnd den begernden / mit ſeinem radten vnd redẽ hilff 


men. 


feinden abgewunnen / offentlich verkaufft / dann er begert die We MR ie 
ger auch darmit fehuldig zemachen / da hatt der gedacht C raſſus fd * 
nie gewidert inn ſchencke noch kauffs weiß zů empfahen / und alsdief de 
in drten anzundt vnd verbrandt / da hatt er der ſelbigen verlegn baut 
vil vmb ein klein gelt an ſich kaufft / dieweil der felbigen innhaben Me Komı® 
nichrs verfagen doͤrffen / der gefkalten iſt ein groſſer antheil der = erde 
der feinband unnd gewalrbracht/ auch harter fünffhundert a ae 
lüee/ manrer und fFeinmersen hanttwercks kaufft / vnnd die mien fe matt 
gebrauchr/ dann jhm felbs ein eigenneiv hauß zů ba wen⸗ Dan on —— 
Burger zů jren gebüwenbrauchen wellen / haben ſie hin den tag han 
ſen / vnd hatt er cim jeden / platz nach feinem gefallen zů Eauffen te jdn? 
zübanwen/daernueinträflichen ſchatz von gemüntztem |! RR) 
landtſchafften acker vnnd matter wonderbarlich hüpſcht et elle michesg 
vilvnzalbarebamliser gehept vnnd befeffen/ fo iſt doch je len Eünfter®" 
ſen / gegen der fo groffen anzal knechten vnd dienern / die er 7— (md (det 
ren vmb ſich gebepr/als leß meyſter / ſchrifftgelertẽ / maler/ Te 
mefferer/die er mir groffern fleiß verfeben/denlerendebey g⸗ ——— 
teil ſelbs gelert hat / vnd ſagt gemeinlich das es dem haußl # pl, 
zů ſtůnd / für fein gefind vnd diener ſorg zů trage/ dweil ſie in dem DR [m 
vnd laſſen die lebendigen inſtrument vnd werckzüg weren —* d⸗ 
geſehen ward / darinn recht geredt vnnd gehalten baben- 
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mindbeyfEand gethan / dardurch er dann vom gemeinen vold eingroffen gunſt 
vnd willen verdient / dz er inn den rechts bendlen/fo [barpffvnflaffiggemefen 

grumb man jn darfür gehalten / das er geneigt werejederman hilff zů er zeigen 
diß hat naber gegen dem Roͤmiſchen volck fo anmuͤtig gemacht / dz er den bur⸗ 


genfofreäfelich vnd menſchlich zů geſprochen / dañ er begegnet nie keinem ſo wz gunſt vñ 


ſchlechtẽ oder nachaüulrige burger / der in grůſt / dem cr nit freüntlich danck ſagt 
vnd den fonderlich bey feinem namen nennet / man ſagt auch / das er inn den Hi⸗ 
ſtorien der aller erfar ſte geweſen / auch ſunſt inn der Philofopbi vnd weißheit 
en arbeit ver ſchliſſen / inn dem er aller merſt der leer Ariſtotelis nachge 
Rinn der ſelbigen diſciplin hat er zů einem Pꝛeceptoꝛ gehept / gar an theürẽ 
⸗⸗ mit namen Alexandꝛu m/der feiner menfhlicheit vn verach 
Aung * seitlichen růms / vil herlicher Eyempel erzeigt gehept / Inn der bey wo⸗ 
wi * mic Craffo gebepr/ dann es iſt nit ring 3ů are ob F aͤrmer ge⸗ 
Ir 52 zum erfterrzum C raffo kom̃en oder alser demnach irn Ö flelbigen 
a Trauffgenomen/ond bey imperbarze ſey / von dem dañ gnůg feinfol 
en anzuzeigen / dieweil er dem Craffo innfeinerbewonung nie mer ent⸗ 
gerr — liepſter fründ erwo ein reiß mit im than barcran böran in be 
— ſo ald er wider heim kam / da bar erfinden jelbigenb ‚eroiden überane 
was hoben vnd wunder barlich Conrineng ond maͤſſigkeit / iſt in diſem 
Xeſt der allein die armůt vermeint vnzerftörlich vnd vnuüberwünt lich 
d woͤllen wit von diſen dingen an eim anderen handlen, 


Ppp Als Cuma 


liebe bringt⸗ 
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Don dem feben 


Als Cuma vnd Marius allerding gewaltig worden ſeind / nicht Zinnnv 
ftommen des vatterlands / ſonder allein zů einer rach jbrcrfeinden/onddem 
htigſten burgeren gefehen wurden / ſich jrs ſigs zů gebrauchen /ondfiefcone 
vil vom Abel vmbracht gehept / vnder woͤllichen der varer/onddiebridergn, 
ſſtauch geweſen / vnnd iſt er Craſſus / wiewol er noch cin jänglinggemefenke 
tode kaum entgangen / dann da er merckt / das cr von den Tyrannen allenchah 
mit hůtt vmbgeben / vnd zum todt verwart / da hatt er allein drey fünerfrun 
vnd geſellen / ſampt zehen diener en zů jm genom̃en mitt denen er ſchelladen 
Hiſpaaten verfüge / darinn er dann hieuor vnder der hauptmant ſchafft a 
vatters gereiſet / vñ jm vil freünd der enden gemacht. Da er nu met ddaedi 
felbigen alle auß I forcht des Tiranniſchen gewalts Marı) gantz forhefann 
er ſchrocken waren / vnd fich feins abmefenden gewalts nit minder ent ſaſſcndeũ 
als ob er ſchon gegenwertig were / da hat er ſich der ſelbigen Eeinem bertraume 
noch offenbaren doͤrffen / vnd iſt alſo inn des landherzen/ Jubij Paclatlandi | 
ſchafft kert / die ammeer gelegen / naͤmlich cın groß hol an eim berg baributr | 
fich heimlich enthalten / da er nun jetz ſchon die ſpeiß / die er mit m baachenerhn 
a da hat er feiner diener einen / an den ſelbigen landcherren / Jubium sejtätim 
alle ding anzuzeigen / wie es vmb jhnſtuůnd / des hatt ſich der felbiggrofiägt 
frewt / vnd des platz auch feiner mirgenerten/gar cben —— Bi nF 
doch nit zů jm kommen / damit man fein deft mindcr jnnen würd, — 
ber ſeiner vnderthanen einem / der inn diſer gegne wont / den ee x 
daCraffus.verborgenlag/dembefalc er allentag ein nachemalciudert 
bringen / vnd wann er das eſſen auff den velſen gſtelt / den Ale 
das cr als dann fein ſtill ſchwigend / on weirher vmbſich feben Biber Ten " 
ſolt auch nit fragen noch erfarn/wohin das kam / oder werds —— in 
cr jmbey verlierung feins lebens dermaffen auß zerichten / vnd funkt 


nichts dauon zů jagen/wo cr ſollichs feinem beuelch noch rreaumlih "N 


— iemarnom 
richten/wurder dadurch auf einem knecht frey werdẽ / diß bol ——— en 
meer gelegen/ondwarenvilvelfen daruor / das man nit darinn Fr PR) 
war doch inwendig gantz weirh und preit / darzů ——— man 
enthelenußdarin/alsob diemir fleiß gemacht weren/ vnd —— — er 
eurffeige dingen mangeltẽ / da feind vilcdler ſtaͤtz — Tr das mer ge 
fen herauß getrungen/ vnd zwüſchen den zerſpaltnen ve ——— 
ffen. Als Craſſus an diſem end gewont / hat ſm — er wege" 
jn/ond die feinen proutand vnd ſpeiß zůbracht / vnd wißt dem hol nitg mr 
ſein moͤchten / die föllich ſpeiß nemen / dann er ——— cnati⸗ 
vnd ward doch cr von jnen gar weich er ſehen / dann ſie Der zur moroff® " 
die ſtund / vnd zeit feiner zů kunfft / auch hat man ſie nit a Graflo“ 
der auch zum wolluſt verfeben/dannderlandrbert Dach jun 
dingen zů willforn / darumb als er fein freche ſugent be = ynd megen * 
rig ſein moͤcht / hat er zwo junger ſchoͤner lüſtiger eo indes 2 
hol gefuͤrt / vnd jnen anzeigt / wie ſie über die | barpffen * en 
wo ſie das thůn / wurden ſie gůte belonung von jm emp —— 
Craſſi / die zum erſten er ſchen / haben fie geſorgt ſie — „landebert 
fiedie gefragt / was ſie ſůͤchten / die ſagten / ſie weren vo er verftund CHF ne 
dahin geſendet / den ver borgnen herren zůſůchen/ darmi bl die ſcho 
das jm Jubius ein ſonder Ehre dardurch bewiſen — ſo lang 
nen mit luſt vnd freuwden empfangen / vnd bey hm * fewei 5t J 
holen berg bliben / hat auch die zů offteren malen — ae 
bersen Jubio geſchickt / vnnd allen haͤling verrramm!, 
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bezůgt geſchen / vnnd von jre die ding / wie ſte ergangen gehoͤrt haben. Iundi 
fer ſpelunck iſt Craſſus acht Monate verborgen gelegen / vnnd als er demnach 
yomdemrode Cynne Bottſchafft gehept / hatt chr ſich auß diſem hol verfuͤgt / 
darauf Ihm gleich mengklich zůgel auffen / vnnd jhn mitt freuwden zů einem 
Hauptmann angenommen / inn dem er dann gleich auff drey tauſent mann ver» 
ſamlet / vnnd darmitt vil Stett inn Hiſpanien heimgeſůcht / vnnd deren ein mit 
namen Malatam / dem kriegsuolck vergünt zů plůnderen / wie dann etlich ge’ 
ſchichtſchrey ber anzeigen / wiewol ehr das ver leugnet / vnnd denen nicht wolge⸗ 
redt dieſollichs vonn jhm außgeben / darnach hatt er etlich ſchiff verſamlet / vad 
ſtinn Lybien gefaren / vnnd ſich zů den M etello/ cinem frommen namhafften 
oͤmer verfuͤgt / der mitt einem gewaltigenn hoͤr das Oebier Lande einhielt / 
wiewol er nicht lang bey jhm bliben / dann als er mitt ſhin ſtoͤſſig worden / iſt ehr wie Craſſus 
vonſhin dem Sylla zů gefaren / der jn gantz Eerlich empfangen. ih RLybıen/ vl 
Da ſhin nun der gedacht Sylla fürgeſetzt / imm Fralten zůziehen / da bare ehr ——— 2 
m nn. = 5 i «Komm 
allen Edlen Jünglingendicbey jhm waren / begert etlich geſchefft anzehencken 
darumb er dem Craſſo beuolhen/ inn der Marferlandr zů keren / vnnd darinn 
an kriegsnolck zů muſteren / Da nun Craffusbegerr/das er ibm vnder wegenn 
alich geleitz leüt zů ordnen ſolt / dieweil er durch die feindt / oder neben anbin zie⸗ 
hen muſſen / iſt der gemelt Sylla über jhn erzürnt / vnnd geſagt / dein Vatter/ 
Bruͤder vnnd verwanten ſoͤllen dein huͤttet ſein / die wider recht vonn vnſeren 
geninen feinden vmbpracht / die ſeind wir willig zů rechen / dauon iſt Craſſus 
demaß bewegt / das cr ent mitten durch die feindt zogen / vnnd hatt ein trefflich 
ber verfamler/wöllichs dann demnach Sylla inn den aller groͤſten ſachen / vnd 
noͤtten gebꝛau br. 
Inß den dingen / die Pompeius vnnd Craffus beyd vonn Eeren vnnd růms 
bey den Sylla außgericht vnnd gehandelt / haben ſie beid einanderen genyder/ 
dann Pompeius war an den jaren jünger / dann Craſſus / darzů vonn einem 
Derlimptenn Vatter erboren / den die Burger auffdas aller hoͤchſt gehaßt / je⸗ 
dot verhindert jhne ſoͤllichs nicht fo vil / ſonder wardt vonnrag zůt ag ſhe len» 
ge ihehöher vnnd werder gehalten / Auch beweiß ibm der Obriſt Imperator 
Syla / ſelbs groß zucht vnnd Ehere/ wiewol er noch gang ein ſunget ſüngling 
weſen das er doch ſunſt ſeins gleichen ſünglingen mcht gewon war zerhiind/ 
wann ſo Pompeius zů jhm khommen / iſt er ibm entgegen auffgeſtanden / vnnd 
at gegen hine ſein haupt emploͤßt / jihne auch dar zů ein loͤblichenn Imper ator 
vnnd oͤbriſten veldt Hauptmann vnnd gebiet ter genant / woͤlliches dann den 
aſſum inn ſeinem hertzen hefftig bekhümmert / das dann daͤglichs an jhm zů 
ommen / wiewol ihm der gedacht Pompelus / nach aller mengklichs vrtheil 
vnn meinung billich vorgieng/ vorab das mann den Craffumnichrale geſchi⸗ 
"orer fein die kriegs hendel außzurichten. 
— das er den gunſt dei er inn ſeinen Rittetlichen ſachen erlangt / hatt 
* —— angebornen lafferen/nämlich dcs gytz verhoͤnt / vnnd das er auch 
san aller mingſten vnnd geringfken dingen/allzeie feinen vorrbeil vnnd ei⸗ Wie Erafus 
Di ice wann als er Tuderrum die ſtat inn Vmbria gewonen/da hat et seſigt. 
der dic, —— jm ſelbs vor der gewonnen beür behalten, deßhalben jm dann 
—— Sylla gantz vngünſtig wor den Aberin dem letſten vnd aller 
ee Dicraro: Sylla 31 Rom gethan / vnd man jne an — 
ü ——— zů rück geſchlagen / da hat Craſſus mitt dem anderen horn / dat 
geibea empfangen/vicfeind gang rirrerlich überwunden / vñ die flůchti 
—2 — geſagt vnnd geſchlagen / darn achiſt er wider inn le 
En hatt dem Dictator zůembotten / wie er mitt den feinen ſchon aller 
Ppp/ ij ding ge 


er Fir 5 S 
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| 4 ding geſigt hett / begert damitt fein kriegsuol ck mir dem nachtmal 

Inn dem auch als mann die Rhoͤmſſchen Burger/inn —— 
ben vnd verdampt / vnd auch jre gůter vergandt / hat Craſſus — 
| vnnd groͤſſe nachred erlange/inn dem das er ſo trefflich groß gůtt es 
fpörelihringgeleerkauffe / vnnd vonn meng klichem vilmiere Aa 
90 ſchenckenohn alle ſcham eruordert / wann jemans feiner bilffbeneren * 
———00 Indem Rande Brutla / hatt er eim Reichen mann allesſn Gütt gap 
—*42 men / vnnd jhn verſagt / da diß dem Sylla fürEommen/onnderdarubererim 
iſt demnach Craſſus zů keinen gemeinen gefcheffren fürcher gebauht 
Mann ſagt auch das hm diß vonn natur anerboren / wiewol ehr deralle 


zůbegch 


J 
* 
— 


90 | geam vnnd gebaß gewefur/alfo das er jhnen gemeinklich defhalbenubdnas 
* | geredet. Dip hatt ſhhnabet am aller merſten bekümmert / das er gefenen du 
mann dem Pompelo jo groſſe Eere vnnd lob verjehen / vnnd alfo fündzum 


gewalt vnnd Magiſtrat khommen laſſen / vorab inn dem eh dann chrinnlede 


vnnd zum Burgermeiſt erthumb er woͤlt / das mann jhm geſt atten hatt donge 
| vss eergetz gen feiner Ritter lichen ſigk zů Triumphieren / vnnd das jne die Burgaibatt 
N igkeit Traſſn darzů erjtfreywillig/den groffen Pompeium genant. 
Bl Vnnd als ſich begeben / das der Rhoͤmiſchen But ger einer gefage/ sm 
a EL zücht ſchon der groß Pompeius daher / zů dem lacht er vnnd fage/wiegroi 
9000 er dann inn einem vnwürſchem gemuͤt.  Daertunmolmerde/dsseld 
a J | den Ritterlichen hendlen den Pompeio Eins wege dergleichen moͤgen der” 
N nl 10 derſt undt er hmmice allem ernſt vnnd fließ inn Burgerlichen ſtandt gaat 
vnnd gunſt zůſuͤchen. 
Darumb hatt er ſich den mächtigen Burgeren angehangen /umdltm" 


— — — — 


| 
| a 
\ er ihn ſelbs gunſt vnnd gewalcerlangen/dadurch er dem gewalt Mag) 
"! baß widerſtand thůn moͤcht. Dann Pompeins bar vonden AunT 
j Kriegsleütten die vnder ſeiner Paupt mannſchafft gereiſet /überanh®! 
\ 


o = = nn feimen ade 
gunſt vnnd gůtten willen erlangt / vnnd war ſein nam̃ auch inn — 
wiewolt 

Pa 





ließ ſich wicht fo gemeinlich ſchenn / auch moͤcht mann jhn nicht * 
ſhemand beyſtand vnnd hilff zum rechten zethand / als ob ſein um 
Mason] 
ar menge 
befliſſen / inn emp ſtgemreden auff dem marckt / er bott ic gegenall 


vnnd prachtig / vor Eeren wegen / gegen einander ey Te honptiust 
h fbeſeug⸗ 


Meerrat 


RN, 


geysigft Menſch geweſes / ſey er doch allen ſeins gleichen geygigen Mita 


leihen vnnd geben lieblich erzeigt / vorab gegen dem gemeinen mal mei 


dic verdam tb i 
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mich dermaß gefangen hetten / jedoch fo ſeindt ſſe vulang darnach gůtt freündt 
mirananderworden. Da aber dem nach der Ceſar mir eim hoͤr inn Hiſpanniẽ 
sieben woͤllen / vnnd kein gelt hett zů verſehung ſeins hoͤres / vnnd jhm nemans 
keins leihen woͤllen / da iſt Craſſus bürg vnnd ſchüldner für jn worden / für acht 
hundert vnd dreiſſig Talent / da nun die gantz Statt Rhom vonn einander ger 
undert / iſt das ein theil dem Cefar/das ander dem Pompeio / vnnd das dritheil 
dem Craſſo angehangen / vnnd genant worden / dann der Caro war mer nam? 
haft / von feiner gerechtigkeit vnd fromkeit wegen / dann ſeins gewalts halben/ 
vnnd alle die mann für weiß vnnd from gehaltenn / habeun ſich dem Pompeio 
angchangenn / dar gegen alle die eins vnruͤwigenn můttwilligen lebens gewe⸗ 
ſen ſeindt dem Ceſar günſtig geweſen / zwüſchen den beiden hat ſich Craſſus mit 
telmaͤſſig gehalten / vnnd ſich ſetz diſem / dann dem anderen angehangen / vnnd 
inn verſchung des gemeinen nutz fein meinung zum offteren malen geandert / 
dann er hieng ſich keinem ſo gar an / das er im vertrauwen / auch hatt er fi jren 
kanem fo trefflich wider ſetzt vnnd muͤßt mann achten / das er ſoͤllichs vmb ſeins 
nutz willen thet / dieweil er feinen gunſt vnnd haß dermaß veraͤndert / daun et iſt 
befunden worden / das er deren patron / dar zů jhrer geſatzen radtgeber / vnd wi» 
derfechter geweſen / auch inn einer kurtzen zeit / mann meint auch / das er mit der 
vorcht mer am gemeinen volck haben möcht dann auß gunſt / darumb er dann 
dievnder feiner gewalt ſame waren / vil angſt und ſorgfeltigkeit einfkich/ warn 
vnd ſoofft er einichen Magiſtrat verſach / deßhalben dann Sicinius / der ſunſt 
oede manübel redt / als der gefragt / warumb er des Craſſus allein verſchont / 
ſagter darumb das er ſtrow oder hew an den hoͤrneren truͤgt / dann bey den Roͤ⸗ 
owas man gewon / wann ein ochs oder rindt geneigt war jemanden zůſto 
In band man jm hew an ſeine hoͤrner / damit dieſm begegneten gwarnt vnd 
vmant würden ſich zů huͤtten. Da zwiüſchen hatt ſich begeben / das derzeit 
dieanfrůr der fechtmeiſter entſtůnd / vnnd haben das gantz Italien mitt raup 
vw prand durchſtreiffet / das man gemeinlichen / den Spartaner krieg nennt / 
md ſagt man das der ein ſoͤllichen anfang gehept / nämlich fo war sit Capua 
aner mienamen Lentulus Bartiatus genant / der vil fechtmeiſter netet / deren 
der merentheil auß Ballaria vnnd Tratien erporen waren / die doch nicht von 
ancher iißtadt verwiſen / ſonder allein von der vnmiltig keit wegẽ jres Feiffers 
getrungen waren dz fechten zů lernen. Da ſie nu ein anſchlag macht en / wie ſte 
mentfliehen moͤchtẽ / da iſt man jrs anfchlags vor dem angſetzten tag jnnẽ wor 
den ſedoch ſeindt jren zwen / vnd achtzig den nechſten inn eins Eohs hauß gel au⸗ 

en vnd band darinn fpichvnd axt erwüſcht / dieweil fie kein ander waffen ha⸗ 
mohren/damit auß der ſtatt entlauffen / vnd alfo von ongeuerd zů etlichen 
gakom̃en /die nichts anders dann gewer vnnd waffen einer anderen Statt 
dehand fiemier gewalt beraupt / vnnd fich ſelbs damit wolgerüſt ge⸗ 
nnd als ſie ein veſten platz ein genom̃en / haben ſie drey hauptleüt vnder 
awt / da der erſt Spartacus hieß / auß Trat ien erporen / der dann nitt 
weiß vnnd fürſichtig / dann am leib ſtarck vnnd mannlichs gemmürs. 
ef warermitallen anderentugendenbegabr/über fein fEand vnd weſen 
—— in billicher fiir ein Griechen / dañ ein Barbariſchen ghalten / man 
* * als er zum erſten als ein verk auffter menſch/ gen Khom kom̃en iſt jm 
——— — en haupt ein groffefblang befunden /diefich zů ſamen 
Eingenpr * iß ein Frauwauß Trariaerjchen/dieein rechte erfarne warfäge 
— is Die ſagt das diß ein zeichen und bedeutung were ſeins künfftigen er⸗ 
Dife$ry en gewalts /der do ein gan vnglückſamen auß gang nemen wurd/ 
ww hatt Spart acus zů jbmgenomen/onnd fEersbey jmbehalcer. 
Ppp 4 Da nun 
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Da nun die obgemelten vonn Capua jhren zůlauff zů ſhw genom̃en dab⸗ ae ſoꝛg klichen krieg außzuziehen. Vnder denen dann Gelltus nicht sum ſich⸗ 
st fie aufeng klich vonn den crobertten Stetten mitt gewer yınd waffen erftendie feind überfallen / vnnd hatt ſich zů vil auff dietcütſchen v erlaſſen / de⸗ 
hen / vnnd die fechtſchwercer als vnnütze gewer faren laſſen / wider difeif 4 render meren cheil inn ſeinem hoͤr geweſenn / vnnd dardurch garnach alles ſein 
dius mitt drey tauſent mannen geſchickt / der hatt fie auff eim rauhen Sepitch bs: verlosen/fo dar der ander Burgermeiſter Lentulus / hatt fein hoͤr vmb die 
legert/derberg war zů ringumb mirtrauben hohen velfen abgefchliffen A fand gefůrt / vnnd gemeine er hett die feindt darmitt ſchon beſchloſſen / die haben 
hatt allein ein orth / da man darauff kommen moͤcht / das doch gantz eng mh aber den ſelbigen zů rück angriffen / vnnd fein Legaten überwunden/ vnnd das 
ſchmalh geweſen daſſelbig end hatt Clodius verbauwen / vnnd darzů miet/ ¶mit denleger gewonnen mitt allem dem das darinn geweſen. 
ner ſtar cken hůtt ver ſehen zum aller baſten / das übrig theil war alles mirch, Darnach haben ſte fich den Alpen zů gefugt / inmaſſen ſte ſich vorhin entſchloſ 
















N I il N) hen vnnd gaͤhen velſen vmbgeben / vnnd mitt dicken dornhecken dermalnget ſen / denen dañ Laffins der Roͤmiſch ſchult heiß den mit eim hoͤr die landtſchafft 
—4 NE wachſſen das mann niemeine möglich) ſein / das jhemands dardurd aırms auff dem pfauwen beſchirmpt / entgegen gezo gen / vnnd als ſte zum hant ſtreich 
HERNE ö 404 nen moͤcht. khommen / ſeiudt der Rhoͤmer vill vmbpracht/ vnnd der gedacht Caſſtus kaum 
— V Pan Da aber die belegercen je anfteng der hunger ſchmirtzenn / dahupn | mietdem leben daruon kommen / da difedingen Rhom zů wiſſend gethan/ ſeind 
En N. ! IA die aͤſt der wilden fiegbaͤumen ab / vnnd Enäpffren oder flochten diezůſerer P gemeine Kaͤdt beffrig wider die Burgermeifker erzürnt / deß halb hucn beuol⸗ 
u Ki wieſte moͤchtenn / damitt lieſſen ſie ſich über die gähen völfenhinab/onndide B berabsosichen vnnd des kriegsſtill zeſtan. Vnnd hatt mann gieich darauff 
ba ' einen allein doben auff dern velſen / der Hhnen jhr gewer vnd wafferbimenid BP Craſſum zů einem Imperator vnnd oͤbriſten veldthauptman / wider den Spar 
9 J lich abhin geworffenn / der demnach fi) auch zů jhnen hinab ließ ondem P tacım geſetzt/ dem zů ceren vnnd gefallen / ſeindt vil edler ſůngling bewegt mitt 
50 ar) ſchaden. Imimbdasveldleger zů ziehen. Da nun Craſſus vonn Äbomanfzogen/ifker mperrapun 
u ie 1% u Wie die ſhw, Darnach handftedieAhömer zů rück vngew atnt er (ac angrilfemdiis Me Riane landrfcheffe blieben/ vnnd des zů Eünffrigen Spartacus dis ———— 
Fi v fi a Ri errfecter ger DB wenig ver ſehen / vnnd jhnen damitt ein ſoͤllichen Nee — "Desmire —— A man ermelss 
N Ya igt. teletf f r art < c / - 
N a Jr 9 Ki i * — nndieſe geſchlagenvnnd EA Dr | eu Legionen zů ruck hinder ziehen / vnnd dem felbigen auff demfüh nach? 
j 1 | 2 E10) Vonn dem geſchꝛrey diß ſigs / ſeind allenthalben her/ vil birten/bieb/mähe ne er ſolt er nr ae a * ei — 
m vnnd ander verläimbde verzischtleise/ si dem Spartaco innen gt Pre fend Fhormmen/bateer fich auff fein mache verlaſſen / vnnd ſie angriff 
a S & 3 ich ynmd eerner erfhat Inn dem vil Rhoͤmer erſchlagen / die übrigen hand jhr waffen vnnd gewer vonn 
Pr mi guß denen hatt die ſt erckſt en mit harniſch vundg Nageworffen vñ ſeindt dẽ nechſten dem Crafſo zůgelauffen / võ dem ſte gantz 
J J übrigen 38 vorleifferen / vnnd ———— RA >| übe anpfangen / vnnd vorab Mumius / der ahm merſten ſchuld gehept / doch 
6 Koh DaswäldenbandbieA Sınersam anderenma Bi ß: ren Fr hattCraſſus ein bürgen võ ſhnen genommen/d5 ſte jhr gewer nicht mer hinwer⸗ 
ar Il manı wider Spartacum verordnet / der hatt defſelbigen jede xolten / vnnd hatt darzů jhren fünffhundert / die zum erſten die flucht ge⸗ — 
YA, Nu radt / Furium mitt zwey tauſent mannen / vnder wegen angriffen / aaheunnfünfftzig rotten getheilt / vnnd auf jeglicher rott einen auffdendas pur 


ſn dtgaſchagenn da aber be ander gat & offirsiue inter ANNO 4 loß gefallen vordem gantzen hör vom leben zum todt richren laſſen / darmitt gehalten, 

De dan) d orale gewonheit der ſtraff wider ernewert / woͤlliche dann nit minder ſchant⸗ 
— ontunei Lid dann ſchedlich darzů den zů ſehenden grüßlich vnnd erſchroͤcklich gewefen/ 
bloß on all gegenwer / lebendig gefangen / vnd wie er mit den = Nacuedes damitt hattee ſein kriegs uolck gehorſam vnnd keck gemacht / vnnd ſte den nech⸗ 
Der —* ftran die fande gefůrt / inn ſeiner zů kunfft iſt Spartacus mitt den ſeinen inn 
— —— — Lucam am dem Meer sirgewichen / vnndbegab ſich das derjeirerz 
Coffinio/darnac hatt er ettlich ſcharmutzel mict dem F won PIE Er cerrauber ins dern Sicilier Meer vmbſchweifften / denen hart Spars € 
ſelbs than / vnd jhne zůletſt mir eim trefflichen veldeſt reit uo« (ebene US vertraue / das fie jhm zweytauſent mann der feinen inn Sicilien fu⸗ Waaspa 





dic flucht gefehlagen/onnd ſhm all feinleibsbürcer vnd — jan — die den knechtlichen krieg / der kaum verlo ſchen war/darinm wider auf 
gefangen / da es jm nun ing allen dingen fo glücklichen ergangen⸗ lten / das dann nicht gar vil hilff bedoifft / daſie nun des fůͤrlons 575°1® 
bey aller mengklich graufam vnd er ſchrocken geweſen. / dicweiler ſor a Norden, vndinendie Cilicier zů ſagten / ſie dahin zůlüfferen / vnd als fic den 

Da er nun ſein glůcklichen ſachen ein maß geben woͤlleun ld ntheil empfangen / haben ſie hnen nicht glauben gehalten / vnnd mitt 


— feyrenſey /ſ iß Marl £ 
macht erkant / hact er gedacht / das jhm darinn nicht zů * eich * tdaruon gefaren. — * 
Rbdmiſch macht über ſich erwegt / darumb bar er den Alp n verkauften. Cine Yun Sparracusdesennds betrogenn / iſt er mitt feinem hoͤr inn der Rhe⸗ 
einhor — 18 * Tfonefumgesogen/dann Cherſoneſus iſt ein gegne vnnd landtſchafft 
r bey ale -. Merencheil zů ringumb mir dem Meer vmbgeben einer Inſelen gleich/ 


damit ſie zum teil in Gallatiam vnd auch Tratiam inn Bar 
i  lukmier einen — en 
chten / ſein kriegsuolckhaben ſich aber auff je menge ee mir * re ſchmalen platz / den mann Iſtimum nennet / dem übrigen 
fi .r * * —* © on c t 19% £ # * 
—— ee — — vund —— Dorn Traffusdahin kam/ vnnd die gelegenheir gareben beſchauwt / hat er 
x * — — 5 = 

Als man diß zů Rhom anzeigt hatt ſoͤlichs den Radt ea gend — mu vnd ingang vnderſt anden mit aner m aurẽ zůbeſchlieſſen / vñ ſie vom 
verſchmecht / als ein ſchaͤntlich vnbilliche that / das —— * "Ppp. ii) anderen 
ſorgten / darumb befalhen ficden beiden burgermeiſte ir 
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anderen landt absefindern/damir Henirdadannen Eomen / vnd fein Erienels 
nie muſſig ligen doͤrfften / vnd wiewoldiß ein treflich groß wert —J—— 
Cra ſus der Eeren vnnd růms fo begirig geweſen / ſo hat er fihdocdes vnde 
ſtanden / vnnd alſo von beiden mören ber auff dreiſſig fFadien langein graka 
ſchrotten laſſen der fünffschen ſchůch weith vnd dieff geweſen / vmd an⸗ 
darauff ſetzen laſſen / die einer wunderbarlichen hoͤhe vnd ſtercke geweſch. 
MieSparte Sparracustheraber anfencklich der gleich / als ob er des gar nicht achtu d 
* — fnenaber an prouiand abgieng / vnnd fie ſetz nicht mer inn dem Cher ſomchʒ 
woren effenbefunden/danamer emer nacht acht / die gar tunckel / darzů vonwindem 
wegen gantz vngeſtům war / inn der ſelbigen nacht füllet er ein groß eildes ra 
bens / mit baͤum vnd aͤſt en auß / vnd über ſchüttet die mir grund/darüberkame 
daruon / vnnd damtt hatt et jen zum dritten mal das Rhoͤmiſch hösbettoge, 
wie Sporta Sobald Craſſus deß innen worden iſt er jm auff dem fůß eilends nathec 
cus die Rom vnd ſorgt am aller merſten / das er für die ſtatt Rhom ziehen / vnd außdunber 
ne zů verurfache wurd / das fich fein hoͤr daglichs mert / vnnd auch erlic define 
als hinflůchtig / von wegen der vergangnen ſtraff ʒů jm fielen / auch fan 
vonn den nechſten landen on vnderlaß zů / daz wüſchen hat ſich Sparsani g 
dem moß Reucanidis gelegert / woͤllichs dann erwan ſuͤß waſſer hatt daznen 
trincken mag / etwan iſt / das fo gar bitter vnd verſaltzen / das des — 
ſſen mag. Andem end hat Craffusdiefeinderäler/ vnnd —— it e 
ſee vnd moß getrurgen / vnd fr auß lauff vnd todt ſchleg mit feiner zutun: — 
kom̃en / vnd dieweil geſehen ward / das man den Spartacum / von * 
flucht über wünden moͤgen / dañ er fůrt feinen krieg mer mit dem entwũ — 
mit ſtreitten gegen dem Craſſo / dann etwo moͤcht man nicht pie 
dann fo war ersehner anderen zeit gleich bald unuerfehenli vorhi 9 
Darumb ſchickt Craflusfeinebrieffan den Roͤmiſchen radt / dannagane 
vonnoͤten ſein / den Encullum auß Tratien zů beruͤffen / deß gle 
auß Hiſpanien / vñ hat doch er dazwüſchen vor dern zůkunfft vn 
krieg zů enden / ſo vil jhmjemer möglich ſein moͤgen / dann er Bl 19 
die Eoimen/fo wurden ſte den rům vnd lob diß volbrachten ne 
haben / da er nun wol ſach / das er den ſtreit an die bandt ——— ge 
kriegsleüt die vnder C. Caſſio vnnd Canimio lagen / einen a Si 
vonder feinen haben můſten / da beualch er jnen einen platz naar .hrbe 
cauſent mannen / das gan wolgelegen war auff die — Edarimenchal® * 
den vnd überliſten / das fie auch die / auff das aller heimlich “ —*z— 
haben jren beuelch begert gantz geborfamlich auß zerichten — 
vote Cr TTüe ſelbs / vnd alles jr hauptharnifch mit grienen aſten vmb — —— a 
— —— — fieder glaſcht / jres harniſch nicht verriet / die ſeindt d —— 
erſchlagen. kom̃en / vnd hat ſte niemaus ſehen moͤ gen dann zwo — —— 
den feinden anzeigt haben / weren ſie gar noch alle inn ang agent 
wo nicht Craſſus gleich bald daranffein geimen ſtre 
mon / darin er zwelff tauſent vn dreihundert von den 
nen hat man allein zwen — ʒů rück wund worde/ * 
inn ſtanderordnung vorwertz er ſchlagen. uniſche gbitg 
Vnnd als ss nach difern ſtreitt / auff die ——— — 
hen / iſt hm Quintus der Legat Craſſi / vnnd Sa are 
jhrem anhang nachgefolge/gegen den felbigen — 
ler macht gewendet / vnnd ſie all inn die flucht gericht / bradee 
fd werlich verwundet / vmmd kaum von den ſeinen er erde? 
Dife glücklich bandlung hatt den Sparrachm 5" ſe 
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dere danu die hinflüch tigen / deren ercingroffe anzal inn ſeinem hoͤr gehept / die 
verlieſſen ſich zů vil auff jhr eigen machr / den krieg zůfuͤren / darumb wolten fie 
hm hicht mer gehoꝛ ſamen / den krieg alſo mitt der flucht zůfuͤren / da ſie nun fetz 
ſchon an jhr gewarſame Fommen/da hant ſie jhre Hauptleüt getrungen / ſie wi⸗ 
der hinder ſich inn Qucaniam zů fuͤren / wider die Rhomer / darmitt fie fo erftfie 
möchten wider den Craſſum ſtreitten Eönecenn allein / dann mann ſagt / das 
der vnüber wüntlich Danpemann / der Rhoͤmer Pompeius mitt ſeinem ſigk⸗ 
hafften hoͤr daher zůg / auch waren jhren vil zů Rhom dieda ſagten / das mann 
den ſigk diß Eriegs/dern Pompeto günnen ſolt / der würd den gleich bald zum 
emdbringen. Auiß diſen vrſachenn iſt Craffus trungen worden zůſtreitten 
vondals chr ſeinen leger gefchlagen/dahabennfiedic Enechr uberlauffen/unnd 
iſtalſo der ſtreit ſitlich angefangen / vnnd aber auß zukunfft beyder hoͤr ge⸗ 
mer, Zůlecſt hat auß getrungner noth Spartacus fein gantz hoͤr angericht 
da hmnun feiner bey ſtendiger einer ein pferdr an die hande bracht / da hatt 
ſanſchwert außzogen vnnd geſagt / ſo ich hiemitt gefigerr/wurdich vil die aller 
beſtenpferdt / vonn den feluden über khommen / wo ich aber überwunden, wird 
gur auch diß pferdt kein nutz ſein. Mitt diſen wortten hat er das pferd durch 
ſtochen / darnach hatt er ſich durch die feindt den nechſten auff der Craſſum ge⸗ 
angen / da ehr dann mitt vil wunden durchſtochen / das er nicht zů dem Craffo 
kommen moͤgen / doch hatt er zwen Rottmeiſter vnnd Centurion am nechſten 
bey ſhhmvmbpracht. Je zůletſt / dieweil alle die vmb irre geweſen inn die flucht 
bracht / vnnd er alleinbliben/ift er allenchalben vonn den Rhoͤmeren vmbge⸗ 
ben / vnnd mitt vil pfeilen dut ſchoſſen. 
Daraumb als Craffusdifen ſhhwaͤren krieg damitt volendet / vnnd auch an 
anen leib ſchaden empfangen / ſo hatt er doch damit das großlob Pompei nic 
Wundlenmögen/dann alle die dem Craffo vonn wegen feiner groffen Reich 
chumbfeind warn / die haben ſein reiß vnderſt anden mit wortten zů verkleinen/ 
vndaſo inn jhren brieffen an den Roͤmiſchen radt geſchriben / das Craflus mit 
an moffnen veldtſtreit niemands dann allein etlich hinflüchtige knecht über⸗ 
wurden, Dargegen —— Hiſpanien / an dem theüren Haupt⸗ 
n Sertoꝛio ein ſchoͤner riumph erſtritten / deßhalben iſt dem Craſſo zůge 
Km daser allen mitt demminderen Triumpbinndie Statt gerieren/ wann 
nann meint nicht billich zeſein vonüberwündung wegen der knecht zů Trium⸗ 
pbicren wie aber der meren Triumh/ gegenn dem minderen cin vnder ſcheid ge⸗ 
“Pi/denman Dnationemgenanr/dasiffinnderbefchreibung deslcbens Mar 
hgcfage/pnnderklere. Demnacals aber Pompeius zů dem Burgermeis 
Bercbumb gen Kom erusrdert worden/unnd Craflusauffdas hefftigſt begert 
SEIFE zů einem Burgermeiſter erwelt wurde / vnd auch darinn von dcs 
a Sunfe wegẽ ein g at hoff nung bar das zůer langẽ / ſo hat er doch den Pom 
* Er onderrenigElich angefschr/jme darin fü rderſam vnd er ſchießlich ze⸗ 
—* wiewol er demCraſſo nit wenig vngünſtig geweſen / ſo hatt cr jm doch 
—— enfklichs auſüchen gantz fleiſſigẽ bey ſtand gethan / vñ offenlich gſagt 
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nit als gern burgermeiſter fein/als gerner Craſſum zů einem mir regie⸗ 


Wie Sparta 
cus vmbꝛacht 


—— ſeindt ſie beid zů Burgermeifter geſetzt / vnd doch nicht 

—— rgürmilligEeie deren fiegleich therten verharret / vnd inn allen din Dre Mmna⸗ 
* 3 chen willens geweſt / alſo das fie den geneinen nutz ſchier gar verligẽ chür vn 
ach umb fo iffinn frem amprnichrs der gedechrnufß würdig vonjnenmwol Sul, 


mir, Alein das Traſſus dem Hercules fein Feſt begangen / vnd das garın Ad 
Esʒů gaſt gehept / dar zů einem jeden burger drey minas pfennig. Da 
ald am end war/ vnd ſie zur newen wal iñ Campo Martio zamen 
kamen 





a Don dem leben 


| kamen / da iſt einer mirnamen Önatius Aurelius cin ritter / der doch fonft em 
rauhen groben lebens gweſen / der iſt ellends auffdenmardrgelauffen 3 
überlane gefbu wen/wiedasim Jupirerin dem tram erſchinen / v 
Das chrdas Rhoͤmiſch volck warnt / das ſie die beiden Burger meiſta hidrd 
hrer aͤmpter erlaſſen folcen/fie werndann vorhin wider mir cinanderen veflng 
vnd jrs vnwillens vereinpart / da er föllichs mic beller fEirm wormderpeirite 
zum volck geredt / vnd ſie darauff beuolben/das ſie ſich veſuͤnen jolre/südems 
dann Pompeius nit bewegt / noch etwas geredt / da iſt doch Craffusauffgdis 
den / vnd ſein rechte handt dem Pompeio dar gebotten / vñ damit geſagtQe 
rites vnd Rhoͤmiſchen burger / ich acht nicht das ich vnzimlich daranchi/fid 
zum erſten auffſtand / vnd mich mit dem Pompeio verſuͤn / dieweil jr hndoc 
daun er bart geſchorn / mit dem zůnamen den groſſen genant / vnd m auchzin 
laſſen haben zů Trinmphieren/ch dann er inn den radt geſetzt worden/diltding 
ſeind võ dem Craſſo in feinem bur germeiſter thumb verbandler/dienmanmen | 
der gedechtnuß würdig geweſen ſein. Auch hat Craffus das ampt derceſ | 
vnd zucht / das ſunſt aller ampter frey iſt verfeben/inn dem er follichs fonilig 
klich auß gericht / das er weder den radt erſpaͤhet noch gerechtuertigt / nadad 
derreifigen (Fand wenig wargenomen. Auchhatcrdieburgernitauffee® 
ben noch gesalt/das dann ſein ampt einhielt Serhiind/in diſem ampt der Ci 
hat er zů cinem geſellen gehept Luctatium Catulum / der vnder allen fürnemp 
EN ſten Römern der aller ſenfftmuͤttigſt man gewefen/darumbals ſich Craffosim 
anfang des amprs dermaflenerseige/das er inn künfftigem gan rauch 
grim fein wurd/nämlich dz er vnderſtund den Römern daslandı Type 
| derwürffig vn zinß bar zůmachẽ / da hat ſich der gemelt Carulusdenkftit 
un 3) derſetzt / darumb ein groſſer vnwill zwůſchen nen entſtandẽ / dann 
IE beid des ampts entzo gen/ vnd das mit willen übergeben. Dersulamt ⸗ 
M rung vnd pünenüß die Catilina erweckt / vnnd garnach den g— 
00— vmb geſturtzt het / deren iſt Craſſus nicht inn eim kleinen verdacht ung 
BE] Vonder Cati geweſt / dann auß denpundrgnoffen/hareiner mitt laut er ſtim̃ — lach 
os em⸗e geben / demmandoc wenig glaubt hatt / vnnd hatt naͤmlich Dr * 
recher diſer zů ſamen ſchwoͤrung vnnd pündenüß/gnüg offenbart 
| Drarionen ciner/die vefachenndifer heimlichenn pundtnůß / dem * 
| SIEH ſſo / vnnd den Ceſar zůgemeſſen / doch hattehr die Drarion — 
wa) ſſen / dann erſt nach dem todt jhrer beyder / inn der ſelbigen Ouau⸗ — 
rar das Marcus Craffus inn feinen Burgermeiftberrbumb/anft ame nit 
‚| khommen / vnnd ein M:ffincoder ſandtbrieff / vonn dem Cati Mi Glos 
ſtelt / als ob er feiner anjchläg wiſſen trůg / von diſer vrſach wegen⸗ 
ein ewiger feind bliben biß inn ſein ennd. as hatt 
— aber nicht — verfolgt vnnd aufgefderuneen Pe hi 
Sun der jünger Craffus verhuͤttet / dann dieweil der ſelbig changt * 
. SE n E 2 - Elibang fa 
j j überaußbegirig gewefen / iſt er dem Ciceroinnprünftig khommenn FÜ 
batt jhahefftig liep gebept ) iſt auch offe vnnd wil zů DM PT urmilenh“ 
fibbegab / dasman den frommen Ciceronem der S 
der jung Craflus/bey ſeinem varter fo vil angchalten / d ee DT 
wrig Eleideanlege / vnnd auch all andre Edle Füngling gende or 
gleichen ehertens / Ihe zů letſt / hatt ehr feinen Vatter au J 
roni verſuͤnt. „db „F ; 
Da nun der Ceſar auß ſeiner prouintz gen Rom Famv grepran 
: r ER. bumbff & .fied 
peius vnd Craflus mic einander vmb das burgermeift —** ſich 
dann nicht dem einenbey/vnddem andern won ſtund / d un” 





u 


er 
N 


4 





Pr 


and d 
























Marci Craſſi. CCCLXV 
einander zůner ſunen / vnnd ſagt / wo ſie beid einander verhartten zů widerſtre⸗ 
ben/(owurddiß kein ander frucht bringen / dann das dadurch die macht Cicero 
nis, Catuli / vñ Cat onis gemert wurd / dern reichthumb jnen kein laſt fein moͤch⸗ 
cen/wofleeche mit einhelligem willen vnd gmuͤt mitzůthůn / jren gůten freündẽ 
vnd verwanten / den gemeinen nutz regieren wurden / mit diſen warbaffrigenvn 
venmffeigen vrſachen / wurden ſte bewegt / das ficfich aberrmaler gegen einan⸗ 
der verſuͤnen lieſſen. Dafich nun diſe dꝛey zamen gehalten / haben ſie damit jr 
macht vnüber wüutlich gemacht / vnd iſt dardurch die macht des radts und Roͤ 
iſchen volcks geſchwecht vnd gemindert. Es hat auch der Ceſar nit als vaſt vererunma 8' 
beid macht begert zůbeſtettigen / als faſt er fich vnder deren macht begert ges drerẽ oͤbriſte. 
dutzt vnnd geſchirmpt zeſein / dann er iſt gleich durch jr beider gehaͤl vnnd zů⸗ 
hin zum Burgermeiſter geſetzt / darinn hat er fi ſo loblich vn dapfer erzeigt 
das er dardurch bey dern Roͤmiſchen volck ein groſſennamen vnnd vil lob vnnd 
accrlãgt / dann gleich darauff iſt er zů eim Imperator vnd obriſten velthaupt 
man erwelt / vnd jm die prouintz Galliam zů geordnet zů beſtreitten / darinn iſt 
ageſetzt gleich ale inn ein ſchloß der ſtat / vnd vermeinten ſie entlich wo ſie dem 
Ceſat ſein macht meren / ſo wurde fie alles das thůn moͤgen / was jnen geflel vnd 
ſememands daran verhinderen / vnnd hat den Pompeum cin vnmaͤßige be⸗ 
sid des brachts datzů bewegt / ſo dann den Craſſum bar fein alte ſucht der 
sisbeftanden/undals mengklich den Ceſar mit u berſchwencklichem groſſem 
oberhůb / von wegen feiner begangnen ritterlichen thatten die er jnn Gallia 
volbracht / die bewegt en jne dieweil er fm nicht gleich fein moͤcht / vnd doch ſunſt 
anreichthumb vnd machrüber jnn were/darumb mocht er diß nit mir gůttem 
genit erliden / vnnd hatt auch diſer begird kein end gemacht / biß das er ſich mie 
amſchantlichen todt / mit groſſem ſchaden des Roͤmiſchen volcks ſelbs verfirr 
ondeberſtürtzt gehept. Wann als der Ceſar auß Gallia gen LQuca kommen 
da ſind vil herrtlicher burger von Rom dahin zogen / den Ceſar von wege feiner 
Aclichen begangenen thatt en zů beſehẽ / vnder woͤllichen dann Pompeius vñ 
reſſus auch geweſen / die dann all drey inn geheim Radt vnnd anſchleg mitt 
anderen hetten / vnnd groſſe ding für ſich faßten / vnnd fingen an zů geden⸗ 
aie ſie die gãtz Roͤmiſche macht an ſich pringẽ moͤcht en / das ſte dann durch 
oißmittel verhofften entlich zů erlangẽ/ wo der Cefar jn moſſen er angefangen 
y ſcinem gewalt vnd inn der kriegsrüſtung blibe / vnd das Crafſus vnd Pom 
paus das übrig kriegsuolck vnnd die übrigen prouintzen vnnd Land vnder ſih 
[dbs teilten /s dem muͤſt man einen weg allein für ſich nemen. Namlich das Ede 
Pompelus vnd Craſſus abermaln das Burgermeiſterthumb begerten / da ſte peio vn 
aun gat chen waar namen das ſm der Ceſar diß vaſt wol gefallẽ ließ / da fiefi "Pen Ceſat 
ode entlich entſchloſſen / da hat der Ceſar ſeinen fründen vnd verwancengen 
Rngeſchriben / vnd auch vyl feiner reüter vnnd kriegsleüt zů der wahl vnnd 
u ggen Kom geſchickt. Auch feind jen vil die vnder dem Craſſo gereiſſet 
ber vr ſach willen gen Abom Ehommen/darumb iſt bey allen Burge⸗ 
Ageſſer argwon vnnd verdacht entſtanden / vnnd ein trefflich gemürmel 
„, mgemeinen volck / das di ſe jr heimlich Raͤdt vnnd anſchlaͤg / dem gemei 
tnicht zů gůtem erfchieffen wurden. 
ann Marcellus vnnd Domitius inn dern geſeßnen Radt den Pom⸗ 
fagtenn / ober inn der nechſten wahl vmb das Burger meiſterthumb 
yealt/ der gab jhnen ein zwey ffliche antwort / vnnd ſagt / ſ. leicht wurdich 
umbbiccen oder fileicbe richt begeren / vnnd alschr weirher gefragr wor» 


An \ 2 
en chr vonn den frommen Burgeren willichs begeren/ aber vorn den 
icht. 
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Da nun 


U U ——— — 


Don: dem leben 
Da nu die anrwost fürbochmiütig vñ zwey ffelich geachrer/iffdenyähas: 


Saſula ac 
Ecinberlich männer offenbar abwenden doͤrffen / nach dem Conjularzfde 
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Romſchreib/ vnd fein Ritterlich fürnemen groͤßlich lobr/ darsii riedt das man 


Darumb iſt mengklich übel andern Actio geweſen / das er vmb ſeiner ſonde⸗ 


— ein groſſer verdacht darauß zůgeſt anden / vnd als man Craffamderglices jmmicallem fleiß darzů beholffen ſein ſolt. Diß hat dem Roͤmiſchen volck die 
fragt der ſagt fo ich gedencken mag das es dem gemenen nutz erſchießlichſz  Ferf Craſſi gantz verdacht gmacht. Darumbalschr ſchon jetz daruon ziehen 
Hi willihdatrumb bitten / wo nit fo will ichs Feine wegs begeren. Mit dſac J gellen / da hat in Acteius der Tribun des gemeinen volcks vndeſtanden daran 
if wurr ſeint jrn etlich bewegt auch nach dem burger meiſt erthumb zeſtellen zů verhindern / jnn dem er jrn vil vom gemeinen volck an ſich gehangen / die gar 
Be. welchen Domitins der fur nemſten einer gevocfen/ wann als die anderenvonks aͤbel dan waren / das Craffus auß begird der herſchung / die voͤlcker über zichen 
Be Pompeiuspnd Craſſus traͤwort vñ botſchafften wegen / der maſſenerſdicn ß and beſtreitten wolt / die dem Rhoͤmiſchen volck mitt freünt ſchafft vnnd geſel⸗ 
EL Eh Das fieires fürnemensabgeftande ſeint / jo iſt doch Domitius durch vernznſchafft zugewant weren. Difer ding hatt ſich Craſſus entſeſſen / darauff 
ar 4 IN j vndanweifen Catonis aufffänemfürnemenverhart/derbfildimdasehö] Pompelum gebetten mit ſm für die Burger ſchafft zů dzerren/dann Pompeius 
—90 auff ſein macht verlaſſen / vnd vmb des gemeinẽ nutz willẽ den cyrãnendapfery vermocht gar vil ann der gemeind / darumb als jhren vil dem Craſſo zů wider 
| yeiderffand chůn fole. Dannbemelte Dompeins vnd Craffusbegertennth waren / vnnd jhn anfiengen zů überſchreyen / die hatt Pompeius gantz guͤttig 
Burgermeiſter thumb / ſonder alleindie Cyranney / vnd cinicheheridungde vnnd freüntlich ang eſchen / vnnd damit alle empoͤrung geſtilt / damit mann den 
1 fiedie Römifchen hör vnd prouin tzzen / under fich reilen moͤchten / diß unddege absichendens leichtlich weg gegünt / dar auff vnderſtund Actius den Craflum 
Hen hat Cato offenlich vnder dem ömifchen volck außgeſchrauwen mil mirrwoztren auffschalten vnd zů bitten / da er — ach / das ſoͤllichs nichts ver⸗ 
den Bomitium garnach wider ſeinen willen mit jhm zur wahlgefürt dedam fahen woͤllen / da hatt er feinen diener an den Craflum geſchickt / jhne zů fahen / 
im anfang / von jren vilen verſtanden dann es nam ficmunder/dasdiegrafir iun dem jm aber die anderen Tribunen das verpotten / da iſt er den nechſten au ff 
J fEendes Burgetmeiſter wumbs fobald wider begern ſolten / vnd was di ah dieſtraß gelauffen/dieCraffus ziehen muͤſſen / da hat er ein feür anzündet dabey 
* wer/das ſie das beid vnd garnach allein begerten / dieweil vil herlichet betge aihopffer polbr acht / vnd als Craffus dahin kham / da wünſcht fm Actius vil 
— J ıbanden/dic wol würdig weren / das ſie mitt dem Craffo oder Ponpe⸗ vnfals darüber / ruͤfft er etlich hieuor vnerhorte goͤtter an. Diß nennen die Koͤ 
BT — las Eneenben made ‚| megeimmeverflücunge/vn meinen auch gegen wöllichen man die gebraucht 
i. 1 Do — Dempeidif — mend gehon hatt das diekein glück mög angan / auch iſt das feleeninnübung zůgeſchehen. 





3 ms 
fonder ſie heimlich mit liſten hinder gangen / vnd jr furnemenabgeſt 


renfeindſchafft willen / diſe verflůchung gegen dem Craſſo gebraucht / die über 


demer ſolli he ſchimpff wort gebraucht/ O Künig was iſt das für ein geſchefft / 


u van dengemeinen nutz moͤcht gan. Jedoch iſt Craffus von Abom hinweg zogen/ 
ner ie —91 t audit 9 
4 14 N Bil Domitins noch inn der finſtere der nacht mit — — eftocetn vnd gen Brunduſtum kommen / vnnd als das Meer nach der wintherzeit noch 
a gangen / iſt erüberfallen/vnd der Be Van fe /dieübrigenbahaken "| Pihtgang ſtill noch fůrſam geweſen / ſo hat er doch nirlenger verziehen moͤgen 
vnd jren vil vmb jn verwundet / darzů Cato ſelb car dasfien eh FonderharfeinEriegsuolc zů ſchiff geferse/ und wiewol er erlich ſchiff verloren/ 
hal) inn das hauß getrungen / vnnd die mit — — nV hat doch alles fein volck on fchadenüber Meer bracht / darnach ſein hoͤr erſetzt Wie Cramüıa 
herauß kom̃en moͤchten. a or iſt durch Gaͤllatiam gezogen. Vnd als der Rünig Deiorarusjen gantz daruon oge 
(Rh darinn Pompeius vnd Craffus erwelt vnd N —7 Ig eweſen / ſo hatt er doch erſt angefangen / ein neuw State zů bauwen gegen 
n/ 2. 





Magiſtrats mit gewerter handt inn das veldt kom̃e dere 


En i Iont 
wiedie Pr gen vmbracht / ſie ſtieſſen auch den Cato auß der —— enſabey 
e 7 BT 
dDeCrafo mir dem Cefar feinen gewalt vnd reiß noch fünffiar/ vnd — — 
oXloß gefalle prouintzen Syrien vnd Hiſp anien / die fie vnder ieh ——— 
ond iſt Syriendem Craſſo zůgef allen / vnd Hiſpanien dcr gran" 


: ; — on der ni 
Auch hat mengklich den Pompeium nicht gernw eith v ner 


o N * —1— lie eweg 
ʒiehen laſſen / zůdem bleib cr auch ſelbs gern daheim von um loh® 
ee 


dieweil di jets die zwelffte ſtund des tags erreiche / das du erſt anfaheſt ein newe 
tatt zůbauwen / zů dem hatt der Kůnig Deiotarus gelacht / vnd geſagt / wie 
wol du ein Imperator biſt / als mich bedunckt nicht vmb metten zeit mehr / fo ei⸗ 
It dndoch mit demhoͤr wider die Parthier zůziehen / dann Craſſus war derzeit 
oaf ſetzig jar alt/ wiewol er an ſeiner geſtalt erſchein vil elter geweſen ſein. 
Als er nun der feindt landt erreicht / da hatt er die fach der maſſen befunden / 


* > n as mei ⸗ he 1 
bel. Craſſus hat ſich aber überauß gefreuwt / das jm also = groſſe hoffn ung macht / darumb bat er zum er ſten ein bruck über das 
vnd gemeint jm het nichts glücklichers begegnen RE —* mer uphrates gemacht / vnnd fein gantz hoͤr darüber gefůrt / vnnd alſo vil nie 
den land mer/dann daheim / vnd inn den eufferlichen geh Lohr vba foporania gelegen / die ſich mir willen GE Baia ie er 
€ —— ich vil eos me] mi Fi Hari z 
möcht / damn inn den heimiſchen. Darumb hat er ſi — * bein Statt die vonn den Griechen Fenodochia genant / darinn der gen Craſſo 


zůſtun 
e einem ertagten alter zů 
ger beruͤmungen mer / dann ſ g — 


“ 


Pe 
»e s 


berief WE ne 


* Apollonius regiert / die hatt er mitt gewalt gewonnen / vnd die feiner 
und eitren 55 plünderen ver goͤnt / vnnd die gefangnen all zů verFauffen/ 
“er verhoffe/daser darum von ſanem hoͤr ein Imperator erkant / vñ ge⸗ 


end feiner glückſeligkeit / vnd ſagt / es wer kin mr Nancy, * ⸗— 
der den — Armenien / vnd Pen Bar" ——* hat m doch ſollichs weith —— — — 
thridatem gehandelt / vnd hat er ſein finn vnd gedanck / biß Laer eſchwert / vnnd bekümmert worden / vnnd wiewol er deßhalb zů 


—— 


4 ein groffer verd I 
krieg anzen emen / darumb haudt hren vil ein — Eeſar RD Aue 
das cr fo ernſtlich zů dıfer reiß cilet / vorab diewe 


ce 
— ſachen gantʒz varleſſig vnnd hinleffig worden / ſo hatt eht den eingeno⸗ 
ſtetten ein hůet vnd zůſatz geben / vnd er ſich inn Syrieninnden winthet 


Kopie gt / darinn er feinen Sun befand/der (hm vorn den Cefar auffer Gal⸗ 


Hanfene außer welten pferden vnnd reifigen zů geſchick⸗ worden / ſampt 
Qgg cenem 





In A h [9 ⸗ AR n re } 
J — Don dem leben MarciCraſſi. CCCLXVIL 
11. AARAU äinemfüßuole. 2 Darumb NE ip sum erſt en dem Craffofütfänpeg ſchrey under feinem hoͤr außgangen / iſt die Admerchr groffe forcht durchtrun 
Bir ſchickt e zůgemeſſen / wiewol ehr ſunſt vil inn dem hoͤrzug überfchen/nämlicr 9 vnd alles manlich gemuͤtemp fallen / dann es moͤcht cin kleiner vnderſcheid 

er ſich billich gefür dert für die Stet Babilon vnd Soleutiam züzichen/alen — 


Er = er ſein zwüſchen den Parthieren gegenden Capadotier vnnd Armeniern/wider 
hauptſtert der Parthier / vnd die feind vnuer ſehenlich zůüberfalle ſoiſtt a P * ei | 


Age 2 EN R eRucollus gehandelt / vnd wiewol ſie vorhin allein an verre des wege in grü 
iii hl | mit einenprihsstsens hoffnung dahin gericht / das er damierden feirsden sry een fie fich jhetz ab dem zů ſtanden ſchaden des ſtreits Ba leerer 
' “u Hi RA weilgab dh zů erholen / vnd inn ein gegen wer zů richten / vnnd alldienelem ſtengeſorgt / alſo das vil Thoͤmer / vnd beſonder Caſſius den Craſſum vereman 
4 0 a) ae I Sirien gelegen iſt hat er ni chts anders than / dann gelt zůſamlen / vnnd dae ten ſeines kürnemens abzeſtan / dann die warſager alle ſagten / das jnen die op Wes ſich der 
J ” | damit inn ruſtung zehalten/ ſunſt hat er wenig acht genommen, desbisimm fervilgrimmer ding anzeigten zů leiden / der Ding aller hat Craſſus nichr geach Par —— 
ir! Hl) ſteren /noch gren mange El erſetzen / ſonder allein von den ſtetten auff dazlee pind allein die gehoͤrt die da ſagten / das chrden nechſten das hoͤr wider die Crajfe crpos 
x u | berbift die ſtůrm ernosbere/pundinn allweg hch gefluuſſen gelt sümegensibin | feindt fuͤren ſolt / inn dem inn am aller merſten der Armenicr künig / Artuas des ẽen. 
4 gen. Da er nun den nechſt gelegnen voͤlckeren vnnd fürſten auffgdege/wied | darzů bewegt / der ſechst auſent außerleß ner reifigen mit jm iñ des Craſſus leger 
daR Kan. al fiejm volck vnnd gele zůſchicken ſolten / ſo hat er das gelt vonjbnenempfange bracht / die ſagt er jm allein zů feiner lelbshůtt verordnet haben / ſunſt verfprach 
Cl vnd das kriegsuolck nachgeben / vnd wiewoleralle dinggans binläflisue P  wjmnadschen tauſent karißer und verdeckre hengſt zůzebringen / dar zů dreyß 


— richt / hat er doch zů dem nicht gleückliche zeichen gehept. ſſig tauſent außer welter mann zufůß / die er ſtets inn feinem koſten vnderhiele/ 
Wann als er inn dem Tempel Venus oder Juno ſein opffer volbiadthste darmitt vnderſtundeer dem Craſſo zů radten / das er den nechſten durch Arme⸗ 
noch abjchetd des ſelbigen / ſein fun der junger Craffusinaußgangdemmd I niminnder Parthier land ziehen ſolt / ſo wolt er jm das hoͤr mit prouiand verfe 

feinen fůß dermaß verletzt / das er zů bo den gefalle/demiffgleihdervamb | hen zů dem wer ſollichs der aller ſtcherſt weg / vnnd moͤcht mann zůroß die ſtraß 

volgend auch geſtraucht vnd gefallen / vnd alserfeinEriegsbanffenind® ambaſten gebrauchen / dann ſunſt war das Parthier landt allenthaͤlben mitt 

ren winther legeren gefuͤrt / da haben jne die bott ſchafften von dem Rinisdv P  bobengebirgen vmbgeben / vnnd dermaß deſt baß beſchirmpt / das mann zuroß 

ſace mit diſen ee angeſprochen / vñ geuerlich mir difenmorten kaumdarü ber kom̃en moͤgen. Diſe verheiſſung vnnd zůſag / hat Craſſus zů 

Wo du auß beuelch vnd geheiß des Rhoͤmiſchenradts vnnd voldemin“ dand ang enommen / vnd den Künig gelobr/dabey geſagt / das er jm fürgeſetzt 

nem hoͤr vnderfkaft/wider das Darchier volck zu kriegen / ſo wiß das? das ho durch Meſopotaniam zůfuͤren / dann darinn het er den meren fine hoͤrs 

Derdotſchaft greflicher krieg dar auß / wirt auch mitt grim̃en gemuͤt gefüre/woduahemit |  verlaffen/da der Kunig A rtuasdes das gehort / hatt er [ich wider heim inn Ars 
Des Parthier nina varerlandswillenCals wir gehorthauß ignem fuͤrnemen/ vndynt dens menien verfuͤgt. Vnd Craſſus ſein hoͤr auß den winther legeren gefuͤrt / vnnd 


Tıinıqgswerr x < * — En 
bung, ; geytz vnd gewins willen vns über zogen / vnnd jen fchon ein Eleinenthami®t dlstanein groß waffer kham / vnnd ein bruck darüber macht / das volck darü⸗ m, wunder 
n bersüfüeen/da ſeindt überauß erefliche grofferonder blip /den Fricgsleücten iñ seimede Cra 


nos erobert haſt / ſo entſetzen wir vns weder deiner macht noch hm" * 
A * —— — — a galrdet inesalchersr ht  frangefihegangen/nichr anders dann als ob man jhnen damitt abwoͤren wolt N begegnet. 
len aber fo beſcheidenlich mit dir handlen / vnd daran deines alt ie 
das wir auch dem Roͤmiſchen volck dic du inn Mefoporania mer inngch dt uber die bruck zu ziehen / zů dern ſeindt treffliche ſtürmwind entſt anden / die 
dann inn ein hůt vnd zů ſa g der ſtett gelegt frey wider ediglafen und abendie gemacht bruck zerriſſen / vnnd an vil orthen verwor ffen / auch hat der 
wo du anderſt geſtrax wider zůruck sieben wilt / diß haben wir m̃ beuel& mr tonder an zwey en enden inn den leger geſchlagen / vnd iſt des Craſſus leibhengſt 
en des Parthie Ri i f dir zůreden / vund dariiber dein antwon ciner vnſnnig vnnd wuͤttend worden / vnd hatt ſich ſelbs inn das waſſer geſpre⸗ 
g a r Runigs mitt dir zůreden / on ngt / daunn er ertruncken / inn angſicht des gantzen hoͤrs / vnnd gleich verſchw⸗ 


Fuß ä — d v rdioſſen dan 
ren. Biß anſpꝛechen hatt den gedachten Craſſum hefftig verdo unden / dag maun jhn nicht mer geſehen / mann ſagt auch das der vendreich der 
denſchoͤnſten abier getragen/ on aller beuelch wider zůrück gangen / vnnd als 













a as nen nie 
er fage/wannchr innje hauptſtatt Seleutiam kame / fo wolt er ſh 
geben. * 





wis 
Darauff hatt der fürnempſt vnnd elriff under den Bottſchafftavv 
FL R agt / im die 
men Agifis ſein handt gegen dem Craſſo geſtreckt vnnd geſagt⸗ lea 
werden ehpirſten wachffen/dann die zů gelaſſen wurd / die — ʒe 
zů ſehen / nach diſer red ſeindt die Bottſchafften wider —— —— 
Künig Orodes kommen / der zů der felbigen zeit nee «fire vor 
— aller theüriſt man ware / den vermanten fie den krieg⸗ 
ich inn ein gegenwer zů rüſten. 
Daswii — baben die a vnnd kriegsleüt / die — Wr 
nia zů einer hůtt verlaſſen / jhre kunt ſchafft gegen den — „lich wiedit P* 
ſte ſich hielten / vnnd ſoͤllichs dem Craſſo zů wiſſen gethan/ñ — fe“ 
ehicr ein groſſe vnzalbare menge volcks verfamlerenn/ — fördert 
brung der Starr erfaren / vnnd das ſte inn hr flucht vil m r dent da 
dann inn dem angriff / dann inn der flucht ſchuſſen fe — rec 
dic augen / vnnd ſtaͤckten die pfei inn den leütten / ch dann | TE a nerh", 
Auch hetten Nereifigendaroß vnnd mann witt ee begeben 
bedeckt / die ſich inn aue hoth vnnd gencrlicheir/ gantz kec gr 


ande 
nn WANN pr 










<raj us vordem gantz en hoͤr ein redt gethan / hab mann ein gantz grüßlich ſtim̃ 
Voͤrt dauon das gautz hoͤr trefflich er ſchrocken / die ſagt / das man die gemacht 
tu zerbrechen / d amt hren Eeiner mebr /darüber dar uon kommen moͤcht / zů 
"mals Craſſus ſeiner gewonheit nach geopffert / vnnd das hoͤr beſichtigt / vnd 
Mer Auruſpey vnnd warfägerdieingerocid gepotten / hat er die fallen laſſen / 
nundie vmbſtender des groͤßlich erſchrocken / zů dem hatt Craffus gelacht / di 
 Pahlgefchicht vns von alters wegen/ jedoch fo ſint vns die gewoͤr und waf⸗ 
ao nieanf derrhendengefallen. Daxrnach hat Craſſus das heet auff dem 
abhin gefurt darinn er zufůß ſiben Legionen gehept / darzů vier tauſent — 
#. — ſo vil Velites / dazwüſchen ſcindt die kuntſcha ffter, die mann 90% ringeucrug 
Lande ar/etlich wider Eommen vnnd band amzeigt / das kein leüt mer inn der Friegsleut. 
Bi afft / vnnd wehr die fptir der roßtri fdearibgre, dann derflichenden/ Von ð macht 
—— —— hatt ſich Craſſus großlich gefrenver, vnnd bey der ſeinen der Erafı, 
er zagkeit geſcholten / das fie im kein fFand thůn dorfften. 
Surfen vnnd Hauptleutt aber des hoͤrs die vmb den Craffumwoneren/ 
"en die ſach gar vil anders / vnnd vermanten jhne der nambaffren ſtett/ 
Qayıj eincinze 








eineinzenemen darin die vnderwegẽ fo weit zů rei 
wer den moͤchtẽ/ biß das er gewiß kunt ſchafft vo den feinden gch 


Don dem Feben 









fen abFomen/miter er mid 


ben machen 


jmdas nitgelegen/das er ſie doch auff dem waſſer biß zů der — 
wolt/damit moͤchten ſie deſterbaß prouand / vnd das waſſer auff 
eim ſchirm haben /dieweilmanjnen kein helt võ dem waffer verffehen Boa 
liſten hindergan moͤcht. Dafichnu Craffus inn den dingen bedadır mass 
me zethůn were da iſt ein fürſt auß Arabien zůym Eommen/micnamen Arm 
nes / der überauß geſchickt ware die leüt zů betriegen / vnd zůuerfuürn 
der allem dem / das dem glück Craſſi zum wider wertigſtẽ ſein mögen/derbähi 


vnd entlich vnfal / dann envil die under dem groflen Pompeio gereiſet /baben 


geſagt / wie er deſſelbigen g ůtt er freünd geweſen / darumb fiein.alseln fondei 
chen liebhaber / der Roͤmerinn groſſem werd vnd Eeren gehalten / derfehist 
damaln vondem Parthier künig zum Roͤmiſchen FmperarorCralloggeik 
auff das cr den ſelbigen auff das aller weitheſt vom waflerleichen/onndindt 


weithen ebnen vaͤlder fuͤren moͤcht dann die Parthier wolten gernallengne | 


ſuͤchen / damit ſie nit mit zamen geſetz tein fůß vnd bandrfkreich mir den 


Suriue des 


Parchier für auf jbn wartteten / darzů tauſent küriſſer vnd ſo vil m 
ſten. zů ſeins leibs huͤtern / ſunſt sufüß cin vnzalbare ſum̃a 
nig Hyrodẽ / als der vertriben / wider in ſein reichgſetzt / 
Parthier reich mit betrůg eingeno m̃en / er iſt auch der voꝛ 
der bey Seleucia geſchach / auch der erſt auff d u 
oberr/die er dem Rünig Hyrodes übergeben / auch iſt et 
nicht minder geſchickt vnnd namhafft geweſen / dann an 

danııden Craſſum am merſten über wande 
Dazwüſchen hatt der vorgemelt Aemianı 


— 
| Diß hatt Hyrodes nichr darumb than (als ettlich — ont 
Rhoͤmer verachter/vorabdieweil Craffus deren Hauptmann der 


— * den Grab 
cs / mitt fünf 









Alsö 
er mauren HET, vnd 


an weißbet ii 
der ſterc 2 




















Marci Craſſi. CCCLXVIU iı 
fampedem bb: vonn dem waſſer bindan/inn einsde flache välder bracht / zum INK 
erfrenauffgirem wegl/aber demnach inn dieffen ſand / vnd ein f&!lich plur veld 
dasmeder graß noch baum gehept / dem man auch gar Ecir end gefehen mögen/ 
alſo das ſie nicht allein mitt arbeit des wegs / vnnd mangel des drancks bekuům⸗ 
mert ſonder auch mit dem anfcbanwen der weithe vnnd ferre bekümmert / vnd 
geplagt / dañ da ſahẽ fieEein bühel noch waſſer / darzů nichts gruͤns noch wachß 
dars ſonnder ein gantz weithe dürre heid vnnd ein ode / damalen flengen erſt die 
an diebey dem Craſſo waren zů empfindenn / wie ſte vnon den Arabier betro⸗ 
genwaren. Inn dem kamen dem Craflo cben Botſchafft von dem Armenier 
Renig / wie er vom Parthier Künig Hyrodes mit hoͤrs krafft uberzogen / dar⸗ 
umbersmEein hilff zů ſchicken kondt / doch fo gebe erimden freünds radt / das er 
im Armenien ziehen / vnd ſampt im wider den Parthier Künig den krieg fuͤren 
woer das auch nicht thůn / das er doch alleebne vnnd weithe vaͤlder vermeiden/ 
vnd ſich zum gebirg halten ſolt. Darumb iſt der gedacht Craſſus größlich er 
zernt / vnnd har gefagr/cr hab jetz nicht zeit / ſhnen mit antwort zů begegnen / er 
wolt abet inn kurtzem inn Armenien ſein / vnd den Künig vmb feinen abfal vñ 
verreterey ſtraffen. Diſe übermärtg und vnmenſchlich antwort / hat alle die 
verdꝛoſſen / die vmb den Craſſum geſtanden / vnd vnderſtůnden jm ſein zorn wie 
ſemoͤchten/ mir wortten zůbeguͤtigen. 
Vnnd haben darneben dem Arimarnes übel geredt / vnnd geſagt / woͤllicher 
Teüffl hatt dich ſchantlichen menſchen vnns zů eim oberen geſetzt / das du den 
Hauptman Craſſum mit deinen liſtigen wortten verzaubert / das er vns durch wastberm 
dheinoͤd dürr erdtreich fuͤrt / nicht wie in Rhoͤmiſcher Pauptman / der diſer — 
dingerfaren/fonder wie ein fuͤrer der rauber vnd flüchtigen. a) 
daer nun wol hort das mann diſe wort vonnibmaußftich/ wie ehr danmein niggeben, 
gſchwindert liſtiger Menſch ware / da ent ſchuldigt er ſich gegen einem jeden/ 
darnach der mann war/ ettwan redt ehr ſhnenrauch zů / ettwan ſpottet cr jh⸗ 
nen mit diſen woreren/wolren jhr meinen / das jhr durch Camp anien ziehen wol⸗ 
ten darinn jhr vil ſpringender brunnen fünden / deß gleichen ſchoͤne waſſer dar? 
mann ſich erbaden / vnnd von allen fruͤchten ein luſt vnnd gnuͤgen haben 
mag geden cken jt nit / das jr inn Aſſyrien / vnnd inn dem Arabier landt ſeien. 4 
Mist difen vund dergleichen reden/barrer den Imperator vnnd fein hoͤr et⸗ ae 
wolang auffgehalten / vnnd eh dann fein betrug jedermanoffenbar wurd / hat gefürt word€ 
hchmitt derflucht daruon gemacht / doch nicht gat on wiſſen Craſſi ſonnder 
Nagt / et woͤlle die feindt ver kuntſchafften / vnnd vnderſtan jhm inn ſein hend 
Söfüren, Mann fagrdasauffdenfelbigenrag Craflus nichr inn einem roten 
"eppen Rock / wie dann der Rhoͤmiſch Hauptleütt gewonheit war/fonderinn 
Iſcwartzen kleid das hörangefprochen/das er doch auff vermanung feiner 
under gleich geandert. 
., Swüfchen ſeindt von denen /dieda kuntſchafft einzenemen / voran hin ge⸗ 
J doch gar wenig auff das ſchnelleſt zum hoͤr gerandt vnd geſagt / wie jre 
¶ uertten vonn den feinden vmbpracht / vnnd fie jhnen kaum entrunnen / 
iv Auch mitt aller macht daher zugen / mit groffer vngeſtuͤme / die dann von 
a macht vnnd menge wegen wolzů foͤrchtend weren / diſe Bottſch affr 
Vbomer hefftig er ſehrecke 
Stoap, fe Craffus felbs dermaſſen erſchlagen / das er eim vnbeſtnuten mann 
— wider lieff/ vnnd nicht wol wiſt was et thůn oder befelhen ſolt 
dapı ftenbarerdoch die feineninn cin ſchl achtordnung geſtelt / vnd die au 
en ee gemacht / damit fie defEminder von feinden möchten vmbge⸗ 
en / die Reiſigen hatt er zů beiden ſeyten inn hoͤrner geſtelt / darnach hat 
Qıg iij er ſein 





Wie die feind 
daher zogens 


Don dem leben 


| er fein anſchlach geaͤndert / vnd die ordnung etwas einzogner gemacht/ 


ER s vnc 
platz zwuſchen jnen gelaſſen / alſo das ganz hoͤr inn zwoͤlff ordnungen gef 
vnd einer jeden ordnung ein ha uffen reiſſiger zůgeb en / damit ein ſedes eheilbis 
vonreiſſigen het / das ein horn hat er Caſſio eingeben / das ander hoꝛn ſann 
demjungen Craſſo / vnd hat er die mitle verſehen. Alſo ſeind dieKoͤmet im! 
ordnung firgerach/biß sum waſſer / das Baliſſus genant / deßſich dzgangh 
freior/vo wegen der groſſen big vn durfk/darin fie warn/denfielang aufm 


gel des waſſers gelitten. Darumb jven vildiebey dem Craffo warn/jmricen 
an dem end das leger zůſchlagen / vñ übernacht daſelbs zůbliebẽ ac den fr 
zůuer achen biß dus man derfeind mache vnd ſtercke uüberſchlagen vie 
ſen mocht. Craſſus hat aber feine ſun / vñ die reiſi gen die bey ji warn bel 
dasſie von der ordnung nit abweichen / ſonder inn fonder ordnung jefpßnen 
en. 
—— * ſtreit gweſen / iſt die gantz ſitlich gefurt / biß das die feind voragise 


N sch z ns halben on 
weſen / die doch aufeng kuich / weder ander menge/noc dep anſche 18 Be | 
= forcht ſam gewefen/diebar der vorgemele Parthier fürft/mirfondenike | 


h voranhin gſchickt / vnd ſnen beuolhen / jr harniſch vnd — 1— 
thiers hütten zůuerdeckẽ / ſo bald ſie nu den Roͤmern genahet / vñ vonſte “ 
leüten den ffreit anzugreiffen ein warseichen ghept / haben ſie mit eim Bun 
geſchrey / das gang veldr erfült / dann die Parthler warennirgewonmi ” 
renoder trom̃eten inn ſtreit zegan / ſond er mir vilen beucken vnd ʒymdla — 
ſunſt eißnen Inſtrumentẽ / die ein greußlichen thon geb pp EEE h 
n wenig erſchrocken / da ſie die kleidung vnd deckung / ſrs harniſch — 

SH fen / vnd jr hauptharniſch vnnd küriß überauß erglaſtet /dzauc * 
—90 Vonspartia küriß vnnd harniſch bedeckt / inn dem dañ Surinas der ee 
WIR) er ruſtyug. an gerader form vnd gſtalt / die andern all übert roffen / der no | ce 
—9 vnd gewonheit geziert / gar vil weicher dañ eim ſoͤllichen man wo aan w 
ji gefalteter ſtirnen / vnd vaſt wolgeordnere vnd geziertten — — 98 
ren Parthier / gleich wie die Scythier gar mit vngekemptem ——— 
—999— damit ſie den anfcbawenden deft er mer ſchreckens inſt aſſen. re 
Sl zum handtſtreich kom̃en / vnd die Parthier erſtlich mit ſren rei? 
j a a vnderſt unden die Roͤmſſchen ordnung zůtrennen nach dema —8 
maß zamen gefuͤgt / vnd vaͤſtigklich darhinder — babanlt® 
trent / vnd von naiven dingenbehend wider siimachergei met" u 
— aden an⸗ 
bar Craſſus dieringẽ vngewapneten vnd —— —* 
laſſen / die mic vil pfeilen hinderſich geſchoſſen / vnd —— * dapfe 
forcht vnd ſchrecken geweſen ſeind / dieweil ſie ein ſo wi lewere/ . 
vnd flit ſchen ſahen gegen fnen gan/durch harniſch — —— rt 
die Römer innjrosdnung/fo dick inneinander / das — Na 
—J NR moͤcht / vnd hieltendie Parthier etwas weith —— empf, 
h mer mitt trefflichem groſſem gefchiin dauon fiegroflen ng vonn DEF 
h. Dannfiewurden gang jhemerlich inn fEander or Er gebrandue. Re“ 
pracht / vnnd kontten ſie ſhr hendt noch mannbeit ſich Aot minder 

bald ficdiefeind anſprengen / die zů ——— —*— 
süfügten / Dann ſo le gleich wol/gegen ihnen bualendni bate sa 
koͤnnen ſie zů rück ſchieſſen / vnd das nach den Scyt bliebe 

Jedoch ſeindt die Rhoͤmer inn jhr ordnung —S— babe 
ſte meinten jhre koͤcher gelert / vnnd ihre pfeil gar vet 


nor, 
da Aa 
mitt ge La 
; h z daden / ie def” 

wernamen/das ſte gantz Camelt hiar mitt pfeilen gein 








Daz wüſchen vnd als die ordnung nit gar zertrent / vnd dochnugiz 


derſtanden / jr orbnung auff das verbosgenlichftsäbinderfhl'hr er 
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der pfeil ũberflüſſig gnůg haben / vnnd hnen kein zerrimen moͤchten / vnnd das 
des ſchieſſens kein eund ſein / da fiengen ficerfkar /auß ſchrecken zů zitteren / vnd 
z verzweiff len / dadannen zekhbommen. Diß hatt den Craffum gat ſchwer⸗ 
lichbekůümmert / darumb ſchickt er ſtrav ein Bottenn zů feinem Sun/ vnnd be⸗ 
fald ſhme mitt einer groſſen vngeſtuͤme der Parthier ordnung zů zertrennen / 
vnd zů durch brechen / ch dann ſie zů ring vmbgeben wurden dann die Parthier 
hatten ſie jetz den meren theil vmbgeben / vnd ſchickten ſich die gat zů vmbgebẽ. 

So bald der junger Craſſus des vatters beuelch gehort / hatt er ſtrax drüze⸗ 
hen hundert pferdt zů jm genommen / darunder auch die reifigen/dievomCejar 
geſchickt / vnd waren wol fünffhundert armbruſt ſchützen darunder / vnd acht 
rotten bogen ſchützen / die hatt er auff das weitheſt vmb gefuͤrt/ vnnd alſo mitt 
anct groſſen vngeſtuͤme vnnd verhengtem zaum / inn die feindt geſetzt/ darauff 
dana die Parthier andtweders vonforcht oder des wegen / das fie den ſun weit 
vom Vatter ab ſonderen moͤchten / haben fiefich gewendt vnd geflohen. Dar⸗ 
nonder ſüngling gantz froͤlich worden / vnd die Parthier jrer zagkeit gſcholten 
warumb ſtond je me vnnd ſtreitten ale mannlichen leütten zůgehoͤrt. 

Bey jhm waren zwen herlich Rhoͤmer / mitt namen Cu. Plancus/unnd C. NR 
Cenſorinus / da dann der ein weiß vnnd gůtter anſchlegen / der ander auch ſunſt €. Eenforunp 
antheürer frey diger mann geweſen / die auch am allter dem Jüngeren Craſſo 
glach / vnd jm überauß lieb waren / darumb ſte jn an keinem end verlieſſen. 

Danun das füßuold geſchen / wie die feindt von jſhren reifigen inn die fucht 
agt haben ſie dauon groß freuwd vnnd můt empffangen / dauon fie dermaß 
bewegt / vnnd mitt ſchnellem lauff nachgeuolgt / vnd gantz ring vnnd thaͤttig 
Ldeſen ſeindt / der hoffnung / das fie ſchon jetz gegen den feinden geſigt / biß das 
de Parrbier betrů g erfüren/dann die haben fich ſchuell inn der Auche wider 
genden Rhoͤmeren gewendet / vnnd jre küriſſer vnnd verdeckte hengſt / an der 
oͤmerreiſtgen gericht / vnd mirdenübrigenringen pferden / die Roͤmer zůring 
bgeden / vnnd damit ſoͤllichen ſtaub erwegt / das ſich die Rhoͤmer ſelbs kaum 
Mor ſchen/ vnd alſo et wan ein ander ſelbs vmbprachten / vnd ſeindt jhren vil 
donſtaub er ſtickt/ vnd al ſo mit den pfeilẽ durch ſchoſſen / das ſte gantz jaͤmer 
Dindem ſtaub hin vnd wider waltze eud / auch kontten die wunden die pfeil 
tt wide auß zie hen / dann die eiſen daran hatten ſtrall vnd widerhacken / das 
heonbefsia zersiffung des geaͤders mhi mochren außbracht werden. 

Nnun ſten vil dermaß vmbpracht ſeindt die übrigen dauon dermaß erſchro 
das ſle zitterten inn dem hatt Publius Craffus die sufüß vermant die ku⸗ 
t anzegreiffen/ und ſte das serhiin vnderſt anden / ſie konten aber in dem die 

andnitt geſtan / darumb ſie zů ſtreitten nitt gefickt fein moͤchten / deßhal⸗ 

"wenderfich Publins wider zů den reiſigen / vnnd fuͤrt fiemier aller ungeftüs 
Rrer gegen den feinden / ynnd möchten fie jhnen doch nichts abgewünnen / 

"Mm diercifigen auß Ballaria/deren ib die Römerammerften gebzauchten/ 
na. ergcvndElcinefpieß/damitrfie den Eurifferen vnd verdeckten pferden 
füge bten (dadenzüfigen. Dargegcwarn fie eins ringen barnıfch vn vs @allater 
AR ‚'nen die feind mit jhren langen vnd ſt arcken reit ſpieſſen groſſen ſchaden angen 
dar. „ mit harniſch etwas baß verfeben/feind mit gewalt zů boden gerant 

I, Nefich dann weder wenden noch Eirennocdgeweren möchten. 

— oſprungen jren vil von pferden vnd etſtachen die auß ſch mer tz ẽ der win 
Be bin vnd wider lieffen / vñ brachten al ſo freünd vñ feind vmb 
ie — Bu Öallarer vo durftwegcanEreffren vaſt abgenom̃en/ darzů * 
uicht ke vopferden kom̃en / da inen nu die Part hier hefftig zů gſetzt/ habe fie 
muͤſſen / biß in die and ordnũg / vorab dweil P. Craffus toͤdlich wund / vñ 
Qq Ian kuůmmer⸗ 
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Don dem Ichen 


kümmerlich daruon bracht worden / da ſie nun einen Bühl erfche/hakenıt, 

darauff verfüge/diepferdeinn die mitle/vnnd die ſchilt fur ſch genommen 
demendverhoffeen fie fih zů beſchirmen / das doch gar weirhanders erJante 

dann die weil ſſe an eim Bühel Funden da mochten die vorderſten die hinderfie 

nicht beſchirmen noch verdecken / darumb ſtunden fieden feinden chentich 

chedigen. Auch le en A 

Fhalb ſie dann all mit pfeilen dur oſſen vnnd vmbprꝛacht / vnndte 
Deere ee ki nichrals wee/als das fie jhr hendt nicht brauchen kong J 
eben ſterben muͤſten/ wie die Pen leise. Bey dem 3 ungern Cralloran 
wen Edle Griechen / mit namen Hieronymus vnd Nicomachus/ dicdandle 
si Acannis wonten / die haben den fi elbigen Publium C raflumauffdashitt 
vermant / das er ſich mit ſampt inen inn die Statt Jhneverfügenwoh/diche 

wiep Craſſy Rhoͤmer freund ware / die hatt Publins von jhrs treuwen radts wege * 
ndensene vnd geſagt / es iſt Fein geſtalt des tods fo ſchwer die ich font (Ob an | 
en gen forcht / die aller theüriſten leüt / die für mich geſtritten vnd vm Pr | 
serlih hielt, herl aſſen wolt. Darnach hatt er diegans freündtlich vmbfangn * 
jhm geſchickt / vnnd als er inn beiden henden / dermaß — 

mehr brauchen moͤgen / da hatt er ſeiner diener eim ſein ſeydt Se * 
ſtechen / gleicher geſt alt iſt auch Cenſoꝛinus auch PEN Ve * 

cus ſich ſelbs er ſtochen / der gleichen hand vaſt allandreberrlih Ten er * 

die übrigen ſeind von feinden überrend / der en vil mitt den se Ip 

alfo dasnir mer dann fünffhundert lebendig inn der find 7, ER 

Vnnd haben die feindt das haupt Publij/ vnnd der Gh a = * 

mer haupter abgeſchlagen / vnnd an jhr reit ſpieß EU? 6 

dem Hauptman Craſſo zů ger andt / der dann gleich als er N er u 
diefeindt inn die flucht geſchlagen / vnnd wol merckt / das die * 
etwas keckheit dauon empf angen / da hat er die feinen als — 9— 
beh alten/ vnnd hofft das der Sun jetz von nacheilung der fein 


Pur 
komna 
blio 3*— 





vnd die nachganden den feinden kaum enttrunnen. ne 
vilfaltig bekümmert / das er nichs rechts gedencken no in 
thůnd were/daner forge des hoͤrs ganz niberlage/[o — 
zůhilff kommen. Jedoch zůletſt ward er zů radt / den 


423 en vnñ 9m 
an eim ſpieß / damit fuͤgten iefich den Roͤmeren am —— 
fragten von was geſchlecht Publius erboren —— ſcin mo ve wi 
rer ritterlicher jüngling / nit von eim ſchlechten vat herggat chroc el 
grim̃ vnd jaͤmerlich anfcbawen/hardenAbomerenF ewol billich ge" 
ſeindt ſte damiet zů keinem zorn noch raach bewegt / w u 
der mitt forcht vnnd ſchrecken gar durchrrungeit. erſchro dejond r 

Doch foift Craffusmirdifem ſchmertzẽ nit [0 Seh | manli pr 
end iñ allem dem / das crin diſem krieg außgerichtg — 
dann er vmbriet die ordnung / vñ jnen croͤſtlich — nn ciyern u· 
allein / vnd ſt at der gemeinen ſtat Rom hiel vnd gen ba 
banden/wo jhr aber ein ſo groß mircleiden mitt a bringe 0” 
ren ſuns beraupt ſtand / ſo erzeigen das mitt der ran 
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des erlangten ſi gs inn eineranworenrechenanibnenjr vnmenſchliche grimmig⸗ 
keit / vnnd laſſen cuch ſunſt diß nicht zů hart bekümmeren / das ſhr euwer mann⸗ 
lich gemuͤt verlaſſen wolten. YWocuchabereinich‘fer bewegr/fo ſeindt einge⸗ 
dend, Das weder der Rünig Tıgranes/von Lucn!lo /noch der kunig Antio 
dus von Scipto / one ſchaden nit habenüberwunden werden mögen/lajlen euch 
ingedenck ſein / das vnſer vordern inn erobrung Sicilien/merdanranf 


haben dennocht von wegen ihre mannlichen gemuͤts den Feinden den hgEniche — 
laſſen woͤllen / dann das glück hat der Rhoͤmer wolfart / vnd ſigk nicht als vaſt 
gefürdert / als jr theüre mannheit / vnd das fie ſich iun jren nortcu mic gedult ge⸗ 
litten / woͤlliche doch nicht erligen noch vndertruckt werden mag. Diß vmd 
der gleichen hat Craſſus den Roͤmeren zů geſchruwen / vnnd damit getroͤſt / doch 
ſach er wol / das ſie nicht ſonders dauon bewege wurden des er ſich am merſten 
catſaß. Da er nun jnen beualch / jr gemein geſchrey zůerheben/ nach deiner as 
ber gar ein vngleich vnnd ſchwach geſchrey gehoͤrt da hat er dea hits zagkheit 
treflich geſt rafft / vnd deßhalb nicht ein kleinen zweyffelinn feine ſachen gefegr. 
Dargegen haben die Parrbier mic groſſem geſchrey den Freie wider angefatt 
gen vnd beſeyts cin vnſaͤglich ſchieſſen gegen den rafisenchan/vnd ſte ab gewen 
det die aber inn vorderſten glideren der ordnung geſtanden / ſeind mit den ſpieſ⸗ 
ſcnauff ein engen platz zamen getrungen / vonn denen habenn ſich hhren wenig 
samen gerottet / vnd die feindt dapffer angerandt / vnnd inn der naͤbe begerr/fic 
mit der handt anzegreiffen / die ſeind aber allent halbenn ber- mit dem geſchützt 
iherſctzt / vnd zum theil mit den ſpieſſen durchr andt vnd vinbpzuchr/ dann jbr 
ſchieſſen war fo überf&bwendlich groß / das mitt einem ſchutz vnnd pfeil / etwan 
Saman vmbracht worden. Danun die Parthier den tag biß auff die nacht 
mit licher geſt alt geſtritten / haben ſte damit abgewichen vnd gefage/fiewol 
endem Roͤmiſchen Dauptmann Craſſo ein mache zůlaſſen ſeinen vmbrachten 
fin zübeElagen/doch ſeindt fie nicht fern von feinden gelegert / vnnd haben die 
gats nacht vngeſchlaffen / mit fingen vnd ſeittenſpil vereriben, 
gegen waren die KRhoͤmer mir vil ſorgen inn groſſen aͤngſten vnd noͤtten / 
#8 fienichrfo keck waren / jhr vmbprachten zůbegraben / noch den wunden artz 
Nr zerhlin/fonder ſorgt ein ſeder feinen gegenwertigen vnfal / vnd erwartteten 
des künfftigen tags/mirgroffer forcht vnnd ſchrecken / jedoch vermeinten fie 317 
letſt anden md abzeweichẽ / doch trůgen fie der verwuntẽ am allermerſten ſorg 
on ſo vil waren / dann die konten ſie nit wol mit jn bringen / das ſte den flüchtt 
engroß verhindeknus ſein / auch warn ſie nit gůt dahindẽ zůlaſſen / dieweil 
chendẽ mit ſtẽ gſcheey un klagen verraten würden / vnd wiewolCraffus 
dingen allein ein anfenger vnd vrſaͤcher geweſen / ſo begert mann doch ſein 
an nbeueldydarübersühszen. Er iſt aber ancim finfkern orth allein 
als ein treflich exempel dem gmeinen volck des wandelbaren glücks/ vñ 
* N vonwegen ſeins thorechten prachts ein künfftig beyſpill / inn dem er 
Kun wider walse/ vnd meint nit gnůg fein, das er vnder ſo vil tauſent men 
ſt war ſonder dieweil er etyoangefeben werden daschr gegen 
Han. tt der minder fein möcht/danmäinterniranders dandasimallcding —— 
u. en darumb er ſich daun aliermerſt ſo treflichen ſachen vnderſtan per 


{8 


da . 
een Pbalbenfeind damaln Caſſius vñn Oauius zwen edle Römer objm 
ooen vnd jn vermaut das er cins gůcten vnuer zagten gemuͤts fein, da ſie a⸗ 


ahe r n 
en das er ganz erſchrocken vnnd verzweyffelt 


haben ſie fůt fich ſelbs die andern Hauptleüt vnnd beuelch habet beruͤfft 


als fie bernamen/das ſie jhnen den abzug am baſten gefallen lieſſen da ha 
ben fig 


J 


— — ent ſchiff re Traffus 
verloꝛen deßgleichen inn Jcaltenvil treflicher Hauptleüt vnd gantzehse/ vnd die Rbsmer 
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Don dem leben 


ben fiedenauffdas aller ſtill eſt gerban/vındiftibnenahm erſten gleich glat 
lichergangen. Nach dem aber die wunden vnnd andren die zů wand 
geſchickt / ahen das mann fiedabinden Lajfen/ond den feinden verradten nt, 
da haben ſemitt jhrem geſchrey vnnd klagen alle ding erfült / daruondicabgs 
asian? henden ein groſſe ſorg beſtund / das ſie ſich offt wit der ordnung zůtig gene 
— —— vnd macht en jr ſtreit oꝛdnung / als ob ſie bald ſtreitten můſten / aucd hand ſ 
wunden die ein wenig gan moͤchten / mit men genommen / vnd dieübrigendan 
den gelaſſen / die hnen an jrem zichen cin groſſe hindernuß geweſen. 
Zwüſchen den dingen iſt Lucius x gna tius mit dreyhundert pferden/ bei 
berer ein Bauptman gweſen / inn mitle der nacht für die ſtat Charras imfx 
yore Luerus ſopotanien kommen / vnnd den ſtat tuogt durch Die wächrer mitt Abömifte 
eine fprach anſagen laſſen / der hieß mitt namen Componins/das der Inpan 
darus Eömen Craſſus wit den Parrbieren äntrfflichen ſtreit be Fanden/nichtwächergnk 
— pfet⸗ uch ſich nicht zů er kennen geben wer er ſey / vnd omit —— F | 
brucken zůgerandt / die noch über das wall erging, damit ſich ſe be un H | 
nendarnonbracht. Jedoch harter bilich liden muͤſſen / das mam 
ten / er ſey veldtflüchtig worden an ſe einem lauptmann vnd hoͤr —— * 
anſchreyen dem Craſſo nicht ein kleine hilff bewiſen dann ſo bal 5 
ponio dem ſtattuogt anzeigt / hatt er wol gedacht das es jbm — * 
gangen / von deß wegen / das der bott fo treflich für geellet / a ie 
gerhan/darumb beualch er den ſeinen jr gewer vonn ſtundan zů hc 
men/inn dem er nun Se — ʒo gen / iſt er menig 
en / vnd jn vermant ſein hoͤr inn die Statt zů egeren. 
— ER en Parrbier der Absmer nächrlicher flucht 5 = 
feindr fie ſnen doch nicht nachgeeilt inn der nacht / ſonder am a 
ſten zur Rhoͤner leger kommen / vnnd darinn auff viertau —— 
der Rhoͤmer volß vmbpracht / vnd demnach jren vil die na ER vom 
er ſtochen vnnd erſchoſſen / auch waren ſunſt vier ah Emmen 
hoͤr / vnd durch Radt des Legaten Darguntei auff inbü 


= > g ab 

te enemiccen durch die feind weg gemacht / des ſich die feinde ſ bs —9* 
ren mannheit verwundertten/ * alle friſch nn \ 

Dazwüſchen iſt dem Fürſten Surina ein vngrůndtu 
wie der —— b Hauptmann Craſſus mitt dem ü — —9* 
flucht daruon kommen / vnd allein die ſchwachen — saußden nk 

Da meine er wo dem alfo/wer jmdiebelonung ne: je ; 
doch ſo wolt er diſem geſchrey nicht fo gar SE nämlich be 
erfaren/damirer wiſt was jhm das wegſt zethůn * —— 
der ſtatt Charras belegeren / oder inn der flucht erei * 5 PER 
der ſeinen einen der beide ſprachen kont für die ſtatt m fole/dadi iur 
men den Craffum zů einem freüntlichẽ geſprech eruor —— —* 
Craſſt / die vmb jn waren / vernom̃en / haben fie des mb Farmaor“ er 
fangen. Vnlang darnach feind zwen Arabier u 
die Craſſum vñ Caſſium wolbekant / ſo bald N ynmällis 
erfehen/baben ſie geſagt / wie der fürſt Surina mit dn nalmant 
demnach willens mir den Römern ein friden zů mach dann dasn ur 
für des künigs freünd hielt / dargegen bgert er nn ſolten / das ach 
ſopotanien wider übergeben/vind fie wider ab zich IB, 
ſein / dann den letſten ſtreit zů ver ſuͤchen. —— ſagterman⸗ 
Difeding meine Caffinsfelbs anzenemen ſein / dr 


x 


air 


* 
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vnnd malſt att anzeigen / wo vnnd wann der Fürft Surin as mitt dem Craſſo 
zgeſpꝛech kommen moͤchte / diß ſagten fiecanımsücı farn / ſchieden damit ab. 
Ddanun der Fürſt Surina vernam das Craffus innder ſtatt beſchloſſen ge⸗ 
legen / da hat er ſich gerüſt die ſtatt zů ſtürmen damit ſein volck darfür gefuͤrt / pr Kt 
dieden Roͤmern gan übel zů geredt vnd beiden gefage/fie möchten ducch Eeirn Mit DE vınde 
ander mitt el den friden erlangen/dann fo hedenbaupemä Craflum dem fürften Pa gehal⸗ 
Syrma gefangen übet geben/ das erfchracken die Römer vnd dorffeefihbaub 
denſtat bur gern nit wol vertr auwen / drumb wiſten fienir wol was ſnen zethuͤn 
were dann fie ſorgten / das jhnen auß Armenien zů ſpadt hilff zukommen / dar⸗ 
umbfiediefluche an die handt genommen / wo ſteerwas vnwiſſend der Burger 
geſchchen / inn dem dañ Andromachus ein ſchalckhafft maun⸗ ſo bald er merckt 
das die Rhoͤmer dar auff trachteten / da kham er zů dem Cra ſſo / vnnd erbot ſich 
hr kuntſchaffter und wegweiſer sefan/darauffCra ſſus mit ſeinẽ hoͤr bey nacht 
auß der Statt gewichen / das Andromachus den Parthieren ſelbs kunt gerhan 
deweil ſie aber bey nacht nit ſtritten / ſein dt fie ſtill gelegen / inn dem der verreter 
Andromachus das hoͤr bin vnnd wider gefurt, biß ſie zuletſt ann dieffe moͤſer 
bracht / vnnd an ſoͤlliche ennd / das fic nicht weither vonn ſtatt khommen / auch 
vertrauwten jhmjhren vil von anfang nicht zum baſten / darumb fie hmnicht 
nach wolten / vnnd zog Caſſiuß wider hinderſich gen Charras. 

Vnnd als fein wegweifer die Nrabieribimrierren si verharren / biß der Mon 
das zeichen des Scorpions verließ / da ſagt er / ich foͤrcht der feindt geſchütz vil wie cum 
hbler dann den Scorpion / darumb iſt er da dannẽ inn Syrien kommen wol mir ne 
funffhundert teifiger / vnnd ihren vil habenn getreuwe kuntſchaffter erlangt) daruon tome 
md jundeandte gebirg Ehommen /diemann Synnacha nenner/da fiedann 
deztags erwarttet / deren waren auff fünfftauſent / darüber der from Rhoͤmer 

aulus Hauptmann war. 

Vnnd iſt Craſſus durch fein verrerer verfuͤrt / das ehr wor moß vnnd velfen 
WoanaußEhommen / mitt dem gieng der tag daher / vnnd waren bey jhmvrer 
en vnnd wenig veifiger / vnnd allein fünff Ricrores vnnd ampt dieuer / da 
mhoꝛt wie die feindt daher zugen / da nam cr ein Bühel jn/ zů einem ſchirm 
der dod auff ʒwolff ſtadien weith vom Deranio gelegen/ darauff doch die rei: 
gunit kom nen moͤchten / vnd ſtreckt ſich der mir eineren langen gradt an das 
bohgcbirg Sach aif⸗ das er von denen die bey dem Oct auio warn wol geſe 
we den moͤcht da ſte nu ſahen inn was angſt vñ noͤtrten Craſſus geſteckt/ da 
Rzumerſten Octauius die ſeinen mitt heller ſtĩ angeſprochen / vnnd alſo jhe 
den anderen zů mannlichen gemaͤt ermant / vnd haben mit einer groſſen vn 
geſtüme vom gebirg her ab die feindt angefallen / vnnd zů ruck getriben / vnnd 
den Dauprmann Craſſumentmitten vnder fih genommen/vnd die kriegs 

„tt filcen vnnd tartſchen zů auffen herumb geſtelt / an ſtatt einer maus 


* d geſagt / das ihr geſchütz nicht eh zů des Imperators leib Eommen/biß 
bombpr acht wurden⸗ 
de an der Fürſt Surinas ſach / das er den ſtreit nicht ohn groſſen fchaden/ 
x. Mmvolbzingen mögen/onnd auch der 3" fFanden nacht beſorgt / vnd die 
na Dardurch dasgebirg ergeeiffen moͤchten / da er men dann kümmerlich 
Inder er moͤcht / da vnderſtund er abermalenden C raſſum mict betrůg zů 
Under gan / darumb bar er sr erlich inn der Aömer hoͤr geſchickt zů ſagen / das 
* — arthier fürſten ein gemeineredr aufgieng, das cademEunig mie ge 
* — vmbzebringẽ/ vñ moͤcht man gar ring ein friden erlange, wo 
bie fine * us des künigs freünt ſchafft bgert/ dazwiſchẽ hat ð fürſt Sutinas 
uch von ſtreit abgmant / vñ iſt er mit den fürnempfkelandberingege 


dem bühel 








ii Don dem Echen 


dembihelgesogen/feinen handt bogen abgeſpannen / vñ fürfein En 
alfofen bloffebande außgeſtreckt / vnnd den Craffumbey — 
ſchruwen / vnd jn vermant / mit jhm ein ſprach zuhalten / dann bißherherreri, 
künigs mahterfaren / Nun aber wo er ſelbs wolt / ſo moͤcht er auch feiner min 
vnnd ſenfftmuͤtigkeit jnnen werden. Diſe redt hand alledie beydencrs, 
waren / mit frewden gehoͤrt / dar gegen Craſſus vermeint / das hnn 
zů vertrauwen / dieweil er ſo offt jren trůg vnd valſch erfaren / damtdu 
beuolhen / ſich sum ſtreit gerüſt halten / die haben jn aber gemeinlichwiderisi 
| chen / vnd jm übel geredt / das er fo versagt ſey / das er auch nirmirdenungng 
neten feinden reden doͤrfft / vnd wolt fie vil lieber alle den felbigenwmbzchtinge | 
übergeben. Vnnd jhnen Craſſus darüber antwort geben / vnd ſtebetann 
len / ſich allein biß auf die nacht zeliden / das ſie das gepirg ergreiffen möchten 


Ana 

auch miergefolge/feindr fie wider binderfid) befeheiden/ onnb a· ⸗ 

Het fürgangen/ finde jhren zwen halb Griechenn / vnnd halb nn u De 
——00 m entgegen kom̃en / von jren pferdẽ gefprungen/pndin griechiſ 9 on 
Ha lich gegrüße / die vermanten ne etlich für zů ſchicken zůbeſehen wi Mal 
Ka rina oñ alle wer daher zůg ſampt allendenendicbey ihm — Re“ 

ser mie 


abruͤder 
SS Pr —— — * ürſt Summe“ 
die Roſchios vor anhin geſchickt zů beſchen / wie vil leitt derF we 





5 einſe rind « 

— nicht weith hindan geweſen / ſagt er / was ſoll das für ein Es ——* 
N | mifch Imperator zufůß gan / vnd ich auff eim — af er 
Y Meer bar erdem Craffo benolben/daspferd zůzefuͤren / * oc jede 
varterlandsfideenzum gſprech kompt / darauff Surin⸗ 


J = — it euch pe WR 
4 mer kein zweyffel haben / das der Künig —— * geben 
| Dana ech ba» 


(fenie N” | 
As ms" 





ne 
von noͤten / dann diß ſ da vnnd wollauffend pferdt / DAT, dam 


TE 
ſchickt und geſchenckt / hieß auchals vaſt Das pferde er den Pe vw 


nem zaum vnd zeüg außgebutzt / darauff hand —— * 
Craſſum garnach mitt gewalt geſetzt / damit das —* deßsle —* 
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derſtund Petronius auch zethůn / damtt handt ſich dieübrigen Rhoͤmer all za⸗ 
mencban/vnd den Craſſum vmbgeben / vnderſtunden das roß zů durchſtechen / 
deßgleichen auch der Parrbier/dicdasfur triben / die mit gewalt vom pferd hin 
dan alſo Das darauf ein zanck vnd offner krieg entſtund 
Dan Octauius hatt des Fürſten Marſteller durchſtochen / vñ ward er gleich 
von eim ander en auch erſtochen. Perroniusaber der ſich mir giitermbarmifch 
verfeben/auffdenbandrficvilpfetl vergebens geſchoſſen / darmitt iſt er auff ein wie Craft 
pferdernd daruon kommen / vnd iſt Craſſus von eim Parthier / mit namen Po """"' 
mavartes vmbracht / wiewol die anderen ſagen / das cr jn nitt vmbracht / ſondet 
nach ſeinem todt erſt jm ſein haupt abgſchlagen / mit ſampt ſeiner rechten band 
wiewol das mer zů vermůten / dañ fürwar anzezeigen / dann die bey jm geweſen/ 
ſandt zum theil vmbracht / vnd die übrigen zeitlich inn anfang des fFrcira/onnd 
ugsbinderfichauffdenbühelgewichen. Zů denen ſeindt erlichinndes Fur⸗ 
fen Surina namen khommen / die ſagten Craſſus hett ſchon vonn wegen ſeiner 
frafele / ſen ſtraff vnd lohnempfangen. Darumb wolt man die übrigen guͤt⸗ 
lich abzichen laſſen / deren etlich handt jhten wortten glauben geben / ſo bald die 
ab dem Bühel kommen / ſeindt fie von den Partbiern gefangen/ vnnd inn eißen 
geſchlagen / die übtigen hand auff dem Bühel der nacht gewarttet / vnnd alſo 
zaſtreuwt / von einander kommen / vnnd von den Arabiſchen Reütteren vmb⸗ 
pracht / vnd gar wenig mitt dem leben daruon kommen. Mann ſagt das inn 
diſchkrieg zwentzigtauſent man erſchl agen / vnd zehen tauſent gefangen ſeind 
Darnach hat der fürſt Surinas dz haupt vnd die rechte hand Craſſt dem kü 
hig hyrodes zůgeſchickt / der damalen inn Armenien krieg fůrt. Auch ſchickt 
galich gen Seleuctam / die ſagen ſolten / wie er den Roͤmiſchen Imperator Cra 
ſſum /lebendig gefangen / vnnd jn bald dahin bringen wolt / dazwaͤſchen hat er 
cin gnůg ſpoͤtlichẽ Pomp / doch mit groſſem koſtẽ augericht / den er den oͤmern 
zůcinem gſpoͤt ein Triumph genant / vnd al ſo den einẽ auß gefangnen Roͤmern 
genommen / Pacianus genant / der von angſicht vnd leib dem Craſſo vaſt gleich 
Weſen / dem hat er cin weybiſch landtkleidt anthan / vnd alſo auff eim roß vmb 
füren laſſen / vnd allen denen die vmb in waren gebotten//m gehorſam zeſein / vñ 
in Imperator zů nennen/ vor ſm gingen vil pfeiffer und gyger / die leibs die⸗ 
ngfůtt man vor jmanbin/auff den Camelen / die hatten etlich lumpen / ann jhre 
růtten Enupffe/darnach an langen ſpieſſen der fürnempſten Römer haͤupter ge 
ſtckt/ darnach Eaimen dic offnen ſtatt dirnen / vnd ſungen dem verwenten Craſſo 
zů ſchmach etlich ſchantlich lieder. Darnach hatt er den Radt zů Scleucia be 
t / vnd jnen diebiicher Axiſtidis anzeigt / die Mileſij genant werden / die von 
kveit vnd můt willigem leben beſchriben / vnd als er ſunſt die Roͤmer 
a Sie wortten verkleint / ſo hart er jnen diß hefftig auff gemutzt / das ſie 
lan eicbenbiicher/miet men zů veldt fürten / dann die waren vnder des ro⸗ 
— vnd troß befunden, Daz wüſchen hat der Parthier Künig Myros 
den Armenter Künig Artuasdefriden gemacht, vnd deſſelbigen ſchwe 
nem ſun Pach oro zů einer gemahel erlangt / darauff ſie dann vil treflicher 







En iberflüffiger wirtſchafft hielten / datinn ſie villerley nach gewonheit der 
und. gelungen. Dann der Künig Dyrodes war der Gricchiſchen redt 


and beriche/sädem fo wat der Kunig Artuasdes deren fogelere/das Wieder Kr 
baft tagedie vnd vil Orationen ſelbs beſcht ben / deßgl eichen auch ein nam fo gleztgiwel 
2 ſtori / deren erlichnoch auffdiefen rag vorhauden. 
adee der bott vom Fürſten Surina kam / mit dem haupt vnd handt Craſſt 
je erden Rünigebeninnder wirt ſchafft vnnd wolleben/und hatt nach 
ung der tiſch / Jaſo Trallienfis/der Fablen ſprecher die Fabel Euripe⸗ 
Rrr dis gejpile 





Die Craſſus 
noch todt ver 
[por worden⸗ 


Don dem Keben 


pidis gefpile/onnd als menglich ſoͤllichs über auß gelopt / da hatt Spllaud, 


banpt Craſſt entmitten under fie geworffen / vnd als die P 


arthier auß fre 


cin groß geſchrey erhept / da iſt Syllaces auß geheiß des Eünigshinfegams 


vnd der gedacht Jaſon damalen ſein traurige klagkleider v 


erlaſſen / Mn 


haupt Craſſt inn fein hend genommen / vnnd cher nit anders/dannalscher 
beſeint were / vnd ſtach villöcher inn das haupt / vnd ſang auß einer Trage 


diſe verß vnd ſprüch. 


Ferimuse montibus Humuli prædam felihman 


Von diſem ſeind alle zů ſcher größlicherfreive/ vnd als er ſunſt vil di get 
verß geſungen / da hat einer am rey en überlaut geſchrawen /mirfEadrdiflty 
gleich darauff iſt Pomaxartes auff gewüſcht / der auchinnderüreenmarde | 
nam das haupt Craſſt inn ſein handt / vnnd ſagt / mir ſtund baß an / diſtretz 
reden / dar auffhat jn der kůnig nach gewonheir des vatterlands von dſetze 


wegen miltigklich begabt / vnd dem fprecher ein gantz Talent ſilbers ges, 
Ein ſoͤllich end hat derhertzog Craſſi gehept/einer Tragedienglib. 


Jedoch ſo hat Hyrodes feiner grimmen vnmenſchlicheit / vnd derfürt&en 
nas ſeins valſch vnd betrůgs jr billiche fEraffempfangen/darnmder Kngh 


rodes iſt dem fürſten Surina von ſeins růms wegenneidig worden/undium 


betrug vmbracht / vnnd als er feinen Sun Pachorum außgefhlagermdks | 


lands verjagt/alleindarumb das indie Rhoͤmer uberwundenghgiht 
iſt er waſſer ſüchtig worden / vnd als jm fein anderer Sun Pham 
aufffesig geweſen / vnnd hat jm inn geſtalt der artzney gifft g 


ben laſſen / inn dem aber ſein leib ar geſuntheit wider 
zů nemen woͤllen / da hat er ein kurtzen weg 
für ſich genommen jn vmbzebringen 
vnd jn alſo mit ſeiner eignen 
handt erwürgt vnd 
erſteckt. 











Vonden 












CCOCLXRIM j; 
Son dem leben des durchleuchti⸗ 


sen Künigs inn Eacedimonien Igefilaj 
durch —— —— beſchry⸗ 
en. 











Ey miriſt gnuͤg wol wiſſen / vnd enc⸗ 


lich vnuer borgen / das man der tugent vñ Ehren Age 
filaides ebeuren künigs / küm̃erlichſt ein gleichmeſſigs 
preiſen vñ lobẽ erfunden / jedoch acht ich / das man ſich 
des vnderwündenmag / wann es werfe der vernunfft 
a ganz zů wider / das er auch nitt das minder lob erlan⸗ 
gen ſolt / darumb das er zů dem aller hoͤchſten güpffel 
der volkom̃enẽ fromkeit Eomen. Was mag man aber 
vor ſeinem adenlichen ſtamen mer vnd treflichers ſa⸗ 
gen vnd anzelgen / dann dz man ſeine vordern / biß auff 
diſentag / vonnamen zů namen erzalt / nit als ſchlechter leüt / ſonder als Kunig 
vnd künigs ſün / vnd wer cr inn der zal vom vrſprung Hercules ber geweſen/ iñ 
guůͤtemwiſſen vnnd gedechtuuß hat. Auch ſo hat ſich niemans von diſem na⸗ 
menzůbeklagen / das ſie ein ſollich Rünigreich beſeſſen / das ſich der loͤblichen 
hauptſtat nit vergleichen moͤgen. Wann gleich wie jhr geſchlecht / das aller 
cdelſt vnd loͤblichſt / inn dem varerland geweſen / al ſo iſt auch die ſelb künigklich 
hauptſtat / inn dern gantzen Griechen land / die aller fürnempſte / vnd ein ſoͤlliche 
ſtatt geweſen / das ſte nicht vnder den glückſelichen ſtetten die vorderſt / ſonnder 
nder den für ſtlichen ſtetten dic aller fürſtlichſte geweſen iſt. 

uch ſo iſt diß nitt fEilfchweigen fürzeg and / das zii dem gemeinen rim vnnd 
lod Ws Vatterlands / vnnd auch feines geſchlechts vnd ſtambens gehoͤren mag 
Pamlihdas die Statt nye vnderſtanden hat die Kunig zů vertreiben / darumb 
“ss ſencht ver droſſen / das ſie etwas mer dann ander Burger /am ſtand gewe⸗ 

nAcch ſo haben jnen jhre Kunig nie mer noch weithers begert / dann was 
hevonanfang desreichsinm beſig gebepr. 

Darumb als fie noch Ecin Regiment erfaren /weder des gemeinen volcks ge⸗ — 
Palt/noch wentger Per ſonen / noch einicber Tyr anniſchen her ſchafft / oder K· reiner 
igkichenwurde voln edann fur vnnd fůt iun gůtem ſtand verharret. — 

So iſt doch allein diß Künigreich ſtets vonn eim auff den anderen Eommen/ Ten Emmen, 

Wperharrer. 

Pond iſt diſer Künig Agefilans/ch danner das künigreich bekham / deß 

Nynnd würdig geweſen / das man auß dem leichtlich vernemen mag. 

—* Kuünig Agis mitt todt verganden/onnd Leontichides des ſelbigen 
ich Unnd auch Agefilaus/alsder Sundes künigs Archidami / nach der Kü⸗ 
—*— würde ſtalten. Da hat die gantze gemein Burgerſchafft den A 
— als vonn ſtammen namens vnnd tugendt wegen / zů einem Künig 

I, men/onnd geſetzt. t 
Finn weil er inn der aller maͤchtigſten Stat t Sparta/vonn den aller 
den ** urgeren / zů diſem aller böchiten ſtand vnnd ampt / erwelet zů wer 
Einige ent / ſo iſt nit von noͤten / das mann die tugendt / ſo er vorannemungdes 

ichs an jm gehept / mit einicher anderenconiectvr oder vermuͤtung pro⸗ 
Rıry) bieren 








| de? Va N Don dem leben 
Fi Mu) bieren doͤrfft. Deßhalben fo wilichnuftireber/alles das er ſm künigthe 
a’ | gericht / vndgehandelt / auff das Eursiff ihjemermag/überlauffenpndes 
Hin wann auß jünvolbsachten 5° bichren/mögenfeinaller adelichſten —2 
ih achr)am aller bequemſten geſehen vnd erfarn werden. mlicalsdeh 
wee ſich SFr nig Agefilaus ſeins althers / noch inn plüender jugens/daskünigreihinfg 
BE dimonen über kom̃en / iſt vnlang darnach ein gefhres.außgangen/mwirfiche 
Perſier Runig rüſtet / die Griechen mie einem mächtigen hoͤr zůaberzihn⸗ 
dem moͤr vnd landt. Als nu die Qacedimoner vnd fre gſellen die andn 
chen / darüber verfamlungen vnd radt gehalten / hat ð kůnig Agefilaussüne 
geſagt / wo ſteym fůnfftzig edler burger / ſampt drey tauſendẽ / die ſſeNeomde 
| nennen/fo dann jrer pund gnoſſen ſechs tauſent zůgeben / wolt er damitin As | 
A ee | varen / vnd vnderſtan jnen ein friden zů ſchaffen. Wo aber der Perfier ki: 
je kriegen / wolt er imfo vil zerhůn vnd zeſchaffen geben / dz jmmirfovilmihn 
weilüberblicben/das er mit einem hoͤr die Griechenüberzichen moͤcht/ die 
diß gehoͤrt / haben jren vil ſoͤllichs mit groſſen fecinden vernoimen/undbar 
volenſtrecken. Darumb begab ſich nach dem PerfierEunigsumerflenhen | 
chen landt überzogen / hat man jm dargegen auf Griechen auch cin hou de 


* ll geſchickt / vnd wolten jn lieber inn feinemland ubersichen/ bannddlllbigne 
} | griffs / inn Griechen warten fein/ond lieber ſehen der feind Lande siwerhege 
| 1 Bu I wie Ageſtlay daun das Bricchen landt / das fach fie gemeinlich fur das nützlichſtan er 
man kn 3° ger vnd beſſer werg/einsweyffelbaffeen ſtreit vmb das Afienlandrschin * 
— Ah KIN! vmb das Griechen landt Nach dem er nun alſo mie fänemhörimdlag 


ſchifft / wie er dann ſein theüre hauptmanſchafft darinn Agec 
hen hat / das kan vnd mag meiner achtung nit lautterer vnnd klaru 
wie Ageſtlay bracht werden / daun inn dem / das man ſan ritterliche volbrahrefatet 
a lich anzeigt. Darum fo iſt inn Afiendiß sum erſten gehandelt Ar Br 
Frida palce der landruogt zů Sardis/mirnamender fürft Tiſaphernum / dem ug 
lao cher und hoch geſchworen vnd zůgeſagt / ſo verrvnd er friden m, 
biß ſein bot ſchafft sum Perſier ktinig / vnd wider ankom̃en moͤg vn hl 
wolt er zůwegen bringen /das alles Griechen ſtett / die inn * J 
ſelbs frey vnd vnbeſchwert ſein ſolten / dem hatt dann der künigꝰ ro 
widerumb frey zůgeſagt vnd verfpzochen/das erdifena 
jm auffrichten / vnnd weft halten / doch wöller darinn nit lenget 


Tiſap 
dann drey monat. Auff ſoͤllichs hat der fürſt vnnd ——— | 








gleich jm anfang /weder treuw noch glauben gehalten / vñ faden um 
ae Ss an, worden. Wicwolalsersügefage vnd ver ſprochen / das er 
fen Tſaſh zů wegen bringen vnd ſtifften wollen. noch ame 


un, Da harter erſt vom künig inn Perfien/feinem herzen/ bs 
hoͤr vnnd kriegsuolck eruor dert / zů famprdemdaser für ſi nerpnd wer 

gehept. Vnd wiewolder Eunig Agefilausdas wol ER ER m — 

hat er doch ſeins teils glauben halten w olllen / deßhalben De 

n * rn" 


nung zum erſten diß loͤblich ſtůck begangen/da er ſich hoͤre 


uogt Tiſaphern treoloß an jm worden / iſt jm von niemans — F 
ſonnder hatt der ſelb ſeinen glauben gegen mengklichem tzagt 


n vnn ab⸗ 
Als aber ehr fich gegen mengklichenn dardurc re ed 
a 


ehrniemansberriegenmn / foruder fein zů ſag / trauw 
chenlich halten wer de / damtt brecht er die fach fo weit / das anf 
ander Nationen ſich ſcheüchten / pünt nuß vnd verein —— geübt 
Als nun der vorgedacht landtuogt Tiſapherim iu ken lost * 
hat er ſich noch hoch muͤtiger gehalten / vnnd dem küunig Ag bei 
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woct nit von ſtundan auſſer A fien weichen /wolr erihnemirbö:s Eraffr überzie 
hen vnd mir gwalt darauß ſchlagen / hat lid damir wegen ſmegelegert / inn dem 
dann die Lacedimoner die zů gegen geweſen / etwas tavrig worden / dieweil fie 
wol ſahen das ſie der Perſter macht nit ſtarck genůf. Es hat der künig Age 
filaus/mir froͤlichem augeſicht / ſein botſchafft zum fürften Cifapbern geſchickt 
jmanzuseigen/das cr nit wenig danck zůſagen ſchüldig / das er von wegen ſeins 
gethanen meineyds / die goͤtter gegen jm ſelbs erzurnt / vnd gegen den Griechen 
guttig und genedig gemacht het / das fienu mer den Griechen beyſtendig vnd be 
holffen fein wurden / damit hat er fein volck vermant / mitt dem leger auffzebre⸗ 
chen / vnd den ſtetten / füt dicer inn das landt Caria ziehen muſſen zů embotten/ 
das ſieam fürzug / das hoͤr fürderlich mir ſpeiß ver ſehen ſolten / deßgleichen em⸗ wteſtch Agen 
bot er auch mit feinen brieffen / den Acleis vnd Mellefponrüs/dsfiezi fm gen Fr Iausgfürderr 
pheß etlich kriegs geſellen ſchicken ſolten. Dieweil aber der landnogr Tiſaphe 
renwol wiſt / das der Lacedimoner krinig kein reiſtgen zeig gbepr/ond auch die 
reiſigen inn dem land Caria/ nit wol zů brauchen waren / vnd das jm der künig 
Agchlaus vo ſeins betrůgs wegen vnderſtan wurd / ſchaden zů zefuigen / vor ab 
dasland Lariauberfallen würde / da hat er alles fůßunolck dahim geſchickt / vnd ES 
denreiſigen zeüg / auff das veld Meander genant / vom waſſer / der boffiungd5 ten gelagert, 
ct die Griechen des ende mir dem reeiſt gen zeüg hinder gan / eh dann ſie an die end 
die den roſſen vn wegſam weren/Eommenmödren: Der Künig Ageſilaus a⸗ 
ber/alsfich der ver nemen laſſen / wie er mir feinem volck inn Cartam sichen woͤl⸗ 
len hat er ſein meinung ſchnell geaͤndert / vnd ſich inn Phrygia gewendet / vnnd 
ſeinct kriegs geſellen volck mir genom̃en / das vnderwegen zů jm kam / darin hat 
wdieffer erobert / geplündert vnd zerſtoͤrt. Die ſelbigen angriffen/vilchdan 
mann ſich ver ſchen/ vnd al ſo ein vnzalbar guͤtt vnd gelt erobert / darin er dann Dh 
meinsbeduunckens/auch cins loͤblichen hauptmans geſchicklicheit gbraucht / das gehandelt, 
nah dem vnd der krieg verkündet / vnd jne das gegentheil betrogen / fne hin⸗ 
wriderumb von billicheit vnd rechts wegen auch betriegen moͤcht. Damit bat 
chauch zuuerſtan geben / das der landtuogt Tiſapherim / ein kindiſcher einfelti⸗ 
German gewefen/andem end hat cr ſcinefreund mic groſſer weißheit vnnd ver⸗ 
nunfft rach gemacht. Naͤmlich dieweil der gewonnen peüt vnnd gůts / ſo vil 
geweſch das mann ſoͤllichs garnach vmb ſunſt verkaufft / da vermant cr feine 
Feind lliche zů kauffen / vnd zeige jne dabey an/d3 cr mir ſeinem hoͤr bald zum 
mecrzů rucken wolt. Auch beualch er den beütmeiſteren vnnd vnder keüfferen 
auff zů zeichnen / etheür ein jeder kaufft. Doch ſolt man des kauffgelts der⸗ 
t ſtillſtan / der geſtalt handt feine freünd nichts auß geben / vnd doch nemans 
ogen / vnd damit ein groß gůt vnd gelt gewonnen / wo dann etlich zum Per 
er Einig flichew/vrsnnd jr gůt heimlich hinweg bringen woͤllen / die hat er ſeinen 
"enden beuolhen ab zefahen / damit fienoch reicher vnd loͤblicher wurden. 
Ht diſen dingen hatt er zů wegen bracht / das ſren vil mer nach ſeiner freütut 
ftvnd geſelſchafft geſtelt. Nu aber da er bedacht / wie ein verher gt landt 
ʒit lang vnderhalten vnnd ſpieſen moͤgen / da fleng er an mit allem fleiß 
Kar mit bawletitten zůbeſetz en/ damt cr für vnd für, fürnung vnnd picß 
moͤcht / vnd befliß ſich damit / das er feinwiderfächer nit allein mir gewalt 
a onder auch mir guůͤtig keit an ſich Achen moͤcht. Wanerbar um offre wie ſich Age 
— ſeinen kriegslcücten inn offner verfamlung gejagt, fie folrenjrege Hassan 
— ———— vngerechte leüt peinigen vnd martlen, ſonder als menſchen ver gehept. 
auffran y s hat ſich auch wol zu mofftern maln begeben ſomanmit dem leger 
Prꝛach / vnd dañ die kauffleut jr zungen Eind/dichenieertragenodercernern 
ten / von armůt wegen ver kaufften / vnd er hort / dz die dahmdẽ bleiben mit 
Rırf ig fEın/da 



















Don dem leben 
erſchůff er ſie inn jr gewarfamesnrragen/deßgleichenthererands 
it aa vnnd ſchwacheit halben dahinden blichen muſtend 
verſach er auch / damit ſie nit von den hunden vnd wölffen sertiffenmurden 
Auß demhat geuolgt / das jne nit allein die das gehoͤrt / licb Schepr/fondat 
die denen ſoͤlchs begegnet / mit groſſem rům vndlob außgeruůfft haben / aleſte 
die er erobert vnd gewonnen / hat er frey gemacht / damit ſo vil zůwegenbut 
das auch die ſtett die mit keinem gewalt gewonnen werden möchren/mitemils 
inn fein bendeEhamen. Nach dem er aber ſein hoͤr nicht inn Pheygia binge 
moͤ gen/ ↄvmb willen des Perſier reiſigen zeügs /den der Fürſt Vyamabanh 
bin bracht / da vnderſtund er jm ſelbs auch reifigen zů wegen söbsingen/dair 
er nit als ein flůchtiger getrungen wurd zůkriegen. Darumb 
chtigen ſtescen beuolhen / nach reiſigen pferden Eh. * 
vnnd moaͤchtigſten burger darinn doch hat er eim jeden inn ſonders zůg 9 | 
woͤllicher jhm ein wolgerüſten reiſtgen zů ſchicken / der wurd — ve ” 
diſer reiß erl aſſen fein/damicharrer fie allewillig — em En a * 
nachzekommen / wañ es hat ein jeder getn ein andren verſoldet / für ſich singe 
vnd zůſterben. J 
a er a batr chreelich Stett imn fonders ver ordnet / dabey le Me 
zg zů wegen len vnnd auffbringen moͤcht / vermeint das dic felbigen ſtett — 
procht · auffgezogen / damit deſter dapfferer vnnd werhaffter wurden / vot en 
zeügs wegen/dardurc er daninn Eurger zeiten uberauß — Aa 
vnd ſtrengen reifigen zeug überkom̃en. So bald das glentz ch rk 
det / er alles boͤrzů roß vnd fůß gen Epheß / vnnd als er ſſegern * 
vnd rhattig gemacht / da hat er der relfigen / die ſich mit jbren a ae 
vnd rüſtung am geſchicktigſten / deß gleichen auch dem Jake 
ſten vnd dapfferſten hielten / ſondre ſold und gaben verſpro 
Deß gleich en thet er auch gegen den ſchůtz en / vnd die mit ei — 
ſchen verſehen waren / vnnd ſich zum mannlichſten inn | eine 
man nic anders / dann wieinn einer vecht ſchůl vnd Eampffp Br ‚heim 
man ůbten vnd thaͤttig machten / die ſchützen vnd Bug —— Seit 
ein er ſonderen ordnung bey einander) vnd erfůlt alſ⸗ — J Lichennbund'##“ 
vil luſtigen vnd wonſamen anſchauwen / mitt aller? — ler mir 
der gang marckt vnd plag wasvoller pierb banal — Gar! 
feil hatt zů verkauffen / darauff waren Schmir/ Schl⸗ I nd ge 
vnnd dergleichen die nichts anders thetten / dann ſer en wechei 
chen / alſo das mann garnach diegang ſtatt für cin ſtrei 
ſchetzen moͤgen. — 
Diß hat ſhnen auch inn ſonderheit nicht ein klei pen et 
ea — ſigk geben / man ſach wol ſo der Künig Ageſilaus / —— 
dient ever vonn den Eampffplasen gekroͤnt / glengen ficden E —8 
Kar ne / vnnd opffercen der felbigen Abgörrinjbre verdien * 
dacht auff. halt / vnnd ME 
Wann wo mann zum vorderſten Gott inn re en gebosfaml 
inn aller ffreisräffung Abr/darsit auch den Haupt Re gan möge aode 
lichtroſt vnnd hoffnung zehaben / das glů cklich vnn —5 — ir 
Inden gedacht auch der Künig Ageſilaus / wic agenbring 
feinden ein mannlich keckhertz vnd gemut machen/ vn Ayrer wu? ar 
das die feindt von den ſeinen itgeferee ſtegef ER 
Darumbließ erein gebott außgan/dasdicfein . als ſeint kriege 
nackend vnnd bloß verkaufft werden ſolten / darum 


vnd hofft * 
— feine riet 
dan Tempe 
le” 










ſtatätu 


unge? 
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hen / das die ſelbigen nach dem fie ſunſt folren anßdenEleideren khumen / ſo wyß 

vndfeißt / der arbeit ganz vnnert ig warn / wann man fůrt ſie ſtets auffwagen 

da ſagten ſie / mann ſolt den krieg gegen diſen knechten nit verstehen / vnnd was 

mennit anders / dann als ob ſte wider die ee er ſolten. Auch hatt er 

ſeinen kriegsleütten voranhin geſagt / vnnd o enbarlich zů wiſſen than / das er 

fiebald nit weith zů den allet veſten vnnd ſter ckiſten ſtetten fuͤren wolr/darumb 

ſoltenſieſſch rüſten / die ſelbigen zů überwinden. Der landtuogt Tiſapheren 

gedacht aber / da jm ſoͤllichs anzeigt/ er thett allein der gleichen / vnd vnderſtund 

nwider zů betriegen / vnd darauffden nechſten inn Cariam zů ziehen. Darım 

hat er ſcin fů ßzeüg wider inn Tariam geſchickt / vnd den reiſigen zeüg auff dem 

wechueld Meandri halten lafſen. Jedoch fo hat 8 künig Agefilaus ſein růff 

vnd anzeig nit erlegen / ſonder iſt den nechſten auff Sardianum zůzogen / vnnd 

das orth erobert / vnnd demnach drey tag lang an den enden zogen / da die feind 

gwichen waren vnd ſeinem hoͤr vil frucht zů wegen bar. Am vierden tag 

ſt en der feind reiſtgen zeüg ent gegen zogen / vnd hat der ſelbigen haupt mann 

dem vogt vnd beuelch haber / des troſſes beuolhendas er mit allan troß ũber das 

waſſer Pactolum ziehen vnnd den leger ſchlagen ſolt. Danun die ſelbigen et⸗ 

ich Griechen ſahen auff der fuͤttrung vmbzichenhand ſie die uberfallen/ vnnd 

der merent heil erſchlagen / ſo bald der Künig Ageſtlaus das erfaren / hatt er ſei⸗ 

nenrciſggen beuolhen / das ſte dem fůßuolck zů hilff kom̃en ſolten / da diß die Per 

fer geſchen / haben ſte ſtch zamen than / vnd den gantzen reiſtgen zeüg gegen jnen 

geticht / da der Rünig Agefilaus ſach das der feind fůͤßnolck/ noh nır zůgegen 

was/ond aber ſhm weder reiſig noch fuůͤßuolck mangelt / da ſagt er/das wer eben 

dierecht zeit / mitt ders feinden zů ſclagen / ruͤfft zum vorderſten Gott an / vnnd 

fͤrtgleich dar auff / die ſeinen zukuůß mi den langen ſpieſſen / beſeyts ander feind 

raſigen die jhriers ent gegen hielten. wie Nıfefiliso 
Vind beualch den jungen kriegsleütten / das ſte mit ſampt im / die feindt an· deu fan 

Siem deßgleichen beualeh er denen mie den ſchilten die reiſtgen auch anzegreif⸗ gehst 

fen darmitt begab ſich / das jihm ſein gantz hoͤr nachuolgte. 

Sum treffen band die Perficr die am ſterckſten waren/ feinen reiſt gen wider⸗ 
ſtandtgethan. Damanı fie aber allenthalben angriffen / hatt ficb (br ord⸗ 
ung geſenckt / vnnd ſeindt gleich bald ihren erlichirm das waſſer gefallen / vnd 

icanderen ſunſt inn die flucht bracht / darinn ſhnen die Griechen nachgenolgt/ 
vnd hren legereroberr/inn dern die mit den ſchilten fich zum plünderen gericht. 

Als nun der Künig Agefilaus der freünd und feind leger beid inn gehalten 

ter wol gemerckt/ das die feindt der fa felbs undercinander nicht eins ge⸗ 

Wiley das he ein theil don anderen die ſchuld geben wöllen. 
att ehr fich darauff den nechſten gegen Sardis gewendet / vnnd vmb die 
aus alles verherge vnnd ver brant / auch durch die ſeinen mitt lautter ſtimm 
v fenlaffen/ob hemans wer/der der freyheit begert / ſolt zůhm Ebommen/ 
oienußmierjbenmachen ob dann hemans meint / das hhm Afienzüftan 
Aden ſtreit mitt jym annemen. 

Odem aber nieman⸗ gegen jhm außzichen woͤllen / vnnd er wol ſach / das 
N GO Griechen die vorhin gerrungen waren/ die Perficr anszeberren /fegund as 
>“ nen fie vormals veracht gewefen/inn oroflem werd vnnd chrenges 
— dind die jhnen ander er bewyſung / die doch allein Gott zůſtunden / 
bit]. Delechen haben wolten / die hatt er dahin bracht / das ſte die Bricchen 

mer anſchen dorfften. 
aller tnun feiner gůtten freündt vnd pundtgnoſſen / landt vnd herſchafften 
ceſchwerd entladen / hat er ſich inn der feind landt der moß gebraucht / dz et 
Rır in jinnertbalb 


ber vo 
—— 
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la IM innerhalb sweyen Faren/ mehr dann bunderr Talent ſilbers gen aka dann mit den Boetier en inn pünt nuß waren / deßgleichen ſunſt all andere Theſ 
—9 eine Sehenden geſchickt / vnnd Gott damitt verecrerbarr. J. falier/ aufgenommen die der zeit jihrs Paterlands verrriben waren, Dazmirs 





Titrauſta? 


Die vrſachen diſes vnfals hat der Perſter Fünig dem landtuogt Cfapkm, ſchen hat der künig Agefilaus fein hoͤr mit einer viereckten ordnung gfuͤrt / vnd Wie er in Teſ 


we Tiſaphe zů meſſen woͤllen / vnd deß halb tzinen mit namen Titrauffam sh gſn 
ER ſein Haupt abzeſchlagen / ſhedoch ſoiſt demnach der Feinde face Helga 

jemerinnabgang gewachſſen / vnd des künigs A gefilaifachen/Firpndfir, 
| ſer wordem Es ſeindm vonallen Nationen vnd voͤlckerenher botfehaffy 


NM Eomen/die mit m begerten friden vñ pünt zůmachen. Auch [endjensi); 
freyheit fo begirig geweſt / dzſte vom Perfier künig auff ſeine parthey vice 
das der künig Ageſtlaus ſetz niet allein der Griechen / ſonder auch viler arfle⸗ 


digen Nationen Haupt man vnd oͤbriſter geweſen. Man mag ſich b 
ſcheinlichen maͤſſig keit wol groͤßlich verwundern / dieweil er auff dem laen 
vnzalbarer maͤchtiger ſtett vnder ſeinem gewalt gchepr/deßgleichertnitmeig 
Inſelen inn dem meer / dann er hat auch ein ſchiffhoͤr / damit er dann innte 
vnd oͤbriſten gewalt und mache kommen / vnd vil maͤchtiger vnnd gemdnge 
leüt dermaß zů hilff / das er die nach feinem gefallen zůgebꝛauchen daruntem 
entlich für geſetzt / das hoͤr das vormalen das Griechen landt überzogen sig 
gentzlich auß dem grund zů ver dilcken / wie er des cin treflich ho ffnung geſt 
Jedoch hat er ſich deren ding keins über wünden laſſen / ſonder als ſm ib 
\;.| nem Magiſtrat zů embotten / das er wider heimsichen / vnd feinen vertrat 
9 wider die Thebaner zů hilff kommen ſolt / da har er jwenmichr andersganife 
f vnd ſich gehorſam erzeigt / dann als ob er allein inn feinem Rüngtiteßt 
NR vunnd ſitz vor den fünff obriſten zů Sparta were/darmittgaber ofen 
I > a verftan/das immer an feinem vatterl andt gelegen/danndas —— 
zufrerueide gen vmbkreiß der erden bekhommen moͤcht / auch hielt er mehr 0 
— dann von dennew gemachten freünden / deßgleichen mer vonn ern 
gewin mit fchaden vnd arbeit / dann von einem ſchandtlichen / dencen⸗ 
erlangen moͤcht. 
Als lang er auch inn dieſer Pauptmanſchafft gweſen / iſt 











diß loͤbltkiig 
arubaghe 


dierafigen binden vnd vornen inn die ordnung geteilt / da abet die Theff alier ju e lalien vhindi 
dahinden angriffen/baben fie jne damit auffgchalren/dascr nic fürsichen kont 

vñ hat er dag vorderteil hoͤres / mitt ſampt denen die auff ſein leib vartteten / den 

hinderen zu geſchickt / nach dem ſte zů beiden feirenin der ordnung geſtanden / vñ 

zuſtreitten gerüſt geweſen ſeindt / hand die Theſſalier wol gedacht das jnen als 
reiſtgen nit nutz ſein moͤcht / wider dag fuͤßuolck zeſtreiten / darumb flengen ſte an 

hüpſchlich wider abzewichen / vnd aber fein vold/inen verwegenlich mach zedru 

cken da aber Agefilaus jr beider ſeyts jrt humb verftande. Da hat er von den 

raſigen / die auf ſein leib gewarttet / die dapfferſten voranhin geſchickt/ vnd en 
bmolben/dieabrigen mir jnen zů nemen / vnd den feinden der maß zůſetzen ſoltẽ 

das ficfich nic wider wenden moͤchten / da diſe dermaß inn ſte geſetzt / vnd ſich die 
Theſſalier dcs nit verfeben/haben ſich deren etlich mit mehr wenden woͤllen / die 

brigen die gewender/feindvondes Agefilaus reifigen beſeyts vmbgeben vnd 

gefangen. Jedoch ſo hat ſich der reiſſgen hauptleůt einer mit na men Polych a 
rinus auß der ſtatt Phar ſalus gegen den feinden gewent / vnd etwo lang ritter⸗ 

lich geſtriten / darinn et umbEomen. Darauffdann gleich ein vnbillicher vn 

oꝛdenlicher ſtreit entſtanden / das etlich erſchl agen / vnd etlich lebendig gefangẽ 

woꝛden / vñ hat man nit ch dauon gelafſen / biß dz die übrigen iñ der Anthracier 
girgenelauffen ſeindt / dahin vnd auch gen Narticium hat der Kunig Age — 
ſlaus ſcin ſigk titel auffgericht / vnd dafelbs liegenbliben/tndenser ſich diß ſigs Er 
nitwenig überhept / das er die aller beruͤmptiſten reifigen/mir feinenreifige /die wunden. 
Cvonnenmwendingen beffelr/aberwundenber. Amnachganden vnd andern 
tagifkeruber die Achaifchengebirg/bey der Starr Phifice gezogen / vnnd iſt 

durch der freünd landt / biß ander Boetier gränissen kommen / da er nu daſelbſt 

Hd wie jm die ſtraß von den Thebaner en/ Athenien ſern / Corint hern/ Einane 
tEuboeiſchen/ vnd den beiden Rocren ſern / verhalten vnd verſpert / worden 

Hfnbör von ſtundan inn ein ſchlacht ordnung geſtelt / wiewol er nit mer dann 


anderthalben ordnung von den Lacedimonern bey jm gehept / vnd jter pundt⸗ 
gnoſſen / mlich die Phocenſet / vñ Orchomeniet/ allein ſampt dem übrigẽ hoͤr. 

och wilich das nit darum̃ ſagen / das er mit einet mindern anzal volcks mic 
‚Mfänden geſtritten / dann wo ich das fagen/wurd ich den künig Ageſtlaũ für 
N verwegnen / vnd mich für ein torechten menſchen anzeigen / wo er [ich ſo trefli 
der ſchadẽ / on notwendig vrſach vnder ziehen / vñ ich jne darin doch lobẽ wurd. 
zacht ich aber vil mer zůuerwundern ſein / das er als ein groß hoͤr zů wegẽ 


> als die feind / vnd dz jelbig auf dermaffen außgeputzt / als ob fiealleffche 
4 on 


klichthat vonjmbesangen/nämlich alser dic ſtet inmäme/d 
ſolt / vnnd den ſtand darinn endert / vnnd die von Arhen auffh Re 
da bewegtenfievilauffrären vnnd empoͤrungen / all dieweil ai ee 
tig geweſen / iſt er daruor geweſen / das niemans auß den ſel —5 — 
das ellend verjagt / noch todt geſchlagen worden / ſonder F N br 
einanderen verſuͤnt / das fieglüscklich vnnd einhelligklich ae Sa 
dann die Griechen die inn Aften wonten / ne inn feinem abſchad * 
wie Ageßlas ſten / ſonder als einen Vatter vnd geſellen geklagt / vnn 










6 — 
orten Junge“ 





dachnge 
ſchafft sg" 






—J 5448 * dmit p ri - j Das ar 
al auß Aſie ʒogẽ baban/ond damit fienichreimerdicbreangenonmmen — a u ME RBEENE er wen e. 
Es i dacht wurden / haben fie ſoͤllichs offenbarlich mir den werd 7 Syn 86 ten / auch bar er jnen ein ke vnd manlich gemuͤt vñ hertz eingeſt eckt 
un l vonder Lacedimorerwegen/hilff vnnd bayk® ze A, d gegenniemans Fans fFreites ſchüchtẽ / er wer au wer er wolt / er hat 
* augeſhen dzſen on Mbrache/das ein jeder ſich vnderſtund zů er zelgen / das mann jne für den 
gert / hat man jm die vnuerdroſſen zů geſtelt SE del die lich = ; ae 
VNnzBR ebeil vilfkeret Sunechii er fein/biemire haben fein hen eh, Me ken halten ſolt. Er macht jnen damit ein ſoͤlliche trefliche hoffnung / wie Agenta⸗ 
—VI Aue en er me — RN ——— fiefih mir ſampt jm redlich balren/wurdenfiednallen koͤſtlichen Ale 
4.03 — FH Se s Delle ontiſch mebr kham / iſt rda ren „ach vnd felig werden/da er ſte nu der maſſen vermant vnd getroͤſt / hat 
0 N! vınd völcker ogen/dadurcb dann der Parfler Rikuig mit Airline £ an ung/bas fie ſich wol vnnd redlich gegen den finden halten / dar⸗ 
9 “ zogen eher ae pe "So ſein zuuer ſicht nicht berrogen. 
i er/dan inner 3 Inzun 
x i — on —— difer abo wilich vonder felbigen ſchlacht ſagen deren gleich kaum ein bey 
RE een nn er ehe Coropen u en Gefcben. Namlich fo Ebamen fie inn dem veld zamen das bey 
IE rland zů hilff kh m / wann es verjiin E In/da verhinderte Eye der Statt gelegen / vnnd zugen die Ageſtlamſchen kriegsleüt von Ce 
(nr Da er auß Macedgnien inn Theſſalien am enfer/ pn Pr pbifo 
u rück nachzugen / die Lariſſeyer / Craͤnonier / Scotu 





| ® 


1 wie Ageſila widerfprecben/den großmierigen nennen / diew eil 
* gefigt hen / namlich fo wolt er den fliehendẽ nit nachſagen 


Die Agcſila 





| NE auff den obent ward / ließ er. die feinen eſſen / vnd 


—D ließ damit das gantz hoͤr Bott Sir ceren vnd ge 
— trom̃eten / pfeiffen vnd ſeitenſpill er klingen. 

ner frid vnd anſtand / auch begert / das er jnen v 
Darauff hat Ageſilaus m 
volß heim gen Lacedemonien gezogen 
nach billicher weiß / zů Regieren / vnnd et 
Aſien der allermaͤchtigſt Ders zů werdenn. 


mr 























Don dem leben 


phiſo ber/fodann die Thebaner vonn Hellicone heeꝛ / waren auch sufüßmiede 
ſſen gleich gerüſt / darzů mitt dem retſigen zeüüg auch dan 
gefilaus Regiert das recht horn / vond die Dromme 
Dargegen hatten die Thebaner das tichthe⸗ 
Argos das linckhorn inn / Als ſie nun zamen dratten /iftüberanf 
le zů beiden ſeytten geweſen / biß das fie vngeuerlich auff inf 
khamen / da erhůben die Thebaner ein groß geſchrey /onnd liche 
| irraegendenfeindendaher/onnd alsfiefen vngeuerlich drey adır mes 
hl ende —— a lieffen die Lacedimoner auch gegen jhnen daher übe 
Euripedes beuelch hate / vnnd sungen jhnen die anderenhäpft 
/ die Cyrier / Joner / Aclier/onnd Milldpne 
ffein bogen ſchutz weirh zů den feinden kommen fa 
der / vnnd naͤmlichen die von Arges d 3 
gefilai kriegsleütten / nicht Awarten wollen / vnnd dnnefenſWler hetten leer ſtan / da wendet er ſich dennechfkenderfFart si/als difi dicCos 


langen fpie 
der e der Künig A 
ſchirmpten d 
vnnd die von 
ein groſſe ſtil 
weith zamen 


as linck horn. 


ib woͤlliche dann 
99 lich vnnd ſitlich mach / nämlich 
| Da nun die alle biß au 


nderſten kriegeleütt / den Küng Agdılamge a verſtanden / hatt er morgens fruͤ allen raup von vych/ auf Pe 
/wie die Thebaner die Ardomae omit jm hinweg gefuͤrt / dieweil die hůt des ende abzogẽ was zerſt oͤrt/ nen da⸗ 
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licher etihte Paberer fieüberwand/dern vil erſchlůg / vñ ſein ſigk titel auffgericht. Er ſtund 
Lleichrlitrele — nit eh ab / biß das er ſte mit den Acheieren gar verſuͤnet / deßgleichen die 
en Fe vnd die von Argos/dicerdannalleim ſelbs zůgeſellen / vnnd pundt⸗ 
——— annam. Dar nach als von den feinden Botſchafft zů jhm kamen / die 

vi mare Oh fmdens begert / hatt er die nitt hoͤren woͤllen / biß das alle Lacedimoner / die 


ang ſeidten geſt⸗ 


chen vmbꝛatt a Ihnen im ellend jrs vaterlands beraupt waren/von den Corinthern 
da de bebaneren / gen Lacedemon geantwort wurden. 

air as er auch die Phliafios/dieumb der Nacedimoner willen/ auß jret 

pn den ‚nr ge vertriben waren/wider ingeſetzt / wo jhm aber ſhemans das inn 

(cn —— Poblegen mwolr/fo müßmandoc beEennen/offenbar vnnd war 


ich irn lei vor 
2 wi 





I usheftigwid vnd beuolhen / das man fie ledig auß dem tempe 


5 pet — ** —* geweſen / die ander Parthy die jhnen günſtig was / inn der ſtat 
— o . PLN MD e 
an worden  gen/vndfolcinenkein leidesäfigen/aucgab er auff de⸗ 


dmann/Auf. am 
RR ER 
fand vnderenande yo 

er 
J 

due 
nadıs 
ipndb 
gen” 
ne 


dabe * arn nidla 


/vnnd darmitt 


ip zůbegrabẽ. 
44 fi 
| licher maß gehorſa 
| 
i 
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Igeſilaj. CCCIXXVII 
Inder zeit als et vernam / das ſich die von X rgos daheim hiel ten / vnd ſich des 
frengnügen lieffen/aber die Corinthier def kriegs volſtacken vnndbegirig fein 
du aberzog er ſte mit einem hoͤr / vnnd gewunnen Ihren die bolwerck vnd maurẽ 
ab die ſie biß gen Lecheum erſtreckt gehept. Vnd als er damit den Polopon 
nenſern die ſtraſſen vnd porten wider eroͤffnet / hatt er ſich heim zů den Zat mi⸗ 
ſchen feſttagen verfuͤgt / an woͤllichem ort er daun durch den vogt der ver⸗ 
ordnet worden / mit ſampt anderen die trommeten zůbla fen. Vnd als erdem 
nach gehroͤt / wie die Corinthier all jr wich pferd vnd ochffen/inn der gegne Pe 
ro verwart / vnd die ſelbig Lands art geſaͤet worden/dagfic daſelbs her frucht Rledre Corim 
vctſamleten. Da gedacht er es wurd nit ein Hau⸗e ſach ſein / ſo ſich die Boetier EN 
vonder ſtat Crenfaauffbeoche/mächre ſte allwegẽ bald bey den Cosinthern fein 
vn nenbilfbeweifen/darurm zoger mir feine bör/auf Pereum zů / da er aber fach 
dz die Corinther ſo ein ſtarckehůt daſelbs ligen gehept / als obfie dieſtat Toruch 


rinther erfaren / haben ſte die hůtt verlaſſen / vnnd zugen der Statt zů / die zů be⸗ 


Ben vn bolwerck / vñ zoch wider heim. Vñ als ſich darauf die Acheiet pre x 
—— 
et 2 /8 genden? carnancen/ vnd als ſie die Acarnaner durch PHP erlangt 
— ——— erzuge/da ſchickt der künig Ageſtlaus jren etlich mit ringẽ 
miſhanthan / vnd lteß die hoͤhernorch ob den Acarnaneren gelegen/ einnemẽ 


geſclas 


chs allein vmb feiner freünd vnd geſellen willen geſchehen fey. 


md amlich als die Faction vnd parthey zů Theba / die den Nacedimone⸗ 


tenwider 


Acefag plagen. Da barer ſich mit eim hoͤr der ſtat Cheba 
ce igen zů hil ff ze kom̃en da jhm aber die ſtraß mir graben vnnd 
— — vmb den berg Cinocephale inn jhr landt zogen / vnd hat 

Pr Ha prand verbergr/biß an die Satt poꝛt hinan / vnd das on vn⸗ 
— 3 vund inn der ebnethan / damitt er ſte zum ſtreit reitzen moͤcht. 
dm gendenjar/ifker wider gegendenvon Cheba außzogen / vnnd biß zů 


Ko ; 2 
J — kommen / vnd damit das übrig Boetiet landt verhergt / 
draupt. 


Kun ber hatt er alles das 


40 
— 






— glücklich außgericht / das er von wegen feiner haupt 
an rölen gehepr/ifk ihr aber demnach etwas vnfals zůgeſtan⸗ 
ne ſollicos nire under der Danprmanfbaffe Agefilaj geſchehen. 

ich als die Lacedimonet iren ſchadẽ bey der ſt at KR euctrü/mireiner 
gempfangẽ / vñ jre feind ſeine gůte freunden geſt / mit ſampt den 
rſchlagẽ vn vmbracht / auch jetz zůſamẽ wid die Lacedimo ſchwů 


u, har —64 
amlich alle Bocrier/N rraster/ 2 2 
Malle Bockier, Arcadier/und Elier / da hat et ſich allein mit den ſtat⸗ 


Burgeren 


6 


{n 


Man 
Antinerne 





Don dem leben 


Bur geren dahin verfuͤgt / ſich an jhnen zů rechen / wiewol jhren vilmenmss 

die Lacedimoner nach empf angen ſchaden inn langer zeit nitt mer din 

jrem land kommen / er iſt auch nit ch abgewichen/biß das er deren landtſchaft 

die jm ſeine gůten freünd vmbracht / gantz iñ boden verhergt vnd verda 

Als auch demnach die Archadier / ſampt allen den von Argog/Klieem dx 

tier / auch den Phocenſeren un Locenſern / auch den Teffaliern Emanen/ Ic 

naneren vnd Euboieren / die Statt Sparta mitt einem mächtigen bsrübey 

wiedte Be gen / zů dem dasſich ir vnderrhanen ſampt den nechſtgelegen fferrenondgegn 
Be “nen enpoͤrt vndüberdasalles niralsvilburger noch in der fFartSpartane 
er als vildernim Leutriſchenſtreit vmbkomen geweſen / ſo hat er dochicfhaerer 
inen allen ritterlich beſchirmpt / wiewol ſie noch kein mauren gehept. Yin 

lich ſo die feind inn jrem vorteil ſtunden / zoch er nit auß / wann er aber ſa do 

jnen dieur ger ſtarck gnůg fein möchten / fo ſaumpt er ſich nir/vorabandeıngt 
orthen / mit jnen zůſtreitten / dann er ſorgt / wo er auff die weithe kommen r 
ervonfeindenallenehalben vmbgebe / darumb erjnen / in der engedeftekit 

ligen moͤcht. Wann dañ ſein hoͤr wider heim kam / da ei. 

das der Start sh frommen erſchieſſen moͤcht / wie wol er auch nun mer ME 
balben/wederzuroß fürther reifen mögen/ond erwol ſach / dasfeinvatt 

an gelt fo arm on vnuermoͤgen was / dz ſi e kein kriegsgeſellen be 

Agefitaus iſt da crbott er fich doch felbs/) darum zů werbẽ / daheim richt er ae 
frembden ſtẽ an / vñ ſchlůg doch auch nit ab / ſich in botſchaftswaiß — * 
— cken / vnd ſchampt ſich nit ein bott vnd legat zeſe ein/dem Vacterlan * 
angeſehen / das er biß der zeit gewont hat / als ein a Fi © 

zů regieren. Wiewol er ſich inn diſer Legarionmehreinem o — a 

man dann einem Legaten gleich bewiſen / vnd eerlich ersigt/ vnn ha 

der Fürſt Anthephradates / den fürſten vnd berren Ariobarzan ke * 

der Raccdimoner freündt was / belegert / hatt er von der — ya 
Ageſilaj/ ein föllichen ſchrecken empfangen/daser dauon⸗ 15* 

als auch Cocis der Hertzog inn Paphlagonia / die Statt en —* 

des vorgedachten Ariobazanis her ſchafft underwooaffer was) oprhelimfe® 
derbelegerungabgelaffen. Alſo hatt er woll niemans ah umge 
Resationauc wol Triumph vnd ſigk tittel vnd zeügnuß —— 

Vnd als auch der fürſt Manſelus / diſe gegne mit —— — 

hat jne Ageſilaus nit mit ſchreckẽ / ſonder mit gůtẽ — —— 
das er mit dem gantzen ſchiffhoͤr wider heim kert Me — —9 

barlich ſach begangen / das cr die ein freüntſchafft / et ——— 

gen haben / vnd die von ſeiner forcht wegen — Auch jeher" 

den ſeit en mie gůttem willen/großgab vnd gelt geber- Sficbewillen dt, 
namen Wanfolus/umb der fonderen freüntſchafft vnn eirhilffersig” ie”, 

Eünig Agefilaogerrage/den Racedimonern auch mit g Löblic und 
baben jmbißbeim/das gelett und gelr geben / vnd g — * 

Vnnd als er jetʒ ſchon achzigt jar — img 

ſt / wie der Künig inn Egipren gern widerden Perſter 


m verſprach vnd zůſagt / er wolt jne über dz gantz — dieder he 
en — vnd — damit / die gůtthet vnd — * 
Künig / den Qacedimoneren bewiſen/ zů vergelten / SE vbeie ml, # 
zůdie Griechen die iñ A fienwonten/von der Perſter *— ſtraffenme 
erledigen / auch ſich damiram Perfier kůnig rechen / v 
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Ageſilaj. CCOLCXXVIII 

abel das er an den Griechen beg angen. Nach dern er aber inn Egypten kom⸗ 4 
men ſt im vom ſelben Rünig ſein zůſagme gehalten da er nun dermoß fo ſchant 
libberrogen ward / gedacht er inn jm ſelbs / wos im zerhůn were. Inn demtrůg 
ſich zů das zum erſten der Egyprier beſoldet vnnd freindi kriegsleüt/ vnnd dem⸗ 
nachdie andern alle vom künig abflelen / vnd der künig auß forcht gen Sydoninm 
Phoncien weichen. Die Egyptier wurden aber inn einer auffrür empoͤrt vnnd 
zertren / alſo das ſte zwen Kunig erwoͤlten darauff ſich dañ der künig Ageſtlaus 
lang befannn vnnd wol gedacht / wo er deren keinem anhangen fo wurd auch der 
Gricchen von trei einem der ſold bezalt / noch vnderhaltung gebẽ / wellicher dann 
gegendem andern obligen / der wurd darnach ſein feind fein/wellichermer aber bei 
ſtand beweiſen / der wurd als dañ vmb empfangen dienſt Calspillich ) ſein freünd 
fin Darumb h it er ſich zů letſt dem an gehangẽ den er achtet den Gricchen am 
alle geneigtiſten zeſein / vnd hat inn dern beiſtand vnd ſtreit fo vil gehandelt / das 
der ander jo den Griechen vngünſtig was /mir dem ſtreit übewunden vnd gefan⸗ 
g vnnd der / dem er beyſtand thet / zun Rünig beſtetigt / ward auch damirder 
Laccdimoner fründt / und gab jm vmb ſeins bewiſnen dienſt willen ein mechtige 
groſſe ſomma geltz damit er vnuerz ogenlichenheim fůr / wie wol es mitel jm win⸗ 
te was / auf” das ſein vatterland den künfftigen fommer gegen jbrisfeindende> 
ſte minder traͤg vnd laß wurde. Biß her iſt geſagt vnnd erz alt das vil zücknus 
bidarff / doch ſo doͤrffen ſte keiner argument amz eig nach bewerung / ſonder iſt ge⸗ 
nigdz mã ſolchs allein erhzal / ſo glaubt mãs bald. Nu aber ſo will ich fur mich 
enen anzezeigẽ / die tugenden feines gemuͤts / dadurch er diedingallevolprachr/ 
darch welliche tugend er auch die erlichen vmd loblichen ding begert vnnd ange⸗ 
faſſt dargegen die ſchantlichen ding geflohen hat. Namlich ſo hat der ehilron 
allerloblichſt Rünig Ageßlaus /diegörtlichen ding dermaſſen inn würden vnd 
crengchalten / dz die feind ſelbs mer vor ſein eiden gehalten / wanner jnen frid vñ 
aAIſtand zů ſagt / dz er ſolchs trüwlichet volſtreckt dan ſte vnder einander jr frünt 
ſchafft hielten. 








































































hen — 2! u Pate * 
u gel geſchetzt/ oder gat vmbracht werden. Fedoch verlißerfichauffdeß rn 
te Ti, 2 = 7 —— ©... RER Glan. 
Ageſilai gemachten anſtand / vñ kam z ů im inn leger / ward al ſo ſein gůt füsg. 
ei N 


on gewalciirminder/dannzwey raufestkürtffenwend unſt vier tauſent reſſt 
Iegchept. 















m O briſten fegen/fo 
efften wider jne den Rinig Ageſtlaumſtreit 
wol er das gegen imfelbs geredt / hat er jn doch dermaſſen vertuwt / 


a 
< 


mie aller ſeiner macht vndk 


ugeſagten friden vnnd auſtand nit an jhm prechen wurd. 
Sss Das 






Don dem leben Ageſilaj. CCCLXXIN 


nA danmbegchen/d5 ſein kriegsleüt erwas arbeiten muſſen / ſo Dae⸗ 
Das iſt für war ein groß kleinat vnd edle beſitzung / einem jden vnd vor⸗ wan ſichd egeben dz⸗ gsleüt etwas arbeiten muͤſſen/ ſor derzog er 


— 


RER PR rem llen vnnd chtet das dic kie ler äriter N 
5 l > ich der arbeit/ mir gůt tem voillen/ vnnd achrerdas diß fein riegslent deſter luſti 
—— Danpemandenmanvorzeiten/ vnnd — — williger machte. Vund damit ichs inn einer ſomma begriffen ſo hatt 
u ya I | IF! vnd ſteiffen glaubens ſein. ER ae — erberkeisgefg, der Künig Ageſilaus ſich allezeir inn der arbeit gefraivr/vnmd das muͤſſiggen i 
| vun So dann von feinergerechrig ie er a vnd faulkeit alle zeit gefloherr. Das er ſich auch der vnkeifebeir genslichenrhal> IL 
15 N h groͤſſer anzeig zů befundẽ / dañ dz ein menſch a em⸗ nig Igeflaojchiar ten / ob das gleich wol nit von noͤtten wer anz ezeigen / iſt doch follichs vb wun⸗ M, } 
I'M J Mahl noch ee a ders willen nit zů vnderlaſſen / wann ſich felbs maͤſſig zehalten / inn den dingen / die 
44 J Na wondergere, abervil leüt gerůmpt und gelopt/das er jnen vi ee Nermalms ainer am wenigſten begert / das iſt gnůg menſchlich Nach demer aber Megas ui: 4 
I N] ae rar einer alles ſein thůn vnnd laſſen / den leüten zů nutz vnn frommenansichten batem deß obgenantẽ Spithridaris ſun / von wegen ſeiner groſſen ſchdnẽ gefkalr/ 9 
th I BR IRAEER Kor ig froͤnde ding mitt ſchanden begeren zů empfahen. Wan auß natürlicher neigung / vaſt lieb gchepr / vnnd inauffeinzcirderfelbie Weaaz IR 
u ı) au Kin kont dann der 9 EN Re: [Hasfeintihn. | ag —, Wa AT 2 | lg \ 
* NER U.) HUF — des geltz je begitig geweſen / ſo werimvi ringer geweſen / as ſeinzubehe tes nach der Perſier art vnd gewonbeir/Eufferrwellen/diedanmdiejbenenEuffen/ 3 
EI N rat) ! ten/ dann das froͤmd zů rauben. Deß gleichen dweil er nlemans feiner gu die ſie ſonderlich eren wellen/ da hat er den ſelbigen mit gewalt von jm geſtoſſen. I 
a N —4 N har ber auben wellen / wie wol m inn abſchlag dern kein ſtraff geuolgthan si Hag nit diß cin ſonder groß antzeig ſein / feiner trefflichen ſchamm und zucht. "a 
i | \ Eon damer das begeren hinzence men / das jm die geſatz verpierenserhünd, Nach dem aber der ſelbig jung Perſter Fürſt vnd herr vermeint / das jm der kü 
aM} 
i I 


Der Kunig Agefilaus bar auch nir allein den — —— nig Ageſtlaus damit aingroffefbmach 
banckpar was / ſonder auch den macht igern vnd Si N 
vnnd vergeltung erzeigt/ dannj hm bewy fen was. er wo — eh 
gen / ds er vntrůwlich mit dem gemeinen gůt vmbgangen ſein folt i: . 
Das jhen / ſo jme von rechtzʒ wegen zů Ende] den gemeinen nutz fing Hr 7 
Sonu einer feinemvarrerland vnd fründen / auß fi Eingeme ge — 
vnd gůts beweiſen mag / das er doch wol mit fremdem gůt ꝓe ge ar 
iſt diß nit ein groſſe anzeig / das einer deß geltzs —— ——— 
ja. Wañ ſo er ſein gunſt on gůten willen verkaufft oder die gt le 
ſchafftẽ verpfender/fo vermeintimmenars drum̃ band zeſ⸗ ya Fir 
Die aber die guͤttetten vnd frünt ſchafften om = 7 * 
alzeit gern / der nen gůts thuͤt / darumb das man frünttt — ik * 
das man ſie für wirdig geſchetzt die gůtthet zů empfahen. 5 
cher lieber wenig mit lob vnd eren / dañ vil mit vnrecht beſttzt / de 
lich wol darfür halten / das er geneigt ſey ein ſe ——— sad 
Deßhalben als die burger sa Sparta erkent gehept = “ ef 
alles das innemen vnd beſttzen moͤcht/ das deß Künig — s —25 
dz mir ſeinen angebornen fründen die vaſt arm — — ein Bat 
alſo / deß iſt die gantʒ ſtatt zů Sparta ein gezeu gen mi Im 
batt / das er jm das hoͤr/ auß feinerherfchaffe füren, * — udafe 
ſprach er / O mein Titrauſta alſo hieß der ſelb — Pr — 
licher Hauptman gehalten / der ſein hoͤr/ vnd nit ſich ſe —— 
fleiſſet / das er den feinden mer gůt vnd beutten dan mh keimwollö * 
mag auch niemans wiſſen/ * — — nden worden Kin 
unft über alle menfcherberfchen/ je kein mal! anclibar „Sägen [vi ga on aufsogeı leneen 
BVonsmefigs — entlich / dz — — eunckenheir/auch hun — folt. * ſenfürgenommen hat Zů dern forfkerimmallenfkreieten/woDdicfeindje 8x Srterftges 
keit Aseſilat vnnd vnzeit igen ſpeiß / nit anders dann als vor ein Kung en 
—— nnerät Tea 
iß für / i [ z i 1 Mi j * 
ee — ee — gantz pleib / vnñ en fer I 5 nannlichen ſtercki vnd tugend gantz vntoᷣtlich anzeig vnd zücknuß verlaſſen, [fd 
den Künigen darumb fürſetzt / das fiefich mer danu an 


vnd (hand bewyſen / hat er demnach nie⸗ 
mans mer vnderſt anden zů kuſſen. Darauff hat der Kunig Agefilauseinenan 
gericht das erden ſelbigen anweiſen ſolt / jn mit worten anz eſprechen / vnnd jne zů 
cren bewegen ſolt. Asjbrrmunder ſelbig fragt / wo nun ſollichs dem gedachten 
Megabates dermaſſen gefallen wurd /inesckuffen /ob er das auch zů laſſen vnnd 
gſtatten wolt. Darauff hat ſich der kümig Ageſilans ein wenig ſtillſchweigend 
bedocht / vñ jm die antmort geben / wañ ich ſchon dadurch der aller ſchoͤnſti ſterckſt 
vnd ſchnelleſt vnder allen menſchen wurd / wolt ich ich im doch ſollichs nit geſtat⸗ 
tendeß ſeyx Gott mein zůg / vnd ob mir gleich wol alles das ich anfichsü gold wer 
derſolt / dennocht wolt ichs nit thůn noch zůlaſſen. Ich weiß wol das jren vil 
ſud die darinn ein verdacht vnnd arckwon babenmschten/darumb das jren gat 
lachtlich vil gefunden worden / jr feind / dañ diſe ding zů ü berwunden / dweil aber 
daniber wenig zeügen vorhanden ſind ſo iſt doch vylen nit zů glauben. 

Idoch fo weiße mengklich wol / dz alles das von den fürnemſten leüten gehan 
de iſt am wenigſten zů verhälen/ Dbdanngleich wol jemans der Künig Age⸗ 





























ich dann gleich wol daran lüg vnd nit war ſagt / ſo weißt doch dz gantz Griechen 











6 ollih size j 2 — — 
ER ep ſchlaff⸗ Ach zeügknus verl iſſen / das nit die ſollichs gehoͤrt ſonder das ſelbs geſchen/ 
it L er vereren mechten. —* i * 68 — de l Ka)" . x Do 
— ee als eins dieners ſeinir arbeit Hay Pnsübeweren. Man můß auch nit alleim die ſi gkrechnen / die er auffges 
ie — arandre/fo gab "N Inder die fo offrer geſtritten vnd söä fFreirrenanfsu khan hat. 
ſchlechter beth vnd leger bekom̃en mecht / dann an J fo offt er geſtritten vndzů Bsug 


; a 
zeig / das er fich deß beſchampt. Wann er meint — ger (Pi 
leben /fonder mirleidung der arbeit über andere fi 


Se dj dann 
fi Ri R erhis/t dann 
fo er inn win ter kelte vnd inn dem ſomm /mer 





























danmſet 28. 
—— SE Von dem leb 
ie Sicherer ah fonderfi en 
4 2 C 6 1 E — 
| Belegen allge. in nice senaet Dan vnnd 
Ageſilai ſo mi lenen / die jr gewonhei an! dvnn kri 
o mit ie jrn ge zheit alſ⸗ Wann inndenſ egs gtſell 
fi se gen teil nit a ſo halten / dz nn den ſond gtſele ii 5 
, yichren anzeigt / de — er ae en * 4 geſilaj 
en vnnd g ri * S pP atz fü it ron) moderner u Astr ; ID + 
efelle gegenfe cinweißhei ndarlden one = feind ET 
Er van) 6 3 a —— wo Aa — zů / ſo troͤſtet er ſt CCCI XxX 
vnd auß 18 m/dann as dienor maß hielt/ d inen aber nach da infterb ein gew se! — 7 X 
ge gehorſe zug. Iten it macht er ſi turfft eru /&aserjtonf gluckhafft vnd fi n geſa urger ein inn ſein/ Er hatt kei * 
ami / darzů geen ſeinkri —— — fa stda felig fi ‚5 ſtillvn iner verd /woerfie einb 
wegeinveft arzů gunfev in kriegsleü noch willi /on allen verzes añ aber am⸗ ein/wteerj nd rüwi arb ſo hi talllob urgerv vi 
der or ern Eric vᷣnd liebi er ſsleütten hielt er ger on all entſ 3 art maͤſſigl am aller ſter er jnen d iglepren/fr Kelten benondb n⸗ 
rdnugblib/ gsmaun zůh rlangt W terfihalfi Cult — halterv fEer&fkenvn asmird u/jo wird di s fiir ſein ſe eſchir 
vnd nan ib, vnd v 2 L yaben/da = Vann er fo/daserjrmi " riechen v nd Leber non veſti apffern ddieſt in ſchad > i 
Asch erzei mb ſeins h nn ſo er — ſten kam on eim Gri wurd iſten pl vernũů attinnewi en/ NE 
en, Pa nbenade borvoncim Briehenlic Eitenpiyben/fef — NER 
4 Ic einefi , ns gu gehorſa — nen well⸗ antı: enlieb iewcil /folteft genvr gece 44 
Di | chtige getrungen 5 ind Fo nfEonnd liebi miwille en/da ꝛuſſerh ghap esn &bn fachen | 
N i r gema nezů h ntten jne ni id liebt willen) e wan uon er ei albd apt werd nun hü ach Gr an 304 
liſtet cht wurd aſſen dar jnenitfd illen ſich ger } gvon dem ſy in gro em Ka den/w pfeb und echifd 
er fie/wo den / dann ſi rumb das ſei yeltennod hm gem ar niyg ſſcn gew ünig A wellichent dloblich cher 
— * + es d at ſie war as ſeine 1 ımähen/dns | ee L mals m gehalte J x inmv — geſtla n Yatı iſt/ 
Er hielt a ann vonnoͤtt en / wañ geſellen durch Corinther an ſm n / den er md pi o/derdi ptman vnd dz 
Hi gegend uff ſie wo⸗ en was ſie zů fů wo erſtatt h wahen, uf rn than / ni anz eigt / wi gegend tt hofft zů eſtett ni vnd für 4 
9 | en feind ne das gů zů fürk aben moͤch ſent vmb nit mer wieind den Gri zůerl that gewi 
als des — en / da gůt bedu ck nz ommen / o t daihe ⸗ au F kom damn nudem ſt iechen angen/ gewüt 
tags/ danıgegen d ickt / die wi ſo gab erſch außgeſt men weren/ nacht R reit d erſtreitte Oder 
m vnd hit nt en fr 8 wider ; fi nella, find, x offer eren/h — Laced cn die FR) tten der ſo 
an hat widerumb eünden pennigen [ad dweren b vnd geſagt en halle N acedimor "LE 
ll wolr/vi zum offter b deß ta wanner cevwunde ihrer fagt/bey chöchfigs und der Cl monert * ig 
— nmalen ni gs an ſta gepranchefichd n/ da nleberwol yeydirell gs weni er Cori gegend J 
| etliches erthůn nit wiſſen mẽ tr der nach Per wegenbri arnachh n wol ſtar endes Gri ig gefrewt⸗ uther auf en PM‘ 
- — vol r wolt / Al moͤgen on vnderſche ibring aben b rckgnů ried ewvt/ v auffsel y 
Eli. Soorf pracht er felbs/ lſo das erd [xooergewefeni id. encgt/ gen /dasjl — — — —— —8— — 
terüber s/ertlichs * en feind eſen iſt nor hinant Ic damit er di ſhm die uchti x eſen/ all dt / diej vortda 
u jbmjedeı erlandz 3 überſch * en die veſte di I und er die ſt ſtatt üb gen von C außle re je um ar 
" mals dami zogen/jftfeinbi yeirrer/erli ding unfeltmad Hd geſagt es zi att erob ergch Corin lendige fe pracht 
—9 geneigt amit ſein hoͤr d /etlichs Me gen ſonder sim errimöd enmerd/ th zů gefeind zůi 
| f waren jm fü ſelbs beh ermaſſeni plündett er hamn er gepür ſi pt ſich ni sch. J— vnnd geſagt/ aͤüber⸗ 
| 9 ein züchti sim fürzuck olffen ſein mo en innordn dann we ür fi wol di /dieÖried Jedod ibm dabe /fie wellen zů 
Mut £ ige jr ck zuck anzegr ein moͤcht/ mnd gehalt wolt owird oldicerli riecht „hate abeyvil ers 
J empor X an frau greiffen/ , wanner en/ w ie vnſe icher q (&benft et foll yvi — 3 
ik ung/jrel wo und vermei /vnd zoch wißt wo dagird men cr künt ſern dice maßjrsmiü ert/inmmdi icbsnitehö nzůg 
zul il perenwonrd yumb/nod meint das die ſti gantz ſtill vnd hr! Deß vns dam twas miß —— enſtpar thůn wel 
din) IR das ſi ie ſtille jnen ei dru wig ge mgh ßgleichendi dern ißband illens » Barkeit 5 eds 
Fa (| gſtoſſen/ Dami je auß heimli ejnen ein ſicher ‚ch aſſen darum̃ idiewei nach wi ndclre nd fraͤ t zů trün⸗ 
9 alſo dz er võ that erd ß heimlichen scene wub ale vndynder- arm d eil es d dene ara fels zeſt in⸗ 
nu pfangne gervofe enfeindenei en alten fchade —* vnderſtand aserin enGrich eauflendi erdilcer ‚seffraffen 
— 14H 8 dervo n ſchaden inden deſter mi rein forcht / vnd sie Vnda ıden hatt /i nvergan en nit üb igen fei tunverderber 
BEE on aller geſchuldigt/ r minder ver Eye der feinen ein — chenla uch darum̃ inn dien gijer zeit ei el anſtat / nden zů hil erben 
| a weeſe mencklich li igt / noch verachtet / von ſei and a nm das er uſtparkei teinmächti das ſie de ilff kom⸗ 
m en gefuͤrt iſt ich lieb von den fri on ſein burgern Au) gab naller er ſich flei ts hrigbörii it derDerf m? 
= lanası tift vnd werd en fründen eini en verert / di merſt eißt/ d 5trzwir gbörüber Perſier kü 
a —948 ang zů ſa Wie Eee erd geh l den einichs wegs erklag [en fio ar die en ſchedi den jer igen er fie _ er kü 
| li meit agen / wo e groͤßlich era alten/ond durchinei gewerfi@ als dam er dadu igen m ada auß gefuͤr 
il ins achrei man jedes i er auch ſei urch jn ein lo ich leben das g dem ſelbi rch auch ag/darı zehangen / d irt / 
ER ln Eürgeft bei 13 schand es inn fonders noarserfandlicb geht "Ev gang Gri igen reil vermein — — urchdi 
J ne Fbegreiff/foi eit/dnsik ders anzeig sche tvnderk echen land zů anhen tden Gri ann auch ie er das Gri 
| mvatteri ſo iſt namli nt dahin gerrwolt/ wa J Ri) Pringen/ anf 30 Ztret gign riccher jhre s Orie 
J nl d z reiche « D niet hat gat gen/ IS ober: racht A ıfched E nettl 
b ſo hat erk and jen Ich mic nmöcht. D np das aini obarrfi u 9 /durd lich zeſei ichn 
4 er keinarb nutz vndfr nans vnwiſſe Se amit ichsa eh acht wie di einich nati ich doch ni nnd wi yoellich ; 3e And/d IE 
Je gi net / auch h arbeit vnder ommen def end / woder Künig BP, zeigt Ezůbeſ⸗ ationvond nemans bie wolalt 38 bilffer nnd 
4 at er dari erlajleı E — en moͤ gas gt/ vnd ſchirn em Küuni geuͤbt mengk verhoff: 
k j meint de Aarım tein d gen oder das 50 | 0 x] Mt ſo vil J ien we Küni noch g lich i t/ 
\ z is es d weder R 5 ! aden * as zethůndre | garni zefcbaff —— gabfall geptand follichs 
v vil vnder eß aller ſein leib geſchücht / no 2a Fr Peiftmi emans geſe en geben rfichfi len/ oder ſe nchr zů s ge⸗ 
4 | nun kan ae ne Kan —— * ee —* —— —— 
| f binderit — ich vnd wol zů mpt vnd ſta ð zůſtů A dennir Es find dem P 9 ann allei echen lands ůnig der 8⸗ 
TE ken zůſe amnuslichft vol SirY * iz } sujtund vi ientieen dar erfir Run inder ids v ug 
An en — —— Pe 
erteni weſen /fo i wie wol eri IE: nf uchacbri® 5 dee anmb balt/ als ein ẽdfürz lich v ndt ref, umig A de 
derſtr gvnd gel ſo iſt doch er er inn ſeinem vatter Ri ; 9 ns can Ad segand. W md arm arın/fid gefilaus 
eben / d chorſam € inn allw ——— — ſoiſt er do noch liſt ung geweſe — Wannd nuͤttige ſy an jh ? 
Wer oeiner d gewvefen, W egen der SC a en vnnd u Rs ochvo Een/ fordern eſen / welli icweil eri ſytten vr m 5 
ni wolt mein Künig <lb er wolt ſich aud 26 | —* böcß ger on niemand rmit aller ein inbobenw md geber⸗ 
b en vnderſta das er etw s ſehe nach dem g sl man Ar fr I en ee es eich dam urdenvnd YonTer, 
eu. © nd9r as mind fan fo orde ich zů ai und — — gunfesi Antpon} San in gie 
er fich egen denen ffen / da einer den erberr/oderwasfunt ein ei fbergreden arneben feir se/[onderalßserknr bnımit — 
als einen ſo inn der kunig ſech 7 * vr, ieweil ibemantli baterdff ıfrein:d alfoerk ndbefef‘ = 
gemeinen v ſtatt ſpenn vn age a ee igen getrewp n fonder we inn groffe ——— E 
arrererjeigt/ m em a iman das alle 15 tröftli lich bey olgefalle en eren geh en/ 
/wo dieſr in ʒehan menigkli —— n / vnd ſtů halren 
N chen ſ af 3 Bir Schörr/ gen/ond g lich ein ſe froͤlichen ſtůnd ſei > 
—— Ve — — —— N Ken gemef inen 
er —— ve ſich ſelb ſelbs nimmer — isn 
e ſich als di bs berün geruͤm vmbinz amit 
iefürne ıpten/ pt/ ſo ʒewonen⸗ 
pn H | | Ten 
n d Jster 
iſten lo meined er dod 
pten. as erjiser vaſt 
damit 
Ss i 
i 
4 Wie - 


ſie ſich da vnd er wurd d v 
ch dann wol i 
lich hielten / ſo wur enſieſ 
e ſonderli 





; Don dein leben 


Gl Wie bequem vnd ʒierlich er auch ſich der hoͤhi feines ſinns vñ gemuůt * 
| hat / iſt auch nit zů vnderlaſſen / vnd inn dem zů vernemen. lamlihalsjnn 
| dam Perfier Künig ein brieff zů kommen / den jm ein Perſier mit ſampte 
dern Oced moner überant wort / darinn jm der Rünig geſchryben vnd h 
ders mir früntſchafft vñ verein zů machen begert /bat erden felbigerbricheh 
lich verlefen/undaranffdempringer deffelbigen benolhen/feinemberm danpe 
Mi fier künig zůſagen / das er jm ſonderlich vñ allein kein brieff mer ʒů biden 
| wanwoerd Lacedimonter fründt / vnd dem geegen Griechen land Sänfigm 
| gencigrsefeind verſtanden / ſo werd auch er/ mir allem feinem vermögen fänsi 
freünd ſein / wo man aber gewar / das er dem Griechenland was ſchaden ih 
gen wurd / ſo ſolt er nit gdencken / das er mich zů einem fründ haben moͤge bis 
gleich wol vnzalpari brief von jm empfleng · Indem mag ich den Aumis x 
| ſllamn wol groͤßlich loben / dz er vmb der Griechen willen, des mechrigen Aus 
früntſchafft über geben vnd außgeſchlagen hat das iſt aber ar jmmniemides | 
verwundern / dz er mer geachtet hat / võ dem si halte jein/ derder Wi vntin 
Vonſeiner mer / dañ welcher über vil gelt vnd leüt ein Herr ſey. Diſe efürſichtig drifah 
| ſarſchtigteit groͤßlich an jm zů loben / das er vermeint das nutz lichſt zeſen / dz 5* 
HR vom Perfier Kunig abſielen / vnd den Griechen zůſtůnden / — — 
Be | der mit deß Rünigs groffen gaben noch macht überwundenwer ie 
de er deffelbigen gaſt noch freund werden wolr/ fonderhat deß amalle wre 
| ll» huͤttet / wo die Perfier wider gegen jnen begerten zů Eriege/ dz er nit mie h 
| EEE | auffag bindergange wurde. Wer wolt auch diß — 
| dweil der Perſier kůnig vermeint/woereinmächrige groffe ſom̃a 
ale Nm ſo moͤcht er damit alleding vnder feinen gewalt pringen —84 * 
AT al alles gold und ſylber / vnd wz ſunſt koſtlich was/jin ſelbs * a in 
At | famlar. Dargegen aber der Künig Agefilausfi ein hauß ** — 
mnichtz allein / gebreſten vnd gemangler. Ob nu ſollichs — nit 
glaͤuplich sefein/S woͤlle waarnemen mit wz behauſung er ſich Ders 
| war foerdie tuůͤrn vnd eingang daran beſchawen / ſo wirt et en 
KH dañ es fey eben dz hauß / dz vor seite Ariſt odemus ð ſi — * a 
| \ heimfart gebawerrhab/woer dam dieinmwendige — et * 
er das gestert zeſein mit meyen vñ krentzen / wie man zů den tira 
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—000 roß bis gen Amyclas geritten ſey / darumb ſo man en er 
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‚mfinfpeiß mit groſſe en — si wegen pringen muͤſſen / wz arbeit man aber ge 
hept/ hab imein lind vñ ſenfft gliget zů zerüſtẽ iſt nit zů ſagen. Der künig Age 
filansaberdweil er arbeit leidẽ moͤgẽ / hater alles drãck vñ ſpeiß on vnderſcheidt / 
hit luſt drinckẽ vñ eßẽ moͤgẽ / auch wz jm ein jeð platz geſchickt ein rüwigẽ ſchlaff 
dar auff zethůn. Auch hat er ſich deß nit allein gefrewt / ſonder wañ er auch m ſei 
nem gmuͤt betrachtet / dz erinnmirre vnder feine ſachen dermaß in luſt vñ freiden 
wandlet / ſo thet jm dz von hertzẽ wol / wañ er fach wol/foimder Perfier künig nic 
gleichlchẽ wolt / ſo mußt man jm võ den auſſerſten endẽ deß errriche fein fpeiß vnd 
drancknachfuͤrn / frewot ſich auch nit wenig dz er alle ſpeiß v9 —— on be 
ſchwerd nieſſen moͤcht / ſo doch ð Perfter kůnig vn feins weiche gmuͤts willẽ / we⸗ 
der hitz noch kelti leidẽ moͤcht / vñ ſich nit den redlichen mannẽ / ſond den aller zartt 
ſten chiern gleich hielt. Diß mag auch wol võ eim jedem fur ein dapffer vñ fhein 
lich gmuͤt angeſehen werden / namlich wiewol er fein hauß mit ritterlichẽ werẽ vir 
waffen geziert / auch vil teiſtger pferd gezogẽ vñ gehaltẽ / ſo hat et zů ſeiner ſchwe⸗ 
fer Cunſta gnant / die ein hirtzen erzogen/ gſagt / daſſelbig wer mer cin anzeig der 
rachtum dañ ð erberkeit. auch hat er ſo ein adelich gmuͤt in m/ wañ er ſchon auf 
denwagen vñ in Turniern ſondere perfonẽ überwundẽ / hat er darum̃ keins groſ⸗ 
ſchlobs noch namens begert / ſonder fo cr jm ein ſtatt vor der andern günſtig ma⸗ 
vben vñ allenthalb auff erdẽ vil gůtter fründ über kom̃en moͤcht / ſo er ſein vatter 
land vñ geſellẽ reich machẽ / vnd ſich an den feindẽ rechen kont / damit meint er jm 
inſtin lebẽ vñ auch nach ſeim todt ein loblichẽ namẽ zů erlangẽ. In diſen din gẽ 
lob ich den künig Ageſtlaũ / die dañ nit alſo ſind / als fo einer on geuerd cin ſchatt 
vindet vñ dauon deſter reicher wirt / aber der beſſer haußherr nit alfo/danob der 
glach wol mit cim hoͤrüberz ogen vñ bekümbert / dem er obligen / wurd er wol deſt 
gichaffter/ aber drumb Bene ſachen nit deſt baß bericht fein. Der künig 
ghlaus aber wo man ſich der arbeit vnderz iehẽ ſolt / da was er der vordeſt / ſein Aa DI 
ſterctpraucht er /wo dan die fach eruordert / wo man deß guͤten rads behůfft / da beit der vor» 
Praubterfich I ſcherpffi ſeins ſinns vñ gemuͤts / darum̃ ſo bedunckt mich / dz er an derſt gweſca⸗ 
allendẽ fur der beſtẽ vnd thüriſtẽ hern zů erkennẽ ſcy.· Dweil nu bey den leüten 
regelbefundẽ / wie mã wol vñ recht lebẽ fol/fo ſollen die jenẽ / die da begern wol 
ndechtzehandlen/ gedenckẽ / dz die hoͤhi vnd treflich tugend Ageſilai/ darzů dz 
aller loblchſt evemplar ſein moͤge. Wañ welcher iſt ein ſünder ð eim nachuolgt 
Feotfinem halt / oder vngerecht fo cr dem rechtẽ / oder ein gewelt iger ſo er dem 
Miligen/nachnolar/oder ſhantpar ſoer eim ſchamhafftẽ nachuolgt. Ethat 
hnit mer gefrewe a ber andresi herſchẽ / dann über fi) ſelbs / auch dz er mer ein 
pnan gweſen ſey wider die feind dañ ein füer er / vnd anwey ſer feinerburger/ 
dallẽ tugenden. Es oll auch nieman diſe mein red dweil ein todter gelopt wire 
anbeweynung / ſonder für ein lob habẽ / wañ alles dz man noch bey feim leben 
ven im fügt / wirt je wider von jm anz eigt / wz mag auch weiter vom leid vnd 
Falten ſein / dann ein loblichs leben vnd erlicherrodr/ wz iſt aber in dem preyſen 
un Obnübertrefliche/ dañ die aller ſchoͤnſten ſigk vnd die aller durleüchtigſten 
Prachre geſchichten. Der mag auch von rechtzwegẽ wol ſeltg genãt werden/ 
„och vo kunds weſen vnd jugend auff / hegert erlich und Löblich zů lebẽ/ wie 
dern Agchlaus ſich dcs vor allẽ Andern gefliſſen hat. Dweil er nu von 
ae art noch tugend vnd eren geſtelt / hat er erſt Be t/ nad) dem er das kü⸗ 
8 Ich rlangr ſich inn noch einloblicher weſen gericht / vnd darinn mit ſeinen 
era ein gůt alter erlangt / on alles laſter vimd ſchand bey den fründen vnnd 
nſcin lerſt end erworbet ¶ Nun mer will ich ſeine loblich vnd Adeliche ru» 
"einer ſom̃en überlauffen / auff das fein rům vnnd Lob deſter baß inn ge⸗ 
HS pleyben moͤge. 
Ss iiij Namlich 
















Don dem leben 


Namlich ſo hat der Künig Ageſilaus nit mind er in der feind / damim (ia 
Rande 6ortinngrofleneeren gehalten / vnd gemeint das er Gorranfmndies 
Vol als daheim zů huld vnnd gnaden haben muͤſt / die auch Bott amgeiffthsis 
ob ſte gleich wol feind geweſen / gnad beyjm erlangr/das er jn kein gewaltmen 
gelegt / wann er vermeint das es nit vernünfftiklich Schandelrwere/diemlnz 
dic denrempelmmdEirchendas jr abtruͤgen für kirchenprüchig dieb wrböfeit 
hielt / vnd die für from vnd gerecht halten ſ olt / der denen gewalcanlege/dicihn; 
flucht zů Gott vñ jrnaltarn hetten in jrn letſten aͤngſten vnd noͤtten Erha 
deß gebets vnnd lobgeſang zů Gott für vnnd für gepraucht / als ner derdame 
meint / das man Gott nit minder in heiligen wercken / dann inden tempelnvtet 
möcht. Soofft jmeinglücklich ſach zů handen geſtoſſen /hat er fic denitühe 
hept / ſonder den goͤtten darımbdancd geſagt / imn fie auch mer verhoffi pe 
er am ſicherſten was / ſo opffert erden gorren aller merſt / vnd vil mer dans 
innörtenverfprochenhat. ¶ In forcht ſamen ſachen erz eigt er fich froͤch win 
glüclichendingen gautz gůttig vnd ſemfftmuͤtig. Vnder ſeinen freimdahe 
er nie die mecht igſtẽ fond die geſchicktiſchen am aller liebſten gehept. Arie | 
von hertzen / nit die ſich anempfangẽ gewaltſami gerochẽ / ſ order medien | 
pfangen gůttet undandparwaren. Er freive ſich anch von herzen/manelih 
dz ſich die ſchnoͤden uppigen last von armůt wegen mit arbeit ernernmiſte n 
erdiefromen gerechten menſchen reich machen moͤcht / war er begert biegen 
vnd froimen vor den andern zů furdern. Erhat wol vmb vylerleileingeme 
aberniemansmer /danderfromenfich angenommen und gepraucht, [00 m 
loberroder ſcheltẽ gehort / hat er ſich gefliſſen / deß wefens alspaftshuhue 
dasther/als von dem geredt ward/ diejhenenfo von den freunden u 
den / ſind von jmnit ale vaſt geſcholtẽ / als die von den fandenube * 
die henen zů betriegen die eim nit vertra wten vermeint er ein weh a 
ſein / die aber eim vertrawten / denen geſchech gewalt / vnd vnrecht. et 

Er begert von denen gelopt zewerden / die alles das ſchantlich was/t on 

Er was gegenniemanden vnwillig /derorfenbarlich vnd — 
aber anders erzeigen / dañ jr gemuͤt vnd ſinn ſtůnd / dauon hielt en a 
gen falſchen leüten / die einen mit vnwarheit verlümpten vnd ver] —**— 
für ſchantlicher dañ die dieb ſelbs / wann er vermeint es wer ein — * 
der freiinden/danndeR geltz beraupt zewerden. Derfi Be ker 
vnd mißhandlung / trůg er mit leichtem gemuͤt / aber der Br en Fr 
mochrernicerleiden. Wann er meint das auß der armen — ua 
auf der andern jrthumb vil ergernus vnnd fand volgt- * 


| 
Aarreffung der ſre 
kunigklichen würdi / nit die liſtig keit ſonder mer die — fung) * 
ſtůnd. Als auch jhrn vil ſeins leibs form vnnd geſtalt beg * —**— gie 
vndmalen/baterdasmiemants geſtatten wellen / doch * je = — 
ſeins gemůts den nachk ommenden mit willen verlaſſen ei 
ler maler vnd pildhamer/auch meint er das nn ar 2 ander —— 
den gůten zůſt ůnd / des geltz hat er ſich nit allein rechtli —5 


en gnůg - Je 
- E — = rechten menſch f & 
gepraucht / wann er glaubt entlich / das es dem g freymuͤttiga 


ſich deß freinden eugug/ vnd das ſein zů menſchlichem * da wollcyl 
Er hat das glück = vnderlaß geſchücht / wannet — felig ſcin ‚de 
nit felig weren fonder die ein loblicherrtod nemen Bot —— ” 
Kr meine gar vil geöffer ſein fein / die arbeirfeligt et er verlaffer a 
dann das von dem vnuerſtandnen die tugent vnd A ach felb ar * 
Er begert kein rům noch lob / er hett dann Pe —— gelopt 
er achet es ein tugend fün/warseiner leiden moͤcht / as 






Ageſilaj. CCCLXXXII 
das er nit allein gedadelt / ſonder mir gůttem gemuͤt getragen hatt /dasdochner 
per achtung gar wenig thůnd. Erbegert lieber crfreior und gelopt zewerden 
danncinich geltzů erlangen. Sein mannlich keckheit har er mer mit radt/ damt 
die vcrwegenheit mir ſchaden erzeigt. Die weißheit hat er mer mir den wercken/ 
dann mit worten geuͤbt / gegen den fründen iſt er der aller gutigſt / vnd gegen den 
feinden der aller greüßlichſt gweſen den ſelbigen hat er ſich mit arbeit widerſetzt⸗ 
vnd den geſellen gern gewilfaret. Ine gluſtet vil mer nach ſchoͤner gerbar/dan 
nach hüpſten leüren. Ererz eigt ſich inn glücklichen ſachen gantz meßig vmnd 
inn denwiderwertigen gantz troſtlich. Ehr begeret anmuͤtig zeſein met mitt 
ſchumpicren ſonder mit züchtigen hofflichen worten ſeiner großmůtigkeit ge⸗ 
praucht er ſich mer etwas vnrechtens vnd gewalts nach zůlaſſen vñ zů überſehen 
dañ ſollichs jemandenziizcfügen. Die hoch vnd übermuͤtigen leüt veracht er⸗ 
aber gegẽ den mittelmeſſigẽ erzeigt er ſich gantz gutig. Er ſůcht jm ſelbs nam⸗ 
lich inn dem / ein zierd / dz er nit vil koͤſtlicheit an ſeinen leib/ legt aber allen fleiß da 
tan wie er ein wol gerüſt kriegs volck haben moͤcht / Auch richt er ſich darnach das 
gniemands hilff bedorft / vñ begert doch ſein freünden groͤßlich zů erſchieſſen / im 
ſtreit wz er der gerimbſte kempffer vnd inn ſeinemüberwünden / det aller guͤtigſt 
vnd miltiſt. Er moͤcht gar kombarlich von feinden betrogen werden / vnd ver 
tradt vnd glaubt den fründen bald. Er hat ſich on vnderlaß gearbeirer/wicer 
ſciner fründ ſachen veſt und beſtendig machen / vnnd der feind hendel ſchwechen 
moͤcht. Seine gefiptenangeborn fründ hant jne ein fleiſſigen auffſeher genär/ 
wellicher ſein bedorft / dem ſchlůg er nichts ab / der jm dient / deß vergaß er nit / die 
gewaltigt wurden / hatten jne zů eim helffer / die mit jm inn angſt vnd noͤtten wa 
ren die hielten jne nach gott / für jrn erloͤſer. Mich bedunckt auch / das er diß als 
lanoffenparlich an jm ſelbs erzeigt hab / Namlich das inn den fürtreflichen leü⸗ 
tendickrafft am leib abnimpt / aber die ſtercke des gemuͤtz nitt eraltet zů nimpt ⸗ 
darumb er dann nimer muͤd wordeniſt / groß lob vnd rům zů erlangen. Es hat 
Auch fen leib die großmuͤttigkeit feines finns vnd gemuͤtz wol ertragen mögen? 
darauß volgt / das ſein alter die jugent übertreffen hat. Dann wer hat den fein 
derin pluͤender jugent fo erſchrocklich ſein moͤgen/ als der Künig Ageſilaus / da 
cr demnach in ein groß alter kommen / wer hatt den feinden mit ſeim tod ſo groſſe 

cid pringen moͤgen wie wol er vaſt alt ſtarb /wer bar ſeinen fründen on geſellen 
feindapffer berg und vertraivengemachr/alser / da er dannocht in tods noͤten 
lag was hand feirse fründ anders begerenmögen/dan den künig Ageſilaum / wie 
woler gleich al abgangẽ iſt. Je zůletſt ſo hat diſer thürer künig ſeim vatterlãd 

ſonůtzlich gelept/das er jnen auch nach feinem todt nur geweſen / vnd ewig⸗ 

klich bey jbneimpleiben/dann er hat von ſeiner tugend / auff dem 
gansenerrreich vilanzeig vnd dechtnus verla ſſen / vnd 
darzů inn feinem vatterland ein Künigklich 

grab erlanget. 
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En Pompej. CCCLXXXIII 


todter leib von dem beth vn der paar herab geriſſen/ vñ gantz ſpoͤtlich vnd ſchant 
lich miß handelt worden. Jedoch ſo hatme kriner deß Roͤmiſchen volcks wol 
gefelligkeit ſo zeitlich erlange/ vnd ſo lang behalten dann allen Dompeins. 
Den vatter handt fte von ſeins vner ſettlichen geitz wegen gehaffet / vnd den ſun 
deſt lieber gehept / von wegenfeins küſchen lebẽs/ das er der Eri egs hendel erfaren / 
einer guͤngenred guͤtter ſitten vnnd inn aller handlung mäffig was / darumb er 
damontrauren niem ans gebetten / vnd on ein froͤlich gemuͤt miemans gedient / vñ 
hat namlich diſe ſondere gnad / dz er mir keinem ſtoltzen gemuͤt ichtz bin gab/auch 
michrsempfierg/cs wer dann erwasnambaffg. Von ugent auff hat er ein fols 
hs anfeben on geſtalt gehept/ dadurch er nit werig gunſt vñ ney gung beim R 
miſchen volck erlangt / das dann ſein red noch anmuͤttiger gemacht / vnd dern vor⸗ 
ging wann alles das inn jm ein gunſt vnd liebi pracht hat / iſt nit on ein ſonderlich 
anmuͤttige menſchliche geſchicklicheit geweſen/ Dweil er noch gan jung gewe 
fait gleich bald an jm er ſchynen / das er erwasloblicherzuchr und Kündhlichen 
med aun im gehept. Vnd namlich woernirfoein ſchottecht dick har gehept / 


Sonden leben des durchletch 


en Boͤmers vnd Hauptman In; Bone 
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nantten. Daher dañ L. Philippus ein Radts berlicher manineimer beſchirm 
red deß Pompeius halben geredt / das er nicht vnz imlich daran handelt / wie wol 
a Philippus / das er Philavanderwere. Man ſagt auch wie die gemein fraiv 
Siorajegalrworde / ſey fiedes Pompeius zum offta numaln ingedẽck gweſen/ vñ 
geſagt wie fie etwan vil freid vnd kurtz weil mit ihm gehept / vnd das er me von jr 
abgtſcheiden fey/er hab fieerwormirworten gebiſſen. Auch hat ſie ſelbs anzeige/ 
wxie Geminus der ein fonderlicherfrimd Pompei geweſen / jr vaſt nachſtalte / von 
lichi wegen die er zů jro trůg /vñ jro deßhalben vil vnr ĩw anthet / ſie gab jm aber 
die antwort / das fiefolds win Pompeius willen vnderwegen ließ. Diß hat Ge 
nnus dem Pompeio anzeigt / der jm zů liß / mit der frawen ſein ſachen außzeri⸗ 
Eu vnd hat aber er ſedemnach nit mer beruͤrt / wie wol man meint dz er jro vaſt 
dgweſen / dz dañ die Slora/nienady art der gmeinen frawen / ſonder auf liebif 
head Pompeio gehept / fo mirgroffemrranenvnd leid geliccen/das fie ein 
kugmwirigebrackheir danonempfange/dife fraw hat ein ſolche ſchoͤni gehept / vñ 
day ſo fruntholt gweſen / dz Cecillins Mettellus als cr den Tempel Pollux 
Pd Caſtores iu bildern vñ gemeld ziern wellẽ / da hat er jr gemalt figur un ſch 























— — drdnns auch dariun gehengt. Auch ſo bar Pompeius die gemahel Demettu 
= - dh Pompeiue freyer anmuͤttiger dienerbey jm ſo mechtig und reich wz / das 
dr { ef it gleich mat cedrei tauſent talent Iuß verlaſſen/ gantz vnfreüntlich gehaltẽ / von jm geſtoffen 
As Bhoͤmiſch volckh u TFT dz Man ine von wegen jrer vnuberwintlichen ſcheni gegenjro verden 
2 bahn licbi An Pompe! sale? Anocht / von jro u berwunden ſein. Vnd wiewol Pompeius inn den dingen 

fang einbegir haus an U rer vnd ſicher geweſen / iſt er doch darumb feiner mißgünder nachred 


— f 

/ ) wie Promed | dad — ser : 

jung gelege/ gun les — Als der ⸗ ® gangen/ fonderhar auff denbochzeirenvilmachred hören) d5 erjm gemei⸗ 

lem / wann E N ercnleserik igt gr ee m MB deßhalben vilverfaumpr. Von ſeinem maͤſſigen vnd zimlich leben inn 
worden / ſyv BE sn Alndkenwir: diß von im geſagt. Namlich als er auff ein zeit kranck / vñ 


ters Es habẽ die II Bars ; 
man je ſo ein groſſen erefflich® —* alldirt 6 
Strabo/danvarter Pole je 
big lept / haben ſie ſich ae 'Hacrabtl 
erw der ——— ve lüch bege 
vnd von eim donder klapff vm̃k om̃en / vnd mit einer 






och /darguff Pompeius ſagt ich wolt ee ſterben / dann deß Rucub 
g ſpeiß nieſſen/ hieß jm damit etwz anders kochen / dz man leichtlich 

more das nam er an / diß iſt aber lang hernach geſchehen. 
EKD demer aber och) gantz Jung geweſen vnd vnder ſeinem — 
c 





ſohett er ſunſt mit dar augen vnd angefichr/der bildnus des groſſen Alexanders he 
geich geſehen. Darumb voranfangjienvwilwaren/dieinemir ſeinem zů namen 
Avander nampten / vnnd ineauch demnach jr erlich ſchimpffs weiß Ale vander gielcht· 


s Dem 
ander vcc⸗ 


X A Bess andere" R Nnit vaſt luſtig vz / da beualch jm det Artzt kramatvogel zů geben da man wans pom 
vedr/dißifEmireinfüffespf Fair Te, £, Deseir Beine feil finpden/daundieseitraödg nit geben / da bar man doch er> — ——— 
a — DAS mann der vogel inn Lucullus hauß funden moͤgen / der die durch das — 
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Don dem leben 


Her das Roͤmiſch hoͤr wider Corneliũ Cynnam gefiier/hater Lucinm Team 
ʒů kinem ſpieß vnd eidgeſellẽ gehept / der ſelbig hat von dem Cynnagiltempfo 
gen dzer den Pompeium toͤtten wolr. Da nu Pompeius deß vnded 
jmbis gewarnt worden/bar er nit deftminder mit dem vorgemelten Terenrin M 
lieb für ſich geſſen vnd getruncken / vnd ſich des nit ent ſeſſ⸗ en/da manſichdemn⸗ 
gleich an die růw vñ ſchlaffen legen ſolt / da barfich Pompeans heimlich abzoge 
Ind verborgen/onals er darnach ein ſondre hůt / ſeinem — zů geordnet ha 
erfich darauff auch ſchlaffen gelegt. Da hun der gemelt Cartninn vamnm 
Sascrieg zeit vñ vt ſach hett ſein ſach — da iſt er · At ploffen eher 
über Dompeins Bett vnnd Räger kommen/d ara er jbeimeint enefchaffen 
vnd vilſtich vnd ſtreich vergebens chon· Daz wiſe — a 
nahe ein auffruͤt entſtanden⸗ vondenen die ſeine n vatrer dem l — 
waren/alfodas ein groſſe empoͤrung vnder den krie — J — 
Zů ſeiner weer lieffe Darumbfi denn der Hauptmann nit dorſt herfũt I 
Aber der fun Pompeins eher ſich kaͤcklich virder ſte / vnd bat ſte mit roeinendes 
gen/ jres zorns vñ vnwillens abzeſten. Je zů letſt hat er wi a 
geſtelt / vnd ſagt / da muͤßten ſie jn ehe vmbpringen vnnd * we — 
auf dem lager laſſen / damit ſchampt ſich je der naͤchſt / vnd trat * 
dadurch bracht er zů wegen / daß ſie ſich alle auß genommen — — 
dem Hauptmann verſuͤnten. Da nun der vatter Se ’ Po w 
ſtund an diepſtals halben verclagt / vnd dieweil er er tea — 
den / hat er auch feiner freyen knechten einen mit naůen Aegand — 
vil abtragen / das hatt ehr dem Schultheiſſen ſelbs ER ——— 
febuldiger/das er ſolt etliche wildſeyl vnd garn/ aud) er — nn ** 
ben / als mann die ſtatt Aſtulum gewonnen hett / wiewo Ba 
der ſelbigen ſtatt von feinem varrer/als Ar emp —— 
er doch demnach inn der heimfart Cynne/ wider — — 
hond das hauß Pompei geplundert / vñ jm darinn alles ——— 
Inn diſem rechtzhandel / haben jre vil fich wid den vet arg 
vonder welchen gerichrer fich fo fürfichrig vnd vernünffti g — Paket.) 
gehaltẽ / dz er von wegen ſeiner jugermit groffemlob, — "che Au 
vnd gunſt erlangt. Darumb dañ auch der Pen: v —— —* 
ſelbs / der ein Richter iñ der fach wz / dem Pompeio fo — —* — * 
dochter vſprach zů geben / darnach hat er jn anch bey — — 
nun Pompeius das angenom̃en vnd etwas heimlichs ——— 
ſo hat doch auß demfleiß vnd liebi die jm Antiſtius sc pre 
Wann als er der richter ert — Elfe * 


> | 
: F ʒeitlich wo | 
haben die vmſtender von der gemeind / diß — Welchs 9 * 
Pr Gi? Dr a“ , 
ſchryen / dz noch von alter zeit haͤr inn gedechtnus FE 


fang da her genomen hat / namlich alsdieSaby 


en einv 
et lich ſchlechte vnadenliche leüt / als ſchaaff vnn⸗ — u yoam N 
vñ ſchoͤne ſnuckfra werwüſcht / vñ damit ſte Rrẽ nit* 
begegneten vnd fie vnderſtůnden zů nemen⸗ 
Thalaſſio zů / der was jnen allen am baſten ber inenbadal® is 
vedt / da fe innun dermaſſen hortrn nemen gefiel * —5* KR 
fen / vnd jm die dochter zů geben. Vnnd diewei bei vnnd 
vnd freid angewachſen / iſt ſein nam zů — * ir 
lichen genant vnnd feins glůcks begere worden, das 
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gemaͤß auch glücklich fein ſolte. Alſo iſts an dem end auch zůuerſtehn gewe⸗ 
fm. Wan Pompeius hat in kurtzen tagen darnach Antiſtiam zů einer gma⸗ 
eln genom̃en. Vnd iſt darauf zů dem heer C. Cynne kom̃en/ vñ als man jm mit 


onwarheit et was beg angnen übelthat zůg emeſſen / hat er ſich auß forchrbeim- Corveln⸗ 
lich vom heer hinweg gethon. Dieweil nu das ĩ heer niem ands gewißt / vnd Linng vñ Ca. 


mann nit mer gſehen / da gieng ein gſchrey vnder jnen auß / das der baupemann EIN" 


2rbo ſient 


Cynna / den jüng ing Pompeium heimlich ermoͤrt haben folt/ darumb dandie gi 
At 2 „ n « cweſſ Ad 
enen / die m von altem her vngunſtig waren /überıb rmiceiner vngeſtuͤme em⸗ 3 — 


att67. dct 


poͤrt worden / dar auff ſich derhauptmañ Cynnamt der flucht daruon gmacht / Fünig. 4 25. 


Inder ſelbenflucht hat einer aufin gewartet / vñ mir ploflem fdwerr übern ge⸗ 
lauffen / dem flel der hauptmañ Cynna zůfůß / vnd bat in fein zůuer ſchonen / So ſt 
wolt er jm die pulgen die er mit jm trůg / vnd alles gold vnd Eleinordarin über. " 
geben, Dir ſelbig was aber fo gar über jn erzůrnt/ das er ſagt / ich bin nit darum̃ 
bidaich erwas von dir empfaberz/fonder mich an dir alscim ſchantlichen Cy⸗ 
tannẽ rächen woͤll / jn damit on verzoglich tod gſchlagen. Dem dañ Car als ein 
gröfferer Tyrañ mir d hauptmañ ſchaft nachgefolgt / auch vo gegenwertigẽ 
vnfals wegẽ dazů verordnet ward/wicwoljren vil warn / die C.Syllã begertẽ/⸗ 
wañ ſie meint ẽ cin wenig nutz ſein / dz man die herrn der maß endert / vnd damit ð 
burger todſchleg vnd vnfahl fürdert / dz man mit verzweiflung der freiheit ein 
miltere dienſtparkeit ſůcht. Zů der zeit hielt ſich Pomp. in der land ſchaft Pi⸗ 
num/dafılbs hett er vil lands inn / das jm von ſeim vatter verlaflen/darum er 
jmbey den ſelben ſtetten / mit feiner gegen wertigkeit noch mer gunſt und gůtten 
willen meret. Als er nu wol ſahe / dz die maͤchtigſten vnd reich ſten burgerjreis 
genland und wonung verlieſſen / vnd zůdem C.Syllainslägersugen/inefelbs 
Ban hie. Da meint er es ſtund ſm übel an / wo er als ein flüchriger außblei> 
ben vnd muͤſſig ligen ſolt / vnd nit als ein dapfferer ſüngling / mit eim wolgerü⸗ 
ſten volck zů m ins läger züge. Bewegte damit das gantz Picener Landtuolck / 
At m zůziehen / doch erfůr cr vorhin jr gmuͤt vnd meinung/dieimdan mir wil⸗ 
anhiengen / wiewoljrẽ etlich von des Carbons wegen den zug gern verhindt. 
aumb hat einer mit namen Vidius genañt / gſagt/ das Pompeius ſich gleich 
außdſchůln anſteng / ein fur ſt vnderm volck zůerſcheinen / damit er ſie dermaſſen 
wegt / daß ſie jin von ſtundan zů tod gſchlagen. Derzeit was Pompeius auf 
EV. faralc. Vnd wiewol er noch von nlemants zů keim Pretot noch Schule 
heiſſen verordnet / ſo hat er doch in der ſtatt Auximius genañt / das dañ ein nam⸗ 
haffte ſtatt Mefen ſt felbs enmirren auff dem plan auffden Richiſtal gferse/ 
Mi demnach zwen brader Ventidij genañt / die bey den fürnaͤmſten burgern / wa 
mauch des gemelten Carbous partbey/außder ſtatt vertriben / vnd demnach 
Sa dariñ gemuſt ert vnd kriegs uolck angenom̃en. Vnd als er ſolchs feinen 
dee dud angefaßten hauptleüten vñ rottmeiſtern zů uolſtrecken befol⸗ 
Date ſich in andn ſtetten darum̃ glegen / auch alfo gehalten. Danu der⸗ 
——— Carboni/ vñ auch mit willen abgwichen / find die übrigen mit 
endem Pompaoangehangen/alfo dz er inn kur tz er zeit diey ganzer 
ee I egionen zů wegen bracht. Da er nu die mit Pꝛouantwegen / vñ 
—— verſchen / doch nit ſo cilends / dañ er begert / das man von ſcim 
— ſen ſolt / ſonð hat ſich vnder wegen etlicher maß geſaumpt / dz er darzwi⸗ 
* da finden vil ſchaden zůgfugt. Deßhalben wo er in Italien darafter zo⸗ 
Bush rsgtun aͤngſtig gmacht / vñ verur ſacht / von der parthey Carbo⸗ 
mals allen / biß dasfichder feinden dꝛey hauptleüt wid den Pompeium eins 
It habend/ namuc⸗ Carinnas / Celius vñ Brutus Die haben jn nit an 
angreiffen / ſond an dreyen ortẽ zůring vm̃geben wollen / als ob fiein vn 
Tet alledie 
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Don dem Eeben 


alledtebey jm waren/gar serreiffen wolten. Jedoch ſo iſt Pomptine 

cken gweſen / vñ hat wider den Brutum vnd deſſelbigen heers feinecifigeni 
gefuͤer/ den er ſelbs verwalter/als der oͤbriſt / da fich aber auffderfeind 
Gallier vnd Walſch reiſtg zeüg jm entgegen gericht / hat Pomptius de 
aller namhafftigſten hauptmañ einen für kom̃en / vñ mit eim treflichen Air 
nes reit ſpieſſes zů boden ger ant / dauon die übrigen in die flucht Eamen/onden 
faͤßzeüg dermaſſen zertrañten / das ſie ſich alle mit einander in diefluchtbhe 
Darumb dan die ſelben hauptleüt ſich übereinander empoͤrt / vñ ſeeinet deas 
dern die ſchuld geben/daranfffiegarvo einander kamen / ein jed wohinermek 
Da nu Pompeius ſeine feind dermaſſen zerſtrewet vnd in die flucbebiadr hi 
ben ſich die ſtett in der gegne an jne ergeben. Vnd als R.Scipio Afiarias 1] 
damaln burgermeifterwas/den Pompelũ ubersogen/da haben fich indes] 
leut che / dañ man auffein bogenſchutz zů ſamen Eomen/ zů den Pompaanide] 
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lichs zůgel aſſen / vnd in mic feinen geſchrifft en ſelbs erfordt / hat er ſich in die pro 
uintz gefůgt / vnd die mit fein ritterlich en th aten faſt namhafft gemacht / zů ber 
die macht Metelli / die biß derzeit gar nahe gar erkaltet und vera ter, loich 
) ‘ / ojwen 
was/widerumb erweckt vnd hitzig gmachr/gleich wiedas Eupfer/das vom feur 
gſchmeltzt / ſo das an kalt hart kupffer kompt / vnd wider zum fer brache / wire 
das ſelenget je mer weich vnd gichbar. Aber gleicb wieetnscheircefämpffer/ 
der under andern redlicher mannen für den Fürſten geachtet / 8 auch In sf 
anallmorcenmir groſſem lob erſtritten vn gefigt, hat kein — — — 
ten vnd kindiſchen kaͤmpff / die er nit meint etlicher maß der gedaͤchtnuß würdig 
zeſein. Alſo iſt / m auch mit den geſchichten / die Pompeius wunder barlich vol 
biacht / die von wegen der vilfaͤltigen großmaͤchtigen gethaten / ſo er volgends 
gehandler / verdu icklet vnd verdeckt worden ſind. Die ſelbigen forgich Jelbs / 
das ich ſolchs nit volenden müg / ſo ich in allen ſeinen anfaͤngen folung verharr 
verfuůgt / ſte freüntlich angefprochen/vınd damir aufir feir verfüge /undian deiteich von den dingen / diediſes mans Löblicheficcen vñ wefen/am allermer⸗ 
— — mie der uncrkeser — Als nu det vorgenañt C. Sylla das Italier land erobert / vnd 
kom̃en. Demnach hat ſich der obg enañt Cn. Papirus Carbo ſabs me * San ob Obriſt er meiſter zů Rom genaũt 
chen reiſtgen rotten / bey dem waſſer Arſus genant / an den Ch. yonpamt lim ch“ araufdiebauprleirvnd Fendrich / ſeins heers vereert vnd begabr/ 
ne macht gegen md erichelgndfieinbiefnänine Ba SM reichthumb / die andern zů hohem ſtand vnd eern bracht / vnnd 
eng rauch ort getrungen / dariun die pferd nichts ſchaffen mügen / lo 6 Rx ke FENNaSEStnnpe/s Ser Hüflig bigepen., erbauen 
alle hoffnung empfiel/lebendigdadanten zů kommen ‚darumb ent“ EWR —— NN ——— 
weer an Pompeium ergaben Diß was dem Lu.Lorndio Syllamat” J—— a OR ir Se Ye begert er inn 
oren kom̃en / Dajhm aber die erſt bot ſchafft von Poinpeio ʒů kom̃cn ſ —* EA ge bei N 
balbeningroflenfosgergeffanden/dicweil in fowilereflicber haup" T Rradren/ 9* 
gef I lere adten / das er fein gmahel Antiſtiam verlaſſen / vnd andern ſtatt / Aemiliar 
Leise fo gar wingeben/defhalbe ailet er heftig / im mit feim volczů F fenficfrochrer/von feiner gmaheln Merella/ und M. Aenıilio&c- ö 
Inn dem P ompeius vernam / wie fein oͤbriſter hauptmañ Sylla d tenſo am vorfarn erpoen/säciner ne i Di * ein m 
da befalch er allen feinen Eric sleisten/dasfiefichin fbönerrüftungun® bel Antiſtia hat ju Pompeium Se Sage Abe FR — er 
halten / vnd ſich jrem — kun ffuigen Sbeiften Dauprması und agpict u Merken Eindlinsfbmwanger. Darumb Bandifer neperbeirar mer für Gyr 
titcerlichfEond sierlichft erzeigenfolcen. Wanner verhoff/grofle® 1, uf vnd dem Dicraroı Sylla / dañ dem Pompdogemäß was/ — 
gaben von jm zůerlangen / dern er dañ demnach vil mer über et „ef Miawardimzäbanfdurc ſeine diener bracht / vñ diegedachr Anriffta ganz 
der obriſt hauptmann Sylladen Pompeium ſahe gegen /m da nacht Pdantlih vnd erbärmlich außgfkoffen/ die doch vnlang daruo: vmb ts gema⸗ 
feine kriegsleůt vmb jne halten / wie die helden / die auch vor —— belsDompeins willen /jrcs varrersberauprworden. ¶ Vnd wardnamlic der 
cenfigen/ fich gantz frey dig und mannlich erzeigten. 2 er] Kibig Antitios/im Rhat vm̃pracht vñ erwurge/darumb dz man in verdache/ 
von ſeinem pferd / vnd grůſſet den gedachten Syllam/alsentie, * ji = Pompaus [ns tochtermañs wıllen/der parchey Syllefein. Da nun 
mann / vnd wie ſich zethůnd wolgepürr. Dargegenbedt rer ver | fen an ro wgpLten Antiſtie erfarn / das Pompeius jr tochter von jm gſtoſ⸗ 
cantheüren redlichen bauptmann gegrůͤßt vnd ang · ſpr⸗ ann De cytat A. vor geoflemleid den rob.antho/darumb ichdananpdifem 
mandesögefcheben verfeben/ ale gegen eim ganz Jungen "4 Fe — newe Tragedi vnd ſag erzeigt / wañ es iſt auch die gedacht An⸗ 
rchat ko men / das jn Sylla auch alſo genant haben ſolt / —J— —— —— he jchwanger gwefen/indesgeburrgftorben. In den 
Doch mir den Sciptonen und Marys geſtritten / das a em ofen —— kom̃en wie . Pulcher Perpenna / Sicillen mit gwalt ei 
Sylla/miejbngebraucht, bar ſich den hab / vnd wie er vnder ſtand die ſelbig Frfel wider die Syllaniſch par⸗ 


thoy zůß 
x = eraleichen 
da er jn auch einen Imper ator genañt / faſt verglei den vnd hatd 


— —— ſte darauß zůbekriegen. Dahin dañ der obgenañt Cars 
zů ſmin ſein gmach kom̃en / iſt er jm ent gegen au geſt an eigens m ſchaff heer kam / deß gleichen Domitius Affricam über fallen / vñ ſunſt 
haupt gegen jm enplöße/ das man doch fire ſunſt geg·g ar 2; 
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ben/wiewolfunfkviltrefli licher maͤnner v am enpo 
vil treflicher vnd herrlicher m in PP Piung vnde af? —— 
ſo hat fich Pompelus des nit überhept / ſonder iſt von liest tm ei iſt Pompeiue mir groffermache dabin g ſciekt / dar genommen 
die Prouing Celriberiam geſchickt / die der zeit Q. Cealiee Ti. RE dit Dom Sant Depenmauon unbaft age Sigilienwider abgwichen/un 

t ia { peius die beküm̃ erten ſtett / wider an ih zogen / vnd die gantz milt vnd 
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vnnd doch nichre der gedaͤhtnuß würdi darinn außgeri asia Sig 
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g ß g ol U}. & Schalten/auf geno ̃en die ſtatt Meſſanam / wañ ſie begerten / das 


6 
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such das Pompeius geredt haben ſolt / ea genden? Er “ N Yenercinme pnder re FR a 7 Ser 
alt en rhatsherrlichen mann feiner prouintz en VI Ivo en cm vor dEHR — — tszwang ſein ſo ten / wie nen dañ ſolchs von 
— —— n den As. zůgcelaſſen wer. Daranffinin Pompeius die antwurt 


ſeins heers / wo es aber dem felben Merello gefallen/ [oT Dam 


der zichen. DE A gab/je 


mitregent ſein / vnd ſich der fach mir willen vi 
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i Bi, Don dem leben 


| aab/ie hoͤrend nicht auff / ewere frey heit en vnd ſtattuten anzüzelgen / Mlo 
doch in ſtaͤter rüſtung vnnd geweer. Auch meine man das ſich Pompan. 
dem vnfahl / gedacht en Carbonis /zů vil vnmiltigklich Überhepr/wanobees 
ji leich von noͤten gweſen / jn zů toͤdten (als ſich villeihrwolgesimpehabimg, 
fo ſolt er jndoch billich gleich nach dem er ſhn gefangengehepr/ gersdrnh... 
vnd das zů geſhehen wolbefelbermügen. eharjnaberPompdnsan. 
RT bunden vnd gefangen/berfürmänklich fuͤrn / wiewol er Sädzirrenmalnhure, 
hi meiſter gwefen/den ſtelt er alfo ſchantlich für ſich / als er auff dem Aicefkilis 
vnd verurteilt jn erſt zum tod / diß hat alle die das gefchen/ übel verdeoffen/kr 
KM nach ließ er in weichindan füren/und vom leben zum tod Fichten. Danube 
big Cn.Papirins Carbodas ploß ſchwert ſahe / bat er mit fleiß / m fonilsirs, 
uerleihen / biß er ſein bauch reinigen moͤcht. Es ſpriht auch S. Oppiue dirgar 
wolandemCefar was/wie Dompeinsfich gegen Qu. Dalerioaudfogiiz | 
haltẽ / wiewol er jn er kañt ein groſſen Philoſophum / vnd fafkhodgelerins 
gweſen ſein / den lich er auch für ſich fůren / jm raumvnd platz mache/undalser 
fir erlicher fachen gefragt / vnd im der jelb darüber antwurt geben) hatelins 
dienernbefolben/in auch binsefüren vnd zů toͤdten. Wo aber Oppiueras 
von des Ceſars feinden oder freünden ſagt / da mů ß man jme gargmarfınd 
glauben. Danı Pompeius dic feind feins Dictators Sylle / die dochgahe 
So liche maͤnner warc/dermaffen ergriffen/har er flemirnorwendigerpängfteh 
| —4 vnd ſouil jm zim̃en mügen / jren etlichen geſt attet / ſich zůuer bergen. And 
erjverrerlichen vonden ſeinen hůt zůgeben / das fic ſicher lich daruon De 
f F ı VondermW möchten. Als er jm nun fürgſetzt / die ſtatt Hy mereorum zůſtraffn ir 
| EP das ſie mit den feinden gehellet / da ſprach Stenis der ——— 
ER als jm Dompeius vergunt zůreden / Er Pompelus wurd jr nit rech —8 
00 er die vnſchuldigen ſtraffet / vnd die ſchuldigen vngeſtr afft ließ Dan Ani 
alla ius fragt / woͤlche er für die ſchuldigẽ hielt / antwurt er jm on — 
der mein gůtwilligen burger dar zů geradten / vñ die feind des — 
Diſer kacken maũheit / dat ſich Pompans verwundert / darumb er 
Mall ſten / vnd demnach die andern all ledig gezalt / vnd jnen —— red 
ii nach bar Pompeius verno m̃en/ wie fein Ericgsuolch Ana Halt 
BE il nung zugen / da hat er jnen allen jre —— 9 pt 
rin —90 ſein zeichen nit behalten wurd / den wolt er ſtraffen / als er auch thet 
diß in Sicilten alles ſtattlich auß gericht vnd verſehen / hat er —— 
Sylla / vnd dem Roͤmiſchen Senat vnd Rhat / brief vnd befe —— 
er in Affricen faren / vnd mit aller macht Domittum ee! ches 
dan alle hauffen vnd Eriegsuold kommen / mit woͤlchen en —— 
Nepos / auſſer Affrica in Italien gezogent / vnd allen gwa eng. Dee 
fo von cin vertribnen burger zů eim Herrn vnd ee a feiner (end 
batfich Pompeins von ſtundan zum ſelben zug gerüſt ien fene/ ie 
man vnd ſchwager Mumium zů eim Qandruogein Sic ——— 
auf Sicilien gefarn/mit c. xx · langen ſchiffen / ſo dann — (auf 
frucht / gſchütz / gelt vnd ſturmzeüg fürcen. Als nu dic ug De 
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dem vnder ſtůnd der gedache Domitinsübereineräflieruch thal zůziehen/ vñ 
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die gegne vnd art verdolben hetten. Darumb ſie dannetwo manchen tag ver⸗ 
ſchuſſen mit dem ſůchen / das jr Pauptmann Pompausfb: nicht maͤchtig fein 
moͤcht / die ſahe et nun ſo ernſtlichen ſůchen / das er jrn lachen můßt das jrn ſouil 
auſent mann / vnderſtůnden das erdtrich vmbzegraben. Jezů letſt wurden 
ſſeauch mud vnd verdroſſen / dieweil ſte nichts finden kundten / vnd erputten ſich 
rer thorheit zů einer ſtraff / alles das zerhůnd / das cr jnen zů doͤrfft můten. Inn 












Pompeium anzegreiffen. Darinn ſtůnd aber cin ſollicher wird vnd regẽ auf⸗ 
das er wider hinder ſich in ſein vorteil wich. Pompeius meint abet / das folcbe 
chen die recht zeit were / etwas außzůrichten / darumb ereilends durch das thal / 
diefeind aber moͤchten in keiner ordnung bleiben/aucbEundren ſte nit allegfken/ 
dann es gieng allenthalben cin ſtarcker wind vmbſtie / das es dauon ſchloßt vnd 
bagelc. Iedoch hat diß die Romer / wiewol es winter wag/nieerfdhreckt/dy ſte 
cinander kaum ſchen mochten / Auch were gar nahe der Pompeius ſelbs aiſo vn⸗ 
bckañt von den ſeinen vmbpracht / das er eim kriegsmann / der jnnacb deruwar 
zachen fragt / laugkſamen beſcheid gab. Die haben di⸗ fand mit vilfeltlgem 
todſchlagen überwunden / wann man ſagt das von xx · M. tauſent nit mer dañ was Pompe 
Mtanfenemirder flucht daruonEomen. Vnd warddante Dompeins vg ſei⸗ Ins lange. 
nem heer ein Imper ator vnd gepieter genañt / crſprach aberdas er difecerenicht 
amemen wolt / all dieweil der feind läger auffrecht ſtůnd / wo ſte jn aber des na⸗ 
ewürdig ſchaͤtzten / ſo ſolten ſie den ſelbigen ftürmen vnderobern. Gleich 
darauff habend ſte den laͤger mic eim haͤftigen ſturm anttert en/ vnd ſchnaps er⸗ 
obert / Inn dem iſt Pompeius ſeins vorgedachten vnfals gewarnt / das er ſein 
haupth arniſch abthaͤt / auff das jhn dic feinenalfo ſtreitend er kennen moͤcht en. 

I nun der lager erobert / vnd Domitius darinn vmbpracht. Darauffband 
clih ſtett / gleich von ſtundan ſich an Pompeium ergeben / die übrigen find mit 
gwaltgewunnen. Damaln iſt der KRünig Diarbas auß Numidien gefangẽ / 
dann vorgedachten Domit io im ſtreit bey ſtand gethon / vnd hat Diempfal 
da Kunigreich an ſich genom̃en. Pompeius hat ſich auf fein glück verlaffen/ 
Mauff die macht ſeines kriegsuolcks getroͤſt / vnd das Künigreich Numidi⸗ 
¶her ʒog en / vnd dieweil er eben vil tag dar zů bedor fft / hat rein ſwnelien zug 
nut garzer oardnung für ſich genom̃en / vnd alle die jmbegegneren/überwunder 
vnd vnder ſeinen gewalt bracht. Da er nun den vnderthonen des ſelbigen ků⸗ 
grächs zůnerſtehn geben / wie ſte ſich des Roͤmiſchen namens vnd gwalts ent⸗ 
ſeſſen vnd foͤrchten ſolten / da ſagt er / das die wilden freidigen thier / die in ffri⸗ 
Kwonten / jr maacht vnd freydig ganůͤt auch erfaren müßten/bardamirerlid) 
¶wiewol nit lang / auf dem geiägd verſchliſſen / Leihen vnd Helffand sefabe/ 
Vodhar auch difefig vnbüberwündung iu Affrica/alles irmerchalb vierzig 
A außgerichr, In woͤlcher zeit er auch sum offrern maln zwiſchen den ku⸗ 
apnd Fürſten inn Africa ein vnderthaͤdinger vnd ſchidman geweſen / vnd 
hte ʒwiſchen Nen geſprochen /wiewoi er derzeirnirmer dafı pviii.jax 
— Als er nu wider gen Drica/Eam/imboref&afft/vom Dict ator Syl 
rinn feinen betefen sfchecib vnd befalch / das er das überig heer gantz 
w en nd allein ein egion behalten und warten ſolt / ſeins künftigen nach 
Y., N Dauprmanns/dem folterdiefelbigen auch überant wurten. Diß hat 
Das gantzʒ heen 
ffenbarlihydarüber/mic vnwürſchem gemücempsze worden. 









up Fechran/dem Dicraro: Syllaubelsii reden. Vrndwolrenibrem 
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vi Hl Don dem leben EnBompei,  CCACLXXXVU 
TE a! dem Tprannen/ Syllam meinend/in die hend kom̃en / hach ihm vertraden 


2 i ——— ber gegen jm ſelbs geſagt / ſrn wern gar vil mer / die lieber der ſonnen auff gang / mir was ant⸗ 
9— Auff ſolchs vnderſtůnd Pompeius ſie zum erftenzübesärigen/ondziuens { damdern vndergang [eben vnd vercerten als ob er ſagt ſein machrnämsü, fo wort Pompe 


| dem befelch geborfam zefein. 
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us dem Silla 
Da er juen aber das Eeinswegebarkintiies | namden Sylla gwalt ab. Vnd als der Dicraro: Sylladifer red nircben war bigener. 


genommen noch verſt anden / bat er doc) wol gemercke / ander vmbſtaͤnder vers 
xondern / etwas namhaffes geredt ſein / darumberdarnach gefragt/ vnnd als 
man ſm ſolchs anz eigt / hat er ſich ab dis Pompeius kaͤckheit ver windert / vnnd 
darauff zwey maln a berlaut geſchryen/ ſo Trium phier recht anhin / Diſe red ha 
ben ſren vil mit groſſem vnwillen gehoͤꝛrt. Darumbbar Pompelus begert / die 
fdbigennoch trauriger zů machen / vnder ſtůnd deßhalben ſeinen Ertumpbauff, 
cim ſolchen wagen zůhalten / der vonvier Melffancen gefuͤrt wurde / von denen 
dieermirfmauß Affrica bracht / Dieweil aber dic ſtatt porten zů eng waren / da 
Ieperdarfürpferd inn waͤgen ſpannen. Als aber darzwiſchen feine kriegs⸗ 
kurdarumb das man jnen nicht alles das gab / das ſte verhofften zůempfahen/ 
gan vnwillig worden find / das gar nahe ein auff lauffd arauß were entſtan⸗ 
den da ſagt Pompeius/jm wer nit ſo hoch an dem Triumph gelegen / vnd wolt 
den vil liebet farn Laffen / vnd ſich des verzeihen / dan das er alles das thůn muͤßt 
das ſit haben wolten. Darumb dañ ein fürtreflichher Roͤmiſcher burger /wie 
wolerdem Dompeio auch den Triumph gern abgeſchlagen / jetzt iſt Pompeius 
billch Magnuso der groß zů nennen/ vnd deß Criumphs am aller wirdigſten. 
Darumblagamrag/wo P ompeius derzeit in Rhat begert / het man ſne zů ge⸗ 
laſſen Er wolt aber nit ein loͤblichen fFand/mic einem vnlob bekom̃en / dañ das 
was nit new noch ſeltz am das einer vnder feinem gepurlichen alter den Rat nit 
beſaß / diß was aber ſelten gehoͤrt // d as einer der noch nicht des Rhats gewefen/ 
Crumpbiern ſolt / des einer ſonderlich lobe vnnd rhům haben moͤcht· Das 
mdann bey dem gmeinen volck ein groſſen gunſt vnd willen gemacht. Wann 
naddiſem volbrachten Triumph / hat das Roͤmiſch volck den Pompeium / vn⸗ 
da dentey ſigen / in hohen eern gehalten / vnd mir groſſem lob gestert. Dauon 
dann der Diccator Sylla aufteng zů trauten vnd vnmůͤtig zewerden / da er ſa⸗ 
bewie Pompelus in kurtzer zeit ſo zů groſſem rům vn lob kom̃en / doch ſhampt 
N medaran zůnerhindern / vnd leid ſich alſo fEillihweigend. Es hat auch 
omptlus mit gwalt / vnd on des Dictatoꝛs wilen / Aemylium Lepidumzũ eim 
dergermeiſter gemacht vnd gefürdert. Wañ als man new burgermeiſter ge⸗Aemuus Ze 


reden noch perſchwadiern / da iſt er von ſeinem ſtůl auf gewüſcht / vndmine Bi 
den augen vnd fiegefkanden/ ſie hand fr aber mir gwale er wüſcht / vnd darf 
ſeinen ſtůl geſetzt. In diſem zanck haben ſie den mernttil des tags verſchiſ 
vnd befalhenm zů bleiben / vnd über ſie zů gebieten vnd regiern D argegeimd 
jnenPompeiusdaß fiedem Dictaror gehorfam fein/ondfichnir gegenimun 


ven folcen/ Da ſie aber zů letſt je nit abſten / ſonder noch ernftlicdyeranbaltnmd | 


ten / vnd jr bitten mir einem vngeſtuͤmen gſchrey vermiſchten. Da (mini 

Pompeius theür und hoch / wo ſie gwalt an jn legen / ſo wolter fich felbsen ih 

wiewol er ſte damit auch kaum flillenmügen. Es iſt aber dem diaua 

La bey erſter bot ſchafft zůuer ſtehn geben/wie Pompeinsvonjm —— 

Darauff barer ſich gegen feinen freunden gewent vnd geagt nun haider 

mein tod vorhanden ift/dieweil ich in meinem alcer/ mit den tipbenwnnding 

lingenEriegenmäß. Diß ſagt man jue aud) vmb des jüngern Dame 

geredt haben / der jm dañ garträflidhen ſchaden zůgefuͤgt / vnd gar * 

ſetſt angſt vnnd not bracht hat. Da er nu Pompelus halben / ig * 

ee) heit erfaren / das manjm daran vnrecht gerhon/vnd auch das ſich viln 

een. leüt růſten den felbigeneerlich zůempfaben / als er das nee 

empfangen, derſtanden zůfütkom̃en / darumb iſt er jm auch entgegen gezogen 

gebotten / faſt freüutlich empfangen / vñ zů ſonderu Super) nn ee 

fen Pompeium genañt / vnd befalch allen deen/dicbey jm ware gabe 

ter nit andersdan Pompaum Magnum nennen folten. a A t 
ſagen / das erdifen zänamen in Affrica vonfeinem gangenheereni? 


jarjundın } 
das ſolchs durch den Dictator Syllam mic diſem anſprechen beftadigt 


kom) 
wie Pompe- gwonheit kom̃en fey. Va 
na (ins /alsein alter abgander Burgermeifker widerden Sertorium $ 
m in fanenbziefen Pompeiium Magnũ genañt / als man jn ſetz vo nk 
heit wegen / vmb des namens willen/ deſt minder geneider. hr pr 
fi einer wolbillib größl ch verwundern / das die als Komet haft rl 
jhenen / die vil loͤblich er ſtreit volbracht / vnd einer — * * 
tigen hand gewefen/ ſonder auch die den gemeinen nutz mit A a 
gen Rhaͤten vnd tugenden geziert / mir Difes zůnamen — ma 
eert haben. Das Römifch volck hat auch allein zwen m ae . 
ximus / das iſt der allergroͤſt / genañt / Namlich Palerium ng 
das er die vaͤtter / den Rhat vnd das gemein volck — er gran 
der verfiiner vnd vereinparcgebepr. ¶Vnud Fabium — * a ja 
erlich reicheburger/die vonden freien knechten a en fol — 
diſem hat Pompeius begert / das man jm ein Triumphr — ann 
ſich der Diceator Sylla widerfesrvnd geſagt / das die —— 
gen / allein eim bur germeiſter oder eim oͤbriſten fad N inanfe * 
den / darumb dañ der Scipio Affricanus / als er die Cat Be buche 
lichen vnd ernſtlichen feldſchlacht en in Mifpanten — nö —5* 
umpb begert / wann derzeit was er noch Feinburgerm@l demo 
— — — Pr P) Triumpb Pomp 2 ſelbs cu⸗ — 
der ſeim namen gefuͤrt. Zů dem wurd der ——— 
gſchorn / vnd von wegen ſeiner ſugend noch niein — — (ber, pe 
neidifch lob erlangen / vnd mochr fein — — Sylt 
burgern kum̃erlich erlitten werden. — = der m zů 
cum geredt / als einer / der nit in ſein Crium a 
— Darumb bat ſich doch Pom peius nit a 


Jedoch ſo hat fich Pompeius lang darnach⸗ A 


nlangeg#” 


N Peins d 
bi Wdemnud Die. 
nzumte = En - Bor 
sn nteil gweiſſagt, vnd zů gſchehen überſchlagen / namlich dz ib M. Emili 


J > p j 5 ⸗ pido iſt bur⸗ 
ſetz hater der gmeind ſtim̃en / die mit gunſt gegen jm ſelbs gericht waren / auff —— 
dengedachẽ Oeph. gwent. Als nu d Dic. Syl.dsgmerdr/barer Pom. auf dem geſein mo. 


CLuctatio Ca 


warckt ang chen vñ überlaut zů jm gſagt / als er mit vil burgern vgebẽ was 
Eid vom marckt gen wolt. Du ſungling ich ſich dich wol / dz du dich deine Anno der fiat 
ſgefreiheſt/ wi⸗ groß viifcebönift aber dz / Lepi. der aller arbeicfäligfeburger, Kunig 432, 
den Queatio Catulo / als dem aller dapffetſt en mañ / in erwerbung des bur⸗ Olympuirsı 
gweiſterthumbs vor gen vn von dir darzů gfürdt werdẽ ſoll. Huͤt dich dz du 
n ſdlafft / vñ hab ding gleich ebẽ acht / wañ du haſt dir ein ſt arcken widſecher 
7* Es hat ſich auch Syl. in ſeim teſtamẽt am aller merſtẽ erzeigt/ dz er nit 
Axolam Po. geweſen / wañ jrn etlichẽ hat er groſſe gabẽ verordnet / vñ etlich 
Fre: ſeins ſuns gſetzt/ vñ aber des Pom .nit gedacht. Jedoch bat Pom.diß 
Eg dulrigẽ vr guͤtigen willẽ glitten· Namlich alsd — 
US I: tandð arm . / & * 

— andn darg der warn / das man des Syllalächnamın Campo 
2 graben / auch Eein gemanen koſt en an ſein leüch legen ſolt. Daiff 
ar an geweſen / das man die leüch loͤblich vnnd eherlich begangen, 
Sy. mit tod vergangẽ da iſt eben war worden / dz man vor 
Sderſt burgeriniſtered Syllani. factiõ vn partey zů eim haupt er borten 
Tæuiiij vnd 











Don dem leben 


ie eim erdichren ſchein /fonder mit gantzem ernſt vnd ſatſen 
nn Nee wid zůſamen zů bringen vnd zů bewegen. Dargegenaber ie 
ſein mit burgermeiſt er mienamen G.. Luctatius C arulus/dermerbenyift, 
/n reil ð ſtatt / als den vaͤttern des rhats / vnd der gmein angehangenzei., 
Er areinfromerdapffercr auffrechrer/on darzů 8 fürnaͤmſtman vnd alie 
x 3 inburgerlicbenvnfkareafi waͤfften / außrichtiga underfar 
ner/dan in kriegshendlen / wie dañ der Pompieus nit anders dat von — * 
Ibs erfordert / ward er/als der ich zů den fromen gfi ellet / von ttundan —* 
— feldhauptman / wider den burgermeiſter Lepidumerkläre, Weil, 


f elbig har ſchon jetz vil ſtett in Italien eingenommen / darzů Galliamhiedee 


i - ein. ompewshatabtal, 
wi ee ee En aM at vr * i 
— Brꝛuto —— — Es — 
lem zeit / hat ſich der burgermeiſter Lepidus gen? — an 
dern malen burgermeiſter zů werden/ dam 
ſerthalb der ſtatt begerr/sum ander en. 
nit ein kleine forcht vnd empoͤrung in der ſtatt Ro a = 
ins di raͤcken mit ſeinen briefen abgelaͤnt dariñ erdemrharglauben; 
peius diſen ſchraͤcken mit ſeinen — 
er die feind on den handſtreich überwunden. —— 
sein ſampt ſeinen kriegsleüten ergeben / eintweders auß frey — 
In 8 a, wol vertrawen doͤrfft. Se % F Eee 
vorahin geſchickt / vnnd iſt er denen nachzogen zů eim ſch oß * — 
dus gelegen / Wiens einer mit namen G eminus —V pin 
außgebißPompei uadgpsoginiiffden gehe — p 
pelus inn dem ſelben todſchlag nicht wenig ver dacht wor — 
fanghat erau hd. Rhat geſchriben / wie ſich Bzutus 5 red 
Nach dem er aber erſtochen iſt anders in ſein briefen gſchribe AN —*— 
tig verunglimpfft / Von diſem Bruto / iſt der —— 
der den Ceſar gekriegt / der ſeim vatter gleich ee. * 
ſtreiten vnd leben / wie er dañ vinbkam / inn maſſen ich vo — — *— 
nun der vorgenañt Lepidus / It alien land —— GE jap aut 
dimam gefuͤgt / da er dannalfo kranckheit halben — 
ſeins gmuͤts / nit von wegen diß vnfals / ſonder darnm — ————— 
über ein brief kam / dariñ tebefanb/basjüugunn dd ———— ad 
Inn dem iſt aber ciner mienamen Sercorius/ ber wir (Eden Der“ 
in Difpanien/den Rhoͤmern gar cin grim̃er feind 5 ——— at ’ 
als der letſten ſucht des inwendiſchen Eriegean ba —— erh 
mele Serrosius/garvilder mindern hauprleirenl — 
an Appium Metellum gericht / der doch je welten ein 
(er — it der [ne 
r gedacht Sertorius ſeine anſchleg zů mermaln mit eig 
en halten etwann auff im gewarter/ — ——— 
Danun Pompeins derzeit ondas in rüſtung / wa — * 
dem Metello zů hilff zů ſchicken fole/da jhrunun Carla 
das nit weirgeworffen/ Er wolraberlicber alſo vw urde. M Dann 
bleiben/biß das jmfolchsvolEommenlichbefolhenwt manfage/ als 
Martius Philippus im Rhat daruon geredt a irderge AN 
vaͤttern im Rhat dep ein verwunderen Be kan 
gefragt / ob er auch vermeine simlich vnnd — * 
als ein alten Burgermeiſter / inn Hiſpanien ſch —R Die Dir 
als cin altter abgeffandener Burgermeifter / 


soffen /njar 
yerdsoflen —314 


8 
er 


i aͤger gweſen · um 
gewefen / iſt aber jetz von wegen ſeins alters etwas traͤger gy iüfiuta 


* 
Cn. Pompeſ. CCCLXXXVIII 
ſter wer et dahin zů ſchicken / als ob die belden burgermeiſter darzů vncauglich. 

Danu Pom peius in Difpanien kam / waurd er don feinden gantz veracht mit 
worten / wie man dann die gwonlich gegen jungen hauptleüten braucht / fie find 
aberin jr hoffnung berrogen. Wanals Pompeins die völderinDifpanien/ 
die on das nit zum baſten andern Ser torio waren / vnderſtanden / auff ſtin par⸗ 
they zubewegen / hat er dern vil zum abfal bracht· Da ſagt man das der haupt⸗ 
mann Set torius mit groffemübermüc/ diß portwort vnnd verachtung gegen 
Pompeio außgefkoffen haben ſoll / cr muͤſſer ůten vnnd gerten gegen dem kind 
brauchen / Pompeium meinende / wo diealevärrel nit were/alfonencer den alten 
Derdium/ Vnnd wiewol er die wort alfo bochmuͤtigklich auß geſtoſſen harer 
doch von forcht wegen Pompcey vil ſtcherlicher vmnd gewarſamer gebandele/ 
dann voꝛ jſe. Wann der gedacht Metellus / was mit koſtlichem vnd můtwil⸗ 
ligen luſtigen leben / ſo gar vetendert / das gantz vnglaͤublich zů ſagen / darmit 
dann ein über ſch wencklicher groſſer koſt auffgieng/dauondaslobunmdrhüm 
Pompeinoch mer zůnam / in dem dz er ſein kriegsuolck / ſo in einer loͤblichẽ ſtren⸗ 
gen zucht vnnd ordnung hielt / das er ſie mit ringem koſten vnderhalten moͤcht / 
wann er iſt fůr ſich ſelbs von art vnd natur ci maͤſſiger menſch gwefen/derfich 
aller gluſt vnd begyrlicheit entzo gen. Dieweilaber Sertoꝛius die ſtatt Raus 
tonem (als dann des kriegs glůck wandelbat iſt mit gwalt gewunnen / hat das 
den Pompeium gar übel verdroſſen/ waun er vermeint jhn zů hinderzlehen / die⸗ 
weller ſouil ſtoltz er vnd verachter wort gegen ſm außgeſtoſſenẽſo iſt aber cr der 
maſſen vom feind vmblaͤgert / das er mit feinem läger nit aufprechen künden/ vñ 
müßzalfo leiden / das man die ſtatt angſicht ſeiner augen verprennt. 

Als nun Pompeins Heremium vngo Perpennam / die zweu faſt fürtrefliche 
berlibermänner / und des ged achten Serror hauptleüt vnd kriegsgſellen was 
ren bey der ſtatt Valent ia / mit ciner feld ſclacht uberwunden/on der feind auff 
Maſchlagen gehept / hater fihdesfigs überhept / vñ gleich ſtracks dem Ser⸗ 
toruo ſclbs zů geeilt/ damit Metellus ſeins ſigs vñ lobs deſter minder mit jm teil⸗ 
bafftig wurd darumb fo haben die baden Hauptleüt Pompeius vnd Sertor 
ue bey dern waſſer Sucron genañũt / jr volck in die ſchlachtordnung geſtelt / Als 
die Sann am heiſſeſten was vnd ſorgten beiderſeitz / das Metellus auch zů dem 

Gt Formen moͤcht / Pompeius vmb willendas er deß fürgefaßten ſigs / rhůme 
vndloballein haben moͤcht / Sertorius aber / das er nit mit zweyen / ſonð mit ei⸗ 
nem allein ſtretten doͤrffte. Als nu der angriff gſchehen / iſt man beidet ſeitz mie 
gleichem ha abg ſcheiden / wañ es hatt jren jeder / dz ein horn uberwunden/jedoch 
ſo at Sertorils merrům vnd lob in dem ſtreit erlangt/dan Pompeius/waner 
varden heerſpitz der gegenjmgericht/ allein in die flucht gewendet. Aucbbar 
Sertoꝛius ei treflichen mañ vnder ſeinem fůßuolck gehept / doch iſt det zů roffs 
Rdeſen / Vnnd als fihbegab/das et mit Pompeio ſelbs zum handſtreich Eom. 
men da at je ciner den andern troffen / doch iſt Pompeius allein in ſeiner haudt 
wund vnd dem andern von ſim ſein hand garabgebawenmorden, Da aber ſru 
* Nptianifcheanden feiben gſetzt/ vnd die auff ſcinet ſeiten waren / anflen⸗ 
Aſuiehen / da kam er von dem pferd/ vnnd zů füß/doch allein mit eier band 
se Mfpider allezuuerfichr/das pferd mirguldin ſpangen / vnd ſunſt wolge⸗ 
Attblib den feinden / die ſich auch mit einander umbdas rofl3 ſchlůgen /dascın 
— wolr. As baldesam nachgenden aganfleng "agen/dahabendie 

aup tleüt jt ſchlachtordnuung wider gemacht / wann jen jeder wolr ver 
das er des vergangnen ffreie obgelegen wert / Da aber Merellusmit 
Mheer auch daher zogen / iſt Sertorinsmit den [einen abgewichen/derge 
ind ſie zůſamen pnd voneinander kommen. 
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Don den leben 


u Es hat ſich auch zum offtern malen begeben) dasderaupemneen.. 
N erwo alleindaraffrerzogen / gleich dar auff hat er ſich mir wm. M. mann. 
rüſt / die fand vnuerſe ehenlich anzegreiff en. Lac) diſem ſtreit iſt Ponpee 
Merello eagegen zogen / Vnd als er nit fer: von jm was / hefalo erfeinihert 
diersgrennidersclaffen/damir vnderſtůnd cr Metellũ / als den eltan zünem 

0 der ſelbig hat aber ſolchs nit zůl aſſen woͤllen / wie er dañ in dem vndalle an⸗ 
| dingen / gar ein from̃er vnd hoͤflicher mañ gweſen / vnd wolt nit mer vos 

9— arn haben / dañ das er als ein butgermeiſter vnnd der eltetr / die faͤrlin außgehe 

dieweil fie funſt ein gleichen gwalt gehept. Jedoch ſo habend Resumdiden 

ll malnzwenläger haben / vnd fich von einander ab ſündern müſſen vmb des de 

corins willen/der fo wunderbar hin vnnd wider zogenift/der ſich in kurtze et 

dañ hie dañ dort erzeigt / vnd fie von eim ſtreit zum andern gereitzt hat. I 
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bieledasmeer mir gewaltinn / darum̃ er fiebeid zwang / die gegnein hihenn 
sünerlaffen/diefiein jemgwaltgebepr. 
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| * Anno ð ſtatt ſchicken / wolt er fein kriegsuolck wider in Italien füren. YiE — ae 
| 650%, u n fl . — 57 andem wo 
ee ius burgermeiſter zů Rom / vnd wiewol er ſunſt nit gang wol⸗ 


der den Künig Mitheidat eim zů ziehen / der dañ gar an —— 

he Zwiſchen den dingenift Sertorius gſt orben / vnnd von den os 9 
N} vmbpꝛracht / vnder wölchen Perpenna der fürnaͤmſt gwelen at Fat 
il peius feirheeraußgfüre/undals er vernommen / wie ſich Dr 51 
muͤtig erzelgt / da hat er zehen rotten befolhen / hüpſchlich vorde f * 
die futerung zů zichen / das fie Perpenna ſehen möcht. Als nu Papa”, 


K Ellen 
vondemanfchlag gewißt / hat er jnen nachg eeilt / in dem iſt Dale 1 
9 mie gantzer ordnung daher getrungen / vnd hat — — 9 erh 
J — 1 — * * Dr vr 11 rt 9 J Du 
h 3 ſind vil treflicher ler vmbEomen. Vnnd als er P a — N nme 


ſt er von ſtundan zum tod gericht / auff das jm mit Zr 
ae B Ä derlagbarPenf 


9800 ner loͤblichen fach begangen / Namlich als Perpenng — pri Se 
Ir | Sertorij hinder jm gehepr/find etlich er fürtreflicher Row "ir —** 
den / die in der ſtatt Rom gern eewasneins angefangen ae (org 
heimlich erforderten in It alien zůkom̃en / deßhalben Pomp —— * 

auß noch groͤſſer krieg entſpringen moͤcht en / dañ Die ae 

ließ er Perpen. toͤdten / vnd dic felben bricf — —— Me page? 
ans th Pompe. diß volbracht / hat r ſih zů den Iberiern gea ap bes 
Be felben land ſchafft bliben / biß das er alle auffrůrt vñ al —e— 
geſtilt und außgeloſchen / vnd darauff fein kriegsuo —— 
Eben echrec ʒat / dañ der knaͤchtlich krieg — —— * 
gangen. Darũb dañ Craſſus / der zũ ſelben krieg — igeng je 
fürdert mit den feinden zuſchlagen / in dem es mat er fobat —— 
erſchlůg ð feind in eim ſtreit vu. M. vndii.c Jedo —— 9 
ſelbs den Pompeinm erwoͤlt / von diſen loͤblichen Bet Eier 
das dan im in ſonderheit fünff cauſent vorbehalten! — ——— 
hat er dem Rhat zů geſchriben / das Craſſus —— — N erdei gang * 
überwunden ond inn de flucht geſchlagen / Er habn 
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der murglen gereütet und gar verdempt / wann er wißt wol / das man zů Rom 
gern hoͤrn vnd loben wurde. 
Auch hat man inn ſchhimpff noch ernfeniemandes anderen genaßt / der den 
Sertoꝛium üb er wunden hab / dann allein Pompeium. Jedoch fo barmange> 
gendifemlöblicher man von wegen ſeins hoͤchſten růms vnd lobs / ein ſorg vnd 
argkwon gehept / das cr ſein heer nit verlaſſen / ſonð wie Sylla gethon / die herr⸗ 
chafft mit gwalt an ſich ziehen wurd. Darumb daßñ jren wolals vil auß forcht 
als auß gunſt / jm entgegen zogen ſind / jn eerlich zů empfahen. Nach dem er a⸗ 
ber diſen atgkwon vnd verdacht / auß jrem gmuͤt und hertzen bracht / mit dem dz 
e ſagt / gleich nach dem Triumph ſein heer zůuerlaſſen / jedoch har er ſeinen ver⸗ 
ſbwatz ern die ſtatt verlaſſen allein/d3 fie ſagten / dz er ſich mer demgmeinẽ volck / 
dañ dem Senat en vatern vndſtůnd wolgfellig zůmachen / warn gleich wieder 
Ditato: Sylla / des rhats würdigkeit vndtruckt / alſo hett Pompelus ein für⸗ 
nemen/jm beym gemeinen mann gunſt zůmachen / das moͤcht man an dem gantz 
Härlicen mercken vnd verftchn/man wißt entlich wol/das dem gmeinen Adım. 
volckn chts ver drußlichers noch bäffiger feinmöche/dan derglelchenherſchaft / 
noch ein mal Der mer zeſehen / darumb dan diſe burgerliche regierũg dem Pom 
peo langezeit glücklich gweſen / der des gineinen mans gunſt / damit deſtmer be⸗ 
halten / ob jm gleich wol ein anderer den vnuerſtand herte zů eutztehen. Nach 
denman jm aber den andern Triumph erkañt vnd zůgelaſſen / hat manjne doch 
darumb nit deſter gröffer vnd hoͤher geachtet / diß bar im aber feinsrüms vnnd 
obsein groſſe ſteür geben / das Craſſus fo derzeit der allerreichſt vnd mechtigſt 
tger geweſen / der doch Pompeium vnd all andre burger mit ſtoltz vnd pracht 
detroffen / nit ehe hat doͤrffen nach dern burgermeifkerrum ſtellen / biß dz cr des 
vondem gedachten Pompeio gunſt vnd willen erlangt. Deß ſich dañ Pom⸗ 
usſonder lich gefreiver/im dariñ guͤtlich gewilligt / auch offenbarlich geſagt / 
eoſmnit minder wolgefall / das man im Craſſum / zů eim mitregierenden bur / Anno der ſtat 
nciſter geb/ dañ das man jm ſelbs der eern gundte. Nach dem ſie aber bed sis 
Burgermeiſt ern gmacht / ſind ſie in groß mißhell und zaͤnck mit einander kõ —— 
Wen vorden Rbarsheren was Craſſus wol der fürtreflich ſt / aber bey dem gmei 
nen volck / Pompeius der machtigſt / wañ er hat dem gmeinenvold/das Tribus 
atamt vider zůgeſtelt / vnnd die gerichr/die wider auffdiereifigen verwendet 
— Diß ſt aber dem gmeinen man ein über auß wolgefelligs vnnd füffes 
Nun ainengeweftw/bas erfich auch von wegen jener reyß vñ ritter lichen zucht 
* EI gericht vnderwürffig macht. Wiewol er der oͤbriſt hauptinã 
— burgermeiſter gweſen. Namlich ſo was zů Rom der reyfigenbalb 
(obs gwonheit vnd alcherfomen/ wañ einer ſein ordenlich zeit außgereiſ er/ 
terlänpferd beim zy gel vnd zaum / über offnen marckt hin / für zwen mañ / 
a dar zů verordäer waren dar auff zů warten / die mañ Ten ſores / dz 
ee nañt fuͤren vnd denen anzeigen muſſen/ vnder woͤlchẽ haupt 
——*—* wie er ſein reyß volbracht hette / vnd ſich demnach ð ſelbigen vnzüch⸗ 
— Pnberwüeffigmächen die dañ einen yeden / nach dem er fi wol 
CE /Saye gehalten / loben oder jchelren. Vnd waren namlich derzeit vnzüůch⸗ 
dal — loͤbliche vnd zictliche maͤnner mienamen Gellius vnd Lentulus 
—* lb marckt auff Helffenbeinen ſtlen Als nun erlich reiſig für fie 
—* ſt Bet vnd abfertigung zůempfahen / inn den ſagt man 
—8* ee Pompems, ſelbs auch mit ſeinem pferd an der hand daher 
liches; ben zuchtmeiſtern anzüzeigen/wiewol er ſunſt fein burgermeiffer» 
lo 
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leib rk hett / vnd auch die ſt att vnd amp knecht Ricroics genane / auff ſein 
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Don dem leben 


Als er nun den zuchtmeiſtern etwas naͤher kam / da hieß er fäncbinanss. 
knecht von jm abſtehn vnd neben fi tretten / vnd zohe er alleinfein — 
ʒucht meiſter ſtul / da hlelt er ſtill. Diſer that barfihd5R smifcvolkmim 
ſtillſch weigen hefftig verwundert / deß gleichen hat ſolchs anfdaiendenzu 
meiſtern ein ſonderlich rům vnd freüd bracht / darn ach hat der eltet under ken 
angfangen vnd gſprochen / Pompei Magne / ich frag dich/obdudeinrepfns 
rirterlicher uchr vnd ordnung volkom̃enlich volbsachr habeſt! darauf 
der burgermeiſter Pompeinsmirlaurer fin geant wurt. Faichhabmans 
ter ſchafft vnd reiſen/ nach ritterlicher zucht vnd art auffrecht vnndridlih 
bracht / vnd ſolchs alles onder meiner ſelbs Hauptmannſchafft außgeich &f 
bald die vmbſtenden burger diß gehoͤrt / haben ſie ſich vor Freisdenmielengeres 
halten mügen / vnd al ſo cin groß gſchrey erhepe/damte ſind die vnzüchter ae 
ſtanden / vnd haben den But germeiſter Pompeium zierlich heimbeldremids 
mit des gmeinen mañs freüd gemert vñ beſtaͤtigt / Vnnd als ſetz ſcinſatheher 
germeiſt ertumbs gar nahe am end gweſen / vnd Pompeius gegendmasen 
Burgermeiſter Craſſo in zwitracht vn vnwillen gſtanden / iſt underdalin, | 
burgern / ein er mit namen 8. Aurelius vnder den reiſigen / doch fuͤrterdaʒten 
ſtill muͤſſiggend leben / der ſagt offentlich / wiem Gott erſchinen in traun * 
zů m geſpꝛochen / Er ſolt den burgermeiſtern anzeigen / dzſie rer ämprer mei 
ſtehn ſolten / ſie hetten fib dan vorhin mit einanð verfüne/Als Pompeins 
nus diß gehoͤrt / vnd darzů gſchwigen / hat jme der ander burgermeſta cun⸗ 
fein band gebotten vñ geſagt / jr Roͤr burger / ich mein nit daran vnng 
das ich mich zum erſten er peüt / gegen Pompeio zůnerſuͤnen ten 
den groffen Pompeium genañt / vnd damit vereererhaben/ Ehe dañ Ns 
gſchoren / vnd haben manch zwen Triumph erkanr/£bedanejent 
men / damit ſind ſie gegeneinander freüntlich vertragen / vñ — 
abgeſtanden. Vnd hat ſich Craſſus inn ſeiner alten gwonheit gh· 
Pompeius ſchlů g ab/jemanden vor Rhat oder Gericht mit feiner" a 

men/darin er offt angefochten ward / vnd fing ih an d«s mardremf x 
entziehen / auch kam er ſelten in Rhathof / ſunſt waren gwonlich wills 
man kundt jhue auch felcen finden/das nicht vil leütte vmb ſhn — 
Auch iſt er gegen maͤngklich faſt guͤttig vnnd zierlicherſh 
weiten krangz / dari er cin ſchoͤn vnnd dapffer anfı — ee 
2 

——— 
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Aber der menfch der fich des gmeinen mans bey wanunge behn ART. 


zeigt iſt· era er/gan ET 
geben/ woͤlcher macht zum erſten in Cilicia angefang Fa * 
indem Mithridatiſchẽ krieg an hochmůt vnd kaͤckheit 


rer aͤmpicaste 
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OCn. Pompej. CCCXC 


die künig klichen (hifleiie verlaſſen. Als nu demnach / die Rhoͤmer vonwegen 
des innwendigen kriegs / jrs vatterlands verjagr/finddtemeerranb r gar nahe 
biß an die ſtatt porten kom̃en / vnd fi al ſo je lenger ſe weiter gewagt / dieweil dz 
meer der Rhoͤmer balb on hůt geweſen iſt / darumb habend fienir altein die fur⸗ 
ſchiffenden angriffen / ſonder auch die Inſeln im̃ meer anch überfallen / vnnd vil 
ſtett vnd meerposteninfremgwalegehept. Daruon ſind ſte faſt reich vñ maͤch⸗ 
tig worden / habend auch vil anhaͤng vnd gſellen über kom̃en / alsob es loͤblich 
vnd cerlih were / ſich mir dern meerranb zůbegand / ſie hetten jetzt an allen enden 
report vnd ſtett / die ſte mit hůt wol beſetzt / zů dem kamen jnen gantze ſchffheer 
söjmeallein mit vil erfarnen kriegsleüten / ſonder auch Eünfkliben und geubten 
ſo f patronen / die nit allein von leichtfertigkeit vnnd gegne wegen jrer ſchiff / 
woch von jrer erf arung wegen zů foͤrchten / ſonder mer von wegenjrs vneidill⸗ 
doen bochmůts vnd můt willen / das alle forcht überwigt/ ʒzůuer flůchen waren. 
Wann ſtehetten vergulte růder / die ſegeltuͤcher warenfeidin / vnd die riemen 
ſberin / als ob ſie jr boß heit / ſchand vnd laſter mit diſem ſchein bedecken vnd zie⸗ 
rwolten / an allen porten vnd geſtaden hort manp aucken / geſang / vnnd alle 
rundenheie. Zů dem ſahe man vil raub vnd peut / vnd wie fich die gefangnẽ 
mitgroffem gelt loͤßten / das dañ alles dem Roͤmtſchen Regiment zů einer ſchma 
bidime. Zů diſem ſchantlichen meerr aub haben ſte über tauſent ſchiff gehept 
ynd hielten vierhunderr ſtett inn / die ſte erobert hetten / ſte haben die Tempel vñ 
allefteye ſtett beraupt vnd geplündert / Ramlich Clarlum / Didy meium / Samo 
hꝛacium / in Nermione den Tempel Telluris / in Epidauro den Tempel Aeſtu⸗ 
larh / inn Iſt mo / vnd Tenaro / vnd Talautiadie tempel Neptuni/ in Actio vnd 
Oecade die Tempel Apollinis in Samo/auc zů Argos vnd Aucania die tem⸗ 
pi Junonis. Diſe Tempel haben fie alle beraupt / vnnd zů Olympo ein necbe 
gaſtlideit gſtifft / dern fie mit eim heimlichen verſtand verordnet gehept / ders 
geichen dañ noch bey Mithrum in gebrauch iſt / vñ hat an dem end ſein anfang 
genem̃en. Auch haben ſie den Roͤmern ſunſt auch vil ſchmach und boßheiten 
zagt / wann ſie ſind vom meer außgeſt anden / vnd jt Landſchafft überfallen/ 
ei ds: ffer ammeer/nirferr vonder ſtatt Rhom geplündert vñzerſtoͤrt / 
ichaben zwen Schultheiſſen/ namlich Se xtiltum / vnd Belium mit ſampt al 
ler ren dieneen vnd zůgehoͤrd auffgefangen vnd hinweg gefuͤrt / datzů den ſun 
Sherrlichen manns Antonij / als der vonder ſtatt in ſein herſchaft reüt enwoͤl⸗ 
auffgefangen/den manmit groffem gůt von jnen loͤſen muͤſſen / diß hat aber 
die Römer am alleemerften verſchmaͤcht vnd erzütnet / ſo ſich zů zeiten begab / dz 
Igcfangner ſtch bekañt / vnd nennet ein Rhoͤmer ſein / ſo theten ſie inn geſpoͤts 
dagleichen als ob ſte faſt haͤfftig ab dem Rhoͤmiſchen namen erſchrocken 
ie ſchlůgen ſich felbs/ond fielen vor dem gfangnen nider / vnnd batten ſhne 
Aer vnderthaͤnig keit nen zůuer zeihen / deß ſich etwo der gefangen nit we⸗ 
iggefreipet/ vnd gemeint / ſein ſach ſtuͤnd gleich wol. 
i waren dañ etlich die legten jn ſchůch vnd roͤck an / das man inhernad als 
ent an erEennen kundt / ſchlůgen ſhm damit ſtoͤck und leytern an / das er auß 
f tdig daruon gehnmocht / wohinjhm geliebt / warm dann einet auff ⸗ 
alipi mon zegand / ſo ſtleſſen fte jn erfirechrüber cin hauffen / vnd theten jhm 
mike Tan. Diſe ſr macht hat das gantz meer eingenofnen/ darum niemats 
her kauffman ſchafft auff dem meer ſicher noch frey faren mügen. 
unbeßhalb auß mangel zů fürender frucht / bey den Khoͤmern ein t heü⸗ 
tanden / vnd man ſorgt / das cs van tag zů tag boͤſer werden moͤcht / da 
ver ebewegt/den Pompeium zůbeſchicken / das er die meerrauber auf dem 
triben vnd außreũtten ſolt. Darumb dañ einer mit namen Sabmus 
Vuu der wol 











wider ſchryen vnd murmelten. 


Don dem leben 
der wol an dem Pompelo was / vmbfragt vnd anrichtet das manſumg 
zů einem Fürſten des ſchiffſtreits/ ſonder auch zů einem Imperator vnd 
feldhauptmann erkañt / das er volkomnen gwalt haben folt über allemenisn 
vnd (ib niemands von jm dorfft berůffen noch weigeren / nd folenan de 
das in ſeiner prouintz haben / das ſich biß sum Badiranifchen meer frech de 
zů von dem meer allenthalben / gegen dem land hinauff /aufffünffhunder, 
dien weir/in woͤllichem bezirck dañ / am wenigſten vnder dem Roͤmſſchengre 
waren / groſſe voͤlcker / Nationen vnd maͤchtige Künig /diefmalleunderftnn 
gwalt gegeben vnd eingeſchloſſen find. Darzů gab man jm diewahl 
das er fünffsschen Rhatsherrnerwoͤlen / vnd in Legaten vnd Rhaͤtenw 
chen moͤcht / nach ſeinem wolgefallen. Darnach ſolt er auch auf der ſcaute 
mer / vnd von zoͤllen / den kriegs koſten nemen / fo vil er bedoͤrfft /andhsmerhe | 
dert ſchiff / die er nach aller notturfft beſetzen. 

Da man diſe ding vordem Roͤmiſchen volck eroͤfnet hat / iſt das mitgenei 
eemwöllenzügelaffen/dieallerfurnämften vaͤtter und rhatsherrn handart 
ein kleinen vnwillen vnnd ent ſitzen gehept / das man eim allein/fogrollemmit | 
vnnd macht zůſtellen ſolt. Darumb ſie ſich dann diſer er kañtnuß genen | 
all wider ſatzten / außggenommen der Ceſar Julius der doc follichsneunke 
Pompeins /fonderdes gmeinen volcks willen thet / dem er ſich inn alweg Da 
zů willfaren/ond gunſt bey jnen sit machen / jrn erlichredren Dia 
wol, Inn dem dann der ein Burgermeifkerfi agt / Pompeius vndaſn⸗ 
den weg zegand / den Romulus gangen were / Da diß dem gmeinenwllsne | 
kom̃en / iſt der ſelb burgermeiſter gar nahe zerriſſen worden J 

Inn demnun Catulus auch anfleng zů reden / vnd diß fürnemn — 
ten / hat jhm das Roͤmiſch volck erſtlich von ſcham wegen /ſtillſwua J 
hoͤrt. Nach dem er aber vil gůts / vnd on allen haſſz von Pommes —2* 
damit fein vrteil geben / das man Pompel ver ſchonen / vnd ee 
vntraͤglichen ſachen überladen / o der in ſo vil ſchaden richen folt/ — 
zů / wo fie Pompeium verliern / in wen ſte demnach jr hoffnung ni 

Dauon dann diegang gmeind fo undulrig worden/dasfie# per * 
Da nun Catulus wol gemedt * 
ſchaffen mügen / hat er geſchwigen / dar auf hat ee fm 
fangen zůreden / vnd hat man ja doch nit hoͤren / noch verſtehn er farben 
eim finger auff Pompeiumgeseige vnd geſagt / Pompänew RT 
fonderfürden andern Dauptmannzitordnien. Danon bet 5 
mein volck / ein ſolchen zorn empfangen / des fie derwaſſen datud Mew 
dauon ein Rapp in lüfften fliegende / dermaſſen erplent vnñ lg At 
abauffserdrribundmardrgefallenift. Daber DER, Zefa —17 
gelnie anf zertrennung des luffts / ſonder mer ſo ein ernſt fun 
binein geht mit gwalt / jedoch iſt man des tags on entlich e * 
ander kommen. der zůſawenfon 

Da man nun deß andern tags diß gſatz / zbeſt atigen iden a —— 
it Pompelus auß der ſtatt in ſein herſchafft geritten. /iſt er bey macht 
ſtanden / wie ſoilichs ſchon verordnet beſtaͤtigt geweſen emeinett® 
Die ſtatt kert / in dem vnd aber ein vnzalbere menge * pas jmEeinbF 
gegen zogen iſt / hat er fi vor jnen verborgen / vmb ——— Pe 
anßenefünd. Gobaldesaber wider tag wor den / iſt — — 
kommen / vnd ſein opffer volbracht / vnd ma h * 
zů wegen bracht / das man jm noch mer rüſtung zůge zfaß vnd — 


dere ſiff darinn befatze er hundert vnd zwenctzig tauſent 



















lee ung gemacht / gnad bey jm zů finden. 
Im 


En. Bompei, COCXCI 


ſent zů roſſz / vnd nam er felbs auß dem Rhat zů Hauptleüten vnd Legaten oð 
kriegsrhaͤten vxxiiij. Rhatsherrn. Auch gab man jhm zwen Rencmeiſter zů. 
Vnd dieweil jetzt alles das zůuer kauffen / in eim ziñ̃lidhen kauffgelt gweſen/ 
iſt vil red von der gmeind dem Pompeio zum rům reichend / gebraucht / wañ fie 
ſagten gemeinlich / das der krieg allein mir Pompelus namen hingelegt were. 
Nicht deſtminder hat ſich Pompeius / mit ſeiner rüſtung auff das meer vet⸗ 
fuͤgt und das jnner meer in dreytzehen teil vnd gegne außgereile/ vnd eim jeden 
cheil ſen fonderliche ſchiff vnnd Dauptleüt zů geordnet / Daer flenun dermaß 
außgeteilt/ hat er die meerrauber damit vmbgeben vnd geſagt / gleich wie man 
das willpret jagt / die ſelbigen haben ſich aber eilends woncinanderrkon gleich 
als wann die mmen auß eim korb voneinander ſtieben / vnd habend ſich von al⸗ 
len orten het auff Ciliciam zůgefůgt / wider die ſelbigen hat jm Pompeius ſech⸗ 
sig wolgerüſter ſchiff außgeleſen / edoch iſt er nicht hewider fie gfarendiß das 
erdie meerr auber ſunſt an allen orten vertilcket / vnd das Tyrreniſch/ Lybiſch / 
Satdiſch / Cyreniſch vnd Sicilianiſch Meer, alle mit groſſem fleiß durchſtreifft 
vnd erſůcht / das er dann alles ſnnerthalben viertzig tagen volbracht vnd auß⸗ 
gericht / hat auch weder ſeines leibs noch cinicher arbeit verſchont / darzů gantz 


fleiſſig hauptletit gehept. Dazwiſchen iſt zů Rom der Burgermeiſter Piſo auß * 






rs der ſtatt 


zan vnd haß bewegr/das er dic ſchiffrüſtung abgekündet / vnd maͤnigklich der — 55 4 4 


rafledig gezoͤlt. Deßbalben dann Pompcius fein febiffheer gen Bzundufiü 
giſcickt / vnd hat er ſich durch Merrurtamgen Rom verfuͤgt / In ſeiner ankunft 
iſt all man ig klich in die porten jm entgegen zogen/ als ob fie ſhu hleuornit gnůg 
zehert hetten / die vrſach aber jr ſo grofſen freůden iſt / das die vnuerboffe/uber> 
ndungin jo kurtzer zeit volbracht / vnd alle ding zů Kom ſo wolfril vñ über⸗ 
flüſſgword n / alles deß man gnleſſen moͤcht. Es bert auch garnabeder bur⸗ 
gemäfter Pifo von Pompelus wegen / ſein amptübergeben vnd abſtehn muͤſ⸗ 
far damder obgemelt Sabinus wolt ſchon darumb ein vmbfrag thon baben/ 
Swolt maber Pompeius das nit zůlaſſen. 
da er nun ſolchs vñ anders gantz guttg vnd miltigklich außgericht / wie das 

Noetturfrerfordert / hat et ſich gen Brunduſtum vcrfuͤgt / dadannen iſt et mit 
den ſchiffen in Griechen gfaren / vnd dieweil er kürtze der zeit halben vil ſtett für⸗ 
aren hatel doch die ſtatt Athen nit vnangeſprochen laſſen wöllen. Darum 
it er indie ſAbig kert / vnd da ſelbs ſein opffer volbracht / vnd dem volck daſelbs 
gmeiner verjamlung freüntlich zůgeſprochen / vnd gleich darauff wider ab⸗ 
geſcheiden. ¶In dem gar eben wargenorien/sweyerversvndfprüch/die auff 
“Ratemaretrengefchriben ſtů ndem namlich an dem nnern ort in Gtiechiſch 

is zů Datein alfo lauter: 


O uantum uloaı uiros Cernis, tantuut deus ipfe 6; 
bh deiſt zů teütſchem / Souil du mer über andre mañ verſtand haſt / ſouil mer 
"Dort aͤnlicher / Der asder vers [Find aufwendig ander vallprucken / mit 
Nworten. 
J Temiramur,< te tidemust ömitamne,Colimus - 


* ab dit habend wir cin verwundern / wir ſchen dich / wir volgẽ dir nach 
(Ä 


* dich, Vnnd als er nun noch mes ecktauber auff dem Meer jtr ze⸗ 


ie ren/ond ſe doch auffir ent ſchuldigen vnd bitt / on ent geltnuß bey jrẽ 
b 


ub nd haab gelaffen/onnd ſich über eerbarmer/bar erdamir den übtrigen 
had Darumbfiedic andern haupt⸗ 
—— vnd ſich den naͤchſten sum Pompeio verfůgt / vnd ſich mit ſampt 
cvñ Eindeninfainengwalcergeben/denenbarer allen troͤſtung zůge⸗ 
Vuufü ſagt / 


ympı.ı73. 















Don dem leben 


fagt/ond durch ſte dieübrigen Feind deſt baß erfaren/teo ſich diefdbigenpet, 
gen vnd auffent halten / als die ein ander wolerkent haben. Jedod 
ſelben vil geweſen / vorab die maͤchtig ſten / die jreEinder / vndallesitvtrmien 
mir dem volck das zum ſtreit vntauglich was) veſte fbloß vñ ſtettbo denke 
Thauro gebawen / vnd haben ſie bey Coraceſumin Cilicien/derzükunftp,. 
pei er wattet / Vnd als ſie der mir ſtreit angriffen vnd überwounden/hareic, 
lagert / vnnd dahin getrungen / daß ſie ſich alle Inſeln / Schloß vnd def: 
die funft Eummerlich zůg ewinnen gwefen/an ine auffgeben/damicifkdifrkin 
in drey en Monarengeender/ond aller meerr aub abgeſtelt / dariũ erndinkige 
ſchnebelte ſchiff / vnd ſunſt ein groſſe anzal ſchiff gewunnen. Vrnddimei 
Meer auber mer dann zwentz igt auſent geweſen / hat er fie nicht all umbpunge 
woͤllen / auch ver meint er nit gůt ſein / das man ſie ledig / vnd ſich wider * 
len laſſen / dieweil ſie fo ſtreitpar leur weren. Vnd gedacht wol / diewel 
ſche ein vngezaͤmpt thier / vnnd doc nit gar vnerſettlich / fondererto wife 
art boßheit begieng/auch mir verenderung der ſtett vnd — waaſ⸗ 
muͤtiger vnd guͤtiger wurden / gleich wie die wilden thier/ die **— 
art verlteſſen vnd gezaͤmpt wurden. Darumb vnderſtuůnd er diſe Heer 
Meer zůziehen / vndauff das land zů weyfen/fr narung vnd wonung * 
ſůchen / das ſie faͤlder / aͤcker vnd feet bawren/dsmirfie eins — — * 
lebens gewonten. Etlich ſind von den verlegnen ſtetten in Ci —J— ⸗ 
men / vnd jnen dern gegne eingeben / vñ vnder ſie geteilt — INT 
iſt die ſtatt Solieingeben/daranf der Tigranes der Armenier 5 — 
ger mit gwalt verttiben / vnd an andre end geſetzt gehept. sn ö rt 
ymenin die ſtatt gſetzt in Achaia glegen/darin kein burger wa ie 
fruchtbar Landſchafft hetten. Diß haben erliche feine rnibs 
vnd dargegen das Metellus in Creta gebandelr/ wiewol fiegm le f 
ren / mit ſonderm lob erhoͤhen woͤllen. Difer Merellus iſt des Leichen ana"? 
geweſen / der mit Pompeio in Iberta gegen dem Sertorio a ie 
befelch hett / der iſt vom Koͤmiſchen Aharin Cret a gſchickt/ 




















— d iſt udde 
gegen den Meerr aubern außgeſendet worden. amt — vr) 
Ciliciern der ander brunn gwefen/darauf die Meerrau Sr —— 
find vil rauber darinn von Metello gfangen vnd vm̃br⸗ — 
mer nsinpyberblibanpiebelägere/ond ip osindigart Er ae 
men / beruͤfften deßhalben Pompeium mit groſſer bitt in — — 
dieweil die ondas vnderm bezirck feiner prouintzen meins e 
vnder ſein hauptmanſchaft befolbenwere. —— — —9 
vnder feinen ſchir genommen / hat er dem Metello en [rem Bet | 
rung abzeſtehn / Auch hat cr den ſtetten in der Bu einen, 
mer gehorſam zů ſein / dar zů hat er auffer feinen 5 reia kam u 
R.Scrautumbahinborfchaffts weiß gſchickt. Da — rdur 
lägerten mir eim zů ſatz zů hilff / vnd ſtritt mit ſanpt N 5 lie 
ten Metellum / damit erzeigt er ſich nit allein ein —— made 
gegen Met ello / ſonder verkleint auch Pompeium fe 5 1 
(port vnd ſchanden / das cr vmb fondcen neids vnd * 
tello trůg / den ſchanutlichen leütten beyftendig fein m er das ſch nicw· v 
Achilles keins mans hilff begert / ſonder —— — 
ſtreit an den Hector von Troia wenden / damit N grmeinenfer —— 
vor jm werden / Dagegen ſagten ſie das Pompeius I haupt! 
rumb beyſtand thet / das er Metellum als ein — vil arbcit 
Triumph verhindern moͤcht / der dan in diſem han 






— 
En. Pompej. CCOXCII 
hat Metello datrumb nit abſtehn wöllen/fonder die belaͤgerten zut ergebung ge 
trungen / vnd ſte nach ſeim gfallen geſtrafft / auch den gedachten Derautum/ın 
ſeim laͤget gantz ſpoͤtlich vnd verachtlich gehalten / demnach wider von im kom 
men laſſen. Als nun diſer krieg gantz jung zum end bracht / od DPompedus 
mie ſeim volck wid gen Rom kom̃en / iſt er al ſo muͤſſig klichen von einer Face zur 
andern zogen / je die nächfkerzübefichrigen. In dem hat ein Tribun des gmei 
uen volcks / mit namen Mallius/ein frag vnd fürtrag gethon / das manalle die 
pꝛouintzen / die Qucullus inn hett / dem Pompeio eingeben / ſampt allen feinen 
kriegsleüten. Zů dem auch Bit hinien / die dam al Ölabrioinnbiclr/dasman 
jndamir zů eim oͤbriſten feldhauptmann erwoͤlen / vñ im befelhen folr/ den krieg 
wider die Künig Mithridatem und Tigranem zůfuren/ das man ſm darzů ge⸗ 
walt vnd macht auff dem meer eingeben / vñ cin ſchiff heer verordnen / wie er dañ 
ans in nag ſtuergangnen kriege gegen den Meerranberngebepr. Das dann 
nichts anders was / dañ das die gantz Roͤmiſch macht vnder eine cinigen mañs 
gwalt vnd regierung fein fole/damir hat man jm auch die prouintzen vnderhan 
den geben / die jm in vergaugnen krieg mir zůgeſtelt waren/ Als namlich Pbꝛigi 
am Ricaoniam/Balatiam/Capadoriam Colchidem das ober / vnd Arınenis 
am / zů dem verordnet man ſhme auch alle Kriegsleüt / damit Lucullus die bei⸗ 
den Kunig Mithridatem und Tigranem/garnabegang überwunden gebepr. 
Asnuderrheür hauptman Rucullus/mir difer ſatzung gſehen ward/feins er⸗ 
langten růms vnd lobs beraupt zewerden /vıddasmarrim den Pompetũ mer 
zůeimnachkom̃en ſatzt des triumphs dañ zum krieg / da gfiel es den fürnaͤmſten 
burgern ait wol / diſen fürrragsübejtäcigen/wanfieerkanten wol/ dz Lucu.deß 
bilchüberhept bleiben ſolt. Zů dem was jnen die groß macht Pompeiauch be⸗ 
ſchwerlich/ als ob lich die inn ein offenbare Cyranney ziehen wolt / darumb ertre 
dluſſen ſte id gmeinlich / das ficb ein jeder für ſich ſelbs / diſer beſtaͤtgung wid» 
ſtandthůn ſolt / vnd nit zůlaſſen / die ginein freyheit zů uerraten. Nach dem aber 
Dertag kom̃en was / dz gmein volcdarüberzübefragen / da haben jr etlich auß 
focht des gmeinen volcks gſchwigen. Aber Carulusbar vil vom gſatzz gſagt / 
vnd mit nzeig mancherley vnrats vnd laſters / dz zůbeſtaͤtigen widerraten / vñ 
oft dem gminen volck zůgſchryen vñ vermant / das ſte nach gůter gwonheit der 
alten Kömer /die vaͤtter vnrba rsberenzü erbaltung ð gmeinen freybeir/darin 
Matspfiogen. . Fedochifkdiß gſatz / als man fage/bfcloffen vn verkiindr/gar 
nahe durch alle grlecht/ vnd (ind vaſt alle die vnderm Sylla gereißt / vnd den 
gwalt Pompe komen. Dieweil er aber der zeit nit in der ſtatt Rom gweſen / iſt 
Mioldsmirdes Rhats briefen zů wiſſen thon / in dem fein guͤte freünd zů ımEo> 
ai m glůck zů wünſchen / dar auffer ſich et was vnwürſch erzeigt / vnd mit der 
adauff ein ſchenckel gſchlagen / als ob er ein vnluſt vnnd abſcheühen hett der⸗ 
Wale zůherfchen / vnd ſorah/ wz vnent licher krieg find diß / wieuil beſſer wer 
Bas iner von vnadenlicher att erporn / dieweil einer nimmer von kriegshendlẽ 
“un vnd diß haſſs cneladen fein/ond mir feiner gmaheln ruͤwig Seleben/fic 
* men mag. 
—J diſer red woͤllen feine freünd nit geſtehn / das er einichen betrug noch gleiß 
ar raucht haben foll/aberdiewailfiern wolerkane/baser züherfchen be⸗ 
* pwefen Habenfiedasfurein funcken gehept des zancks vnd vnwillens ge 
——— dep ſie ſich groͤßlich Freinren/dascr dergleichen eher / alsob er ein 
* d darinn gehepe· Wiedanndiefach ſelbs gar bald ſr finn vñ gemüt 
* es gmacht vnd enedecke / wann er hat dar auff von ſtundan allenthalben 
ke —— ſchickt vnd kriegsleüt beſche iben/ auch hat ct Rünig vemd Fürs 
allem leiß jm zůgezogen deß gleichen der feind Rand durchſchweift vñ 
Vaufm ganz 















A — 
— 














Don dem leben 


ganz niches bleiben laſſen / wie Lucullus das vorhin ver ordnet / wamnd 
auffglegte ſtraff vnnd ſchatzung / hat er den mernteil nachglaffu⸗ Sf 
vnd denandern je zůgeordent belonungabgeftrickr/und alles das ingnmp) 
fonderheit gehandelt / dadurch cr zůer kennen geb/ das Rucalluskanfgien, 
feld noch gwalt gehept hett / als er. Dafi ch nu Lucullus deß beklag n 
derſeitz freunt ſch afft vnd günner für gůt vnd heil ſam angeſchen 
ein geſpraͤch vnd verſunung zebringen. Darumb ji nd die aller zwermddr: 
ſten vnd loͤblichſten / obriſten feldbaupemann der A dmer/von wegasie Xi 
lichen volbrachten een /in Gallatia zů ſe amen kommen / vnnd liſenn⸗ 
zů beiden ſeiten je Dictores vnd Stattknecht / die auff jren leib wartach 
ten / ſtab vnd meyen auffrecht vortragen / vnnd kam der gedacht Lucilluthn | 
wonfamenffarthaffeen orten her / Pompelus aber was üb er Dürrcheibunla) | 
zogen / da nit vil beüm ſtůnden / Da nu die Lucullianiſchen dienerfaben/d;ie | 
Pompianiſchen mey en ſo dür: vnd wäldwarn/daband fiebiefdbigamiie | 
gruͤnen aͤſten und meyen auch geziert / vñ des Pompelus wagen mit Sat 
en gar vm̃ſteckt. Diſe verendrung vnd teü ſch hat ein anzeig gebendan⸗ 
lonung des ſigs Lucuili / dem Pomp eio zůſtehn ſolt / Lucullus was anbage 


baro 


freüntlich angſprochen vnd gſagt / das fich jecinerbesandernritunlihe 


ai 


DR] 


Spart aniſchen / als dem Enchrskrieg Eormen fein / wiewol do a Fund e 


71 v1 da 
Lepidus gar vil ritterlicher krieg gfuͤrt herren dan Dein fdor et 
gnůg verwundn(fpiach er )d3 in folcher vnðſten An na, 
ten in Armenien vnd inn Ponto gſchehen zůuernichte ji 


S iſen dinge le 
dcs feinds / jm ſelbs den Triamph zůzemeſſen. nn mer da, 
eu,widergen Romverfüge., Vndals Pompeins * grnd beſcht 
Phenitien vnd dem Boſphero glegen / mit hůten verw ʒůfuͤß vn 
wider den Rünig Mithridatem gesogen/berbangan ots — 3 * 
roſſz verſam̃let / vnd hat doch nit mit dem Pompeio —— — —* 
zů kunfft hat der Rünig Mithridates ein hohen vi an, Dar re, 
nom̃en / vnd aber den auß mangel des waflers — daan daũ ſd 
erobert / vnd an den wurtzlen der beümen wol gemer 
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En. Pompej. CCORCHI 
quellen fich erzeigt / das der boden waſſerreich waͤre / darũb er allenthalben prun 
nen delben / vnd dem heet waſſers gnůg damit verſchaffen / ließ ſich auch nit we⸗ 
nig ver wundern / das Mithridates das in ſo langer zeit nit war geno men Daͤr⸗ 
nach hat et den Rünig vmbgeben / vnd mireiner. mautn beſchloſſen. Nach dem 
aber der ſelb xlv. tag alſo eingſchloſſen / iſt er heimlid⸗ mit den gſchickteſten ſeim 
kriegsuolck daruon kom̃en / vnd hat vorbin die nacbgültigen vn Eranden felbs 
vmbpꝛacht. Dem hat Pompelus nachgefolgt / vñ jne bey dem fluß vñ waffer 
Euphꝛat es ergriffen / vnd feinläger siirüran ngſchlagen. Jedoch ſo ſorgt 
erdaser jm über das waſſer entrinnen moͤcht / dar umb hat er in mitle der nacht 
ſein heer gegen ſjm außgefuͤrt An derzeit ſagt man / wie dem Künig Mithudates 
in ſhlaaf fürkom̃en dadur ch er erEanr/imfeinendnahend gweien ſein. Im 
was nit anders dañ / wie er in eim glücklichen wind über das Pontiſch meer fůre 
vnd als er jetz den Boſp horum er ſehen / h at er der ſchiffenden troͤſtlich zůge ſpro 
hen / als einer gewiſſen vñ er wünſchten zůlendung / darnach hat in von ſtundan 
bedeücht / wie niem ands vmb jn/ vnd er allein in eam kleinen ſchiflin fey. 

Daer nun im̃ traum vnd ſchlaaf mit diſen dingen vmbgangen / iſt er von den 

na ſtenmit einer geoffen vngſtůme erweckt / die Pme anze gtem wie Dompeing 
der Koͤmiſch haupt mannmit ſeim heer vorbanden were / darũb ward er getrun⸗ 
gen ſein laͤget zů beſchir men mit dem ſtreit / Vnd ale ſeine hauptleüt br bee 
nold in ordnung vnd zum fFreiegerichr. Daaber Pompetus der feind rüftung 
vñgegenweer geſputt vñ gemerckt / hat er ein zweifel gehept / ob a ſich mit naͤcht 
lichem ſtreit bey der finſtere / in gefaͤrlicheit geben woͤlle oder nit / deßhalb ſahe jn 
furnutzer an / den feind zů vmbgeben / d as er fm die flucht woͤren / vnnd demnach 
ſo bald es tag wirt / mit gantzem h eer angreiffen moͤcht / wañ er hofft entlich(die 
welet cin ſterckere macht hett) ſte zͤnberwanden. Als et diß bey ſm ſelbs hin 
vnd dider bedacht / hat der mernteil ſeiner eltiſtenkriegsrhaͤt und hauptleüt ein 
vadrrhin dem verzug gehept / vnd damit den hauptman Pompeiumgeberten/ 
Disrdinheer ein zeichen zum ſtreit gebe ſolt / dañ die nacht was nit ſo gar dun⸗ 
ſonder 3 Monim̃ abnemen / vñ gab noch cin kleinẽ ſchein / dz dañ die künigi⸗ 
Se kriegsleüt je mer vnd merberrogen/wantalsdie Rhoͤmer die ſelbigen an⸗ 
sriffen/harinender Monzürudnab/ond den fein den vnder augen geſchynen 
Rd Bfbalben ein langen ſchatten gmacht / dauon fte danu it eben [eben Eunds 
ten wie ferr oder nahe die Roͤmer bey jnen waren / vnd richten jr geſchütz gegen 
m baren /das jr arbeit gar vergebenwas. 

Da das die KRmer gemerckt / haben ſie die mit hefftigem gſchrey angelauffen 

men dannniegeftchn doͤrfften / habend ſich gleich in die flcht gewender/da> 
Fan ſten vil vmb Somen / wañ jrn wurden weit uber v. tauſent er ſchlagen / dazů 
Egererobert vnd gewunnen ¶ Im̃ anfang deß ſtreits hat der Runig Mi⸗ 
thudates mit viij. c. reiſt get inn die Rhoͤmer gerandt / da ſte am dickſten fEirnden/ 
* damit daruon ko en/ Vnd al⸗ fie gar zerſtrewet / voneinander kom̃en / 
ren niemerdanndicy beim Künigbliben. Darunderiff feinneben weib 
aacia eine gewefen / die damn all zeit ein maͤnniſch kaͤck weib was/darumb 
ER ung Dipficrarem genaũt / die was mit kleidung vnd pferd gerüſt 


wi ä FE « > 
; "mPerfier/auhmächrdas niche mit weitem lauff müd werden /darumbfie 


—* ig vnd ſeinem pferd vnuerdroſſen nachuolgt / biß das ficindes kůünigs 
har 


N noꝛam genañt kamen darinn der Riimng feinen ſchatz gehept / daſelbs 
er —* ünig die aller koͤſtlichſten klerder gnomen/und under die außteilt / die 
derflucht nachgreilt· Vnd hat je ſein naͤchſten kreunden gifft geben / bey 
en / damit jren keinet lebendig in IR oͤr gewalt kame / er woit es dam 
arnach iſt er zum künig Tigea.in Armenien zogẽ da aber ð ſelbtg 
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Don dem Eeben 


den Kimi Mithridat em ü bergeben vñ jn außgfchlagen/auc c,canm 4 
auff ſein — gſetzt / da iſt der künig Mithridates für die brunn Pa 
tis zogen / vnd alſo flüchtig in Colchidem kom̃en. emnachiſt Pompazı, 
Armenien kom̃en / vnd von dem jüngern Tigranes dareinberäfft, dankicl 
wasjen ſchon vom Künig Tigranes fi im vatter abgfallen/on Eamdenpe, 
peio beym waſſer Arapesenregegen. Dip waſſer ent ſpringt auch cha 
end vnd gegne da das waſſer Euphrates entſpungt Doch ſo Lauffen 
auffgang der ſonnnen werts / in das Caſpier meer. Difebeid ind wircinandg 
übers waffer zogen’ vnd haben ſchloß vnd ſtett eingeno nen. Nacden 
der Künig Tigranes vorhin vom Xoͤ. hauptmã Kucullo/garnabcalkslan 
vertriben gweſen / vñ er bernam / wie Pompeius focin rnilcer/güsigermanm) | 
aller hoͤ flichen tugend voli were/ Da hat er ſeine liebſten freünd in den kngh 
chin Saal verordnet / vnd iſt er dem Pompeio entgegẽ zogen / fihannzire 
ben. Vnd als man ſagt / wie er jetzt nit ferr mer vom Pompaogende hua 
feiner ſt att knecht zwᷣen jm eatgegen gſchickt / die jm ſagẽ / Er foltvonfafed 
abſtehn / vnd zů fůß zů jm gehn / wañ man [age das man nie keinẽ auffangen 
ſitzend in der Roͤmer laͤger reiten ſehen/ Diſem befelch har der Künig Üges 
gefolgt. Auch hat er ſein ſchwert außzogen / vnd das alſo ploßde abe 
Zern über antwurr. Da er nu dem Pompeio vnder augen kam danance 


kron vnd hauptzierd / vñ ſatzt jm die ſchnell zů feinen füffen/dasnadhuerde | 


Dom. das jm doch am ſchantlichſten was / zůfuͤß fallen wöllen/woinborp® 
us in dem nit fürkom̃en / der jelbig har jm ſein rechte — J5V | 
auffgericht / vnd hieß den auff ein gleichen ſtůl neben ſich niderſitzen u | 
hat mandem ſun auff der andern feicen auch elnen gffels/ das Pompar ir 
ren zwiſchen dem vatter vnd ſun gſeſſen / vnd gſagt / der Robenr— 
hett übel an jm gehandelt / dz er Sophene ſeim ſun Syrien / Phencie dei 
vnd Gallatien / die Kunigreich vnd land abgerrungen/dem vil — 
das er auch die ſelben vorbehalten / die ſolt jt al fo gentzlich —— 
Roͤ. vmb dz jr bundprüchig worden / zů fraͤudlgeben vree 
zů dem jo befilch ich dem fun Sophene zů regiern. Aue 9— 5— 
ſem danck augenom̃en / vnd des Pompeius miltigkeit — amt 
nu demnach die Adıner auch ein Rünig geneñt vnd gegräfler nn 
licher worden/vnd verfpzach damit ein jeden kriegs man/ — tg", 
halben guldin / eim Rottmeiſter schen/cim Tribunen ein a — 
dem aber ſein ſun das nit gern gſehen / hat er jn zum — Fe ‚fee 
werdifen often fo für groß achten/wurd dep Pompeius wo N if 
moͤcht er gar leichtlich vnder den AS ſeins glache befünden —— 
len iſt ð kůnig Tigranes von ſtundan angnormen/gfaugch nn. Ems PR | 
bebalcen er kañt worde. In Eurer zeit darnach hat dð —p * —* — 
ces ſein botſch aft zů Pom. gſchickt / vnd begert dz er m ar —9* 
ſen/ ſolt auch ſelbs für billich achtẽ / das die Ro —— apeng 
ſtrecken ſolten / dañ biß ans waſſer Euphrates. Zů diſem an der (Km, 
wurchaben/das 8 vater mer forg zu Tigranes babe — 754 achja" N 
dan diesußmarckung des Äd.reihs/wolter auch wolöbi —— 
nach dem er inn Armenien / Affranium söcimlanduogesel e. jndilesT 
heimlichen ſtraſſen desbergs Cancafi/dem Mirbri.nadg beri amall ei 


; : Bo nr onenddie J * 
wonend faſt die Albaner un Jberier / jedoch w re. Randfeatfrbih usa 


vmb denberg Thaurum / vnd ſtrecken fihmirj ne bißan . 
- sch rbi 
Die Albanthaltenindiegegne Euom genañt / die ſich neg —— 


fi ã erſt in dar 
meer. Diſe haben zũ erſten dem Pom. auf ſein begerne — 











En Pompej. CCCXCIIII 


Nach dem abet der Winter das Rhoͤmiſch heer inn der gegne begriffen/bar 
fteemgluſt beſtanden / die ſelben srüberfallen und anzugreiffen/ als ſte auch ge⸗ 
chon / vnd das waſſer Cydrmusgenanie/ überzogen habend / der dañ vonden J⸗ 
berifben gebütgen fallet / da der fluß Araves auſſer Armenien daren fleüßt / 
vnd diß waſſer mit zehen außgaͤngen in das meer fleißr. Vnnd wiewol ſte der 
Romiſch Daupeman Pompeius an dem überzug wol verhiudert / barer doch 
das nit thůn / ſonder alfo ſtillſchweigendzůlaſſen wöllen/aber als es jndemnach 
ʒeit bedaucht / hat er ſte angriffen / vnd in die flucht / auch jtn mächtig vil erſchla⸗ 
ger, Darnach hat jr Kůnig des fridens begert / den jm Pompeius guͤtlich zů 
gelaſſen / vnd ſeins überzugs verzigen / hat auch pündtnuß mit jm gmacht / dem 
na ſich in I beriam gericht / die dann an der macht nicht minder / aber ſunſt vil 
freirparer gweſen / ſind auch am aller merſten geneigt geweſen / mit dem Kuntg 
Mithridates wider Pompeium zůſtreiten / diſe ſud auch weß den Mediernnoch 
Perſtern je vnderthaͤnig wor den / auch nit vnder der Macedoner herſchafft kõ⸗ 
men/dieweil Alexander der groß ib nie langin Dircaniagfaumpr. Diebar 
doch Pompeius mit einer grim̃en feldſchlacht in die flucht bracht /dariner auff 
neün tauſent er ſchlagen / vnd auf x. tauſent gfangen. Nach außrichtung der 
dingen / Vnd als er in Colchos gesogen/iffim Seruilius / den er auffdas Meer 
ʒaner hůt verordnet / mit ſeinen ſchiffen zů gezogen / bey dem waſſer Phafin/ die 
wälfib aber die flucht Mithridatis / zwiſchenden Bo ſphoraniſchen vnd Meo» 
tiſchen voͤlckern er ſtreckt / dem Pompeto vil angſt vñ gferlicheit bracht / hat mun 
geſagt / wie die Albaner deßhalben wider won ſciner pundenußabgefaller. 

Gegen denen fich dann Pompeins mic groffern zoru und vn würſchen gemuͤth 
gmender/ vnd iſt kummerlich mit liſten vnd künſten über das wa ſer Cnydum 
kommen / wann das was an den porten allenthalben vergraben vnnd verwart / 
datumb ſie jm gar nahe den weg verfperr. 

Eehatt aber Pompeius mit x. tauſent butten vnnd faſſer voller waſſer / ſich 


garden feinden gericht / vnnd ſie demnach an dem waſſer Abaurem ergriffen/ 


dern warn lvx. taufent zůfů ß/ vnd vij tauſent zů roſſz / die ab jm er ſchrocken / mir 
ao vnnd geweer übel verfeben waren/namlichen den mer enteil mit wilden 
thierheuten bedeckt / der ſelbigen Hauptmann was des Künigs brůder/ mit na 
men Coßs/alsder den ſtreit angefangen / hat et ib dennächftenan Pompaum 
gwendet / vnd iu durch fein pruſt und prünne gſtochen. Pompeius hat jn aber 
mit auß zucktem ſchwert et ſchlagen. ¶ Inn diſem ſtreit ſagt man / das die Ana 
ne den feinden beyſtendig gweſen / die ſind von den gebürgen kommen / die ob 
waſſer Chermodonti ligen / wann als der Khoͤmiſch Ariegsmannnac der 
ſhlacht die vmbprachten beraupt vnd außzogen / da ſind der Amazoner geweer 
Mrüſtung / aber doc kan wabsbild befunderr. Diſe wonend vmbden berg 
Wafum/andem end er ſich wider das Hircan iſch meer ſtreckt / nit am anſtoß 
boanier/ ſonder zwiſchen den Gele vnnd Relcges den beiden voͤlckern geles 
— den ſelbigen kommen ſie alle / ar zwen Monat lang / pndleichenmirjne/ 
* gen fich demn ach wider auff Therucodontem zů / vnnd bleiben wider in 

Mondern weſen / inn jrer land art vnd gegne. 
* diſem volbrachten ſtreit / hat ib Pompeins mir feinen heer inn Dies 
Wenn, Cajpier Meer verfüge / Alserabernun anff drey tagreyß weit von 
* dahin er begert / geweſen iſt er von vile der vergiften würm vnd ſchlan 
; Fungenworden/wider binderfich zissichen/ darumb er feinen weg irn das 
—— gericht / dahin haben die Elymeer vnnd Mediet Kunig/ibz 
tan afft zů hm geſchickt / inn den fiegann freindelich aut wurt vnd abfer» 

’5 vonjmenpfangen. 

Diemeil 









hir j 9 I | | 
‚KR oa" IE Don dem Eeben 

h U | Dieweilaberder Partbier Rünig das Gordianer land ieheerechn, 

r | zogen / da hat erden gedachttn A ffricanum ſein Lamduogeimm Armee 2 

9 einem heer gegen jm geſchickt / vnd in die flucht bracht / in derner mmann 

biß gen Abrelitica· Waser von keps weibern Mit hridatis des 

diſen ſtreitenerobert / dern hat er nie keine be uͤrt / ſonder dieallejrenn; Kara 






En Pompej. CCOXCV 
Namlich das er feine vorfaren Pauptmañ der enden mit namen Lucullum 
ſo gar ver acht vnd verkleinet / das er ſagt / all dieweil der feind noch iun leben/ 
vernit billich / das einer ſein Land in ein prouintz außteilen oder ſunſt ordnẽ ſolt. 
Deßgleichen ehernſt and vnd gaben auß zet eilen / die allein den üuber undern 











J 5 2 * au it anders / dannnach vol kom̃en licher vollendung def kriegs/ zů ſtehn fol 

in; H N ee ee. len zůuolſtrecken / wi ewol er felbs bey Bojphero/da dannder — 

| 9 ürſten Einder. * es an macht vnd leüten noch ſtercker geroefen/danner gerbon/vnd die prouiu⸗ 
"N gwaltigſt / hat auch das allermaͤchtig en WM genversndnerund außgeteilt / mit fampeden eernaͤmptern vnd gaben gleichals 

| Bi einfaft vnſaglicher groſſer ſchatz lag / eins ſpilmanns tochter. ober den krieg ſchon gendet hett / Es kamen zů ſhm gar vil Fürſten / darzů auff 







SR Ä — zwoͤlff frembd außlendig Rünig / vmb dern willen er dañ zů dem Parthier ku⸗ 
en — — N a ng 5 Jun dem er * nit wie andere Künig / inn brauch hetten/ ein 
ger des alten manu mnig der Rünig nentien woͤllen. 
4 nig nit freiuntlich zů geſprochen. Wie er aber des andern enge ammaigafi | — ee RR erobert / vnd durch 
| inn ſeinem gemach erwacht/dafabeer ar rs — I m | Arabiam biß zum rodten meer zůkom̃en / auff das an allen orten der welt / fo das 
geſchirren wol beſetzt / Vnnd als er das Ranigklich geſin ei nee groß meer Dceamus vmbg⸗b / die gemercktittel vnd anzeig feiner fig weren. Er 
wartdlen/da ſahe er wol / wie jme die Enuchen vil koͤſtlicher — itonder den Aödmern der erſt geweſen / der in Ribien/auff denland / bißander 
darzů ein ſchoͤn wolgeziert pferd/vor dem hauß ſtehn / das auff jrmwarter) de auſſern teil des meers Eomen. Zum andern hat er in Difpanien / den Römern 


Als er veruam dasder Künig ein luſt zů feiner tochtern gehept / hateinh 
























rn. er auch einer vondes Kunig freunden were / Er vermeint abernirandeshe herſchung / biß au das Attlantiſch meer erſterckt. Vnd zum dritten an diſem 
Kr > diß wer ein (bimpff vnd geſpoͤtt / darumb lieff erden nächftemderrhimgi m od garnahe biß an das hircaniſch meer kom̃en / vnd als ob er den ganzen vm̃⸗ 
Mr wolcdarnon flichen. Er ward aber von dendienern fürborenumdiufse kraß der welt / in der Kboͤmer macht beſchlieſſen woͤllen / hat er ſein heer bewegt / 
halten / die ſagten jm / wie erſt kurtzlich ein maͤchtiger reich? mann gſtoꝛhen de vnd dieweil er ſahe / das er den Mithridatem inn feiner flucht nit wol begreiffen 


rumb hett jhm der Künig deſſelbigen hauß vnd alle rochthumbgeſchecnd 


wer auch das wenigſt gegen dem / dz er in deſſelben hauß noch ee 
Eomenwurd/jedohhabendfiein kaum überredt / das cr einjudinbledurt 


megen / vnd das cr immir der flucht beſch werlicher dañ mit dem ſtreit gewefen/ 
vn ditweil er acht / das er jn baß mirdem hunger vnd theürung / dañ mit ſeinem 
berbeftreicen mügen / da hat er ſeinem ſchiff heer befolhen / die enge der mecr vor 


Ni per . 8 : ; i he vnd den Raufleütten / das ſie nit durch den Bef horum füren / mit fleiß zůb / i 
N i nd ritt al ſo eilendsin der ſtatt hin vnd mit" aufleütten, ph mit fleiß zůbewaren 
—0 nr, —— hat er zů denen geſagt / deſne vnnd verkundt damit offenbar anf / wer darüber begriffen / wurd darum̃ ſter 
ſagt / da⸗ — rt bemmäfen. Auff ſolchs hat er fein fraͤch heer genonmnen / vad iſt für zogen/ in 


a 2 1 2 If 
teten / das wer Eein wunder /[onder das er ſte nit mir ſteinen wurf is —* 
Hi er/das er vnſinnig was / vnd nit wißt vorfreüdenwas er thet / von am⸗ 


dem kamer eben an das ort / da die noch vnbegraben lagen / die mit dem Triario 
die ſcecx 
J ſchlecht vnd herk dmen / ſt die gedacht fraiv Strationicegeweſen dieſe hl 


genden King Mithudates unglücklich gſtritt en hetten / und andern end 


| Ein) 2 — treflicherge Miagen waren / die hat t er gantz ſcheinlich vnd zierlich begraben laſſen / vnnd 
Een if dife ſtatt ee Pompeio — —— — dere Ancullus das ſelbig vnderlaſſen gehept / hat man n nit vnbillich dar⸗ 
la. dern doch Pompeins are Ben ven alles bleiben. Als aud⸗ umbgcha fer. Darnach hat Pompeins durch feinenhaup man Afraniü, die 
Bart SEnn 11! . gebsauchen wolt / vnnd ließ das ü u ni d m/tifch nd feffel stadt" rabienpnden feinen gwalt bracht / die in der gegne Ammanũ genañt / wonend 
Bi RN Jberier künig dem Pompeio guldin⸗ — — — dic felbengaab0 dannen ſt er in Syrien zogen / vnd daſſelbig land / dieweil dz kein rechten her⸗ 
a geberen/die zů ſeim brauch sübehalten/da Dan A ya ſelben endu gchept / zů ner Ad.proning vnd landuogtey gmacht. Demnach hat er das 
meiſtern befolhen / in die ſchatz kamer zůempfahen. An wont dade IS land er obert / vnd jren Künig Artffobolumgfangen/darinerlic ſtert 


oawen/ vnd etlich zrer dienſtpar keit / mit vñbringung jrer Tyrannen entla⸗ 
UL, — 


bar Pompeius etlich ſchrifften funden / dorinnman aaric 


vm̃ angen/namlich fo fand er ein bůch / dar inn vil we fin cgrenl® Deu Indem bacer aber amallermerſten zeit verſchliſſen / dz er zwiſchẽ den kü 
Be ſtůnd / damit dann der Aunig irn a rn /darunmb3® ei fiber ketten / guͤtlich vnd recheliche fprüch und entſcheid geben / vñ dahin er nit 
riarithem vergeben gehept / auch Alcenum vnd Sardia er die außlga * kemen můgen hat er ſeine hauptleüt vnd kriegsrhaͤt gſchickt / dz ſelbig auf 
künig in regierung der pferden nit gelobt. Auch — he en/alsnamlich zwiſchen dem Parthier und Armener künigen / die vm̃ jr 
treüm / zum theil die der Rüntg felbs auch ſunſt etlich ——— anckten / dahin ſchickt er drey willkurt richter / ſie gegen einander zůuer 
dem ſunſt etlich ſchampere bůlbrief / die Momynes ſein lie ba „ Mdvereinparn. Wañ der nam Pompei hatt jetz allenthalbẽ ein traͤf⸗ 


* Ibben / deßgleichen von wegen feinrereugend vñ miltigkeit / ein groß lob er 


Agtrar —xzx5 Eee BEER * BSR 
Bi rum̃ dañ die feinen fich (oil deſt er miscwilligervnfräfler erzeigt / wañ 
nit da 


a e Safun en en; 
zů je gfchriben/ Cheopbanes ſagt auch / das man darundgfune Rd. 


+ KL ä — * rhab 
tion / darinn Rittiltus den Kunig Mithridatem verman orbe 
s ſolcos de" 


bringen / die in Aſten waren / da dañ jrn vil meinen / da Rdbaſ⸗ sl dans rt / das er die feine vmb jr miß that gern ſtrafft Er hat ſich gegen 
liſten thonhab / nit vmb Rutilius willen / von wegen ein — DE ler d.c, tin wonten / dermaſſen erzeigt / dz er jr begird on můt willẽ lei otlich 
gen hett / ſonder mer vmb Pompeius willen / wölde ref ar a vn er lage man/d3 ſein freyer diener / einer mit na men Demerrius/groß 
tilins in feiner Hiſtori einen vngerechten boͤſen menſcbeu⸗ feines ſondn ling * bey m uber kam / vñ wiewol ð ſunſt gar ein gſckter / hoͤfliher ung 


u / ſo hat er ſich doch ſeins glůcks sun mürwilluberhepr vñ braucht. 


n ſe 
hat fich Pompeius zů der ſtatt Amiſum verfuůgt / vnd vo u ah 


wegen / inn ein haͤßliche begyrd vnd luſt gefallen- * 








Don dem leben 


lich fo ſagt man diß von jm / nach dem Caro der Phloſo — 
—— — FA aber eins künfftigen / dapffern manns ara * 
zů etzt in feiner ſugend gantz namhafft vnd loͤblich was / gen Antlochaʒ 
ein luſt hett die felbig ſtatt in abwefen Pompei/mir fleißund mil enzibeen 
gen / da ſt er/ wie dann gwonlich ſein brauch was / zů fůß gangen wienolſet 
freind/dte mit m zugen / zů roſſ waren/ da er aber vorder fEastpostenauffen 
luſtigenplatz / ein hauffen leüt in gůter ordnung ſtehn / vnnd allin —* 
kleidern angechon / geſehen / vnd auff der andern feiren ſtůnden die ſing na 
gen denen über die kind / auch vnder chidlich in der ordnung / Als Carhodangı 
ſchen / hat er nit ein Eleinen vnwillen darinn em pfangen / wann er merntn 
ders / dañ das jm diſer pracht zů gern auffgericht / der gar kein Sefallmnesi | 
ſens daruon hett. Befalch deßha ben ſeinen freünden vnd geferten au 
den pferden abzeſten / vñ mirjm zůfůß zegand / da er nu dr er eüffungeisäne 
komen / iſt ein alter mann/derdtfer ding aller ein zucht meiſter was —* 
in krantz auff / vnd ein ſtab in ſeiner hand / vnd fragt ſſtobdehen 
Be Demetrius noch fer: were/onnd wann ır 7— — 
eünd vnd geferten alle gelacht. Vnd hat atonittadn 
ee ee ſprach / > 5 ellendeftatr Anriochta/ifkdanitfurgige 
g Aucı bar Pompeius funft ander ding von jm gelitten / — 
Imabjm gehept / namlich als Pompieus offt auffgeftanden/ — Ak 
freunden zů geſprochen / hat ſich — Demetrius nie bewegt 4 
k in beiderrhendenligenbliber. h auf | 
ae er noch nie inn It alien kom̃en / da hat er zů a —— 
Doͤrffer zů wegen bracht / die man ſe mer finden mocht / ie * 
vnd luſtige garten die vil gelts wert waren / die demn ach — a 
naneworden. Wiewol Pompeins für ſich ſelbs bif a * 
umph zim̃lich vnd ſchlechte wonung vnd fitz in der ſtatt a haha 
Nach dem er aber das aller ſchoͤnſte ſpubauß zů — * —* — 
jm ſelbs auch ein fhönerebebanfunggebaiwen, — —— 
wont / wann nach dem tod Pompei hat der beſitzer diß eb eat 
vnnd geſagt / wo mag doch der groß Pompeins ſein na — 
n dann ſagt. mon 
“ame: ehe Arabier Künig fo vmb den wel — — mare 
der zeit nit fonders vilvonden Rhoͤmern gehalten / damaln —* 


o < Vom eio zů ER Anz 
dermaſſen zů foͤrchten / darumb ſchreib er dem Pomp uen vnnd eh 


= 


/den Riünig ib, 
genden ſelbigen zut it 


i cht ge n * — 
verfolgen / das auch billicher wer / alle ma —— 
den alten vnd treflichſten feind der Ad. manfı ER —— ei Ja) 4 
geſterckt / vnd in willen hat / durch Scythter vn —— 


ER 
* * andſtrei 
hen. Pompeius gedachraber wol /wo er mir hm zum h ie w 


- . .. 2 ie a) N 
er fneleichrlih überwünden möchr/darumb — ekrieg nit ſchen „oda 


ing zum beſten g nam®, 


Zaupeſtatt N ütz 
er Ace ⸗ 


z tm oh, 
er ſein laͤger ſchlagen / vnnd vnder den reiſtgen ein —— / Ne 









En. Pompej. CCCXCVI 


brachten / wann ſie hatten die mir lorberlaub vmb wunden / da diß die kriegsleüt 
geſchen haben ſte den nechſten dem Pompeio jhrem MDaupemann zů gelauffen/ 
vndjmegar vmbſtanden / doch wolcer den angefengten Curnier vnnd kampff 
platz nie verlaſſen. Als man jm aber zů geſchradoen/ hat er von ſeinem pferd 
abgeſtanden / die brieff empfangen / vnnd dieweil mann derzeit kein hohen buhel 
noch ſtůl gehept / vnd ih auch die kriegsleüt nit darzů gericht / nach gefaßt den 
zemachen. Dann der wire gewoͤnlich im feldt von aufigeftochnen waſen vnd 
erdtreich gemacht und erhoͤcht / darumb haben jhm ſein kriegsleüt vonſtundan 
derchier und pferd ſaͤttel zů ſamen tragen / vnnd inn der cyl damit anböhene 
macht / darauff hat fich Pompeius verfůgt / vnd auß den zů geſandten brieffen/ 
anzeigt / das der Künig Mithridates durch ſeinen eignen Sun Pharnaceni 
einer auffrůr dahin bracht / das er im ſelbs den todt an than / vnnd hett jetz fein 
fun Pharnaces / alles das inn / das ſein vattet verlaſſen / darumb er ſoͤllichs gen 
Rhom vnd dem Pompeio geſchrelben. Da diß gehort / iſt das gan hoͤr mitt 
groſſen freðden ü ber goſſen / darumb ſte angefangen Gott zů dancken / vnd dem 
nach inn eſſen vnd drincken froͤlich zefein/ als ob jhmder Künig Mythridates 
allein / vil feindt vmbracht. Danu Pompeius ſach / das dadurch feine fürne⸗ 
men fürder nuß geben/ iſt er vonn ſtundan auß Arabien auff brochen / vnnd den 
nehſten der Starr Amuſtum zůzogenn. Daerdann maͤchtige groſſe vnnd 
vilfaltige gaben / von dem obgenanten Pharnaces empfangen / auch vil perſo⸗ 
nen von des künigs hoffgeſind. Darzů ließ erden Künig Mythridatein al ſo 
todt erfür bringen / wiewol er vonn angeſicht nit wol zů erkennen / dann die die⸗ 
ner wiſten ſelbs nitt / das ihm ſein haupt dermaſſen zer ſchlagen / doch ſo ward er 
ſanſt vonn etlichen wund maſen erkent / Pompeius wolt ihn aber mcht ſchen 
pndſchickt jn gen Sinopen zůuer graben / vnd har ſich ab feiner bekleidung vnd 
riß verwundert / das der fo ſchwer vnd ſchoͤn geweſen iſt / ſein ſchwert hatt ein 
ſcheid gchept / die vier hundett centner koſtet / die dann Publius geſtolen / vnnd 
[einem ſunne Ariathes zů kauffen geben / die Kunigkliche kron vnd bauprsicrd 
bat Canis / der ein tiſchgnoß des Künige Mythridates geweſen / heimlich dem 
San Sylie Fauſtus genant geben / der ſoͤllichs an ſhn begert/ diß was gantz ein 
wunderbarlichs vngleublichs koͤſtlichs werck DauonbarPompeins derzeir 
ow nhts gewißt / Nach dem er aber des von dem kůnig Pharnaceberihremp 
fangen hat erdierhärer gefkraffr. Vnd nach dem Pompeius feine ſachen deß 
nds verordnet vnnd außgericht / hat er ſich auff den weg gemacht / vnnd ſtets 
fir vnd Feſtag gebalcen/ondgen Mptilen kommen / vnd die felbigen ſt att vmb 
bophanis gunſt voub liebe willen frey gemacht / daſelbs die Poeten befeben/ 
"bon jetʒ von ſeinen geſchichten vrſachvnd mat ery hatten zů ſchreyben. 
ndem ennd hat et ſich des ſchoͤnen ſpillhauſes verwundert / darumb er jhm 
form vnd geſtalt ließ abmalen /das cr des gleichen zů Ahoım and) dns mas 
Inoͤcht / wewol daſfelbig gar vilgröffer vnd ſchoͤner ward dann diſes. 
% er gen Rodiß kham / fieiß er ſich die gelerten leüt zů hoͤren / daſelbs gab er 
weni Peecepro: und leermeifferein Cenrnerfilbers. Daberdannder Phi 
* — Hoſſidonius zů dem Hermagoram / dem kunſt redner geſchrihzen das 
dam „elften der Rhoͤmer veldt Haupt mann Pompeium gehort / r Id hatt 
a ding vnderſcheidlich ersale/wasfich inn difer verfamlungsücragen 
* dauffen. Dergleichen hat er fich aucb zů Athen gegen den gelertten ge 
— — hatt er zů gemeinem Baum vnd zierd der ſtatt geben/fünffusig 
öffen E ber, vnnd iſt er darauff den nechſten inn Italien zogen/ vnd hofft mit 
uch aſt nd freiwder dahinzeEommen/esbegabfidyaber/als dann BR 
as gleich, inn denmenſchen loͤblichen hendel etwas truůͤbſal FREE mie 
Xxx ann 














Don dem leben 


ſolli angericht/ vnnd aber inn feinersökunfftamalle, 

dann —— 5 bat fich fein gemabel Mutia / nach demtt ti 
——— gehalten / des dann Pompeius/diewallchrionn, 
* —XX achtnam / nach dem er aber wider inn Jralien kommen fie 
sr mitt groͤſſerem fleiß begegnet / darumb als er die fach grünlite 
ve [da hat er ſich von fr ſcheiden laſſen / vnd weder derseiemoc/hermesn 
— wöllen/warumb er fie von jme geſtoſſen / J edoch fo vindet man bir 
IE den Epiſtolen Ciceronis gans eigentlich. Aber von den hen 
— ei ſeindt gar villerley redt vnd anſchlaͤg inn der ſtat Khom sende 
beßbaiben nit ein kleine empoͤrung ent ſt anden / inn dem das mannnun 
Es ſein ſigkhafft hoͤr / mitt jm — be Pe 
ein Tyrannanfihbringen, Yan er m i eh. 
der nam ſein weib / kind vnd gelt / zů jhm / vnd zu gm —— 
Rhom hinweg / aͤntweders von recht er — —— ** 
oe NE Sl am Eam/da verfamle erjeintrugs 
chen wolr/fo bald aber Pompeius in Jrali en. 
in gefpzech / vnnd alserfie von wegen jhrer Al —— 

— oe Ye sur fach diene geredt / da hat er hrs ho ae 
dic ſtett vnd landtſchafft von einanderen zů ſünderen / vnn — 
inn ſein Statt vnnd behauſung keren ſolt / doch ee EEE 
dcs Triumphs gegenwerrigsefeind/der beurlaubung jü ! | 


un nleir Dart 
F i talien eſchen mit e 
mengElich verwundert. Darumb alsdie ſtett inn J g * 


nomen/bat / hm doch an feinem Triumphicrenzeir gemang 





ein mitt 

pelus Magnus ſein hoͤr vnnd kriegsuolck Ay dm 
nen hoffgeſind vnnd geſy pten freünden / der Statt him 
noch vilmer sucht vnnd ehre bewyſen / dañ — on a) 
lenthalbenber zů dienft und gefallen zů / jhne bißge ke Ai 
dann vil mehr wurden / dann deren fo cr —— yasni | 

Alfo das er mit jhnen wol cin gröfferen Erieg oder ——— 
gen aufahen / wo er des begert gehept. RR: * able Bra h@ 
das cinicher Pauptmann vor dem tag feins —— A bar söbirte ve 
Ben ae — Bere auff das er mitt je “ 
N See Carodermafler me 
ſone auch dabey ſeinmoͤchten / dem hart ſich ir bi —— 4 
mit nichts erlange worden. Dieweilcr fi A * bilticheie wege 
fferkeic vnnd keckheit verwundert / die er allein 9 —** Fe 
hatt er jhm den felbigen vn derſtanden / mit einer ir peffergwo 8% — 
anhengig zůmachen vnnd nämlich als des Cato — emabelbiä ns 
bepr/bat er jhm ſelbs / die ein / vnd die ander feinem ee TE 

Nach dem aber Caro darinn ein argkwon — ſcier ⸗ J 
mitt diſer verwantſchafft / mit liſt en Vbindergan aroffen Por? 2 
ſchweſter beſchwerlich was / wann fie ſagten / das bare Pompeins Pd 
ſchafft nitt auß zeſchlagen were. Inn den —— 50 pr La 
den / den obgenanten Affranium sum — Nimmen sd a 
umb er dann etliche geſchlecht / mit gelebefkocben | —— 
wiſt man eigentlich wol / das die ſo inn er Sn vom Dom —— 
gelrempfangen. Danun diß außgebrochen 1} enſtand va —* 
den / das er ein föllichen fo hohen vnd ee sr feilgiema ne 
liche fahen begangen het / vnderſt an ſolt vm = ar Caroau®! 
lichen mit tugenden nit erlangen mochten. 
anzeigt / vnd dabey zůuerſtan geben / inn was‘ 


— 


and eng P 


En.Bompei, CCCXCVII 


wo fie zů des Pompelus freunefhaffe inngangenmeren da ſie das gehoͤrt / ha⸗ 
ben ſte jne gebetten / ſhnen zů verziehen / deßhalben bekennt / das ſein Catons radt 
vnd meinung die beſt geweſen. Wiewol uun Pompeius zwentag für ſich ge⸗ 


elt / vnnd zerrumen / 


vnd hat man ſo vilprachts vnd rüſtung vnderlaſſen muͤſſen / das von wegen der 


ʒierd ſunſt zů einem anderen Triumph gnůgſam geweſen. A uß den vor auff⸗ 
gerichten gſchꝛifften hat man gantz klaͤrlich ſchen moͤgen / von woͤllichet NRatio 
hen vnnd voͤlcker wegen et Triumpbiere. Das warennämlichdifeEdnigreich 
vnd landt / als Pontus/Armenten/Tapadotien/Papblagonien/Medien/Col 
dis/ Jberien/ A lbanien/Syrien/Cilicien vnnd Mefaporanteı. Zů dem auch 
die Judden/dicinond um Phenicien und Paleſtin wonend / vñ die Arabier/dar 
zů von allen meerrauberen / die auff dem landt und waſſer überwunden worden. 
Zů dem waren auch verzeichnet all Caſtell und ſcholß / der waren nitt minde⸗ 
dann tauſent / deren ſtett waren auff neünhundert / der gewoñen raupſchiff acht 
hundert / der ſtett darinn man der Roͤmer zů ſatz und hůtten gelegt warn / dreiſ⸗ 
ſgneün / dar zů ſatzt man der gantzen Statt Rhom Tribut / der ſich vor diſem 
Eriegeroffen bat/Sünffsigmal schencaufent/onbunderrmal tauſent Talenta 
Abet nun mitt dem das er dern Rhoͤmiſchen volck erobert / achtz igmal tauſent / 
Sunffmal tauſent / zehen tauſent / vnnd hundertmal tauſent / auch hat er inu der 
Roͤmet ſchatz kamen überantwort / von güldin vnd filberin drinck vñ eß gefibie 
tar zwentz ig tauſent Centtener / vber das er underdas kriegsuolck getheilt / da 
dannder aller mingſt vnder jnen fünffzehenhundert küpfferin dickpfeñing / die 
damalen inn übung waren empffangen/inndifen Triumph ſeindt die gefang⸗ 
nanoch dem Meerrauber Fürſten gefürt worden. Namlich des Künigs Ti⸗ 
granis Sun auß Armenien mir ſumpt des Künigs gemabel und dochrer/ auch 
diegemahel Tigranis Coſmie / Itein Ariffobolusder Judden künig / die ſchwe 
FSK Künigs Mithridatis / mit füuff kinden / Item vil berliber Frauwen 
auſſer Scythien /Item die gyſel vnnd Burgen der Albaner/Jberier/ond Co⸗ 
agener küningen / auch waren vil ſig ktitel vnd Triumph verseicht/auc aller 
geſcheenet ſtreit ampter vnd ſtand / die er durch ſich ſelbs oder ſeine Legaten ver 
ſchen. Doch iſt diß das gröͤſt undaller ſcheinlichſt geweſt / dz doch biß der zeit 
vndet allen Rhoͤmeren nie keinem widerfaren/nämlich das er auß allen drey en 
teilen der gantz en welt / drey vndet ſcheidliche Triumph erlangt / vnd wiewol hie 
norhten diey ãuß dem einen theil allein Triumphiert / ſo hart doch er einig ſein 
ttſten Triumph auß Affrica/denanderenauß nropa/fodanndendtitten jeg 
auſſer Aſten het erſtritten/ das dann kein and er anfchen gebepr/dannalsobchr 
Von den ganzen vmb kreiß der erden Triumpbierehete. Inn dem mann feirs 
alter vnd thaten dem groſſen Alexander ver gleichen / dann der zeit was er nach 
Seren noch nit tiber pypün.jaralr/wicervaffauffvl. far ale geweſen 2 
Witwer es im ſo nütz vnd gůt gweſt / das er in der zeit / da et dem groſſen Alexan 
„SA gwefen/außdifen zeit mireodeverfceidenwere/danndzübrig alter 
. Mgarhäffıg neidiſche glückſeligkeiten/ vñ vnererägliche unfal und (ade 
re Wandengewalr vnd feingroffemache /dieer mir groffer manbeie 
agent et langt / vnd mir ErenbeEonen/bar er gegenanderennir fo billicy 
ua fo vileranderen mer gewalts za beſchriben / ſo vil mer lobs vnd 
* bar er jmſebls entzogen/darumb iſt et al ſo verp orgenlich vñ vnwiſſend 
er eigen ſtoͤrcki vnd groſſmechtigkeit / hindertriben vnd au ßgeſchloſſen. 
fern un zů gleicher weiß wie die allerſt orck ſten vnnd haſt bewartiſten orr der 
T/die Feind zũ laffen/ vnd damit ein ſtercke dem feind zů ſtellen / alſo hat ſtch 
der Ceſar auß der mache Pompei erhept / vnd eben mit den waffen die et ge⸗ 
Xxxij geam 











Don dem Eeben En. Pompej. CCCXCVIII A N 
genandern gepraucht / jn Pompeiũ ſelbs als ſeinen meiſt erüberwünden Y% Nach dem man aber den Ceſar zů Burgermeiſter geſe J 


— t zzt / da hat er ſich vonn ui 
hat ſich nämlich dic fach alfo zůtrag en / nach dem onnd Lucullus aufe Ya ſtondan gericht der armen Burger gemärzübegürrigen/und fürtragen bauw "rar 


wider beim gen Abom kommen / iſt ehr vom Pom peio ganz veracht dargıza lee auß zeſen den / vnd die valdet vnd fiezereilen/inmdener etlicher maß die wür 9 
aber vom gantzen Senat vnd Radt gantz loͤblich vnd Erlich empfangenseh digkeit feins M agiſtrats überſchritten vnd das Burgermeiſt herthumb den N, 
un groffem werd gehalten worden / vnd als er darnach von den aller biſenn Tribunat verglichen / dieweil ſich nun fein mitregierender Burgermeiſter Bir 

ck 


froͤmbſten Burgern vermant / das er ſich dcs ee N — ſelbigen barinn befftigen beyftand 

3 hen ſolt / hat er ſich des vnder zogen / vnd fein finn vnd gemuͤt ahingeno gehan / da hat der Ceſ⸗ A te Pompeiumoffenbarlich auff die Rofkra vn 
derzie igen krafft fieng ſchon jetz vonnaturanabzunemendasahe Tantzel gefuͤrt/ vnd jne damit angeſprochen vnd gefragt / ob ſm das geſat iun 
Ber/dann dee Br N a ſich inn ein vnuertig müffigandsratı außheilung der ackeren gefiel / vnd als jhm Pompeins oͤllichs gefallen hieß er 
der gemeinen geſchefft entzog dem er nun anfing Pompedumonmines E  fib wärber hoͤren / vnd ſagt / wo nun jemand das zůuer künden mir gewalt ver 

lluſtigs leben begeben. Nach demer m 146 su bindern/wolcefkdu dannirdarindenv Fon bey yeweifen/daranf 
wo jr gericht / hat er fo vil zů wegen bracht base b / ft A m volck hilff vñ bey ſtand beweifen/ daran! 
machen / vnd fich den ne 3 2 ehandelt / vnd Pompeins vmbgdile B ſagt Pompeius ja/ich wolt zů jhndreeren/onndwiderdieeuhmir den ſchwert 
les das er inn ſeiner hauptmanſ⸗ $ An Caro balffim/wndrhereimalse drewen / mein ſchwert vnd (bilegebzauchen/damirvnidiferredrbarefich Don 
wider auffgeriche und erſetzt worden/wa — —V paus der maſſen erzeigt / das man nit meint/ das er biß auff den ſelbigen tag nye 
nem ſchwager beyſtand vo: Radt / dar um — ——— nichts herbers noch vnlidlichers ſe geredt noch ghandelt/ darum̃ mn ſeine freund 
vnd getrungen ward / die —— — as einer mit namen di /vndgünner darinn gern entſchuldigt vnd geſagt / diſe red ſey jm vnbedacht cut 
jünglingen anzehangen. Vnder den ſe —55 finden moͤcht / dnnunpn wüſcht. Jedoch ſo hat man demnach offenbarlicherfaren/dascr [ich inn dem 
der aller verflüchrift und fräfehffemenfch/ * mA ömifhenvoldmdgei ¶ gemeinen nutz dem Ceſar gantz vnd gar angehengr. Wan Pompeius hat wi 
peium vnder feinen ſchirm an / vnd macht jhnedem eneniere aufde marcn¶ deraller mengklichs verhoffen / Juliã des Ceſarodochter, die doch dem Scipio 
nen man vnderwürffig. Darnach frůt er jne mit jm en KErgbimdeid | verfprochen/in kurtzen tagen darnach zů einer gemahel genomen. On damit 
ger dem gemeinen manfhurs efihgegenden Scipion verfiinen moͤcht / ſo hatt cr dem felbigen fein dochter 


ſein iñ der wahl und Rhats aͤndrung auch gegen de debelomnen vermabele/dic er doch vorhin Fauſto dem Sun Sylle verſprochen gehept / vnd 
tig zemachen. Darumb vordert auch der ſelbig ein eſo — hatt der Ceſar zů eim gemahel genommen / Calpurntam / die dochter Piſonis. 
auff das er nit auß freyem můt willen / ſonder von wegen — a Vonnder zeit an / hatt Pompeius dic Srarr Rbom mirEriegsuold aufge 
dem Pompeiodandbarwere. Daſſelbig gelt iſt demna —J As vnd alle ding mit gwalt eingehalten. Wañ als der and burgermeiſter 
Pompeius Ciceronem / der dann vil jm zůgefallen inn — bpt, Dan Bibulus mit ſeinem pracht und dienſtuolck / ſampt dem Cato vnd Rucullo auf 
delt / als ſeinen aller liebſten freündt vnnb günner / überge en \ darplarz vñ marckt kom̃en / iſt Pompeius von oben abher auch auff den marckt 
als der vorgenant Cicero inn ſeinen groͤſten vnnd A F  »ga/ondhandden ſtatt knecht en je růtten vnd ſtaͤb auß den henden geriffen/ 
Pompeumvmbbilff angeräffen/bar in Pompeius niet ba g Poderdenenwarn erlich die wurffen dem burgermeiſter Bibulo / miſcht vnd kot 
fer wöllen/fonder fein gemach zůgeſchloſſen / vnd iſt et zů einer jene inanslic/ond ſeinde zwen Tribun / die vor dein burgermeiſter aubin gien⸗ 

en, Danuon dann Cicero dermaſſen dla Smvemunder/darauff der mardt von jnen verlaſſen/ vnnd von den anderen 
auß / daruon gang nempfangen/das er ſich ſeibs willigin „oft sgſatz außkündt / das mandicäcker und valder under fierheilen folr/damicr 
— De A gt Cefar/inn Ritter lich facen gebe N wegten ſie das gemein volck dermaß / das fiejnenallesdasgefallenlicflen/das 

eben, iſee a 1 


ae cthetten Darumblieffenfienichrs vnderwegen / vnd ordeten was ſnen geflel 
(Eande/bei Römifchen vold gang anmatig / vnd demnagz a Deßbalben finde alle geſchefft und bendel/dichieuo: durch Rucullä gegen dem 
ger ſtandt / beim Roͤ 


ruckt. Dar ae Ompeio erhalcen/wider vmbgeſttirtzt / vnnd damit das Ballier welfchlande 
gemacht / hat aber —— — el ——— iediſſeit vnd jbenfeir dem gebirg/fampr Illirien dem Ceſar fünffjarlang zů er 
Teſar das Burgermeiſterthumb begert / vnd a er fich dann deren * — Wond für ein prouintz cingeben/fampr vier Regionen. 
zwüſchen Pompeio vnnd Craflo miffen/da vnder plate” md feind auff das Eünffrig far zů Burgermeiſt er geſetz t Pifo/desCefars _ ER 
len / wurd er den anderen für einen feindt haben ar an jmfelbs 1" ge | ſchwaͤher/ pund Babiniusder cin groſſer ſchmeichler Pompei was. ae — = 
gegen einanderen zů ver ſuͤnen. Das rei si ae 6 ab difendingenhart fi der Burgermeifker Bibulus daheim Ibmbauß Olympics 
gerlich werd / aber vonn einer ſchnoͤden vrſach * ——— Walten vnnd das ampt des Burgermeiſterchumbs inn abe Monat lang — 
de Bias, 2 anirbiägane ne amen über ci be gende Iverſchen / j edoch har er brieff inn Rhat geſchriben / vnd darinn den Cefar vn bins. 
die bürdin inn einem ſchiff gleich geladen / vnndz wveytrachten * wi 1, PeiumverElage vnnd gefhmächt. Inn dem dann Cato als ob er mitt 
alſo hat die krafft der gantzen Statt / die — er dann Cal ie Be tigen träumen des gewarnrwere/batt er warlich geweilfage/ und vor 
zerſtreuwt / dem Cefar ſeinen gwalt gemeret. Pomp Wi agt / das der Sau Abor 


R j n / vnd auch Pompeio/groffer vnfal zůſtan werde / 
gerlichen krieg / der ſich demnach zwůſchen dem icdafagten — Bm offnem ver ſamleten Radt amzeige. 
? 


offenbarlich geredt / das die betrogen wurden / d — A ar dann Rucullus was difer forg vnnd arbeir muͤde / vnnd hielt fiibrümig 
vnwill swüfchen n beiden / ein vr ſaco were / dag der Sn eve Ir sn: fig/alseinonnürser Burger/daberdann Pormpeius vorn ſhmſagt 
ſolt / wann nit je zweytracht vnd ——— fo tre i 3 em alten mann baß ann / ſich un tůw vnnd leibs luſt zů uͤben dann des 
freüntſchafft / hette zum erſten der Statt Rhom je SAFE, vıouhers 
übel zů bracht vnnd geboren. 





aA : il! Juli 
f Me il | Ich: 
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| N a 9 Regiments zů vnder zieben · Jedoch iſt er auch auß liebe feiner jungenge, (dem Kegiment underworffen was / { R 
| J helch bewegt / vnnd dermaſſen abgericht / das cr auch ein luſt hatt / m RN RR J Br nn mit dem gefar vnnd ordnung / war⸗ 
9 ſchaft vnd luſtgaͤrten vmb ſie zůwonend / vnd achtet weder radts gerichtsns Zi ir, # * auch alle kauffmans gewerb ſtert vnd verfamlung 
| gemeinen nutz. Deßhalben hat Clodius der Tribun des gemeincn vo ——— u — — frucht verkaufft / vnd inn einem namen) 
ein ereflich fraͤfeler mann / ſich der hendel vnder zogen / des Pompeiusnitvilne Tandem dann Clodius er) — * — gemacht. 
83 N x geachtet/ den Ciceronem inn das ellend verſagt / vnd Catouem inn Cpeptaũ frucht gemacht / es wer aber die ſelbig ———— ee — willen der 
— geſchefften geſchickt / vnd als der Ce ac feiner psowine geroefen/onmdjd manndiß geſatz deſt fuͤglicher befferrigen moͤgem wann ſ — jo gerift/das 
Dh das jhndas gemein volck inn allen dingen willforet / vnnd er ich Dargegenim hett dem Pormpcio damit fein gewalt vnnd macht RR ln 
Ih feinem ampt vnd Magiſtrat inn allweg begert / gegen demgeminenvdldus | gendardann mirdem ncuwen agiſtrat für vnd für — er. Dican 


“ IV, In efellig zů machen / da hat er von ſtundan vnderſt anden etlich hendel und —X deren ſagen das der Burgermeiſter Spititer Sllie * —— 

u II a | die Dompeins verordner gehept wider abzet hůn vnd omb sejtoffen. das DB onderftund Pompeium zum Magiffrar zÜ — —— 
1 erden Armenier Künig Tyrannen / zů eim Kadt geben gehept, deneraufefi Prholomco inn Egipten geſchickt wurde/jhm sit einer bilff vd bey — 
it ner gefencknuß ledig gelaſſen / vund nämlich anfencklich erlich freind unge Es hatt aber Canidius die felbig frag den Tribunen des gemeinen voide zů 


ner Pompei verklagt vnd etlich mißchat sügemeffen/auff das — geſczt nämlich ob Pompeio gesimen folr/on cinbs:/allein mir zweyen ſtatkne⸗ 
peius beyſtand vnd macht erkunden möchr/ale ſich nun begab / das Pomp dten inn Egipten zůſchiffen die von A lexandria mit jrem Künig zů vertragẽ 


dern eim vnderſtund beyſtand vnd ſchirm zů beweiſen / da iſt Clodius 2 wo| Pompeinsnicht der gleichenchere/ alsob ſhm vil dran gelegen wer/der 

\ N bun mit der menge/fieler ſchant licher unfehamıbaffrerleiiten ungut i — aber fölliche vnderlaflen/pnd eimeerlip re 

| 9 ſich an ein hoch ort geſtelt / vnd alſo fürtragen vndgefragt. Weif 3 Bee Pompeushelbeninnforgen fEunden/das (hm erwas begegnen 

perator vnnd Hauptmann / der vnuerſchampt pres Wer iſt der wan hr F \ N Jedoch fo hatt mann im radthoff vnnd auff dem marckt etlich brieff 

N | anderen ſoͤcht? Weriſt der mit eim finger ſein hauptkratz —— Dem aſſen / darinn man eigentlich verfkind/dasder künig Ptholomeus / den 

| Die felbigenmirgroffen freuwden vmbgeben / vnnd mit geoflem re n 1 um vor allen anderen gern gehept / jm zů hilffen zů eſchicken / das cr an 
a N lant zů ſeder frag inn fonders gefhreaiven vnd geant wort / das it ie en) * vr An Spineers/ fin Daupemann fein ſolt. 

a lan! dann Pompeius. Diß hart den Pompeium überauß geoplih, kan “ * ) : — — König Ptholomeus / durch Radt vnd⸗ 

{il das er hören muͤſt / ſo vngewonlich ſchmach vnnd übel vonn jhinzůſage gTheophanis / ſelbs willig auß Egipten gewichen/omb willen/dag 


” ; sie da d g 
Aihaden Purb Pompeius vrſach geben wurd / das ad Kl A i 
ifer SrarErteg vnd send vnerfaren / auch bekümmert hnd av ice / a — 
ern er are vnnd ſeinet ſton ——— pten ſchickt, auff das er zů kriegen cin neüwe anleittung ha⸗ 
ein freuwd vnnd wolgefallen haben / das mann jhm die ſtraf ehe mi eh De — ie — im nz 
a . 5 einer auffee (di Be orjale atur Pompei ſelbs / ſolchs vngleiblich gmacht / der fich 

ſchen verratung zů meßte / darumb als fi) die fach zůe denn in feim ſtoltz vnnd pracht nit ſo liſtig noch fo dienffpar erzeigt hat / das er 


i erwundet / vnnd nach abtn (ats > 4 4 I [ 
ee A ea Ban über pompanml En ilichs anvicheen folr. Jedoch foift Pompeiussheim Dbriften verord> 


br nt feuche 4 d > «2 b LU —— 2 
\ : 3 Yond after .. Srvnd proniand zů beftellen/darumberdann von fFundan allefein Re 
gelanffen / ift cr vorm feinen beyftenderen beim beleirrer/vr — gaten vd Frindrallenebalbendaraffter /nach eg ge — 


mehr auß dem hauß kommen / Alldieweil Clodius im V waren Pernchrgen in Sicilien vnd Sardinien verfüge/ vnd dadanneninn Affricam/ 
vrſach ſeins abweſens ward vonn Pompeio — he ag —* n m eige ſomm frucht zů wegen pracht. LLadıdemeraberwider geır 
Clodius ſcheltwoꝛt vnnd nachred se Pomeao namlich as et m Ion * wellen/vnd ab er das meer fo vngeſtuům geweſen / das ſich die Pa⸗ 
ger /warumb er nicht auß feinem hauß erfurgieng ker fi gegendo — vnd regterer der ſchiff nic wol haben doͤrffen auff das hoch meer laſſen / iſt 
hauß ſaß / vnnd mir ſeinen freünden zů radt wurde / w —59 rſt man geweſcnder zů ſchiff gieng vnd beualch die ancker auff zů lo ſen⸗ 
ber ſanca moͤcht. * von 1 7 den ſchifleüten üb erlaut so/manmüßfaren/wicdasdicnotturffrfor 
Jan dem riet jhm Culleo / das cr des Ceſars dochtet I abe —9— — zů leben / mit diſer keckhett hat er ein glucklich ſchiffart erlaugt/ 
vnnd von des Ceſars freünt ſchafft abſtan / ſich an denen Diem, 4 ee all marckt un port mir frucht geſpey ſeit/ vn dz ganz meer mir ſp eiß 
daein hin doch Poinpeius nicht volgen woͤllen / al —8 ih Kom ucht ſchiffenn der maſſenn erfüller/das auch die aufferbalb der Srare 
wie Cicero widerauß demellendgen De lich Hand anm eng u wontüberflüffig frucht gehept haben / als obdiedieauffereinem ftucht 

adt v 

dio am aller wider wertigſten / vnnd dem an 


den ſelbigen volgt er jhrs Radts. ——— 
Dia hatt er ieh ſampt des Cicero Brüder — Be 
denmarcktverfüge/daraufferlich verwundet / vnnd fr md 





allian deben iſt der Teſar mit ſeinen thaten vnd namhafften geſchichten inn 
m aſti loblich und rämbreich worden, 


e — iff a I Beiranier vndandregefürr/h 4 : ’ 3% 
mieden Clodium auch überwunden/dephalb Cicero aHlf  spom@ eh Far, dep egefürr/harer von wegen feiner würdi und milcig 
auß dem ellend wider heim berüfft/der Dannden hab, u Seo pefus wenig achenam /bey dem Roͤmiſchen volck inn dem 
der gegen einanderen verfüne/onnd als cr auch demn⸗ erfeba rc Bat Eirterliche ) 2x treflicher fachen aufgericht/onb namlich ſo hat er feinen 
früchthalben geredt / hatt eht darmitt den Dompeio ? FI Te en ſachen nit allein gegen den außlendig⸗ 2 en 

xx in cv 


far “eich cs vold⸗ 
si übergeben / auff dem Meer vnnd erdtreich aber alles vo 








Don dem leben 


2 4 Eempffpläge geuͤbt / vñ ſich damit yniheneinda 
Pe ee Wannerbarvongoldfiherm 
PD ————— * eeichehummen vnnd peütten / fochrden fanden abgoner 
—— ie vil geweſen / ein mergklich ſum̃a gen Komgelhidem 
mn /deh nA mergklichenvnd treflichen gaben/der Burger gemut vnderfta 
alfo mie 3 chen vnnd nämlidyden Bauwmeiſter en / zů den gemeinen fbinpf 
ee el —— ſelbigen ine 

P i t / damit jhm der [elbigen vilanbengign 
groſſe * — Be hoͤrzug / als er voiderüberdic Alptısi 
made: ; Een men/vnd ſein winther leger bey der Statt Luca eingnonee 
hochgebirg ende der Rhoͤmer / von man vnd Sranmwen/jmbihdajclbshue 
iſt ein — Hne mit groſſen freuwden vnd frolocken zum ei 
sap waren au — — ii re 

aren 
dann Pompeius vnd Craſſus * Se l —— 5—— 
LS Son Kos Arch efehenwurden. Gumtbit 
— ee: 88 — jhm kommen laſen w 





ſte inn der nechſten Radts aͤndrung / a a, 
wolten / darüber jhnen beuolhen ward — ar bene / ob ago 
zum erſten ant wort gab / vnd ſagt / ſileicht — te — — 
Traſſus hatt aber etwas milter geantworr/n ml ——— 
er vermeint des gemeinen nutz frommen vnd für ſta — —* 
gedacht Marcellinus ondas nit wol an Be 2 —— 
gen ſeiner gegebnen ant wort hefftig verunglim 5 ———— 
De ne —— em se man Kl 
nit danckpar / das er voneim ſtum̃en zůeim wo —S———— 
einen hungerigen / zů einen fraͤſſſgenmenß — or 

abſtunden / nach dem Burger meiſt erthum — 
mitium vermant / das er inn feinemb — * ea 
nic allein vmb des Magiſtrat / ſ onder vml —— 
willen / mit den Tyrannen en —e— 
Tatons fürnemen gſorgt / vnnd gefoͤrcht / der nieder 


/ vnd ſagtt Le 
harren ſolt / vnd Arte 


* u 
ARE jein dit „ed 
? "poranbingieuge/die übrigen brachten fi undet Em 
— a dr echten arm auch per fie MON 
Cato der hinderſt / der ward in feine dan a 


E e Na erh A 

wunden iun dem er Domitiumrecherrwöllen. acauf ge “ 
i OT ch 

Cato zů eim ſchultheiſſen v ee 

| i ü hen ge 
peins anzeigt/wiedicewarfäger — ee 
fanlung voneinander Eommenlaflen j —A— J 
genbracht / das Antias vnnd Vatinius zů S 






dem aber das gemein volck den 





y Cat” 
fEellen/foharbod „er 


en nutz vnd de 3 \al 








volck jren willen uf" 








En Pompej. CCCC 
Datnach hand ſte dutch Trebonium den Tribunden gemeinẽ volcks/ ein frag 
geſchehen laſſen / das mann dem Ceſar das Gallier lande/noc fünff ſarlang zů 
erkennen folsCioiefich dann der heimlichen pünenuß halben zerbiüngebiir dem 
Craffo warddas Spyrierlandrziügerbeilr/punnd ein hoͤrzug wider die Partbier 
zethund / ſo dann den Pompeio Affrica vnnd Iberien mitt vier Legionen inn 
zůhaben. Als mann diß dermaſſen aufgerichr/hacr Pompcius feinem ſchwaͤ 
berdem Ceſat auff ſein anfüchen vnnd begeren vonn den vier Regionen 3wo 
inn Galliam geſchickt / vnnd gelehen Craſſus 1 


bat fein Burgermeifker ampt 
verlaffen / vnnd if inn fein prouintz zogenn / ſo hart Pompeius nach dem chr 
aintrefflich (bon ſpilhauß / auch ſunſt andre kampff vnnd fechtſchůlen gepau⸗ 


wen / vnnd ein ſoͤllich geſaͤgd angerihe/daraufffünffbunderrlenmwen vinbzadır 
datnach Melffandr/das dann ein greüßlichs vnd (bümliche anſchauwen gab 
dauon ſich dann das gemein Roͤmiſch voldabermalenabim verwunderr/vnd 
fin fonderen gunſt eragen/er hart hm aber felbsdamire gegen dem Aadenice 
Heinenneid vnnd haßauffgeladen/dascr ſeinen alten freunden zů reiſen / vnnd 

egen ver ſchafft / auch die Prouintzen vnd lande vnder ſie getheilt / vnd er mir 
ſampt feiner gemahelen / iun dern Italier landt dataffter ſhe vonn eim luſtigen 
oꝛt vnnd Statt zů der anderen hin vnnd wider ſpacieren reit / wann er hatt ſich 
vom ſr nicht ſcheiden laſſen woͤllen / antweder⸗ darumb / das ſie jhm zů licb was 
oder das cr von jr ſo lieb und werd gehalten waß. Dififfaber bey aller meng 
Eihmwol kundt vnd wiſſend geweſen / das hne fein gemahel deß Ceſars dochter 
ſogat über ſchwencklich liep gehept / das ſie jn ſtets bey jro haben wolt/ vnd ſein 
Nbrmanglen möcht /mann meint aber daB die vrſach daher khum / das cr fidy 
ſonſt anderer frauwen halben fo keüſch vnnd erber gehalten. YWanner nam 
ſih ſunſt keinet anderen frauen an / auch was er ſunſt inn ſeinem haußweſen / 
gantz cine freüntlichẽ vnd gütigen lebens vnd wandels/darumb er jro gantz an 
mötrigotnd wolgefellig was/darinm dann das weiplich geſchlecht / cin fonder 
goß wolgefallen hat / das er ſich aber fo keüſch gehalten / wer wol gleublich wo 
die gemeine frauw Flora ſeinthalb gelogen. Man ſagt auc das innden 
d die man auff die Rades anbrunug than / als hren ettlich todtgeſchlagen/ 
vand etliche verwundet worden / ſeindt fie den nechſten al ſo bluͤttig dem Pom⸗ 
pdo zů gelauffen / vnd jhne auch da mit mit blůt geſprengt / darumb er dann ein 
da kleidt begert an zethůnd Da nun ſeinet diener vnd andererleüchalben 
Öchhalben ein vngeſtuͤmer zůlauff gefcheben/iff fein gemabel/ die der zeit on das 
eins kindleins (hwanger/miceerblictung feins plůtigen Elcids fo gar erſchro⸗ 
Condagjhe geſchwunden / vnnd zů gang vnzeittiger gebu er geneſen / darumb 
n die hemen / denen des Cefars vund Pompeius freünt ſchafft nicht wol ge 
"often ſo treflichen liebbaberrniche ein groß wolgefallen trůgen / demna h 
ee wider ſchwanger bnnd gebareindochter/an der ſelbigen geburt ſtarb 
"lang darnach / ſtarb auch dasknde. 


* „ic run Dompeius/ fein gemahel bey Albanum zů begraben gerüſt / hat 


a Rhoͤmiſch volck das nitt geſtatten / ſonder entlichenhabenmwöällen/das 


Tampo Martio begraben ſolt / darinn mann doch mehr leidt ab ſeiner 
Ima 


Bilden, Iedoch hat man 


abgang erseigehar/dannmirleiden ober gunſt / ſein oder des Ceſars 
n wolgeſehen / das mandamitt met den abweſenden 

Ar 2 = fi « 
ii dann den gegenwertigen Pompeium verecren wöllen. 


— ammanfiengfich gleich von ſtundan / inn der ſtat Rom zů Empoͤren/ vñ 
gap ger ecdensügebsauchen/ale obdißlanzfkinn ſhnen geſteckt / vnnd 
EAn 


— der gemahel Pompei / die freuntſchafft der bey der / naͤmlich des 


tig; « 
ſars vm Pompei damit erlo ſchen were. 


Vnlang 





Pe: EN ⏑ 3 Br 2 








Don dem leben 


inde boͤſe neuwe zeittungen gen Abom khommen /nila 
Ba ER (m den Parrbieren erſchlagen / dann der felbigmes 
* Gay dl vnnd verhuͤtter / des Burgerlichen Eriegs/darumb man dann 
NE ydeben der felbigenzäum vnd ʒeügel gantz auffgelöfer. Wan 
ln vnd Pompeius baben jhne gefoͤrchtet / all dieweil er lebt han 
— dem jnen aber das glück diſe hindernuß hinweg genommen 
acht auff b dann von ſtundan wie Comicus fage)jhe einer gegen demandern 
eh d auff dem Eampffplas zamen gericht iſt / alſ o wenig verleihet dar 
—38 natur/ wañ daſſelbig mag kein begird vñ geitz erfüllen, 
glüg Sl fich swerrmanın/fogroffer weicher herſchafften / landt vnnd län 
a an laſſen. Wann wiewol ſie föllichs vormalerinnbssichilauh 
ein jeder ſeins A an A Än — Ki 
: ntʒz Xhoͤmiſch reich gnůg 
* ehe Br — verſamlung fürtragen vnd gefsgt/mie 
— Magiſtrat vnd Eeren aͤmpter eh überEummen/danner (che vers 
hoffsiand die felbigen eh verlaſſen / dann aut — 
ö i den mals nach außridti if 
dem gewiſſe zeügnuß / das er cins Pal iS Sa 
ten / fein hoͤr vnd kriegsuolck varen ei mibed gebenveurd/da had Pon 
das der Cefar fein kriegsuolck vnd Legionen ül —— 
der Magiſtrat vnd gemeinen aͤmptere * 
En — sn Dach fi I kein neuwerung fur/wann — 
— verachten vnd verligen. Eee Y age 
—— vnd beſetzung der aͤmpter verzogen / mit dem es if —— 
ben vnnd gelt beſtochen waren. Vnnd Pompeius ſich derr — 
en v itt — da iſt von ſtundan / inn der Sta a 
Pe ßgangen / das mann ein Dictator vnd oͤbbriſten Maike lee 
een Sa Rutiliusder — des gemeinen el E he 
$ das fie Pompeium 5 nit 
J— ee et he dem Me wider ſetzt / hata oru⸗ 


% 4 

En Bonpe. 

meinung auch zůgeneigt / vnd gefagt, dergleichen vrt hell hett er nienen geben 

diewel aber die ein anderer geben / ſo ließ cr jun ſoͤllichs wolgfallen/darumb ſolt 

man die annemen / wann er wolt lieber in Magiſtrat ſym Regiment haben/ wie 

och der were / dann des Magiſtrats gantz manglen/ auch meint er das Pompei 

usjnenderzeienuger were/dann ſunſt jhemans anders, Diß hatt der gemein 

Rhat angenommen / vnd darauffer kaut / das Pompelus allein Burgermeiſter 

ſcin ſolt wo es dann von noͤten were noch einen zůhaben / ſo moͤcht er ſich des int afo Sfkat703 

ʒweyen Monaten wol erfaren / vnd als dann ein anderen Bargermeiſter vnnd per 

gefdlenzuimmenen. Darauffift Pompeinsdurch Sulpitiumder Juterrey 

vndffarchaleer waß/siüchn Burgermeifkerernent, Darumbdann Pompei 

usden Cato groſſen danck geſagt / vnd begert hatt / das er jhm inn außrichtung 

ſans magiſtrats beradten vnd beholffenfein. Eß wol⸗ aber Cato tie meinen 

das im Pompeius billichen danck ſagt / dieweil er vmb ſeintwillen nichts geredt 

mo gehandelt / ſonder herr ſoͤllichs allein vmb das gemeinen nutz willen than. 
Dieweilerimaberinn fonders anſpraͤch / ſyme beradten vnd beholffen zeſeind/ 

das wolt er thůn/ ob er jne ſchon nit gebetten hett / ſunſt wolt er auch inn gemein 

nutz / ales das reden / vnd thůn / das dem gemeinen nutz fürſtendig fein moͤcht/ 

dermaßbarfich Cato inn allen dingen gehalten Auff ſoͤllichs iſt Pompeius 

inn die Stat Rhom zogen / vnd hat Corneliam/diedochter Scipioris / ʒů einer 

gmahel genommen / die von Publio dem Bun Craffiein witwen verlaſſe 


ein Jungfrauw genom me/ vnnd von den Parthieren kurtz daruor 
gen woꝛden. 
























n/der 


erſchla⸗ 
Oiſe Coꝛnelta/ hat über jt angeborne ſchoͤne vnnd freche ugent / 


vil ANenlicher tugend vnnd zier den an jro gehept / darumb fie billich lieb unnd 
derdt / ſte was naͤmlich der ſchrifft vaſt wol gelert / gantz getrew/ der Geomerrf 
Sn /auc gabficfich fleiſſig auff die Philofophi/alfodasfic all re weiß ge 
badrnnd weltlichen pracht vnd hoffatt / das doch gewonlich den jungen Frau 
Aathangt / gantz inn die weißheit reicht vnd ver wandelt / ſie hat ein ſoͤllichen 
—* es fiefich von ſeins Adenlicben ſtammes vnnd lobs wegen nitt beſcha⸗ 
—2 Iedoch meine man / das ſich jr fugent feinem alter nit wol verglet 




















ja) i | n ts ent ſctz x\ rum d x — er geweſen fein/das er d i f as P R f 
> x N a [di das er cins annd erii c 






j. hoher geuerlicheir ſtůnd / nit wol acht vnnd warneme/dieweil ihre 
Mdas Xhẽ 


miſch volck/ zů einem fonnderen ſchirmer deſſelbigen geſetzt unnd 


em 
efkelr/noch ann" . 
Magiſtrats nye begert / hett auch nicht darnach geſt 


it vermant Vo 
Danın Caro das an dem Pompeio gelopt / hatt er jhn damit 









ſteren 4 
B m 5 Burgermeifte ara 

sw : rfegenfole. Darauff zů B nd 
a —E Aach dem aber volgende „nit 
mitt namen Domitius vnn e mer 


im Dictat 
AR im — 
gangen / vnd kein Regiment geweſen / vnd vil redt vorn darin” 


le ur ee macht hochzelt/ wiewol er dag 
x - ſeſe 2.1, meäftherebum /als für eln vnglückhafft din eſche thaben ſolt / die⸗ 
d Regiments zů vnderziehen d haudi * g g geſchetz 
Se Be — Tato geſchampt anna „ — vermög des geſatzes der maſſen befolhen/ pnd zůgeſtelt/wo das 
dabın gericht / das mann den voͤrigen ſtandt der Statt w gef" ad vr gränendem glücklichemfEand green, 


Nach dem er aber 
tbeſtochen / ſich allenthalbe 
ſcheidt vnnd geſatz / wie mans 






xcklagten / vnnd denen die er mitt gel 
m. Hand vnd ſchirm er zeigt / hatt er feinen be 
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Mbalcen fol 















les entſeſſen ala) a Ten ee b ee Sr pe — 9 A = 
darinn ſich Caro des gewalt nd deng 10€ z dapffer vnd loͤblich geha ten / das er mic feinem wiſ⸗ 
Be einzimlichen Bm —— —6 f allen (bus vnnd (diem erzeigt / vnnd mie 
—— des Dict ators abthůn ſolt nbfras” dediſt —— 
der künig 457 ranni chen ewalt vnd macht imea t ein —A — eb allein gegen den Scipio % ä ' f 
Oi neh ann ibalus der dem Pompeio feindt was/i ſter machen⸗ My En als Mann d pie feinem fhrwäberinn nacbredr gefallen) 






5 ? di a5 MN 

nämlich dasmanden Pompeium allein sun ee gen — * 
ſagt / das damit aͤntweders der gemein nutz eh Fer müßt * 
fal entgan moͤcht / oder das man dem — —— — 5z— 
teil von des redners wegen / von mengklichem 3 ——— 

—— —— —— — reden wolt / iun de mis" 
feben gemacht / als ob er wider diſen a en ie B1bl 
ſtill geſchwigen / vnnd zůgehoͤrt / hat ſich Ca 





— 5 felbigen vor gerichr / vınb begangnemi 
ft nr > an Fey hunderte vnnd fesig Richrer inn feinba 
— Abigen begert beyſtand zethůnd / darumb 
Pike, oaefkanden/da erfach/d 






handlung vers 
uß betuͤfft vnnd 
Scipio mirf ı Sarımder Eläger ſeins 
‚98 Scipio mirfopilrj 5 
—8 ffden marckt beleittet warde, ——— — 
oha 


ompeius ſunſt mer args vonjm ſelbs horn müffen, 









naͤmlichen 
dieweil 








Don dem Eeben 


dieweil die recht vnd geſatz fürfeben/das mann die ſchuldigen nitt lobnſeht 


iſt doch er zůů ders vrtheilſprecheren hininn gangen / den verklagten Dane 
x lauchun 


zů fürderen vnd loben / inn dem dann Caro als der richter ciner/feincohrenn 
beiden bendenverbepr/ond ſagt / das er das fürmünden nitt hor Mi ® 
der das geſatz / geſchech. Darumb dann Cato ch dann das —— 
partheiſch abgeſundert vnd verworffen / nit wenigers ward Plaucıs * 
uͤbrigen richtern / ſchuldig erkent / das dem Pompeio nit ein kleine — 
Inn kurtzen tagen dar nach / was ein ratsherlicher man / mit — * 
der ſich des gerichts ſchuhet / darumb als ehr innen worden / wie Pornpeusgn 
hauß gieng / des willens ſich vor dem nacht eſſen zů baden vnd weſchen da 
im vnderwegen zufůß / vnd feng jn floͤlich anzubitten / m ſchirm üben 
ber ð Pompeius gieng mit einem ſtoltzen pracht für / vñ acht ſein nichte duch 
im fürgan / er wird jn am nacht mal verbindern/ vnd ſunſt nichts anderntim 
geredt / deßh alb mann jn damalen für cin vnbillichen man geacht / vnd ngantz 
ůbel nachgeredt. Sunſt hatt er alle ſachen inn ganz gůtter ordmungaufge 
richt und verſehen / vnd jme zů den übrigen fünff monaten / die er noch uge⸗ 
ven geheptezů eim mit geſellen vnd Burgermeiſt er er woͤlet ſeinen ſchwahe dan 
nach hat jm der Senat ſein prouintz vnd landtuogtey /noch vier ſatlangz⸗ 
kant / vnnd darzů alle jar tauſent centner filbers auß der Schatzkamet ſanhi⸗ 
damit zů vnder halten / da das des Ceſars freündt vnd günner gehoͤn hebaſt 
gemeint billich zeſein / das mann dem Ceſar deß gleichen auch beweiſenſolt du⸗ 
yoeiler umb des Roͤmiſchenreichs willen/fo vil treflichet krieg gefůttfa m) 
ſagten naͤmlich / das cr wol würdig were jne zum anderen mal zun Burgen 
ſter zů woͤlen / oder aber jmdieseir feiner reif noch lenger zů erſtrecken mb 
len / das nit ein ander Pauptmann über fein hoͤr geſetzt / der m denne 
feiner arbeit enssucten/fonderdaser mir Eeren belonet würde / da cbade⸗ 
ber vnder den Rhaͤten ein zanck vnd mißbellensfi prungen / iſt Pompan⸗ ß 
geſtanden / vnd thett dergleichen den Ceſ⸗ ar zůuer ſprechen / vnd vo es 
Jerhuͤtten / vnd ſagt / wie jm der Ceſar brieff geſchickt / daun er bega or 
jhiiemireimanderen Dauptmannerfegen/onnd feiner reiß vnnd at — 
folt/ibne ſaͤch aber ſelbs für gůt an das man jm zůließ / aucb im | de 
des Bur germeiſterthumbs zů begern / da ſich nu Caro diſer redt PO“, 
ſetzt / da hat des ſelbgẽ Catonis Faction vñ anhang erkant / 
verlaffen/ond allein gen Rom kom̃en / ſo moͤcht er als dann de 
erlangen das er begert / Zů dem hatt Pompeius nichts wY 7 
As ober ſich bekent / inn feiner meinung über wunden ſein damit er ea 
ci groͤſſeren verdacht und argwon gemacht / das er den le — 
nit mitt treuwen meint. Darnach hat Pompeius nach den SegeIp⸗ 
die er vormaln dem Ceſar geliehen gehept / vnd ga 
ebier brauchen. Wiewol nun der Ceſar wol 
vrſachen er die Legionen begert / hat er fie ihm *5 
gantz reichlich vnd Eerlich begabt. Daswüfbenifl —— wordt 
da er dann inn ſchaͤwrer eödrlichen kranckheit gelegen / wide sn PER 
Daſebſt haben die Burgeranf Radt unndanmweifung P —3 — — 
opffer vnd gebett vmb Pompeius geſuntheit willen gechau lie 
he die nechſten ſtert nachgeuolgt / biß das inn dem gantzen — ug geht 9— 
bAben im groffen vnd kleinen ſtett en / etwo vilfeir vo — rvilerc 
den / vnd iſt mann jm an allen orthen ent gegen zogen Da enferalle® —7 
gebalben/Eaumplar haben moͤgen / ſonder ward auff a¶ amd we 

und portten geopffert / jhren vil haben ſich mit Erenglin gez pt 
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En Pompej. CCCCII 


binnenden amplen / vnd kertzen empfangen / vnd am fürzug blůmen und meien 
ngewoꝛffen / ſeindt m anch nachgeuolgt / vnd ſn beleittet / dar umb dann 
acerung ein wun ſams vnd aller ſcheinlichſt an ſehen gehept. Vnd ſagt 
mandas ſollichs vnder anderen ſeinen ritterlich vnnd ſtreittlich hendlen nic der 
ngſt luſt vnd freuwd geweſen. Wann diſer pracht vnd freuwd was fo tre⸗ 
i groß / das die vernunfft ſoͤllichs kaum begreiffen moͤcht / deßhalben dann 
Pompaus vermeint / das diſe glü ckſelig keiten allzeit inn eim ſicheren ſt and ſein 
Hochten / darumb er dann anfleng etwas vnbehůtſamer zů leben / vnnd fiel alfo 
im anpnimlicheFeckheir/verwegenbeic vnnd verachrung /des Ceſars mache 
haben / alſo das er ich ſelbs / weder mic waffen noch ander er geſchicklicheit / wie 
dis die noturfft wol eruordert / ver ſehen / ſenð hat ſich ſelbs ver waͤnet / er moͤcht 
den Ceſar vil ringer von feiner macht vnd gewalt bringen / dann er ſhne vorhin 
affbꝛacht hette. Sir dem halff auch die zůkunfft Appij / der die Legionen / ſo 
den Ceſat gelühen waren/anffer Gallta dem Pom peto wider zůbracht / des Ce 
[ars ſachen / inn Gallia gantz verkleint / vnd dem Ceſar nichts gůts nachgeredt / 
vnd nämlich geſagt hat / das Pompeius ſetn ſelbs macht / nit erEen/woer under 
ffͤnd den Ceſar mit frembden waffen zůͤüber wündẽ. Dieweil er jne doch mic 
ſenemeignen kriegs nolck wol über wünden moͤcht / ſo bald fie jne er ſehen / wann 
— — vnd gehaß / das er ſie wider Pompeium hielt 
nöherten allein ein egir vnd fÄnennochimPonipeio. Difer ding hat ſi 
Pompeius dermaſſen überhaben / vnd auß —— des — — 
goſſe zůnerſtcht kom̃en / das er deren ſpottet vnd ſchertzwort mit jnen braucht 
ddes Eriegabeforgeen/vo Ceſat wattten fein. Vnd als etlich vnder jnen 
— gern ſehen / wo ſie ð Ceſar mit hoͤres krafft überziehen / mit 
— — ſich von /m ſchützen vnd ſchirmen wolt. Zů dem hat 
— cht / vnd mit froͤlichem übermuüttigen angeſicht / zů jnen geſagt / 
— ten ſte kein ſorg haben / wann ſo ich ſprach er / das erdtreich inn Ita⸗ 
* © ng gl ea füß 
— Es hat aber der Cefar feine ſachen gar vil anders vnd baß ver⸗ 
"rei — nit weith von It alten geweſen / iſt ein kriegsman nach 
Ei om geſchickt / damit ficbey der walh der Burgermeifter fein 
et bharerjm vilburger mit gelt vñ gaben anhenig gemacht / deß 
* fürnempſten radtsherren / mit gaben gegen jm ver ſunet. Vn⸗ 
vertan er burgermeifter Paulus felbs ſich bewege laffenmir fünffschen 
nee f(lbepe, Anch iſt Curio der tribun des gemeine volds/durc 
) ee Deß gleichen auch — 
ae. er mirdemfelbigen Curio inn fchulden verhafft gewefen/von Sho4catach 
—— — hesamenhatren, Derzeit ward der Ceſat übel gefchol kann. 
Schar an alserlicher ſeiner günffigen/dievonim gen Rom geſchickt/ Vonder ftatt 
Date fein hand im Ein hauptmanſchafft abſtricken / vnd niererffreckenwöllen Dı. 
———— Berne Tec vndgefage/dißfbwerrwird neue 
R rlengeren. s nun diſedi 
von Seneigefich sum Eeiegsirüften/jehldb fo —— — — 
befur de Cefar/d re 
th — dem gemeinen man am baſten gefallen / wañ vnderzweyẽ 
ve ee nee ee d5 man dem Pompeiofeinkriegs 
—S aberden Ceſar võ ſeinẽ hoͤr auch nit abuordern fol n 
Bf ers allen vnd abgefondert fich liden/oderi le 
br Segen einandernriiwig bleiben/w bereinct —— — 
ee en/wo aber einet den andern wrderfEi 
Machen 1/fo wtirder damit die macht der en er ſi 7 re 
Ä — her ſich entſeſſe/ noch ſter 
ch mau auff ſoͤllichs derburgermeifker — — — 
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Don dem Eeben 


C. Claudius einen rauber genant / vnd den beſcheidt gebe hat / wo er nit võ den wafenzı, 


Marcello iſt 
mir C. Aemi⸗ 
lio Paulo buz 
gerimetjter ge 
weſt 2hınod 
ſtat 704. ð kü 
nig400. 

Olymp. 1334 


nem kriegsunolck abſt an / vnd fie verlaſſen wolt / ſo [olemaninfüreinenfeing 
kennen. Vnd aber Curio mir ſampt. Antonio vnd Piſoneſſchſhan 
radt zů widertriben. Vnd naͤmlich fo bar cr die jhenen / die da woli daede 
Ceſar allein von ſeinen waffen vñ hoͤr abſtan ſolte / heiſſen auffein[ondermplag 
neben fich dretten / vnd das Pompeiusalleinim Magiſtrat bleiben ſolt du 
dannder merent eil imradthoff / neben fich gſtanden. Als er aber denm 
uolhen hat / das die jenen/fo da wolten mern / das fie beid von den waffenabftan 
vnd jr kriegsnolck verlaſſen ſolten / vñ das jren keiner im magiffrarfenfoltd; 
find jren nit merdannd pi. geweft/dieden Pompelumbegertensisbliberdi 


übrigerrallband dem Tabun Chrio angebangen/darumb er alscttübemin 


der frölich für gemeineburgerfchaff 


cv Eomen/ond von jnen mit ſo groſſanftol⸗ 
cken empfangen / das ſie krentz vnd blůmen zů hm wurffen. Derzeitiſt Pon⸗ 


peius m radt nit gegenwertig gweſt / wann es was nit gewonheit das dearpt 


ver küntig +6 


Olymp, 153 


leiseder heer inn die ſtat kommen folsen. Inn den dingen iſt der Butgma⸗ 
ſter Marcellus auffgeſt anden / vnd geſprochen er künn alſo ſtzend niu nat⸗ 
zen was man ſag / darnach ſagt er / ich fich dz ſchon jetʒ schen Kegionen ihen 
gebirg der Alpen inn Italien kommen ſeind / darumb ſo wil I ge 
chen/der jnen zů ſchirm des vatterlands widerffandrn ge/dauon handfical r 
kleidung veraͤndert / als inn einem gemeinen leidt. Vnd iſt debn* 
Marcellus den nech ſten uber den marckt dem Pompelo entgegugune 
dem jim der gemein radt nachuolgt / vnd als Pompelus vorm (kind — 
ich beuilch und gebeüt dir Pompei / das du das vaterlandt beſchumun u 
35 das bereit kriegsuolck gebrauchen / auch noch mer darzů Da * 
renmoͤgeſt. Deßgleichen hat auch Henutnlus geſagt / der auff das —3— 
Danu Pompeiue iM J 
nach aufieng muſt eren / haben jm erlich nic wwöLlen gebonfan fin Til 


aa 
Antonlus des dt 
Wann es hat der vorgenant Anto —* 


— 
Pe. 


Er 


} n ; 7 n ; intzen we 
ud beger dasfiebeid Pompeius vnd er auß jren proumgz 
vnd begert darin / das ſi Pomp ß — ———— 


Dr 
YLabdenien =" ah 


Ca 
nagiſtrat angenom̃en / hatt er doch kein redtgehalen 5 at 
' erplich auf Cilicien wider heim gen Rom Eomen/bat h * Kan M ah 

en einandern zů verfünen/nämlich das der Ceſar da ia re 
ſen / vnd allein mit zweyen Legionen inn Illirien b DEN RE 
5 Eünffeigjar sumanderenmalen burgermeifter sr nd freiindt fort ar 
den Pompeius ſollichs verdroſſen/ haben ſu der som 
vermoͤgt / das er noch ein Legion auch varenla} RR 3 
ſter Keatulus nitt zůlaſſen wöllen. Auch hatt Ca TO 


ol 


- - : ri irn a E77] 
vndoffenlich gefage/fiewurde Pompeit — ——— ee 
noch beſchluß an diſer verein gmacht. Als man —— ken 
seige/wicder Ceſar ſchon jetz Arimind/einweiremä hin nee, 
eingenom̃en hab / vñ wie er mit allem feine kriegsuo 


= mer woldebe I 
süsiche/wiewolniches dranwas. Warner —— des bein zii? 
hundert pferdt / vnd fünfftauſent zufůß/ vnd — X (4 
noch jbenfeieden Alpen was nit erwarten BR — —— 
vngerüſt / ſie vnuerſchenlich überfallen / dann da 


2 1 
eber iñ dert RN 
lie tvn weil gi 
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aben ſolt / biß Pie | 






En. Pompej. CCCCIII 


Id weiber jn zůriiſt en. Darum tſt er den nech ſten sam waſſer Anbiconge 
more“ a d was/an feiner proninge/ an dem end 
sgadsdanmondascinmardevnd en was/an ſeiner p re 
Krmiecimzweifelbaffeen gemuͤt ſtill gehalten / wañ er bedachrerft dic gröffe 
fänerEeckebandlung. Darnachbarerin jm ſelbsg emurmlet / gleich wiedie ſrch 
Kabejin ein vnmeſſig tieffe / mit einer iiber ſturtzung verfuͤren / vnd was alfo vo 
der großmechrtgEeie wegen diſer ſach en / gar nach erſt umpt / inn dem er ſtch zů de 
yonmender/diebey jm ſtunden / vnd redt allein diſe wort inn griechiſcher ſprach. 
Inftaalea/der wurffel iſt geworffen / es hat geprettet / vnd iſt darauff mit ſeinẽ 
biüberds waſſer zogen / ſo bald diß geſchrey iñ die ſtat Rom kom̃en / vnd allent 
Aben außgeſpreitet / iſt ein ſoͤlliche forcht / ſchrecken vnd vngeſtuͤme entſt anden 
gleicht voꝛ nie geſehẽ. Darauff ih die vater des radts vo ſtundan zů Pom 
pioverfüge/auch ſeind jm ſunſt all die jm magiſtrat zůgelauffen. Vnd als 
demnach Tullus nach dem hoͤr gfragt / vnd der kriegsrüſtung / vñ jm Popeius 
nit erſchrocknen gemuͤt ant wort / es wurden bald die bey ſm ſein / die vom Cefar 
homen auch weren dern fo er ſunſt inn ð eil gemuſtert auff vxxx tauſent / darauf 
ſchꝛey Tullus überlaur/D Pompei du haſt vns verfuͤrt vnnd betrogen / darũ 
ſtmeinradt / dz mars vo ſtundan ein botſchaffte zum Ceſar verordnet. Sunſt 
was einer mit namen Faonius / ein loͤblicher redlicher burger / dann dz er ſich mit 
fraflltnantworten / vnd reden gern der keckheit Catonis vergleichen / der ſagt zů 
Pompeio/je ſolt er mit eim fůß ſcherren / vnd dz kriegsnolck zamen bringe / wie 
ctſnen zůgeſagt hette / woͤllchs geſpoͤt dan Pompeius mit gedult gelittẽ. Dar 
nach als Cato den Pompeium der reden vermant / die et vormaln võ dem Ceſar 
nit mgeredt / ſagt man das im Pompeius geant wort habẽ ſoll / dz wer wol goͤt 
hher das Cato vom Ceſar geweiſſagt / er hette aber milter handlen wollen 
dennach hat Cato ein vrteil geben / d man Pompeiũ mir volkomnẽ gewalt 
onhauptmã ordnen ſolt / vñ ſatzt hinzů / dañ diſen mannẽ hangt gewonlich 
andas ſeaͤntweders groſſen vnradt auffrichten oder abwenden. Dem Cato 
röiclienzigereile/söbewarn/dahinserzogenifk/funft wurde jeandernan 
“prouingensigereile. Von diſen dingẽ iſt das gantz Fralien empoͤrt vñ be⸗ 
Matdatinauchniemans wiſt / wes er ſich haltẽ ſolt. Etlich fluhen den nechſtẽ 
ga Äom/dargegen wichen etlich auf der ſtatt Rom / vnd verlieſſen die iñ diſem 
vnfal / was man datin habẽ muͤſt / was ſchwach gnůg / das aber zů verhůͤten vñ 
Vden was ſt drcker / vnd den hauptleütten am aller beſchwerlichſten / dañ man 
tnlcmans dieforcht wern / noch verbietẽ / ſo leß man auch den Pompeiũ nit 
ad ſeinẽ ſiũ noch vernunfft handlen / ſonð richtes ein jeden die forcherraiories 
odangſtbarkeit / dahin ſich fein begird neige/on hat man auffeineragswe, 
“Serideder find hald / Pompeius kont niches gewiß der feindhalbencrfares 
re vil zeigten vil dinge an / vnd kunt memans nichts grüntlichs dar⸗ 
bei anders erfand / ſo wolt es niemans von jm ſelos gefagt haben 
ER vngeſtuͤmen mer vñ empoͤrũg gern ein grüntlich er farũg 
Al bee * — 27 nachzeuolgen / mit der vermanung 
—— er fürdes Cefars parthey geacht / vnnd hatt er ſich zwuſchen 
—— * — — Derzeit hand die but germeiſt er kein goͤtlich 
—* * er volbringẽ laſſen / wie daß in den zůſt anden kriegen d ghraug 
en / vnd ſeind auch darnon geflohen, Indendingchar Po eins 
— Infachen und [ade bedacht / i dem jm fo ein groſſe form der elle 
— — ngẽ / vnd gunſt trugen / wañ dieweil ren vil der reiß vnder wi 
—* aowefen/foift doc vnd jnen allen niemaris fünden/der jnenirammın 
— Pemangchepr/das was entlich gewiß/ds jeen Yilmerm 0 ao 


Fverlaffen/danderendiessbefchirmung der Feepbeit BE 


Myi FJm 





Don der leben 


g kortzen tagen darnach / als der Cefar gen Kom konen / vnd fein ligtrho 
die ſtat gſchlagen / hat er die erobert vnd eingenomen/darinalleding ganze 
lich ondmileigElich verosdner vnd gehandelt / inn Demer ſich doch alkin grau 
Merello eim Tribun/des gemeine volcks / rauch erzeige/darumbdgerdemlue 
vdret / den zinß vnd ſchuld auß der ſchatz kamern zůnemẽ / dem harerdentodter 
treivranserhiin/ vnd redt fo vil herber / dz er ſoͤllichs als leichtlich ehin/alsting 
er das reden moͤcht. Darumb hat er den gdachten Metellum mit gewal abe 
ben / vnd auß ð ſchatz kamer genom̃en / ſo vil m geſchickt was / vñ glich darauf 
dem Dompeio nachgeeilt / damit er den auß Italien vertreibẽ moͤcht. Kh dan 
jm die hilff auß Hiſpanlen zů kaͤme. Jun dem iſt Pompeius gen Brundafom 
kom̃en / daſelbs hat er vil ſchiff befundẽ / darin er die radtsherrn mit ſampt uns, 
toren voranbingen Dirachiumubermeer geſ⸗ chickt. Seinen ſchwaͤbe cp 
nem / vnd ſeinen ſun C n.Pompeium/barer inn Spriergefcickr/emfelffbess 


verſamlen / vnd zuzerüſten / vnd hat er die ſt at Brundu ſtum mit grabennaige 


vnb die mit ringẽ harniſch auff die maur verordnet / vnd den bargenhe 
— ſte daheim ah jren heuſeren on alle forcht bleiben. Als biefmerfat 
allenthalber umbgrabe verbolwerckt / vñ mir fpirgen pfölen volfkeet/alien 
ſen inn d ſtat / auß genom̃en zwo / die zum meer vnd ſchiffen zůgiengn — 
ten tag darnach / hat er dieübrig menge / mit groſſer ſtille in die fdiffmersdne] 


ſein moͤcht· Darum̃ als er Numeriũ / vaſt ein —— Pompet 5 
hat er jn gen Brundufium zů dem Pompeio — 
vichemit jmansemen/der ſelbig Numerius iſt aber Ki en nal 
farn / darum̃ hat der Ceſar das gantz Italien ee lage enter na 
flag vnd bldᷣtuergieſſen erlangt / vnd darauff gerad FT 
sh cilev/aber außmangel der ſchiff / hat er feinen zugin 3 p ——— 
begert das kriegsuoldk / das der enden Pompeio a on —— 
wail diß gehandelt / iſt dem Popeio cin — — Kanu er 
auffdem meer garnach ein vnüberwintliche ſchiffboͤr —— 
diesumffreirgerüft warn / ſo dañ vil mer Eunefchaff * ——— 
miſchen reiſtgen / vnd die gantz blům auß Italien —— aber * 
nic die mingſten an geburt / adel vnd ragchumt ——— en f, 
vornvillTationen vnd ein vermüſcht volck was ne — 
chattig gemacht / inn dem er gantz hurtig vnd — ein groffemA® He 
— le ende Hoi ijarale/io nuerdio⸗ —43 
beir/da fie ſahen / wie Pompeius / der damaln lviij jar alt⸗ 


En Pompej. CCCCIIII 


denfiß vnd reiſtgen zeüg zů uͤben / vnd zů vnder weiſen / mitt emploͤſtem ſchwert 
auffambald lauffenden pferdr/fie all enthalben inn ordnung zů richten vnd zů 
letnen wiefie fr gefbu richten ſolten / iñ dem er nit allein gſchicklicheitdes leibs 
ander auch ſein ſter cke erseige/in dem fnenievilfungeman ubertreffen möchee. 
ſm ſeind auch kom̃en / die künig vnd fürſten der Nationen / darzů voRom 
biealler für nempſten und Edelſten burger / dz er die anzal eins gautz en Senats 
hat Zů in kam auch Labeo / ¶ den Ceſar übergab / mit dem er doch lang 
Hbde Gallier gereiſet / arnach 8 Brutus des Brutus ſun / ð in Gallia erſchla 
gen woꝛdẽ / der gar ein dapffer hochmuͤtig man was / hat auch Pompeio nichts 
vonfeiner ankunfft geſagt / darzů vorhin nie kein wort mit jm reden wöllen/als 
miodtſchlaͤger feins vaters / vñ ſich doch derzeit jm vnder würffig gmacht / als 
imhaupeman/der des vaterlands freiheit vnder ſtund mit dem ſchwert zůſchir 
ma. Vnd wiewol Cicero anders geſchriben vnd gehalten / hat er ſich doch ges 
(bampe/das er nit in der zal ſein ſolt / die ſich für des vaterlands freiheit iñ ſorg 
dſchaden begaben. Auch iſt Seſtius dahin kom̃en / der doch von alter und 
fonftein Eruppel und lam̃ / was inn Macedonien vmb ein ſchenckel kom̃en / vnd 
wiewolfunft men gklich fein geſpot vnd gelachet / ſo iſt doch Pompeius aſtffge 
ſtanden / vnd jm entgegen gangen / vnd hat es für ein treflichs anſehen / dz ſo alte 
vñ ſchwache maͤnner ſich erpieten ſolten / mitt ſampt jm / ſich inn geuar vmb der 
freyheit willer zů begeben. Nach demernudteräde verfamler/und Cato fein 
gůt bedencken anzeit / vnd darauff beſchloſſen haben / das fieniemans aufferbalb 
demſtreit toͤdten / auch kein ſtat die der Roͤmer freünd were/beEumeren wolten / 
daward des Pompeius parthey noch lieber umwerder. Wañ die jenen fo mit 
dimErieg nichts zů ſchaffen gehept / oð dem weich entlegen / oð das man ſunſt 
tobonfrs kleinen vermoͤ gens wegẽ nit geachtet / die habẽ doch jr gemuͤt / gunſt 
vndrdt dahin gericht / vnd ver meint / das der Gottes vnd aller menſchen feind 
wer danit mit willen wünſcht das Pompeius obligen vnd geſigen folt. Je⸗ 
dohfoharfichder Cefar in ſeinẽ über wünden auch mit minder gůͤtig vñ milt er⸗ 
gt wañ als der des Pompeius kriegsuolckiñ Hiſpanien überwunden vnd ge 
fersen/harer die ha ptleůt on entgeltnuß ledig gelaſſen / vñ die übrigen kriegs 
onnd fein hoͤr ſold genomen / darnach iſt er wider über die Alpen durch Fr 


engezogen /biß gen Brunduſium / als der tag jetz am kürtzeſten geweſen / da⸗ 


fbsifferisber meer gefarn / vnd gen Nericum kom̃en / da dannen hat er Jubiũ 
vegan vol an Pompeio/aber derzeit fein gefangen was / zů dem Pompelo ge 
Ks end fmeflälich erforderr/das er ſich mir jm freünt lich vereragen/nämlich 
eis dꝛeien tagen alles jr Eriegsuolck varen laſſen / vñ ſte ſich mit eidspflicht 
— aller freüntſchafft / wider mit einander in Italien Eeren ſol⸗ 
—5* iß hat Pompeius abermaln vermeint ein liſt vnnd beteug ſein / hat ſich 
* eilends zum moͤr verfügt / vñ alle ſtet eingenomen/dabinmaneinfüß 
* ngen/oder dahin man zůlenden moͤcht. Darumb wo der windherge 
man dem Pompeio frucht zůfůren moͤgen / vnd iſt dazwüſchen ð Ce 
a Kai meer vnd landt dermaſſen geaͤngſtiget / das er mirdembunger ge⸗ 
—— ſtreits zůbegern. Daher er dañ zum offtern maln der feind 
—** olwerck angriffen / ſie mir etlichen ſcharmutzeln vnd kleinen ſtreitẽ 
* > rjnenerlich weren abgewoñen / inn denen ſich dañ begeben / das der 
baren a sügeund gange/vn alles ſein hoͤr verlorn were / wañ Pompeius 
sn urFecflich angeiffen/und von des Cefars bolck denen er nach volge/ 
“ ln Kblagen/dicübsigenallinn die flucht bracht. Inn woͤlli⸗ 
— iweil Pompelus nit hat woͤllen nachdrucken/ oder weirber ans 
ſich forchten / ſagt mann das der Cefar gefprochenhab/anff diferr 
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Don den Echen 


n feinden geſt anden / wo er aber ein ſigkhafften fürs 
andfich des Pompeius kriegsleüt treflich iberhae 
mit dem ſtreit außzerichtẽ. * erbabini 
ſten vñ ſtettẽ zůembottẽ / gleich als ob damit dakn 

hat er ein ab ſcheühen zůſtreit en / vñ vermeint — 
vd zůüberwünden / als leüt die mit ſtreiten — 
figen gewont / weren aber ſunſte inn ander wegzukn, 
die zů befeſten graben auff zuwerffen 
rs außgomer gelt / aber die feblachren van) 
Deßhal ben hatt Pompeins di 
lten / nach dem aber der Ceſar nach diſen ſtat 
Lwegender ſpeiß / mir feinemlegeraufbrs, 
im Theſſalien begert zůzichen. Da möcrerih 
halten ſonder ſchrawen überlaut / wiede Ca 
ch meint enym nach zůhengen / die anderen vamanıe 
Etlich ſchickten ſhreknech eich 
daſelbs ſchoͤne heuſer vmb den marckt gie 
burger meiſtern ermdenadt 
bs ders nechſten gen Leſdun 


Kay wer der ſigk bey de 


fich befliffen/alleding 
lendigen küningẽ / fü 
end genomen/ft 
muͤd zů machen / 
Ind nu etwo vil ſar zů ge 
andrung der leger 
hten / von wegen jrs alte 
n deſter behender vnt 
das ſie bleiben ſo 
d vnnd von mange 


Diß hat Pompeinsderzuj 


* 
Y 


feirten vermant 
vmb der prouan 
chen / v durch die Thamanos 
die Pompeaniſchen nit me 
die lucht naͤm / darumb etli 
gůt ſein / den nechſten inn 
jrefreiind gen Rom / das 
einnemen vnd zůbeſtell 
Vnder jhnen 
ſchifften / zů Cornelia der gem⸗ 
genndervndgel 
Da nun der ra 
Affranium ger 
aller groſte belonung 
Sardinien. Coꝛſicam / Mi ſpanien vn 
ten von Pompeio jr 
jmauff/darum 
geben / vnd der 
Jedoch ſo ſach 
ſar nitt nach zeuolgen / die 
vnbillich vnd nitr 
ren radtsherren / die inn 
ſteinn des Ceſars gewalt kamen 
jrreten / die dad 
8 fic aller ſchaden vnerfa 
Als er ſich des ent ſch 
dem erimfin hat / nit mit jm zůſtreitt 
dem foͤß nachzuuol 
vermeincerjmamn 
der den reiſigen ein redt auß / 
fürgeſetzt von der hauptman 
ber/das er ſollichs auf keiner 
Catonem zů einem Obri 
dann den Ceſar über wun 
ſtundan ſeins obriſt en gewa 
gend dem Ceſar nachgezo 
den / naͤmlich das er nit wi 
reifer/auffdascrall 
die jne begerten zi 
bleiben möcht. 


talien zů ziehen. 


als ob ſie gleich bald zů 
waren etlich die für ſich ſe 
hel Pompei / vnd 
Wann Pompeius 
drinndes Pompeinslegersam 
adten worden/dasman 
des kriegs / wer 


Hat ſie da ſelbſt hin verordne. 

en kom em iſt zůvoꝛderſt doch 
bebaltenfolr/dandısmeht 
dann follichs inbalten/wardbah Ole 
d Gallien bekommen / d 
men / vnd reckten ga 
pſch / die ſelbigen zů v 
dertenig vnd dienſtba 
it für gůt noch loͤblich an 
luͤck foͤllichs zůließ / auch ve 
das er ſeinen ſchwaͤher Scipi 
Griechen vnd vmb Theſſalier won 
mit vil gůt vnd kriegsi 
aller weyrifter 
ren/alfofrey 
hat er damit de 
en / ſonder allein z 


vaterland zů beſchir 
b ſtůnd es nit hi 
Tyrannen knechten 
den Pompeiumn 


Fon dab 
gen / zůverlaſ ke 


zů Rom gnůg 


furten/ auff d ale 
mCefar nad de 


gen / auff das er 
itzlich ſten zeſein / auß ein 
fo der Pompeit 
ſchafft von ſtun 
andern forcht 
ber die ſchiff vn 
den / ſo wurd jn Catoe 
Us abſtan muͤſt. 

iſt vilerley nachr 
ð den Ceſar / ſon 
oͤbbriſt hauptman 
ſchen / vnd bey d 
Domitius Barbus 


isden Ceſar überwu 
dan abzeſtan / die 
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kinlg genant / vñ im deßhalb nit kleinen haß aufdrochen / auch iſt m Phaonius Dife2: Do⸗ 


nnder aufffersig geweſt / der dann mit reden vaſt cin fraͤfeler man was / vnd 








gat ein ſcharpffe zung/ hat geſagt / jr maͤnner inn diſem jar / wirt ſich nit wol ge⸗ germeiſter ge 


Imenvergen zů Tuſtulan abzebrechen. Darzů iſt LQucius Afranius / der fein 








egsuolck in Hiſpanien verlorn/ i retery etli ß 
— inn der verretery etlicher maß verdacht / der ſala · Ano 457 


ardamalır Pompei ſe N ich mi 

hatdan Pomp um ang eſehen und geſprochen / mich nimpt wunder / dz fich 
dieſchamen mit dem C i ü 

9 eſar zůſtreiten / die i i 

nit ſo die Prouintzen anßteiler erfol Dil ee ne. ne 

v zen anß erfolgr. iſe vnd derglei i 
den haben Pompeium mit rům vnd ſe i — no 

im vnd ſcham dahin bracht / d ñ 
— — n t / das er jnen volgen / vñ 
ſen gůt ve a LEN ne PL ER 
anseinigen ſchiff zů leider was / ich geſchwig ci i \ 

inigen ichg g eins fo treflichen hauptm d 
über ſo vil kriegs uolck den oͤbriſten — 
über ies gewalchar. Darumb hatt P i 
Irgrüberanf gelopt / das ſte der begird der en ni Da DER 

zt /de rd der krancken niemer willfar 
muͤßt der langen reiß abſtan / auff das er nit i a 

g / 38 er nit inn der geſuncheit noch 
ward dann wie moͤcht einer gedencken/ i a 
vie t encken / das die geſund vnnd ruͤwi i ö 
been da dann gleich jetzund etli — 
tlich / das Burgermeiſte ö 
’ gleic ſterthumb das ſch 
inn dem leger ſelbs juen anm Zů Ve 
( often. Süden fobabenfd ipi 
2 ae { iſchon jetz auch Scipion/ 
nitius vmb dcs Ceſars geifklicher Zi 
— omit q rampt vnd 
och nit anders dañ als ob Tigranes der en che der an Er 
nn mn fie fuͤrt/ vnd nit der theür titterlich Rhoͤmiſch ET 
dbs vñ gdachtẽ wertig/wiedesCef: i üt/mi 
g g, ars kriegsleüt/ mit d e i 
ee © /mit denen er tauſet 
gwalt gewonnẽ / dꝛey hundert landt vnd feine ltb ee 
ee vndð feine gwalt bracht / d vonden Galliern 
ad al en fEreteren vnüberwüntlich blieben / vnd fo vil veldtſchla 

gehanheer/dienieman ersälen möchr/der sch f i 
— —— ch — — 
— vmbracht edoch haben ſie den ſtreit micj 

anzenemen/ in? i 5 — 
a n, alscrinn das Phar ſaliſch veldt kommen / vnd ſich miceiner 
her 3 ige / vnd alfoden frommen vnd theüren Pompeinm gerrungen/ 
a . amlen / inn woͤllichem dann ein namhaffter burger Rabienus 
abnuffeiner preütfehen vnd Canzeloffenlich ſwůr und ſagt / das ernit 
— Pe wolt / er hett dann vorhin die feindrinndie flucht pracht / 

Shot De ſte all zum volſtrecken / mitt eiden betheüret. 

Im em Do ioi i ürk 
— mpeio im ſchlaff vnnd traum fürkhommen / wie er inn 
—* - auß zů Ahom gangen / vnnd ſhm das gemein Rhoͤmiſch volck 
—** begegnet. Vnnd was ſhm nicht anders / dann wie er mitt d 
* nerts der überwünderin / mitt vi ü i * 
— mitt vil gewonnen beütten zierd / darauß 

— en emp angen. 

— darumb das er Der y 8 

RR as er ſorgt/ diew E 

ee ep geſchlecht vonn Venus her ein vr⸗ 
— — wder Ceſar von jm geziert / vnd noch groͤſſe 
wurde, em ſne dann die ſtetig vnrů — — 

— J— gvnrůw / vnd vngeſtuͤmweſen vomtod 
—— —— wlet ſten wacht gegen tag / ſach man ein ü — 
in SLefarslegereneffan/onndd Ana geoffen feärender flam 
be, 2 ge / emnach ob dcs i 
| er - Pompeius leger ſchwe⸗ 
fänh: gr der Ceſar fich felbs geſehen hab i er 
inhärper vr ; 8 gefehenhaben/derzeit als cr umbgie 
—* wachten ſich ſelbs beſichti Dar ee 

And jeder Hten fi chrig.) Darnad)alsbald.cs 
Süden.  emanfeingefhir: und plund e — —* 
—— ⁊ plunder auffgehept / auch die hü 
7 gehep die hütten v 

kn. c ckt. a kamen die kuntſct i * 
—— kamen yaffter vnnd zeigte 
Sen /n, ger vilwaffen/ 3/ — 

ah rn ffen / ſpieß vnndgewebrberrc 
Dim ein ſoͤllich vngeſtaͤ > — 

— ch vngeſtuͤm wefen / als ob ſie ſich glei EIER 
bNaußziehen wolten/ ſe rehstdib sum Sreit rũ 
—— — ten / darauff ſeindt gleich ander kuntſ⸗ ae 
der —E — ſchon jr run ⏑ Eommen/ie 

3 wer der tag kh * —— 
ommen / den er alzeit gewů — 
unſcht unndbeg 
ert hett/ 


Yo ij anf 




















































































































Don dem leben 


Aff wollichen ſie dañ mit den mannen / vnd nit mit demhunger fFreitenmia; 
Whieß alfo vor ſtundan vor ſeinem zelt ein rotten rock auff henchen/mes 
diß was der Römer ſtreit zeichen ſo bald das die kriegsleüt geſche oan 
hutten verlaſſen / vnd ich mit groſſem geſchrey vnd frewden / zů der ſchladig⸗ 
rüſt / vnd darauff eim jeden orth ſein hauptleüt mit gůtem bedacht / onal het 


ſtuͤme ʒůgeben / Pompeius hielt ſein recht horn inn / das wider Antonũ guide 


was / den mitlen ſpitz beualch er ſeinem ſchwaͤher dem Scipio/das lindhomXs 
giert 2.Domitins/gegenpnd wider Albinũ Lucium / vnd hat bey imdenfte 
ckſten reiſigen zeüg / wann dahin warn die aller freidigſten kommen /auff das 
fiedieschenden Region überwunden moͤchten / die allenthalbenim geſchig mas 
das die allerſtreitbarſten kriegsleüt darin waren / bey denen der Cefarsuhge 
wonlich ſtreit. Da aber der Teſar ſach / das das linck bosmmirfovilseligep 
ſtarck geweſen / da hat er ſich ab dem glaſt vnd ſchein des harniſch entſſn ve 
halben ſechs rotten auß andern Regionen genom̃en / die felbigen zů tud de x⸗ 
benden Legion zů hilff gſtelt / vnd beualch den ſelbigen ſich ſtill zehalten dant 
jro die feind nit warnemen. Nach dem aber die reiſigen durch dievorfihrest 
rande/barerdie ſeinen vermant / das ſie ſhre lantzen / fi pieß vnd Bun 
von jnen ſchieſſen / wie dann gewonlich die aller mannlichſten chetten damtſe 
deſt eh jre ſchwerter brauchen moͤchtẽ / ſ onder beualch ſuen dasſeduſnrn 
gen dem angeſicht / denaugen Ind mund zůſtechen ſolten. Damitt > * 
nie fo glantzend vnd ſeinlich bleiben / vnd nit eben auff das gewer ſchen —* 
den augen zůſtech / inn den dingen hat ſich der Ceſar geuͤbt. Ban 
hat auf ſeinem pferd die ordnung befi chawt / vnd dabey wol erben!) er 4 io 
gantz ſtill ſch wigend gelegner zeit / zum angriff erwartet / vñ *0 ad 
eins vngeſtuͤmen wefens geweſt / iſt er in ſorgen geſtanden das ſo 6 
anfang inn ein vnordnung vnd zertrennung kom̃en wurd. 5 ur 
vorderfken am ſpitz vermant / dz fie vaͤſt vnd manlich ſtan / vnd a : 
Dapffererwarten vnd empfahen ſolten. Der Ceſar hattaber [OÖ 7 


vnd fürnemen veracht vnd gſagt / dz die ſtreich und wunden die mit ein⸗ er 
H feine angeif 5 


bmanlicher macht P 
cher vnd nenn 


0 
— — er om 
Man fagedas der Ceſar xxij tauſent man gehept / vnd hab a ußder 
Da hun von jnen beiden hauptlen ned 
md die trommeten ſetz EI 
allein ſein ſel ah 
ſten vnder den Kömifchenbutf INC, 
\ 
alb der ordnung — 


den angrif thet / vñ iñ die not kam / anfiengen zůb 
ae ated süher[ihe abmendemöcht,/wanibieren — 
deß gleich en dichsrfpiss von brůdernbeſetzt / die panier w der ſtritten * 
die kriegsleüt warn alle von einer ſtat / die dob wider — nd wert Ci 
fiedanöffenelich zůuerſt an geben/das die men ſchlich u Dr geweſen iſt de 
gender groſſen begird zů herſchen / gantz blind pud ede * 
fieruwig vund fridfam hetten herſchen / vnnd der dingen eng erde 
bekommen / genieſſen wöllen/fo hetten ſie doch vor gantz a 
wol dasbeft unndmereneheilinnbabenmoget- ſak zůerlangẽ ber a 
Wo ſie dañ ein luſt gehept / noch mer triumph vñ — Parthie —9— 
jren groſſen durſt zůſtreit / wol iñ den Ep Scithia wa⸗ 
freidigen teüt ſchenaußleſchen vnd vertreiben moͤgen 






Ar * 1:27 Pr 
ben on Sefagen/wicer ſich foübel gebaben/wantnermw 
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sechim/dep gleichen auch vilin India außserichten/d5 doch zůeiner erferrigung 
arbegieden/ mit ein vnlöblich vr ad) vnd mareri gwefen/die Barbarifchen vñ 
auflendigen Nationen vnd völder zuzem̃en / dañ wie hetten die Scithier pferd 
ederder Parthiet geſchütz / noch der J ndier gold vnd reichthum / jren ſtbentzig 
saufen wolgerüſter mannẽ widerſt and thůn moͤgẽ / vorab ſo die den Pompeiũ 
und Ceſarem zů hauptleüt gehept / deren namen doch eh bey den ſelbigen gehort 
undarfane gewefenift/danndRönifhnam. Dermaſſen het tẽ ſte wol ſo vil vñ 
manerlei Nationen überwündẽ haben moͤgen / aber damit fiemic einand ſtret 
ren/fofeinnd ſie beid zamen kom̃en / nit mit ſrem lob vnd rům / da mit ſte des vater 
Lands verfebonten/die ar beit ſamen vnſeligen maͤnner / die doch biß auff dentag 
onuberwüntliche genant wordẽ. Esiſt auch naͤmlich jr verwantſchafft / vñ 
diclicb Jolie / vnd der ſelbigen vermahelung / von ſtundan betrůglich wird vers 
bt geweſen / wann diß ſeind allein pfand und gyſel geweſen/ einer not wendi⸗ 
emverein/ond nic auf rechter wathaffter freüntſchafft geſchehẽ. Wie nu das 
Dharfalifco veld mie roß / leütten vñ waffen gantz erfült / vnd von beiden teilen 
säcensum ſtreit geben / da iſt zum erſten vo dcs Ceſars ordnung erfür geſprun⸗ 
gen C. Craſtinus der ein fuͤrer über zehen flügel was / der dem Cefar ein groſſe 
hoffnung macht jm ſtreit zuͤ geſigen / wañ als der zum erſten auß dem leger zogẽ/ 
vnd vom Ceſar / was er vom ſtreit hielt / gfragt / iſt durch jne mit außgeſtreckter 
handt / vnd froͤlichẽ gemuͤt / /m geant wort worden / vnd überlaut zůgeſchrawen. 
OCeſar du wur deſt über wünden vnd obligen / vnd deßhalben mir auff diſen 
iag intweders todt oder lebendig lob vnd danck ſagen. Damit hat er die feind 
doffer angriffen / vnd dern vil erſtochen / biß er inn den aller dickſten hauffen 8 
fund kom̃en / vnd wie man inn dem ſtreit zů den ſchwertern vnd daͤgen kom̃en iſt 
deggchrauchen / vnd jren eben vil erſchlagen / vñ er fir vnd für geſtritten/ hatt 
ineane/der. gegen jm ſtůnd / mit einẽ treflichẽ ſtreich in ſein anlit verwundet / vñ 
danaſentroffen / das er zů boden fiel / wiewol er den ſelbigen önrchfkochen/dar 
nicbegab fih das man mir gleichen glück fEreir. Vñ hat Pompeius das recht 
hennoch nit auß dem leger gefuͤrt / ſonder feine augen vmgan laſſen / vnd auff 
genangriff et warttet / die ſelbigen hatten ſchon jetz jrerorten vnd geſchwa⸗ 
de außgeſchickt / den Cefar(als ſie vermeinten) ʒů vmbgeben / ſo dañ die reiſigen 
die vornen iñ fpig verordnet / dern nit ſonders vil geweſen / ſeind von des Ceſars 
die ſſean wenten /aufffeingegeben wort zeichen / wider binderfich triben / 
Llänervortet erlich auff dreytauſent ſtarck / haben jnen eilends begegnet mit 
eſſen / vnd nen den nechſten dem anlitzt vñ augen zůgeſtochẽ/ darauff 
un ochend/als die des ſtreits vnerfarn warn / vnd fich des nit verfehen/ habe 
—2* für die augen Fehept / vnd ſeind ſchantlich daruon geflohen/ inn den 
nenhbeh Ceſars vol&nienahhengenwöllen/fonder hand den nechffen ars 
r areoltgefene] vnd am aller merſt an dem end / da ſie von den reiſtgen em⸗ 
sin Au iefeben und 
— eiden ſeitten auff ſie geſchehen / vnd zů dem das ritterlich vnd man 
an zucken /der schenden Region/diejnen vnder augen gefkele/niterleide 
mogen/dieweil ſie ſah en das eben das jnen begegnet das ſte — 
ET zůbeweiſen / naͤmlich ſie zů vmbgeben / vnd aber ficdag LE 
u 2 ach dem nu diſe dermaſſen int die flucht bracht / vñ Ponget 
? 3efeben/hat er gemeint das die reiſtgen gefblagenweren/darmbure 


as eim vnſinnigen talr 


M ir & 5 
aſcen gleich / vnd acht ſelbs nit / das er der groß Pompeingwere 


Mit niem ans mer DE E— 
mare geredt / vnd iſt al ſo wider inn leger kert/ vñ E 
Pottiſchen ſpiuch Homer gehalten vnd ——6 kb gantz nach 


Iupiter 
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Von dem leben 


Jupiter ipſe pater currus exterruit alto 
Mucisſterit ille amens chpeumg;tumentem, 


Tergore ſepteno poſt terg⸗ humana iecit, 
Flinc$ oculusuolnens,moeftus [euertit abarms. 


ius mitt groſſem vnmůt inn leger kert /ondifgalfon 
eius mitt g an / vnd alſo fkilfchwigendligenblabe/ht 


ren mit wolrichendendingen 
it / die tiſch warn (dhmesds 
vñ allenchalb dermaſcigt 
was auch denn /dbigennil 


n ebeganwolt/ . 
se mit vnnützer boffmang 


Dermaſſen haben ſie ſich 


Goilledaser hd 


dañ eim ſoͤllichẽ manwo 
en vnd obzeligen gewon 


ẽdiener vnd Te 


ſchiffs guberna 


angeſicht wo 
geſchen / nit wie er 00 
demuͤtig vn trawrig mitn 
hat gleich einer geſagt / wie 
jr hend vñ kleið gegen jnen au 
ſtundan Po. geſe 
mir ſich ſelbs vor leid g 
inn dem er ſein handt dem Pon 
arufon weiter gſp 
ff genomen / darunð 
ch ſelbs on hilff eini 
Dient als man jm ſchiff dz nachtma 


man on 
(a das vmb des gemeinen nun übeln zůfallen vonören wer/die A5 


ffhůben. Als 


7 Awir ſagẽ / dz es baß vñ glücklicher vm dich gſtandẽ were/wo du 
en iñ allerma 
b or den ſchiffl 
1 geborren/und 


- ie 
zcch/unbiralle 


Tö$; =, 
| dann Se /damirbarPompeius fein gemabel vñ 
mic, biffe/onfich faſt vm die ortghaltẽ / dae 
fal wol verftande/d Pappit Mi alſo nach feiner flucht iñ die ſtat Arcaliäsumer 
ʒů jm iñ dz ſchiff 
ſach dz Pomp. ſi 
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arus an dem meerport geſehen / vnd auch inn dz ſchiff genomen / der vorgenant 
Dhaonins hat gm auch demnach für vnd für gedient / als ob er ſein knecht were/ 
darum ſo einer difen freien vnd dienſtlichẽ willen ſicht / mag einer wol ſagen / dz 
dacdlen leüten alle ding wol auſtond. Alſo ſeind ſie für Ampbipolimbinbiß 
gen Mitylon gefarn/ da felbs begeer er ſein gemahel Corneltã / vnd feinen fun zuͤ 
imsünemen. Da nu d3 ſchiff and Inſeln Oeßboß geſtandẽ / da ſchickt er ein bot 
carzu jro/in die ſtat / der jne nit ein ſoͤllich bot ſchaft bracht / wie ſſe hofft / vñ man 
jrobieno: zů geſchriben / wañ ſte hofft/ dz nach dern ſtreit zů Dyrachiü geſchehen 
Poptius nichts mer zuſchaffen babe wurd / dañ dem Ceſar in feiner flucht nach 
alen. Iñ dem Eam ebẽ der trawwrig bot / der nichts gůts anzeigt / vñ auch vor 
xenen vnd vnmůt daſſelbig auch kaum ſagẽ kont. Der ſagt wo ſie ein luſt het 
jengemahel Pompeium zů ſehen / ſo ſolt ſie etlen / dann er wercin eine ſchiff das 
ansandern were/fo bald dz Cornelia gehort / fiel fte von ſtundan zur erdẽ nider 
rn erſchꝛack / dz je gſchwand / vnd lag wol ein gantzeſtund / dz ſte kein wort redt. 
Als ſie nu wider zů je ſelbs kam / vñ wol bedacht / dz ſie jetz nit zeit vñ weil ber 
ſch 5öbrElagen vnd zů weinẽ / da fügt ſie ſich den nechſtẽ durch die ſt at zum meer 
zů / ĩ den fro Pompelus ent gegen gieng / vnd ſte vmbfleng / da ſie dann wið vor 
onmacht zur erden ſanck. Vnd ſprach / O mein gemahel / ich fich wol/das es nit 
dens vnfals / ſonder meins vnglůcks ſchuld iſt / das du mir zů lieb inn eiuẽ ſchiff 
allindaher kom̃eſt / ſo du doch vorbin/ch dañ ich dein gmahel was / diß meer mic 
fluffhundert ſchiffen durchfarn / was biſtu her kõen mich zů beſehen/ warumb 
haſtdu mich nit auch dern onfelligen glück verlaffen/dieweilihdich dochinein 
Blliven vnfal bracht / O vote werich fo cin felige frawv gweſt / wo ich vorbem ab 
8 Pubiij/desgfponsich gweſen / mit todt vergange were ſedoch ſolt ich na⸗ 
nme gwünſcht vnſchüldig geſtorbẽ ſein / ich bin aber dem groſſen Pompeto 
sich arbeit ſelig vnd elend wird /bey lebe behaltẽ / alſo ſagt man diſe Cor 
angeredt habẽ. Zů dem Pompeius geant wort/ o mein Cornelia/ du weiſt 
bonwol / dz das beſſere glück / das dich vñ mich betrogẽ / mein gar vil lenger ver 
ſchont hat / dañ ſein art vnd gewonheit iſt. Darumb iſt not / dz die leüt foͤllichs 
Ag dalt leiden / vnd fein des glücks art erfarn/ waũ mann ſoll darum̃ nit ver⸗ 
in dañ ſte moͤcht auß den ſchaden allen volkom̃en / vnd auch jren gemahel 
ur dem vafal / darin er gefallen erlöffen. Sunſt hat ſein gemahel Cormelia alt 
tdienſtleüt und gelr/fo vil ſie begert von der ſtat empfange/die Mytilenier ha 
eb Pommpeium erlich em pfangen / vnd in die ſt at geladẽ / dem er doch nit ge 
— vnd nen aber den radt gebẽ hat / das fie ſich dem überwünder gehorſam 
En 2 vertra wen folten/wan der Ceſar wer gantz eins milee billiche für⸗ 
“. Demnach hat et ſich gegen Cratip o dem ilofo gewendet war 
Abig was auc auß ð ER ak Is an 12 
den fürcer erlich kurtzefragſtück von der fürſichtigkeit/ in d ch Self 
Erkpngg En SIG D tigkeit/ iñ dem fich ð ſelb 
* pls gegen ſeiner frag entz ogen / vñ in auf ein miltern weg bracht / auff dz 
ni therber begegner/oder jn zůwider ſprechen 171 groffern vomür vn traw⸗ 
made Wan Pompeius fkagtjn/ võ der fürſichtig keit / dargegẽ zeigt 


miſchẽ 
ſachen 
wo du den Ceſar 
ſachen richtẽ woͤlle iſt ni⸗ 
freünd zů jm genom̃en vñ iſt 
ſpteß vñ ſuͤß waſſer bekoñen 
im erſtẽ kom̃en / die iñ 
entgegẽ kamẽ/ auch famlere 

ſich etlich 


By 


BT“ Be = * 
an monarchi zů kom̃en / darum̃ men Pompet wie oð auß was vr 


ctane fi glücklicher vr 
! AndEbertefk/aber vo difen dinge/od wiegor dief, 


a 


Mia ligt / dahin jimdan auß Cilicieerlich ſchif 
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| | . fi lich kriegsleüt daſelbs vmb jn auch auff ſ echstzigKboͤmiſchradtchan 
in Alsernudennac) vernam/das fein ſchiff hoͤr noch vnuerletzt wer hy 
| Cacovilkriegsuold verfamler/unddamirin Affricam Sefarmwere/dahure 
i ſich erſt gegen ſeinen freünden erklagt / vnd jm ſelbs die ſchuld gehen dae m 
furſichtig ghandelt / das er wider ſeinen willen mit dem fůßuolck bern farm 
N ſtreit begegnet / vnd das er noch vil ein groͤſſere macht on aller ſtreit verlosen 
erauchdasfhiffbörmieanchr(d llich ost verssbnen anne fo jm be af 
vnglücklich ergangen/daser von fEundan die macht es [hiffhoresfücgenen 
1 fen vnd gebsaucht. Es hat auch der Pompetusan keinem end ſo übe gehan 
delt / noch der Ceſar ſo firficheig/dann das der ſtreit vonder hilf auf dem 
abgeſündert / vnd entzogen geweſen iſt / jedoch ſo iſt EN Be 
wertigs vnfals wegen getrun gen/etwas 3ů erkennen vnd auß * * 
dann die ftersäringumb aneſůcht / durch feine botſchafft / etlich ſicht aſehs 
bei — hůb auff ſchiff zůger ſamlen. Er hat aber am aller maßeigo 
An indie feind mirder eyl fürkom en / vnd vmblegern Bag 
da d rer/ wie er mit ð flucht entriñẽ moͤcht / ſie BOggeine abc“) En 
| - nochlandd5 vnd der Roͤmer gwalt were ſicher ʒeſein / vñ be achtẽ an F 
* JR fleiffig. WiewolPompeiusf agt / das er int keinẽ land ſicher Bo 
j I der Parthier reich /darin möcht er ſich leichtlich erholen ke Mi = 
' | I richten / vnd vil volck zůwegen bringen / vnd a en is 
\ 4 | ſtůnd aber je gemuͤt mer inn Affricam / zů dem künig Des en 
H dann Theophanes der Oeßbier / ſagt das jne nit fürgeſchi Dir 
| ten land zůuerlaſſen / darein man doch inn dreien tagen ſchi nach 
jungen künig Ptholomeũ / von wegen der freünſ ei R we hr * 
weiſen / erinneren / darumb er dann Pompeio ———— 
— beduůcht ſue noch vnbilicher ſein / das man fi dent x 
hin | volck vertrawen ſolt / vnd als maͤr einem Ro mer / der 
Allan vnd ſchwaͤher gevocl‘ RS guͤtig gemuͤt erfa 
N lbs cb Arfagemden Parrhier sem 
n — vmb ſich liden moͤgen / auch bedücht jn Spione 
—5030* er ſein ſchoͤnſte gmahel / die noch ſo jung / vnd vo dem — — J 
— 30 erbozen were / vnder die Parthier bringen fole/dtewe 1 — mehr 
a UN | achten / vnd ob ſte gleich wol nichts leiden doͤrfft / denn⸗ —e—— 
icli denen zů wonen / die eim gewalt zůfuͤgen künten en * ae? 
het Pompeiũ beredt / das er lich nie uber dz waffer X — —— | 
all ven zůgezogen / ſeind alfo vo Cipern auß/nämlich er —— nei 
Y leenm die aͤbrigen iñ langen vnd laftfebiffen/ficbersef# — | 
Prolomens mit einem hoͤr vor Peluſium lag/vn 2 nfeden — 
"Habin vn ſchickt ein bottẽ voranhin / ſein zů une ano 
kert er dahin v ung/darumbPher meiden 
Der künig Prholomens wasgans jung £ 2 
nempſten zů tinem KRadt beruͤfft / vnd warn die 
die zamen kamen / befragt er ein jeden was — 
beſchwerlich / das Photinus der ennch /on es on 
Eunf des wolredens dem Künig vmb ein ſo — ——— dic 
gyptier/übsr Pomp eium zů radt gan ſolten DD feinen Si 
des Künigs Saal/deren beſcheidt — nnd —— 
anckeren gehefftet er warttet / det ſelbigen — — 2 fo 
Ind erſcheidlich under jhnen er oͤffnet / das et Head noLdas a 
ond nit auffnemen / die anderen — eige/jm N 
Inn dem Theodotus dic krafft ſeins wolt 
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En, Pompei CCCCVIII 


das diebelden weg nit ſicher waren / dann wo ſie jn anne men / wurden fie den Ceſar 
samfeind haben muůſſen / wo ſie dañn Pompeinm als ein bern außſchluͤgen / wur⸗ 
darfiedes ſchand vnd nachred leiden / vnd damit dem Ceſar vrſach geben im nach 
zaolgen. Darumb dücht jn das beſt ſein / jn zůbeſchicken vnnd zů toͤten/ damit 
Adeiſie dem Ceſar ein dienſt vnd wolgefallen thůn / vñ der ſorg von Pornpeio 
aubentladen ſein / vnd ſagt alſo lachend darzů das ein todt mann niemans piß/ 
dahefih des eutſchloſſen / haben ſie dem vorgedachten Achillo beuelch geben / die 
ſach zůnolſtrecken. Difer har zů jm genommen Septimium der vorz eitten vn⸗ 
derdem Hauptman Pompeio ein tribun der Ritterſchafft gewefen/unnd Salu⸗ 
ninmden Centurio vnd darzů noch drei oder vier diener / vnd iſt mit ſein aſchiff 
Pompio zů kert/ zů dem dannje die fürnemſten kommen ſind zů erfauen vnnd zů 
befeben/wiedie ſach Find. Daaberdie warnamẽ das jnen kein gezierd vnd ků 
mgelich ſchiff ent gegen zugen / vnnd das man den Pompeium nit alſo empfahen 
wolr/wiedann Theophanes verhofft gehept / vñ dz allein jrn wenig inn eim ſchle 
chten ſchiff daher fůren / da haben ſie gleich ein ſorg vnd arckwon Pompeius hal: 
ber enpfangen / deßhalben Pompeinm gewarnet vnd vermant / das er ſein ſchiff 
baß hindan inn das meer ſtellen ſolt/ auff das man jhn mit keinem ſchutz erreichen 
moͤcht da zwüſchen hat ſich der Egyptiſche nachen genaͤhert. Darauff der vor 
genant Septimius / den gedachtẽ Pompeium gegruͤßt / vnd mir Roͤmiſcher ſpra 
chencinen Imperator genãt / darnach hat jn Achilas in Griechiſcher ſprach auch 
gegrüſſet vnd vermant zů jnen inn jrn nachen zů ſitzen / wamnes were deß ends vil 
můt vnd fand jm meer / das ſie mit jrem ſchiffnit zů port kommen mecht en / vnnd 
Werdiß kanm auſſgeredt/ hat man etlich kůnigkliche gerüſte ſchiff vnd dabey ge 
enwie dz port voller gewaprrerer leüt ſtůnd / darumb ſie wol ſahen /dasfienir 
edaruon kommen moͤchten. Deßhalb wolten ſie mit jrm abweichen jnen kein 
Simpffimachen je ſchalckheit mit fuͤgen an jnen zů volpringen / da nu die gůt Cor 
ats gemahels end vnnd abſcheid beweinet / hat er ſie zum letſten vmbfangen/ 
Vʒwaen Centurionen beuolhen / in den nachen zůgend mit ſampt Philippo ſei⸗ 
Baniftreyen diener / vnd ſunſt ein knecht Seres genant / da innun demnach Achilas 
J er — enpfaherwellen/da hat er fich gegen lan ganaher 
** u gewendet vnd den ſpruch Sophoclis gemeldet. Ein jder der in 
amen hauß kompt / der wirt ſein knecht / ob er ſchon vor fey iſt diß hat er 
erg feinen geredt / vnnd damit inn den nachen gangen. Danun 
— ſchiff vnd — nichts guͤtigs noch freüntlichs mit im ge 
ek * —— v — = angefprochen BD gefragt, ob er nit et⸗ 
—* ed a * at jhm gaigc grůßbar antwort geben/ 
— * Re op nad) als jederman ſtillgeſchwigen⸗ 
— — * — eſen / die er jm ſelbs geſchriben vnd inn willen 
5— —— A, a fie nu demgeſtadenneher kamen / vñ die Cor 
* ment angitig vi irn gemahel / wz garcben auff mercken / wie es ein 
—* * — r 1 fie jetzund vil fabe von des Kings gefindindas fchiff 
bergen S — en vnnd empfahen wolten / da fleng fie wider an eintroſt zů 
le az wüſchen vnd als Pompeius des vorgenanten ſeines dieners 
pſen hand erwüſcht/ das ehr deſt leichter auffſtan moͤcht / da ſt der 
„Ming hinden an defEander/p ER A gedacht 
—S a I es en / vnd barınzum erftendurchfkochen/ nach jm 
: nus auch alſo than/ darnach Achilas fein ſchwert auch emploͤſt / in dẽ 











Mmypeius ſein kleid mit be de: — 
roch ei * — — — über ſcinhaupt zogẽ / vñ gang nicht 
ice geban das jm übel anſtnd vnd allein erſeüfftzt / vñ ſich gegen aller 

der, reichen enpotten / vnd alſo inn dem liv nes — 
d / die inn den Var ſeines alters fein leben ge 

* ĩ — * rd 5 8 

Pen ſchiffen waren / ſo bald ſie jne ſo jaͤmerlich vmbringen gefeben/ 
zz 


Don dem leben 


— hrey vnnd weinen erhept / das man ſollichs auch anta 
haben Br mai jreäncher auffgezogen / vñ ſich mit der fuucht der 
vnd port geho fie non auff das hoch meer kommen / find die Feind damaie 
VORGE * fie den Egyptiern enttrünen / wiewol ftejnenbefftignadeile du 
NE * Domp dofeinbauptabgefchlagen/und den übtigen lad anſ⸗ 
Egyptier — sligenLaffen/das ein jeder den anſchawen moͤcht / boy dem feige 
den vnbeg vor genant Philippus ftan/bysj hn jederman gleich gnůghe 
totten letb pli Damımendlich abwich / nam er den totten leichnam / v nſce 
ſe chaſbet hett. "rond deckt jn mit ſeim eignen rock / als jm aber alle dingsiberlac 
jnanden — erfidwingefeben vnd ein alt zerbrochen ſchiflin am ſtadenſheil 
gemangelt / en fen ein tottenleib zů verbrenne/wiewol zůtim gamen 
gen / das gnugle (am fein mögen. Daer ſollich holssamen ketſt vnd — 
leib nit — arsiijm/derieh alewos/derauch infein jungentaganmi Pon 
kam 5 — — — Found) wer biſtu / das du vnderſtaſt den groſſen Pomp 
peio gereiſet hat / oer 


zů beſtatten / der ant 


ſo ſol dir diß lob nit a 


wort jm er wer ein 


freyer menſch / jedoch ſprach de ann 


lein begegnen / ſonder ſolt mich darinmsheinenbifew® 


Da i fi Sal nit zůb ar 
Khirh b n anff das ich mich nn m em gro en ellen 9 
zcer [43 na € / t Ji ein ddes a d 


— 


a | in / ſo laß wich dann 
anbab danndieweilic) eben darumb zů div — I * 
* fen ber Adımer a hen —8 portfilt gefaren od 
ı n \ rt J 
erben. Imn dem iſt O. Lentulus vor NY A deren 
4 9 F si Me gewißt / wann er ſchiff EN nk 
t ki lüch und begrebnus gefeben/ batt er gang — hatamdech 
werden/warvwiewolct den gedachten Po br i Veh ende bagehe dar⸗ 
nt recht kant vnd gefragt / wer iſt geſtor —— (b Sdumein left 
enfferdiefferfeiffiueunnd fprach wileiche biſt du der ſe {eich geftorbar DIN 
2. ei / darnach als er vom ſ chiff außgſtanden / iſt — decumt 
Lan geweſen des groflen — — —— — Ponye F 
ein port geweſen / vnd mein⸗er⸗ ben wöllen/ mas 
pren Eam/das gan Licherrmenfcbe verflůcht vñ nit anſchen eh 
hat er jn als ein ſchantli überantwor/da giengenimfein 9) 
e TH en ring vnd ſecret ü fehmerreeage 1 
jm feinen Thaum inundring/waß gegraben ein ſcwweun 
bigen edlen geſtein vnd ring Künig iſt man 
an Dasein barder Tefarhendeslaffennee ophi —5— 
fEreirnberwunden und bey dem waſſer Be chart — 
——— el * — — 
ämmemarmenEleid vnd leben weißlos gan ſamaruer 
> —— ar vmbrocht / inn — — om 
; strer/dasgepuän Pom 
ee ʒů — ond bey Albanum be 
ſtatt 






ct worden. u), 





d ſtatter beyworumg die er mit d 
uiſchen geſchrifften v 
ma erefliche groſſe 


vil gleicher ſachen begangen / das ſie jtem baupt 





CCCCIX 


Von des durchleichtigen mans 


Dionis leben vnnd ge⸗ 


ſchichten. 











8 ſaged Poec Simonides gleich 


rie die Start Troia über die Corinthier nit wol 


zůrnen koͤnnen dz ſie mit andern grieche wider ſie 


gereiſet haben / dweil doch Glaucus 8 vor ſeinen 
altuordern her von Corinth jrer parthi geweſen/ 
alſo dorffen auch weder die Roͤmer noch Brieche 
nit beklagẽ ab ð hohen ſchůl zů Athen darin Pla 
to feinejungen gelerner/dicfollichedinginmjrerle 
vedaruonpracht/wiemandanindem leben Yrız 
ti pnd Dionisbefünder/vonwöllichen Dionauß 

em hochgelertiſten 
Plato gehept / ſo dann Brutus mirden das er in 
nlerenauff erzogen/dife beid ind von eim kampf 
ſtreit kommen. Auch iſt es ut zůverwundern/ 
vnd geleitzman der 
Zar A tugend 
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Da u. * Von dem leben Dionis. CCCEN 
RN INH | gend wind mannheit zügknus geben handt / das von noͤteniſt / das ghe fasenates ns fe fh mager Dioman ſiebeg ern wurd / darinn ſolten fie im gehor 
| —9* veißhett vnd gerechtigkeit ſampt dem gewalt ein mitgefert ſey /damirdie anſein vnd jm volgen laſſen / vnd alles dasfieim alfo zůlieſſen / das ſolten ſie jm 






destags ſagen. Nach dem er nu ſo Adenlicher ſttten⸗ auch cius hohen verſtands/ 
darziheins vaſt manli chen gemuͤtz geweſen / iſt jm groͤßlich darinn zů ſtür kom̃en/ 
namlich auß etwas görtlicher fürſichtigkeit vil mer dann auß menſchlicher weiß⸗ 
heit / das der goͤttlich Plato iun SicilienEommen/derdannerwas goͤtlichen an⸗ 
zag mit jm pracht inn Sicilien / jt frey heit zů erlangen/ vnnd gemacht das m die 
von Siracus angefangen nach zů gedencken/ wie fic irs TyramenabEomen moͤ⸗ 
chten deßhalbẽ jm gemelter Dionifins auß Italien mit iminSicilien gefuͤrt und 


| gerlichens geſchichtẽ defker ein fi choͤner vnd rreflicher anſchen erlangen, Man 
als hippomachus d er kunſtreiche pfeiffer die jungling ſoer gelert vnd vide 
fen von berrem gſehẽ vom marckt zegan hat er gſagt / wie er dieglederki: 4 
SANT! ſollen der hochgelerten leüt kunſt vnd ler en / jren volbradhrentharenmicglade 
vi 2 | N tugend vnd vernunfferrsd) volgen / die jnen dann wol zůſtimmen vnd ſ 
| I fonderersierd ein gleiche geſchicklicheit vnd gůte gſtalt pringen die wegaben 
al Durch difeswenberliche mänmersiivergleichnng Eormen/find nicalsvalkmirim 
















Hi \ yoillen/alsmirdemlvaldesglics gepraudyrworden. Dannficfndbad ter —* ae der hat alle junger Platonis wie wol er noch 

ll jremmatkrlichenrod vmpracht vñ erſchlagen / di eweil ſie durch vil underdlice te an — we ie In vnd vernunfft weit übertroffen / zů dem iſt 

J KRIMI freier je fürnemen nit haben vol ſtrecken mögen / das aberäber allesandards — —* nd ſe rl gewefen/allemanlichedürftigkeie vnd 

i all winderbarlichf£ift/das jrarfedern ſein Geiſt und ——— ———— * * wie dañ Plato ſelbs vonjm fhreibe/und ſanvol⸗ 
verkůndet / vnd deßhalb jr jedem ein greüßlich gefihtfurkorhen/wieneme: er — geben. Vnd namlich als er vnder dem Tyran⸗ 

mn Dioniſio ſchlechtlich erzogen/ vnd in dem vnglichen vnnd forchrfamen ſtand 


— lich das nit zůlaſſen vnd ſagen woͤllen / das nie keim weiſen mann ſein efch 


geiſt ſeibs geſpenſt erſchinnen / aber die kind weiber vnd ſunſt weich vnndſe a 
erſhlůnen. die nemen ſo vnnütze vnd fremdi gedanck vnnd meinungen fürſich alsoohta) 







Be gãtz übrigem woluſt vnd koſtlich Leben und weſen ſich zů halten/da man 
ie vnd güttigkeit für ein wolluſtig zierlichs lebenrechner ſo bald 
vabervon der zucht vnd leer der Philoſophiſchen tugend vnnd weißheit bericht 




















































le ‘ odigkeit jrs lei is cowz ſehen. Das ober Dion vnd Brutoſouß emuk Be 1 
J— ee 0 A — Leer: ergeben /burchEeinarfotrug a — — darinn geübt vnnd hofft das 
Ba ih noch ploͤdigkeit deß leibs geirrer/onnir leichelich zů begreiffen gend er wegtwerden möcht darumbrichtererg hä im Fir ee i nr = | 
ß Boch die geſichten fürkommen wie das jre freünd nnd beiwoner en wi gerynd PlarosiiallarmüßsamenEommenvnder siälsberins ana 5 N ig ö 
N "2 —90 ſo welß ich nit ob das auß einer vralten red zů gelaſſen werden muͤß * menkommen / iſt die red amaller merſten von der ee ü Bon — 9 
| erwundern iſt / das die ſchnoͤden vnd boͤſeñ geiſt / die Ocsufeoffiien HAFT, dagemuͤt geſchehen / vnd alsınanvil von der manlichen kediunp 5 — — w 
Wa | find/dafbalbfiedieanjenfachen vn fürnemen verhindern vñ ſtoſſen ietmde Nputter/batr Plato anzeige das alle mensfchenvilfkercher unnd cu 2 
el) vd angſt ein / vñ verkleinen jr mannheit vñ berriegenfie/ ba Ic ir dammdie Iyranner. Darnac)ifkerauffdie gerechrigEeir —— 5 — 
ara —0 volkomenheit und erberkeit bleiben / vnd alſo nach jrm — m J— verſtan geben / das der gerechten leüt leben gan glůckſclig vund Dane —9 
ANIME a tag erlangen / doch ſo werd diß an ein ander ort geſpart zů ſagen Br unse polen leüt leben ganz arbeitſam vnd bekümbert/ dam alu hat dert, HE 
N EHE) fiodenetrern Gleichung diſer beden maͤnner leben / woͤllen wir den — —* ch omſius mitt liſten die red Plaronis gelitten. YLach demer aber wolge⸗ 
J tyranuen . Pdnamlich als Dionifius der elterzů Syracus allen gwalt vñ * da \ das die vmbſtender die red vnd leer Platonis mit groſſem luſt vnnd reiben 0— 
fich zogen / hat er die dochter Hermoeratis zů einem gemahel He, nen da iſt er vaſt aͤngſtig dardurch worden /je zů letſt iſt er mit wů * hl 
fein reich vnd herſchungnoch nit gnůg beſtettigt / vñ die rond F er frage den Platoneminmeim grimmen / auß was vrfach In 
m abſtelen / da haben ſie die ſelbig ſein haußfraw — Domfnz duhe idemn * — der antwort jm darauff ein fromen mann darinn zeſůchen/⸗ Mi 
delt / das ſie jro felbs den tod anthett. Vnd als nun dem | yrann/bey glauben ſo bedunckt dich du habeſt den noch nirfun- 






ur, rt . 
Imderngedachrder vorgenant Dion der zorn des Tyrannen ſolt darmit 


ash b n/darı — 
ter Doll en / darumb begert er den Plaronemireiner galleendarinn der Spar 


; gt / hat er dei 
ſchung wider erlangt / vnd die baß dann vorhin beſtetigt —* ee 
weiber miteinander genomen/namlich die einvon Koctts © Bari —— PIE ie 
von Syracus Ariftonahegenant,dieware — RT" jo (bin Polliben ? een zů ſchicken / es bar aber der Tyrannden 

— — — — ieh ; eimlich erbetten i inſchi 
fuͤrnemſt und maͤchtigſt burger zů Syracus ware au⸗ un RE he Plaronemindembinfchiffenvmseprins- 


R elt. PR pl ß ae | 
fiosi einem Dbrifken veldhauptman vnd mir regier er ee” ihnen — bringen/möchrer jn zum wenigſten verkauf⸗ 
ob ein nachteil entſtan möcht /onnd dieweil pl * 



















— it ci 
na ta "noch weifemanmeeig v ; 
Das erficbeid auff einen tag jhm vermaͤhelt / doch = nersbeiden ann gleichw f = arofrom vnd gerecht 
- (y 2 “or ! Sn x 0 * 
er sun erfeenbefchlaffen/babefich aberdienbrigset Ah ml ber 6 ———— er nit deſtweniger ſelig fein/ 
A HE: et ef) Orc fe 2 
ſigerzeigt / daun ſie waren gewon gemeinlich mit [DIN igen verkauff * os den Dlaronem ger Aegynam gefůrt bnd 





£ nn a rem a Lienen wiewold ann als die ſelbi tder di 
sänenen/vndjeeinnachtvinb dle ander bey jnen zů lig J er ſelbige Start wider dievon Arben damalen 


Feffuͤrt hat fleein ice 
cus die heimſche als die edler Rünigin licberwardamı dt" | ee ron Arhen — F dict ii decret laſſen außgen / das alle gefanguck Wie Plato 
darumb defker werder das fiedem Rumg den erſten ſu ERTL na fe bandlung batederfron * — ig 

wo lang vnberhafft blyben / wie wol er ſo uberaub gear ba ver * de Re ) emeraber volgende * * iↄu nit vil dancks Ar ſeinem ſchwager er⸗ 
er jemärter zii Nocrisdieer verdocht die ſelbig ſein SATT ab hat er ſich überauß wol * — wäß zů denen von Carthago ge 
wieniftder hafft gemacht haben/ toͤtten ließ. Vnd dieweil D —— —*— vet Beige: undere/ oz crallein in me anbarinnbarmanfich in fonberheie 
Küngin brů von anfang vmb dcr ſchweſter willen dem Dioniſio Loblich geh" —* tgedult ghoͤrt gieicher eſt as teer vnerſchroͤcklich und dapfferan 
der geweſen · eren gehalten /mad) dem er ſich aber fo weißlih DIE, allen El ee: ds Funigs Belonsmir 
22, worten 


der Tyram moch lieber vnd werder gehept / darum 





womtodt Di derr. 


Von dem leden 


dorten geſtr wann als man die herſchung Gelonis (wie manſaghve 
— —— rann Dionifius die ſelbi ge Gelona das iſt ein gele — 
vnd als ſich die andern alle ſo bey vñ vmb jn geweſen ab fi einen begeyflicer en 
reden verwundert / ſo hat doch follichs den gemelten Dionem feinen (dmagche 
tig verdroſſen vnd geſagt ſe chwager / dweil man auch vondeß Kunig 
gen wol getrüwt / pe je ve ; mag ſunſt kein andre vrſach mervorhan 
in trü auben inn eüch zů ſetzen. 
MR —9 der gedacht Künig Gelon geachtet / das ein denn 
vnd mäffigregierer ein ſchon vnd anmitrigsanf chawen gemacht / vnd darge 
der Tyramn Dionifinsdas aller ſchantlichſt. 5 
Wann als der Runig Dioniflus von feiner gemaheln von "serien 
vonder Ariftomachader ſchweſter Dionis ʒwo doͤchtern erborn mit tan» 
phrofisamvnd Aretam / da hat er ſeinem fur Dionifio / die felbig — 
ner gemaheln geben / ſo dañ die ander dochter Aret am die * — ri * — 
rack verheyrat / ſo bald der geſt orben ifffievon — ſe — Dionjbäne 
baußfrawengenommen/diedoch auch [einer le : rei * ar 
Vin als deinnach der Cyrann Diomfins kranck wor en / vñn * 
halben inn zweiffel geſtanden / vnnd gantz kein hoffnung mer si h me —* 
har der gemelt Dion jhmyon we gen ſeiner ſe chweſter ſi — [pi ; — 
damirdie Artzt dem kůnfftigen regierenden DDervn ER Ei — 
ten / ſo haben ſie jhm weder zeit noch weil perlaſſ en / vnn * He 
da haben ſie jm auff ſein begeren Thol zů trincken geben 7 a 
ſinn vnnd vernunffrengogen/ vnndj bir alfo mit ſtaͤtem ſchla 7— ae 
Vnnd als ſich darauff alle freünd vnnd — — — tet 
ſto verfuͤgt / hat der genant Dion wiedz diezeit vñ ge sehr 
ein gan sterlichered gerban/ vnud mit ſeiner fürfichtig 


Ttamcatuen 
unnd nit der dapfferkeit ſeiner rede fie alle anzeigt das fie des Cyra 


fund mot 

ie ach des Tyrammnlu®" 
feyen/inden das ſie den meren teil jrered und rhadt nach Sn 
rten moſſen da hr 
Erjegersägn" 

ſprach er jhnen / wo ſich daſelbs ber etwas empoͤrn vnnd Sum anne 


i it ſti in forch 
len vnnd gefallen richteten / d amit ſtieß er jnen allen anf 
dem das a vonden Charrhagirenfern eins überzugs wa 


ig 


er ſelbſt im Legation weiß inn Affricamfaren / vnnd alle — "ri 
richten / wo dann der junger Dioniſius — —— 
ſeinem eignen koſten fleren / vnnd yhm fünffzig wolge Kerr 


u 


darſtrecken. Dip feins ſo thüren Innd dapffern gemuůts hat 


ñ groſſcug „ala 
nifins größlich verwundert / darumb er jhn daũ von fein! 3 fiat 


5 it das 
wegẽ vaft lieb gebepr. Defhalb und alsdie ae — 
Lob vnd tugend verkleint vnd veracht / — —— 
Dioniſio mit keinem wort zů verſchonen / den ſel — hm —* 
cerrerwird allen gewalt vnd macht vnderſtan auff ſ 


re R — »aberdico r 
machesi verwende diedamsfeinfchwefter/diß warab — 
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srl ul 
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jes yınwillens vd mißbell/dasfefogarcinungleielt —— ⸗ 


—— - zrannen ruhe 
Wañ ſeine miß günner band allzat deß jungen Ty — willf e 


evei mit jrer bey 
fum / der dann in allem můtwillen erzogen mit jr 2" Eanmmd® 


+ / tr tg # 0. „net, MI } 
ſchmeichlung vmfangen vund gefaſſet / vnnd ſunſt ——— wer, 


weiller um überflsffigemneflensftäcen drincken / mitt c 


rat 
Er] n dann die ey def. 
vnzimlichen ſpylen vnnd glüſten/ damitt man d chynen * 


ilt ſein er) yet 4 
eifonrerweicher/ das Diebe underthanengams mil N.) Enanden * 
gloſſe wind ſcharpffternſtlicheit vnnd grimm Far 


stiogkei j eit vnnd 
mtt ſunſt etwas fi enfftmuͤtigkeit / dann mitt fault 
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Dionis. CCECXI 
ſtanddes herſchenden verfuͤren. Darumb als ſich der ung er Dioniſtus für vnd 
für inn ſollichem můtt willigen glüſten vnndüppigkeitten geuͤbt / da hart chr die 
Namantiniſchen vnnd aller ſtoͤrckſten ketten vnnd band / damit der elter Dioni⸗ 
fs ſagt das fürſtent hůmb vnnd herſchafft befeſtigt haben / gantz vnnd gar er⸗ 
vacht vnnd zerbrochen / wann man ſagt als er anfing wirtſchafft vnnd pancke⸗ 
tenzů halten / dz et alſo on vnderlaß neüntztg tag an einander nichts anders cher 
dann füllen vnd trincken. Dazwiſchen ließ man kein weiſen noch dapffern man 
immden Künigklichen Saal ſchmoͤcken noch einich weißlich geſchefft darinn auß 
richten / vnnd thet man ſunſt nichts darinn / dañ was vollelcur gewonlich thůnt ⸗ 
als mit ſchertz vnd ſpotreden / mit fingen / ſpringen / vnnd allem můtwillen. 

Vund gleich als es wol billich das ſie dem frommen Dioni vngünſtig waren/ 
darımb das er ſich in diſe můttwillige vñ Eindifchenppigkeir mie begeben wolt/ 
aAſoiſt auch wol gleüblich das jhm fein wwiderwertigen ſein tugend vnnd deren na 
menverkert / haben alfo ſein dapfferkeit vnd ernſtlich loblich weferreirt ſtoltz vnd 
hoffatt / und die freyheit feiner red ein ky bigkeit vnnd hartigkeit genane/warın 
eliedaminnaller rreiven vermant vnnd gewarnet / hatt man yhin zů gemeſſen 
cyckklagt ſie / vnnd dieweil er fich inn jhren mißtaten zů keinem geſellen erzeigen 
wollen haben ſie geſagt er veracht ſie / vorab dweil er vonnatur erwas ſtoltzer ge/ 
donheit vund ſitren an j hin gehept und in ſeinem reden gamz ſcharpff / ware auch 
kombatlich zů bereden. Auch ſo iſt ſein weiß vnnd gewonheit nit allein dem der 
wod innbluͤgender jugend vnd zů allen wolluſten geucigt geweſen / widerwerri $ 
vnd vnangenem geweſen / ſonder auch auf ſeiner verwantten jrn vil geweſen / wie 
wolſſe ſeinen fro mmen vnnd Adenlichen ſitten groͤßlich gelopt/ haben ſie doch ſein 
wonung nit gern dulden woͤllen / das er fich ſo gar ſcharpff vnnd mer dann die 
tlichen ſachen erfordert oder erleiden moͤcht en erzeigt und bewei fer. 

Von woͤllichen vrſachen wegen dann zů nachgenden zeitten hat der Plato als 
SNe m weiſſa gen wolt/ zů im geſchryben / das erden mirgeferten vñ nachpaurn 
der Enedi / namlich ſein ernſthafft fürnemen vermeidenfolt. Doch ſo iſt er der 
dweil man in ſo groffer vnordnung gelept / derſter hoͤhern. Eren vnnd werd 
Soaltay alſo das man jn meint gnůgſam vñ allein den ſein / der die waltzend her⸗ 
iitwndregimenterhaltenmscht/damirerdammwol verftanden dz er auß ſon⸗ 
mod nottürfftigkeit der ſach / auch wider den willen deß Cyrannen bey 
mengklichem mer anſchens on gewaltts het dañ der Tyrann ſelbs. Da er nu wol 
Wacht dzſolchs von ſeim groſſen vnuerſt and kaͤm / da vnderſtůnd er jn zů derler 
— der freyen künſten zůrichten / vnd ſich der Loblichen ſitten vnd züchten 
rnderweiſen / auff das ſo er auffhoͤrt die tugend fo ſer zů ſchützen / dz er ſich als 
——— crlichen ding zů freiben. Wañ der felb Dioniſtus der junger 
. —— ſchnediſt vnder den Tyräsen/von angeborn natur und art zů achtẽ⸗ 
Be der elrer Dionifins har geſorgt dz erhohevernunffr/ondadurcb$ 
—E— — bekommen vñ jm ſelbs auffegig fein on die her ſchafft an 
———— ul 
—— en, s * F tere * en eraupt / vñ aller ding vnerfaren/ 
— en a tz anders thet dañ das er Eleini waͤgelin liechtſt oͤck ſe⸗ 
— Ve macht. Dann derelter Dioniſtus k = 
Sehnyn gehalren et er da hat er alle menſch en inn verdacht vñ fe 
Gr ah aan a v - einen bart De em par fr 
Mans rer | n gemach dorſt weder feinbeisder noch fün/ auch ſunſt nies 
Berki; u „feinen Eleibern fonber můßt ſich daruor außsichen/ondeimare 
Dial * — amirer vonden leibshirrerntsackend gefeben wurd, 
brůd Leptines anffeinzeirdic gelegẽheit des lãds befichrige woͤllẽ/ 
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| kr Fr einer leibs huͤtrern einem ein ſchaͤflein oder fpieß enipfanaendir. je 
| vonnd von feiner leibs huͤtrern einem cit je oder ſp pfangen Dita Bor er a DEUTET 2 
DL —9 — J— Ba 
Bu, N aber demenen der jm das (häflingeliberr/denbarerrörtenlaffen/Anbajz, g 53 AuigDiomilto gel meh dt, habefieimgeradren feinenangeborne frund deng 






ſchichtſchreibet Philiſtum widerumb auß dem ellend gen Syracus zeberuͤffen / 
damieliefich deß gegen dem Plato vnnd feiner weiſen leer als eins rygels vnd bir 
dnus geprauchten. Wann jm anfang als mandas Künigreich vnd fürſten⸗ 


I wolt ſich vor feinen weifen frunde hůtten / dañ cr wißt woldasfielicberhaiens 
dasfiedinerren. Ar ließ auch ein Marſier den er doch ſunſt zů bobenemgtir 
wie der Tyr Herr allein darumb törten das j hm getroͤmpt wie er jne den Cyrannendiomiom 











ı® F * / fi 7 Pr 8 0 rk . } 
SB, ul Ma "achrberrdann von feinen teglichen gedancken vd rädren Eamanıhmii thumb befeſtigen w oͤllen/ hatt er ſich gantz gůtwillig und geſchickt erzeigt, auch 
ae! traumswilld VIIPFACEHELON = | i SE ſta etwo lang in bewarũ g deß ſchloß ein hauptman vñ Vogr gwefen/auchwar 
4 * nacht für Gegen dem hochgelerten D ato war er gantz ergymptin EB RE —— RE 17 ——— 
ar a einen Fätten EPBSHENHSTRIBACHEIFFE der vnmd vor allermengklichem fürdenmächnigfkonms indem geſchrey / als ober mir der můtter dep eltern Eunigs Dionifij kuntſchaft 
4 | Bi: zorn / das er jhnenit on * 2% R fo einboßbafftenwnd Forchrfamenkmmnt haben ſolt / vnd das auch der ſun deß guͤt wiſſen trůg. Vnd als leptines der brů 
1 ſtoͤrckſten auß ruffen wöllen/ —* W de des eltern Dio.ft von einer andern fra ven die ehr geſchwecht / zwo dächrerns 


il gemuͤt gehept. Danun der genant Dion ſach wie ſein farbe: jünger Dis 

mitalleronwiffenbeit fo gar verderpr/daserfo gar —— a 

den gehept / da hat er me zů aller zucht vnd ler vermant/ — alſo en | 
| Ih, Philofopbenmirallemernftvn leiß vermãt in Sicilien zů Pi EN 

men dz er ſich jm zů allem feim gefallen pieten vñ ergeben ſo ui —5 

langung ſeiner zucht vñ ler die tugend faſſen / vñ alſo in goͤttlichen vn aka 






aporn/ hate der ſelbig die ein vnder den doͤchtern dem Philiſto vermaͤhelt vnud 
füm brůder Dioniſio nichts daruon geſagt / dauon er dermaß erzůrnt das er die 
haußfrad Leptinis inn gefencknus vird ring legt / vnd Philiſtum auß Sicilien Warum pin 
imdas ellend veriagt. Der iſt vmb die Statt Adria flůchtig zů etlichen feinen Be 
güten kunden kommen / da ernundafelbs alſo můß vnnd weil erlangt/ da hatt er 
denmeren teil feiner hiſtori als man glaubt beſchty ben / wann all die weil der elter 











— bildung ersciganmedt, — Na TS a \ 
f fee en ich un alone a Dionifinsgelepr, hat er nit in Sicilien kom̃en doͤrffen aber nach deß ſelbigen tod 
‚Bei \ Vnd alser darinn feinem wegwey ſer vnd hof mei ale wieobengeſagt / iſt er dem vorgenanten Dioni aller merſt zeleid vnd wider in Si 






ererdundalleme 
Daifkanß aller ſchantlicheit vñ vngeſtalt / nichts anders —— 
Lufk entſt anden / damit er jhm auch vil glückſe cligkeit bey | — an 
gunft vnd dienftlichenwillererlangen moͤcht / ſo vil mer he je 55 
| mer vnd trauren weren / vorab wo er jre ſachen in allermäfli g — 
1 | mirvärterlicher liebi dermaſſen außricht / vnd fich erzeigt das er auß eineng 
mer Tyramen zů einem herlichen Künig vnd regierer worden, 






cilikommen / vnd gantz tauglich zů der ſach gweſen die Trranni zů beſtettigen. 

Darum̃ ſo bald er inn Sicilien kom̃en/ hat er ſich der regierenden hendel vnder⸗ 
zogen / vnnd haben dieübrigen den Dionem vnderſtanden bey dem Tyrannen zů 
vaſchwaͤtzen vñ zebeklagen vñ ſagten er hett heimlich ſprach gehalten mit Cheo 
dote vñ dem Heraclide das kunigreich vñ feinberfchaffts ů zerſtoͤren / wann man 
Wdacht jhne ein hoffnung zů haben/ ſo bald Plato inn Sicilien Eormmen/wurd 
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Sn ill Auch folteenitnsie finwatter fügen] Das er Das PÄnkgENR Ed | onen Dioniſſum micablenmg ſeins grimmen hochmuͤtigen gewalg zů 

V——00 tiniſchen vnd ſtaͤheln panden / als mit voreht / gwalt / ref 2; cin hitzi geu cnrichten milten hern vnd Rünig machẽ mögen/wo er ſich aber dem widerſetzen 
—4 






derin als den zehen tauſent außlendigen kriegsleüten / die m mallete 
Uli: I beſtett igen / ſonder wolt ſich guͤttig geſe chicklich milt vnnd a np 
‚gend vnd gerechtigkeir erzeigen/ vn wicwol die ding Fi — ——n 
die vergangnen rauhen vnd aller grümſten ſtuck / ſo find i r 

gůtt / das Rünigreich inn die harr zů beſitzen vnd zů beha — if — 
Das wer aber ſchantlich vnd keins —7 Ener und | 
ſchoͤner kleidung geziert vnd mir Herlichen hüſern vndpa lebe 


vnd nit volgen / wurd er mit zerſtoͤrung ſeins gwalts die von Syracus widerum 
inncin techt burgerlich weſen vnd regiment richten / nit darumb das jm des gemei 
nn sregiment wol gefiel/fonder meint daffelbig befferfein dann die Cyran⸗ 
dr ng. Vnd als die ſach dermaſſen in Sicilien geftandc/ifteben Pla 
BL ii ien Fomumen, zum erſten mitt groſſem zůlauff vnnd wunderbarlichen 
erenempfangen / wann ſo bald er auß dem ſchiff getretten / iſt gleich ein kü 
Relliher wagen auff das aller ſchoͤnſt vnnd herlichſt gesierd zůgegen geweſen/ 

















die vnd es —* —* — 
5— weißbeirdannmitanderern gebt Be hei Bi: der Cy var feine opffer nit anders volprachr/dan als ob dem künigreich 
ſten / leüt fůürtreffen / ſolt auch nit in dem künigklichen ſtan —— eich gluck zů kom̃en were. Vnnd als demnach der Tyrann ganssimlidy 
a 7 re 






. RR N rd FOR hung vnd * . j} - 5 £ 1 
gemirbabermirallen tugenden geziert. Da jn nu nk vd Sthnd ig N recht ſprechen g ar milt vnd gůtig er 
mal zů diſent ugenden den jungen Kuͤnig Dioniſtum Diomſuzha her it ſeim ordenlichenhoffhalten / da hat die ſtatt Syracus von fer 


r ed h are 2 o 
erlich Platoniſche raͤdt vnnd leren inz ogen / dann der — a BE er cin — parlich gůt hoffnung vndz ãu erſicht empfan genf 
bifftigen eifer vnnd begird inn der leer Platenis SP: on dem gen * nie * in Keen FardE * Pytoſoxtynd weißheit / 
bald daran fvi brieff von dem Kin Dioniſio datguahandeun —deegargkuon hoff weſen mit aͤſch vn ſt aub überfereivr/dg 
ne vil beweglich vrfachen gen Athen kommen / ———— ⸗ — 356 chẽ figuren > des außmeſſens / deſt bas außſtreichẽ 
vonden Pyrhagoriſchen jungern / die jne mir allenfi syonwegd! Nun naar In kurtzen tagen darnach harfich begeben / das man in dem ka⸗ 


t/ das v⸗ — npalaſt ein gewonli tr ß — 
hin zůr ommen / auff das er das jung vnnd frech gemät] a eu ffer —— —— begangen/dadander ge 
gwalss gang verwegenlich außſchweifft hinder wieck ebd, 1 beken ig fein folr 3 ac Fe diß künigreich durch vil zeit veſt vñ 
S > — v 6 ‚PA x -RumaDioni 4 — 
raͤdten jhm zaum halten möchr. ee, re zit air * ek * wilt du —— —————— 
ER >, ee cinn N & iFhatd nge auffzetrechẽ 

cham bewegt / damit er nit gefeberrwur einen man al mit mvorgenanten Phil KM a 

a eh vnd hofft wo er — ——— dedtwol —— Philiſto groß traurenvn (bmersenbrachr/wanerge 


re voeilder hoch elerr Dlato sis 3 j 5 k } 
ns ES a ann das gantz ſch fi Prberypipelin ce g Plato zů gegen fein/ wurd des Dionis macht 
eil zů tugenden richten / das er als dant zancbgt in nointlich feig/woe ä re 
ERIISTFEUS s auchg a fügen a cht der jung Diomifius ein kleine zeit fein gewonen vnnd 


2 A ——— das ollich E f ꝙ⸗ 

Die platoſn rer artzueyen vnnd leren dermaß abriechten das lfaret · ¶ De⸗  gemürändern vonrde,/ dar ! im; 

rtzuueyen vi . u arumb habe mer 

lien koxn Rlgen mocht / darauff hat er men inn jrem an haben fientemer heimlich vnnd 


— ein ſeder 
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Don dem leben 


laſſen / darzů zehen tauſend reiſiger vnd ſunſt vil kriegsleit dereritmindeema 
el faß * heimlich inn dem Saal der ler / vñ ſůcht auß der kunſt vnd hone 


= az £ R dung Cync baatt 
vorgenantẽ Philiſto anz eigt / hat er ſich mit jm nach ð me en 
Die mireiner erdichten frünt ſchafft zů bewegen 


lof gefarne 


sehe i eine damiehtnig” 
gen dem meer gelegen/jmdamirdie Epiſtel vnnd er 9— —— 


en ge t / vnd den ſchifleüten geborten jn den nechſten inn Jalinn kn 
——6 Sobald diß den laursn füntmenut·a Ort 
voeynenjm Künigklichen frawwenz immer entſtanden / vn 7— und (ga ri 
Syracus in groſſen ſorgen vnd zweiffel das man etwas — * 
nen fürnemen / vñ doͤrſten ſich inn diſer empoͤrung vnd au —5 —* 
pitwolvertrawen. Danun diß der Künig Dionifinsw —— 
inn groſſem ſchrecken auch aͤngſtig worden / deßhalben Wi 9 
auch feinefränd zetroͤſten vnnd ſagt fein fründ Dion w U willen 
der ſunſt inn geſchefften eint urtze zeit außzeſein Ve — 
erin ſeiner gegenwertigkein deſt mnder bewrege — 
feinern vnbeweglichen ſinn fürzenemen. Darna ſindode 
den Dionis zwey ſchiff geben vnd jnen erlaupt von —— —— 
darim zeladẽ als vil en gelicpt / vnd dz jrem frün —— 
ue damit auch in Griechen fuͤren inn das land pe Frog en 
Warmdervorgenant Dion hat vnmaͤſſig * 
ecr inn eſſen vñ mit ſeinem hauß vnd 0 au 


ie frü 5 le at, 

racht fuͤrt / diß haben feine fründ alles zamenge —* 

* im die frawen vnd ander ſeine fründ ſunſt Re riedhe Ba —* 
alſo das euvon diß groſſen gůts vn gels wegen? YA j 


lich vñna mhafft gehalten werdẽ / vnd mit ſeinen 
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Dionis. CCCCXIII 
eaftan gebẽ hat. Es hat auch vor ſtund an der Künig Dioniſius den edlen 
Anonem inn das ſchloß verſchafft zů kommen / darinn er vnder einem erlichen 
ſchein gefaͤngklich auffgehalten worden / vm̃ willen das er nit mit dem Dioni dar 
vonfaren/vn alles gewalss vñ vntechtens d5 jm begegnet / zücknus gebe möchr/ 
mdalserdurch laugwirige beiwonung / gleich wie ein vngezempt wild rhier jerg 
gewont / ſein leer vnd reden fire gůt zehaben / da hat er jne mit Cyranniſchen gunſt 
ich vnd werd gehept / vnd als er von dem Plato auch wider begert lieb gehapt ze⸗ 
ſtin vnd das er mer von jm halten ſolt dann ſunſt mencklichem/ da er pot er ſich jm 
allengewalt ſeines reichs zů vertrawen/ allein das er den gedachten Dionem nitt 
lſcher vnnd werder haben ſolt daun jne. 

Diſegunſt vnd liebi iſt den Platoni zů groſſem vnfal erſchoſſen / dann er hatt 

(ganz wie dann der liebhabenden art und gewonheit iſt / ſeinthalb geyffert/ al 
odas ſie zum offtern malen ein kurtzen zauck vnd zorn erzeigten / dann wider ver 
Hhntvnd dafür zů bitten geneigt ſind / das er jn dann wider gebetten jm fein kunſt 
mdlersiimirreilen/die er mit groſſer begird gebetten vnnd von jm vernommen/ 
hat auch die jenen die jn vnderſtůnden dauon abzůziehen / als ſein feind veruolgt/ 
vd alsinm mittlem zeit etwas krieg zů geſtanden / darumb dann der Ring 
Domſus den Edlen Platonem widerledig gelaſſen / vñ macht den abſcheid mir 
mdaser in angendem gleutz des nechſt künfftigen jars / den Dionem widerheim 
beriffen/alser aber ſollichs nit gehalten / hatt er jm doch alle frucht vnd nutzung 
vonfanenherfcaffren vnnd landen volgen laſſen / vnd ſich gegen dem Platomic 
derüberlegnen kriegen entſchuldigt / vnnd dabey zů geſagtſo bald der krieg ſich 
oder wolt er den Dionem wider heim beruͤffen/ datrumb ſolt er jn vermanen der 

rniwig zů pleiben / vnd nichts neüws anzefahen / auch jne gegen den Griechen 

ntzů ſchelten noch zů verkleinen. 

dohatt ſich der gedacht Plato befliſſen inn alweg zethůnd / darumb er: dann 
dogenlten Dionem zů Achern in ſeiner hohen ſchůl Academia enthalten / wann 
¶ wont bey eim Calippus genant/ vnnd bekammoder kaufft ein land ſchafft vnd 
allein für muͤſſigg aud vnnd vmb luſt willen/ wolliche herſchafft ehr dem⸗ 
"dalser wider inn Sieilien fure/ don Philoſopho Speüſippo dem ſchweſter 
ſoPlatonis frey geſchenckt / dann er hatt gar vil bey wonung vnnd geſelſchafft 
t ſhmall diewen er zů Athen wonet / dann der Plato begerrdiefirten Dionig 
derer alſo bey ſeinem vetteren kurtzweil ſůcht / etwas milter vnud ſenfftmuůͤt⸗ 
„gez Macien/warmder vorgenant Speüſippus war ein fo kurtzweilig mann 
—— yonhm ſchreibt inn den ſchimpff ſprüchen vnd kurtzweili genre⸗ 

2 Sefchiche vnd anmuͤttig geweſen. 

* — Plato inn den ſchimpffſpy len ein Danprman gewefen /dahar Dion 
—— angeticheufigd inn ein ordnung geſchickt / vnnd allen koſten der da⸗ 
——— allein auß gericht / das jhm dann der Plato zů ließ / damit die 
—* ner reichtum̃ auch erkennen kontẽ/ dz dañ dem ſelbigen groſſen gůt 
— růmbracht/ Auch iſt ſunſt Dion mitt den aller maͤchtigſten 
—** — agſtrat zů Achen inn all herlich vnnd vmligend Stett gefa⸗ 
battetſip En riasilungen vnd faͤſttag darinnz ierlich begangen darswilcher 
tom a feinem leben gar nit vnmeſſig noch vnbeſcheiden / onalle Cy/ 
fer „erregt fonderifkinnallendingen ganz ſittlich from dapf⸗ 


dar, rber auch geneigt geweſen / all loblich zucht vmud lere anzenemenpmmd 
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Don dent leben 


att zů einem burger angenom̃en das ein ſe ondre vererung war dan ſeren 
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Dionis. CCCCXIIII 


merten ließ vnd vermeint den Platonem ſo mit vererung vñ anderer früntſchaft 

abzüzieben vñ zů empfroͤmden / auch bar er vor der Scirfeineuneren und unwar: 

hifreworrnirentdecet/fogar gedulrig, hat er ſich bys der zeit erzeigt/ wie ſte nun 
alfoder geſtalt gegen einander geſt anden / vn beid gemeint ds garmiemans üchts 
onwiſſen ſolt / da hat Meliconder Cyricener and ein gelerter man inn der ge⸗ 
aſchafft Platonis geweiſſagt das dic ſonn jren ſchein verliern/ wiermdas ſeiner 
egnach/ ſich augenſcheinlich begeben / hatt ſich der künig Dioniſtus groͤßlich 
ab myerwundert vnd ſhn deß halb mir einem Talendrfilbers vererer das laufft 
ſchyngeuerlich auff ſechs hundert duckaten oder ſonnen kronen. 

Darauff ſagt der vorgenant Ariſtippus zů den ander Hhiloſophen vnd geler 
tenvon Arben/ich hab wol etwas wonderbarlichers zit wei agen / vnd als jn die 
ſbigen gebetten ſolchs anzůzeigen / da ſprach cr ſo will ich auch diß vorhin wei ſ⸗ 
ſegen das der hochgelert Plato vnd der Künig Dioniſtus inmEurgem groͤßlich 

‚ ans vnnd einander feind werden.  Jesislerfeharrder KıumgDiomliusden 
Dionallesfeinbab vnnd gůtt ER laſſen vnd er das gelt dauonbehalcen/ 
m als er dem Plato inn der nähe ein ſchoͤn hauß vnnd geſeß mit luſtigen gerten 
ngchenvnd jnzů feines leibs hüttern gefuͤrt/ die j m dam gantz feind warcu vnd 
ſůchten weg wie ſte jhn toͤdten vnd vmbringen moͤchten / darumb dz cr den künig 
ritt die lyrannei zů ü ber geben / vnd ſein leibe huͤtter verurlauben folt/fo bald Ar 
chytas der Carem iner Herr vnnd Fürſt der finden Plato pfandpar / vnnd bürg 
worden vnnd auch die ſeinen innen worden/das Plato in diſen noͤtten geſteckt/ da 
habenſie von ſtundan jr bottſchafft mit eim ſchiffzum Künig Dioniſſo geſchickt 
vndden Plato von jhm erfordert / auch ſolt der geſandt ſagen /dweil er ſte zů bür⸗ 
gewndſicherheit Platonis angenommen / ſo wercer allein von deſſelbigen wegen 
gSyracus gefaren. Inn dem ſich aber der Künig Dioniſtus jbrer gebebrer 
ſpenvnnd zancken halben ent ſchuldigt / ſo hat er den Plato Ee dann er hne von 
Ibm baren laſſen zů gaſt vnd ſunſt gantz frünelich gehalten / inn dem ſagt man jn 
Mabſcheid alſo mit jm geredt haben / Plato wirt freylich vil ſchand ond laſter 
von vns ſagẽ / wañ er wider gen Athen zů den gelerten Eompr/s ů dem bar Plaro 
Nr —— vnnd gelacht? — weren inn ſe einer Acad emia vnd ho 
mer ——— — unften/ das fie derweil herren fein mir cam 
h zůgedencken / der geſtalt fagenfie Plaronern widerumb vom Künig Dion 

——— fein/ wie woldiß dem nit fo gar gleich iſt das Plato felbsdauon 
wi‘ Difeding hat nu der vorgenant Dion mit groſſem vᷣnwillen gelitten, = 
rc iR, vernommen wie En fin haußfraw gehalten/ das dann Plaro p, 
* * u re unig Dioniſio zů geſchryben/ vnd damit für 

Yuan END zuzeigt. Das iſt alſo zů gangen / namlich nach dem der Künig 

Deren Edlen herren Dionem auß ſe einen Eunigreich veriagt / vñ demnach 

* ——— m kom men laſſen / da bat er 
a — u x 1/o F eyden vnnd zů laſſen moͤcht / das er ſein 
——— en Re vñ vermahelt dañ es war ein geſchrey 

ge; ar/oder ſunſt võ den m Hs erdacht ſein moͤcht/ 
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Von dem leben 


a fürgenommen / vnnd ließ man die ſelbig bey dem jungeuſmdo 
un ara a all hoffnung empfallen / das marverfi üntea 
en / nach dem aber all ho gempfalle sm 
IN Iaro wider von der verfünung wegen inn Sieilien gefaremmdmitalen 
* nd wider abgeſcheiden / da iſt die gemahel Dionis Areta widerjtonmilg 
— gewalt/von dem Cyrannen Dionifio feinem boffgefind einemmicnaneg 
vno⸗ rie vermahlet / in dem er doch allein ſeiner vͤtter ichen miltigket nitansı 
Kerr / wann als Poliwenus dep eltern Dioruſij f chweſter mitt namen Chaftam 
hangen emabel gebapt "und er den ſelbigen für feinen feind gehaltn d he 
a uß Sicilienvirfhge vnd der Künig Dionifus der chrerfüer 
———— ibmi en vnd mans hinflucht mir anzeige gufbolten 
x d das ſie jhin jrs herren und ma gr genen | 
ee antworrbegegner vnd geſagt / brůder woleeftdume[oit | 
Be di inslich hah els flucht gewiftr/dasichremitim 
ir halten / wo ich meins lieben gemahels iſe 
— es feins glücks vnd vnfals calbafft a. - | 
eh EN gewiße/darumbwermir lieber geweſen man hett mic ie 9— 
25 — — dein als eins Ra r A Er 
f emuͤt vnd Frey geredt / ha yrann CRM 
EN —— herlichend ffern emůt verwundert ſo ga de⸗ 
lichen dap g — 
Re tatıch is ltinigElichen wirdenunden 
i R der Tyrannei auch in künig u 
ea eye in e burgerſchaff gangh 
Ben / iſt jr leüch von gemeinet burg Ka er 
gehalten / vnd als ſie geſtor beroffretemane Dion (ei (nm umdgdedin 
Lpbegangen. Darnach har g DEE Sa — — 
ie det / inn dem jhm doch Plato weder hi ak 
en er ie Künigs Diomfij gaft — ——— x A Fi em 
Aber Späifippus vñ die andren ſeine gůtten fründ ha J dat 
vnd beyſtand beweiſen / vnd jhne auch ſelbs — — —* 
ciltendas jhm doch die hend vnd A er & * —— 
ni eyheit verhelffen ſolt. ann all dieweil idee 
Helen a gedacht ſein vetter Speüſippus vil kuntſ Bi N al ein 
Dafı lbs gemacht / auch allen jren willen vnd ſinn erfaren — 53 
anfangnit wol vertrawen doͤrffter Bee — 34 (art ! 
indergen vnd verfischent wolt / haben —— 
a ehe namlich ihr aller gemär vnnd — mise —F 
ſolt weder ſchiffhoͤr noch a fallen nr 
ſouder allein ſein perſon und namen dam & yranın Leere jm manliche " 
ilierm zů dienen ergeben / vnd zů hilff kom̃en / ſo wo ic ifen warten? 
—— nu der gemelt Sen — ch anbre 
ins fürnemens befeffiger /barer gleich daran! e 
suock verſ⸗ a — — N 
Inn dem damn jren vil zamen ge 
fie 8 der Ciprier / zů dem dan < ec adien/ an 
—— — — bee ag ein i⸗ 
A geordnet / Miltham den Theſſalier der inn 


mer / vnd IF 
; elerten einer PO IF, 
maun darzů inn Academia der hochgel dern nit min 


dern TprammnDioniftoinndas ellend a — bie 
weſen / ſind mir mer dann xxv mann mit n F — 
jn auß forcht verlaſſen. Der erſt — "anfang 
cyrebiorumerbept/dsrits ih die vieg nambaffe net 
vols achrhundert waren / doch — ſie Be nd Ber j 
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Dionis. COCEXV 
vnd willen haben / zů aller dürſtigkeit vnnd mannheit si bewegen ſo bald aber 
die pernommen / das der Künig Dioniſtus vnd die Sicilier ein ſchiff her wider ſte 
verſamlet / haben ſie deß groſſen ſchreckenemp angen / vnnd ſagten das Dion vor 
zorunitt wiſſen mocht was er thett / darumb waren ſtie gantz übel an jren PHaupt⸗ 
karten das ſie jhnen nit vonanfang anseige/ wahin ſie die brauchen wolten. 

Darauff hatt ſie der gemelt Dion berůfft vnnd berichr / wie es ſo übel vmb das 
Aunigreich ſtůnd / vnnd das er ſie nitt als kriegsleüt / ſonder vilmer als Haupt 
lan Sıeilienfircen /danmfieweren hie uorlangſt bereit geweſen vom Tyran⸗ 
nenabzefallen. Nach dern Dionhatt geredt Alcimenes der vnder den Acheyern 
der aller reichſt vnnd maͤchtigſt geweſen / mitt deren beider reden ſind die kriegs⸗ 
leüt wider gůttwillig worden/ vnnd dieweiles in allen ſommer war/ weyeten 
die wind Ethefie auff dem meer/ vnd war auch der mon imn vollem ſchein / vnd als 
de genant Dion dem Apollo gar ſchoͤne opffer volbracht / da iſt er mit ſampt ſei⸗ 
venkriegsleütten inn aller rüſtung mit groſſem Pomp vnnd pracht zum tempel 
zogen nach den opffern hatt er jnen am geſtaden deß meers ein koſtlich mal geben 
mitt ſlberin vnd guldin drinckgeſchirren vnd platten gez iert/ das gar herlich er⸗ 
ſhinn vil mer dann bey ſondern perfonen inn gewonheit ware / damitt gedachten 
ſie das cin ſollicher ſo reicher vnd mecht iger mann / der nun mer ſein zimlich altber 
auff hm gehept freylich ſich nie fo treflicher ſachen vnderziehen/ wo er nitt ein ge⸗ 
wiſſchoffnung vnd vil freünd auff feiner parthei / die hm darzů vrſach geben het 
tor vd als mannach den opffern gebettet/ hatt der mon ſeinen ſchein verloren 
deſch doch Dion nitt verwundert/ dweil er de⸗ gangs der formen vnd deß mons 
Bargenonmmen/doch dweil er fach die kriegsleüt dauon etwas traurens empfan⸗ 
Whaben / da wolt er ſie troͤſten darumb ließ erden warſager Miltham vnder ſie 
und vermanen gůts můts vnd hoffnung sefein/vnnd dag die hymelſchen 
Vdehttliche gwalt damit anzeig gebẽ das ein treflicher herr zů grund gen ſolt/ 


ogoht auch nichts herlicher ſetn/ daun das Küũnigreich Dionify/das w 
wiſlichv 


dan difh 


urd gez 
on jhnen fobald ſte inn Sicilien kaͤmen zerſt oͤrt vnd außgeloſchen wer⸗ 
at der vorgenant warſager Milthas jnen allen geweiſſagt / vnd als ſich 
Nrnen an das ſchiff Dionis ein hauffenymmen geſetzt/ hatt er jhm vnnd ſeinen 
den fünderbarlich geſagt.· Er ſorgt wie wol feinfach und fiieneme aller cern 
gb volſtreckẽ / dz die ſo bald ſte grůnten ſchnell wider abgang nemẽ wur⸗ 
Ach agt man das dem Künig Dioniſio vil w 
ynen Amlich das ein Adler mir febnellemflı 
um erbendeh.geriffen vnd in die lüfft gerragen vnd 
end as vm̃ 


ſiß vnnd 


g feiner diener eim einpfeil 5 
darnach in das mörfallen/ 
das Syracufer fchloß gadr/weldhs meer auch auffeinentag gang 
Ba — waſſer zum dranck geben / das einem jeden kunt vnd offenpar 
en > junge ferlin gemacht die ſunſt all jhr glider gans/ harren 
Karat — ß ſagten die warſager zů bedeütten / das manvom Künig abfal 
—*8 egbott verachten/ vñ die burger nit lenger vnder feinem gewalt pley/ 
fo dann die ſuſſe des meers das bedeurrer/das auf birrermond grym 
witter fich alle ding zumaller beſten ſtand wenden wurden im derſtatt 
ů dem fo wer der Adlenein dienct deß obriſten gotts vnd der pfeil ein 
ge Dort enrfchloffen cin 
Pi ennafien. erderbenüber die hei chafft g anzelaſſen / diß zeigt Theopom 
Fndny „05 lt Dioni ſtut inn zwey runde ſchiff geſetzt / das drit ſchiff war nit 
——— polgten huen zwey Triaconterei ſchiff nach das fſind ſchiff 
ip 24 * ein/e ie fürten den kriegsleüten jht gewer vnd harniſt nach dar⸗ 
| llt ſcheflin vnnd pfail/darsuberfluffig ground dann ham 


Ay inmje 


underzeichenbegegner vnd Winderserz 


ben vndern 
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Don dert leben 


inntefbiffarenichts manglet vnd ſich auß forcht doß Lande am liepſtenauffda 
meer enthelt en auch wurden ſie gewar / wie der obgenar Philiſtus vinb Den ii 
das iſt jetz Apulia genant mitt etlichen ſchiffen auff fie hielt / vnd fündficalfosmgr 
tag lang mit ſe afftem wind gefaren / vnd am dreizehenden tag an das vorghn 
in Sicilien Fomen Pachenus genant / das gegen dem Griedenlandgeegm m 
dem ſagt der erſt Gubernator vnd regierer deß fi chiffs fie ſolten von ſtundan auf 
an/dannwofieds vorgebirg verlaffen vn zů weith vom land kommen vande 
fievil tag vnd nacht auff * meer — ers můſſen / ſo ſie inn der fornmerger 
er mittag winds erwarteten. Es 
ee 4 aber Dionforgtfich fo nahend bey dan finden auf 
zeſtond / vnd dieweil er die auſſern ennd lieber herreichen Be he 
birg Pabymimfürfaren inn dem iſt ein geimmer — — - 
baze die ſchiff mitt einem groffen vngewitter zertrent vn als der ſtemn mid 
eſtirn auffgangen / da iſt ein treflich vngewitter niu na 
ee gleich dat auff groſſe platzregen vnd woldmind 
f | aa 
er cbeben/dauon dic ſchifleut gantz übel er| chrocten vnd als — 
ren / find fie in die Innſel Cercyram / die LObien am nechſten wi — 
ter geworffen / woͤlche Innſel von rauhen fi harpfes velfen ag — 
gleich nahe hinzů kommen / ſind ſie von den wider ſchuallen — A * 
der hindan getriben. Alſo das jhnen wenig fele/fieroereman 5 Ian a — 
fenmertert/vndfind al ſo mitt groſſer angſt / not vnd arheit der —— 
seunmenbiß ſich das vngewitter geſtilt / vnd ſie zů den — Se 
tis kommen ſein erkanten / das ſie nun dermaß ver worffen 7— hr = 
ſtille deß meers inn trauren geſtanden/ find hnen vom lan Ei ae 
ent gegen gangen / vnnddieweil ſie deß mittags wind nit en — 
meinterrauch keins wegs das die andrung gefi ——— u 
Der wind je lenger je mer augieng / da habe hie all; a fon An 
mit anruͤffung gotts der nechſtẽ au ff Siciliẽ gefar — —— —* 
tag gen Mynuoam daſelbſt htelten ſie ſtill an den At en a mg 
maln under der Carthagmenſer gebiet / vñ cben zůr ſe —— 
ſelbſt mitt namẽ Stnalus der deß Kriegsfürſten Dio A 
wol anjhmware. — aetenfründ er 
lassen er aber nitt wiſſen moͤgen dz See aden 
ren Dioni zů ſtůnden / da hatt er ſeine kriegsleüt = — —* — 
dan ſchiffen zů ſtan / die haben aber die ſe elbigeninmdie — —* 
find miet ſampt j hnen hinein getrungen vnd die —— Ku * 
Als demnach die beiden herren samen kommen —— vide * 
ben dabarder Fürſt Dion dem landuogt Su — harderfe BR 
vnndniemansEeinlaid noch ſchaden zů gefuͤgt / — — 
kriegouocks zů gaſt geladen vnd den PHauptman 3 —5— 
run nen en ein gůtt or mi wi 
feben. Auch hatt ibnendißsum far iſten —— —— 
der zeit der Kunig Dioniſtus nitt inn — — ——— 
ſchiffen in It alien gefaren / deßhalbẽ vnd als — nd * * 
don meer zů faren auß gemerglet / vnd fie — we brgel Au * 
wellen / haben ſie das ſelbs nit geſtatten — — 7 Fe 
nit fallen laſſen / ſonder ſich fü rdern wellen ——— wa och a 
enauff Syracus zů fuͤren ſolt / Alſo hand fie nt * 
Snalum gepetten ju ndaira⸗ 
dem end blyben vnd der Landuogt Sy — — 
find damit für zogen auff Syracus zů vi — mach 
Agrigent zů jm kommen / demnach die Geloi auch 





min 
md | 


zʒagten vnd 
auff sche 
Minderd 





dv 
* geſind ve tfol 
Wogid 


or 


Pl 





Dionis. CCOCXVI 
ſtſchnell gen Syracus Fommen, darauf dann gleich Timocrates der des Dions 
gemahel vnnd des Aumgs ſchweſter zů eim weib gehept/ vnd deß Kunigs ſtatt⸗ 
Ialter geweſen vonſtundan dem eK ng Br. mitt botten vnnd 
brieffert wie Dion mitt einem kriegsuolck inn Sicilien ommen / daz wůſchen vn⸗ 
daſtnd er die Burgerlich emperung zů verhuͤtten vnd zů ſtillen / dann alle ding 
ſtuͤnd inn der wag dieweil ſte aber dem außgangnen geſchrey nie wol vertra wen 
dorfften / da hielten ſie fich mit einem ſchrecken ſtill und ruͤwig. 

Auhiffdernfelbigen botten der die brieffzum Rünig ragen folr/ein wunder⸗ 
batlich zů vall begegnet / wann als bald et inn Jralienuber meer kommen / vnnd 
firKheginum zum Künig Dioniſio gen Cauloniam geeylet ſo tag vñ nacht / iſt 
hm vnder wegen von ſeiner gůtten freund einem / der ein widergemetzget cin ſtuck 
flaſch zum bratten geſcheuckt / das er angenommen / vnd als er deß tags auch dief 
imdie nacht gangen vnnd muͤd worden / iſt er mitt dem ſchlaff dermaß beſtanden 
das er ſich neben der ſtraſſen an einem wald nider legt / inn dem iſt ein wolff dern 
ghmack des fleiſchs nach geuolgt / vnnd hatt alſo das fleiſch mitẽ ſampt dem ſack 
daran dz bunden / darinn die brieff waren / alles hinwegtragen vnd ketſcht/ nach 
demer aber erwacht vnd wol gedacht / wie es mit dem fleiſch vnd ſack gangen/vnd 
alserdenerwelang hin vnd wider vmb ſunſt geſůcht vnd nit befunden / hat er ſich 
flchtig darnon gemacht vnd hat on die brieff nit zum Künig gewelr/darumb fo 
iſt das geſchrey vom Sicilier krieg dem Runig von andern leütten eben fporfur 
kommen/ vnnd als dazwiſchen Dior mitt den feinen fürgezogen/ haben ſich die 
Kameriner auch zů jhimn geſellet / vnd find jin die Syracuſaner die damaln auſſer 
Alben derſtat auff dem land waren mitt in kleiner menge zů gezogen ſo dann auff 
dengnderntheil waren bey deß Künigs Statthalter vnd fehwager Timocrati 
de Leontiner vnnd Campaner / die zů Epipolas inn der hůtt vnd beſatzung la⸗ 
Sn im dem nun ein falſch geſchrey auß gieng das der genant Dion die jren ber 
Achen wolten ſie den jren zů hilff kommen / vnd verlieſſen den gemelten Cimocra 
den Statthalter allein / da nu diß dem Dionfirkommmen der ſein hoͤr bey Ma 


Ras achepr/harcerfich ylends mitt ſeinem kriegsuolck erhept vnnd inn der fün⸗ 


nat dem waſſer Ariapus sit zogen das laufft auff zchen ſtadien weit von 


AStatt Syracus/ daſelbſt hielt er ſtill vñ volbracht fein opffer nebẽ dem waſ⸗ 
ie vnd hat damirdie auffgendeformarıgeberren. 


Vrsuffdsewarfager gleich gefage wie jnen die opffer den ſig zů erlangen an 

als dievmftenden gſehen wie der Obriſt kriegsfürſt Dion ein krantz 
pt / hahen fie jnen ſelbs auch allen krentz auffgeſetzt / dern waren wenig 
— — die fich am forsug zů jhm geſeltẽ nach dem ſie aber von 
—8 dern auffs wegen nitt zum baſten mit harniſch und geweren verſehen/ 


sjr taͤttigkeit vnd geſchicklicheit erſetzt und dermaſſen erfült/ das 


a Er * “ } 
* ſprechung deß legers mitt freydigem genmt daber lieffen vnd verman/ 


ander mitt fͤlichemn anſchreyen die freyheit wider zů erlangen. 


———* Burgern habenſich je die namhafftigſten mit jhr zierlichen kleidung 

x x e rannen fründ Wie zum er⸗ 
— gt, darauff Dann die maͤren rager vnd verfchwägerd ie ſſe Pro I Die [huge 
* eure umpfferfchlage vnd zerreiſſen / die dañ fürwar gegen gott ER 
des oßhafftige vnd verhaßte lest warcn/diefchwe 


zů den ſtatt porten verfuͤgt dieübrige menge hat des Ty 


ifften allen halb in 
fleiſſigſt war was man 
lein jt der burger reden 


tt * 
Syracus daraffter/ vnd namen auff das aller 


het / vnnd x 
R vnnd zeigten demnach dem Tyrannen nit al 


oh .r Fi an 7 X 
fen —*86 N r gedancken an. Diſe haben ſich zum erſten ley den muͤſ⸗ 
aben die zum erſten mitt ruůůtten/ vnd d 
ga 3 ſten mitt růtten / vnd demnach alle alyder 
Vnnd als der vor Aeglyder abgeſchla 


genant Cimocrares der Srartbalter Niet mer zů denen 


AR iy inn 







































































Ziwasportt N ' > 
Sion inʒogẽ · ung der hoͤtrumetten ließ eroffentlich außruͤffen. Es weren zů gegen Dienmit 





t 


Antwort & En an 
»ionis, ſolt keiner red gedencken mitt jhnen St ha 


Von dem leben 


inn ſchloß kommen moͤgen / da ſetzt er ſich auff ein pferd vnd floch auf derſtande 
ubn/ vnnd macht mir feiner flucht alle ding noch mehr forchtfam/auffdaserme 
anf Eleinem grüwel gefebenwurddic| katt verlorn hett / darumb erhiberm) 
lobt alle ſachen Dionis deſter mer. Mit dem zog ser der edel Dion n 
nem harniſch vnnd küris vnd vmbgaben jhue zů beiden feitten/namlic aufde 
einen Megacles ſein brůder auff der andern ſeitten Calippus der Arhenierke) 
inn jrem ſchoͤnen harmich vnnd mit krentzen geziert / auch hatt er vonden auflo 
digen kriegsleütten hundert redlicher mann zů einer hůtt feines abs Yübrigm 
wurdenvonden Hauptleütten inn aller ordnung gefürt / diß ſach die Spraufs 
ner nit anders an / daun als ob man Bott von des gemeine volcks erlangten 
heit wegen ein herlich feſt vnnd Pomp beg ing / die ſie al ſo zů letſt noch ahrrmd 
viertzig jaren wider inn die Statt kame. ki: — 
Vnd iſt alſo durch die porten Meniditas inn die ſtatt zogen vnndmircz⸗ 


ſampt ſeim brůder Megacles die Tyranniſche bericht gzů — 
eenfiebiernierdie Syracuſaner vnd die übrigen Steilier alle in ſ vorige 
ãt vñ n als er auch durch ſch ſelbſt den burgemjijpraet 
vermãt vñ geſetzt haben / vñ als er au ade — 
wvellen daiſt er durch Acradinam hinauff zogen inn Be ** 
ſaner zů beydenficrender gaſſentiſch vnd altar auff Mn ja 
nitt ſubern vnnd guldin driuckgeſchirren gesterr vnd well an ee 
ward mir ſchoͤnen pliunen befpreitter/und mir gewach ſnienfrü 
jhr ih als gegen den goͤtten. nr 
jhr gebet gegen jhm als gegen dene , T atıtepin 
Vnder deß Runge [bloß vnd Pentapila/ daſtůnd J Degen ' 
baw vnnd Eofklich werck / namlich ein horolog ium vnnd — 5—— 
von dern Kinig Dioniſto da hin gebawen / darauffit erg ſft 
gefangen zů den Burgern zů reden / vnnd ha er fie en I ‚iron? 
erlangen/die felbigenband jhn vnnd feinen bruder beid zů ſrent⸗n ne 
0 g / I — b die Syracnlt j 
welt mitt groffen willen vnnd freiden / vnd ba en jner —— 
ſelbſt befelch vnd begeren / nach zwentzig mitt regenten — 8 
von den vertribnen durgern vnnd die übrigen von den he —— ber 
Der warſager ſagt es weren vil glücklicheranseigungen —— 
Dion inn feinem zů ſprechen den berlichen Baw Dioniftj‘ Ren: —* 
gten ſie ſeine ſac it beſtendig zů bleiben diew Kader | 
hept / doch ſorgten ſie feine ſachen mt beſtendig — * 
vmblauffender Auren beſchehen / vnd das ſich das g — sichurgeh? 
nach harter dic veſti Epipolas inn feinen gewalt prach Ay je] 
i laſſen / vnnd demnach ein maur FR 
inn gefangen gelegen ledig gelaſſen / vnnd der — uber) we | 
fürr. Amfibenderagiftder Künig Di onifius mitt NET Dionfanbzn 
gefaren vnd fih darinn verfüge indem find den — ſwic diehat 
waffen vnnd ſtreitzug von dem — 3 J 
der die burger getejt / dieübrigen handt ſich ll n ſwafft⸗ rt 
Im anfang hat der Künig Dionifius ſein I x ie 
»; efchieke/ infchlichdie fach 6 
man Diounem geſchickt / vnnd hüpſchlich d ie ſa —— aller me er 
Lens er were/ den felbigen hatt mann aberbefo aan enger 
werbung sethünd/diehabermuninmamen dep ————— 9— 
gered gepraucht / men verſprochen —— ie hand⸗ 
ein reifen auffz ůlegen / ſie erkanten dann je 


achet. 
hatt die Burgerſchafft alles verſpottet vnd ver 


ade | 
f : e antwo ART 
— n ein ſollich r at 
Yind der Hauptman Dion gabbenboif Fer dannad | 


ſchech / vr 


dals de 
—— is ge 
vd all herſchungübergeben / vnnd war das g 


Maul 
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Dionis. CCCCXVII 


zimlichs an fie begeren / wurd er jyhm darzů radten vnd helffen. 

diß hatt der Künig gelopt vnnd angenommen dermaſſen zet hůnd / vnd dar⸗ 
aff abermalen fein bottſchafft zů jhnen geſchickt / vnnd begert das jhren ettlich 
mir ſampt den Syracuſanern zů jhm inn das ſchloß kommen / mit denen er von 
des gemeinen nun wegen ſprach / halten moͤcht / darauff ſind die zů jhm geſchickt 
dieden Hauptman Dion geſtelen / mie dem gieng ein gemein geſchrey/ auß den 
ſchoß inn die Statt / das der Künig Dionifins die Cyranmſchen herſchung 
ubergeben wolt / vnnd wurd auch das mehr vmb fein felbs dann vmb deß Dions 
willathůn / zů dem hatt der Cyranı ſunſt auch ſchalckhaffige liſt erdacht / und 
die vonn Syracus mitt falſchen liſten zů hindergen / vnnd hatt alſo die zů ges 
ſeidten Bottſchafften inn gefencknus gelegt / vnnd gleich morgens fruͤ ließ ehr 
fan Soldner mitt wein froͤlich machenn / vnnd ſchicket fie ey lends die maur vmb 
sprechen / die mann vmb das ſchloß gezogen / die haben fiealfo vnuerſehenlich 
mitt groſſer vngeſtuͤme überfallen / vnd ein groſſen teil daran zerſtoͤrt / ſind dem⸗ 
nach inn die Statt gefallen / vnnd als niemants kein widerſtand thůn doͤrffen / 
babenfich allein die kriegs leüt Dionis zů der gegen weer geſchickt / vnnd als die 
um euſten empfunden / wie ſie fo vngeſt ům gehandelt / haben ſte jhnen hilff ů ge⸗ 
ſchickt / doch haben ſie das nitt gnůgſam verſt an moͤgen / darumb ſich die Syra⸗ 
Aſaner abweg gethan / vnnd empftemdt / vnnd lieffen mitt vngeſtuͤmen geſchrey 
durch einander. 

Nach dem aber der Pauptmann Dion ſach das mann ſein wort vnnd verma⸗ 
ungnitt hoͤren moͤgen / hatt et ſich zum werck ein Hau ptmann erzeigt / vnnd al⸗ 
Psumvorderffendie Barbariſchen deß Tyrannen Soldner durch dringen / dar⸗ 
umbdanrein trefflicher grymmer ſtreitt vmb jhn befcheben /dieweil cr eben als 
Perg vonmden ſeinen/ als vonn den feinden er kant worden / vnnd als mann zů 
baden ſeitten ein groß gefchrey erhept vnnd einander grymm angriffen hatt / 
vnnd wie wol der Hauptmann Dion jetzt vonn alters wegen ſolliche arbeit nitt 
wolerleiden moͤgen / hatt er doch auß dapfferen mannlichen gemuͤtt verhart/ vnd 

ſtanden alle die an ibn kommen / ſind ritterlich vonjbrnerfi chlagen / vnnd als er 
Prem gefchig inn ſein handt verwundet/ iſt ehr demnach kecklich beſtaan ply⸗ 


hyllallenthalben heer mitt ſpieſſenn auff ſeinen ſchilt geſtochenn vnnd 
geſhlagen. 


Inn dem er doch 


zů letſt ſtrauchen vnnd fallen muͤſſen / vnnd wie er von den ſei⸗ 
enhindan zuctt /i 


be /ombet ehren — an ſein ftatt zů einem Hauptmann verord 
— pfer ie Statt durch ritten vnnd die flüchtigen Burs 
5 der vnnd hinderhalten / zů dem die außlendigen kriegsleůt / die das teil 
* —— biste hatten / die richtet er wider die abgemuͤdeten / die 
—* — die außgefochtnen ſich hielten / wann als fie inn dem erſten vn⸗ 
** Er verhoffren die Start vnngewarnetert fachen inn hren gewalt 
* a j = alfo onuerſehenli ch die theüren vnnd redlichen kriegsleüt 
— * — widerſtand gethan haben fie wider angefangen hinder 
—* an — ſo bald die Griechen deß innen worden / ſind ſie ihren 
Sa, —— 2 rise Ki dann fich inn offne flucht begeben vnnd im dag 
——— van find vier vnd ſtbentzig auff der feirten Dionis vmkom⸗ 
* a gegen theil vil mehr vmpracht / da nun die Griechen einen 
Se un ha — 
nten ſie — — Dionem Neckar — u Ya 
D mitt einer guldinen kronnen. 


leich na — = 
’ nach difer handlung / bare der Cyrann Dionifius ferne Heroldenn 


onnen 
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Von dem ſun 
Dionis. 


Weiſſagung 
Dioniſij. 


Von dem leben 


zů den Burgern vnd Griechen geſchickt / die vil brieff mitt ſhnenbra ae 
virwantren fraiwer/ vnder wellichen der ein mit derübergfchriffevendipge 
mo an den vatter Dionem ſtůnd / dañ fein ſun war alſo genan/wicwol Chmms 
ſagt das ar feiner můtter Areta nach Arerens genär geweſen / doch ſoſf 
valldem Timontdimersiiglauberdieweilder dem Pauptmann Dionifgmen 
Eant vnnd auch ſein mittrey ſer geweſen / die andrebrieff find vor mengk 
leſen vñ hielten vil bett vnd vermanungen inn ſich fo von den fraivenanfilar 
der brieff aber der vom ſun beſchryben / iſt nit geſtattet offenlich zů verleſ 
Ye doch hatt der Pauptman Dion den wider jrn willen offenlich fen af 
die gewißlich vondemDionifio ſelbs auß gangẽ / mir wortẽ an den Dionemat f 
ſunſt vilmer andie Burger geſtelt / inn dem [ich Dioniſius der Lyramenftulge 
vnd den Hanptman Dionem vnderſtůnd zů verunglimpfen / wann dannnnan 
gemeldet was er dem Tyrannen zů gefallen auß gericht / vnd wie manſ anal 
lebten fründen als ſchweſter fun vnnd haußfraw / darzů et lich beſchwerlchm 


ſachen der verklagung vnd erdichten weynens / vnnd batt jhne das Keichntzů 


erſtoͤren ſonder das ſelbs an die hand nemen / vnd ſolt die leüt njt frey matoht 
aller gůttaͤt vergeſſen / vnnd alles vnfals bey vnnd an jhmrechen wurden da 
umb folt er das Fürſtent hům an die hand nemen damit er ſeine freünd vmnd de⸗ 
wantten deſter baß beſchirmen moͤcht. Er * 
Nach verleſung der brieffen haben die von Syracus nit( wie damne um 
geweſen) fich ab dem dapffernſtandtueſten gemuͤt vnd fürnemen en 
dert das er vmb der gerechtigbeit willen all ſein fründ vnnd A e a 
ben/ fonder fiengen an ſich zů foͤrchten vnnd zů Argwonen N er * 
nen mitt fo vilfaleiger frůntſchafft verwant were / das er jhan überſe * * 
ſchonenmoͤcht. Darumb ſaheu ſie ſich nach andern l auptleinn ui 
dieweil ſie vernamen das Heraclides wider beinwerg gezogen /d de 
begird vnnd lieb auff den ſelbigen / wann der felbig Heraclides was ſan 


— Ir 
— * deß mals ſoc 
lands vertriben vnd ein erfarner Pauptman vnd vonwegẽ deß g ya I 


as er mitt a 
| riegẽ da er iefiben gelang” 
für fich felbs wider den T yrannenEriege w ole/daet al “ * — 
racns kommen / iſt der Cyrann wider mit einer mauren 
Fu) 
2 
tur etlicher maß beredr/bareerdemir des volcks —— 
zogen vnd fo vil deſter ringer / das ſie Sen Dionem mitt ſein⸗ 


art 
= f+ 2 e nach erlant nn! 
— ——— ur uch das — — 
chen ſinn ſcheüchten auch war das am merſt fo Hanprlei enachi —* 


ern ; en/ vnd wolten a — Maml⸗ * 
muͤſſig vnd frey můtwillig waren / vn — —— 


lenhaben/cedannfic recht frey waren darumbb ng dar 
> ' i hit sizeimlIanprmangt BE rmanfd? 


gürfein/das mancinfondarbamDanprmannb 

von Syracus nit willig waren den Hauptman 

beruͤfft jn der Daupeman Dion heimlich inn ſein = 

mitt Euren worten zů verſtan / das er ——7 1 

den eren ſtand zanckt / dweil man gar einer kurtzen ze —* 

der feinden ſchadenzů fugen moͤcht. — dacht heraclid a 
Vnd als die menge oider zrmen kommen / iſt der g 


Dion 
tdem Hauptn | 






















Dionis. CCCEX VII 


fübszöeinen Hauptman uber die ſchiff verodner/pnd damit den burgern gerat 
ren dasfieim auch leibshuͤtter zů geben ſolten wie ſie dann jhm gethan hetten. 
dahatt nun darauff den Daupeman Dionem mir worten weiß vnd geberden 
inserenheb vnd werd gehalten / auch volgt er jm gantz demuͤttigklich nach / vnnd 
warm gehorſam / darneben hatt er aber den gemeinen mann / der für ſich ſelbs 
de nuwerung begyrig war / dermaſſen verderpt vnd verhoͤnt / das er fie heimlich 
memperung richt / vnd ſagt mann ſolt den Tyrannen Dionifium mit eim angſtel⸗ 
car fiyden auf dem ſchloß kommen laſſen / ſolten jm auch ſeins Lebens ſchonen vnd 
nit hater bekümbern / damit er deſtmindet die belegerung verzug vnd gedulder/ 
dadurch der krieg ſich inn die harr verzug. Inn dem war auch einer mit namen 
Soſſis der vnder allen Syracuſatiern der aller frefelſt vnnd muͤttwilligſt mann 
mdbey mengklich verlůmdet / der meint es were die recht frey heit das einer reden 
vndthůn doͤrfft was jhne gluſtet diſer war dem Dion feind vnnd gehaß / darumb 
ſhrey er inn der burger verfamlung uber laut auß vnnd ſchalt die Syracuſaner 
vaſt übel das ſte ſo vnbed acht weren / das ſie nit verſtan konten / das ſie an ſtat der 
ticknen vnwiſſenhafften Tyrannei ein weiſen und niechtern herren bekommen/ 


ee riegsleüt Dionis hetten im das gethan / vnd ſie den ſelbigen nachge 
a fieboch niemans gefehennoc) gehört vnd alſo den plůtigen ſcharſach 
olen ſtein befunden eben an dem ad da er her Fommenwere/fobald 
—* nk) darauffder genãt Soſſis für ein boßhafftigen übeltaͤtter er⸗ 
Bon eher > ſunſt etlich kuecht kuntſchafft geben/das er zů nacht allein mitt 
—* “rvonjbren gangen / darumb find die verklager Dionis abgeſtan⸗ 
Def = 15 zum tod vernereile als ein werrerter / vnd alſo Dionem von feiner 
—* ee noch lieber gehept / vnd doch nit deſtweniger die rrabanten inver 
—E vorab dieweil ſich vil ſtreitt auff dem meer gegen dem Tyrannen 
Mi —* — dem vnd der obgenant Philiſtus auß Italien vnnd Japigia 
tong n vnnd galeen inn Sicilien kommen dem unig hilff vnnd ver» 
dien jen / vnnd dann die ſelbigen all frembde Ertegsleürwaren/darumb 
Kira ib ii trerprauchen wellen zů kriegen dann die Burger meinten ſie wern 
Sgnůg ſtarck / dieweil ſte mitt ſchiffen vnnda im licher macht verſehen/ 
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Von dem top der feind gwalt kom̃en als er au ß dem ſchiff außdretten / ſey cr vonder Sprant 
on der 


Phiiſti 


AS © /soaffet 1 
Was Diont Lig were / das ſchloß zů übergeben / darz ů allewen das ma R * 
Aus begert · [eje/siidens allem ſie ſiben monat lang zů ver ſo 3 wonend, und? and 


Non deiit leben 


dem hat ſie auch ſunſt jr glücklich handlung quff dert fnacet etlicher maß ahe 
darumib als ſie den gedachten Daupemandep Künigs Dionifif Philrkumm- 
einem. iffſtreit überwundẽ / haben ſi ſich gantz grimm vnd vnnnſn * 
hmetzeigt / wann der geſchicht ſchreiber Ephorus ſagt. Sobald man fen 
überwunden vnd gefangen/bab er jhm felbs den tod anthan. 

Doch ſo ſagt Thimonides 8 von anfang biß zum end bey dem Dion gem 
als er zů dem Philofopho Speufippo ſchreibt / dz diſer Philifkusalfolheign 


nern ſeines harnſt vnd kuris beraupt / vñ denmach ſein leib dee voneha 
Ind ſchwach war / den knechten vnd knaben übergeben / die haben hier 
vnd jhm demnach ſein haupt ab geſchlagen / vnd denfi elbigenbefolbentssiee | 
tosrenlabinm ein alceffän grůb werffen folten. Auch ſagt Tymeus das moi 
knaben noch vil mer ſchmach und pein an than vnd ſe einen rortenlab — en 
bein lam geweſen / haben fie) hu duech die ſtatt geſe chleifft /ond A m 
cufaner gefeben/ haben ſie geſagt / das er das ein bein verloren a No air 
Tyrann Diomfiusnirsu Roß ſe ondekauff eim bein daruon hin 9 | * r 
dan Philiſtus sum offternmal felbs gejagt Bag jeden) po Den hi in I 
vonjbmfelbs/ fonder von eim andern geredt fanden? — — ie | 
N c i rein vnbilliche ve )auptmã PR 
Wiewol Tymeus mit ſo gar ein vnbilliche vrſach * 

ſtum gehept jhm ſo ſe chmaͤchlich vnd übel zů zereden pe er ö N 
fleiſſig gedient vnd angehangẽ / die aber zum ee sang in 
ben /dieweildie in ſeinem leben nichts args von jhm gelitten Pleite 
vndlob binderbalten/das ſie ſich nit auff de gemeinen mans) Hi wa 
Laffen/ vnd alfo mir jrenı geſchwaͤtz vnnd ſ hmahung Ko) ke 
wellen/deh doch auch die aller thürſten vnd dapf erſten ö f} vol he 
ſo zůtregi teilhafft werden moͤgen / vñ mag ſte tüchts —— ER A F 
fich der gefchichefehreiber Ephorus nit sumbaften geha —5 — 
ſchichtſchreiber Philiſtum ſo mitt groſſem lob geziert — ee nf 
vnbillichen ſachen vnd firren/ wie wol er nit ee \ Ei — ——— 
Zierlich anzeig befünden moͤgen / hat er jhn doch Hl ——— 
das ernite voraller menckuch ein ſonderlicher li ee Kerne 
vnd alle Tyranniſche můtwillen fi chmeichlen / gewa Re ki —— 
mahelſchafft / für das aller ſaͤligſt weſen hielt / doch — — * 
geſchicktſten ſein / der die — geſchichten P u 

ein vnfaljbmnirverweißt. Be; AR linie Dion is) je 
\ = er rodt diß Hauptmans Philiffi hatt la | 
Daupemann Dion fanem ſchwager ge| cickt / vnnd IE chef 


den / Allein 


geſteltem fryden in Italien farenlaffen ſolt / darinn zu rbey dac 


afft w 
allen die frucht auß der ee ſealbig landtſcha * 
anern die fruchtbarſt / volgen laſſen. anni rd 
s Als nu Hauptman Dion den für ſchlag ee Di 

jinbefolbendieburger von Syracus darum anzu⸗ aber fiel 
aber das ſie den Cyrannen lebeudig vaben moch — Diomiſſus Dr ml 
hören woͤllen/ im den hatt der Aumg Eher —— SR 
fun das ſchloß zů beweren eingeben vnnd Sr wir im ſchiff * be 
alfo feinen liebſten ſchatz vnnd koͤſtlichſte —* engefaren je, 
ſo dem ſchiffhaupmann Derschdi vnnwiſſen abe hhn mitt 


= d 
groſſen verwiß hoͤren muͤſſen / dann Die Burger 


ind GT 





Dionis. CCCEEXIX 


ngvmnbgeben / inn dem bat auch der Künig einen mitt namen Hipponemver⸗ 
die gemeind zů Syracus anzůrichten / das ſie begeren ſolten alle felder 
acker gleich zů teilen / darumb das der frexheit anfang gleich ſein ſolt inn al⸗ 
kereichrumb / vnd die dienſt parkeit ein armur / dieweil ſie kan lygend guͤtter vnd 
erberten. Diſer meinung hatt der hauptman Heraclides auch zů geſtimpt / 
ymd den Edlen Dionem der ſich jhm darinn widerſetzt noch mehr gegen der ge⸗ 
mand verbest/darauff auch den von Syracus geradtẽ / das ſie nach beſtetigung 
diß Deerers die außlendigẽ kriegsleüt jrs ſolds berauben vnd jnen nichts geben⸗ 
sltaranch andre kriegs haupleůt verordnẽ / ſich ſelbs von diſer beſchwerden vnd 
fen zů verhuͤtten. Dafiermder Tyrarmenerlicbermaß entladen/find 
femanders erhept dann alsob fic von eim treflichen leger vnd ſiechtagen erſt an⸗ 
den vnnd meinten ſie weren ſchon inn all jr vorigen jurißdiction darumb ſtengen 
ſtalle ding zum vngeſchickſten an / vnnd allen jhren haß gegen dem Edlen Dio⸗ 
nem zůrichten / der doch gleich wie ein trüwer artzt begert / die Start inn gůtter 
mdliger ordnung vnud regiment zů erhalten. 
daſſenun demnach zammen kamen die newen Hauptleüt zů erwelen / ſiud inn 
mittledes ſoers vng ewonlich tonder plix vnd wunderzeichen erſchinen in fünf⸗ 
zchentagen nacheinander / dauon der gemein mann am merſten von andacht we/ 
genverhindert ander Pauptleüt Sir erwelen. Demnach haben die auffrürigen 
des ſhoͤnen hymels gar eben war genommen / vnd damit je verſamlung vnd ord⸗ 
hung volſtreckt inn dem doch einsamer ochß/ fich auf dem joch vnnd wagen ges 
ſchůttelt/ vnd ſeinem meiſter oder knecht ent lauffen iſt / den nechſten dem rhat hauß 
zů dem hatt das gemein volck an allen Enden weicher vnnd fliehen muͤſſen / da⸗ 
mut der ochs die gantz Statt dut ſpringen das dann die feind nachmals inge⸗ 
nme vnnd erobert / deß haben damalen die Syracuſaner veracht und wenig 
datgeommen vnnd darauff fünfvndzweintzig Hauptleůt erwelt / vnder denen 
vorgemele Heraclides auch einer ware / die andern ſind heimlich von jhme zů 
gaſſe vud beſcheiden die kriegsleuͤt von dem Pauptman Dion abzez iehen und 
"vl zůſagung under ſein Pauptmanſchafft zů bewegen vnd jhnen zů verſpre 
das mann ſie inn der Start Syracus zů burger auffnemen / die haben aber 
de alles abgſchia gen vñ verachtet / vnd jjem Danprman Dion trüw vnnd glau 
Thalten vnnd namlich den ſelbigen vmbgeben vnnd mir gewerter hand auß 
Ort Spracus gefiert vnd beleittet / vnd doch niemants Fein leid zů gefiigef 
Wallen danch deſha begegneten / ſagten ſie von der groſſen eg der 
an die dann die Briechendiewail jren fowenig waren gantz verachtet und 
dasfiedie on ſchaden abz iehen laſſen / vnnd fienit angryffen hetten / dar⸗ 
Han fie ein groͤſſeke macht ver ſamlet vnnd die ſelbigen überfallen / damit 
* der ſtatt behalten / uberwünden und vmbringen moͤchten. 
daat nottvnd vnfal / iſt der “del Dauprman Dion geftanden/alfo 
Pine Bar 5 wider feine mittburger ſtreitten oder mitt ſeinen aller liebſten 
Beginn er muͤſſen / darumb batt er feine kriegsleuͤt zů fryden vnd ſein mitt⸗ 
— Mine henden gegen dem ſchloß ingedenck zeſeind / wie wilder 
angaben nahen ame mar 
Mlandjendier eweil aber der zůlauff des gemeinen volcks vnerbettlich wa 
Öesmeerinn Peer Hauptleüt die Statt Syracus gleich wie die wind 
Are ielten / da verborrerdoch den feinen kein angriff zethůnd noch hand 


gen / die thette “ri 
—— en aber nichts andersdanmals ob ſie die von ſtund 
Mmier erheprem geſchrey. ſi ſt an greiffen 


diei 


wie > 2) 
| wol jhnen niemans mach voigt / in dem berüffeder Hauptman Dion die foden. 


feinen 


en 
omend wolt keinet Syracuſaner merbiyben/ond flächen innalle weg bar Wie die ps 


cr ge 




































































Don dem leben 


ſeinenvnd zog mit jnen der Statt Leontin zů / vnd ſind der Syracufiritehun 
leut vnd fürſten von den weibern verſpottet word en / vndalsfiedehgen 
men weren haben ſie die Dioniſchen wider verfolgt / vnd alsfiedenfahen 





feine uberein wafler siehe /habe ſie von ſtundan die reifigenvoranbingefduc 


diefelbigen angreiffen / vnd den ſtreit angefangen / ſo bald ſie aber ſahnda 
und auch die ſeinen mie grimmen gemuͤt vnd anders dam ſein gewonhe 


5 jnen zůr gegen weer gwendet / vnd jren nit wie vorhin verſchenem 
abs he Kb 5358 fi chantlichere flucht begeben / dann hieuor woas m 
nit ſonders vil erſe hlagen / ſind die übrigen gen Syracus entrunnen. Darcegn 
haben die Leontiner den Hauptman Dionem mit groſſen eren empfangen vd 
band feinen kriegsleüten reichlichen ſold geben/ damit auch an 5 for 
begertdurc jhr botſchafft / das ſie des Hauptmans Dioms sprach * 
inneren halten vnnd jhnen geben ſolten was ſie jhnen ſchuld igwag I 
aber jr borrfchafft gar Leontin geſchickt den Hauptman Dionem sub 
nnd als demnach allEriegsgenoffingen Leontin ʒamenk ommen omdnlarf | 
vnnd ab gehandelt hand ſie zum let ſten erkent / das — 
dem Edlen Hauptman Dion gefaren die band aber jeEriegsgejelinmin 


acht / vnnd waren jetz zů vil ſtoltz vnnd übet muͤttig /onmd woltennicnan 


RN moſſchabde 
gen/onnd hetten Hauptleüt die ſAbs dem gemeinen volck diemenvnn I 


gemeindentfaflen/daswif chen kamen von dem King Bios — Fi 
der Start Syracus darinn Nipfius der Neapolitaner w “ — d * * 
vnd belegerten frucht und gelt zů brachten / vnd als ne ainſch — 
ben die Syracuſaner geſigt / vnd von den kuncklichen ſchif 5 — Ms 
Mit diſem ſigk wurden ſie noch můtwilliger d5 — * 
ten / machten alſo froͤliche wirtſchafft vnd pancketen / das lenkt 








—— uam 
Siemananßrichrfolte/alfoda fiemeinte das ſchloß ſetz EN 


Wann als der vorgenant- plus 


da verlorn ſie die Statt darzů. —— 


der ſtatt ſahe / das nit verletzt were / vnd das gemein v⸗ —— 
gantzen tag vnnd dieff in die nacht hinin nichts anderst 


ſchrichten. 
EN EnD: ® ckenheit ſichric 
allem pfeiffen vnd ſeittenſpil fůlten vnd zů aller drun —J— 


Anff diß verließ ich der Hanptman vñ vogt auff dem ſchiff 59 
ider dt 
erdarnider ſchlaga· * 


quemſte zeit nit verligen / zerbrach alſo die maur / 


5 3 a 
In die Statt fallen / vnnd alles das j hnen begegt — — 


oͤrt die heü aͤrt wei in? an 
ae fer/ vnd fuͤrt weib vnd Find alſo gef 
en heülenynd weynen. 
—— — burger die vnd er den feinden vermüſ 
Eonten/alsder Start ſachen dermaß geſtanden 
genant nit verr von diſer angſt vnd nott geweſer 
vnd hoffnung ſtund. 


darinn do 


er ; 
3 —— left ſſe von wegetn Sport For — 
Dawifk ein jeder für ſich ſelbſt wol das ſie vo Ba STR SL 


Beirfofiedem Edlen Hauptman Dion erzeigt — 
vnd wiewoldasnienans reden wolt / ſo haben d ag Da 
erſten angefangen zů ſchreyen [das pPeloponnt 
hilff anruͤffen ſolt / mit ſampt ſeinen Eriegsien RTL 
lichs andre auch begern doͤrffen / da hand fie = —— —— — 
lieffer jhnen die augen von freiden über vun en en je 
varen wol inngedenck wie er ſich mn denangſt 








jan 


Re 
ae r 


15 (bio 


k gemeind aber mal⸗ 


—— kham / ſo ſolt mann ſhn nicht inn die Sr 





Dionis. CCOCOCXX 


Eone/alfo das er nicht vner ſchrocken / ſonder auch fie alle gegen den feinden keck 
nefrey dig machen kont / die dapffer anzegreiffen /darumb ſchickt man vonn 
fundaninn jrer krigsgnoſſen namen zů ſm/ Archonidem und Theleſidem / vnd 
onden reiſtgen die mit Hella nico gſchickt / ſend mir verhengtem zaum der ſtat 
Leontin zůger andt / dahin fiegegenabend kamen / vñ ſprungen den nechſten vo 
renpferden / vnd fielen den Daupeman Dion mit weinenden augen zufůß / vnd 
zgten ſhm dabey an / wie die Sy racu ſaner inn fo groſſen aͤngſten vnnd noͤtten 
unden dar auff etlich Leontiner auch für fie gebetten/ vnd haben ſich die Pelo 
ponenfer ſelbſt vmb den Daupeman Dion verfamler/da ſte mit der zů kom men⸗ 
denwerbung wol merckten / das ſich etwas neuws begeben / vnnd als er ein ver⸗ 
ſamlung beruͤfft / vnd jedermanfür ſich ſelbs eilends kommen/ ſeindt die beiden 
gſanten Archonides vnd Hellanicus entmitten vnder Ihnen geſt anden/ vnnd 
hand all angſt und nott der Syracuſaner anzeigt / vnd die kriegsleütt darauff 
foͤlich gebetten / dz ic alles Sorne vnd vnwillens inn vergeß ſtellen / vnd den Sy 
tacufaneren zůhilff zekommen / dann ſte hetten vil mer ſtraff und ſchaden gelit 
ten dann ſie jnen ſelbſt vmb jr mißcar willen / ſo fie an jnen begangen wünfchen 
wochten / da ſſe auff horten zůreden / da war cingrofleffilleauff dem fpilbauß vñ 
innde ver ſamlung / inn dem der Pauptman Dion auff ſtůnd zereden/da weine 
er etwo lang dermaſſen / das er vor weinen nit reden kont / inn dem jm ſein kriegs 
eũten groß mitleiden tragen / ſhhne getroͤſt vnd geſagt / er ſolt eins gůten froͤli⸗ 
hengemuͤts ſein / ſo bald cr ſich ſeiner begird erholt/ ſagt er ſyr Edlen Griechen 
vndfreünd / ih hab euch darumb berůfft / das jr euch ſelbſt nach euwerem gůttẽ 
Alen eutſchlieſſen moͤchten zethůn was euch gefallen. Wann es ſtadt gnig 
dyvmb mich / wo die Stat Syracuß zerſtoͤrt wirt / darumb můß ich mir ſelbs 
dten dann wo ich die nit auffrecht behalten mag / ſo zeüch ich inn mein vattet 
lndtdas mit dem feür vnd ſchwert verderbt mich darinn zůbegraben / wo jhr 
gober ent ſchloſſen/ vns aller thorechſten on vnglückhafftigſtẽ leüten zůhilff 
onmen / ſo richten jhr mit euwer ritterlichen that die Statt Spyracuß wider 
¶ wo jr aber das vmb der Siracufaner und defwillen/das fie ſo übel an euch 
onderlaſſen / ſo woͤllen euch doch die goͤtter vmb vorhin bewißne gůtthe 
tenblllichen danck vnd lon verlieben/doch fo woͤllen eingedenck ſein / das ſie euch 
Odann femich übergeben/Eeir leid zů gefuͤgt / vnd das ich jnen doch auch kein 
Szůgefügt /in dem haben jn fein kriegsleut onderredr/mir groſſem geſchrei 
ſproden vnd vermanten jn ſelbs den von Syracuß hilff vnd beyſtand 30 
| vnnd ſie on verzug dahin zůfuͤren / darauff fie dann der Spracufer Ne 
I elße vnnd vmbfangen größlich gelopr / vnnd die Goͤtter geberren/ 
kn Pemarın Dion vnnd ſeinem Ariegsuolcallglic vnnd fAld zů ver 
% a nůn geſtilt / iſt hnen von dem Dauprmann Dionbefolben/ ſich 
— — — —* / * ſo bald fie geſſen / haben ſte ſich 
a n ſtung zů jhm verfüge /dann er ü 
—— in 
Kipa nim tag hatten die Pauptleüt des Künigs Diontfii/den vorm ⸗ 
—— vnnd ſchaden sirgefüge / Als fie aber auff er abent — 
TH vnnd ettlicher maß geſchedigt / ſeindt fie wider hinderficy 
Kg W gewichen/onnddieweildie Partiſchen Fürſten vnnd Haupt⸗ 
en dieim Schloß doͤrſten nicht mer herauß fallen / da vnderſtunden 
zůberedden den Hauptmann Dionem nice zůberuf⸗ 
> tatt auffnemmen 
ſchrne 3 —— 
it haben ficerlich dam Daupeman Dion entgegen geſchickt 


BBbb Inc wider 


or 


Nonndo 








re —— 





Ele — — 


— zenein kecheit einſtieß ¶ Dieübrigen burger die mit * zen Erica 
IHN : men /feind inn cin ordnung gericht / zů ſampt feinen wolger ana 
* sc “ 









Don dem leben 


inewiber abzewenden / doch haben die reiſi gen vnnd andae ihngebetrenngy 
fürberen/darumb als er ſpat vnnd langſam kom̃en / da haben innda 
nacht die feind Dionis die porten eingehalten / fnesuverfperen. —* 
der vorgemelt Nipſius der Italianiſche hauptman wider mir ben finedife 
überfallen von dem ſchloß herab mir geöfferer macht dann vorbin/ondaleht 
ganz maur vuſchẽ (bloß vñ ſt at / aufg ericht zů grund geworffen/daraufhı 
gang ſtatt durvſtreifft vnd geplündert / iñ dem nit allein die man /onder at 
| diefraien vnd kind würgt und vmbracht / vnd nit Eleiner/fonderinngroffe 
anzal. Wann als der Tyrann Dionifins felbft swweiffele/dasreichsuchali 
baree dieburger mit groſſem haß vnd neid verfolgt / vñ begert dasvmgetutz⸗ 
Sürftenrhumb/famprder kart zů grund zůrichten / vnd dieweilficdichilf des 
Baupimans Dionisbegertensü fůr kbommen da haben ſie das feür vnnd der 
beandıbraucht/das doch das aller ſchaͤdlichſt ſein mag inn allen Eriegeleufien) 


Dionis CCCCXXI 


über die zet brochnen mauren / auch muͤſten ſie vM 
damit ſie zr or dnung nit trenten / da —* N u ** ſtaup ſcblucken 
dreume ) sandiefeand kamen / haben frem weni 
mit wenigen ſonder barlichen ſtreiten muͤſſen / võ wegencı 
genengedplag vnd gaſſen 
Inn dem doch die Syracuſaner am freydigſten anhielcen/ vnd de 
mann Nipſtum mitt gewalt abtriben / das er die ſeineni * * — 
fort / dieübeigẽ fo hauſſen bleiben/feind von den Do abs 
vnnd nutz des ſigs / iſt den Syracuſaneren nit ſo frey denreich is 5 frucht 
moͤſten ſich wenden / jre heüſer vom brunſt zůretten / dari gewefen/dannfic 
arbaren muͤſſen / ſo bald es tag worden/feind die ab te fh die gang nacht 
lang ibrslebensdaruon geflohen / vnnd haben fh ee — 5 in zweif⸗ 
dehauptleüt obgenant/ an den Haupt man dion — a ande 
ſt ynredlich an jm gefarn / vnd batten jn mit fleiß / d — ar 
3 ß ch baß gegen l⸗ 
enwolt / dann ſte beſchult hetten / wann ce 5%; gegen nen ha 
und haben je die nechſtẽ beufer anzůndt vnd verbzent/darzimirfeürpfilass | man Dion all mengklich an tugent vn ie ; N Fr den haupt⸗ 
bogeninnbieferregefcboffen/Dieinin der ſlucht geweſen / eind auff den geſt⸗ nmsorndieundandbarenüberwegen ſolt / wañ — ſie — as er auch m̃ ſei 
ſtochen vnd yinbiachr/diedann inn die heuſer geflohen / ſeindt mirdemfdrge I ond lobnit vergleichen moͤchtẽ / ſo kamen fie zůjm ſich des ek. ik [re tugenden 
Wiedie ſtett trungen / wider her auß zůfliehen / vnd dod zren vil inn dem feir verband) doch vorbinwider jn geſtrept vnd emporthetten YLadı Kr — 9 mb fie 
—— er —— die Be — a: er De De Dionem vermant / das er den (aneli — F 
| rem mengElich geſchrawen hat dem edlen hauptman Dioniamallanel® genleütt en nit ver ziehen / doch hatt erden Heraclid tea au]? 
l en ſtar eroffnet / wann als er vernam/wicdiefeind mit gewalt wider imda ſt | aacen/ond damit die auffr ůr inn der ſtat geſtilt / d ante — eu 
gerrben/da wolt er nit mer ſo ernſtlich firzichen/arm nachmolgenrbegfed | der Cyranney geplogt worden / die hat nun der I RR er 
—— di ndan mal» vnd alfo geredt / and — n der Pauptmann Dion beguͤttiget/ 
aber jm etlich begegnet zur oß / vnd jm anzeigt / wie die ſtat zuma rt : Kane t/ andre hauptleüt herren vil harniſch vnd gewer/widerdickrie 
berfallen vnderobert / imn dem kamen auch etlich — — Tan | — — aber wer inn Academia der hohen ſchůi Platonis * 
con n zůcilen / inen zůhilff zekommen / ch — —— Ala Mr De nascallen grimmen zorn / neid vnd haß über 
der Daupsman Peracdes har sum erſten fänes Bude 66 Ba anch nie gegen ben freumd en noch den frommen 
auff fäner můtter brůder mit namen Theodotem zů mg ei Pndingeche gefchech Fb A 5— geubt weren/fonder wann eimgewalt 
hilff angeſůcht / wann er moͤcht die feindnit mer ver sfr 0 henkont/beßhalben wol 1a ſAlichs mir gůt em willennachgeben und versie 
lihwund/vnd müßt alfo die ſtat gar zugtund gan. Danın yonderfit B  bet/fonnder auch * —* ae ran nit allein mit der macht und weiß⸗ 
den Hanptman Dion geftoflen/dawarcraufffesis Be emlaufdehi | Tanniembdifen Er ——— ‚ir fromkeitunmb gerehheigkeirübertreffen/ 
yore Dion de darumb zug er nie mer gemach / ſonder fuͤrt die ſeinen mit eng aadera FE Peidlen/dieman qiiicklic ) — inn warheit der beſſer ſein / aber in den kriegs 
enlieff die N... imeffe glücklich voll enbracht / ſo mag ihm doc follihs nieman felba 


Syramfans inn dem jme je ein bot ſchafft über dieander entge fe sü — 
Hr me je ein bot ſchafft über die ander entgeg zoͤmeſſen — — 
—— meebchendi ffen/fonder můß dem glück ſein recht zůlaſſen / wo nu Deraclides auß neid 













zenabarmein 


| | süpılff Eoınen [ich 35 fürderen/der verlich ſich auff feirser kriegsleüt w ab vd haer . t zůl 
| ——— 3—. Ah Diefiarposs/inndis Sa Pont, nn e8ar ewemwloß vnnd fepandrlich/ift dad barumb dem Yaupemanız 
end / da die gegne Hecatompedon genant iſt / vnd barbescndeht By %n/ dann Weanen (inkl a. am geimmemSosn zerſtoͤr vnd ver⸗ 
von ſtundan an die feind geſchickt / damit er durch jr —— I Masenechrer/dänn en aaa ri — — 
N ping, Des Menf gen das donn auß bloͤdigkeit 
Wei: NHenſchen vnerbarkeit / aber vnnd wiewoldas fi * 
io) föllichs nitt fo gar frech vnnd freydig Eins —— — 
mite vil freünt ſchafft vnnd gůtteten moͤg geänderr werden) anfFöb 
T 4 


tetſachen b 
d Hat fich der 
Gl Yersjegen, Hauptman Dion verlaffen/unnd den gedachten Hera 


denen gab er inn jeder rotth jhr ſonndere hauptleüt zů / dam ——— 
fandr deſter erſchroͤcklicher angreiffenmöce. Dad —— 
vnd die Goͤtter vmb — — en e —— a 
alber inn der Grace wider diefeindt gewendet / darum N Dede ab hatt ftch ; 
era gefenre erbeps/sumrheil oc gebeten N Go? nn a OAttrmaut gewenber/ummd den Syracuſane⸗ 
en balsen/ damiz benbaupemat 2 * ne ange 2: ga fobaben feine Ba ne RR wanndie Burger nachts anjerüuw 
Löfer genant / dar zů feine Eriegsleüc hreieibſten Bruder ee ag dermache ———— bo de blochhenferen das [ploßbelegerr/ 
Ondwarderzeremjederängflig vnd m re ak | Pläne en morgen frũ beiderfi ey ER — biefeinde 

Di d derſten alſo Eecklich durch da ee wer, auffgerichtyd 2 ert / das diß blo 
onem / das er zum vorderſten alſe war der für za na hen /Darnach bare Dieerfchlagnenbegrabenlaffen/pnmpde 


die erſchlagen todten inn den ga endahersoge/ auch ud ſtu u dann z 
geriet ham aa and m einerönung bernch nam gan 
riegsleütten vom feir am merſten ſcorecenzu daze fiſterleuſt ⸗ m Dion auff dem landt vnd Mea zum Deren 
ů et w 
BBbb 5 babiß 


EommenEonten/unnd mäffenalfo uber das feur end hei 


Ei 


hafft Beracl — — 
des gehadelt. Nele ten damt hm der gew alt inn ewigkei bleyben m⸗ 


Von dem leben 


da diß den fürnempſten Burgeren geſiele⸗ vnd hue darziů erkanten Dakine 
die beſolten / Schiff vnnd kriegsleüt darüber ʒů murren das Devaclides une 
Daupemanfhafft ver| oſſenn wiewol ehr ſunſt inn anderen fachen wrnbherh 
len gar kein nutz war) vnnd hieng gar Sen gemeatenmanan pnnd warden 
meind gantz vnderworffen / darumb ließ je der Hauptman Dion diß mu 
len nach / vd ſtalt jm ſein han ptman ſchafft w iber zů / vnnd als hedenmah 
wegt / vnnd empoͤrt worden das andt vnd heu ſer zethellen vnd als manvenn 
darüberbefcheidt vnd Decret geben / hat er ſollichs vmbgeſtoſſen vnnd Dani 
noch grofferen ſchrecken eingeſtoſſen. Dane: bald Heraclides ide si 
ner andern hauptmanſchafft kam / dafůrt er all kriegs geſellen nd fhifens 
ſen der Fate Miffana zů / da ſelbſt bleib er vnnd bracht fieinn ee 
den Hauptman Dionem / mit dem das er ſagt / der —— 
reich an ich zů ziehen / vnd hat r ein heimlich practick vnd pem Mr * 
nig Dionifto gemacht / durch Pharacem den Spartaner. is ho s 
aller Ebelſten Syracufanerdes gewar worden/fi eind inn demh — * 
empoͤrung atſt anden / deßhalben dann die vonn RE u 
und mangelanfrüchren kamen / al ſo das der hauptman Di J ke 
den übel geſcholten worden / das er den boß hafften vnd ei wi 
gachden bey leben bletben / vnd wider zů fi einem gewalt u 5 — 
Dund als ſich Pharaces der Spartaner bey der Zn 2 een 
pels gerüſt / iſt Don mit den Syracuſanern auß — — are 
ren zeit / mit im freitten woͤllen / darumb dann Heracides v 


ng 
N — Hauptmann Dion wolt dar * 
ber ſhue geſchhrauwen vnnd geſagt / der Daup — 


— * ſſewpitben u 
trungenlich ſtreiten muͤſſen / darin er doch Be RR I ee Dar 
empdinng inn vnordnung vnd fucht kommen ſein * ri er 
aufgehalten vnd ver mant den ſtreit wider an De ee a 
iſt zů angander nacht bott ſchafft kommen /d a8 ae —* 
des mir dem gangzen ſchiffhoͤr / der ſt att Opa — —* 
fürnemen die ſtatt einzenemen / vnnd jhise mitt a In end ; —* 
Srart zů verſperren / darumb er dann die aller frey Aa — 
zů jm nam / vnnd noch bey nacht der Statt man (Eadienweth3r9 ’ 
ganz nacht vnnd drey ſtanden inn tag / ſiben hun nu 
en Syracuß khommen. rer 
a nd a Heraclides mitt den ſchiffen auch gerngef ls 


z gecwend 
4 > 1 widerg ah? 
empfundendas er zů ſp at kommen / da hatt et Sgpartanet DT aa 


— ren/ lus d di 
jer anffdem Meer gefaren / inn SET, non ins Slcilien let 
ſagt er were als ein Dauptmant vonn Kacı # hnen vergang ee 
vorn Syracnß zehilff zkhommen / gleich wie den ha De a! 
Hauptmann Gylippus au zůhiuff 3ůgeſchin 
mann Heraclides mitt willen angenomm nöche/batli de 

r * v od Wh er; 
mann Dionanfface einer arsstrey gebrauche u Syracof geld ab 
geſellen erzagt / vnnd ein N den Sparramrd ; | 
S — eſylu ae 
gern gemelten Geſy Br — 
mann annemmen ſolten. begegnet / das pure 

— om wort begeg ee 20 
Demiftderidaupemann Dion Din Be (ac eins Spar ſab⸗ 
ner Hauptleritt gnůg hettennn / wo aber vra woꝛden 


doͤrfften / ſo wer chr ſelbs auch Burger zů Be underzoge! 
der genaut Geſylus der Haupemanieaffn eh Heraclid 
Daupemann Dion verfuůgt / vnnd hat jn geg 


I 
ae 


Gre/miedemaft he 








Dionis CCCCEKXII 


cheirgefb woren/wo Her aclides mit halten / ſo wolt er jn felbsdarumb ſtraffen 
pudjneandern ſelbigen rechen / wo er etwas mißhandlen wurd Darnach bar 
bardievon Syracuß das ſchiffhoͤr verurlaupt / dieweil ſte des nicht mer bedoͤrf⸗ 
ten dann fie muͤſten des groffen Eoften/darzitauffrur vnd empoͤrung zwüſchen 
hrenhaͤuptern leiden / vnnd ſich gleich darauff gerüſt das Rünigkleich ſchloß⸗ 
acht zůbeleger en / vnd alfo cin ſtatcke maur darumb gebauwen / vnnd nach den 
denbelegerten niemans zůhilff kommen woͤllen / ſhnen auch an frucht vnd pro⸗ 
fand mangel zůſtund / auch die kriegsleüt darinn ſich gantz můtwillig vñ laͤſt er 
ichhielten / da verzweff elt der fun Dioniſij an allen dingen/ vnd begert mir dem 
hauptman Dion ein anſt and zemachen / vnd übergab jhm alſo das ſchloß vnnd 
allgewer vnd waffen darinn / vnd nam er zů / jhm ſein můtter vnd ſchweſteren / 
vnd für mir fünff wol geladner ſchiffen vnd Galleen zů dem künig feinem varer 
dahin jn der hauptman Dion fiber kommen ließ / inn dem jn alle Syracuſaner 
fabendaruon faren / vnnd ſchrauwen mit heller ſtimm / das ſte auff diſen rag die 
Sonn als recht freileüt über ſchiñen / das dann wol für ein treflich Exempel des 
wvandelbaren glůcks mag anzeige werden / naͤmlich wie die flucht des Tyranen 
Dioniſt mit groſſem leide geſchehen / al ſo iſt ſoͤllichs vonn den Syracufaneren 
mirüberfchwerscklichen groſſen freuwden gefeben. 

Nach dem der Apollocrates daruon füt / dafugt ſich der Daupeman Dion 


imdas ſchloß / deſſelbigen ingangs handt die frauwen nit erwarten woͤllen / ſon⸗ 


der ſandt ſhm biß vnder die portten entgegen gelauffen / naͤmlich fein ſchweſter 


Itſtomacha ſampt feine ſun / vnd darnach Areta ſein ehlich haußfraww gantz wiedtefrau⸗ 
guwrig vnd weinbar / vnd wiſt nit wol wie ſieſhn anſprechen oder nennen ſolt/ vende hn 


dieweil fiebey eine ren man i ‚ManDioncue 
fiebey einem anderen mann gewont het / als er nu zum erſten fein ſchwe⸗ ———— 


onnd demnach fein ſungen ſun gegrußt / da hat ſein ſchweſter Ariſtomacha 
fürdngefure Aretam fäingemabd vund gefprochen/licber Brůder fo bald du 
amdasellend verfagt / ſeind wir inn groß truͤbſall und vnfälEommen/inn dem 
do aber widerkommen/ vnd den feinden obgelegen biſt / haſt du vns alles trau⸗ 
md vnmůt hingeno mmen / außgenommen diſe Areta alleindiefich wider 
tenwillen einem andern mann vermahelen muͤſſen / darzů fie gezwungen und 
— dieweil nun das glück dich uns zů einem Herren geben / wie wiltu fie 
n mn been aͤngſten vnd noͤtten vrtheilen / ob ſte dich jhren Můtter Brüder 
odg hren gemahel nennen ſoll. 
are Ar ſtomacha diß gerede/da feindrdem Edlen Dion fein augenübergan 
dmd batt darmitt ſein gemahel gantz güttig vnnd freündtlich vmbfan⸗ 
ee Demnach hatt er ſro feinen Sun an die handt geben / vnnd inn fein hauß ge⸗ 
darinn ehr nach übergebung des ſchloß gewont / vmd als die ſachen zů 
b der maß geſtandenn ſeindt vorallendingen ſeinen liepſten freünden 
88eſellen / mitt reichlicher begabung / lob vnnd danck geſagt / vnnd 
J n dingen ſeine freündt vnnd kriegsleüt inn der Scart Eerlich bedacht / 
ſich ſelbs deſter ſchlechter und gnütver gehalten. 
a patt mann ſich au am merſten an jhm verwundert / das nicht als 
— onnder auch Carthago / vnnd das gantz Griechenl andt ein auffs 
van Sehepr/ Diewail mann derzeit vonn Ecinem löblicheren 
Pi: 3 


Jen ; 
deep bey dem hochgelertenn 


auptleütt 3 i t 
——— — Obriſten des Kriegsuolck / die vb ein ſold vnnd gewins 


ch jhrs daͤglichen praffen vnnd ſchlewmens ſunſt anderen 
BBbBiij můtwil⸗ 











HN | Don dem Ichen 


N eüſten iñ jrem thůn zůgefallen gnuͤgen lieſſen. Wand, 
Wen Tas der zeit zů jhm geſchriben / hatt er darinn pr, 
er ho das allmengklich auff dem erdtreich / diß allein anfhaumen/nir 
— € einigen plan/inn der engen Statt Athen / namlich Dcadanianı 
an wengefehen wurd / der ſolt auch des felbigenn pla maͤnner aufide 
a d chrererkenenzefind/bie dann ſich nitt der volbrachten thatt mache 
Eu f ) noch.einichen fige überhüben / ſonnder nemen allein des war/moune 
| ——— und großen herlichen ſachen durch er ſamkeit /möfigker um 

| 
| 


mirt anderenleiierenzuhaben/ ließ se von feinem hoben ermict ind ſn⸗ 
i ydemcenftlicbenfürnemengegenn dem ——— —— 
— ſeine ſachen am Allermerſten des gunſt vnnd gůtten * | 
l' waren / wie jhn dann ——— 
Wie dte kibi⸗ ſtraff⸗ und geeholcen/ondjhm sagefbacibew/dar sv) ibigkeit vnd erıfin 
en denleütten / ſon der inn der Einoͤdy wonen ſo de Steig 
men Di halben vnnd dieweiler die gantz gemeind 3ů A 

9 vnnd ongesempe Leite si binberhatsen begert/harerdochg 
Be attigered gegenjnengebsaucht. are 
—— — der vorgenant Heraclides wider an wo a 

wann als mann den inn den Radt beruͤfft / hatt er nichte 


ne 
| Hauptmann Dionem zů ver klagen / das er das (dloß michegebrodm 


[CR in ars joe! 

ſtort / vnnd als der gemein mann begert / dem Ruünig * Al; 1 ann | 

Lt ſtoren / vnd ſeinen todten Cörpel zů verwerffen / da Der ter | 

kat: Hollen/ vnnd hatt von Corinth bererlich Radtsfreün band 

N vonmden Syracnfaneren kein mittreg enten haben BAR 

MIT UN Corineber am aller merſten darumb beruͤfft / das er ho eg 

ji! Syracuß inn ein beſſer Burgerlich weſen zeb ERBEN — Bnrgeii 9— 

nen voldsberfehung zůverhinderenn / das dann —B—— 
nach form ſein/ ſonnder möcht wollwie dann Plato m — —— 

N I ſch afft ſein / der Burgerlichen ſachen / vnnd als er * F 

| —90 tenſer geſchlecht vnnd gattung vnder — 

| | meinen volcks vnnd Kunigk lichen ſtand / der Sur ra pt 

ger Regiment auffgericht / woͤllicher der Obriſt were/ — ie 


<s 
= 
——— 
F 
S 
— 





— ten mo / er 
Ä AN facben ver ſehen / vnnd alleding inn ordnung en regiert wur ir 
Kin if N IN dasder Corineher Statt durch hren wenig Pr 2 gegeben er MU de⸗ 
J aa rihemanmicvilfachen mit dem EL pr Ye] 
—1 -aclides darinn hin name 
h IB) f der vorgenant Heraclides — —* 
En — ſunſt ein Mann / der zů aller rs vo mh 
ner nd wiewolerlang ab jm gehalten a 
| neise ware / vnd wie laſſenn / Ib" — 
—* EHER fo — er doch derzeit feinen wider wertigen ug· acht ——— 
sberfallen vnnd vmbP? baschhn®" is 
sin ſeinem hauß überf⸗ Podoch ſo —9— 
— N; vnnd NE REN are) —* 
* 8 a8 I / PL 
1 | b mict der leisch beſtattet — chept ed 
| u ' gen Ver gemeind enefehslbige/Bieibm verSichettF nHupen/ j 
3 | wolmsglicy/wo Heraclider vnd Dion er Br — 
*4* Bars gerlich auffee vnd mp renamenCalifh va 
4 Dionderbarct ein geſellen von At Ka allein ir außt 
In vom voegen der ler vnnd kunſt / ſo 
IF 
4 
k 4 
— N, Im P 
NER JH 
ei Ir J au 
i > ur iR, a 
Ty Kl vn] 
—* N 
Mr 


zuchefich des glüchssügebrauchen wiſt / inn Def el ſchafft vnnd Berinfhaft/ | 






8 ehrangefangenen 
mitt ſampt anderen gemeinenn Burgeren / darnach hatt chr angtfan 
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Dionis. CCCCXXIII 90 

conahieng vnnd bekhant war/wiedanm Plato anzeigt / der halff ſhm diſe reiß Lan 
polbringen/darumb ehr inn groffen Eeren vonn ſhm gehaltenn / alſo das ehr 30 4 
allen ſeins gleichen Griechenn / zum erſten mit eim krantz gekroͤnt / inn die u, 
Saatt Syracup khommen / vnnd iſt wire feinem fFreiccenngang ein berlich 
hair Mann geweſen / Da er nun ſach / das die vorderfken vnnd fürnempſtenn 
freündt Dionis / v aſt alle inn den volbrachten ſtreitten über kommen / vndmit 
onbpringuug Heraclides / das Syracuſaner volck / jhrs Daupemanns be, 
aupt ſtůnd / vnnd das auch die Dionianiſchen Kriegsleütt cin auffſehen vnd 
aunitsß ibm gehept/ da iſt ehr der aller ſchantlichſt vnnd laſterlichs man wors 
denden mann fünden moͤcht / das ehr hofft / wo er ſeinen freundt Dionem vmb⸗ 
bringen/wurder gůtte belonung darumb empfahen / wie ehr dann (als ettlich 
meiden ) 3wentzig Taleut / oder auff zwelff tauſent Ducaten werde empfangen 
darmitt chr ettlich Kriegsleütt beſtochen / vnnd darinn den aller ſchalckhaff⸗ 
agſten vnnd geſch windigſten anfang für ſich genommen / Wann ala chr ibn 
jumoffeernmol etwas geſchehener reden / von den kriegsleütten wider jhn auß 
geſtoſſennanzeigt / die fie dann vonn jhm geredt / oder ſelbſt er dacht / hatt ehr jo 
vil gunſt vnnd willen bey jhin funden / das ehr jhin vor allenn anderen wol ver⸗ 
tranwe/ Darauff ehr dann mitt eim ſheden / wider jhne heimlich ſprach hielt/ 
dann er befalch jhm das ſelbs zethůnd / darmitt ehr deſt baß erfaren moͤcht wag v⸗ 
inmaniheder ſteck / vonn gunſt oder haß / Dar auß volgt das der gedacht Cal⸗ 
lippus inn kurtzem vil laͤſterlicher leüt ann ſich hieng / wann dann ſchon einer fo 
from vnd redlich war / das er dem Dion anzeige/dasmanjnewider jn beſtecken 
vnnd verſüchen woͤllen / ſo hat jhne ſoͤllichs wenig bekümmert / dann er hatt ders 
Callippo ſelbs befo lhen die Kriegs leütt dermaß zů ver ſuͤchen / vnnd jhren ſinn 
Sürkfunben. 

Venun diß dermafferangerichr/iff dern Dion ein groß erefflich Bild und 
oſt erſhinnen / wann als cs gegen abend dunckel worden/ifkebe alleiminm ofp: 
Ken hauß vnnd gemacht geſeſſen/ ett was zů bedencken / da hatt ehr vonn eim 
opffhoͤr ein groß gerauſch vnd praſtlen gehoͤrt / vnd als kein Liecht vorhan⸗ 
5 atwelen/hatechr doch ſchen woͤllenn / was das ſein moͤcht / darmitt auffge⸗ 
den / vnnd ein treff lich groß weibs Bild geſcheun / die mitt kley dung virıd 
Mt ganz grauſam erſchinnen / die hatt mit eim baͤ ſein das hauß gefeget/ dar⸗ 
von Dion goͤßlich er ſchro cken / beruͤfft gleich feine freündt vnd zeigt jnen an⸗ 
g e Battſtie darmitt bey jhm zůbleiben / das er ſoͤllics nicht mer 

nſchen dorfft dann das hatt jhn gar ergel ſt eret vnnd forcht ſam gemacht⸗ 
— * —— — ES hatt ſich ſein einigen 
35 es Gute arzi wer enn / auß einem leidt vnnd vnmůte / 
——— iſchem zorn vonn der hoͤhe deß hauß berab zů Todt geſtüttzt/ 
* dauptmann Dion inn diſem vnfal geſtanden / da hatt hm der gemelt 
us erſt meht nach ſeinem leben geſtelt / vnnd ließ ſich vnder den Syrach- 
n hoͤren Dieweil Dion kein Rind eyhett er hm fürgenommenn Abpollo⸗ 


Farm i i I 
den B ds Sun Dioniſij zů eim Erben zůmachen / der dann ſeiner Haußfrau⸗ 
uder Sun ware / inn de 


— — m hatt Dion ſelbs / mitt ſampt den Frauwenn 
Be; —— überkhommen / war mitt mann vmbgieng / vnnd 
* eh A enthalben ber warnung vnnd bottſchafften / man ſagt aber 

worden ze —— des Hauptmannis Heraclidis / ny emer froͤlich 

— Als o m ſoͤllichs ann ſeinem Lebenn vnnd loͤblichen gethatten/ 

nungbrächr / Darumbwar ehr für vnnd für traurig vnnd be> 


kümme 
Nmmert/ dae 
crt / das jne dermafſen verdroſſen zů leben/ d as er zum offter en malen ſagt 


BBbb ii er woit 
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Don dem leben 


er wolt eim jheden feinbloffe gurgell darbierren der jhn begert vmbzebringen 
wo cr dann heleben muͤſt / ſo wolt er nit allein derfeind / ſonder au ch deefram 
waruemen / da anchder vorgenant Calippus merckt / das die Frauwen under, 
ſtunden ſein anſchlaͤg zůerfaren / da iſt er daruon er ſchrocken / onndEhamsijh, 
nen / vnnd ent ſchuldiget ih diſer that mitt weinenden augen / vnnd wiewole 
ſein glauben darfür ſetzen wolt / da begerten fie das er ſoͤllichs mit eim (dwären 
treff lichen Eyd betheüren ſolt / der war alfo/wöllicher ſchwoͤren wolt / der miſt 
inn den Tempel Theſtnopherum gan / vnnd nach etlich volbrachten Hötrlichen 
ampteren / dann thůt er der Goͤttin Cereris man tel an / vnnd halt ein brennende 
fackel inn henden vnnd ſchwert darmitt an dem ennd hatt Calippus auchge⸗ 
ſchworen / vnnd die Goͤtter fo gar veracht / das er eben der ſelbigen Goͤttin Fiſt 
tag erwarttet / vnnd den todt ſchlag vnder den Pro ſerpiniſchen Heſten begieng 
vnnd achtet des tags gar nitt / den er ſo gar geſchendet / vnnd enteeret / das erzů 
einer anderen zeit als ein Daupeman der heiligkeit den Prieſter ſelbs vmbracht 
vnnd als jren vil zů jm geſchworen / vnd doch der Hauptman Diorserlichhärten 
bey ſhm inn dem hauß gehept / vnnd ehr bey feinen gůtten freünden ob Tich ge⸗ 
ſeſſen / vnnd etlich das hauß vmbgeben / die anderen auff die thuͤren vnnd laden 
wargenommen vnnd daran geſtanden habenn / feindedie Zacinthier denen die 
ſach befolhen / hand anjn zů gelegt / inn jhren roͤcken on gewer hinein khommen / 
vnnd haben die außwendigen die thuͤren vnnd portten derhuͤtet / darmitt [ende 
die Zacinthier hinzů dretten / vnnd handt den PRaupt mann Dionem angreiffen 
vnndfaben woͤllen / da hhneu aber das mißradten / vnnd ſie eins ſchwerts begert 
haben doch die an den portten niemans hinein laſſen woͤllen / vnnd wiewol /h⸗ 
ren vil jnwendig bey dem Dion geweſen / ſeindt ſie doch nitt fo doͤrſtig geweſen 
dieweil ſie ſhrs gemeinen Vatterlands geſorgt / das ſie jhm hilff vnnd beyfkand 
shinwöllen/inn dem hatt Iycon der Syracufer/der Zacinthier einemein do⸗ 
chen oder ſticher durch den laden hinein gebotten / vnnd als er dem etwo lang be 
halten / vund Dion des erſchrocken / iſt er vonnjhnen wie ein opffer vmbprach 
vnnd haben darauff ſein ſchweſter vnnd gemahel / die doch kindts ſchwanger 
ware/inn kercker gelegt / vnnd begab ſich auß angſt vnnd ſchrecken / das ſie von 
ſtundan ein Sungebar inn allen b anden / den dann die Frauwenmirerlangte" 
gunſt der hůtt vnderſtunden zů ernerenn / wann der vorgemelt Calippu⸗ ei 
jez ſchon mitt groffen unfall vnnd empoͤrung ombgeben/ want fo balder % 
edlen Dionẽ vmbpracht / hat er die von Syracußalsein verlumpt manub * 
halten / vnnd denen vonn Achen geſchryben / des er ſich doch vor Gott vnn — 
welt geſchampt haben ſolt / was er gehandelt / darumb mag dis ſprichwoꝛnn 
war ſein / das die Statt Athen die aller Edelſten Maͤnner inn tugenden / AR 
auch inndenlafferndie aller ſchandtlichſten gehept / gleich wit jr landt das 
wodʒ beſtho beſt honig / vnd darzů auch das aller ſchaͤdlichſt gifft wechſt. 


uigvnd ſched 
lichſt gifft 
wechſt. 


oͤgen 
Jedoch ſo hat diſer Calippus der Goͤttlichen ſtraff mitt lang nd 


das ehr ein ſo treff lichen herlichen mann / durch den er doch ſo groß ma —— 
Reichthumb erlangt / zů grund gericht / wann als er begert die Statt = * 
zů gewinnen / da verlor er die Statt Syracuß darzů / der zeitt ſagt man 
redt haben / als er die Statt Syracuß verloren / hatt er dargegen eiur 
gewonnen / darnach hatt er die Statt Meſſanam angefochten / da er hr 
greſten theil ſeins kriegs uolck verloren / die den merencheil ſchuldig an 
Dionis waren. mall gemein 
Vñ als jn demnach kein ſtat mer iñ Sicilten inlaſſen woͤllen / vñ WET, 
lich verhaffer vñ außgefchloffen/bar er die ſtat Rhegiũ iñ Je al 
über gelegen eingenommen/ vnnd als chr daſelbs inn groſſer armůtt und 





Dionis. 


vond ſcine kriegs leise nit wel bezalt / da iſt er von Oe⸗ 
bracht vnd ee habenvon Ongenerd) 
aen/ben Den dolcher vnnd ſtichec braucht / d 
derwundet worden / d ann man hat der ae EN at * st 
ſtnach Laconiſcher art vaſt kurtz geweſen / auch ſunſt an * — En 
med dem gleich erſchinnen / dañ der war gang Eünfflich und * — vnnd ge⸗ 
eis ſolliche ſtraff hatt der Pauptmann Calippus ————— (be Be 
dlen Dion begangerrgelieren/fo bald aber die ſchweſter 3 * a 
vñ ſcin gemahel Areta auß gefencknuß kom̃en / ſeindt ſte võ ee nz 
cuſaner vnd freünd Dionis vnderhalten inn groſſem werd und Eren/ E 
ſter von den feindẽ Dionis dahin beredt / dz er der gleichẽ thanals ob er a 
oponneſum fleren wolt / vnnd als er nen ein ſond ſchiff darzů bereittet — 
folben/fiein dem hin ſchiffen / iñ dz meer zůſtůrt zen vñ Stertrendken/on * — 

lich dasſte mit ſampt dem kind ertrenckt / darumb dan Hicetes fen — er 

diene ſtraff auch empfangen/wannalser demnach dem edlen er 
baupeman Tymoleon inn feinen gewalt kommen / iſt er 
zum todt gericht / zů dem haben m die Syracu ſa⸗ 
ner zů einer raach Dionis / zwo doͤchtern ges 
toͤdt / wie dann inn dem Leben Tymo⸗ 
leonis vnderſeidlich be⸗ 
ſchribenn 
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ptino vnd Poliperconte vm⸗ 
zů feinem todt vund vmbpein 
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Sonden leben des durrchletichti 


gen mans / Marei Bruci / durch 
Plutarchum beſchꝛi⸗ 
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Er alt vater Marci Bructi⸗ hast 
nins Brutus geheiſſen / dem diealtenk öme ade 
von Eupffer goſſen / dz zwüſchen den — dar⸗ 
mit außgezucktem ſchwert / darumb u — (eich wie 
quinier gantz dapffer vertriben / diſer a * fin 
an feürin ſchwert ſpitz / ein harten vnerbit finennd 
erlangt/vnd war auch einsfo vrmäflise ep 
gemiürs wid die Tiranen/daser mirgtoffe die zum 
me / auch wider ſein eigne ſuͤn ergrimpt Si 
todt richtet. Aberdifer —— Phloſo 
gehandelt / der iſt aller gůtten En von natut 


gůtter dapfferer ſitten vnd gewon⸗v⸗ 
ei — ſich zů allem gůten vn · 
aun die von wege 








phy ganz wol gelert gewe 
vnd ganz gůttig inn burgerlichen geſchefften / das 
lichheit / zum aller mäffigften ſchicken moͤcht / darumb da d feind /wo⸗ 
Faction vnd samen ſaawoͤrung / über jn er zürnt vnd jm gehaß ch Bruto⸗ 
ecwas namhaffts vnd herlichs anfeben gehept/habenfieföllih N cafe? 
gemeſſen / wo csdanbefcpwerlich vnd rauch zů gangen / iſt das egt 


Marci Bruti. CCCOEXXYV 


* Bann ? — 2 0: allen andern geheim / vnnd ſein 
J7— ne 8 erst eins vnlauferer wandelbar 
onbala Seruiliober/der mit eim — —* ie a, 
Spurium ben auffruͤriſchen Burger/der mir empoͤrung des gmeinen volck * 
Tyranney begert / den bracht er mitten auff den platz / alsober dafelbs * 
reden wolt / vñ bracht ji vmb / diß muͤterlich gefchlechriff garcdel: eweſt/ ſ an 
fänvärrerlicb geſchlecht / das wöllen diejhannen ſo dem Bruco * des Ai * 
— 3 — ruto her rechnen / der die Carq * 
t / om vertriben gehept / dieweil ſte ⸗ 

big kein Eind binder jm verlaffen/dannerbar Biegeröbr/fond Kreta 
der gemeind erboren / vnd fey ſein geſchlecht von dee gemelten Brutus ſchaffner 
änemberFommen/ond newlich erſt inn den radt auffgenomen. Es ſagt auch 
Poſſidonius der Philofophus/das der erſt vnd elter Brurus zwen ſein aͤlteren 
ſunwie das die Difkori anzeige)mice der apt zum todt gericht/und das der dic 
md ſüngſt ſun von jm erbozen/hinderjminnleben verlaſſen / von woͤllichem als 
lein das gantʒ geſchlecht jren namen erlangt / darzů ſagt er das bey feinen zeitẽ 
vilberliher Leit inn difern gf&lecbr erborn / dern etlich der bildnuß Bruti ganz 
anlich geſchen / damit fey genůg vondem anzeigt / die můtter BruciSernilia if 
in bwefter gweſt Catonis Vticenſts / den fi elbigen feinen vaͤtern / der auch dem 
nach ſein ſchwaͤher worden / den hat Brutus imn hohen eeren lieb vnd werd gehal 
ten er hat auch garnach alle Griech iſchen Philoſophen geleſen / vnd iſt aller jrer 
‚ler und künſten theilhafft vnnd erfaren geweſt. Die Platoniſchen doch vor 
dern mit groſſem fleiß inn cerengebalcen/dieneiw und mittel Academtam hat 
avnlaſſen / vñ iſt der eltern angehangen / iũ der ſelbigen ſect / hat er [ich dem Ars 
Node Aſtalonita zũgeſellet / vnd jn wunderbarlich lieb gebept/aucb feinenbeit 
de garen fürtrefüchen man / jm auch zůfründ gemacht / der feinleben vnd we> 
abo fm gehept / vnd wiewoi erinm der kunſt und lev/den andern Philofopherr 
jusichen moͤgen / ſo iſt er doch mirt feinem volkom̃en und tugentreichen leben 
a wol zů ver gleichen geweſt / d bieß au mit namen Fmpbilus/des dan Bru 
von fünen Epiſteln defgleichen feine freünd zumoffrern maln innjree ſchri⸗ 
bedacht vmb jrer beiß Leben vnd wefens willen/das fie gleich gemeinlich hiel 
U  Difee Emphilus iſt auch cin gůter orator gweſen / vnd hat ein ſchoͤn bůch 


mache vonn des Ceſars todtſchlag ) das dann Brurus genant worden/der „,, 
i utus hat auch inn Satin das rirrerlich wolreden / das den kriegen dtennftlich mijeın 
dargeruͤbt / ſo dann ian Briechifch hat er ſich befliſſen / der gſt alt zů reden / die da ben scher 


Dre und ſtñreich / vnd nach aconiſcher art etlicher maß gekürtzt ware. 
a mb hat manin erliche feinen Griechiſchẽ Epiſteln befunde/als in dern 
| ‚sub iñ aller vnrůw des kriegs 8 far Pergamẽ zůſchreib / da er dañ fage 
deſr dem Dolobella gelt gegeben / haben jr dz mit willen than / ſo hand jr 
ann on dee unvechrenerEane/fo jr aberföllichs mic vnwillen than / das zeige 
ey; N dsje mir ſteür und gelt mit gůtẽ willengeben. Den Samiern ſchreib 
ietin balt nichts von ewern raͤdtem es ſeindt langſam ſachẽ / was meint jr die 
Seide ndzenemẽ / auch hatt er an eim andern ennd vonn denen vonn Patrea 
ad — an / isn difen worten / die Fanrhier haben mein freünt ſchafft vers 
— br Darrerlandeinmdas grab der verzweyfflung geſetzt / Die vonn 
Oder —9— ſich aber an mich ergeben / vnnd ein gäre vertr auwen / das fie nit 
D Po © / fonnder alles das außrichten /das zur freyheit diene / darumb 
Pe euch auch / der vonn Patrea meynunng oder der Fannebier vn⸗ 


F oder yal si erolerm / sin fölliche geſtalt hand die Epiſtelenn * 
gehep 
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Wie bruts in 
Cypꝛẽ kom̃en 


Bar 


Don dem eben 
ehept / die auß einer ff oͤllichen kürtze er kant worden / ̃ derzeit als Brutus noch 
9 ein Jüngling gewefen/iftermir dem Caro feiner můtter Brůder / der als 
7 5* inndas Künigreich Cyp ern geſchickt / wider den Künig Pcho⸗ 
lomenminn Egypten / mit jhm gerei ſet / vnnd als hm der Künig ſelbs den todt 
anthan / vnd damalen Cato bequemer zeit / inn der Jaſelen Rhodis erwarttet 
deßhalbener Canidium ſein gůtten freund voꝛanhin inn Cyperen geſchickt des 
codren Rünigs (has vnd gůt zů verwaren/ jedoch hatt er geforge/das Can 
Sinsdanonerwasebtrage moͤcht / darumb bat ð feinem ſchweſter Sum Bruto 
zůgeſchriben / das er auß Pamphilta den nechſten auff RE 
wardafebscin Erandbair zůgeſt anden deßhalb iſt Brutus / wicwolntemitwi 
len inn Cypꝛen kommen / da fübsden vorgenanten Canidium — 
ſprochen / damit er nit gedecht das man * NR En We r 
und ine inn allen dingen wolgehalten / dann er lie as ſmals 
— gezimpt / ſich den ernſtlichen vnd treflichen gehet * 
winden/doc bare nit wenigers dermaß [org vnd ace/sü a Ion 
das ju ſein voͤrter der Caro groͤßlich darumb gelopt / vnd — enden 
su filber verwender vñ mit ſm gen Rom gefürr. Nach dem achffn 
facbengefeben wurden/in ein offenbare auffrůr vnd emp sung zw ja 
als der radt zertrent / auch der Cefar vnd Pompeus mit jren wel a 
anderempssr warn / da meint mengklich das Brutus dem Ceſar 
ſein vater war kurtz daruor von dem Pompeio vmbrꝛacht . De Knagenan 
gan ſchant lich und übel ſtan / wo er nit mer des gemeinẽ nutz / ande 
Ligen bedenckẽ ſolt / deß halbẽ achrer auch des Pompeius ſachg 566 
des Ceſars / darumb er dem Pompeio anhieng / wiewol er it safe (hin? 
ſchon begegmer nie gegruͤßt noch mit jm gerede/v nd hielts ir E RR 
Das er mit dem reden fole/der jm ſeinen allerliepſten vater vn u * 
er ſich dem Pompeio der vom radt zam oͤbriſten er welt en asn/den 
iſt er als ein legat vnd kriegsradt mir Sexto Pompeio in Sic sel 
dann die ſelbige prouintz zuuer ſehen mie dem loß 31 Sea gg (bannat 
gedacht / wie er inn der felbigen Legation nichts aurvrud eref 
dechenus werd ſein moͤcht / vnd jetz Pompeins vñ der Ceſar — 
che veldtſchlachtthůn wolten / da iſt er auß der Inſel Sicilien euserlichsir best 
gefarn / vnd fich alfo vor wegen/des varerlands mit Be Sich —* 
den wollen / auch fagemandasfich Pompeusfeiner zůkun — 
vñ als bald er für jn kom̃en / iſt er jm zů eeren auffgeſtande befunden 
klich vmbfangen. Imleger hatt man jhn ſtets ob den 
Ces begeb ſich dan das etwo Pompeius ſelbs zů jm inn — 
fi auch funfkanderer ſorg noch gſchefft halb keiner an nad ereflichen? 
eben auff den nechſten tag vor der Phar ſaliſchen — —— 
derlag. Da es dann iñ mitlem ſom̃er / vnd an demoith da ese/vnd alacr vd 
es moͤſtg / vnd treflich heiß / des ends ſchlůgen ſie ſm au. erfich an wenig 
geſchefften faſt mid geweſen / vnd der mittag zůgeſt an ——— 
gefalbe vndgeſſen / vnd als ſich andre an jr růw gelegt / od v bißau abcug 
Zſtande ſtreirs der fach ſorgfeltig nachgedacht / da 5 at vilvondifen 
ſchriben Epitomam Poliby. Auch ſagt man —— ——— 
gehalten / vnd ſeins hoͤrs hauprleiisenbefolhen/das ein 1 Eee beit y 
rodrfchlagen folcen/woer ſich beſcheiden halten/ Ka Br Kun gemalt” 
wolbalten/wo er ſich aber nir gefangen geben wolt, ſo ne mie 
legen / ſonð ledig laſſen. Diß ſagt man den Ceſar vmb| aM 


N ——— ngling ger fe 
willenchanbaben/daner wißt wol/diewäler noch) cinſungling inproten 








| Marci Pꝛuti. 
ninpꝛünſtlg klich lieb gehept / Vnd als eben der zeit als 
jtande/der Beutus erporn / iſt etlicher maß gl 
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diſe lieb zwiſchen ſnenbe ti 4 


x 


aubr worden/das Binruad 


farsfangwefen. Auch [age manalsdieempstung Catiline/dtem si A L 
gmeinen nutz vmbgeſtürtzt/ dem Rhat vil eurůw bracht n dem * C ar 

Carogans einer widerfpennigen meinung waren /inm den begab fich du Harz 

elihbsief dem Tefar in figenden Rhat uberantwurr/undalser — *2 ich —* 


ſAbs geleſen / das ſagt man / den Catonem he 
aut geſchꝛyen haben / das es ein vnbillich ding were / das der Ceſar beſcheid vnd 
buefin geſeß nem Rhat von den feinden des gmeinentungempfabenfol- unBals 
fi deßhalb etlich anfiengen vngeſtuͤmigklich zůerzeigen / vnnd der Cefar feine 
beſeff dem Catoni ſelbs inn die hend geben / der die vnuer ſchampt Epiſtel vnd 
bůlbrief Seruilto ſeiner ſchweſter geleſen / vnd die dan Ce ſar gleich wider dar⸗ 
geworffen und geſagt / über wind du trunckner / damit gleich wider auff fein fůr⸗ 
gmomenred vnd meinung kert / damit iſt die lieb Serunlio gegen dam Ceſar ge 
ofenbart worden. Nach dem aber die Pharſaliſchemderlag erangen/unnd 
Pompeins mir der flucht daruon Eomien auff dem meer /vnddelfelbigenfeldli 
ger vmbgeben / iſt Brutus heimlich durch ein mos das voll rhor ſtůnd / darnon wre BSrut⸗ 
koden biß gen Larifſa der ſtatt inn Theſſalien. Vnud ald er dadannen zum von don €: 
Ceſar geſcheiben / hat fich der ſelbig groͤßlich gefrewet / das er noch friſch vn ge⸗leebegaadet 
fund gweſen / mempotten zů m zekommen / iin dem er jm nicht all ein verzy gen/ 
das erwider jn 30 gen / ſondet bey ſhm vor allen andern in groſſen eern gehalten. 

Vnd dieweil niemandesfagen kundt / wie Pompelus huigeflohen / vnd mang 
klich darumb angſtig g weſen/ vnd der Ceſar alfo allein mirdem Beuto ſpacie⸗ 
rin gangen / vnd jne nach dem Pompelo gfragt / danner vermeint das Brutus 
amallerbaſten wiſſen moͤcht/ wohin ſich Pompeius mic feiner flucht gericht. 

Vndhat auch darauffalle weg verlaſſen / vnd fich den naͤchſten gerüſt in E⸗ 
— J— heilt an Egypten wie dann Brutus ver mů⸗ 


fftig verdroſſes viioffenelich über 


c/ vnd jm ſein end au gefegrwar. Darnach hat Bꝛutus den Ceſar bewegt, et, Cafe 
Dserdem Caſſio auch ver zy gen / zů dem als der Ceſar wider den Runtgis Ly — 


begann bewegt vnd erzůtnt / deßhalbn mit heeres krafft zů überziehen inwıl > ven. 
gweſen / iſt er doch durch den Brutum derjn verſptochen / vnd für in gebetten 
das erſn deß ůberhept / vnd jm ein groſſen anteil ſeines Künigreichs bleiben laſ⸗ 
m. Man ſagt auch als der Ceſar zum erfken Bintum gehört, fürden Runtg 
Sblteen berterfich zů feinen freunden gewendet vnd geſprochen / ich mag nicht 
dalwiſ en / was diſer jüngling woͤlle / wz er aber bitt / des iſt zůuil gwaltig / wañ 
dapfferkeit Biedannnichenach dem guuſt / ſonder allen nach redlichen vnd 
Gmäffigenvefachen gericht zů allem ghtem / darumb braucht er [ich eins ge⸗ 
tgen dapffern fürnemens. Zů vngerechten dingen war eraber gantz vn⸗ 
ulſch / darumb hat er dern maͤſſig keit vnd ſchautlich ſtill ſchweigen / die man 
* neerlich ſa chen anſůcht / inn den ſie gwalt hett en vnnd [age gwonlich die 
u [oganıg nichts abſchlagen noch verfagen doͤrffen / die beduncken mich jte 
iit wol anzelegen. 9 
r Valsder KR cifer ſein heer in Eblen wider den Catonem füten woͤllen / und 
ame Deipionem/dabnr er den Brutumsti EEE EB SIR BAIE 
Bam \lpinam/dasifkjen Lombardi/ Meyland/ vnd —8 — Pr / £ 
ungen elbigen prouinsen zů gürem glücherfhoffen. N : A * 
[turn Purdendurchir Randuogr/geig — ——— iR hg =“ 6; en! 
"ar * ſchedlich beraupt vñ geplündert/vnd gang übel ver ſeh⸗ — 
Nus ein wunn ſa me růw vnd roſt / vñ wurden durch jne alle dem Ceſat 


derſunt/ * u, den durchzoge 
Deß halden vnd als der Cefardas Jralier Land mir frei a 








Dot dem leben 
dahat er mit groſſem luſt die ſtett gſehen / darüber Brutus regiert gehpt 
bracht fein gegenwertigkeit dem Ceſar nit kleinen gunſt viicer. Vnd a 
P:eruren vnd Schulcheiffenämprer vil waren / fürtraff doch Sr Da 
ſen ampt der ſtatt Kom die andern alle/ond war das berrlicfE/dala Feb 
das Brucus oder Caffins dasfelbig vom Cefar erlangen möchren ul 
das fiebeid ſunſt auß andern vefache einander gantz vngleich ur 
des ampts wegen/findfieeinand gar gehaſſz worden/wicwol fie geflpptefkcinh 
vnd ſchwaͤger waren/dan Caſſtus hett Juniam die ſchweſter Brut zĩ anan 
mabeln/die andern ſagen das diſer zanck vnd unwillzwi ſchen ſhnen vom 7— 
her gefloſſen / das ſich der zwiſchen nen beiden gleich hielt / vund ſte belder ſcit 
gůter hoffnung auff hielt vand fuͤret / dadurch fie zů letſt gantz wider inafder 
verhetzt / das jeder wolt der fürnaͤmſt ſein / naml ich Brutus befliß ſich aller ern 
vnd tugenden / vnd erlangt ſm Caſſius wider die Parthier zeſtreitẽ/ ein treflch 
groß vnd ritterlich leb. Wie nun der Tefardiß gehoͤrt / vnd feine freindrarg 
gfragt/ hat er gſagt wiewol Caſſius ein billichs begern thet / ſo werdochd obbert 
ſtand und gwalt dem Bruto zůb efelhẽ / doch ſo macht er nach jm den Caſſumzů 
oͤbriſten Preror/derdodydasmir ſo zů groffemdand annam/alsfafkinenmähee 
vnd verdroſſen / das er die fürnaͤmſt Prethur nit erlangt. Sunſt hat dis 
von des Ceſars gwalt als vil erlangt als er begert / dan fo er gewoͤlt / hett e vn⸗ 
der allen freünden des Ceſars wol der forderft und gwaltigſt geweſen ſän mũ⸗ 
gen / Es habenjn aber die freünd vnd gfellen Caſſy dauon absogen/undininfä 
ne offenbaren ſchaben vnd perderben gfisec/dan erwar noch nit mit dem Caſſo 
ſeim ſchwager verſt unt / von wegen des haſſz vnd zaucks / derer des Scuheſen 
npts gegen jm trůg. In dem als er die ſelben hoͤret reden / et folehcilbsmie 
fo gar verachren/daserfihvomC efar dermaß erweichen / vnd mir fännglatte 
worten fahen ließ / ſonder ſolt den gleißnenden Cyrannifchen gunſt vnd ſomach 
len fliehen / dañ ð Ceſar were j m nt pn, tugent wegen fo gnaͤdig vñ gin 
ſtig / ſonð dz er damit all ſein macht vnd willeran (ich zuge / auch wz dð ce. Mo⸗ 
daches nit ſo gar vnſchuldig / noch on nachred / dañ er entfaß ſich ab deß Brutus 
herlichẽ lebens vñ wefens/auch ab deffelben freünden vñ verwantẽ / doch vtraut 
er ſeiner beywonäg. WanalsAn.vn Delobella zũ erſten vorm Ce. verfage wur 
den / als ob ſie vndſtůnden etwz newer empoͤrung wid jn zůbewegẽ / ſagt et ſorg⸗ 
Ab nir vor den feüſten vñ zierlichen gehatten euren bekämerrzewerde/ fon)? 
den pleichẽ vñ magern / m dem er vo Bru.vnd aſſio geredt. Vnd als er demnach 
jrerlich den Bau. gegem Ce.verfbwägt/pii in gwarnt / ſich vor m zůnerhoten⸗ 
darum̃ legt ð Ce ſtin hand auf die bruft on fage/wolre jraud meineds But 
diſem leib auß wartẽ ſolt / dieweil nach abſterbẽ deß ſunſt jein ãts alsvilgwalts 
habẽ mag / als er / deß halben ſo iſt er derzeit vo allen and u ð ſtatt Rõnach = 
Ce Ballerfürnenf vis machtigſt burger gwefen/alldieweilerden Caanbier3 
vn n nit gſtattet vndserruckenmoch vm̃ zebringẽ. Es war aberd Caflinsge" 
ein wůtend vnfiñiger menſch für füch ſelbs dem Ceſar feind vil mer / dañdgu⸗ 
nen Tiranney Darmiccr dan den Brꝛu.entz ünt vñ bewegt hat / wañ man ſag 
Bꝛu.die herſch aft gar mit groſſer bſchwarden gedulder / Caſſi. aber baben 
[benden ghaßt / bn on dz er jm junfesa fchmach zůgmeſſen / hat r ——— 
digt / dz er d Megarenſer Röwenzi ſeinẽ handen guomen/ vñ in d — 
ſpil verordnet. Drralsdifelswenzi Megara in Griechen vlaſſen/ vñdien 
ffar tdurch Calenũ gwunnẽ worden/hard Ee die ſelben behalten / manſagt⸗ 
dz diſe lswen den Megaren. groſſen ſchadẽ zůgfuͤgt / wañ als manch! * 
garbeyero bert/habeftedteldivenauß jer gfendknuffen herauf vn KOISSE 
vñ an die einfallẽ feind hetzẽ wöllen/dafind dielöwenan die burger ſelbo 
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vnd haben die ſo jemerlich zerriſſen / vñ dern oufl / dz die feind ſelbs ein er 

vnd mitleiden mit jnen gehept / diß ſagt alte ca a 
gwefen fin / zů andern wider den Cefar zů (bwöszn/dasdobnitalfo/wanvon 
jugend auff iſt Caflıns von natur übel ander Tyranney vnd einigen herſchung 
gwefen/wic er dañ ſolchs noch in ſetner Eindheit erzeigt/wanals cr und Fauſtus 
der ſun des Dictators Siylie/ein Preccptor und Leermeiſter gchept/ vñ ſich der 
ſabig Fauſtus vnd den kaaben überhlb/ das feinvarcer der oͤberſt Herr inn der 
ſtatt Rom were/da wüſcht diſcr Caſſtus über jn auff / vnd ſchlůg jn mit feüſten/ 
vnd als die freünd Fauſtt das für recht ziehen wöllen/har Pompeiusdasnitge 
ſtattet / vnd dle knaben beid für ſich gnom̃en vnd verhoͤrt / vor dem ſagt man das 
Caſſius sum Fauſto geredt / biſtu jer friſch / ſo redt die woit mer / damit du mich 
bewegt haſt dich zů ſchl agen / damit ich dir das maul hoch n mal zetſchlag / alſo 
iſt Caſſius von natur ein menſch gweſen. Brutus jſt aber von vil ſeiner freünden 
teden / vnd burger gmeinen Rhuͤmer vñgſchrey / auch mit vil briefen darzů er⸗ 
fordert und bewegt worden / wañ an der ſeülen vnd pildnuß ſeins fordern vñ alt 
uatters Bzuti / ð die künig vertriben / ſtůnd gſchriben / wolt gott dz du noch leb⸗ 
teſt / vnd der jetzig Brutus wereſt / Vber ſolchs hat man am morgẽ fruͤ des Bru 
tus gerichtſtůl voll diſer gſchrifften befundẽ / Brute ſchlaffſtu⸗ biſt nit ein tech⸗ 


ter Butus. Diſer vrſachen halb / haben des Ceſars ſchweichler⸗ die hmauch * den Bas⸗ 


am wid Den 


ſunſt vil cher bewiſen / bey nacht feiner ſeülen vnnd pilönuß Eronen auffgeſetzt/ Cefachewpegt 


vnd ſtn vil dahlu gericht / das ſte jn fire den Dictatos einen künig genañt/ Ps iſt 
nen aber nit nach frem ſiũ er gangen / wie das l̃ leben Ceſaris gmeldet iſt. Vnd 
als Caſſus feine freisnd wider den Ceſat ver ſůchen woͤllen / haben ſte im mit dee 
antwurt begegnet / daß fie jm alle dariñ gern volgen/wo er jnen den Baucum zů 
imbaupeman geben wolt/ wañ ſie bed oͤrften Eeiner ſonðn kaͤckheit noch macht / 
ſonder allein die würdigkeit eins manns / wie dañ Brutus einer were / wo det die 
ſach angreiffen und ſelbs darbey ſein / wurden fieder handlung inn alleweg fůg 
vndtecht haben / wo er das abſchlagen / wurd niemands kein hertz darzů haben⸗ 
vnd in verdacht koen/ ehe dañ ſtees volbrachten. 

As nun diß Cafftusbey im felbs wol bedacht / hat er ſich vor allen dingen mit 
dem Binto ſelin ſchwager verſuͤnt / vnd demnach vnder anderm freüntlichẽ ge⸗ 
ſpuͤch foer mic imgebepr/gfrage/ober auch auffden Idibus Martijs des wil⸗ 
MS were/ in Rhat zeko ñen dann er hett vernom̃en / ſptach er / das diefreünd des 
Ciſars derzeit von wegen der künigklichen reglerung fürtrag thůn woͤllen / vñ 
As ſm Biutus antwurt/ et wolt der zeit nit in Abar kom̃en / auf das ſpꝛach Caſ⸗ 
us / wie wer im aber wañ man uns berufft / zů dem antwurt Brutus / mit ſteht 
das ich nie ſchwa g/ onder den gmeinen nutz beſchirm / und vmb der freybeit 
wlen ſterb. Diſer red hat ſich Caſſtus überhaben vnd gſagt / woͤcherKoͤmer 
laber dz leiden wañ du ſchon ſturbeſt erkeñſtu dich ſelbs ait ach mein (ba 
Sererdubiftr Oder glaubſtu das dein gerichesftäl vonfrembde od ſchlecht en 
enbeſchrib em vnd ait chevwon den allerfürnämten und maͤchtig ſten Koͤmi⸗ 
a urgeenbefcheben. Vonden andern Schultheiſſen und Pretorn *— 
vnd begert man allein gaaben / ſpilheüſer vnnd fecht meiſt er / von dir aber / 
eis vor deinen fordern auffdich erblich gwachſen / das du die Cyranney xr⸗ 
* ſolt / ſte ſtnd bereyt vmb deirencwillen alle ding zůleiden / ſie begeren allein 
nd warten alleinauff dich /mirderred barer inumbfangen a 
Beer ri alfo beid/ yeder zů feinen freunden gangen, vnd ſich mit den felbigen t 

M. Vnder denen war einer mirnamen I Rigarius/v 


nderderrendiewol Kr @, Rep 
w 


glas vom 


ompeio gwefen/darumber dan vom Cefar verklage/ derm doch eg (ax verklagen 


a 
3i L r 
"m vnnd in ldiggesöir/berbarnenden Cefar — — dee 





en — 


Don dem leben 


ſonð hat die her ſchafft dauor er verklagt worden/nicletben mügen / vnd iſt de 
Ceſar gan feind vnd gehaß gweſen / dargegen dem Bruto gar-lich N 
kañt Zů demiſt Brutus kom̃en in feiner kranckheit / vñ fpzach/wie at 
du kranck fein/derrichrer ſich auff und ſagt / Ach meins allerlichfferfr 
te/ wo du etwas vnderſteſt auß zerichten / das dir eerlich und wol anſteht/ fobin 
ich ſchon gſund / drauff haben ſie demnach vnd jren bekañten / den feambaffen 


vertrawten / ang fangen diſe ding vnd anſchlag zůeroͤffnen. Auch biengenfi 
jnen nit allein jre freünd anfich/fonder alle die ſie et kañten zů allem guͤten vñ ge 
neigt ſein / jr leib vnd leben vn des gmeinen nutz willen zůwagen / daruß ſedg 
diſen jren anſchlag vor dem Cicero verborgen / wiewol der ſunſt jr verttan⸗ 
guͤter freünd war/ vnd namen auch ſunſt keinen / der nit von art vnd natur kaͤck 
vnd manlich war / auch haben ſie fich ſunſt im̃ alter vnd jarn einer ſondn für⸗ 
rigkeit gebraucht / vnd vnderſtůnd ð Brutus alle ding mit hoͤchſter vernunfft 
vnd fürſichtigkeit anzericht en / daser jr fEersfe mit ð gſchicklicheit gebraucht / gn 


wo von noͤten die ſach fürdert. Auch hat Brutno auß andn ſeinen gſellen farẽ 
laſſen vnd nit annemen woͤllen / mit namen Stalium den Epicureiſchen Phllo 
ſophum und Faonium / der ein nachuolger war Catonis / wañ er hett von fetrem 
ber vnderm diſputiern vnd philöfopbieender ſelben hertz vnd gmüt vermerckt / 


wobin das gneigt gweſen. Vnd namlich ſo hat Saoniuscrwan glagt / das der 


Wie ſich die 
gmahel Bru⸗ 
tigebalten. 


in weidiſch vnd burgerlich krieg / von rechts und gſatz wegen vil grim̃er vñ har⸗ 
ter ſey zů dulden / dañ die Monarchi vñ einige her ſchung / ſo dañ d genañt Gtal⸗ 
laus geredt / das es eim weiſen mann nit zů ſtand / vmb des onglerten vnd vnucr⸗ 


ſtendigen volcks willen / fich ſelbs zů bekümmern vnd in ſchaden zůbegchen / vnd 
als derzeit Labeo zůgegen gweſen / da hat er ſie beid widerfochten. Bin gber 
gedacht / diß nit ein vnucrnunfftigered fein / darumb als er die nicht wol wihtzů 


widertreiben / da ließ er die ſtill ſchweigend fürgen / darnach hat er demfelbe N» 
mifchen burger Nabeoni/fein radt vnd anfchleg entdeckt und verrrai de 
mit dapffern gmuͤt darzů geraten / deßhalben ſahe ſie für gůt an / den andn Biu⸗ 
tum mit dem zůnamẽ Nablenus genañt/ anzů ſůchen / nit darum̃ das ð ſoſtteng 
vnd kaͤcker mann / ſonder war gewaltig über die fechtmeiſter / vnd dieman zum 


ſcha wᷣſpilen gebraucht / vñ war dem Ceſat gantz ereiv/undals Caſſius vñ * 
beo dem ſelben die fach entdeckt / vñ doch kein anewnnrenoc willẽ von m bradh 


da hat jn Brurusfürfich ſelbs allein ang ſprochen vnd anzeigt / das er ein haupt 
maninder ſach ſey / damit hat er jn bewegt / das er jnen von ſtundang 
Auch hat der Eerlich ſtand vñ weſen Buti/ funſt vilberliberburge 
zů jnen zůzet retten / vnd wiewol ſie Darüber eienander weder globt noch gſan⸗ 
ten / ſo haben Redocb die ſach dermaß vnder jnen verhaͤlt / das man 
ſagungen nach er gangtien / wun der zeichen hat glauben geben woͤllen fir, 

dem aber Brutus als ein man derin Roman eern / gepurt / vnd eugenden N 
naͤmſt / die traͤflicheit der fach bes ſm felbs bin vnd wider bedacht / was not — 
vnd gfaͤrlicheit darauff ſtůnd / da hat diß feiner gmaheln / die nachts bey 


r bewegt 


— 
ſeim bett lag / vnuer borgen bleiben mügen/ vnd wol gmerckt / das im" 


oder beſchwaͤrlichs leiden muſſen / die ſelb ſein gmahel bieß Portia 
tochter Catonis / wie obſteht / die hat Brutus nit ein jundfrai / * 
wirwennac abſterbung jrs erſten gmahels zů einer baußfratben N , madt 


vonjremvorigenman Bibulum erporn/difer Bibulus hett ein bu anı Po: 
von den gſchichten feines ſtieffuatters Baur. Als nun dievorg⸗ 
gang cin weiſe fraw / dar zů ein lteb haberin jrs gmahels Baus — verbei⸗ 
ſiejren gmahel Brutum nit wol fra gen dorffen/ was jm fo heimlich v gani 


dA hal 


cwlllfart/ 


wed denweiſ⸗ 
mar Nach 


thůn 
licher ſorg vnd gſchaͤfften auff dem hals glegen / das er onmermetblich SFT 
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genin ſelin her tz en geſtaͤckt / darumb er ſo aͤngſtig vnd vnrůwig ſey darum hatt 
ſieſich zů forderſten ſelbs probiern vnd erfarn wöllen/namlich ſo hat ſte ein klein 
wermeſſer gerom̃en / damit man die negel abſchneidt / vnd all jt Hoffunckfrau 
wen auß dem Saal vnd Frawenzim̃er heiſſ gehn / vnnd jro ſelbs al ſo ein tieffe 
wund in ein beit gſchnitten / dauon ſte fich traͤflich faftverplücer/daraufffiedan 
erſchrockne froſt vnd fiber angſtoſſen / dauon jr gmahel Brutus faſt erſchrockẽ 
ynd aͤngſtig worden / Vnnd als er den ſchmertzen an jr traͤflich ſahe zůnemen / da 
ſpꝛach fie jn mit diſen worten an. Mein haußwürt ich bin dir in dein hauß vñ 
glauben vertra wWt / vnd geben als ein tocht er Catons / vnd nit als ein offne diern 
vnd kebsweib / das ich allein deine betts vnd tiſch teilh afft ſein/ vnd nit auch inn 
allem deim glück vnd vnfal / lieb vnd leidemirdirleiden ſolt. Vnd wiewol ich 
mich ab dir / das du mich ſunſt anders dañ recht vnd cerlich halt eſt nit zůbeklagẽ 
hab / Wie ich mich aber gegen dit bewiſen vñ erzeigt / das ich nit auch deins kum⸗ 
mers vnd leids teilhafft ſein ſoll / das iſt mir zum hoͤchſten beſch waͤrlich / vnd wie 
wol ich weiß das weiplich gſchlecht ploͤd / vnd gmeinlich nit gſchickt ſein / einigen 
baͤling zůuer ſchweigen. Doc) ſoltu wiſſen das dietochrer Catons / und die ge 
mahel Brutt / anders erzo gen und gftũt iſt / vnd ob lch das biß her mir ſelbs nit ſo 
gar vertrawt vnd geglaubt / ſo hab ich mich doch jetz ſelbs probier vnd erkant 
das ich zů aller arbeit vnüberwintlich ſey / Vnd als fie das geredt / hat ſie damit 
r wund vnd ſchaden / den ſte jr ſelbs anthon / entdeckt vnd anzeigt / dauon Baus 
tus noch mer er ſchrack / hůb damit fein hend gegen him̃el auff / vnd bat Gott/ ſm 
Simerleiher/das cr ſich ir ſeim anfang der maß beweifen vnd halcen/das er wür⸗ 
dig fin moͤcht / in Ehegemahel Portie gerraniezewerden. Darnach hac er ſein 
außfraww gantz züchtigklich getroͤſt/ gleich drauf den Rhat verſam̃let / dariñ 
de Ceſar gwißlich auch erfcheinen wurd / dariñ wolten auch die zamenuerbund 
nmevnderſtehn anzegreiffen / dañ derzeit moͤchten ſie on allen arck won vñ ver 
adbtzamen kom̃en/ auch meinten ſie / derzeit alle gůten vnd frum̃en burger auff 
Fparthey zuhaben / die nach volbrachtem todt ſchlag / allederfreybeirbegern 
wurden. Auch bedaucht ſte von Goͤttlichem willen das ſich ð platz ſelbs dar⸗ 
ſcicken wolt / wann es war ein vor ſchopff / do man nit mer dañ ein ſtieg dorft 
auffbin gehn/gleich eim ſpyl odet ſchawhauß/ rund gebawen / darinn ſtůnd die 
(ilund Pilönuß Pompeii/dieimsircern —— als vnder an⸗ 
dem auch difer ſchopff geziert / vnd die mitle des Monats Mertzen zůgſtanden/ 
vs die Roͤnct Idus Marcijnennen/da ward der Rhat dahin beſcheiden / vnd 
hett zů allem glůck kein ander anſehen / dann als ob der Ceſar für das Gericht 


mpeigfiier. 


OR har gangen/die andern biengen faſt dan Laffıo an / dann deffelben ſun / 
We tags feinerfermannlich vnd Ritterkleid / oder harniſch an / den beleitere 
tan den marckt / daru ach find ſie allemiceinander in den vorſchopff vñ richt⸗ 
du Mmpen kom̃en / daſelbs warterenfie biß d Ceſar in den Äbargieng/wöls 
an dc Eünffrig handlung bebächr/herr fidh woLab diſer lie voſt engemut 
en eenmügen / daß ſie m ſo eräflichen und forgElicben fachert [0 9°E nl 
bayı Pneefchrodfenwaren. Wannalefievonamprewegen on als — 
"gerrungen warn/frenvilen vrteil vnnd beſcheid zegeben / da ha enfie = 
bir m gericht gſtanden / vnd für fie kamen / nicht allein mit ruͤvigem gmuͤt ge 
ſonder hielten ſich niranders/dannals ob fie fanft gar nichts außzerlchten 

al ein ſte nach der lengeinElag vñ antwurt zůh oͤren hetten, vnd Aen⸗nu⸗ 
—* „„parsbeieneiner/ vermeitst a SE — —— 

en Ceſar berů s die vmbſtaͤnder augeſehen/ 
oen Ceſar beruͤfft. Dahat Brutus TI: — 


3 Vie B 
Da der ſelbig tag kom̃en / iſt Brutus in gheim / das niemants * En 
= ’ F Pr pr „1. J 
vßt / dann allein far Haußfraw / mit eim kurtzen taͤglin oder ſtich er verſehen / Iangen. 





— — * 


— — — — — 


Von dem leben 


geſagt / der Cefar wirt mir nit woͤren noch verbieten / nach dem rechten undafen 
zechůnd noch zehandlen / auch haben ib ſunſt derzeit pil onräwen Süttagen. 
Sum erftendasaud das groͤſt geweſen / das der Cefar erwolanginn den tag 
hinein verzog in den Rhat zekom̃en / wann als ſich das opffer nit zum glůcklich⸗ 
ſten erzeigt/ hat ſn ſein gemabel daheim behalten / auch widerriedtenimdicwar, 
ſager / des t ags in den Rhat zegehn. Das ander / das einer zů dem Cafkakan) 
der dañ auch der zů ſamen gſchwornen einer geweſen / der erwufchrdemelbefän 
rechte hand / vnd ſprach / O Caſta du haft mir den haͤling verhalten/vinharmir 
doch Brutus ſelbs alle ding anzeigt. Diſer red iſt ð vorgemelt Caſta erſchro⸗ 
cken / darũb der mit ſm geredt / gelacht / vñgeſagt / O wie biſtu fo ſalig / das du ſo 
bald reich worden / vnd zů den bawmeiſtern gezogen biſt / alſo iſt er mit diſer ver 
borgnen red verfuͤrt / das er jm jtn heimlichen anſchlag eroͤffnet hat. Auchſſt 


Popilius Leua dem Bꝛuto vnd Caſſio begegnet / vnd nach dem er ſie freüntlich 


gegruͤßt / hat er jnen heimlich inn die oren geredt / ich bitt Gott das es euch glück 
lich ergang / was jr zethůn im̃ ſinn vnd hertzen haben / doch fo vermanichcuch zů 
fürdern / dann die ſach mag ſelbs nit ſchweigen / Als er diß geredt / hat er nen da 
mit nit ein kleinẽ arckwon eingeſtoſſen / dz er von allem jrem anſchlag wiſſentrů⸗ 
ge. Darzwiſchen iſt einer auß des Brutus hauß / zů im feinem Herren Biuto 
gelauffen / vnd jm anzeigt / wie ſein haußfrath in bod snoten vnd am hinzug leg / 
wann die ſelbig ſein gemahel Portia ſtůud von wegen der groſſen (abineräf 
chen aͤngſten / das ſie zů aller anzeig der Weiſſager auffwůſcht /wie ein vnbefnt 
menſch vnnd fragt ein jeden der von dem marckt kaͤm / was jr gemahel Biurus 


dieweilimdieopffernichre gluclichs anzeigren/ das er des tags richrs nat 
tes ii Rhat fürnemennochbefdlieffen/ond wolt das von ploͤdigk⸗ 
nes leibs fürfcbieben/sh andernragen auß zerichten. Vnd als bald er 


wie obſteht / dem Bruto vnd Taſſio zů jrei fürnemen glücks gewun Aufden 
ein gůte weil mit dem Cefar geredt / der immir allem fleiß zůgehoͤrt 1. (ofie mit 

dann die zů ſamen gſchwornen (damit ich fie auch alfo nenn ) —— 

Zuerſtehn 

ſchlag anzeigt werd / darumb ſahen fie einander an / vñ gaben damit 

das die fach nielen er zůner ziebend were/damirmanfiente fleng/ 1° ndee met 
— tod leiden. Deßhalben bar Caſſius ven beyjntn erh 

jebend auff jr gewoͤr gelege/ vnnd die gefaßt / die ſte al ſo — achaprauft 


cen / vnd mit niemands geredt vmb der frembden leüt willen / dern — nee 
fercen/fond allen Caſſſum mit froͤlichem antlütz angfeben vn 5 kuße/ of yamif 
v 


darnach bar der gedachr Popilius dem Ceſar fein gerechte han y 
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vnd damit von fm fein abſchid genommen / vnd alſo offenbarlich zů 
ben das er von feiner eignen geſchaͤfft Med ai Fa 

Waärer aleder Rhat zufinen/bineinindas Aharhauf erfordert / vnd jrn oil 
denfig und ſtůl des Eefars vmbſtanden / als ob fie etwas mit jmzůreden hetten/ 
da ſagt man / das fich Caſſtus gegen der Seülen vnnd Pildnuſſen Pompeij ge⸗ 
wendet / als ob er jn vmb hilff wider den Cefaranrüfre, Item Trebonins ya 
aufwendig irm Abarbofden Antonium mir feinem gſpraͤch auffgehalten / Vnd 
als der Ceſar in der Saal vnd Rhathauß hinein gangen / iſt /m der gantz Rhat 
zů Ehern auffgeſtanden / vnd fo bald er nidergeſeſſen / ſind ſte zů ring vmd in ge⸗ 
ſttanden / vnd fůür jn bracht Tullium Cimbrium/ der für ſcinen bꝛudet gebetten/ 
das man ſhn auß dern ellend wider in die ſtatt Rom auffnemen ſolt / deß gleichen 
haben alle vmbſtaͤnder gemeinlich fire jn gebetten / damit dem Ceſar ſan hand 
awüſcht / vnd jm ſein haupt vad bruſt gekußt. 

Als der Ceſar im̃ anfang diß gebet vnd liebkoſen / oder ſchmeichlen / mit ſeiner D DNud w to⸗ 
band mäfligElich abgewendet / vnd als ſtenit abftchen woͤllen / iſt er auffgeſt an⸗ Mau ii 
den/fievon im zů weiſen / mit dem hat jn Tolius bey den beidẽ geren ſetnes rocks 
oben bey den achßlen erwüſcht / vnd Caſta sum erſten hinderwerts / vnd zů rucke 
überden Cefar zuckt / vnd jn inn ſein achſſel vnd ſchulter verwundet /wiewol die 
wund nit ſonders tieff geweſen / Vnd als ſich der Ceſar von wegen des empfang 
nen ſtreichs vmb gewendt / hat er in Lareinifcher (praach gſagt / du ſchantlichc⸗ 

Caſta was machſt du da / der ſelbig hat darauff mic Griechiſcher ſpraach ſeinen 
bꝛůder vmb hilff vnnd beyſt and angerüffen. 

Vnd als der Ceſat jetzt von jten vil wund worden / vnd ſich in gegenwoͤr ge⸗ 
ſcht ſich vmbgeſehen / vnd den gedachten Brutum mit einer ploſſen woͤr gegẽ jm 
zdungen geſehen. Da hat er dem Caſta ſein hand die er ſme hielt / wider gehn 
laſſen vnd alfo mie ſeim kleid ſein haupt bedeckt / jedoch find feine todſchleger der 
maß vnder cinander verwicklet / das ſie ſich ſelbs auch verwundet / daher dann 
Bꝛꝛutus auch in einer band wund worden/ond waren gemeinlich all mit des vm̃⸗ 
biachten Ceſars/ vnd auch jrem ſelbs blůt beſprengt. 

Sobald der Ceſar vmbpracht / iſt Biurueberfür geſtanden / vnd hat von der 
that ent ſchuldigung vnd anzeig thůn / vnd all maͤnigklich zur alten Roͤmiſchẽ 
reyheit herůffen vnd vermanen woͤllen / Nach dem aber die andern all von we⸗ 
gen des rräflichen moids an dem Ceſar begangen / erſchrocken / ſinnd ſie auff ge⸗ 
wſcht / vnd auß dem Rhathauß daruon geflohen / vnd wiewol jnen niemandts 
nabgefolgt / ſo haben ſte doch dermaß zum Rhathofhinauß getrungen / das et⸗ 
onder der porten Rrtruckt worden. Want fie hetten ſich entlich ent ſchloſ⸗ 
ee inf niemandes vinbzebringen dann allanden Cefar/onnd die übrigen all 
der freyheit zů berũ ffenDieweil aber die andern alle der bandlung nachge 

ht / babenficden Antonium auch vmbpringen woͤllen / als ein ſchantlichen 
Mann / der dem Ceſar zů feiner Tyranney geholffen / vnnd dem ſelbigen von we⸗ 
aſner theürn mannbeie/nicht kleinen bey ſtand gethon / allermerſt darumb/ 
„Fänge hochtragenden ſtoltzen gemuͤts / vnnd mit dem Cefarburgermeifker 
* Bꝛutus bar ſich aber dem felbigen jhrem fürnemen haͤfftigklich alt 
bo (Br / vnnd zů dem forderſten der billicbeit angebangen / vnnd —— auch ein 
olein 3 das ſich Antonius aͤndern vnnd beflern wurde / wann er er annt ſhn 
nprachtiſchen vnnd ſtoltzen mann / vnnd aller Eeren vnnd gewalts begi⸗ 
u in/doch baffer er/fo cr des Cefars beraupt ſtan / wurde er des varterl ande 
auch fürdern / vnd mir (amprjnen das beſſer an die band nemen / den ge⸗ 
—ã zůenthalten. —— —— 
ler vꝛ 5} d ntoniũ bey leben be vñ erettet. 
fasbenbar Bzutus den A —— — 








Wz des rats 
erkanñtnuß u⸗ 
ber des Ce⸗ 


len, 





Don dem Eeben 


hdifer aufrůr har Antontus cin knechst kleid an gelegt / vnd fich mit der h 
Fa a Dieaberdem Biuro angebangen/findhnirfamprjm —* 
fen vnd plůtigen ſchwertern auf das Capitollum gezogen / daſelbs habenfiedi. 
burger alle zůr freyheit beruͤfft. In aufang diß mords vnd tod ſchlags / hand 
jrn vil gweint vnd ſich übel gehaben / lieffen hin vnd wider /wiedaneinjederhe 
wege und befitt warNach dem aber ſunſt keln ander odfchlagmernadguo! 
ger/noc auch Eeinplündernnochberaubung. DafindvilAhatsherrennd 
burger zů jnen auf das Capitolinm kom̃en / Vnd alsfibeingroß anzalburger 
daſelbs ver ſam̃let / da hat Brutus vor der gmein ein red thon wie daan die ſach 
vnd handlung erfordert· Vndals ſte manigklich daringebepr haben ficauff 
der mengebegern vom Tapitolio auff den marckt herab kert / vñ je einer dem an⸗ 
dern nachgeuolgt / in dem gar vil herlicher männer dem Bruto anhiengen / diem 
enmitten vnder ſich namen / vñ gantz zierlich vom Capitolto biß auf denmarckt 
beleiteten / daſelbs ſtalten fieyn auff die prut ſch vnd Cantzel / das er vomgmane 
volck moͤcht gſehen werden / vnnd als ſren vil mic groſſer vngſtuͤme dem marckt 
zůgel auffen / vnd ſchen woͤllen / wo die ſach hin auß woͤll / ſo bald manaberinge 
ſchen / her für tretten / da hat maͤnig klich gſchwigẽ das aber diß volbracht moid 
am Cefarbegangen / nit jederman wol gefallen / hat man der zeit leichtlich vers 
ſtehn mügen / wann ſo bald Cynna anfleng zureden / vnd den Ceſar zůbcklagen/ 
da habend ih jren vil mit boͤſen worten vnd ſchwuͤren / dermaß vnd ſo vngſtuͤm 
erzeigt / das dierodrfchleger wider ins Capitoltum ent weichen muſſen /Vndals 
Brꝛut us beſorgt / das man ſie des ends belaͤgern wurd/darumblih rrdie fütnẽb⸗ 
ſten vnd herlichſt en burger/wider beim zů hauß ziehen / vnd meint nit billich fin 
daß ſie mit jnen in angſt und nor kom̃en ſolten / dieweil fickein ſchuld daranhen⸗ 

ten. Vnd als am nachuolgenden tag der Senat in dem Tempel Tlunssuj# 
men kom̃en / daſelbſt haben ih Antonius Plaucus / vnd Cicero daruon gereet / 


ſeroted gwer vnd gehandelt / wie man den vnwillen des lodſchlags halben auff heben vn)® 


deßhalben verſuͤnen mocht / in dem ſich der Rhat ent ſchloſſen / das man danu 
men gſchwornen / nit allein verzetben/fonder auch jm nachgedenckẽ / wie man E 
thaͤt er eern vnd belonen ſolt / als diß befchloffen. Iſt der Rhat wider —— 
der kom̃en. Vnd als der Antonius jnen in das Capitolium /feinen — 
bürgen vnd ſicherheit zů geſchickt / hat er jnen ſeint halben ein —— 
macht / darumb dan Butus ſampt den andern vom Capitolium herab ehr 
vnd haben einander ganz freüntlich gegruͤßt vnd vmbfangen / vnd —— 
lich Antonius der burgermeiſt er / den Caſſtum zů im gesogen/ —— 
hauß zůgaſt gehalten / deß gleichen Lepidus den Brutum / vnnd — —* 
andern zůhauß geladen / zů woͤlchem ein jeder ſein luſt undfrinblbe, ar 
als am nachgenden tag fruů der Rhat wider zůſamen kom̃en / vnd He vie 
meifter Antoniũ mit groſſem lob erhept / dz cr denangenden bu 
fo bald gedAmpffr vnd außgeloſchen / darnach hat man Bruto ſein odie 


groß lob geſagt / vnd demnach die Prouintzen außgetheilt/ Ban * 


dem ba —F / 
der gemein mann deſt minder emp oͤrt wurd / ſo hat fich re —* 
—* 
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vnd in diſem ſeim andern jrthumb gfangen / wann als vorhin des? 
ſchont / hat er damit vr ſach geben/ das er der zů ſamengſ⸗ hin des Antonio ver; 


terd chworner ſchwaͤrer v 
vnüberwüntlicher feind worden / vnd als er jetzt auch zůgelaſſen/ * er des 


ſats leüch halben beſcheid geben / da iſt er allet boffnung betrogen/ vnd Antoni⸗ 
vogarentrunnen. Namlich als der Ceſar inn ſeim teſtament sum forderfken 


imjeden Roͤ burger in ſonds legiert vñ verordnet lxxv drachmas / Vnd alz Fun hau 
—* — ter⸗ 


auch ſunſt vil ſchoͤner gaͤrten verlaffer/diejbenfeirder Tyberl (Haie 
Tempel Fortune iſt / da find ſte jm alle günſtig ie — a SR > 
demnach fein leüch vnd baar mitten auf den marckt bracht / vnd ð gmelt Atos 
nius nach alter gwonheit jn auff ð Cautzlen gelobt/ vnd d5erdie mengeihit (eis 
nerred bewegt zewer den gſehen / hat er erfEfeinred nachallererbirmbd vnd mit⸗ 
kiden gericht / ſich des Ceſars tod zůer barmen / vnd namlich fein plůtig kleid in 
diehend genom̃en / das auß geſprett / vnd jnen offentlich gezeigt / wie vil ſtich vnd 
ſtreich er darinn empfangẽ / drauff bar fihniemantsimer erhalten mügen / vñ et⸗ 
chüberl aut gſchryen / man ſolt die moͤrder alle todſchlagen. Die anðdn thaten 
cben / wie hienor in der leüch Clodij auch beſchehen / die verſam̃leten allenthalben 
tiſch /ſtuͤ vnd baͤnck / vnd ee ei hauffen / vnd verprañten 
des Ceſars leichnatn / darinn zwiſchen allen helligkeiten / vnd heiligten yn ſelbſt/ 
vnd ſo bald die flarfienauffgangen/findfteüber die brand des feürs gfallen/vnd 
habend die erwůſcht/ vnd den nachſten ð todſchleger heüſern zůglauffen die zů⸗ 
ucrpiennen / die find aber vorhin gwarnt / vñ mit der flucht daruon koen. Es 
ich einer mit namẽ Cynna ein Poet / der doch an diſem todſchlag gantz vnſchul 
dig war aber ein faſt gůter freund des Ceſars / den bedaucht in dem ſchlaf vnd 
traum / wie jn ð Ceſat zů elner gůten wirtſchafft lůde / vnd als er ſm dz abgſchla 
gm hett er jn gabetten vnd geswungen/auch bey 8 hand erwüſcht / vnnd jn alſo 
zůckmein dden vnd dunckl enort gezogen / wider ſeinen willen / vnd bedaucht jn 
wieer nnachgieng. Quod ſemlnũ / Vnd als er cin ſolchen traũ ghept / hat jn die 


Abig nacht cin Reber angſtoſſen / da man nu des Ceſars leüch fürrragen/barer menawiligen 
wgſchampt / das er nit auch der leüch nachuolgen ſolt / darumb gieng er auch ſchlagen 


woer das Ko. volck / das jetzt gantz h oͤn vnd wild war / vnd als cr erk añt / und 
Von len im hauffen mir ſelm namen genant / iſt er fir den Cynna geacht / der 
artz danor den Ceſar auf d Cantzlen gſcholten / darũb er dañ erſchlagen. Diſer 
Sin des bolcks har dem burgermeifter Anro.einander gmuͤt gemacht / und im 
Nhfürnennen ger verendt / d auon dañ Bın.vnfeineanbhänger mit forcht durch 
dungen / dz ſte auß Sfkarr Rom entwichen / vnd zũ erſten bey Antiũ der ſtatt ent 
Alten deß willẽs ſoð gmein man st Romfein zorn ablaflen/woltenfiewiägen 
Komkern/dg fiedan ring achteten zůgſchehẽ / dieweil dz gmein volckſeweltẽ wã⸗ 
utig war / vñ fie por allen dingẽ ein günſtigen rat hettẽ / der rhat hat abet 
tn laſſen /die den Cyn. vm̃bracht / vnd denẽ ernſtlich nachfragen vnd fahen 
Piemit den prinnendẽ facklen vñ pranden ð tod ſchleger heüſer süglaffen. 
x, Hmna Anto.garmach die einig her ſhung vnregierungsügesoge/ har 
fin Hdefkecbegerrzefürängen Kom zekom̃en / vnd ſetne ſchauſpil võ wegen 

Pꝛrethutampts gern ſelbs perſonlich an vñ außtichtẽ woͤllen. Nach dem 


tra Ei 4 x 
ber befunde/ dz jen vil / dle vndm Ceſar gereißt / vnd vo jm ſtett onland em⸗ 


⁊ 


Scrvit 


vorhanden / vñ im̃ villen heetẽ nach eim eben zeſtellẽ / vñ ſich ſittlich gen 
nerfugen / da dorſt er auß forcht nit gen Rom kom̃en / vnd richt doch zů 
ſyil in feim abwefen gantz koſtlich vnd zierlich volbracht wurden / warn 
allen’ Alffande kaufft / hat erbefotben / die in dem pil ſehen / vnd brauchen 

no das man alledingüberflüfftg verſchen⸗ 


arnag — ſig ver ID dan 
ab iſt er gen Neapels zogen mie vildienern Bachi / das iſt mie fpillen 


as die 
| 


ten / ſpꝛüch 


le Cynn⸗ 
mb ſeilns na 





en fünd gar ſchoͤn / wie ð Edel loector von Troij außzobetnden — 
gmabeldan, Andromacha ſein haußfratb nochuolgt / die von jm einen ſi — — 


gehalten · vñ het jre augen gegem Hector gericht / als die vorgmelt Portia in sndifen 38 


— — — — 
— — — — 


Don dem leben 


ten / ſpruchleüten und poeten / mit denen er fein geſpꝛaͤch gehept. Er ſchrebt and 
voneimder Comitius hieß / zů ſeinen freunden und verweandten/dieweildergar 
thaͤtig im̃ ſpilhauß wat / das ſie den nicht darinn tiemen folcen/eswerimdanlid 
wañ er ſagt / das es nit billich wer/einichen Griechen mit gwalt darzů zetrüngẽ 


Von dem iun Auch ſchreib erdım Ciceroni zů / das er ſelbs bey diſen ſpilen ſein fole/Alsmydi 
gen Ceſarr· ¶ſachen dermaß geſtanden / tſt ein andre aͤndꝛung herfür geſprungen / von wegen 


des jüngern Ceſars/ ſo demnach Auguſtus genañt worden / der war ein tocht⸗ 
ſun des Ceſars ſchweſter / vnd vom Ceſar mit eim Teſt ament an eins ſuns ſtadt 
angenom̃en vnd erneñt / der damaln zů Apollonia in Griechen ſtudiert / vñ war 
tet daſelbs auff den Ceſar / derm fürgenom̃en hat / wider die Par chier zůzichẽ / 
fo bald er aber vernom̃en / wie man jn vmbpracht / hat er ſich wid gen Rom ver⸗ 
fuͤgt / Da er zum forderſten des gmeinen mans gunſt an ſich zogen / vñ des Ceſats 
namenanfich genom̃en / vnd das ade im Teftament begriffen / vnder die burger 
gereile/darauffich gegem Antonio gantz aufruͤriſch gehalten / vil ſold vñdienſt 
gelt außgeben / damit er vil der theürn kriegsleũt / ſo vnder ſeim vettern dem Ce 
ar geräße/anfich gebangen. 
| Dub — © ——— Ame onio zů leid dem jungen Cefar gunſt vndall⸗ 
lentrůg / des hat ſich Brutus entſefſen / vnd deß halben dem Cicero zůgſchuben/ 
namlich das er ein beſehwaͤrd am herrn gehept / vnd hat ſich doch an dem der den 
herrn gehaßt / ent ſeſſen / darumb er dann im̃ gmeinen nutz die tell det heimiſchen 
dienſtbarkeit erwoͤlt. Auch ſchreib vnd ſagt er / das der junger Cefardngw 
ter frommer mañ / Es wern aber jre fordern ſo redlich vnd dapffet leüt guuſen 
das ſie auch die from̃en vnd milten Herrn nicht gedulden mügen / ſedoch ſohatt 
man nach der zeit nicht verſtehn künden / das ich Brutus entlich — 
kriegen / noch das er gentz lich ruͤwig bleiben wolt / vnd allein diß laſter —1 
das man nit in dienſt barkeit ſein ſoͤt. Vnd verwundert er ſich ab dem Ih 
das er den burgerlichen/als ein ſchwaͤrn ſchedlichen krieg foͤrchtet / yndbe 9— 
ſchantliche verein nit ſcheücht / vnd begert alſo einlon/den Antonium Er, ei 
ranney zůnerſtofſen / vnd den füngern Cefar für jn zů eim Tyramen ana —* 
al ſo ließ ſich Brutus in ſeim erſten ſchreiben boͤrn / Vnd als ſich jetz etlich su 
dem Ceſar anbiengen/dicandern fich dem Antonio zůgſelten/ vnd — 
fen / als die am allermerſten ſold gaben / da verzweifelt Brutus gar an a 
aniſchen ſachen / darũb ſatzt er jm für auß Traltenzeweiche/ kam al * Y 
in Qucantam ur ſtatt Elea die am meer glegen. Vnd als von ſe „dem 
gmabel Bruti / gnañt Poscia/ wiß auf Rom zůziehen / vñ vonim 5 — 
ſen / da vnðſtůnd fie jr leid vnd ſchmertzen jrs abſcheids halben vor — — 
gen/jedoch fo ward dz herlich vn dapffer weib durch ein gmeld ver 
die ſtů 


die gleiche des leids zůweinẽ bewegt / al ſo iſt fie auch zů — efmer mis nat? 
meld gangen / vñ hat jr ellend virjamer beweine/ vñ als ar 8 Abigcbede 
Acilius zůgegen / ð des Biutusgar gůter freünd war / da — — 
wort ſo die vorgenañt Audromacha zů jrẽ herrnvñ gmahel dem 







Dunst | 


vnd dieß 
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— rua penfa decent, Lanas ealuthumg, repoftesAncillif‘ übe 
Das iſt / dir geʒimpt den Küngkelwoll/ondzwircken zůbege Sieh (leri 
anshweifen.zc. Wañ wiewol fievon weiblicher ERROR — jeFälletin 
krefft manglet / ſo iſt fie doch in jrem dapfferngmürfürden * — —— 
manlich gwoeſen / dañ wirfelbs/diß har Bibuluss fin En —— 
beſchrꝛiben. Von diſem endiſt Beucus außgfarn/onübermeris dur —— 
Athen kom̃en / da cr dan vonder Achenien. Sans begirlich vñ * * _. ger 
pfangen / auch in groſſen eern ghaltẽ / vñ zů feim altenwürr vñ frei = ge sr: 
Daʒwiſchen hat er den Acadeniſchen Cheomnefkü auff der hohen — — 
auch Cratippum den Peripatotlcum mit den ſelben beiden hat er fich — 
Phloſophier geben / vñ ward gſehen / als ob er funfknicyesandazerbän — 
ſohat er ſich on allen verdacht un arckwon zů krieg gſchickt. Wañ e ſchike Es 
roſtratum in Macedonien / vñ zohe die Roͤ an ſich die darinreifere/auhmamer 
deſungẽ ſtudent ẽ vn As.anydie derzeit zů Athen ſtudiertẽ / vnd dene war auch 
dſun Cicer. die er bey andn gar ſeer lobt/ñ ſagt / dz er fibabfeimberliche gmiüe 
verwundt / dz er den Cirannenfo feind vñ gehaß wer. Vñals ſich Binr. gan 
offesbarlich zũ krieg gſchickt / vñ vernamen dz eclich Roͤ ſchiff mit vil gelto auß 
Aften auf Rom zůgfuůrt / vnd dz darüber gar cin berliherman/djmwolbekär/ 
hanptman gwefen/tfk er dem ſelbẽ entgegen gfarn / vñ zů Caryſtũ mit ſm in ein 
gfpraͤch kõen/ vñ als er jn auf ſein partey bewegt / hat er dz faͤſt noch berlicher: 
begangẽ / vnd dz ſouil deſtmer / dz eben ſolchs ð tag feiner geburt war / darbals 
man ʒ port kom en / da man mit groſſen freüden die opfer volbracht võ deßwe⸗ 
gendz Biu. zů Rom gegem Julio Ceſari gfige/unden Rd. volck jr freipeicwiß 
ange. Vnd als Brurus die freüde noch mer begert zůmeren / da nam er ein 
srofenbächer in die hand / vnnd wiewol er kein bewegung noch gegen wurff ge⸗ 
hept ſo hat er doch diſen verß geſprochen. 
Sedme/forsmilera,co» Ladone peydidit infun, 
dem fo find man in denhiſtorien/ dz Ban. in ſeim let ſten ſtreyt den er inden 
Phllpplſchen faͤldern gethon / da hab cr feine kriegsleütẽ zů eim ſtreit zeichẽ vñ 
ng gebẽ Apollinem / darũb meine man dz diß versauß ſprechen ein vnfelli⸗ 
Kanes gweſen ſey d ſelben ſchlacht. Vnd hat Antıffins vom gelt dz er in Ita 
frt dem Bluto geben l. M. guldin / vñ was noch võ kriegsleüten vom hoͤr 
om. in Cheſſaliẽ darafter zogen vñ gfweift/ſind mit gůtẽ willen dem Bruto 
Ighangẽ dem Cynna hat er v. c. reiſtger abzogẽ / die dem Delobellain Aſten 
gſchitkt word d vñ als er gen Demetriadam kam / da wardẽ jm vil waffen die 
ndem Ant onio gen Rom zůfurt / dañ auß befelch des eltern Ce. warn die vm̃ 
“ParthierEriegs willen zůgerüſt. Vnd hat jm Mosten.der Koͤm Prerordas 
ber geben / Vnd als m ſunſt vil furſten vñkuüntg zů naͤchſten glegẽ 
Be find feine worden / wie Calus ð brůder M. Antoni auß Italien den 
vs ůzoge / die Gab inlus zů Epidarum vñ 2 pollonia ben beiden ſtetten 
nbet / deßbalbe begert jn Bar. zů für kom̃en / darũb beruͤfft er ſckrige⸗ 
a üsohe ilendsgareinweicentaube weg / auch bey Ealrer winter zeit / vñ in 
mia Onee/d3 er von groſſer arbeit vn Eelrewegen garerlag/ vn jmgleich ons 
nik Dard/dißbegibr ſich gwolich võ ſchnee vñ kelte wegẽ / dauõ leüt vñ ve 
vñ laſſz werdẽ/ oð dz die werme vo vwegen deß froſt inwendig enchalten / 
ſpeiß des magens von ſtundan ver zert / odet das der rauch vñ ſcharpffe 


Tumbi iam pater es,mibifrater optimamaler; 
T umihiuir dulcis &c. ater / du it 
Das iſt du biſt ſetzt mein vatter / mein brůd / vñ mein liebſt· muͤt u 
ame 


geiſt k f dB, 
PA ſchnee vergehe/denleib anſtoßt / vnd die werme zerſt oͤrt / die vom leibe 
ber MArhem darauf gebt. Vnd wirr gſehen / das die kranckheit vom ſchweiß 


wen / yon Shi un werme entſtet / ð zů außteilung durch die haut en po⸗ 


ie 
agt / Nike 64 


mein ſuͤſſer gmahel / zů dein hat Brutus ein wenig glacht vñ gſ 


> Be: wurt „ 
aber dagegẽ and) Die wort zů gebrauchẽ / die damaln hector zů antwuri n⸗ 


> = z PET sn 
getung ð kelte en tſtet / diß hat in andern thiern cn gröffkı ug; el. 
Vie nun 








Don dem Eeben 


, I ‚tar erlecgen vñ in onmacht kom̃en/ iſt zů allem vnfal auch 

—9 | Wie a enitnirnlägee gweſen / darumb ſeine mit gferten gein 
SL RES HE AI NIE | weder * einden zů fllehen / darumb als ſie ſich jrn ſt att porten genaͤhert / band 
—90 ganz ch begegnet ſind / begerten ſie ſpeiß vnd tranck von jnen / ſo beld die 
| ae — Brur gehoͤrt / haben ſie dem ſelbigen auch ſpeiß vñ trauckhun 
TR duecb fiedie Farterlange/baternichtallen die ſelbigen / onder 
dieweil Dr lin diſer ſtatt lieb vnd werd gehalten. Vnd als C. Antomus gen 
"all | dieandern allın x hat er die naͤchſten Eriegeleicbernffe/nachdemeraberme 
——77— günſtig / vnd die Appollinater auch geneigt waren ſch 
I, cket / das die changem da hat cr die ſtatt verlaſſen / vnnd ſich gen Buthrotum 
a ; — ſten vnder wegen drey rotten verlorn / die jn vom di, 
Hi verfuͤgt / vnd — — * die end vmb Byllides gelegen / erobern wol⸗ 
to a gwefen/ onddeßhalbenmicden Ciceronegitnie 
bl, ken/vnddic fe en Bꝛucus bracht damaln den felbigenjungen 
ee eins feldhauptmans / der hme auch vil ritt erlicher thatenvol⸗ 


| 5 ’ € C mi 48 
J atuft En N d 
J mim ⸗ tt rin vm vnd d yiene 


nfi cfi inet pü ers / wleſich dan 
\ ee 
ee macht erlangt/ vñ iſt der C. Antoniuserwo 
a > Era = ein d vnd eern geh alten / oñ hat jm von der zierd 
| er —. Aal —— jven vil/ond auch. der Cicero ſbs 
en een eo is toͤdten ſolt / Nachdem er aber anfcug 
on Rom zůgeſcheriben / das man jn toͤdte EEE 
m — mit en ten zů practiciern / vnd An a 
Bil da hat man jn auff ein ſchiff geſetzt vnd ns Fr de © 
l ber die kriegsleüt Caij Ancom — — nat 
j h Bꝛuto zůempottẽ / das er zů en in die ſtatt ppo — —— 
Brurtus / diß wer bey den Romern nitas session Ei ——— 
ſten / vnd jm als jrem obern kern / vnd bey jm vmb — v ———— 
vnnd ſich vmb das ſie — zů isen vnd zů 
5 obriſten zorn dadurch gemiltert werde. gen 
——— — vnd vmb gnad gebetten / da hat ————— 
als er dazwiſchen in Aſien zogen / iſt m von Rom Rosi — Ancona 
alle ding zů Rom geendert / vnd hett ſip der jungen eſe En aliermäuigt i 
gſetzt / vnnd den auß Jralienverjagr/dererzeigefi en (a8 nn 
erſchroͤcklich / vndſtalt er nach dem FE: hut Da sfr. — 
der / Er hielt ein heer in groffen ei ——— ale 
alscs aber außdifen vrſacken wol geſchen / den * Ri iger meint 
geneigt / ſeine augen auffjn den Brutum zů wenden/ v 


Ten /pN 
x iſen/ 
5 c 3 ich des ent Rma 
zů richten / vnd jm ſeine prouintz en zůbeſt atigen / da hat er (dafs 


—— in vnd frame nd 
von ſtundan nach dem Antonio Se a Teen a ZU 
ji Agua < —* 27 £n£ >) 9 e J 
wie ſich der chen. Darnach iſt er mit ſeim kriegsnolck g lt gegeſt 
iunger Cefar 7 


— 9* va 

Se ing/ d nit über vw. jat at ncht 

Er noch ein jüngling / vnn —— 

mu den du, ler worden/wiewolcrt x (bs angei e/fobalddasg had WI Aeerlii 

sono vᷣſienr er danin feinen Comentarienfelbs anzeigt, Darumb das hederat” och 
leich wider dierodfcbleger des eltern Ceſars. 4: ge gersde vun El" 

fen Römer und ſo theůrn mañ on recht vnd — nicium / ſo d⸗ 

ten / dem Bruto hat er zů eim dad en et —5 

ho M.Agrippam/undrrach dem a Richter gett ungen zů un 

iſt die fach er ſeſſen / nicht deſt weniger fin ie dañ gewonheit wäh emn Age 

ſagt man als d gerichtsbote vnd außruͤffer / wi 


+ 





dar; De auch feine feindnitr gehaffer. Eriſt tteflich milt vnnd ſenfftmutig 
5u 

Boch ge; h 
1 alich al 





Ar 5 | { 
Dionis. CCCCXXXIIII ri 
amgericht geruͤft vnd für gericht erfordert / da hab d⸗ mind darüber a 
J diegemind darüber offenbar 


| mer mier gefenckren benprei 
hen vnd ſtillgeſchwigen das auch P. Silitinſt 


auß den verzeichten thaͤthern vnd ad 


n die erd angeſe⸗ 
geweint / vnlang darnachiſt einer 
tern zum tod verd 


— ampt vnd gericht, | : 
Nach dem haben ſich die Trium uiri di obriſten heüpter — Kommata 
namlich der jünger Ceſar M. Anton 


tonius vnnd Lepidus mit einander vereint / dar 
anff die prouintzen vnd land geteilt vnd biß inn zwey 


hundert Roͤmſcher Burger 
geächrer vnd toͤtten laſſen. nder wellichen Cicero auch vmbracht / Als mar Wie Cicets 
diſe ding iun Macedonien anzcigr/d 


3 vmbtacht 
n bar Brutus alſo getrungenlich dem Hor * 
tenflo ů geſchryben das er Caium Anthonium todtten ſolt zů einer raach Bruti⸗ 
vnd Ciceronis / dañ Brutus war des C icero gůt freünd und dem andern mit ſtam 


men vnnd dern blůt verwant. Auß der vrſach hatt M Antonius demach den 
Hortenſtum als er den in den Philippiſchen veldern gefangẽ / eben auff dem grab 
ſcines vmbrachten brůders omallerbermd auch rörtenlaffen. Vnd bat Brurus 
geſagt das er ſich des rods Cicerorismer geſchampt / dañ darum̃ leid tragen / dar 
umb er dañ auch ſeine freünd zů Rhom geſcholten das ſie auß jr ſelbs ſchuͤld mer 
dienten dann auß der Cyrannen zůt hůn daßñ ſte hetten alſo gegen wertig geſehen 
vnd angeſchawt / das ſie doch zů hareunit hetten leiden moͤgen. Alsmın Brus 
tus ſetzt ein traͤflich gewaltig heer mitt ihm inn Aſten gefuͤrt vnnd har alfo ſeine 
ſchiff inn Bichintahalcen/bey der Statt Cyricum das Eriegsuolcüberlandsics 
hen / vnd die Stett an jm ſchiff zů halten vermanen laſſen / wodarmvonnsten ge 
weſenhatt er zwüſchen jrn obriſten rechtgeſprocher vnd beſcheid geben. 
hatt er inn Syrien dem Caſſio si empotten vnd von Egypten abgeuor⸗ 
dert wann er ſagt das ſie nitt vmb der herſchafft willen vmbzugen / ſonder herren 
htehoͤr allein vnb deß vatterlands freyheit wegen verfamler die Tprammen dns 
hitsiuberwunden/darumb muͤſten ſie ingedenck ſein fagrer) auff jrem fürne 
masüverharken/nier zů weir von Italien zů fein/fonder dahin zů eylen vnd den — 
burgern zů hilff jero mnen Alsnun Caſſius dem Bruto tmbiferdingenge — 
orlam geweſen / iſt er auß Egyptenab/ vnd den Bruto enrgegenzogen/ondbey men Eoimmen 
derffäre Smyrna inn dem mudern Aſten zů ſamen kommen/ zii dem erſten nach 
demſie von deren von Athen port Pyreo auß/ von einander geſchetden / vnnd 
faſt froͤlch pen troͤſtlichen zů verſicht geweſen / das ſie beid mirr krie g sleucen fo 
latckvnd wol Sefaßewaren. Wanmals fiesumerftenauß Italien zogen / ſind 
ſeden binflüchrigen gleich gweſen gan arm vnd vngerüſt / vnd hatten nit allein 
nitein Bade ger Eriegaleit noch ſchiff oder. einiche ſtatt / vnnd haben in kurtzer zeit 
Milfund Erich smolcsii roß vnd fůß beFommenmit aller reichthumb/ das wer 
ſodeß wol werd ſchetzt ſein für der Statt Rom freyheit zů ſtreitten. Vnnd als 
ling dar Bruc⸗ in gleichen eernſt and neben jm zů laſſen wellen / jn hat aber 
us im dem fürkomnen / inn dem das er zum offtern maln dem re ve 
ren vnnd zellt nach gangen / dieweil der elrer gewefen vnd nit ſo vil arbeit — 
"möcht, Man meint anch das Caſſius inn Eriegsbendlenerfarner geweſen 
Nee wat soprwoäch undrand/ das mann —— —— wine 
garten vnd gefind ſchimpffig vnd gůtter dingen/vndfagt das jrn vi 
Buye ER yexenlicb und werd gehalten / die fründ be 
Vuntallemvonfeinerengendn egenlieb vr ern ——— 
hit grofſer begird / die fürneinſten Burger verwun 


apffer vnnd herlichen gemüs geweſen/ on allen zorn / kein — —— 
¶att hn ber art donharter anſtaffen aufft echten ſinn gantz —* 
les gůts vnd billichs sit geleben vnd zů —* — — 
FR — — ich + AN 

groͤßlich gemerepnmd fänglaubenbehalten/das er PR bangen/ 





— — t—— 
— — — — — 


Don dem leben 


hangen / dann wo Pompeins der groß fchon den Cefar überwunden / ſo hat mam 
anch nit wol glauben moͤgen / das der feinen gewalt nach dem geſatz vaerl affen * 
der all zeit vnder dem namen deß Burgermeiſterthůmbs oder als ein Dictato 
oder ſunſt mitt minderm gewalt das gemein volck troͤſten wurd. 

Es meint aber mengklich das Laffıns als ein vngeſtuͤmer zorniger menſch da 
vmb eins ſchnoͤden gewins willenderrmerenteil vnrecht thet/ in rüſtung weredas 
er jhm mehr etwas herſchung / dann dem vatterlandt freyheit / dardurh vme 
ſtůnd zů erlangen. 

Wanndie vergangnen Roͤmer die bys der zeit geweſen / Als die Cinnen / Ma⸗ 
rij / vnd Carbones / die haben das vatterland für jhren raub vnnd belonung inn 
die mittle geſetzt / vnnd gar nach (das ich alſo red) dem vatterland vmb der Ty; 
rannei willẽ geſtritten / wie wol auch die feind diſe ſchmach dem Brutoniesumgf 
fen wellen/warm das iſt ein mal gewiß das jhrn ettlich von Marco Antoniofelbs 
gehert / das er geredt / das er achtet das Brutus allein vmb deß vatterlands nutz 
vnnd vonneren wegen den Ceſar vmpracht / vnnd das die übrigen alleauß nud 
vnnd haß zamen geſchworen. 


Wes gemdts Darumbilt Brutus nitt als vaſt von ſeines gevoals als von ſeiner tugend wo 
ee ge / gen namhafft vnnd bekant gewefen/ wann als m ſchonſet aller vnfal hahever 


handen war / da ſchreib er an Atticum das fein ſinn vund gemuͤtt wol vnnd zum 
baſten ſtůnd / wann eint weders fo will ich / den getneinen utz erloͤſen / oder aber 
mit meinem ſterben der dienſt parkeit ent gen / vnnd wie wol y hnen die andern fůt 
ſetzen ſie leben gar ficher/ ſo iſt es doch nitt gewiß / ob fein der freyheit leben te 
ſterben muͤſſen / vnnd ſagt das Marcus Antonius ſein biluche raff auch darum̃ 
empfahen / wann wiewol er dem Bruto Caſſto vnnd dem Caro hett — 
moͤgen / ſo hett er ſich doch ſelbs dem Detauto angehengt vnnd zů geſelt vnndo 
er ſchon ſunſt nitt überwunden / wirt er doch mitt der zeit ſelbs mitt dem Dr 
ulo Cefare ſtreitten muͤſſen / diß hatt Brutus gar eben von den künfftigen dingtn 
weißgeſagt. 
Vnnd als aber Caſſtus etwo vil gels zů Smyrna zů ſamen verſtnlu ban 
Brutus gebetten jhm des aucheitttheilsg zeſtellen/ dann er hart vil koſten a 
ſchiff gelegt / die das meer inn hielten/ ſo haben doch die freund Cal) a 
laſſen wellen ützt zů geben / und fagrereswernir pillichdas das get? * 
möctig vnnd mit groſſem haß Eaum bekommen hett / das cr ſollichs Ba 
geben folt/das er dardurch noch mächtiger vnd den kriegsleütte defeiet ende 
wie Caſſus jedoch ſo hatt jhm Caſſius den dritten theil daruon geben / demnachſin nfe Rho⸗ 
die infel Ros von einander geſündert von wegen der ſachen / dañ Caſſius hatt die] 
es erobert. dis mit gewalt erobert / vnnd ficbdoch darinrnir gehalten / wie ſich Di Gm 
dert / vnnd aller merſt vor wegen feiner vnmiltigkeit / vnnd als ch binwed® 
kam / vnnd man jhnein Küng vunnd herren genant / hate er geſagt, ich 
Herr noch Künig aber ein vmbringer der Künig vnd herren. gRvaſchen/ 
Auch hatt Brutus andievölder Rycios begert ſein heer miregel£3! baſchla 
dargegen jhr fürſt vnd Dergog Naucrates den Stetten geratten * alsfiei® 
gen / auch nam cr errlich Bůhel vnnd Clauſen ein die er beſatzt / a fedhs be" 
zimbis geſſen / haben ſie die Reiſigen Bruti über randt vnnd deren gefang 
dert erſtochen / vnnd darnach die platz vnnd Schloß erſtritten / vnn span wie 
nen all on ent geltnus ledig gelaſſen / alsob erfic damit zů ſeinem ůch ſet 
reitzen wolt / ſie ſind aber dardurch noch halßſtarriger worden / Sn ging 
zorn von wegen deß ſchadens den ſte empfangen / das fie ſein milte v 
verachteren. CH 


a 
> 3 / die . 
Biß das Brumms die aller ſtr eitparſten vnder / hnen verfolgt / ur? ir 


—— - Yırdals Cafftus ebersörfelbigerzeirdie Rhodiſſer bez wungen / das 
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* Alerhrelärarer / PERS 4 r 
ber Stitthaheravogilerbelägert /die vnderſtůnden durch das waſſer der ſtatt z⸗ —14 4 
zeſchwimmen/ inn dem doch jren vil inn gar en gefangen/ dann die riensen ticff fl 4 
hinab in das wafler/vnd waren oben ſchellen daran gehenckt / wann dic klingel⸗ 
ten /ſo verfeind man jemanden gef 


RG ransenhaben/dervnderdemwafler beserrd.ar- 

non zůſchwimmen / Als auch die Farıchiererlich ſtreitzeüg der R —— 
vnd anzündet / da find ſie von den Rhoͤmern erkant die jhnen nach gehengt vb 
mir dem ſt arcken wind der gegen der ſtatt gewegen/ etlich hültzin thürn anzundt / 
vondenen das feneimdtenächfkgelegnenbeuferinn die ſtatt kommen en 
ge Brutus / das die ſtatt gar verprennen wurd/darumbbe alch er ſeinen kriegs⸗ 
leüten / das fie das feür zůloͤſchen den feinden zů hilffEommerr ſolten / Inn dem Dar 
die Lycier ein harte grimmigkeit durchdrungen vnd garnach ein —— 
verzweiflung beſtanden / das man nicht anders achten mag danm ſie des tods be⸗ 
yrig geweſen / vnnd gern geſtorben find/warmalljbr&ind /Enehrvnnd waber 
handt die feind abtriben / die jhnen doch den prand begerten zů loͤſchen / vnd hor⸗ 
tennit auff zů jhnen weder zů ſchlagen noch zů werffen/ vnd namen fie ſelbs ſtrow 
ynd holtz vnd was ſunſt gern brandt vnd machten das feür noch groͤſſer/ das der 
flamm weit vnd preit vmſich ſchlůg / deß dann Brutus ein ſonder mittleiden vnnd 
erbermd mit jnen truůg/ ritt al fo zů ring vmb die ſtatt vñ ſchrey juen zů bab auch 
fänchend gegen jhrien auff / vnd batt ſie das fie jrs leibs vnd auch der ſtatt verſcho 
nen ſolten. 

Diehatten aber ſeiner red gar kein acht / vnd richten ſich allefelbs zů grund nit 
allein man vnd weib / ſonder auch die jungen kinder ſtürtzten ſich ſelbs mitt grof⸗ 
fan geſchrey vnnd weynen inn das fuͤre ettlich ſtürtzten ſich ſelbs von der böht der 
mauren herab zetodt / die andern poten jhrer varrern ploffen ſchwertern jren halß 
m gurgel dar / ſich vmzůpringen vnd batten ſie darumb. 

Vnd als die ſtatt gar zů grund gieng / da fand man ein frawv die ſich felbs er 
henckt/ die auch ein junge kindlin inn den henden hielt / das ſie auch erwuurgkt ge 
hept mitt ſampt einem feürin prand damit ſie das hauß auch beg ert zů verpren⸗ 
nen diß greüßlich ſpecktackel wolt Brutus niemans mer ſehen laſſen / vñ als er da 
on hoͤrt ſagen da lieffen ihm fein augen uber. 2 

und verfprach damir feinen kriegsuolck cin auffgefese gelt zů lon segeben/ 
wellichen der ſelbigen Lycier Burger einen bey leben behalten vnd vom tod erret⸗ 
ten mochten / deren ſagt man allein hundert vnnd fünffz ig geweſen ſein die bey le⸗ 
enbehalten a} 
nd find alfo die Ranthier / wie man jnẽ vor vil jarn geweiß ſagt / gat zegrund 
gangen vnd verdorben / vnd haben mit gleicher kaͤckheit jhren eltern inn dem fahl 
gefolgt vnd bafal erneüwert / dann die ſelbigen hatten jm Perfier krieg 
ieſtatt gleicher geſtalten anzündt vnd ſich ſelbs vmbracht vnd verderpt. Ba tue 
‚Ymd als demnach Die ſtatt Parrefic dem Bruto wider fast/ hatt er doch dic ——— 
Er übersschen wellen/ wanner ſorgt ſie wurden auch ineinfolliche verzweiflung — 
bonmen vnd als er etcich der ſelbigen frawen auff gefangen / hatt er doch die 
"tgelenns frey wider ledig gelaffen/die dann jrn Eegema heln auch den obri⸗ 
— ſtatt anzeigten wie fie der genant Brutus Neem Mr 
wi pe allem gewalt beſchirmt/ darumb ſie jnen le no nach geuolgt vnnd 
ea vertrawen / auß dem haben buenandreauch nad — BD 
den Brutucret geben / vñ damit den aller beſten vnd frümſten Hauptn 
— gold vnd ſilber das ein jeder inn ſonders vermoͤcht me zů überantwor⸗ 
amit er dan auffacheraufene Talent ver ſamlet / ſunſt hatt er die Statt Kho 


hr * — afft. 
gemein vmb fůnffhundert Talent geſtraff Dddd 5 Wie 





Bl 
— 4 
— 
5 ' N 
) ö — 
Hr 
„ 
ur; 
"DE! 
BE 
| 
2 
W 
' 
4 
4 
113 
| 
I 
i 
| 
j | 
‘ j h 
L 
| 
I 
\ 
| 
! i 
\ 
j j 
N h 
Ph Ni 





Don deitt leben 


Wie wol Brutus vonden Hyciery en wind fünffdig Talent si 
randtſchatz empfangen / vñ ſie weitter vnbekümbert gelaſſen /vñ iſt darauff in 
Jomam gezogen vnnd hatt derseitvilloblicher ſachen gegen fründen vnnd fein⸗ 
den begangen) vnder denenich alleineins erzalen will / dauon er vnnd die Roͤne 
oͤßlich erfreine worden. —— 
Se als Pompeius der groß auff Egypten ir —— sh go⸗⸗ 
gen/ als er vom Ceſar überwunden vnnd flüchtig Be, DR haben ievermab 
ter dep Künigs inn aypran/dernoch ein Find warmit ER 
verſamlet / vnnd ſind doch der ſach nicht einhellig seven] en ettlich ſahefür 
gůtt an Pompeium inn [bus vnd ſchirm ruf ie an — 
ſolt jhn außſchlagen / vnnder den war Theodorns ne E — 5 
Er dep wolredens den jungen Kin gymbeinlon — — 
gel der weiſen redten gebetten auch inn den adt zek ommen f — a: 
ſie zů beiden ſeitten jrtten /j hne anzenemen oder aupsefchlagen/ di 


lein nütz vnnd gůtt ſein / das man jhn anne men vnnd gleich toͤtten ſolt / vnnd ſatzt 


hinzů das ein todter menſch niemants biß / vnd als man feinem — — 
der cheür Pompeius ein Eee ee 7— Pl feines wol redens 
ich dann deß ſelbs nit geſchampt hat zů ber R 
En a darnach hatt der Cefar Egypten erobert vnnd dieſe en 
leütt vmb jhrs bofhafften gegebnen radts willen mitt — a s Ei 
vnnd iſt damalırder gemelt Theodorus darnonkommen, den 30 — 
ergriffen als er mitt feinem heer inn Afie zogen/ darumb als er fur —— 
er auch zum todt gericht / vnnd alſo mitt feinem ſterben namhaffte 
un ſeinem leben. „= ne 
E bare Brutus den Caſſiumzů ſhm gen Sordis inn Ry MT 
vnd als der kommen / iſt jhm Brutus mitt ſe cine FEAR m auch 
hatt das heer ſie beid Imperatores vnnd Obriſte genant / vnd —5 — 
zwüſchen den freünden vnnd Hauptleütten ettwo gezanck — — J 
da haben ſie auff etwas angebornen vnnd andernvrfi ee np end 
inn ſie lagen inn einem ſondern gemach mitt abweift an \ I ge plidera 
einander pilfkuckverwiffenvnd einander gefi colten/unnd als Bi En forgenge 
henreden darauß gefolgt / find jhr freünd aufferhalb dem Ele bir 
ſtanden / das fiemirr that — mitteinander fürnemen mo 
ren keiner vnberuͤfft hinein kommen. god mer 
N Außgenommen ee Phaonius als einnadmolger — philoſo 
dem weſen dann mitt der kunſt der dann mitt ettwas vngeſt Be. vnnütgdie 
phiert / der trang hinein wie wol jm das wider ratten / ns I —— 
leiser zů ſtillen die mitteinander zanckten / doch fo meint er ſe x guet 


, Cimi(be 
er . + 1 as Cimile 0 
vnder diſen Aömifchen Danprlesetensiiradren aber mitt det range 


2 = 35 
wegenheit / wie er dann ſunſt zů mermalen der zaͤnckiſchen Se 5 u hinein de 
Ichterhingelegt/darumbdranger mitt gewalt durch diea 
praucht ſich der verß die Domerus dem Neſtor zů geben. | 
ia HNIPMPS o1. I5* 
Sed ceredite nobis: ambo ctenim inuenes magis£ ae 


5 bewe 
— gelechter b in fal 
Vnnd mitt dem das nachuolgt / iſt Caſſius zů einem g —— 


U > jecbifchen wo Acich 
Brutus hatt jn wider hinauß geſtoſſen / vnd mit Ger * mög‘ 
ſchen bundt genaut nit deſtwenger ſo iſt da mit jhr ha be 
darauff von einander Eommen- utus ſeine freünd und 
N : rutus ſei Ben] 
Vnd alsfich Caſſius zum nachtmal gericht / —— Sao vage da 
vnd wie mann mencklich zů tiſch geſetzt / hat mann des 


5/ 
Mi) 


Wenn) » 
O Bag, 
der geweſchen / hatt et fich in mittli des eſſens 


ſagt er wer vngeladen kom̃en / darumb bieß 
fihmie gwalt enmitten zwüſchen denandern zumti 


—VXNX— 
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such hinzů gefůͤgt/ vnd als Brutus 
man jn vnden an ſitzen er aber drang 


ſch/ daher jnen datunmit 


dem 


eſſen vnd trincken ein froͤlich gelechter zů könb, 


Anna 


chgenden tag bar Bru⸗ 


tus L. Pallam ein 


Roͤmſchen Bur 


ger der vnder ſetner hauptman 


võ diebſtals wegẽ / darum̃ er verkl 


gewefen. 


Diß hatt den andern H 


agt / erkãt / vnerlich vñ ſahlebel 


ſchaft geretſet 
ang verlundet 


auptman C 


aſſtum gar 


übel verdroſſen / dann 


der hat kurtz daruor zwen 


feiner fründi 


ten geſtrafft vnd doch 


offenb 


ar ledig erkãt / vnd ſie für 


n gleichẽ fahl begriffen heimlich mit wor 


vñ fůr gepraucht / darum̃ 


ſchalt er den Brutum das e 


nanamaller merſten miltigkeit gegen den kriegsleütter 


Er hat jn aber dargegen vermantdaser 


rzů vil rauch vnnd grymmn were / eben zů der zeit da 


erzeigen ſolt. 


an die erſtentag des Mertzens geden 


cken wolt darinn ſie danm den Cefaremumbrachr/dann der wer nit d 


arumb getet 


et ſprach er) das er allenthalben vil leüt belo mbert/ fonde dagerdie ſelbigen 
ſchügt vñ ſchirmpt / die diſe ding begand / darumb ſo etwas —— gelopt 


werden mag / dariun man des gerechten vnd fromn 
ſer geweſen deß Ceſars freünd zů gedulden/ danud 


ien nit achten ſol / ſo wer es beſ⸗ 
ke jenen vor jrn vnd vnſern au⸗ 


gen ſo ſchantlich miſſhandlen/ damit ſagt man das ſie ſchantlich / aber wir nit ge⸗ 


recht leüt ſey en. 


Als ſie nu wider auß Aſien ziehen wellen/ da 


ſagt man das dem Bruto ein wun 


derbarlich zeichen vnd geſpenſt begegnet / wann er ſchlieff vonnatur nit vil / dar⸗ 


Sujmtag gat nit / vnd 


allein z ů nacht ſo er ſunſt mit niemants nichts auſſrichten 


kont vnd ſunſt mengklich auch an der rhů lag. In dem aber der keieg angieng 
vnd aller gewalt der mernteil in feiner hand geſtanden / da hat er all ſeine ſinn vnd 
dancken darauff gericht vnd wann jm dann der ſchlaff am abend vonder ſpeiß 

ziſtůnd / ſo legt er fich ein kurtz seit an ſein rhů / dieübrige zeit der nacht ſo hald er 

wahr ſo richt er ander gſchefft auß / bys vmb die mettẽ zeit oder zur drittẽ nacht 

mit ſchreiben vnd leſen / dannenthin kamen gewonlich zů jhm die Dauprleise tri⸗ 
bunen vnd befelch haber vnd namen beſcheid vonm. Fin: a. 
arumb als er wie obſtat auß Aften ziehen und das heer wider über meer ſchi⸗ 

cken wellen da begab es ſich vmb mitter nacht im der fünſtere als all ding ſtill ym 
Kae waten / vnd er in ſeinem gezelt vnd gemache etwas das von noͤtten war ernſt 
dzů bedencken/ da bedeücht jn wie er jemans gehoͤrt het hinein zegond deßhalb 


r 


vnnd als er ic zů der düren vnd jngang gewendet / hatt er gar ein ſeltzam vnnd 


EM / elt das 
"gott/was begerft oder warumb bifF du zů mir kommen/ darauff mutmel 
bild fagt are jchbindeinböfer geiſt vnnd engel / inn den Philippiſchen 


veodern wirſt du mich wider ſehen / d 


arauff antwort jm Brutus vnd ſagt / fo ſich 


dich / ſo bald aber das bild venſchwand da berůfft et —— die De * 
niemants gebörenoch geſehen / darauff hatt ſich Brutus nider gelegt / vn 
Lades tag ward / zeigt er diß dem Caſſio an / darauff dann Caſſius die vrſa⸗ 


Gens 
vnd fi 


picuri fire ſich nam / wie er dann — ———— — — 
agt D mein Brute diß iſt allzeit vnſerred, das wir nit warlich a g 


ruto zů redẽ/ 


noch) alle din ie feben/dann vnferfinn iſt etwas wandelbar vnnd 
ginn warheit ſehen/ v 
1. glich deſſhalben ſo iſt vnſer verſtand zů bewegung deß ſinnes gantz —— 
einer jeden form vnnd geſtalt zů verandern / danndie jmmagination = — 
ine dung iffdenswachs gleich/ vnnd die feel des menſchen / ſchafft das vnd ha 


gruͤßlich bildu prınd Leib ſehen vor jmſtan / da nun ſollichs ſtill ſchwig / da war wre Brutus 


democht ſo keck das er das fragt vnd ſagt / was biſt du für ein menſch oder biſt — 


In geſpennſt 











Don demleben 


in eim kurtzen angenplic durch die Phant aſij inn vil vnd mancherfey Sefkalte 
der anfechtung vnd bildnuffen formiere worder }. 

Es iſt natürlich das ſich diß ſtets andert / die aͤndrung vnd bewegũg aber oder 
die Phantaſtj iſt etwas verſt ands / der dir mein Beute deinen leib dervonnan 
ernſthafft iſt / ex hebt deinẽ verſt and vn wendet den ab / vñ mag keins wegs glaub, 
lich ſein/ das düffel ſeyen / vnd ob fie gleich wol ſind / das ſie menſchlich geſtalt ſtin 
men oder macht habenmit vns zůreden. 

Darumb ſo will ichs Ee dafür haben / dz wir nit allein vnſern waffen pferden 
vnd ſchiffen / ſonder mer der gottlichen hilff vertrauwen ſollen / die dannder aller 
beſten werck vnnd der aller heiligſten ſachen ſelbs Pauptleütt vnnd fuͤrer find) 
mit diſen vnnd der gleichen reden / hatt Caſſius den Brutumbeguůttigtvnnd ge⸗ 
troͤſt. Vnd als man mit den erſten venlin auß dem leger zogen / f nd zwen Wler 
mitteinander zum heer kom̃en die vonden Ertegsleisten bys indie — 
velder geſpeißt vñ vnderhaltẽ / dz ficfür vñ für vm dz beger eflogenbysau fden 
nechſtẽ tag vor der velt ſchlacht / da fach man fie beide wid offenlich hinweg flegẽ. 

Sunſt hatt Brutus den meren theil voͤlcker vnnd Nationen darumb geegen 
vnder feinen gwalt pracht/ wann ſich dann einiche Statt oder Hauptmanvnder 
ſtůnd zů widerſetzen fo fuͤgten ſie jre Eriegsbauffenzamen vnnd beſtritten dieſc 
bigen. Alſo das ſie damitt bys zum Meer vnnd der Statt & bil um kommen / 
da dannen hand ſie ſich vmb Norbanum gelegert / da die gegni eng vnnd vnbe⸗ 
quem war zů erobern / da ſelbs handle die feind verhinderen wellen/ darumb als 
man mit dem handtſtreich zamen kom̃en / vnd der zeit der Cefarvaftkrand Er 
ſen / iſt nit weit daruon gewefen/das ſie Brurus gar gefangen/ wo jhnennitt⸗ 


Da ſelbs iſt die aller groͤſte macht der Roͤmer zamen Farb . 


| A /Sanıyi 
ven deß Brutus kriegsleüt an zierd unndruiffnugvil ſchoͤner anzeſchen bar 


it auch dabin 
Jedoch hatt Brutus feine Hauptleüt auß ſonderlicher meſſigkeit ee 


= > ren vi N Al 
— ee a auch find fie zů ſtreitte fern?" 
vnnd darsitauch fünffzig drachmas geben/ f Caflins inn diſen — ad 


‘ 1 
als mann jm * 
cma 
as von”. and 
damit ga” —9 
— ich cag — 
en / etlich er 





ʒchabẽ fi 


DO. Br, 


erſchynnẽ / auch hat man an einem ort gefeben/ci 
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imerthalb den [hanzen vnd gräbendejilegers. ame ic an Mens 
gerheimlich vnderſt anden vom leger auf gi fündern. Dißbard * * ra 
vnderſtandẽ auf den Epicuriſchen vnugẽ ———— een * ſelbs 
säverrädingenvnanßsereden. Dochfind feine kriegsleüt deß genrzl ich — 
dendaher dann Caſſius nit ſo gar begirigwar zůſtreitten fonderdachr eh 
ſtin kriegs uock mit gold vnd gelt wol vet ſchen vnnd aber au der zal zum ringſt 
vnd ſchwechſten warn / da hat er den ſtreit gan verzogen. Mile cher eylt ei 
allem fleiß zum ſtreit. Auffdas er auff das bals te fein — 
freymachen/ oder alle die mit jhengroffen koſten reiſten vmd vnde der dan at⸗ 
wanſchafft beſchwerd deſter furderlicher deß abkommen möchten. Vpud * 
Drums diß bey jm ſelbs bedacht / hatt er geſehen wie ſeine reiſigen ſchon J > 
fange deß ſtreits den Feinde obgelegen / vnd jre ſachẽ glücklich angerichr/ darumb 
erdann ſein keck gemuͤt noch mer erhept. Auch zeigeman im lexeran wiejrenmer 
liche des firmes weren / auff der feind ſeitten zů falle/darum damerlich ſcheltwort 
vnnd verdacht entſtanden. Vnd haben ſich jrn vil der fründen Caflı — 
Brutus meinung gericht. Vnd hat ſich allein Attelius der freund Bruri dem 
widerſetzt. Vnd ſagt / man ſolt zů diſer treflichen veldſchlacht des winrrerser- 
warten / vnnd als ihn Brutns gefragt / was der vetzug biß inn ein ander jar nutz 
pringen moͤcht / der antwurt jmeben darzů / das jch deſter lenger zeit zů lebẽ habe/ 
das dann den Taſſium gar hefftig verdroſſen. Jedoch hatt diſer Attelius mitt 
der gleichen red auch andre verlege vnnd bekümberr. Deßhalb hat man ſich 
efhloffen am nechſten tag darnach mitt den feinden zů ſchlagen. Dazwü⸗ 
Merift Brutus ganz froͤlich und gůts můts gewefen/ nnd ſih on geſſen an feirz 

Hügdegr. Es ſagt Meſſala dz Saſſtus zů mht geſſen vnd von den ſeinen gar 

xengbey jmob tiſch gehept / vñ hab wider fein eigẽ natur ſich lang ſtilſchweigẽd 

achtet / vñ nach auff hebung des tiſchs hab er in fein hand erwüſcht / vñ nach 
ſciner gewonheit mit Griechiſchen wortẽ alſo si im geredt/ Meſſala ich nim dich 
gczeügẽ / dz ich diß getrungẽlich Pompeio beroyſen / dz wir ons in ein ſtreit fur 

vatterland des glucks vñ drettſpils geprauchẽ Doc ſo hand wir ein grechti 
Mann / ſo wit dz glück anſehẽ/ vñ ob wir gleich wol ein boͤſen radt ſchlag gehept/ 
ſoiſt es doch nit pillich d& wir verzweifle/als Caſſius diß gredt/ hab er jne zum let 
tarmbfange vã gſegnet / ſpricht Meſſala / darnach hab er jn wider auff den mor 
Agentagzů gaſt gladẽ / darauff er den tag ſeiner geburt bezieng/ ſo bald es aber 
tagt / ward in den beidẽ legern Bruti vñ Caſſtdz ſtreit zeichẽ geſehẽ / namlich ein 
oitet auff gehenckter mantel/vñ kamen ſie zwüſchẽ den beidẽ legern zamen. Da 
8 ſprach Caffinso mein Brute wolte gott dz ons verlihẽ were zů geſigen vnd 

wir allzeit in gleichen glůck ſeligkeitẽ bey einand ſein ſolten. Dweil aber die wa⸗ Sams 
au hliche fache am aller vngwißẽ ſeind / vñ ſo es vns nit nach vnſer beid willen Me 
eng / vñ wir auß dẽ ſtreit entgiengen / ſo möge wir doch cinad nit leichtlich mer 

darum̃ wie meinſt du dich ind flucht od mic dem ſterbẽ zů haltẽ. Zů dem ant 
Or Brutus meittaller liebſter frund Taſſi / da ich noch garviljünger gweſen 


ndnetzũd/ dar ʒů ð hendel noch gãtz vnerfarn / da weiß ich nit wie ich inð Phi⸗ 
phiein trefliche red ghept und gſetzt / ds ich übel an meim ſchweher den Caro 
— er ſich ſelbs vmbracht / als ob es ein gas groß laſter vñ ein vnmẽ ſchlich 


vee / dem willẽ der goͤtter zů widerſtrebẽ vñ mt dapffer vñ on alles zitteren 


edge gott vnd das glück zů ſendet / ſonde das zů fliehen jetzund aber fo 
durdich eins andern finns / darum̃ ſo vns gott mit diſer gegenwertigẽ rüſtũgnit 


fi ME will/foifkestievongrefich vo ee 2 we Fleet han 
ond will ich dem glück frey enerinne vñ entgẽ darum̃ fo lob ich den / dus 
- * DDdd im der 


< 
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des Mertzen / darinn ich dem vatterland wider zů ft einer freyheit geholffen / vmh 
will ich an eim andern end vmb deß vatterland 8 freyheit willen/änfreysloblihs 
vnd ſcheinpar lebenfuͤeren. Zů diſen wotten hat Caffins gelacht / vnd Brutum 
darauff freüntlich vmbfangẽ / vnd geſagt mit eim fol lichen fürſatz wellenwirdi 
feind ü berfallen / damit werden wir aͤntweders überwünden vnnd geſygen ode 
aber die übetr wünder nit foͤrchtẽ / darnach handt fie in gegenwerti gkat ſrer frei 
den daruon geredt wie ſie die ſchlacht ordunng machen wolten. 

In dem hatt Brutus den C aſſium gebetten / das cr jhm das gunnen wol / das 
recht horn zů verſehen / das er dann vermeint dem Caſſio von wegen ſemererfat⸗ 
ung vnd alters billichet zů ſtendig ſein / doch ſo hat hm Caſſius ſollichs zů gelaß 
ſen / darumb befalch ehr dem Meſſala inn das ſelbig hornn die aller ſtreit batſten 
zů ſtellen. Deßhalben hatt Brutus ſein reifigen gefuͤrt die auff das aller zier⸗ 
lichſt geraft waren / neben die ſelbigen hatt er ſein fůßuolck verord net / vnd als die 
Ant onianiſchen an gegen eim maß jrn leger gehept / haben ſie ein graben vnd bol⸗ 
werd auff geworffen / vnd dem Cafſio damit den weg Sum meer zů ver ſpetn 

Vnd als der Ceſar damaln nit zů gegen/fonder kranck geweſen iſt / da hat man 
nie gemeint das fein kriegsnolck ſtreitten wurd / wie wol fie vil kleiner (arm 
theren / damit fie die feind überlieffen vnnd vnrũ wig machten / die namen nun gar 
wenig achtauff das horn Bruti / darumb ſie ſich des gef hreysjbmlegervern um 
derten / dann ſie mochten die vrſach dcs geſchreys nitt wolwilfen/d5dahjelage 
fegröfferward. Daz wüſchen hatt Brutus den ſetnen heimlich — 
ben zů ſtreitten / vnd iſt er zů roß vmb die Legionen gerit ten / die hatt — 
zum ſtreitt vermant / vnd haben jren wenig auff das wortʒeichen — ni 
ſonder die feind mir groſſem gefchrey angefallen / vnd als die a r 
ander kommen da hatt zum erſten Meſſala vnnd demnahe die andern A ee 
das linck horn des Ceſars verlaſſen / vnnd den leger für fich genommar * — 
der Ceſar wie erfelbsin feinen Com̃ent arien ſchreibt mit einem Artorn * 8 
cus genant der den leger verlaſſen auch — darnor darauß kommen / y 
man entlich glaupt er ſey erſchlagen geweſen. — 

Demnach Naben fie v2 lär berht und ſenfft mitt ſpieſſen vnnd en 
ſtochen vñ gar zerriſſen / darnach find jtn vil jm leger erſ hlage/ —— —* 
tanfent Lacedimoner die kurtz daruor dem Ceſar zů hilff zů zog * 8* — 
deß Ceſars volck nitt vmbgeben / ſonder zugen men als den erſe — —** 
ſten under augen / vnd wenttẽ fie auch / ſchlůgen ſie mit den RN —* 
jhren drei rottenz ů ruck. Darnach ſind ettlich den — ; (lbs Darth 
nach gefolgt / mit begird zů überwünden / vñ haben den Brutu 53 
einem Hauptman gehept / das aber der über wünder / nit — Eger 
nommen / das hat der Ceſar Deranianus felbs anzeigr/als der ——* yo 
ſen / wann die ploß vnd zerſtrewt fey gegen der ee 85 mirrd 
das recht horn Bruti zertrent worden / als die nach gebargt/ * 
ordnung nit verlaſſen ſonder mit groſſem erſt darinn au nn artẽ vnd auf 

Das linck horn aber Caffn/alsdas auß vnordnung der kri ik ger afdhlage! 
vnwiſſenheit diefich zů trůgen die Ceſarianiſe chen flüchtig in in ka Hauptleũtt 
vnd geiagt / ſind fie verfolgt/ vnnd alle ding geblůndert / —— ana deh —* 
war keiner zů gegen / wañ man ſagt das Marcus — —— De 
den angriff vermitten / vnd ih im das moß verfügt. V de halbe 
an keinem ennd geſehen der fich Eursdaruor auf dem leger br e/ond berdmfl 
dann jrn ettlich den Bruto jr ploſſe plůttige fi ehwerrer gez Pe 
ſich / den Ceſar vmbracht haben / vnd zeigten damit am’ was 


4 
Da 


alter gebepr. E 
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Dazwiſchen iſt des Ceſars mittel heet vndordı ung gar zegrund gangen vnd 
Brutus ver meint an allenortengefigchabe/gleichwie Caflinstiberwunden/dis 
hatt aber allem j hre ſachen zů grund gerichr/das Brurms als er ein ü berwünder 
dem Caſſio kein hilf bevoyfen/ vnnd Caſſius als der überwundre deß Brutus zů 
kunfft nitt erwarten moͤgen / vnnd daruach das ſich Meſſala des erlangten ſigs 
gnugen lieſſe in dem das er drei paner mitt dem Adler vmd ſunſt vil venligewon 
ſen vnd er gar keins verloren, 

Als nun der Brutus des Ceſars rüſtung vnd zier garzerſt oͤrt / vnd ſich wider 
surnd gewendet / vnd verwundert ſich / das er die kriegshauffen Caſſy nitt nach 
ſtiner gewonheit inn der hoͤhe ſehe/ noch ſunſt alle ding inn jrer ordnung/dann die 
find hatten alle ding zerriſſen vnnd zerſtrewt / vnnd die noch vmb den Callıum 
waten die hatten gar ein ſchmale ordnũg / vnd zeigten ſm an wie ſie gar vil helm⸗ 
lin ſchen gegen jhnen daher ziehen / vnd vil ſilbern ſcheinenden ſchilt inn das leger 
Caſſi tragen / darumb weren ſie weder an der zal noch rüſtunſt denen gleich diefie 
vormals darinn geſehen / doch ſo febenfienicvil umbrachter/wie dann wol pillich 
moͤchte geſehen werden mitt überwündung einer fd trefllichen macht. 

Diß macht dem Bruto zumerſten ein gedanck wie Cafſius mit den ſeinẽ erlegt/ 
darumb beſatzt er der feind leger mir einer fFarckenbürt/ond ber, fft er ſein übrig 
kriegsuolck zamen / das er dem Caſſio mitt jnen zů hilff kommen. 

Die ſachen Caſſij ſtůnden aber alſo / das er audvorbinnitr gern geſehen hatt 
das die kriegs leüüt Bruti on ein worgeichenvn on befelch der Hauptleüt die feind 
angriffen. Auch gefiel es jhmnitt das ſie gleich noch erlangtem ſigk ſo bald an⸗ 
fengen plündern vnd die feind nit Ee vmbgeben. 

arumb er mer auf ſeinem verzug vnd zagkheit dañ auß radt der Hauptleüt 
des gegenteils vonder feind rechten horrn vmbgeben vnnd geſchlagen. F 
Darımbfobalder deren reiſigen auch geſehen unnd gedacht hatt / dem meer sit 
zeflihen / vnnd er vnderſtůnd das fliehend fein fůſſuolck auffz ehalten / vnnd er der 
vendrichen einem das venlin erwüſcht/ vnd für ſeine fuͤs geſtelt / vnd aber ſeine tra 
bantten vnd Leib huͤtter auch mit vnwillen plyben / da iſt Caſſtus getrungẽ auff 
ein Buůhel mitt jhren wenigen zů weichen daher er ſeinen leger ſehen moͤcht / doch 
wocht er ſunſt nichts weitters ſehen / dañ wie die feind feine leger plünderten dann 
hatt ein ploͤd geſicht/ die aber vmb jhn ſtůnden die ſahen vil reiſt iger gegen dem 
ihel ehen das waren eben die fo Brutus jm zů hilff zů geſchick. 
aſſins meint aber nitt anders dann das ſie auch feind weren, die jhn angri fr 
Molten/doch hatt er auß den die bey jhm hielten einen mit namen Cit inium zů 
nngeſchickt/ zů erfaren wer ſie weren / der iſt nu gegen jnenzogenwicdas die jet 
genreifigen wol gefehen vnd fo bald ſie jnen als ein vertrainren frund Caſſij er⸗ 
habẽ ſte jhnennt groſſen freidẽ vmb geben / ſind von jren pferdẽ geſprungen 
* habejn gegrießt / vnd ire hend geporten/erlich hand jn vor freiden vm angen 
damit jr inetten angon laffen das ſie auß den groſſen angſten vnd we 
Omen, Daswisfchen hatt Cafſius für war nit anders glaubt/ dann das i> 
N von d feinden gefangen/darumber ſich gantz traͤurig in ein zelt verfug 
vorhin geſagt / wie mag ich ſchen das mem aller liepſter fründ vmb meinet 
Allen yon denfeinde gefangen fen ſoll / vnd man feiner diene einen mit jm hinein 
rnamẽ Pyndarum / den er nach der mderlag Craſſi sm ſonderlich biß der zeit 
ulten / deß ende ſchlůg ibm Taſſius ſein mantel vmb fein haupt / vnnd em⸗ 
aAlein den hals / den er jhm anpot zů ſchlagen alſo befand man j hn mit ab⸗ 
ggnem haupt. * 
Mach hat aber niemans mer den ſelbigen Pyndarum weitter ſehen moͤgen 


d ——— — 
Ob er dann ren vylen ein ſcrupel vnd verdacht gemacht / das er — 
J 


dloͤßt 
geſchl 








— ——— — — 
— — 





Bi ' 
Bu 
' ’ 
Don demleben | 
r i k v ’ 3 2 ’ 
je darnach ſind erſt diereiſtgẽ erkant / dz ſefret M. Brucij 
gewejen/ vnn am Tit inius von jhnen mit eim Erang geke nt / dz ficfeeing iner CCCCXX 
3, Eeren/alser aber auß dem weinen der freund Caſſi 3 schont wider zum Caſſ auff die männer vmbringen Laffe — 
x weinen der freünd Caſſij wolmerckt/ wiedieſ 119 divafprochnen gaben geben/ Darnach hatt B — 
He we ee vnd daſelbs le enefänenbenelh 56 hi seh fein wenigt En 2 —— kriegs leütten Y "a 
At aſſij / vnnd a s er jn eweint vnd für den allet tl % 5 Arch vomtodt ” angreiffen v megberlagr Das ſie hi * — 
— hürſten Roͤm hnen damitt / wo ſie deß nechſt ki und deß zeichens ieuor die feind 
änes geleichen er gelopt/ v /wofte deß nech zeichens nitt erwar ram 
| a 7 im der Srart Rom gefunden werbesmöcht /daha nöbas nambafftige Stett ferne fe Fünffrigen (Freier gefigeer erwarrer/ verſprach h 
| ni ch baflümgefbid, Dame basbösdeminderlab on und Qacedimor peütt zů plündern geben 2 AA ne Line | 
inemrodrempfieng / darauff laß er die Lafltant trans a ——7— geben / als namlich Theſſalone 
aſſtaniſchen kriegslei Diß allein hatt manni Cheſſalonicam 
zů ſamen / vnnd troͤſtet die / vnnd als er ſe a ll riegsleüt wider ann inn dem leb u 
ach das fie allet jhrer hab dacht nitt entſchuldigen ků ven Bruti vnder and 
raupt waren / da verhieß erjhren jede ab vnnd guͤtter be chu igen künnen/ wie andern laſtern / dari 
| man ſtatt deſſelbi ers leirten gar vil roͤſſe wol Antonius v dern / darinn et ver 
mas / von diſer ſeiner red ſind ſie erquickt / gen zwey tauſent drach⸗ groͤſſert belonung zů gef is vnnd der Ceſar jl 
nickt / vnnd haben ſich ab der reichlichen zůſ⸗ land mitt vertreib ng zů geſagt / namlich gar hren kriegs⸗ 
il verwundert / vnnd jhne inn jet — er reichlichen zůſa Ar eibung deren die das innh gar nahedas N 
N nem abſcheidt mitt einem froͤli $ olten / dar innhielten/ gang Italier 
oͤlichen geſchr ſolten darumb hatten ſie jl / vnnd das ſi Beer 
get vnnd mitt groſſem rům vnnd lob geſchrey verfol⸗ hnen entlich fi egantze Serr befi 
7 tr erhepr/das ehr auß vier ſigen diß war das zi irgeſetzt darüber zů herſch eſttzen 
hauptleüttenallein vnüberwüntli 2, ht auß vieren Obriſten Veld⸗ as zil vnnd end jhres kr —* er zů herſchen vmnd si 
berwüntlich pliben / daun dietl den Br end jhres kriegs / vnnd gl vnnd zů ge⸗ 
hatt hatt die ach bb utum vonn wegen SL g auptmar N 
(4) ” ? Abs all⸗ fi n De einer 6 ‘ Hr aı das 
| nn Uyamisg user ddr alle Dngacun dann be Srunum on wegen fine gan mer bersundennoch boy can s manız 
* ea ie feind all inn die flucht prachr 3 Diß aber hatt Brurusnad — — um 
inbörgar 1 AR i utus mach de 4 
(hrkmie Ba a hereer ficalle zů rumpff efchlagenumd en ne bige/ das er den * — we Ba — der dann zum offteren 
ů plůndern / deren dann bey denad ichen ſachen getrungen/ „nm bey zeit ſeines lebens zů mer 
vnd ſind deß gegenreilstad ey den a yeran ſenten vmbracht N Heisgetrungen, wann zů gleichet weiß fi s zũ mermalenzů vnpil⸗ 
| gegen: ach deranzeigung Meſſala wol noch als Eon asdasfchiff ſchirmt vñ bey ein be yer weiß fo inn dem ſchiff das P 
| Darumb E dam der knecht Caflymi la wol noch als vil vmk om̃en. ade vn bey einbehalt / vñ mand das holz brichr/ 
| ie aſſj mitt namen D IR, ach darfür vnderſtatt zů br an dann andrehoͤltzer 
Antonio Eommen/ifkeri Ei 1 Demetrinsbey nacht zů dem ſtatt zů brauchen wiewol d Ei yolger dernorrurffe 
totten leib C nn asp — \ a geſt anden / wann der hatt vondem — gt N o vil leütten nitt zum glü a arlich ie nmag/alfo dir 
s N oek vnnd fein ſchwert genommen vnnd iftdamitt en Danpemammmergebepr/derj noͤgen / dieweil er ket 
zů dem Antonio kommen / d genommen vnnd iſt dam d mer gehept / der jhm gleich w ein mit 
/ arumb ſie daim wider anflengen > N N agegenwertiget * gleich ware / darumb warde 
g ein hertz zůfaſen als tigen ſachen geswungen/ > / ıbward er mic 
ii ne * — tags jhr-Eriegsuold weider vnderſtindeninn ei esmüßr/dns dem —— Ina — * en / das er vil thůn 
use ü i en gs cütten gar nach Ag u NS / Albatlic er der Tl, * 
Ss; ; 5 er y alles dassiır/d; J * Caſſianiſchen 
EN ee beiden heer bey dem Bruto inn ſorgen ſtůnden / vnnd ſant 1 flewaten Te im damirsisbegücrigenwnd 
1 die —— vil gefangnenbey en gehept / haben ſie die deſt baß bean umverlorn / vnnd ee —— fie jhen Daupemann Cap 
MANS li IR le handt aber die andrung jhrs Hauptmans nicht ring gedel a vnd forcht ſam. wegen jhres vnglicklichen ſtreitzs 
I N 1 allerviiff ee enfigkhaffren häffıg vnnd neidiſch Brutus bief die finen * ſo iſt es vmb den Antonium vnd den Ceſar 
ER H en a y en / vnd wolt doch nit ſtreitten/ darnach ließ der diegefangi! en weil fievonwegenjhr ee > auch nit zum baſten geſtan⸗ 
4 t vnnd inwaffesvardachrwaren/rödren/diefreyenleürlicherderb fh Intrerlegersishaben/darmnfiela en Kegers forgren einen gan her⸗ 
j ledig / vnnd fagr/ jhme werelicber/ * yſprachten ſtrei — genanden moͤſern vnnd ſtůde 
9 SR were ltcber/das flevonden feinden gefangen vnnde ; ſtreitt all jhre hütten vnnd zelt mi a al 
—23 bigen knech t wurden / d — cücht vtnd — zelt mitt den herbſt regen gantz naß v 
IK bab n / dann bey ihmewoltermiemandrs dann freyeleit md OF : voll waffe 8/das vonder wintter Eelri anſteng zů gef BRD RD 
u KINN Ss * Vnd als er wol ſahe / das ſeine Hauptleüt vnd freund darinn un "e ee ſeitten inn difer wid Er kai ng zů gefriern 
ai nl. ee ledig gelaffen/ Vunder denen ſind auchgewe⸗ mafnochböfer boteſchafften zů mes a ns find dem Ce> 
Sa N! * nen — ſprecher vnnd Saculius der Comedien ſpyler ee 315 bilff zů geſchickt / habe deß Brutus air 7— DPD 
angenfurden Brutum gefuͤr e verklagt das ſenoch nic Aufl! gar scgrumd aericht Hasjr DEE SEGEL ——— 
a ; PR vnnd hunger gelieren. das jrn gantz wenig daruon kom̃en die groß angſt 


Publlus caſta 
lachen vnd freiden begen ſolten / darumb ſtůnd jhm dem Bruto zů 
er vnd pri 


hoͤrten jhnen übel zů zereden. 
Vnnd als Brutus darzů geſchwygen vnd andern dingen noch zů gcden 
hatt Meſſala Coruinusbefolben, dasmanfiemirröcterr ſchlag —— 
Haupleüt alſo nackend widerinberanrwortenfi ch /dami fie ſehen was — 
leütten in jrm heer mangleten der mittdrincker vnd f precher- 
Inn dem hatt Pualius Caſta der dem Eltern Teſar den erfrei) 9 
geſagt das jnen nit wol anſtůnd / dieweil Caffius todt were / das —— 
ů czeg 


diſe ſchwaͤtz 


gunſt vnnd liebi er zů dem Caſſio gehept / tun dem ſo er — 


So ba 
füfche Are Tefar vnnd Antonius diß gehoͤrt / haben fie ſich entſchloſſen ein 
zeg gie zethůnd / Ee dann dem Bruto vonn diſem ſigk einich an⸗ 
a 1 08 hatt ſich begeben /das auff einen rag auffdern Meer vnnd 
GUf Seren, Des vnnd hatt ſich dem Ceſar zů allem gelück begeben / das 
Aaſt igkeit die über die ſchiff Regierten / dem Bruto ſolliches nitt 
— than / als ſchon jetz zweintzig tag verlauffen/er hett ſunſt gewiß⸗ 
ſchen ee eit nitt than/dieweiler vommeerbermict allernorrurfft her J 
vonnden — ogen/ vnd darz ů ſein leges nemen/dajn kein wintter geirret vnd 
en nitt leichtlich hett angriffen werden moͤgen dann dieweil — 


4 ur 
Ast rafft vndi a = k 
| ſt ————— AT aftamaeh? Meer vnnd Land ach 
sed dergemer Brurus vngedultig vmd ſagt zum Ka mit N st/dweilab ” gefigt / hatt er gar cin groſſen troſt vnnd hoffnung damirr er» 
tuch wol gg A‘ Fare gefehen ward / das die Roͤmſchen ſachennit mer von vil leütten 
ſonder nachſdem willen Gotts zů der Monarchei vnnd einigen 


— darumb / warumb hand jr Hhm nit ſelbs wie es ta. lat? 
antwort meinten ſie ſchon den willen Bruti erlange/ haben anch Eu) 


crung deß cr 
eß Keiſſerthumbs komen ſolt / dweil alle ding in ſeim gewalt ſtan / zů 
andern 





Don detit leben 


da hat er dan Bruto diß froͤlich glück entzogen / wiewol jm das ſetzt gan 
— es jm kaum verborgen ſeinmoͤgen dan eben auf den tag dar 
Eedann mann die letſt veldtſchlacht gethan / hat N inn der f elbigenmachreine 
mit namen Clodius auß deß Ceſars le ger zů dem Bruto verfuͤgt vnnd me ang⸗ 
igt dieweil der Ceſar erfaren das die feinen auffd em meer überwunden ſocylter 
— die veldt ſchlacht mit jhm anz enemen / vnd wiewol er das geredt / hat man 
jhm doch kein glauben geben / vnnd iſt auch ſo gar veracht / * er ee nt 
vnder augen — mann das er anders nit recht gehoͤrt / oder dae 
ů erlangen gethan Mn. ee. | 
Be fi m Si das dem Bruto dz erſe chrocklich bild vñ gefpenftmid 
3 j J A der fich widð mir verſchwendung dar 
— — — 4 Philo ſophus vnd dem Brutovon 
uon gemacht. Publius Dolumminsder cin nn 
We Sn vor 7 dem Adler voller immnge 
nitt / vnnd Zeige aber arı wie das vordeſt paner mit — — —— 
ſeſſer / vnd das der obriſten Hauptleü teiner —3 u ; Ka 0 
auß wolgeſchmackte ſůſſigkeit floß / vnd als jhren vil daran⸗ hr) . 
—— flieſſen. Auch ſagt er weitter das zwen — u 4 
gel zwů ſchen den beiden legern mitt ſtreit samen kommen — u, 
ler gegen des Brutus leger flüchtig worden/ den haben — 
groſſen ſtill ſchweigen zůg ſehen / zů dem ſey ein ſ hwertzer * this —— 
obriſten Vendrich mitt dem Adler/als der anß dem lege we * 
zogen / der vonn den kriegsleütten die warſagung begerten zů 7 Fb 
worden. Da nun Brutus fän heer auß gefuͤrt vnnd a dien 
ſchlachtordnung geſtelt / da hatt er etwo lang damit verzogen / 525 
vil arckwon vnnd anzeigen von etlichen zů / als man die ordnu — —58 
wolten die Reiſigen nit gern angryffen / vnd ſahen auff deß — 
nach begab ſich das ein vaſt ſtreit par vnnd mamhafft mann bey banner 
feinem pferd abſtůnd / vnnd der nechftender fand hoͤr zů ſi — nen fadnef 
verbandt / der hieß mitt namen Cumulatus / da der — en —— 
jhnen weichen / da hatt jhn das gar übel verdroſſen / zum tei Sn balrenmöct 
vnnd das er ſunſt forgt das vileingröffere verrerrerci — —— abe 
Darnach vmb die neündte ſtund alsfich die ſonn jesun en * 
nemen da hatt Brutus mitt feinem hör gegenden feinden — oe —9 — 
mitt dem teil der kriegsleüt die er fürt geſigt / vnnd damit ie ehe efind jet 
übererungen das jhm dann inn feinen angriff zů ruck gewi⸗ —* diefeind nit 
reifigen auch erkeckt vnnd geſterckt / vnnd mitt ſampt dem fi Kr 5 
gewalt hinderſich treiben / ſo dann dz ander horn — —* er be 
das dann die Hauptleüt felbs gegen den feinden gefuͤrt / hat — dasfen 
war an der zal ER, daher iſt das deſter ſe chwecher geflober dene d 
den kein widerſtand thůn moͤ gen / deßhalben die jhm — 9— — 
feind ernſtlich nach geeylt / vnnd haben den Brutum zů — — — 
er fich d ann inn alweg als ein theüren Pauptmann — nalen — 
vergangnen ſtreit nůtz vnnd frommen pracht/ BL N ombracht Ba : 
dann damalen ſind alle die vonn den feinden überwun — erſchlag J 
find jrn wenig von den kriegsleütten Taſſi inndie — ak 
Die aber entrrunnen Ee dann mann un handtſtreich 
übrig heer gar inn groſſen ſchrecken pracht · * * 
Inn diſem — hatt ſich der fun Marci C — — — jifeerded le 
gen am aller ritterlichſten gehalten und wie wol rm Ben / vnd⸗ 
wichen / ſonder hatt ſich ſelbs mitt ſeinem namen zů et 


* 
DO Bart, CCOCGCXI. 
ritttrlich ſtreittẽ vmbracht vnder vil | 


der erſchla fi il mer 

trefllchen leutten vmb deß Brutus willen —S— — Ha h * 
vnd geuerlicheit begaben. Vnder deß Bruns heimſchen fründẽ iſt — from 
redlich mann geweſen / mitt namen Lucilius der ſach etlich fee ne 
alleflichenden verlaffen und allein dem Bruto nach zů hengen / die vnd ende 
mit feinem groſſen ſchaden auffzehalten / darumb bekanter fieb den — r * 
deß ſie m geglaubt / dann er batt dae man hnfür den Antoniinn frg ie 
ſich deß Ceſars entfaß vnd ſein hoffnung allein auff den Antonum geſetzt/ dien 
men ſnnun gefangen an / vnd freivrenfich größlich dannfiemeinten rien weg * 
ein groß glůck zů geſtandẽ/ vnd als jetʒ dienacht zů fiel/d 2, 
briſten Hauptman Antomio /ſchickten auch ettlich vnd 
lichs anzůz eigen / deß ſich Antonius groͤßlich gefreisen 

Vnd als etlich horrendas Brueus le endig gefang 


er jnen voranhin zů jm ſol 
nd fuͤgt ſich ine entgegen, 

enwere/ vnd das manjhn 
wwittleiden inn ſeinem vn⸗ 
dermaſſen verfchonr/daserfich 
als fie ſchier zů im kamen/ dabe 
dacht ſich der hauptman Antonius wiejmgesimmenmäct/den Brurumzibal 
tenvnnd zů empfahen / inn dem aber der Lucilins für yn pracht / iſt dem Antonio 
wol vertra wet vñ zů m alfo geredt / O mein Antoni / den Marcum Bumn hatt 


lowißcich hit wat zů er mir nütʒ ſein / ich möcht aber vil lieber ſolliche leüt zů 
And daun zů feind haben. 

Antonius diß geredt hatt er den Lucillium freüntlich vmbfangen und fet 
ner freünd eim befolhen den zů bewaten vnnd hatt jhn demnach inn allem ſeinem 
ken als ein trewen freünd gebraucht / vnd als der Brutus über ein velfen 
Hder vaſt dick von hürſchten vnnd beumen ſtůnd und vaſt geh/warauds 
uit verr inn die nacht/ da ſaß er inn einem holen velſen inn gegenwertigkeit we 
Mg feiner: freunden und deß heers Hauptleüten / daſebſt ſ ach ersumwörderfkeden 

Anten hymel an / vnd meldet da zwen Poetiſche verß vnd ſprach / da dann Vo 
— den einen beſchryben / vnd den audern vergeſſen hab namlich der cin alſo 
tet. 


Ita Touem haud latcact quing borumoftcaufamalorum. 


Es iſt Gott vnuerborgen gar/ Wer diß übels ein vtſach war / vnlang nach der 

lache bare der gemelt Brutus under feine mir geuerreneinjeden vmbrach⸗ 

nmit ſeinem namen genãt/ vnd aller merſt erſeüffz et inn der gedechtnus Flauij 

Labeonis. 

üb fa Labeo warfen RegarundEriegerade/fo dann Flauius ein Daupeman 

— werckleüt / dazwüſchen iſt einer under jnen geweſen den dürſ tet/ vnd als er 

No wolanfadydserauc groſſen durſt gebepr/ barer ſein hauptharniſch 

tab en/ond iſt zum nechſten waffer gelauffen / als ſie nun vonden andern ſcit⸗ 

Fengersß vnd praſtlen gehoͤrt / dahin hatt ſich Doln — * 
ce f 


— 
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ı Don dem leben O Bud, CCOCKLI | 
faren was das weremit/ einem Dardani ſchen ſchiltknecht / vnnd als die vnlan⸗ Als nun Ant onius den totten Brutum befunden dal m r 
Bi | darnach wider kommen vnd nach dem deinckengefrage/bast Beuruseinwn, aller beſten ſeine kleider verwoickler/ynnd als mann ka att er feinen leib inn die EL), 1 
I I) gelacht / und sum Volumnio gefagt cs were feborsgedennten/manlprecheipne geftolen/hare erden dieb toͤttten Laffen/onmd * ji RR et totten leib 1 F 
aber ein auder waſſer / da m der vorig wider zum waſſer geſchickt/ Fer garıad můtter Bruti heimgeſchickt vnnd auch feiner gemal nnd ſch Seruilia der ui 
J gefangen / doch von den feinden wund wordes / das er kaum daruon kam laus der Philoſophus vnnd Valerius Mavimus Ki Y ee fagen 7 1007 Re 
ih Vnd als Brutus vermeintder feinen weren nit vil von den feinden vmbrach ſctzt hatt sit ſterben / vnd jr kein fründ darinn willfarn * —— fürge * 
| da ſagt jhme Stattilius zů/ er wolt durch die feind gen vnd dz eigentlicherfum, daruor verhuͤttet / da hatt ſte von dem feüir gliügendeEolen erw, 4 er [te ernſtlich 
u \ dann ſunſt doͤrſt niemants jhrleger anjeben/darumb woltereinpriiendefadd geſchluckt / darnach mit beſchloßnem mund jr leben geendet / doch Für er N 
auff inn die hoͤhi heben / wo er echt ett lich befund auß der ſchlacht enttrunnc ſin Epiſtel Bruri wider feine frund auß gaugẽ / dacu⸗ — N er man ein 
vnnd als er jhm zů ſagt wider zekommen / da zoch er damit daruon / vnd alserim ſorg zů der Portia gehept / das ſie alſo auf a re ur 
) Hai, | den leger kam da hlelt er mer dann cin ſtůnd ein prinnende fackel / vnnd alserfich bemelt Friclaus gefehen/alsoberderseirnirwar ee an e der 
90 lerger geſaumpt / har Brutus geſagt / wo Stattilius noch lept / ſo wirt er wider vnnd diſe Epiſtel der frachen leilden auch jranligenvnddie 7 
lm kommen / es begab fich aber das er am wider ker auff die feind ſties / vnd vonjhnen geſtalt des todts zů verfkan geben /wowir echt 
vmbracht ward/volgends har ſich Brutus nider gelegt wie dann ſollichsder val inn warheit ſagen künnen das diß die 
geben moͤgen / beruͤfft damit Clitum ſein geheimen diener / der ſchwig aberſtilvñ Epiſtel Bruti geweſen. 
weinet / damit nam erden vorgemelten Dardanier den ſchiltknecht etwas innge Fi 6 DB 
* heim mitt jhm zů reden/ je zů letſt vermant er den Polumnium mitt Griechſchre * 
den vnd exemplen das ſchwert inn die hend 3ů faſſen / jhne zů verbundendarir 


jn dañ noͤttigt / Volumnius vnderſtůnd jmabesdaffelbigauf zereden / deß gloch 
| thettẽ auch die andern /on als auf den fürnemſten einer ſagt / es wer nit lengeran 
1 dem end zů verharren fonder mar zů fliehẽ / da ſtund der Brurus auff vñ ſprach / 
es iſt ja freylich zů fliehen / aber nit mit den fuſſen / ſonder mer mitt den henden dar 
nach hart er gantz züchtigklich auff ein jeden ſein rechte handt gelegt / vnd geſagt 
nl das er ſich über auß größlichfreiv / das jm ſeiner freunden keiner gefeln doch hett 
— 9000 er allein deß vatterlands glück zů beſchuldigen / vnd achtet er ſich absvi ſaiga 
Al fiindannfeinuberwunder. / 
N ui "Auch herr er weber geffrigen nad) vergangner tagen die Eer vnnd glori alt 
IH} tugend vnnd mannheit verlaffen/ die jhm die überlender weder mieewwaflennc 
SEHR gewalt verlaſſen / dann nach meinem vrteil vnnd verſt and / ſo bringen die ſcha * 
| Il hafftigen / die frümbſten und diebofhafftigiten/die aller gerechteſten vmb⸗ Sk 
| berfchenfiewider die gſatz / recht vnd allebillicheir. Darauff hat enfievermn 
je felbs lebẽs zůnerſchonẽ / vñ jr heil vñ geneſen zirſů chen / vñ ſter m 
dreyen etwas weiter von den andern hindan gangen / vnder denen iſt Ser —7— 
Rhetoricus einer geweſen / den harderuberwunden Brutus zů ee 
vd alſo ein ploß ſchwert auff das hefft vnd kwrfgete vnnd (ich imn 
s ſchwerts gerigen vnd gefoͤlt/ damit ſein leben geendet. wi 
HN, Doch ſagen etlich / dasder gemele Strato vondes Brutus —— 
IM gen/feine augen neben ſich gewendet / vñ jm alſo dz ſchwert gehaltẽ pP iS 
sus ſein bruſt mit eigner krafft darein gericht vñ ſchnell — —* für 





4 —46 hn bracht / vnnd mirrweinendenaugargefage/ D Cefardißiftebt Te 
d hatt jhne dannach 
und beſten G 


a. yon dan 
ATER füreinengerechner / Auch (age mandasndffalsdernnad auch \eern[eit 
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Son dem Dirrchleichtigen 





Demoſthenis. 
zum baſten verſahen / daun ſie trůgen jm da 
hm das übrig / Alſo das ſie auch ſeinen Re 


CCOCXLII 


83um teil ſelb 5 ab / vnd verwarloſten 






rmciſtern denlydlon mire auf: 
= * * außrichten/ 
SR darumb er nitt allein an ſeinem ergůtt ſchad 
J | ch s sy & A de — * (|: den empfangen, onder hatt n 
Dann vnnd ber ihen GOrator mo freyen kunſt vnnd leren inmaſſen ſich wol zimpt nire ordern ech f 
enes auß dem Dlurer gie . N & a 4 = h ogen 
ſthenes auß dem Plutarcho. zů dem wat er ſunſt vonnleib ploͤd vmnd ſchwach / das ſorgt ſein můtter, darumb * 


wolefiejhre mitt Feiner arbeit beſchwaten laſſen / auch doͤrſten jhne feiseler unnd 
zuchtmeiſter nitt zwingen noch gewalt an hn legen / wa 


ſchmach vnnd (handen emſſtgklich gepraucht / der ſhm alſo von den jungen kna⸗ 
ben vnnd kinden auff gefegt worden vnnd hieß namlich ein Pfeiffer / der hatt ſo 
anvngefkalten vnd vngeſchaffnen leib/ das Poet Antiphanes errliheverf vom 























nn — ſetzt / darumb das etlich Poeten die ſchlang Argam nennen/ —— 
ſtheuls. 

wenig verdrüſſtg gmacht / dann Argasifk ein nam eines boͤſen vnd harten geſatz 

gbers / Man ſagt auch das ſich Demoſthenes zů der kunſt des zierlichẽ vnd wol⸗ 

redens auff diſe meinung ergeben. 

Namlich als Calliffrarusder Orator zů Oropo inn einer treflichen ſach reden 
wellen / vñ ſich vil leüt dahin verfügt jne zů hoͤren / von wegen ſeins groſſen rhůms 
vd lobs / auch von des beklagten wegen / dauon vil leut ſagten / da nun die Mer 
ſte vnnd Pedagogen bien für genommen jhm auch zů zehoͤren / begert diſer De 
moſthenes an ſeinen R ermeifker/fib auch mitt jhm dahin zů fuͤren / der ſelbig hat 
nmitt den Stattknechten / die das gerichthauß auff vnd zů ſchloſfen/ vaſt gůt⸗ 
fe kuntſchafft/ darnmb mocht er gat ring ein platz erlangen / da ſein junger knab 
moſthenes ſitzen/ vnd den Srarornacallen vorteil hoͤren möcht, danu dep 
980er Orator Calliſtratus gar sierlich vnnd woll geredr/ alſo das ſich meng⸗ 
klichab hm verwundert / hatt jn der jung Demoſthenes von ſeines groſſen růms 
vand lobs wegen vaſt lieb gewonnen / inn dem das er jhn ſach mitt einer groſſen 
nengi volcks fo berlich beleirren/unnd jhm nach zegond mitt groffem rhům vnd 
obbiß n n auf des ſich dann Demoſthenes and groͤßlich ab hin / verwun⸗ 
dert / ſich auch vil ner ab der krafft vnd macht feiner gethanen red / damit ſach er 
inn alle ding zů voll pringen vnd zůbeguͤttigen / darumb ließ er all andre ler vmd 
unſt fallen —5 richrer ich allein auff dife kunſt des Sierlichen vnd wolredens⸗ 
vund ubt ich auch dermäflen darinn das er die vaſt wol ergriff, darinn hatt er zů 
Vom preceptor vund lermeiſter gehept Iſeum / wie wol der zeit Iſocrates darin 
Farhoch berümpt ware / zů dem kam er aber nit antweders / darumb das er jhne 
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Er Daccer Demoſthenis wie dan 


at 

* iſt vor 

Theopompus der hiſt orien febr aber —— 
dern ein gantz frommer vnnd — ns ge 
vnnd iſt mitt feinem zůnamen Mach 5 


— *CTat vn WA ER 
geweſen / von wegen der werckſtat V sichenwerdie 





RTL 
Diese data — — u. das aber Kl dis \ long nitt zů besalen/Sarmder vordert schen mynas oder Attiſche pfundt 
serrerlich verlegt / vnnd — — feiner matte ſagh oder das ue die re⸗ Frei ettwas krefftiger und ſicherer bedücht. F 
nes der Athemenſer Orator * doch vmb dar vertt⸗ Doc ſchreibt Hermippus wie er uber ettlich Commentarien kom̃en/ die doch 
das einer mitt namen Gylon der AIgt / dz r von⸗ namen gehepr/wor wer die. weimacbe/ Dart were geſchryben/ wie Demos 
terey willerr von Athen vertribe AB Wborn ſein pi Denes ein junger Di Monis gewefen /unndwonjbin groſſe fürdernus sit ſeinem 
ner froͤmbden Barbarıfebenfertvch Brarorl”’ wolreden erlange/Xı — er/voie Crefibins gegẽ Callia dem Syracuſaner vn 
da mag ich nit wiffer ob diſer N aerchr/t® —J dern geredt, BA inn geheim von dem Iſocrates vnnd dem Alchi 
Aufir tauſẽt lichs inn warheit / oder auf falſch/ jhn damitt zů —— Cwanndes * amantes gelgriper — 
aber ſein vatter ein groffe überfiuſſige narung vnd gůtt ver —— vg⸗ fe Hamımb 
werig minder dann fünffschen Talent reich) das doch ſeine p ji 








Don dem leben 


Darumb ſo bald Demoſthenes ſein zimlich jar erlangt / da hat er feinevsgtyi 
pflegermir recht fiiegenommen/onndalsfi emancherley fluchenm geſucht hatte 
il Bider ſie geſchry ben ſie vnd zum letſten mitt jrem groſſem ſpott vnd ſchad 
überwunden vie wol er nit fo vil von jhnen pringen als ſieſhm abtraguuvnd ge 
ſtoln gehept je doch ſo hat er diß erlangt / das er in dem reden ghertzt vñ dapfa 
worden / vnd als er damit inn ein geprauch kommen / vnd die ſůſſigkeit deslohse 
libermaß erlangt Da ſatzt er jhm für ſich her für zet hůnd / vnnd ſich des gemeinen 
nun zů vnderziehen. 

Vnnd gleich wie man ſchreibt das der Orchomenier Laomedonta zů verhit 
cung des miltz weetagen auß radt der aͤrtzt / ſich daran gewaͤnet einen weittenweg 
zelauffen / vnd damit des lauffens on ſchaden geübt worden / da habe er anch noch 
erlangrer geſuntheit / die auff dem Renplatt mit lauffen überwunden / alſoiſt den 
Demoſtheni auch begegner/ vnnd namlich zum erſten zů eruolgung fi eines vier 
lichenerbes getrungen ſich des redens zů vnderfahen / damit hat er auch eͤbung 
vñ erfarung erlangt in dem gemeinen nutz zůregieren / vñ die andernin dengleich 
wie auff einem renpplatʒ zů fůrlauffen. | 

Vnnd als der den gemeinenmann vnnd volck von anfang angeſprochen vnd 
er wol ſahe das man ſein red mit vngeſtümt vndertrüngen / hatt er das nit wolly 


den moͤgen auch warder von den zů hoͤrendeen veracht / darumb das ſein red mitt 


vnordnung vnnd mitt vylen überflüſſigen Argumenten vnnd beweiſungen ge⸗ 
ſchach / Auch hatt ehr ander ſty mm vnnd zung ein mangel darnon damiſcinred 
nit wenig verk leint / vnnd kunt er das ſelbs nitt wol verſtanden werden / vnndal⸗s 
er auß etwas verzweiflun g diſer dingen ſich an das meer port Pyreum veafigt/ 
hatt hn Thrafins Eimomus gar ein alt man mit worrenhefftiggefehalten/ vnd 
gſagt dweil fein red Pericli dein thüren Athentenſer gantz gleich weres doch 
ſchand vnnd laſter an jhm das er auß einer zagkheit vnnd forcht des volds A 
ſtuͤm weſen nitt leyden vnd fich dem nit dapffer wider ſetzen vnud mit eim va 
gemůt dermaß ſelbs abweichen ſolt / darumb hatt er m wider fürgenonn⸗ 
der mengi zů reden / vnd als er darinn erlegen / vnd alſo ſchamrot heim A 
Da iſt jm Satyrus der Comedien fpilernachgefolge vnnd als er ſich 10% rl 
fals gegen jhm erklagt (dann er hart ſunſt vil Eunefchafftunnd frünsfhaff Ye 
Im) Wie wol er vil zeitt vnd weil auch allen ſeinen fleiß daran legt / das je Ai 
vud wol vor dem vol vimd gemeinenmann zů Athen redt / ſo Rn und 
der gunſt noch willen bey dem ſelbigenerlangen / die horten den trun 9* /ond 
len ſchifleütten vnd ſunſt andern vngelerten leütten gar ſtillſchweigen de Say 
verwurffen und verachreten jhn gar / auff ſollichs hat jhm der vorge! Sopho 
rus zů geſagt / wo er jhm jetz ettlich verß vnnd Carmina Euripidis o 
clis anz eigen / ſo wolt er jhm wol ein gůtten radt vnd artznney geben. genelde / 
Da nun diß dem Demoſt heni gefiel/onder jm etlich verß LEER —52* 
da hat er jm ſein ſtym vnd geberd zů reden der maſſen gepeſſert vr dar 
er nie mer der erſt / ſonder für ein andern Demoſthenes ange ſehẽ ir gefchidtre' 
merckt / was gunſt vnd anmürsein Orator inn feinem ein ho 
außſprechen erlangen moͤgen / da hatt er jm ſelbs dieff vnder dan — part 
len keller geba wen das noch bys zů vnſern zeitten inn weſen ply — abs ab 
allen tag ein mal gangen / vnd darinn ſein weiß geberd mit Bra anal" 
gericht vnd ſein ſtym̃ mit dem dapffern auß ſprechẽ formiert / zum er) and de 
er ſich etwo zwen oder drey monat daheim inn ſeinem haufeingciE ond alle root! 
halb haupt beſchoren / damit er fhandhalbendabeimplybanml nor det 
vnd geſchefft die aufwendig gehandlet wurden in geſ chriffe vnd ſob⸗ 


J 





Demoſthenis 





| CCCCXLIXII 


bald er heim kommen / iſt euſtra ** 
foba = > iſter ſtravi ein 6444 
—— ſeradimſein hoͤli gangen / vnnd die d 
affert dar ueben auch vr fahenanscıge/ wWann b een il on — 
reden wider argefener dtemirheriic . slloruce Dannha 


IE ben ſententzen vn foruch zter ſeine 
groſſer andrung verſetzt vnnd transforimen ee 
——— vnnd eignem verſtand / ſonder mer auß — en wis . — 
uͤbung zů vermoͤgen / deß gab diß ein fonderlibeanseiaun. use J che vund 
ſelten befand on vorbetrachung zů reden / vmnd En an, * ie 
3 reden eruordert / iſt er nitt Er auffgeſtanden/ cr hab ſich Ban en. * N 
chenüber die fach bedacht dauon mannreden fol das dann da & * pr 
männer verſpottet. l amaln vil herlicher 


Vnnd ſagt auch Pythias ett wo das die Euthymemata vnnd betr 
Demoſthenis nach der Aucermenf, age us 
U AMNcernen ſchmackten dem dann Demoſthenes nirtonetr 
ittetex [cher wort geantwort das ſein Lucern der feinenmier gleich lautet / die 
andern hatt er ſelten widerſprochen 1 
oder mitt vonn hin geſchriben were Er erzeigt ſich auch geutzlich dem wolck anı 
hengigsefeind mitt ſeinem reden. Wann auß dem das er dem valck begert arm 
tig zů ſeind hatt er die kunſt des zierlichenredeno criangt dann die jhenen dieſtch 
verligẽ wolberedt zewerden / das [ind die da mer begern ber dz volck zů herſchen/ 


a < 
JSORKTOr vnd mit 


vnnd ſagt niemer das es vonjbin cr ſchriben 


vnnd richten hre ſachenitt mitt gůttem radt ſonder mitt gewalt vnnd zwang 
auß / das auch Demoſthenes vnbedacht zereden forchtſam geweſen ifermer dem 
probiert / das der Orator Demades zum offtern malen auffgeſtanden vnnd bar 
dem Demoſtheni inn ſeinem reden geholffen vnnd geſtürt/ dargegen aber Demo 

ſthenes jm nie keinmal / Es ſagt auch einer wie Aeſchines anzeigt das Demoſthe⸗ 
18 ihn feinem reden gan kaͤck vnnd dapffer geweſen / vnnd wie er auch Pythoni 


den Byſantzer der den von Athen übel redt/ allein mitt antwurt begegnet. 


Wieer auch wider Lamachum den Myrrheneum als der das lob vom groſſen 
Aoander vund ſeinem vatter dem Künig Philipſen beſchryben / vnd auff dem 
Alympifchen feſttag offenlich gelefen/ darinn erdann vil wider die Chebaner 
md Dlynchier geſchriben/ da were Demoſthenes auffgeftanden vnnd hett auß 
den Aſtorien warlich auzeigt vnnd bewert/ wie die Chebaner vnnd Calcidenſer 
m gantzen Gtiechen landt vil Eer vnnd gůtts bewiſen/ dargegen hetten die 
ſhmachler vnnd liebkoſer vrſach geben/ das dern Griechenlandt vil unnfals 
vhandengaugen/ vnnd hieng daran / darumb das fie den Macedohern dermaſ⸗ 
fnlichEoferen Fsnnd red.ert was fie gern hörten / damitt hatt er dic zůhdrenden 
gar bewegt/ das der vorgenant Lamachus heimlich entlauffen muͤſſen mm 
nwirt verſtanden/ das diſer mann die weiß vnd meinung Perielis an hin ge⸗ 
PL vnnd iſt nitt leichtlich beredt worden vonn einer jeden ich zů reden ſonder 
lich der zeit gehalten/ damitt er fein auctoritet vnnd dapfferkeit behielt / vnd 
yllmann fo dil vnnd vol vonn jhin gehalten hatt er das nitt leichtlich dem 

K vnnd zeit vnder würffig machen weller. 


Such hatt er nitt mer due ſtigk at inn jhm gehept dann ſeine geſchrifften anzei 
* diedann Erateſchencs vnd Demcet us Phalerius auch andre Tome zů 
Scitr Kr gefchen worden vnder denen Eratoſchenes alfo ſagt namlıch das er zů 
in ſeinem reden gang wild vnd vngeſt m geweſen Item Demetrius aber 
rauff ein zeit gantz vnmeßlich thur geſchworn habe Namlich bey dem 
ap bey dem bronmen bey den waſſern wund banffenden flüſſen / vnder den Co 
Shane Comedien ſchreibern hart jn einet hapopererhram gas — 
FO dermaß angeno mmen wieer dann in eim ſchertz den Demoſt henem an 
EBee iii genonmen 













Von dem leben 


dar ser diß wort am aller merſten gepraucht / als mam von 
— u da hatt er geradten das mann dieſelb Sry 
— Philip nitt ab gewinnen / ſonder allein wider auffnemen ſolt 
CE ee N alle Dratores die bey ſeinen zeitten gelept / on alles widerſprechen 
übertroffen Yauflgenommen D emadem / der ſich auff ſein angebornen natůrlichen 
ſtand verlaflen/ound nach mengklichs erka ntnus Demoſthenem übertroffen 
Se iß der Innfel Chio zeigt ann eim ennd an/ die vrteil vnd meinung Theo⸗ 
——— Sratoribus / vnnd ſagt als der gemelt T heophraſtus gefragt] 
bone Demoſthenes für ein Drator/ werevon) bmgeantwurt / das er — 
anſehe / das er der Start Athen wol wertt / vnd als — ns: Ki DR 
des für ein Orator ſein moͤcht / ſprach et / der Sn cr dien Ri Br en 
— 
gewonlich geredrbabe/ das ——— krefftiger vnnd gewalcigttgene 
efen/doch fo were Phocion inn feinem reden krefftig ge 
— der hett vu herlicher ſententz vnn ſprüch mitt a 
Auch hart Demoſt henes ſelbs zů feinen freünden geſagt / wa ln 
ſtanden / vnnd ſeiner meinung zů wider geweſen/ jegund ſtat 1 ln 
worten. Dochfo iſt nit gewiß ob jhm Demoſthence ie ns on 
feiner ſcharpffen on krefftĩgenred / oder von wegen ſeines dapffer en 
vonnd lebens. Wannesbegibt fich sum offtern mal) das ein — — 
mamn / der ein Se volck hatt/ mit cinem wor 
ing aller andern reden überwündet. Hunt 
n en angel den Demofkhenes innmaſſen obſtat an J9 
die Artzney gepraucht wie Demetrius Phalerins von ſm ſ — —— 
als Demoſthenes jetzund gar alt geweſen ſey / hab er ſelbs von — nes 
das anfkoffen ſeiner zungen damitt gewender/daser Eleine her andre geht] 
nommen/das er auch under dem Lauffen vnnd ſtey gen feirt ſty cr (in meih 
auch hab er daheim inn feinem hauß ein groffen fpiegel/ darin 


| klagt / wiec 
elauffen vnnd jhm geklagt/ 
aa an feiner red MEN 


: Eine "red ettwas mer Sl 
deſt Ee glauben ſolt / diß meint Demoſthenes inn der e ——— — 
under welchen dan 

Ara 
a 3 > g won den eltern = 
Auch fprichr Dermippus als er von dem Apione herr 3 geanm 
injremreden gef 


lich beſchrei 


cht 
war / vnnd deß Demoſthenes ſtaͤtzs wachen / — folliches beſch * 








Demoſchenis CCCCXI 
u ALT 

iſt geweſen / das ich mein liecht bey nacht prennen laſſen/ $ 
Achenien ſer euch nitt fo gar verwundert nid n — grumb ſollent jhr 

ER Ber A ichſtal inn difer Spa : 
bieweildiedicb eifenmejlighars/ommdaberdieyennn Allein! er Statt fürgan 
mol wir der gleichen vil wißtend ansiizeigen eat —— vnnd wie 
laſſen / vnd die übrigen ſeine ſitten in ee: = ea dochbey dem plyben 
Es iſt namlich zů regierung des gemeinenmgEon — feifliger befchanien/ 
kriegs / wie er felbs ſagt / vnnd auß den Philip 5* — —— Phocenſer 
denmag / wann das iſt kunt vnud Hr — begriffen wer⸗ 
weder gewalt noch plag inregierung des — iam verklagt vnd derzeirr 
— — tz gehept / hatt er doch zer 
undreiſſig jar ſeines alters auff m, vnnd / als er ſich deß gefcbam c/hat er gel 
nommen / vnd iſt einer klag abgeffanden/warm cr batoebepauß gm — ti 
auß groſſ muͤttigkeit / die ſchmach vnnd vnpillichen gewalt veruue⸗ — 
gang ſtreng vnnd geneigt ſich zů rechen/ ach dem er aber wol geſehen / das es mitt 
B 
—— e/ zů i erwünden / da ließ er ſich vonn den 
en begůttigen / wam das geledascernamdiefacberfizensälaffen/ 
deß dunckt mich mic Frag geweſen fen / ſein ſcharpff vnd herb gemuͤt zů hinderſtel 
‚m wosrechr glaubt berr/jmeuberroindenzimgen. 

’ Ach dem er aber inn regierung des gemeinen nutz gar ein bequem erliche ma⸗ 
tericrlangt / namlich die Griechen von dem Künig Philips inn Macedonen zů 
aledigen da hatt er ſich gantz ritterlich vnnd fleiſſig darinn gehalten / vnnd von 
ſtund an ein loblichen rhům vnnd namen erlaugt/mit das man jhn allein kür ein 
wolbetedten / ſond er auch für ein theiren redlichẽ man gehalten / dz ſih das gar 
Griechen land ab jhm verwunder/der Perſter Kuntg hatt ein auffſehen auffjhu 
Wdverlieffen ſich ſeinet halben vil reden bey den Rünig Philipſen inn Mac 
don / dag ſich die feind ſelbs bekanten/ das fie wider ein theiren vnnd treflichen 
amzů handlen hetten / diß ſagen Aeſchines vnnd Hiperides von jhm / darumb 
Fatih fürwat nitt wol verſtan auß was vrſachen Theopompus bewegt / das 
ſhreibt das Demoſthenes ei wanckelmuͤtigen vnnd vnſtanthafften gemuͤts 
vnnd ſinns gewefen/vrmd das er nit lang auff einer ſach noch auch bey den leuten 
gender verharren noch pleiben moͤ gen / warm es iſt kunt vnnd offenbat/ das 
Einn "gierung des gemeinen nutz / deß er ficb vonanfang vnderzogen / das er dar 
imbyß im ſein eund verhart vnnd hatt auch den ſelbigen ſtand inn ſeinem lebers® 
it veranderr⸗ſonder damit der nitt geandert werd Ee ſein leben darumb ver⸗ 

I’ vnnd hatt nitt gethan / wieder Orator Demades der feinandrung im̃ ger 
—— entfchnldige/onmd gefprochen, dascr een 
* as jhm ſelbs si, wider geweſen aber nie wider der gemeinen nutz vn and) 
Pr Menalopus der wider Callifframm gehandelt / der zum offtern mal mit 
d rein 
* od die liebi zum gemeinen autz / ſonder wie Nicodemus der Meſſenier 
nvorderſten dem Růnig Caffandro anhieng / vnnd demnahe dern Künig 
— Nel/der ſagt niet/ bdas er widerwartige dingredt/ vnnd meint er alle 
— giſt vnnd wegſt ſein / den überwwündern zů geborfammen. 
a mocht auch dem Demoſthenes wol gezimmen zů reden wann er hatt ſich 
nit worten noch wercken me verwende ſonder iſt alzeit ſtets auff einer ban 
* — plyben, vndbys ins fein end Rn * — — * 
Sig diede — — —— * Se En . £ 
e ee Keen teil alfo befchribe/als ob die allein dut Li & R —— 
gen gben / wieerdannfchreibrwiderden Aeſchynem von Cteſip DIR 


A der Yeifkocraren/jrem vonder freyheit wider den Leprinemn/ wie * 
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Don dem leben 


auch inn ettlichen geſchrifften wider den Künig Philippum inn diſen feinen ar 
ſchrifften vnd reden allen/ vermant er die Burger zů Athen nit zum wolluſt no⸗ 
zum nutz / ſonder zů dem da er die Eere vñ rhům der fich erheit vñ dem heil fuͤrſch 
darumbwoerinnfFreierlichen vnd kriegs hendlen als ein herlich weſen vnd kun 
erlangt/ als er dann in feinem reden, vnd fürnemen jm gemeinen nutz geweſen / ſ 
ae anit allein mitt dem Myrocle vnd Polyento vnd Hyperide/ fonder vilmer 
gegen dem C ymone/dem Thucidide und Pericle zů vergleichen geweſen. 
Dann Phocion iſt auch der Hauptleütten einer / die bey den zeitten Demoſthe 
nis gelept / wie wol der nitt dem beſſern teil des gemtinennug angehangen/fonde 
fich ertlicher maſſen gegen den Macedonern geneigt / cd oc batt man ſhn vonme 
gen feiner theüren ritterlichen ſtrengkeit vnnd gerechti gkeit / nit minder geachtet 
geweſen ſein / dann Ephialtus oder Tymon oder Ariſtides / doch ſo iſt Demoſtho 
nes weder inn den kriegs hendlen namhafft / aber ſunſt inn empfahung dsgds/ 
darmit manjn beſtochen / nit gantz vnſchuldig geweſe en/ je dod) ſo hat er von dem 
KRünig Philips kein gelt genommen / aber wom Perſier Künig hatt er das em⸗ 
pfangen / deſſhalben er dann der eltern geſe chefft wol loben / aber /hnen doch indem 
nienachnolgen moͤgen / doch ſo hat er alle Oratores f obey feinen zeitten gencfer 
alleinden Phocion auß genommen nitt allein nutt feinem ʒierlichen reden fonder 
auch mitt ſeinem erlichen leben vnd wefen weit übertroffen / wann diſer Demoſthe 
nes hatt allzeit mitt eim groſſe as dapffern zů verſicht geredt / vnd 
eratten die frey heit wider zů ergreiffen. 
Auch ſchreibt Theopompus wiedas volck zů Athen auff ein zeitt den 
ſthenes beuolhen einen zů verklagen das er doch abgeſchlagen / nach dena * 
gemein volck ein groß geſchrey über inn gericht / wie dann des gemeinen Br 
wonheit/daift Demoſthenes auffgeffanden vnd hatt gſagt / jr Burg" ** 
jr haben mich zů einem rattgeben / auch wider euwern willen * f 
gervnläfterer ſolt r mich mi habẽ / ob es euch gleich wolgefid. Dz — N 
rigſt geſchefft das er inn feinemgewalt vnd Potentat au ßgericht a ! Kung 
Anthipbontemder doch vodan gmeine volck ledig gezalt fuͤr ſich ft a 4 
vnnd dem radt inn Ariopago zů verurteilerübergeber/ vnd —5 ms — 
er damit den gemeinen mann erzürnt / ſonder hatt den mit recht — —* 
wunden/das ar dem Kunig Philips zů geſagt denen von Athen⸗ Bogen 
brennen / vnd damit zů wegen pracht / das man jn vom leben zum er ; 
Man ſagt d5die Sration die Apollodorus wider den Timother —5 
hatt er jhne damitt verſchafft zů verdammen/dichab Dewoto * ge 
wie er dann auch ſunſt andre Drarionenmer/ Phormionivmm we beruf 
ſtelt darumb er dann pillich inn einböfenliimboden kommeng 
einer waffen ſchmitten / die ſchwerter verkaufft / damit feine wi * a 
pracht werdenmöchten. Von den gemeinen vnnd offenen Timocrarcn 
tionen/ als namlich die wider Androcionen/ Item die auch Be 
vnnd der Ariſtocratem /denandernzirgefchryber /da iſt er wi Hieinnde 
vegierung def gemeinen nutz geweſen / dann mann helt darfur A cars von Ib 
benundsweinzigften wind achrundsweinsigftar jarn feines 98/ RR wider de? 
ſchryben / wann das jbenm/foer wider den Ariſtogitonem — ni en =) 
Leptinem vor wegarder freybeit/ zů wellicher handlung —— 
ſippi des ſuns Chabrie Eommen/ wie er dann ſelbs bekent — die ſo 
bigen muͤtter (wie ettliche ſagen) zů einer gemaheln begert / nd 7 
der eine auß der Innſeln Samogenommen/ wiedann Deme·n wider Aue 
feinen Synonimis ſchreibt. Wann die red vnd —— daiſtu 
nem ſchreibt / von wegen ſeiner falfchen Oegation vnd bottſchaſft⸗ ⸗ 
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— in ea wie wol Fonmens anzeigt / das Aeſchines all 
En — g/0«0 —8* 5 
7— * — ‚66 Alle pfund wider ledig gezalt / wie wold — 
han / w edann au en beiden Oratzen inn der handiung Crefi sh * * 
ben vermuͤttet werden mag darin Kick 


n doch von diſ 
r € = 01cm ederwr 
goneldet wirt /dochformsgenamdere si 1er gerichr weder wenig noch vil 


> woll gnuͤger ) 
vnnd vrteilen. woll gnuͤger vnnd fleiſſiger ergrumden 


Das fürnemen Demoſthenis inde 
den von engel em ange een ee * 
vg Pbilipß all ſein anſchleg si prechen yunndsg nn gt war dem Kir 

h 330 prechen vnnd zů verhindern /danmerbat ll ſe 

— — vnnd widerfochten/ vnd der — * wie 
ge Arnig entzundet darumb mannde o enes AA 
nd bey dem Künig Philip gehepr/ vnnd als — —— * ei 
gefandre die zum Kůnig inn Maced onien geſchickt auch einer und vor Kann 
mier jedem inn fonderbeie geredt geweſen / jſt er doch den Demofkbenes inter ng 
ſerm pracht vnnd ernuſt mitt ant wort begegnet. Er hatt jhnabe —— 
elihgehaltenals die andern / ſonder den — 5 vund Philoeratem vor * 
dern geert / darumb als diſe beid demnach der? dnig Philippum als inwolbe 
rdten ſchonen herren groͤßlich gelobt/ vnnd er gar herrlich vnd frrölich vnder 
den drundker were /da ward Dermoffberres bewegtfie zů verſpotten das diß lob 
zumtheil den Sophiſten ʒum cheil den frawen / vnnd ſchwamen zů ſtůnden vd 
hett rnichts anjm das eim dapffern Rumg vnd hauptman loblich anſtůnd. 

Nach dem aber dtefachsumEriegEamvnd der künig Philips nit ruͤwig ply⸗ 


ben künnen / vnnd die vonn Arben durch den Demoſthenem auch sum krieg ge⸗ 


kist worden / ſind fie zum erſten inn die Inn ſel Euboram bewegt zů ziehen dar⸗ 
oieMdccdoner vertriben / darnach hatt er jnen geradten das fie denen vor 
An denen vor Perinthhilffonndbeyftand thin die damalen von dem 
* ilips —— ſolten nit inugedenck ſein was die beiden ſtett 
en gnen kriegen zwiſchen jhn vnnd den Briechen wider fie gehandet hers 
8 darnach iſt er als ein Regaraußgefendr vnnd hatt gatuach alle Bricchifcberr 
ermant vnnd bewegt/fich widerden Künig Hilip zů ſetzen. Alſo das er 
zͤfũ fünffzehen tau ſent vnnd zů roß zwey tauſent zů wegen pracht. On die Bur 
gerſchafft vnnd verſolten kriegsleüt zů Athen. Wie ſich nun das gantz Griechen 
auffgericht zů ſehen wie der krieg ein end nemen wellen / da hatt Demoſthe⸗ 
* — ſich die auß Euboea. dz land Achaia / die Statt Co⸗ 
= Megaris/ Reucadia/ Coreyra all zů den von Athen verbunden / deßglei⸗ 
Bor Chebaner dam die Chebaner lagen jhnen am nechſten vnnd waren 
r zeit inn kriegs hendlen die aller namhafftigſten vnnder allen Öriccherr 
fo Meint man kaum zů wegen jebringen das die Chebaner wider den Rus 
iss thůn ſolten dieweil er hnen inn dem Phocenſer krieg ſo dapfferen 
— gethan / zů dem fo waren fie mitt denen von Athen Banftöffia/darumb 
Fee, — kten vnnd wiewol diß hindernus verhanden gewe ſen. 
bike * der Künig Philip vonn wegen das er bey Amphiſſa ſo glützlich ge⸗ 
* att et ſich des dermaſſen überhaben / da⸗ er auch die mecht ige Srare 
Bi Be Pbocenfer Laund belegeret / deß die Arhenerfo garerfchro cken 
tng auff bie Zannel ſtan wellen on allein Demofthenes der iſt auffge⸗ 
dam ae bare fie vermahr fi zů den Chebaneren zewenden / daranff ehr 
inhatey ee anderen inn Degarion weiß zů den Chrbaneren gefendet, da⸗ 
hie, Rüunig Philips (wie Marſtas ſagt) auch feine Bottſchafft ge 
mit namen Amynram/ vnd Clearchum wie Maccdoner auch Daochum⸗ 


Alaln * o 
um vnnd Trydenum / das ſich die den Demoſthenes onnd feinem fůrnemen 
widerſetzen 
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Don dem leben 


derſetzen ſolten/ auch war der mus den Thebanern vnuerbor ẽ / zů dem ſchweh 
HB nn augen vnd was ſchadens nen darauß a dann 
Sie wunden fo ſie von den Phocenſern empfangen / warn noch nit verſchmittzt. 
Es hatt aber die krafft vnd macht des Orators D emoſthenis wie Theopom⸗ 
pus ſagt / hat jrnz orn gemiltert vnd je gemuͤt entzündet / vnd das ſelbigzů allen 
rhům vnd eren gefuͤrt / vnd ſte ſunſt andre ding an zů ſchawen gar verblẽtvñ wo⸗ 
nen alſo gar gegẽ dem Demoftbencs gericht / als ob ſie nit recht bey ſinnt vnd hat 
diß ſo treflichẽ Drators werd die ſach gas ereflich gefürdert / vnd fo vilsiimegen 
bracht das der Künig Philipvonftundanfeinen Herold gſchickt / vnnd des ſy⸗ 
dẽs begert / auchhabẽ nit allein der Chebaner kriegshauptleüt / ſond auch der ma 
giſtrat in allweg der red Demoſthenis gelept vnd ne nitt minder dann zů Achen 
gern gehoͤrt / wañ er war anbeide enden vaſt lieb vnd werd / vnd vermochevil bey 
nen vnd nit vnbillich / auch war et deß wol werdt als Theopompus anigr. 
Jedoch ſo hatt etwas glück dem Griechen land ſeiner freyheit ein ennd mache⸗ 
woͤllen / vnd iſt den raͤdten Demoſthenis gantz widerwertig geweft Ei 
ver vil zeichen der künfftigen zů vall under anderm auch die waiflagung ya 
nis vnd die Sybilliniſche verß die gar alt Vnd die ſchlacht bey dem waſſer Lane 
don anz eigen waren / vnd ſagt man das Thermodon ein klein wafferfuf fordim 
Cheronea/unndlauffeinndas waſſer Cephiſum / wie wol wir auff den — 
tag kein waſſer bey vns zů Cheronea haben das alſo genant / doch foglau — Ri 
auß ettwas vermuͤttung / das das wafler Hemona bey pen 
Thermodon genant haben moͤcht / dann dz flüßt bey Her aclium der ee 
fih die Briedyen damaln gelegert. Doch moͤgen wir wol a ni KH a 
felbige ſchlacht von den vmbrachtẽ vil plůts darinn gerunnen / ge —* 
nam ver wandlet ſey / Duris fagt aber das kein fluß gewefen/ der Ther "Lo 
nant/fonder als manein zelt jm leger aufffchlagen woͤllen / da hett ed 
ſteininen faul vnd pildnus funden/pnd daran gſchriben dz Therm⸗ wi 
zoniſchefraw die verwunt geweſt N hett / darumb iſt es nitt 
er gründen wie es ein geſtalt darumb gehept. off 
emoſthenes Wi auff der Griechen rüſtung verlaſſen a —— 
macht vertroͤſtet / vñ ſle gar von keiner weiſſagung noch ee — — 
gefagt/dasdiealler thuriſten Pauptleütt / als namlich X a 2 
Theba vnd Perieles der AchenerManpleitr dis alzeit ee, cher mantige 
vnd zagheit gehalten / vnd iſt er bys der zeit gar für ein weifer iſt mal cs das 
achtet. Da man aber z ů der ſchlacht vnd handtſtreich ee 5 
vergeſſen / damit er andre vermant vnd mit — —— * —5 
den nechſten daruon geflohen vnd hatt auch nit darang eda —— la 
geſchryben / wamn er hat mit guldin bůchſtaben darein N „ Rünig pilips 
tein bona fortuna zů teüt ſchein gůtt glück / diß ſtgs hatt ſich Griechen an ſpott 
groͤß lich überhaben/ond auch gegen den vmbrachten = — fEhemisgeense 
wort gepraucht vnd alfo deranfang der Pf — —5* — Donmens 
vnd in Pedes außgetheilt/ auffdifeweiß/ Demoſthenes 7. Bir reden" 
aber nit lang darnach als er wider zů jh in kom̃en iſt/ hat er mb allesfein? ; 
fprichralfo/imswas generlicheicer geſtanden das er gar na —— Ban 
nigreich Leib vñleben komen/ vnd getrungen gewefen/ — geicht un 
hatt er betracht die groſſe macht des Orators was Surchin gangn 
inn was angſt vnnd nott er geſtanden / das gleich ein —— kom̃en uni” 
Das geſchrey diß ſtreits vnd kriegs iſt bys in Perfien — Griechen lamd 
Künig ſelbſt / darumb ſchreib er an ſeiue landtuogt an das f 


N * * ma geltz⸗ *9 
ſend / dz ſie derẽ von Athenhauptman Demoſthenes ein gt offe? r 


Marci Pꝛucj. CCCCXIVI 


vnd m ſunſt auch beyſtendig vnd beholffen ſein ſolten/ damit er die Griechen 
vor dem Macedoner ünig beſchirmen moͤcht / die iſt demn ach in den Sendbꝛie 
fenerfarn / die det groß Alexander in dcs Perſter Künigs Cantzlex sa fabe 
funden/darin auch die ſum̃ vnd meinung außtruckt / wie man das gelt dem De⸗ 
moſthenes überant wurten ſolt. Derzeitaber alemanindifem fFrarfogroffen 
ſchaden empfangen / Da find die Oratorc die den Macedonern günſtig warn/ 
wider den Demoſthenem auffgewüſcht/ vnd hat jn je einer anders dan der ander 
in gericht verklagt wiewol er nicht allein yon dem gmeinen volck ledig er kañt/ 
ſonder auch in hoͤchſten eeren gehalten worden/Darumb als man das gebein der 
etſchlagnen bey Cheronea verſam̃let vñ begraben / hat man dem Demoftberce 
befolhen / ſie mit feiner zierred zů loben / Er hat aber das abgeſchlagen / vnd ſich 
mit ſeinem vnfal ent ſchuldigt / biß er inn dem tod des Rünigs Philips wider ein 
ber gefaßt / wañ der Känig iſt vnlang nacherlangtem fig gefforben/onnd diß 
meint man / dieweiſſagung Apolli. im̃ letſtẽ vers anzeigt haben / dz alfoanzcigt, 


Fler quidem uictus, Victor autem aterijt. 


Das iſt / ob d iiberwunden weine ſchon/ So wirt der ſighafft zů grund gon. 
Sobald Demoſthenes den tod des Künigs Philips erfaren / vnnd erdamir 
das volckzů Athen fürkommen woͤllen / iſt er froͤlich in Rhat gangen / vnd har 
geſagt / das jmindem traum fürkom̃en / das deuen von Athen ein groß glück in 
kurtzem zůſt ehn werd/al ſo kamen vnlang darnach fr erlich/ die zeigten des Ru 
nigstod an / deß halb und von wegen diſer gůteñ bott ſchafft / habent ſie jr opffer 
volbracht / vnd hat man dem Pauſanio cin kron gſchenckt/ vñ iſt Demoſthenes 
nemkrantz vnd zierlichen kleide au den platz kom̃en am vij. tag nach abgang 
finertochrer/wiedan Aeſchnies ſagt / der ſein hartig keit vñ haß gegen feine Ein 
denfraffe/YFämlich ſagt cr in ganz unberlidh und weich ſein / das er meine das 
weinen vnd klagen ein anzeig ſein der miltigkeit vnd liebe / vnd verweißrimdas 
tw ſolchs ſo ring vnd on kum̃er leiden mag / Ich acht aber das man ſich vmb des 
Künigs tod willen fo vnbeſcheidenlich frewen / vñ das für ein etlangten ſtg ha⸗ 
¶vnd ſich darumb zů Erönen vnd zů opffern/nimmer billich noch loͤblich ſein 
Waß es iſt gantz haͤßlich vnd vnadenlich / das man den / henen / ſo man in ſein le⸗ 
tn een gehalten / vnd zů eim burger auffgenom̃en / ſo der voneimandn vmb 
Fabt/das man ſich des ſo groͤßlich frewen ſol / das aber Demoſthenes fein heüß 
lich lid/omb des gmeinen nutz willen vndcrlaffen/das lob ich / vnd acht dasfur 
indapffer ond herlich gmuͤt an jme / der allzeit ein auff [eben auff den gemeinen 
Map hab / mer d aun zů feinen eignen ſachen. 

Nach dem chen ſich dte Griechiſchen ſtett durch 
nweiſung Demoſthenis wider zů ſamen ver bunden / vnd die Thebaner des Kü 
ugs hůt vnd zů ſatz angliffen / vnd dern vil er ſchlagen / vnd haben ſich die Athe 
"uf gerüſt / den Chebanern hilff vnd bey ſtand zerhůnd / In dem dañ der De⸗ 
moſthenes die Tanselinngebalten/ond har man alle ding nach ſeim tadt vñ an⸗ 
tichten volſtreckt / Auch bat er des Perſtet Künigs Landuoͤgten in Aſien zů⸗ 
geſchuben/ das ſte ein krieg wider den Künig Alexander fürnemen/ in dem er jn 
ankind vud ſchwachen jungling nennet. Nach dem aber der Künig Alexan⸗ 

"Mit ſeinem beerinn BocrtamEomen/Da ifeden Athemenſern alles jrgemüt 
Ppfallen / vnd dem Demoſthenes ſein begyrd vnd prunſt gar vergangen / Inn 
nnu die Tebamcr port den A thenienſern verlaſſen / ſind ſie getrungen / allein zů 
— dem vmb jr ſtatt kom̃en / Vnd als ein grofle forcht a je 
Ri; nentſtanden/ iſt der gemelt Demoſthenes mut ſampt an ern ge * 
Fl Alepanderabgeferrige/pnd als der Di SEGEL ebesom n 

"Drerbey jm felbs den zorn des Rünigs / deß de Rn 
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Von dem Eeben 


andern abgeſündert / vnd ich wider zů ruck gefuͤgt / Es hat aberder Knie? 
* Ievander — ſein Bottſchafft gen Achen geſchickt/ — 
haffter burger begert / jm zů über lüfern / wie dann Idumenes vnd Duri am⸗ 
gen / Wie aber ſunſt vil andre gſchicht ſchreiber melden / ſo ſind ð begertennite 
dann acht geweſen die er begert. Namlich Demofthenes/Poltencrus/Xyh, 
altes / Lycurgus/ Myrocles / Damena / Calliſthenes / vnd Charidemus/ Ehen 
zů der ſelbigen zeit ſagt man / Demoſthenem die Sabel/anzeigchabendievonde 
Wolffen / Schaaff en vnd Hunden beſchriben / vnd werendieburgerfomie he 
gert für die hund zůrechnen / fo vergletcht er den Künig Alexander dem Wolff 
deßhalben wiewir ſehen / das die Kaufleüt vñ Meyer wenig — einer ai 
nen ſchüßlen vmbtragen / vñ zum ſch aipweiffen feil bieten / ſo verkauffenfcdoh 
gar groffebauffen/alfo begibt id auch in überliferung vnſer wenigburge/f 
übergeben jr euch ſelbs / ſollichs ſchreibt Ariſtobulus Caſſandrens / Als Abrun 
Die von Athen darüber beradten / vnd michr wol gewiß was fic thůn odet laſſen 
da hat fich der Orator Demades erpotten vmb fünff Talent / ſich bot ſcheftweh 
zum Künig Alexander zůuerfüugen / vnd die ſach ab zetragen / wie er dam plu 
ches zů letſt an jm ver mocht / vnd die ſtatt gegen dem Künig verſůnt / darum as 
der Künig Alexander in Aſten zogen / iſt der Drator Demades / vnd anderedie 
gunſt bey jmerlange/groffen gwalt zů Athen gehept / vnd iſt der gwalt Demo⸗ 
ſthenis gar vndertruckt / Wiewol vnl ang darnach / als Agisder Spartanet ki 
mg et was newe empoͤrung bewegt / da haben fich die von Athen auch N 
rhwigerzeige/das doch gleich bald wider abgeläne /das jhm die von — 2 
beyſt and thůn wöllen/darumb der Künig Agts — par 
caner gezaͤmpt/ Eben zů der zeit har Cteſiphontem in recht verklag / vn — 
Pꝛetoꝛ Cheronda / vnd vnlang vor der ſchlacht / die bey Cheronca 
man jn erſt lich verſagt / vnd iſt das vrteil erſt über zehen jar darnacı au — — 
chen vnder dem Pretor vnnd Schultheiſſen Ariſt ophonte / diß iſt das AN 
gericht / vnd rechtfertigung gewefen/dergleichennic keins inn gend IN ke 
von wegen der sräflichen Dracoın/fo darınn gebandelr und geredt, 2 En 
sroffendapfferEeit willen diß gerichts / vnd der Richrer/die doc = — 
willen / die damaln vil gwalts zů Athen vermochten / jnen nichtsz 9 —* 
kañt / ſonder haben jn auff den fürtrag vnd ent ſchuldigung De 9 
lic) ab ſolutert vnd geledigt / das Aeſchynes der NS rn Jo 
gehept / deß halben er inn das ellend verjage/ond kam gen Ro 
am / darinn leret er die Rhetorick. ßbewegrer cn) 
Vnlang darnach begab fich / das der Fürſt ———— ʒzoꝛnen 
entz feiner übel auß gerichten ſachen / vnd das er des grofſen REEL 
ſaß / dieweil ſich der fo Tyranniſch gegen feinen freunden ragt! 
jm flohe vnd gen Athen kam. ſich damirandiet 
Vnd als der vil ſchiff vnd groß gůt mit jm bracht / hat er ſi d a 
Athen ergeben / inn dem dann die andern Oratores ein ng erwarte Jeiebrel 
fen/darumb fiedem Deren Harp alo beyftendig vnnd beho Er Demoftben® 
den von Athen jn auffzenemen vnd zů Den — w 
das man jn außſchlagen / vnnd nicht vmb ſeinentwillen et en Alsaber inte? 
wegen fole/dieweil man des kein gerechte vrſach haben — 
tzen tagen darnach ſein fürſtlich Credentz gul din Be —— — —9 
ſampt etm groſſen (das von gelt / vnd Harp alus Fe ee Eunftrdd” 
lichen rrindgefchier eins gefallen/vorr wegen feiner ſ Pondalshe De 
arbeit/da hieß er das auff die waag legen vnd — —— 
henes der ſchwere ver wundert / hat er jn gefragt / was ſo 1) 


dem | 


tm 
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comag dir zweutz ig Talent wegen / alſo hat er m in der nacht d 
zwentzig Talent zů glebickt in geheim/difer füge Harpalu 
gſcheider Herr ſein / d ie weil cr den Demoſthenes an augen vñ geparden anſchen 
kan / weß gemuͤts / vnd das er des golds begyrig geweſen / dañ Demoſthenes hat 
ſw dem nit wider ſetzt / ſonder iſt mit det gaabüberwunden/pndbar ſich ergebẽ / 
wie man ein ſchloß auff gibt / das er dein Hercn Harpalo gerellfarr/darum als 
man demnach weyter gehandelt / ob man jn zů burger auffnemẽ folt/da har Des 
moſthenes feinen balß mit woll vnd leinin ſchleyern vmbwunden / vnd alſo ver⸗ 
bunden vnder die menge kom̃en / vnd als man jn beden heiſſen / bat er dzabgſchla⸗ 
gen / als ob jm wehe im̃ halß were das er ni⸗ reden kunt / die ſtattlichen burger ha⸗ 
bend aber das wol gemerckt / vnd ſchry eun mit cim geſpoͤtt über jn / vnd ſagten /dz 
nen nit das halßwee / ſonder das gold das manjınbeynachebeim bracht / das 
hett jm ſetn red genom̃en / Vnd alsdiß bald darnach ganz offenbar worden / das 
elihdermaß mir gold vnd gelt beſtechen laſſen/ onder ſich des nit entſchuldigẽ 
künden / hat man jñ nit hoͤren / auch den Fürſten Harpalum nit mer inn der ſtatt 
gedulden woͤllen. Vnd dieweil die von Athen ſorgten / das man diß gold her⸗ 
nach an die ſt att fordern inöchr/dasdie Diaroıca augenom̃en / da habend fie ein 
fleiſſigs er ſůchen vnd nachfragen thůn laſſen / in all en heüſern / auß genom̃en in 
des Calliclis Arrhenide hauß das ſte nit erfischen woͤllen/ darum̃ das der kurtz⸗ 
li ein weib genom̃en / vnd cin newe braut darin ware / wie ſolchs Theo pompus 
beſchꝛeibt. Demoſthenes iſt jnen abet ſelbs ent gegen gangen / vnd ſein gold ü⸗ 
bergeben / vnd begert / das man dem Rhat in Akiopago darüber beſcheid zů ge⸗ 
benbefelhen ſolt / Vnd als er von den ſelbigen vmbl Talent gſtrafft / vnd in ge⸗ 
fancknuß gfuͤrt/ vnd jm das gericht zůſchwar deßgleichen auch auß ploͤdigkeit 
es leibs / die gfaͤncknuß nit leiden můgen / bare fib heimlich mic der fiuchte 
darnon gemacht / Vnd man ſagt / als er in der ſelben flucht nit ferr von der ſtatt 
offen / vnd gſehen/ wie jm etlich ſeiner wider wertigen nachgeeilt / hat er ſich an⸗ 
fürdlich verbergen wöllen/ Lach dam {m aber die felbigen gantz freuntlich zii 
Sefprochen/fne getroͤſt / vnd ſich etrpotten / jm gelt vnd zoͤrung sägeben/ Darüber 
bod mer erfenffeee vnd geſagt/ wie moͤcht es mir mit beſchwaͤrlich fein/dnfol 
beſtatt zů neria ffen dar am auch diefeind alfo ſind / das man m andern ſtetten 
anmfreünd befund / die jnen gleich fein mügen/darumb im fetnellend gantz be⸗ 
ſchwaͤrlich gwefen / vnd iſt darinn verhart zů Aegyna vnnd zů Troczene / daher 
ee Mieweirenden augen gegendem Attiſchen land / vnd ließ ganz ſchwaͤre 
ufftzen darüber. * 
„Pan ſagt aub als er in ſeiner flucht vmb ſich / vnd das Schloß zů Athen ge⸗ 
ſchen / hab er gerede/Dd Pallas du hůter in dcr ſtett / warumb haſt du ſo ein groſ⸗ 
wollnſt an dreyen den allerſchedlichſten wilden thiern / als der nachteilen dern 
"Fahen vnd dem gmeinen volck / Vnd als erwo die gelersenjimgling zů fm ko⸗ 
nnd ſte von im gewarntwoiden / fib zůentz iehen / den geweinen nutz zů re⸗ 
giern / vnd ſagt / wann von anfang zwen weg gmacht / vnd namlich der ein J. 
gmeinen nutz / vnd der ander zumtod gangen / vnd cs offenbat / das der wegd 4 
SM gemeinen nutz gteng/dasdarinnichtsiffdanfordt vnd ſchraͤcken / neid vñ 


moͤcht wol ein liſtig 


a ferung/(bmabung/sand/fpenn und ſtreit / Wo man nun ſolchs fehen/fo 


man che den weg zu tod erw dlem. ¶ Dieweil er inn dem ellend gweſen / iſt 
Künig Alevander mit tod vergangen Sobald das die Briechifchen ſtet 
u t/baben ſeſich widerumb zůſamen verbunden/ vndiſt — — 
nd erſtatt 4 Leoſchene belaͤgert / in dem dañ Pythias rd; = t 

allmedorbinflüchrigwon Arhen worden on biengen fich dem Sürffen? — 


ateran / vnd in ait ſei eunden vnnd Ocgaten zů den ſtetten inn 
vnd find auch mir ſeinen fre — Griechen 


a8 Eleinae mir, 
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Don dem Ichen 


Griechen Bert / die ſie vnderſtůnden zů bewegen / anm glauben zůhalten /d 
gegen hat fich Demoſthenes dern von Athen bottſchafften anhaͤngig en 
vnd anallenenden geradten / ſich dapffer wider die Macedoner — 5 — 
jrer her ſchũg zůent ſchütten / Auch ſchreibt Phalerius / das in Arcadingun ' 
zanck zwilhendem Orator Pythia vnddem Demoſthenes entſtanden 
thias fürdie Macedoner und Demoſthenes für gmeine Griechen —* 
deß ends Pythias ſagt / das es nit wol vmb das hauß fFünd / darcinmanmila 
cruͤg zůuerkauffen / gleicher weiß muͤßt auch die ſtatt mir krandhen behaft in 
darinn dern von Athen bott ſchafft kaͤm / Diß Exempel hat jhme Demofthene 
gar verworffen / na mlich geſagt / das die ver ka uffte milch vmb gefundrheirnil 
len der krancken in die heüſer gerragen wurd/darmmb werendievon Achen auf 
diß mal auch vmb der fEeecheil vnd geneſen willen zůgegen / Da man nundiz 
Athen von dem Demoſthenes anzeigt / hat jnen ſolchs fo wolgefallen /dasfiejn 
von ſtundan anf dem ellend wider heim beruͤfft / vnd hat Danon Pam 
Enckel Demofthenis an das volck zů Athen geworben / jm die ſtatt wlder zůoͤff / 
nen / vnd iſt vom volckerkañt / vñ jm dat auff ein l ang ſchiff gen Aegnag bet 
jne heim zůfuͤren / vnd iſt jm der gantz Maglſtrat vnd allepriefker entgegen zo⸗ 
gen / mit ſampt andern burgern mit hauffen / die ine mit freüden empflengen oñ 
ſagt Demetrius Magneſtus / das auff den ſelbigen ag ſeiner heimfarr denof 
henes zum offternmaln ſeine hend gegen bimel auffgehept / darumb Gorloben 
band gſagt / das er mer mit gunſt vnd willen der gemeinenburger(bafft/dan 
wie Alcibiades mir gwalt wider gen Athen kommen/ doc dieweil manjbmdcn 
gſatz nach ſein auffgelegt ſtraf mi verzeihen doͤr ffen / da haben fiefoldssi einer 
ſondn zierd auf den altar Jupiters verosdner/mir fünftzig Talent außztrüſtẽ 
das dann der fraͤuel vnd pein feiner verdarhnuß ware/ j edoeh hat ermt hng zeit 
In feinem vatterland verharren mügen / vnnd find namlich vnlangnach eu 
widerheimfaredie Griechen erlegt / vnd namlichinn dem Meyen Monar/ bit 
man inn Cranone ein traͤfliche ſchlacht gethon/ vnd demnach inn dem Monat 
Junio /haben ſie ſchohn zů Athen die hůt vnnd zů ſatz von dem über wünder a⸗ 
genommen / vnnd Demoſthenes volgends N indem Monat u. 
fein toͤdtlich end genommen Ann maſſen vnd geſtalt / wie nachuolgt/ Nam 4 
als man ſagt / das der Füurſt Antipater vnnd Craterus gen AchenEommi Me 
wolten Demoſthenes / vnnd die feiner meinung waren / jbier zʒůkunfft Eh h 
warten / vnd machren fich flüchtig dauon / in dem ſie doch das gmein vo * 
anweiſung des Orators Demadis / der jewelten den Macedonern anbegn 
todt verurtheilt / Vnnd als die allenthalben voneinander zerſtreüwet / mi 
mnen die Reütter Antipaters nachgeſchickt /der felbigen Hauptnguneg olus 
namen Archias ein Thyrier / ein Tragedien ſtiffter / vnd ſagt man * 
von de ine ſein junger geweſen / vnnd bab alle andere Comedien acritldes 
eroffen/Dermippus ſagt aber das Archias ein junger geweſen ſey AAnaxi⸗ 
Rhetors vnnd Dracors/Demerrins ſpricht aber / das er ein anhoͤriget Anae 
menis geweſen. eonium / vnnd 
Diſer Archias har Hiperidem den Orator / Ariſt onicum a geflo⸗ 
Hymereum ders beider: Demetrij Phalereidiegen Egyna zů den fEarehmo 
hen / mit gwalt genomenvnd gen Cleonas geſchickt / in der ſelbigen Aoꝛhy⸗ 
von dem Fürſten Antipater zů dem tod gericht / vnd hat man * ro: Dam’ 
perdi ein zung außgeha wen / Vund als er vernommen / wieder t chr mie 1 
ſthenes zů Caularıa inn den Tempel Neptuni geflohen / Da 7 nnd 
nen Reütteren auch dahin geſchiffet (die alle Thraticz warend⸗ Fa 





Semoſthenes. CCCCXLVIII 


ſt inn den Tempel sangen / daſellbs vnderſtůnd er den Demoffbenen $ 
ſten mit gůten worten Abereden / das er mit n zum giſt — ar 
wolt ſich gar nichts args zit jhm verfchen/ Inn der ſelbigen en d a, 
moſthenes tn trawm für / als ober auff dem ſpylhauß itdem A SET. 4 
gedien ſpilt und ſtritte/ vnd als er den ſelbigen überwunden / hett in doch der Mn ⸗ 
big auß maugel feiner Fuffung überwunden / darumb als volgendader bed 
Arhya vil freüntlicher wort mit jm geredt / hat er jn ernſtlich angſehen vnd ge 
— 8 darff des garnicht mein Archya das du vnderſtehſt / dann du haſt mit 
en ale gefallen / auch magſt du mich jetzt als ein Kegac 
— aloe vorgemele Archya vcrnommen / hat er ſhm getraͤwen / ſhue 
| eert vn et / wann im̃ anfang haſt du dich eim Come 
dienſpyler gleich erzeige/ Jedoch fo wölftauffdißmalnen Klein gedule vñ mit⸗ 
kiber mie mis haben /biß dasich meinen freunden cin wenig süfchteib, Alser 
diß geredt hatt er ſich hinein tim Tempel verfuͤgt / ein bch fr fich genommen/ 
alsober ſchreiben woͤllen / da mit diefeder inn mund gefaßt / vnd dermaſſen dar⸗ 
cin gebiſſen / als ob er bedacht was cr ſchreiben wolt / wie er dann offterumals ze⸗ 
thůnd gewon ware / Vnd als ſich das et licher maß verzogen / vnnd er ſein haupt 
bedeckt / haben indes Archyas reitter / die vor dem Tempel ſtůnden / ver ſpottet/ 
vnd gemeint er cher das auß forcht vnd zagheit / Inn dem iſt jr Daupeman Ar⸗ 
yas zů jin gangen/ vnd hat jn vermant auffzeſtehn / mit aͤferung ſeiner vorigen 
red das jn Anttp ater eer lich vnd wol empfahen vnd halten / Vadals jecczt De⸗ 
moftbenes das eing enommen gifft empfand / ſelnem leben zů zeſetz en / da hat er 
finbanpe ent deckt / vnd den PHauptmaun Archyam angeſchen vnnd geſagt / du 
wurdeſt mit nit vorgehn in Creonte / mein leib mit deinem gleißnen in das grab 
werffen / Sonder ſo wurd ich noch alfo lebendig vondir Freptune/verfürcon 
erfodere/undhabendoch Antipater vnd die Maccdoner / difendeinen Tempel 
eynd je vnuerletzt geh alten. Als er diß geredt / bat er jnen befolhen ſich anzů⸗ 
greiffen vnd zefahen / wann er fing ſchonſetzt an zů zittern vnd zůſchwancken/ 
vnd als man jn noch kaum vom alcar gezogen / hat er zur erden geſuncken / vnnd 
Mit einem ſeüfftzen fein feel auffgeben / vnd ſagt namlich Ariffo/daser das gifft 
under federn genom̃en / die er immund gehept. 

Es iſt aber Aunſt einer Papus genañt / woͤlchs hiſtori Herumppus auch aͤfert 
vnd ſpricht / als er vor dem altat in Tempel nidergefallen / wer in dem brief / ders 
vor ibn gehept / der anfang feines ſchreibens befunden / Demoſthenes ſchreibt 
dem Antipater ud it weiters / aber von der ſchnelle ſeines tods / haben die rit⸗ 
vnd gwardikaecht / ſo vor der thüren des Tempels geſtanden / geſagt / das cr 
das gifft in ſein band gofſen / vnnd dat auß eingeſchluckt hab. ſagt di⸗ 
nagd ſo hm gedient / das Demoſthenes diß gifft gar lange zeit bey hin⸗ getr a⸗ 
ßů einem ſchiri vnd erloͤſung / wo jm et was widerwertigs zůſt nd / rato 
Vers ſagt / das er diß gifft in cinem holen ring den er vmb ſcinen arm gerragen/ 
Ehept / Auch ſagen andere anders datnon/dern meinungen wann der ſchreiber 
nit von noͤten iſt anzů zeigen / dann allein das ——— Des 

"Renee gar geheimgewefen/fage daser nicht mit gifft BIN DTO Din jonder ic 
"ch den göetlicyenwillen/S(Kdacedo. grumgkeitengögen/vn alfo eins ur 
— 
dag antalle welber zů — a A k er bewifen / vñ 
Demoſthenes hat das volck zů Athen kurtz darnach groſſe ec 


eich er kant / d as man ji cin ſaul vnd bildtnuß aufrichten / vnd folcallseieber 
FFH go dei 
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Von dem leben 


eltiſt vnder ſeinem geſchlecht ſtaͤts von der ſtatt beſoldet wer o 
der ſeülen geſchriben / wo Demoſthenes ee a — — NG 
heit gleſen / hett der Macedoner niemer geherſcht über das G —* * 
iſt dem Diaror Demades ſein lob vnd freüd nit lang gant bliben/ 08 a 
ſthenem für gericht in Macedoniengesogen/wan dem er ſo ſchantlich gſch An 
let / der hat ſn mit recht em vrteil geſtrafft / dañ man hat ſeine brief be 
rinn geſchriben ſtůnd / das erden Fürſt en Perdicam vermant das Macebon 
land einzenemen / vnd das Griechenl and zů beſchirmen / vor dem faulen A 
den (damit meincer den Fürffen Antipatrum) daran das hieng / vnd als ind» 
narchusder Corinrhterdes geſcholten / hat jhm der Fürſt Caffander —*8 
yo: feinen augen ſeinten fun/ond demnach jn auch rödrenbeiffen/darmiedie 
verrärheringroffen vnfahl kommen / wañ fie haben in verkauffong 
des Vatterlands zů dem vorderſten fich ſelbs verkaufft /dagar 
dann zum offternmalen / als Demoſthenes das vorhin 
anzeigt/ nie glauben woͤllen / Alſo haſt du mein 
Soſſt das leben Demoſthenis / auß de⸗ 
nen / die wir eint weders geleſen 
oder gehoͤrt 
haben. 


* 


Vondan 








| CCCERLIX 
Von demleben Ciceronis 


des Elcern Oracoꝛs. 








ET 0 ”. . ? 
Je Muͤter Ciceronis ſagt man reich 
vnd eins hertlichen lebens vnnd ſtands geweſen ſein. 
Don feinem vatter wirt nichts gwiß anzeigt / es ſind 
wol etlich die ſagen / das er in einem tůchg aden erpo⸗ 
= ven / vnd darinn biß auff ſein mañlich alter erzogen 

fey/dicandernwöllen fein gſeblecht biß auffden Tul⸗ 
lium Appinm erſtrecken / der gar ein herilicher künig 
VPol toꝛrum gweſen / vnd hatt auch zum erſten vnder 
diſem gſchlecht Cicero geheiſſen / vnd iſt auch ſunſt ſo 
eintsblicherberrlicher mann geweſen / das ſich alle 
— ſeine nach ko ende diß namens nit beſchampt / vnd 
— namen mit willen angenommen / wiewol diß jr etlich für ein ge⸗ 
enge — Ticer / iſt ein gſchlecht des güs / das wir zů teütſem kichern 
ſhblecht daher diſer namen veicht / vnd iſt Cicero der erſt / von dem diſem ge⸗ 
bh ai wo:den/der hat den namen angenomen/als man fagt, das 
ich, Prdenandermafercinangebornen wargengebapt / einer kichern 


Diſer Cicero aber/ von dem ſetzt gehandelt / da er die forderfien Ferm 
EFEE un ſtůn 











Don dem leben 

ſtand des gemeinen nutz anflenge zůergreiffen / da meinten feine gůnſtigen dar 
cr difen Mamen faren laſſen vnnd veraͤndern wurd / darauff fageman/ineaui 
einer frächen jugend geredehaben/er wolt noch allen feinen fleiß daran wand, 
das er diſen zůnamen vil namhaffter machen wolt / danmdienamender Ey. 
fin Rhoͤmern Scauri vnd Cattulli. Brise 

Alserin Sicilien Reñtmeiſt er worden / vñ den Goͤttin ein ſilberin opfer ver 
helſſen / hat er dem goldſchmid befolhen/ das er nach fi einen zwelen erſten nanen 
ale Marcus vad Tullins/dicallänmirden a bůchſtaben bebeiiter werden 
Cicer darein graben ſolt / Dif finder man von feimmamenbey den gſchich eich 
bern / vnd ſagt man / das er ‚on allen ſchmertzen vnnd ſonder beſchwaͤrnuß [ae 
muůter / den dutten Calend Jannarij oder Jenners / an die — auff wil 
chen tag dann die fürnaͤm ſten bur ger inn — Rom / vmb beilommdgenfen 
willen jrs Fürſten vnd Deren opffern/vnd offenbare DEU vndgelibdr 
thůnd. Seiner Ammen ſagt man ein geſpaͤnſt begegnet / vn EN sro 
geredt fein/das ſie dem gantzen gemeinen nutz / ein treflich gůt vndfr ua 
nort / Vnd als man diß für ein vnnützen traum gehept / hat En mit H 
nemung der jaren/leer vnd kunſt bewäse/das man et was daruonhalten 
das diß ein ware anzeig geweſen / wann mit ſeinem Ingeno ven: * 
verſtand / hat er die andern ſeines gleichen kinder weyt Pa; ” 
durch ein groſſen nam̃en erlangt. Daher dann etlich feiner ſehů sh 
ser vnd elt ern von feines růms wegen bewegt / ſelbs im N ie 
zuchtmeiſtern zů gond / vnd begerten allein den jungen Ciceronem EL 
feines ſcharpffen Ingeniums vnd herrlichen verſtauds I en 
ven Beüriſchen und vnglerten / haben jre kinder mir — SH nl 
vnd geſtrafft / daß ſie den Ciceronem dermaſſen inn Eeeten dielten da 
lenthalben auff der gaſſen durch die gantz ſt att biß heim beltit eten. 


€ = ft / 
. Dem Ciceroift auch ein ſollich Ingentum anerporn / woͤlchs danplarofast! | 


Renzn de 


zů allen künſten geſchickt vnnd begriffig fein/ Es ſchickt ſich — 
Poeterey / wie dann Pontius Glaucus noch ein büchlin bar / das a 
nen kindtlichen ſaren / mit Tetramet iſcher zal geſetzt / vñ hat ER einfürci 4 
ſeines alters / ſo fleiſſig vnd zierlich darinn erzeigt / das er nicht —— 
ten Orator / ſonder vnder allen Rhoͤmern für den allerbeſten Be bi auf 
ſchaͤtzt worden / vnd bleibt jmi das lob der Rhetorick vnd Sm on imo 
ſentag / dieweil ſein leer vnd gebott inn dem zierreden überflüſſig 
nit wenig erſchynen. 
3 Sa Doeterey aber / diewell etlich gar ee aim! 
ner / ſhne darinn überwunden / die dann gar herrlich — SE nfefaren fl 
gründt gehept / da hater dicalseindundkle / vnuerſten len angebange® 
Mirder jungenbeywonung/hatrcr den Academiſchen pP —— vor 
den dann die Rhoͤmer / die dem Chitomacht am merjten —— 
feiner groſſen Kunſt vnnd Oeer wegen inn groffen x heren fan 
auch fo cin gantz guͤttiger / freündtlicher Menſch ware kam allernt 
Herrlichſten Rhatsherrn vnd die fürnämften Burger is —— 
beywonung Murüfich gebraucht en / von denen er dann de ; 
Stattrechten und Gefangen vnderwy ſen worden. vnder dem hanpma 
Inn dem Marſter Krieg / hat er ein zeitlang gereiſet er felbe mi 
Sylla / So bald er aber gemerckt hat / das — uf 
kriegen / vnd mit über wůndung des gemeinen nutz / das ſich wider mit 
narchi vnd cinigeberfchung wenden wölle / —— — * 
ges leben / vnd aller Kunſt vnnd Leere begeben / Inn di ji 


* 


dt and 





oAntiochum Afkalonicem/derimuberauß anmuͤtig vnnd wolgefellig war⸗ 


ehr dem gemeynenn nutze defterbaß dienen möchte / abn dic hande ger 
ramen / biß das ehr nun daruon gef@iffer / vnnd bat zů dem forderſten 


Cicerons. 


fonderheit etlich hochgelerte Griechen zů ſhm genommen / bey denen er ſtats ge⸗ 14 
wont / vnd verließ auch diß fein fürgenommenwefen vnndleben nicche/bißdas f 
Cornellus Sylla aller ding gefige / und die ſtatt Abomerlicher maß in jren vo⸗ 
rigen ſtand wider gericht / ſein gefehen ward 

Eben zů der ſelbigen zeit begab ſtch/ das C 
eins burgers gůt auff der gandt kaufft vmbz 
als für ein verdampter burger vmbpracht. 
lelbten / vnd auch ſein erb diß mir groſſer beſchwaͤrd glitten / vnd fürwar anzeigt 
vnd bewert / das diß gůt mer dam dritthalb hunder Talent wert / das wer vn⸗ 
gefaͤrlich hundert vnd fünfftzig tau ſent ducaten/ Diß hat nun den Syllam nit 
wenig verdroſſen / das man jm ſeinen anhörigendermaffenwiderfochten/daruim 
bat erdurch difen Chrifogonum / den gemelten AK ofkium erſt dar zů für eln tod⸗ 
ſchleger vnd moͤrder ſeins vatters anklagenlaffen / inn dem doch niemante vor 
bande/derden Roſtium in recht beſchirmen doͤrft/ dañ ſte wurden all abgwent / 
die den zorn vnd haß Syllebeſorgten / Damu Roſtius aller hilf vñ ſchlrms ploß 
geſtanden / iſt er zů dem Ticero geflohen / in dem jn daß all⸗ ſeine freün⸗ vnd gůn⸗ 
kr vermant / die fach anzenemen / dieweil er ſunſt kaum ein ſach funden/dksjmfo 
groſſem rům vnd lob dienen mörbe/Alsernum angenommen im̃ Rechten zů⸗ 
her prechen / da hat er den ſtg mit groſſem lob erlangt. 

Nach dem eraberdarinnalleindengewalt vnd zorn Syllefoͤrchten muͤſſen / 
dahat er fich inn Griechenland verfuͤgt / vnd ließ aber vorhin ein offen geſchꝛey 
vonſm außgehn / das er auß ſeines leibs ploͤdig kett wegen gerrungenwere/ auß 
der ſtatt Rom zů weichen vnd ain andern lufft zů ſůchen / wañ er ware von ſeins 
ndas igen magens halb eins ploͤden leibſ au gamz düre und mager / er aß gar 
wveag / was zaͤch war/ vnd verhart et wo lenger dann ein ſtund darinn / Er hat te 
Anflarcke gůte ſtim̃ / doch rauch vnnd vncben/dann ſo er mit einer haͤfftigen be⸗ \egiwicen, 
Ndaußſprechen / vnd gantz laut reden woͤllen / hat er das nicht wol am hertzen 
caden migen. 

acr nun gen Athen Eam/da befand er daſelbſt den aller wolberedſten Ora⸗ 





CCCCL 





pr — Die rechttet ⸗ 
hꝛiſogonus der freye diener Sylle Agung Toſtg 


wey tauſent Drachmas / der dann 
Als nun Roſtius der ſun des ent⸗ 


"hstrer mir geoffenfleiß/wiewolimdasihen/dsder vonneiben vnderſtůnd 
Ansefüren vnd zñ leren/michrzum baſten gflel/ dann er fleng ſchon auß der alten 
cademick vnd ſchůl ein newe an / vnd verließ die Leer vnd Sect Carneadis / zů 
mer auß den wercen/fin vnd meinung / oder (als etlich ſagen) mit dempracht 
He mißheil den diedem Clitomacht vnd Philoni anhiengen / wañ diſer An⸗ 
Hohn ward verendert / inn dem das cr erwan den Stoicis anhieng in vil din⸗ 
gn wiewol docb dasden Ticeroni wolgefiel / vnd den ſelbigen auch inn vil din⸗ 
Manhieng/vnd gedacht jm zum offtern mal nach / wo er genglich vom gemei⸗ 
King außgeſoͤndert / vnd der gemeinen geſchaͤfft entladen / wurd / cr ſich von 
"far Rbom dahin verfuͤgen/ vnnd mic gůter růw inn der Philoſophi leben 
"gen / vnd nach dern er inn der Hohen ſchuůl ſich inn aller leer vnd kunſt geäbr/ 
widerumb froͤlicher geſundtheit kommen / auch fein ſtim̃ / red mern 
ns leibs zů den beſten geſchickt / hat man jm botſchafft er ? 
sn ſerben. Darımb als ſeine gůten freünd und genner vonder ſt att om 
vn. imgen ArhenEamen/ondjbnrand mirfren briefen zůgeſchriben / mit 
= — ich des gmeinen nutzs vnd Regiments zů vnderwünden / vnd jn der vor 
Antio chus defgleichen auch vermantserhiind. 2* —* 
dahat er widerumb die Rherorick vnnd die Kunſt des zierredenns / da⸗ 


inn After 





Von dem leben 


elerten leüt heimgeſůcht / vorab die namhaften Oratous ale he 
mans fium/den Magnefier ond Mettipi [denk 
tier /bey denen er etlich zeit vertriben / darnach iſt er genAbodiskomen/zipm 
aller ʒierlichſten Orator / Apollonius genañt / vnd zů dem Poſſidonlo /dirga 
ein herrlich er Philoſophus war / An dem end ſagt man /dieweil der Gricch ſd 
Oꝛator Apollonis/der Lateiniſchen ſpraach vnerfarn geweſen / ſey der Cicen 
von jm gebetten / das er in Griechiſch ein Oration thůn ſolt / vnd diewcil Cieu 
gedacht / das er dadurch deſterbaß geuͤbt vnd erfarner wurd / da hat et ſda 
micgütem willen vnderzogen / vnd als er auch ſolchs dapffer unndsirlicno) 
ſtreckt / da haben die andern all ſich traͤflich ab ym verwundert vnnd von ji “ 
boben růms vnnd lobs werten undereinender geſtritten /das ein jeber meint cr 
kündt jhn nicht gnůg loben. Man ſagt aber das der vorgenañt A pollonios 
ſich dermaſſen ab ſhm verwundert / das er dadurch etlicher maß ſeines ſinns ent⸗ 
ſetzt / alſo wiewoler jne reden gehoͤrt / hett er mne doch nit Beenden nat 
zů reden ſchon auffgehoͤrt / hett er fich wol ein ſtundlang mit eim en 
darinn verwundert / Vnd als der Cicero diß ſtill ſchweigend zerſt wi hat 
ſie ſolten in gedenek fein/das er jnen zů eern vñ gefallen geredt hett / da kam pi 
wider zů jmfelbs vnd ſprach / darumb ſo lob ich dich / du mein | # 
ro / vnd verwunder mich deins groffenlobs / dargegenhab ich cin eh aan 
mirder Bricchen vnfal / dieweil ich ſihe / das die kunſt / weiß heit / vnd — 
reden / das doch vnder allen gůten — En allein dem Griedyenlandn 
bliben / jetzund durch dich gen Rhom kom̃en ſoll⸗ ⸗ 
if Cicero mit groffer hoffnung gen Rom zů — 
nutz gefaren / wo echt nit ſein groſſer flerß durch etwas görrlichen = 
dere vnd ver ſpert were / wann als er indem Tempel 3A = — € J 
rhats gefragt/weß er ſich bhalten / vnd was er thůn ſolt / dadur N 
eer erlangt / da ward jm zů ant wurt / das eebienacun [alba SET 
vnd gleitz man / vnd nit der menge meinung annemen ſolt / darum it 
wurt nachgedacht / hat er ſein heimfart gefuederr/ vn —— el — 
ſtenden angehangen / als ob er dieg antz ver achtet / vnd můßt * — 
einen Griechtſchen ſchůler nennet / Diſe wort find leichtlih vn A namerabe 
der die groben hand wercksleüt kom̃en vnd außgeſpreitt et. allen 
von natur der eern begyrig geweſen / da iſt er von feinem ——— * 
freünden dahin bewegt / das er ich der gerichtshendel vn Be ZWuͤchſtvnd al 
ſich nit wenig gebeſſert / fonder von ſundan der fürnaͤmſt —— 
len Oratorn vn Aduocaten worden / al ſo das nit ein — —*— 
hm und dei andern gweſen / die doch die rechts hendel im anfang nitmi 
Man ſagt auch das erin feinem außfpscchen vnd re —— jſ — 
mangel dann Demoſthenes / darumb er dann mit — —— ed 
gehept auff Roſtium Comſcium vnd Acfopum den — —— 
en ſpilen / Diſen Aeſopum ſagt man / als er etwañ auff Gemfeinen banderffr 
gſtalt der perſon A reei/rarssüupflegen/ wie man — —— 
fen / Vnd als er auß treflichem kumer vnd — [© Fischen vn mon 
dergleichen thet alsob jin fo ſch wach wer / dz er zur er en — * 
fallen / vnd feiner diener einer 8 zeit/ mit recht warnemen/ er dent, 
ben / zů bald zů im lauffen wolt / da ſchlůg erden mir fein ehem Cie? 


N & erich pero 
den / das er tod blib ligen / darnach iſt er mit — — gweſen/J * 
ein kleine ſteür vnd fürdernuß feines herlichen auß ſpre⸗ die / vñ fich —99— 


ñ zůhan m, 
redner hat er ſich gwolich afliffen lauf met habẽ es aber re 
wenordnung gebraucht / dz die ſeuen ſo es nit an 


Apellinen | 





Cicerons. CCCCLII 


diepferd ‘ i 
Inebanngans wolvndboflidhangeftanden pur re (Renfelespheigbet 


eil damit erzůrnt und vnwillig 
vnd geſchwindig keit gerehre 
Ht geſetzt / in dem iſt in diepie⸗ 
d ann mit überſendung ð fr 

dieer getrungen war / der ſtatt Kom zůzeſchichen — 


nt Etwo vil Sicilier chwaͤrlich 
gchalten im̃ anfang / ſo bald fie aber ſein auffrichtig gůtwillig vnnd Be 


iminerbanennd erfaren/dahaben ſie n inn groͤſſern eern geh alten, dann ſunſt 
yekeinen Pauptmann. 

Vnnd als ſich der zeit begeben/dagiren vll edler jünglingen / ſo von herlichen 
geſchlechten erporn / für den Pretor im Sicilien gewyſen vñd verworffen / dar⸗ 
umb das ſte ſich inn ſrem reifen weich und kein ordnung gehalten / da ſſenun da⸗ 
rumb fine gericht erfordert / ſind ſte durch den Ciceronem verantwurt/ vnd dar⸗ 


aufferledigt / Vnd als er fich deß nit wenig überhept / vñ fich gen Rom verfuͤgt / 


daiftjmein ſchimpflicher boß sügefkanden/namlichals erinmn TampanienEom 
men/ifEimgar ein berlicher Römer begegner / den er im ver meiut gang geneigt 
vnd günſtig zeſein / den ſelbigen fragt er/ was man zů Rom von jhm ſagt / vmnnd 
was man vonjmbiele/nic anders dann als ob er mirdenlob ſeiner thaten / die 
gang ſtatt Rom erfült/ zů dem hat der ſelbig geſagt / mein Cicero wo vnnd zů 
woͤllicher zeit haſt du erwastbon/darumbman dich loben moͤcht / Da diß Cicero 
gehoͤrt / hat er deß groſſen ſchraͤcken em pfangen / das von ſeinen geſchichten gar 
anred noch gſchrey inn die ſtatt Rom kom̃en / als inn ein groß weit meer / das 
dan ſeim namen zů etwas rům vnd lob reichen moͤcht Deßhalben vñ als er dem 
volgends fleiſſ ger hachgedacht / hat jne ſolchs nit wenig vonder begyrd ð eern 
cntzogen / als ob er ſich inn erlangung der eern / zů einem dnentlichen vnnd vnbe⸗ 
gräfliben zil richten můßt / jedoch ſo iſt er nit wenigers in der freüden ſeins lobs 
vnd tůms / vnd ſein namen in pꝛünſtigklich zů er leu cht en/ zů aller zeit verharree 
vnd iſt im̃ ſelbigen fahl zum offtern mal fo vnbeſchelden geweſen / das er jhtn vil 
bewegt / an feiner eerlichen meinung ein zweifel zůtragen / darumb et dann fi) 
Noch mer zum gemeinen nutz gewendet / Vnd dieweil er in der ſelb igen verſehũg 
gedacht nit wol zeſtehen / das die werck vnd handthierenden leüt / einsjedenbur- 
genamen doͤrffer vnd vermügen wiſſen / vñ ſolt er allein durch den doch die bur⸗ 
gerlichen ſachen am merſten handlen muͤßt / der ding kein acht noch wiſſen haben 
arumb legt er allein ſeiuen fleiß daran / daher er jm dann / nit allein der burger 
zppellter n vnd beruͤffen / inn feiner behauſung gmeinlich vnnd bekañt / fonder 
at damit vnd durch fein verwanten vnnd anhoͤrigen / wohin er ritt oder füre/ 
dernen vnd er farn / wz vnd wieuil ein jeder land on flaͤcken beſeſſen / dern freünt 
dafft er ſich gebraucht / vnd die ſeinanſtoſſende nachbauren geweſen / darumb 
tes mgat ring gweſen / wañ er ſe in It aien daraffter gwandlet vnd überland 
geitten ſein er anffoffenden nachbaurn gůter / heü ſer / faͤcken vndberbergensit 
Mo vñ anzůzagen. Vndwiewolernit fonds reich gwefen/ifEimdod das 
zů imordenlichenfkand vnd wefen gnůg geſien / alfodasman ſich ab jhm ver» 
Finder / das e von wegen ſeins redens in den gerichtshendlen weder gelt noch 
nncken / an ſtadt der belonung empfleng / vnnd allermerſt inn dem / das er den 
* ern mit feinem reden/diemic wider den Vertem. Difen jetʒ genaũten 
ter 


und. / als der die prouintz Sicilien als iin Preroroder Schulcheiß regiert / 
1 vil v 


dunden / 


Achter 


nzim̃licher faben darin begangen / hat erinonden recht ſpꝛuch Et 
vnd hat gegenjmeinneiw gſtalt des gerichts Edacht, Namlich als 


vnd vrteil ſprecher dem Derecs zů gůt vnd gefallen die er 


rnach hat er fich des zůnil bad, 





nn — — 
— — — — — 


Von dem leben 


mit worten vmbfůrten vnd au ffhielten bißaufdenrag/dasmandiensei off 
baren ſolt zůuerhoͤren / damit Cicero nit weil vnd Zeit haben mocr/jenortuf, 
züecden/damiemöcht als dann der beklagt ledig daruon kom̃ em da ſane 
ro dar / vnd ſagt mit kurtzen worten Es iſt nit von noͤten lange red zerraben 
ſonder hardennächften ſeine zeügen fürgeſtelt / die begert zůuerhoͤren vnd da 
auf entlich zůer keñen / Man ſagt auch d z ſich in diſer rechtfertigung vil [dimpf 
icher boſſen zůgetragen / Wañ die Roͤmer achten Verrein im teütſchenfüren 
samen Eber. 

Als aber einer mit namen Cecilius / den man ſagt den Juden faſt günſtigvñ 
anhaͤngig ſein / vnd begert den vorgemelten Verrem 08 Eber etwo mit zůſhm 
ben vnd zůuerunglimpffen / dardurch er den Sicilianern ein wolgefallenthůn 
moͤcht / darauff er durch ſie zů den Richtern getrungen / darũb die Sicilier gantz 
ſorgfeltig vnd angſtig waren Als nun diß der Cicero gemerckt hat erſhge 
gen ynen gewendet / ſie getr oͤſtet vnd geſagt / foͤrchten auch nit / dañ der Judhat 
kein gemeinſchafft noch liebe zů dem Eber oder der Saw. 

Vndalsdifer Verres dem Cicero verwiß / das er ein weicher weibiſchet mann 
vnd ein gredennelin were / vnd aber der ſelbig Verres cin ſchoͤnen ſun gehept der 
dannineim leümbden ware / dz man jn von feiner hüpſche wegen vnzm̃lich mß⸗ 
braucht / Da ſagt Cicero zů dem Verres / diſe ding weren wol daheim in deinen 
hauß mit deinen kinden zůreden. Vnd alsder DratorMoscenfinsden Verren 
mit recht nit beſchirmen doͤrffen noch künden / da iſt er Doc) darbey geweſen J 
man jm die ſtraff auffgelegt / darumb hat er an ſtadt ſeiner vereerung anpfan⸗ 
gen/cin künſtlich bildnuß Phinix genañt / auß weiſſem Helffenbein geſchatten 
darumbjm dañ Cicero von wegen diſer gaaben / mir einer ſchiwpſuchndan 
men ant wurt begegnet / wañ als der Orator Hortenfius ſagt /daeanitht" 
were / diſe Raͤterſchen on duncklen frage zůuer ant wurten / dz nimpt mic AN 
wund/dweildn dech wundtbier Sphinga daheim im baußbaft/d3de ar" 
terſchẽ fage ð geſtaltẽ iſt gedache Verres verdamt / vñ auff elle 
vom vi.c.Ltanfene Sefterrüsgeffraffe/wiewol Cic. in dem auch nachr PR 
muͤſſen /daser mir gaabẽ beſtochen / darumb ſo wenig für die beſſerung ont“ 
begert / doch iſt jm von den Sictliern vmb ſein handlung lo 

worden. Vnd als er Bawmeiſter worden / iſt jm vil koſtlichs din Be 
lien geſchenckt und zůgeſchickt / wiewol er dep nichts in ſeinen nutz ie Kom 
bar ib jrer miltigkelt in dem gnuͤgen Laffen/das er ſie ver mocht / wz 
brachten / das ſie ſollichs deſter wolfeiler vnd zimlicher kauffgelt —530 
Ar pin hat er ſein dorff vnd ſitz auff dem land gehept / gantz (don be ice 
Neapols hat er and garein ſchoͤne Landfchaffeond gůter SP rap 
in der gegnein Campania Pompeis genañt / vnd doch — ſca 2) 
wear fenbaußfeaw Tetentia hat im zů Eeſteür SB noch datz 
ſtertia / das chůt vngefarlich xitij. M.iij clxxv. kronen / ſunſt hat andern 
ererbt auff neüntzig tauſent Seſterts mit dem allem hat er ein 9 gnd wit der 
leben vnd weſen gefuͤrt / mit ſampt den Griech en die jm —— | Wa) 
Rhoͤmiſchen burgern / die er jm alle vonjr kunſt vnd leer —— gu 
zů zeit en / wiewol felcen/cher er ich che dann die ſunn — * 
allein/docb mer vmb plödigkeie ſeins magens / dañ vmb ® ers mir keaBr 4 
iſt er in der übrigen feinsleibs forgungerwas ſittlicher — cbian 
juckt feiner haut / auch mir dem fpacieenbarer fi gezalter fi fodse — 1 
dıjendingenbarcer fein jelbs Leib geſchickt vn far gemadt N, name 
ber ſtreit vnd ſachen hett beſtehn mügen. Das hauß das er zape 


* — n dem bu 
lichen erb gehept / hat er ſetnem brůder ubergeben / vnd hat er a ni 


Fanbalre Cicerone 


bonnddandgele® 
gs auß I 





Ciceronis. CCECH 


der ritter ſchafft wegen begruͤßten / die dañ bad der: F 
mächrigften burgerin der NEE a ae 
in ſcin hauß nachgefolgt / ne anzeſprechen vnd zů griffen warn Cicero hat jhn 
———— feinem groſſcn rhům vnd cerngefürderr. Vnd aie silmächtiger 
vnd herlicher burger mit vnd neben dem Cicero vmb das Prechue ee 
haffenampr geworben/fo iſt er doch jnen allen weit fürgeſetzt / vnd darzů ange⸗ 
nom̃en / inn diſem feinem Magiſtrat hat et all te das er nicht 
— amlich fi Licintus 
Macer / der für ſich felb gar ein maͤchtiger burger / vnnd re 
namhafft geweſen / der iſt vor dem Ciccro in geticht verklagt / das det ſtatt gůt 
gſtolen / der hat fich nun auff ſein macht / vnnd auch darauff verlaffen/das die 
Richter nit einhellig waren darumb gieng er heim / vnd ließ jhm ſelbs balbiern 
vnd ſchern / legt auch ein feyrtaͤglich vnd herlich kleid an / dariau ateng er wider 
an/das gericht / als ob er ſchon aller ding gſigt hett / In dem begegnet im Craſ⸗ 
ſus / vnd zeigt jm an / dz er mir aller richrer Sentenzz veruttellt docre / Rerſchrack 
darab fo haͤffcig / das er traurig wid heim gekert / vnd eins ellen den to ds ſt arb⸗ 
Deßhalben iſt diß gſchrey allenthalben in der ſtatt Rom offentlich auß gangen 
von dem dapffern groſſen fleiß vnd gerechten vrteil ſprechen Ciceronis / wlie er 
dann nit vmb ſunſt dern Vatinio mir antwurt begegnet / vnnd namlich ſo hat 
derfelbig Darinius cin flaͤckechten halß / vnd wat in feinem Patrocniern und 
befbirmen/gar eins (barpffenfinns/daser etwo den Richtern heiß zůred da⸗ 
tumb als er von dem Cicero etwas begert / vnd ſich der ſelbig etlichet maß dar» 
über bedacht / hat er glelch ſchnell zů jm geſagt / was darf cs des bedenckens / wañ 
Ib Pretetor oder Schultheiß wer/ wolt ĩich mich des langeſt bedacht haben / dar⸗ 
auff antwort im Cicero/mein Vatini ich hab aber kein ſollichen hals. 

Vnd als Cicero inn diſem Ma giſtrat unud ampt / noch etwo zwen odet drey 
lag; regieren gebept / hat man den Manlium vor jhme verklagt / daser ſein 
ampt verwanten / vnd vnderthonen ſelbs beraupt / vnd ſnen /t gůt wider recht 
nogen Diſer Manltus hat jhm felbsdas gemein volck günſtig gemacht / als 
oer vmb des Pompeius willen verklagt wurde / dann er ware dem ſelbigen 
nit freündt ſwaffte verwandt / darumb als der gedacht Manlius nach ord⸗ 
"ung gerichts unndrbars ſein zeit vnndtag begert / ſich zuͤncrantwurten / da 
hat ſpm Cicero chen den einigen tag zůgelaſſen / den er noch zů regiern gebept/ 

nd als das gemein volck darinn ein groſſen vnwillen empfangen (dañ es wat 
 Dieror gewonheit / das ie eim nicht minder dann zehen tag zůliefſen / ſich zů 
Aantwurten) da haben die Tribunen vnd Obriſten Zunfftmeiſter / den Cice⸗ 
Poren für ſich erfordert / die hat ergeberten/ inesäuerhören. Je hab allzeyt 
nalanbeblagren/fonil ich voneern vnd rechts wegen thůn doͤrff en / ein ſonder 
aden gehept / vnd mich freüntlich vnnd milegegen jnen erzeigt⸗ darumb ſo 
ndt es mich ſelbs ſchantlich vnd übel ſtehn / wo ich mich gegen dem Manlıo 
—* dermaſſen beweiſen ſolt / darumb hab ich eben den tas / darüber ich als 
* etor vnd Schultheiß zů regiern macht gehept / dem Manlio er nſtlich an⸗ 
Dan dann die fach von jhin auff ein andernnadgefenten Pret or zů ſ v eden ⸗ 

t dem manh nit zů/ der dan beklagt en gern zů hilff Formen wolt / Mit dir 


ſeridhat er dz gemuͤt des Roͤmiſchen volcks vunderbarlich verendert / vnd be⸗ 


a babenjm die Tribunidesgroß lob vnd danck gfagr /darzügeberte 


m Manlio zů eim Patronen/onnd /ne zũbeſchirmen er zetgen wolt⸗ 
GGgg das 





SanBnrger Antomo zů bůr germeiſt er verordnet / deß fich jr et lich verwat | y pad 
einem. ſouil darumb gebetten / vnd vnder denen allen allein m. E. Eher u 


. 





u Don dert leben 


das dann Cicero von es abwefenden Pompeins wegen / mit ah 
deßhalben hat er die vaͤtter und Rhatsherrn wider — — 
Rhoͤmiſchen volck entlich zůgeſagt / ſich allein wider etlich wentg burgen “nn 
nen groſſet gwalt ſtůnd / vnd den Pompeinm neideten. Docfe ifEechiemm 
der von den aller beftenburgern/danıvomgansen Abömifcenvold * 
germeiſt erchumb erhept / von wegen der groſſen gfärlichair/[ofiedanvenge 
ten zůzeſtehn. Vnd namlich als der ſtatt Rom ſachen / die vnder dem Dictato 
Sylla geendert worden / zum erſten als verworffne ding verzwelfelten 
nach zum teil auß gwonheit / vñ zum teil auß verſchleiſſung der zeit / etlicht 
eins ſtadts form vnd geſtalt erl angt / zehaben gſehen worden / In demnhe 
fren etlich vorhanden geweſen / die auch den ſelben (Fand dcs gmeinen nutz/ 
jrs eignen vorteil vnd gewins willen vnderſtůnden gar vm̃zeſt oſſen / derzeitlag 
der namhafft Pompelus mit dem Römifchenheer an dem Pontifhenmen/vi 
kin Künigreich Armenien / daher dann zů Rom nit vil kriegshauffen vothan⸗ 
den / einich auffrůr damit zů ſtillen 

Difebofihaffrigen leur hetten zů im Hauptmann erlangt / gautz ein frucln 
mann/der nach traͤflichen hohen dingen trachtet / vnd gantz wanckelmuͤtlgenvn 
ſtaͤten ſinns / mit namen R. Catilinam / der auch vnder vil andern laſtern datũ 
er verdacht vnd verleümbdet / ſein eigne tochter und junckfraw geſchendet / vnd 
fein eignen brůder tod geſchlagen / Vnd als er deßhalb das Recht gſcheůcht / hat 
er den Dictator Sylla bewegt / das er jn auch in das plůtbůch zů den verdam⸗ 
ten burgern ſchreiben laſſen / als ob er noch gelebt hett. Als nu die (bands: 
leüt ein ſolchen haupt man bekom̃en / vnd ſich zů ſamen verbunden / haben ſeallt 
vom fleiſch eins vmbprachten mañs / den ſte ſabs er moͤrt geſſen / vnd itald vor 
Im ein groſſe anzal der ſünglingen in der ſtatt Rom verfuͤrt / wann er vſed an 
jeden mir gůt vnd gelt / zů allem üppigen wolleben / trincken / mit ſchoͤnehftau⸗ 
wen / vnd ſunſt zů allem můtwillen / damit hracht er zů wegen / das das gaıs"“ 
truria / vnd der merenteil in Ballia Ciſalpina / das iſt das gantz Lombardn 
ein teil der Venediger land / ſetzt ſich zum abfal gericht / auch war bieffarehem 
für fi felbs/vonder wandelbarn und vngleichen zůfaͤll wegen/ meet ungin? 


zenemen / gantz ſchlüpfferig vnd vnſtaͤt / dañ diſe waren von herlichen oh ix 


sen vnd geſchlechten / mit frätem pracht in den ſpilbeüſern / in ſtaͤtem Bd 
seinden/micallenwolluften/fEols/träflichengebeiven ond [onen von mat 
groſſer armůt kom̃en / vnd diewen die andern in reichebumb ſaſſen / da — 7 
fie für vnedel und ſchwache leüt / darumb fälres wentg / ſie hetten mit — 
nen fraͤuelkeit den gemeinen nutz / der für ich ſelbs kranck vnd ſchwachwal⸗ 
vndertruckt. mer anglangnẽ 
Jedoch ſo hat der gedacht Catilina begert zůuolſtreckung —— 
ſach / etwas ſichern vorweer und baſtey einzenemen / Darumbbatt „elihom? 
meiſtertumbs begert / in dem er jm ſelbs eis hoffnung gfaßt/ — je der dan 
ſchlag mit dem C. Antonio zů cinemburgermeiftergfest pam 
fir ich felbs ein follich man / das erleichrlich auff der gůten oder (ces ilee⸗ 
bewege werden / moͤrht deſtlieber eim andern nachuolgen / da nn r onen bet 
er vnd fromer burger gmerckt vnd fürfeben/haben ſte den te. niet 
Sasburgermeifferebum zůbegern / Danuder vom Aömifebene Ciao 
angenom̃en / iſt dem Catilina ſein hoffnung empfallen/ vnnd 419 —— 


a, 
Ecins Rhatsherlichen ſtands / ſonder allein vom mirlen / als —— 
adenlichen ſt and erporn. Mit diſer handlung iſt das fürn gan⸗ 








Ciceronis. CCCCILI 


her maß hiuder halten / das doch dem merenteil der b -bor 

doch iſt ſunſt vnder feim burgermeifkerchamb/nie Eldinor sandtonb nen 
enefkanden/ wann die heuen dit biß der zeie vom Dictaroı Sylia/ — —— 
* ꝛ a/ jrer wuͤrde vñ 

arnſtaͤnd ver ſtoſſen / die dann fuͤr ſich felbs nic fo gar ſchwach / auch waren jren 
nie wenig / die führen auffdas allerfleiffigft bchm Roͤmiſchen volck an / jnen zů 
dem ſren wider zůuerhelffen / auch lieſſen fie ar vil fürtt SPRUNG 
gar vi fürtragen / wid die Campil⸗ 

liche Tyranney des Dict ators Sylle / vndwiewol das alles war gweſen / iſt doch 
nit gůt noch nutz gweſen / diß chen difer zeicherfür5cbtingen/ Ombifer BR 
willen haben dic Tribumi/ond Obriſten Zunftmeiſter cin gefars gemadhe / das 
manschen manı er woͤlen / vnd denen volEommnengwalrgeben/dasfiemirvermil 
ligung des X hoͤmiſchen volcks macht hetten / alles gůt in Jralien/aubimgans 
pen Syriet land / auch in allen den landẽ / die kurtzlich der groß Pompeius dem 
Koͤmiſchen volck erobert zůuer kauffen / vnd in die Roͤmiſche ſchatz kamer zůant 
wurten / zů dem gwalt vnd macht zůhaben / alle die zůuerdammen / die jn gelichs 
im/dievereribnen außzeſagen / vñ in andere land bawleüt zůſetzen / auß dſchatz 
kamer gelt zů nemen / ein heer zůhalten / vnd kriegs leüt zů muſtern/ als viljbnien 
geliebt / diß haben auch erlich herliche burger zůgelaſſen / vnder woͤlchen dañ C. 
Antonius / der mit dem Cicero burgermeifter auch einer / vñ der hoffnung ware 
das er vnder den ze hen gwaltigen auch einer ſein wirde / auch glaube mam dz der 
Catllina diß radtſchlags vnd fütnemens gat wiſſen getragen / vnd m das von 
wegen ð geltſchulden wol gfallen laſſen Diß iſt den gůten vnd fromenburgern 
an groſſer ſchraͤcken vnd grewel gweſen / det burgermeiſtet Cicero hat aber das 
von ſtundan gebrochen vnd gebeſſert / in den das er befolhen / dem Burgermeis 
feel. Antonio die Macedoniſche prouintz / vnd ſm ſelbs die prouintz Galliam 
zuͤerkennen / die er doch dem Antonio zů eern vnd gfallen von ſtundan wider fa⸗ 
renlaſſen / Dergeſtalt hat er ſeinen mitreg ierenden burgermeiſter gleich wie ein 
Comedienſpiler getrungen / vnd mit einer belonung beſtelt / fampejbm für das 
vatterland ſorg zetragen / vnd deß ſelbigen wolfart zůbedencken. Als er nun 
den Burgermeiſter Autonium befridet und hinder halten / hat er ſich mir groͤſ⸗ 
ſerer hoffnung befliſſen / ſich wider die ſtiffter derneiwerungen auff zerichten / da⸗ 
tumbalsder Khat zůſamen kom̃en/ iſt das fütgenom̃en gſatz vonjm widerra⸗ 
tch alſo das er die jhenen die ſolchs aufft ichten woͤllen / erſchreckt / das der ſelbigẽ 
wengdarwiderredendorfeen/LTach der fie aber auff feinem fürnemen träflich 
vnd anftg werbartenvndangehalten/baben fiein fur das gmein vold erfordr/ 
dafih Cicero zethůnd auch nir geſcheücht / vnd hat dem Rat befolhen / in nach 
Kuolgen/Ond als er auff den platz kom̃en / iſt diß geſatz nit allein mit der krafft 
ner aller ſcheinp ar en red wider abthon / ſonder auch damit zů wegen bracht / 
oſten vil Tribunuen gera wen / ſolchs fürzenemen / die jm mir willen ſeiner mei⸗ 
"ünggefolgr. An diſem end hat der herlich Orator Cicero/der ſtatt Rom am 
Alermerfers erseige/wasder luſt einer dapffern red / von gůt em vnnd billichem 
"tbtinge/das auch die ganızterlich und vnzceftöslich fen / Das mar minder 
Mifigenred befebirmenmag/wann es iſt hoch vonnoͤten / woͤlchet in ernſtlichen 
Mbenim gmeinenusbandle/das er mit dem werck das recht mer gebrauch /dañ 
8 hmeichlen/und auch mit der red die grimig keit vom nutz lichen ab ſündere / 
gunſt ſeins woleedeng und außfprecheng/iftindem/das ſich in feim Bde 
"item begeben /wolsüuerfeehn. Wanalsmamlic biß derzeit die Edlen 
gem vnd dz gmein volck auff den ſchimpff vnd ſpilheüſern gantz ——— 
Mon fünderung undereinander ſtanden / vnd den ſchimpffſpilen siigefeben/ 
ndao o aa — d ſündert / vnd den Edlen den 

tho die ſelben zum erſten von einander gel / 


v 
berinpeingeben/ben fienoch baben. Ihe 5 Dam 





Don dem eben 


Da nu das gmein volck glaubt / das jnen ſolchs zů einer ſondn ſchmach gah 

hen / vnd ſich volgends begeben/das M. Otto auch hinein gangen/dcn foilen Ä 
zeſehen / da haben die vonder gmeind gantz ſpoͤttlich über jn gepfpfen/darae 
aber dienom Adel jne mit groffen cern vnd freudenempfangen/ond alsferca 
mer und bäller uber in gepfy ſen / haben ſte damit das gang fpilhaußenteer,, 
geſchendet / dann ſie flengen anmic ungeperlicher weiß über emander Sihfchreyen 
vnd zůuerachten / Als diß den burgermeiſter Cicero für kom̃en / iſt da⸗ volcky⸗ 
im in den Tempel Bellone beruͤfft / vnd daſelbs vonjbmfo gan freüntlſchyn 
maͤſſtgklich geſtrafft vnnd vermant / auch dermaſſen abgerichr/aleficwidersi 
den ſchawſpilen gangen / da haben ſie dem gemelten M. Drronigarenihun 
freüntlich zů geſprochen das ſte darinn die Edlen mit anbierungjeer veretrung 
vnderſtůnden zů überwünden. 
Das zůſamen ſchwoͤren Catiline aber / dieweil das anfaͤngklich auß forht 
vertruckt / iſt wider in ein hoffnung vnd in ein verwegenheit auffgetich 
find zůſamen kom̃en / vnd habend einander vermant / die fach etwas kaume 
greiffen dañ vorhin / che dañ Pom. mit ſeim kriegsnolck in Fratie kam dunn 
dann ſagt ſetz auff dem heimzug fein/ondhaben amallermerfkendiealickricas 
leüt ſo vnder dem Sylla gereißt / den Catilinam geſtupfft vnd vermant /dern 
dañ etlich durch dz gantz Italien / vñ die übrigem als die ſtrey tpatſtenſn Dun 
ria für ſich faßten / die ſtett und flaͤcken zů ber auben vnd zaͤplundern / diecclang⸗ 
ten zů cm Hauptman eben den Manlinm / der ſich vnder dem Dieraro: Sylla 
gantʒ Ritt erlich gehalten / die ſatz tẽ jnen für / in der naͤchſt en Rats enduung der 
Catilina zů lieb zů Rom zeſein / als man ne e bur germaſt er ſetzen wurd / kann 
der Catilina hett abermaln des burgermeiſter tumbs begert / visfasıimarlib 
für / dz er vnder dem ſelbigen getoͤß der verſam̃lung vnd wahi / den a⸗ 
nem erſtechen wol. Auch iſt ſolchs durch goͤttlich anzeig bedeütet / basermas 
ſchadens zůſten wolt/namlich mirdem grehßlichenerdbiden/plig vnd doda⸗ 
vnd ſunſt grit̃e wundseichen/ond wiewol der burger für ſichtig keit Dil" 
lichen laſt und zůſtenden vnfal wol er kañt / h at dod memandts den Carlinst 
vonwegenfeiner groffenmacht vñ anbangs vndertrucken doͤrffen / ez — 
Cicero bewegt / das er den Catilinam auf den tag der verſam̃lung DEN, 
fordert / daſelbſt zeigt er an/was er vo diſer zamenſchwoͤrung erfarn· CA 
meint aber / jren vil im Rhat ſein / die diſer nerwerung auch begirig wer 
mit er dañ ſein mañ lich gmuͤt dein volck auch anzeigt / da hat er dem — boͤſc 
einer gleißnenden vnd ſenfften ſtirnen antwurt geben/ wasthünchteg 

wañ ich ſchon zweyen Corpus vnd leiben / da der ein leib ein haupt hat MN 
Erand vnd (dwacift/undaberberanderleib gar kein haupt ———— 
der ſelbig leib für ſich ſelbs ſtarck vnnd maͤchtig / das ich mich dem fl Dam 
ein haupt erputt vud dargib / thůn ich daran fo vnrecht vnd übel —58 
Catilina diß Reders vnd verborgne red in gegen ſein des Rats vnñ er forhe? 
gmeind off entlich geredt / hat das dem bur germeiſt er Cicer nd 
ſchracken bracht / darumb dan dtefromenburger/ vñ etlich Ed het, pabenit 
mer ſorg vnd aufffeben auff feinen leib gehept / den zů Bi plangf® 
demnach allzeit mit feim barnifcb verwarr/indas feld vnd auff el - 
vnd haben jm auch nit vnfůgklich eben am halß vñ achſel — aſſ det 
rocks / ſein harniſch vnd banzzer ſehen / vnd damit zůuer ſtehn ge nad 
ſeins leibs vnd lebens des gmeinen nutz halben in ſorgen ſt and / non ieh 
smeinburgerfchafftein groffen baflsauffden Catilinam Be —“” 
vnd gmuͤt gansauffden Cicero geneigt / darumb er dann a — — 
eben dem Burgermeifkcerhumb geſeſſen / vndnit angenommen. * 


n / vnd 
caro mil 


ru 
fer 





Ciceronis. CCCCIAI 


atiline inn Herturia je 


überfallen wöllen/da find iun finſt ere der nacht/ die Aueh un — 
ale RS Bez für fein hauß Eorien/Alsnamlich a⸗ Cra ſ * 
Mare tus/ ond Scipio Metellus / die haben ſchnell angeklopfft ee. h * 
= BD BOHRER geſagt / das er fin Derenden Burgermeifter von ſtu — 
— — 

willen. . MM. Craſſus zů nach geeſſen / hat jm ſein er 
lüfert / die m ein vnbekañt maß übergeben/dtedannn 


verſtanden / das Catilina ein traͤflich mord / vnd vile 
odſchlege begehn/ aunß dern 
das man fne vermant / vnnd warte auß der ſtatt Rom brechen ki 5* die 


wuet / vnd die befolhen zůleſen / die zeigten nun alle cin gleihemanunean / wie 
Catilina die ſtatt heimlich überfallen Darnach hat C. Arrius zů homoß 
fentltch agzeigt / wie des gegentells heer inn Derruria ſchon zů ſamen zie he / vnd 
Air auffſatz vnnd hinderliſt offen bat worden /dann Manilius lag wit einer 
gtoſſen macht volck bey einer ſtatt / vnnd wartet / warn fich ein auffrärinnder 
ſtatt Khom begeben. 

Daman diß erfaten / hat ſich der Rhat entſchloſſen / das die Burgermeiſter 
verböchfken pndallengwalc vnd macht haben / damit der gmeinnutz kein ſcha⸗ 
nempfieng / das dann nit ſtaͤts inn gebrauch war/ alſo zů zelaſſen / daun allein 
Pineneräflich ſchracken / angſt vnd not zů ſt ůunden / deßh alben hat ſich Cicero et 
Sgwales gantz dapffer gebraucht / Er hat die ſtatt zůuet ſorgen auff ſich ge⸗ 
pnmen / vnd Q.Metecllo die ſorg auſſerthalb 8 Eacrzürragen bebolben/ auch 

fin felbs nicht vergeſſen / vnd ſ inen leib mit vil her lichen ſtreitparn bur⸗ 
I vmbgeben vnd beware / vnd inn (einem herlichen wappentock daher gerie⸗ 
Word mit ſemen leibshuͤttern vnd trabant en den mardranallenostencinge 
"ol, Inn dem aber dem Catilinabder versug langeweil vnnd verdruß ger 
"br / hat er ji; fürgenommen / zů dem Manlio in das feldlager zů keren / vnd 
Er groſſe beayrd gehept / den Ciceronem vor aller dingen vmbzebringen / da 
vn C.Cornelium/vnnd M.Cerhegumbeftelr/das ſie dergleichen thůnd / als 

da Ciceronem freüntlich anſprechen / vnd alſo ſchnell hinein in ſein hauß 
Sul en / vnd jn vmb pringen ſolt en. Diß hat gar an£dlefrai /mirnamnen 
N nvernom̃en / vnd den Burgermeifker Ticeronem heimlich bey nacht er 
— erfich vor dem Cethego nnd feim anbang verhuͤten fü u Darum A s 
an orden/ind ficsumbauf CiceronisEorhen. —— —— 
benß nung Fuluio micht hinein laſſen woͤllen / vnd fie das übel ver toflen/ a⸗ 
er geſchrey vnd vngeſtům weſen vor dem hauß erzeigt / daß ſte in ein offnen 

u yuneondargEwonkomen biß dasder Burgermeifter Cicero indem Tem⸗ 
bꝛa iters Statoris/derim anfang am heiligen wegſteht den that zeſamen 

Haſelbs iſt Catilina mit ſeim amang auch erſchinen / day er meine man 


durd = 
m daſſelbig Lafkersümeffenondenedecen. fs ES, 
uUugSg aa 











Don den Eeben 


Der vnwill hat aber dermaſſen gegen jm zůgnom̃en / das fein anſchlag un 
ſunſt ware / dañ es wolt / m kein Rhatsherr gſt at ten neben jn zeßtzen / vnd hag 
fiheinjeder weit von jm hindan / vñ als er zů reden angfangen hat jn nom 
hoͤren woͤllen / ſonder habend jmall gemeinlich widerſtrept zů letſt thn⸗ Cicero 
auff vnd gebot jm inn krafft ſeins gwalts / das er ſich von ſtundan auß der ſ 
verfuͤgen damit den Rhatt vnd jne / als Tonfi ul vngeyrꝛt laſſen wolt / wañ isg 
zimpt ſichſprach er / das zwiſchen vnſern reden vñ deinen waffen / diefkareman 
ren vnderſchid ſey. Darauffiſt der Tattlina gleich mit drehundert Traban 
ten die auff jn wartet en / auß der ſtattt Rom zogen / vñ ließ jme die ʒerden ſtret 
axt vnd gaͤrten / gleich als einem burgermeiſter vortragen / vnd zohe mit nen 
femdlichen hauffen cilends zů dem Manilio inn Hetruria / inn deß ſelbigen hr 
ger warend ſchohn yetzt bey zweintzig tauſent mannen zůſe amen kommen auf 
die hat ſich Catilina vertroͤſt vndvon ſtundan zů ring vmb in Italienzůden 
ſtetten kert / vñ die vndſtanden mit allem fleiß zůbewegẽ von den Ad. abzefallt / 
Vnd als ſie st Rom für gůt anſach / dz man fen den krieg fuͤrn ſolt / dalſt In. 
mit eim zů geordneten volck zũ Erieg außzoge/den feind Catilinamz oͤbeſtteſten / 
die aber von des Catilina anhang noch zů Rom bliben / vnder denen war Corme 
lius Lentulus Surra/anc einer gar von eim herlichen adenlichengflebie, 
pron / aber ſun ſt allem üppigen můtwillen ergeben / darum en 
des Rhats verfkoffen worden / der vnderſtůnd die andern anzůſprechen vn — 
uermanen kaͤcklich fürzefarn / der war eben der zeit ein Peror /abergisbion 
truckten gwonlich gſitt ſind / das ſie noch mer begern/da ſtelt er ihm nach dasa 
gern noch hoher Würde vnnd ſtand eruolgt. Diſem ſagt man ſein 38 
Surra daher kommen fein / als er bey der herrſchuug Luch Coꝛnelt 6) bon) 
Rentmeiſter gweſen / vnd in feinem ampt vil gůts vnd gelts [dance —*— 
Da nun ſolchs den Sylla verdꝛoſſen/ vñ rechnung von jm begert / —9 kn 
veracht / vñ iſt damit in Rhat gangen/daer gantz ſpoͤttlich geſagtd * 
rechnung thůn / ich will aber ein Surram geben / wie dañ die ar ey 
shund/wenfieimballfpilenoderEugelwerffenfere/daber bat — 
ragchäffen. Vnd als man jn auf ein zeit in einer fach verklagt / vnn enden 
Richter mie gaaben beſtochen / darumb er eben vmb zwo ſtim̃en — 
ſig erlangt / hat er gſagt / ich hab mer zůuil gelts vergebes aupgeben ie 
mer dan einer ſtim̃en mer gehept / hett ich demnach das vrteil gwunn⸗ * 
man der eins ſolchẽ fiũs gweſen / iſt dur ch den Catilinam bewegt / w re Ca mi 
ſunſt vonden Waarſagern verfuͤrt worden / die haben etliche — —8* 
auſſer den Sibilliniſchen Weiſſagungen zogen / das drey — nnge 

ſchlecht / zů Rom die oͤbriſten ſein ſolten / wie dañ [bon zwen ar emalrani® 
{ie gehept / den dritten verhofft er ſich ſelbs fein/der den — * uno 

ingen ſolt / darumb meint er vonnöten fein/dasman Rn — 
een ſie die ſeens anhangs waren / nicht ſo lang kſam mit —— * nsarihaciit 
lina/damiediefach verlegen/oder gar verfaumpt wurde. 25 mbeht 
entlich fürgeſetzt / allein darumb / das er ſein willen vnd begy ra Ar 
garnichts geachtet / vnd meint es were weder ſchand noch — wafft un 
zn Koͤmiſchen Rhat vmbpraͤcht / vnd alle die er ſunſt von —— 
{08 zerichten fürgenom̃en / zů dem die ſtatt Rom Asus Pomp * 
vnnd aller ding niemands zůuer ſchonen / da ñ allein der at — * 
jmfürgenomen hatt zůfahen / vnd an ſtadt der Gyſel — —— 
den Pompeium damit zůuerfuͤnen / dañ manzeigt eigent febical ad 
fighafften Heer ſchon daher füre. Diß zůuolſtrecken haben re 


Ften! ER und ® die 
dem faͤſt Samımi für ſtch genom̃en / die man Saturnalia nent/ 
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holtz / ſchwebel und baͤch das 

eſchwert v t & das zů dem 
feür dient / heimlich in dem hauß Cerheiverborgen/und babend — — 
das cin jeder ſein eingeben nnd bes 
urch jrn wenig leüt an allen ottẽ 


ebrauchen wolt / die ſel⸗ 
Als diſe ding verlauffen vnd angericht/ ſind die Allobro 


Alſo vnd dermaſſen habend ſie ſich gehalten / Was find aber diß für geſchaͤft 
vñ anſchleg der leüten / die weder ſiñ noch vernunft / ja noch vilmer/mir wein vñ 
üppigen weiber n vmbgend / hieh at der Weiß un wacker Burgermeifker Cicero 
nit aller at belt / für ſichtig keir / maſſg keit / vnd ſonderlichen weißheit verfolgt/ 
Erhat vil kundtſchaffter auſſerthalb der ſtatt⸗ alle ding zůerfaren / weß man 
anallen enden auff dem land ſich hielt / dar zů vil in der ſtaet / die von allen helm⸗ 
chen anſch leg en vnd verraͤterey wißten / von den ſelben erfůr er auch / was mit 
de Saffoyer bott ſchafft geh andelt / ſo bald er das erfaren/barcr bey nacht auf 
fiehalten laſſen / Von den ſelben iſt der obgemelt Titusder Cretonienſer vmbge⸗ 

onmicallen ſeinen briefen dem burgermeiſt über ant wurt / wiewol auch ein 
ghein gſchrey / das die Allobroger oder Saffoyer der ding gůt wiſſen tragen/ 
Mhelmlich darin verwilligt haben follen. Darumb ſo bald es tag worden/ 
da iſt der Rhat iñ dem Tempel Concoꝛdie zůſamen kom̃en / vnd als Cicero ſol⸗ 
beding er offnet/ vnd darüber vm̃geftagt / vnd vil red hin und wider im̃ Äbat 
Bdgedaber Junins Syllanus gefagr / das er voniren etlichen gehoͤrt / das 
ethogus etwo geſprochen / das man namlich diey Burgermeiſter vnnd vier 
ultheiffen vmbpringen wurd / Diß vnd dergleichen ſagt Piſo der Rhats⸗ 
rauch gehoͤrt haben. Darnach iſt C. Sulpitius geheiffen worden / dz hauß 
Cahegi zůerſo der hatt nu traͤflich vil gewoͤr vnd waffen darin befunden/ 
Menitch/fpieß/p cl/fhwerrer und daͤgen / die newlich zum ſcherpffſten geſpitzt 
n. Da man in dem vorgemelcen Tico troͤſtung ſeins lebens zůgſagt / hat er 
Aeding vnd anſchleg anzeigt / darumb dann Lentulus zů red geſtelt/ der hat 
N Magiſtraes beranprfkan/dan er war ein Pretor/cr můßt auch gleich dar 
f ſein eidin EleidimR baranfzichen/un an ſPwartzen rock anlegen / wie ſich 
vnfal wol gezſmpt/ Barnachiſt er po die mit jm er griffen / ĩ freye gfaͤnck⸗ 
Mh / vnd den Prꝛetorn zů bewarn defolhen worden/Als diß geſchehen / vnd 
BERUF den abentworder. Da iſt ber Burgermeifker Cicero zum Roͤmiſchen 
hinauß gangen/derneingroffemängesifamen kom̃en / und hat jnen alle 
S oꝛdenlich einandernach anzeis tvnd eroͤffnet / darn ach iſt er mit einer lan⸗ 
* ndet nach anzcig SR ö 

Sino; Ming volcs/mirgemwötcer band vmbgeben / vnd iñ ſeins nachbawru vñ 
Sn freünds hauß eiuzogen / wañ inn ſeim hauß vnd hofbat man der — 
der genañt / dleopfer volbiacht das haben allein die frawen — 
G Ggg iiij jaruiq 





— — 
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jArlichen in eins Roͤmiſchen Burgermeiffers hauß / eint weders dorch ſeinhauß 
fraioder hauß můter / mit ſampt den Veſtaliſchen Funckferivenyan a 
fferfraiven, Als nu Cicero iñ ſeines nach baurn hauß gangen / mit eim Keim 
anhang / dann es mochten nicht mer hinein Fommen/Dabedahterjm ani— 
nach / wie man die gfangnen halten muͤßt / dann er gedacht wol/wo manficnem 
leben zum tod richten ſolt / wie fiedan wol verſchult / deß entſatzt er fichnit weni, 
zum teil von wegen [eins milten und guͤttigen gmuͤts / vnd zum teil dam erm 
gefehen und geachtet / wurd ein freüd vnd luft darinn zů haben / das man gege 
ſo hohen vnd traͤflichen leüten / ſo grim und ſcharpff handlen fole/bienodun 
naͤ mſten vnd Edelſten g ſchlechten / warn auch ſunſt traͤflich wol befreinde h. 
widerumb / wo man ſich zů lind vnd milt gegen jnen halten / wurd manin ſoigen 
ſtehn muůſſen / das vil mer grewels vnd ſchadens darauf entſtehn moͤht dans 
ſte mit dem leben daruon kommen / ſo gedacht er / daß ſie nit all ein nit tͤrighlp 
ben/fonder wurden ſich aller verwegenheit vndersichen/ond den zorn Silver 

ger boßheit bekommen / vnd damit man jne nit für zů weich / vnnd ſo garfürun. 
wiſſent hielt / dieweil er doch ſunſt von manig klichem / vmb des gemeinen utzvñ 
heils / für den aller kaͤckſten vnd dapfferſten achtet. 

Alsder Conſul Cicero diß bey jm ſelbs er wegen vnd bedacht / hat manmon 
der den heüßlichen opffern anzeigt / daß ſich diß wun der zeichen begeben dznam 
lich von dem alrar / dar auff man die opffer nach Deidnifcher arrverpicit, vhnd 
das feür dar auff gar erloſchen / da ſey erſt auß der kalten a ſchen / ein haller ftuti⸗ 
der flammen auffgangen / vnd ſchnell erſchy nen / Vnd als unſt mantgklich dir 
noner (chrocen/ift doch von den Veſtaliſchen Junckft awen der durgemilit 
rin Cerenria genañt / befolhen / daß ſte von ſtundan zů jrem Herrn Cecro gehn 
vndimfagen/daser kein zweifel darinn ſetzen ſolt / das au ß zerichten vnd giuon 
ſtrecken / das er dem vatterl and zů nutz / dey jm ſelbs bedaͤcht vnd erwägt IN 
anders / dann als ob die gegenwertige Goͤttin ein traͤflich liecht vnd [bin Su" 
leüchtung ſeins lobs vnd heilserseige vnd mit geteilt hett / Dauoniſ tat 
Terentia bewegt / die für fich ſelbs micht eius vnfertigen verſtands / ſonde ip 
fraͤch und ſtoltz / wie dañ er Cicero ſelbs ſagt / daß fiejminden gſchaͤften vnd 4 
gen des gmeinennun/mer rats mitteilt hett / dañ erje in außrichrungd DR 
lichen gſchaͤfften / die hat nu alleding jrem ginahel Ciceroni —— 
gen den thaͤtern entzünt / Deß gleichen hat jn auch CL. Cicero ſein buda n * 
mant / deß gleichen auch P. Nigidius / ein grofſſer Philo ſophus / vnd en * 
cerontis / woͤlcbs trewwen vnd weiſen Rhaͤt er zum offternmaln inn den tr 
haͤndlen des gemeinen nutz gebraucht. Darumb hat er an dern ne 
tag in volko nem Rhat vmbgefragt / wie man die verraͤther des re * 
ſtraffen ſolt / vnd iſt namlich zum erſten Syllanus der vrteil STE! ns 

ſolt ſie zů hoͤchſten ſtraffen / deß gleichen haben auch andıcerFent, J derder 
en C.Julium Ceſarem Eomen/Sdemmach Dicraror worden / vnd ———— 
ſuůngſt vnder den Ratsherrn gweſen / iſt doch an jhm — dʒdi 
für ein herrlich mann auß jm werden ſolt / wañ er ſtůnd ſelbs in hoff fanfenie 
Admifbregierunginein Monarchi gericht werden ſolt / wiewol Abg⸗ 
mands an jm gewißt dañ allein Cicero/der ſeinthalb u en/alsit 
hept / doch hatt man kein vrſach nzůbegreiffen / wiewol jren etlich —36 
der burgermeiſter Cicero jetzt wol hett faſſen mügen in diſem laſter age 
zehaben / da wer er heimlich ent ruunen / die andern ſagen das C ne (at 
vom Ceſar mit willen faren laſſen / darzů er auß forcht deß SWEET fan da 
macht vnd gwalts halben bewegt / dañ dern jedem iſt wol —— PART 
lieberdes Ceſars heil vnd wolfart gſehen / dañ das der Ceſat nen Te 
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weſen * ſolt jret peen vnd ſtraff / Vnd als er die red der ordnunf nach au den 
Cefar am / da ſtůnd er auf vnd riedt / das mandie gfangnen niträdren/fonder 
ſolt alles jr gůt auff der gant verkauffen / ondfeimallen ſtetten in It alten wol 
bewartbehalcen/wiedas denburgermeifkergeficl /bif- daaman nen tum 
Carilina beſtritten und überwunderwere/namlichinn einer freyen gfändmf/ 
Vnd als dife meinung fit die milcer ang fchen/ond der Dato — — 54 
beredt / vnd zů hoͤzen anmůtig gweſen/ iſt den Tonſul Cicero damit nmi ein Elei> 
ner ſerupel eingſt ofſen / darumb er ſich off enb aruch auff diebeiden meinungen de 
nage/namlich des Syllant / vnd auch des Ceſars / die aber dem Cicero ſonderen 
gunſt tragen / haben gedacht / das des Ceſars meinungſm mind verwißlich feim/ 
vnd dadurch deſtminder genidert werden möcht darub ſie des Ceſars meinung 
angehangen. Darumb dann Syllanus wider auffgeſtanden / vnnd auff de 
Cantzel gſagt / er hett nit geredt dz man die gfangnencsdren/dieweil cr vᷣmeint / 
das der ker cker eim Rhatsherlichen man die hoͤchſt ſtraff ſein ſolt. Diſer mei⸗ 
mng hat Catulus zum erffeswiderfpzochen/darnac Caro Dricenfis/der gar 
mit einer eruſtlichẽ red herfür gwüfchr/dariner den Ceſar nit wenig in verdacht 
bracht / vnd damit den ganzen Rhat in zorn vñ vnwillen bewegt / datumb dañ 
ckañt / das man die gfangnen all toͤdten ſolt. Vndbarfihdernmach® Ceſar 
dem widſetzt / jr gůt zeuer ganten / vñmeint / es wer nimermer billich/dieweilman 
finmiltere meinung vn vrteil nit annemen wöllen / das manjminder grimert 
viteil anhangen ſolt / da aber feine widerwerrigen vnderſtůnden gwalt aujn zů 
gen / da růfft er die Tribunen vmb hilff an / die ich doch dep nit bewegen lieſſen. 
Dalegt ſich der Burgermeifker Cicero dar zwiſchen / vnd ließ das verganten der 
Güter fallen / vnd füge ib mir ſampt dem Khat dahin / die gfangnen zum tod ze 
richten / dañ ſte lagen nit an eim end bey ein ander / ſonder bey den Schultheiſſen/ 
vndhat der Conſul zum erſtẽ LDentulum nemen / den ſelben durch die heilig ſtraß 
cnmitten auff den plan fuͤren laſſen / in dem dañ die maͤcht igſten burger allemie 
harniſch vnd geweer verſehen / vnd den burgermeiſter vmbgeben / deß ſich dz ge⸗ 
mein volck mit eim greüſel ent ſeſſen / und alſo fEillfhweigend vor vnd nachgan 
gen vnnd find die jungen deß groͤßlich er ſchrocken / als ob alle ding zů hauff ge⸗ 
ſtoſſen vnd ren wenig allen gwalt haben wutden / Als d Burgermeifter ab dem 
ylag zum Eercker Eam/gab er den C. Lentulum dem hencker an die hand / vnnd 
hich n mit dem ſtraugtchten / darnach Cerbegum/darnach dic andern gefang⸗ 
9 / Ils diß beſchehen / iſt der Conſul wider kert / vnd als er wid auff den marckt 
an / ſahe er etlich der zů ſamen g ſchwornen / die bey einander ſtůnden / vnd noch 
rs vonder handlung wiß ten / vnd erwarteten I zůſtonden nacht gůter hoff⸗ 
Ming / die gfangnen zůerledigen. 
Re Comfulmicbäller ſtim / ñ ſagt / ſe band etwo gelebt / 
Nman war gewon alſo zůreden / warn man dern gedacht / die — bopbeie 
Pille waren vmbpracht / Als es ſetzt auff den abent worden/ vnd der Burger⸗ 
Nifter von dem marckt wider zů hauß kert / da iſt kein gewonlich ſtillſchweigen 
onder den bur gern geweſen/ auch find die mit m gangen nicht mer inn der 
dnung zo gen/fonder mir groſſem frolocken vnd herrlichen Sen vnd frölis 
gpärden/habenftejneneinen Etloͤſer vnd en — ——— 
halber inn der ſtatt in allen gaſſen — rer = Beast 
Ri AieBeinggehept/ vnd find diefrawen allenthalben in den etckern vnd ganz 
V c egen. * 2 * 
m herrlichen Burgermetſter zů lob vnd rům / alles glück gurs —— 
Nermit ſo groſſem Pomp vund pracht / von dem marckt wider zů hauß kert / 


vnnder Deren e auch vil / die groſſe traͤfliche krieg vollendet / Besen 
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x 
ſchoͤnen Triumphengesiere waren / dieauch nic wenig land vnd mersung, | 


Römer gwalt bracht / die haben fich offent lich vndercinander frey bikene dan; 
Roͤmiſch volck in zehen menſchen alter / den obriſten hauptleüten von wegende 
reicht umb vnd peüten / die ſte mit gwalt erobert / vnd ſouil land vnd leürbaen 
men / danck zů ſagen ſchuldig / aber jrer frey heit vnd erlangten beilshalben/me 
renſie memants mer ſchuldig danck zůſagen / dañ allein dem einigen Cicero /dr 
die ſtatt auß ſo traͤflichem vnfal errettet vnnd erloͤßt hett / dann er hett nit alln 
die zůſtendenlaſter gereinige / wo er nit die ſchantlichen leüt mit billicher ſtraf 
hingericht / vnnd ſahe ſie das für ein groß traͤflich wunder an / dieweil fi dile 
brunſt onder allen andern fich sum ſchedlichſten erzeige/ das doch derbifher mis 
der minſten rüſtung / on alleauff leüff vnnd emp oͤrung / durch info gnädigkid 
on alle vngeſtuͤmig keit auß geloͤſcht wer / dauon dañ Larilina vnd feinanbang] 
ſo zů jm in den lager flüchtig bom̃en / deß fo gar erſchrocken / da fie vernofen 
Lentulus vnd Cethegus mir jren anhaͤngern gefangen vnd zum tod geridt / dz 
mnen all jr troſt vnd en / darumb als ſie mit dem Antoniozur 
eidſchlacht / ſind ſte gar zů rumpfferſchlagen are 
i EN Es gwefen/diediß g ſcholten vnd gſagt haben / das oh 
nit auß gůtem grund thon / diefelben babe aber den eſar zů ie 
bepe/derdan bald das Prerburampr annemen ſolt / vnd haben Metellum Im 
Beſtiam zů Tribunen vn Hauptleüt über die Ritterſ Baer 
diſen tagen als Cicero noch nie lang mer burgermieifker ſein ſolt / vñ 
Amprer augenom̃en / vnd der gemelt Cicero von des gmeinen nutz Be 
auffder Cantzel zum gmeinen volck reden / habend fie im ſolchs nit al ale 
len / vnd gſagt / ſie wolten jm nit anders gunnen auff die — 6 
er ſein Ampt vnd Magiſtrat über geb / vnd das zethůnd zů fast N 
Cicero dergleichen erzeigt / als ob er ſunſt nichts anders chun wort * 
auff gſtanden / vnd maͤng klich ſtill ſchweigend se g ia 
jnen an fonderer vnd newer eyd zů ſchwoͤren fürgehaltẽ / in dem das 
ſich ſelbs vnd das Roͤmiſch reich zůbewaren / darüber dann gar na 
Roͤmiſch volck geſchworn. 
— — ar / vnd dieſm wider den Ciceronem AR 
mege worden/funfthaben jm auch die ſcharen gerronwen a, Cinmatt 
Pompeium mit ſeinem heer gen Rhom erfordern ſolt / dem — garen! 
vnder zůtrucken. Dargegen hat M. Cato dem Cicero/ vm ehr fünes Cr 
meinen nutz nicht kleinen beyſtand gethon / der ſich auff die — fd 
nat sampts vertr oͤſtet / vnd wiewolſte gleichen gewalt —— 
traͤflicher wider ſetzt / vnd all jr anſchleg ring zerſt oͤrt / vn —eæe 
thumb Ciceronis auff der Cantz el mit groſſem lob vnd Pa — darauf 
damit den Cicero anzeigr/alleslobs vnd eernwert ſein / vn 56 do 
ein vatter des vatterlands / woͤllicher zů nam dann dem Cice Banane seen 
maln vondem Caro auffgeſetzt und bliben/ vnd volgends an 
zugelegt. — wt / vñ vil gyoln 
Miedifer vñ dergleichen ſachen hat Cicero ein groffe ma —— 
ð ſtatt Romerlangt / vñ hat ſich in allem ſeim thůn derm⸗ an? 


Fe R baufg ] 
dadurch einen neid noch haſſz erlangt / vñ iſt alfo mit Feen — * 


d 
a 
ned" ft 

/ auch hat er ſ A 
aber dan fein a Mira 
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verdrußlich und beſch waͤrlich gemacht / vnnd 4 
lens / diſer vnwill vnd miß gunſt entſtanden. 

Vnd wiewolerin difern vnmaͤſſigen ſtoltz en tzünt iſt / ſo hat er boch niemants 
ſans lob vnd růms vergundt noch geneidet / pnd bat maͤnigklich / die po: ſeine 
oder bey ſeinen zeiten gweſen / vor allen andern gelobt / wie das in ſeinen oe 
tarienwol verſt anden werben mag /dann dern ding werden vil vonfm anzeige 
gang zierlich von jm geredt vnnd gefchriben (ein / namlich das Ariſtotoles ein 
fluß gewefen/ der gold bracht vndgeflößthab/vonden Dialogis vnnud gefpias 
den Plato nis / ſagt er / wo Fupirer felbs reden ſolt / ſo kundt erdochnicmwol ars 
drsreden/danndes Platonis gfpräch Lauter/alaman In vonden reden Demos 
ſthenis befragt / vnnd woͤlliche er fürdie beſten darunder achrer/da antwurcer/ 
die aller leng ſten / vnd die des Demoſthenes wort beſchꝛiben / vnnd dem Ciceromg 
anhangen / das er dann an eim andern end inn ſeinen Epiſteln zů etlichen ſeinen 
verwanten gſchriben / das er mit etlichen ſeinen Orationen / den Demoſthenem 
antag wider hetfür bring / vnder ander m rům vñ lob / auch deß er ſich groͤßlich 
gegen jm gefliſſen und gebtaucht / ſo iſt diß das groͤſt vnd am merſten süuerwur 
dern / das er die Orationen vnd reden/ darinnet doch ſein allerhoͤhſten fleiß fur, 
gewent / die er wider Antonium beſchriben / die hat er nach dem wor⸗ Demoſthe⸗ 
nis Philippicas genañt. 

Bex feiner zeiten iſt auch nie kein wolberedter Orator / hoch ſunſt gelerter 
mann ſe gweſen / den er nit in ſonderheit lieb gehept / und ne eintweds mit ſchrei⸗ 
benoder reden noch gſchickter gemacht hett. Er iſt dem Cratippo Peripate⸗ 
tico oder nachuolger deß Ariſtotelis / beraten vnd beholffen gweſen / das er von 
dem Cefar/als ð jetzt allen gwalt erlaugt / zů eim Roͤmiſchen burger eingſchri⸗ 
beniſt. Auch hat er dem Rhat zů Athen in Ariopagodenradrgeben zů erken⸗ 
nen das er zů Athen wonen / dar zů jn bitten ſolten / ſich zů underwinden/diejum 
genzůlernen / damit er jr ſtatt nit wenig ziern wurd. Er hett etlich brief an He⸗ 
todem Atticum / vñ etlich ans feinen ſun laſſen aufßgehn/darin cr jmbefilcbr/ders 
Cratippum mit allem fleiß zůh oͤren in der Philoſophi vnd weißheit. Gorgy⸗ 
amden Rhetorem vnnd Oratorem / h at er ſeim fun verbotten zůhoͤren / darumb 
das er den jungling zů allem můt wiilen und trincken gereige/diß iſt ine vnder 
fin Gricchifchen Epiſteln. . 

ie die ander iſt auch noch vorhanden / dieer an Polopenden By ſantzler 
imsormgfchriben. In der erſten hat erden gemelten Oꝛatoꝛ Gorglam gar 
billich vnd simlichgefkraffe/das et ſo ein weich weibiſch vnnd můt willig leben 
ort. In der andern hater den Pelopen geſcholten / das er fo cins verworffnẽ 
Dnänlichen gmars were/das ct võ den By ſantzerm etlich angebotten / eernſt and 
tannemen woͤllen / vnd wiewol er das frey vnd überfliſſigem gmuͤt geredt / hat 
edoch etlicher maß ſein maͤſſig keit über ſchritten / vnd namlich als er vorhin ei⸗ 
nwit namen Minutiumin gericht erledigt / vnd ſich aber der ſelbig überhept / 
em feiner verwanten einen / mit namen Sabinum / mit techt verklagt / vñ 
ubet wunden ghept / hat er den ſelbigen mit ſolchem zorn angefaren das er zů jm 
¶darumb haſt da Minucidich jelbs erledige / oder hab ich ſouil finſter nuß 
un Abarhofaußgoffen ¶Vnnd als er Marcum Craffum auffder Tanselder> 
maß gelobt/ da⸗ er dardurch feinbegernerlange/ ſo hat ſich doch inEurgenta ⸗ 
darnach begeben / das er jn gantz übel geſcholten / darumb ale Craſſas ſagt 
ice Eur htcuor dergeſtalten gerämpt vnd erhept / es iſt war, ſprach 


CCCCI.V 


lſo auß etwas goͤttlichen vnwil⸗ 


Cice.ich aber dz allein sh einer sierd meiner red getho / die zů ubẽ / dieweil ic ſunſt 
N (dr hemareri gehept / Craſſus seigr aufein zeit ſelbs an/das und ſeim ge 


che niekeineri ' ‚den / vñ als jm gleich darinn ein rewezů ſiel / 
nie keiner üb er lx. jar alt worden / vi m gleich pe 
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das er ſolchs geredt / da ſprach ee was ſſts dañ! da ſagt Cicero / du haſtdiß ga | 


beſcheidenlich geredt / dieweil du wißteſt das die Roͤmer folbegernhöiten Yn) 
ale Craffusfage / das im die Stoici vnder den Philof‘ ophis am baſten geflden) 
darumb das ſie ein reichen mañ anz eigten / frum̃ vnd gůt ſein / daraufſahe 
cero ſich zů / das nit diß mer / alle ding in dem weiſen ſey / dañ man hielt d Craf 
ſum fir ein geisigen mann. Vnd als onder den ſünen Craffi/der dnembur 
ger gleihder Dignus genañt / vnd deßhalb ſein můter nic ein Eleinenachree, 
langt/das ſte mit dem vorgemelten Digno jr Ehe brochen / vnnd der felbigys, 
Rbareinfchönered gethon / wie man nun deßhalb den Liceronemfrage/mäse 
von dem ſelbigen Dignobielr/fprad er Dignus quidemCraflieft, Das ſſt eiſt 
des Craſſus wol würdig. Vnd als Craffus mit eim heer in Syrien sichn/da 


wolt er den Ciceronem lieber als ein freund vnd günner / dañ als einen feindhin 


der im verlaſſen / darumb barerjm freüntlich zůgeſprochen / vnnd ſaghſt nolt 
gernbey ſm zů nacht eſſen / vnd als das guͤtlich geſchehen / vnd in Furgentagen 
darnach etlich gie freünd Ciceronis dem Craffo begegner/ babedfieimansige 
wie Datinius mit dem Cicero ver ſuͤnt were / vnd verſprochen hett / ſih auchmit 
jm ver ſuͤnen zůlaſſen / zů dem ſagt er / Vatinius will auch mis vns zů mache fm, 
Alfo hat ſich Cicero gege dem Craſſo gebalren/ da aber der felbig Variniuscn 
groffen Eropffächtenhals gehept / vnd etwa inn eim rechtshandel geredt hata 
In den auff geplaßnen Orator genañt / als auch Cicero vernam / wie diſer Path 
nius geſtorben fein ſolt / vnd aber demnach erfuͤr / das er noch lept / da ſpꝛad er/ 
der ſoll billich ſchantlich verderben / der fo ſchantlich liegen kan. Der Cifar 
bar er kañt /dasman die Campaner Raudfchaffe under die Eriegaleitthelen 
folt/ As aber jrenvilenim Rhat diß zů wider gweſen / vñ under andaauch =. 
Gelius / der jetzt gaun cin alt mann war / er wolt das bey feiemlebenlangmier 
geſtarten zůgſchehen / da ſprach der Ciceto / ſo woͤllen wir recht vo 


es iſt nit müglich / das Golius lang noch leben müg. Item es fagtenemt 


1) 
namen Detanins/daserauß Nybia erporn( da dann geworhetteinemdito 


zů durchſtechen) vnd er den Ciceronem in einer fach reden / ſ agt / das er ſu nt ho⸗ 
ven künden / Da ſprach Cicero / nun haſt du doch gewonlich goe 
Vnd als Metellus Nepos ſo — Ticero mir feiner zeůgknu — eeldis 
bracht / dann er mic feinem reden beim Leben behalten / Ich bekenn er St 
ich mer glaubens hab dann wolredens. Item es wat ein —— 
vatter in einem artz ney taͤfeltn vergeb en / der beruͤmpt fich / et dorfft 
mit worten ſchmaͤhen / darauff ſagt Cicero / das will ich villieber — er 
dann ein artzney taͤfelin. Item als Publins Septius in fäner handlen 
ronem vnd andere Patronen zů radt gehept / vnd er doch Ban mdierihte 
vnd alle ding nach feinem gfallen anrichten / in dem er bekañt (age Sey 
bald ledig erkennen wurden / da wendet ſich Cicero gegenjbm/ ehr. 
halt dich der zeit / dann den mornigen tag wurdeſt du gewiß — darfüt 
Als P. Cotta gar eins groben / rauhen verſt ands gweſen / PR handlung da⸗ 
hlelt / als ob er der rechten erfarn / da hat jn Cicero in einer Eh fage/er@ 
inner ein A duocar waresiteinem zeügen fürgeſtelt / — Si den 
and —— 
t/ Mein mare" nicht 
das ed deffelbenmite, 


gen fiisgwefen/daser fein Tribunatamprübergeben / vñ zů P mat", 
gſchifft / vnd iſt auch gleich bald noch il wanchelmiriger wid ur 


[& wartt / dañ 





Ciceronis. CCCCLVI 
darumb als er feinen Preceptoꝛ Philagrum Erlichbeſtattet / hatt er jmein ra 
pen auff [ein grabſt ein hauwen laſſen / daher ſprach Cicero / das er garrechtd * 
an gethan / dann er het jn mer fliegendann andre kunſt gelert / Item ala, A ps 
pius ſhren eim inn ſein er beſchirmung / allein den anfang und die worrcd ** 
vnd gedacht wie des ſelbigen Diener hne zum hoͤchſten gebetten allen fleiß für⸗ 
zewenden inn ſeinem wolreden / vnd wie er jhm vertrauwt zethůn / dar auff ſagt 
Cicero zů jm / du biſt ſo ein ſtaͤheler vnnd harter Menfc wiewolmannfo ref? 
lich bitt an dich legt / ſo thůſt du doch gar nichts. — 

—— mißgundern vnd widerwerrigen/mag es cinem Oratorꝛ wol zů 
kan, (ellichefchmirwörreer zůgebrauchen / oder gegẽ feinen günſtigen iñ ſchertz 
weiß / wie das der val zůtr agen mag / wie dann Cicero gerban/damirerimdan 
jdbs nit ein kleinen neid vnd haß aufftrochen / dern ich doch wenig anziehẽ will / 
namlich ſo hat er Marcum Agnilium/darumb das er zwen Dochtermaͤnner ge 
hept / die beid inn das ellend ver ſchickt waren / da nant er in Adraſtum. From 
dieweil Luctus Corrades weins gauntz uber auß begirig/unnd doch ein Cenfor 
vnd vnzüchter war / vnd Cicero das Conſulat begect / im dem und im ein trefli⸗ 
her durſt zůſtund / das cr vnder denen die bey im vnd vmb jn ſtunden / heimlich 
duncken můͤſſen / da ſagt er/ ſhr doͤrffen den Cenſor nit darumb foͤrchten/ das ich 
waſſer dꝛinck ¶ Item als einer mitt namen Voconlus / drey heßliche doͤchteren 
mit jm gefuͤrt / vnd von ongeuerd dem Ciceroni begegnet / hat er geſagt / als der 
Apollo vmbracht / iſt diſe frucht vnd kinder geſuͤge Vnd als ein zweiffel ge⸗ 
weſen / das M. Gellius nie von freyen leüten erboren / vnd er etlich brieff imrade 
üͤberlaut geleſen / da ſagt Cicero/ ir ſolt euch des nit verwunderen / dann diſer iſt 
auch einer und derraußrüffern. Item als Fauſtus Sylla/des Dictators Syl⸗ 
leſun / alles fein vaͤtterlich erb / übbigklich verſchwendet / vnd treflich vil ſchul⸗ 
dig war / vnnd erden Ciceronem inn das blůtbůch / vnnd vnder die verdampten 
ſchꝛeiben laſſen / hat Cicero gefage/cs wer jm lieber dann das fein vatter ſollichs 
thanhett / mitt diſen dingen iſt Cicero jhren vilen beſchwerlich geweſenn / da⸗ 
her haben auch die shennen/die mit dem Clodio Samen geſchworen, vrſach vnnd 
materi jrs vnwillens gegen dern Cicero genommen / diſet Clodius wa — 
eim Edlen geſchlecht erboren / vnd als der noch ein ſchoͤner frächer vnnd fräfe Br 
üngling / vnd der dochrer Pompei / dte dem Julto vermabelebolegew ER Der 
nachts inmeinerfingerin Elctder auth an / vnd heimlich inn jr bauß ——— a⸗ 
Malen hegingen die weiber die opffer inn des Ceſars hauß / vnd — —9 * 
zů ſnen kommen / er hofft aber von wegen ſeiner jngent / vnd nacg a — 
vnbekant zeſein darumb er under anderen / auch inn das hauß Fam v * — 
ynacht jrr jm hauß gieng/Eameim des Ceſars můter ———— a 
Mond frage wer fiewere/ond warumb fiealleinda gieng/der en ie 
wort geben / dat an er bekant/dzerein mans bild were/darumb — — 
mb ichiürisffen/ba kamen deren gefpilen /ond funden m im Dar 
dengemach / die vom anſchlag wiſt / da diß geſchrey auß gangẽ iſt ar — — 
PomCefar verfkoffen/ound Clodlus jn recht verklagt / das er — —* 
vnreint vnd serfEöze/onnd als Clodius dem Cicero mit freünt a 3 ee 
weſen / dann er hatt jn inn vildingen/vımd vorabim Barmer = —* 
ſwirm feins Leibe gebr aucht / nas demabet Clobius vndarſtundrog 
ren fürzewendem das cr auff den tag vñd nacht weith * — — > 
Mdarwider bataber Cicero zeügknuß geben / das er auff den ſelbigen tag 


mi feinerbehaufungirn der ſt att gewweſen / vnnd won erntuden fachen ARTE 
ngeredt / auch Flaube man das Cicero ſoilichs nit allein vonder [a — 
der ſelbigenn vnuerdacht 


Me ldaußfr aů wen wegen ezeugt / hab ih gegen Hhb halten 
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Don dem Eeben 


halten woͤll en / dañ die ware dem Clodio überauß feind/von wegen feine Ah 
feer/dieden Licero gern zů einem man DEAN — zůthun Tollide 
dam Cicero verwant / vnd gantz geheim Swen, der iſt offt vnd dick side Ch 
dia gangen/deß fiew argenommen/danm ſie waren nit fern von einander ge 
fen/dasiro der Terenrianichr ein Eleinen argwon bracht / vnnd dieweil ſedann 
ſunſt eins Reſſen ſins / vnd jhrs gemahels ud, allweg gewaltig ware / da hattſt 
ha bewegt wider den Clodium ʒeügnuß zůgeben / zů dem haben auch ſunſtgn 
il mer vnd het licher Burger vil meineid / ſchen cken/ vnd ander mißhandı 
” ER der die Juagfrauwen begangen / wider ſhn geſagt / Lucullus hate 
kungen u 9 Tungfrauwen fürgeſtelt / die da ſagten / als ſie bey dem Clo⸗ 
lich a fein ** ſchweſter geſchwecht / auch iſt ſunſt ein gemange 
en außgange ‚das er fen beiden ſchweſtern vnzimlich lich gehept da 
= nn Martins Key/dieein Terenstagenane/fodann Metellus Cole dieander 
35 cbwelbern geheprjdiemie den zůnamen (inadranr en —* 
ner der ſie leb gehept /fur ein — a 4 — 
legt / dann der aͤrin pfenning / iſt der aller ringſt VNA IT Fa: 
ee ram aller merften inn bofem lümden —— 
Tlodi kaı iſe di chandelt/ vñ man wol fach wes gem 
Clodio geſt anden. Als nu diſe ding geh⸗ 55— 
das Roͤmiſch volck gegen denen war die wider den Clodium; in Tab 
non dann die richter mir vorcht der maſſen Dong — * 
beyſtand vnd ſchirm ver ſehen / vñ als jr etlich jr vrteil ver zei —386 
fo dunckel vnd vnuerſtendig gethan / das mans nit wol leſen küñ —— 
deren nit vil geweſt / die Clodium ledig erkant / vnnd — —* * 
dierichter mit gelt beſto chen weren. Daher als —— en — Nena 
net / hat er zů jnen gſagt / jr hand billich ſchutz vnd fi chirm — ale Clobius 
ten / das man euch das geſchenckt gele wider nemen — —— 
dem Cicero ſelbs verwiſſen / das die richrer feiner zeügnuß 1354 vil (it 
wort er jm darauff mir haben fünff vnd zwentzig richter g ——8 glaubt 
mer vnd vrteilen habẽ Dich verdampt / vñ habẽ die doch jr En —* —9 
noch vertrawt / dann ſie haben dich nit eh ledig en —5 
gelt alſo bar von dir empfangen ghept. Als — ee werklage/ dar 
er ſein gemahel vo jm geſtoſſen / dieweil ir ar ſonnder aut 1 
umb ſprach der Ceſar das das chlich berrntr allein des — —— 
ſelbigen argwon manglen ſolt / vñ ale Clodius von m Fi der gleich wi r 
dar auff zů am Tribunen vnd zunfftmeiſter er welt / hat ſi —— wit 
Ciceronem geſetzt / vnd die gemeinburgerfi le & — fernen 
gantz auff fein meinung zogẽ / darumb er dan den bei nahe Syri vñ ſon 
proumntzẽ zůer kant / naͤmlich dem Piſo Macedontẽ vn — 
jren vil/dicbif der zeit für ſi ch ſelbs gweſen zů gemeine —— 
vñ iſt er mit einẽ groſſen hauffen / knechtẽ vnd en (kar/ond ur * 
allẽ pracht. Zů dem habẽ auch die drey maͤchtigſt en i ——— au 
fen Eraffas ih offenbarlich wid ben Cicero gefent/ Ds iſt Cicerog 
gliebEofer. Vnd rüſt ſich der Ceſar iñ Ballıa SCHEN sun gesmaft 
forgenond ſchreckengſt andẽ / vnd wiewol ne nn Fed 
das er jm võ den Catiliniſchẽ handlũg noch —— erjn fiir em“ mer 
außgerrungner forcht angeſucht / vñ anjın DE ifer bandlügr“ ‚meh 
kriegsradt / mit jm in Galliã zů nemẽ bewilligt. Mi ibn da 
re — ⸗ d ampt entw⸗ weni 
Clodins wol/d5 im Cicero gern ſeins gewales = ar jm Cicero en 
er dergleich€ mic worten vñ geberdẽ / alsob er gaus vwikten zmild® 7*— 
allein übel an ð Terentia feiner gemaheln / die alten vn 





Ciceronis. CCCCIVII 


darumb ſo offt et des Cicero gedacht / hat er all Ere vnd gůts võ ſm geſagt / mit 
anders dañ alg ob er ſm inpruͤnſt günſtig vnd wolanjımwere/mitdileraleißne, 
rey vnd verhaͤlung / hat er den Ciceronem aller forcht entladen N In g * 
Cicero meint / dz er gegen dem Trybunc aller ding verfünt/da * ne 
ſein abrede mit jm iñ Balltam züsichen nit halten wöllen/ondfich wider eben 
gemeinen geſchefften gericht / diß hat den Ceſar nit einwenig verdtoffen/prideßr 
halben der Tribunẽ ClodkumerfErchrüber in gehetzt. Darzü — * 
peium garnach gantz von dem Cicero abgeſündert / zů dem allem den Ciccronẽ 
öffenlich verklagt / das er wid recht vnd dalten loͤblichen geſatz / die herlichẽ but 
ger Lentulũ vnd Lerbega/famptandsenmer/onuerbätr obnallverel on recht 
sum todt gerlcht / diß hat man m zů gemeſſen / darumb erfůr gericht eruordert/ 
vnd diß zů gelegtẽ laſters ſchuldig zeſein er kant woꝛdẽ / vñ die weil er ſo võ maͤch⸗ 
tigen leütten vndertruckt iſt / da hat er ein trawrig ſchwartz kleid angelegt / ließ 
damit ſein haat vnd bart vnbeſchorn / vnd ward gerrungen zum gemeinẽ volck 
zegan / vnd vmb gnad zůbitten/ jm iſt aber ð genant Clodius iñ allen gaſſen me 
groſſem par vnd anhang begegnet / die jn all gemeinlich verſpottet vnd ver⸗ 
acht / darzů auch etwan kott vnd ſtein zů ſm geworffen / vnd ſein birten mit jrem 
geſchrey vndertrungen. Vnd haben jren vil / vnd naͤmlich alle die vomadea vñ 
reiſigen auß ſonder m mitletden jr kleidung auch mit dem Cicero veränderr/ond 
all ſchwartz und trawrige kleider angelegt / Zů dem ſunſt wol auffvv.raufene 
füngling / dann deren waren nie minder die (m beyſtand gerban/ vnd allenehal 
bendieburger betten haben / dem Cicero gnedig zeſein / vnd ale der radt auch inn 
groſſer anzalbeyeinander gweſen / vnd durch jn er kant / das all meng klich tra ᷣ 
tig kleider/ als in eim gemeinenleid anlegẽ ſolt / da habẽ ſich doch die burgermeis 
ſter dem wider fegr/sit dem / dieweil 3 Clodius mit feine pracht vnd treflichen an 
hangſich gantz greußlich vnnd erſchroͤcklich vmb denradthoff erzeigt / vnd als 
fhren vil herlicher radrberin mit zerrißnen kleidern auß dem radthoff gewüſcht 
dahat diß gan ein auflauff vnd empoͤrung gleich geſehen / vnd als zůletſt wed 
erpermbd noch ſcham nichts erf&icflen woͤllẽ / vnd naͤmlich dz der gemelt Cicero 
aͤntweders mit dem ellẽd der ſtat verwifen/od aber mit dem ſchwert gericht wer 
den muͤſſen. Dahat man Pompeiũ vmbbilffanrüffen wöllen/der lich dan da 
maln von der ſtat Rom iñ die Albaner land ſchafft verfüge/dabinift zum erfte 
sim ko en Pifo/d dochrerman Ciceronis / d arnach Cicero felbs/fo bald aber 
ompelus Nnen worden / das er Cicero felbs zůgegẽ geweſen / da hat er ſn nit zů 
Imlaffen w ollen/ wañ er ſchampt ſich treflich vor im / dieweil er vmb ſcint willen 
wen groſſe krieg vnd hader auff ſich genom̃en / und inn dem gemeinen nutz vil 
Nach ſeinẽ gefallẽ gußgericht het / vñ dieweil er auch derzeit ein dochterman des 
Leſars gweſen / vnd jn Cicero feiner alten fteünt ſchafft vermant/ hat er jn doch 
Bithözen woͤllen / vnd iſt sur hindern thuͤrn hinauß gangen. Da nulicero vom 
Pompeio fo ſchantlich verlafſfen / vnd aller hilff bloß geſtanden / iſt er zůder bur 
germeiſter ſchirm gefloben/in dem indan Babinius vermant / all⸗ ding dapfer 
vndmit gedult zů leiden / darg egen jm aber Piſo den radt gab / dz er ſeins fůrne 
nens abſtan / vnd dem zornwaͤhen trib unen ein seirlangenrweiche, damit vn ſei 
eniderlag dem vaterlandt nit noch met ſchadens zůgefůgt wurde / vnnd dar 
wc das warter landt fein heil aber malen durch jnerlangen möche/mir diſem 
bat ſich Ticero bewegen/pnd dardurch feinfrenndrradrsfragen laffen/wasjm 
thünd oder zelaſſen / das jm das beſt ſein moͤcht / vnder denen siec im Lucullus 
“er wol bleiben / vnd mit dem vrtheil obligen / die andern rietten m aber / ſich 
onder Stat Rhom zethůnd/ vnd wann er das thůn / o wurden die von der ge⸗ 


"ind noch mer ſa nen vnd begir d zů Ihm haben / vnnd dardurch das vng · tu m 


HHhh j wuͤthen 
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Von den leben 


Ri; odij etlicher maſſen geſtilt / diſe meinung hat ſm Ciceronifelbs ae 
We die bidnuß Palladis / ſo er in ſeinẽ hauß / vñ lang zati geofe 
Eren gehalten / inn vnd auff das Capitolium über ant wort / vnd batanalfogı 
ſchriben Palladi der Statt KRhom beſchir merin. Vnnd als er diß than hat 
er fich mirerlichernfeinen freünden / vmb mitnacht auß der Stat Rhom verfügt 
vnd if dennacydurch Lucantam sogen/gegen Sicilien wertz / vnd als day 
ſchen ſein abzug offenbar worden / iſt er von Clodio der flucht gefhuldige/on) 
Darauffverdampe//hmfeur und waffer verbotten zů Ben vnnd erkan 
daschr bey fünffbunderemeylen gegen Italien wertz vnder — dach 
noch herbergen ſolt. Es haben ſich aber jhren vil nit — ert / vnd dengo 
dachten Cicero mit groſſen Eren empffangen EN ten. 
Doch ſo hatt ſhne inn der Statt Hippone inn Leucan A i 
nem neunt/ ein Sicilianer / mitt namen Vibius / der ſich doch alzeit / vnndim v 


& inn ſei er meiſterthum 
dingen auff den Ciceronem vertroͤſt/ vnd auch inn ſeinem Burgermeiſterth 


zum bauwmeiſter ampt ——— F # AP A in nit her bergen woͤllen vnd 
jimer zů gerranmen/cr wolt jhne ſelbs an 
oe der Preror/derbiß derzeit groͤßlich vonn dem Clceroge 
ü wol das man jhne inn der Inſel Sſcilennich 
fürdert vnd wolgehalten / der befalch da n u 
annemen/darumbals Cicero daruon nitt wenig ee 
Brunduſium zůzogen / vnd dadannen mit gůttem win aha — 
ſchifft / vnd als ſich der wind gewendet / hat er wider gen 2 Ba 
vnd als er im nechſten tag darnach / wider dadannen Rang ar Au en 
tachinms kommmen / vnd das ſchiff entladen / iſt von ſtund an ein — IN — 
vnnd auff dem Meer ein engen — / darauff ibm 
eigt / das ehr nit lang imellend bleiben ſolt. | * 
Sb wiewoler — allenthalben freünt lich vnd wol — * 
ſonder Ere von den Griechiſchen ſtetten beſchehen / iſt er doch — 7 
trauwrigen lebens vnnd weſens geweſen / nicht anders dann —* 
ner hefftigen liebe bekümmert / vnnd hatt fein augen zum — Re 
Italien gewendet / inn dem cr fich es bekümmert / das ma 
ar Bein weiſen noch gelerten mann hielt. en 
F ee ſonnderlich bett an fie/dasfleihn —— dascr 
der alleimeinen Philo ſophum nennen ſolten. Er ſagt ebene lin vmb 
die DPhilofopbivmb ihr ſelbs willen / Aber die kunſt des wo 
der gerichts vnnd frembder hendel willen angenommen. Pe lobs wetd 
Wann es wer jhe beſchwerlich vnd kümmerlich zethuůn mermiß vilet ding“ 
die anfechtung der gemuͤtter außsefi chleiſſen / vnnd die —— ige 
auß zůreüten / dieweil inn den Bürgerlichen vr Fürichig or 
wonheit vnd villerley gebrauchs iſt / vñ wo ſich einer — — R 
ſam halt / inn den dingen die außzerichten Io FFemerbe. | 
Das ermerdiegefcheffe dann der anfechtungen thei ieeronen per fkatt 
Nach dem nun der Tribun Clodius / den fro — fin 
verjagt / hatt er fich doch des nichr fertigen / ſounder IR —— Eber 
vnnd ſein ſchoͤne heuſer inn der Scart — N as vera fe 
tis an ſeins hauß ſtatt bauwenlaffen/uber das alles man das wo n 
er auff offner gandt verkauffen woͤllen / vnnd doc gar nie Ei 
tag / von morgen an biß auff den abent außgerufft / —— diſer na ir m 
liche velſſen soch Eauffen woͤllẽ /wed a wat au 
vnnd verhencknuß des Rhoͤmiſchen volcks iſt I: (ken Borger ni de 
vnndübermüctig wordenn / daruon fich die fürnemp 
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ent ſeſſen / wann er hat vil fraͤfeler leüt/ au 
Ua le ‘ of a 
ee peium gericht / vnd erlich ſeine ord- 
ydem hör auffgerichr /vnnderiz 
mbzeſtoſſen / darumb dannfällich gericht / vnderſtanden 
vmbz ſoͤllichs den Pompetumverdzoffen /vud lt 
wenig ger auwen / das er den Cicero iun dag ellend verſa SE —— 
cänder 393 ER agen laſſen/ deßhalben er 
ſein meinung goandert / vnd mic ſeinen freundẽ gehandelt / wie det wid geu 
sübsingen. Wie ſich aber Clodius dem teeflich woiberfege/harbemrodr om 
len zů er kennen / inn gemeinen gefcefften/garnichrs t 
man ſſch ent ſchluß / das Cicero auß dem ellend wider gen —53 r ER = 
umbalsdicburgermeifker diefachen Lentuli vnd Cetheg /auchfrer nn 2% 
gern beſchirmpt / vnd wider den gemeinen radt schandelr/dababen fe Bu 
anfolliche auffrůr erwegt / dz die Tribunen alfo verwundewom mardre — 
fen muͤſſen / vnd hat ſich Q. der brůder Ciceron⸗ leiden / vñ ſich vnd den — 
nen todten coͤrpeln auff dem platz verbergen muͤſſen / dauon fleng ſich an das * 
muͤt des gemeinen volcks wider zů wenden / vnd iſt zumvorderſtẽ Anus Milo 
der Tribun ſokaͤck geweſen / das er den Clodiummicrgewaltfürgerichr sogen/ 
vnd ſeind alfo jren vil vomgemeinen volck / vnd auch von den Italiſchen fFerte:r 
dem Pompeio sirgefFanden/mir der ſelbigen hilff hat er den Clodium vnnd ſein 
macht mit gwalt ab dem platz triben / vnd damit die Roͤmſſchen burger gemein 
lich beruͤfft von der heimfart Ciceronis zů erkeunen vnd ein mers zůmachen. 
Vnd ſagt man das mi kein ſach vom Roͤmiſchẽ volck fo einhelligklich er kant 
vnd damit ſich der radt nit minder danckb ar gegen jhm erzeigt / hatt der erkant 
das man alle ſtett/ die dem Cicero inn ſeinem ellend / zucht vnnd eer bewiſen / ſon⸗ 
derbarlich loben / darzů im fein hauß vnd doͤr fFer/fo jbm Clodius verbrant auß 
gemelnem gůt wider auffrichtenfole. Dergefkaltiff Cicero imzchenden Mo» 
nat [ing ellends wider gen Rom kommen / da jin dann ein jeder inn ſonders mit 
gtoſſerfrewd ent gegen gangen / wie er das ſelbs beſchreibt / das er die ſtatt Rom 
dem Italier landt auffjeinen achflen wider bracht / vnd die ſach felbs uüberwun 
den hab / auch hat ſich Craſſus / der (m doch vor feinem ellend gar feind ware/jm 
San freüntlich ent gegen gefuͤgt / vnnd ſich mitt fm verſuͤnt / wiewol er das des 
Craſſus Sun Publio zůgemeſſen / der jneüberaußliep gbepr. In kurtzer zeit 
atnach als Cicero warnam / das Clodius nit zů Rom gweſen / da iſt er mit jren 
Aburgern auff das Capitolium zogen / vnd hat die Tribuniſchen taflen/ vnnd 
cgiſter dariun das verzeichnet / das vnder dem Tribunat Clodij verhandelt/ 
ganz verworffen vnd vernüttet / vnnd als ſich Clodius des beſchwert vnnd bes 
lagt / hat Cicero jbm dcs dapfferen widerftand gethan vnd geſagt /das er wi⸗ 
das Roͤmiſchrecht und gefag auff den Edlen geſchlechten erboren / das Tri 
amat ampt auftch zogen / daher fo moͤchtẽ ſeine geſchefft auch kein kra fft noch 
fand haben/difer vrfachbalbenift Caro bewegt / das er ſich dem Cicero wi⸗ 
wſatzt / nit dem Clodio (wie man ſagt )ʒ3ůgefallẽ / ſonder das er meint diß wurd 
mngemeinenn nutz / ein ſchadlich vnnd vnbillich ding fein/das fie fo vil Decret 
md perheilen/auch alles wasder Radt verordnet zů nicht gemacht wer denn 
anndarunder waren auch die geſchefft / die er Cato ſelbs als in Schatz meiſt er 
N Cypzen vund si; Byſantz gehandelt / vnnd als Cicerodiß fürnemens ver 
i "et/iffehe dem Caro erlicher maß vngunſtig wordenn/ doch ſeindt ſie nicht 
ofenbaren vnwillen khommen / vnnd allein nicht fo vil freünt ſchafft samen 
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ß der gemeind an ſich gehangen / vnnd 


geſůcht als vorhin. 
obdiſem hatt der Tribun Mylo / den Clodium ſelbs durchſtochen / vnnd 


Ibpracht/ darumt mann jhn für ein todt ſchlaͤger anklagt / der jm den Cicero 


Heim Parronc angenommen/innden ſorgt der Roͤmiſch radt / wo dem Milo 
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egnen / dieweil der fo ein berlicher vnnd dapffer Burger wer 
an auffrůr entſtanmoͤcht / darumb befalch man dem Dompei 
inn difer fach forg zů tragen / vnd dermaß ver eben folt / damit dferichreromgn, 
fi en / des gemeinen manns frey er kennen moͤchten / was recht were. Darum 
als Pomp eins bey nacht den marckt / vnd plag / mit wolgewapneten Burgen 
vnd kriegs leütten eingenommen / vnnd ale h) ilo forge/wo Cicero diferüßung 
ſehen / vnd darah erſchrecken / wurd er deſt minder dapffer vnd gſchickt fe 
notturfft für ze wenden / darumb riet cr im fich auff eim bett auff denmarderng 
sen zůlaſſen / vnd darauff ligen bleiben / biß die richter zamen kamen / vnndde 
Aadrvolkomenlich bey clander were. Wann man ſagt das Cicero nit alen 
d vnder den waffen forchtſam / ſonder inn aller uůbung zůreden / mit ſogat 
du Fe 8 as er nitt on einzitteren zum handel gangen / vnnd nämlich alserven 
a Rn an eng wegen reden folt/der vordem Caro als richtern beklage/und 
nenne ſich Hort enſius der Orator fo größlich gefrenwr/daserim 
—— verklagung ſo zierlich vnnd wol geredt / da — 
a nen — 
en aͤngſtig geweſt / auff das er inn dem zierl den 
Be RL | Aber difedes Milonie fach a v Bei 
den Pompeiũ erſehẽ / hat er ſich der ſünderlich gefeetor/der añ en ln 
ten im radthoff gleich wieim bs: fein fFand inbielr / inn dem nn e Be 
neter leüt / mit jrem harniſch vnd gewere vmb den marckt vn ak 
ſtan geſehen / hat cr des ſo groſſen ſchrecken empfangen / das a — 
nen / vnd ganz mit einer zittrender red anfleng / wiewol der — al nö 
fer vnd vnerſchrocken neben im ſtůnd / alſo das er weder fin —— 
ſein kleid veraͤndert / das jhme dann zů ſeiner en ein 
brächte/jbedoch fo meine man/das Ticero mehr vmb des Mi \ —* 
inn ſorgen geſtanden / dann von ſeins redens wegen. — * 
an des jüngeren Craſſus ſtat / der mir feinem vatter inn Parth * 
nem Augur vnd weiſſager erwelt / darnach bar er als ein 
Bur ger meiſter die Prouintz Ciliciam zů regieren — —— ——— 
tauſent zufůß / zwey tauſent ſechshundert zůroß — tea weit 
jhmdaser das Rünigreich Capadorien mitt dem Kün ih ei gern 
richten vnnd verfünen/ vnnd hin wiber eingeben folt ——— 
willen vnnd on allen ſtreit außgericht. Auch hat er die Ci begegrar/ davor 
vorgender KRhoͤmer niderlag / die ſhnen vonn den ee, gbegun 
inn Syrien vil empoͤrung waren/ mit ſeiner — arnnemen md) 
get / vnnd die gab die jhm vonden Rünngendabingefi Da ſtendes fale 
len/onnd hatt auch die inn diſer Prouinz vor allem Sau ig erlich leüttac 
vnnd dainckens überhaben / vnnd nicht deſt weniger al a acht ba 
dem landt zů gaſt gehalten / on allen überflüſſtgen ih alfo da9 hmm! 
vnnd hoff war meng klich vnuerſpert / vnnd lag er gew een | 
mans [abe / vnnd wann es abm morgen vmb — fin hande Die —* 
ſpatziert vor ſeinem gemach auff vnnd ab / vnd — —— t ne’ 
khamen / vnnd iſt hm von jhren keinem nye übel — —* jibrien vn * 
dem gemeinen nutz inn den Stetten enttra gen — — fter ni ir 
ſchafft / vnnd die ſ uldigen doch inn hrem ſtandt * onen / ſan pr 
on ſtreitt bliben / wann als dieinnderngebirg en er inmdiel gr 
siberficten/ond das landt beraupten / hat er die Serien * Inpaa 
ſchlagen. Imerlangung diß figs / iſt er von ic fölliche nicpe vmb pr A) 
oͤbriſter veldthauptmann genant / vnnd damitt ich 


| 
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zeig/ als der Oratoꝛ Celius ne gebetten / das et make ſchauwſpilletliob 
Panther thier auß Cıliciengen Rom zůſchicken/ iun dem iſt Cicero gar zieci € 
bewegt / von den ſachen durch in volbracht / der antwort m / das iu li Hal 
Panther thier / ſeunder wereninn das landt Cariam gewichen/d dr Ni; 
übel verdiuß das ſunſt mengklich si ůtemft RR — dasjie 

> g 317 gůcemfriden wer/r nnd ſteallein den kr 
leiden muͤ ſten. ls Ciceto vonn diſer ſeiner Prouintz wider abremichen/ ag) 
gen Abodis Ehommen/dadannen gen Arhen/daer dann von see —— 
wegen fill gelegen / vnnd lãd zů ihm die aller gelerttiſten/ dencn an fe ne 
ea Eden nt ri 
fogen Rhom / da der Burgerlich krieg inn allem prunfkangangen /ond h la 
der radt ein Triumph erkant / hat er geſa gt/es werd ihm baßanfkan ——— 
tiger ſein / das die inweidtſchen auffruͤte geſtilt / vnnd ehr des Cefara Tı kon 5b 
nach volgenwerd/ daz wůſchen hat er fire ſich ſelbs allen fleiß ankert/ alfo 
zum teil dem Ceſar zůgeſchriben / und zum theil Pompeium mie mund geberten 
fiebad gegen einander zů verſuͤnen / Aber die vnheil ſame wund iſt bald 7* 
chen / dann der Ceſar hat die ſtat Kom übeczo gen / vnd Pomperus mitt vil herũ 
hen mannen / die Ibn anhtengen die ſelbig verlaſſen / inn dem aber Cicero nit flie⸗ 
hen woͤllen / hat man gemeint / er wurd dem Teſar anhangen vnd ein anzeig eins 
groſſen zweiffel ſeins gemuͤts verlaſſen / wann er ſchretb inn feinen Fpiffelen er 
ſtuͤnd inn cim z weiffel wohin eht ſich wenden folle/ das auch Pompeius wol ein 
Erlich vnd hüp ſche matery zů kriegẽ / Es hababer der Ceſar ſich 8 beſſern fach 
sügebrauchen/ vnnd fich mit allet notturfft baß $üverfchen/darumbbabich 
wol zů wiſſen / woͤllichen ich fliehen ſoll / woͤllichem ich aber nachuolgen ſoll/ das 
an ich nicht wiſſen. 

Dazwüſchen hatt einer mitt namen Trebatlus / der des Ceſars gůter freünd 
ware / dem Cicero geſchriben / vnnd ſhne vermant / dem Ceſar anzeh angen / vnd 
ombeyſtendig beradten vnnd beholffen zuſeind / wo jhm aber diß vonn wegen 
ſcins althers nicht gelegen / wer fein Radt das cr fich von jhnen beiden weich birz 
dan inn Griechen verfuͤgt / vnnd da ſelbs ruͤ wig blib / vnnd dieweil ſtich Cicero 
erwundert das ſhm der Ceſar nicht ſelbs geſchriben/ hat er gang cin zornwehe 
antwort geben / das et nichts thůn wolt / das hm des gemeinen nutz halben ver⸗ 
wißlich ſein moͤcht/ diß mag man dermaß vnder feinen Epiſteln befinden. = 

As aber der Ceſar inn Hiſp anien zogen / iſt Clcero zum Pompeio geſchifft/ 
vnnd von mengklichem mit freuwden empfangen / auß genommen vom Cato⸗ 
der nam hnanfanort vnd hatt ſich groͤßlich beklagt / das er dem Pompeio an ⸗ 
long / vnnd ſagt er künt das theil / dem er zum erſten angehangen / nit wol fuͤg⸗ 
ih wider verlaffen. 2 
arumb wo er Cicero zů Rhom bliben /wie ſich joch die fachen zů tragen het 
ngemeinen nutz vnnd feinen freünden geoffen frommen (&affenmöge / 
vann chr hett kein vrſach des Ceſats feindt zůwerden / vnnd begeb ſich on alle 
nott/ im groſſen ſchaden vnnd geuerlicheit / Diſe Redt hatt dem Cicero fern 
Bet: vaſt gewendet / darumb ehr ſich dermaß gehalten / das hm Pompeius 
ar namhaffts außzer ichten befolhen / vnnd hatt — hmnicht — 

obehr ſein gemüicr geenndert /wann ehr hatt dem Pompeio ſein Rüſtung 
Peace / yrnd ſein ſtets Redenn heimlich zů verkleinen / vnnd eerwo jhre 
— ohn all vrſach ver ſpottet / vnnd geſchmacht / vnnd wann ehr im ee 
 Ng/erzeigeerfich gangrrawrig/das er nit lacht / abet a 
den dunckt mich nicht vnbillich fein deren etlich sei vi = — 

s über die ordnung vnd vordern hoͤrſpitz ein en geſetzt vnd den groͤß ie * 

opt vnnd gefage/wicch ſo in milten frommer vnnd gerechter N 
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ſprach Cicero /warumb behalteſt du jhne / dann nit deinen kinden zů einem 
münder vnd vogt? Ihren erlich haben Theopbanem den RLeßbier/derdampie 
ein bauwmeifker war / überauß größlich gelopr/darumb das cr —8 
inn verlierung jhres ſchiffhoͤrs fo herlich getroͤſt / mit einer vaſt — —— 
ſuͤſſen redt / zů dem ſprach Cicero / ach wie wer es ſo gůt / das diſer Griech gewal 
jbmleger hett. Als ih nun der Ceſar ſeins gleücks gebraucht / vmnd feinge 
gentheil mite der belegerung geaͤngſtiget / vnnd einer mitt namen Lentuhn 
ſagt / das er geh oͤrt wie des Ceſars freündt gantz trauwrig vnnd ongeffimme 
ren / da ſprach Cicero wie ſagſtur das ſie wider den Ceſar ſeyen. 

Item als einer mit namen Mancus kurtz verruckter tagen auß Italien kom 
men / vnnd anzeigt / wie zů Rhom ein gemein geſchrey were / das Pompeiushart 
tigklich belegert / zů dem ſprach Ticero / biſtu darumb her geſchifft über Mer] 
das du ſoͤllichs ſelbs ſehen vnnd glauben moͤgeſt. 

Vnnd als Nonius ſagt / das mann nach der Obriſten veldtſchlacht /guůͤtten 
troſt vnnd hoffnung haben ſolt / darumbdasfiben Adler inn demlaͤge Pom⸗ 
pei gefangen / da ſagt Cicero/du moͤchtſt wol recht daruon reden / wo wir allen 
wider Atzlen ſtreitten ſolten. Item als ſich Oabienus der weiſſagung vnder 
wunden / vnnd dardurch anzeige das Pompeius über wunden wurd / da ſpꝛach 
ehr mitt diſer hoffnung / ſeindt wir kurtz hicuor verfuͤrt / das wir auch vnſtten 
veldtleger verloren. 

Als nun der Pharſaliſch ſtreit ergangen / vnnd Cicero vonn leibskranckhen 
wegen nicht darbey geweſen / Als Pompeius flüchtig daruonn Ehommerif/ 
hatt Cato ein groſſen hauffen Kriegsuolck zů roß vnnd fü / inn einem if 
hoͤr / bey hinzu Dyrrachiuin gehept/ vnnd den Ciceronem geberten/dasr md 


/das rjhmmidt 
Peder / widet un 


würde zůreden noch zethůnd das jhm übel anſtund / wann ſo 55* 


geffanden/vndhat in ganz feeatuch gegrüfk/Barnnad)harererwo MSN 
deren zogen 


uno 


+ 





Ciceronis. CCCCLX 


zum dickermalen inn einem ang eſicht entpferbt/ alſo das mann dardurch offen 
barlich fein gemuͤt er kennen moͤgen veraͤudert ſein. 
Als nun der Orator die Pharſaltſche veldtſchlacht bedacht vnnd angeregt 
da iſt er mit ſeinem leib auffgewüſcht als ob er unbefint / uo ſagt man das in 
alich brieff auß den henden empfallen / auß krafft diſer rediſt der Cefar gezwun 
gen/dem OL. Kigari zůuerzichen. Vonn diſer zeit an als Cicero wol ſach / das 
der gemein nutʒ inn ein Monarchi gericht / da hatt er die gemeinen geſchefft ver⸗ 
laſſen / vnnd ſich den jungen ſtudenten angehangen / die inn der Philoſophiſtu⸗ 
dierten / vonn wegen der ſelbigen bey wonung( wann die waren von den aler E⸗ 
delſten geſchlechten erboren / vnnd für fich felbs herrliche Maͤnner iſt er im ge⸗ 
meinen hutz widerumb gewaltig worden / dazwüſchen hatt er inn der Philofos 
phistlich Dialogos geſchryben oder auf Grieſchiſch inn das Latin zů verdols 
metſchen / ſampt etlichen ſonndetlichen woͤrtteren inn der Dialectick vnnd Phi⸗ 
ſi wann mann ſagt / das er zum erſten diſe woͤrtter gebraucht / als ’hantallam, 
Atonium, Continuum, Indiuiduum, Vacuum, vnnd andsc der gleichen vil mehr 
Vocablen/die biß der zeit im Latin nicht inn übung waren / die hatt ehr vers 
zeichnet vnnd zů brauchen geben / vonn wegen ſeins Edlen Ingeniums / hat ehr 
ſich etwan inn ſchertz weiß der Poetri gebraucht / darumb fo er ettwo darinn er⸗ 
warmt / hat er etwo inn einer nacht wol fünffhundert Carmina gemadır. 
Derzeit hatt ehr am aller merſten zů Tuſtulan inn ſeiuer herſchafft gewont / 
wieer dann zů feiner gůtten freünden eim geſchryhen / das er eben ein leben fůrt 
wieder Patter Plixis Laertes genant / wie er dann ſunſt inn anderen dingen 
auch gewonlich feinen ſchertz brauchr/oder das ehr lieber inn den Statlichen ſa⸗ 
chenhandlen / dann an diſem ennd ſein leben ſchleiſſen wolt / vnd iſt alſo gar ſel⸗ 
teninn die Statt Rhom kommen / vnnd allein darumb / das er den Ceſar heim 
ſuchtvnd begreüßt. Vnnd als man jn etwo ſtets zůreden begert / hat er alseit 


ctwas neuws eingemüſcht / das dem Ceſar zů rům vnnd lob reicht / als naͤmli —— 
vnder anderem auch diß / als die bilder und ſeülen Pompei vmbgewoꝛrffen vnd 
xrbrochen / ſeindt ſte auß beuelch des Ceſars wider auffgericht/ da ſagt ermice " 


dem / das der Ceſat die bilder Pompeij anffricht / ſo beſtettigt er die feinen. 
Er hat m auch nachgedacht ( wie man agtdie Roͤmiſche hiſtori zů beſchri 
hen vand vil Griechiſcher Fablen vnnd Orationen darinn zů begreiffen, das er 
doc) wider feier willen vnder laſſen / vonn wegen ſeiner heußlichen ſorg / vnnd 
auch gimeiner geſcheffe halben / die ſ n überauß hart bekümmerten / dann cı müfe 
fihderen ſelbs bnderziehen / vnnd hatt aljo vor allen dingen fein Dau Bft A a 
Cerentiam vonn /hmverftoffen/ das fieibm ſo liederlich hauß gehalten das je 
Inn feinemabsugE/inn feine Prouintz khaum zerung vnnd koſten pudern gar 
gehaben mo gen Zu dem alser wider inn Jralien khommen / iſt lejbin gan 
willig vnnd vngehot ſam geweſen / vnnd als er erwo lang zů Brunduftun 
Slegen/ift ſte uye zů j¶Im khommen / auc hatt fie Tulliolam fein docheer * si 
Im ert gantz ſchlechtlich Ageuertigt / zů dem hatt ſie jhm ſein hauß gat — 
vnndüber das alles vil ſchuldenn gemacht / vnnd jhne darmitt SE Der 
wert, Auch feinde ſunſt mehr vrſachenn jbrer ver weiſung RE —— 
"efen / vnnd wiewol ſie das geleugnet / hatt ehr fie doch BeB u er 
erlangen Redt / Onndals ſich demnach wenig tag verlauffen / re BR 
Tin Furgfeauw zum weib genommen / die ihm vonn wegen Inrer [bone Bee 
Geige wol gu ref 
r ! ' fe ulden z⸗ d 
ee hr jbr Gůtt vnder ſeinem ge⸗ 


"© Jungfrauw war fer Reich / vnnd hatt € 
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dalagen ſhm ſeine freündt an / die dochter zůnemen / wiewol ſie noch nit manbe 
ware / vnd ſich feiner ſchult mit jhrem zůbrachten gůt entlũde. Der Antony 
bar aber inn dem Buͤchlin das er widerdes Ciceronis Philippicas gefchribe) 
da er dann diß heyradts gedenckt / das er ſein haußfrauw dic bey m eralterhm 
billich von im geſcheiden / auch hat er fein geſpottet / als eins weichen vngeſche 
ten vnd liederlichen haußhalters. Inn kurtzen tagen darnach iſt m ſein dod 
ter an eim kindlin geſtorben / die nach abfterbenPifonie/jescrffengemahdsnt 
dem Lentulo vertrauwe gehept / darumb ſeindt ſeine freündt vnnd günner 
jbn Eommen/fampr den Philoſophis / jhne zů klagen vnnd zů troͤſten dann⸗ 
geſtalt diß leids was ſhm beſchwerlich / vnnd naͤmlich ſo hatt er ſein neuwevnnd 
junge gemahel / darumb das fie ſich feiner Dochter todt gefreuwt/ vonn Ihm 
wider ſcheiden laſſen / vnnd iſt er gantz arm vnnd übel inn feinembaufmefnbe 
ſtanden / doch iſt er inn der zamen ſchwoͤrung wider den Ceſar gang vnfhuldig 
geſein / wiewol er ſunſt des Brutus gůtter freündt geweſen / vnnd jhnede gegen 
wertig ſtand nitt wenig beſchwert / vnnd vil lieber geſehen / das der gemannutz 


gantz 
brinnen 


Re Dann macht yjhn follichs gar aͤngſtig / darumb begert erm 


J dr 


— 
erholt” 
z feiner”, 
nechſtenn wider gen Rhom kert / Inn dem chr dann anfangs", „en. 





Ciceronis. 
Vnd als demnach Antonius der conſul 


CCCCILXI 


den radt verfaml 3 
emn ent amler/vnd den Ciceros 
nem auch berüffe/bater doch nit er ſcheinen woͤllẽ/ vnd ſich mit dem eutſchuldigt 


das erdergleichen eher/als obervonder meerfarrnochgann mid vñ ploͤd /dañ 
eegeozent man onderwegen auffinbiele/darumb bleib er auheimſch/ 
diß h a den burgermeifter Antonium nit wenig ver droſſen / vñ imgann ubel zů 
geredt / vnd ſchickt damit ſeine diener zijn jnesü bringen / od inn ſeinẽ hauß 
verbrennẽ / ſedo h hand jren vil den Conſul daruin gebettẽ vñ bewegt dzerbürg 
ſchafft angenom̃en vnd zůfriden bliben. Darnabhabendiefirnembfke bur; 
ger inn gůtem friden gelept / biß dag der jünger Ceſar von Appollonta der ſtat 
inn Griechẽ wider beim gen Kom kom̃en / vnd ſein erb an den Antonũ begerr/ 
darumb errtic Eleinen zanck bewegt / dieweil Antomus auß des Ceſars gůt zwei 
hundt vñ fünfftzig tauſent Talent m ſelbs zůgezogẽ / gar verthã vñ verfchwär 
achipr/dephalben dan Philippus des ungern Cofars fEieffvarer /vn Marcel 
Ins der fein [dh wefker seiner gemabeln ghept mit im zů dem Cicero gangen / vñ 
n gebeten vnd vermoͤgt des jungen Ceſars fach vor dauradt vnd I gemeind zů 
fürdeen vnd jun bey ſtendig zeſein / dargegen ſolt ſne der Jüngling mie gelt vnd 
leüten / auch fürdern und beſchirmẽ / wañ es habẽ ſich ſchon ſetz vilredlicher leüt 
die vndet dein Julio Ceſare gereiſet / anden Jüngling gehangẽ / vnd jne begert 
bey dem ſeinẽ zů han dthaben vnd zů beſchtrmẽ. Auch fagt man den Cicero des 
jungern Ceſars fach mit willen angenom̃en haben / von wegen eins namhafftigẽ 
raums der jm begegnet / freilich nit on ſondern goͤtlichẽ willen. Naͤmlich ale 
Julius Ceſar / vñn Pompeius magnus/ noch iñ leib vnd leben gweſen / da hat Ci 
so jmichlaff ein ſoͤllichẽ traum ghept/ fm war nit anders / da nwiejne d oͤbrtſt 
got vermant / das er aller radtsherrn Einder/in dz Capitoliũ beruͤffen / vnd den 
ſabigẽ wurd im anzeige woͤllicher aller ding zů Rom gewaltig fein ſolt / darum̃ 
werndie bur ger all ſorgfeltig geweſt / jre kund dahin zubringẽ / m̃ dem nu die kin⸗ 
der vnd knaben al ſo ſtulſch wigend zů ring vmbgeſeſſen / ſeind die thuͤrn des tem 
pels eroͤffnet/ vñ dic kinder all auffgeſtandẽ / vnd cin and mach zů dem J upit er 
gangen / vnd alle die trurig von jm gangen / biß an einen knaben dem legt jur 
plter ſeine rechte handt auf vñ fage/D fr Roͤmer / diß wirt dobeiſt fürſt zůx om 
vn dmburgerlichen kriegen ein end machen/von diſem geſtche vnd tranm / iſt 
eeroerſchrockẽ/ vñ den ſelbigen knaben eigentlich beſchẽ vnd wiewol erjinie 
bePant/barer doch feiner form und gſt alt gar eben wargenom̃en vnd als et des 
volgenden eagsauff Campum Martin gangen auff den plan zwrifchen Ö ſtat 
vi Cybet/ vnd als er die Find fo dar auf geſpilt gehept / ſach beim gan / da fach er 
ben den kaben der jm inn dem traum fůrkom̃en / den fragt er wer [ein vater we 
Wond befand das Octautanus ſein vatter / der doch nit ſo gar namhafftig wi 
War —— ſchweſteren July Cefaris erborn — — 
der fübig/dteweil cr kan kinder erlangt alles fein gůt ver macht / vñ m auch da 
Meder namen ſeins geſchlechts au ffgeſetzt / võ diß traums wegen — je 
Eder Cefar dem Cicero begegnet ſey hab er jne ganz eerlich — * be: gege 
dauch dem Cicero garız günfktg worden Auch fageman das e ee 
Bam ondern glück eben under dem burgermeifkerehumb ee wer ** 
ann die erſt vrſach geweſen ſey jrer lieb vñ Ba a = — — 
Wege den Re gege — Antonio trůg/ vnd dz er vonnatur d ceren begitig ware) 


00T sterl ae /t 
w 58 — 3 langẽ / da hat er 8 
Aler hofft auß ð macht des Ceſars Auch gewalt iñ d ſt at zůer ge / Oa 


Vdem jüngling fo gar vnder worffen / dz er me t wo a nn * 

“r Brutũ dut vwend verdroſſen / als er in dẽ epiſteln an Perode — ce 
„Hincrden Cicerone fEraffe/das er auß der forcht Antont dem — er 
ſchweichlet/ inn dem er nit die freyheit / ſonder jn als ein heren begert zůfüt 


Icdoch 


von dE trag 
Ticernnie ge 
gẽ dem Ceſar 
Auguſto. 
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Telligdese 


mifcye reicys wurd dann zům vorderſten verseichner/in dem Lepidus dem A 


Wolchs das 
grimſtthier 
aufferden, 


groͤſt vrſach geweſen / dann der Anconius/der wolt nichts zůlaſſen 


Don dem leben 


Jedoch fohat Brutus den fun Ciceronisder zů Athen ſtudiert zů m At 
men vnd jnevoranderninn groſſen Eeren gehalten / vnd inn ereflichen (ach 
gebraucht/ vnnd gar cin ſtrengen Ritter auß ſm gemacht / der zeit iſt Cicconn 
maͤchtig inn der Statt Rhom geweſen / wann ehr hat nach allem ſeinem willen 
den Anconiumals ein Hauptman der empoͤrung vnd auffruͤr en auß der Sr 
Rom verſtoſſen / vnd die beiden burgermeiſter Panſam vnd Hirtzium mitt cin 
hoͤr wider jhu geſchickt / vnnd riedt ehr / das der Radt / dem Ceſar Starknchr 


vrnd Teabanten mitt aller Burgermeiſterlichen zierd zůgeben ſolt / alsmda 


vonwegendes vatter lands ſt reitten würd / nach dem aber Anthonius übergun 
den / vnnd die beiden Burgermeiſter vmbracht / ſeindt alle krieg sleüt vnderdo 
Cefarsbenelb allein geweſt / darumb als ſich der radt ab feiner jugent entſcſen 
haben ſie die kriegsleüt vnderſtanden mit gaben von jhm sisentsichen/ondfain 
mache darmitt zů ſchwechen / als ob fie des hoͤrs nicht mer dorfften dienel An⸗ 
tonius inn die flucht geſchlagen/ darumb hat der Ceſar zů dem Ciceroghict 
ne zů bitten / das er die ſach dahin richten / damit fiebeid miteinander söburger 
meiſtern erwoͤlt / ſo woͤll er inn alle ding nach feinem gefallen außrichten /vnder 
ſich allein des namens gnůgen laſſen. Mit diſem gleißnen ſo moͤcht Ciceroder 
oͤbriſt en ſtand zů haben vermeinen / doch war die ſach dahin gericht / das kn 
dadurch bewege wurd das Conſulat zůbegeren / vnd jnenbeidengunfisbalen 
gen. Difer borefchaffebarfich Cicero gefreuwt / vnd iſt der alt man u 
jünglingberrogen/un jm al ſo die geſchlecht on kriegsleüt —— 
vnlang darnach hat er erſt gemerckt / das er des Roͤmiſ⸗ a 
fich felbs verderpr/dan fo bald fiedas Conſulat erlangt / da iſt nn 
mechtiger wosden/vndhar den Licero varen laſſen vnd fich ER he 
Repido angebangen vnd verſuͤnt / vnd das kriegsuolck zamen bra 
ben alſo diſe drꝛey man das gantz Roͤmiſch reich vnder fich geteilt / vnd zv 


RN 
— — ——— deren dann Cecroon 
dere Roͤmiſcher burger als verdampt aͤchter verzeichnet / deren d⸗ ch 


uronio an hieng 


aben 
o 2 5 R Ri 2 o . 4 ermoͤ en / vnd ha 
vnd můſt jnen der Ceſar allein widerſt and thůn mit allem v ——— 


inn diſem gſchefft drey tag lang mit jrem geſprech Ben def 


8 feiner mt 
eligffere und BERN“ 
feind fie ae 
wo er zů Eee 
Alſo diß gehandelt / iſt Cicero ſampt ſeinẽ brůd — daſe 
domen 00 


ſenfften vñ roßbarn dahin gefurt / da ſte ſich da dache dzer wedzctu 
= > | re 3 ) > 5 
klagen faſt übel gehabẽ / vñ vorab Q. wañ als er gedack für gůt a 


koſtẽ mit genom̃en / vñ Cicero des auch am — verſhg 

— 15 -/di chied 
Cicero auff der flucht verhart / vñ er wider heim — mand vñ ſo 
aon kom̃en moͤcht / als jnen diß wol gfiel / da vmbfteng ——— võſch 
groſſem klagen vn weinen/am fünfften tag darnach / iſt o 


ſturũ bd⸗ 
= or e r 94 Cicerogen Aſt rg 
ven verratten / vn ſampt feinem ſun vmbracht / da Cicerog 


lgens auff das meer un — COCCLXU 
polc vn vmb dz Circeiß port /g 2 
die ſchiffleütt begertenvon (karsfann Su Mücken * 
deß moͤrs / oder das er dem Ceſar nit gar mißca a sl 
land außgeſt anden / vtnd hat alſo zufůß gegen Kom ei 
weh gangen / wie bloͤd cr gewefen/ond ala er am gem 
iſt er den nechſten wið auff X ſturam zůkert / daſcldoiſt er die nachti 
aͤngſten bliben / vnd ſhm fürgenommen fich heimlich inn des Ceſ. ae oflen 
zůverfugen / ſich darin ſelbs vmzebringen vnd damit den nie. 
verflůchen / vñ jm das mort zůzemeſſen/ do hat jn der rauber — a zů 
fart verhindert / vnd ſunſt cin wunderzeichen des wargenomme/deßl ale * 
erfich erlich den ſeinen vertrawor/inmeim ſchiff auff Capua —* 4 A 
pemmerigeluffheisfer gehept / darinn er gewonlich züheiffer fommerzeic Eerc/be 
(dbs (fund auch der Tempel Apollinis auffdem meer/ond als Cicero dertl ii 
jufüre/da ſaſſen vil rappen auff dem Tempel/diefic erhept vnd ungeffüm * 
ſchiff zů gefugt / mit vngeſtuͤmem flugk vnd geſchrey / vñ ſaſſen hiuden vnd vo: 
nen auff das ſchiff / das man für ein ſchedlich anzeig gehepr/ondalsCiceronom 
ſchiff geſtanden / vnd ſich iñ feinen ſaal zůrůwen gelegt / da ſeind die rappen noch 
mitt merer em geſchrey / biß inn die laden vnd chůren geflogen / vnder denen enet 
inn das gemach hinein geflogen / der hat mit ſeinẽ ſchnabel dem Cicero den man⸗ 
tel vom angeſicht hinweg zogen / da das ſeine diener geſehen / vnd für ein toͤdlich 
anzeig gehept / haben ſte gedacht/ es ſtund jnen übel wo jhr Hert inn jt angeſicht 
vmbrꝛacht / vnd jm von jnen nitt geholffen werden ſolt/ ſo jm doch die voͤgel gern 
zhilff kaͤmen / darumb band ſte einander vermant / vnd ſchnel inn dem beet zum 
meer zůgetragen / vnd als jm dazwüſchen vil ſchergen vnd heuckers bůben nach 
geuolgt/ ſeindt auch kõen Herennius der Centurio/ vnd Popilius der Haupt 
manüber die Ritter ſchafft / woͤllicher dann vor langer zeit vmb ein todtſchlag 
verklagt / vnd durch den Cicero verantwort vnd erledigt iſt / darumb alsfiedie 
beſchloſſnen thůren vnd thor auffgeſtoſſen / vnd Cicero darin mir befunden vnd 
die zůgeg en wa rn / ſagten fie wiſten nit wo er were/da fagt man dz ein diener AL. 
finsbrädere Philogus genant/dendocd Cicero indenfreien künſten gelerner/ 
zůdem Tribune gſagt/ er wer durch die ſchachtechtẽ thaͤler iñ ſeinẽ ber dem meer 
Ictragen / dar auff nam der Teibunjrenwentg zů jm vnd für lieffjn/fodanır 
Rchius zog im mit den übrigẽ / auf dem anzeigtẽ weg nach. Nach dem aber 
Cierowernam/dasfeintodfcleger vorbanden/da befalch er feinen dieneren dy 
deren gghfegen/on als er nach gewonheit fein haupt iñ die linckhandt geſenckt / 
da hat et ſein todtſchleger mir ſtrackẽ auge vñ emploͤſtẽ hals angeſehẽ / das gar 
men er bermlich eramblick gebẽ / dañ ſein angeſicht war jm vnflettig berutzt võ 
ſtaub vñ ſchweiß / vnd ſein haar zerſtrobelt / darzů war er mitſtetet ſorg außge⸗ 
merglet / dz auch ſein odtſchlaͤger der merenteil mitleidẽ trůgen / vñ jr augẽ ver 
cktẽ / vnd als in Heremus erwurckt / hat man jn alſo verwund auß dem bett zo⸗ 
gendamaln war er auff fetzig jar alt / ſein haupt vñ auch die handt / damit er das 
ocblin Philippicas geſchreibẽ / iſt auß beuelch Antonij abgeſch lagen / durch He 
kennium vnd gen Rom gebracht / vñ als Antoninsdiegefeben)bareruberlaut 
—— mer ſoͤllen die iñ die acht verſchreiben ſeind RR 
Ka gen / darnach hat er föllichs — — — pe 
die greußlichs anſchawen macht / dieb educht mer dz Cyraniſch gemuͤt / dañ 
Ki der Ciceronissiüfehen/indifern fo vnmen ſchlichẽ mort vñ laſter iſt allein 
ha hoillibeirnadh gehandelt / dz Antonius den Philologü feiner haußft au⸗ 
Vbergcben/da jne die inn jrem gwalt gehept / hat ſie jn und ander pein vnd 


Arten / ſ fle jm anthan gezwungen fein eigne glid abschawen/durd Ei ſelbs 
Uii zů braten 


erlangt / vñ 
——a 
llen vom ſchiff auff das 
ertz auff hundert ſta dien 
uͤt vnd leib muͤd worden/ 
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Don deitt eben 


35 braten vnnd zů effen/alfoband etlich hiſtorici geſagt / wiewol Tyro der feh 
Diener Ciceronis der verretery dcs Philologi nit gedenckt / ich hab aber wolva⸗ 
nomen/als derCefarlangseit darnad) vnuer ſehenlich zůetlichẽ ſeinẽ kändohn 
denEomen/deron geuerd feiner bücher einsin benden ghept / der von des * 
ankunft übel er ſchrocken / das er ſoͤllichs begert zůverber gen /d Ceſar namabı 
föllibs in die hendt / vnd laß et wo | ang aljo — gab dem ünglng 
das wid ſagend /O mein ſun wie iſt diß ſo über auß cin wolberedt man/darsian 
liebhaber feins varerlands gweſen / vnd als er vnlan gdarnachſ einen (wage 
Antonts mir ffreit über wunden / vnd zů eine Tonſul gemacht/ iſt der SurCie 
ronis von jm zů einem mitregierenden burgermeifter angenomen/onddesfili 
gen magiſtrat hat der tadt alle ſeülen vn bild nuſſen Antoni) abthanfanpte 
lich en feiner zierlichen gebewen / zůdem mir eim gemeenen edict ver botten dzvn 
der dem Antonier gſchlecht keiner mer Marcus genant werden ſoh / 
alſo iſt auß ſonderem Goͤtlichen willen dieletſt rach vnnd 
ſtraff Antoni / dem hauß Ciceronis zůvolſtre⸗ 
cken gegünt wordenn. 


—— ef 3) — 
Sonden Herſter Kunigdr 
toxerres MÑcermon genanc. 
Br Künig Arcoxerres iſt ponn dem Driit 


| mdah 
Fünig Kerwes erborn / vnd von wegen ſeins — * 
tigen weſens / auch ſeins herlichen vñ dapffern gem Dong 
\Wereflich vnd namhafft geweſt / vnd mit dem zůnamen *— 
nus genant / darumb d5 jm ſein rechte handt lenger 
*linck / der and küntg Artoxerxes von dem wir je 
woͤllen / der iſt mit dem zůna mẽ Mnemon dz iſt die gedechenuß geht der ing 
vonder ſchweſter des andern porgenanten Artaxeryxis erborn/ bin 
Darius mir den zůnamẽ Nothus genane/barmie en m der aͤut 
Pariſatides vier ſuͤn gehept / vnð denen der aͤl tiſt —— fagt mand 
Cyrus/ vnd warn die zwen jungen Oſtanes vnd Pas? dasder [elbig } 
Cyrus ſeinen namen võ dem erften künig Cyro her habe / vn adert 
der ſonnẽ her alſo genant / wañ Cyrus wirt in Derfier ſprach re Dina ja 
nig. Artoxerxes hat võ anfang Arfices geheiſſen / vñ ob glei — 
das cr Carſes genãt/ ſo iſt doch keins wegs zůglaub — In 
ſeine bůcher mir mancherley fablen und gedichtẽ / die am aller m PAR 
nunfft vnd warheit ein abfcheiiben gantz volgeſpickt / ſo hat 
namens nit wiſſend moͤgen / bey dem er ſo lang BT aberderit 
ter gemahel vn Einder/foingroffen Eren gehalten. er — 
künig Cyrus gar eins ſcharpffen ſinreichen BerfEandg/ dan. mies" 
weſen / da hat er gleich von kinds weſen aufein boffung Safe ; 
reich gefaſſet / der ander iſt in allen ſeinẽ leben vnd welened Hl. norden © 
milter / ſchlechter / vñ innallen begeben napaſſigereſen Tine fraiaeng 
fer nat auß beuelch ſeiner varcer vnd můter / gar ein donehFFI 


/ 4uchh 
f ale} arc/au 
men / die einer fonderbarn weiplichensucht vnd Kr offer! 
der felbigen willen vnd gebot behalten / vnd fein leben la — ——— 
dcr vom kunig u, pe? 


vnd Eren gehalten / wann als der felbigen bri on BT. 
* o . 2 / ml Ib) 
auch zum todt geſůcht vnd ernordert / iſt er Arſicas/ finer fr 
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Arcorxerris. CCCOLXII I 


nigln mit flölicher bich angehangen / vñ hat ſte mit vil klagen vñ weinen kaum 
erbetten / das man ſte bey leben vnd bey jmwonen laſſen / Es hat die Eürsterin frei 
Sun Cirum gar vil lieber dannjbne/ unnd| : 


versand lieber gefehen/das cr nach 
Fer / — 
dem vatter kůnig worden / vmb der vr: ſachen willen hat ſte ſhnauch vom eüſſer⸗ 


ſten end des — vom Griechiſchẽ mett här berüufft / daratff er kommen ſon 
Perlien verfüge/der gůtten hoffnung vnd zůͤver ſicht / das er nie hilf undbeys 
(fand feier frauw můtter das küntgreich erlangenwurd/wan die ünigin be 
fuffe ich nie fo gar einer vnuernünfftigen meinung / wie dann vorzeitten Eerves 
miehilf vnd radt Demarathi auch gethan / vnd ſagt / das ſie jren erſten fun It 
ſſcam ſrem herrn vnd gemahel Dario geborench dann er zum künigreich kom⸗ 
men/aber den Cyro hett ſie jm geboren als et ſchon ſetz ein regierender künig ge⸗ 
weſen / ſedo h fo hat ſte die Fůrſten nit bereden mogen dann der Alter ſun iſt zum 
KünigerElcre und Artoverpesgenantworden. Und iſt dem künig Cyro zů 
geteilt dielandtuogty Oy dien / vnnd zů eim harren geſetzt über alles landt am 
meer gelegen. Vnd iſt der künig vnlang nach dem tedede künigs Dari gen 
Paſagardas gezogen / auff das er nach des reichs gewonheit / von den Perſteren 
prieſteren ingeſegnet wurde / diß war ein Capell der Goͤttin des kriegs / die man 
vermůtten mag Mineruam geweſen fein/wöllicher fib andern end wethen vnd 
einfegen laſſen wil / der můß zů vorfein eigue kleider von im legen / vnd die kleider 
aulegen / die Cyrus der erſt Perſter künig angehept / ch dannerdas künigreich 
elangr/un hat demnach eſſen / vnd faul holtz fiir ku hen ſpeiß verſuchẽ muſſn/ 
für ſeinen durſt/ milch drincken muͤſſen / vnd nach dem diß geſchehen / ob echt das 
alſo volbracht wirt / vnd als man weither fürfaren wöllen/ift Tiſſaphernes der 
fürſt zum künig dret ten / vñ hat einen und den prieſtern mit jm zůſm gefuͤrt / den 
man dann feinem Brůder Eyrodievärrerlichen geſatz zů lernen / zů einem suche 
muſter zů geben gehept / der hat jn auch aller weiß heit vnder wiſen / wie aber demt 
ſelbigen ſein hoffnung empfallen / das künigreich zů eruolgen / dieweil fein Brů⸗ 
der A rto ver xes dar zů erwelt / da hat man jn verdacht / vnd des wargenommen/ 
das ihre ſoͤllichs vnder allen Perſteren am beſchwerlichſten geweſen / vnd als er 
vmb diſer vrſach willen den künigklichen fürſten Cyrum verraren/barman ſm 
deſtch glauben geben / der anſchlag diſer verreceriifkalfo geweſen/ naͤmlich das 
Cyrus inn diſem Tempel vnd capellen die ſeinen heimlich verborgẽ/ vnd fo bald 
er ſein kleid vnd gewer von jm legen / wurden fieinüberfallenvnd erſtechen/ vnd 
als man diß glaubt / haben etlich geſagt / das man jn daran er griffen / vnd inn ge 
fngnußbrachr. SEtlich ſagen das Cyrus ſelbs im tempel verborgen gelegen 
vnd von diſem prieſter verraten gefangen / vnd dem künig Arroperpi gefenck⸗ 
ih überaneworr worden/vnd als jnder künig zum todt richten wollen, hert jne 
rgemeine můter erbärten/jbrrebeim leben zůlaſſen / damit wer er wider inn fein 
ingebne landt/ vnd andas meer geſchickt / der doch deß nitt kleinen — 3“ 
Prond feiner ledigung wenig/bedachr am aller merſten fein gefen knuß =. 
ſchmach / dauon er iñ zora vnd begird der maſſen embrandt / dz er ſcin fin vn * 
muůt noch merdabinriche/wicerdas künigreich an ſich bringẽ moͤcht / doch — 
Auh die ſagen als dem Furſten Cyro an dem koſten feiner daͤg ichen vnderhal⸗ 
tung abgangen / das er vom ktinig ſeinẽ brůder darumb abgefallen ſey wiewo 
meinung geſchen wirt weit von 8 marbeitier zegan / wan g> m —— 
um nei miele banner ner made eb 
se "bwoluberflüffigepilfferseigen we lenden durch 
“Muß von ſeiner groffen mache vn reichthum̃ das ſin danı anvi — € — 
freund vnd gefe/wicdann der hochgelerteſt vnd kitterlichſt Philofop 


* 3 en 
Nophonanz *2 ricas auffen mit an ein ort zamen gezog 
phon nzeigt / dañ er hat ſcine kri gsh — — 


⁊ 








Don dem Eeben 

— ein rüſtung begert dem künig ſeinembrůder verborgen zeſh 
cn gegenwurff het / den krieg zůfůren / alſo —— 
dre hauffen an anderen enden g chept / bey denen die jm ſoͤllich kr iegsuolck vnda 
hielten Vndiſt die můtter dem künig ſtets angelegen / vnd hatt jmallennes 
docht vnd argwon gegen dem Cyro auß genomen/ Ana) kamen dem küntg (es 
brieff von m die voller ſchmeichlung vnd liebkoſen ſteckten / dar in er jmden Au 
nig zů allen malen et wan vmbgebet en/ oder aber Bun landtfürſten Tiſſaphem 
verklagt / wann der krieg war ſchon ſetz zwüſchen / me vnd dem ſelbigen Kuntg⸗ 
Elibenlandtnogtansgangen. Auch war dem Kunig vonn natur an erboren 
Daser etwas cräg vnd lan gſam ware/wölliches m dann jren vil für eingätrg 
vnd mit gemütt genchter/vote ſie daun ſein ſenfft muͤttige vnd gutrigemäpmd 
geperd von anfang vaſt lieb vnd werdt gchep t/ es mocht mengklich gar in 
gen zůgang zůſm haben / er war gautz geneigt vnd befliſſen — 
würde/ Ere zů beweiſen vnd zů wilfaren/wann er jhe einiche — ne 
ten geſtrafft / hat er das on alle ſchmach vnd leſt erung gethan / at ſch 
freuwt on verdienten / dann verdienten leüten gnad vñ gunſt zů nah * 
inn empfahung der gaben / er zeigt er ſich gantz gnedi gklich AR — 
hat jm nie keiner fo cin kleine gab gebẽ / die er nit mit willige vn rn * 
empfangẽ. Naͤmlich als jm ein armer man ein treflichẽ seolfen J je h 
vereeret / hat ehr geſagt / bey der ſonnen / wo man diſem mann glan * 
ſo moͤcht er auß einer kleinẽ ſtat / ein groſſe machẽ / vñ als vnder wegẽ Eh 
dre gabẽ über ant wort / da hat ein pars man / ð von kurtze N 
anders gehaben moͤgen / ſich zum nechſtẽ waſſer — * 
ſers bracht / ſeinẽ Küng dannt zů vereeren / des ſih der künig nf ejich. Di 
das er jm dargegẽ ein güldin belcher/ vñtau ſent Dariſche 9 ouha 
als einer mit na men Aclides / vil verwegner ſchmachwort / vo — 
er jm durch ein Cribunen vnd hauptman ſagen Aa Mi," 
reden was jm gefiel/der Künig hett aber macht zů — aussi fort 
wol geſtel / vñ als auff dem gejaͤgd / ein Perfier mirnamn on er dariberbt 
men vnd ſich erzeigt/ wie jm fein klãd zerriſſen / vñ er ſn fr a NAſchodasha 
geren moͤcht / ſprach der ſelbig / das er jn mit einem anderen dhatt ſmſein king 
im der künig von ſtundan zůgelaſſen / wie er das begert on 5 diß meins 
ElihEleidrübergeben/ound damir geſagt / ich gib dir vnd [be! 


ieeragenföllt/®" 
nigElich kleid / vnd verbeüt dir aber dabey / das du follihsmittt agenſ —9 


Pour) (ba ckhaſf 
aber der gemelt Theribasusdas vergeſſen / dann — Fi une an 
aber funft von art leicht ſinnig / vnd inn den raͤdten kurtz beg eipliche goldin 
ſchnell / da hat er dis kleidt angelegt / vnd hat ſich aufn N eraelich — 
notẽ die ſm ð künig daruor geſchenckt auch geziert / vñ — ʒ 9— 
vnd ein verdruß daran gbept(woan es gezimpt jnen — —* 
da ſieng der künig ſelbs anzůlachen / wendet ſich gegen I ag Eümiatlt 
dir recht zůlaſſen das du das gold wie ein weib trageſt / — —* 
gewant als ein vnbeſinter menſch. Vñ wiewol es niema der] 


.r 4 /a 8 Sr 
nigs diſch zůſttzen nach zueſſen / dann allein der alten — jünger‘ — 
vnd ſeiner gemahelen / ſo hat doch diſer kůnig Artoxerx⸗ Eiche ei be 
ars nämlich Dfchanem vnd Dyarhremüber feinen — — ande 
vnd geſetzt mit jm zů eſſen. Inn dem hat er aber Be —— pr 
geneme fach begangen/das er den wagen feier gema Abpen * 


mit keiner Kunugklichen zierd — 
fuͤren / ließ ſie auch sit anderen frauwen/ vnd hin 
offt ſnen geliept / darumb ſie d ann von mengklichem inn 


Ind ließ ſte den andern 5 
d hinwider die ſelbigen⸗ ML 
hoben —F game 
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gehalten wer den. Die vnruͤwigen vnd on 
rung begert / haben ſich an feinen btůder de 
das der eins ſcharffen ſins vnd verſtands / darzů einfkreirbarer undern (öllicher 
here / der geneigt war ſeine freündt zů allem glück vnd wolfart zhfürderen/dar 
umb vermeinten ſte mit gemeiner einhelligkeit / das er billicher dann feinbrüder 
Eünig ſein ſolt / dieweil ein ſo treflichs kůnigreich/ vnd deß ſelbigen burd vndlaft 
wol auch eins ſoͤllichen hochuerſtendigen berem/der aller Ferenvn lobs begirig 
zůhaben notürfftig were. Auff diſe hatſich 8 ktinig Cyrus nit mer verlaſſen 
dann auf alle die ſhennen darüber er xegiert gehept / das er fi wider feinen br 
der zum krieg gerüſt / vñ hat auch di acedimoner mir ſeinen boieffen angefi 
das ſtem etlich leüt zůhilff zů ſchickẽ / denen verſpꝛach er / wo fie zufůß zů im 
men/fo wolt er ſte beritten machen / kaͤmen ſtezuroß / ſo wolt er ſte auch mit wä 
verſehen / hett en ſte wagen / ſo wolt er jnen vaͤlder und acker geben/ hettẽ ſte die ick 
bigen / ſo wolt er jnẽ doͤrffer dar zů geben / heten ſte doͤrffer / ſo wolt er nẽ ſtet geb 
auch wolt er je kriegsleuůt / ſo fie mit jn brechtẽ/nit mit der zal /fonder mit gantze 
meſſen vnd vierlingen belonen. Vnd als er ich mi dem vñ dergleichen vil mer 
gantz hochmuͤtig vnd prachtig erzeigt / hat er auch under anderm geredt/das cr 
vileindapfferer hertz her/dann fein bräder/auchuibrer ſich vil mer inn der weß 
heit vnd andern künſten dañ ſein brůder. Auch möchrer vilmer weite drinche 
vnd den baß erleiden / dañ ſein brůder/ vnd mochr der ſelbig auff dem geſaͤgd vo 
forcht vnd zag keit wegen / kaum auff feine pferdt bleiben / ſo dann auch ſunſt inn 
weiffelhafften ſachen kümerlich auf ſelnem künig klichen ſtůl ſttzen bleiben / die 
Lacedimoner haben zů ſhrem Hauptman Clearcho ein Scyralam das iſt jhr 
ſonderlich heimlich gemerck vnd zedel zůgeſchickt / vnd jm befolhen / alles dz dem 
Zyro zum krieg / vnd ſeim heer zug dienſtlich ſein moͤcht / mit fleiß zůzerüſten. Al 
foharder vorgemelt Fürſt Cyrus ſich mit vil groſſer Barbarifcher hauffen / vñ 
darzů wenig minder dañ xiij. tauſent beſolter Griechen in mancherley weiß ge⸗ 
rüſt / vnd doch die fach verdeckt / ſouil jm müglich gweſen / doch ſo moͤcht follihs 
dm Eünig nit lang verborgen bleiben/ wan cs ift der Perficr Lands fürſt Tip 
ſapherim Sum Perſter Rünig kom̃en / vnd hat jm allerüffung vnd anſchleg er⸗ 
fner/dauoran dem künigklichen hof ein traͤfliche groſſe empoͤrumg vnd unge 
ſůme rüſtung entſtanden. Die ſchuld diß kriegs ward am allermerſten der 
alten Königin Pariſatides zů gemeſſen / vnnd wurden all ſhre freünd vnd ver⸗ 
wanten / in verdacht vnd verklagung gericht / die ſünger Fünigin Sratyın war 
cralten kumgin ganz feind / vnd wargans übelam Fricg/ ſagt auch wo iſt je⸗ 
tzund fraw (dwigereiver trewᷣ vnd glaube/als je für euwern für Cyrum gebet 
mals er nach dem Künigt eich geſtelt / haben jr uns all inn diſe angſt vnd nott 
bracht? von diſer zeit an iſt die alt künigin der ſungen fees ſuns frawen treflich 
end / vnd fo abh old worden/dieweil fie von natur zů allem zanck vnnd krieg ge 
das ſie die mit heimlichemtrůg vnd liſten ließ vmbringen. Nach dem — 
"der Fürſt Cyrus mit ſcinem volck genaͤhert / hat man ein gemein geſchrey ge 
Nt/das ſich der künig Arroverpesenrfchloffen/d3ernit bald den ſtreit — 
mbrůder ann emen onder inn Perſten ver harren / biß all ſein macht volkom 
"enlich ver ſamlet wurd/ vnd hat naͤmlich ein graben vnd landt ver delbẽ laſſen 
hen ſchuch dieff undbzeirvierig (Fadie lang/jcboch ſo iſt der fürſt Cirusdar 
"er komen mic feinem kriegsuoick / vnd als man nit fern vo der ſtat Babilonia 
weſen / iſt man doch nit dah ingewichen / hoch dem Cyro gewert / über den gra⸗ 
„noch fürsüsichen/fonder harder landtfürſt Teribasus/vor a — 
¶man ſolt ſich Eeins wegs sur flucht ſchicken / noch die ſtat Babilon vnd 


ainden li r uptſtatt Suſa / zů der alten künigin 
igenlaffen/fonder ſolt man der haupt —28 


CCCCLXIIII 


geſtuͤmen leütt aber / die der neuwe 
n Furſten Cyrum gebangen/darum 


u 








Don den eben 


arifaridibegegnen/ vorab dieweil ſie die feind an menge vnnd zal degkyin, 
ee ——— zů dem hatten fie vnſaglich vil Perſter ac 
landrasge/diemir jren raͤdten auch inmaller Eriegs erfarung vil gefchickterm 
ren / danñ Cyrus vndallebei/ diejm weren/dardurch dann ð künig bewegtven 
mit dem ſtreit das gleück zů verſuͤchen / vnd die ſach zůwagen. Vnnd ſich aſ⸗ 
zum vorderſten mit einem treflichen verordneten hoͤr / darin neünmaln hunder 
tauſent man waren/alfo ſchnell den feinden er zetgt / vnd nen damitt / diewelſe 
auß jrer verachtung on all ordnung / vnd kecklich daher zogen/cinföllichford: 
und ſchrecken eingeſtoſſen / alſo das ſie mit groſſem geſchrey vnd vngeſtͤnenne 
fen kaum platz vndweilgebaben moͤchten / ſich iñ die ordnung samensunefige 
darnach iſt er gantz ſtill vnd mit außget oͤntten ordnungen daher zogen /twicnel 
die Griechen gemeine vnd ſich verfi chen/das inn einer f o treflichen groffer mas 
ge volcks/ ſich vil vnmeſſigs geſchreis / vnnd můtt willigen prachts mit aler vn⸗ 
orduung erzeigt hett/ ſo haben ſie doch ſich ſelbs ab di ſem wol geoꝛdneten vndge 
waltigen hoͤr / ber wunderen vnd entſitzen muͤſſen. Wann der Einighardieal 


felbs in {organ ſtaand / darumb ſt und es keinẽ vernünfftigen man zů /mbanın 


cd 
Babilenia. YLab dem aber der Griechen Daupeman Clearchus der S 


morner / den Fürſten Cyrum vermant vnd gewarnt / das er ſich 


hab er ſm mit diſer autwort begegnet / was ſag ſtu mein Elsarce/wor km 
als eim der nachdem Perficr künigreich ſtelt / anch radren dorffen ß 
dermaß halten ſolt / dadurch ich des Künigreichs nit werdt ſein ſolt. perfekt 
Vnd als der Fürſt Cyrus ganz vnweißlich und verwegenlich/ im Mi 
ordnung hinein ger andt / vnd weder feins leibs noch lebens dar on 
hat ſich doch der Griechen hauptman Clearchus nie minder bee de 
auch kein weiſeren radt vnd anſchlag vor imgebepr/in dem das en eumbge 
nit gegen dem Künig ſtellen / ſonder damit er von der feind Benefit Dit 
ben werden moͤcht / da fůrt er das recht horn an dem wafler anhin/ chin in) 
übrigen allein/das er mir den ſeinen ficher ſein / richtet auc alle imblbe 
Damict die feinen Fein ſchaden empfiengen/darumb er wol eat she 
Wicy ficheaber felbs darfür ann / das einer der alſo vol dem gen woꝛde 
tanſent ſtadien weich zucht / vnd doch darzũ keins wegs a ya) 0% 
das allein darumb gethan / das er inn willen gehept / den utſtn Sache 
DerfierEünigsumacben) vñ darnach des platz vñ ordnung de halten un 
daseriir den Eünig/vonmdem erden fold empfachr/bey leben —— 
ſtadt / ſonder ſich merer befleißt wie er am aller ſicher ſten ee genome Fa 
den empfahen / der mag wol auß gegenwerriger a" (ale 
ſten anfchlag vallen/ond allericrerlich zucht / lob vnnd Er gen 


So ' 
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ewißlich ſo hetten die künig ſchen der Grie — 
die inn die flucht / oder — — — — pndſo 
Cyrum ſicher zů eim künig inn Perſten machennsgen /wied i a en fürſten 
des ſtreits / des ſelbs anseig gebẽ / deßhalbẽ foifkdiesagkeir a er außgang 
archi mer zů ſchelten / dann die verwegencefreidigEcit des für en 
; — 2 — (Fer Ciri/ dañ mitt 
ſciner zagkeit hat er dz reich vnd auch den edlen fürſtẽ Cyrum verlornu/ waß 
der Perſter künig geſehẽ / wo die Griechen gehalten) jo wer frm — 
von den feinden begegnet / dañ er het wol befunden / das ſi⸗ amaller — ——* 
im vnd den ſeinen gehalten. Alſo das er ſelbs nit gewiſt noch hen 
ernberwunden gwefen/auchift Cirus felbs vmbracht / eh dañ jm 313 viſfenkon 
men dz Clearchus mir den Griechen geſigt gehept. Auch hat fi der fürſt Cy 
rus nit auß erf arung noch vn wiſſenheit inn ſchaden begeben / wann er hatt xa⸗ 
võ noͤten war fürſchẽ / vñ namlich dem hauptman Clearcho befolhen / dz der ders 
mitlen hoͤrſpitz einhalten. Nach dem aber der felbigsiianrwost geben/er woͤl 
etrewlichs auff ſehen und gůt forg baben/alle ding zum baſten anzerichten / ſo 
hat er doch alle ding vmbgeſturtzt / wañ die Griechen haben nach allem jtem ge 
fallen vnd anſchlag / die Barbariſchen inn die flucht geſchlagen/ darinn ſtefuen 
etwo weich nachgejagt / nache dem aber der kriegsfürſt Cyrus gar ein herlichẽ 
hengſt gehept / Paſaces genant / der ſich nit gern heben ließ wie Eteſtas fagt) ſo 
man jn mit ſporren ruͤrt. Da iſt jm der Caduſier hettzog auff ſeinem hengſt be 
gegnet / der hieß mit namẽ auch Arcoverpes/d ſchrey den fürſten Cyrum an / vñ 
ſpꝛach / O du aller ſchalckhafftigſter menſch / der da den aller ſchoͤnſten vnd hey⸗ 
ligſten namen Cyrum / vnd den Perſtern dermaß geſchendeſt / dz du die Griechẽ 
ſooffenb arlich inn der Perſier reich fuͤreſt / alles jr glück vnd gůt zůzerſtoͤrn / vñ 
haſt ein hoffnung deiner herrn vnd brůder vmbzebringen / der doch mer dann ze 
benmalenhundere tauſent knecht hatt / die inn allen dingen dich fürtreffen / du 
würſt aber bald dein ſchaden nemen / dann dein haupt wirt dir eh hie abgeſchla⸗ 
gen / dann geſtattet des künigs angeſicht zůſchen / ſo bald er diß geredt / hat er ſet 
en pfeil aufn abgeſchoſſen / doch hat ſne ſein harniſch vn pantzer beſchirmpt dz 
er nit wund worden / vñ als er fich mir feinem pferdt gewendet / da har jne Citrus 
techt troffen/ na mlich das jm der pfeil under ſeinem helmlein durch ſein hals gan 
gen deß h alben ſeind alle ſchreiber einhellig / das Artoxcrxes vonder hand Cyrt 
vombra ht. Von dem todt Cyri / aber dieweil Senophon / als der ſoͤlliche nir ze 
ſchen gantz kurtz vñ wentg dauon meldet / ſo mag es fileicht nit ſchaden / dauon 
anzuzeigen was Dinon vñ Cteſtas dauon ſchreibẽ / vñ naͤmlich ſo ſpricht Dinon 
as nach vmb ungung des fürſten Artoperpes/diejbennen ſo vmb den künig ge 
alten / võ dem Cyro mit groſſer vngeſtuͤme angerandr/on hatt dem kunig ſein 
roß erſtochen/ das der kůnig zur er den gefallen / diſt abervom farften Teriba3o 
chend auffeinander pferd geſetzt / vñ geſagt / O ber: künig diß tags woͤllent ge 
Inmit ingedenckt ſein / dañ der iſt al ſo dz jt des niemer vergeffen ſoͤllẽ / daſelbſt 
iſt dFfurſt rus mach einmal daher gerandt / vñ hat den kuůnig noch ein mal vo 
Pferd abgeſtochẽ / diſen drittẽ anwandt Cyri / hat ð künig mit groſſem — 
geltten / vnd zů ſeinen vmbhaltenden gſagt / vnd überl aut geſchrawen / crwort 
vil beber tode ſenn / dañ diſe [hmach vnd [hand leiden / damit ſeinem hengſt die 
ſporen geben/pnd den Cyrum feinen bräder mic verhengtem zaum angerandt/ 
Tdannganız verwegenlich vnder den feinden daraffter gerandt / vñ hatt alſo 
‚tjelbiges mit ſampt ſeinen trabanten v 
Vgeſtochen / als etlich ſagen / vom künig ſelbs durchſtochen. 
er als jr ſunſt den mernt heil anzeigẽ / ſo iſt er v⸗ 


c vr - 54 i 0b 
loce/dendanderki nig felbfkdifer handlung halben, Ip en er 


ud laͤbshuͤtern ůberfallen / vnd zů bo 


t> 
eim auß dem landt Caria 


onuem Cy 
vmbꝛacht· 
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“ander pferd zuſetzẽ / vnd võ den feinden zůbringen / dieweil er ad 


Von dem leben 


widerfaren laſſen / das ehr allwegen im ſtreitt cin güldin hanen / an eim lan 
ſpleß voranhintragen / wann die Carier nennen die Perficevon —* 
wegen Gallos oder hanen. 

Was aber võ dem geſchicht ſchreiber Cteſi a / von dem todt Cyri gemelderdt 
wil ich mit vil abſchneidung zũ kurtz ſten anzeigẽ / naͤmlich als Cirusdenfürf: 
Art oxerxem vmbracht / hat er ſich wider ſeinen brůder ſelbs gericht/defgleid: 
der kunig ſich wider jn / vnd feind alfo mircim ſtill ſchwigen vnd grim̃en gem 
gegeneinand daher gewüſcht / inn dem iſt der fürſt Arieus der freünd Cytivo⸗ 
kommen / vnd hat auff den künig abgeſchoſſen / vnd doch ſein verfelt / der Küng 
bar aber mir ſeinem reit ſpieß auff den Cyrum gerandt / vñ fein auch gar verft 
aber den fürſten Tiſſaphernũ / der des Cyrus inner ſter freündt geweſen / trofth 
vnd zů todt durchrandt / inn dem hat jne aber Cyrus mit ſeinem pfeildermalfer 
durch allen ſeinen harniſch wol zwey er zwerch finger dieff verwundet / vomenin 
ſein bruſt / dauon er vom pferd sur erden gefallẽ / dauon ſich alle die bey m varn 
mit ſampt fein leibs hůtern / mit groſſer vngeſt uͤme iñdie flucht begaben dhing 
hat ſich küm̃erlich vonder erden erholt auffgericht / vnd mit jren wersige/diejn 
ſchandhalben anhiengen / auff den nechſten buhel verfuͤgt / darunder der vorge 
melt Cteſtas auch einer geweſen. Wie es nu jetʒ anfieng finſter zů werden geg 
nacht / vnd Cirus von ſeinem wilden ſchoͤlligen pferd / et was fern von den ſenen 
kom̃en / vnder die feind vud jne die nit bekant / auch jn die ſeinen geſůcht / wann 
überhůb ſich des ſigs / vnd war gantz freidig und wolgermůt / alſo bager mit 
ten durch die fliehenden feind mie feinem pferd ſprengt / vnd fi haltallediein ber 
gegnerenmirworttenvaftübel/weicherrabjr versagrenecrlofen leit / vndab er 
Das zum offtern mal mit Perfier fprach geredt / haben jmerlid) entwulchen vnd 
band jne als cin Perfier Künig angebetten. Vnd als ſich von vngeherdbege 


ben / das jm ſein hauptzierd abgefalien / iſt ein Perſter frecher ſungling neben iM 
im gerndigeät 


et dochniem@i 


er alfo verwunder/ondals vil blůts anf der wundern gelauffen/ vn 
gefiche vergangen / iſt er außverlaflung feiner Eraffe vomp 
dem das pferd alſo wuͤtend daruon gelauffen / vnd hat den hi 
fein diener befunden der jhn vmbracht / vnd als Cirus von feiner N 
ſchwach / vnd gleich am hinzug geiegen/ifker von erlichen feinen Enuch⸗ offer 
ongenerd dahm kamen / er ſchen und erk aut / die haben jn a ah} 

c ei ” 


eranff keinẽ pferd figenmögen/da vnder ſtunden ſie jne ſun 
Vnd als er entlich meint den ſigk erlangt haben / inn dem das 
geſchrey gehoͤrt / die den künig Cyrum nent en und anruͤfften / das ſchl read! 


er der fichen* 


einer vnder jnen ſo fraͤfel geweſt / das er den Cyrum 
kuyckel ver oundt / vnd jmdiefenader abgehauwen / vnd fenſtr 
wer er mitt ſeiner durchſt ochnen wunden ahm ſchla ff/hart 5 hader eos 
geſchlagen / Alſo redt vnnd halt Cteſtas daruon vnnd ſagt En verg 
mit eim ſtumpffen degen vmbpracht / vnnd als er ſchon je — sang 
Vund Artaferas/derauc deren einer wär / die mann des u „ 
ner/auff eim pferd darzů kommen / vnd geſchen wiedie End und Deu 
se den fürnempffen vnder nen gefrage/wen ſie doch alfo klaglen v gi 


N, 
7 
4 
kr 
" 


dimſch das 
ferd gefundan | 


Sf — 
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der ſprach / ſich ſtu nit wie vnſer herr Cyrus da erſchlagen vnd todtli t/ des 
ſich der ſelbig Artaſeras verwundere/undihngetröftwndbeuolben d. Be 
coͤrpel zů bewaren / vnd iſt er dbennchftinzumkuniggerande/der r — 
en ſeinen ſachen verz weiflet / darzů gantz dürſtig vnd hellig ar a J — 
die botſchafft / wie erden Fürſten Cyrum todt geſchen / ſo bald der kürntgde eos 
hoͤrt/ hat er [ich ſelbs dahin verfügen woͤllen m damir gebotten ſiche ehe 
binauffden platz zůfuͤren. Wie jnen aber ein groſſe force vnd —— * 
ſtanden / dieweil die Griechen an allen ortten foricrerlich geflge/ondbiefeind ir 
der flucht verfolge/und das veld mit gewalt ingehalten / da fabein fürgßeran) 
jeen vil dahin zů ſchicken / die ſach eigenclih5äcrfaren/darumb feindfrenbuiff 
mit brennen den fa cklen dahin geſchickt/ vnd als der Einige ſchier durſt Be 
dalicff Peribarzares der Enuch allenchalben vmb waſſer zůſu chen — 5— 


nmcben wolt / vnd als ſich diſe ding begeben / hand [ich die dreiſſig außgeſendten 
zum künig verfuͤgt / vndm ein vnuerhofften froͤlichen ſigk verkundet / vnd als 
ih jeg allenchalben die menge wid anfleng/ zum Eunig zů verfuͤgen / mit ſampt 
denen die vorhin zamen geſchworn / da ſteng er erſt an ein berg zůfaſſen / vnd als 
vilbꝛennender facklen vmbjn gelüchtet / da iſt er vom bühel wider herab komen 
alser aber ob dem todten leib Cyri geſtanden / iſt jm die recht handt vnd auch d⸗ 
abgeſchlagen / das houpt hieß er jm bꝛingen / dz er wüſcht er bey ſeinem haar / deß 
dann vil vnd dick ſchotecht war / vnd als jren noch vil inn zweyffel geſt anden ori 
inn der flucht gweſen / da hat er jnẽ alſo ſeins vmbrachtẽ brůders haupt ansege 
des fiefich verwundert/fich damit gewendet / vñ jne nach Perfier artalsjrcberen 
vnd Künig angeberren/alfo ſeindt inn kurtzẽ wider auff ſtbentzig tauſent mars 
zů i m Eommen/mirdenener widet inn feinen leger Fomen/vnd wie Cteſtas ſagt 
Pbarer viermalen hundert tauſent jm ſtreit gebept/wiewol Dinon vnd Keno⸗ 
phon ga wetth ein groͤſſere zal anzelgen / vnd das der erſchlagen von des Cyrus 
ſaiten Auff neun tauſent geweſen / ſo dann der vmbracht en auf des künigs ſeiten 
Wentzig tauſent / inn dem iſt doch ein groſſer zweiffel vnd miß uerſt and inn dem 
Magaber der falſch / vnnd die lügen vorgemelten Cteſte offenbar begriffen wer⸗ 
den das er ſagt er ſey mie ſampt dem Phalino dem Zazinthier vnd ettlichen an 
deren / als ein Srator zů den Griechen geſchickt. Wann der warhafft Hiſto⸗ 
"en ſchreiber Renophongedenckt ſein / das er wol beim Perſter künig zů hoff ge 
ſen / vnd iſt gnůg offenbar / das jhm feine buͤcher zůbhanden kom̃en / vnd wo er 
Mein Legat oder Dolmetſch inn fo wicheigen ſachen geweſen / wer gewißlich 
ins namens nit vergeſſen / vnnd allein den Phalinum genant / diſer Cteſt as iſt 
Aber der Erenvonnderbarlic begiriggewefen/deßgleibenauc den Laccdimo 
"re vnd dem Hauptmann Tlearcho ber auß günſtig / dann innbefribung 
diſer Hiſtori hat er jm ſelbs vil platz vnnd ſtat behalten / darinn er des Clearcht 
vnnd der Oacedimoner gedenckt. 
Igb diſ er ſtreit ein end genomen/baudE 
Tirũ vmbrach / mit den aller ſchoͤnſtẽ vñ x 
gemelten Cream vñ andre mer reichlich beg abt vñ als er den Caunmmius 
Munde der im dz waſſer imlagel geben / hat er jne vo eim arme zůeine — 


hat d künig Artoverves des ſun / ð ſeinẽ 
rreflichfte gaben ver ſchẽ / deß glet 








Don dem leben 


reichen man gemacht / auch ſorgt er ſm nach die ſchuldigẽ zuſtraffen / vndiſtnhn 
lich Arbaces der Medier Herr zum künig Cyro gefallen / vnnd nachdeſub 
tode wider vom künig abgfallen / da hat er jn als ein verzagten weibifdenmg 
verdampt vnd jm befolhen / ein nackende gemeine dirn ein gantzen tag auff den 
marcktauf dem hals sh tragẽ / ſunſt eim andern der jm verſprochẽ Swen von ke 
feinden vmb zubringẽ / und an offner lügẽ ergriffen worde/befald erdscinagd 
durch die zung zuſchlagen. Vnd dieweil er begert das follich gerüch vñ lin 
den vor mengklichen außgan / das man glauben vnd dafür haben folt/dasfen 
bräder Cyrus vom ſelbs vmbracht were/da hat er dem obgenantẽ Metrodot 
der dem Cyrnus die erſt wund geben / ſeine gaben zůgeß chickt / vnd feinendicnern 
befolhen jm zů ſagen / darumb ſchickt dir der künig diſe gaben / dieweil du desfur 
ſten Cyri hauptharniſchbefunden vnd jm das zůbracht haſt / dem andertnabt 
det dem Cyro fein ſeñ ader abgeha wen Hat er ſagen laffen / als er auch ein veree⸗ 
rung begert / diß ſchickt dir der künig zů einer gab / dz du der nechſt nach den dr⸗ 
taferadem Rünig vonn des Cyrus todt anzeigt / Metrodotes hatt abe vr 


i ; er mi i hatten 
droſſen / das er ſchwigen můſte / ſo dann ber ander mitt namen ein Cares hh 


leicherhorheir und ver wegenheit beſt anden / wann er ward mit den gegenme 
— — verfuͤrt / vnd kam inn ein fi oͤllichen ſtoltz vnd hochmuͤt — 
droſſen / das jm der Fünigbey ſeinen dieneren zůgeſchickt / vnd ſchrey erſt 7 
lich auß / das ſunſt niemans dann er den Fürſten Cyrũ — 
manjbmwider recht vnd allebillicheirdie ſelbig a ee ns 
dem künig anzeigt / hat jne das zů zorn bewegt / vnd hieß m 
fblagen. Vndals des künigs můtter zugegen geweſen / — * 
n nit mit einer fo kurtzen pein ſtraffen / ich will jm aber feinen A per 9 
das er ſoͤllichs reden darff / da der kůnig ſollichs der můter zůge AP 
den durch jhre diener fahen / vnd zehen taglang martlen/ naͤmlichdi ai 
ſtechen / Item zerlaſſen Enpffer in ſein oren gieffen/ond demaß— 
marter toͤdten. Auch hat Metrodotes des gleichen end — Kuna 
vnlang von gleicher torheit wegen ſein leben verlosen. — —— — 
mal beruͤfft/ vnd des künigs auch feine Můtter Enuchen zůgeg 5 
kam er inn eim güldin kleid / damit jn der küntg begabt geheyt en! —58 — 
die rechten drunck / kham der alten Künigin fürnempſter — —59 
zum ſelbigen Werrodores/alfo / für war Merrodoresder En ned 
hüpſch kleid / darzů ſchoͤne armzierd / koͤſtlich güldin ketten Be —98— 
les vil werd iſt / daruon du gantz berlich er ſchiueſt / da aber M —8 
wein gantz erhitz get / ð ſprach / mein Sparamizas wo dient — ved 
mich auf den tag dermaß erzeigt / das ich wol groͤſſerer vnd f ich werde 
bin / zů dem hat Sparamizas ein wenig gelacht vñ geſprochen * zdf 
nit mein Metrodotes / darum ſtadt es noch recht vmb den — off hald 
chen gemelder/das der wein die warheit iſt / wie mag es *— benkünn 
ſachſein gewefen/fo eim ein hůt empfalt / vnd einer den auf * gernvoꝛg 
bringt / di ſer fragt / wiewol er wol vomhandel wiſt / doch en : en 
vonjmfelbs vernemẽ / darumb hat er dergeftale die lichtue 


des m 
keitd —*— 


on 
vnderſtanden zů verſuͤchen / der vom drincken ſo ge Be Te 
ſchwaͤtzes worden/der ſich dann nicht lang enthalten 7 I ib aber * 
die fach ſelbs vom hůtt/ vnnd dergleichen lügin / ich bekhen * aſtoch 
offenbar / das ich mitt diſer meiner handt / ae. — 
vand gefoͤlt / hab auch ſein nitt gefaͤlt / wie der Künig Een fan bᷣlaf 
ſtich iſt nicht weith von ſeinem aug geweſen / ſonnder ha bene nt 
ſtochen / vnd damit zur erden gefoͤllet / von woͤllicher wu 





A 
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A dem end band die gegenwertigẽ wol gedacht / das diß dem Metrodotinit 3ů 
gůtem erſchieſſen, darumbtemirerwascraivren jr augen ond angefid 318 
fib geſenckt vndgefchwigen/der fieaberallezägaff geladen ‚= gelicht under 
doresich wil dir ſa gen was es iff/ich wildir auff difimaln Boy — 
vnd der wirtſch afft nachgeben / vnd darm got vnd des künigs Fee ap 
alfo diſe redẽ / die vor hoͤhern leüten dañ under vns zebrauchẽ * —7— Er 
varerrlaffer. Nach vollendung diſer wirtſchafft / iſt da Pia D — 
ſatidi alles dz gehandelr anzeigt die hat ſollichs dem Einig from ea 
darin er dann nit ein kleinen verdruß empfangen/dannermerdemen * 
indardurch verEleine vnd geſchmecht / het auch damit den teil desfige vn Bis 
daranjım am all er merſten gelegen gar versercer/dan diß war ſein — * be * 
das all ſein vndertanen vnd auch die Griechen nit anders gedencken nag * 
benfolcen/dan das in dem anr ennẽ / das er mir ſeinẽ brũder gethan/n — — 
ticht / vnd ſich mit empfangner wunden wider dauongefü Ar, darıumb bef a) * 
das man jn mit kleinen ſchiffen vnd weidlingẽt oͤdten olt / die ſelbig — vi 
todt hat ein ſolliche gſtalt / Man bindet naͤ mlich zwen weidling vn Kbiffzameır 
dielich ver gleichen / vnd ſetzt inn dz ein ſchiflin / den man ſtraffen vnd toͤdten wil 
den bindet man an den rucken / dz cr ſich weder keren noch wende kan / vñ ſtürtzt 
daan das ander ſchiflin dermaß über in/alfodas ſein haupt / hendt vñ fůß auffer 
halb den ſchiflin bloß ſtond/ vnd der übrig lab gantz inwendig verfcploflen/dern 
ſelbigen menſchen gibt man iñ dem ſchiff zůeſſen / vnd zwingt ju / dz er eſſen můß 
vnd ſticht jm ſeln augen auß, fire ſein dr anck ſchůut man jm milch mit honig ver⸗ 
müſcht ein / auch beſtreichen fiejm ſein gantz angeſtcht darmit / vnd wenden jn ge 
gender ſonnen / das jm den gantzzen tag das anlitzt voller mucken vnd bremẽ ſitzt 
vndals er inwendig ſm ſchiff eben dz thůt / das die ſhennẽ fo eſſen und drincken ze 
thůngerrungen ſeind von dð ſelbigen vnflaͤttigkeit wachſſen / dañ wuͤſte wurm 
vndmaden die kriechen jm dañ innerhalb der kleidung anlelb / und freſſen den 
auff / vnd wañ der menſch geſtirbt / ſo hept mandasober ſchiflin hinweg dañ ſo 
ſcht man erſt ein jaͤmerlichen vñ ellenden anblick/ wie ſein fleiſch verzert vnd die 
wůrm mit hauffen auff jm ſitz en vnd kriechen. Mit einer follichen marter iſt ð 
vorgemelt Metrodotes zehen tag lang jaͤmerlich gepeinige/un daran geſtorbẽ 
demnach bar die alt künigin Partfarıdis all r ſin vñ gedauck dahin gericht wie 
MM aniefarem den Enuchẽ / ſo jrem Sun Cyro ſcin rechte handt vn hauprabs 
geſchlagenauch vmbringẽ moͤcht / die weil er aber für ſich ſelbs Fein vr ſach gebe 
wollẽ / da hat ſejm mit ſoͤllichẽ liſtẽ nachgſtelt / naͤmlich ale fie ſunſt ein geſcheid 
Ufigweibgewefen/fs bat fieuberuß wol im bꝛet fpile Eunne/wiefiedanfor dem 
tieg zumo fftern maln mit dem Eünig jrem far ſelbs geſpilt / darum̃ hat ſie ſtch 
aach wie vor iñ allẽ dingen gegen im gehaltẽ / ſond inn allen wirtſchafften / 
dhdeten / ſpilen / vnd ſchimpffen vmb jne gewont. Auch half ſieſm ſelbs zů der 
donerwerberlieb/damir fie ſein gemuͤt gentz lich von der küntgin Staura ſei⸗ 
egemahelen abziehen moͤcht / darin ließ ſie jn weder zeit noch weil feiren/ dann 
war deren gantz feindt vnud gehaß begert deß halb nach binzichrung der ni 
iger alledingnach jrem gefallen zů vegieren/darumb nam fe der zeit gar eben 
A aleder KRang geſchefft halben mäffig/unnd zů fpilen luſtig geweſen / iſt 
Negleich bereie geweſt vmb tauſent Dariſche guldin mit ſm zů ſpilen indembat 
ndie mit uſten vnd willen gewinnen laſſen / vnd jhm die alſo bar dargezalt / 
leben 
ihren ueber gefpile / hate flejbmsügemmär/Iro 5 — —— — 
Enuchen einen zů ſetzen / vnnd als dem Aunig g Re Pi — 
zů bey den rheilen hedes fünff Enuchen erfür / die aller gerrenwel 35* 


— 
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ocht der das fpil gewinn / einen nemen / der jbin gefiel/undals feeds, 
— sumfi en ſeindt / da kert fieerfkallenfläßan/ondalsfuy, 
fpil gewonnen / hat ſie den vorgenanten Manieſatem genommen / damda 
nic inn den außgedingten / vnnd ch dann der künig inn einichen verdacht ſem 
halb kommen / iſt er jrem profoſen / vnd des ſtecken knechten über antwort vmn 
hat jn alſo lebendig ſchinden / vñ demnach mic dreien pfaͤlen von einandernauf 
ſperren / vnd die haut auch an einen pfal hencken laſſen. Als dißdenkünigne 
Broffen/ vnd uber ſie erzürnt worden / des ſie erſt darzů geſpot / vnd mit lachend‘ 
mund geſagt / O wie ſeindt jhr dann fiir ſo ſelig zů halten / das jr euch eins fin, 
enden alten Enuchen todt ſoh art beküm̃eren laffı en vnd als ich — 
che güldin verloren / hab ich dar zů ſchweigen muͤſſen / damtt hat der künig n 
wach ater nichts args zůgefuͤgt / ſein gemahel 
vnwillen auch nachgelaſſen / vnd der můte 99 
aber die Eünigin Statyra hat dieſ — ee — 7 — ee 
was jeleid gewefen/wannes verdroß ſtegar übe a | 
die enchen ond aller getreſvſten diener des künigs ſo grimmig 7— 
richt wer den ſolten. Nach dem aber der Pal: — 
bgenanten Clearchum / vñ die andern Griechiſchen haup u 
= > id/di t — brochen / mit liſten vnd fald 
ne treðy / Eere vnd eid / die er laͤſterlichen an jnen ge a 
dermafjenbindergangen/das er die gefangen vnd dem — — 
ſpricht der geſchichtſchreiber Cteſias / das jn Clearchus s 7 ne 
hungers toͤdten / wolt jm auch zůeſſen gnůg geben / Got gebfo ta 
ben muͤſt / vnd als er diß an jm erlangt / vnd er ſich des ec ea 
liebthet vnd freünt ſchafft geben / ein ring dadurch er bey — a 
wanten gefürdert werden/inn dem felbigenring waren — — 5—3 
Das ſeind weiplich bilder dieda fpeingen. Vnd als man de A 
geſchickt / haben jmdicjhennen fo mit jm gefangen / die genomm — Hinigine 
minderen theil verlaſſen / das übrig band ſie geſſ: en / diß war * —— 
maſſen verſchẽ / diewell man dem Clearcho vil ſpeiß zůgeſchi SO Fig 
auch inn fonders überantwort/vnddabey anzeigt / dz diß — un malt 
Parifartdis geſchehen / wie nun einer mienamen C — —838 
der ſpeiß zů jm kom̃en / iſt er vom Clearcho angeſprochen — 53 
verborgenlich vnd dem fleiſch ein dolchen oder meſſer mit — dz auß foꝛc 
nit ſo lang gemartert wurd / als es dem küntg gefel / ð hat — —3— 
abgeſchlagen. Darnach als der künig voj einer —— vr ——— 
tem hat er fie gewerer vnnd zůgeſagt / jhne vmb jreutwil —3* 
doc) von feiner gemahel der künigin Statyra wið ne —— 
leüt alle / auß genom̃en Menon zum todt gericht. — ee) ondje 
die ale künigin der jungen / jrs ſuns frauwen nad Fa Y mjrmgercdt om 
gifft vergeben/ jedoch fo wire diß onbewerlichen grund v — * 
ſchreiben das ſie ein ſoͤllich treflichen morts ſich ee erboren/alldn®"" 
nen Sun ſein allerliepſte gemahel / die fo vil herrn vn ee —— 
des Clearchus tods willen mit gifft zů toͤdten — agedien allanda 
gen ſolt. Es iſt aber warlich vnuerborgen / dz er diſe ehechernfbr4 p. 
auffgeriche/dae er damit den namen Clearchi inn — odt gerich 
vnſterblich macht / wann er ſchreib als man die —— ʒerreiſſen⸗ pr Ih 
man dicandern allder bunden vnd wegen —— gen — 
lein der leib Clearchi auß krafft eines ſtarcken win pe sumgewadl” 
deckt / auff den felbigen bühel ſeyen iñ kurtzer ei BR LA 
zů eimluftwald worde/darnm es dañ den künig ü — Fr 
man Clearchũ als ein freund Gottes dermaß zum to f 
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ale Künigin auß Prgangnem haß gegen jrs fung frawen inn früſchen verdacht 
kommen dieweil fie die ſach ſo gewaltig vund auch dem Küunig ſo lieb fein/dayn 
derſtünd ſie die mitt liſten zů hindergen / Namli fo hatt fie ein hoffumgfrauw 
Gygegenant / die bey ſro gar vil gewaltz gehept / die hab ſie zů diſem gifft und wer 
geben gepraucht / wie Dinon meldet / Ctefias ſagt aber dasfiedesalleinein willen 
getragen / vnd die das gifft geben/hab Mebelytera geheiſſen die doch Dinon Me 
lanthem nennet. Vnnd als der vorig vnwill kanm ein wenig abgelaͤnt / vnd ſte 
jerg wider anfiengen mit einander eſſen vnd zamen zegend / wie Rolane der andern 
ſpeiß nit on forcht genoſſen / vnd namlich ſo iſt inn DerfieneinEleirer vogel der iſt 
innwendig gang feyßt vnd fett. Vnd mie inen ettlich das det allein vomlufft und 
dauw ernert werd / vnd heißt mit namen Rhiutae es diſen vogel ſagt Cteſtas hab 
dicale künigin mit eim meſſer zerſchnittẽ das auff der einen ſeitten vergifft gewe 
ſen dauon ſte das ein tetl genommen/ vnd die vergifft ſeitt jhr ſuns fraden geben, 

Dinon gehaͤlt indem niet gar vnd lagt / das die alt uniginfonderjr hoffmei⸗ 
ſterin Melanthes diſen vogel dermaß geteitt / vnd das vergiffrreilder jungen kil 
nigin geben / als ſte nun mitt groſſem ſchmertzen geſtorben / vñ den falſch gemerckt 
hatt ſie der alten Künigin die ſchuld geben / vnnd gegen dem Aunig verdacht ge 
machr/dieweil cr jhr verwegen grymm gemürwoler ant / darnach ſteng er an die 
ſach mitt fleiß zů erfaren/ vnd ließ all knecht vnnd maͤgkt der alten A ünigin mitt 
der marter fragen / darauff ſie die vorgemelt Gygen inn jrm gewalt verfcbloffen 
inn behalten / vnd die auff des Künigs begern nitt herauß geben woͤllen/ vnnd als 
die vnlang darnach gebetten / das mannfiebey nacht außgelaſſen / da hatt man ſie 
ewüſcht vnd zumtodt verurteilt/ wer auch inn Perſien an diſer miſſethat ergrif⸗ 
fen wirt nach jrm geſatz alfo geſtrafft / es iſt ein weitter velſen datinn man fie ſtoßt 
vmd zerſtoſſen jnen darnach den kopff vnd angeficht biß ans ſtirbt / diſe ſtraff hat 
die vorgemelt Gyge auch Leider müffer. 

Doc fo hatt der Künig feiner můtter Bein weirter ſtraff angelegt / weder mitt 
vorten noch wercken / vnnd ſie auff jhr begern gen Babylon geſchickt vnd ſagt all 
dieweil ſte inn leben fein/ wurd er nit dahin kom̃en / deß halb ſo vil das künigklich 
baußwefen belange/baredife geftalrgebepr. Sunff weirrer aber wiewol der 
Künig allen ſeinen fleiß daran gelege/die Griechen fo mit feinen beider in Alten 
"myen/gleicher geſtalten vmzebringen / wie ſeinen brůder ſo hat er doc nichrs 
Wen nen ſchaffen noch ſie über wünden moͤgen dañ ſo bald ſie jrs kr ei 
yrivnd auc jrer Hauptleütt beraupt word e/findfie dennocht — a 
el crinnerſten gemachen / deß Kunigs mitt gewalt vnnd on ſondern —— — —* 
von kommen/ damtt anzeigt vnd offenbarlich zů verftan geben / das der fer 
vnnd ihre Künigs ſachen / mer in der üppikeit des golds vnd der weiber —— 
MO ſeye das übrig mchts anders dann ein lautere hoffart vnd vnutzer chim, — 
"oem ganzen Griechenland ein hertz vnd freidigs gemůtt ingeſtoſſen / vnnd iſ 
Barbariſch volck gantz veracht geweſen. 

uch VRR er aa das es jhnennitt wol ae ee 
Med Griechen⸗ ſo inn Aſien wonten jrer dienftbarkeir entledigen — —— 
gewaltʒ willen ſtraffen wurd und als fie en * * — ha 
guptman Dercylida vnder den Chtybuenichts namhafftz * — (eis 
nee Edlen Ramg Agefilso befolben/difen krieg zů fuͤren/ — 
riechiſchen hoͤr inn Afıen gefaren / vñnd hatt die ſach gantz rırrerlic — 
dad er groß tob vnd ere erlangt/ Er hatt dengewalrigen Landsfurſten 
Maphemin offner veltſchlacht überwunden vnnd inn die ki ef — 
eſtett gerrungen vom Ranig abzefallen inn diſen fo treflichen on 


weiß mir jnen krie 
Maher/bacder künig Artoperpes gelsgranffdnande j Es 
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Don dem leben 


Afuͤren / deßhalben hatt cr Timoctatem den Rhodiſer / mit einer troͤflichen gtoß 
fen Soma golds in Griechẽ geſchickt / damit die fürnemſtẽ d ſtett zů deſtech * 


fr at 
ſchmackender falben befprenge / vnd dem Anralcidainder RER 
laſſen / mit difer vererung / hat fich mengklich ab im verwundert. 7 rd da 
aberer ſey gſchickt darzů geweſen / dz erin Perfiendurd fein Kae! en mä! 
zů verkleinung/ Leonide vnd Tallicradide/ dermaflenin allem ni lg einer jagt 
vnd wolluſt waltzen / vnd einfollichen Eran empfahen ſolt / darum fſe gem" 
wee dir du Griechenland / dieweil ſich die Spartaner jetzun an wur ge 
heit halten / darauff dann der Aug Agefilans odercin — PT) 
ja vil mer ſo die Perſter fich der Racedimoner gebrauch — — —— 
mit feiner großmechigkeit vnnd zʒierlichen red die ſchmachnit — ne, 
wentnalsjieim Leůctris ein trefliche niderlag vnd — verlom 
pfangẽ / haben ſie dadurch die herſchafft des gantzen © * alle berlichet i 





- an Iv 
iſt mit diſer püntnus den Spartaneru alles jr lob/ere/ pr dgewaltahf” N, 
gangen. Darumb folangder Spartaner herſchafft vn von! 


Ar N: 

Arcoxery xy 
ann. roter CCCCLXIX 
ben vn beſt an en feervomRüniginhohen Erefgehalren/ ale er 
vnd künigklicher krůund. Nachder Lucrif x als ei werder gaft 


igkl chenniderlag aber/ hand 
la: and die Spar 
ner jrn Künig Agefilanm auß mangel des geltz / vnd krlegs koſten inn — 


gefhicht/undift AntalcydaszumDerker Kür 2 £ 
vermãt /den I —— — vnd 
dermaß veracht / verſchmacht / vnd ſo gang ſpoͤttlich ß Ta . barinderfüng 
heim kern vñ vo mengElichem verfpottmerdenmirfen nen Mai Da 
allem/ der sunfemeifter fEraff/wannerheim kaͤm/d eh € A Eis —* 
ther/fo dan find auch zum künig in Perfien Formen ber — fi Fi > Er 
namen Ißmenias vnd Pelopidas / vnder woͤlchem hauptman dañ Tea Pa 
denfigin Leuctris erlangt / diſer Pelopydas hat alles das — — 
en aber Ifmenias geheiſſen ward den Künig anzebetten / 
ſeinen aumenring võo der hand an die erd fallen/ nach dem buckt er ſich 
damit er eingfkalt Sch, als ob er jn anbettet. Item dem Timagora der Achen 
cnſer Legat / als er dem Künigeinbeimlic beieflinzägfchriben/ barimder Kür 
nigbefolben schen tauſent dariſche guldin zegeben / vñ nach dem er krãck worden 
vnd nach kumilch ein gluſt gehept / hatt jm da Künig achigkn geſchenckt/ zů ſei 
ner gſuntheit / die zů melcken / darz ů ſchon baly und gewürcktetoͤ ppich vnd thů⸗ 
her / als ob die Griechen kein beth bereicren Eündren/diemweilerkrand war/daser 
deſt ſenffter zum mer gefuͤrt werderrmöchr. Auch hat er in deſſelbigen gegenwer 
tigkeit ſo ein koſtlichs nachtmal beratten laſſen / das des künigs brů der Oſtanes 
ſagt / t ſolt diß mals vnd diſch ingedenck ſein / dann diß iſt nit võ keiner hoffnung 
wegen/ ſo zierlich zů gericht / diß war abermer ein auffrůpffung der werrerrerer/ 
dann ein danckſagung derbewifnen früntſchafft. Auch iſt difer Timagoras 
vonwegen das jm der Künig fo groſſe gaben zů geſtelt / zn Athen zum todt verur 
tellt / vnd wiewol der Künig Artoxerxes den Griechen vil ſchmach / vnd übels zů 
drise/bar er jnen doch die grade vnnd gunſt bewifen, das erden Landsfürſten 
iſſaphern als jren aller grymſten feind toͤttẽ laſſen/ wie er dann ſollichs mit dem 
hadt ſetner můctter zů wegenpracht/danmder künig mocht nit fo lang gegen der 
Mütter ſeinen zorn bebalten/fonder berüffe/die wider von Babylonia zů hin inn 
etſten / dann er fach das fie ein hoch künig klich gemüse inn jro gehept/ vmnd war 
auch kein vrſach mer verhanden / darumb er jr mißtrauwen ſolt. Von der zeitt 
gn hat ſich die můtter befliſſen jm inn allen dingen zů willfarn daſie nu da durch 
frilmwilleng bey jhm erlangt / das ſie alles das fie begert an jhm gehaben moͤcht / 
diefie nun wol merckt / das der Künig jht Sun vnder ſeinen leiblichen doͤchtern 
die Arceffamimprünftigklic lieb gehept / vnd alser dic ſach gern heimlich vnnd 
tporgen gehalten / alſo das er garnach danon inn kranckheit gefallen / vnnd als 
mjefürgeſetzt die dochter einmal zů beſchlaffen / vnd die můtter das gemerckt / 
Matt ſte mer dann vorye auff die dochter acht gehept / vnd damit jrm ſon dem kü 
"gdiefelbig worallen andern gelopr/wicfiefo ſchoͤn vnd adenlicher fitten vnd ge 
aden wer / dauon ſte dem ůmig noch anmuttiger worden / je zů lerſt hat ſie ſo vil 
Rʒů geredt vnd geradten / das er fie zů einem m Eeweib genommen / vnnd inn dem 
*Griechen geſatz vnd recht verachtet / inn dem ſie gemelt / das den Perſiern jn ge 
"5 von gott geben wie fiefich inn gůttem vnd boͤſen halten. A 
— ſind woletlich die fagen/darunder dann IymensDa aclides auch einet dʒ 
Arxes nit diſe dochter allein / ſonder auch dit ander ſein dochter mitt — 
Ha genañt / auch zů einer ——— —— en 
hear er woͤllen / der Attoſſa iſt er nach dem heytadt 19 hold worden, 
: — vnd ſchoͤbig worden / iſt ſie ym doch u A sch 
{ - .m% — — Dr, tr ‘ 
hat er der goͤttin Juno pin je gſuncheit willen / vil g — 
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Don dent Ieben 


alſs ſein landuoͤgten vnd finden befolben jr roffe gaben zů ſchicken / danond 
aus ſtraß zwüſchen dem künigklichẽ —— vnd tempel / das doch auff fehsig 
ſtadion wereh / war es alles vol gold /fitber, ſeiden gewand vnd pferden dasımay 
opferr. Darnach find die Egyptier mit brieg überʒ ogen / vnder den anprli 
ten Phar⸗ abazo/ vnd J phicrate / vnd als die nitt einhellig pliben / iſt nichtz anf, 
gericht. Deßhalben iſt er wider die Cadufier zogen mitt dreiſſig tauſent D 
Ind ranſent pferden / vnd hat die ſelb igen inn jrem land überfallen/das dann ge 
einzauch vnfruchthar land geweſen / vnnd find darınn allein vil byren vnd oͤpfd 
gewachſſen / darinn waren gar ſtreit par vnd ritterli ch leütt/ inn wellichemEng 
dann der Kunig auß ſeimer onfürſichti gkeit willen inn groſſe angſt vnd note on 
men / dann er befand nichtz / darmit er fein hoͤr erhalten / vnd mocht man hmauch 
nichtz zů fuͤren / vnd muͤſten ſie deß vychs geleben/ auch war fo sro Bun 
vnd mangel an ſpeiß / das man ein Eſels kopff kau hıvm [ ech gig drach mas kauf⸗ 
fen mocht / vnd hat ſe — —ã auch nie ser ſpeiß / vnd waren nochweng 
rhanden / die übrigen all geſſen. 

— ennd ie der Perſier Fürſt Teribazus der zum opfftern maln vonſu⸗ 
ner Ritterlichen hand wegen der loblichſt geweſen / das er doch zum dicketn 
mir ſeiner leichtuertigkeit verhoͤnt / d arumb man derzeit gar nichtz von m 9 
sen/onnd hatt er doch den Ännig wind | in hoͤr daruon pracht / auffminmg. 
nachnolgt. Die Kaduſier hatten zwen Anm die satsejen legern von m 
lagen / darumb drarder vorgenant Loerib asus für den Perß sr Ann nn 
jman/was er jm ſinn hett zethůnd/⸗ vnd zoge er zů der Tadufer r 
dem andern ſchickt er feinen Sun inn aller gchm/sonndberroge/ A Ri 
KAunig/ond ſagt / jr jeder zů bem er kham / wie der ander ſein mitt { m hr 
nig fin Herolden zum Derfier Rünig geſchickt / mtt ym fryden vn fie 
zů machen / dar umb / wo er wigig vnd vernunfftig / wer jm von * 
zů fürkom̃en / zů dem wolt er m helffen vnd radten / damit ſind die 











Alſo harsdereimit 


beredt / das jeder vermeint der ander wolejn veruntruwen 

Teribazo/der ander mir feinem Sun jr bottſchafft zum Perſier — 
wie ſie aber in dem etwo lang zeitt ſich geſuͤmpt / haben fie an, Ye 
wen ingeſtoffen / vnd nie kleinen verdacht / darumb er dann auch nit — 
geben jm übel zů reden / Als nun Teribazus vnd fein Sun wider Küniger 
fich beider fi vereinbart /babenfic beid groß Lob vnnd gaben — 
pfangen / vnd er ſich ſtracks wider zum abzugk geſchickt/ An a lan und lt 
erfchynen/dasallesagEheir vnd weich gemuenir auß —— endend * 
ben (wie dann die menge meint ) ent ſpringt / ſonder al lein —3 ga 
ſen natur / die mit beſer meinũg verhengt wirt / dann nit — N Kuünigs Labıdg 
noch kleidung die zehen tauſent talent werdt gweſen / damit des⸗ —— 
lich zierd worden( hatt inn wie dann vil mal beſchehen) mitt —S—— 
wendt / ſonder hatt der Rünig feinen kocher ſelbs vmb ſich —— Berk 
gefaßt / vnnd vor allen andern fein pferd verlaffe A Sarserigtat 
vnwegſam gepirg überſtigen / damit die andern ſeiner kra Sen warnen 
nemen / vnnd dadurch auch deft buzeiiger an fertiger wurden * 

ůß alle tag auff zwey hundert ſtaden weitt. far 
& Tach — I iun ſein gegmi kommen / darinn * nn yirhe * 

gepflantzt befundẽ wiewol ſuůnſt alle gelegenheit RR vnndd 

geweſen / da iſt ſeinem hoͤr erlaupt inn den gaͤrten beim abz 

weder der zeder noch Cypreſſen beim zů ver ſchonen. 7 
Wie ſie aber der ſchoͤnen beüm gern verſe ——— "jo 

ein axt erwüſcht / vnd diealler ſchoͤnſt ẽ beüm darnider g En‘ 


Kümiggeiditt 
ser 
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hat der Kün 
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Artorerris CCOCLXX 
kriego leut dz hol samen tragen / vnd vil für gemacht / vnd aber { 
keger gehept / doch find vil redlicher eier auß ſtimbor vnd bie — 
gengen· Dammder Küng wider heim kommen / vnd in * ne 
manjm von feiner vnglücklichen handlun — 


g/ vngunſt truͤge da hatt er die ku 
— ge/ da hatt er die 

— u verdacht / vnnd dern vil auß giymen zorn doͤtten laſſen —— — 
vil geforchtet / wann inn ben Tyrannen ifkdieforchrgarcinbssfdrählicpinnn 


dargegen das vertrauen / ein milt Aridr, /dar 
ſchrecken die for IT haste 
3 Edlen die laſſen ſich auß eim en — ee en — 
zů ſprechen. Wie mun der Kinig Araegee Kylie 
merckt er wol das ſeine Sün era ee — u N — * 2 
rſeder gern Ruinig worden/diefrydfamer meinten wol billich fe 7. € > * 
als der Elter darzů kommen ſ. olt/innmaflen/dann bet varteralıch barsı Eo ei 
wert, dargegen aber Ochus S aller jüngſt vnder jnen gareinfpigfinniger Frächen 
junglmg war/darumb jhm der meren theil boffgefinde günſtig / deßha ehren ein 
hoffnung / dz erbenvarrer durch die Rünigin AÄttoſfm vnbringe on dann 
ebartdiermit ſeinem liebkoſen gang zů feinem gunſt bracht vnd gefaſſet vnd Ihr 
ih gelagt / wann er den Rünigmicrjebilffombeingenmöchr/ fo wolt er ſte vnnd 
ſunſt kein andresiienn weib haben / auch waren ſie jm geſchrey/ das ſtenoch bey des 
Kumgs leben mit einander zů thůnd hetten / doch iſt das dem Kunigverborgen 
A bamies aber ſeinem Sun Debediebegirdsiregieren enggicbenvnd für 
ommen moͤcht / damit er das Reich nit im vnrhů ticht/ wie dann Cyrus gethan 
da hatt er ſeinẽ Eltern Sun Dariumzum Künig erwelt der damoaln dreiſſig jar 
alt geweſen / vnd im denrechtenEürigElichen hůt gegünt zů tragen. 

Vnd als die Perſter ein geſatz gehept/ was der Künig für ein gab begert / das 
dern ſatzt/ jm die vnabgeſchlagen geben ſolt / da begert Darins/ dasmanjmdie 
Aſpaſßtam geben / die dem Cyro vor allen andern frauwen lieb / vnd der zeitt auc⸗ 
des Künigs Diern geweſen / die iſt auß Jonia und ein Phocenſerin gewefen/von 
betlichen leüten erborn vnd gantz Adenlich erzogen. 

Als diſe mitt ſampt andern framiver und unckfrauwen dem Cyro jm nacht⸗ 
mals bracht / vnd die andern alle jnen des herren Cztus ſchertz vnd wort gefal⸗ 
len vñ ſich auch vnuer ſchampt angreiffen lieſſen / die iſt aber gantz züchtig vorm 
geſt anden / vnnd als jro ſchon der herr Cyro gerufft / hatt ſte nit zů m gen wellen/⸗ 
vnnd als dieFämerlirig ſie angriffen / vimd z ů jm fuͤrn wellen / hat ſſe geweint vnd 
geſprochen ach gott wer will mich diſer hend erretten / vnd als ſte die vmbſtender 
ur gantz rauch dud grob hielten / da frewt ſich der Cyrus jrer zucht / vnnd wende 
chh zů dem der ů ber das ftauwen zymer gewalt gehept vnnd ſprach kanſt dunitt 
nercken / das die vnder inenallerallean Edel vñ noch junckfralrih iſt? Deßhalben 
* dan fein gemůt auft ſie gelegt vnd ſte vor allen andetn lieb gehept / auch nanth 
"iedieweifeßriechin. Lad dem aber Cyrus jm ſtreitt vmbracht / vnd ſein le⸗ 
ger geblündert / iſt fie als ein gefangni auch hinweg gefuͤtt / vnd als der jung Kü⸗ 

Mg Darinsdiebegert/harr follichs den alten Künig gar übel verſchmacht / und 
Khbalbein groffenverdach: vnd mißtrathen auffden Sun geworffen / dann die 
her) ariſchen moͤgen nit leiden/dasmanjremeiberentere alſo das nitt alleinder 

ſo des Rünigs Diernen auruͤrt / ſonder auch der auff dern weg jnen ettlichet 

Tß hahet / dnd die wagen auffhelrdaranff man ſie fuͤtt / ſeinhaupt vnd leben ver 
Fickt hat/ jedoch ſo iſt ꝰ Kuůͤnig auß liebi 8 Künigin Attoſſe hinder halten diect 
tale ſein dochter wider der Perfier geſatz imfelbssh einem Eweilb genomen/ 


Pimwolder Ki; hund ert vnd ſechtzig die aller ſchoͤnſten frauetn 
RKünig ſunſt noch dreihunder ſechtzig —— 








Don dein leben 


si Echs weiberngehepr. Vnd als man jn vmb die A pafla gebetten/h 


> 


— * i att erde 
fley gelaſſen / vmd im geſtattet die zů nemen / Doch nit wider jren willen danımb 


ie Afpafismberäfft/ond ſich die on alle zůverficht des künigs / dem 
= en — ergeben/d a hat er⸗ m die volgen laſſen / drweilermithen 
geſatz darzů gezwungen / er hatt jm aber die vnlang darnach wider genommen) 
dud den goͤtein Diane vnd Bat anie die ſie Anet im Ba vndkl 
ſter frauvben geweicht / das fie fürter ein keuͤſe ch leben fuͤren muͤß en vnmnd mand 
woer ſeim fun von ſeins mißt hůns wegen ein mittelmeſſige vnd [chimpflichefksf) 
den ſelbigen hatt abet ſollichs gar übel verfhmacht, eintweders vonn wegnde 
liebe ſo er auff ſie gelegt · Oder das er meint der vatter hett jn damitt gat ge 
ſchender. Da nu der Perſier herr Tertbasus merckt das er cin follicheromi, 
len gegen dem vatter gehept / da hatt er ne noch mer gegen j hm inn zorn beneg 
vnnd dabey gedacht / was er ſm für ein ſchmach zů aefü gt / namlich als der di 
nig vil dochtern gehept / harter dem Fürſten Pharnabazo dochter para 
vermähelr/ Tre A hodegünemden fürften Oraete vnd dem € eribazo mim 
die andern bater jren gemaheln volgen laffe en vnd den erlbazum mit Wergchne 
hoffnung auff gehalten / vnd — Amiſtrim in ſelbs ʒů einem weh g 
nomen / vnd an ſtatt der ſelbig en Atoſſ am die aller j üngſt dem Teribazo verſpto⸗ 
chen / vnnd wie woler die vom jhr liebe wegen ginemmen / hatt er doch darum 
den vnwillen gegen dem Künig nit fallen Laffen/danner war fürfih felbs —— 
uertiges ſinns / vnd inn ſeinem thůn vaſt ſchnell und vnbedacht / datumb cʒů ee 
ten in glücklichen fachen fürnem / vnnd dargegenin — 0— * 
zaghafft vnd verworffen geweſen / vnd hate keinerley Anörungmift nl 
muͤtt tragen moͤgen / ſonder als er inn eren auffgangen iſt / hat er ſich des ibe 
vnd andre mit hoch můt beſchwert / wann jm dann ett was leids Eu Ab ; 
deß weder vergeſſen noch růwig pleiben moͤgen / ſonder ſich erſt noch gim 
ſtoltzer erzelgt / vnd alſo ein für zum andern gericht. 
er ein künigkliche kron auff truͤg / dweil er die mit ſeinen dapffern vnd ns — 
chatten nitt vnderſtůnd auff zůrichten / darumb hatt cr Beinen Sn * 
meint ein ſatte noch volgung im reich crlangt habẽ / dweil er doch ſ erg 
wie ſein bruͤder nach dem reich ſtalten / vnd fein vatter ein — 
ſinn hett / wann hett er das gefas von einer Griechiſchen — * * 
ten/ ſo wurd er das gewißlich vor ferner erſten geburr — N —5— 
mocht aber kein ſolliche geſtalt vmb ſeinẽ brůder den Ochum h —9 
wolderfelbigdasiimigeeichnie erlangẽ / moͤcht es jm nit fo beſch 
im / ſo jm dz wider auß den henden entzo gen wurd / dann ſein ns en A 
für fich felbs wol ein berlich vnnd felig leben fuͤren / vnnd wur —— 
verhindren / dieweil er aber ſchon jetz zů einem Rimig geſ etzt/ w Spüle 
das er eintweders gewaltigklich regieren / oder darum ſterben N, sad 
hatt der fpruch Sophoclis an jhm überwegen/einwinuerfehen Er Serum n) 
boßheit laufft bald für / wann der wegift gar ring vnd — —— 
fuͤrt dahin wir ond as gern gond / der mernreilbegertaber = Jedet) 
gender vnerfarung der gůtten ding / vnd von wegen jrs u > 
hatt die großmechrigkeir deß Perfierreiche vnd die forcht —— 
Dari ſorgfeltig vund aͤugſtig gemacht / dem vorg — endiehenan je 
vrfach geben/wiedan auch dielich gegen A fpafis vnd * ER 
vrſach geben / darumb hatt er ſich gentzlich ergeben * * wife 
als jhren eg vil zamen geſchworn / hatt ein Enuchd * und jhn um. 
sig follichs alles ansäge/ wie ſie jhn bey nacht überfallen, — 











Als iu Teribezusden 
[77 P r 3 . e 1 Runed} ! 
gen Rünig Dartumonvnderlaß treib und vermant / fagend watzů si" | 





dar Ochus met 





Ardto, 
palaſt vnd peth umbringen wolten / danu der 
gedacht dis vnd den zůſtenden ſhaden nit zů verachtend ſein / wie wol jnenoch gar 
vil vnbillicher anfabe/demonmerer vrkund glanben zů geben 

A ee wenungfin/erbefaldden Enuchen nen nach zefol 
gen vnda lent halb bey jhm zů bleiden/ vnnd hatt er die wand inn feinen Paluſt 
hinder ſenem bett heimlich durprochen nnd ben felbigen außgangmirt dern vm» 
hang des bett hs verdeckt / da mi die ſtund vorhanden / die ſach zů volbringe 
der Einuchus jhn * Vdie ſach zů volbrugen / vnd 

Zur ch * auzeigt / das ſie jetz am merſten vrſach baben und den Kia 
— erch fümden moͤchten / da ifkerinndem berrhblibennlicren vnnd hat 
ſichnit E — than biß das er die von angufiche erkant die jn überfallen xc 
ler. So bald er aber gefehen/dasfiefr fdwerzersude vnnd ſich den nechſten zñ 

hatt er ſich vnder dem vmbhang inn das inner gemach vers 


CCCCLXXI 


EEE 
Künig ſo vil anzeig gehept/ hat er 


fine bett h genaͤhet/ 
— ſelbig nach ſhme zů geſpert vnnd vmb Sch geſchryen. 

x anumdierodtfchletgcr fo von jhm gefehen/fic) unrreylendemlauffeider bin⸗ 
sußverfüge, habẽ ſte den Teribazum vermandt / das er [ich ſchnell mitt der flucht 
darnon fuͤgen ſolt/ als der jetz inn offenbarer ſchuůld ergreiffen/die ubı igen handt 
ſch auch getrent / vñ an allen orten hinauß je flucht geſůcht / vnd als des Kunigs 
diener vnderſtůnden den Terbbazum zů fahen / da hat er dern etwo vil vmbracht / 
ezů letſt iſt er von verrem erſchofſen. 

Vber den ſungen Kumg Dablum / der mit ſampt feine kinden in der flucht ers 
giffchiſt ein gericht beſetzt von den Künigelihrichrern/dannder Küng wolt 
nit ſelbs in dem gericht fein / ließ jn auch durch andre beklagen / vnd befalch ſeinen 
dienern eins jeder vrteil zů beſchriben/ vnd fm für zebringen / da jn den jungen kũ 
ng Darium / die richter alle vom leben zum todt er kant/ da haben jn des Künigs 
diener gefangen/ vnd indie nechſt gefaͤncknuß gelegt / vnd als man den nachrich⸗ 
ier vnnd züchtiger beruͤfft mitt ſeinem ſcharſach / damitt er den verdampten zum 
tod denhalß abreiß/ wie er aber itm die gefaͤncknus dretten / vnnd den jungen Kü 
ng Dariumerfeben/hatrerfic des mitt einem follichen ſchrecken entfeflen/als ob 
eenite ſo vil gewalt vnnd macht hett denjungen Künig zum todt zerichten / wie 
aber diſe richter ob jm gehalten / haben ſie jhn mit gewalt getrungen wider hincin 
Rond / da er dann den jungen Künig bey dein bar mitt dereinen band erwiſcht 
nd hm alſo mitt dem ſchermeſſet die gurgel ab geriffen/es ſagen ettlich das diß 
ehr vnnd gericht inn gegenwertig keit des Rünigs ergangen / vnnd als fern für 

Abus o enbarlich überzügt / ſeye er dem vatter zů fůß gefallen vnnd jhngebet⸗ 
arybm zů verzeihen / inn dem doch der vatter dermaſſenů ber ſhnerzůrnt das er 
Iinagen gewerermplößr/ond jhn mitt vil wunder erſtochen / darnach als er ſich 
inn ſeinen Palaſt widerumb verfüge / vnnd die Sonn angebetten hett er geſagt 
ichen Perſi er ziehen jetz froͤlich hin / vnnd verkunden allen anderen das Arto 
—— moͤrderiſchen todtſchleget geſtrafft / ein ſollich ennd hatt die zů ſamen 

werung genommen. 

ebene der jünger Sun Ochus auff der Künigin Atoſſe ſeiner ſtief⸗ 
můtter vnd ſchweſter macht verlaſſen / vñ deßhalben ein groſſe hoffnung gefaßt/ 
doch ſo hatt jhn der drit Elich Sun Ariafpis vnnd auch Arfamıs ſeine bruͤder 
borgfeltig gemacht / dann Ariaſpis gieng dem Ochonitt allein von wegen feines 
Alter bilfsch vor/fonder war auch furft ſo guͤttig früntlich vnd beſcheiden / das die 

"fiergemeinlich allimbesreichs herſchung vermeinten zů gehoͤren dem Ocho 
dar vner borgen das Arſamenis hohen geiſt weiſen gemůtz / vmid den varrer 


61" Sleichfken ware /darumb gedacht erbey jhm ſelbs wie er fiebeid nitt — 
tr. gen vnd vmbringen moͤcht / da cr ſich nun aller ding darzů gerirſt vnd den 
odtſchlagzů volbringen begert / hatt er ſich ſeiner grinmen natur vnd art gegen 


KKkk im fünem 
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Don dem leben 


änem Brůder Arfamis gebraucht/ vnd den andern Brůder Aria 
ah vnd valfhbindergangen und angriffen/ ee 
laſſen ſeine Eunuchen und des künigs fründ zů jm geſchickt — 
eötzlicher bott ſchafft jm anzeigt / wie der vatter ſich entlich en(chloffeninegis 
grimmigkltch vnnd ſchandtlich zů toͤtten / vnnd als ſte jm diß daglich —* 
gehenm vond vertrauibhter weiß anzeigt / dz man in ſchon jetz angteiffnn 
dabe ſie yn der maß erſchreckt vñ ergolſtert / dz erj m ſelbs gtffebereit/d5 gemien 
vnnd ſich zum todt gerichtet hatt / als aber der Künig fü einen tod / vnnd wie dath 
gangen vernommen / hatt er jhn klaͤglich beweint / vnnd wie woll er ein an 
gehept / hatt er doch dem von ſeines ſchwachen alters wegen nitt nachk onmen 


gen / vnnd doch mer lieb zum Sun At ſamis gehept / dann zů dem Ocho / danm 


er jhm mer vertrauwt/ auch mer ted vnnd seh prech mitt jm hielt / deßhalben dam 
Ochns gedacht er doͤrfft ſichnut lenger Sümen / vnnd richt alſo Arpatan de 
Sun Teribazan / añ ſeinen brůder Atr ſamen zů toͤtten / damalen wat de King 
Artoperpes vaſt alt / ſchwach vnd dem toͤttlichen ennd am nechſten zů dem vem 
wegen ſeines Suns gantz traurig / das der nit lenger widerſtandthuͤn moͤchtmd 
iſt alſo der kranckheit geſtorben / in dem vierund neüntzigiſten ſar ſein 
es alters / vnd hatt zweiund ſech zig jar regiert / das er das 
lob der miltigkeit vnd guͤttigkat / das jm dann ſein 
Sun Ochus nit wenig gemert/dam er hat 
all vorgende Kůnig vnd vnmil⸗ 
tigkeit weith über⸗ 
troffen. 


* 


— 


Von dem durchlelichtigen 





Griechen Arato. 

nor 
Lad 
endrung eins worts / zů eim miltern teil UND A nam 
er als glaub / ſein ernfklichen verſtand g — Eine 
y wer lobt den vatter anders / dañ allein die * 
Diony ſodorus der Troezeinter —— —— 
ſpruch alfo gemeldet / wer wirt ſeinen vatter loben / dann 
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der wann er ſpricht die jenen / ſo in keiner ſach fürnem / end ſind allen 
auff etlich jrer vordern eugent zů veriſen unser * Bu a lein geneigrfich 
Iſrem felbs lob anfaſſem moͤgen hen —5—— igen lob vnnd Ereamffig 
halten vnd niderdrucken. itt diſem ſprichwort hinder⸗ 
Wöllichensaber feiner eltern vund vordern (wie dann Pyndarus 
liche natur vnd art / wie dann dir anhangt der ſanlchen — 
lichen eyemplen richteſt / dem bedinckt mich amaller (chön * zůſta 
feiner vordern herlichern maͤnnern ritterlech nd wo — —— 
inn gedechtnus bringen vnnd alle j 5 gerhattenAffen/wider 
3 get vnnd allen tag dauon etrwas hören / oder ſelbs anzei 
gen ſoll vnnd mag / wann die jhenen/ fo frer eig nentugend manglen/möcenkei 
froͤmbden lobs / Ere noch rhům erfolgen / die aberfhrervordermlobliche * 
vnnd glangz mirejhrermlobmeren/dicerhebendiefelbigenals dic h zuptl * J 
fuͤrer jrs ad enlichen geſchlechts vnnd lebens. = Sa 
Deßhalben und dieweil ich das leben Arati delnes Bargers dern dnn von Eren 
lobs vmnd Reichtumb wegend zheim vnzierd biſt / dem buͤchſtaben vnd der ce 
ſchrifft befolben/ fo bin ich vonn bechtʒ wegen dahin gericht dir ſollichs —* 
den/nicht datumb das ichmeindirvorallen andern/deffelbiger volbeaorerhas 
ten woll wiſſend 3efeind/fonder vmb voillen/das dei Sun Polycrates und Py⸗ 
chocles inn dem zum eheil mitt zů hoͤren vnnd zum mit leſen /inm den & vemplen 
der hüßlichen tugenden auff erzogen werden / zů denentnann ſie dann gleichfoͤr⸗ 
mig machen můß/ dann ſo ein menſch ſich felbs lich/ vrmd bob nier ob wolkoms 
men tugend hatt / dem iſt das aller beſt / das mann jhm ein loblichen Hauptman 
vnnd fuůrſten fürſetze. 
Demnach vnnd der Sicyoner Statt zum erſten nach dem rechten ordenlichen 
egiment Ariſtocratia genant / darinn die frommen fürnemſten Burger inn al⸗ 
kreimmierigEeie regierr gehept / inn zerſterte übellenerende empsrungen / vnnd 
zuffrůten / bes gemeinen volcks vnnd zaͤnckigen leütten gefallen /da ik deren vil 
ndrung vnnd beſchwerden begegnet/ vnnd hatt ſtch vonn wegen der Crrammen 
oeinander nach darinn entſtanden/ nitt Ee auf der ſelbigen Fümbermiserbole/ 
biß das fie nach vmbringung Cleonis / Timoclidam vımd Clynam die zwen al⸗ 
hetrlichſten vnnd reichſten Butger inn der Statt zů Obriſten regenten erwelt 
vnmd geſetzt handt. 
Als aber etzund der gemein nutz ſchon ein ſichern ſtand erlangt zů haben geſe⸗ 
ward dant der vorgenant Timoclidas mitt todt vergangen / vnnd vnlang 
Altach ſein mitt regierender Clinia von Abantida dem Sun Pafer umbrachr/ 
md dieherfchungmirrder Tyrannei anfaßt / vnnd die freund vnnd alles hauß⸗ 
Sand Clinie zumeil eriagt inns ellend/ vnnd zum theil zů dem todt gericht/ inn 
em hatt er auch feinen Sun Aratum der erſt ſiben jar alt war/ begert sn toͤtten/ 
Skind iſt aber vnder der andern fliehenden ſchat / auch auß feines vatters hauß 
Pd als ver ſcheicht in ð Statrdaraffter gelauffen / vnd zů letſt alſo vnwiſſend ir 
efrainenbauf komen dieem ſchweſter des Tyrãnen Abantide vñ ein gmahel 
ophanti des brůders Clinie gweſen die hieſſe mitt namen Soſa / vnd hatt diſe 
oe frauib germeinr/das diß kind durch onderliche ſchickung — si Jro zů 
geſucht / darumb hat ſie das verporgenlich enthalten / vnd dz bey nacht gen 
rs chickt/ Vnnd als Aratus dermaſſen entrunnen iſt dem 0 et * 
in Nerneid vnnd haß aufferochen, vnnd cr zů Argos bey PIE — —— 
vnd gennern auff erzogẽ/ in dem er einſtarcken geraden leib erlangt / deu 


"mb chrſich auff die fechtſchůl verfuͤgt vnnd inn allen ritter lichen weren — 
ir vn 


trus ſagt ) aden⸗ 
eſen nach den hüß⸗ 








Don dem Ichen 


vnd in aller thaͤttig keit dermaß zů genommen/alfodas erden kampff imfünft 
ley gewoͤrn vnd waffen thett / und erſtreit auch den danck vnd Eranm darin 
eraber fur ein man geweſen / iſt auß ſeinen bildnufſen zů vermůten / inn dememn 
rechten kempffers geſtalt hett / wann einweiß vernünfftig vnnd herlich angh 
mag nitt allzeit die grobkeit und vngeſchicklicheit verdecken/darumberdane 
was minder dann eim burgerlichen menſchen zimpt / ſich des wolredens befffe 
jedochifkervil ʒierlicher/ vñnd ring begriffiger inn ſeim reden gwefen/danmmanı 
jm vertrauwt gehept / vnd ſonderlich dern die auß feinen vermanungẽ jrmeinm 
faſſen von feinen geſchrifften / darinn er doch feine beFantnuffenmicvnbedacten 
worten / dieweil jm andre ding in dem ſinn lagen / hinder jm verlaſſen. Find 


gender zeit handt Climias und Ariſtot eles der wol redende / nach dem vnd Abn 


tidas gewonwar/fih mir jnensü — als fie gleich muͤfſig auff demmardı 
ſpaciern gangen ſind / haben fie den yrannen vmbracht. arnach hat Nbo⸗ 
cles den vatter Abantide / mit namen Paſeam / mitt liſten vmbracht / der anſtat 
ſeins ſuns herr worden / vnd alſo die herr ſchafft an ſich zogen /diſen ſagt manmit 


ſeim angſicht dem Periander der Corinther Tyrannen / dem fon Cipſoligleihe 


weſen / gleich wieder Perſier Fürſt Orontes / Alcmeomi / dem ſun Amphiarsi As 
nu der jetzgenant Nicocles je vier monatinder Tyrãnei regiert / darinn er datt 
der ſtatt vilübels vnd ſchaden zů gefuͤgt / vnd damit er bern nit entſetzt wurd / da 


ifkermicliffen vonden Etoliern in haden gefrr/ale Aratus ſz ſume 


alter / darzů vil rhůms / lobs vnd anfehens von wegen ſeins herlichen vnd Ada 
chen gſchlechts / auch von wegen ſeiner hohen vernunfft /die an hm über ſinata 
zůgenom̃en gar ein groſſen namen vnd macht erlangt gehept / daher hd 
vertribne burger an jn hiengen. Auch hat Nücocles ð Tyrann felbs bedacht vs 
Die ſach nit zů verachten gweſen / darumb hat er heimlich und von verrmanau 
ſehen gehept / vnd ſein anſchleg vnd die fürnemen mit hoͤchſtem fleiß ER, 


darumb dz cr ſorgt das Aratus cin fo frefele und manlich fach ——— 4— 


er argwonet aber vnd gedacht / dz er ſich an die künig hencken vnd die vmnb ve 
ſůchen wurd / die dann feinen vatter gang lieb vnd werd geheprharten N Sf 
warlich Aratus des felbigen fiims on fürnemens gwefi in/ dweeil aber dat 
der Macedoner Eünigfeinerbierten langſam außrichten / vñ in den SH * 
Eünig Prolemeo / als dem wythern nit vil hoffnung ſein woͤllen da ss, 
den Tyrãnen für ſich ſelbs vmzebringen / vnd vertrauwt zum erſten — 
anſchlag Ariſtomaho vñ Ecdelo / vnð diſen war Ariſt omachus inr⸗ 
burger auß d ſtatt Sicien pn Ecdelus auß Arcadien võ Sfkatt Heg⸗ nem 
gar ein edler Philoſophus / darzů ein thürer erfarnerricter/ vñ iſt ein KR nfa⸗ 
for Arcoſilat in d Atheniſchẽ Academick / vnd hoben ſchůl / als ine nfürg⸗ 
nemẽ gfallẽ / da hat er dz auß jrm radt / auch den andern —— ud 
haltẽ / dern doc) jean wenig auß ſchã / dahin bewegt wordẽ die —— 
gen/drumb ſiem zůſag tẽ beiſteudig/ vñ bebolffensefind/d mern Is erein 
vo fein furnemen abz ůſtreckẽ / dañ ſie ſagtẽ ð ding vnerfarn — aftgt 
radt faſſet etwo ein glegnẽ platz vm̃ die ſtatt Sicten inzenem en ed 


ale a mein Sycioner zů jm mit 
n Tyrãnen bekriegẽ moͤcht. In dem ka ßvðgefencn in) 


ð ein brůd war £enoclis des verrribnen burgers/ vnd war una N 
ſtatt entrũnen / diſer ward durch feine brůd enoclẽ zum haup nkom̃en 


Ber zeigt jm an / dz dik ſtatt maur an dem end / da er darüber 3 — leitterng· 
wendig nit hoch võ ð erdẽ / ſo mocht man die außwendig mit dicuerʒo 
chtlich erſtygẽ / wie er dz vernomen/barrerfeiner.eigiie vertra r afchiet® 
namen Scutham vñ Technonẽ mit dem vorgenãt em ae 


zů erkunden / vñ meint vil beſſer ſein wo er die ſach mit eim 








Hs, 
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ich wagen vnd volbringẽ mocht, dañ allein wider den Tyrãuenein la 
krieg zů fuͤrn Daalfo Eenoclisvndicbeyjmwarnwiderkomenn — 
geſtalt vnd hoͤhe anzeigt dz wol möglich werdarubersgkomenn vñ der maurn 
mewolffıllmoch verborge darzů kom̃en von wegẽ RE kai 
in d ſelbigẽ gegni hett vn wie wol die nit ſonders groß ehe —— 
lee nit wol zeſtillẽ geweſen. Auffdz hat ſich — 
Aratus gſchickt die ſach anzegreiffen/wiewolerinfanerrüffüanieneins Se 


tere ſie in ein faß vnd meß / Achanas genant das halt ſo vil das wol funffzigfiertel 
frucht darin gen / diß faßlegrefieanffeinwage vnfürre dz mit jn / vnder ſolchem 


h 


an 2 2 cz ⸗ — Air 
: offnũg/ wo die hunud zů vu ormimigfein/ ſo holt er ſie vider abfürn — 











Non deiit leben 


auptman vnnder den ſtattwaͤchtern mitt einer ſchellen voranhir 
at Be diewächrer gegen tag wider abgefuͤert / die hatten nun vilfac 
gang dein groß gethoͤß mitt jrem fürgang / darumb ſie auff den leitten ſtilg 
N, fie niet gefehen worden / vnd als ein andte hůt / difer hůtt auffderma 
7 v. gnet/ ſind ſie zů beiden ſeiten geirt vnd verhindert für zů gond / inn demif 
nA vnd FE cdelus auff diemant Eommen vnnd haben nach abroeichung 
RR. huͤtten vnd waͤchter die maur zů beiden ſeitten mitt jrm volck ingnon 
men /ond Technonemz ůdem Arato geſchickt zůſ⸗ agen/das er jnen eylends sah 
kommen ſolt / dam ſie hetten die Stattmaut gar inn / wann es war nietvilpla 
ü geregtem garten der ſtat / vnd dem thurn / darinn ein ereflicher groß 
— —— lagsireiner ſondern hůt / vnnd warnung / wie aber de ro 
— 5 53 ſunſt m tag fo — — — en \ n Ir 
ee — übe ft * da mann jm — 
erſten gantz ſtyll und hůpſchlich anf ahen zů A 
r mitt feinem lauten bellen alle dinger fbale/alfodasdiejl A 
ee 
warumb doch der hund jen fo grisplich beiler/ 568 
der hatt jnen geantwurt / es wer njchts dann die Fein an 4 IE 
beten den hund fo vnruͤwig gemacht / diß hart den krieg en 
her vnd gemuͤt gemacht/ und meinten nicht anders dann hir: en 
vonjremanfchlagertwas wißt und das alfo verdecken wolt / deß 
jren vil inn der Statt auch beyſtand thůn wurden. — 7 
lich auff die maur kom̃en / vnnd nam vil weil / auch pugen ſich — 
nach dem andern hinauff ſteigen muͤſſen / auch wurden ſie nd es bahnnittmei 
ſich zů fürderen / die mitt jrem kraͤen den tag zeigten angen w ——— 
vom tag geweſen / vnd fuͤren die pauren vom land mitt * —5 — 
zů / darumb ſich Aratus fürdert auff die maur zů kom̃en/ a —— 
jm darauff kommen / zů denen nam er ihren wenig noch) — — 
denen allen eylt er des Tyrannen hauß sit / vnnd als die 7 — amd 
ger und ſchliffen / hatt er die vngewarnter ſ achen überfa 5 bi ifzton 
ſunſt nichts zů gefüge/ gleich darauff zů feinen Be —— — 
men / vnd als man jm allenthalben het 3ů gelauffen iſt En eeifrennoch nis 
vnnd das gants radthauß vom gemeinen mann erfüht / — hen Das 
diß für ein Emperung were/bys dz ein ſt atknecht offent 2510 — 
tus zů gegen vnd deß willens wer / jnen allen wider zů un ‚nd bolash peter 
Sobald fiedas gehoͤrt / haben ſie allegemeinlichfi ie ade hammer“ 
nen hauß tragen / vnd einfollich feür sit ring vmb — —— 
hauß vnd prand / bis zů der Start Corinth geſ⸗ ee 53 — 
maß verwundert / das fie gar nach dem feür zů zogen — ———— 


Der Tyrann Nicocles iſt durch ein heimlichen geng a gelöfet . 
haben die kriegsleüt Arari mir ſampt den Burgern das ——— 


zů ge f 
dem Tyrannen das hauß geblünderr/das dann Ar En und Empore 
les fein gůtt der ſtatt üuberantwort. Inn diſem — —— vn? ba 
nie kein menſch vmbkommen / noch inn einichen weg ndediert 


gleück diſe ſach vor allem plůtuergieſſenn verhuͤttet / — wor ander 


ao 


inte gr * 
ter vnnd doͤrffer wyder begert / haben fieden Aratum Kung * 


Jedoch möchtenfiehumber | 
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gmeinen nutz ſchaden zůgfuͤgt werden wolt dañ er neidet ſte allein dat 1 /d 
fieje aleefreybeit wider erlangt/ vnd blibendaduech dieburgeenireinbell Inn 
diſen — wie er das waͤgſt ſein / die oͤbberkeit den A day an 
—— en orpnssamensüfaffen,. Dnd dieweil ſte auch Dorler gweſen/ 
find ſte nit vnwillig gweſen/ vnder der Acheyer regierung zebleiben die doch der 
rt nit in groſſem gwalt vnd anſehen geweſen / dan der burger waren wenig / zů 
dem hetten ſie nit ſonders fruchtpare faͤlder / vnd das meer amvil enden vnpen⸗ 
ſam / vo wegẽ d rauhen velſen / jedoch ſo haben ſte erzeigt / dy das Bricchenland 
mit gwalt vnüberwüntlich fey/wofieeche der ſach vndereimander eine wern/ vñ 
sh dem ein werfen redlichen hauptman hetten bey dan ſie gewißlih vorseirrenmie 
ein klein teil dcs Griechẽ lands erlangt / wo ſie damaln auß einer ſtatt / wie es dam 
damaln wol hett ſein moͤgẽ allegarfihnitauffiemachr ſonder auff gůttenrade 
verlaſſen / vnd jrobern nit dermaſſen genyder/fonderdeneniallweg geborfamer 
damitthaben ſie /r ſtett / der Tyramengewalcondmachrfo allenthalben vmb fie 
sewelaWitsaller freybeitenchalren/fonder and vilandeen Briehenzßfterkne 
geholfen vnnddarinmbefchirmpr. Wann diſer Edler Hauptman Ararıs ff 
vonnatur ein Burgerlich ſtattlicher man gweſen / vñ allwegen hohe vnd loblich⸗ 
ding betrachtet / er iſt auch vil ſorgſamer vnd fleiſſiger geweſen in geſcheffren des 
gemeinien nutz dann in ſein eignen ſachen / darzů den Tyrannen der aller toͤttlichſt 
find / ſein freüntſchafft vnd feind ſchafft hatt er allzeitt nach dem gemeinen nutʒ 
gericht / deßhalben iſt er nicht als für cin gaͤtten freünd geachtet als ein herbe⸗ 
milter feind er gewefen/wo das der gemein nutz eruordert vnd hatt fichinm beidert 
vallen der zeitt vnd gelegenheit nach gericht /ond warpndermengElichinnalles 
ſtetten vnd verſamlungen von jm ein gemeine / vñ kein andrercd/danndaser mies 
mans freünd were damn allein der fromiert. Inn offenbarung kriegen vnd ſtreit 
tenthet er dergleichen als ober eins langſamen vnd vnſatten ſinns vnnd gemuͤts 
tere fodannfeincharen vmnd geſchichten zů verdecken auch die ſtett heimlich zů 
überfallen vnd innzenemen / deß gleichen die Tyrannen vnderzetrucken inn dental 
Imifkercins veſten vnd Ereffrigenfürnemens und rades gewefe. Defibalben 
Pd alserinvildingen/diefachonallsiuerficht ganzz gluclich volbracht hat er 
doch nit mindere die man doch meint gar leichtlich zů volſtrecken ſein/ auß forcht 
Sſchadens vnderlaſſen / wann es werdẽ nit allein etlich wilde thier die bey nacht 
pi vnd ſcharpff geſicht haben / dahin gericht / das ſie bey rag von DO der 
enen vnd dynnen fuchtigkeit ſo ſich vmb die augen erzeigt / die helli vnd heittert 
Nitleiden moͤ gen / der geſicht beraupt / ſonder ſo iſt auch die krafft vñ weißheit deß 
nen ſchen etn ollichen natur vnd art / dz der inn offenbarn vo angeſagten ſcha 
bekümert / das er ſein ſelbs nit ſein kan zů den verborgnen vñ — ee 
niſt er gant vnñerſchrocken diſe vnglickeit vnnd wandelbarkeit en ſtat inn % 
Alec herlichfkenvnd vernunffrige mannen allein von wegenderpnet — — 
angel der rechtẽ philoſophi vñ weißheit er er * 
TE vnd tugend etwas frucht herfür bringẽ / wiewol ſie keinen — —*— 
kunſt haben / das dann wol mit den exemplen — 
denmag. Da fich nu Aratus mit dem ſtand des gemeinen nutz * — i⸗ 
donden gemeinen Achayer angehangen / da vndernam er ſich vr si — 5** 
nbauptmanſchafft 3ů verſehen / von wegen das a a —* 
waren / darumb er vondenfürfterinmgroffeneren gehalten werde —— 
vol er ſein lob vñ ere auch die macht ſeinen Statt gleich wie ein herlich seiche dere 
gant a* Br < ectefkecht/ jedoch ſo iſt er nitt wenigers allzeitt 
de Örichenland auff und fürgefteckt/je ö 6 a 
Oyer Dbeiffen veld hauptman geborfam geweſen / der we 


mea oder Tyrea oa unſt einer mi i Statt er welt ſo erpott er fich feiner 
er Cyrea oder auch ſunſt einer mindern FE ee 





o 





Don dem leben 


ritterlichen werck mitt gůttem willen Vnnd als jhmder Küni gPholo 
inn Egypten fünfundz weintʒig talent ſil bers zů einer gaben g — 588 
ſolichs feinen Burgern zů geſtelt / jre mitibur ger fo gefange/damirgi Bi 
shanderjrernorturffesit gebrauchen. Inn dem ſich aber dieverrribnenburr 
alsfeind erzeigt / vnd jehab und gůtt entlich wider begerr/onmdjnendephalh 
kleinen ſchaden zůgefůgt haben / inn den er unmniewolwißrwiceder vffan 
gegnen ſe olt/ vnd man inn ſorgen geſtanden/ die ſtatt mochrdadnichsenfiren 
den / da gedacht er dns alle hoffnung an der miltigkeit des Künigs ph 
ſtuůnd / deßhalben iſt er auff dem meer inn Egypten gefaren / vnd hart den Anis 
Prolomenmerberten / das er ſhm zů bezalung der ſchuldner vnnd zů v ⸗ 


der burger mißhell / ein groſſe ſumma gel verordnet / darumb iſt ervon Man 
auß für Malea hin gefaren/nach dem aber die wind vnd dz meer ganssongdiim | 


worden / vnd der ſchiff Patron dem vorgebieg gewichen / iſt er gen Oeyanriam 
kommon / welliche Statt inn der feind gewalt / dann die war von dam Mahonet 
Rümg Antigono ingehalten / vnd lag deß Rünigs zůſatz darin. Diefıbige 
hat er fürkommen vnnd iſt er allein mitt Abant ha ſeinem freünd vom ſchifa 
geſtanden vnd hatt ſich auff das weittiſt vom meer gefüge/ond alsesfihiguf 
den abent genahet / haben ſie ſich inn ein vaſt dicken wald verfuͤgt darinn ſeibe⸗ 
nacht bliben / Gleich nach feinem abfcheid / iſt des Rünigs vogt vnd hauptman 


über den zůſatz / zů jnen kom̃en / vnd nachdem Haupt man Arato gefragt / nden 


er von ſeinen dienrn betrogẽ / die ſagten er wer zeitlich mit der flucht in Euboran 


kommen / darumb hatt er das ſchi 
tus etwo vil tag in diſem vnfal geſteckt / iſt jm doch auß goͤttlichem anſchl — 
glück begegnet / das ein Roͤmich ſchiff an den orten gefaten / da er ver — 
auff dem ſelben ſchiff iſt er inn Syrien gefaren / vnd hatt an dem ſciſhenen 
vermoͤgt das er in inn das land Cariam fuͤrt / vnd als jm inn der —5 
minder vnfals begegnet dann vorhin / da iſt er über lange zeitt erſt anß HH 
Egypten kommen / vnnd hatt ſich zum Künig verfuͤgt / der jn Ei vr 
empfangen/wannerbatt in jme hieuor günſtig gemacht dasersbmmt HT 
Griechen zů geſchickt / mit vil ſchoͤnen Eunftreichen gemalten taflen 58 
ſich Ararusvildarauffbegeben vnd ein luſt darzů gehept hat er/mal; a 
kunſtlichs / vnd vorab die koſtlichen werck Pamphili vnd Melanthtzů * 
dann die Start Sicion war inn vil künſten der ler vnd auch mit — 9 
lern verſehen / vnd behielt auch jr lob für und für da rinn / alſo das Nr 
reichſte Maler Appelles/fih in allem ſeim rhům dahin verfügt, a arm 
talent ſilbers gebe bey jnen zů wonen/mer ſeinen namen damit zů se ei 
kunſt zů leren Es hatt auch der Pauptman Aratus aller — — 
bildtnuſſen gleich nach erobrung der Statt hinweg than / die bi olang bedan 
aberderbey zeitt künig Philippen gelepr/darüberbarer fi u * ‚Ser [unge 
ob erdiehinweg thůn wolt / dann das iſt ein kunſtreich werck Se n mad ment 
Melanthi / das Ariſtratus auffein triumph wagen geſeſſen/ aderſo 
Polemon der perieg dr 
Edarumbesden 
as vorge nu 
/darüber ag" 
ſtbarnn fok 
z —— Ifprach ame 
fchonenwolt/da er nun follichs an jm nit erlan 2 Erieogfireny/d@R Mu 
den Tyrammenvundsiresmierder Tyrannen bildnuſſen et — vita 
wellsrwirden wegen vnnd figk farenlaffen/v m 
der taflen felbs auß dilcken / wie der Danpenmm 


ffvnd was darinn war hehalten / vnd als Ir⸗⸗ 


sebisklih 





danndiece 


Arato. CCOCIXXV 


wdasbud Ariſtrati außthan / vn Abi 

——————— 55 Te unten platz mi min überfarẽ und 
chen iſt der Dauptman Aratus dem Annig p —— verbecht. Aupdifen L 
vnd damaln inn feiner gegenwerrigkeit — vorlangſt lieb geweſen/ 
der Künig cl. talent filber geſchenckt feiner S — mer geliept vnd barım 
derer von ſtundan viertzig Calenemirjmdamıo ET 3ů fixden zů helffen / 
en born tie —— sefün t/ damitt iſt et wider inn 
zuͤ geſchickt. Diß warmumwolerwas groß x — * — —— 
wegen zebringen / vnd wie wol andere Furſten und notes i 1 — *5 
anpfange, haben fie doch damit jre Stett in dienſtbarkeit — /p1 R = —— 
land ſchantlich getrungẽ den Künigen zů dienen/ diß wz aber noch *— 25 
crmit diſem gelt / allen zanck vñ vnwillẽ zwüſchẽ den armẽ vñ — — * 
der gemeinen Burgerſchafft damit allen fryden vnd wolfart een, Side 
hatt er ſich inn einer jo groffenreichrumb und eren einer vonnderbarlicenmäflie 
keit gebraucht / wann als erzů am richtet vnd (bidmaninderverrribne Bar 
ſach verordner worden/onmanjmdarinmvolkommen gewalt zů geffelr/dal * 
erſich doch des mir allein vnder ziehen wellẽ/ ſonder har fünffsehen ———— 
sim genommen mit ſampt den ſelbigen hatt er mit groſſer muͤh vnnd arbeit die 
Burger wider gegen einander ver ſuͤnt / darumb im dann von gemeiner ſtatt nitt 
allein offen barlich zucht vnd ere beſchynnen vnd erkant / ſonded auch von denver- 
tribnen vnd wider auffgenommẽ Burgern/ zů ſond erbarlichem lob ein kupfferin 
[Hl vnd bildnus auffgericht mit einem ſollichen verß/⸗ 


Oonſilia & uires pro Graijs hauftag; bella. 
Flerculis,<o fumma celsbrantur laude column, 
Atibi nos Arate prolbertaterecepta, 
Erigimus latuam uirtutis iuffitieg 

Namg; olim patriam dininis legibus ornans, 


Sublimem calo potuiſti æquarc Juperno. 


Hit diſer that hat Aratus / den neid derburger mit feiner eb und gunſt über 
finden, Es hat aber den Macedoner Küng Antigonum garübel verdroſ⸗ 
ſen / das Aratus an Ere vnd macht fo groͤßlich zůgenom̃en / darumb begert er jm 
dnäntroeders gentzlich mit freünt ſchafft zů zez ichen / oder aber gegen dem Kü⸗ 
nig Ptolomeo Nvngenad zebringen vnd von jm abzeziehen / vnnd als er yn ſunſt 
mil digen begert jm ſelbs günſtig vnnd geneigt zů machen / da rher er es auch 
in diſem / als er zů Tormth den goͤttern geopffert / hat er ein teil deſſelbigen opffers 

m Arato sen Sycion zů geſchickt / vnnd hat vnder dem nachtmal überlaut ge⸗ 
agt / der Sycioniſche uüngling iſt zů vil vnmilt vnd vnfreüntlich / doch ſunſt eins 
Yerfinns vnd ein liebhaber ſeiner burger. Mich bedunckt aber das er nach ge 
wonheit vnd ordnung der KRunig der aller beſt Richter ſeye / wann als er fein hoff 
Bing an ein auder ennd gericht/ hat er vns vorhin verachtet / vnd babenım die E⸗ 
Ntiſchen reichthum gefallen inn dem et von den Elephanten Sciffbern/Ew 
Eotlichen hof vnnd von jrem groſſen bracht ſagen bören, jcH aber dieweil er be⸗ 
At vnd weißt das ſoͤllichs nichts anders / dann ein ſpylhütten vnd einer trage⸗ 
Igleich iſt ſo hat er ſch mittſſeinem finn vnd gemuͤt gentzlich zů uns gemender/ 
Fhalb ſo will ich den Ritterlichen jungling mit willen annemen / vnd will / jnin 


Men gefcpeffrenbranen/auch jo will ich das jr infurein Pet achten vnd —* 
—— ver 
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| Don dent leben 


auß diſem gſprech haben die miß günder ein vrſach erlangt den 
ai Dr / 3 * mitt jhren brieffen bey den Künig Prbolomeozüner, e 
daruberder Künig fogar bewegtworden das er inn Griechen ſchickt ſ bay 
beklagen/Alfohisig vnd ſchnell find diefreindrfchafften der Kunig vnd d 
nen das ſie mit ettwas prunſt der liebe bald entzündt / wann ſte abernur ein 
darinn verhindert / werden leichtlich eins andern zů radt / vnd mu dem nad pn) 
verklagen gleich wie von windenhinvnndher bewegt. 

Als aber Aratus zum arſten von den Acheyern zů einem Obriſten veldhaue 
man erwelt / da hat er die Landtſcha fften Locridem vnd Calidoniam darge 
über gelegen/uberfallenond beraupt / er iſt auch den Boetiern mitt Schentaufen 
mamen zů hilffzů zo gen in dem er doch nichts außrichten Eönnen — *2 

einer zůkunfft mitt dan Etholiern inn Cheronea geſtritten / darinn Eocent 
——— mit tanſent mãnen erſe chlage/Als er aber uber ein jarnacıdanftrit 
widerumb sis eim Pauptman er welt/ da harter dteloblich vnnd trafliche ſahan⸗ 
griffen / dern er ſich nit allein vmb der Syciener vnnd Acheyer willen vndemn 
den / ſonder den gantzen Griechenl andt die herſchafft und freyheiranportenond 
dr Macedoner hůtten vnnd zů ſatz vnderſtanden auß dem ſchloß Xrocotmho 
abzetreiben. Vnnd als Chares der Athenienſer wider des Pacedoncts King 
Hauptleütt glücklich geſtritten vnnd geſigt/ hatt er den von Athenzů 
wie er die ſchweſter des Marathoniſchen ſtreits überwunden / warm den fel 8 
ſtreitt mag einer wol ein ſchweſter nennen / der ſtreitt vñ ſigk ſo Pelopida Mi ir 
baner vnd Ihrafibulns der Arbenienfer an den Tyrannen — * 
daran das mann nit mitt Griechen / ſonder mitt außlendigen gehandeltr m 
ſtritten. Vnd alsder Iſthmus zwey meer ſündert vnd vnderſcheidet / 
er auch vnſer land mitt dem ſelbigen platz / vnnd iſt Acrocorinthus 7 hit A 
berg/der innder mitle deß platz Iſthmi fich erhept / vnd wann u ho 
einer hůtt verlegt und einnimpt / ſo woͤret man damit der gantzen 7 a 
nert halb / alle kauffmans waar/ zůgang / vnd zů zugk auff dem — 
vnnd wer den bergkinn / hatt damit allen gewalt vnnd herſchafft / we 
derjünger Künig Philips nier inn eim ſchertz / ſonder woll a che 
gemeinchabenmag/ das der Corinther Statt die ketten vnd Sa ll er 
sen Bricchenlands/deßhalbe dann diejhenen ſo an dem berg — engen 
geſtritten / vnd vorab die Künig vnnd Tyrannen vnderſtůnden 

d zů beſetzen. are 
ie ne Künig Antigonus vor allen andern) J— —8 
wendt / das er denen die den berg innhielten / den mitt liſten a — 2 
moͤcht / dann das war offenbarlich zů erlangen nitt woll moͤg — —* 
— der diſen berg inngehept/ vmbracht / iſt der platz vonn ra 


ur re rd 
dahin gu” 

auwen mit einer hůtt ingehalten / hat er von ſtundan fein Sund de 
l 


; : crwor 
wiewol er das nir gern thet / das er als ein jüngling die —— er 
jm dadurch zů der feſti verhelffen ſolt / vnd wiewol ſie je ie Fri ob er 
vertrawt / ſonder int befferer hůtt gehalten / da chett er Tem Fine 
nichts darnach fragt / vnnd hielt ſein hochzeit zů — — — ent 
chen bracht dz ſie tag vnd nacht drunckẽ vnd braflen/ a 2 & fang —— 
vnd freiden / vnd als es zeitt ward / ließ er das widerge u a —— 
hauß ſingen / Vnd hatt er die braut inn einem Eünig RT af 
das ſpylhauß zum ſchauſpil tragen / vnd jr groß Ere —— 
nit wenig gefreive/jedoch wißt ſie noch nit was noch — —— 
an das ort kam / da die weg von ein ander gienge/da Fr —— 
das ſpilhauß zů keren vnd verließ erdas geſang ſchimpff ſp 





Arato. CCOCLXXVI 


ticht ſich mer dañ fein juungheit wolcrleiden moͤgẽ 
auff die veſti Acrocorinth zů/ vnd als er dieporen 
ciner růtten vnd gerten daran geſchlagen / vnd! 
ner hůtt lagen / er ſchracken ab feiner geganwerriakeir vnd theten jm auff / vnnd 
ſo bald er dermaß die veſtiüberkommen / hat er ſim ſelbs mt ene moͤgen / ſon 
der von groſſer freid wegen noch /zwüſchen den engen porten vnnd vallprucken/ 
deßtrinckens vnd praß begert / damaln hat ſich gareinalterman derdifer Anden 
wargenomer under den pfeffern vnd ſpilleüttẽ herfürthan/ vnd vor groflenfreis 
den gſprungen vnd gedantzt. Wien der Künig Antigonus dermaß die veſti 
Acrocorinch inn ſeinen gewalt pracht / die hatt er mirrimunnd andern/ denen ch 
ambaſten vertrauwt zů bewaren ingeben / vnn darüber Perſeum den Philoſo⸗ 
phum zů einem PHauptmann verorduer. Vnd wie wol der Pauptman Aratus 
auch bey dem leben des Fürſten A lexanders ſeinen ſuunvnnd gemůuͤt auff diſe veſti 
vnnd ſchloß gericht / hat er doch fein allein darnmb verſchont das er der Acherer 
gůtter freiind geweſen / da jm aber jetz wider vrſach wordẽ / iſt er bey m ent ſchloſ⸗ 
ſen darinn für zefaren / vnnd hatt ſich von vngeuerd begeben / das da maln zů Cor 
rinth zweyerlei zwyling vnnd gebruͤder geweſen auß Sprienber, da dann der ein 
mit namen Diocles in dem ſchloß vm̃ ein ſold lag / die übrigen drey habenden Rus 
nigvilgolds geſtolen vnnd das gen Spcioneinem goldtſchmid Argia genant zů 
bracht/ den dann der Pauptman Aratus vınb feiner kunſt willen vil gebraucht 
vd als ſie jtn ein teil glods zů geſtelt / hatt gleich bald einer vnder dendreyerrmit 
namẽ Arginus das übrig auch bracht / vñ ein verſtand mir m gemacht / dadurch 
er mitt dem ſelbigen Argia inn kuntſchafft vnd freüntſchafft kommen alſo das 
ſte auch von der hůtt des ſchloß miteinander in ted vd geſhorach kamen / vnd ſagt 
als er über ein rauhen velſen zů feinem brůder hinauff kom̃en da hett er deß über⸗ 
werchen wegks nit geacht / da die maur amniderſten MWeſen / in ſolchem ſagt der 
goldefhmid/was geht euch der nott an / das jr dem Alinigmirdifen wenig gold 
ſo kleinen ſchaden zů fuͤgen / dieweil jhr doch das ſchloß inn einet ſtunden wol vmb 
ein traͤfliche ſo ̃a golds verkauffen moͤchten / muͤſſen nit die dieb als wol ſterben/ 
als die verretter ſo man ſie ergreifft/ diß ließ / m Argimus — — — volt 
deß halb red mir ſeinem brůder Dicoles haben / daun er dorffr fo! lichs dei —— 
ſtinen bruͤdern nit wol vertrauhen. In kuttzen tagen darmach —— Fom 
yondhatt zů geſagt / er wölleden Hauptman a an —— hünan fu 
KON dA bienir über fünftzehen ſchůch hoch were / vnd wolt jimalf ——— 
feinem brůder ſunſt inn allen dingen beradten vnd ARTEN * Aion * a⸗ 
ta der lRuptman mitt ſechtzig Talent ſilbers mitt jnen eins * has ın 
Nach ſcinem willen ergieng / wo nen aber der anſchlag vellen wa Ylıkıbem 
tdaruonEormierrmödite ſo wolt er doch jrn jedem ein talem Ze) ae em 
Manaber Ip. ralenchinderdengoldrfebmid erlege ſolt/v 1d nd a ae 
tatns ſolchs nit bar: vermoͤgt / auch die fach mit dem en: * ee : * rein 
pl nachr/harer feiner hauß fr au wen kleineter vnd filber vor —s—————— 
cngoldtſchmid erlegt. Diſer mañiſt eins ee Eee * *2 
ns gewoefen/onndifejbmvormanie anerborn ſo Fir hin Thebas 
Imeiler gewißt/das Phocion der Achenienfer vnd es * kommen 
Mrdas gelt vnd alle gaben dermaſſen verſchmacht / vn rn 5 — F 
andre Griechen an gerechtigkeit vnd dapfferkeit —— — * * 
dlund fͤrwende darinn er doch ſeins eignen ſcha 
es fein giĩtt in einer ſollchen handlund fürwendẽe d Pr/anchderndiehöc tällbie 
ens /vnd aller mengklichs from̃en nutz fd iffen moͤcht auch? = * en hä 4 
mt zů danck hattn Wer wolt min ein ſollichen manmn — 4 — 
ten / vnd ſich ab ſeinem dapffern gemuͤt vnd angelegten fle * vn ri ö füibs 


nit dapfferm mir den nechſtẽ 
erſchloſſen befundẽ hatta mit 
ieß jm auffthůn die datt zů ei⸗ 








— Von dem leben 


mit ſo traͤflich vil geltz fo groſſe geuerlicheit erkaufft / dafür eralle ſineklau 

ſetzt/ dz man jn zů nacht enmitten vnder die feind fuͤrn ſolt / mit denen — 
ſein leib vnd leben ſtreitten muͤſt / vnnd hatt doch dargegen kein ander pfanden 
pfangen / dann die hoffnung / das er ein Ritterlich vnd loblich ſtuck began mch 
vnd var doch die ſach fir ſich ſelbs gantz beſchwerlich vnd ſorgklich — 
wie dann die grrung / fo gleich jm anfang fürfiel / die fach noch ſorgklicha n 
inn dem das Technon der diener Arati mit dem vorgemeltẽ Dioclegefhictng 
den/die ſchlo maur zů beſichtigen / vnd als er vor hin den Dioclem megſchen 
er doch ſo vil brichts von dem Argino ſeim brůder vernomen das ce meintermol 
jn gleich wol erkennen / wam er hat gehoͤrt / wie er ein dick krauß har gehept / vm 
Das er ſunſt vonder farb braun vnd ſchwartz auch on bart were/darumbfüge 


fich dahin er beſcheiden vnd wartet alſo auff den Arginum vd Dioclemverde | 


ſtatt Corinth an eim ort das man Aui nennet. Da z wüſchen iſt der brůder It⸗ 


gini vnd Dioclis der mitt namen Dionyſius hieß / vnnd doch vondifemanftlag 


gar nichts wißt / der kam on all geuerd an daſſelbig orth / diſer waraber den dio 


cli gang anlich an aller form vnd geſtalt / nn dem bedacht ſich Technonwas man 
jm für ein anzelg geben / darumb er mitt der gleichen form vnd gſtalt verfürt vnd 
betrogen / darauff fragt er jn / ob er dem Arg ino mitt freüntſchafft verwandt de 
ſprach er wer jhm nit anders verwant dann als ein brůder / auß dem meint et nit 
anders / dann er redt mit ſeinem brůder Diocles / vnd fragt jn nit weiters noch 
nemnamẽ / vnd wolt auch Eins andern wortzeichens erwartetẽ / ſonder erwiha 
jne bey ſeiner rechten hand / vnnd fing an alles das mitt dem zů reden / das cw von 
dem Argino beſcheidẽ / mit ſeinem brůder Dioches zů handlẽ / vnd fragt ſuſenet 
meinũg / auch darüber / diſer vermerckt nu ſein jrthum / darnmb gab er — 
antwort auff ſein frag / vñ naͤherten ſich als faſt der ſtatt Corinth zů tduao 
für vnd für mit jm / das er deß nit acht nam / vnd als ſie jetz nit verr von da Slau 
warn / vñ er des willens gweſen den ſelbigen Technon angegreffunundgdug 
mitt jm inn die Starr zů furen / indem Eam zů allem glück fein brůder An 
jnen entge gen / vnd alserdie fach gemerckt / hat er ——— gewindt en 
der flucht daruon zů machen/damit fiebeid entſprungen / vnnd Te 
Arato kommen / der darumb ſeinem fürnemen nit abſton wellen/ ſonder —* 
Arg mum zů feinem brůder Dioniſto mitt vil geltz jne damit zů bewegen —9— 
ʒů verſchweigen / als er zů im kommen / iſt er mitt ſeinem gelt —— end 
mit jm zum Hauptman Arato kam / der wolt jne nit mer von handen! PRwee: | 
legten jn gefangen / das er jrn anſchlag nit offnet / vnd handt ſie fich gi ibn 
crüſt die ſach anzegreiffe / vnnd alsalleding gerüſt war / befalch er I ande 
iegsuolck / das ſie ſich inn jrem harniſch ſchlaffen legen / vnd jr aſtoltaſ 
behalten / vnd nam er zů jm vier hundert außerleßner mann mitt an 
zů denportengegendantempel Junonis/ond war eben ee any? 
gantz hell die gamz nacht ſchynne al ſo das der harniſch cin widerſ annocht | 
gab / das die wächrer follichs wol ſehen / vnd dauon ein ſ — Abe cuſt 
Als ſie jetz der ſtatt Corinth nahe kommen / ſind vom meer an and 
den / die haben die ſtatt / vnd waß darumb gelegen garbededt/ = * ſiedeſteſ 
etlich jr ſchůch auf zogen / damit man ſie deſt minder hoͤrt — ART 2 
ter auff den ley teru ſtan moͤchtẽ. Vnd hat der vorgenant — * it⸗ 
ger jüngling zů jm genommen / vnd iſt er als jr fierer foranbin fe la 
heimlich vnd ſtill in die ſtat kommen / vnd har die waͤchtet Er. a 
ten erſtochen / vnd find eben sie ſelbigẽ zeitt die ley tern an die * zur 
gen / vnnd der Pauptman Aratus mitt hundert mannen * 
dund den übrigen befolhen auff das fürderlichſt nach zů vo Sr a 





Arato. CCCCLXXVII 


Darnach haben ſie die ſelbigen leitter 
mare Den necfkes um blof sccnge Mann Durch embnnber 
heimlich inmdiefkarrFommen/nirandera/da aben fic gefreünt / dz fic ſoſtill vnd 
— ——— —* ei er ob ſie ſchon gat gefigcherten/ 
denen ſte doch vnbekant buͤben/ daun — sa mirt im liecht begegnet / vor 
waͤchtet von verrem / darumb haben fies Fi war noch bedeckt vnd ſahen ſie die 
erſtochen / der vierd di uff liegehaltẽ / vñ die dro⸗ gleich ſch 3 
. der vierd warb innfänbhauptverwunde/undenerramin —— 
zůſchreyen / die feind wern inn der OR EUR vnd enttran jn / der feing ans 
metten woreichen geben/ vnd ee hatten: den trom⸗ 
den alle gaſſen vol gewapneter leütt vnd fackl ———— — 
hort man zů ring vmb ein wild geſchrey vnd ee PM und ob jnen/ond 
detſtůnd Aratus mitt den feinen auff die hoͤhizů Be h le — sr 
ſanmpten / dz er vonanfang groß muͤh vnd arbeit b — — * —— 
an das recht ort kom̃en / ſonder errwas geirt/von — F Kun erwar mi 
die gehe nit gůtt zůſteigen / dazůſie auß jrthum — — —— 
mant die maure inz ůnemen / in dem gleich / das doch ein ——— a 
nebelvergangen vnd der Mon hell wider geſchynnẽ der zeigt — Ma 
an / damit ſie an das begert ennd kamen daſelbſt kamen bie —— be 
Mondas [te gantʒ bedeckr und verborge ſtůnden. So dam die * — gi: 
ferhalb der ſtatt bey den Tempel Funonis fEanbliben/vernamen ren * 
ſo gar ein vngeſtuͤm leben vnd weſen ſich inn der ſtatt erhept / da vielen en bei 
nechſten in dic ſtatt / vnd als ſie inn der fünſtere nit wol wiſten / wie fiesum ** 
den jren zů ziehen moͤchten / da fuͤgten ſie ſich zamen/ vnd namen einen bibelindarr 
aufffiealfo (till und verborgenlich hielten / biß das diebey dem Araro Wh >= 
gen das ſchloß zů ſtürmen / vnd alſo von oben abher vil pfyl gegẽ jnen geſchoſſen 
worden / in dem ſie wol ein ſtreitt vñ krieg geſchrey gehoͤrt/ vnd möchtendoch von 
wegen des widerſchals der inngez ognẽ merporten mt wol wiſſen wo das geſchre⸗ 
von anfang auß gieng / wie ſie nu alſo in eim zwyffel geſtandẽ wahin ſie ziehen ſol⸗ 
ten oder woltẽ / da iſt Archelaus des Künigs hauptman / mitt eim hauffen kriegs 
volck dem Arato zů zogẽ den nechſtẽ in dem er an diſe drey hundert geſtoſſen / die 
jmals auß eim verſteckt halt angriffen / vñ je die vorderſtẽ erſtochẽ / des die ubrigẽ 
ſchtockẽ vñ in die fluchtẽ gwẽdt / den habẽ ſte ſo lag nachgelagt / biß ſie den hauf 
gat zertrẽt vñ zerſteibert / dz einer hie hinauß der ander dort hinauf geflohen. 
Als ſie den ſigk noch kaum erlangt / haben ſie den Arginum vom Arato zů eim 
otten empfangen / der zeigt jnen an / wieder ſelbig dic feind ibm ſchloß ſchon an. 
gryffen vnd dieweil jhm die traͤflichen widerſtand thetten fo bedoͤrfft er jrer ey len 
den hilff / die befalhen jhm / er ſolt ſie on verzug dahin fuͤgen / die zugen ſchnell zit 
vnd erhůben da mit jr geſchrey zů anzeig jten zůkunfft. 
Ouch zugen ſie in einer langen ordnung bym Monſchyn daher das man meint 
Im weren noch fo vil / vnd erſchall jr geſchrey bey nacht mer dann ſunſt / da ſſenun 
samen kommen / ſind die feind mir gewalt abtriben / vnnd haben ſie die hoͤhi inge⸗ 
nen / vnd wie ſie das ſchloß erobert / da iſt eben der tag angangen / vnd gleich 
— Sonn auffgieng / dazugen die übrigẽ kriegs hauffen von Sicion 
Dean Hauptman auch zů hilff zů die hatt mann zům teil inn die Statt gelaffen/ 
% Rünigs hůtten vnd zůſetz zůfahen vnzů gewaltigẽ. In dem er mu alle ding 
geſichert / hatt er ſich auff dz Rhadthauß verfugt / dahin danvnzalbar vil volcks 
glauffen / die ein begird hate ein ſolchẽ fo theürn hauptman zit ſehẽ vñ zů hoͤrn⸗ 
— zů den Corinthern reden wolt / vñ warn alle gaſſen vollet leütt die zů 
cn. Wie er nu die Achexer zů beiden ſeitten des ingangs mit jrm barmfch vis 
gewer verordnet/ da iſt er von ſeinem gmach in allem kůriß daher dretten / mit ſtan 
ELll üü bigen 





Don den leben 


f d ungefenberten angeficht/wiecr erſt von aller handlung kam/d 

5 ee fü ee freid vnd luft ett licher maß bedecken moͤ gen. ee 
m die zůkom̃endenz ů ſeinem erlangten ſig groß glück / vnd alles gürte gen, 
da hatt er ſein ſpieß inn ſein rechti handt genom̃en vnd ſich nider geferge/hig can 
gruͤß vnd geſchrey ertlicher map vergieng/damicfie in lopren/onndfichpillie,, 

einer theürn mannheit verwunderten da/ daflelbi geinennd genommen 

lich geſchwigen / da hatt er gar mit einer geſe chickten red der Acheyer eittelic, 
chen vnnd chatten erzalt / darauß die C orinthier vermant den Acheyern ſch n 
hangen vnd verpflichten / darnach hatt er jnen die ſ Hlüſſel zů den porten /dernſ 
von des Künigs Philiys zeitten beraupt gſtandẽ / frey injrengwaltgefkileing: 
des Künigs Antigom kriegsleüten hatt er den vorgenanten Nauptman Anke 
laum ledig gesalt / dergefangeninn feinen gewalt Fommen. Item Cheophte 
ſtum darumb das manjırbich abziehen / vnd er demnit geleben wellen / haterzum 
todt richten laſſen / vnd als das ſchloß erorbert / iſt der Hauptman Perfeusflic» 
ig gen Conchrea kom̃en / der dann zů nachgenden zeitten als er zů gůten faden 
gelept / vnd einer zů im geredt / er bedücht jn allein ein weiſer Hauptman genen 
ſein / zů dem ſprach er/ja bey den vntoͤtlichẽ goͤtten / diß iſt mir ſtets vonwegende 
vnderwey ſung vnd ler Zenonis jm ſinn gelegen mich — — 
ſelbs darfür zů haben. jetz aber bin ich von dem Sycioner jůngling dermaſſ 


vnderricht / das ich nichts von mir halt / diß iſt inn vilen hiſtorien von diſem Pe⸗ 


ie Schi d Lechenm 
o anzeigt. Darnach gleich hatt Aratns die Schiff ſtett hereum vnd Ach 
— damit fünfundz weintzig ſchiff die des Rünigs gweſ. — * 
hundert reyſiger / jtem vierhundert Ssrier/dic er alleverkauffe/on i * 
Acrocorinthus den Acheyern befolhen zů bewarẽ mit vierhundert gu nu 
fünffssig groſſer rodten bunden famprjrenzuch a 2 ne 
enthalten ſolt. Vnnd wiewol die Roͤmer gewon waren / ſich a ein Fl 
lopomenes zů verwundern / vnd den ſelbigẽ zů loben/ als den letſten ei 
Griechen / vnd das kein namhaft mann nach jm in Griechen Be —58— 
das vnder den Griechen diß die letſt Ritterlich geſchicht geweſen de 


ET ücklich außg 
ſonderm mannlichen vnd freidigen gemuͤt gantz gewaltig / vnd ih: . 





ſten Tyrannen Ariſtomachum vmzebrin 


r ach gen vnd die ſelbig Statt als 
inn der Acheyer püntnuß zů diehen Mei Meat 


arumb hatt er ſchon diebefunden die ſollichs 


\ Ag feiner freimd ennanzcigr/ 
as ſie jn auß geſcheiden / vnd die ſach on ſein 
er ver ſchmacht / das er den 


— neh verfuůgen muͤſſen ſedoch 
ſo iſt der Tyrann in kurtzer zeitt darnach / von ſeinen eignen knechten vmbracht⸗ 


vnnd hat jhm Ariſtippus inn der Cyranneinachgenolgr der vil grimmer ward 
dann er. Darumb nam der Hauptmann Aratus alle ſungling an / die er in de⸗ 
cyl gehaben moͤgen / mit denen vnderſtůnd er der Statt Argoszihilffzekomen/ 
vnnd meint die von Argos folcen felbs geneigr ſein / jr freyheit wider zů erlangen / 
wie aber die gantz faul vud traͤg auch der frey heit nit gewont waren/aljodasnie 
mans zů jm fallen wellen/ da zog er auch wider ab / vnd richtet nichts auß/ vnnd 
trach er doch damit den Achexern die ſchuld anff/dasfieim fryden den krieg be 
megt/darımb fiedann vor den Manrinenfern/inm gericht für geforder/ösfelbft 
md fievon dern Cyrannen Ariſtlppo verklagt inn abwefen Ararı/ vnd hat man 
die můttmaſſung der ſchmach auff dreſſig attiſch pfund geſetzt/ daber hatt Au⸗ 
ſtippus mit hilff deß künigs Antigomi dem Arato nach feinem leben geſtelt/ und 
an allen orten leütt darauff beſtelt/wo ſie deß vrſach haben moͤchten/ es iſt aber der 
burgerwarbafftiger vnd baſtendigen ginft vnd will / die aller beſt hůt eins Für⸗ 
ſten vund herren/dieweilvil mechtiger burger dahin gewaͤnt / das ſie nit den Fürs 
ſtenfoͤrchen / ſonder ſelbs ſeinthalben inn ſorgenſtanden / darumb hat er vil augen 
gehept vnnd auch vilorndieein auffſehen vnd gemerck ſeinthalben gehept / dar⸗ 
durcher alle rhaͤdt vnnd anſchleg erfaren. 
nnd dieweil es an diſem end diezeirrerfordern/willichertwas von den ſitten 
leben vnd weſen des Tyrannen Ariſtippt auffs kürtz iſt anzeig zerhůnd/ wie des 
Tyrannen leb ſo verdacht vnd arckwaͤnig vnd die macht eins ſeligen vnd aluch- 





- ; -fchei begebe lich in hetlich vñlsblichd E/wan als cr den Kunig Antigonum 
i edann ſollichs auß dem erfcheint das ſich darnach „erreiche ſo ein hetlich vñ loͤblich diug ifk/wan ı — 
richt / wie dann ſollichs auß enfreünd gehept/ vnd ſunſt vil trabauten zů bewarung vnnd hůt feines leibs 


an ſeinem hoff gefpeißr/alfo das er keinen feind in der Statt bleiben lich / doch fo 


llen / vndh 
ind die Trost 


c da r 2 * - c r 
hide — darauff ſind die Megarenſer von dem Künig Antigono abgeſa 


— Sant nd 
den Griechen fi inn des Arati glauben vnd freüntſchafft vertrauwt. V nen dal 


hier und Epidarier vonden Acheyern auch inn püntnus —— ſid⸗ 
er ſich — entſchloſſen ſein kriegsuolck außzefuͤren da — —3*28 
Athenienſer land überzogen / vnd die Innſe el Solamis — — 5 — 
Acheyer macht nitt anders dañ auß einer gefaͤncknus auß 9 —5— 
er ſie wo zů erwolt / den Atenienſern ſchickt er jr la falle (emachen 
der heim / vnd macht jnen damit den anfang vom — Be f: pen eriegaf 
der Künig Ptolomeum den Acheyern zů im freund /O Bet —— 
dem meer vnd land wið den Künig a — * * 
ſo wol an jm / das ſie jn on vnderlas zů eim Obriſten ee mi (aber 
alleding nad) feinem radt vnd willen außgerichr wur * — ae” 
er der Acheyer nun vnd wolfart mer begert zů fürdern —* je 
alle reichtum̃ / Ere / kümg klich freünt ſchafft noch * Kb bee ame 
wann er meint die ſtett weren für fich felbs ſchwach / ſo handelse/fo moch 
ein Corpus verfuͤgten einhellig — vn 
der andern ſtattlich hilff und beyſtand thůn. — 
D — zun all ſeine nachpaurn freye —— vnda⸗ 
das allein die von Argos inn dienſtbarkeit leben ſo 


lißer finerabanten vnd leibs huͤter auſſerhalb feinem gmach ligen vnd wachen/ 
Penner dans geſſen / hat er ſunſt all ſein diener auch vor feinem Sal verſpert vnd 
nnwendig mitt riglen beſchloſſen / dann gieng er mitt einer licb haberin — 
nner kleiner gemach inn der hoͤhi vnnd zog dann den ſteg vnnd pruck zů jm / od er 
ihden (busgarcern fürfallen / vnd darinn nam er feinen ſchlaff wie dañ cin ſol⸗ 
ibeemenfch (hlaffenmagderein fo ellends vnd ſorgfeltigs leben fuͤrt vnd mife 
tfrauwen můtter die bey imlag/die leittern hinweg thůn / vnd ſich Er 
ander gemach befehlicfler vnd morndes fruͤ die widerum̃ dohin ſtellẽ vñ dar⸗ 
zuff dem Tyrãnen gleich wie eim wilden thier wider auß der hülen rüffen, Difer 
Fratus aber ifkireim fihlechre burgerlichen Fleid daher gangen/vn hat Nic) auff 
recht vñ gſatz verlaſſen / vñ damit ein groß vnüberreuntlib Reich auffpt achr/ 
On ifkalleimatlen Tyrãnen zů cim feind erbornvneinloblich gſchlecht hinder / m 
tlaffen/das biß zů vnſern zeit tẽ gewert / die jhenen aber ſo dle ſchloͤſſer innemen/ 
emuͤſſen viltrabanteu vnd labs bocter ſpeiſen vnd jrelab mit vil ſtarcker thuͤrn 
korten / vallbrucken vnd ſchloſſen behuͤten / vnnd ſeind hren wenig dem vnnatür 


ich SIE Me en keinem kein hauß / begraͤbnus / 
ode entlauffen wie die haſen / vnnd iſt jhren ke "ach 





ii 
ne 
KUREN 





Don dem leben 


echt äberbliben / die inicher gedechenns wirdig weren, 

u A Hauptman Aratus zum off tern malen vnderſt anden har dend 
rannen Ariſtippum heimlich vnd off entlich vmzebringen vnd die Statt As 
inzenemen / vnnd jm daß mißradten / iſt m ſein hoff mung empfallen anf an 
hatt er mitt gemachten ſteigleittern die maur erſtygen / vnnd wie er titten 
nigen die woͤchter erſt ochen / hatt gleich der rag anprochen / vnd wie cwallcncho⸗ 
ben her vom Tyrannen vmbgeben vnd geaͤngſtigt / iſt doch das volck von dig 
ſtill geſeſſen / vnd haben jhnen zů geſehen als ob der ſtreitt nit vmb fee foyhe 
willen geſchehe / nitt anders dann als ſehen ſie den Nemeyſ⸗ chen Chutniensi, 

Vnnd als Aratus ganz Ritterlich geſtritten / hatt mann jhn bey fine | 
heftig verwunde/ jhedoch wolt er nit vom platz weichen den er hafriteen/ om | 
mocht man jhne mitt aller macht nic darnon treiben bis auff die nacht. | 

Vnd wo er etwz lenger inn die nacht einichen beyſtand erlangt / hett ernieu 
geſchafft doͤrffen abweichen / dann der Tyrann hat ſchon angefangenumisf 
nes gůtts heimlich himweg zeſchicken/ vnnd als niemans diß dem Arato Anägt 
derdoch groſſen durſt gelitten / auch von feier wunden/ fi —— 
da hatt er ſein volck wider abgefuͤrt / vnnd iſt al ſo mitt ſeinem volckinder⸗ ar | 
er Kandefchafft/ondbey dem wafler Chareres inn ein grimmenſtreitt mitt den 


TyrannenEhommen/vnd alser wider abzogen / hatt er den — ſigknide 


— bare flucht 
vonn handen gelaſſen / wann als ſein übrig hoͤr die feind inn ein offen 
— en ns die ettwo weith vernelge/ vınd a) 
ceil vngetrungen / ſonder jhm felbe nitt vertrauwen dörffen/ — f 
flucht inn leger gefuͤgt / da aber dieubrigen ſigkſ chafften am A i — — 
übel an ſeiner flucht geweſen / dieweil ſie die feind inn die —— 

vil mer erſchlagen dann von den jren vmbkommen / über das alles 2 
wundnen zů / das ſie den ſigk tittel auffrichteten / inn dem er auf sn Yen 
weit getrungen das er jhm fürnam des andern tags wider si — 
auch ſein hoͤr des willens auß / wie er aber befunden/dasfich der Cy 
nem hoͤr geſterckt / da dorfft er die nitt angreiffen / ſonder mitt emng 
ſchla gnen genommen vnd mitt ſeinem hoͤr abzogen. keftfne kin 
Jedoch hatt er fich ſunſt inn verſehung des gemeinen nung be —9 
gunſt wider zů erlangen / vnnd diſen verluſt zů erſetzen/ vnnd * 586 
Tleon zů der Acheyer püntnus bracht / vnd den Nemeiſchen 
zů Cleon gehalten / auch haben die von Argos den gehalten für on Ren 
der zeitt allwegendiedarinn gekaͤmpfft vnnd geſtritten / ein —— * 
zugk gehept / habẽ fie die Acheyer angefangen / fie daran zů — find As fend 
lich alle die die von dem thurnier durch jhr landt wider un bacer gegen 
gefangen onnd verFaufft/fo ereflichen vnnd — * ip 
yrannen/ vnnd alscrvunlang darnach vernam wie der nn —— 
luſt gehept die Start Cleon heimlich zů aberfallen vnd in — Filmen 
vnd doch das auß forcht Arani/d weil fich der zů c en u A ehe 
wagen doͤrfft / da hat Aratus heimlich einhör verfamter — * 
vil tag fich mit ſpeiß zů verſehen / vnd iſt er gen en aan demn/be ge 
Tyrannenvrfach vnnd plans gebe fein fürnemen zů ei or (Funden a 
ſein hoffnũg vnd anfcblagnirberroge/ dann er hat man Ararıs als ba 5 
anf der ſtatt Argos dahin verfuͤgt/ darum̃ dañ ð — —— Co 
anfleng gegen made vimdfinfter werden / da hatt er ſi —56 vndal⸗ 
gen Corinth gethan / vnd der Acheyer hoͤr fo ffill/ — ——— 
mung daruon gefuͤrt / das er noch vor rag g ben “ uffgeſperten * Fand 
sum ſtreitt gerůſt / vnnd ſo bald. es tag worden / iſt er m 


ing ſancc⸗ 


erdanuber | 


mmitt ſa⸗· 


I 
Maco. CCOCCLXXIX 
fanda berfallen / die von ſtundan tn die flucht gewend⸗ 
anſſ geng gehept / hatt er ſich dabingeriche 
gu lichen, Din alscrjhnenbys gen Pycemasnachgehengr iſt der Tyraun vo⸗ 
gragejko dem Lretenſer ale Dineas ſagt) auffgefangen und erfkochen — ** 
übrigen auff fůnfzehen hundert vmbracht. Wie nun Aratus d en ſo * 
chen ſigk erlangt / vnnd der ſeinen nit einen mann perlorm — — 3 
Start Argos weder croberetod) erlesigr/dieweil Agia vnnd — 
machus mit des Macedoners künig hot zů gegen warẽ/ vnd di⸗ ſtate 
ame Damit barcr doch fetnvorhinerlanget (mac wiberabrilg: unböer 
ſchmeichler geſchwaͤtz [ptywort vnd geſpoͤtt verworffen / die den Tyranneneũ ge 
fallen ſagten / das der Acheyer Hauptnian gewonlibdaheimein empoͤrung an⸗ 
feng / vñ die feind mir verreteret vnd im ſchlaff ü berftel / vnd wañ eren offenbarn 
ſtrett thet vnd ein wentg wund wurd/ ſo thet ſich weith vom ſtreitt hind an vnd 
ſche wie der ein ennd heinen wolt. Diß ſein geſchrey ynnd lumbden hatt jer det⸗ 
maſſen zů genom̃en / das auch die Philofophtauffdenhoben ſchůlen darüber fra⸗ 
gen bewegt/ namlich fo man iun zů ſtondem übel und ſchaden / inn dem gennit da⸗ 
maß bekuümbert / das man die farb eudert vnd verleürt / Ob man diß derzagkheit 
oder dahin meſſen ſolt/ das ſollichs von vngeſundem leib oder kalter complev her 
kom̃en / vnd als ſie allenthalben den Aracum genant / vnd jne für ein theüren frei⸗ 
digen Hauptman gelopt / haben ſte doch geſagt / das jm deßgleichen gmeinlich in 
ſtreitten begegnet. Sobald Aratus diſe Cyrannenbin gericht / hatt er ders 
Tyrannen zů Megalopolitanmienamen Lyſtadem für hand genom̃en / der ſein 
aigen vatterland mitt der Tyrannei beſchwert vnd cingenommen dwelil abet der 
ſelbig gar eins vernünfftigen ſinns gewefen/onnd nit fo gar vnmeſſiger begirden 
als ſunſt der merẽ teil Tyrãnen gewonlichfinddadurdersi diſem ſtand kom̃en / 
ſonder war von jngend auffbegirigeins herlichẽ und Eerlichẽ namens vnd von 
ttlichem falſchem lob dahin bewegt / dz er ſich fo vnweißlich vñ verwegẽlich übers 
feben/ond fo bald er den gewaltanfich bracht / vnnd darintıfo vil angſt vnd ſorg 
befunden/ auch ſich ab dein Arato beforgt / hatt er nit wol gewißt wes er ſich hal⸗ 
ter / darumb et ſich bedacht vnd den aller loblichſten wegan die hand nam damit 
er fich zum vorderſten der leütt haß anch aller hůt vnnd drab ant en entladen nö» 
ser vnnd jm ſein vatterland mitt aler frrundeſchafft guntig gmacht Beruͤfft 
da Hauptman Aratum vnd übergab allen ſeinen gewalt vnnd herſchung vnnd 
Ane mit ſampt der Statt inn der Acheyer freänefebaffeund püntnus —— 
Acheye groͤßlich gelopt vnd damit zů jrem Obriſten kriegs Särffen und l Pape 
Man verodtee/der befierß fich von ſtund an den Aratum anlob vnnd Ere zů über 
ſigen daruntea ſich dann gar filer vnnoͤtſamet ſachen vnderzoge / vnd fagtand) 
den Racesimonten offenlich abfiesit beEricgen/ vund als jn Arms artreng ern 
gewendet/ hatt man gemeint erthuͤe das auß neid vnd vergann jhme der a. 
md als Ayfiades zum andern mal zum Ohriſten feld hauptman erwelt —F ra 
Ms gern geſehen das man das ampt eim andern zů geſtelt ——— — ai ze 
Mit groſſemlob über die — ya Sy vnd haben ſie beid jeanjarvınbdas 
ander dig Ob Raubtnan cha ehept. 
ar ii ** dem Arato an tag kam vnd er den felbigen ſtets 
Vor den Acheyern verklagt/ da walder von mengklichem —— gehaßt —* 
Nann meint er gleißnet unnd beflyß ſich ee fr — one | 
ira da ruon [chreibe/als der guckgauch die ee en 
hen / ſo fie ſhn ſchen die antworten jhme darumb das berhabic — — 
Men moͤcht / Alſo hart Ryfindes auß der Tyramci ein verdacht haben muͤſſen, 
"einer natur gar vil entzo gen· Dr 


vnd dieweil die gegni vil 
da er vermeint den yranunen hinauß 








Don dem leben 


Der nam Arati iſt aber durch die Zrolifhebandlunggarnambafryigy 


worden / Zů dersätalsfiedie Acheyer überzogen / vndfiecileren isn der Mens, | 


enſer Landtſchafft mit jhnen zů ſtreyten/ vnnd er dem Dacedimoner Kuna 
Kati nr len muͤſſen / der gantz vil ſpeüw vnnd ſchmachwoit ge 
jhme außftieß / vnnd jhne reitzet / das er jhne einen ger zagten weychenmn 
ſchalt / das er doch alles mit gedult litte / vnnd woldt darumb ſeinen gi 
radt vnnd fürnemen nicht andern / vnnd geſt attet den feinden / uͤber Gera 
am zůziehen / vnnd daß ſie on widerfehtung in Peloponneſum Eommenmie, 
ten / da ſie aber dabein kom̃en / vnd die ſt att Pellenam vnuerfehenlihübefalle 


vnd geplündert / da molterfich auch nit mer ſaumen noch erwarten/bißdasse | 


ähauffsefamen kaͤm / ſonder hat von ſtundan mit feinemvoldie 
nn Der IR ſigs gantz můtwillig überhůb vnd gebrancht deic 
auch leichtlich geſchlagen vnd inn die flucht bracht. Wann p baldfieinmdie 
ſtatt kommen / ſind fie gerſtr ewet durch die heüſer gelauffen / un seplins 
dert / vnd haben einanderfelbsdarumbgefhlagen/[ odie Hauptleüt 
ſter vnd andere / die raupten vñ na men den Pellenern jre weib vnd N) 
fasten iejrhelmlinvnd hauptharniſch auff / damit ſie Be hai 
wider abfürn moͤcht / das man fir auch bey den helmlin erkennen ſo w a ü 
ſtuͤnden / als man in diſen gſchaͤfften / iſt nen bot ſchaft kommen / wie 
man Aratus mit aller macht daher ziehe / und alsfiegans vngefhim De 
ſtrewwet durch einander gelauffen / da find die forderſten den ——— a 
n begegnet / vnd als die in dte flucht geſchlagen / ſind die an D * 
on i diſer emp oͤrung iſt gar ein cho 
zůhilff kamen / auch in eim zweifel gſtanden / In diſer emp 
ne junckfraw / eins herlichen mañs cochter / in den Tempe 
ond geſchen 
die iſt von diß gſchreyß wegen vnder des Temp els thür —5 Rn } sr 
wie ſie miteinander gſtritten / wie ſie dann in der ritterlichen * iD 
ren die feind/es wer etwas goͤttlicher form und pıldenuß/ def Rn Andfage 
Kleine forcht zůſtůnd / alſo dasfie kein hert mer hetten / fi € sh —— | 
die burger in der ſtatt / das der Goͤttin pildnuß ſunſt ſewe ——— J 
vnd ſo die vom prieſter von jr ſtatt bewegt / ſo hab ſie ſo ein g —— 
Dasfieniemants anſchawen doͤrff / ſonder wend maͤngklich re 
iſt auch nit allein den leüten grauſam / ſonð mache die — der ii? 
vnd das vnzeitige gepurten an die welt kom̃en. Vnd als en (and 
das bild für den Tempel tragen / hett der Etolier —— Br find Ce 
pfangen/dasfienit wißten wz ſie theten / doch ſo en t En hater mirine 
mencariennichrsdaruon/fonder als erficindic flucht 2 —— 
die ſtatt hinein getrungen / vnd dern ſibenhundert erſto —— 
gen hat manjn gar theür vñ hoch gehalten / diſen ſtreit Fe ber (un —9— 
Timanthes gar künſtlich gemalt vnd erſcheint. Nach —— 
cker ſich gegen den Acheyern empoͤrt / da hat Aratus ——— der! 
verein gemacht / und fich am allermerften auff Pant — —2* * 
ſen gwalt vnd anſehen under den Etholiern gehept / pn aan vng 


o oe un c 
nit allein gegeneinander befrider/f onder fieauch ei — r eein jr 7 
gemacht / Nach dem er aber die von Athen — —— * 


zů bringen / da iſt er deß halben in ein groſſe [br iß hoͤren mie DT 
defhalbvonden Aheyern vil nachred und ——— ern gw pt 
den Macedonernin verein vnnd A chen 
Dievon Athen waren / das er vor ee, difemfal iin (ne on 
um ſolt vnderſtehn einsenemer Er hett aber in o 


1 Diane gin Mit | 
‚AO 4 
der ſie gefangen / der mit namen Epilectaches hieß / der jr fi einbelmlinauffgles | 


— 





——— in vnderh 





Arato. 


tarien auff den Arginum entſchuldigt / den er vorma 
vnd bergs Actocorinth gebraucht / wann er fagt/ 
ee aber die ſtigleit tern gebro⸗ 
noͤttigt / wereer Aratus vonſm vnbhiu Anaerüffen/ —— 
J 
ſchüldigung nitt für gnůg ſam angeſehen werden/dann diſer PR 
ſchlecht man auf Syrie/andenEein foldyer gwalcfEund/dzer ficheiner fo trefli 
ben ſach vnderwündẽ doͤrffen / wo nit Aratus ſein hauptman geweſen / vñ ben 
jmbilff vñ beyſtand gehept / auch hat er das mer dañ einiſt vnderſtandẽ / vnd ſich 
nit jerelaflen dz jr] ein anſchlag gefaͤlt / vñ als er ducch Thriaſtum geflohen / iſt 
er ein bein eut zwey gefallen / vñ hat man jm dz mer dañ einiſt auf ha wen muͤſſen 
ch dañ er geheilt / vnd hat man jn iñ ſetnem reiſen / etwo lang auffeiner Roßbar 
füren muͤſſen / vnd als nach dem todt des Künig Antigont/das Reich anı feinen 
Sun Demerriumgefallen/dabarer noch mer angehalcen/dicvon Achern zůer⸗ 
loͤſen / inn dem er dann die Macedoner gar verachtet / vnd als er von Bithio des 
Künigs Dememetrij Hauptman/ bey Phylacia mit eim ſtreit über wunden/ vñ 
ein gemein geſchrey außgangen / das Aratus gefangen oder todgeſchlagen / da 
bat Diogenes der als ein hauptman/ das port Pyreũ verwart / gleich ein brieff 
gen Corinth geſchriben / vnd jn befolhẽ die Ach eyer außzetrieben/ dañ /r haupt⸗ 
man Aratus wet ſchon todt / vnd eben als die felbige brieff gen Corinth bracht 
da war Aratus ſelbs da / deßhalb imfeineborremic eim geſpoͤt wid zůgeſchickt 
vnd hat der Künig ſelbs cin ſchiff auß Macedonien dabin geſchickt / darin man 
der Aratum jm gefangen zůbringen ſolt / inn dem ſeind doc’ dievonm Arben ſo 
leichtuertig v ñſchmeichlend leüt geweſt / das ſte dem künig zugefallẽ kraͤng auf 
ſatzten / da ſte võ den todt Arati vernommen / darüber war der dermaß erzurnt 
das er von ſtundan ein hoͤr über ſie fůrt / vnd ſie verhergt / biß gen Academ a hig 
an/iedoch ward er beredt / das er jnen nit weither (hadenzüfige. Danun die 
vor Athen fein adenlich gemuͤtt er kant / vnd haben ſich nach vmbringung De⸗ 
meh / zur freyheit gewendt / vnd jnefelbs angeruͤfft nen zůhilff zekom̃en / vnd 
wiewol er jetz etwo lang Franck vnnd zů bett gelegen / hatt er ſtch doch auff einer 
ſciffte außfuͤren laſſen damitt er denen von Athen zůhllff ko mmen moͤcht vnd 
hat er dem vorgenanten Diogent geradten / das er hundert vnd fünffgig talene 
filberg empfahen / vnd denen von Athen jr Port Pyreum / das ſchloß Munichi 
am / die Infel Salaminem vnd Sinium das vorbirg übergeben/ an dem er ders 
von Athen ww. Talent zůſtür geſchenckt / gleich darnach ſeindt die Aegmentani 
vnd Dermant / auch inn der Achey er gewalt kommen / zů dem hatt fich ein groß 
theil inn Archadien zů jnen geſelt/ vnd derzeit die Macedoner mit ſren nc ſten 
nadbawren krieg futen / vnd der Acheyer ſach mit ð Etholier — jo 
mächtig worden/in dem Aratus an fein alt zů ſag gedacht das —*— 0% 
den vor dem Tyrannen zů Argos beſorgt / da lteß eht den eye ke , 
in bottſchafft anfiichen und ditten / die ſtatt frey auge ſich er hr 
zůzegeſellen / ſo moͤcht er gleich wir ee eg. © herſchẽ 
Mit groffeim lob vnd Eren mer danz über ein ſtat allein — och er 
chem genyder vnd gehaßt wurd / vondifer vermanung iff Ariſt omachus bes 


CCCCLXXN 
len zů erobrung des ſchloß 


der ſelbig hat für (ich ſelbs dz 
chen / vnd er von denfeinden ge 


dvegt / das er hm begert fünfftzig ralenefilbers zů zeſchicken feine ſoͤldner vnnd 


tiegsleüt damit ab zubezalen vnd faren zůlaſſen / vnd als man diß — 
ct vnd die regierung Oyſtadis noch kein end erlangt / da hat er begert / das das 


bb diſer handlung vnd fein reglerung ſolt gemeſſen werden/darumbhar et den 


ne cind d 
ratum gegenden Ariſto machum verklagt / das er allen Tyranenfof F 


MM mm lung 





u... 


Don den Eeben 


zenemen / deßhalben er dañ von Nyſiade verklagt / alſo dz fle von wegẽde oher 


flucht verlert / vnd han 
rey in griechenübe 
geweſt ſond hat ir 
ghept / nach in 


gebe 
antraben/wan er war fur ſich felbs võ natur nit geneigt ih m 
zů dem fo war er areütten nit als ſtarck / dz mir eim ſo fee eig 
eesumer alt nit ſtreitẽ woͤllen / dañ er bedacht das d künig mit — bdaui 
muͤt / rům vñ lob / vnd er aber das fein ſo erlangſt erſtritẽ / vñ 
bald verllern moͤcht / darum̃ als ſeine ringen knecht die Spa 
leger hinin verfolgt / vñ biß in jre hüttẽ erftochen/harjnedod Je 
engen woͤllen / ſonðd am graben gehalten / vnd die ſeinẽ nit daru — 

danon dander hauptman Lyfiades dermaſſen bewegt / dze it inn die 
ratum darum̃ übel geſcholten / vnd hat die reiſigen —— ——— RAR 
ſetzen / vnd der offerbarn ſigck nit von handen zůlaſſen/ eff eh 
ber maͤnner mit jm gewend / mit denen er dz recht horn A s.higenit ir 
er die in dieflucht bracht / hat er jm ſelbs auß zorn vñ begirde lenc 
moͤgen / vñ iſt alſo in dieffe vnd vnebne end / vñ in — Jen, 
in warn vil weiter graben / da in fich der künig mir den ſe feine vater 
alltvorceilenepfangen/dafelbftift Lifiades in angeſicht nadcerkät! 

rit cerlich fFeeitend vmbracht / die übrigẽ feind mir gro ffltemen —9 
ein groſſer neid auff den Aratũ gewachſſen / dz er jm nit — hzenolge Me 
er võ den Ach ex erin die in eim zorn abzugẽ / getrungẽ jnen un keinfol 5 
Aegeũ / vñ als ſie dahin kamen / da hand ſie erkant / dz man heaber wo Mk 
geben/damicer fein verfolren Eriegsleeunderhalten mi“ Ararodtli 
im gelegen/den krieg für fich feibs füre/danu dem — Aa 
ſchmach / begegnet / da ſatzt er jm für mit entſchüldigung 






der Lacidimo 








Ar J 
J Arato. CCCOLXXXI 
— — darum hat er derzeiralle ding mit gedult gel tten/d 
“on er Achey er hoͤr gen Drchomenn gefuͤrt / daſell⸗ — ——— 
ne / des un go dotern geſtritten / m der ſeinen dreibunderecrfc ih 


N blagenviitneee 

a re demnach ſein jar vn zeit wider an jn Eoimen/darirı ng bir N: 
regiern / da at er ſollichs abgeſchlagen / vnd iſt Timoxcnus an fein fharcerwelr 
sw ik 


doch meint man dzer von ſeins zorns wegemiegnägfamvrfachel ebe/fälltch 
abzeſchlagen / diß war aber mer ein vefach/dasdieAchen: ach gevebe/felliche 
der künig Cleomenes in allen dingen groß vñ fakba Ede ai nes Er 
— Opatranitmerberlan np le m ae" Oäüeichden 
ſter vmb / vnd das regiment an ih—— u 
gern auff genomẽ / vñ ſtund Igwalcanimallein/darum er Aratus die A eier 
on vnderlaß gebetten / das man jn zůeim oͤbriſten veld hauptman erwölen/dar 
umb reden die gar recht dieda ſagen / das Araena heyer alsjbr.gemeiner 
nutz walßt/gleich wie ein ſchiff Patron / dz ſchiff dẽ mer verlaſſen — 
em anderndieregierung befolhen / vñ mit verz we flung der Acheyer ſachen den 
theür en künig verzare/onzuwegenbtachr/d3 der Lac-dimaner sit 5 vnd hůt 
ten wider in Peloponneſum kom̃en / vnd alſo wid mie den Bar bariſchen ſſttten/ 
verhoͤnt wurden / das dz ſchloß Acrocosineb widerumb mir den riſchen waf 
fen vnd leisten beſetzt wurd / vñ die er zumofftern maln überwunden/onan den 
ftereen verjagt / dz er die ſtet der ſelbigen herſchafft erſt wider ingebẽ / vnd vnder 
würffig machen ſolt/ vnd ob gleichwol der Lacedimoner künig Cleomenes vrr 
gerecht / vnd ein Tyrañ geweſen wie er jn genant / ſo iſt er doch von den Heraelid 
het erboren / vnd die ſtat Sparta fein vaterland geweſt / darauß dann der aller 
ringſt burger theürer zů achten daun der fürnempft Macedoner / der ficbinder 
regierung Feine Griechen vergleichẽ / zů dem hat auch der gemelt Cleomenes des 
hoͤchſten Magiſtrats begert / dz er vmb der ſelbigen eren willen / den ſteten noch 
mer gůts beweiſen moͤcht / iedoch fo iſt Macedoner künig Antigonus auf dem 
meer vnd Lande zum oͤbriſt en kriegsfürſtẽ erwelt / der har doch ſoͤllichs nit anne 
men woͤllen / biß das man im verſprach / das ſchloß Acrocorinth in feine gewalt 
zůluffern/ in dem er dañ gar geſchicklich dem jaͤger Aeſopi nach geuolgt/ vñ hat 
niechden Acheyern bewilligen woͤllen/ biß das er ſoͤllich veſte / vnd derngyſel er⸗ 
langt / damit er ſie nach feine gefallen vnd zaum teiten und zemen moͤcht / vũ wie 
wvel das Aratus mir feiner bir gern für kom̃en / fo ſagt doch Polibius dieweil er 
ſabeden knig Cleomenem an macht vnd gewalt ſo groͤßlich zůnemen / damit er 
dañ nit mie not getrungẽ wurd / da hat er fich mit dem Macedoner küntg Anti 
gone in ein geſprech begeben. Auch haben die Megapolitaner gantz floͤlich ge⸗ 
betten / vnd bey Den Acheyet en angehalten / das man den Macedoner Fünig An 
tigonũ vmb hilff anre fes ſolt / dañ die wurden am aller merſten genoͤtigt / vnd 
müſtẽ daͤglich vom künig Cleomini überfall vñ beraubung jrs lands leidẽ / wie 
dan Phnarchus ð geſchichtſchreiber geſehẽ wirt / dem auch zůgchellẽ / dem man 
doch nit ſond glauben geben / wo jm des ð vorgenant Polibius nit zeüg nuß mit 
teilẽ wurd/ wañ als er des künigs Cleomini gedenckt / ſo wirt er gleich wie ein vnñ 
befineer inenfcb verzuckt / vñ halt ſich ait anders / dan wie ein güuſtiger vrtelſpre 
her alſo iſt er dem eineninder hiſtori gat zů widet / vnd erhept den andern auff 
as hoͤchſt mit allem lob. WandieAceyerband die ſtat Mantinea verlosen 
je wider umb vom künig Cleomenes erobert / pud fiedaranff von ſm ůber wun⸗ 
den / ſeind für fo gar erſchrocken / dz ſte jn vo ſtundan dar auff gen Argos beruͤfft/ 
vnd zů frem oͤbe ſten Eriegsfürfferangenomen/fobald das Ar atus 5 
dernom̃en / dz der künig Cleomenes ſchon daher ziehe vnd dz er mit ſeinẽ hoͤr Aß 
hafft zů m 


sn Lernam Eomen/da ifl ſchrocken / das er fein borj 
gen Dernam kom̃en / da iſt er der maſſen erſchrocken N : 
i MMnmm 9 geſchickt 
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geſchickt vnd jn bieeenlaffen/das er allein mit dreihundert mannẽ als denfen 
ben zů ſnen kom̃en / wo er jnen aber nit vereraiven/wolterjm Syfelondbur, 
verſchaffen / darzů fage der künig Cleomenes / dz werjm in ewigkeit ein (dan) 
darumb brach er auffmit feine leger / vnd ſchretb den Achey eren zů darn 
Aratum treflich ver klagt. Dargegen hat er wider jnauc —— 
einandern jr gemahel on weiber auff gerup fft vnd geichmuckt/darumdancı 
menes durch [ein bottſchafft des Acheyeren oͤffentlich abfagt/ondfelewenise 
ber die ſt at Sicien Oberzuckt vnd geplunderr/vnd als er ſein hoͤr dadañen ag 


i Au nımi i 3 dcr Acheyerhant 
art/hat er die ſtat Dellena überfallen / vñ mit vmbꝛringung heyerham 
— als er in Eurger zeit darnach die ſtet Pheniumvñ pu | 


uch ander füinen gewalt bracht / hat fid) gleich daranff die ſtat Argos 
ee vnd 8 * Phliafier ſeinen zůſ⸗ atz Ma 
cheyer nichts beſtendigs noch veſt mer herren. Iñ diſer groſſenangſtyn Bi 
iſt Aratus geſteckt / vnd alserfabedas Peloponefer landt bb BR 
empoͤrung vnd walgung ſein/ vnd das die ſtet allenthalben von en ont sl 
leütten zů der abfallung gerettzt / dañ man waran allen enden * * 
beſtendig / vnd warn vil Sicioner vnd Corinthier / die jetz offenbarlich mit du 


kunig Cleomene handelten / die diſer ſonder barn fEer/gewalsondherf&ungn | 


gern ſahen / vnd den lieber anfich ſelbs bracht. Da man I 
gen dem Arato den gewalt zůgeſtelt / da hat er die⸗ ee 
Laffen zum todt / ſo dann die zů Corinth geweſen / ſeind durfn * — 
zů er ſuͤchen / damit hat er die gemein gar vnwillig gegenjm vn 

gemacht / vnd als die ſelbigen inn den Tempel Apollinis ge — 
nach dam Arato geſchickt / damit er die antweders vor dem Fr N, 

gefencknuß legem der iſt nu ko ̃en vnd har ſeinpferd an der handt yg 


et 
4 > J — * Ei R samen gtrot 
er gar kein miß trawen iñ ſie ſatzt/ als ſich aber jren vil wider —— 


vnd jm übel geredt / da hat er ſie mit aller guͤte vermaneschelben hindilafe 


ein ſoͤllich vngeſtuͤm weſen zů habẽ / ſie haben aberdie Bo, ob erfänsfe 
woͤllen / darumb er ſich gantz ſeidtlich zůr ſtat — —— —— 
einem anderen beuolhen / vnd an die handt geben wel un (a: han enbefald 
Ueffen jm die Corinther mach vnd fprachenim gan frenneh es lgcr (ch ba! 
er / das ſie bey dem Tempel Apollinis zamen ara * fat 
lich wie er möche/dazwüfchen sum Schloß N — —*z 
ſchnell auff ſein pferd gefeffen/ond hat dem burguogt er ehaben 
men Cleopatro / ernſt lich zů geſprochen / das er gůtt ſorg —— 
vnd hat ſich er darauff den nechſten gen Sicion —— wi verlafen!" 
dreiſſig reifiger nachgeuolgt / die anderen hand jhren — Torinbervun 
ſeindt ſunſt zerſtreuwt von einandern kommen / — en möge" ie 
darnach vonn der flucht Arati verommen / vñ fiejn nite beriffe/undt? ze 


wi 
| 


v 


den Edlen vndallerrbeürften jungen Künig —— Ararımni‘ * 
übergeben / vnd als er ſich des nit gnuͤgen laſſen / diewe 5 Acram wort 


R Y *— e die v [149 
lich angenommen / da hat er die zů jyhm genommen/ neh ymble$ En 


mibrefter übergeben/mir denen hat er das ſchloß Acroc en BicenF J 
Adebaupna 
vnd als man ein gemein gehalten / hat man jn zum d — TUN 
welt / inn dem er die bur ger zů ſeins lerbshuͤt eren — —538 
Jar der Acheyer gemeinen nutz regiert / vnnd = follichen got⸗ WR 
vnd namhafftigſt fürſt geweſen / iſt er doch — Laden mit! — rd 
als ob er inn feinem etgenen varcerlandrein ſchiff m dieabgeſchlag ge! 
wol er die Etholier vmbhilff angeruͤfft / hat mann 


hen / da haben ſt 


Araco. COCCCLXXXU 


erzeigt haben/ wolten doch ſoͤl 


d ah 
rinth ein ſchon hauß vndhoffdarın auch groß gũ —— 


| t gehept / hat der E 
—— nit beruͤr en noch —— das ſunſt — 


len / ſond⸗ beruͤfft / vnd jneu be olben/das 
fiefm das fein non güeem fleiß berwaren/barmier fejmbarnadwirten an ne 


nung zůgeben / vnd hat ſunſt nach ein mal zů /m geſchickt / Tupholun vnd Ma 
giſt onum feinen vaͤttern / vnd hat im vil wahlen vnd zů [ag gethan / vnder ande 
ren auch jaͤr lich zwelff Talent ſilbers zů einer befoldung / dasdannnoc als vil 
waralsim Neoptolemus ſer lich zů geſchickt / alicin dza mda cheyer herſchaft 
ubergeben ſolt/ auch das ſchloß Acrocorinch mit ſm in gemein beſetz en / dara uf 
gabim Aratus Die ant wort / dz der gewalt n 


ee: it an jm ſtund / dakdurch bewegt er 
en künig ‚comenem das er der Sicionerlandımir imgewaliigchltubene, 


gen / vnd als er dz ſchaͤdlich verhergt/ hat er ſein leger die ſtat hart hinan geſchla 
gen/onddicdiey monat lang belegert / vnd als der hauptman Aratus verzogẽ 
vndfich bedacht / ob er das ſhloß Acrocorinthdem künig Antigono übergebẽ/ 
dañ wolt m ſunſt kein hilff noch beyſtand thůn / darumb beſchreib ereinriche 
tag gen Egeũ / dahin befolhen die Acheyer dem Ararojremhaupemanaud si 
kommen. Nach dem er aber von wegen diſer belegerung nit on ſchaden auß der 
far Sicion kom̃en moͤgen / dabatten in eine init burget das er fürs leibs vnd le 
bais verſchonen / vnd ſich nit in der feind hend wagen wolt / zů dem vnderſtundẽ 
mne diefe awen vnd kind als ein gemeinen vatter mit (hrem weinen auffzchalterr. 
Dar auff vñals er fie alle getroſt /hat er fon n gewach ſſnen fun $üjm genomẽ 
vnd ſunſt zehen ſei ner gůten freüudẽ/ mit denen hat er ſich zum meer verfuͤgt / vñ 
indem zůgeruſten ſchiff auff den angeſetztẽ tag Eomen/darauffdan einhellig er 
kant / d s in an den künig Antigonũ vmb hilff anruͤffen / vñ imdasfchloß Acro 
inch in feinen gewalt frey übergeben ſolt / deßhalben dan Ararus feinen fun 
vñ ander pil mer zů Gy ſel dem Macedoner künig zügeſchickt / dauon die Coꝛin 
hier dermaß erztiene/das ſiem alle⸗ fein gůt geplündert/ vnnd [ein behauſung 
dem künig Cleo menes geſchẽckt/ da aber der kumig Antigonus mit ſeinẽ hoͤr da 
ber zog dern wart vv. tauſent Macedoner zufůß / vnnd vig.bunderrreifiger) 
vadiſt Aratus mit der ſterfürſten die am meer gelegen / on wiſſen der feind hnen 
Agegen zogen / dañ erhielt den küntg Antigonum verdacht / das er jmnit ver⸗ 
trawen dorft / dieweil er vorhin durch jren ſchaden vnd niderlag allen ruͤm vnd 
b erlangt vnd zůuerordnug des gemeinenmun die ober keiten vnnd her ſchafft 
vehaße. Nach dem chr aber ſach / das die hoͤchſt nottur fft ſoͤllichs eruordert/ 
vnd das er nie weicbernoc auch krins wegs widerſt and thůn moͤgen / darnach 
Is er ein vr ſach erlangt / das die andre dem dienten / die auch ſunſt zůher ſchen ge 
en wurden / da iſt er dahin kom̃en / das cr ein fo vnzimliche ſach begangen/dan 
Antigonus vernam / dz jm der haüpt man Aratus entgegẽ sogen] da hatt er 
Öitandernallein gemein gegruͤßt / aber fn in fonders mir groflen ren empfan 
Hd angeſprochen / vnd vnderſtund inalscın from̃en cheüten man / j m noch 
Zanſtiger vnd geneigter zů machen / dañ Aratus war auch ein ſoͤllicher — d5 
cr dem künig in treflich en ſachẽ hilff vñ bey ſtand beweiſen / vñ ſich auch zů muſſi 
at der maffen halten / das ð Eunig des ein luſt vnd frewden gehaben — 
ba vnd wiewol der künig Antigo nus noch cin üngling gweſen / iſt er doch 
Lverſtands geweſt / dz er den hauptman Aratũ erkennet / ſeiner freünt — 
Fu fe wol werdt zeſein / darum̃ er in auch nit allein als einen Achexet a 
hr Allenandern Maccbonern gebraucht / vnd richtet auch alleding nad 


fincr 2, ri; > ener/wiermdanınn 
adt vnd ge vnd iffimeben das begegnec/r 
gefallen an vnd auß / vnd iſt MManm ii * 








Don deitt leben 


uch 5n8 
befolhẽ in dz meer sunerfencken/die (hmachdif tods iſt dem fen we 
wolich ang⸗ 


ein klein doͤrflin den künig gſchenckt / vñ als er die rtechifcheft fieande" 


chim”, 
gend aull 
denopfe tr; 


dr 


ne = er da nid 
nig Antigonũ in rer ſtat aufgenome vñ herlich empfangẽ / da (cdem tun" 
an Aratue 
5 : enmo@t 
ſelbs wi feine wille vom Eünig vilding außrichtẽ / dz er nit — 
Avidaufsge zuoh 
der Tyrannẽ vs Argos vmgeworffen bildnüſſen vñ —— —— 
aller d Grlechẽ bildnüß / die dz ſchloß Acrocorinth gewo beffis daft, 4. 
genomen die bildnüß vn ſeül Arati/ vñ wiewolin Aratu 


Arato. 


hat et doch ſoͤllichs nit erlangen moͤgẽ / dat zů meint man/d3 gegen den Manti⸗ 


neyerngchandele/fey nit noch Griechiſcher art vñ gewonheit geſchehẽ / wañ als 
die durch den künig A ntigonũ über wundẽ / ſeind die fürnemſtẽ Iſtat zũ todt ge 
richt / die übrigẽ zum teil ver kaufft / vñ zum teil gefange/in Macedontz gefchiche 
vnband jr weiber und Eind für jrdiener on knecht gehalt en/ allesqılrvnd gold 
band fievo den Mantineyernverfamler/dauonden dritteil behaltẽ / die ibrigen 
ʒweent eil in Macedoniẽ geſchickt / diß habe ſte jnen zů eine rahhan wiewoi es 
jnen ſchantlich vnd übel geſtandẽ / dz ficdicleir/diejralands einer ſprach vñ ver 
wand warn / iñ jrẽ grim̃en zorn dermaßmißhandle/die ding aber fo hernach vol 
gen / ſand den võ Arato zů Beine lob zůmeſſen / auch mag in die noturfft nit ent⸗ 
ſchuldigen / wañ als ð künig Antigonus dene vo Argos die ſtat Mantinea ges 
ſchenckt / vñ ſich die entſchloſſen / võ newen dingẽ wid zů bawen / auch Ara darn 
ber zů eim bahmeiſt er geordnet / da hat er geſetzt vñ befelch gebẽ / dz mandienie 
mer Mantinea/fond Antigoniã nennẽ ſolt / wie ſte dañ auff den hutigen rag ge 
genant / vñ wirt alſo geſehẽ / als ob die liebliche ſtat Mantinea gẽtzlich auß dem 
bodẽ außgerüttettdañ die ſtat bleibe mit dem namẽ / von woͤllichẽ die burger ge 
toͤdt vñ vet dilckt ſeint. Vnd als demnach FEdo künig Cleo.bey Sellaſta an 
trefliche niderlag genomẽ / hat er die ſtat Spartã verlaſſen / vñ iſt in Egiptẽ ge 
ſchifft. Vnd als ð künig Intigonus ſich gang guedig vñ günſtig gegẽ dem A⸗ 
rato gehaltẽ / hat er ſich wid in Macedoniẽ verfůgt / vñ den junge R. Philippũ 
der nach imregicrnfolc/in Peloporefum geſchickt / vñ dem haupt mã Arato be 
uolhen jne bey den ſtettẽ bekant zemachẽ / den Ararns empfangẽ / vñ überauß in 
groſſen Eren vñ lieb gehaltẽ / vnd demnach zů den griechiſchẽ ſachen entzündet 
wid heim geſchickt. Als aberdR u. Antigonus mit todt vergangẽ / dah abẽ die 
Etholter d Acheyet vatleſſig on verzagt lebẽ ganů veracht / dweil ſtemit fremb 
den waffen muͤſtẽ beſchirmpe werde/dan ſie verlieſſen fich auff die Macedo. vñ 
hielte ſtch gantz faul vñrũwig / da ſatz tẽ ſtejne für dz Pelopoñeſet landt zůüber 
gIchẽ / zů dem habẽ ſte die Pakreyer on Cumeyer vertrelben / vñ die ſtat Meſſemã 
geplündert / võ woͤllichẽ din gen ð haupt. Aratus garängflig wordẽ/ als er geſe 
hen wie Timoſenus ð Acheyer haupt. vo ſeiner zagkeit wege die zeit vᷣſchwendt / 
vnd als fein jar ſchiet außgweſen / iſt er zũ hauptmã geſetzt / vñ nam die fünf tag 
vor rechter zeit an/ damit er den Meſſenieren zů bilff kom̃en möge hat er ein hoͤr 
vetſamlet/ vñ dweil ſte lãgzeit vngeuͤbt vñ darzů ſunſt faul vñ vnfruchtſam ge 
weſen / ſind ſte bey Caphyias in die flucht gſchlagẽ / dauõ dem Arato all — 
tegierẽ empfallẽ/ vñ wiewol er die feind wol gar über windẽ — 
nit mer mit ſin ſte eiten woͤllẽ / vñ jnen geſtatet / noch allẽ trem můt wi im * 
Ponmefer l anudt vmzu ziehẽ. Damirband fiefebendr wid gegen * a i 
lippo auffgehept invM hilff angeruffen/ongemachr dz der wid riechẽ om 
wen / wañ fie wermeintedas er fib vmb Atatus willẽ gantz gnedig vnd günſtig 
Isen jnen haltẽ. Eben d zeit habẽ Apelles vñ Megalens den Aratüũ gegẽ * 
"ig verſagt / der en glauben geben / vnd damit ein u Pla Ka u 
wann als man ekn haup inan woͤlen olt / da halff er dem Eparato / das der an 
Fenomen / vnd als jn die Abexer veracht/ vnnd Ararus die ſach auch verlegen/ 
ſohat ð kümng Philippus nicht s loͤblichs außg eticht / in dem er fich feiner vrterli 
MR tugẽt wenig vnder zogẽ / als er die vct ſuͤnt / hat er ſich gentzlich dem vn 
MEchage/wanalsceim alücklibergange/ift d5 alles dem ED 
Rum̃ man jn mit allein fůr ein regiererdes gemeinenvolds fond en 
Sichiekren anwijer des künigklichen Regiments gehalten / dann alle ſeine 
litten/ wandel vnd wefen/band dern künig ein zierdt vnd lob bracht / das — n 
er ai 
AligE ; /alfodascerinEursentces a! 
gkeit vnd beſcheidenheit erhalten / al ſo da we ER 








Don dem leben 


fel onder feinen gewalt bracht / vnd gegen den Etholiern ein gantz wundetber 

lich vnd arbeitſamen herzug gethan. Dañ das voͤlgig vnd guͤttig gemht 

künigs Philippi hatt ð für ſichtigen weißbeirdesArarilobsnoc, —2 
dauondiefreunddes künigs gegen jm noch mer m̃ neid vñ haß entzünder —* 
aber mitt heimlicher verklagung nichts aufrichtenmögen/dahabefiinsn. 
barlich beſchuldigt vnd geſcholtẽ / hind dem wein vnd drincẽe ñ alöcraufen 
zeit nach dem nachtmal / in feinberberg und gemach gangen/ifk allenchaltch, 
mit ſteinen zů jm geworffen / darüber der künig Philips dermaſſen er zient du 
er diechaͤter vmb op. Calent ſilbers geſtrafft / vñ als zů nachgande zeit dieſat 
noch mer zů abgang vnd zů auffrůr gereicht / hat er fiebewolbensumedescn 
een. Demnachvñ ſmabet dz glück gantz nach feine willen zůgeriſen / ſterd⸗ 
durch gantz můtwillig vndübermůtig worden / dz er ſich aller ůppigken vida 
fangen / dañ fein angeborne laſt er / hand ſich erſt an jm erzeigt. Dansumefkeı 
hat er den jüngern Aratũ geſchendt vn geſchmecht / vñ jm ſein weib geſchwcht 
woͤllichs doch etwo langzeit ver borgen bieiben / dañ er ward für vndfürsiuuf 
in ſeinem hauß geladen. Darnach hat cr ih gantz grim̃ gegen d richnge 
meinen nutz erzeigt / vnd war vnuerborgẽ / das er dem Arato darn augnad 
ſcinem leben ſtellen würd / den ſelbigen ver dacht / handt der Meſſenier ſachẽ «stur 
bracht / dann als ſie vnð jnen ſelbs empose vnd auffruͤrig gwefen/dailtinerdn 
cus vil ſpoͤter zůhilff kom̃en / dann ir ſach vnd auch die zeit eruordert / vnd hatn 
dcr kunig Philips allein ein tag für kom̃en / vnd als er ındiefkarkhambareli\ 
noch mer gegen einand verhetzt / vnd inn geheim den Magiftrarerfarmir au 
gens und geſagt / ob ſie nit gefag vnnd ſtatuten hetten / damit ſie die gemangs‘ 
men moͤchten / vnd demnach auch die fürnemſten der ſt at gefragt / ob I 
hendt mangletẽ / damit ſte die Tyrañen zwůngẽ moͤchtẽ / da mit hat e heben 
friſch gemacht / das ð Magiſtrat / die auffruͤrigẽ für gericht vñ recht gel 
band ſich aber zamẽ than / vñ den Magiſtrat famprdenrichfteburgen N 
der dañ zweyhundert todgeſchlagẽ / wie nu ð künig fo cin ſchandlich ma 


richt / hat er die Meſſenter der maß anein anð verbese, Vñ als nu Iran" | 


kam / da mocht er fein vnwillẽ nit ber gẽ / auch gſt atet er feine ſun dem a 
zůredẽ / ð jm auch ſagt / warum̃ er dz redt / vnd wan er jnanfach ſo — 
auffeinand / vñ als ſich Aratus des nichts bewegen ließ / als ein gůtig nn r 
nam jn ð künig mit jm vñ fůrt jn in dz ſchloß Ichomantiã / dz zů m 
dem Jupiter zů opffern. Dan das war nit mind foͤſt dañ Acrocorint —* 
man das mit leütten beſetzen / würd man dadurch die gantz landtſh⸗ ager mi 
moͤgen / da er nu dahin kom̃en vnd geopffert / hat der Prieſter Da ansäst 
feinen beiden henden Aratũ vnd Demetriũ erwüſcht / vñ jnen die or geben 
dabey gefrage/fie ſchen ſelbs ob manden Meſſeniern dz ſchloß wi Fervolf 
der dz behaltẽ folc. Darauff Deme. gelacht vñ gefage /wo cr dem ei fo mi 
fo wurd er dz fchloß farn laſſen / wo jm aber ð künig Philips lieb *— pi 
erden ochſſen mic beiden hoͤrnnen halten / mit diſer Raͤtter ſch wolf und 
ponneſer landt zůuerſtan gebẽ / vñ wo er die beidẽ ſchloß inhaben —* bat 
gãtz landt gehor ſam ſein. Wieaber Ararnserwo langdarubeäl der 
n ð ku. gebetẽ ſein meinũg auch an zů zeigẽ / dar auf ſprad A pad 
vil berg vnbühelin Crera/auc vil in dem Bocrier vn Pboa —— 
teil iñ Acarnania vñ am moͤr die võ natur gangzfoͤſt / vnd wier@  nnafa” 
ingenom̃en / ſeind ſie euch doch mir willẽ geborfam/ dic —— ar 
de velſen vñ bergſchloſſen / vñ beſchirmẽ ſich damit / dem — u 
veſt er noch beffendigerfein / dann fein trauw glagben vnn o om po 
willen/das euch dann der Cretenſer meer / vnnd auch das por 


ui 


m 
el 
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er oͤffnet / vnd dieweil jr daher eiveren anfang genommen ſo haben ſie euch zůſh 
ven Obziffen kriegofürſten erwelt / vnd ſeind vnder euwer herſchung ** —— 
als Aratus noch in der tedt geweſen / iſt demwarfager dyop ea * ir 
als ob er jm die ſtat mit gewalt auf den benden gerilfen/ond alfo gefa * a ; 
Ich wir wider dahin gan da wit her kom̃en / vnd das ſchloß varen 9*— — ch 
der zeit hat fich Aratus vom kunigklichen hoff abgefonderr ——— —— 
gebetten mit jm iñ dz landt Epyrũ zů reiſen/hat etſm ſollichs abgefchlage/vin 
ſorgt er wurd bey dem künig nit oil Ere erlangẽ. Nach dem er aber vo deu Rs 
mern über wundẽ / vnd fein ſchiffhoͤr verlorn / hat er fich mir ſchandẽ vn flüchtig 
in Peloponneß gefuͤgt / vñ daſelbs vnderſtandẽ die ſtat Meſſenta mit betruͤg in 
zenemẽ / wie jm abet fein heimlicher anſchlag gefalt / bat er fic ffenlich angriffen 
vñ jr landt geplündert. Darauf ſich dañ Aratus gantz vo feier freünsjcbaffe 
engogen/vnifkim gang feind wordẽ / zů dem war m vnuerborgẽ wes er fich mit 
ſeiner (uns Seaiven gehaltẽ / das jn nit wenig beküm̃ert / doch hat er das ſcinem 
funverhalten/ond vnderſtund id) ſelbs am Eunig zů rechen dz doch nit fũg ha 
ben moͤcht / ð künig Philip hat ſtch auch mit feine weſen größlich geaͤndert / dañ 
er ward von einem milten ſenfftmuͤtigen künig / vnd vorammefligenfüngling 
zů einem můtwilligen vnd grimmen Cyrafien/wiewoldastitein aͤndrung der 
natur / ſonder allein ein emblafſung der můtwilligen vnfromkeit / die võ forcht 
wegen et wo lang vnbekant / vñ verborgen geweſen / dañ von anfang hat er ſich 
ganz zůchtig vñ ſchaͤmig gegen demr Aato gehalten / wie dañ ſoͤllichs auß dem 
das er demnach gegen jm gehandelt / wol ſcheinlich ſein mag / wañ als er {im füier 
gnomen den hinzerichten / dañ er meincalldicweilerlebe/wurder kein freier Ty 
rañ noch künig fein moͤgen / doch ſo dorßt er nichts offmbarliche vñ mit gewalt 
mit jm fürnemẽ / ſonð fich heimich mie ð fürſten eim/ Tauriẽ genãt ent ſchloſſen 
din ð mit gift vergebe ſolt in findes künigs abweſen / vñ foeram aller verriſtẽ 
vorfmwere/difer macht ſich ma dem Arato gantz geheim on gemein / dem ber cie 
eds giffe/dochnkrsöfcbarpff ſonder das im sum erſtenet was hitz und plaſt /m 
bauch er wegt / vñ darnach den leib võ tag zůt ag ſitlich macht abzenemẽ / jedoch 
ohat Arasıs die fach wol gemerckt / dieweil man im mitt Feiner argney zůhilff 
ommen möchr/darumb litt er das mit gedult wie ſunſt ae fiecbrage 
Mließ fich gegen gar niemans mercken / dann Alen gegorſeman —— 
die a feiner kranckheit ver wundert / hatt er zů m geſagt / Cep alon 
SR ſand die belouungen der känig klichen freüntſchafft Vñ iſt aljo im Aegeo 
— 138 — vij malen oͤbꝛiſter veldthauptman geweſen/ rn biel 
tendie Acheperanlinziibegraben/ond anzeig [eins lebens auffserichren/die St 
done meineen aber das nen ſoͤllichs zů groffer ſchmach reichẽ / wo randerswo 
dann inn feine varerlandebegrabenrmwurd/darumb haben ne die oe. erbers 
ken nen foͤllichs na Hzegeben dieweil aber vonbesaltengefanwegen — ——— 
Impt inn der ſtatt zů begraben/ vnnd ſte das auch — — — 
hat Gefan/da band iegen Delpbos gefcbit/baramb anfragen u. 
j heine WOLF. 
oͤllich Cordes — Arate gratißtma tellys, 

Vr piadefundlicel brentur funera Kr 

Si d ‚odcun F uiro durum infenfumg;feretur, 

Id ſcelus infandum ‚coelo terraggmarıS- Br 

Sobald man diſe antwoꝛt anzeigt / hat fi mengklich in Achaia gefrerᷣt / vñ 


ic > 8* N Fundande 
vallz cr 2: edod gewet / vñ voſtut 
vorallẽ andern die Sicioner jr trawᷣrẽ vñ leid in freind g odten 











Don dem leben 


todten leib von Aegea auß mit weiſſem kleid vnd krentzen ge ziert 
M 


meten und einer langen procsßinnje ſtat gefüer/vndjmancimbeauanm 
/ 1 rH AUT 

cinsierlih grab gemacht / als ob er ein ſteffter der ſtatt geweſen / wie da⸗ Fr 

noch auff diſen Aratus gen ant / ſein gedechtnuß vnd Jar zeit begadt EA I 

dem fechfientagdes Deumonars/dacan ff er dann erſtlich die Cyrannen en 

ben / ſunſt thůn ſteym ander Er mer an / die fie dicheilfamen nennen ufon 
feiner geburt / inn der er ſten Gots eer/die man dem Jupiter dem behalserchir 
war Tyopolus der äbtift/fo dann inn der andern begegnuß der Sun Iran 
einer kerten / die nit gar welß / vnd zum theil mitt feyden umbwundenwarun) 
wurden von den dienern Diontfn/elich geiſtlich geſang gefungen/ondaufte 
harpffen geſchlagẽ/ vnd giengen die gelerſten voranhin denen volgeen/diciun 
ling vnd kinder ordenlich nach denen gieng der radt iñ jven krentzen / vndyn 
dieubrigegemein mit einander / deß gleichen halt en ſie zum theil nac/dasubig 
bat von alters wegen ſein abgang genomen/alfo ſagt man denälcerenJraum 
gelept / vnd ſeinend genomen haben / ſeinen fun aber/harder künig Philpsals 
ein ſchalckbafftiger boͤ ßhafftiger man / zů dem dz et von natur geinylafahilı 
ware mit gifftiger artzney dahin gericht / das er von ſinnen kam / undalsahn 


vmbzebringen begert / hat er jm vil vnmoglicher verwegner fachenaufsericl | 


befolhen / damitt jmder todt / wiewol er noch inn frecher jugend am wegftenjin 
moͤcht / jedoch iſt diß grim gemůt an jm auch nit ungeftraffebliber/damenf 


vonden Koͤmernüberwunden / vnd gar vnder jr en gewalt Fommen/unndhnt | 
man jm all ſein her ſchafft inn Griechen genomen vnd nitt merbannfinfiibif | 
vnd das Macedonier landt verlaffen/ zů dem muſt er cauſent Taleneshenbut | 


geben und ein gyſel / vnd wie er ſunſt inn vmbringung feiner freünden ni iba⸗ 
begangen / hat jn doch allein ſein fun Demecrius erledigt / das n die Komer 
nit geſtrafft / den er gegen den Römern ver dacht gebalten vndvnb 
bracht / vund Perſen fein ledigen oder vnd er ſchleifften ſunbon 
Gnathenio d ertztin er boren ghept / den hat Emilius Pau 
lus überwunden / alſo hat man dem Anthigoniſchen 
reich fein er ben hingericht/ vn das geſchlecht 
Arati zů Sicion vnd Pellene 
gewert biß zů vn⸗ 
ſeren zeit⸗ 
ten. 


* 








Vegiſter vnd gantzer innhalt diß letſten 5 
Wi: — halt diß letſten B 
Eirgefebegeigen ann gene e ůche ai 6 
zal der bletter. 


As leben des durchlei er a | 
En urchleüchtigen Künigs Aleyandıs des groſſen 


Cr Was der groß inn ſei f 
groß Alexander inn ſeiner i 
en v + feiner fagendr für cin leben gefuͤ⸗ 
on [> Wieder künig Alexander / dz künf Hr 
X Aley / igrei rei 
en — wie er ſich darin ſo berliner TEN * 
Wieder groß Alexander / mitt dem Künig Dario de 
Vers / Ds n erffen — 
Wiedergroß Alexander ſein kriegsuolck begabt i 
v ; vnd die ſt⸗ 

ret / vnd gewunnen hat. * — — 
Wes fich der künig Darius / gegen dem künig Alexander erbotten. ol. 
Wie der künig Alex ander / aber mals mit dem kümg Dario geffricren/unnd 

geſiget bar. : x 
J 5 e— * CH. 
Ponndergroffen freymiltigkeit des Eünige Aevanders/wicer die ſeinen ſo 
reichlich begabt. — Vv. 
Wie ð kůnig Alexander in Indien zohe / vñ was er dariñen handelt / vo, 
Das leben des aller durchleüchtigſten herrn Cat/ July Cefaris/des erfken key 
ſers / am blat/ — 
Wieder Ceſar under feinem Pretoꝛ vnnd ſchultheiſſen ampr/inn Difpaniers 
zohe / vnd ſich gantz ritterlich hielt / 





vvvij· 
Wie Catus Julius CefarinnGallien/jeg Franckreich / gezo gen / vnd was i m 
darinnen begegnet iſt / co dem 
Wie ſich der Ceſar und Pompeius wider einander gerüſt haben / vxxxvf. 
Wie der Ceſar den A lexandriniſchẽ krieg angef angen hat / vmb der Ennigir 
Clcopatra willen/ li. 
Wieder Ceſar inn Syrien vnnd Afıen kommen / vnnd allenthalben gefiger/ 
demnach ſich iun Africam gewenderhat/ vxvvij. 
Von dem leben des durchleüchtigen Römers/ Caij Marij⸗ vxvxxviij. 
Wie die Cymbriſchen iñ Italien kom̃en / wie le auch den Römern vil volckes 
etſhlagẽ, vnd ſie zůͤletſt vo Caio Mario gar na bealle vmbꝛacht worde/ If. 
Wieder Roͤmiſch bur germeiſter Marius / nach feine groſſen lob / vnd erſtrit 


nem peiß / ſich fürbaß fo vnloͤblich gehalten / liv. 
Wie nee oarinsipibegen Kom kommen / vnd vil edlet 


Romer vmbracht hat / lxiij. 
DesdurleichrigehersnEünigs Pirꝛhilebẽ / vñ rit terlichẽ gfbichre/ vxv. 
Wie der künig Pyrrhus / das künigreich Macedonien über kommen / vñ wie 


er das widerumb verloren hat / * ' Sei. 
Von den audern und nachganden ſtreitten / die der künig Pyrrhus / mitt den 


lxviij. 

Amcren gethan hat Pr 
a DL uhnsdieffartSparta/unb demnach dieſt att Argos um 
derſt ind sägewunnen/daranerfeänendnam/ ke Ivpvf. 
Das leben des durchleicigenfürften vnd EünigeDemerrü/ lxxiv⸗ 
Von der geburt / herkommen / ſchoͤne vnnd gůtten adenlichen re Ka 
. 


Funigs Demerrij/ 
ns Demerki ö dem & 
der Künig Demetrius vonn dem ð 
I ”“ wiece gegen deffelbigen PHauptmann 
ſehalten hat/ am blat / 


üniginn Egypten über wund enn / 
widerumbgefiger/ vnd ſich Löblich 
lxvvj. 

Wie der 











Vegiſter. 


Wie der Künig Demetrius die ſtat Babilonia eroberet / auch die ſtat Ah 
frey gemachet bat. | Io 
Wasfellsamen vnd vnerhoͤrten ſatzungen vnd Decret / die von Athen 
künig Demetrio zůgefallen auffgericht vnd erdacht haben. — 
Wiederküntg Demetrius den küntg Ptholemeum / ſampt feine briden 
wunden / vnd damit das Künigreich Cypern eroberet hat. Lori 
Wieder Eünig Intigonus/vnd fein ſun Demetrius / ein ſchiffhoͤr vñ Füße 
verſamlet / vnd nichts damit außgericht Auch wie der künig Demerrinsdich, 
diſer belegert hat. Loss. 
Was der Rünig Demetrius für ontugent gehabt. lxvel 
Wieder Rüntg Antigonus inn einem ſtreit vmbracht / vnd der küng den 
ring kaum daruon kommen. w. 
Wieder Rünig Demerrius ſein vaterlich künigreich woider eroberenmöllen/ 
Hardurc erdan auch das künigteich Macedonienvoider verloren. xx. 
Wie die far Arher wider vom Eunig Demerrio abgefallen/darumbdirnen 
jm belegert / vnd doch nit gewonnen iſt xvi 
Desdurchleschsigenberen Marci Antonij leben vnd geſchichten. 
Donvilmanlibervundriscerlibentharen Marci Antonij / vñ die er doch al 
mit ſeinem vnzimlichen leben vnd weſen verhoͤnet. chin, | 
Was verein vnder den dreten obbriſten mannen zů Kom gemacht / vnd datim 
— e zal Burger vmbpracht ward / was auch demnach Antonius gthan⸗ 
elt. av 
Wieder Hauptman Marcus Antonius widerdie Parthier gezogenſt vñ 
nichts ſchaffen moͤgen / vnd wie Ventidius des Parthier künigs jun nn | 





mit allem hoͤr erfchlagen. 2 — 
Wie Antonius fein ehlich gemahel Octauiã übergab vmb de Enigm Cl 
patra willen/darumb er mit ſampt jro inn angſt / nott vnd todt kam. 
on dem ſchiffſtrein / der zwůſchen dem Cefar Auguſto Deranianl mia 
ſchwager Antonio / bey Actiũ geſchehẽ / vñ Autoni. flüchtig wordeiftl Er 
Wes ſich Antontus vnd Cleopatra nach der flucht gehalten haben 
——— des durchleuchtigen ritterlichen mans leben vnd loͤblches 
ten / am blat. 
Dondengäeren Adenlichen ſitten / frumkeit / dap ffer en tugent vnd je 
Photionis. hart 
Von der groſſentheür en manheit und frumbkeit des hauptmams —9 
damit er nit allein bey den groſſen Alexander im fi Abs groß gnad vn cur 
auch der ſtat Achen friden / nutz vndwolfareerlangt. ande 
Was der hauptmann Photionvondes gemeinen nutz zů et *— a 
und fünderlich wie er ſich groſſer gaben / diejm ein Aſier Fürſt vñ BE ga 
gebotten / entſchlagen gehapt. danc 
Wie die von Athen dem from̃en hauptmann Photion ſo vndan un 
ſen das ſie in auch on alle ſchuld zum todt ver dampt haben. — 
Das leben des theüren vnd Edlen Roͤmers C arom VPticenſi 


End des Regiſters des 
= leſten bůchs. 





20 
ons Leben des aller durchleüch⸗ 


cigſten Kiinig Alexand * 
ers des gr uf? 
Plutarchum — oſſen / dur (09) 





P — o NG ’ 
Jeweil wir in diſem buͤch das Eeben 
des künigs Alcyanders des groſſen / vñ auch des C. 
Julij Cefaris / zů beſchreiben angfangen / haben wir 
vns von wegen der groß maͤchtigen vnd gegenwerti⸗ 
gen volbrachten gſchichten ond ſachen / allein gegen 
dem Leſer entfcbuldigen woͤllen / auff das / ſo wir bie 
rinn vil dings ab ſchneiden / vnd vnder ſo vnzalbarn 
traͤflichen ſachen / nicht ein jedes ſonder barlich anzei⸗ 
gen / vns darinn imcht begreiff noch ſchelt / vorab die⸗ 
weil wie nit im̃ fin haben, dic Hiſtoꝛien / ſonð allemjr 
8* ID leben zůbeſchreiben. Deßhalben ſo wirdt ſolliches 
u entbalben, jr durchleücht ige geſchichten / tugent / mannheit vnd laſter er⸗ 
N zum offt ern mal mit eſm Heinen ding / wort oder ſtadt /wmerjre fircers 
— dann wie vil ſte ſo vnzalbare feind et ſchlagen⸗ ckaͤflich vnnd machtig 
Ne vnd ſtett / ſie erſtritten vnnd überwunden haben. Darumb in allet maſ⸗ 
ſen wiediemaler/dienbsigereil des leibs verligen / vñ vmbgand / vnd bie glarb⸗ 

naſſen / 








Bi: Hei 
N 
wu 

N 


Don dem fchen 


4 nuſſen / auſſer der form vnd geſt alt des Er en ae 
i r 


emen / vnd faſſend / Alſo ſt vns auch size 
| 9 gl Leben anzeigen/ vnd jr groſſe maͤchtigkeit vnd ſtreitpare ſa⸗ 
egshendel / andern verlaſſen. | 
—— a guri stlih zůglauben / das des gro fr a a 
nfmpeem 2 ſchlecht / durch Caranum/von dem Hercules her / So da ns g 
| Den malen Bun once Neoptolemum von Eaco — — 7— u 
on> bilomar nd ale ſein vatter Künig Pbilippus/ns — 
Yen, DSlympiadein Samothratia zů der geifkli gen An — 
— 1 Königs Aryba jres Bꝛůders / jm ſelbs zů einer Ehegma 
mit gehe Da ſich nun die ſelbig jm vermaͤhelt / hat ſie inn der | 
Ehlaffı > 5 gewänt/dann 1 an ee 
Der rdaruon ein feüriner ſtr 
en a eingroffer flam entzundt / darnach weyt außge⸗ 


üni ipps im̃ d ſchlaaf für⸗ 

i it / dem Künig Philipps im̃ traum vnd [el 
Auch ee — mpiades an jrem leib vnd bauch / ein traͤfliche bul⸗ 
kom̃en / wie der Künigin Oly — 
ne 
folr. Aber Arifkanderder Milerenfer/legerdeneramm auß /daß ſie eins Einds 


en dingen etwas zeichen 
ſchwanger / Dann es were nicht gewonlich / das den laͤren dinge ange 


anig Philipps) 
wannein Trach gelegen/sefebenfey / Sram —— — 
fein gunſt vnd liebe zů jr faſt erloͤſcht haben ſoll / ſo ga —— 
vnnd gewichen 
ndifen Wa 
\ inklichen dieft 
wol anderſt fagen / Namlich / das in der felbigen gegne — —— den 
didann gleich 
en wor 
wiedie Edonides / vnnd die inn den hülen vnnd velfen des berg⸗ * * 
I A 
iſt an namen er 
ib en a ae bear r 
das alle 
— ßlichern 
mpte pn 


Pa eſchl b⸗ 

un Ebhew b / vnd vermiſchten Meyengel nen vm 

a ee ee Meyen vnd ſtaͤb / —— 
ſich dann vmb der Künigin E — 


in grauwen "ey ya ach il? 
” ar CE — rn a phiti 5 bs demna — I dafeld? 
nn 5 o von Megalopolis/gen Delphosgefeidt 1 / das eben JUPF, 
— affagunggeben / vnnd jhm — en 
* Dana mir feinem opffer dereheren / vnnd vor allen dar mit a 
Toirdenbalcen. Zů dem ſo wurdecrv 


s auge kommen / dat Trader 
— nñ falt vnd form ein? bey 
Sen ſpat ander chür geſehen hette / das Gott ng 


hey feiner gemaheln Olimpia gelegen. 


Deß groſſen Alexanders. 


II 


Es ſagt auch Eratoſthenes / wie die 


kinigin Olimpitas jrem fun dem groſſen Alepander /alsder feinen beersuginn 


Aengerbon / den haͤling feiner gepurt entde 

jmeinfollich gemuͤt vnd ſinn fürnemen ſolt 
alben wol vñ loblich auſtuͤnd. Irn etlich 
aber gewonlich geredt babe/Alewander wi 
, Junonipnwere vn verdacht zůmachen. Deßhalber 
ae geborn / vmb den 

flbertag feiner gepurt / der 

Egeſtas der Orator von Magneſta dauo fager/ 


rd nit ab 


Idus Auguſti deß Au 
groß tempel Diane zů 


ckt / vnd dabey vermant hab / dz er 
/des jm ſeins vatters vnnd geperers 
ſagen / das ſie jm ſolchs nit anzeigt / 
ſteen mich gegen der görrin 
ſo iſt der Künig vñ groß 
gſtmonats / vñ iſt auff den 
Ephes verprant: Wie dañ 
In dem ſein Oratz vnd auß⸗ 


riffen fo gey m vnnd vnwürſch gewefen / das fieden brant erloͤſcht haben ſolt / 


Warner ſagt das der tempel Diane 


on rechte wegen ver brant / dieweil ſie inn⸗ 


dergepurt deß groſſen Alexanders / ſo ein fleyſſige vñ ernſthafft ige Hebamme 


gweſen were. Es haben aber gemeinl 
Ephes diſen brand dermaſſen au ßgele 
ynd vil vnfals bedeüten / Darumb ſch 
daraffter vñ ſagten / das auff diſen ta 
vnd ſchaden entſtanden. 


Vas der groß I 


ei 


leben gefuͤrt/ vnd wie er ſich gehalten hab. 

, Finder zeyt vngeferlich alsder Kunig Philips / die ſtat 
w gewunnen / hat man jm driffache bot ſchafft zů bracht / Nemlich ſo 
zeigt en wie fein Pauptman Parmenion/die Illyrier mie 


nem tre 


em Olim 
n/dasder groß Alexander gep 


ich alle Magi / warſager vnd prieſter zů 
gt / das der künfftigs ein groffe truͤbfal 
lůgen ſie ſich in jr angeſicht / vnnd lieffen 
gdem gantzen Aſier land ein groſſe plag 


erander in ſeiner jugend für ein 


Potideam 


enlichen ſtreyt vber wunden vñ in flucht geſchlagen. Zům 
andern / das fein pferdt auff d 


piſchen kampffplatz denfiger 
Ange Sm drite 


orn wer/damir habend inauch 


marfager ye lenger jemer erfrewt / das ſie anzey gten/ Das der jung Rünig 
"un vorn wegen feiner gepurt die mir dsi ffacher vberwindurg anzeigt/ gantz 


Miberwinelich fein wiirde. Die gefkalt und form des 


Wan die bildnuſſen / die von Oyſippo dem kunſt 


ndem er dann allein geſt attet und zůgelaſſen 


Eine 


ndem jm dañ vil ſein 
off \ 


Bitchen war 


uf 


nan do 


Fey) meyſter feiner feüchten augen 
ppelles cin flammen in feiner hand 


ch ſagt einer ſchoͤnen weyſſen f⸗ 


genum̃en / vnd im ganz ein du 


Male/ut mit einer roͤßlechten farb füinesangefi 


J 


* 


Ir 


d 


degro ß7 


natürlich r 


iſt auch 


nn den Commentarie 


Wellichs d 


virt dauon v 
Öfen - von 


| 
| ty 
As 


er freünd vnd nabEumende/ 
etwas höber gewefendann die ander/ vñ hat auch der wunderbarlich vñ 
gar eben war genummen. Als jtk 
tragende gemalet / hat er 


n Ariſt oxen haben wir 
nern gewand vnnd hem 
n jm geben / das ſolchs vberaußli 
Soannwolvilleichrdievwefach geworfen fein mag / das 
7—  gürtenhigigen Compleyion begabt 
is Ceophraſtus haltet) die feüchte Vond 

dau otwegen ein ſuͤſſer geruch erweck 
urriſten vñ trucknſten ore deß erdtrich 


———— herfür bringen/ aundie Sonn nimbt die b 


groſſen Alexanders zey⸗ 
reychen bildhawer gemacht / 


hat / ſeine bildnuß zů hawen. 


gefolgt / vnd iſt jm die liuck 


einer farb 


nckel vngeſchaffen antlitz gemacht/ 


arb geweſen ſein/ Scin(chöne weyſſe 


ches / vnd der (hören pruſt ge⸗ 


geleſen/ das Alexander 
bdern / auch vonmund/ Vonn der 
eblich vn wol gſchmackt form und ge 
fünleyb De 
vñ beſchaffen / Wañ die 
em tunſt vnd pleſten ver⸗ 
Der vrſach halben auch 


&die aller baſt gefhmackfkers 


nfletige ma⸗ 


tigkeit daruon/die mit allerreufferlihendingen/vber flgſſig iſt / 


gantz kundt vnd offenbar / das der 


groß Alcwander/v 
2a 


on wegen 
feiner 


mM 





4 Don det leben 


{ 5 ſo zornweh / vnd des drinckens fo begirig geweſen, 
feine ie N en Ekinmefigtei anjm erſchinen / Wañ wie wol 
Al⸗ — — —————— geuͤbt vnd wol geſchickt geweſen iſt / ſo hat ch 

1 — fäns leibs wolluft vñ vppigkeit / der maſſen abgebrochen das 
— uchtig vnd ſchamig / darinnen erzeigt vnd bewiſen. ‚Der chern 
— Seele irig / dar zů vil dapfferer vnd groß muͤtiger / dañ ſein alter er⸗ 

— [obs be ee au nitin allen dingen rhům / eher vnlob 3ů ſůchen / inmaſ⸗ 
— in el Rünig Philips rber. Er leret fein red mit Sophiſti⸗ 
2 u sechonionöbn fig auff dem Olympiſchen platz zů lauffen / ſchlůg 
—— mine Er ward vonfeins gleichen jünglingen gefrage/ Ob m auch 
auf r ere JaufF dem Olympiſchen platz / vmb ein gab mit andern zůlauffen 
— vberauß geng zů fuß· Zů dem antwort er / das wolt ich 
‚il — /wannich Rünig het die mit mir liefen. Ond wie wol man Sn iM 
N 3 

er doch nit allein / inn vnd nach dei gedi⸗ —— 

de / mit Poetiſchen ſprüchẽ d 

harpffen / ſond er der — —— — ——— 

geuͤbt. Er har ſich vilerlay a role bes mans Dhilipfenjelic 

Fe — En 3 da hat ehr die zů hof eherlich empfan⸗ 

borfchafften vom Perſter Künig/ — b ab im groͤßlich vers 

il gunſt vnd liebe er zeigt: Die ha en fih nun i 
j chnoch ſ ee 7 5 — 
entweders weitte vnd ferre des wegs / oder w — ————— 

on vnderlaß erfragt: Vnñ dañ vilerhand von — — 

i i er gegen den Perſiern / wie ſtarck vnd mechtig die wer⸗ vr 

Su —5 ee — verwundert / alſo / das ſie — — — 
keit diß kinds / nitt ſo vil von des Künig Philipfen dapffer —— 

Ki dann der künig Philips etwan ein far gewan/od er ſunſt — 

a igt / ſo frewet er fich des nit groͤßlich / vnnd ſaget zů ſeins glei er unsnichts 
INN "inder/meinvarter wirralleding vnder feinen gewalcbiingen 


Alerander 
was alles 
růms vnnd 
lobs girig. 


it außrichtẽ 
sbli it der zeit auſri⸗ 
h FR bleiben laffen/dasich mir ſampt euch / etwas loͤblichs mi mig begird/ 
Ph \ | ee Es font onsimlichendingen. SE rim 
Hal fonder fäner amaller merſten nach tugent / manheit und Abe: Defhalbenyemer 
39006 der vatter gewalt zůſtalt / ſo vi minder vermeint er zů habẽ 


en ſcin 
d glimff giem 
1 t wůchs / ye mer vermeint er im vrſach vnn einfreitd 
"Hrn en onen DEsieuesnseeveiihbe. Ihn — emas rům 
Hi vnd wolleben/fonder alleinnach kriegen vnd ſtreitten Farb und regimentl 
vnd lobs erlangen on —— a —— —2* oil a 3 
amaller meiftenbegerr. arumb za rer diſen hieß li 
— dann wol billich was)v —6 
| vnd ſchůlmeiſtern befolhen wie dat Darzů der Künigu 3 

9 i ẽ gantz fcheinbar/ aſters 
iR nemeſt Leonidas / an dapffern ſittẽ gan des zucht vnd leermat 
iadiver : nd dieweil der ab dem namend wandegmelet 
Li ar hrs auch der Künigin mit freünt ſcha It Aber Lil 
| ifEer Des Künig Alcyanders voge vb baupemman genahEnnn plcamd 
Ba machus Acarnanus / iſt mit worten vnd BA chapr/dah Oase ze! 
4 ſter geſein Vnd wiewolder u Re Küng PR 
| felbs Phenicem/den künig Alexander N balcen/alfo/das ee 

Peleum genant / hat man jhn faſt lieb vnnd werd gehalt d 


demnoch beg®® 5: 
yetz den andern ſitz vñ ſtand zů meſſet. — Buccphalum v Furt 


ier/demEuniaDbilipfendaspferdt ibengf 
Denn Lenin se en 8 abs bereiten vnnd hadeucht 
VBncephalo. zehen pfundt ſylbers kaufft / vnd das in da 
& 
jM ı 
RE TR INN: 
ee I 
N ı 
Ku 


Deß groſſen Alexanders. 


Da bedencht ſie wie das pferd gan 


nen nach dem andern von m geſchlagẽ / das d 
verdroſſen / vnd hat darauff befolhen das p 
wider hinweg zů geben/ wie man das abkummen mocht 
jungFünig Alexander/ vonn on geuerd auch 
man ein ſollich pferd darumb vbergeben/on 
man ſolliches nit reyten Eonne/ oder auß for 
gmmer ein ſchand. Diſe red hat erſtlich de 
ſtillſchwey gen gelitten / Da er aber ſollichs z 
droſſen vnnd geſagt / Sun du verachteſt 
dann als ob du vil geſchickt er wereſt / diß r 

Zuͤ dem ant wort er/ Ich red es noch / daß ichb 
hen dann ſie all. 
effatten/was würdeſt für ein peſſerung geben: 
vonder/ Wo ich das nit volſtreck/ ſo willich das r 


hin wol war und acht genummen / wie der heng 


eipelihfeinrockvonim fallen laſſen/ vnd iſt 
auf geſprun gen. 


Fun gehen / ſchrey damit den hengſt an/ vnd gab m die ſporn. 


si geſchrien / Da hat der vater vor freuden geweynet/ vñ den ſun als er vom 
edgeſprungen / gekuůſſer vnd gcfagt/ Omein ſun/ſũ ch dir yetz ein ander vnd 
tiger kum greich / dann das künigreich Macedonia mag dit nit gnůgſam 
I Vñ dieweil der künig Philipwol mercket / das fein fund künig A lexan 
beains ſcharpffen ſinns nd ingeniums Fewefen/ das ſollichs mir gewalt 
wingen/ Aber nie wenigers mit vernünfftlichen vrfachen/leichrlich zů 
Öeenwere, Do vnder nam er ſich mer mit freundlichen raͤdten mit jm zů 
en dann mit gewalt vnd gepoten / vñ ſue zů vnderrichten der ſiben frey⸗ 
ſten durch bochgelerrelene/ daranct allen feinen fley ß lege/jm die zůbe⸗ 
en Wie danu Sop hocles ſagt) das man des zaums vñ kolbens notdürff 
Were, Darumb er ym dann den aller durchleuchtigſten/ſcheynlichſten vnnd 
Philofophum Artfkorelem beftalt/den er dannvon wegen ſei⸗ 
et vnndloblichenfEanids/ccrlichebefoldung gab. Zů dem hart er die 
tagira / daher Ariſtoteles er borm vñ vorm erfföre was/widernmb er, 
Ychapern ne vertribne burgervn knecht sidernmb daran geſetz t/ darzů jm 

| Beyer * die an dem gebirg Nympheo/ die noch n der ſtat Mesa vorbans 
bis * da dann ver marmelſteinen ſtůl/ darauff Akefkoreleg geſeſſenn / 
—* itten geſchen Deßgleych enn die luſtigen ſchattechten fpacier 
Heyandar gen. Das ige auch andern tag vnnd iſt offenbag/d4s der groß 
/vonn ſey nem leermeiſt er A reſto teles/ nit allein die buͤcher Ethico⸗ 


ii⸗ tym/ 


ven 
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tz wild vnd vngezembt were / dann es wolt de 
ren keinen / die vimnb den küntg Philips ſtůnden/ auff ſtgen laſſen/ ſunder hat ei⸗ 
ann den künig Philip ganz vbel 
ferd als ein wild vngezempt pferd 
/ Do nun der zeyt der 
zů gegen gewefen/fagerer /wolt 
d vonhanden Eummenlaffen/das 
cht nit reyten wolr/das wer doch 
r Eünig Philips/ mir gedule und 
imermaln geredt / hat jn das ver- 
die vil elter inddann du/ nit anders / 
oß zů reyten vnd zemen daun fie alle. 
aß weiß mit dem roß vmb zůge 
Dar auff der al t künig vnd vatter ſagt / wañ du aber diß nit 
darzů antwort der künig Ale⸗ 
oß zalen was es koſtet / damit 
gelacht vnnd beſcheid empfangen / wie vil er gelts dafür geben muͤſt / darauff 
gleich den nechſten zům roß gewüſcht/ das ſelbig dapffer beym zügel ergriffen/ 
vnd das ſelbig mit dem kopff gegen der Sonnen gewendet / Wann er bat vor⸗ 
ſt ab ſeinem eygen ſchatten ge⸗ 
ſchecht / vnd ſich felbs vnruͤwig gemacht / Darnach hat er das gleich fenffelich 
hin vnd wider gefüret / vnd jm fänbalß vnd kamm geſtreifft vnd angriffen/ vñ 
als et das nit weniger freiden befunden/ vnd gehoͤrt wie das geſchnarchlet / hat 
wie ein frey diger jüngling dar⸗ 
Da er aber das veder mit ſtreichen noch ſporn bekümmern 
"len / ſunder allein den zaum an ſich zogen / damit er jm ſein vngeſtuͤme ge⸗ 
"przin dem cr aber vernam/ das cs begirig was sit lätıffen/ do ließ er jm den 
In dem dann 
da Fünig Philipfen anfengklich cin ſtillſchwey gend ang ſtbarkeyt beſtůnd/ 
Ach dem er aber das pferd im zaum wider gewendet/ vnd im menigklich frös 


Was künſtẽ 
fih der Eur 
nig Alerans 
der vnderzo 
gen, 





WEEZE TE 





Don dem eben Des groffen Alexanders. IIII 


rg N 
; iffen. Auch wirde noch auff diſen tag bey Cepheſum ein eychbaũ an 
iti oͤrt vnnd gelernet / ſonder auch inn geheim / mitt lichen angriffen gi 
vum] und D SR Bern Ra die man inn ſondecheie die kunſt ziigt / di man daſelbs her des groſſen Alexanders ey baum nent / an dem man 
RN, 2 a erkantnus nennet / die man nit einen yeden inn der gemeind on dann ſaget das er fein leger gehabt haben ſoll / vnfer dauon iſt der Macedoner 
er ſchein 


derichtet. Vnd namlich / als der groß Alexander ſchon yetz inn AMiamggo begrebnuß. Vmb diſer handlung willen/barder kunig Philip/ 
erichtet. 


feinen Sun/wie 
s/vndarinmenerfaren/wie Areftoreleserlibebücherderhalbengemah I danwolbillich wes/ vaftlicb gchapr/dagbie@) 
genvoa: 


acedoner den Sun einen künig 


icher Epi itev | mbineinen gepierter vnd Eeifer genene. Lach dem aber von liebe vnd der bei 
et / vñ beſchribẽ / hat ehr De N Wr ratwegen / et was heußlicher ond heimifeber auffrůren vñ empoͤrungen entſtan 
pelar vorhanden, 28 fe ä ſo Asır geh andelt / das du die fpeculareimifche difeis den alſo das dic künigklich gemahel / vñ ſein des künigs Philipfenandere wey 
gefuntheic: Es de Wi en auß geen laſſen: Wanninnwellicherfad wöl be/lih gantz vnfreundtlich gegen einander hielten. 

Ania Mer Pinwand Funk 5 die ding/darinnen wir gelere ſind /anderen in Under jnen warenvilgroflersweitrachr/sanc: vnnd hader / welliches dann 

Beer ee len wir ander leüt eh ( man N wiolrelieber infonderbarlicer kunſt / von der künigin Olimpiadis ſchar pffen gemür/cyfer/ond frefeln/fürnemen ge 

— ee ern fer sehanet = BT ae. Dane 


1 der künig Alexander groͤßlich bewegt / vñ alſo zwiſchẽ 
heren / hat Areſt oteles dermaſſen gerröfter/das chz ſich entſchuldiget / dam heyrat Cleopatre zů diſem zanck vachen bewege wurden / durch den Acca 
gird der eheren / ha x 


* et in > Der ; wie Ruͤntg 
b ehr die auß gangnẽ buͤcher / nit beſcheiben noch gemacht / Deßhalben das um Wañ alsbderkünigPhilippus/diefelbig jundfraw Cleo 
als ob ehr die au 


patrã noch gantz Philip nach 
5 r e unglicb gchapt/har er fiesiz einer: gemabeln genum̃en. Da nun derſelbigen můt tnander ges 
ea I rcn/oder anderen fo vorhin gelere find / unglicbg; T bein — * 
kin nee — Es hat auch Areſtoteles ter bꝛůder / vnder dem eſſen vnd gůten trincken / alſo beſteybt mi rwein/dieMaz 

kein nutz bringt / zů einem exe 


iek r artzne done vnd das hoffgeſind angeſchryen vñ vermant / ſie ſolten Got bitten / das 

am aller meiſten vmb des groſſen Alexanders N ee ee it derEünig Philips ie einerbafen Cleoparra/einrechrenecl ichen erben vñ nach 
gelegt: Wann ehr hat die kunſt nit allein Fi nr u hat jhnen in der | Einimreichvberumenmöcr. Daunen dañ der künig Alexander der maſ 
auch darmit feynen krancken freünden / zů hi Maler ußfünen pifteln mag ſnin zorn embrand / das er ſagt / O du cerloſer man/ meinſt du dae ich ein ban⸗ 
artzney vnd ſpeyß ein ordnung eben; wie dañ jo au siäleerenvnnd lefen/ artſey / damit ein kopff vnd tranckgeſchirr er wüſcht/ vnd jm den an ſein halß 
erkundet werden. Der künig Alexander was ſo —— "den ehr dann in tit⸗ gewoiffen. Sobald das gef. eben/ifder EunigPhilipsvomtifch affgewüſcht 

das ehr den Domerum/vom 3 lienfer oder Troianer auplegung Are vnd mit dem emplöfken ſchwerdt den nechſten nach feinen ſun dem Alexander 

terlichen ſachen gewonlich eynen A . fEerssünache/ ſamt Iſchlagen / Yedoch hat ſich das glückjrn beider halben dermaſſen geſchickt/ ent 

ſtotelis / vndterwegen hort vnnd lert · Ehr hett au ee gefhicht ſchꝛeie F Wasvoder ungeffuimcoder dcs weine wegen / das er fein verfeler/Damirffüd . | 
feinem ſticher / vndter fi einem hauptp fulwen ligen / wie da an den oberen endenn deſung künig Alexander auff trat ab / vnd redet dem varter uͤbel zů / vnd ſagt 
ber Oneſicritus / von jhm anzeiget. Nach dem ehr palm / allein vinb Macedoner / diſes iſt der man / der ſich ruͤſtet auß Europa in A ſiam zů zie⸗ 9 
an buͤcheren mangel gehept / hat ehr ey nen / ee ER Philipfen buche und fo geſchickt / das er voneimecliche ſtand in den andern trit. Nach di 

der vrſach willenn / vonn yhm geſchicket / Ser) bu = ophoclis vnnd "Deinfüchrigengesand/barder künig Alexander ſein můtter die Rünigin 
bracht / vnnd deren vil / nemlich die Tragedien/ Suripi dpPhileven Im an piadem/ mit jm in das künigreich Epyrum gefuͤrt/darin hat er ſie gelaſen 

Eſchilt: Darzů Dythyrambos vnnd gedicht Teleſte En ei gewonlicbet je fich darauffin Illyrien gefůgt. Der zeit begab fich/das Demararbus Demaratus 
fang hatt erden Areſtot elem wunderbarlichen lieb gehabt er varser; Want y. (oinchicr/si de künig Philipſen kam der jnefafe licb/des halben vil fretin $ Coꝛinthier 
geſagt / das ehr yhmnicht minder lyeb ſeye / dann Ita Areftorces/ diektt ber geſprech gehabt/ nnd alfo vnder anderm gefragt/ ob die Briechenwol 

vonn ſeynem vatter / hette ehr das lebenn / Aber von er £ che erwas Wi ond gegen einander zů friden weren / Dieweil aber der ſelbig Demarathus 
empfangen / das ehr wol lebenn kündt. Demnach aber ci rwolberedr/onmmd.einEect man was/antwort er dem Eünig/fagende/D berz 
h Lieb/abgenommen/ be h NG was gat euch der Griechen fach an / wie es vmb ſie ſtand⸗ jr dorfft des Eein 
Nach dem aber ſein haͤfftige freüd vnnd vnnmeſſige⸗ ergeben] vnn ner Magen, die weil jeewzen eignen küniglichen hoff / mit ſo vil kum̃er pndled 
ehr die zeichen ſeines empfremptenn —— * epflanste lieb vnn un haben, ' Daran ffſich der küni gerſt recht bedacht / das er dẽ ſelben De⸗ 
cket: Icdoch ſo hatt jhm ſeyn angeborne / darzů fin ang pfallen mögen, R athum zů feine fun geſchickt/ vñ den 
"Hasch: den aelerrenm MA kun Dernad) als Pexodorus der landuo gt in Caria / begert vo wegen der 
Sp wellichem jhm diß woll zeügnuß geben mag / * fi ‚ * Ibaffe und verein/deren er fich mir. dẽ FünigPhilipf em Indenuge 
en inn groſſen ehren gehalten / Vnd — ð Talanıs/ die N by „er des künig Philipfen fun Arideo zů vermäheln/dzum er dag infunder In Carın 
Big pfundt ſilbers geſchenckt / Item Dandanus nn eb der künig Po | ltonichin Macedonien geſchickt Don difer ſach weg 
überauß groͤßlichen inn cheren gehalten. Ondals auff ſechg Hg Alexanders / vnd vorab fein můter Olimpias / vil bewe 


ünig Alexander Der⸗ — IR as / vil bewegung vnd rat 
die ſtatt Biſantz überzogen / vnd damalen De Bun egierenbefo a: ra map; einander gehept / Wañ ſie ſ orgtendasderFünig Philips/mita firich 
jar alegewefen/iftibmdas PETE RR — ſtreyt überwan mdmit A wurd, ß rats / ſemen ſun Ariden/indem Macedorer Ei 
il i ie er mi 
zeyt fielen die Megarenſer vonima 


ünigreich beſtettigen 


— arum̃ dañ der kun Alevander ni u 

ver mi araußverlagt ran Phal THE nit wenig datuon bekum̃er 

N er —— — = inn ee weinen / mit namen Panthonimum/auffer T 

— — wider sie OFT gehe on vorgedachten berzen vnnd landuo 

ee en fon. — erſten der Thebanet * lichen alten / das ehr feinen ſtyeff brůder Aride 
as er 

Cheronea geſchach / vnd ſagt man 


et wordẽ 
heſſalien / iun Carien 
gt Pexodoro/ zů werben 
um / der doch ein baſtart / 


4 Ai vnd 





10 HR 
"RN Don deitt leben 
nl vnd ſonſt such kein nutz were vbergeben/ vnnd jhn / als einen rechten ehellche 
a fun vnd erben / des künigs Philipfen/sn einem dochterman annemen ſolt. Dife 
KERN IN meinung acfieldem gedachtenn heran Pexodoro / gar vil baß / dann die fr, 
j' u Tach dem aber der Künig Philips/difer practic innen worden/dahattchr 
0600 ſey ner gůten vnd liebſten fründen einen / mit namen Philotam / den ſun des fur⸗ 
N | | ſten Parmenionis/süjhn genommen / vnnd iſt mit ſe ampt hm / inn ſeines fung) 
RUHE des Künig Alexanders / gemach gangen / vnnd den ſelbigen mit gantz rauhen 


N In vnd herben worten / geſtrafft vnd geſcholten / vnder anderm gef agt/daschrim 
"REIN nit nach ſchluͤg / gar eines vnadelichen fürnemmens / vnd gegenwertiger gůtthet 
HM M vnnd ſtands nit wirdig were/das ebt in vnderſtuͤnd einen Barbariſchen mann / 
I ll auffer Caria / der doch nichrs andersdan ein knecht were/ zů eine ſchweher zů er⸗ 
04 wölen. In dem hat er ſein bot ſchaff zů den Corinthiern geſchickt / vnnd denen 
Hl) geſchriben / das fieden vorgemanten Dantbomimum/ gebunden vnd gefangen! 
sn ſchicken ſolten: Die vbrigen aber/mirnamen Harpalum / Near⸗ 

chum / Phyrgium / vnd Ptholomeum / hat eht getrungen / auß Maccdonlen zů 
entweichen/diedemnac der Künig Alexander / bey jm in groſſem werd vndch⸗ 


aha! der ans vengebalten. Vnd als demnach Panfantas/durch den warb Attali vnd Cleopa 
Ri ng Philips — —86 mißbrauch worden iſt / vnd deßhalben kein rath noch recht / 
TR oder Ley dem Rünig Philip erlangen moͤgen / hat ehr den Eiinig Philips ſelbs vmb⸗ 

ul bracht / vñ erſtochen. Die vrſach diß todſchlags iſt am aller meiſten der künigin 


Dlympiadiszi gemeſſen / das ſte diſen jüngling darauff gereitzt haben fol: Wie 
wolder Künig Alewander/in demauchnir wenig verdachr worden Re 
jhm der vorgemeltiungling Pauſanias / nach feiner geſchendung / begegnet / vñ 


Jul ſich des gewalts beklagt / hat im Alcpander/difen Pocti ſchen ſpꝛuch * aß 
11 il zcige:Socerumfimul,maritumg, ac ſociam tori: Das iſt / dẽ [eb wcher mir anf“ —4 
mann / vnd ſeiner gemaheln. Jedoch hat er / die an di ſem todtſchlag I 4 


aka fen fleiſiger ſůcht vnd geſtrafft. Als nun demnach der Aimig 
ur a a gewtfen/tebieobguränt Cleopatra/von der Rünigind mp 
| gan geimmigElichen vmbpracht / das jhm doch groͤß lich mißfallen. 


IR; us Ver at Ace 
Wie der Künig Alexander das Kimnigreih 19a 
N N donien / zů regieren angenommen / vnd wie ehr 
RE AL fih darin foberlich gehal⸗ 
ten hat. an 
Os nun der Künig Alexander yerundswensig jet g emenide 
imdasMacedoner Künigreich zů geſtanden / dem dann 260 
kuͤch feind / gehaß / vnd auffſetzig was. Abs — —5—— 
gelegnenpouintzen vnd nat ionen der Barbarier/ na vnnd ſhrt 
1% N nichewolleiden/ficbegereren yhrer altforderen — — 
ür Wann als das Briechenlandr/mit dem ſch Hbefri⸗ 
vatterliche Fürſten. X Rss scirbabenmochre/ fe! 
| ver/unnd aber der Künig Philip nichr weil noch zeit hat gefkande 
4. | den / vnnd ſie allent halben in groſſer enderung vnd eo 
‚| er eben vmbpracht vnnd errödrer / op * 
a, Aüniet Alexander des Bricchen lands muͤſſig ſton / au 
—4 Pedden ſr walt zůfugen. EX ſolt auc 
— —— ee ie der zeit begegnen m 
ſeinen Rethẽ pers zůfallenden farb anfang mic © > - aecnum 
geeaeneiſ a Fels Alepander/ gentzlich wider ſetzt / vnnd hm FR ge 





Deß groſſen Alexanders. * 


kinigreich/ vil lieber miemanlichern vñ dapfferm gemuͤt / zů beſchir men vñ zů 
handhaben / vnd gedacht wol / wo er etwas an ſeinem hohen vnd —— 
| Iiben gemuͤt nach laſſen / So wird er von menigklich vmbgeben / vñ zů grund 
gericht. Deßhalben ſo hat er der Barbarier empoͤrung mit eim ſchnellen hoͤr⸗ 
og vns zů dem waſſer Hiſtrum / gedemp t/ vnd daſſelbſt der Teiballaum Ri; 
ig Sirnum mit eim trefflichen ſtreit vberwunden. Vud als er demnach ers 
faten / wie die Thebaner ſich rüſten von im abzůfallen / vnnd die von Athen zů 
kriege geſellen angenum̃en / hat er von ſtund an ſein kriegs volck / durch die klau Was Ale 
fen Thermopilss gegen jnen gefüre/onnd fagt/erwolcfich vor der ſtatt Athen derder stop 
für ein nan erzeygen / den doch vorhinder D emoſthenes / als er wider die Tr IR oe 
ballos kriegt ein kind / vnd demnach in Theſſalien ein jüngling genafit/gebebr. — 
Darumb iſt er den nechſten für die ſtatt Theba gezogen/ hat nen doch jeyre Wieder A 
nd weyl geben/fich 34 bedencken/ und begert / das ſie jm zween der jren auß der ng —— 
ſtatt mit namen Phenicem vnd Prochitem / vberlüffern ſolten Kick jnen da⸗ — 
mit durch ein Veldwaibel oder ee Br en lee Theba 
oder Herold offenlich verkünden / Wo fie ſich mit jm Sezogen. 
vtr ſonen vnd vertragen laſſen / wolt er ſte als dann frey bleiben laſſen. Dar⸗ 
gegen aber die Thebaner feine aller liebſten freünd / mit namen die Füurſten Phi⸗ 
otam vnnd Antipatrum erfordert / Vnd haben damit im gantzen Griechen⸗ u oa 
land änoffen Edict außgehen vnd anzey gen laſſen / alle die das Griechen land — 
te sufein/ ſolten ſhnen mit hilff zů ziehen. Darauff hat der Rünig — 
ee en Be gerüſt die Macedoner / Defhalben iſt von den The⸗ 
En @ ie Be gan Era vnd ritt erlich geſtritten / wann jten wa⸗ 
—— ann er feind. D arzwiſchen habend ſich die Macedonier die inn 
En Ned, gelegen/ zům ſtreyt gefuͤgt / vnd die Thebaner zů ruck 
Pr vnn ermaſſen vmb geben / das ſte zů rumpff erſchlagen / Damir 
De NE ea inbodengefchlaifft wordenifk. 
a ns bat der Kijnig Alexander ein ſollich hoffnung vnnd für⸗ 
ch yabr/dascr damit vermeyt / inn dem vnfall vnnd ſchrecken/ all ander 
jes fürnemens binderfkellig zů madyen/ vnnd das fie zů friden bly⸗ 
"dDorab dieweylje gefellenfelbs die Thebaner efchol — 
atuchen vnd ſich zů verfönen Deß halb — ee st 
Ne u By Br e halben die Phocenferunnd Plareenfer/ 
rn et / auch zů gezogen vnnd ſind alſo der Thebaner on die 
Mi / vnnd der Macedonier wirt vnd freünd/ auch au ßgenummen die von 
u ſchlecht Pindari/unmddie difen abfall wider rathen babend/ biß inn Wreöre rate 


Staufene verkaufft / vnnd etwas mer dann ſechs tauſent erſchlagen wor Theba ge 
wunnen ges 


" rm dem num die ſtatt inn difen fo gr a 
— ‚dem nun di sroffer aͤngſten vnnd nöcten ger plünderem 
nei — inn das hauß Tymocle ummen/darinn haben fe 4 Belplaue > 
Ds * vnnd erſamen Frawen gůtt gar verſchwendet. Derfelbigen 2: 
—* an Ha fie auch mit gewalt geſchendet vnnd genortzoger. Darauff 
ig ag Iig befragen, ob ſte etwo Bold oder Silber vergraben het/ jm daſe 
* al 9 anzůzey gen Dax auff fie ſich deß bekande duud veriach/ bar 
Rein u * n mit he inn eynem garthen gefuͤrer / vnnd jm angezaigt/ wie 
—* Dil Gold vnnd koſtlich Elainerer / verſenckt und verbo:- 
bare & nes darinn genaiget / vnnd dem gat fleiſſig nachgeſe en/ 
hp = binein geſtürtzt / vnnd jm groſſe ſteyn nach ——— > 
| Panda — — fie dann von andern Traciern/ ür den rg He 
| erefbrechen Er eh —— * * —— ne 
ee ſie der Künig befragt / wer fiewere 
denlande — gonis / der iñ dem ſtreit ee zů er Br 
cin obriſt er hanptman geweſen / vnd erſ chlagen were. Diſer 


antwort/ 








EEE — 


All ha Von dem kleben 


ort / vñ auch free mañlichen that / hat ſich der Künig Alexãder verwun⸗ 
—— deß —— jren kinden / frey ledig glaſſen Mit den von Athen hat 
| er friden gemacht / wiewol ſie nit ein klein mitleidẽ/ mit dem Thebanern gehept / 
Wañ als die heimlich en faͤſt tag der zeitt / zůgeſtanden / ſind ſi eallein vm̃ der vr⸗ 
——»— ſach / vnd jres mirleidenshalben/onderlaffen. Auch wurden die verjagten Chu 
HR. baneı: gan miltigklich auffgenomen. Ob aber fein grim̃ gemuͤt jetzund / nach 
a | art des loͤwen / erſettiget: Odet aber das cr difer grimen bandlung/erwas nad 
N 90 vñmiltigkeit / zůſt ellen woͤllẽ / So hat er nit allein ſein zorn gegẽ den von Arhe 
wie der Zů erſitzen / ſonder jnen auch beuelhen laſſe en / das fie ſorg vnd auff ſehen zum Grie⸗ 
A chenland haben folren: War wojmerwas widerwertigs zůſtan / ſo wurden fie 
das Grich allein diefürftenim gantzen Griechenland fin. Man ſagt auch / dz jn dañocht 
N — der Thebaner vnfal / zůmermalen beküm̃ eret vñ gerewen / hett auch deßhalben 
il jretterlichen groffe gnad vnd miltigkeit / demnahe / bewiſen / Vnd wiewol er vn⸗ 
der den truncken den todtſchlag / an dem Cliro/begangen/ vnd au an etlichen 
Maced oniern / in Indien / die jhn verachtent / vnd nit weitter raiſ⸗ en wolten hat 
chr ſich nach des Liber paterssosen/gewonlichengerichrer: Ihe doch fo 
—0 wie die grie wiß vñ offenbar / das ehr demnach keinem Thebaner ſ ein bie abgefhlagen: : iß 
— ſey võ den Thebanern geſagt · Nach dem aber der Künig Alexander /bey er 
N der cın Im⸗ Iſtmo / die Griechen zeſamen verfi amlet / vnd beruͤfft / ———— 
37 Derfirerkanir/habenfiejnalsfaft einen gepiet er vnd Keiſer geneñt · — 
dem imgans vil Philoſophi / vnd hochgelerte leüt / zůkom̃en vñ jm glüc Ei 
wiünfcher/da vermeint er das Diogenes Synopenſis / deß gleich I, 5 
er ih damaln zů Corinch hiele)Der felbigachrer aber deß Künige Ayand 


5 > — Dass n 
we in Cranio feinberberg ber/in einem faß vñ burchem4 
garnichts Derdamalnin Cranio ſeinh gh Wien Dior 


| vor nie Alena 
—9— on der Sonen abſtandeſt Iñ difer fach ſagi man ER. 


— es dt / do 
nigs freünd vnd hoff geſind / den Diogenem verſpottet / vñ — Basic 


vaias LG 
u i i üni eins heerzugs wu 
der Diogenes fein ſolt Als nun der Künig Alexander vmbſ 


len / raths fragen woͤllen / vnd deßbalben gen Delphos N San als ir 
gar 


damwit vñ vo⸗ 


inderseihengt 
ffenhols sema®t 7 


2 e 19 Orpheſo in Libethri Cipꝛe g ſein 
was wader andrem / auch das bild Orphei / ſo in Kiberhrisvon Slichs germit 
Dr De zeit ſchwin en zů dem daun Arifkander ſagt / ſie ſolten —— een gefehid cl 


it en ine der we rl 
wievilvol bern vrſach geben / dermaſſen darin zů arbeyten/ Mn be agẽ das er Bi 
ne leran geen würde. Die ſo die minſt a EEE aber den merci 
derzuErieg fig ranfene zů fůß / vnnd fünff tauſent zů roß ge äfäß/ und vier mel 
gebraucht · ¶ hzeigen / ſagen / das er fůnff vñ viertzig tauſent zů 9 
IN { | Ri! 
J — rl 
Bin .N: 
6 
u in 
ws 


des Groſſen Alexanders. VI 


gchapt. Es ſchreibt auch der geſchichtſchreiber Ariſtobolus / dz er zů vnvhhal⸗ 
tung feine kriegsnolck/nit mer dañ lxx center ſilbers gehapt. Durts ſagt / dz er 
alan auff xxx.tagreiß ſpeiß gehapt So dañ der gſchichtſchreiber Oneſtcricus 
nadet / das cr auch ij. C. cent ner entlehnt vnd verzinßt. Dndalserinforräft- 
den lachen vnd angſten / ſo wichtige ding vnderſtanden / ſo hat er doch nit ee zů Wieder Aüs 
ſchiff ſttzen woͤllen / biß dz er feiner gãten freünd ſachen auch et wegen vñ verord⸗ — — 
ni vandem einen ſchanckt er ein her ſchafft / etlichen dor ffer cichen (hönchei a 
ſce vnd was drein gehoͤrt / auch jrẽ etlichen zoͤll und gfoͤll. Indem er nu ſein Eis 
nigklich zierd und reichtumb gar nach dermaſſen auß geteilt/ vñ ſeiner edlen het⸗ 
ren einer / mit namen Perdica/ zů jm gſagt / wz ſm doch zů letſt bleibẽ wurd/ ant⸗ 
vurt erſm / fein hofnung / FZů dem ſagt Perdicas / die ſelb hofnung wire one dei⸗ 
knmitrafenden mit dir gmein ſein. Wann als jm ber Künig Alexander cin 
heihafreingeben/wolt er die nit annemen / deßgleichen dañ andre mer auch the⸗ 
ien woͤlche aber etwz von jm empfangen / den hat er ſolchs mit froͤlichem gemat 
ind willen zůgſtelt. Nach dem er die ſachen in Mace dermaſſen außgeceilt/⸗ 
Nhat er ſich mit feinen ſchiffen in Helleſpontũ verfuͤgt / dadannẽ iſt er gen Jlc ee — 
offen daſelbſt hat er ſein opffer und gebervolbzache/S Goͤttin Minerne/dar- ———— 
ah hat er ſich mit ſeinen freüunden zů d ſeülen Achillis vnd des pildnuß gefugt / —— 
vnd nach gwonheit alſo nacket darein gſprungen / vnd die mit krentzen verceer/ 
vnd hat den ſelben ſaͤlig geneñt / darũb das er in ſelm lebẽ ſo ein gerreiven freünd/ 
ynd nach ſetnem abſterben ſo ein groſſen verkünder ſeins lobs gehaben mügen. 
Dnd als ð Künig Alexander in der ſtatt dar affter ſpaciern gangen/vndalle 
ngbeſſchtigt/ hat jn einer gfragt/ ob er des Paris harpf begert zůſehen Au⸗ 
Put erachtet dern gar nichts / er wolt aber pillieber deg Achilles harpffſehen/ 
drauff er fo viler theuren Ritterlichen männer gſchichten gſpilt vnd beſungen 
tt, Dazwiſchen haben des Perſter Künig Darius / Qanduoͤgt vnd Haupt⸗ 
he er porten in d 
volcks zů einer hůt verordnet / alſo dz man Be ein ee 
ocht. Zů dem ſo wz das waſſer anjın ſelbs tief/ ſtrengen lauffs/ vnd an den 


Nauff er ſagt / des wirt fich das loelleſpontiſch meer. billi } 

N walmanüberda ſſelbig hat Eomen —— ſolt fich a 
—— miejm genom̃en/ vñ den nechſten ins waſſer a 
— er gſtades mit gwapnetem kriegsuolck wolbefer/aud dir reiſi gẽ 
—* —— bin auff kom̃en moͤchten/ in dan dzauch 
ae en, afftig aufffieabgefcoffen / ond fie von ſtrenge undrieffedes 
—* Perhinderr worden / da bedaucht fie felbe/wieman mer 


— on vernu 
Ki ee bandler / dann mit änicher vernunfft ſtritte. Nab ef 
| Men/n Stoffer muͤh ond arbeit /auffdenftaden vnd ham̃en binauffEom> 


wann der ? f 
kun was allenthalben glat und (blüpfferig /dabab 
— Sfese/ehe dann das er die ſeinen recht in ein ordnung richten 
dtimnge — ward Seffreiten/wanndie feind ſtuben allenthalben ber/ 
geſchrey / vnnd ſatzten die rey ſigen aneinander mit den ſpieſſen / 


ſo bald 
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Von dem leben 


oam erſten ſo bald die zerbrachen / ſtritten ſte mit den ſchwertern. Nach dem aber ſrenvil 
Eden. der dem Künig allein zůgeſetzt( Wanner was von ſchilt vnd belm ganz berlich r 
* fire z ziert / vnd zů beiden feires mit ſchneeweiſſen federn überauß ſchoͤn gebuger)) na 
— dem er von der feind einem ein ſchutz empfangen / der jm durch ſein prünneonnd 
bantzer gangen / iſt aber doch daruon nit wımd worden, Darnach als er wol 
fabe/wiedes Künigs Dariuszwen Nandnoͤgt und Hauptmann / mtenamen 
Triſaces / vnd Spirbridares/beid eins mals/ begerten mit jren ſpieſſen auff ſhne 

zer ennen / da hat er den Spit hꝛridatem verl aſſen / vnd Triſacem für ſich genom⸗ 

men / Nach dem aber der ſelbig mir feinem Eari Bwolfärfeben gewefen/iftjm fein 

ſpieß in creffen ʒerbrochen / darumb er fein ſchwert gezuckt / vnd ſm he ʒů 

geſetzt. Es hat aber dar zwiſchen ð ander Hauptnan / beſeicʒ vndi — 
ber/mfden küntg Alexander gerant/vnd mie eim Perfi er ſchwert / jm m 
dechen / der maß troffen / das die federn darnon geſtoben / vñ gar nabe A u 
dashaupibarmifch der maſſen geſchlagen / das cr jm mit der —— 
Agerarehat. In dem nu der ſelbig laauptman — 

ſtreich gezuckt vnd ſchlagen woͤllen / hat jn der namhafft vnd groß — 
Eomenen/ond in der mile durch kochen Auchiſt der nder bauptma ki 

vom Rünig Alevander dermaffen verwunder/das er al ſo tod zur er wi; 

In mitler zeir/ond zwiſchen dem die retſigen dermaſſ⸗ en mit ea Bor, 

vnd in den noͤten geſtauden / iſt das Macedoniſch fuͤßuolck aud) lee 

fer kom̃en / deßhalben die feind / wiewol fie ernſtuchen widerſt and ch 

ger ſtehn bliben / vnnd ſtud all in Die flucht gwendt /auſs 

en die ſind auff einen pühel kom̃en / vnd ſich begert an ra len 

der bar ſis aber mer mir grimem zorn / dann mir radt angeiffen hatte 
feisroff5/doch nie Bucephalus underijmerflocen. Anden en I Men 
leneverwundevnderfälagen/dann da ward mir den ee bein 
geſtritten / die auch ſunſt verzweifelt hetten. Man fagt en ——— 

der feind xx M. zů fůß / vnd ij· M. zů roſſʒ vmb kom̃en | Soda ne 

nig Mepanders beer/niche mer dans xxviiij ‚u fchlagen/barur Aleanders 
reſtobulus ſagt )ix zů fůß gweſen / die ſind durch geheiß — Dyfinpo 

mit einer ſchoͤnen Arın ſeülen vereert / die von dem kunſtteiche! —5* 


gemacht worden. Von diſes ſigs wegenfind Die Bricch®® EM Ailcen/ 
gaber. Item den Athenienſern bar der Künig ven ders Aaff den andern 


A 
ey hundert zů eim beütpfenning vn® vercerung geſchickt. tipp 
- th er ellentkaltennt femeinung ſchreiben — — 
mic ſampt den Briecben/außgenomen den BR acbemomiern KO ei ab 
land —— Der feind platten vnd ſilber / vnd was derg 
les ſeiner můter der Rünigin Olympias zůgeſchickt. 
Diſer ſtreit hat den ſachẽ des Künig Alexanders ei — — 


die ſtatt fer 
dis er⸗ M atter die mechtige Hauptſtat inn x angrol N 
Be Dann dardurch bs 8 Fund an dem Mar vi 


Welichedannder feinden inn der herſchung auff * Defpalbenser r 
ſchutz vnd ſchirm /darzů ein ſonderlich vorweet —— und h 
Scerranden Rünig gefallen/vnd find allein die er — cd 
beſtendig bliben/dieer doch demnach angraäffenvnd m — share 
er aun die Kandeauffvnndarn dem Meer / vnder — — Bau 
inn jm ſelbs einenzwetfelgebap: was er zum —— gegen J 
gichren wöllen/ Wann etwo gedacht er / ihm ders m YEgwobege!® 
rio felbs zůziehen / die gautz ſach auff das — befefingen sad 
auffs Meer zůruſten / auff das er lich darauff! FZant 
den künig darumb mit gwalt angrei ffen moͤch 


MNilet. 


Bey der Statt 


— — 





Deß groſſen Alexanders. VII le 


was ein prunnen / von dem felbieren fı i i | 
feren taflen herfür Eo a —— ———— * — 5 en j 
woꝛden / das der Perfier reich vonden Griechen zerſtoͤrt v 
Des ſich der Künig nitt wenig überhebt / vnnd de 
son Meer geſtaden / vnnd alles landt darauff/ 
vnd Cilicten under feinen gewalr zebringen. 
philiam gethon/ hat jren vilen Hiſtorien vnd g 
maſſigewunderbarliche materi und vrſach ge 
I a meer / das doch fonft von art vnd natur alle ze 
el n en a — —— gewicdye/wiewoldasfibüber 
en zů begeben / das die fürſtechende y 
— She — wegen der vngeſtůͤ mmigEeir hd — der % I RUE 6 

* en/ ie das der namhafft Poet von Athen inn feiner Comedi vñ 
9 anzeigt / mitt namenn Menander / Alser ſich ab difem mirackel 
wundert vnd fager/D wie iſt diß meer ſo gantz Alpanberife/ —— 


5 —* 
y emandts ſůch / ſo iſt es mir ganz willig fo; ch / Er ſpricht fo ich 
mircinyedes orte vnderthentg m He Sprich meer überwinde/ fomüß 


im * ſchreibt auch der Künig Ale 
Ihmde gleichen wundersmyemerbege 1er / wañ b 
ter faren vnnd durch die Starr ee les en 


R Mieder kir 
n gemeinered nı 
” ee g Alerans 
lefen/wurdeden gansen vmbkreiß der der den Enos 
erdicendedaran gan verbor- PT Fr" 


gend ⸗ fer < o — — 
as der Känig den nitt auffthůn künde / hatt er den mi ſeinem ſchwerde N 


anders ni i TE 
Defbalberm fiebderkürfigyhelen nichtein Eleine verbinms 


ein 3 
va das ober Afien zů furen Inn dem der E 


“an 2 
(beman arean ß gefürce/der warennnamlic enn Sechs malen b 
hm dahnd? Eagt auch das er ſich auff ſein traum bad geſicht verresg 


Auf tecr . o 
user. — = — mehr zů gefallen/dannnach dei: — ee E 
unDe t “er * * arı 
— nußpzeprren/und der see & flammen fi für einen 
wie ER zeug vnd or — ume ge⸗ 
hme der Künig Alexander gediener/onndeben — Bu ai 
B hept 





ses pungen. Nach dem der künig diſen brieffe en n 
—— =, a A —— troflch. 
ur agezeigt / vnnd den aljo under ſein hauptküſſen geſt oſſe 


Von dem Eeben 


rſier künigen gedienet hette / Vnd als er dem⸗ 
bepe/darinmer vor Be ihm alleding wider verfhwun 
nach inn den Tempe diſen dingen achte ich / das Gott hatt wöllenanzeig 
den vor ſeinen augen. Inn nEünffiigem der Macedonier gefbichten/fogän 
un beeiizrung@eheß weisinz Ei /onnd das der Fünig Alewanderdas Afıır 
durchleuchrig vnnd nambafft — ee ee ie 
Künigreich bekommen / inn 3a e ee = nn en 
ner auch erworben hett / a ... nee 
lobes vnd Bun nn ve: daserdem ünig Mepander nach dem fich der 
groͤſſere hoffnu ger aumpt ver wiſen das er ſich foͤrchtet. Diſer verzag 
— e * ſcaner ley bs ktanckheyt / die er von wegen ſey⸗ 
— —— ch meynenn) von dem waller in 
ner groffenn arbey kalt was / darin ſſch der künig geweſchen vnnd gepa⸗ 
nus her / das dann vaſt kalt was / d ham ver zweyflet en / vnnd vermein? 
der. Vnnd nach dem all andere aͤrtzt an ghm v3 9 —— 
tan / das ſym nicht mehr zů helffen were / die weil RER: N 
ward / auch forgeenm ſye der Maced omer Koma > rn Acaenan/Wienol 
doch ey ner mit namen Dbilippus vnnder den — verlicheerfich 
der gnůg wol verftünde/ das jhm folliches hart ke N er dann den Fir 
doch auff des künigs gunſt vnnd ſein freundt ſchafft a —— 
nig ſeiner kunſt vnnd erfarung inn diſenn feinen A / fofer: er ſich 
wolt / vnder zoch ſich damit der fach / vnnd verfpsach Re ein for 
ley den / wolt er jhn vor dem nech kunfftigenn — einem eymigenn tran 
derlichbegird vund ſaͤnen trůg / w ol geſund / — Er gauſſer dem leger von 
friſch vnnd keck machen. Darzwiſchen kam —— Harimmder ſelbig den 
feinemfreundden Furſten Parmenion ein geſchri £5 def gedachrenn 2 rtzet 
kanmg warnet / das er ſich vor dem betrug vnnd fa Eiimig Dario verjpio? 
Philip ſen ver huůten / wann ihm were groß gůt er Eünig Meyandav' 
henn / darzů jhm fein tochter zů ver maͤhlen / woe cr den ſanſt niemanto 
ach dem aber 
m inn den 
mem pecher 
tten zů I 


Jen ſchreck 


en 
r - DE ilıppo 30) 
feine dieser vnnd kemmerling mie famp: ne % 
er = / Sa A et 
Sale gegangen / vindjbmeder ſelbige/dae —— eo 
gepracht: Da hat der künig dem artz et den gedach no Hobel 
fery/prnder damit das trancke von jhm emp fangen / v 
—* inndemd 
wo ſicher ingenommen. en / iunde 
20 —— ein wuunberbarliches anfihen. en /Vn 
> 5 ag ö R : a 
Artzʒet den brieff geleſen / hat als vaſt der Künig de —— 
alſo jhreiner den andern angeſehen / wie er ſich darinn —— 
nig fabeden Artzet mitt vaſt genedigem vnnd si * ef H 
ibmnichts arges verrrawer/dargegen ſich — ibn ‚hmedatin gew⸗ 
diget / ſein hend gegen bymmelauffgebebt vn — vr 
vnnd vnrecht geſchehe / Dann füger er ſich zů — e 
F das fleyfligeft/er awen v ; 
auff das fleyſſigeſt / er ſolte jhm vertra ——— ae 
krafft diſer artzuey / iſt alſo gleich bald inndem j 


58 emachet / Fort 
bastimsanfang den Rünig am leyb/ fo ſchwach vnd bloͤ gen Abs Fo! 


ibme ‚ 

id er zů jht wi 

ein vede vnd vernunfft erlegen / aber gleych bald ge er nun — go⸗ 
en / vnnd alſo von ſtund an yhe lenger yhe kecker wor halſo friſchr 


* 

< h EEE? nnd ließ fi : azuff b 

der zů krefftenn / kham er für meer (de: 
funds feben/onndan ſchawen / wann man mein⸗ hne geſundt ſein ſelbs pie 
vun ſich ſeinet halben zůbckümmeren / biß das he} 
‘ Myıynher / 





Des groſſen Alexanders 


Wieder groß Alerander mic dem Künig 
Dario den erſten feldſtreyt gethon vnd geſigt hat. 


IT des Kunigs Darius bör/ift anbinflüchriger Macedonergewe 
v ſen / mitt namen Amyntas / dem des Künigs Alexanders art vnnd 
eigenſchafft nitt vnwiſſen geweſen. Da diſer den Künig Dario mie 
einem ſo mechtigen hoͤr ſach ſo treflich eylenn / vmb willen das er den 
Künig Alevanderinndenengen gebürgenn/angreyffen moͤchte / da 
batter den Rünig Darium auff das aller fleiſſigeſt / Das ecr mireinem ſo mech⸗ 
tigenhör/wider fo wenig volds/innderaller weytteſten vnd ebnen veldert/ce 
wartten fole. Jů dem antwort jhm der Kuͤuig Darius/ er ſorget allein das hm 
diefeind empfliehen möchten. Zů dern ſprach der binflühtig: DNerr Kunig 
hrdoͤrfft des nicht forgen/Der Künig Alexander würd wol ſelbs kom̃en / und 
frey lich auch yet; nicht lang außpleyben. Ihe doch ſo hatt der Rath Amynte 
dem Künig Dario nicht gefallen woͤllen / vnd iſt alſo mit ſeinem hor un Cilici- 
ngeʒogen / dem iſt der kunig Alexander biß inn Sy rien entgegen zogen/ vnd 
Aloinn finſtere der nacht einander neht begegnet / vnndtags wider hinderfich 
gewichen. Als diß der künig Alepander erfaren / hat er fich des groͤßlich gefrow 
t/ vnd damit die ſach dermaſſen ang ericht/ das er der feind inn der engen war⸗ 
tenwoͤllen. Auch hat ſich der künig Dariusnicheminder gefroͤwet / das er ſeyn 
kriegs volck jetz auffer den engen gepirgen pracht / vñ zum erſten ſein leger nach 
ouheil inngenommen/wainiyer verſtůnd er erſt gelegenheit des platz / dieweil 
de ennde dem Meer wind auch dem gepirg vaſt nahe gelegenn/ auch har ebr 
das waſſer Pind arus genandt / erfaren / das der enden lieff/ Dadasden Reyſt⸗ 
zeug am aller vnbequemſten was zů geprauchen. Nach dem aber der feyn⸗ 
dbget von wegen jhr kleinen anzal / an allen oriten nicht zum ſterckiſten gele⸗ 
hir gehept/ hat der Künig Alexander/ den platz mit hilff feiner eignen art 
vreſter vnd beſſer gemacht/ vnd zů fürderung des ſygs / ſein kriegs volck inn 
blacht ordnung geſtellet/ wie wol er an zal gar vil mynder hat / dann die 
nd / vnd damit er nicht von vyle wegen der feinden vmbgeben wiirde/dahate 
enlinck horn gegẽ der feynd rechtẽ porn ſchlimbs geſtellet/ vñ damit die feint 
Mdiefluche prachr/da er daun vnder den vorderſten alſo ſtreyttendt inmeir 
hitft wund worden / Vnd als Cates anzeiget vondem Künig Darto felbe/dan 
ſeſollẽ beid zum handſtreich zamen kom̃en ſein / Als aber der künig Alewander 
VndifemfEreir an den Antiparer geſchriben/ hat erimdarinnichr anzeigt von 
N eewund/wiewoler m gefehriben/das er in ſeiner hü fft wund worden/das 
Mochniches ſchad. Diſer ſig iſt gang loͤblich geweßr/dan darin ſind der feind 
Feilff tauſent erſchlagen vnd gefangen / vnnd iſt der künig Darius bey vier 
fünf Sradien weit / mit der flucht daruon kõen/ Doch hat im der künig 
(ander ein wagen / vnd bogen abgewunnen/pnd damirwiderin fein leger 
en acer dannbefunden/wiedie Macedonicrmechtigegroffe rcichtumb vnd 
be su bauffsamen tragen / das ſie den feinden abgewunnen haben. Damit ſie a⸗ 
ertiget zũ ſtreit werẽ / habent fiedasalles zů ſampt aller verhinderun 
maſco verlaffen. Dep Fünig Darins gezelt/ ſein gelt vñ aller ſchoͤnſte ziet 


VIII 


MdAllesdasksizı; uni 
h oſtlich darin gewefen/ifEvon jnen dem Eunig Alewander vor 
| — emnachhatt der künig Alexander feinen Fürißabthan/ pnd iſt inn 


— Sangen/damirgefagrwirwällenindes künig Dariusbad ehen/ den 
—2 ahzůweſchen / den wir inn dem ſtecit gefafferhaben. Darauf m dañ ey 
— ner freünd verwandten / zů geſprochem nitt ein meit alſo / Diß iſt bey dern 


it Juppit nit deß künigs Darius / ſonder vil ehe dep künigs Alexanders 


ij bad 


















Don dem Leben 


bad Wann man mß yhemit warheit ſagen vnnd bekennen / das alles das deß 
vberwundnen glück/bab vnd gürgewefen/fey dern vberwinder zůſtendig. Es 


Des groſſen Alexanders. IX 


anders ee en. Dim ſchoͤnen gehawen bilder dakeinleben inn iſt / 
vb: . vnnd ſich hren gan nichts angenommen. Alsjmauch derba über ſei 
babenauc.dierinhen vnnd kanel dadurch das waſſer inn das bad gelauffen / fbiffbor mie namen Pbilopenus zů empotten / wie * A 
Die krůg / becken vnd marmelffeynin püchſſen / die allent halben mitt golde be⸗ namen Theodorus zů jhm khommen / vnnd vil ſchoͤner hipfeber jünger Enas 
d gesiere/groflen (bein vnnd glarız / vnd darzů die wolriehenden ben zů verkauffen / ob chr deren ettlich Fauffen/foleeht “ 





— — 


chlagen vn —J —“ ſhne dcs i 
Ede u gůtz geſ. chmack gebẽ. Demnach iſt er iñ ein hoͤer — vn fal gange darauff dann der Künig Alexander offteren —— a 
Der vaffgeoßmechrig.pnd bog lech gt en — — a “ freünden vnnd vmbſt endern geredt/ was mocht doc Philoxenus vorzeyttenn 

9 nderbar yon gezier rumber ſi jo ſchantlich begaugen haben / das 7 
each) ganntz vontderbayQehgnnd ſcrorrg — je Imantlich begangen haben / das man jhme eyızfollichlafker 
—— einen gewendett / vñ ſprach: Adiß auchr echt regiert fein: m Auch hatt ehr an den felbigen feinen hauptman Kai en 
der künig Alexander demnach zů nacht eſſen woͤllen / hat mann jhm verkündet / nach vilfaltigen ſch mach vnnd ſcheltworttenn/ —*28 dem gedachtenn 


wie deß Eünig Darius M ůtter gem Va. ee — a mit jhrer kauffmanſchafft gewünſcht· Vnnd alls hhm 
—— rer worden/ Vnnd als di i or auff ein zeyt Crobilus vonn Corinth$f i ’ R 
en/alfo gefangendaber gefuͤret w RB anderswedadt| f — en yerbeim/vwolcche eier wagt feböne 
Dal haniösbogengefehen/babae VW —— ie : Agnonen Eauffen /vmd sbiiie — ————— 
a han rumb ſie ettwo ls en hatt ehr gantz hefftig darumb geſchol Item T 
nis Darius ſchon vmbkommen / da PR g geſcholtenn. FeeniallsDamonvpnd Chis 
— fich vaft vbel gebepr. Deßhalben der künig Alexander — nn wotens zwen Maccdoner vnder dem Datpemann Parmenion gerey ſet/⸗ 
zogen / vnd mehr mittleidens inn jhrem a ine nn — von Äünig Alevander von ihnen fürEhommen/ wie fie erilichefhaneen foltenn 
gindbadmüt aehebr/hattihnen darauffdurch Keonarum fans) oe e i bewaltiget vnnd geſchwecht haben / da hatt ehr zum ſelbigenn fi 
einpoten / das der künig Darius noch leb / das auch fie nichts ar — — mann geſchrieb en / vnnd jhme gepotten/ ſich der ſach gründtlich zůerfaren/ vnd 
nig Alexander zů leiden foͤrchten ſoltenn / ſie des ennlich zů en Ipliedesübersciiger/fic darumbgrymigklich zů ſtraffen / vnd zum todt zůt ich⸗ 
ſagt das der kümg Alexander allein vmb des Künigreich N —— in Vnnd inn der ſelbigen Epiſtel / hatt ehr diß vonn wort zů wort alſo 3% 
dem künig Dario ſtritte / darumb ſolten ſie alle wurde] zierd [ehe ba ſchueben / wie nach volget Wannich hab ſelbs die gemahel des Künigs Darif 
a Inalsob der künig Darius noch ruwig int feinerreg! chen] 
Wie ſich der aller maſſen alsob der kůnig = Ä nen⸗ ů 
Eunig (0 tue ten vnd Hr Nach dem nun diſe red die frawen au — befunden, worden / denen glauben zůgeben/ die ſo vil von Ihrer groſſen ſcho ne ſa 
gentreih ge . +bedauchr/batı fie neben difen worten ic wert dr 
ndegtir ſchlich vnd milt bedaucht / h er ſo er⸗ keblieke; 
a. — milceren gemuůͤts geacht / dann er hatt jhnen zů ——— nligkeie vund abgang der menfchen/Als nämlich mitt dem (&blaff vnnd dcr 
" N vnnd si dem vonn dem gewunnen raub /z küſchheit / denen dann allein die kraandheit der natur off en ſtunde Mitt ſei⸗ 





ari⸗ 
us gemahel 


mautter vnd ſchla enn / zierlich zů beſtatten/ vorigen N i Et 
tochter c07 ——— zů nemen ſo vil jhnen geliept. Er hatt Be. En Mmbauch vnnd mit eſſen iſt et der aller meſſtgeſt gewefen) welliches ehr gegen 
zeigt, (kand od cbercn gan nichts geminderer/fondir pielen bekandt / vnd mir fonderen wortten der frawen Adan/dieehrjihme 
Diß iſt aber wol das aller ſ choͤneſt / vnnd alles künigklichen lo Frauen — mutter angenommen/onndfiedeßhalbeninndernlandeC aria zů 
weferm/das die Edlenn / Hoch vnnd wolge bornenn / ale gefang ni He eh Damen bie felbigjhrliebegenendemRünig fich d 
Ichtickes vonn yhme gehoͤret noch vernommenn/ au) Im en erSaigt/hat ſie aller hand obs vů ſpeiß Eofkli ——— 
nichts vnzüchtiges v yhmeg der als dar diealler erfarneſten koͤch m Mr: Aa a — 


ne ar R R 2 laͤger / ſon — > 3 j 
Corat haben / ſie ſeind auch nit als inn einem hoͤr Aeebſd fFerjrosiiempore/d Fander ınn 
a amlung der jungkfrauwen ——— dh ba 5* — Wannes hette jhm Reonidas fein ef — —— 
yonnyennndt geſchen wurden / alſo ruͤwig haben ſie en — gennabel der —*8 * nämlich zum jmbs die nachtlichen Aeyfen vnnd weg/ ſo em gehal⸗ 
das die Rum vund gemahel des Künigs Darij gleych w an ber⸗ —* achtmal/ ieſch male vnd ſchlechten /mbs Wann ersiberebgeen 
Künig Darins all menigklich an berzlicher und —— —— in — Bis beste erfüche/datmie im die matter nit was zerters 
z vi ” erde ndfchonev an anner gewonf/angerichr. . < ir $ 
J — "IStgeweß wieman gemeine/odan m nero ne ter auchnit fogar ger 
De eG an. blich Eünigklich werck were/]® nk ungen / das er siijedemtrurdk vil red ee ee an — 
der vermeindt / das € 8 darum tm! 4 aucht / vorab ſo er das můß hal 
Alexander vermeindt / das es gar ein lo yEundr/darı 5 thůn moͤgen: W as můß ha 
ER N ae Bea Half vor handen gchepr/harrerfich weder 
F NE anderefranuwen / ſonder SR mnons F Un a / 
hr — * — — ein wirwe des obgemelten Fürſten — le 5178 gewonlich geſchehen / daruon abzehen laſen. Diß 
ſtalt beruͤrt / Welliche dann deliche Fürſtin von Art 11 fein aller kurtziſte zeyt feineslche 4 ß gibt ſond 
laſſen / zů al Se ——— arzů der G ꝛicchiſchen an gie ſachen außgerichr. Wann 2 * ve 8* 
Artabaſus vnd Rünigkluchen fung des Fürſtenn elu⸗ 
vnd kunſt erfaren / deßhalb durch rath vnnd anweilung Aber Auit⸗ nd 


nr ifE/voi ſchicht ſch | 
nion zůͤ einer gemabelen/ nommen iſt / wie der ge en frawen Br ige agen / ode 
e — 
uagfrawen angeſehen / bare er inn einem — jelbise lb nie I. 3/op [paciererereinftzengenweg/sügeyeren geſchoſſen mit 


er der lerne 
5 . en foc ef tauff vnd ab d i 
Frawersfend denangeneinfchmer gen/Dargegen | * zt / hatt chr hder⸗ ů ogeiaget / vnd au & ade — wagen ſprin 


gen / zů zeytten hatt 
vund geſtalt ſeiner zucht vnd beſcheidenheit entgegen | 


ngen/wiedann follichesinn ſeiner taͤglich⸗ 
Bd ij en reiß 








DV ER EEE TI An — 


Don den Geben 


reiß beſchuiben / zů beſinden · So er ſich dann 35 Seitten ſalben vnd waſch 
u taffeh/ — er darzwiſchen mit den kuchenmeyſtern vnd hau ß hoff meiſtern / 
en, malseitten rechnung vnnd anrichtung eban/ Vnnd als dann auff dar 
=, 


inn die nacht hinein aſtung vnd pancketen gehalten. Inn außtey⸗ 
— — if er ai united geweßt / damit die nicht vnrecht noch 
belt * rangefesst wurden Sein trincken hatt cr wie obſtehet / mit demge⸗ 
u en Er was inn allen freüden vnnd yolluſten geübt / inn dem 
— allenandern dingen / vnd das er ſich aller — — Be — 
übertraff er all andere künig. Mit rům / pꝛacht vñ überhe ung 
ig erzey get/übertraff er all andere künig m/ 
— wie inanderer kriegs man / alſo das er ſein ſchmey len 7— nach 
ganz auff m gehen / vnd zů reitten geſtattet. A gar n * 
* tr - ñ dvmpracht: want 
aller anmürigften freund on hoff geſind vmpr ee 
yliebEofen vos dihneauchniche wolnir loben doͤr 
chlen noch lieb koſen woͤllen / vnn De en 
ſchaͤndtlich zů as ander ſchedlich fein zů vnderla 
das erſt bedaucht fie ſchaͤndt lich zů thůn / das an — —— 
ich etw weylen nach dem trincken gebadet vndg 
ſen / So er ſich etwo vnderwey dem trin⸗ le 
n ſein růwge generlich biß mittag / Zů zeitten 
hat er ſich an ſein růw gelegt / vngeuer eng, Aa 
it ſchlaffen verſchliſſen / Der flgamer ſpeß bar er fi derma 
tʒentage mit ſchlaffen verſchliſſen / Der fe hat er. ſich de 
fe lea Ba jhmerroo der felbiggen ee gef I a ae en 
ind ffgeſin ß / das jm nichts über 
reünd vnnd hoff geſind fo gar außgeteylt / da — 
— ſeind allzeyt mit groſſem pracht bereyt / das hatt ——— 
der hereſchafft br ss geuommen an aller koſtlicheyt. Iczů 
der herrſchafft noch mehr zůg c hen 
ein nachtmal ſo weyt erſtreckt / das ſollichs le —— 
nach Teütſcher Reyniſcher werung vvngeuer ich —— A 
ſtanden / da hatt man jin erſt ein maß geben/ Alſo em v 
drum zů gaſt halten / wurdenit mer koſtlicheyt anlegen oͤr | Ehe 
Wie der groß Sllerander fein kriegsuolce 
gabt vnd die ſtatt Tyrus belegert vnd gewunnen bat 


7 ) egnt 
— 





he iger wollafo# 
erſten angefangẽ / ſich desgolds/filbers/der weiber vn m nach 


a 
ur 3 Eſůchen. Darnac 

zů ſpüren / vnd nach zujagen / vñ jhren ee damit ei 
fih der Aunig Alewander gericht /das meer mir gewalt eins / dieweillit 


ihm fürfa 
berjhm Ä 





ae - > - 1 
Darzwiſchen hat dem Rünig Alexãder zů nacht getraun 


jmon! 


— 


tecr 
simni ers dann wict 
auffder Startmanren geſehen / vnd wasjm nit and inn 


— rgern 
laß zů /m geruͤfft vñ in die hand gevorcen/Auchift EN Küng 
im traum fürkommen / Apollo / der sis ine geſagt / er woltez 


iengen a 
er] imnit/damicr ſte un der Statt vmbgiengen ron 
der ziehen / dann es gefiel jm nit / damitt ſie inn dc mansleb /mierf —* 


te fein bildmis jeeines binflüchrigenmans —— 
ben fie fein bildnus gleych wie eines hinflü —— 
= 39 vnnd des fůß gebunden / vnd jhn ein Alexandriniſch iſtd 


J 








Deß groſſen Alexanders. X 


Man König Alewanderin feinen ſchlaffeinn anderer traum fürkhommen / 
hm was nicht anders / dann wie er ein Satyrum ein waldmaͤnlin ſehe vor jhm 
ſpungen / vnnd als er den fahen vnnd erwiſchen/ wolt er fin nicht warten / yhe 
sülerfe kam chr jhm ſelbs zůhanden: Da er nun die warſeger darliber raths ger 
frage / haben ſie gſagt / das msi glauben ſey / was er im geſagt / das iſt dein / das 
ſt die Statt Tyrus Auch zeigt man nach den ſelbigen prinnen bey welchen der 
künig vermeindt den ſelbigen Saty rum geſehen haben/inn dem diſe belegerung 
gewert / hatt ehr die Arabſer vberzogen/ die vmb den vordern berg Lybanum 
vohnend/ inn dern ehr dann vorm wegenn Lyſtmachi ſeines zucht vnnd hoff⸗ 
meyſters nicht inn ein klektne ſorg vnnd generlichbeir feines lebens khommenn/ 
vann der ſelbig iſt mitt Ihm gezogenn / dann ehr ſagt ehr acht ſich ice ſchnoͤder 
kin/dann Phenicem / auch wer chrnichtelter dann da ſelbig. Nach dem man 
aber an das gebirg kho mmen / vnnd ehr ſeinn Reyſtgen voranhin geſchickt vnd 
Sr fan weg zů fů ß fürſtch geno mmenn⸗ vnnd ſeind die vbrigen ſchon yetʒ weytt 
bonn jhnen geweſenn/ vnnd damitt gleich die finſtere der nacht jhne/ vnnd die 
faindt allenthalben si gefallen / das die nicht weit von Ihnen waren/ yhe doch ſo 
vollt er den gedachten Lyſtmachum der yetz vonn alter ſchwach vnnd von ar⸗ 
beit md waß/ keincs wegs verlaſſen / darumb dann mitt jhren wenigen ebenn 
eit wiewol ehr das nitt gemeinde)vom hoͤr da hinden biyben/alfo das ſte von 
der nchtlichen ſchar pffen kelten / des endts vil froſt gelitten: inndemmanaber 
wolgefchenn/da8 die feindt ettwo pil feür vmb ſie dar affrer gemacht vrnd ſich 
dabey gewer mpt/ damttter daun di⸗ Macedoner ettlicher maß treffen mögen) 
mdehr ſich auff ſein fehrrellen lauff vnnd taͤglich uͤbung verlaſſen / hat eht ſich 
bhend zum nechſten feür gefuͤgt / vnnd swennderfeindt/diedarumb ſaſſen/ er⸗ 
ſohen damitt einenbzandr erwüſcht vnnd darauff wider den feinen zůgelof⸗ 
fodaruon haben fie ein groß feüwer gemacht / dar ab etlich der feind der maſ⸗ 
eſchrockenn / das ſte daruon abgezogenn / die vberigen fo zů jhnenn kom⸗ 
nen ſcind inn die flucht geſchlagen / deßhalben jeind ſey die vberig nacht ſicher 
Mmdwarm gelegen/Diß hatt Cares der malen ansagr. Die belegerung a⸗ 
horder Statt Tyrus/barteinenfollichen außgang/ Alsder Ainig Alcye 
Mernachpil ſtreitten / den merern theil becres růwen laſſen: damit aber die fein 
Ni tuͤwig pliben / hatt er jhren wenig auff die hůtt gegenn der ſtat mauten 
Hd / Vnd aude Aruſpex vnd warſager Arifkander das opffer getoͤdt vnd 
Renom̃en / hatt eriñ anſch auwung deß felbicen ſich groͤßlichen getroͤſtet/ vnd 
wer/jhnen den vmb Fendern damit geweiſſagt / das ſie inn dem gegenwer⸗ 
gen Monat die Starr Tyron erobern vmnd gewunnen. Nach dem ſie aber 
Hlichen darüber gelachet / vnnd das nicht geglaubt / ( wann das ſelbige was 
„oerbinderfferag des Monars)pnnd der Kunigfahedasciner daran zwey 
len / hatt et von ſtund an beuolhenn / als einer der ſonder wol vonn dem 
su age hielt / das man den tagenicht anders / dann für den vierdten Calend 
fir. Darnach hat er mit feiner heertẽ ummeten /ein wort zeichen gebenn / 
My bie maure mit einem hefftigen ſturm antrtetten / vil ernſtlicher dann 
— ach dem er nun die ſach ſo dap Her angriffenn / hatt ih das vbrige 
Tr eylents hinzů verfůget / vnnd den Ihzen geholffen/ daruon dann die 
Habe gar verzweifleren/deßhalberfie auffdentageeroberer worden. Den 

Se gabfichats der Künig Alewanderein vaffmechrige, State inn Syri 
urmpt/mien ER akute i j en 
t / mer Saza / das der zeit ſich ein vogel hoch auß den lüfften he⸗ 
Hand a fein pruſt an den waft en vnnd bolwer kenn def begers verferr/ 
Kon ac auff ein ſtrexttzüg geſetzt / da ct ſich dann ſel bs mitt den ſei⸗ 
nopffenn gefangen/ Daher dann der gedacht warfager Ariſtander 
Brig dene 








Don dem leben 


i dihn vertroͤſt hett / die ſtat zů ewinnen/ 
dem Kanig —— als er ſe et —— 
wie ſhm dann —9 on parrevnfeinenfründen/vonderfeindraubenil groffer 
— ihneeingeluff beftanden/ feinem zuchtmeiſter Lomoa 
— en/nemlich funffhundert centner Weyrauchs vnd hunderteen 
auch zů ſchicken Wan als vor zeiten der Kůnig Alexander / vnder den opffein 
ner Mytehen. MWeyrauch zů handen genommẽen / hatt ſ ein zu btmeyſter 
Te nun ——— 
Leonidas zů — rk — gebrauchen / jetz aber ſolt du nitt da⸗ 
—— ſo ii ei berflüffie für Deßhalben dann der Künig Alexanderder 
micalf sa an ʒů ſchreibe/ Wir habenn dir darumb des 5 vnnd 

Myrꝛhen fo £ ejhmeinEleinen ſchreyn und kaſtlin zů pracht / der was fo hön 

1 Be — /dasmannicht vermeint das der Künig Dariu⸗ 

Sei | Keine hofe hett gehaben můgen. Innder ernun ſeineft 

— —— man doch am aller koſtlich ſten ERBEN 

era Sond jeers einer dißder ander ein anders Dh — en ih 

tiichtssimlichersdareinsi gehalten were/dann das ge Ayieiber vonjmanzeige 

en ſtoͤrung Troy/ dißhalben re an Ce gehn Heraclide kom 

gedicht or So aber auch diß wart as die & ffen Alevander nicht ein viv 

mert gehals igt haben / ſo iſt diſer Pomerus dem groſſen Aleyander — 

ten. men / anzeigth lich als er das Egipten land erod 

nutzer mit geferte geweſt / vnd nemli dem ende ein mechrige Griechiſche ſtat ge 

edacht / wie er an dem ende ein m sche/on 

a A — ir ie ne een Sa REN 7 Fan 

alser zů difer fach einen breyten p atz ha if minder nacht iin eraumeinwun 

baumanfür ſich genommen. Auff ſolches i Sera dam wiceirialeer erlicher 
geſicht für kom̃en / vñ das jm nicht anders/dan wie t. 
ee — an) vnd diſe derß vor hmn angezeigt vndred 


Dræterea umſono quæ dam iacet inſula ponio, 
Quam Pharon appellant: Aegyptia littoracontra 


hatum pe 
Darumb iſt on verzug auff geſtanden / vnnd hatt ſich a Aa 


Inst alben dem Canopifeben POT run 
era: Sicran fÜge/fodander seiccin wenig en / vnnd aber yetz witt efhttell „iz 
—— a! angehafft / vnnd A gczo⸗ 
chawen iſt / A andern 4 Sa I 
Zune v6 * nF Eon rund ——— — 
* ——— —— — — 
= ʒendts ein dapffer ficher po2 
—— vnnd gegent beſi — — — /foifter® dus 
oc inn ändern Fünfter gang wunderbar - erde 
a ee geweſenn / — t ——— 
— anberfocm Sinch aufäcychnen lan oma) KR 
ßerdtrich haben moͤgen / haben ſie llet “dert 
noch weiß erdtrich haben moͤgen⸗ (fo die inner Stast am an ach ind 
Se chnet / vnnd alfo die inn gefallen: glag 
melb zů rings vmb gezei anig vberauß wolg ‚and gel 
- dantı dem Künig vberaup WS nr allerhand ST, 
vermerckt / welliche form dann dem⸗ bare ſchat vogel von AUT Iden 
wie ein vnzalbare der" ð ſich gläch wit. dh 
— N evnnd wafler erhept / vnnd ſic Ir das das 
dhken/phldern latz nyder gelafeny al er nicene 
den anffdemfelbigen/ — ans ig bardengroffen ——— 4 
it berůrten Diß Augurium Z?aber zů jm / er ſo uns| 
—* Die Aruſpices vñ warſeger / ſprachẽ g 


Des groſſen Alexanders. XI 


nung ſein / dann er wutd an dem end cin ſolliche Statt bauwen / darinn gautz 
vil vnnd mancher ley volcks wonen wurde. Demnach hatt er hren etlichenn diß 
werck zů volbringen beuolhen / vnd iſt der zů dem JIuppiter Pammonem 30er 
das dann für war gar ein weitter vnnd hatter wegwas/auß zweyerley vrfach 
Naͤmlich auß mangel deß waſſers / dann der enden was etwo vil tagteiſen weit 
an dürre wuͤſte vnnd einoͤde/dardurch man ziehen muͤſſen / das ander d as man 
durchein dieffen fand ziehen můſt / den dañ der Auſter od Sudwind gan ſtregn 
darafter wirfft / wie dann von des Perfir Künigs Cambiſes bs; anzeigt wer⸗ 
den dann der jetz gemelt windt hatt roſſe hauffen fandbewegr/und wol fünff 
tzig tauſent man darunder re vnd erſteckt. Wie ſy num alle der ding 
wargenommen vnd bedacht / ſo hatt doch den Kunig Alexander nichts von fei 
nem fürnemen abſchrecken mögen / vnnd dieweil das glück allen feinem fürne⸗ 
nen günſtig geweſenn / ſo hatt es auch ſein gemuͤt deſter geſchickter gemache / 
vnnd ſo ein manlichs widerſetzen/ biß im das alles fürgieng / des er ſich vnnder⸗ 
fanden/damir cr dann nit allein feine feindr/fonder auch die ſtett / plaͤtz vñ zeyt 
ſogewaltigklichen trang vnd vberwand / Auff dem ſelbigen zug hat er gar vil 
beyſtands inn ſein widerwertigen dingen vñ hilff von dem Juppiter erlangt/ 
wie dann ſolches die nachnolgenden Orakel vnd tempel anzeigt vnd beſtetigt/ 
damit dann die ſelbigen Orakel dardurch etlich er maß deſtglaubwirdiget wor⸗ 
den / Vnd naͤmlich jo find im zumerſten / die menge der waſſer von vileder regen 
ͤgeſtanden / von dem Juppiter zů geſandt / dar durch der fand dermaſſenn 
cfuchtet vnd genetzt/ das ſhnen damit ihr forcht vnd ſorg hingenom̃en vnd als 
Ib der fand mitt der frucht dermaſſenn inn vnnd aufeinander gefeger/bare 
ſddamitt der lufft vnnd wyndt auch deſter mylter onndremperierter erzeiget 
na als jhre kundt ſchafftet vnnd wegweyfer deß rechtenn wegs verfa⸗ 
I, ynnd yetz geirret/ vnnd Ihre geferten auß vnwiſſenn zerſtrewet/ ſeind ett⸗ 
Rappeu kommen / die jhuen den weg anzeygt / haben alſo ſittlich vor jhnen 
enhingef ogen / vnnd zů zeitten der lang famen gewartet. Das aber noch gar 
vil mehr zů verwundern / ſo iſt ihnen durch die Rappen mitt jrem geſang vnnd 
appen der weg auch bey nacht anzeigt worbden/wiedan Caliſthenes ſagt. 
loder Kun nun zů letſt durch die wůſten Eommen/vnd in den tempel gan Wieder Ra⸗ 
ker vom Bifchoffan ſtatt Juppiters feines vatters gegrüff und HBFAN kampel So 
IM Als er denjeibigen gefrage/ob feins varrersrodrfchleger alleih: ſtraff vñ wonistomen 
empfargen/boccjbrie der Biſchoff geheiſſen / etwas gefcbiccers 55 reden/ 
Pe ſein vartet wer ontoͤdlich / darumb enderet er ſein red vnng fraget ob deß 
Ari Philips todtſchleger jt ſtraff all empfangen/ vnnd ob ihm verlůhen ſey 
„wel: vnder feinen gewalt zů priugen/ Dem ward geantwort / wie jhme das 
ku „Geben wurd / auch weren die todeſchleger deß Künigs Philips all geſtraf⸗ 
* Daßbalben haet der groß Alevanderalle Biſchoff vnd Prieſter gedach 


ba le aber der Rünig AUcpander suderEüniginfeinermürter gefchriben 
rjhro anzeigt / wie er etwas heimlichen weiſſagung vernommen/ die⸗ chr 
— er zů hr kom̃ allein eroffneun wälle. Etlich ſagen als inn da prie 
—— gegrůſſet / vnnd ettwas ſeuffter zů ſprechenn woͤllenn auff Mit was jes 
+ zdıon tn a Sliele/anff Tue Sinlin/babermıp se 
| (den a den Griechiſchen Bücyfkaben n mißprauchr das « Padios : Das ana cn 
fen Fonisoder Juppirers genant. 
| Fgeengebsir/ond für ein einige vnd ſonderlich weiſſagunng an * 
umb dann gleich ein gemein geſchrey außgangen/dbasınan incin 


fun Jupi⸗ 


s/ Aunms 
ni⸗ gna ñc 


if. ' 
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Deß groſſen Alexanders. XII 
ynd er ſaget eht wolteden Richtern nichts einreden / yhe doch wolte er vil lieber 
anentheil ſeines Reichs verloren baben /danı den gedachten Theſſalum oder 
Theſſalier alſo vberwundenn ſehen. Vnnd als ſtch demnach begab das der ge 
| dacht Athenodorus vonden X thenienſern geſtrafft vnd gebeſſert worden /dar 

umb das er nicht auff den Dionyfianifchen feften erſchinen / vnnd er den Künig 
gepetten für jhn zů ſchrey ben/ hat er das nicht thůn woͤllen/ he doc⸗ ſo lleß cr jm 
den frefel nach / Vnd als ſich auch begeben/das HLycon der fun Scaphei ein ʒier⸗ 
lichered auff dem ſpylhauß gethon / vnnd ein Comedi erzelet / hat er nicht vn⸗ 
bequem in deren ein verf ingesogen/darinerschen cenener ſy lbers begere/dars 
süharder Rünig Alevander gelahe und beuolhenim die zůgeben. Demnach 
I botſchafften vom künig Dario/ʒum groffen Acvander gefchickt/mirder 


NE Don dem leben 
ha 


h oͤlliches dann durch Sam̃onem den Egyptiſchen 
hl fun Fupiters genant fe alle menſchen vnder der görelihen 
ll Philopybum? ee ů herſchen vnd regieren das wer görlich. Donbdindin 
lH gewaltfami BAAR “ Er Fers Philofopbierewnddif putiert / vnnd gefagr] 
nl gen hatt a zen ſchen gemeyner vatter ſey / darumb er ihm dann jheden aller 

iM 2 DE —— zů ey nem ſun er woͤlet. Nach dem aber der Künig Ay 

beffen en vnnd ihm gefallenließ/das er von Gott erporen a 

As ander nben fründe dep vil mehr vberhaben / aber doch gegen den Griechenn 

N} | } ſich gegen Ar :5 Bi telichen gepurt brauchen woͤllen. Auß genommenn 
him) KicEwiLEche won [ee RR Athen don der ſtatt Samo wegen gefchriben/Jch 
inn dem / als — — ride treffliche Start frey ee Vak 

| beit — jr Deren derzey t / den man meynem vattergenant/a a Kan 
ll) * ie batechr den Rünig Philtpffensä verſtehen fen erroffen) 
0 | a ebene ar einem pfeyl geſchoſſen / vnnd erh 
| a der erden fiele / vnnd vil plůtes vergoflen/barer sefagt! ib; ber 

ea ſchweyß kompt mehr ee ar en 

| ich auff ein zeit begabe / das ein me — —— 

| — Dh — — — — — ein mein ſun 
geuerde zů geget ſtůnd / zů dem Künig der der gley hen ronderklapff zů we 
Juppiters / kanſt du auch einen ſollichen o Ich will meynen 
ein Sn dem hatt der Künig ae « al meinenn | mirdiealler groͤ ſt vrſach verloren haben / ſein künigklich wiltigkeit zů erzeigen 
" freiinden nicht einforche vnd ſchreckenn — das du ſyheſt / das mann bey mir arumb er ſy dan mit groſſem kunigklichen RN, koͤſtlich beſtattet Vn 

tifch verſchmaͤheſt vnnd verachteſt / darum fFmeynen tyſch erege .Aebatt wberfelbiger Rüntgin Ennichen vnd dienern / iſt einer geſin Tyreus genent⸗ 

nit der Fürſten heüpter / ſonder gůtt en Be: feynen Lurſten anenmiene daſt züroß alſo flüch tig auß dem Griechiſchen leger zum künig Dario kom̃en 

ſich auch begeben / als der groß Alevan er * — gefchicter/hatt der amd at jhm feiner gemaheln der Eünigin abgang anzeige So bald der künig 

| men Dephentonem mitt vifcben BA ob.ardieveradhrvnnd vr Musdas geböst/bareer vaſt jnnigklichen geweinet /Drnd geſagt / O was 
Hm) gedacht Anaxarchus cn (aliche red —— ———— nandaff⸗ gl vnfals / das die künigin mein gemahel vnnd ſchweſter foll ein gefangne 
kleynet / die mitt ſo groſſer mühe, — der gar wenig wolluſt elaug⸗ ‚non darzů inn jrem ſterben jrer küniglichen begrebnuß beraube ſ ein/ jñ 
al ig ding vnderſt ůnden / darauß fy doch kein / oder ga Hann andere. Aulle Minden von ſtund an der gedacht Tyrcus vnderfpzochen/ vnnd geſagt/ O 

Fuel) = en doch nicht s mohr frucht daruon bringen damchtanß N Meiner, 
| / 





migklichen brieffen / die gefangnen von— him zůloͤſen/ Die ver ſprachen im ze⸗ 
hentanfent centner / dar zů das gang Künigreich Meſopotanien/ darzů jhrne 
fin Tochrer zů einer gemaheln zů geben/D arauff der Fürſt Darımenio ſprach/ 
das thet ich wann ich Alevander hieß / ſo neme ich diſes geding an/ Zů dern ſagt 
der künig fürwar / ſo thet ichs auch wan ich Parmeno were. Deßhalbẽ hat 
der groß Alex ander dem künig Dario yoidermmb gefchriben/das er zů jm Eome 
men / wolt er Hin alte miltigkeit vnnd fruntſchafft er zei gen / wo er aber das ab⸗ 
(hlagen/wurdeer bald zů hm Eommen/das ihn doch von fund an gereuwen / 

ann der gemahel des Kunigs Darf iſt vnderwegen an einem kindlein geſtor⸗ 


ben/desfich dan den groß Alevander heffrlichen bekum̃ret/wan er vermeine da⸗ 


Känig jr haben der Perfier unfalinm dem nitt zů (buldigung noch 
IM N diſen dingenn / die oben erzelet / iſt offenbar / das der groß — leütte vndet iübcklage erde Königin Statyra auch diemäcter/denen hat aufferdt⸗ 
fart noch verachtung / ſonder auß dapfferer meynung 1. Manfehungjbzcs vorigen glücks vnnd ſtands nicht⸗ anders gemangler/ 
900066 bechfa cwaltpiachrbabe. ’ mewer Kun glihen Mayeſtat anſchauwen vnud beywonung/des vberig 
un) a \ en dem * als gchepr/und nen gan nichrs gemanglet / Wiejhnendan ſolliches 
"NS: ) ins 60€ "Mur ier Gott Dromafdeswoll vxergelten mag/ Wann inn jrem ſterben hat 
Tin Wes ſich der Künig Dariusg 8 af enge eheren nichts erſpart / Wañ ſie ſt auch vondenfeindenbeweynt wog 
— Künig ——— Er ider inn henicien kh & on And gleich wicder Funig Alcpander ihm ffreir grĩ vnd erſchrockenlich 
+ £ Ls der groß Alexander eb Feffrag/ Zub nen rauch nad) erlangten fige gan milt vnd gnedig. Alsder künig 
dabegiengerden Goͤtten jhr hochzeit a hier allein mer dem er v Nine iß gehoͤrt/ hatt er fi) noch mehr bekümmert/ vnnd darunder vaſt vn⸗ 
Thodnier vnd andere nen lebe Min ing verdacht vñ geargkwonet. Deshalb den gedachten Ennichen 

IM ſonder der ſtreyttet en halben 


Achen die DE har 


— vnd heimlicher gemach hinein gefuͤtt / vnd geſprochen / es fey dann 
arlich vnnd |&* bay 


ſetzt die Fürſten in Cypern / die gleich — 
mit loß erwoͤlt wurden / inn dem dann gantz wı 


Be aſiſtrate von —U ckenneſt/ ſo vcrman vnd bit ich dich bey diſem Sonnen glantz pnnd bey 
J ſtriten worden / vorab von ———— ——— e mir ob diß die minſten vbel vnfal find dieder Kir 
Lio/ Denen vielmirt dem loß zů das fieiber die engeriche/der geahe N npe Kay * Dann fo fp bey Ieberrbliben/bas Vinoch etwas ſchant 
leüt die obriſten  aner Dres | nd —— vl gls an be lcidenmäffen/biermailscir doc fo ir grim⸗ 

. tes vnnd Arhenodorus/SodanngegenlTic pyhe doch rem | Me Bere 


7 


unſti iget wa oda ra ⏑ — 
N HR — geſchlecht den dr — be ing BER — * “in man ber noch inn ſollicher agent iſt die ge⸗ 
gunfesssenhm — neue Damit | os mit ſo Seoffen würden vnd eeren gesicrer, Vnd als diß von 
zů ei berwinder erkan 
Athenodorum zů einem vberwi 


dem Kij⸗ 





— — 


Fuer ar vn — 
EFT 


Don dein leben 


= iß geredt / iſt im der gedacht Enuch Tyrausyg 
dem —8 N g Zu fley ſſig gebetten das ereiwas gu 
füß a ED Re gedencken vnd reden woͤlle / vñ dem künig Alexander nie 
ſchickters vn den deßgleichen auch feiner abgeſt orbnen gemahel und (he 
— nn ſachen zů meſſen / vnnd ſich ſelbs inn ſe einen bekümmerten ſachen 
ſter ſo vn ſten crofefelbs ber auben / Waun · t hat gar vil einen dapffennbe 
En en che t/dannindienarurber geporn. Vnd wer auch ſonderlich mit eim 
ke ; loben/das der künig Alepander/gegendenPerfier frawenmehr 
verwun En 5 m/dann gegen den mannen keckheit vnnd ſtercke erzeigt. Dip 
zucht vnẽ — deß Kanig Aleyanders meſſigkeit und tugent / hatt wit qm 
vnnd vnd hewren fi hivirondeid beftertiger. Damit iſt der ing A 
graußlich — wider hinauß in feinen ſal zů feinen fründen vnd beffschn su 
senfbatien beider hend gegen hymel 2 : va Ya — a me F m 
* 8 i 1 
* ken ae ſollichs ee 
er. aller mb vnuerſert / meinen nach kommenden Me 
ae Eünig Alexander vmb der grad und gůttat Sleı er Mn — 
—* bſal erzei gt/ mi gleichem dauck vergeltẽ moͤg. Dbaber na —— 
—— d die zeit hie iſt / das der Perſier künigreich follje ver 
— —— bitich das ſte niemand anders dann dem Eins es a 
4— def künigs Cyri ſtůl fegen woͤllen / diß fagen vil geſchicht ſchrei 
geredt vnd gehandelt ſeind. 


Wie der Künig Alexander abermals mit 
dem Künig Dario geſtrittenn 
vnd geſigt hat. 


innere 

a ACH damder Künig Alexandet / alle Land und — J 

halb dem waſſer Euphrates gelegen vndet ſeinẽ — —— 

hat er mit ſeinem heer gegen dem Künig Dario u 

ſetz mit zchen mal hundert tauſendt manne entg Et handelim 

‘ zwifchen hat man anzeigt / vote ſich ein Bra. einander 
leger zů tragen / Wann die kriegs leüt band ih inn ſchertz — Feꝛde 


nd denandern denꝰ ünig 


ander geftrit“ 
men geworffen / darnach mir fauſten Eolben und ſtecken geg eh as (y miete 


folhen / die beiden oberiſten ſ olten ein ſ I, A Eainp 
vnd deren beide parthey en rüwig ſe ein / vñ zůſ⸗ en — ee 
der/fodannder Fürft Philota / den Darium michat AN sei 

Dif em hat das gang heer zůgeſ ehen / als ob dan diſ⸗ e — geimmit ji 

i/bedeicung vndansägehünmsche: Wie ſte nu end 
nee der Alexender genannte worden gehst ehebpderPt vier 
König Mevander mit zwoͤlff a ee * 

anchen moͤcht / diß zeigt Eratoſthenes der "re AIne —* 

— ẽ küni i hen / nit inn der geg * 
beffeiger ſtreit mit dẽ künig Dario beſche 


jr 
nnach 


Deß groſſen Alexanders. XIII 


wiedann etlich ſagen wöllen/fonder iſt inn der gegne Gangamelis genañt vol⸗ 
hꝛacht / Diß wort bedeüt das hauß des Kamelthiers/ woͤlliches dann vorzeytẽ 
aAls der Künig auff eym Dromedari ſeynen feynden des ends empflohen iſt / hat 
chr dem Camel ein hauß vn ſtal dahin gebawen / vñ etlich leut dahin verordnet 
ſan zů warten / darumb er fie dañ mit ſonderliche beſoldung verſehen. Jr Fur 


| Nobanbsachmonade/alsmanzä Athen die heimlichen feſt anfing zůbegand / 


hat der Mon fein ſchein verloren / Daruach ins da eil fften nacht ſeind die beide 
her inander vnder Augen kommen / vnd hat der Künig Darius die ſeinen inn 
derordnung vnd rüſtung gehalten/ vnd mir fatlenvmbfiegehalten) Vnd hat 
der Künig Alexander / dieweil die Macedonier arı jr růw lagẽ / mit ſampt dem 
warſager Ariſtander den Goͤrten/ vor feinem gezelt geopffert /der: Sonnen. 
Noch dem aber die Elteſten und fürnemſten Derzeninn ſey nem läge vñ auch 
der Fürſt Parmenio gefehen/Das zwiſchen dem berg Neiphates/ vnd den bog 
dlaniſchen gepür gen diefelder voller feind gelegen / vnd vilbrünmender facklen 
Wapt / vnd zů dem ein greüßlich und vngeſtuͤm geſchray vnnd weſen auß dem 
ger gehoͤret/ als ob das auffer dem vngeſtůmmen meer daher gieng. Deß halbẽ 
ſeſſch ab der groſſen menge verwundert / vnd alſo mir ey nauder fprad) gehaltẽ 
daß hnen ein groſſe arbeit vorhanden / wo ſie die yetzund offenlichen augreif⸗ 
fenwürden / Darumb ſie daun noch volprachtem opffer zum Künig gangen / 
vnd ſhn vermandt / die feind bey nacht anzugreiffen/ Dann damit mocht cr huẽ 
inn der fynſtere vilfchräcken einſtoſſen. Der Künig hat aber diß gemein ſprich⸗ 
wort geredt vnd geſagt / ich wilder ſig nit ſtelen / woͤlliche red ibm dann ſhren et 
Ib gar fir kündifch vnnd vnnut gacht / das er inn fo trefflichen nöcten erſt 
hertzwort tribe: doch waren etlich die meinten / das ehr auf fonderlicher hof⸗ 
gynnd zůu er ſicht / damit dem künfftigen auß gang geweiſſagt / Hatt auch 
damt dem Künig Dario kein vrſach geben woͤllen / ſich demnach inn andere 
vgwider umb gegẽ jhm zůſtercken / oder daserdernachrvn fynſtere die ſchuld 
gehen ſolt/ wie er dannt inn dem vorigen ſtreit auch thon hatt / als er dem Meer / 
gepürg vnd enge ſeiner niderlagdiefchuld gabe. Wann all dieweil der Kü 
N Darin vnder fo einer groffen menge volcks/ friſch und gefundblyben/wir 
tet kein fEreir außſchlagen / Es wer dann ſach/ das man offenbarlich mit hoͤch 
fen refften ſtreiten/ vnd geſigen / würden ſie als dannerfFjbr fraͤch gemuͤth vñ 
rung fallen laſſen. Ond als fie wyder vom Künig giengen / da legt fich der 
niginn ſey nem gezelt an ſeyn rů w/vnd iſt auch die ſelbig vberig nacht / auch 
er ſeyn artt vnud gewonheyt / ſo hart entſchlaffenu/ das ſich feine Daupe- 
Ude groͤßlich verwundere/ Vnnd als es yetzt anfy eng tagenn / befalhenn 
em heer / ſich nut der ſpeiß zůuerſehen. Darnach als ſich die zeyt ver⸗ 
eng der Fürſt Parmenio inn des Künigs gemach/ Vnnd als er noch 
tſchlieff / ſtůnd er ob jhm / vnnd ruͤffet ihm zum dritten malen/ Vnnd als 
n damit vom ſchlaff erweckt/ hat er jhn alfo gefragt / vnnd angeſprochen. 
vs doch das für ein üble ſach / das jbz nichr yetz gleich ſtreittenn / vund 
De uch achten / das jhr ſchon überwunden baben/dieweil jbrohnalle forg 
nllen Iygen vnnd ſchlaͤffen. Zů dem hatt der Kunig Alexander ge⸗ 
* ei Sefage: Meinſt du nit das wir ſchon yetzt gefiger haben / Die 
ER rſo ferr vnnd weyt / vnd über ſo rauhe vnnd gaͤhe gepürg / dem Künig 


eh ‚wandernichralleinvordem ſtreytt / ſonder an h inn der hoͤchſtenn 
era an thaffes vnd manlich gemürerzeigr. Naͤmlich als de Bacrtia 
—* 9 mir aller macht auff die Macedonier her geronne) vund inn dem 
N darüber der Fürſt Parmenio verordnet / gantz vngeſtuͤmtgklich 

C 


geſtryt⸗ 
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a z- Non deitt leben 


eMasens der feind haupt man einer / ettlich kayfi 
t EAN A — 9 Macedonier gůt zů plünderen/onddie Se I 
| gengeidi be anzügreiffen/daruondander Fürſt Darmenio/in groffen eng 
einer dr zhalb ſchickt er gleich einen zum Künig Mepander/ondlicgihr 
De eh io läger nit ey lends hylff zů ſchicken / wurd der laͤger vand 
Bm ———— dariñ verloren fein. Der zeyt gab eben der Künig Alexander dar 
RS u ann ein warzeichen an die feind züsichen. Asder Künigdie Borfhaffege 
| I | char er geſagt / der Fürft Darmenio/wiß nic was er chi En | ag er Eind 
9 nie geden cken / das die obligenden alles das vber kom̃en / das ie vbet —— 
erlaſſen / Darumb wo fievberwunden werden/fo iſt nit von DT ji ei 
ELENA den troß gelt noch diener/fonder mer ſorg zů haben / wie man — en 
— ten / vnnd ehrlich ſterben — namens ns 
AR HM Parmenion wider zůgeſchickt — B —— 
| niſch auffthon / dann den anderenn *9 att er v — ie: 
Sum erftenn einn Sycilianifch Eleidr/ d arnach ein 3wy pie 

—— den er inn der vorigenn beut bey Iſſo ed 
j bebaltenn/ Seyn Mauptbarnifch wasceyfenm/ vun Di 
j Silber/vonndenm Künffreichen Meifter Throphile Sa a 
AN das halß göller mie Edlem gefkein befene, fan ſchwer Ban Er. 
I vnnd ringe wegen gantz wunderbarlich / das ſym Boy a 
geſchenckt worden/wölliches cr gewonlich braucht foer sefei —9— ra 

Wie di. von feiner Eünfklichen arbeie wegen folich/ vnnd wascin kuͤ 


ze ir dnung ge⸗ 
— * * Ani Alevander das heer inn oꝛ — 
waphunge Eliconis. a en bee Tobi das 
118 j bernifch vi 81 R eiit vermandt / nt * 7 
N I 3 gewerdeg Treltr/oder dic kriegs 


sin le — phalum geſpart 
groffen Ale⸗ heer vnnd ordnung beſichtiget / hat er ſein leibyengſt — prande / S⸗ 
xzudern. dann der was nun mehr etwas alt / vnd an ſtatt fein En I Klbigen feinlib 
baldımanisaber den angryff thůn wollen, hat mann N Cheffalierund —* 
Ruh U nee hengſt zů bracht / Darauffiſt che geſeſſen / vnd dar — ————— 
| chen zů geryeren/vndie ſelbigen jhrer theüren manh —— Da⸗ 
ſo freidig gemacht / das ſte jhn angeſchryenn/ fiean — Sand die Kecht 
—99 mit hat che ſein reyttſpieß / inn die lynck handt — Cauſthenes ſage 
H handt gehn Himmel erhebe vnnd Gott geberen( vor enbylfonnd —5 
wo chr ein rechter ſun were Juppiters / das chr f en 7 TmEldd — * 
theilen wolt. Es iſt auch fein warſager Ariſtan — BIN. —* 
der hat ein kronn auff ſeinem haupt gehept / vnn eo — 
get / wie ein Adler dem Künig Alexander ob ſeinem Nr alle mastti 
| J ———— — 
J ein groß hoffnung zum ſig aangeftoffer. — —53 diefegndtt 
Is vermandt / vnd den nechſten inn die ar Alichendenn nad en ne 
1 chermaß gewichenn / inn dem die vberwirnder eh * Angriffen bar 5 
ir sügefener/ Ondbar al es, —— ———— ai 55 
Künig Darius geweſen / vnnd ahn dem ende — Ranigkuag 
en a ei Eöftlichen — wäh 
N 2 ortten gefchen herfur EL erden vmbIO rer 
N — — Herr / vnnd mir vil reiſſiger — e ßlichct 
; Danun der Kůͤnig Alcpander a ne idea 
"if ſchynen / als er die ſeinen mit der ordnuug inn ee and won 
thon / Da chr dann jren wil vber ein bh REN da Derfier Se ‚ie 
hi trennet / vnnd wurden hauffhec ge 
N augen vmbbracht vnnd erſtochen / vnnd als ſie 
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men gefallenn / ſind ſie da mit ſelbs ahn der flucht verhindert / alſo das die groſ⸗ 
(m hauffen der vmbbrachtẽ die pferd verbolmerdtren/das fie nicnant hinauf 
Emmen moͤchten / inn dem dann der Rünig Darine inn groſſe angſt vnd noth 
kam dañ die macht ſo er jm ſelbs zů eym ſon deren ſchirm er woͤlt / hat man jhm 
erſchlagen / vnnd ſtuͤnd ſeyn wagen alfo vnbeweglich / das ſich der weder keren 
noch wen den moͤg enn / ſo vil lagen er ſchlagne hauffen vmb die reder / Auch ha⸗ 
ben die pferd ab den er ſhlagnen gefdeiiche /daa fie anfiengen ſpringen vnnd 
wuͤtten / vnnd wurffen dic diener dnnd fuͤrleüt von hnen. Dazwiſchen hat der 
Künig Dariusden wagen verlaffenn/fen harniſch von jhm geworffen / vnnd 
ſtauff ein ſtdt geſeſſenn / darauff mir der fluch datnon Fommen. Wiewol 
do auch nicht gehofft daruou zů Formen wo nicht Parmenioder Fürſt 
den Künig Alexander hin der ſch beruͤfft Dann es kamen noch groſſe hauf⸗ 
ſcnanſie die an Fainemendewceyinmoltenn. Etlich ſagen/ das der Fürſt 
Parmenio inn dem ſtreytt gantz zaghafft vnnd vnmanlich geweſen / eynt we⸗ 
dersvon wegen ſeines alrers/oder( wıc Talifibenesfaar)dasıbn verdroſſenn / 
das der Rünig Alexander ahn gewalr ennd macht jo haͤfftig zůname/ Das 
tumb dann der Künig Alexander ganz trawrig worden / wiewol er gegen den 
ſanen dem nit gleich thaͤte / vnd ſagter wolt ihnen on das nitt weytter nach fas 
gen pließ damit den ſeynen ab / als ob fie von wegen der nacht abſtuͤnden / vnnd 
wide ſich al ſo den jeynen zů hilff zů kommen inmn dem er auff dem weg erfaren 
Fieman die feynd gar inn die flucht brachr, vnd überwunden. Mit dem ende 
dſtreyts meint man der Per ſier reich gentxlich zerſtoͤrt ſeyn / Vnd ward auch 
harauff der groß A lexander / ein Rünig in Altengenancedarumberdan groſſe 
mdEöftlicheopffer surüiffer/Darnach bar er ſctnen freimden groffe reihthum 
wherrſchafft vnud Sürftenehumbmireerbäilt. Auch bat er ſich mit gaben 
Ignden Griechen gantz milt er zeiget, vnderſtanden alle herrſcha fft vnd Ty⸗ 
aney von jhnen ab zůtteiben / vnd gang frey leben zů laſſen / nach hren frey⸗ 
"ten gefagen/wicer ihnen das süldrrcib, Und rc allendingen hat er befols 
hch der Plarcenfer ſt att wider zů bawen / darumb das jre fo:deren/fid vo: 3ey 
Mzaden Griechen gefeller/diefürdes Griechenlands freyheit geſtryttenn. 
ichhat er der Statt Croton inn Italien vil kleider vnð beuten geſchickt / za 
derye d vnnd chere Phyalj/dercanebeiirer Edler kempffer geweſen/ der ihn 
MM bier krieg/ als die anderen Italier die Griechen verlaſſen / hat doch chr 
Mt ſeinem eignen [if und Balcen gen Salaminam geſchifft/vnud fich wyls 
Sim jhren nörten st cimbeiffer angeporten/alfo gar har der groß Alcpader 
"ingene vnd loͤblichen manheit nichr vergeſſen můg en. Darnach iſt ern 
Dabylonier Oant ſchafft gezogen / vñ das alles vnder feinen gewalt brach⸗ 
Daſelbs iſt in der Edbaraner Randjchaffreingegne/dn das feür mir flam 
* herfür bꝛich geſehen/ gleich als ob das auß cinem brunnen berfür quellet/ 
fer daruon wird auſſer eim waſſer herfur bꝛacht / bech oder materidem bech 
„Slechfken,/ Naphtha genant/ das dannden feür ſo nach vnnd gleichförs 
iſt / das ſollich allein vom ſchein anz iudt / ehe dauu der flamm folliche be- 
nl Vnnd als aber die Landeleüt deſſelbigen krafft vnnd macht anzeigen 
M/baben fie ſollichs durch kaͤnel vnnd enge pfaͤd / biß zů des Künigs wo> 
Zůgeleitet vnnd aAls der⸗ ding etlich dahin gefloffenn/finnd die irn ange⸗ 
— acht angefloſſen / darumb ſie den hinderſtẽ troͤpflin der materimir feür 
ndet / vnd als Eaum noch das erſt anzündet / iſt das ander alles angangen 
* ken en /onndiffdasinneinem angenplückgefeheben/ Alfo dasder gang 
uf für vnd für gepzanr. Beydem Künig Alcvander wasein Arhenis 
mit namen Athenophanes / des ampt was den Kůnig sh baden und ſal⸗ 


if ben/ 









Don dem Eeben 


et fürren aeſchehen / ſt 
s erdtreich fo hitzig iſt diß au chweiffenn mitt ſitten geſch 
alte RG an un der Rünig Alewanderder Be 


wonlich sin jheer (chagkamern gehept habenn waſſer / auſſer ha anstig‘ 


vi 
ur/der jo 
kommen / hatt hin ein Eimdefchaffter an diebande geſtoſſenn / der yran 


ore/ 
—— oe tionen etro on 
fchinalepfad darein gefürr/derwas von zweier hand Na Pe, 


f tiſt / 
/ ewarlad a 
a J in kind geweſen / g 5 

Alevander/ weil der noch ein kin — 
haben ſot / wañch 


ale. 
: Ben meindt nutz wert ders 
vmbbracht ſein / das jhm das der maſſen als er meindt Kir LA 
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das kaum zehen tauſendt waͤgenn / vnd fünfft auſendt Camelthler hand fuͤren 
vndtragen mögen. Darnach hatt er ein maͤcht ige groſſe ſteinine ſaul vnnd 
bildtrnüß des Perſter Künig Rerxis gefeben/diedanıvon feinem volck in Kü⸗ 
nigklichem hoff vberein hauffen geworffen. Ob diſer bildtnüß iſt er cin weil 
geſtanden / vnd damirgercdr/alsobdcr Kunig Feryxts ſelbs da were. Wol⸗ 
kenn wie dich darumb alſo lygen / das du das Briechenn lanndt vberzogenn 
gehept / oder woͤllenn wir dich vmb deiner theür en vnnd manlichenn tugendt 
wilenn auffhebenn laſſen⸗ Vrmd alscr erewa langſtyll ſchwygend da⸗ 
tobgeſtanden / iſt er wider daruon gangen.  Demnadbark er ſein kriegs⸗ 
leütrhů wenn laſſen woͤllenn / dann es was Winter zeyt / darumb blyber vier 
Monat da ſtyll lygen. Vnnd als der groß Alexander zum aller erſtenn 
zuff demguldin Küniglichen ſtůl geſeſſen Da hat Demarachus von Corint 
der ſhm ſonderlich günſtig / auch fein vaͤtterlicher freünd was / darüber als ein 
gtagter man geweinet / vnnd alſo zů jhm geredt / O wie wurdes freylich den 
Griechen fo ein groſſer wolluſt fein/wann fie den Künig Alepander vorhin het 
ten ſterben ſehen / Ehe dann er inmdes Künig Darius ſtůl geſeſſen. Darnach 
hat er dem Künig Dariorachgeeyler/onnd fichmir ſeyn freünden mehr / dann 
vor / mit trincken erluſtet und geuͤbet / inn woͤllichem můtwillenn / dann die wey⸗ 
ber auch beruͤfft worden von jhren bůlen / vnder woͤllichen dann Thais die aller 
namhafftigſt geweſen / võ Athen erporn / die demnad der Künig Ptholemeus 
zůeim kebs weib gebepr/diebardamalen dem Künig Alexander mit ſchoͤnen 
woꝛten gelobt / vnnd etwo mit jhm geſchertzt / vnder den trincken kamen ſie zů re 
de/ die hhr vatterland / vnd des gewonheit belangt / Inn dem ſie doch nicht eins 
weiplich en gemuͤths geweſen / vnnd ſagt naͤmlich/ das fieguff den tag aller muͤh 
md arbeit / die ſte inn A fen zůzieh en gehept / ergoͤtzt. Mit dem das ſtein den 
Aer vbermuͤttigſten vñ hoffertigſten der Perfie Künig Palaſten / ſo zierlich 
md wol leben ſolt / Yedoch ſo hett fie noch gar vil ein groͤſſeren luſt vnud wolge⸗ 
falen inn dem/ wo ſie des Künigs Xerxis Palaſt vnndſ ale/alfo mir froͤlichem 
nich anzůnden möchr/Dieweiler hro vorzeytten jhr vatterlandt auch vers 
bemehere/ Damit barfieinn angefichedes Künigs ein fackel ansunder/das 
nan dat durch verſtohn moͤcht / das allein die frawen / di⸗ bey dem Künig Ale⸗ 
Under geroeſen / fich vil mer an den Perficengerochen berre/ dan alle Daupe 
Kirdieauffden Meer oder Land wider die Perficr gezogen wern. Dife rede 
hat aller menig klich mit freüden wolgefallen / Deßhalben gleich ein groß vnge 
ͤm weſenn vnder jhnen entſtanden ) alſo das jhe den nechſten ſey nen geſellenn 
ð diſem treflichen werck vermanet un den auch der groß Alexander felbs auf 
gewüſcht / der hat alſo gekroͤnt / die facklen ſelb gehalten / vnnd iſt der dingen ein 
auricht er geweſen / dem haben die vberigenn mitt groſſem geſchrey nachge⸗ 
olge/ vnnd alſo den Rünigklichen hoff vnnd Sal / zů ring vmb anzun⸗ 
et. DadasdieMacedoner erfaren / haben ſie ſich mit jbzen facklenn 
auch hinzů gefügt / vnnd find mir freüden zůgelauffen / wann ſie ver⸗ 
hofften das der Künigdamit ſein gemüt wider heim inn Macedo 
nien zů keren gerichthert/ond dasfie nit lenger vnder dcr fremb 
de wonen doefften/ vnd das aud auß der vrſach der Künigk⸗ 
lich palaſt verprent wurde / Diß ſagen etlich on befelch dee 
Künigs geſchehen/ etlich wollen das ergangenfcy 
wie erzelt iſt // edoch hab dẽ künig folliche gleich 
bald gerauwen / vnd damit befolben dag 
feür wider zů loͤſchen / wie das fiher 
gefchebenn iff. ö 





3 Don Seit eben 
Vonn der groſſen freymiltigkeit des Rii- 


nigs Alexanders / wie er die ſcinen ſo 
reichlich begabr. 


Os auch der Küntg Alexander von natur gantz milt vnd gabfreg 
geweſen / iſt ſein freimilte mit zůnemung feyns glücks vnd her ſchung 
auch gemert / Er erzeigt inn ſe einem vergaben/ ein ſe ollichefrölichheir 
wie dan der woltheter allein darinn ein gefallen haben mag / daruon 
woͤllen wir vns gnuͤgen laſſen ein wenig zů ſagenn. Namlih/ as 
der Peoner hauptman / dem Künig Alexander ein haupt zeigte / das chr der 
feind einem abgeſchlagen / vnd da bey ſa gt / das bey jnen der gebrauch 7— 
man jnen für eins feinds haupt / ein guldin kopff ſchanckt / Darauff ſagt der kü⸗ 
nig / der ſelbig kopff iſt aber leer / ſo wilich dir ein guldin kopff mir gůttem wein 
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ſten Antlpater ſeynem ſtatt halter inn Macedonien geſchryben / hat ehr ihn ge⸗ 
warnet / ſein leyb inn hůtt zů halten / danu man ſtalt ihm nach ſeynem lebenir, 
Seiner Můtter hatt ehr groſſe gaben si geſchickt / vnnd jhr befolhenn ruͤwig 
zůſcyn / vnd ſich nitt inn ſtreittlich vnnd kriegs facbenvermii ſchen noch vnder⸗ 
Achen / wann er dann etwa zů vil herb vonir aAngezogen/ iſt das mit gedult von 

Vnnd als auff ein zeyt der gedacht Autipater ein langelegendr 
vonder Künigin Ihm zů gefchriben/har er gefage:der Antipater weißrnicdag 
meiner můtt er einiger traͤhen unsalbare brieff abtilcken mag. Darnach hatt 
der Künig wol aefcher/wiedie ſeinen gantz můttwillig vnnd koſtlichen lebren/ 
vnder wölchen Thenisvunnd Agnon ſolen trůgen mitt ſilber beſchlagenn / auch 
ließſhhne Leonatus mitrvil Kameelthieren / grund und fand zů eim kampfplatz 
bingen. Vnd als Philota auff das geſaͤg ziehen wöllen/har er wol hundert ſta 


dien weit guldine vnd koſtliche gezelten auffgeſchlag⸗Aud hat er vil koftli⸗ 
het wolgeſch mackt er ding/ auch vil diener vnd Balbierermitim daraffter ge⸗ nig Alexan⸗ 
fuͤrt / ſo er fich baderroder ſalben woͤllen. Die cr allenachart derPhilofophe le 
Säelich geſtraft / vñ auff diſ⸗ weiß vermanet: Er verwundert fih ſprach er/ das FF gete 


Was der ku⸗ 
A ier ei i Eſel geladen mir gold ge⸗ 
en. Als auch der Macedonier einer / ein mau 
rg der Eſel nicht mehr gan moͤgen / das gold felbserwa weir getras 


gen/barder Künig alschrdas geſchen / zů ihm gefage: Diß gold trag dir ſelbs 


—— 
heim / inn die hütten / damitt du hie nach — —— BR or 
was vilvbler ahn deren die nichts von ihm empfa en wo ae 
die etwas ahn ihn begerten. Ehr ſchreib zů dem Phocton gchn 2 3 

ein eich gaben verfhmeben/wolcchr ihn nicht nichr für fein Ben Mi ir 
no als ein Jüngling / Serapion genaut / mit dem Künig der — 
vnd jhm der Künig gern etwas geſchen ckt / ſo chr das begert / m h 
nach wider den p allen geſpilt / vnd der Aunis den pallen N 2: — 
fen / hatt der gedacht Jüngling sum Künig geſagt / Herr ee = 
nichts zůſenden? Antwort ihm der künig / di begereſt doch ni — 
als ihm der künig gnaͤdig geweſen / iſt ihm vil von inn geſe — ent 
Sunft was in ſchimpffig wolberede man / der onderdentru ni 
© “2 FAR — on kam / als o [3 
weiliger gůttter ſprüchen / vnnd als der ihn ein argkw — 
üni den ſtuͤnd / haben ſeine freünd vnd auch er felbe/mitt * 
a i i iger Der: sefein/darüber ib { 
augen/den Künig geberenn/ihm Ecin vngnadiger dert 5 Ä — * 
kunig zů ant wort geben / ehr wer fi chon mitt ihm verfuͤnt / * — Rundah 
ten/ibmdes ein anzeig vnnd pfand zů geben / deßh alben er ib — — 
fünffcentner ſUbers geben heiſſen. Was chr aber feinen Ei ba hang 
Lich fein leibs dieneren / für groſſes gůtt vnnd gabenn Beben Dee gegande 
O limpiadis brieff zuͤuerſtan geben: ——— — ** 
nen fründen anders erzeigen / vnnd mith eim ehrlichenn Re —26 
wurdeſt ſunſt auſſer jhneu allenn Rünig a ic 
du zů vil freůndſchafft mitt jhnen machſt / ſo wirſt du — — brief 
nigin Dlympiasdiß zům offternn mal zů ihm geſchriben —— a 
heimlich verwart auß geno mmen auff ein ae nbar nerporsen/abe Pot 
chen brieff einenn geleſen / hatt ehr ihm das — a —————— 
fein daumenn ring vnd Secrer vom finger zogenn Königs Darins be ” 
fin mund getruckt. Vnder den Herren — — gem eff pondab 
finds / iſt der obgemelt Mazeus der fürnemeſt on — noch — 
deſſelbigen ſun für ſich ſelbs ein Fürſten thumb 5 ——6 * 
darzů cingeben / der ſelbig Jüngling hatt ee — Darinsallen De 
gefager/D Der: Kümig ehs iſt vor zeittenn der 2 — —— — 
geweſen/ ſhr machent aber vill Alcvander. Dem Sürſt cd befand" 
Be ct Bagoi eingeben / darinn chr ein m 
chr den fis vnndberfchaffe Bagot cingebet as, Alsır3 —* 
vom raub der Statt Suſa / das tauſendt centner wer fe 


[all 
Ft 


fenicingedenck weren/dagflevil weicher lebten vnd ſchlieffen/ dann die jhenen 
diefiemic fo vil ſtreittẽ vberunude hat ten: ſy ſehen auch nit / wie ſte mitt dn jrn 
ſitten der Perfice gewonheiezügleichlebren. Es var ganz cin Encchrlich uns 
weiß vnd ein ſchand / die reichthumb lich zů haben / Aber inn ſteter übung vnnd 
arbeit ſein / das wer Küniglich unnd ſtuͤnd loͤblich / wie ein jeder fein pferd ſelbs 
perſſcht / wie er ſich mir feinem ſpieß brauch vnd übe/wiecr ſeinen helm recht auff 
/feiner ent wont feirzallerlicpffenleib anzůruͤrenn. Wiſſend ir nitt das diß 
{inend des ſigs iſt / das wir der gewonheit nicht ahn vñns nemenn? Mitt dem 
at er ſte aber am allermeifken zů ugenden entzündet / wann ſte ſahen das ehr ing 
titten vnnd jagen/fih der groͤſten arbeit vnderzog / vnnd ſich mit gedult lei⸗ 

de Asder Rinig Alexander ein faſt frey digen vnnd groſſen Löwen omb⸗ 
diacht / bar der Legat vnnd bott von Sparta/der vonn ongeſchicht zů gegenn 
eſagt / O Herr Kumg das wer ein ſchoͤne ſach gewefen/wannihrmirdem 
Iecnvmb das Reich geſtriſten herren Diß geſage hatt Craterus inn arin 
der goſſen/ vnnd gehn Delphos gehenckt/ darinn waren hund vnnd ein Löw 
uder Kug Alexander anlieff/darinnihm Craterus halff/ein theil hat Ly 
pus / vnnd ein theil Reocharcs dic beide meiſter gemacht: Der geſtalt hatt 
"Ang Alexander/ vmb willendas er fein leib mit arbeit uͤbet/ vnd die ſey⸗ 
zů tugende vnnd mannheit reitzet/ vil geferlicheit beſtandenn. Es ſeynd 
* eünd / von wegen jhres glücks / gantz vbermuͤtig worden/ das ſi⸗ ſich al⸗ 
"ppigkeir vadmüfligange Onderzugen/ond fingenan/fovilunnd treflich 
Amer vnwillen zů letdenn / haben ſich ſittlich vndernommen / dem Künig 
rs ich vñ vbel nach zů reden / woͤllichs er doch durch et was ſondern ſenfft 
in vnnd vberfchwengElichen maſſigkeit/ guͤtlich gelitten / Vnnd ſagt 
unigElichen gemuts ey gem ſchaffe fein/vonndemer boͤſes hoꝛt / das er 
9 — noch mehr gůts bewyſe / wann alles das man den fründen zů gůt 
nIewenig deß / iſt doch ſollichs ein anzeig eins ſonderlichen gůten willens 
nuͤgen/ ein wenig anzcigẽ woͤllen. 
errn / vñ hoffgeſtuds einer mic namen Peuceſtas / von eim 


Kiffen. wund / vñ beſchedigt/ vñ aber das ander / Ehe dañ im / dem künig 


ibuee en worden/ iſt dem ſelbigen vom künig ſelbs zůgeſchriben / das er im 
— 
* ane noth/mit vntrew verlaſſen im das anzůz eigen / das er 
bſtraffen kündt/ Als x dẽ abweſendenlꝰ epheſt on 


Nao 








—9 | Non dem leben | Deß groffen Alexanders. XVII P 
un ‘ j ’ dem Künig vmb Mittag / das ſie woll faben/daschr vw i f f 
NEIN derein ſchertzwei dem Ichneumone nach geiagt / ſohatt EN I ; mascht von mechtiger hitz groſ⸗ if 
Ekn | Del F.. Re a na EN beid hůft gefchoffen vnd verwunde, a a * bel ia — zů 
I = % Pr 3 IN Ü c fi n ſie y J — 
lu Item alser gehoͤrt / wie der gedacht Peueefba an Dora SEHE DE Bas dutſt ſturben / Ob wir dann die ſchon yen ——— — | Er 


} mul R i | vndi A. 

i Ih ER — BES EL in Stnsg bey leben bebalzen/mügen wirmirder seirwoLandere bekommen 
En acht Craterus kr Als der Künig diß gehoͤrt/ hat er dene itwafferimf, 2 
J ſagt. Vnnd als der ge —6 J a harer den Helin mit wafferinfeinbend 

A | r opffer für ſhn gethon / vnnd ihn vers JJ Das ernikl: hend genommen/ 

N traumes wegen / der hm begegnet ſonde ornogeagt / als er das ernſtlichen angeſehen / nnd auch ynb fich gerchun) 

rl Bar ole. Vnud als der Artzet Paufanias ben — SR — auch vmb ſich geſehen/ wer 

mandt das der deßgleichen auch thůn ſ 7 weis Vonteifigen/dghar cr des waflersnicperfischenwoällen ben falle 

UN N Ih demfelbigen Cratero cin ſonderlich artz ney zů gerüſt / vnd der Rünig Alexan⸗ geujhrwafler wider geben ſie gelobt vnndgefage/folcich Me 


hatt ehr jhn vermandt / wie ehr — El 
Ehr hatt inn gefeng knuß Hephialtem vnnd Ciſſum / darumb das 
il) ne — N 28 Bann ne — 
Kulm iLehralleinden krancken vnd die von alter ſchwach waren vilan 
NIE — Eurilochus vonn Argos / nam ſich ahn / be 
| an na dem aber der Rünig erfůr das nichts darahn was / da bckandt 


— — Theleſippe kranck vnnd gefangen ſeyn /dernn 
chr jhn auß liebe der — Pe N de na Alay 


un der feines lebens geſorgt / 4. Dadi i — 
Dadie ſelbigen reiſigen ſein fürnemen vnd loblich germschgefehen/habe 

— —— hoffnung vnnd zůuer ſicht fürrucken/ damitet iſt 
Kt N i Aachgefolger/warın fie meinten nit / das jhnen Eein ars 
— —— ſy em tod vnder woffen ſein / all dieweil ftecits folichen 
Mad De A er moͤchten / vnnd waren damit alleeinmuͤtig/ vnnd gů⸗ 
ens/ a sbassirhün/dasmaninenzumireende: It, Vnd uach dem 


| N Aeinſren ſechtzi ma * Rh ; i 
A! wolt ehr gernn das geleyt — Dade tzig mann (wie manſagt) inn des Kun s Darius leger kom 
I Hall ander ſhmernſtlich nachgefragt /masdochbie (lbiafüscn Sranie DAN “ derauß er dann ſchon yetz daruon Seflohen/ondfievilanlb Eh 
1 a oarımmb Baal Ab — 

—vouo wirwöllenjmlyebbabendifer Frawen deyn geſel ſeyn / darum das fic bleyb/ BA nn Seachr/vnnd find den nechſten den filehenden mach geeylet vnd ver⸗ 
ben bewegen moͤgeſt das PT I nassen Rum g Datium auch under den ſelbigen zů erwüßhen. Yesälerfe 


| u abn/weicdu fiemich guͤten worten oder ga Man mag ſich 


IH 3 hi haben ſe * 
| vorab dieweylfievonnfreyer Edlen gepurt RE Bey chrvmb heybn aufffeinemwagen funden ligen/da er dannmit vil wunden durch 


9 woll billich zum oͤfftern malenn ab diſem Künig verw ch inn ſeynen bꝛicf nn angernejeny vndbatenocd) ſchwechlich gelebr/inndern jhme nun Peolifteas 
Hi | feyner frund vnd günner willen / inn der gleychen BE ein Enab in’ ver Hr Dr ck waffer geben / hn zů erlaben / vnnd ehr getruncken/ ſprach ehr Du | 
NW if fen gantz fleiſſtg er zeiget t Vnnd naͤmlich / als dem ul fafigfenadst fen — — iſt mir doch inn diſen meinen etſt on noͤrten vnd — a 
IE N" Ciliciam entrunnen /batt ebr geſchryben dem auff das alle oder ge Jnd, Be vnf al zů geſtanden / das ıch dir / und difer / mir bewißnen Pre. 

hi | A Auch hate ehr den obgemelten EN —— 8 danck noch vergeltung thůn kan oder mag. Diß woͤll dir aber 
0 | gelopt / das ehr dem Cratero ſein hinflücht igen Enechr wi in diefrähle Jann Arie an ae a aHepnene wegen vergelcen/ Auch RN Are 
Bike | ergriffen / der Nicon genañt. Sunſt was ein ander knecht ufferden Rn... ger vmb den groflen Freimdefd affe vnnd miltigkeit willen die ce 
Nermůtter gemahel und kinden erzelgt/ tauſendtfeleige vergeltungth ůn/ 


Al geflohen/darumb ſchreyb der künig ahn Magabisum/den — Killer 





oa WERE) HN : fi egen mit f Mn difedeymgere ———— A 
a i —4 empel vnnd frey heit ob rmoͤcht —— — gewalt ahnt Kr, heit ehr en Be Pe fir mic) zü pfand geben ſolt. Als ehr diß ge⸗ 
u N Ni ‚ih auß zegan / vnnd zů ſtraffen / aber inn der freybeit ſo ec cben/dieleibond bengecndet > oliffraro fein rechte band erwüſchet / vnnd damitt ſeyn 

60 legen.  Mechribmanfanginnbauptevnnd — einklagge Ps Dual Er 5 onun der Künig Alexander zů y hm kommen/ iſt jhme 
9 9 Il Leben belangen /reche geſprochen / hatt chr/all len ——— Mi en ee Pat Demirr ſeyn Rüniglichen manrel abgezo⸗ 

1 — J * 7 * 2 
UM 9000 furet vnd geredt / mitt der einen handt / das ein ohre ver in " behalren/ A039 & bien Beſſumi —— sche vundSyerer, Vbe zůletſt hatt chrden 
Bei N wotereroffiser/als ob das nichts args von jbm gehoret ve Job fon dasltt AU ſeynem ey in ſein gewaldt bracht / vnnd als ein verraͤther vnnd märz 
aa huolgendeisseitre/harer dem verklagen vñ verfhbwench PN bt „ep guen Dersen/ mier geoffer peyn ond marrer /sumeod richten/ 
— 1 9 nachuolg —— — b eben / vnnd ward” ſchicts IN wehnlange bewi zůſamen bic en/ den ley bandi 
Fi ni falſch vnd —— nfelbe erwas mis | ab pbcr eyirander fpneten unge Beine, in mn ribbin/unD 
a | ; —— r vonihr — dann. £ tan Alen / vnnd den leib zů faͤtzen rei en laſſe 
u darin enttzündt vnd bewege / Vorab ſoe ehuglachann Mach hat eht den leid des Küni ſen 
x im vnnd vnerbittlich 068 FJan ſcin Ka = er lachnam des Rünigs Darij nach Küniglicyer are 
ſagen hoͤrt / ſo ward ehr gantz gr 4 egen / dat Agucy⸗ ye⸗ 
J — wuͤtten / ſo gar vi mehr was jm an ſeynem rům vnd lebs 3 in Dash Marhrem n ee * — ide nt namen 
leben vnd herſchung. aſt / mitt dem küng hei He allerken IIem werd vnnd eheren gehaltem Demnach 
© i Lgerüuft/ mitt er os cha ee ſterckeſtenn hauffen feyneshee es/ inn Hi 
7 Vnnd als chr ſich demnach sum dritt en ma a von BEesh" me | daß febig bunden ſeyn — — 
| BO RE zů ſtreitten / da hatt man ihm een) BAR syvey zanfeh0 N / eier — We EB in goegſchoß 
Liu RünigAler 3 : icen zů ſampt jhrem fo zw) nnd baft“ Me a ) ontiſch Meer /aber doch mylt 2 
noer zadrie rauff hate ehr den Theſſaliern zů m laſſen / v auf Meer gewefenn / — * mylter danız 
——— ſilbers geſchenckt / vnnd a a Ban a 4 "fangen Pt er gern Pag felbigenn berichte 
IB» wider den Pi * — han / dem ünig Darion nd not Ren — Ba re oluchs ein theyl ahn den Meeriſchen 
JE" sigdsrisin. weythe tag reiſenn ger ſich/ dreytauſendt vnn⸗ u Aion. Seweſenn / ſeyn möchte. Wiewol diß den Phificı — 
a ein tag batt ehr zehenn tag reyß / naͤmli beer int angſt RR; !gowpefen /dapı — rn Phiſicis auch vnuer⸗ 
Hi SEN = ch fein gantzes er ar Beigt ooann diß iſt lang vor dem Heerzugdes Rum 8A 5 
lt fEadien weich gerandt / Vnd bracht au da chr dan! ‚are worden/ die NT g exanders 
r / da ch 15 Oie von den vier fchof = 
Ik vonmwegenndes groſſenn mangels ahn KR en faren / Die bee dem [Hofer auſſerhalb dcs Oeeamſchen groſſenn 

49 donicr auff maul Eſelen vnnd Lagelen ſa meer s 

Br 
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nf | 
j 4 3 — 
Al Non dem Icben F Des groſſen Alexanders. XVIII J 
ere herreichen. Das Hircaner das man auch das Cafpier meer nennet /dad willig ſein wurd/ hat er den merern theil be rur iſt mit 3 
WE Ban anı aller imetfterr gegen dem wind Boꝛeas oder Nordtoſt gelegenfdrren, sig * ent außerleß nem er — — ae hl ee 
N | | | Yan haben dielandleät/dca künigs ſtalknecht ungewarnerer fache vberfallen/ geſpraͤch berufft und gefagt ; Bißherbecer ſich den leiden niet — — 
I en vnd dem Künig ſein leibhengſt Bucephalum hinweck gefuͤrt Das hat dem ku⸗ dann inn eim traum erzeigt / dann wo wir allein die ſachen inn Aſten vn = 

Bann ieyb hegſthin nig fonbel verſchmacht vnd verdroſſen / das er nen durch fein Herolt zů empo⸗ gemacht / vnd nun mer dauon abſton / So wurden wir von innen eleich den we = 
FIN.) | TEE ten vnd getroͤwen wo ſte jm das nicht ohn verzug wider 38 ſtellen / wolt ehr nen bern verfolgt vnd geiagt. Darumb wolcher begeret heym vnd den r dd 
un ihn "aan. alljbr Einderwmbberngen vndrödren laffen/barumb ficıhmdas pfabtglab | yishen/de: mag dasfiey chän. Weraberbeyihmblahen warnen paul 
N en bald widerbracht vnd ſich mit ſampt ihren ſtetten an ihn ergebenhaben/dme cken verhelffen / wolt er deſſelben freünd zů Herrn ſetzen ber das gang nn 
I EN im allen gücig sh gefprocben/ vnd alfo der gefangne pferd gelt zů handen geſtelt. vnd den Macedoniern vnderwürfftg zů machen. Dergleichen breifffind auch 
Darnadiftermirfeinemlegerin Parthiam gezogen / vnnd als er datn muſtg dem Fürſten A ntipater zůgeſchickt / vnd hinzůgeſetzt / das im das — 
— —— ehrsuinteffen an auplendig kleid anthon / als ob er jhm / hrgeſatz froͤlich zůgſchrien / ſie wolten mit im ziehen in woͤlches land er wo Ic. Als fich 
N wolgefallenließ/damirbar er ſie im ſelbs noch mehr verſuͤnet vnnd günſtig ge⸗ diſe ſo willig erzeigt/ haben ſich die andern auch nit abfünderen mügẽ. 
0000 macher/danndes Varrerlandsgebrauchziibalten/magdicleirgarladtlib | fllihesbarcrder lands art vnd gepreächnoc Reiffichererfaren vnnd gelebt⸗ 
—900 söaunfebewegenn /dasfieihrce ſchmeartz ns ver geſſen. Oder das chr damit dd auff der Macedonier gewonheit verwendet / vnnd vermeine/ fo er ſie met 
| kenn Henn wöllenn/ndtihfalfd fiderlich geren Dahn getdr) gie dahın bringen / moͤcht chr damic die herrſchaffe mehr dann —— gwalt be⸗ 
jhres Vatterlands gebrauch zůuergeſſen / damit ſie deſter leihter du den moͤch⸗ halten/vorab ſo er weit von jnen were. Darumbbacer dreyſſig tauſem {uns 
490 een/dasmanjhncahnberer. Pedoch hatt ehr nye kein Mediet — ger Find vnd knaben außgleſen/ vnd der Gricchſhen kunſt und ſprach vnder⸗ 
dereanebünwsällen/dieman Anaxirides / Candin oder Tiaran ennet / das ſn woſen laſſen / deßgleichen auch der ritrerfchaffr und Eriegsrüffung /nacb Ma- 
NEN Perfier Danprsyerd/nemlic derenbartchr fib allezeyt / vñ ſich deßmtieelo gt Wonifcher art / darzů hat er jnen vil zucht vnd leermeiſter geſetzt dnnd beſtele. 
N iu woie ih) der halten / zwyſchenn der Perfier vnnd Medier kleydung. Diß hatt cht ʒuwa Ss barder Rünig Alewander cin Edle fraw mie namen Rowance faſtliep 
auß bey jeines gleichen Sihepr/vonm wegen jhr groſſen ſchoͤne / die er vorzeiten inn eines wirdtſchafft 


Rinigdaufß , 1 
Il Iendigen ſten inn der außlendigen verfamlung anthan/undimb 


dung Yarnachbarrchbrfihhdesfür onndfürgebiander/ Er ſeß zů Recht / oder Kicht geſchen / diß iſt ſeanem fiienemennic wenlg zů ſteür kommen / dann diſer heur at 


awenn atden Altarerırir ! e Ri üni 
eiasanf hat den Aſtanern jr hoffnung gebroche vnnd fie dem Künig Alexander mitt 


bꝛraucht inet 

K vberland. Vnnd wie wol das den Maccdoniern ein trauwr re 
j | geweſen / So iſt doch die vbrꝛig ſein rit terlich tugendt mitt — 9 — 5 re ® — — eh SR: 
|| ſet / vñ von jhnen gedacht / das man ibm vber den ſelbigenn willen En el oh * ſte nit ehe berhuͤren woͤllen/ biß das er jhm die ſelbs offenbarlich mie 
I | gebenn ond vberſehen muͤßt · Wann wicwol chr kurtz daruoz mit ymnſteyn wol Fall vermäbelcgebep P* Dife ſach hat feinemfriind Hepheſtion ganız 
| url ternbän geſchoſſenn / das cr abfkanmüffenn/ barsamutänln ee en/darumb er ſich auch/wieder Küniginngleicbersierd vnndEleys 
derinaſſenn an ſeinen halß troffenn / das jhin gleych finſter vor Va bo hicht — er Dargegen aberderander fein friind/Craterus In 
hatt chr feinsle art vnnd gewonbeiclebr/darumb der künig durch den Hepheſtion den auß⸗ 


RE Ih d ihm fein gefichre vergangennift / yedoch fol .ichonfe i 
N) den / und ſhm fein gefi gangennift Vnnd alschr Mond 1n30r/vimd durch den Craterum den Briechen vunb Mackbontern antwor 
inecdasıe — en / vnd recht ſprechen ließ. Nach dem er aber den worgemeltenbdephefkio 
flucht / auff itz lieh vnnd den Cratcrumin ehren gehept / alſo das er den ey nen des Alex⸗ 





FERN NR naim ſein / da hat chr die Schyrbier uͤberwunden / a ES ini 

—9 dert weyth geiagt / dann cht ward vonn fein ban ag Me ER ae or — gewonlich nañte vnnd darfür hielt. 
Wie die Ama dert / das ehr jhnenn nicht weit er nachEommenn mochte. —— at ſich ein m NA unter nn einander gesweyr onnd gesucne Auch 
sonerde Rür man das jhm die Amasoner weyber begegner/ wiejbren ja or s/ Anuganes t/ vnd zů ſame * * * sn a —— 
vig Heide 5 gg anzeigenm/ alsnemlich Elirarchus / Policritus Oneſicritu ide Ph cene gůten —* —— sefhlagen/inn dem jnen dann zů beiden ſey⸗ 
oh Fi — Hiſtros / Aber Ariftobolus Cares Pifangdlens/ Prolomens Art grabria] N ren —— bilffsägefprungen. Da iſt der künig Ale⸗ 
N lon Thebanus / Philippus Dyfangelens/ Item Dr ante ken wort en A A — gedg tentoepheſtio nem mit (harpf 
Philip pus der Talcidenſer / vnnd Duris der Same Sit te gefchenmitdE wann er den ZU * gie ala nn ore) 
“er erdichrdingfey. Woͤllichen dann der Rune Alsyander I gegnerde Agedachten en ; “v re eo ger mereo were/Auchhar er 
kundtſchafft zů gebenn. Nemlich inn dem ehr alles da⸗ man wicht” Walser ſei fee m anffengargengmmen/ond — geſcholten/ 
Sürftenn Antipater zůgeſchryben / zey gt er ibm ——— ngoͤtten eher vñ a — 6 ——— Aug 
{| Scythier Rünig fein Tocht er angepotten zů vermäbeln/er [8 der ung, ndie aller liebſten we “2 — Mh Me el ſeinen freünde/ 
denzeyren/a — deg ren / das wolt er jnen aber damit sugefagrhaben/YVo fie 


mazoner mir keim wore gedacht Inn nachgeben de 2, Andıt acben mer miteinander o wo 
ſimachus regiert / vnnd das vierdt bůch geleſen / nie darzů —7 de laſſen AAN N * ne 
a | \ \ 2 Sa . demnoch wederin ſchi 
—9* beſchryben / dauon e von den Aamazonern anzeigth⸗ eweſ ‚nr Miteinander ee es Ibimpff noch cen 
— ber geh * gchandelt. Der Furſt Parmeniobar ein er : 


| Lv m Röünte Aeyan Genane/ 

N vnnd geſagt / nun bin ich der zeyt felbs beym Aunig- z Oh ant / der vnder den — 
been mag einyeder glauben geben/oder mire /wiees umge nit En as ehr ſo ein ee vaſt lieb vnnd eins hohen ——— ee 
den groſſen Alexander darumb mich deſter win der ober NH rg was / das — — menigklichem gantz Pilot. 

* dem aber der Růnig Alexander ſorgt / das ſein kriegsuol r — nr nemands voribůn 
mocht 
A I ‚ab 
TEASER IM: | 
KA Ni 
Am, } J ‘ k F\ | 
| 
41 A} 
— 
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1 Mir iM 
J | Don dem leben Sesgroffen Alexanders XIX 
L uf r z z 2 n € 1 
iR "ul ich als er feinen grimmen zoren gegen dein Philota oͤffnet / deß ſelbigen feynd erwegt / die offenbarlich geſagt / das moͤcht hm wel 
mn & a * ee einer etwas gebts vnnd ſilbers an nbe⸗ * vnf irſichtigkeit zůgemeſſen woad cr gedecht / das diſer Dymmus/ 
J | | | mocht / Zn 


befolhen / vnd ſein ſchaffner das nitt haben geſagt / 

gert / vnd er ip 7 — ES —2 —— — 

De e wegen feins hochtragenden gemuͤts / vnnd ſeiner reichthumb / 

der/ ir /bielser ich fo vil koͤſtlich / mer dann feinem ſtandt gesimbt/von 

vnd lei s zi — 5 hoff art wegenn / hatt er im ſelbs ein groſſen ver⸗ 
a 


als ein ſchlechter men 


her das kaͤrn / der mu 
müßter die zů ſa men 
es am allet liebſtenn 
ohren / zů diſen reden 


ßt ein groͤſſeren gew 


verdeckt gehebt hette 


ſch/ cin ſollich mord ge 


alt vnnd macht ha 
ſchwerung zum vorderſten an denen er kundem die ſollich⸗ 


vnnd verdacht / offen ge 


ſtand 


bare verklagungen vnd verungum 


Pffung/gegend 


ber: 


gen yhm vndterſteen ſolt / Dann da; 


Darumb jo 


n. Nach dem aber dic künigklichen 


en / da hatt manerſt vnzal⸗ 


en gedachten Philota für⸗ 
AR RE 11 dem iſt der gegen dem bracht Darumb iſt er gefangen) inn gegenwertigkeyt feiner vd des 
in wenig boͤſer ſein dan ich. Zů gend: bracht. inn gegenwertigkey ‚pn 
"IR iM fest haben fol/Du N —8 ER vn verunglimpffe gewefen/Wangleic Einigsfreunden. Nach den aber der künig Alexander /in einem gemach dar⸗ 
—06— — Darinsin Sicilien vberwunden / vñ ein groſſer kampff neben gehoͤrt/ wie er gegen dem Epheſtion/ inn feinem veraneworcenn/ ſo wey⸗ 
N nach dem/als der künig —58— gefangnen / die all in den legerbꝛacht biſch vnd forcht ſam ſcüfftz en gelaſſenn/ hatter Ihm gefprochen Dieweil du 
| I — —————0— ———— von Pydnea ——— ſo ein weibiſcher vnd verzagter mann geweſen / warumb biſt duden diſer mord 
ai ans ein ſchoͤne vi 4 “2 nnd als er 
Inn alle dem gedachten Philora zů handen kum men 


vnd boͤßwicht ſtück / nit muͤſſig geſtan den Onmnd 


i Hi vil rit⸗ 
derfelbigen vnder den truncknen vnbedachter weiß faſt —— A Ki 
eerlicher fachen und thatten berangen/ Vnd nemlich / — —— 
lichs von den Macedonern auß gericht / wer vaſt dur 


Rt Alexander / den er doch 
Parmenion vnd jne geſchehen. Auch het der Rünig Alevan 


richt / it der kütſt Darmento/v 
nen auch vmbpracht / der inn vil ritterlichen vnn 
nig Philips beiffendiggewefen: Iſt auch vonder d 


ſen / das der künig A lexander inn Aſten 


onn ſtund an inn 


ehen ſolt. 


als bald Philotazinn tod ge 
Medien geſchickt/ und darın 
d ercffenlichen fachen/dan kü⸗ 
en elteſt en fürſten dran gewe 
Vnder dreyen feynen für 


Wie 
“Di 
zum cu 
dampt. 


in jüngli it / ei en Küniglichen namen durch fie erlangt pn & 
\ | a % nee bis en diß jrem Bůlen vnnd Liebhaber — — 
gd s/wie gewonlich geſchicht / eim andern geſagt / von dem url 
N N * ———— ſolchs dem vorgemelten Cratero fü — —— 
| ES ee zum künig Alexander gefuͤrt. Nach dem a — —— 
m verhoͤrt / hat er jr befolhen gegen dem gedachten Phi 00 Dr ep‘ 
m x twere / vnnd als das ſie an jm erfaren / mocht ſie jm als —2 
9 | x — Philotas wiſt wenig das man im mit liſten | ln: * 
| alfo onvnderlaßinder felbigenfrawe behanfun g/in Ri — —— 
/hochmuͤtiger wortten gegen dem Künig ganz pn hi Z 2 
hi, Miewol aberder Künig Aepander/vonnden Philota der ding gan 


nen die mit jhm inn diſer reiß gewefen/feind zweninn yhrem manlıcenn ſtreyt⸗ 
ten dem vatter vor ſeynen augen er ſchlagen/ vnnd iſt er mit dem dꝛitten alfo i& 
merlich vmbpracht. Als nun von diſer handlung wegen / den freüud en des Firz 
nigs / vnd auch ſeinem ſt atthalter/dem fürſten Antiparce/vil forcht vnd ſchre⸗ 
cken eingeſtoſſen/haben die Etolier heimlich pündenne nicbem A neipster ar 
genommen / vnnd gegen einander mit gelüpdten befferiger /die haben zınb dee 
zrſtoͤrung willen Emadas den künig Alexander/ ent ſeſſen/ Wahu cx hatt 
theür vnd hoch geſchworen/ das fieniche ſolliches den Eindercn vnd nach kom⸗ 
hn/der Emad ſchen / ſonderen jhm felbs darumbihnheben vnd sub ßoſtehen 
nilfen.: Vnnlaug darnach / hatt der vnfall Clyti / vnnd deſſelbigen todt⸗ 
ag geuolget / Vnnd wormanden ſcharpff betrachten/ 


iſs mit gu "das vil mer grimmet ty ranney darınnen fürg — TER HER —— 
— 8galſo das vi mer c ” darı ueEgangen ſey/ danu An dem [cn — 
— MN lich und gründlich anzeig gehabt / hat er im a —— wodiſchlag Pbilore: Wo manaber dicscir/fkar/ond vefac) uwvegen/ kamen len Eiyı 
in), | zů leiden / entweders vmb der liebe willen / die er 362 —— De wu Bas olliches — ————— Er — 
ah, Im uud vor men oder darumb / das er ſich jrs mechtigen ſtands vn N Chalaftra derbe u Mchen: Do:abdicreil Cyrus durchhrertuneheunn en 
i, HUHN —— ee a gefkelt/ Hacandshdifl en * elbs fürdernus vnd vrſach geben/ Dnnd hat ſich die ſach namlich als 
— 4434 9 um leben . eimlich na eanem lei jun ent ale tragen. a. 
i \ Ni" \| | Beach ee Be angeſucht / mitt namen Nicoma une, En a Eshatt einer dem künig Alexander/⸗ yom & ticchifchen meerport het/et⸗ 
Lan dem er gantz gůnſtig was / der ſelbig hat aber das —— He hohe web plane he 
| — BEN le Nit weiß ich wat⸗ g het At ſich der künig verwundere/ und deßhalben den gedachten Clytum beruf 
ka a — nd gefagt/ end "md yhmdieanseigermLaffen) der: kombgrcfich damalen mir den opfkeri 
N k Drcheiee bee era —— a ar jnen sm“ zund | MP sorsdienfken/die verlicher vnnd Eam sim Eimtg,/ ins dem /hue jhken drey 
{ | Servo susfllicheustekbere as nese hoͤren / diß gab er —28 
ara „ler 


1 — Don der d int 
KB —— 
— ae ſie zum vorderften den ged# „pniort we / ſeine warfager mit namen riſt andeu m vmnns 
an für den Künig bracht / vnñ 


ch Romanten von S arta daruͤber rath⸗ efi: SHAB: 
5 i edachten nacht HERR p aget / die iimn anzeigt das folliches 
Ei Bo Ber am (eine une PS se dh ‚gtinme [ach bedeut vnnd nichregücg: gynden dann befolhen pate g 
N Na re ee ee den Kumpefi9 N piede "al Cyrus willen wider anzüfahen. „Egift auch dem E 
9 i iſes hatt & ? | 
ü fiesumsweycenmalabgewifen. F 


ünigam due 
binsüfaben/ vn * nn nssinder nache yubsraum/einssjehsscklichsgegch: ürk 385* 
halben iſt einer gleich nach dem Dymno geſchicket / jhi ad nut gg· 


ummen / vñ 
mnemlich nit anders⸗ ie er den gedachten El N 
h eſpert / vnd bp FEIERN, 3 gedacheen Clytum / vnder den — 
a ———  re Ve ee a Ye ken sinn fchwarsgenEkydfcch ſitz en vnnd das ſieallde 
— — sn if Ian rien Poylın R Sa ehniegeopffere/pmmd aber der kunig Yloyander de , 

a lid Barumbgefferben fein / darmit ſcin auſcnae, EVD Caſtorgeopffert / hatt er ſich m nacht nal verfugt Ba 
ehr verdacht yhn endtlich darum 








Don den Beben 


ie wein gelefcher / da hat man die gedicht vnnd licher 
nach dem a RE In eos gefungen/diemannwider der 
Hranichi (odera tleut / die kürtz lich vonn den außlendigen geiagt woꝛden inn 
Macedoner haupt fferdicht hat. Da nun ſolliches die eltern mitonmille 
eim ſchertz vnd Je nad fampr dem ſenger nit wol gelobt/ſ under geſcholten. 
RT Bi künlg Alewander vnd andere mer / diß gern vñ mic groffem 
A Area mirdenfingenden vermantfürzüfaren. Der gedacht cy 
luſt gehoͤret / vn hir weinvberladen/ Darst vonnarurfrech wind unge 
tus was aberyen m re Mau ejiften/ond geſagt / Es ſtuͤnd nit wol / das mann 
darumb er das mit v 9 le / die doch vil manlicher weren 
vnder den feynden / die Macdoner | be leich woletiwas widtrnens 
” f teren/v 3 ER, | 
a BE ae Auff follicheshar der kunig Aleyan⸗ 
tige zů — ne chebenn des ſyns wie Clyton / der dann der Macedoner 
der geredt / Er wer auc ig glück xechnet. 
vnd zagheit / für ein vnfal vnd ea A = Sißiffeben dieforch / die 
Clyton gleich auffgewuſcht vnd geſagt / diß iſt ber ig du den Per 
Darauf 7 den goͤteen erborn fein will/ vom todt erloͤſt / als du u 
dich künig / der von den goteche haſt / der Macedoner blüt / 
firften vnd landtuogt Spithridaten geflohen haſt / der {ch bracht / dasdo 
Seen be be a 
Be an g; en Bir lt Eünig Aesanderdermallen sr 
; i ilt. on 5 — ir vnns 
—— ſchendlicher verflůchter menſch /diew — d 7 2 in 
Serffielanen/bas wirs hoͤren / vnnd damit ——7 dcheſen 
ET EN inſt du woͤlleſt in künffti — 
auffr ůr si bewegen / vnd meinſt it deſter luſtiger / das wir Vol 
d auch yetz nit deſter luſtige ie vilfeliger 
Daranffder Clyto ſagt / wir fin Darumd fo ſind die vilfei 
ñ arbeit ein ſollichen danck empfahen. Da ſte vonn der 
ſer muͤhe vñ arboit ein ſo acedomermgeftorben / Ehedann ſu vnnnde 
— der den Macedonerng Rbirten / vnn 
—* De rd ſind / vnd vns anſch awen die Rn Ina 2 ozů vil 
53 st verhelfen. Alsdif Eine — auffgeſtanden 
eislich aeredt du find die die vmb den kümg „+ Sifeeimpörti 
verwöegenlich geredt da find bie ber die elreunbegere/dilccif 
cholten. Vnnd aber bo von Ci 
en aa un rte 
a 5 een Colophen/ Sebend —— vonuernüunf⸗ 
dia/on B: ern /wandter gleich wiedie halben görter * — 1% 
ee oe &barfich Clytus nirffillen — baten iR 
i : n ; : 
- jderinziiecden/folerdasnitfparer I er qertel and! 
nigerwas wider jn zů re it dermfrembder die Perlier ” 
mer nichts oe te jr leben re ne Br cin je 
Öepanberen/ DIEBE = zorns halben nit lenger enthalten v Ariſtop⸗ 
Alexander mocht ſich ſeins zorns be 2de/dns jhm ſein diener "ih 
* mb nach eim ſchwerdt / das jhm hielten DAFT. 
fa zů im ſach ſich 8 biran —5 — 
Air —— PR dem kriegs uo ck mit * Fe Dr * hat 
Arsen ; inanzeig eines treflichen au er (ich Das lang 
ner fproch. Diß was titranseig Lafen/ondals einer fich DA 
3 iſſen die heer trummeten p elobt / d 
— ———— ſten geſchlag en / den er a et Eiyms’ 
Ma! mpSungim heer verhuͤtet hat —* in feine freün * 
—— * gemach vom A ee 5 wider DR — 
ad :doch zů einer an enheit /nig 
hinauß geftoffen/der doch zi d verweg 
⏑ ben 
* as grim̃er ſitten kom̃ en in das Grie 22 den zed achten c dit 
— ſciner diener eim ein ſpieß erwüſchet / vñ 









Deß groſſen Alexanders. 


der der thüren durchſt ochen: Als der mi 





ſſem geſchtey vñ ſeüftzẽ nider gefal 
fefreflechat 


auor verhuͤt / vñ mir gewalt 
an mit ſchreien/klagẽ 
Yalfo/das cr fo mid wordẽ / das er des nach 
eib / vnd ließ alle 
ſeinen geſorgt / de 
keinen hoͤren woͤl 


vander/ auff dem das gantz 
eindienftEnechr/lige ran 
ch doch felbs zů eim geſatz 
g ſein maieſtet / die er als ein 


ten / vñ ſich des rechten vñ der geſatz 
vñ zil des rechtens/ geſetzt haben ſol 
vberwinder au jm hat / vñ ſolt ſichn 
vberwunden achtẽ/vñ ein knechtli 

ʒbey dem Juppiter alles recht vĩ 
die künig thund/dasgesir 


ch gemuͤt an ſich 
ã billigkeit wone 


hab. Deßhalben ſa 
ch haß den weyſen man/dem funfen 


— C — — 


U (EEE TE hr — 


Don dent leben 


* ke worden / vnder dem eſſen von der Maccedoner lob et⸗ 
fee ʒů — pr — man / das er ſolliches mit ciner ſo zier dflieſſendeured 
en 8 * außgeſtrichen hab / das ſte alle vor freuden vber jn gemeinklice 
an ewoisfchefond mir krentzen vnd blůmen jne gezierd. A uff ſolchs fiengder 
ku Fe saderanvn ſprach: Es iſt gewißlich warlwiedan Euripide⸗ fagt) 
— * ſeinen reden ein ſchoͤne materi vor jhm hat / ſo iſt es jhm nit ein groffe 
ſo : —5* — arbeit / wol oder zerlich zů reden / Damit du aber die krafft deines 
5 — noch mer er zey gen moͤgſt / fi agt der küni g/So ſchilt vnd verklag die 
8 acedoner / vmb willen das ſie j mißt hůn vnd yrthum̃ verſtanden / vñ deſter 
dapffere redliche leut werden. Deßhalben vnd als ſich der gedacht Calliſthe⸗ 

PR m widerfpil gericht / hat er der Macedoner mißthatẽ ganz frey offenbar 
— t / vnnd damit anzeigt / wie der gewalt vnd das reich künig Philipſenn / 
Er der Griechen emp orung vnd zwit rache gemert worden. 

Venit honos ſcelerim iferasut dſcordia ER ERS 

i at die Macedoner gar hefftig in neid und haß gegen jm enzü 
we: Alcvander geredr { — alli F * a bar Kan 
nit die dapfferkeit des zierredens / ſonder den hoͤch en v — 
Diß ſagt Hermippus das ſolches Stroibus der leſer Calliſt henes 
a —— er chalsder gedacht ne, 
das der künig ſein lieb gantz von jm abgewendet / da hat er jmdijenv 
Poetiſchen ſpruch / zwey oderdreymalen vorgeredt. mn: 
ccidit & Parroclus mrte prejlantior o im: Tan 

Darumb dann Areſtoteles nit on vrſach gefagt an Er An ig 
het in dem zierreden groſſe kunſt erlangt / jm mangelt a a —3 
nunfft. Vnd nemlich / als er auß der ſcherpffe der Phi or enbarlib 
mandenkünig Alcpander nit anbetten ſolt / vñ doͤrſt er allei 


zlligen gemuͤt 
ſagen / das doch die — in Macedonien / mit groſſem vnwilligeng 
vndim ſinn beimlichlieren/ 


; and den 
ee m *—— 


heine groͤ eenlal 


künig anzuͤbeten abgewendet / hat cr damit zů wegen brach 
un 


üni der/no 
ch einer groſſen ſchand / vnd der künig Alexander / noche bi 
el) er Ah in — — = Card 
; mi lt dann gůten raͤthen abzů ꝛ — zußeimpt 
* en kuͤni — auff & eben ns ame an 
getruncken / vnd den gar gelaͤret / hat erden —5 
ſtanden / vnd ſo bald er den auß an — — — —58 
Da v < er a 

rauff geküſt / vnd iſt demnach wider ni —— 
biß das es auff diſen Caliſthenem sum Bun 
no a” — als er den außgetruncken / hatt Ken em freund Heph 
—— en hat einer / imi ſolt ſch 
er hr — zum künig —— 
rumb ſaget ma hi 

nit küſſen laſſen / dann er het jhn nit angebett nz we anc gefagt/ J 


üni dem ge ? 
der —— —— 


Deß groſſen Alexanders. XXI 


en: Darauff find die jungen zů jhm gelauffen / vnd nanten jhn allein edel/ vnder 
fo vil tauſent Macedoner. Deßhalben ward auch demnach offenbar/diesü fam 


alserden gedachten Hermolaum / diß zů volſtrecken/ vermande er hn darmit/ 
das er ſich die guldin beth nit ſolt abſchrecken laſſen / vnd gedecht / das er einenn 
ſollichen angriff / der auch der Erandkbeir vn wunden vnder worffen. Man hart 
aber auſſer denen / die dem gedachten Hermolao angehangen / niemandts findẽ 
moͤgen / det yetz auff den Caliſthenem veryehen. Es hat auch der künig Alexan 
der gleich geſchriben/ an ſ eine fürſten / Oraterum / Attalum vn⸗ Alcetam/ das 
rinnen er anzeigt / wie er etlich ji igling mit marter fragen laſſen / die haben ge⸗ 
ſagt / vnd bekant / wie ſte wol die ding vnderſtanden aber ſonſt niemandts ange 


laſter zůgelege / hatt er geſa gt / wie etlich jüngling auſſer Macedonien verſt ei⸗ 
nigt. Wie aber diſen Philo ſophum außgeſchickt / die auch mein auff ſetzige 
feind inn yhre ſtett auffgenommen haben / die will ich gewißlich darumb ſtraf⸗ 
fen. Inn dem er ſich dañ ganz offenbatlich/ gegen Areſtoteles ent decket/b ey 
dem dann Caliſthenes / von ſeyner ſtpſchafft wegen / erzogen iſt: Wañ fein můt 
ter Hero/ was mir dem Arefkoreles geſchwiſtergt kind Etlich ſagen / das jhu 
derkünig Alexander an ein kreütz geſchlagen vnd getoͤdtet: die auderen fagen/ 
das er im̃ gefengknus geſtorben. Tares ſagt aber/nach dem et gefangen / vmb 
dllen das er vor feinem vetern Arefkorelesfelbsimrar verdamprwürde/fey er 
hhen monat lang/ inn Eercen gefangen gelegen / vnnd der künig Alexander inn 
Idien / iun der ſtatt Maliſoxidatris/ ein wund empf angen / iſt Caliſthenes/ 
Wiwegen feiner fette / vñ vberhand des vngeſeüffers gefkorben/ wiewol diß zů 
chgeenden zeitten geſchehen. 


Wieder Kitig Alexander inn Indien 
zohe: vnd was er darinnen handelet. 
Lo nun Demaratus von Corꝛinth/yetʒ faſt alt und ſchwach worden/ 
iſt er mir groſſem luft vnd fleiß/ zum künig Alexander gezogen: Dr 
als er den gelehen / hat er geſaget / O wie wer es etlichen Griechen/ſo 
ein luſtig ding geweſen / zů ſterben ee dan hie den groſſen Alexãder 


ih Keeflaster/und hat jm zů eeren das gang heer fein grab mit eim zam̃en trag 
Hbel geziert / der zů ring vmb ein gantz weiren begriff/ vnnd an der hoͤhe 


| ai Sellen bob gehabt / ſein gepeiniftauffeim Föftlihenwagen dem meer zů 


da 
Sins er ſach / das feinheer vnd kriegs volck/ mit gemonnerter peut vnd 
— vberladen,/ das folliches deſt vnfertiger geweſen / So baldes ta 
* bat er ſein cigne vnnd auch ſeinet freund waͤgen yetprent / vnnd der 
| ern gepotten/jm auch alfo zůthum g Diß meint mann sim 
ner ER iche fach ſein wiewol der außgang vilgrö er was / wañ diß har 
| Mrs i ug geſchmirtzt / Die andan fierrge aber gleich an mit ft oͤlichem ges 
| bide Nen vnnd ſagten fiewolten allein mir nemen was die notturfft cr; 
nd das vberfluſſig wer/alles verprennen / Diß hat den künig / dieweil 
» t 


| iij das 


Die pündt⸗ 
nis Hermo⸗ 
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Von dem leben 


J J sun % ggefürdert/ 
-s[; emuͤt geſchach / noch mer vnd mer zům sung 
das mir oft 4 — zů foͤrchten/ vnd fomanerwas mißhan 
dann die ſein⸗n fleng em ſtraffen nit erbitten laſſen. Nemlich fo hater ſne 
dlet / hat er ſich in ſein⸗ drum / darumb das er das Schloß verlaffen/ 
ie namen Menandrum 
freund einen m ům todt gericht. Deßgleichen den Laudt⸗ 
im zů verwaren eingeben / zům todt g 
das er jm zů verw daB der vonn jm abgef allen / hat er ſelbs erſchoſſen. Da 
herren D ne dan ijunglamb gemachr/das ander form vn farbein Per⸗ 
; ein ſch cha 
— 52 eine haubt zierd und zwey heupter hat / Diß wunderzey — ſich 
fier künig ce darumber ſich gegen erlichen Babyloniern/ dieert m der 
der künig entſeſſen/ gefürr/angeporen ſich zů reynigen / vnnd damit sufenen 
illen mit jm — 
ee es ſorgt jrn mer/dann in ſel ——— — He 
> Se telichäigii rEämen. Vedochi ſer ſach 
liederlichen vnd vnadelichen künig —— /hat demnach ein froͤlichere an 
lang beküm̃ert blyben: wann diß wunderzeſchen / ha an 
nn ; hienach ſich begeben/nemiich, als ein Mack o er 
zeig thon/ daß ena — Ha Elicben selrein platz cin⸗ 
yberallentroß geweſen / Proxenus genant / dem Fur —— 
— bey dem waſſer Oxen genant / vnd Pa en 2 a 
hen funden / darauß ole vnd ferreerfür kummen Seit — vnd an geſch⸗ 
— r vr 
ſchoͤpfft / iſt das waſſer zum forderjtenlauser v N alben deffer merzüne 
mac vd geſt alt dem oͤle gleich Be Ken Sch Man ſagt aberdas 
dieweil ſunſt in der ſelben gegend kein oͤll wechſt · ie weichr/ fo 
wundern / dieweil ſunſt in —— cingdamie weicht, 
in haut vñ leib nit anders / dañ als ob ‚ste cfeeson/hat 
a der kümg Alewander von diß —— 6 
man auß den brieffen/ die er dem Fürſten — 
di b von den vnt oͤdlichen gs chhartteyn 
dem er meldet / wie er diſe ga igeloͤbliche / aber do 
er dz er ein großmechtigeloͤbliche Wann das 
fager Legerejm aber dz anf, < zůfel haben würde. d 
— n / darin er mancherley zůfel haben halben fit 
arbeitſame reyß t hůn, denlab damirszüfalben. Def et 
— tt gegeben / den lei 5 ‚cflich wur 
wereden menfchen von Gottg ee. den / auch hat er tre at 
vil geferlicheit zů geftanden den/ on 
jmein den ſtreytten / vil geferitd er groffer hunger zůgeſt an 
— FZuͤ dem iſt ſeinem heer groſſe Inpzache. Nac 
Oarinempfangen/ ZU inem heer vmbpꝛ heit 
i ufftes ihren vil von ſeit Maen manheit 
"be des wetters vndluffi z —— dürſtigen ft 
Su * — allem fleyß vnderſtůnd — ER Ä ae — 
krafft mir kechheyt zů pberwinden/da vermeint er 
vnd die krafft — 8 zagten leuten nichts 3 imwefte 
ee Be bal — Eifimerri/dicanff‘ ’ 
ügſein möchte. Darumbalser „einen /mien 
vnd veſt gnůg fein möche.T hen / hat er einen 
ct / vnd er ſein heer traurig geſehen / h Vndals) 
velſen lag / beleger ie ee Siſtmetri ſeyen / V 
s für eüt inn der ſtatt Siſt m danmag / 
tarthen gefragt / was für Anſten leüt / die man finden met. 
a ler forcht ſamſten leü en leichtlic 
big ant wort / cs fünd diea — 3 wir den velſen D 
der Eiinig:damir gibſt du uns zůuerſteen bat hen/ wie dann gefeba Tier 
nen moͤgen / dieweil der nit ver wart noch verſe 


der ıd 
Spꝛach 
cwin⸗ 
an 


ame 
Mi 


ben. #7 
— ie ſtatt aufgeht na 
man ſie allein mit troͤworten er ſchreckt / haben — —— soft Es 
die Macodoner an ein andere ſtatt / die auch auff ein ochen vñge 


5 geſ 
richt / hat cr deren einem / der auch Alc pa N 
eine een terlich geftrircen/ PT (sr die 
er zeigeſt. Nach den aber der felbıg gene —— Darnachal El 
rob genomen/bar follichs den künig hefftig ——— 
— aan In Fe Alexander zum ia 
ff waffer dar m) Iñ dem wasgleich der künig Sn — 
— mir arben ſcuigen menſchen / das ich — Lee 
mit hat er gleich fein ſchilt er wüſcht / ſich darauff 9 


zu ma 
* chen 3 
beureen redl and d⸗ 


dodenhechſt 


| 





deineburger dich zů jrem für 
maͤnner zůſchickẽ. Auff ſolli 
wurd vil ein loblichere herrſchaft babe/fo ich euch di 
was auch ſonſt faſt ein weiferherz/ Taxilles gena 
dien vnder im gehebt/ vñ der 
reich frucht bar land was. D 
pfaben/ond zů gruͤſſen/ der 
ſtreitten ſolten / dieweil ie ni 
ſpeiß / zů weren Darumbd 
Obich dañ reichet bin vñ merh 
ñ mitz eteilen/ was ich hab Di⸗ 
ich/fo woͤllent euch gegen mir auch de 


nit vnderlaſſen euch billichen dan 
künig Alevander 


pfangen / vnd geſprock 
red / vnſer freuntſchafft erlan gt / ſo w 
Manievberwindeft: Wan ich wilall 
gen / wiewol du ein cheür/reich / vnnd 
parkeit / nit vberpo 
Mpfangen, Ondim dargegennoch vi 
pffers/dagdamalcı 
ſſen / aber den außlendi 


tauſent centner ku 
nen vbel ver dro 


ip gemacr hatt. Vnd na 


tiegsleut in Indien / die ſtett datrin ſie geleg 
halberrwil der Macedoner 
and mitt inen gemacht: Di 

iß hat in ie ein w 
freche vnd redi che aefüirr. 
indert / das ficdie Ess 


inig die dem groſſen Ale 
Mmderlich nambaffe völder/dasficvomkü 


nvilbencenlaffen. Soda 


Mürt/hare 
daſſer Hicaj 


finhelfFane 
mtnlichs 


ummen iſt ei 
Mmen/oag 


— ſtreng/ vnnd vonn den 
Entheil we 


treng lau 


n groß 
deren v 


ffdes w 


rſelbs in ſeinem ſchreyben anze 
pes zwiſchen den beiden laͤger 
zům forderſten geffelr/vi 
ne geuͤbt / damitt fie ſich der 

r nacht/mit eim ſt 
Meeifigen/weirpon feynd 


vngeſtuͤm w 


»: Dieweil du 


vmbpzachr/d 
dalsficabgeso 
enig verEleint inn rit 


gnad erlangen 3 
fterrerwölen/vr 


bes barder vorig Acuphis gelachhr/ongefage/ ch 


Deß groſſen Alexanders. 


ber geſchwummen. Vnnd als ehr ſie mit ſtreit an 





XX 


nn der krieg den er wider den Künig Poꝛum 


etter mit regen plix of 


il verprent vnd erſchlagen / Darum 
* —— — dem ſtaden dergeg 


aſſers trib/d 


winterreger 
. (7 B 
Focn vnd geffaden 


enimlag/ Das waffe 


zerriſſen / vnd im weg g 


ahin kam der künig A| 


1d den vberzug gewert 
Feind deſt minder entſefſen/ D 
wecken heil ſeines hecres zů fů 
en inn ein klein Inſel zo gen. 


arnach inn 


ß / vnd den aller frech⸗ 
So bald er darein 
donnern vber die ſeinẽ 
er fih wider darauf 
Hitaſpes wasfür fidy 


nnoch mer gewachfen /-alfo 


848 er den 


emacht / wo hin in dan 
evander/dann fieler/ 


im 


dann 


ſſer oder ander notturfftig 
ichen mañen gepürt zeſtreitte 
ab dañ jr/ſo bin ich doch darumb kom̃en / das ich 
weil jr aber reicher vñ mechti⸗ 
ſt guͤttiger erscigen. Deßhal⸗ 
kzů ſagẽ. Diſer ding bar ſich der 
groͤßlich erfeewet/ vñ gedachten herrn/ gantz gnedigklich em⸗ 
m meineſt/ das du mit diſer freüntlichen 
il ich mich doch alſo darein ſchickẽ / d as du 
ein mit der gſtalt diſes ſtreits mit dir krie 
gautz milter man biſt / das ich in der dancks 
unden werd von dir. Darnach hat der künig vil gabẽ von im 
mer wider geſchenckt/ On zů letſt auch 
rimhöchfken werd was / das dann die fey 
gen einen geneigeen gunſt vnd willen ges 
ch dern erlich verſoldet / vnnd aller erfarneſten 
en/gang ritterlich beſchirmpt/ vñ 
abarder künig ein friden und ans 
gen/find fie gefangenvn erſchlagẽ 
terlichen hendlenn / die er doch ſunſt 
Es haben in auch die Philoſophi nit wenig ver 
xander günſtig waren / abwenten/ 
nigabfaltenfoleen/darumbharcr 


igt / naͤmlich fo ſchreibt er Als das Der krreg 
en gelauffen / hat der Künig Porus 
vnd hab er die ſey 


wið kuͤnt 
Porum 
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Son dem leben 


dann trũg inn des waffe empor/alfodaschr gar küm̃ erlich zů ler ſt das pott e⸗ 
greiff / da ſoll er gered haben Dir Athenien ſer/wolten ir auch glaubendas wir 
yınberlangung der ceren vns in ſo groſſer ſorg wagtẽ / diß ſaget Dneficritus: 
Doch fo zeige der groß Alexander ſelbs an / das ſeine ritter on kriegsleut / die 
floͤß verlaſfen/ vnd haben durch das waſſer gewattet biß an die rüccleinoderbif 
vnder die arm vnd achßlen / mit allẽ harniſch vnd geweer / vnd ſind alſo uber di 
zerriſſen polwerck und ſchantzen kum̃en / vnd hab er mit dem reyſigen zeug auff 
weintzig ſtadien weit / vor ſeinem fůßuolck vor anhin zogẽ / Auch iſt in diſer an⸗ 
ſchlag nituͤbel erſchoſſen. Wann ſo inn die feind angriffen / het er fie mitt den 
reyſigen deſt ehe vberwinden moͤgen wo ſie dann weichen muͤſſen / hetten jnen die 
zů fůß zů hilff kom̃en moͤgen. Deren eins hat ſich auch begeben / naͤmliqh / alsim 
die feind mit tauſent pferden / vnd ſechtzig ſtreitwaͤgen begeg net /findfievonim 
indie flucht bracht / Die waͤgen hat er all gefangen / vnd vierhun dert reyſiger er 
ſtoche. Nach dem aber der künig Porus erfůr / wie der groß Alexander vba 
das waſſer kum̃ / da hat er ſich mir allen ſeim volck vnd macht / gegenim gericht 
vnnd doch etlich verl aſſen / die den vbrigen Macedonern weren ſolten vber das 
waſſer zů kum̃en. Der groß Alexander hat der feind helffandtẽ vi große mige 
gefoͤrcht darum das er ein horn begert zů ſchwechẽ / den vbrigen har cr befolhen 
das recht horn anzůgreiffen / In dem zeigt man im an / wie ſich die feind zů beidẽ 
ſeyten / begertẽ dam Elephanten zit zůnaͤhern / damitt er in befolhen noch heffti 
geransübalte. Als es nun der maß zům handſtreich Eumen/dafinddief cund 
kaũ in der achtẽ ſtund iñ die flucht bracht / Diß bar der künig Alepanderinfune 
brieffen ſelbs geſchriben Es ſeind vil hiſt orien ſchreiber dieansugen/dasdr 
künig Porus vier ellenbogen vnd ein ſpann lang geweſen / auch ſeye er auff ſeins 
gleichen / das iſt auff dem aller groͤſten helffand gefeflen/abn dem man dann ein 
wunderbarliche vnd fürfichrige geſchicklicheit geſpůrt vnd geſehen Naͤmlich/ 
all die weil der künig noch friſch und geſund gewefen / iſt der helffand allent hal⸗ 
ben in die feind gefallen wuͤtten mit groſſer ungeftüme. Nach dem er aber wo 


merckt / das der mit vil pfeilen vnd geſchoß wund worden/damirer[ihdanni" 
Lo ſittlich die pfey 


ngen/ vnn von 
dem Rünig Alexander gefragt / wie er in halten ſ ols:Antwozeihm De 
0 * 

jedebided"ß 
alles in fib:Darnmb bar inder groß Alepander/nicallein bey fee ee 
reich bleiben / ſonder ihm das erweit eren vnnd meren laſſenn. Don An 
gar villand verherget / darinn ehr fünfftz ehen nationen / nach \ — er 
affter 


awren omm ennbeit/ 
bawen / 
vnnd die ſelbigen i ‘ alum dt· Als chart 
ſelbigen nach ſeinem leibhengſt / Buceph ——— 

d nach ſeinem namen SET rat 
der 


a 
>= 


verlorenn / hatt chr cin Start gebawen / vnn 
ſagt Socion von Petameno dem Lesbier ge 





Seh groſſen Alexanders. XXIII 


ſt det Macedoner gemuͤt etlicher maß erſtumpt icher 
binderhait eun / das fie nicht weitter di in — ii 
—— en / mitt was můͤh vnnd arbeit / ſie dem Rü nig Poro/ allein Ban 
he 7 tauſendt zů roß fo Eommerlichen I > 
— — of Icpander begert hatt / vber den mechtigen fluß vnd waſ 
/Banges genannt /Zu3ycben/baben fie ich dem hefftig wider, 


nicht 
me. — als vnnl ang darnach Andzocorus/der endenir 
de: uch Ei tion Selenco / fünffhunndert Elephantenn geſchen⸗ 
— 5— ig das gantz Indien/ mitt ſechß malenn hunndert tau⸗ 
In Pe Ang Abe ref song ken, Don 
— — — — zorn / inn ſeinem zelt bliben: Onnd 
—— les das ſie biß her vw 
— — ſie —— dann vber das waſſer me 
ER hl efich ziehenn / wurde ehs kein ander anfchennbaben/dann 
en — 
— — A twillen erpotten / zů ſeynem 
JJ — 
Mir hatt ſich — * gehabenn / rund yhnen gepetten zů verziehenn dar⸗ 
binbexfich gemoich ig begůtetigen laſſen / vnnd iſt alſo mitt feinem leger wider 
ee — en / vnnd vil betruglichs erdacht / darauß ehr einloberlanererr 
oſten Se aa Sara ee Mitgröffen weiten a scim u ie 
Kr ee Aucphate che vil Alcär gebauwen/unbauff 
32 PA & AUG Noch zů vnſere ʒeit ahm fürzug in eeren halten 
—— 7 gewotheit darauff opffern Als der vorgenant Andros 
* HeinFine gewefen iſt/ hatt et den groſſen Ale xander gefeben/derh 
RR gewonlich geſagt. Eshet F 
nig vud — gewalt bringen moͤgen/ wo im nit die ſeinen ſo Hier 
eeinluff —— vng — ſam geweſen. Darnach hat der Küunig Alesan 
meer einer angroß Decanifch meersübefehenn/ darumb hattehr erlidy 
— ne ei lic) flog ver ſehen / vnnd in das nechſt waſſer thůn / ſich 
onffreprergan = en Laffen/Difefebiffareifkimauc nice gang růwi 
— an ann er battmancben ſtreyt beftan muͤſſen / vnnd fr 
— — Eee hatt er erobert. Item under den Mallos die b 
Denlich/alger- br. drertparfkenfind/wgl ee gar nad zů grund Belle a > 
——— verwund / iſt er mit jtu * a ron 
| En gen der ſeinen in die feind Sefallenn/ 
| 8 bawer/haben Iy dem im aber die feind feinen ſch 
ae beine 
| Wiefapin Dafieaber warnamen das M iR Wei — 
F en/ondern eng as er alleyn zween ritter beyi 
lenthalbe, — — — mit ſetnem ſchwerdt beſchit me A 
pieſſen vnd ſchwerdten zůgeſetzt Auch hatt der Es 


einer 
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Don dem leben 









einer / von verrẽ her / ſne mit cim pogen ſe chuß der maß troffen / dasder pfell durch 
fein pruſcharniſch / vnder dem dütlein / biß inn die ripp gangen / das er darinn ge 
ſteckt iſt Als er nun von diſem ſchuß vnd wunden zůr erden gefallen / Iſt de 
ſelbig ſchütz mit auß zůckt em ſchwert uber in gelauffen. Dargegenhabenfich 
aber Peuceffas vnd Rymnicus/firdenEunig geſtelt / da fienum beid abirmver 
wounder ſind / ſt der gedacht Aymnicus ander ſtat todtgeſchlagen. Vnd den 
nach der gedacht Peuceſtas allein beim künig bliben / jne zů rettẽ. Viralsder 
künig Alexander / der feind eben vjl vmbpracht / hat jn einer mit einem ſtreitkol 
ben durch ſein haubthar niſch in kopff ver wundet / das er ſich mit ſeinem leib an 


die mauer geſencket / biß das im die 
feinden errettẽ / die trůgen in ine⸗ * 
das gleich im g antz en heer ein geſcheey au 







Dacdoner zů hilff kamen / vnd inn von den 
as er nichts von im ſelbs wiſte. Alſo 
Bateng/dasder künigſchon geſtoꝛben 


were. Man hat aber gar kum̃ erlich vñ t groſſer muͤhe vñ arbeit den ſchafft 


uge bruſt ſtackt. 


vom eiſen vñ pfeil thůn moͤgt / das in des 0 
Fe dageifes herauf 


erſt die aͤrtzt miteinanð zů rath gange/wi 
noch ſo tieff im bein, din ſteckt / Welchs (br 
vier fingerlang/ Darum als der geiſt vn! 
mirdemrodtvberffienevoosde, Yedod 










Demnach ſeind 
thin woltẽ / das 


ir vñ eiſen / dan dreier finger breit vñ 
el dẽ leben ent wichen / iſt er gar nach 
o balb imdascifen auß der wunden 


oen / iſt im die vernunfft wider kum̃en / v damit die ſach gůt wordẽ. Nach 
dem er abererwolanginligen bleiben muͤſſen / hat das gantz heer ein groſſen ver 


drieß gehapt / das ſie pren kůnig nit ſehen mochtẽ. 


So bald der Eünig dasihen 


ward/namereinenmantel vmb ſich / iñ dem er den goͤtten geopffert / vñ ſich dem 


nad) wider inn ſein zelt gefuͤgt hat. in 
roßpar daraffter gefuͤret / in dem er vil ſtet erobert. Vñ hat 


Dem nach iſt er in einer ſenfften oder einer 


damit zehen Gim 


noſophiſten vn Indiſchẽ weiſen / die die ſtat Saba zům abfal bewegt / mſeint ge 
walt bracht / Die dañ zů einer ſcharpffen frag / auch kurtz antwort gebẽkoñen. 
Darumb er dann ettlich zwey felhafftige fragſtuͤck jnen für gebenn 


Von den Tr, 
diſchẽ weiſen die a 
ſetzt. Darumb iſt der erſt vnder jnen gefragt worden / Ob er a 


lebten dann geſtorben weren: Dar auff er ant wort: Der leben 


Nach dem aber der forderſt/ nit formlich antwort geben / hat er ge 


nderen all toͤdten. Inn dem hatt er ein faſt alten mann zů 
r Hiet / das mer leüt 


der find mer/ vr 


ſagt / chr woͤll 
cin em richter ge. 


——— ct 
nit mer geſt orben. Den anderen fragt ehr / Ob man groſſere chier au bit 


funde dann im meer. Der antwort /imerdrerich / dann dasn 
theil des erdtrichs. Den dritten fragt er / wellichs das a 


der anutwort / das kein menſch noch erfarn. Den vierten fragt — — 32 
abzefa 


leben / oder en x 


vnd anſchlag ſie die ſttatt Saba vermoͤcht hett en / von im 
wort / ihm were lieber geweſt / das die inn der freiheit loͤblich 


geer were Al & 
ler birsigel el 


am mit wa 


Lich ſterben moͤcht. Den fünfften / Ob der tag oder nacht / am —— bat 


Der ſagt / der tag / auff einen tag. 


lich antwort geben. Darumb der 
ſechßten gefrage: Wie einer regieren muͤßt der ein groſſe 
er ein gunſt vnd liebe erlangt: Der antwort / 


das er in der goͤtter zal kaͤm / Antwort ehr: So ci 
vber menſchlichekrafft weren. Den andern fragt er / Ob er 
tet / dann den tod Der antwort ihm / Das leben / dieweil dae 
ley widerwertigkeit erleidẽ muͤßt. Dẽ letſtẽ fragt er / Wie lãge 
wer / Antwortet / biß das er den tod beſſer acht 


zum richter gewendt / vnd im befolhen ſein votheil zů geben / D 


mit dem / den ehr nit fo 
Vnder den ůbrigen / hat erden einen gefragt: Wie ſich ein men * 
cr L 


Vnd als ſich der künig des verWÜ & (der 


* f o R vnn 
er geſagt: Wann man vnnütz — ſe o můß Bra * — 2 
nig fein meinung berfhafft er/barmt 
„hefaml 


5! rem 


+ ) 2 
immenſ⸗ BE 


= nach hat ie 
dann das lebe Dam" mie 


er dann ſag anck 





Des groſſen Alexanders. XXIIII 


aner nit als wol / als der ander ant wort geben: Spra ünig / Darum fı 
du zum erſten ſterben / der ſollichs — f * Br ie —— 
woltent euch dann ſelbs lugenhafft machen / dañ jhr habt geſprochen. Der mi ß 
z erſten ſterbẽ der am aller vbelſten antwort ach, Alfo hat fieder Fünig zů letſt 
wnit groſſen gaben von hm kom̃en laſſen Darauff Oneficruns von jm außge⸗ 
ſchickt/ das er etlich Philoſophos / die gar iñ eim ho hern namen vñ Babe 
ᷣ in eim ffillerabgefündercenleben weren/ zů jm zebringen. Dann derſelbi 
Dnlierirus/was auch cinpbilofophus/der dem Diogeni Cynico/faft anhien 7 
Der zeiget an / wie jhm von Calano befolhẽ ſey/ ſane leider gar abzeziehen/ * 
hne nackent zůhoͤr en / ſonſt wolt er nichts mit jhm reden ob jn ſchon Juppiter 
ſebs zů ſhin geſchickt het. Auch ſagt er / das jhin Dandanıs vil —— 
bprochem / vnd das er jhm vil von dem Socrate/Pithagora/ vnd Dio gene⸗ e⸗ 
hge/vn ſie als ſinr eiche maͤnner gelobr/ doch hetten ſie ſich des geſatz zů faſt * 
ſchampt vñ gefoͤrchtet. Die anderen ſagen das diſer Dandanus / nichts — 
geſagt haben ſol / dañ warumb der kümg Aepander/fo cin weitten weg vnder 
Banden: Auch bat Tapiles den Calanum beredr/das er felbs zum groffen Ale 
Re kom̃en So ft was et Sphmes genant Nach dem er aber / alle die er inn 
a Ipzach grüffen wölle/Calegefage/habe indie Briche deßhalben Ca 
antı genant. Diß iſt der geweſen / der dee kunig Alevander/vonwegefeinerber 
— vñ oberkeir / ein gleichnus geſagt haben ſoll Nemlich/ das er jm ein duͤr 
He vnd leder fürpzachr/onalser aneimost dar auf / vnd basniderge 
Hk a8 am andern ort auff geſchnapt/ vñ vberſich geſchnelt / biß das er 
en drauff geſt anden / vñ damit ſolchs/ zů allen ortẽ nider getruckt: 
er dem Eu nig mic difer gleichnus zůuerſteen geben wöllc/ das fich der ků 
hi eich inn feinem reich finden laſſen / vnd nit fo weit daraffter yrr ziehen 
ur — ik er auff dem waſſer indas Oce aniſch meer gefaren/vun damite 
— wol fiben Monar verſchlyſſen / Vnd iſt alſo iñ ein Inſel kom̃en / die 
Syluſtrin / die andern heiſſen die Pſytulcimdaſelbs i i ñ 
batfeirgo ffer thon vñ geb ie go i er 
er pff vñ gebetten / das die goͤtter hienach niemants mebr geſtat⸗ 
Ai ten / ſo weit zů reiſen / als er gethonn. Darnach hat er beuolen mit dem 
ER Pr neben Indien/ zůr rechtẽ hant zů faren / vnd har den zů einem haupt 
— erachum / vnd zů einem Oberſten gedachten Oneſictitum / vñ iſt 
and gezogen / durch Orit as / iſt auch zů letſt on ſpeiß iñ ſo groſſen man 
— das et dauon ein groſſe anzalfeineshörs verloren / alſo das er nicht 
Hin — cheil feines hö2s wider auß Indien bracht hat. Wiewoler zů fůß 
Sr rk auſent / vñ zů Roſs fünfftzehen t auſent geha pt. Die ſeint 
wa offer kranckheit / an vngewonlicher fpeiß/von groſſer dürre vn big 
— ran s hal bgeſtorben / wañ er zoch durch ein landt das gantz oͤd vñ 
Indy n ag/ vndlebren Die leur dariñ / wie die wilden thier/ die dann wenig 
nichts dann Moͤrr viſch aſſen/ vnd ein ſtinckend 
Re A Bat 7 mirgroffer arbeir inn ſechtzig tagen 
— :oflam ommen. Da dann die Künig pn $ü 
er es fein 5: vberflüffigmir ſpaf werfahen/dafelbffi € it 
gen / ſein hoͤr zů erqu C — 
teng binudichsh quic en. Inn arm ania daſelbſt hatt mann ein viereckes 
a ne en arm ff 
tderch v⸗ iſchgenoſſen / vnnd hielten 
———— le ee * — 
it Sey onſt mitt allerhandt tůch bedeck ich 
el meyenn beſteckt / daruon mann * —*8 | 
acht. Der enden fach der ſchi — — 
mann we ſchiltt / helm / hoch (pieß /dars 


gegen 


* 


te 


ſcha 
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. lange/bartihnder Dogrdes ſpyls durch alle menig zum Künig gefuͤrt / vnd iñ 









Don dem leben 


gegenaber auldin koͤpff und becher / vnnd auff dem gantzen weg allenthalben 
Pputten mit wein vn trinck geſchir / darauß die kriegsleüt am fürgehẽ geſchopft 
oder ſich darumb gelegert: Inn diſen pancketten / hatt man gepfyffen chrome 
tet vnd gefungen/aud) haben die můtt willigen weyber vor jhnen geranner, 
Denender Künig Alevander mit guldin koͤpffen dem Gott Baccho glech mit 
einer langen ordnung fargesogen/biß inn der Gedroſier KRünig Palaſt vnnd 
Hoff /hatt auch ſeinen hoͤr Feſt vnd Feyrtaͤg auff geſetzt / vnd ruw gelaſſen Vñ 
als ehr auch nach dẽ trincken ſampt der menge geſchen / wie man Thurnicrt vnd 
geſtritten / vnd Bagoas den ehr in ſonderheit lieb vnnd wert gehapt / den ſyger⸗ 


Des groſſen Alexanders XXV 
Das ſtůnd alfo/du ſeyeſt wer du woͤll 
habe wol gewißt das du inn künfftigem ſolteſt komen/ nun fo binich doch Cy; Xonngtab 


Tyrı desers 


erſtlich verlan/ vnd hat mein leib bedeckr ftnperter 








genandt Calanus begeret/ das in Jeder welt 
geret/dasmanjbmein —— 





ʒů Hinm mider geſetz. Als diß die Macedoner geſchen / haben ſy den Aunigmic 
groſſen freroden angeſchrien / den ſelbigen mitt dem kuß zu vereheren / biß das ſũ 
der Küng vmbfangen vnd etwo lang gekußt. Darzwiſchen vnd als der vot 
genandt Nearchus mit dei ſeinen zů ſchiff ankommen / iſt der Künig des groͤß 
lich erfrewet / vnnd als ehr von jhm/ was im begegnet v ernommen /hatt ehrſch 
gleich darauff zů ſchiff auff das waſſer Euphraten geſetz / Alſo imñ das Meer für 
Arabien vnd Lybten gefaren / vnd hat alſo für die fenlen Herculis inn das Re 
direranifch Meer faren wöllen. Deß halben vil ſchiff zů Tap ſact machen laſſen 
vnnd allenth alben haͤr/ Schifleüt vnnd regierer dar an beſtellen laſſen. Nach 
dern ehr aber an ſeiner teiß ſo groſſen ſchaden empfangen / vnd man ſagt wie chr 
inn erobrung bes volcks Malleorum ſo ein treflichen ſchaden empfangen vnnd 
das man anch kein hoffnung haben/dasder Rünig an den wunden ſo er dem 
des empfangen / geneſen oder bey leben bleiben moͤcht / damit fund die vndertho 

nen alle zum abfal erwegt. Auch haben fie all Fürſten vnnd —— 
durch jren geitz vñ hoffart / all ding vnder ſtandẽ zů gewaltigẽ / nit ander⸗ 

als ob man alle ding durcheinander vermiſchen wolt / So blind vn 2 } 
warm ſy zů der einporung / vnd etwas newerung zů bewegen. Es ha — 
auch die Runigin Olimpias on Cleopatra wider dan Sürſten Antipasti ns 
port / vnd das kůnigreich mit im geteilt / vnd nämlich die künigin A = 

pyrum / vnd Cleopatra das Macedoniſch Reich angefaflet vnd en — 
So bald mandas dem Kinig Alexander verkündt / hatt er gejagt 1% 5 
hab das dapfferſt fürnemmen gehebt / Wañ die Macedomer mochn 5 — 

libberibungniteerladen. Da nuner wol verſtůnd das ſich en 
find am meerport ver ſamlet / ſchickt er den vorgenanten Neardun — 9 
mit eim ſchiff heerauß/ vnd bar er ſich gewendet gegen etlichen "bar cinen 
voͤgten / die er gang grim geſtrafft / vnnd nämlich auf den ſünen nn (ef 
mit namen Dpiarthem ſelbs durchſt ochen vnd vmbpracht m —“ 
vnd ſpieß· Auch hatt deſſelbigen vatter Abulitus/ dieweil m * audit 
verfchen/dem Rünig deeyraufent pfund pfennig zů pracht / IDEEN ne 


iter ſelbs inn das feür gangen/barinerzide 
jm der flammen vaſt nach gewefk/ifkerdeßnicht ent ſe 
nad feines varterlands arr/alsein Philofophusfelb 
gleichen hatt nach vil jarendarnab auchecin ſollicher Philsſophus 3 
eos Cefars gefert was / deß greb ü —* 

ß Indiers grabe genant. Nach dem der vorgemelt Calanus verprant/ iſt bat gaben 


der künig mi 
unig mie beruͤffung feiner freind vnd fürften/ in ein koſtlich pancker vnd — 
— 5— npffauffgefese/ / vnd datiun ein eun 













— mirwein getruncken / vnd damit den Dal 
a: empfangen/bieeines ceneners wert geweſen. 
rdann drey tag darnach gelebt. Es ſagt auch Cares das er ſich ein vud Z Mder 


E recht lohn 
uch auffgebenhabe/ wanninn des trindie 










einn fonder gůtt mal 
gaſt geweſe enn / hatt ehr 







eo 
Künig beuolben denpfarden anzehen ckeu / die das ↄm wand gehen Er Difer X (vonfeinem looff verjage vnnd feiner landev 
darumb erfagt: war umb kompſt du fo übel gefaſſet / jhn a; zügdalt ob gantz —— ntigonus iſt gar ein theürer Rit ter licher mann/ vnd ala 5 
cknus gelege Da dannen iſt er in Perſten gezogen / vnd den — Hoffe Kukıe hili ggewefenn) iſt jhm inn der belegerung der Starr Petinch b $ j 
mic mins siibegaben/ Wann es vas der Perſier Kunig aopede n ereinaug außgefhoffen/onnd als ihm errlicherpun nn 
— ſo begabeten ſy die weiber mit gold / RR us genant 04 cn biß da⸗ * eehr dasnichrsülaffen/woltauc nicht ehe auf dern 8 A 
fie Fünig ſolten / vnd der Fünig Darinsmicdem zanamen ‚len das rech 4 achhatt den wi — die Statt flüchtig geſchlagen wurde —* 
letit/tmicdarein Eommen/der vmb einer Eleinen kindigkeit will⸗ pe/darumb? bda Mi ee Antigonum dermaffen bekümmert / das * iſe f 


\ STE f: eco dur 
ter land nit ſehen wollen... Darnacharer Po imachnm aiſtvat 


X —— — ers % i [der 
er des erſtẽ Prrficr kunigs begrebnuß zerſt oͤrt. Wiewoldert nn, 
leuchtiger vnd edter herr. was. Vnd als er deſſelbigen Epig Ib, 


ge 2. = .o beſchre 
el gelejen/hac cr deuolhen das mit Griechiſchen bůchſt aben sd" Dasl 


Don dem Beben 


barlich thaͤttigkeit und geſchickligkeit gehabt / welliches dann dern geoffen Il⸗ 
xander groß freud vnd luſt / aber den Macedonern trawren ondEomier bꝛacht / 
wann ſie gedachten wol der Rünig würde nicht mehr ſo vyl vorsjbrenbaltenn, 
Darumb alle die ſchwachen vnnd lammẽ kriegsleüt heimgefchickt/findfiches 
nicht wol zů friden geweſen / vnd ſ agten / das geſchech jhnen zů einer ſchmach vñ 
ſchandt. Vorhin hett man ſie inn allen Streytten vnd kriegen gepraucht/ nun 
ſchicket man ſie jhren freünden vnnd vaͤttern alſo ellend wider heym / die ſie hm 
nicbralfo voꝛ zeitten zůgeſtelt. Deßhalben ſolt ehr jhnen vrlanb geben / vnnd 
aAlle Maͤcedoner für zaghafft vnd vnnütz leüt halten / vnd ſolt diſe jungen ſprin 
ger nemmen / mit denen er ondas am meiſten wandelt / vnd mir jhnen die gantz 
welrzwingen. Diſereden haben den Rüntig Alexander vbel verdꝛoſſen / vnd 
jhnen nach vyl boͤſen worten gantz abhold worden / al ſo das er ſie ent ſetzt / vnnd 
erfier an jhr ſtatt zů leibs huͤttern angenommen/ondalfo Perſier Reyſig vñ 
rabanten beſtellet · Da nun die Macedoner ſahen das der Künig mitt den 
ſelbigen vmbgeben / vnnd ſie veracht waren / da habenn ſie nicht milt ere ſonder 
noch ſcherpffert vnd zornweher reden gebꝛraucht / das fieanftengen darinn gantz 
vubeſinnet zewerden / iñ dem ſie einhelligklich zů radt wurden / ſhre geweer von 
ſhnen zůlegen / vnd alſo ploß fur des Kuͤnigs zelt zů keren / wie ſte dann mit groſ 
fern geſchrey vnd weinen gethan / vnd ſich alſo gantz inn feinen gewalt ergeben / 
vnderkarstendas ſie vngerecht vnd vndanckbar leüt weren. IJedoch hatt er 
ſie nit all zů gelaſſen mit jm sit verſunen / die hand aber nic abſteen woͤllen / vnnd 
find alſo zwen tag vnd nacht für deß künigs Zelt kommen / mit weynen vnd kla 
gen/den künig angerůffen / Am dritten tag iſt der kunig herfür gangen / vnnd 
hatt ſie focllend vnd jaͤ mer lich ſehen vor jhm ſteen / darumb man ſagt das er et? 
wo lang geweynet / vnd ſich jhren erparmet / habe ſie auch gantz chtig geſttaf⸗ 
fer / vnd gatig getroſt / vnnd alſo ihren vil / die nicht mehr taugelich im krieg 
voaren/verurlaubtvnd mir groſſen gaben heim geſchickt. Auch dem fünften 
Antipater ſhrenthalb geſchriben / das er jnendenobernftandim ſpilhauß 0 
geben ſolt / den ſchimpffſpilen zů zeſchen / vñ alſo gekroͤnet darin ſitzen möchtet 
Auchließ er der abgeſtorbnen kinden zů / jhrer vater befoldung 5" emp 4— 
Darnach iſt er inn Medien gehn Eckbathana gezogen / daſ⸗ elbs hat er deß 
notwendigen ſachen verordnet / vnd damit ſchimpffſpil vnnd —— ⸗ 
ſetzt zů halten / dahin man jhm auß Griechen drey tauſent ſſ illeuͤt ſchi er " 
fe. Derseytlageder Der: Hepheſtion am feber kranck / nd als ſi de 
ein junger Ritcerlicher man der fpeiß nie vor bunger enchaleenmögt * 
inn abweſen ſeines artzets Glaucus ein gebratten geißpoͤcklige en * maffer 
groffenEopffe mic wein auf gerruncken/darumb bat fein kranckheit —* 
si genommen / das er kurtz d arnach gar geſtorben. Daran dem an 
figleid vnnd traurenn zů ſtůnd / das er alle feine pferd vnnd efel be —* 
die zinnen an den ſt attmauren abprechen / ließ auch den unglichhe\ ſcztten 
aneincreun ſchlagen / Auch verpot er ettwo weder ——— 
ſpil inn dem laͤger zů geprauchen / biß das er auf der antwort die 1 einen 
dan gedachten. Depheftionem mir opffern WÜn rsiß 
Damit er ſein trauren minder en mo Eoſſeo 
vnnd alſo das volck 
die opffer 9— 
ſent centnet ang 


Wie der für 

fie Hepbefti pelDammonis Eam/ 

er benn Gott verehren ließ. 

Eriegeaußgesogen/als ob er leüt jagen wolte/ 

zerſtoͤret / vnd die alten erſchlagenn/ Diſe * hat er 

nant / für ſein leüch vnnd grebnus hatt er zehenn tan bſtrag 

g m 

vaſt groffen koſten daran begert zů legenn / darumb er dann de —* 

xeichen mey⸗ Das it der eweſen / der da 

meyſter Staſicraten inn werd gehalten. ash] g Harfralt fun 
Rune denberg Acheninn Tratien zů einer menſchlich form vnd 3 


Vom Piinfts 





Schgroffen Alexanders. OR! 


rumb ſagt er / wo es dem künig gefelt / ſo wolt er jhm ein edele bildt nus darauß 
machen / N lincken ſeytten ligt die ſtatt Oyriandeum/dasifk/dieger 
hen tau ſent Arge vermag; zůr rechten band zum meer zů/ waren prunnen die 
vil waſſers gaben. Es wolt aber der künig deß nit achtẽ/ als der wol etwas tref 


Namlich ſo iſt der aller ſcho⸗ 

— ieſt vnd frey digeſt loͤw / vnd 

Ve bie —— einem zammen Eſel zů todt a Wie ein fri 

ESF — 22 yhm gelege/ond ſich Balbieren| aſſen / vñ alſo dar: licher & I 

Ber — die mit yhm geſpilt yht Shen Eſel 

ſtzen / mit einer Eronenaufffei — — Heben fit einimenjchgas [ebg >mobracın 

ee einem haupt / mitt FünigElichenEleidern angerhon 
erfragt / wer er doch ſey / deri 

ea c oh ſey / der iſt nun ettwo lang vngeredt 

Mn in ſtum̃ / vnd doch kaum zů letſt zů yhm ſelbſt kommen / vñ geſagt 


rg darüber diewar] 

en toͤdten laſſen/ in demjhm doch fei 

— ſein hoffnung gar empf 

— gemuͤt / das er yetzt die goͤtt vnd Dee, 
a ir ürſten Antipater/ vñ ſeinen ſun dern entſetzt er ſich allermeiſt 
ehr der ein mitnamen Joillas des Rünigs ſchend/ vnd was der ans 


Swoner/b : 2 

ee — er hefftig darüber gelacht/dasbard üni 

—— sme beiden henden bey dem̃ bar en, N 
Für want geſtoſſen. Demnach begab esfihwider/ale ra oben 


genomm vne* 

Ki he * Se ne zů ver klagen? Vnd ala der Caſſandenſa 

N * Br ichen verklagens / das ſte den weitten =: 
Bir c i wi 

Diff deſter minder widerreden Eiinde/ zů dem hact de R 


en | ® 
werd ſophiſmata vund er dichte reden Areſtotelisdie 2.9 gelacher. 


nwo ich eini f pr 
einichen fündt / dem Je gewalt gethon haben Een 
Aa: er ge⸗ 
4 





2* 





9 eh 
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Don dem Icben 


waſſen mit forcht durchtrungenn / vnd inn jhm ſteckenblb 
— — a er ne ticchenlandr gewonnen / vnd inn Macedo⸗ 
SE ierr/inn dem er gen Delphos kam / vnd hin vnnd wider fpacierngan- 
en x; er vber für die Seil vnd bildnüß des groffen Aepandersthommen/ 
SSR ie ſo hefftig erſchrocken / das jhm der nichrbald vergangen, Nach 
m ich aber der groß Alcpanderder görtlichen aͤmpter pnderzogen/indenen 
doch hefftig beEommere und betrübt worden / inn allen ſeinem gemuͤt / darumb 
l er inn allen newen vnnd vngewonlichen dingen/ wie klein die warenn/ für 
— chen verdacht / vnnd hatt man an eim ort geopffert / am andern ſich 
ie Be nigen! dar auß hatt mann als dann geweißſ⸗ agt / vnnd den * 
wi gelicyenboffdamirrerfüller. Alfo beſchwerlich iſt das vngleuͤblich vw 
nie der menſchen / vnd die goͤttlichen lea r Er bb — * 
widerumb ſo iſt auch beſchwerlich * o * 1 —— — 
waſſer ſtetz vnderfich ſůcht / darauß 9— ein N 
wiedann dern groffen Aleyander auch begegnet. i a 

anzeig von feinem aller liebſten abgeſtor 

NS bet ken hatt man wider angefangn zů trin⸗ 


«en vnd pancketieren / wañ er hatt dem obgemelten Pauptman Naarcho groſ 


badet / vnd ſich da⸗ 
ů lieb zů gerichtet / Vnd als er nach gewonbeie ge il 
——— ———— — — — 
inn einem ſchimpff vnd geilen ga — 
ee un Bafalbe die une: — * — vage —— — 
liſſen / vnd den kopff Herculis noch nit auß raten 
es —— nach/nochnichraußgerifeht/fienger —— m 
bissig zů werden / inn dem gleich ſchnell ein follicher ſchmertz — 
ob man jhn mit einem reytſpieß durchſtochen hett. Diß w En —* 
cht anders achten zů ſchreiben ſein / dann fůr ein Tragediſche fa volgenden hig 
hoͤchſten vnfal. Ariſtobolus ſagt abet / als er von der grimmen 


iner ſinnbe⸗ 
deß febers ein durſt über kommen / hab er wein truncken / Danone in 


3 inn das 
Am dritten bed $ ; 


Sr/vonfä 
legen/ harter den gedachten Nearchum mit groſſem luſt gehoͤrt / —58* 


nn 

jhn im bade inn ein groß beck en oder keſſel —— lange! 

ſten rädren von erſetzung der ordnung / die kein ieefiiche/ harter 20 
gepraucht. Am acht en tag wiewol jn das ficber —— — 

vd betten woͤllen / da hat man jhn darzů tragenn en —5— 8 

‚it 

ſtern und beuelch —— —* * 

nie verließ ¶gen⸗ 





—— en vol⸗ N 
Eommerr /ngesebibiW® —* | 

















Des gröffen Alexanders 
den tage gantz vngeredt. Darumb als die Macedoni 
geſtorben wer / da waren ſte gantz vnruͤwig vor den po 
walchinein getrungen ſeind/ da haben ſte deß künigs b 
ſelbigen tage hat er Pythonem vnnd Sclencuminnd 
ſchickt/ die fragten ob man den groſſen Alepanderdahinrragenfole "Wardejn 
zů antwort / man ſolt jn an dem end bleiben laſſen / Vnd iſt er geſtorbẽ/ am vierd 
ten Kalend. beſtimpten Monars/alsdieSonn vndergieng.Difhabichinn feis DStovextes 
nencäglichen verzeichnuſſen von wort zůwort befunden/da dan noch kein argk Fardei dep 
won einichen gifftes vorhanden geweſen. groſſen anno 
todt / als die künig in Olympias jreu vil vm 


Aber ihm ſechßten jar nach feinem der weltfang 
bracht / vnd auch def abgeſtorbuen 1876 

Jolle deß fürſten Antipaters ſein aͤſch vnn 3 

ſelbig das gifft zů wegen bracht. 


t dgebein zerſtrewet / datunb dasder 

Etlich ſagen / das auch Ariſtoteles iñ diſem 
anſchlag geweſen / vnd ſte dem fürſten Aut 
zůbrauchen. Diß ſagt man einen Agnot 


— von ſhme geradten / das gifft 
enus genant / geſagt haben / ſoͤlichs 
von dem künig Antigono gehoͤrt haben / vnd les Hi 

fer fey das aufler eim welfen Nouacrie gen 
kleineſtẽ troͤpflein vñ ein pferds Elauc ve 
werden / dann allegefchirr zerſpringen võ 
gen / das es nichts dannein erdicht ding fey/von difemgi 


XXVI 


er meinten das chr (hen 
seren/Dafieabermirges 
ett vmbſtanden:auff den 
en tempel Serapidis ge⸗ 


ant / ſchwitzt / das man inn den aller⸗ 


Etlich ſa⸗ 
fft zů ſagen dauon man 


ret mit jm Arrideum / als vom 
der doch vonn einer vnadeli⸗ 
vom leib kranck / vnnd ihm 


auch Nach dem er aber 
inn ſeiner jugent ein anmuͤttigs vnd welt ſams 


anſehen gehapt/ hat jm die Fünigin Olym 


leib vnnd vernunfft ge⸗ 
ſchwecht wor⸗ 
den. 


Fo Das leben 


























Don dert leben 


Das lehben des aller Surchleich- 
cigſten heran Tai Julij Ceſaris / des 


erſten Key ſers / durch Plutar⸗ 
chum beſchry 
ben. 


ul, 
ll a h 
IF, 
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| f S Comelis 
, Shar der Boͤmiſch Diccatoꝛ ec ol, 
Syllabegere/dem Caio ‚Julio Ceſari fen Aömifare Diener 

die ein tochter was Ru.Cosneiy Cynne / des —36 
geren entzichen woͤllen / Daer aber. das — —— 
forcht /veder mie gürenocb gewalt zii wegen — aber 
er jro jr morgen gabe publiciert / vnd menigklichẽ len Ey Cops —* 
der feindt ſchafft zwiſchenn dem Dicrator —— —— 
die nahe ver want ſchafft Mari. Dar ber älter Vc ölicher del 
— 8 Cefars vatter ſchweſt er zů einer acmabelgebept ci Finde gemelt 
Re ek Marius geboren / vnnd mitt dem Ceſar Sl, gegieruft * 
Nach dem aber der Dict ator Sylla/ inn se nie gencbt ie 
Burger vmbringen vnd toͤdten laſſen / vnnd auch or nwöllen/ in wel 5 
doch darumb der Cefas ſeines fürnemmens nitt ei —— 
ymb das prieſterthumb / vnd trate alſo —— nn Sylla verbindet mir 
nie Eein bart geſchoren / Da cr doch vonn dem — ——2— a 

den :jedoch als im Sylla nach feine leben geſtelt / baben / PR 








Jul Cefarts XXVIU 


nitreche gethon / wo man ein fo edlen geſchicktẽ jüngling vmbrecht Zů den fagt 


Sylla / Sie weren wol vnfinnig/wo ſtenit fchen/dasin diſem jüngling / vil Ha 


ri ſtecken. Da man diß dem Cefar anzeiger/barebrfich inn der Sabiner landt⸗ 
ſchafft ver boꝛgen / vnd enthalten. Ondalser demnach alle nacht ein andere her⸗ 
berg geſucht / vñ verendert / wiewol er ein leibs feber vñ kranuckheit anm 






vnmilteſten leütten inn C ilicien bleiben allein mic feiner freünd aincm/ und zwe⸗ 
yen dienern. Auch verachrer fie fo gar/daser jnen beualch / wann ehr ſich an ſein 
ruͤw legen wolt / das fte ſtil fein ſolten: an dem ennd iſt etr wol acht vnnd dreyſſig 
tag lang hin vnd wider gewandelt / vnd hat ſie nit für ſein huter/ ſonder für ſein 

mer geacht / vnd ficerforderrerwo mit jm zůſpilen / vnd mie me zůfechten. Et 
wo hater Poetiſ⸗ che gedicht / oder zierd reden beſchriben / vnnd die ſe elbigen erfor 
dert die zů hoͤren: vnd wanfiefihnichrab fm verwunderten / als leüt die ſich des 
oig verſtůnden / ſo ſchalt er ſie als Barbarifcheleiedienichre küntten. Wañ 
ſcdann fein ſpotteten / ſo lacht er darzů / vnnd ſagt / er wolt ſie noch all hencken / 


8 


= C 
Kiffen auffer der Mileſter posr angriffen / die ehr noch befand bey der Inſelnn * 
Bifigligen/dic hat eht den meren cheil iun feinengewalrb 
er Wired 


o — za Der, 
ſchickt. Darnach iſt er zů feinem vettern Julio inn Aſten gefaren/der die ſelb farerkiche * 


Nouing als ein Peetor und ſchult haiß inhielt / dañ dem ſelbigen ſtůnd zů die gexEber 
en zů richren/der ſelbig hat aber ein aug auff das gelt geworfen dafides nr 
vnit wenig) vnd ſagt / er wolt hienach zů bed werdẽ / wie er es mit der 





——— hat die meer rauber all gehende /mwie er 
>= 


— * moͤcht / den dañ Cicero auch gehörr/der and va 
her ziedredner was. Man ſagt auch das der 


) 
— licber der Kitrerlihyen/pnd ſtatt geſchefft vnder zichn woͤllen/ well —S 


nn im gemeinen nutz zů eim fürſten worden iſt Er bare geweſen. 
auch d 
—— Anticatones genant/dem Cicero sh er 
Mond “1n8 Eifferlichen mans woltcden/nirdem Aller rrefflichfken Dia- 
deßſelbigen kunſt vergleichen. Vñ als er wider gen eh . 


Zu Elage 


— — — — 
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Don den eben 


klagt er Dolobellam / das fi der in verfehung feiner proni R 
ten/darinnimdanndie Briechifchen Ki vil — a Schal 
gedacht Dolobellaledig erkant. Es hat aber der Cefar — — 
ten/damie er jnenjrs geneigt en willens danckbarkeit erzeigt / ſich Kaas —* 
tronen vnd beyſt and erbotten / als ſie P. Antonium / vnder den ne 
ESchuleheiffen vnd Pretor M. Lucullo verflagten/dasergelr —— 
nit recht gericht her Darinn iſt er jm derma ſſen obgelegen / das der ged * 
tonius ſich für die tribunen deß Romiſchen volcks berůfft vnd Yppellier / ; 
wandte für das vnrecht mir imgebandelt wurd/fo chr mir den Geliärn hin 
Griechiſchen ſtettẽ rechtigen muͤſt Als nu die ſach gen Rom gezogen / vñ * 
den Ceſar gantz zierlich geredt / iſt m darnon groß lob vnnd gunſt entſtanden / 
Auch hatt er ſich ſunſt gegen dem gemeinen man / mit feinem ſenfft en miltem bey 
wonen/ vnd allem fleiß der maſſen gehalten / das chr jm über ſein ſugent ein über⸗ 
ſchwencklich gunſt vnd willen beim volck erlangt Fieng alſo hüpſchlich anmit 
gaſtung vnd wirt ſchafft / vnnd auch mit ſeinem loͤblichen weft en/ nitt einkleinen 
gewalt vnnd ma cht im gemeinen nutz zů uberFommen. Das dannihm anfang 
von feinen miß günnern und ney diſchen leütten / die weil ſte meinten das jm bald 
gůt vnd gelt zerrinnen vnnd manglen wurd / nit ſonders vil auff deß gemeinen 
manns gunſt gehalten. Nach dem aber ſein gewalt dermaſſen ʒůnan / das ſe 
ym nit liecbelicb viderſt and thůn moͤgen / da haben ſte erſt offeubarlichvnd ded 
si [por gemerckt / das cr inn dem regiment aͤnderung fürzenemen / vnderſtund⸗ 
as ſt auch fürwar kein ding fo ſchlecht zů achten im anfang / das nit mit ſtatet 
uͤbung vnd emſi gkeit bald zů nimpt vnd ſich meret / vorab ſo man dem auß far⸗ 
leſſig keit keinẽ wider ſtand hör. Barumb Cicero sum vorderſtẽ als er ſach wie 
im gemeinen nutz ſchimpffliche ding fürgenommen / vnnd das vnnder dinem ſo 
guͤtigen mann / ſo treffliche da pfferkeit ſteckt und verborgenlag/ erfarn hat 
Feſagt: das er auchall andere ſein heimlich gedanck radt vnnd anſchleg / inn n 
fehe. Vnnd als er jn inn ſeinem langen haar / vnd wie er ſich mit einem fingerd#’ 
rinn Erasen geſehen / hatt er gefagt:ich fibe jn wol/jcdoch ſo achreichnir/dasdV 
fer menfch ein föllich übel wider dengemeinennun /in feinen finn faſſen noch g⸗ 
dencken doͤrff / das er vnderſtand den Roͤmiſchen gemeinen nutz vmbzuſtüttz⸗ 
War Cons wiewoldiß hienach gefcheben. Aber fein erfter gunſt vnd will bey dem gew·m 
De ge volck / hat auß dem ein anzeig genom̃en / Namlich als C. Pompilins ſampt⸗ 
dem Ceſar das Tribunat begert / hat man doch dem Cefar die erſten mon 
ee E geben: Die ander anzeig iſt viloffenbarlicyer geweßr/int dem das er lt 
Car fein er Bas vnd vatters ſchweſter/ die gemahel Marij inn jrem abſterben undbeg#"9 
le nen leich / mit einer zierlichen red gerümpt vndgelop: bat. A uchhaschesu Ü 
Sr ennitande ſten nach der berfchaffe Sylle vnderſtan di fFen/dic ſeülen vñ bildtnuſſen 
vo wider herfür zebringen / wiewol alle die der felbigen frauwen vo! —66 
Roͤmiſchen radt / für ſeind er kant waren. Diſe deß Ceſars hadiunghe 
Ra vil widerfochtenuſt aber von dem gemeinen mann mitt groffen uf au 
werfen rent gehoͤrt vnd angenommen / vnnd fich vor allen dingen ab einem ſoͤllihen ide 
fen erfihlar verwundert / das der nach langer zeit die Ricterlichenn thattenn —— 
aͤRhom X 


gen gehept · — 
ag doͤrfft. Es habenn aber die eltiſten Burger zů Rh Es ſein 
je Eclichen foauwen inn der leicht gelopt / die alt vnd erlich geweſc Shit na 


aber die jun gen nicht ihm brauch gewefen/dermaflen loben / Or rind 
lid diſet Ceſar auch feiner jungen abgeftorbnehaußfraumenle J gend 
liches jhm dann meht ein Eleinen gunſt bracht /onnd ıhregegen? nahe 
nen mann cin gůttenn freündtlichen willen gemacht / das ſie nur! 

einen LSblichen wind chrlichen mann gehalten. - Nach der begeng dabel 





* Foren augenblicklichenn rhůmb — hatt ehr ihm ſelbs vnderſt an 


ſo gamʒ angchaffte 
> = t/dasj i 
imeüsscffellen/oid ir jren jeder gedacht newe würdigkei 
n da t würdigkeiten und 
‚Mes Komwaren/als ne ein. Vnd nämlich bieweil * ne h Gilles 
(dennoch * hohem ſtand alas Em Lone welchen 6 En — u 
en vnd geſ⸗ art: es waren aber die Mariani wefen, 3 
geſchwecht / das fie gantz ein demuͤtig vn ——— 


ein groſſe ſum̃ 
cken / da ſu a voldssiifamenEam/dicauch mir groffer 


ne oot fremden weine Er 

n ſagten d i * * 
öl — no erfreinefebafft Mars wirdig we DOrbdi 
ʒeit onderalleR Sme a anler/in D°datı Carulus Ric HART: 
— o 


ucht/vn auch nämlich bifgegen, 


ng/fond ganz 


a er 
(ine hffer halcen / vnd ich niemante abwenden laſſ 
ſchei den Dinge fe She Dee few obri£ 


Das 


— — 





ei Don den leben 
. Fer Iſaurico vn Carulo den treflichſten Rathßheriẽ begert / ha 
vr —— ——— ER wollen. Faden ſie aber 
N jnendod) Si MR nach gleichen gunſt vnnd willen gehapt / Da hatt der vor 
| zů EN etlich mit gelt beſtochen / das fiedenCefar feinabegerens 
ER denen harder Ceſar geſagt / ehr wöllejhnenvil Mehr gelte 
| 2; I Al vnnd geſagt / er woͤlle noch ernſtlicher darumb bitten He nun der 
| 1a en Lonndbefesung der aͤmpter / vnd ihme ſein muaͤtter das geleyt 
FEN — Dan al ihr: t: Můtter auff diſen tage würden 
0 BEE — a Me einen vertribnenn Burger ſchenn 
IN er ae gefeplechebae ſtimmen vnnd — a — 
Ih : u 
| I re Rt Br das Roͤmiſch vold 
| Ill W Eleynenfch reden eingeſtoſſenn / dann ſy —— oa 
i zů einer jedenn verwegenheit vermögen . Re 
den Ciceronem verElagrenvnd ft Auldigeen/ iewei pe 
růr wol vrſachgehebt / den Ceſ⸗ ar vmbpringenn zůla An 
i egert nicht allein das regiment den gemein⸗ 
oder püno Der le „ zerſt oͤren / vnd allen gewalte zů — 
| ae de chedannfeyne radtſe chleg offenbar wordenn ſeind A 
—J ſachen fürgefallen / darinn ehr verdacht / darumb er A En —— 
| | wichen / vnnd verließ doch inn der ſtatt / die von feinen * wi 55 
| lichen Cerhegum vnnd Kentulum/ Ob aber der Cefat den — u 
bilff oder beyſt and bewiſen / daß hat man kein fadrwiflen. — 
ihr zů ſamen ſchweren gantz offenbar worden / Vnnd —— 
ſter Cicero ibm radt / wie mann die ſchuldigen ſtraffen ſo a i ee 
m | hen / iſt menygklich der meynung geweße/das mann ſie alle vo — 
A ! todt richten / diß das der Ceſar auffſtůnd / vnd difer RR. —* 
| ) grefflichevnmd ſcharpffe rede gethan / vnnd geſagtres a EB apmandle 
zů wider des gemeinenm varterlands geprauch vnnd ber ee a rwost/auchi 
N Leise die fo von Edlen geſchlechten erporn / unuer hoͤrt vnn ei: —— 
diſen letſten notwendigen zeytten zum tod perbammen —* —*8 
lina gar beſtritten wurd: dazwiſchen macht man ſy inn —— 


Ibenfroy md 
ner redet 


.< 





Burg 
TEN | derthanen inn gefencknnß enchalten/ wo es dem B 
—00— Diſem allem nach mocht als Bann oe Saale e 
2 | hůn were / inn wöllichem fürtrag ehr da ihmiernodF 
i en d geſchicklicheit er zeigt / das nit allen die nach N ee nd 
vnn hie 
N nn | en a manung — (on >= ——— — 
Hi 9 il) geradten / haben ihr vicheil vnnd meinung nad) de 58 ee 
Wk x E : ; dacht gema⸗ hand 
wi than / vnd inen inn dem nit wenig verda Es har iO" 
ar | ws pie man enefangnen hingen —— von F 
Ir radtho 
begeben/ als der Ceſar darauff auß dem g 
| 9 ice Burger /mit Be Tao de 
dañ auffden Burgermeifker gewarter/ Jun — der Burg 9— 
wie der 7 geworffen / in damt bedeckt vnd hinweg gefürt- chreat / vnd ineu 
srlalsgen. - Cicero die felbigenjünglingmir ſeinem angeſicht e Oder 


fragauff den Cathonem vnnd Cathulum kommen / die ib — 58 


/ m) 
— es entſeſſen net 
! erſchlagen wer. Aintweders darum̃ / das er ſich des Sau, —— sißalfo EN 
VE lichen todſchlag fire unpillich geachrer har. v n ſeine Y 


ſcero / da er vo < (rt) 
war/ift billich zůner wundern das der — und de — 
vnd buůrgermeiſterthumb ſchreibt / diſer ding ni —————— 
gendrfürgade. Pedoch ſo hatt ehr demnach ſondere 


— 
Pe 


5 





Julij Ceſaris. XXX 
hoͤren muͤſſenn / das ehr inn der zeyt darinn ehr den Ceſar wol het moͤgenn fuͤg⸗ 
klich vmbbringen / das gemein volck geſchickt / die ſich des Ceſars mitt eim ſon⸗ 
Darumb ſich dann im kurtzem 
darnach begeben / Als der Ceſar inn eim verdacht vnnd argkwon gefallenn / 
deßhalben ehr ſich zů entſchuldigenn / inn Radthoff kommen/ iſt ein groß tüm⸗ 


Inn dem aber der zeit der rath 
etwaslenger geſeſſen / dann gewonheit geweſen/iſt das gemein volck von ſtund 


hrhoffnung inn den Ceſar vnd zündetẽ oder reitzten damit die andern auch 


Jaͤrliche außtheilung meret mit fünff⸗ 
Diſer Radefi chlag hatt die gegenwertigefoschrgang auf; 


Ehs begab 
ſich aber / das dem Ceſar inn ſeinem hauß ein groſſer unfall begegnet. Ehs 
hieß einer mith hamenn P. Clodius vonn Edlem ſta mmen erporenn / darzů 

aſt Rey ch vnnd wolberedt / Darneben aber ahn hoffart vnnd můtwillenn / der 
aller verrüůmptiſt mann den mann fünden möcht, Difer was des Cefars 
gemaheln faſt hold / Pompei a genañt / dargegen was ihm die ſelbig auch nicht 
find/aber ſun ſt mith hůtt woll verwart. ann des Ceſars Můte⸗ mith 
Namen Aurelia/ was ſtets bey jhr / die dann faſt ein ſchamig erliche Fraw/ vnud 
befuns Frawen faſt günſtig / alſo das fievor diſer Schwiger garEomerlichen 
Ateynanderen zůved kommen mochtenn. Ve zů Rhome heret man der zeyt 
maptgoͤttin Bora deagenanit/wöllihediebriecbenn Binechamnennen/dye 
Mendie Phrygier cin EindsEind gewefenfein/des Künige Myde Aber die 
wer ſagen das ſy ein wilde Böctin nnd ein gemahel Saunigewefen. 


met zů nennen 
tag beg ond / So ma hen ſymit grienen meyen hütten / vnd richten der Goͤr⸗ 
in ein geweich ten drachen auff / vnd all dieweil ſie diß feſt begand/ ſo darff keyn 
1m vmb fie wonen/nochim hauß bleyben. Man ſagt auch das die Frawen 
Mdifer opffern vil dings vnder jhnen begand/den Deificis gleichmäflig/Als 


leid an/onndfügtfich sh demfefk/inndemerwolsn um € 
ine gehept / Da er nun die haußthür offen fand/da ——— —— 
* —— vomanfblagviffen trůg/ hineingefůͤrt/ vnd ale ſollichs d frau 
F —— wiſſen thon: ſchickt ſich die eylends sh msi Eorfie 
auf sein weil verzogen / hat in zů warten verdzoflen/unnd; 

ſSangen / die gemad zů beſehen / vnd flohe doch allenthalben den ſchein des 


licchte 


i⸗ willen vber⸗ 


Wie die ge⸗ 


⸗mein dẽ rath 


vmb Ceſars 


lauffen. 


P. Clodtus. 





Don dem Ichen 


liechts Dem begegner eben der obgemelt Frawen Aurelien Junckfrawen cynt/ 

die fordret in als ein fraw an / mit jr zů ſingen / vnd die harpffen zů [lagen A R 

er fich aber deagefpert/bar ſie in herfür sogen vnnd gefragt / wer und woher fie 

dochfey. Als aber Clodius fagrer warrer der Pompeie Junckfrawen und 

nant auch die mit dem namen / darumb warder mic feiner eygnẽ red verrachn 

ten vnd erkañt·Deßhalben ſchry die ſelbig magd vberlaut / vnd lieff mitt don 

geſchrey eilends den andern frawen zů / vnd ſagt vberlaur/fiehetreinenmaiiim 

Wie Clodius hauß funden. Als nun die weiber des er ſchrocken / ſind alle thür vnd thor von 
Ber PR un descefi aris můter beſchloſſen / vnd damit der goͤttin dienſt vnnd opffer auf ein 
banß befuns ort geſetzt / vnd das hauß nit brin nenden kertzen durſůcht / den gedachten Clo⸗ 
den. dium zůbefinden Der zů letſt mit ſampt der magd / in ihrem der magd gemach be 
funden / dahin ſie dan beid geflohen waren. Alfo haben die weiber den gedach⸗ 
ten Clodium fůr thür vnd thor hinauf geſtoſſen / Vnd ſind damit die frawen al 
von einander geſcheiden / vnnd haben diſe handlung jr en ehegemaheln anzeygt. 
So bald es rag worden / iſt diß geſchrey die gantz ſtatt durchtrungen / wie der 
gedacht Clodius ſo ſchandtlich vnd vneherlich gehandlet habe / nit allein an de⸗ 
nen / die er der maſſen geſchendt / ſonder her auch ſich damit verwircht / das er bil⸗ 
lichen den goͤtten vnnd der ſtatt / von wegen zůgefuͤgter ſchmach / ſtraͤflichen ab⸗ 
trag thůn ſolt. Darumb dañ etlich auß den zunffmeiſtern in verklagten / als 
ein zerſtoͤrer der Ceremonien vnd gots zierd. Inn dem dann vil treflichen leü⸗ 
ten deß raths vnd andern Burgern zeügknus vñ vrꝛkund geben worden iſt / auff 
ſein be gangen vngeſchickte handlung vnd mißthaten / inn aller vnküſcheit / vñ 
mürwillen. Inn dem er auch angezogen / vnd mir ſeiner eignen ſchweſter ver⸗ 
lůmbdet woꝛden / die dem thüren mañ Lucullo vermaͤhelt / vnd vonſmſrem ag 
wie Clodius nen brůder geſchendt ward. Wider diſe all ber ſich das gemein vo d en 


vndden LClodium hefftig beſchyrmpt. Woͤllichs ine dañ ein groſſen ſtand vn 
en mann erſchreckt. 


darauff von im g⸗ 
ſtoſſen · vnd als der für einzůg / damit auch jrenchalben gefragt / ſagt er ah 
pm 


Clodinm belangr/dauon wißt er nichts / Da man nun diß widd vm 

ber dañ ſein ge⸗ 
leiden mag das 
Ceſar dß alſo 
dem gemeinen 
dem Clodio 


Wie Ceſar ſo 
ein ſcharpffe 
kundtſchaͤfft 
wider Clo⸗ 
dium gab. 


kein ſchaden oder? 
briſten Fein 


Wie der Ceſar vnder feinem Pretoꝛvnd Sau 


heiſſen ampt / inn Hiſpanien zoch / vnd ſich 

gantz ritterlich hielt. ng pipe 

Er Cefar bat inn feinem Pretoꝛ vnd Schuthaiſſe — nee 

| tifcheprobing erlangt:vnd als er darein zʒiehen wohl ui, 

Gr zlaubner ſchulden balben/mir groſſem geſchrey PT ee”, 
Parc wöllen/darumb har der Cefarbey dım Craflo hilffscl galt 
der zeit der allerreichft und maͤchtigeſt burger zů Rom 


> 
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fars ſcharpffen it und vernunfft wyd 
ſchar yder Pompei 1 f 
nottürffrig was. Darumb als der geda ee Für ee H " pa 


(himpffs weiß gefragt worden/oberan 
ecauctenlone HERE N mein das ſie inn dem fleckle vnb die 


redt haben foll/ Für war fo wolci 
—— lee ü ich andemendvillicberder oͤberſt vnd forderſt 


an geſchickt et 
a auf surichten/daranffunn Difpanten nk —— 

mit gemen 
gemert und geſterckt / vnd iſt gleich darauff wider die —— —— 


N 
“kart bleiben / biß der tag des Triumph 


Mg vnd wal der B 
liche er SOurgermeifker vorhanden gem 

ki u Ieberen worben/jm zů zelaſſen / das NR von mer 
übers Meifferehum werbensmöche. Dembarfich Carter 


folang außgerbäner/dagerd 
RAR ii tag mitfei- 


Humpb derlaffen/ tburmbs wils 


En geſ— 
ndſ 
gericht nach den burgermeifferchumbäifkellen, Iſt alß 


ſteni 
m 
———— 





) \ DEM, njm 
9— dann das der ein fo vnbeſinte kündiſche red/folre von; 


I; Ja nach im zů eim Burger meiſter gemacht / 


Von dem Eeben 


inen nutz nicht wenig geſchwecht Deß dochdie ande 
—— guͤttig vnnd menſchlichs anſehen diſe fach gehept / 
Ih — We) onder vilmerje freuntſchafft den Bürgerlichen — bu 
—0 jren vil ver kb alsfiefich anfengklich vmb zerſt oͤrung willen / der Edaſtch 
Bd famen vereine/on demnach vil haß vnd gezengk 
dem aber Cato der zeit zum offteren malen wie 
igs daraus volgen würd / hat man jn für ein ran 
das er fo vil vderflüſſiger vergebnerforgerig 
finearfcehlag der beſſet / aber nit glücklich ge 
ber der Ceſar / mitt des Pompeius vnd Craſſus freündt⸗ 
Lach dem aber ; dadurch bewegt / nach dem Conſulat zů⸗ 
—9 Dir HE ſchafft / zů beiden ſey ten bewaret / iſt er dadu 


och auff DL ER a burgermeiſter geferst worden. Bo 
Be = feellen/da er dañ mir Calpnento Dibulo R at — ———— 


| I groſſen endeu 


Wũſcht damit En ala 
i i rwerffen o h 
vnd Craffum/obfieauch fein geſatz vnd — ee die = 


I ** inn be 
IM feoeidenheicnte/anch bett im wol gezy mpt den rath inn 


cr. 
babend den gemeinen volck groſſen luſt vnd — 
ke 
\ aͤhelt / die vorhin —— EM 
| —— 860 I EDEL dr Abace * 
ledig fonder Fauſto dẽ fun Sylle verjprocben. aheln genom̃en N em 
— 25 iam die Tochter Piſoms zů einer gem äffrig wid 
nach Calpuriam die — Caroh end —* 
— ndas Burget ungen v 
Es wer ein vnzim̃lich ding / das ma fo die prou kr 
a rar verteuͤſchen vnd —— A ſ —————— 
RER ceilen ſole ſampt dem Eriegsuolch- * iñ dem es eig 
—— J— ee mar bi h 
% 7 dalſo zum oͤffteren malen mit pe erg fichin ſeim —* 
— Leben kom̃en / iſt er daheim bly —— bod5 Thaler” 
Yu En lang ſein ampt gewert. Vnd als Pę m geſcllen vn⸗o |, enge 
ll —— kriegs uolck erfult vnnd ſich zů Re Serosdnet 7 * 
hat er den mar Teſar zů einer prou erst Sn 
hat man dem Cef alliam yetz Tark 
— THE Se Alpen Ey —— 3 — Dem 
4 £ far a ö 1 Ob 4 
Jllirienfer reich vnd dasganez Illirien/ Pan bringen vnnd — Kahn 
en onen/ vnder den Admijcherrgew der Tefar inn gefen 
— Taro ſolliches wyderfochten / hat Ibn 


tier. 


vnd vermeint / er würd die ſach 
aber der Ceſat ſach / das er alſo 


Julij Ceſars 


ARXII 


fire die Tribunen vnd Sunffemeifter ziehen / Da 
fill ſchwygend hin gienge/ vnd Eeinworedarmi 


der redt / vnd das nit allein die fürnemſten burger/dartrmrein verdzuß/fonder 


auc die gemeinen burger einmirleiden m 
vnd ſtilſchwigend nachgeuolgt. Dahate 
nen deß gemeinen volcks gebeten / das eud 
knechtẽ auſſer den hendẽ ledigen ſolt. De 
zů ſhhm inn RathoffEomen.Dievbriger 
en verdruß empfangen / das ficfich weir 
gefügt. Es was ein faſt alter man mit 
herꝛen/ darumb ein abſcheühen hetten 


it hm gehept / vnd jhm alſo trawrig 
rheimlich den einen von den Tribu- wie Cato 
en Catonem den Henckeren oder ſtat⸗ getehgen 
mnach ſeind jren nit vil mer Ratsheren 
tall hand inn diſer handlung ein ſollich 
vonder ſtatt inn je herſchafft vnnd fig 
namen Confulius der ſagt das die Rats 
zů kommen / das fie ſich ſeins gewalts vñ 


morden. 


woffen ent ſaſſen. Zů dem ſagt der Ceſar dieweil du nun ſolliches wie ſie forchteſt 


warumb bleibſt du dann nicht daheim 
woꝛt / mein alter macht mich fo keck on 
zů leben bat/wasiffimdannorvilfür 
für das ſchent lichſt inn ſeinem Conſul 
gen zeytt / der vorgemelt P. Clodius 


im bauß/Darauffim der alt manısanr- 
d vnforchtſam. Dann wöllichernir | 
ſichtigkeit zů haben. Diß 
at für gangen ſein / das eben inn der ſel bi⸗ 
ů einem Tribun deß gemeinen volcks ge⸗ 


aug 
acht man aber 


macht / der doch ſeiner gemaheln vnd der geiſtlichen Ceremonien beimlichbeicen 
Man hat aber woll gewißt / das er dem from̃en Ciceroni zů ſchaden 


geſchendet 


erwoͤlt. Auch iſt der Ceſar nit ehe inn 


dachten Ci 









Du für genommen. Alfodasm 


Je zeit aber feiner 
bracht / vnd was h 


ſein prouintz abzogen / biß daschrden ge⸗ 


ceronem vnd Llodium gegen einandern verhen t / vñ jhn auſſer Ita⸗ 
lien vertriben hat / diß allesf, agt man vor dem Ballier krieg verlauffen fein. 


Wie Carus Julius Cefarinn Gallien jetse 


Franckreich gezogen / vnd was jmdarin gehandelt iſt. 


ſtreit vnd krieg die ehr demnach Ritterlich vollen 
eer zug er gethon / damit er das gantz Gallier oder 
Welſch landt bezwungen / das iſt ein anderer anfang feineslebeng / 
auch ein gantze netie aͤnderung alles ſeins thůns vnd Laflens/vonjm 
an vnder allen fürtrefflichern manner 


ndhauptleütten jhren keinen diſem als einem Strei tparſten oder Imperator 


fetzenmöge. Wann ſo mann ge 


genden Sabios/Scipiones/Merellos oder 


ner zeyten hauptleüt/ oder die kuͤrtz vorm geweſen / als dem Sylla/Marios 
ynd Qucullo/auch dem Pompeio felbs/wölcher tugend vnd manheit dann inn 
tterlichen ſachen bißirm die Hymel erhept / vergleichen will/ ſo findt doch die 


nun lichergefchichten/on bandlungendifes Ceſars die ſelbigen all weirvber 

fffen / den einen von wegen der vngelegenheit der platz / darauff er ſeine feindt 
y ber wunden vnd beffreitten : demandereninn dem dascr dem Roͤmiſchẽ 

"fo vil land on leut vnder jrn gewalt bracht. Erlicheinnvile der feind / die Der Ceſar 


mit gewal 


Hey n/sR rl; z ? 8 
u eu/ At tliche mit gůte vnnd ſenfftmuͤtigkeit / die er gegen den vberwundnen 
lich mir gnaden vnd gaben) fo er feinen mirrircern erzeigt. 


9 fen. Et 


t bezwungẽ. Etlich meda befrideten Nation vnzempten art vñ Ninn Rırs 
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geſtrytten / vnd krieg gefürt/ dariun achthundert 


Ey 


oe hunde 


dreyhundert pölcer pnder ſeinen gewalt bra 


* ſegt gerhon/auch vyl mer der feynd mit feiner band innde 
Gay; ajeen Feiner. Vnd naͤmuch fobatrerzchen jarlängonvndcrlafinn 


n ffreiten vmb⸗ 


ſtett mit gewalt ge⸗ 


cht. Er hat jren drei 
rt tauſent angriffen/ der ſelbigen hundert tauſe ent er ſchlagen / vnd 
Sc 
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terlichen ſa⸗ 
chen allen 


Vnd audern hau⸗ 


ptleũten für 
su jegen, 








1 Don dem leben 
ö 4, on 
Hl] l n en. Er hat ſich auch feiner kriegoleüt / ieb / gunſt vnd tha 
ni DerCifoe ſovillebendig gefang en cbꝛaucht / das dic aller ſtreytparſten vnderinen/om 
harın Gal⸗ ligen manhent/ dermaſſe / ſich die aller mañlichſten vnnd vnüberwüntlich⸗ 
ne des Cefarslob vnd eer — ſachen vnderſtůnden. Wieſch 
— nd 300 ſten erzeigten vnd a reng Rirrer Attilius inn eim ſchiffſtreyt bey Maf 
IM yölder oder dañ naͤmlich der theür vn ſtr d ſchiff eins kam / vñ jm die rechte hand abgehau 
Bi. hal FUN: EN filiaerseigr/al® —— — BANG: lingken handt behalten vñ die feind 
——— > an h 
Fin. 9 ul RE entwichen/ vnnd jm das fibif/als 
"a | a, fo greiißlich Des Leichen als Caflıns Scena inn dem ſtreit der 
ll 6 — — einem pberwinder verlieſſen. er feil innein aug troffen / auch durch enach⸗ 
— bey Dyrachium geſchach/ mit ⸗ hundert vnd dreiſſig ſchüß empfangẽ / 
rl all PET: fel geſchoſſen / vnd dar zů a el ſich an dicergeben wole vnd ee 
17 IB) IK ; r ů im beruͤfft / als o vnd denandernderma 
9 hat er die feind zů jn inen ſein ach ſel zerfpalten (inc 
il I — J bat cn ben ein TE pause 
990 ——— ſen iñ das antlütz — Inn Britt anien begab ee 
: N rrerter vnd an Wis ain moͤſig pfytzig ort kamen / vnd ae Bel] 
4 s ’ © Ci ; + 
turionen vnd — ln — 86 ee 
R * 160 en A Ind — 
ER) allenchalben vmbgeb onder die feind thon / v — 
| bar der kriegsleüt ein er (ich ren finden gehalten] das er die nn ñ 
lich vnd manlich a RR vd Rott meiſt ern daruon A 
iu | ’ entur inn 
I bracht / vnd damirden Ce in ſm zůſatzten / da ſprang er innen chwim̃en 
wim̃ 
| ch das die feind alleinin effnorten / mit ſ 
als er aber ſach ic gen/und andenticffe dd Ce⸗ 
j dann etwo mit gen / vn inden blyben. Als ſih dert 
weyher/dadurcher ein file dahindenblyber nyndlöb 
| kaum hin durch Foimen/iftimdodh]| afrolich zůgeſchrye 
aum hindur Setihhwerwundere/baterjmfrö Aingepe 
r n oßlich verwun sh füß cfallen vñ⸗ 
ze diſer ſeiner that groͤß ig dem Ceſar zů fůß g - Africa 
I f Er iftaber al ſo trawrig daſſen. In Alt" 
N lid empfangen. Zr x ilt im Scedahinden ge mins [in 
U Don Gra⸗ ten jm zů ee ea sfeben Tr eins / d sinn & satin JE darin? 
EUREN. ey begab ſich / als der Cefarianifchen lt kam / vnd nach der cipio 
(IR N Haan modem rent Y inn deß Scipions gewa edachten Ceif 
meiſter ſaß / inn cht Petronius vom IN Granius 
ART. meiſter. renten aupt / ward der gedacht P ſelbig Gran 
I | lündert vnd geranpt = R darauff der en zu 
EN. geplün ger inebey leben zů laͤſſen: — ds leben zů 
‚Eh, — ae — chen kriegsleüten ei vn 
ih Es ſtuͤnd allein ch ſelbs entleibt. + für 
IB lH fager/ E infeychersudt/ond ſich fe nerſteng 
— t hat er ſein ſty ) Er bat ſie aber sur malen 
i NER zeſagen: dami "die feinen gemacht. Er barfteat Elich/ondermall” 
000 roßmuͤtig hat der Ceſar das gantz vberflüſſig er polluft datin 
Mi N ea 
el th | Tre rlich er: dicallent great v 
Kslh ‚| das cr ſich offen a o amlen/fonder das P der jmer I, ie 
acalalN t difern kriegen / begert sünerfar beſoldung / hind⸗ außd 
u N migdijein kriegen inen vñ fonderlichen befo BIBI irendariuh? 
ame ı üten / zů einer gemeinen vi] cheil reich zů ſein / da jeſch M® 
— —9 lichen leur > * — allein zum thei r —* achenn/d Nick 
"Mk SB ee HR me 
—49 — den? ; 2 R . - en solle 
| kriegsleüt reich macheı n dieweil fein kriegsleüt uerdro af 
| — ßhalben v iraüce wille/un gas vnueror ¶ aegelegt 
9 vñ cerlich schalten. Diß derfing mit gůtẽ willẽ ie anftins 
iner jede gefaͤrlirheit vnder lichlieb vnd w ham?" 
| yeinerjedegcfi * in wunderparlic ach alt 
; on X asder Ce ie arbeit:da babe ſie gantz et — 
4 ſa — En fich groͤßlich ab nk vermögen inn — en fine’ * 
Isehept Eeren ſtalte. Er moͤcht ſich — ein ſonder vermundern 3 weiß vnd N ng 
—— Packen, 
U n Bee —— vallendẽ ſucht zu —— dañ nit def put 
iR auch eins blöde haupre/d3 Depbalbeer attẽ vbung ud 
auch eins blodch Snbe begegnet. feiner ſtaͤtt „he 
RT x uba tt g 2 t mit feine r areh 6 
dañ zũ erſtẽ zů lo: — onder hat mi BROT TA 
beie bielre/oder, fein Deftmet an nemnlich ſo hat er mit ſand u 
big fan krãkeit vertribẽ vn vermitte. 
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feiner ged achten Erandkcheit artzney geſůcht/ mit rauhen we 
vnd trincken / mit ſtaͤtem wachen/ vnd den groͤſten arbeiten/ 


XXXIII 


auffſchreib vnnd verzeichnet waser im befal 
Ritter oder kriegs man / der cin ſchwerdt inn feinen henden hielt 
fo ſchnell / das er amachteſten tag vonn 
berauß wol Vondes Ce⸗ 
pferd lauffen ließ/ ſars ſed⸗ 


engſt/ das hat gar hengſt. 
nach menſchen fuͤß / dem waren ſein hu fft vnder ſchidlich ser fpalre/garnachden 


schen gleich / das bar zum erſten kein andern menſchen dañ jn auff ſich ſitzen laſ⸗ 

fen :auffdem zug vnd vnder wegen / hat er ſich ſelbs zů uͤben/ alſo reytend / Epi⸗ von der 
ſteln vnd ſendbrieff gedichtet/ vnnd einsmals jhren zweien (hreibern/oder als ne 
Oppius fagr/etwan ſhren mer angeben. Man ſagt auch/ das der Ceſar sum "* ; 


gůten freünden / geſprech ji 
halten / dieweil von wegen groͤſſe der geſchaͤfft / vñ der ſtatt Rom maͤchtigkeyt/ 


? gemerckt/ Ver. 
des wol genuͤgen/ 
weraber diß fuůr ein peüriſch eſſen ſtraft / der iſt und mag nichts anders dan eyn 


groſſen vngewitter 


von eim bequemen platz / denen weichen/diedakrancd vnd nit geſundt ſind Da 

hit hat er Oppium am ſelbigen ort fein růw uemen laſſe 

ſompt denen diebey im waren vnderdemvorfcopffe 
gr eingenommen. Den erſten krieg in Ballia baterw 
chweytzer oder Sürcher gerbon vñ gefuͤrt / die dañ felbs jrer ei 

md vter hundert doͤrffer auzunder vn per preñt / vñ haben ſich gerüff auff vnnd ——— . 

in der Asmerlandstfegen: In maſſen dañ di i u } 


i N er 


. ung gefkelr/harmanjbınfein pferd zůbꝛacht /daranffer ſagt /ich wilyea 

as i inn die flucht gefchlagen werden/dann fo will ichs erſt 1 
* Ver woͤllen wir die feind zů fůß angreffen/damir den angriffthon/ "m 
ur OPatbeit gehepr/chedann ſie inn die flucht bzacht/porab bey der wagen⸗ 
urg vnd jrem laͤger / dieweil fiedeg ends nit allein grim geſtritten/ ſonda auch 
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blekind vnd weiber / alſo ſtreittend vmbpracht find. Deß halbẽ iſt der ſtreit kaũ ger waffen / die feind beſtritten / das erdamit als faſt mit der feind ſchatz kamer — 





PA derworden. Diß iſt fürwar ein treflicher ſig gewſen / vñ die Burger fahen vnnd vberwunden wurd. Demnach hatt der Eefat vernos 
biß zů — leider bon er darnach thet / das er jren hunderten men / wie die aller maͤch tigſten Gallier/ die inn dem dreytten theil Ballia Belgi⸗ 
9 nahe flucht vberbliben/ond von jm gefangen/dte find geswungemor ca wonend / vonn den A smernwider abgefallen weren / vnd defhalbenviltan- 

ent di 


land / auch jreſtett vn fläcken/diefiefelbs babiar ſendt ſtreitp aren man iñ rüſtung hetten/ 

den / das fiefe F — en enäffen, das er dann freilich auch nit ohn derbar licher ſchnelle gewendet/ dud die 

— 55 wann er ſorgt / die Teütſchen moͤchten vber Rein her kom̃en / vnd ren Gallier landtſchafft / der Rmer fr 
or 





eder Roͤ⸗ 
ten die der merencheil unmannchlich geſtritten / die hat er inu die flucht bracht/ —— 
die ini ai ı — ———— Gallier und Waͤlſchen willen wider vnd der maſſen geſchlagen / alſo das die moͤſer vñ erlichrieffe waſſer / der erſchla IE Gent 
Den andern krieg —* er hienor mit jrem Rünig Arion ſto oder Ernſt gnen ſo vollagen/dasdieR smer wegdarüberhabenmochren. Als das Fefche gefanlageıy 
die Teüt ſe Verl? dtnus eingangen. Man vermeint aber/dasdiefelbige hen da find die jhenen / ſo vorhin abgefallenwarcn/nämlich gar nach allediege Das ytdıe 
zů Rom DEESYIE DD DUB nd ondeerhonen/diemitjren grensenanfieftiffen/ gendem Oceaniſchen meer wertz wonten / on allen ſtreit wider in des Ceſars ge⸗ Game, 
den — sftenielang gegen den ſelbigen ruͤwig blibe/ walt vñ sur gehorſame kom̃en arnach hat er ſeinheer wider die aller grum 
gantz vnerleydl 


i iv Botſchafftzum 
illen haben die inn der zehenden Legionen / jr Bor — 
a ro halbe groſſen danck / vñ darbey gefage/womitit * 


worde/pn 
n der find 
ckheit des 


je dann bei zů 
— ie Teütſchẽ 


[da bedaucht ſn bee 
Finenjebe 


«falle 
A eſtume vb 
ke Darumb hat er jren leger und vorweren mir groffer vnge 


ẽ ſein 4 as 
iß dermaſſen volẽ bracht / hat er —*8 
ig tauſent geweſen / als er diß — — er 
—— in der Graffſchafft in Winterläger AH — —*8 * 
ilw rouintz / die rc 
er pfauwen gelegen / das dann auch einsheilwas ahn der p m übrig 
Var diereh 


vr 
| s wafler Aubicon ielrfichder Cha PT 
— Re rn vrderfi eiben/bafelbaenchicle En als } 7 
—— Stand das Admifth vold RE st vnnd —* ir hart 
flage * ugt / hat er ein yedenn feiner bett Inn diſem ⸗ 
a N vnd merers vonjbm — —8 * 
Ser Pompeins wenig verſtandenn / das der Ceſ⸗ 


borgen / da find ſy mitt ſetzig tauſendt ſtreitbaren mannenn dem Ceſar entge⸗ 
en vnd den faſt vngeffümigElichangriffen/dannber bare feinlägerbes 
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omp einm zů B 


Diſe entſchluſſem ſich allemireimander/ 


ſy im den reiſtgen zeüg inn 
egionen gar vmbgebẽ / vnd 
ndRotmeiſtet / gar erf. chlagen. Vnd wo nit der Cl eſar 
iej mbin geſtritten auffgchal 
deßgleichen die zehent Re 


allein in die flucht / ſon⸗ taufe.r nd 
2 Wann man 5. hundert 


erſchlagen 


allier land zum beftenbefriderund ©. Metel⸗ 


diſſeit dem hochgebürg eing 


enom̃en. Auff lns Hepes 
gefallen richten moͤcht. ren 

vnd die hoͤchſten aͤmpter begert ſey 
i aben / damit er das gmein 
ert / darumb ſteauch alles 
choͤren moͤcht 


der 


“lı R 
dasman Craſſum bis — 


gen biß 


lt/auch das man dem Cefar gele gen Ausg 
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nr BE inffjat feinveißerftrechen. Wolliches dan vondenwi 
4 ll) ar ee geachtet / das ſie ſo groß gůt vnd gelt vom 
ſen leütt en en / haben auch rathen doͤrffen / das manimmirgelesthilffekom 
in II Cefar LK. * aben alſo mit jhren vrtheilen / vñ erkandtnus / den rathin ein ſol 
N sl ſt bracht / als ob ſie in darzů zwingen wolten. Wañ der Cato wasder 
Na — egenwertig/fonder mie vortheil vñ fleiß iñ Eypren gefchicht werke 
Bun. ii — —— mit ſeinem wider ſprechen nichts ver ſchaffen mügen 
901000 ne ——— gemeinen vold 
a ul — cebraucht / Wiewol un niemandts zů hoͤren woͤllen / wiewol er auch von 
N — a Pompeij vñ Craſſi ihr etlich chen ee 
| N ch .- t/dem ſie zů gefallen ruͤwig Naq 
EIS IN I] ihr hoffnung iñ den Ceſar geſent / dam ſ heer vnd krigsuolck gekeret / hat er 
1. —0 aber der Ceſar wider iñ re a —— —— 
ih; inn der felben art vil kriegs befunden / vndn s 5 
Fr ; dvölder/mirnamen Tenteutas g 
AUT ſchen zwů treffliche Nationen vn ——— 
| f ei g den fis und wonungen ſůchen 
: Ih ee c Erieg/den der Ceſar wider ſie vollenbracht / hat 
| hl Rein kom̃en. Von dem ſelbigẽ krieg / den der Ceſar wider ſi Hire borfabafften 
A . be/Alsdiefelbigen feindir ſchafften 
| er inn feinen Coment arien alſo geſchri — —— 
dzůbegerẽ / zum Ceſar geſchickt gehep | 
| vmb frid vnd anſtan d dem furzug vberfallen / vnd alſo 
ewarneter ehren / vnderwegen vnd dem fürzu Gleich 
\ | — * he Cefartanifchen/fünffranfene inn die Eh A 
n darnacı habenfisauch anbertbotfapaffrestimgefihictt/bifen 
} 
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die fach ſeinẽ fürnemen nahe vol ſtreckt / Naͤmlich das er vom künig gelſel Em⸗ 
pfangen vnd dem Römifchenvolck Tribut zůgeben auffgelegt/ vnd hat damit vom ſchedit 
ſein abſchetd auß Engeland genom̃en. Indem er mit feinem ſchiff von land an todt Tu 
gefarc/iftimborfhaffe vonRom kom̃en / von ſeinẽ gůtten freündẽ/wie ſein do⸗ lit · 
chter Julia / die gemahel Pompeij ir der geburt eins kin dlins geſtorbẽ. Woͤl 
liches dañ den Ceſar vnd Pompeium inn groſſe truͤbſal vnnd vnfal bracht 
Auch hat diſer tod ir beider ſeitz freünd mir ſonderer truͤbſal bekum̃ert/ wañ als 
auch ſonſt der gemeine nutz/ kranck vnd ſchwach gewefen/foiftdoch mit entledi 
gung diſer ir beider ſeits / freünd/ vñ verwãdt ſchafft / damit der gemeint freünd 
biß der zeit erhalten/ gantz vnd gar vmbgeſtoſſen vnd verfallen Dann das ein 
geboren kindt hatt nicht le ng der Můter nach gelept / inn dem hatt das gemein 
Roͤmiſch volck/ wider vnd ohn der Trybunen vnd zunfftmeiſtern willen vnnd 
befelch / die Leüch Inlie ganz koſtlich inn Campo Martio begangen vnnd be mie Cotta 
ſtattet. Nach dem aber der Cefar derseirein trefflich kriegsuolck bey einauder ne 
gehept/ vñ deßhalben von noͤttẽ waß ſy allenthalben iñ die Winter laͤger zů ver old erſchla 
ſchuͤben vnd vnd zůbringen / hat er fihin Italien verfüger/wiedan fein gewon Ir ſind. 
heit was. Dazwüſchen habẽ fichalle volderin Gallia mit mächtigen vñ tref 
flichen heerẽ empoͤrt / vnd des Ceſars kriegsuolck allenthalben iñ jren Winterlaͤ 
geren vberfallen / vnd jhre Lager anfaben zů ſtürmen. Da dann die henen ſo 
mie Ambiorigeabgefallen/deren waren der groͤſt hauff vnd die ſterckeſten / die 
haben deß Ceſars haupeman vnd gaten Cottam vñ Titurium famprjbrem 
heer erſchlagen. Deßgleichen ſo iſt die Legion Ciceronis mit ſetzig Tanſendt 
mannen belaͤgert/ vnd faͤlt nicht weit ſet hetten die ſelbigen auch mit macht ober 

























it ſei ð diefemd gefurt 
i Cefar bey imbehalten / vnd damit fein heer wi * 
Wr en — ſo trewloſen feinden PD? Firm 
| id — das der Cato im rath / als mañ von diſen dingẽ geb 














f f fd rdami di f des en/dann ſy wurden gar nach al hefftig wund. D argegen haben ih 
bab/man folden ce ar den eindenwberly — u x ee 6 " * ge⸗ aber die ſelbigen As mer inn ein Ritterli egege € geſtelt/ vnn gantz man 
LT: d T tſchen n p gegen weer v 

IN vngelaubens / vnnd das mann den Lech ch t ünd 8V ndr & 






lichen widerſt and gethan. Da diß dem Ceſat kundt gethan woꝛden / der ganz 

darnon geweſen / iſt ehr eilendts nicht mehr dann mitt fibenn tauſent man⸗ 
Rernſtlich zůzo genn/den gedachten Cicer onem zů ent ſchütt enn Dann daß 
dit feindewol erfarn/darumb fieinn mir feiner Eleynen anzal volcks verachree/ 
vnd ihm mit einer ſollichen vngeſtuͤme eutgegen zogen/ als ob ficdiegar freffen/ 
vnd mit den zeenen zerreiſſen wolten. Der Ceſar hat aber alle ding mit guͤtem 


Ir. 
nn! — ott vnd der we 
a  balten/abthün/möchrman damitt zů friden kom̃en / gegen © viertzig tauſent 
N le se ber der Cefar/vo denen die vber den Rein kom̃en / auff nen die dan 
| auch Teitt share enig zů den Sicambriſchen entrunn⸗ «lat 

i eek * Cefar vrſach vñ geſchicklickeiter Al Sr 
} | | 9 vnd ha re che eweſen ſin MDanun der ein bꝛu 
ch Srangofen such Teütſch g 3 kenend ꝛffen / hat et 
EUR ten vılpıng 9% ER ftevber Rein kom̃en doͤ bꝛeit 

Kar | Fe daserpndallen Römer zum erſt 


: er enden faſt bit 
s der fluß desReins d theit 
eſſenn noch über gemachet. Zů den ſelbigen zeit en wa Huf # 



























| a ber mit groffe ; mi 7 ea mit a Eh ch/ 
—9 jene: on uͤmen lauffs/ daru⸗ ——0— in ſicher ort vñ platz gewichen Aren wenig fůglich gegẽ iren vilenzöffeeie 
FERNE | Hi ve anden vnd veit / dar zů eins ſtrengen —— vñ baͤum darüber mer Mvorrheilhaben mochren/dafelbs hat feinen läger befefter/undenfeinenda 
Bj) 90 ‚and. jo vnd pfeyler geſchlagen / vnd derbarlich anzeſehend geweſen / vny eier nit ernſtlich befolben/nir zů ſtreitten / hat damit die graͤben noch tieffer gedolbẽ 
9 Na ann zů ſam̃en a er alsimmyemants enge künref vnd die porten des lägers verfpert/alg ob fiefich faſt vbel fürchrend/auff das fie 
KM) N | ebene thalb ae er Na Däbabenfid die — —— seo! aafeinden verachter/und dic Eein ordnung halten wurden. Als ſie alfo zer⸗ 
Ban u find die ſeinem vol⸗ iñ den aller dickſten waͤlden vnd doͤleren en [ibn urn ünver/on ordnung geweſen/ ſind ſte võ Ceſar eilents vberfallen vñ geſchlagẽ 
rt ei Til Schwaben. lichſten — tag lang inn dem teüt ſchen land bli mer Feed fer fig hat jren vil vordem abfall verhinderr 
i 001 gen, Der eſat iſt a 






/ond geſtillet / darauff iſt er der 
I winter allenthalben daraffter zogen/ons auff das aller ſchet ffeſt ver⸗ 
utet / das nn ewerung vnder inen enfEind Esſind auch vnnessog li zů er 
ng der vmbpracht en/me drey Regionen auffer It alien zů Eommen/dain 
An Pompeius wů Legionẽ von ſeinẽ kriegsuolck geliben/diedzirhar er jhen⸗ 


tden — 
das weit hindan 






? t/ vnnd der ych ge 
ind doͤrffer vnd flecken / arzündet / ver prent / vnnt Franckrey 
J 
m SR h vnderſtanden inn itt anien zů = Langt / 
4 4 GESpond nanlcbenfaemano/e fonderhigraprim wleb ln a 
Be een im Derlenbifäeimeet/nie im fe ffbeer eb wagen un ‚ber nit 
| N alfofeinEriegsnold’durchdas Atlantiſch meer gefü bi DEREN 














ie A Ipen vnd dẽ gebůrg gemuſtert. Darnach beg ab ſtch 
N — voͤlcker in geheim vñ newen dinge vnderſtůnden fih sum Ericg ee der Car 


, EM eſchic t «mild en/der fib dannmi fl ? : ; krie far abermale 
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In was ſor⸗ zůſtund / das ehr trungenward/5wormat 


gen vnnd ges 7 j ö 
Ferligreir de, Srart/dieandergegender feind zůkunfft / dann 


Ceſar ſtund. ten zammen 
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kommen mache / dann es waren die wafler vonn der winter kelte vberfror 
bera vnnd thal gantz verſchnewet / vnnd alle faͤlder vol eyß / ſchnee vnd ae 
alfo dab man bon tieffe deß ſchnees Fein weg noch ſtraſſen gebrauchen 
den moͤſern vnnd pfytz en niendert auß kommen mügen. Dife ding — 
man / alle darzů gůt vnd dienſtlich ſein / das der Ceſar nichts gegen den abgef A 
nen bandlen mache / Darumb find fouil deſtermer v oͤlcker abgefallenn/ a 
gwoöllichendie Auernij vnnd Carmiccs/dicfürnemften vnd maͤchtigſten waren / 
enenwardiesbiift Paupt mauſchafft vnd gewalt Vercingentori / zů⸗ 
geſtelt vnd befolhen / woͤlliches vatter dann die Gallier vorzeitten darumb das 
er nach den Rünigrcich ſtalte / zum todt verurtheylet gehept. Diſer irober⸗ 
man Dercingentorip/hat ſein kriegsuolck in vil hauffen außgetheilt 
an geben / damit alle gegne vnd land auff 
dem waſſer der Arar gelegen im zůgezogen. Wañ als jetʒ iren etlich zů Rom 
vnder den maͤchtigſten burgeren ſich wider den Ceſar zůſamen verpflichtet / het 
gen ſie damitt den ſtetten inn Gallien oder Franckreych vrſach geben / ſich wider 
den Ceſar zů ſetzen. Vnnd wo ſich das ein wenig lenger/biß in den burgerli⸗ 
eben krieg verzogen vnd begeben / ſo hett das dem Jtalier land nitt ein mindern 
von den Cymbriſchen teüt ſchen pbersogen ward. 


vnder d 


don Ti ® 
— Lan ſchrecken bracht / dann da das 
an allen kriegshendlen / der aller erfarneſt / darzů 


Nach dem aber der Cefari 
alle geſchicklicheit der zeit anzůfaſſen / 
bald er diſes abfals jnnen woꝛ den / hat er ſich 
laſſen / vnd iſt alſo mir allem ſeinem kriegsuo 
da man nit gemeint / ſeiner botten einer in der zeit 
baralfodenabgefallnejrefälder vñ guͤter verhergt / jre d oͤrffer herbꝛent / vnd 
ſhreſtedt geſchleifft vnd plůndert: darnach hat er diewider iun pflicht vndhul⸗ 
digung genommen / die ſich jren abfal reüwen lͤeſſen. Vnnd ſtuͤnd auchnit ab 
bif das a die ian dem Furſten oder hertzogthumb Bur gund / dieſch des krig⸗ 
gegen jm auch vnderzo gen / wider vber vuͤnden / die hettenn ſich hieuor bear 
mer bruͤder genant / vnd waren auch bey inen in groſſem werd vnd amgo⸗ 
ren / Aber der zeit hiengen fie ſich denen an / die vonn den Roͤmern IM 
deßhalben desCefars kriegsuolckhefftig bcrummert / Darauffhatter I" * 
inn der Lingonum land gefuͤrt / auff das er inn die Graffſchafft AB 
kummen moͤcht / welche dann ire freundtſchafft vnn den Al 
ſteyff vnd redlich gehalten. Dieligenin Ballia ge 
endbabenjnedie feind mitt groſſer macht vmbgeben / die hat er ange haieng/ 
mit der zeit vberwunden / wie wol es im inn dem anfang nit als iu" ge⸗ 
wanesbaben im die Auerni fein ſchwert in irẽ tempel au gehende Page 
dasfürcineroberrebeiran. Alsder Cefarfolchs nachfolgender dt > 
feben/barer des gelacht / vñ als ſenn freünd beholhen / das hinweg Su sort 


vonn natur geſchickt geweſen / darumb ſo 
weder ſchnee noch kelte verhindert 
Lk in die land vnd gegnekommen / 
dahin kommen mugen / vnnd 


der Eefar dee nit geſtatten woͤllen / dann erhielt ſolchs fuͤr ein kirchen man 
Es ſind aber jren etwo vil mitt ſampt jrem ober ef Ibigwo# 


lich gůt. 
inn die Statt Alcpia/oder Alſetum ge 
böbe und ſterde wegen der Statmauren / vnnd das lo ein großv PR EL 
was / nit wol hofft zů gewinnen: So iſt ehr doch außwendig air i 

forgen geſt anden / wann es kamen dreymal hundert tauſent man minder dan! 
der belegerung zů eneſchütten / auch fo wareninnder Statt — ver Fri 
bundere vnd (ibenrziggeaufeneman . Dauon dem Cefar ſo ein tET.. negen® 
ren auffzůrichtenn Re 
wodiefey nd 53H * 
kommen /ſo würd es vmb in den Ceſar gar auß ELLE Fu 


flohen / Vnd als der el rinnen 
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att er auch inn dem ſtreit / den er vor Alexia gethan / nitt on vrſach 


ogroſſen rům onndloberlaner /; dann an 
gr gt / inn dem ehr d it il meh 
iin | )r dann fütwar / vil mehr 
mand n end ſein theute iceerliche keckheit d TREE 
BER eier vnnd manheit erſcheynt ge⸗ 


Statt nitt haben wiſſen mo i 

gen / das die Römer i | 

a omer mitt fo v ⸗ 
— * za fm haben die Römer fi — — AS — 
te va iner hůt 31 verordnet / nichts von dem f} yg 6 
ae —— ſchreyen vnd weinen/vonden weibern/ Dies 
— ——— ie Roͤmer güldine vnd ſilber ſchilt vñ waper * 
en — g eichen der Ballier vnd Frangoſen zezcle/ Be 1b 
ira Ja ‚nen peut in Roͤmiſchem laͤger tragen nd fuͤre * 

efflich heer / ſo zeitlich gleich wicein traum vnd ——— 
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da * ompeiũ zů vertil 
8 —— re 5 9 * färgefaßt /dẽ Cefar feine, EBEN ER 
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ermeintenn genůgſam wind — geduldenn f 


fer fo 
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fer fo vnſinnigen lewten fürnemmen/niches ergers volgen moͤchte / damen Ms 
narchi/ einig regiment oder key ſerthůmb. Etlich waren vndter jhnen / die of⸗ 
fent lich reden dorfften / das man dem gemeinen nutz inn keynen anderen weg zů 
hilff kommen / dann ſo mann die herſchung vnd regiment / an ff ein einige perfon 
richten: vnd möcht man diſe artzney / von dem aller guͤttig ſten artzet / annemen 

inn dem ſie den groſſen Pompeium anzey gen/ vnd zůnerſtehen geben wolten 
Derf.Ibigbart aber ſolchs mit den aller ſchoͤnſten worten abgefchlagen: Aber 
— nit wenigers darneben gehandlet / das man jhn zů einem Dict ator vnd oͤbriſten 
—— meiſter woͤlen ſolt. Die henen aber/ ſo mit dem Cato geheletẽ / die trůgen dem 
Ko rath für / das mar Pompeiumallein zů einern burgermeiſter ſetzen/ vmb willen 
Derfönig ſoer diſen gewalt allein haben / wurd er deſterminder mit gewalt nach dem Die⸗ 
a 7772 ampt ſtellen. Auch waren jhren vil/die er kandten / das man ihm ſein zů ge 
ſtolt / prouintzen vnd lantſchafften / noch lenger bey handen laſſen. Wanne 
here zwo prouintzẽ in ſeinem gewals/nämlich/Di ſpanien / vñ das gantz Africã 
die ehr durch ſeine legaten / vnnd landtuoͤgt verſahe. Auch ſo nam ehꝛ allejar 
jaͤrlich auß der gemeine ſchatz kamer/tauſendt centner filbers / zů he 
feinesFriegsnolds. Darumb hatt der Cefar/erelicher feiner freijnd gen Rom 
geſchickt / das burgermeiſterthůmb um en zů begeren: vnd das man 

m die zeit feiner prouintzen auch erſtrecken fole. 8 
Im ea Pompetus darzů geſchwigen / Aber Marcellus — 
lus / die dem Ceſar ondas ſeind waren / die haben — 2 — 
ſetzen: Diſe begerten dem Ceſar allein ſchmach vnd (hard — ar 
ten doch ſonſt nichts das die notturfft erforderet. Vnd naͤmlicha a 
vnlang daruor / gen Cuminn die ſtatt / iñ Gallia gelegen /Roͤmiſe 7 Rh 
bawleireingefegr/da vnderftünden fie im die zů entzichen. Vnda of N 
das ein Decurio ciner vom Magiſtrat vnd rath vonder felbigen ſtat * 9* 
, mekummen / iſt der auß befelch des Burgermeiſters Marcelli miee ai no 
Inf nd. geſcplagenn / Der ſagt auch inn ſunders / das er im follich zeichen —* ns 
Zenälus hengt hett / das er wiſt / das er kein Roͤmiſcher burger were/ als der a liche 
kind Contws vnd vnwillig abſcheid genummen / hat er im geſagt: er ſolt bin = —* 
steir _ dem Ceſar klagen / vnd anzeigen. Demnach hatt der Ceſar ——— 
ing lche groſſe peut vnd teicht umb / die er in Ballia gewunnen de * home 
Aa den Magiſtrat vnd Amptleut zů Rom vereer et / vnd inn ſunder —9 — 
N Teibun/des Roͤmiſchen volcks / der inn rrefflichen ſchulden —*X 
vnd geledigt. Auch hat er dem Burgermeiſter Paulo tau ſendt *— Mon 
lu derr&cfkerria geben/d in jeder vngeferlich ſibentzig pfenning bat 
uspaulus dert Seſtertia geben / deren ein je g —— 

vñ CLlau⸗ er das aller Edelſt Gericht hauß auff dem marckt zů eeren ne Dom 
le Bur Dafiefich der fachen der maß mic einander verglicbenn/hatt — 
ger meifter + ſorgt / vñ deß hal ben mit ſeinen fründẽ offenlich aenanbe —— he 
a das man ine an des Ceſars ſtatt in Balliam verordnet / am cfosders Di 
— nen vn kriegslent / die er im zum Gallier krieggaybepide * * 
der Ceſar on verzug zůgeſchickt / vnd deren jeden inn ſun — miſcher wenn, 
°  vndfünffeig Drachmis verceret / das iſt vngeuerlich nach fſden 
in ins güldi iej diſe kriegslen ant 
fo vil als ein halb ort eins güldin. Die jhenẽ aber fo — bg 
dem Pompeio zůbracht / haben jnen mit vnnützz er Be Eriegnol®" 
nichts gürs vom Cefar gefage/da bey anzeygt/⸗ Bi, en — 
groͤßlich wol anırihfn Pompeio were / vorab die * er nn regiment BI 
dener zů Rom im gemeinen nutz erlangt/gar kaum ey De aben: Dan a 
deßhalbenmoͤcht er alſo ein bereit — crlaffen/ uno" a 
der Ceſar mit jhnen inn Italien kum̃en / wrden fie ihn p 
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pcus ver⸗ 
fuet wor⸗ 
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hangen / ſo gar feind vnd abhold weren ſte dem Cefar/vonwegen feines ſtaͤtenn 
ſtreietens / vnd das er auß forcht des Kunigreichs zů begeren/inrrefflicben ver 
dacht kummen Mit diſen dingenift Pompeius ſo gar erweicht/ ale ob jm gar 
nichts von noͤtten were / fich zů foͤrchten / darumb er auch verlegen / einich heer zů 
verſamlen / vnd ſtreußt ſich allein mit reden vñ ſe einen vrteylen wider den Ceſar 
Des ſich doch der Ceſar gar nichts hrren ließ / ſunder ſchickt nit wenigers ſeiner 
Centurionen vnd Hauptleütten einen ghen Rhom / Do nun der vor dem Kat⸗ 
hoff ſtůnd / vnd wol ver nam / das man dem Cefar die geit ſeiner regierung nit er 
ſchrecken woͤllen / hat er auff ſein ſchwerts knopff geſ. chlagen / vnd geſagt: Diß 
wird jhm ſolliches wol erſtrecken. 

VYedoch ſo hat des Ceſars begern gantz ein loͤblichs vnd billichs anſehen ge⸗ 
habt / wann er erbott ſich frey/ woo Pompeins vonden waffen vnd feine kriegs 
ruſtung abſton / ſo wolt er ſein kriegs volck auch gerenfaren / vnd den rath frey 
zwiſchen huen er kennen / vnnd alles geſchehen la ſen/ was cum gůtten Burger 
Ihnen beider ſeyts billich widerfaren ſolt. 

Diß bedaucht jhn aber nicht billich ſein/ das man jhm ſein kriegsuolck entzie⸗ 
hen / vnnd Pompeium damit ſtercken ſolt/ Dieweil das ein den Tyrannen ver⸗ 
dacht macht / vnd das ander den Tyramnenbandebabrund befteeziger. „Dig 
hat der obgenant Curio gegen dem gemeinen volc eroͤffnet und bezenger/ das 
ſtedann mit groͤſſerem luſt ondwolgefallen gebözer/und alſo gruͤne krentz vñ 
blůmmen zů ſhm geworffen / als zů eimſi ghafften Eempffer. Darnach bacder 
Ceſar diſer handlung halben / auch feine brieff gen Rom geſchicket / die A ntoni⸗ 
us der Cribun des volds/vordergansen gemein eroͤffnet. Es hat aber Scipio 
der ſchweher Pompeij/ im̃ rath diß vrt heil geben / Wo der Ceſar anffem beſtimp 
ien tag / ſein krlegs uolcke nit farẽ laſſen / wolt jhn der rath alß dannfür ein feind 
ahten. Da nun die burger meiſter vinbfragten/ ob es auch gůt were / das Pom⸗ 

Pius fein kriegs volckfaren lieſſe / dem geheleten y hren wenig / Daman aber 
fager/ob der Ceſar ſein heer faren laſſen ſolt / da verwilgeten ſie all dartin/auß 
Mom̃en yhren gar weniger. Da aber Antonius begerer/das ſie zů beiden ſeyt⸗ a 
/ybres gewalts abſtehen ſolten / diß geſiel yhntn allen wol· Jedo h ſo hatt für eın au, 
der ged acht Scipio/ondauch Reueulusder burget meiſter/ noch vngeſt uͤmer bet hielt 
wider geſchryen / gehandelt vnd geſagt / man mußt gegen einem rauber nicht 
Meder ſti mmen / ſonder mit dem ſchweud handlene darmit kam der rath vonei Jurrien 
nander Darnachaber begab ſich / vmb der ynwendigen empoͤrung willen/ ds Fünig — 
aben yhre etliche garız traurige vnd ſchlechte kleider angethon / vñ des CTefar⸗ ee 
ffobcr antwort / die dann gnůg zimlich ſtůnden: Wann er begert darinn / = 
smanybmallandalliam Lifalpinam/biediffeie den alpen gelegen / vnd die 
Igne Yllyricum/alleirimit weten legionen / inn haltenn laſſen ſolt / biß das er 
amanderen mal⸗ vmb das burgermeiſterthům bett en möchr. Auch hat ſich 
—— erſt kurtz lich wider auß Cilicia Eommen/darzwif: chenge Wie Anto⸗ 
oa eider ſeitz freünd zůuer ſunen / vnd den Pomp aumzubeguerigen:pnd ae 
—** —— inn allen dingen wilfort / hat er doch dem Ceſar kein heer geſtat⸗ Cefars wie 
* — —— Auch bat der Cicero des Cefars freund dahin gebzache En güßder 
daymjap Mes ice der vorgedach ten Proninsen / genuͤgen laſſenn/ doch trıben find. 
— ßtauſendt mann/ vmb fridens vnd freündtſchafft wil⸗ 
LE als lich ſ hon Dompeitts des bercden laffeh/wolren doch 

h die dem burgermeiſter Kemtulo anbiengen/föllibesnit geſtatten? 
ee onine vnd Inrionem/ mit gewalt auß dem rat⸗ 

an * ’# mir groſſer ſehmach vnd ſchand / auß der ————— 


ein Ceſar die aller ſchoͤnſte vrſach / vnnd aller eherlichſte bewegung gewe 
© fen/darmit 


Wie Poms 
peius ver 
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ſen / darmit er das gemuͤt ſein er ritter entzün den / vnd reitzen moͤcht / da er die al, 
ler ehrlichſten vnd loͤblichſten maͤnner / inn der ſtatt Rom / inn ſo dlemden kne⸗ 

Wie der Te⸗chts kleideren / anzeiget/ auff einem gedingten wagen / jhren feinden Eaum one; 

an runnen fen. Darm alfo herren fie inn knechts vnd pawren kleiden wer, 

Galliamges borgenlich / auß forcht auß der ſtatt Rom entwichen muͤſſen. 

(dr, Derzeit warenbey dem Cefar nit vilmer dann drey hundert reiſiger pferdt/ 
vnd aufffünff tauſendt mann zů fůß: Iedoch hat er jhr ettliche geſchiet/ hm 
fein kriegsuolck / jhenſeit den Alpen her / jhm auch zůzebringen. Vnd diewel 
er wol vermeinet / das er imm anfang nicht fo vil volcks zů haben notturfftig / 
ſonder die ſach vil mer mit forcht / durſtigem gemuͤt / vnd der ſchnellen zeit / auß⸗ 
chten / mße fie vor allem angriff / mit forcht vnd ſchrecken die ſach anrichten: 
Dar umb hat er etlich er ſeiner othmeiſtet vnd hauptleüt / abgefertiget / das ſſe 
die ſtart Ariminum / die auſſerhalb Galltam lag / mit liſten einnemen die het⸗ 
n nun nichts bey jhnendann jhre daͤgen / vnd ſchwerdter / denen befalhe er / ſol⸗ 
lich es inn all er ſtille auß zericht en / vnd niemandts zetoͤdten. Darmit befalhe 
abdorcnfiodas kriegonolck zůfuͤren / vnd hielt er offenbarliche ſchimpfffpl / 
it thurnieren vnd fecht ſchůlen Auff den abendt fuͤgt er ſich zů ſeinen tiſchge⸗ 
noſſen / inn ſeinen gemach / vnd blibe auch darinnen. 

Da er nun ein wenig nach dem eſſen gerůwte / vnd es yetz tieff in die nacht ge⸗ 
weſen / iſt er auffgeſt anden / vnd hat etlich fein gůten freund gantz freundlich an 
geſprochen / vnd gebetten ſein des ends zů wartten / ſo wolrerbald wider bey * 
nen ſein / den andern hat er geſagt: das ſie jhm durch ander weg — 

ren / vnd iſt er auff ein gedingten roll vnnd lonwagen gefeflen/harlid Kur P 
ren weg furen laſſen / demnach hatt er ein hocken geſchlagen / vnnditaun nr 
nechſten auff Ariminium zů gezogen: Vndals er zum waffe Rubtronl x 
der dasinmeBalliamvondem Jralier landt abſundert / wie oben g ſagt· D⸗ 
bedacht er bey jm ſelbs / was groſſer vnnd trefflichet ſachen er fra 
men vnd vnderſtanden / darumb er ſtill gehalten / vnnd et wo lang die fa nr 
ſchweygend bey jhm ſelbs betracht / vnd ſein gemuůt hin vnd wider ihr bi 
alfo vilrärh und anfchleginn jm ſelbs geandert / vnd aller handt mu len 

ſtehenden freunden geredt / vnder denen Aſinius Pollio auch einer — 522 

dem er zů forderſt gedacht / wo er über das waſſer ziehen / würd er gr 

- vnrůw vnnd arbeie ſchaffen / vnnd man auch vil vonjhmicbenment Sie 

Ve zů letzt hat er mit etwas vngeſtuůͤmmen gemuͤt / als ober von * —3 

gedanck erledige( gleich wie die etwas BE age: „jifgalfo 

ife geworffen/es hat ſchon geprettet / iſt damit über das wa er zogen fu der 
vor tag gheen Ariminum kummen / vnd hat die ſtatt eingenumimen innes 
nechſten nacht darnach / iſt jihm ein felgamer traum fürkummen: * kauften 
nichrandersdannwie er mirfeiner ey genen můtter vnbillicher * yustritgt 
ber/Sobald er die ſtat Arimino eing enummen / vnd yetzt die port inmenung‘ 
auffwaffer vnd land auff gefperr/alleoser und end difer pr — web nit an⸗ 
ſtumm weſen / die vatterlichen geſatz zerſtoͤrt / man ſ ach / mann A frrer be" 
ders mit forcht durchſchlagen / vnnd allenchalbeninn Italien Au br fücheer 

als ob ſie mit jren ſterten vnd gantzen wonungen hin vnd a ER * 

Es fluhen ye die nechſten der ſtatt Rom zů / gleich wie ein vng enunfff hinder⸗ 

kundten den obernnit leitlich gehorſamen / noch mit einicher er men 

halten wer den / vnd felet wenig / die ſtatt Rom were in diſer v — —5 

poͤrung vnd auffrůr gar zerſtort vnd zůg rund gangen · —* ben 

vonren vil widerſpenn ige ſynn vnd meinung vnnd vaſt vng eſtum · * 

an allen ortten. 


‚Afınes 
Pollio, 5 


| Merbermblicher abſcheidt. 


Julij Cefarie. XXXVIII 

Auch waren die nit gantz ruͤwig denen des Ce ars ankunfft wo 
— ſe mit forcht vnnd fi ee A fi Ben 

BEIDEN darzů geſpottet / vnnd alſo inn difendingenvilzanc 
vnd haders erzeigt. Vnd nach dein aud Pompeius für ſich ſelb ne 
mer vnd erſchrocken geweſen / iſt er erſt mit jrer A ei r 
J——— fiefagren cr ſolte billich darumb er 
— mechtig gemachet hett / widet ſich ſelbs vnd den gemeinen nutz / 
For ber ar 5 vil grimmer geſcholtenn. Darumb als der Ceſar 
—— Bi icher mittel fürgefchlagen/ vund Roentulusdieniranne Wwiekd 
— er den ſelbigen Lentulum fans vnpillichen fürnemens nic ab⸗ (ER 
— ABA Faonius zůyhm / ſetz were zeit mir den fuͤſſenn fe m 
N al —— er hatt hieuor / vmb willen das er den Därtern als 
RE: 5) eß kriegs außneme/ mit etr was bohmscs inn dem Radte 
yon 5 e wann ich den boden allein mit einem fůß ſcharren / würdeich 
—“ mit heeres krafft erfüllenn. Vnnd wiewol derseic Pom⸗ 
Banken r —— hme / dann der Ceſar gehebt / ſo hat ſn doch me⸗ 
be — noch anſchleg / frey gebrauchen laſſen Dhalben bund 
ae x vil virwarhafftiger meeren vnd geſchrey/ kamen / vnd vil 
EAN g ei als ob [bon yes alle ding mic krieg erfült/ vnnd überfallen 
ne mit gewalt weichen muͤſſen. Darumb er jhm fürfatre/des Bi 
sah EB ebens vnnd weſens / zů erkunden vnnd zů erfaren / Iſt datrmit auß beyde Bier 
nee om gewychen / vnd dem rath befolhen/ihme nachzüuolgen. Es Lepeter 
9— * nyemandts bleyben / dem des vatterlaudes freyheit lieber were/ dann — 
Hi erlebe —“ Darauff habenn fich die burgermeiſtet ſelbe er 
| Dane Ray gemachet / vnnd vorbinCwiedann gewanheit was) —— Fer, 
—9 er gebet noch opffer volbracht. Auc haben ſonſt vil raths er 
RA EN nner / das jhr eylendts / was jhnen lich was / zů jhnen genommenn/ — 
a RN auß der ſtatt gefloben. Auch ſinnd etlich die doch des Ceſars 
97 — ee — 5 — N —3 en veryrret / das ſie 

rena zogenn ſind. nndemdann die ſtatt X 

J überFam/dieweil die — ſo er 
— on regiment / gleich wie ein ſchiff on einenn pattonenn/ bin vnnd her 
Atztend / vnd albenzů zegrundt vnderſtůndt zů gehen darauß begab ſich ſo 


„sbmgiffcbireirrersg trincken: 
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Dondem Keben Dulij Ceſaris. XXXIX 
klich deß erfreüet / vnnd jhre ettliche bewegt worden / auß der flucht widetrumb deren kinder hat er wider zů den eeren aͤmptern kummen! M | 4 
gen Bomzũ kommen. Vnd als der Ceſar des Domitinsrottenangenomen erden wücherern ein seylgenich abſtrickt/ vnd damit an nn — hat Der Ceſat 
deßgleichen auch andere kriegsleüt / die inn Pompeius namen allenthalben in vnnd als er die ding gantz nach der Bu egirgefallen au I * aſt abgeſtelt/ 5353 
il den ſtetten inn Italien vndterhalten worden: Iſt er darmit fo groͤßlichen ge⸗ mit das Dict ator amptübergeben/und —— ßgeri ae er dar sa em En, 
| Ian) ſterekt / das er billich zů fürchten was / Deßhalben ſatzt er yhm für dem Pom⸗ rico zů Burgermeiſter geſetzt Datnabhuta ſtch DAN: P-Scuilio Yfan Zt geles 
1, Bu N peio nach zůztehen / der des kriegs vnfal nicht er warten woͤllen / vnnd ſich fluch⸗ wendet / die übrigen kriegs rotten / vnder wegen hinderjb * ſeinem heer ge — 
Ba) cig gen Brunduſtum verfuͤget / Da dannen hatt er die burgermeiſter mit dem erwelr ſechs hundert zů voß vnnd fuuff Reiten * — a 
A) kriegs nolck voranhin über meer gen Dyrachium geſchickt / Vnnd gleich dat⸗ zyt zů / vnnd der monat December/ der Mon den A * — —— 
II NUN nach alser vernam/wieder Cefar gegen jhm daher 3uge/da fhr er auch daruon nande wiirde. ienſern Poſideon ges 
Wie dann ſolliches inn ſeinen geſchichten / vnndt er ſchidlich anzeiget iſt. Inn Vnd als er die Juiſche meerſchoß überfaren iſt hat er die beyden ſtett No 


Eh. ' | | dem begeret er gleich nach zůey len / er ward aber auß mangel der ſchiff / hinder⸗ tieum vnnd Apolloniameingenumen. Dar PAS 
9 Delete br fib auf hom zů gewendet / alſo innert halben ſechtzig tagen / Brundufiumgefchicker/daguberi g ſein —— AS Yy 2 
r} 1 


N das ans It alien/ on alles plůtuer gieſſen / inn ſeinen gewalt bracht. Zů dem vnderwegen dic hinderfkenrgeiwefen/difehab . 

un | IN) — —— fridſamen ſtand / inn maſſen er verhoffe/ dafelbswaren noch vil — er fiemir j hren ſo alten ſchw Mike — — ar ee 
sacshersn: Andierberder Cefargans em gärrigeburgerlihered / darm echt „egen/ mach vnd hellig gemacht vnd gefagr: Wanınwilynss Bi —* 
auff zimlichemircel begert / vmb des fridens willen / jr botſchafft an Pompis —— rhůw vnd friden laſſen? Er fchleiffer vnn⸗ jnn aller Arbeit Aal Käk: 
N um zůſchicken. Inn dem jm doch nie mands hat folgen woͤllen / — * als ob wir vngezempte vnd vnſterblich leüt wren. Die hüfftfeind 
| zumb/das fie ſich des Pompeins entfaflen/ das ficwon jm abtrertenwaren/o R fo ee ur gefbwecht: Was růw vndfridenhaben vnſer pruſt vnd 9 
Ian —9 das fieniemeinten/dem Ceſar ernſt ſein / wiewol er vil gierlicher woꝛtten fürge⸗ ich ’ — gehept? kan der Ceſar nit and ſelbs warnemen/wicer über 180t/ 
—— wender. Vnund als er demnach auß der ſchatz kamer gelt ʒů nemen vnderſtan⸗ — erben form das wir von wegen der wunben/pein Bbrp Eh Allen 
) den / hat jn Metellus ein Tribun des gemeinen volcks underftanden/ — — n — un den wint erlichen tagen⸗ ſo die windt das 

‚nerhindern/ond jm die geſatz fuͤr geh alten / dem antwort der Ceſar / mann kan gang vngeſtům machen / des doch Borr felbs fchöner/fo pr 
\ Waffen vnd I — 2 herdißyasfcher Cefardenfeindenüber das wihrend meer x /fo vndterſtehet der 
gefas feind nit zů eyner Seit waffen vund gefas brauchen. Dieweil du aber dißy — ED meer nachzůeylen / vnnd ſich offnbaruch 
mit eine vñ nit leiden / magſt du wol diſer zeit abſton / dañ deinfrefenlicht ala zů wurde. AL — guy anderſt dann ais ob cr von den feinden geyagt 
I Si Eriege/&o wir ns aber ber fach güclich verer agen vnnd vonder eh Prdermwegen gerebe/haben fe (ich Langfanıgen Baundar 
vnnd erztyg dich ein Patronen des A ynd gls ſte dahin kamen / befunden ſte das der Ceſar ſchon dar⸗ 


t dann wald dich von gefaren / darauff ſte gleich bt ſinn i 
I ſchen volcks. Diß red ich mit dir in abſtand meines —— — firentibelanjbsem en un — gefagr:fie 


in: ı A ; ? ° 35 chatzta⸗ uldigeten al ſo jhrer ra 2 
Ir iſt / mir zůgehoͤrig ſein / Als er diß geredt / hat er ſich zů den N Io p9gsrochmeifker/das fie dienic vndt erwegen ſchnelier triben 


mer verfuͤgt / Da nun kein ſchlüſſel vorhanden geweſen / ſndoi⸗ ber Mecellu⸗ Aahen / dann das mec/ dan daslandedarumb/ob doch 





| | : P * dema 
Ya A ruͤfft / vnd jhnen befolhen diß ſchloß auff zubrechen · Iun rauff der amen / darinn ſte zů jhrem thewr 2— 
—0—— durch lob und anweyfung etlicher / nachmaln dem widerftpebt, en * Funden dere ea a *— * möchten. 
FE. I NN); Ceſarſhnetroͤwet zů toͤdten / wo er nit abſtuͤnd / vnnd geſagt d —28 niglewt hett ein ſchlacht ů lineren/vñ —* zg / pnd wol ſahe / das er nit ge⸗ 
IR a jingling das mir ſolliches eben als leycht iſt zůthůn / als zů reden alaigda Mn nachuslgeten/ vnu⸗ darmit inn *5 — — Italien auch lang⸗ 
— D iſt Metellus erſchreckt vnd abtretten / damit ife all bereyefoe digg an dadane ctzohe er ficheitter treffenlichen vnnd ſchedli Be noteftedet davon, 
N: geben. Zimerften hat er fänen zugk in laiſpanten than / auft den par abi nd mit ſorreff iche ſchiffho Orient ſache / Namlich / die weil die 
Ban.) des Pompeius Kegaren Afranium und Darronem — pingem/ ulten da hat er ſich e eek merallenthalbenmie gewalt innen 
rk, SEN vold ſampt den inh abenden Pronintzeninn fein ge®" mpao hör | Nemerdannsweiff Lůder gehe ehe n ıbe/inn ein kleinn ſchiff geferger/ das 
vnnd ſo cr alfo Einen Feind zů ruck verlaſſenn/ das er als A eben — Darumb iſt er Er ob er Ss ee = auff Brunduſtum 
' nachhengen moͤcht. Darinn iſt er inn vilgeferlicheirfeyne® jechen® ffgefeffen/ond auff dem waffer/ Anni nich /inn knechts Eleideren zů 
a Eummen/unnd wiewol ſein heer groffen hunger gelitteybattün umpleger I Ges waſſer dann gewonlich vonwinden u / biß inn das meer komm 1n/ worcch 
t Mn ſtehen woͤllen / biß erden feinden nach gehenge/sömftreyeertö” en. dhr Soden außgang inn das imecke * Dan merten zeit / vberſich triben/ der Cefar 
nei vnd alles kriegs volck inn feinen gewait brecht vnd auffgun ßonf on wre vom meer cin — —— Eben inn der ſelbigen a 
‚Ih Difer fan, ben fich die Dauprleiie mie der flůcht Daran gemacbe, MEET an igevor] effti lege. Nach den aber das — —— —* — der anderen 
— fuͤget. Da nun der Ceſar auß Hiſpanien wider Saar ffe ven — aa hoffen/ond ſich deßhalben cin —* —— — ſtutmwind/⸗ 
a mE Em en Schweber Pifo geberenworden/daserfeyn borfbaftt © /mole II? Riffs, vil wallen vnnd wirbelenefeand Merond praſtlen erhebt / vund 
93 Burke dem Pompeio ſchicken / vnd als jhm der Ceſar darin gern wi Ser Celer ver ser Eeinboffiungbardifeft een Darumb dann der Patron dös 
——— ricus der ander Burgermeiſter das i zůlaſſen / Darauff warn oft, 1 inder ſich zů ent wichen —— tur windzũ überEommen/gedadpr er de⸗ 
+8 im Dic E d rhat die vertribnen burger wi Rei. enden So ——— — umb er den ſchiffleüten befolben/fichwibder b' 
I; rath zů eim Dictator er ant / de Bar vñ vertan 2 E Ceſar deß wargenomm en/barer a 
J men / die jhenen die bey Sylla zeytten inn das elend erkan ” B/DArer ſich dem Petron si 
Y 5 er kennen 
—* 
—* J 
ER | 
—9 l 





Von dem leben 


I a Hlhämin in rechte handt erwüſcht / al xer fich oberen 
m erkennen aber bamufs ae ae — dier fchiffman/farfür/bißket/pnn 
ſchawen er ee du füreftden Ceſar felbs/onndiftauchdefflbigen 
a 00.2, das die ry emen zieher gehoͤrt / haben ſie alles vngewit 
glüds — des waſſers vnd waͤllen vngeſtuͤme vnder ſtanden / mirge 
ters verge den: Da ſie nun ſolchs gantz vergebenlid) onderffanden/ond 
walt zů N Ne am auß gang des waflersmit groſſen waͤllen vnnd waffe 
BUN | en zů letſt wider ſeinen — ſchiffpatronen zögelaffen/wi 
Bra li SL itter zů entweichen. 

ee — — feinen kum̃en / iſt jm vil klag vnd trawrigs 

di b — feinen kriegsleuten begegnet / das BEN 

—4 ne on er nit meint mit jnen allein / zů geſy gen/ — u EM 

J Il — ſich küm̃ern laſſen⸗ — im 

| — ee vertrawen ſetzen doefft. — Wi Ceſar 

— der kriegs volck von Brunduſio herüber meer 5 Rn 
1 il DI en gefaſt / vnnd den Pompanmzunnftrsyeerfordert 


ocht. eſar mit Prowand wol leidẽ 
notdurfft haben moͤcht. Im anfang hat ſich der C — — —— 
moͤgen / darnach aber iſt ſhm groſſ: — — — ——— — 
in kriegßleüt eitlich wurtzlen fun ber 
Ines sah — — — — biefeind am fürlauffenbrorinjren ie: en 
ars volck n eſſen. 1 x 
Basen gef Yu ) 9 denen ſie fagren : alldicweildas erdrrcich diefrüchr anne 
fen vnd jren fen 3ů belaͤgern nit verlaſſen 1 Ken 
hunger da⸗ jren haubtman/ auch Pompeium sn — 533 
migepuſt des breis halben hat Pompeius verporen a —— 
baben, mic der feinen gemuͤt dauon nicht selihmehesene e/ m 
| ER 12 a er + ne, Cefar — une 
| | 
N us laͤger etlich anlauff und ſcharmütz a 
IN ein mal/da dann dic feinen der merer ib lan 
Sichöchft angſt Eam/alfodascr gar nahe ſein gantz heer — —— 
Pompeius mit der ordnung daher zog / mocht jm ſewandaeeee 
wurden mit todten coͤrpern erfült / etlich vor dem laͤger i 


inmdie 
dic flucht innde 
Den iſt der Ceſar ent gegen gelauffen / vnnd hat — der die fer 


igenwöllen. I. 

' ; : d forcht ſelbs beſchedigen mdauntſe 

at jhn der auß groſſem ſchrecken vn ñ abgewendet/ vnd ch da 
in fein ſchiltknecht den ſtreich empfangen vn abge weiffel kunwen 


ind ſei in ſollichen zweiſſ 
rwundt. Vnd find ſein ſachen in ein ſo a 
a0 difer ſach nit nach druckt / vnd der Ceſar geg fi 


| N } z © bringen: au dorc 7 
NEN HAN den / er mocht aber das nit zů wegen Mweyvnddeo⸗ 
900 Im an Sn nina ter ande 
PB fig fenlin inn der feind gewale kummen der neben jm ſtoͤnd / vor sl 
9 Ih — | ls jn gar ein gerader mander den richtenn 
u N | — * — hand erwüſcht / vnd gegen den kein ydeo 
N. ) 


or — 

J raer- ned) * ⸗ 

EN | —A— (made: ——— 

söllen:dar 

des her brauchen wollen: ? ki abe: 
gelsgt/dnsebanngansseinsransigenadegchabte nu vnn 

enlinyerlor ATIUT acht nam / wie er ſo ci 

Inn dem er abet 


i accdonien vnnd 5 
y dicallcr frucht barſten land vnd ſtet inn M ——— mit DE occ 


puiogar 
\ tiber wunden 
vnd wohze I a 


. ” #42 A * 

3 den feinden gebraucht / vnd fie auch diß een fo müͤſſig nr enortorf! 

ii ' inn jrem gewalt hielten / vnd er manga 
mer von feinden beſeſſen / vnd belegert wer zu 


j x c ste. 
mer dann das er mit den waffenandere beleg 


deandoeadengeſtanega⸗be 


N das 
d kriegforu de 
nnd Theſſal «at 


| : Zi ercendemmecrvndlandall | 
| gar an ein bequem ort gelegert / daher er von allen o 


et ee ; 
dan “ar/auff ſein vorgemelte meinũg gerichr/porabdie 


1 7 D 
Julij Ceſaris XL 
Darumb vnd dieweil er an aller noeturfft fo groſſen mangel gelitten / hatt 
er ſein heer wider den obgemelten Scipionem gefürer/den er vernu mmen batr/ 
inn Macedoniensüsichen. Dann alfo vermeinrer den Pompeinm vommcer 
hyndan auß feinem vorteil zubringen / das er ſein heecr miet fo wol fpeifen/oder 
ſo er feinen fchweher Scipionem verlaſſen / das er als dann den ſelbigen on hilff 
deſter baß über winden moͤchte. Diſe ſach hatt das heer Pompeij vnnd die an 
deren Hauptleüt erweget / das ſte auff brachen vnnd den Ceſarnicht anderſt 
nacheylten / dann als ob ehr ybnenalfo flüchtig enetrinner wolr. Es hate 
auch Pompeius dcs fFreirreng ſtill geffanden/ vmb willendas che vermeynd/ 
ehr hett feine fachen zum baſten angeriche: [o wurden dargegen der freunde 
er yelenger yeerger /unnd ſchwecher. Wann die aller ſtreit barſten⸗ 
riegsleijt dcs Ceſans/ dieweil die ein fonderbarliche / riererliche kunſt vnnd 
efarung/ darzů im jhrem ſtreyten / ein vnüber wüntliche ſtercke vnd mann⸗ 
heit gehept/ ſo ſeind fiedohmier ſo groſſen yrrthummen / mic ſteter legerlichen 
arbeit / ſo viler ſtett eroberung/empfigem wachen / der maſſen ermuͤdet / vnd mit 
allterüberladen/darzimirdemleib fo ſchwer/ das ſte inn der arbeyt vnleiden⸗ 
lich worden / darmit fie jbr thaͤttigkeit und freidigkeit verlorenn haben. Auch 
ſagt man / das inn des Cefaris leger / vonn wegen der vnfertigenn ſpeyß / eim 
peſtilentzi ſche kr anckheit ent ſtanden Di das iñ dem alleiu das hefftigeſt gewe⸗ 
ſen / ſo iſt kein gelt noch ſpeyß vorhanden geweſen. Defhalbmeyner man / das er 
deſter zeitlicher verderben wurde. Diefeding/habenden Pompeium verurſa⸗ 


Aglichen/fo vil fürften und herren / vor feinem gemach auffjhnwarten můß 
ten. Es hat auch Fannius der mit feinen freflen veden/faft dem Caro gleich was 
gr nach ganz vnſinnich drumb wor den / das er nir ſtreytten wolt / vnd fagr. 
D was unbillichen ſachen mag dasfeyn/dasyırb der groſſenn begird willen 
Pompeij zů her ſchen / diß jat kein Tuſculaner feynden ſein follen, Deßgleich 
begab ſich/ als der obgenant Afranius/ vmb ſeines willen in Hiſpanien em⸗ 
Pangen/gefchuldige/ale ober vom Ceſar gele empfangen/undjhm dargegen 

olt übergeben haben folc : der ſprach / Warumb woleman niche 
vider den kauffman ſtreitten / den man doch ſaget / die prouintz Hiſpanien vor 

Mit diſen dingen allen 


iſt Pompeius getrungen worden 
Ach wider feinen willen zůſtreytten Datumb er jhm fürnam dem 


Emmen /Sarinmen haben fie Ihreleger gefhlagen/da 5 


nwie er zů Romm dem ſpilhauß/ von jm gebawen / mit groffen — — 








— 


* 
u 


= —⸗ 


Von dem leben 


pfangen ward / von allen Roͤmern. Etlich der ſeinen warninjbr hoffnyng bes 
figs fo gewiß das ſie verwegenlich nach des Cefars biſtumb ſtalten / vñ dar 
Ihladıt zandren. Domitius Spintervn Scipio/haben jven vil gen Rom geſcickidie 
inne ¶ quen herliche rateherrn vnd ſchult heüßen heüſer zů Rom beftellenfolten:nican 
Als ob fie de derſt dan als ob ſie nach dem krieg diſe magiſtrat ampter beſitzen ſolten Vor al 
beren ſhon len dingen find die Pompeianiſchen reiſigen des ſtreits —— vonge⸗ 
—* gen jrer ſtoltzen ruſtung / ſcheinbarn harneſch / vñ vollenpferden, orte 
— ebene 
fiben tauſent wider des Ceſars ein t auſent. Auch was das kan ag er 
nit gleich/wan 6 er 
Cefar ſein kriegouolck aneingefpsech berüffr/harcrgefagt/ orni Pa 
vns noch zwo legionen zů hilff / da weißihwoldas cr BEI u 
wir noch fünffzehen rotten vnder Caleno bey ASS — 
Ng g eſi ſtand es zů euch cbjrlicber allein ſtreitten / oder ob jr deren erwa han 
Der deine hů in groß geſchrey / vñ bat ten in mir fleiß / das man deren 
der Teſat Auff ſolchs erhůben ſie ein groß geſchrey — 
nit erwartẽ / ſunder ſolt ſein ordnung auff das veſteſt machen / vñ 


Was Pom⸗ 
peio vor WE 


bey den ſei⸗ mad — 
eh an die feind füren. Alscrnunfen heer gemuſtert / damit ſe — 7 
hat der Ariolus vñ warſager geſprochen / in dreien tagen wir Se 
ſtreitten / da jn nun der Cefar frageobinen ſolchs auch N nn 
ſagt er / du wirftdir ſelbs baß wiſſen darůber ant wort zůgebon / 
zeigẽ dir an / das ein groſſer ſtand ſich enderen on zů grund —— 
ſo du dich jetzund glůckhafft vnd ſelig ſchetz eſt / ſo folt ins — a 
ſein / Wo du dich aber jegund onfelig und vnglücklich ſcheteſt 
ee, beſſern glücks In der nacht als morgens die ſchlacht geſchach / ei regt 
worden (hl ten in der nacht als der Cefar feine wachten bejadyyeinfsievonb DEN 
a fan glaft/ob dcs Cefarsläger/diß fach manfich weit von einan ak en 
des Pompeius läger fallen. Sodaninder wacht vñ NR EL 
vngeſtuͤm̃e in der find läger an / vñ wiſt doch niemands / wo front 
doc) meine der Ceſar nirdaser des tags ſtreitẽ würde / br ach a —— 
der ſt att Scotuſſa zů / Vnd als ſchon ſetzt die Zelt abpaochen/v' icio 
fften fur geſchickt / ſind dic eilends wider kum̃en / vnd hand anz —2 
Feind zů einer ſchlacht rüſten. Des hat ſich der Ceſar überauß geft eingn 


uo 
sum vorderften Gott angerůffen und geperen/gleid) — 
er ſIg vs driefach ordnung geſtelt / die mittele dem Caluino De inne 
Der allem Autonio befolhemvnd hat er das rechr horn verfehen/a fi r —— 
den legion ſtreiten wolt. Da er nun ſahe wie der feind —— —98 
verordnet / da hat er ſich ab jhhrer menge vñ glantz ent ſeſſe die 


o J en /di 
auß der hinderſten ordnung heimlich ſechs rotten ee * fd 
binder das recht horn gefkele vnd ſie beſcheiden / was — lin Dem 
reifigenEumen würden. Das recht horn hielt De ndwasde 3 r 
ie die ord⸗ ns in/Sodannindiemirle fein ſchweher So —— —— 
NOS BER laſt der reiſigen in dem lincken horn / auff das ſie 20 — —e— 
Der A vn deßhalben bey Be ee ae a nice * 
bringen moͤchten. )ann ſie meinten Ns angeiffet ; —* 
ie zů fůß / vnd auch mit dem fo trefflichen reiſigen 5cug 4 eiffen : do IF 
5 in 4% zů beyden ſeytten Zeichen hend — 
Pompelus den ſeinen das ſie ſtill in der a ine — (Znde je 
anpfaben ſolten / biß das ſie auff ein ſchuß — — gleich wie Hl 
CefardasPompeinsdsran geirret vndnit n ungeftümenanlauf" * 
erſten ſtreich / dz anch alfe im erſten angriff/mi 
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Bieftarde und manheit gemert / vnnd das gemuͤt allent halben gleich wie vonn —9 
windenentzimderwird. Als der Ceſar fur die ordnung geruckt vñ ſein heer 
für ziehen laſſen / hat er geſehen / das ſein aller vertrawteſten / Centurionen vnd 
Rotmeiſter/ſein kriegs volck an allen enden auff das fleyſſigeſt vermandt / das C. Craſtinus 
fieauff den tag rit terlich ſtreit ten / vnnd ſich cerlich und manlich halten folcen, Der tere 
Deßhalben hat cr C. Craſtinum mit ſeinem namen genant / angeſchrien unndge pi der fo. 
ſagt / Meyn Craſtine / was gibſt vns für ein hoffnung / oder wes ſollen wir vns mãlich hielt. 
vertroͤſten? Der ſchrey jhm darauffimirbeller ſtimm vnd außgeſtreckter hand 
zů / vnd ſagt: O Ceſar / auff diſen tag woͤllen wir loͤblich vnnd ritterlich geſtgen 
vnnd obligen: Vnd namlich fo wirſt du mich auff diſen tag / lebendig oder rod 
loben werden. Alser diß geredt/ hat er zweintzig vnnd hundert redlicher mann 
zůſm genommen / vnd damit zum erſten/ die feind angefallen: Vnnd als er die 
forderfken erſchla gẽ/ hat er noch kecklichet in fie geſetzt / in dem er durch fein ant 
litz verwundet / vnd vmbpracht / Namlich iſt jm der ſpieß sum mund ein / vñ bie 
den zum halß wider hinauß gangen. Da nun die kriegsleüt/ der maſſen mit eins 
nander sh fůß troffen/ inn der mitte / vnnd jetz die hoͤrner beider ſeitz/ ʒum angrif 
kommen / ſind die Pompeianiſchen teiſtgen/ auff das ernſtlicheſt mit den rotten 
zůgerant / des Cefarisrechrbosn zů vmbgeben⸗ Ee dann ſte aber samen Eomen 
ſind dievorgedachtenrorten/vom Ceſar vnder fiegefhicer/dichabennir witt 
jren ſpieſſen/ wie dann hieuor jhr gewonheyt was/ ů jen geſchoſſenn/ nach der 
feind bein vnd waden zů verwunden / ſondern haben jnen on vnderlaß/ dem anc 
lis vnd augen zů geſchoſſen / wie ſte daun der Ceſar des vndrerwifen DanndR 
füngling die faſt hůp ſch vnd (hön/aber der wundennnd des Eriegs noch unge 
won / waren geneigt / ſich vor den ffichen zů verhüccen/diewolter deren nicht ge 
warten / ſorgten den ſchaden / vnd das man jn die ſchoͤnenantlitz verhönte:das 
fh dañ eben alſo begab wie jnen der Cefar vorgefagt/ wañ fiemochrendie fFich 
nit leiden / da ſte jnen it den ſpieſſen faben vmbdie augenftüben/darum fie als 
ekeckheit fallen lieſſen / vnd wendten ſich daruon / vnnd darımic ſie jr antlitz be⸗ 
ſcirmt en / da deckt en ſte auch jre heũptet / Die ſind auff diſe weiß zerſtrewet/ vñ 
baben ein ſchantliche fucht gebenn/prrd die jhren inn groſſe not bracht / Dann 
eüber wůnder / haben gleich das fů Puold vmbgeben/ vñ die zů rugk jamerlich Wie die pso⸗ 
tfdlagen Am anderen theyl/ als der groß Pompeius ſahe / wie ſeine reiſtgenn Ben 
zerſtrewt in der flucht watendt / da vergaßerau /das er der groß Pompeius drefiugye 
gare / vnnd chet nit anderſt dann als ob er vnſinnig / vnndalsob ervon Bor ra 
überwunden were/alfo gar erffumpt er dorrab: redr alfo kein worr vñ wich auß 
m ſtreit in ſein leger und gezelt / da ſatzt er ſich nider / vnd wartet des ends big 
das die feinen ſchon jetz all in die flucht bracht / vnd die feindt ſchonjetz den leger 
engriffen / auch die wider fic geſtritten / die man dem leger zů einer biüc ale. 
akam er erſt noch mer von finnen/daser Eeinander wort ſagt /danndarumb 
in leger 3: Hat auch darauff fein wappen rock / vnnd all hauptmaͤnniſche ge 
Sttd/absogen/ein flüchtig Eleid ancho n / vnd ſich darinn daruon gemacht/wag 
aber demnach für glück gehebt/ auch wieerinmn Egipten Eomen/vnd erſchla⸗ 
fein feinem leben anzeigt. D er Cefarhardasleger Pompeij erobert: Vnd 
ben nlentbalben groß erſchlagne hauffen / vñ jhr etlich noch vmbpringen JJ 
——— er hefftig darüber er ſeüfft zet vñ geſprochen: Ach / ſie babenleidernic jarnahden 
Deren gewölr, vnnd mich mir gewalt dahin getrungen / auff das ich Ceſar / ſis geredet. 
—— * groſſe ſtreit volbrach t/woich men beer verlaffen ber/fo were ich ges 
licbs tod verurteilt. Diß hat der zeit Aſtnius Pollio auzeigt / daser fol» 
bien — latemiſchen worten reden gehoͤrt / vñ hab er ſolchs mit Grie⸗ 
orten beſchriben. Die inn dem leger vmbpracht / find faſt knecht geſein 


Auß 
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Don den lebhen 


Auß den kriegsleüten ſind nit über ſechßtauſent vmbpracht / die lebendig * 

gen / ſind den merern vnder die legionen verteilt. Er hat auch jren vilen edlen 

vnd herelichen leüten / gnad bewiſen vnd vetzigen: Vnder denen Bunn duch 
einer / von dem er doch hernach vmbbracht worden/ vnnd als yhn der Cefarnirr 

Vou etlichen bald gefchen/barer ſich hefftig vmb jn bekoͤmmert / vnnd als cr demnach frifc 
—— vnd geſundt zů⸗ mkommen / iſt jhm ſolches ein groſſefreüd gewefen. Man ſagt 
— gar von vil anzey gungen feines ſyges / vnder denen diß das namhaffrigeſt / da⸗ 
den Trallibus begegnet. In dem Tempel Victorie ſtůnd des Ceſars bildnüs/ 

vmb welliche Seül dann von natur vnnd für ſich ſelbs ein veſt vnnd hart erdt⸗ 
reich / darzů mit ſtey nen beſetzt was / yedoch ſo iſt bey dem fůß der ſelbigen ſcülen 

ein palmen baum herfür gewachſen. Zů Padua begab ſich das C Corndiusder 

kunſt der weiffagungberiche/der was auch des geſchicht ſchreibers Nin Län 

man vd fonderlicher freündt / der iſt auff den tag diß ſtreits gefeffen/naddem 

flugk der vögeln weiß vnnd warzeſagen vnnd hatt auch auf feiner kunſt sum 

erften/als Linus ſagt / die zeit des ſtreyts eigentlich gewißt / vnd alſo zů denen 

die vmb jngeſtanden / geſprochen/ jetzo gefbichr der angriff / jetz trettẽ die krigs 

leuͤt zů ſamen. Darnach hat er ſich wider gericht warzenemen wie es weiter Sehe 

wolt / vnd wie cr der zeichen wargenommen/har er vabers ſchnel auffgefi prungẽ 

gleich wie ein truncken vnbeſint menſch / vnd alſo überlaut gefchrien/ O Cefar] 
On ligſt ob vnd geſigſt: da ich die vmbſtender des heftig verwunderr/ da hat t 
jmfelbs ſein krantz vom haupt genom̃en / vnd theür geſchworn / er wolt den nit 
mehr auffſetzen / biß das man entlich erfuͤr / das die ſach feiner worten gleich vnd 

gemeß ergangen: Diß ſagt Kiniusentlich alſo ergangen fein. Eshat der Ce⸗ 
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Crfar volſtrecken noch handlen künnen / hat er das mit liſten vnd betrug vnder 
ſtanden / vnd alles das geredt vnd gehandier/dasdem C efar zů ſchmach/ neid 
vnd haß reichen moͤcht Eutheilt dom kriegsuolck den aller elti ſten wey ßen auß 
vnd ſagt / ſie ſolten ſich mit gedult leiden / dieweil ſiefrembde gucerverfhwenre, 
Deßgleichen ſatzt er jnenbulgin vnd jrdin trinckgeſchirt für vñ ſprach / das ge⸗ 


Yundals in demnach der gedacht Pborimus vermandt / das er der zeit auſſer 
Egypten abweichen/ vnd ſunſt etwas nambaftsaußrichten/folrauch alsdan 











ar zů belonung des figs die Theffalier Frey gelaffen/onndjbm damit fürgelißt ſar zum u ſten mit jren liſt en zů jrem gunſt vnnd willen pracht/ Demnach iſt er 
kan in feier flucht zů verfolgen. Demnach iſt er in Aſt am kommen vñ ke ern —* — —— in erg —— —3* 
hat vmb des Hiſtorien ſchreibers Theopompi willen / der die fablenzſ eng bra der verfüner/alfodasfiemie amp ghm das kunigreich Egip 
fetzt / die Statt Guy dum frey gemachr/vn allendenendiein Aſien wonten ee die bey derſitz verfünt/feind groffe gaſtung vnd wirdſchaff 
dritten teil jres Tributs nachgelaſſen. Nach dem Pompeius vmbbꝛacht/ ehr: und als diß off enparlich volnpsachr/ifebey dem Cefar gantʒ cin 


IN Cribu . lagen haupt Pom ſorgfeltiger ſcherer vnd balbierer eweſen / der nid ieß ſei 
Ka) gen Alexandriã kom̃en / vnd als jm Theodorusdas abgefchlag — 2— geween/dernichrs vnerfaren / vnnd ließ feine 
al ph zů bzachr/da hat er ſich mir groffem verdruß vñ unwürfchengemierot | Zi — er /baratiffonndalledingharergarcbenacht/in 
HMMM gewent / hat doch feinen thaumen ring vnd fecrer empfangen / vnd viltte —— en * wie — vnnd der Ennich Photimus/ als laupt 
| rob ver goſſen / vnd hat auch alle feine gefellen un freunt die in der ſelben g —10—— > rn L nn Sebolcfö/bem Cefar mit liſten nad) feinemlcben ſtal⸗ 
IN TR (ckası ile gemeinigklich mit jo" : — Ceſar diß durch hn erfaren/ hatt er etlich hůtten zů feine 
u wonten / vnd vnder des Kũnigs gewalt kam̃en / alle g ‚feine bvmb den künig klichenſai d * 
00 gnaden vnd günften wol gemeint / vnnd jhm die verfüner / er hat auch! or ur a — * ren ne vnd den gedachten Photimum toͤdten 
ki freündt gen Rom gefchriben/das er die Burger diefm alzeit widerwerfigd Eden Cefarimeinen fr " a Pauptman Achilas ſtch zum hoᷣr verfuͤgt / hae 
Nu \ fen/bey leben behalten/basjm groffen luft vnd freüd pracht. te zeit ee elite Darin gebucht —— 
y on er hm / einn ſo mechtigeſtatt al⸗ Alexandria was 
* Ken ; ’ hme dañ zum vorderſten diſer vnfal zů ſtůnd/d 
u ie der Ceſarden Alexandriniſchen krieg an ie Faefebloffen vnd abgeſünderet / dann es ward — * * 
gefangen hatt / vmb der Künigin Cleopatra willen. yo Jon — ee gemicer. Demnach als ihm auch fein [hiffhece 
S feind wol ettlich die ſagen / das jm nit von noͤtten gerelen/ "in maberdige.  ungenworden/fichmirfetir derfeind zů er weren. Nach Dledienam 
& ſeind wol ettli :fagen/dasj mb Ipeb pn aberdißfeir weirvmbfich eſto ben/h i gt 2a 
|" gandeinifchen krieg fürsunemen/crbab aber follihesun® fe | Höfe Ribereipe 4 er bdieallernambaffeigjenn gramäiber 
a — —9— ——— — Pe deircen ale der ſtreit vmb den theüren Pharum ————— 
AB nn ——— —— em fEreicsshilffan Kart — ſchantzen in ein nachen geſprungen / den feinen pin. 
vnd vorab in den Enichen Photimũ / der bey dem a vmh⸗ en jmgerichter/daharer finder er a 
ganz gewaltig was/der auch in kurtz verrucktẽ / den Edlen HR je it gar Eaume enefchwummen. Dergepr need: — 
pracht / die kumgin Cleopatrã vertriben / vñ dem Ceſarhecrie vdiewol man ihmallenchalben ber —— ae et 
ben geſtelt. Defhalben ſagt man das er feinleibphätrer dazůma ade verlaſſen / ſonder bielrdje mit * Sa an Bie febenffrens 
ſtelt bab/aud noch vmb ine zů wachen/wan N ade 7* daruon / vnnd warde vonn — DI in ar 
ſchlafftruncken. Da nun der gedacht Photimus nichts o F wienn er geſeſſen. ung 
Fi get geſeſſen Vnnd alls der Rünig zů lerſt zů ders fey nden⸗ 
gewichen 
| 
| U 
N — 





Don dem leben 


ewichen / iſt der ig vom Ceſar erlangt / da mannunden ünig nit meer giſchẽ 
End jven ei zů beiden ſeitten vmb kommen da ſetzt er die gedacht — 
zů einer Kün igin in Egyp ten/von derener bald darnach einen Sun vbearkom 
men / den die Alcxandriſchen Ceſarionem genant haben, 


Wie der Ceſar inn Sirien vnd Afienfommen 


vnd allent halben geſyget / Demnach ſich inn 
Affrica gewendet hatt. 


Arauff zoch der Ceſar in Syriam / vnd demnach in Aftam/dafelbs 

warder gewar wie Domitinsder Roͤmiſch Hauptman vodemAü 

j ig Pharnace dem Sundes Rünig Mithꝛridatis aus dem Künig⸗ 

reych Ponto vertriben / vnd der mit jren wenigen inn der flucht dat 

7 son komien/wieaud der ſelbig Künig Pharnaces von diſcm crlan 

gten ſyg ſo übermuͤttig und vner ſotlich worden were / das er demnach die beydẽ 

Künigreich Birrinien und Cappadorien/eroberr/ondfein ſinn vndgemütgt 

rich hett / auh das minder Arinenien ein zenemen / auch ſonſt alle Auntg vnnd 

Landesfürften zůuert reiben. Wider den iſt der Ceſar eilendts mit drelen —J 

onen getzogen / vnnd hat den bey der Starr Zelo / mitt einem treflichen . 

überwunden/den künig inn die flucht / vnd ſein hoͤr gar vmbpracht. Alß it 

ſchnelle diß krieges feiner gůtten freünden einem gen Kom zůempotten * 

er das in dreyen woͤrtlin beſchriben Veni, uidi, uici: Das iſt / a 
habs geſchen / vnd geſy get · Darnach iſt er wider über meer inn Italien g 


wie der Ce⸗ Khom Lhommen / dund als yen das Jar herumb / darinn er zumandern maln 


far feiner 
ſreündt vnd 
kriegsleütt 
halben vyl 
nachreden 
horenmũſſen 


Dictator verorduet was / wiewol ſich diſer Magiſtrat vnd Ampt inn ei‘ 
den zeytrennye kein jar lang erſtreckt / Fatt man hn demnach zů cinem —*— 
meiſter verordnet · ¶ Inn wellicher zeytt er dann gar vil ſchmacht · — 
m ſelbs hoͤren muͤſſen / wenn ſein kriegs volck / hat in eiuer ——— * 
heüſſen vmbpracht / mitt na menn Coſtonium vnnd Galbam⸗ die er * * 
weytter noch anders geſtrafft / dann das ehr ſie ſeine mitt Ritter wer Sr 
genant / darzů jhren yedem inn ſonders tauſent dꝛachmas 
nach Reiniſcher werung vngeuerlich hundert zweingigfin — bar. Auch 
alles vil laudts und Sig in Jralien eingeben / vnd vonder fie ee ob 
hat man hin zů ſchmach zůgemeſſen / das würrendleben Dolobe en Aa 
plündern Amantij / auch dic trunckenheit vnnd das vnordenlich —*— * 
vnd Corniſici der ein teil an dem hauß Pompeij das jnen nit ST mifalense 
as/end wider auffbawen/darindas Admifch volck gat ein Serkantl an 
habt VYedoch ſo hat der Cefar den ſtand des gemeinen muß w⸗ a nee 
er drungẽ was / wider fein willenfolchediener zůhabẽ · A ls —— grofl menig 
nach dem Pharſaliſchen ſtreit / in Oybiã geflohen / vñ rum begab be 
kriegs vold samen pracht / in dem jnen der Künig Juba * eghalbet # 
ſen / da hat jm der Ceſar fürgeſetzt / ein hoͤrzug wider ſie er —— 
vierdren Ralend des Jenners/ in Siciliẽ ſchifft / damit er de tale 
zeit. noch weil ließ ſich zů rüſtẽ / ſchlůg er fein gezelt zů růt ——— * 
bald der windangieng/er zů ſchif / vñ fuͤgt ſich auff dz hoch Ne fägeeri® jr 
fenest füß vn ga weng reiſiger / die ließ er am ad —— ——— 
lich widumb zů moͤr wañ er ſorgt ſans merern hauffẽ —— 
yetz auf vñ an dẽ meer befundẽ / hat er die alle mit jmin * Sion 
er befunde/das ſein gegent eil / nit ein kleine hoffnungind Afrions) rs 
gefege/als ob dem ſeibigẽ namẽ von altẽ bes ang eporn / in 















nall ort vnd end vmb feinen leger ein. 
glagen / begab ſich das einer auſſer Ly⸗ 
ich gantz wunderbarlich darzů 


ſpringen vnd dantz en / Da ſy nun ein luſt ü 
J vnd freüd darinn gehe ab i 
ee ea een freingeng ——3 
nel vnnd vnuerſehenlich vberfall 
ee find jnen im laͤger entrunnen / vnd die Hei — 
wiſchet. Ynd wo der Ceſar auch Afinius Pollio/shnen nit auß dem leger 
tẽ / ſo wer es ſchon mit dem krieg 


hilff bewiſen/ vnd inn der flucht auffgehaltẽ het 
als inen die feind zů ſtarck vnnd 


er Inndem andern ftreicdarnacı 
eiegen waren / da erwüſcht der Lefar cin Senderich/d r 
| r erden Adlert 
der flucht / bey m hals / vnd vent ig gegen den feinden / vnnd ersehen 
er gedacht Scipio nit wenig vberhabẽ 


— Deſſelbigen ſigs hatt fi d 
chbalbenimfürgenomen an rechte fel dſchlacht mit dem Ceſat zethůnd / Ließ 
m vnferꝛ vonihm legern / darzů bey der 


alſo Afranium vnnd den Künig Juba 
art Ta pſum ein veſt ſchloß bewaren / das ſie all⸗ 


rwunden / vnd vonden elbigen fü i An 
ſcht man er ſchlagen. Wiewol chr der ſeinen Baum —— ee 
\ 18 


ar toͤdten ließ :jcdoch befliß er ſich d 
= N C: 
ben wenbderer ſich den nechſten auff V — 


1 ieweil er fein zoren auch nac einem leb — 
| bie — — kei — er — Sem Cie) Bruce cn 
TE ® i x cinden gebraucht / macht man ein v 1 ' 

One außbaßnochfeyndrfcaffe/fonder auf ermas mug ae see 
geſetzt 


DW u EEE hr 


J 


— — 
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Don: dem leben 


Pr Wim illen: icero dem Cato zů einẽ ſondern lob ein 

geſest hab / vmb — — lob gehebt / wie dañ wol billich was 
bůch gemacht / hat Iberedreft Orator cin ſchoͤne matert erlangt / das gemacht 
hen = ES Cefar nicht wenig bekümmert / das man den ſo hoch lobẽ 
har. ¶ Als nun diß —— ſelbs erret tet hat / vnd vermeindt das im — 
in nung were/darumb er vil Be, v a 
ein ſchma Pr — + Caro genant. 
im H &reib/wellihsbüch = ei ß ee vilseigen vnd mitheler a 
nn keller 3 ** wider gen Rom kom̃en / iſt er vom —— 
ee ir gelobr/wan er her damit ſouil landt de * N 

——— ee En eink omens habẽ mocht / von waiß ſen ——— ctlich Tri 

offene, man jarlich da / Von Ole diey hundert Myriadas. 

gehabt JENE Attiſche Meß 


z 3 
* Mi S anter bnd ſchiffſtreit auff 
i ser Julie zů eeren / hat er ein Tornier ond fi ur 
achalten. Seiner tochter Julie zů ee 
Wie grofen 8 


n d ri ig tauſent 

and na geleg in ſei f en fünfftzigt u y nklentfo 

Rärer vo 64 darin «ind be un ufent] 
& ger a * Se tauſent vnd zwentzig tau enrice 
egemp⸗ je vorhin gewefenfind/ ıcy 7 h G 


?  huraerli 
£ er 2.02 endi chen vñ burg nd 
ss befogrofleniderlag und ſchadẽ / haben die inwendiſ⸗ andts / vnd 


dtt maln zů 
ider die 
: an / widerd 
4 iſpanien than/ hs 
a 5 at er ein heertzug in Hiſpa ef‘ d/fohe 
Star 7091 burgermeifker geſetzt / darauff be 94 
PINTB 4 . 


ſein ungynd 


ifebt 
= : od erwifch 
- ; kein ſchã mer in euch / nit groſſa 
it an / vñ ſagt: habt ir kei alsert drcy 
J— mich den — eb 2 3% 3 — 2 nenne 
mic ir/die feindt kom̃ erlich in di riſtẽ 
eir/die feindt ealler theüri 
es —— von den ſeinen en sumoftet Fer 
igtauſen ẽ ſtreit kam / ſagt er zu den feine / ich hab zum⸗ igha 
reit kam / ſagt er zů den ſe rittẽ. Diſer NIT dan 
von. Als er auß dẽ fir hlacht für mein leiben geſt elchẽ ma * 
* in diſer ſchlac ezalt / auff w r ver gã 
figs willen / aber in d Bachanalifchenfeftengesalt, gier ja Y 
SR nden Bacha vnd jetzun auong 
iſt heilig genant vñi kricgaußzogen/v flucht da 
ompeium zum mitte det 
I a He Pompejbarr IR Der nn barkach von acht / vñ⸗ 
gen ſein. zaͤlteren haupt in kurtzen tag Tefarvolp! br 
Esift aber des aͤlt eren hau dẽ der Ceſar date 
macht. Es iſt a — ſt krieg geweſen t hefftig HK 
: ziftderlerf g * Sabo oder? 
far ne a gehaltẽ / hat er das en bauprle" —7 
ee meiner basnıiefrembbeund aub a I Ei u 
— ñ — vberwundẽ / die weil des aller rbew 
mi n 


E . # dur b i garzu richt 
f y \ A ſo mit vnf l c H ! 
i — ind vnv ſtam̃en 9 


2* 
= - 









Julij Cefaris 


richt/ wer auch deshalbenamaller vnzimlichen / ſich darn zů frewẽ oder zů Tri 
umpbieren: Wiewol er gegen Gott vnd aller menigklich ein ent ſchuldigung ge 


getrungner not geſchehen/ vnd fo vilmer/dteweil er 
gegen jvemvarter/indenburgerlichen kriegen vnd ſigen/ nye keyn Bott en noch 
breiff )e gen Rom geſch ıckt/fonderift kunt vnd 


wiſſen / das er mitt etwas ſcham 
alzeit ſein glori vñ chr hinderſtelt Jedoch ſo ha i 


— 


arkeit angenomen/vynd gehofft 
dasſy durch cin eingige regierung / der inwendiſchen Evi 


gefegts 
t. Das dañ ein offenbare be⸗ 
dfüt zů regteren erlangt / vnd 
frey on alle fraffbekormenbere. Nad⸗ dem aber Cicero ide rade ein vm̃frag 
eſen für ein ſondere ehre anchär 
gröffere vbermäffigecerest ffel 
ichen zů geſtelten prachrvn weſen/in 
auch gegen den aller maͤſſigſten lutẽ ganz heſſig vñ vberleſcig machten iñ woͤl 
lichemer kennen/ im ſein feind vñ widerwertigen nir minder gunfkbewifen dañ 
{ meint dan das ſy im in vil ſachen vñ 
Als aber die burgerlichen krieg gantz geender/ 
ern ſachen / vor nachred verhürer/babarman im 
zů eeren / vnd zů fondermlob den Tempel Clementie gebawen/von wegen fans 
milten vnd fen Fernsrigenregimente, Wan erbariren vilen verzige/die wider 
inErieg gefürr/und vonden felbiggerrerlich zů ehren eanptern gezogen/ als dann 
Brutůs vnd Caffius gewefen/dereneinjederdas Sculcheiffen ampt verfcher 
Auch hat er die vmbgeworffnen bil der vn ſeulen Pompeij nic verachtet / ſonder 
diefürderlich wider auffgericht. Ynd alſo vie Cicero ſagt: mit auffrichtung 
peij/die ſeinen beueſtigt vnd feiffbebalten/ Vñ als in ſeine gůte 
ẽ ß verſehen/ vnd ſich ſreu vil darin 
ſeinem dienſt erbotten/hat er das nicht thůn woͤllen/ vnd geſagt: Es ſey we⸗ 
gerein maln geſtorben / dañ in fo ſtet ter a 
wit gᷣtẽ willen bewaren/ als der aller ſch 
timd ie felbigen mir grof 
egsfkung/ond fruchr verſehen/ vnd damit er auch der ritter vnd Eriegalenege 
mieverfünee. Dabarcrerlic burger vnd bawleut außgefender/unmit guͤtern 
bigabt / Nazn635 Carthago vnnd zů Coꝛinth/diſen beiden ſtetten begegnet/⸗ 
r inn der Roͤmer gewalt kommen dae fe auch 
micburgern wider befetzt wurden, Denen die 


m gewerr/ 
Pimusmirrod vergangen, wiewoleenie 
mer dañ einẽ tag noch zů nen Schebr/barcr Can mu n Rebulm zübmaee 
Neiſter verorduer. Vnd als ſich jren vil zum ſelbigen verfügten im Sluckins 
a ANPESI wünſchen / da ſagt Ticeroswir muͤſſen vns fürdereni m glücke 5i8 
nſchen / ehe dan ſein ampt ein end habe. tewol nun der Ceſar vonarevn 
| —* faſt großmechtig vnd der chzenbegirig/Dieweil ihre Fein großmechrigs 

Eder volbzachrengefcjichren/außden ver gabneitarbeisen/sA der fauchrwers 
Im [ein thür vnd mänlic gemuͤt/ je m 3 der künfftigen 
t Binder/onb vöfferer werck 
icbegirdpewercer Nen. Deßhal⸗ 
» 5 ben vnd 
















gerec g ben kriegen vnd befhwerden — ———— 
deſt baß abkamen / vnd sefridenbleiben moͤchten / vñ in deßh alben zu cinemeni- 





































Mie der Ce⸗ 
ſar noch gar 
vıl imfyn vs 
ſchlagen bat 
35 volbainge 


Don dem Keben 


dweſen / gegenwertigen lobs / gantz verdruckt 
yes pr 8 — — — andern menſchem verachtet. 
vud ſich — ob die bewegung feiner fin vnd gedanck / von wegender vol 
Nit anders & vnd die er noch volpringẽ moͤcht / etlicher maß widereinandern 
prachten fact de ſatzt er im für ein heerzug wider die Parthier zethůn vnd 
ſtritten. Defiba bigen / wolt er ſich durch Hircaniam/ 
Por: h vberwindung der felbigen arch 
zůrüſten Vnd nach v dzum berg Caucaſum vnd dem meer siisesichen. Dis 
Leer eh na vnd die anſtoſſenden teüt ſchen land fich verfu⸗ 
a } Sn teütſch landt ee — 
en ich zů ring vmb ein N 
sichen on dermaffen das Asınifnreicb si g 
iſchen meer. Auch inn der zeit dißheerzugs ſatz — — 
— ů durch delben / auch gedacht er wie ehr die beiden 5— 
© — der ſtatt Rom inn tieffe graͤben — ——— 
a wenden wolt/dasfollidyes bey — —— ſicher heit vnd nuß⸗ 
a r ſach er dañ den werbenden vnd Eaufleiscen/cinfich — 
m Se die Nomentaniſchvnd u he 
icheit er 3bi d ſtatten kom̃en. 2 
menſchen zů hilff vnnd ſtatten kom̃en dee 
net / vnd damirviltaufesen fEen gaegẽ Ni emer ſchantg v 
tt Rom am nechſten gelegẽ — immaffer 
ſtůnd er das Meer der (ka bfebliffung der ſcharpffen velſen / die man 
ben einzefaſſen / vnd nach abſc 5 36 den Schiffen ssmachenfond3i 
inloblich portvnd ſtand zů den keosdnung vnda 
nicht ſehen mocht / ein lo ůͤ gerũſt. Darneben hat die ordnung 
ifedi den alle zů gerůſt. Darn pP} Imaans 
bauwen: Difeding wur ddi leichen ʒeit/ das von In 
; ie rechnung der vngleichen; Wann die 
rechnung der tag im jar vn il luſt vnd nutz pracht. MAN 
eff: +1 erfunden / gantz vil luſt vñ die Monatt 
weißlich vnd gründtlich erfu HEemirtien seictenrber AL 
x 4 en aller Altifkers irrigen Seit k alfo fit 
So aaguichea nen Yon Senat ers site öbochseirlichefefkengalß |" 
3 zucht / alſo das jhre opffer vn zeitl a vnd gefale 
zum gantzen jar prau o <et im arberumbEomn Ä ten 
3 ich etwo zů vngelegnert zeit im in die pricſt 
on — der Sunnen lauff er 
— en / auch niemants vondẽ⸗ on⸗ magumerftet 
der zeit gang wiſſen getragen dan der Künig Numa⸗ ſch mitt 
Mercedonium genant/ den — 
Se DENN doch gantz kurtz / der zů hinlegung diſer jrr er Ceſar na 
darzwiſchen geſetzt / doch gr hꝛlben ſt Es hat aber der 
N einem leben beſchriben iſt. Es! —5 
a SE ilofophis/und den fürttreflichſte 
ifer fach under den Philofophi 20. ern fieiß ſ 
ne: eneledige und an 77 bif — tag 
iñ anzeigt: Wie ſich des die Roͤmer Wirt 
und ſondern weg dariñ anz fach/am wenigſten geſehen 
din einer fo vngleichen fach de alſonſtdo 
geprauchen / vn dann auder Nationen. Vnd wiewo ngedult 
ren/ vnd mynder dann at Lari Ic und mache mie vd 
—— en / die ſeinen gewa wirtd 
von den * Bir ner en En felbs/als einer age! — Igit 
.r 4 5 28 8/4 
Sul san pen — ——— 
Re das dermaſſen zůuerſtehen. E hat — woege/welliche| 
m 5 Synei dtlichen neid gegeı vñhaß Sur 
baren haß vñ einen to ennedv Sod⸗ 
9 —— vrſach geben / aberder; — under de 
ae gar ein lobliche vrſach wide 


cht danʒeigt 
Se en ſtandt zů wegen pracht nungen de 
= De ne sdieSibillinifchben walls gr 
gemei J % * 


= ach 


nders cin rad 
das die Parthier vnder das Roͤmiſch — — vide: Di 
Abigẽ ſchickẽ / ſunſt wurde die Parchier —— — ar 
K I —* alsder Ceſar von Alba gen Rom — til * 
*— künig gruͤſſen / vnd neñen / dauon der gem inde 5 
komme ward / das er ſagt: man ſolt in kein kü 
au 











































Julij Ceſaris 
nen / Vñ als menigklich darüber iſt er alſo nit vaſt froͤlich noch 
gůts gemůts fürgefaren/onalsim auch im radti 

ren zů erkant / vnd er von vngeſchicht auff dẽ mat 
deßhalben die burgermeifker/Schulcheiffen/on der gantz radt zů im giengẽ / da 
iſt er jnen zů ehren nit auff geſtanden/ vud hat 

nit anders dañ als ob et der die aller minſten in der ſtat weren / vnd 
geſagt man ſolt die würden vnd eerenehe nuen — ñ 
lein den radtsherrn / ſonð auch dem gantzẽ $ıni 


ügen / ſy vo fkundan mit groſſem vumůt vñ kum̃er hinweg gien 
gen. Da der Cefar deß wargenomen/barer ſich auch gleich fraysiihaufge, 
fuͤgt/ zoch damit ſein kleid vomhalß / vnd ſchey ſeinefreůnd vn diener an/dascr 
eim jeden der deß begere/feinhalsyn gurgel darbieten. Man agt auch/ das er 
diſer vrſach volgendsinein ſchwere kranckheit gefallẽ/ dañ alle die dariñ behaff 
tet / ſo ſy zum voldredewöllhun auffifond/fo Eompr (y der fhwindelinEopff 
an / darum̃ ſy alfo vnbewegt blybẽ muſſen Di ß hat aber nit ein ſolliche geſt alt 
gehept/ Wann als et gegen dem radt het au ffſteen wöllen/daberineiner ſeiner 
freünd oder mer feiner liebkoſer als man ſagt/ mit namen Coruclius Balbus/jn 
Schalren/niderrrucke/und gefagr:gebenckeftdunir/dagdn der Cefar/ vnnd nit 
wir ſeleſt / das du als der mechtiger in 
If: Iñ den dingenbegabfih/dasdie Ru percaliſchen feſtag zů ſtůnden/ von 
dem dan vil geſchichtſchreiber anzeigen das die 
viſprung empfangen/die fürwar 
wurden / vaſt gleich geweſen/ in dẽ 
ſüngling vnd jungemenret, 
IEneimeninfbimpffondfdermweißeinenfehen ſchlagen der hne begegner. 

begegnen jnen mit fluß vnd willen / etlich die obe 


germeiſter geweſen / vñ ſo bald der au 
macht / da zoch er mit eim 
denan /d 


len abſchlůge an zů nemen/ hett 


ſollichs aberma 
It ſache mit der erfarung derm 


nan noch ein groͤſſer wolgefallen darin/ vnd als 


des gemei 
nd haben die zum erſten den Ceſar ein 


green wolluſt angchar 
* vnd haben die ſelbigen mannen Brutos enant / darumb das der Brutus 

Künig vertriben / vund hren gewalt au i 
Wendet Darüber ward d 


er Ceſar dermaſſenn b 
m ſeines ampts beranbet / ſei 


mit wortten/ 


in dermaſſen 


Don dem leben 


die gantze gemein ſtraffet / die Brutos ſchalt er on vnderlaß 
I A — de leise weren. Dergeſtalt / haben ſich jren vil an dẽ 
das ſic vngeſt welliches vaͤtterlichen geſchlecht vonn dem erſten 
Bꝛutum gehangen / wellich En —220—— n 
Marcum- * muůt terlichen geſchlecht von dẽ Edlenhauß pin ſtamen Scuili 
Bꝛuto/ ck &bwas chr ein ſchweſt er Sun vnd Tochrerman Carhonis/ vi 
berFommen/aud) Ibsgeneige was / die Auniglichemadht zů zerſt oͤren / ſoſt 
nach dem er für ſich ſe 8 cheren vnd gunſt vom Ceſar hinder halten: Waß 
chr doch von empfangu iſchen krieg bey leben bleiben/fonderibme 
i i llein in dem Phaſaliſchen krieg 
er hat ihne nicht allcı leben zůbehalten / auch vertrawer ihm 
ůgelaſſen / andere ſeinefreundt auch bey leben z van den alle 
derce in ſonderheit / vnd hielt wol von jhm / darumb chr auch den ge 
der Cefari dchren ampt des Schulibeiffenehumb / von ihme erlanget / [das 
— a darnach an Eünffrie ——— aa 
Ba feinem mitt begerenden Caflıo fürg eſetzt / vnnd ſagt — 
wi — dtſchleger ſchon je 
en. Vnd als ſeine to — 
en dem Bruto mernunkong AN ch 
ib mir der hant be ale: 
kein glaubengeben wöllenm/alfo — — wartet difesleibs/alsderdas 
verklagern gewendet vnndgefage/ it wol ver dienet / je doch ſo wirdt 
Fürſt ent humb mit feiner ru IR * le 
cr vmb der vrſach willẽ zůherſchẽ kein ung zubewegen befundẽ da 
ch dem jhren etlich etwas newerun mitt 
rennt nam en ebene 
Bel im bey nacht / auff ſein ne Brendan 
dorfften reden / da haben ſteim "bifEdu nicht Brucus Dat 
> ich / Brute ſchlaffeſt du oder bi ———— 
—— bigen etlicher maſſen bewegt / dah⸗ Co 
Tallinn seinen besnyonden x — der herr einen ſondern neydzum 
: dar⸗ 
noch mehr angehalten und getriben / ber Bruti angezeigt habenn 
illen / die wir inn dem leben irrengijenen 
— — hielt: Deßhalben ehr dann —3 
* one eſagt: Wasmeinenihrdas Caſſius im finn babe: 1 cras von An⸗ 
EN Seh hefftig pleich ift/fo dann a fieerewasnent 
Si Y; i nzey ßten vñ 
i lobella gegen ihm verklagens weiß at sche difefofeißten»# 
— fürsunemen/fptachber Cefar: 3 mic Beau L 
— ee n and onfal afnernmen — 
iſt es ringer den to ichenbist 
Re: nn — im a a oe * 
n : : ß v ; Al> 
hi livambimmel vnd for nee difemvnfe 
a u eectallen des — BT ji er! * 
eint v Philoſophu ſſenfla 
Es ſchreibt aber der Pb —— 
Zelen nit werdt iſt. ae „ber einen Eneche/de gieng a 
üt er ſchinẽ ſeind / ein rit ter e— dann da 
—— ha le ihn anfachder meine nicht — en... ARE 
Als imaber der flamm vergangen/iffibmniches S en dasfüsmardind 
Cefar geopffere/barmankein ie ee das 
J as > & or en/ * 
— Aa vom warfager gewarnt Wr des ji 
. Z sdertel® ish 
darumb zeygen ſren »ilan/ hadenverbüren. Vnd als der (ch ci 
1 p 4 
im Mertzen auff den Jdus arſager/ vnd ſagt [bil 
in Radt gieng / gruͤßt er den w Aſbig mir lautter 
Sn ae " ſchon hie. Zů dem BEL, PR 0 
Run > djabie/abernochnirvergangen- iderfigenna® 
vnd ſagt / ſie ſin o hat er im nider Juches wre 
bey m. Repidosägeftzunachrgeffen den ſie zů red woͤllich — 
beicakich bieyff vnderzeichnet / inn dem wur 
* 









Julij Ceſaris. 


were / inn deren er ſie alle mit einẽ 
ſehenlich todt wer der 









benvndheffriggeweinthar. 
tig geperen/wocsj 





Ceſar von jro hef⸗ 
geen/ oder zum we⸗ 














ne / zum Ceſar kam/ 
al ſo das er inn der zal 
Bruti vnd Caſſij ge⸗ 
ag nit inn radt Eoimers 
rumb ſchalt er die war 


auch ein groſſen glaub 
n ſeinen erben ernent. 
zamen ſchwern/ 










necht zů im Eommen/dercrw 
"vongroffermenig des vol 
Mr feiner gemabelnc, 
Mond harꝛen laſſcn vn 







RWegen in eim buͤchli 


cſar allebrieffdie empfleng feinen dienern ol. 
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Don dem leben 


ns ẽ vñ geſagt / O Ceſar diß ſolt allein on versnglefanan 
den nechſten zů im trettẽ eg or belangen, Vnd 
darin ſeind treffliche ſachen be d zů leſen zum offtern maln angefangen /hatin 
als der Ceſat d empfangen ori — verhindert Yedochhater d 
als dick die vngeſt me / deren anſp nnd iſt damit inn Radt gangen. Etliche ſ⸗ 
jemanden brieff allein der hand behalten v bergeben / vnd das der gedacht Arte⸗ 
— einem andern pbergebe an Dar state, 
lich gewars 9 dötus ondermegenmesikimFonmen: dt zuſamen kommen an den nnd da 
ee helf 36 tag als er vmbpracht ——— Even] vor dem ſpilhauß / begab ſch 
a ompelus vnder ET LAN RT verfallen / iſt das fonderlihgöre 
igen bildnuß vmbgewoꝛr be die ſach des endes aufgericht 
das des ſelbigen bil nd das deßhalbẽ die ſach 
— zugemeſſen / vn Deßhalben vnd e dann 
scher für ſichtigkeit zug ruͤfften. Deß aa 
—— EN * En Pompen engefeht/väin 
Caffine ee ae — HEN. der meinung E⸗ 
—— růffen / w cklichen ſach 
chweigend angerůf der den erſchiecklichen fi 
als man ſagt ſtilſch weig⸗ nſt jetzt zutroͤg / vnd erd je : 
en /wanalsfichder ernſt) ich růwen Laffen. Inn dem hatt 
eſen / wañ als dert / ſich růwen la So 
ae fein meinung veren ST freunde 
Fer ſein me inm als ein ſondern 
en nach gedacht / ha Albinus / den Antoninm als ein ſondern ke 
5 Brutus sn als der Ceſar in die rad ſtu 
auch der vorgenant Brut den auff gehalten / vñ als der( jc anheugcet 
role 3. ig mit reden SZ rs ben ſich aber die an $ 
des Ceſars auß wendig mi ffgeſtandẽ Es ha A lo Ci 
; f ſederman zu eeren auffg —— * mit ſampt Mete ‚0 
3m en/ iſt imjede * ld” . Etlich einim o / c 
— —— (ef onftäl vrrfamter 5 für des feiben beider geht ne He 
bio under augen enrgegengangen/ vñ d alfo mie großer bir: biß an ſemen see 
ar und daslandeverborte was di⸗ IE ende gehoͤrt / wndir we — 
Feen Inn dem eht aberalfe — Bäbend noch EN ne 
: . — ewiſen / ſie aber bs der aedacht Metdlusmit 
nommen / damit von img darin gehapt. Marder gedad ken e anzegri 
gen / vñ als der Ceſar ein verdin iſſen / diß was das zeich en ne⸗ 
beider henden jm den mantel vombals u bals verwunder/dedtt be ke 
Kr inc dañ zum erſtẽ Caſt as an ſeim hat in als ein tho Bord, 
PER ÄNESEmIMEOKNS -$ölich ſein moͤgen / wann es Da non der Ceſer 
ſchedli ch / das die wund het toð g/ diſe ding gar erſchreckt. An ſchwerdt 
—9 man / wie daũ nit ee er fi vmb und ——— was 
5 "d/ awend RE Ddu ſch nf ehe 
dermaffen wind wat in Latein zů im/ mit Guech 
Saar ielt / ſagt er in ih acben, bart ei N if 
als ehr nun dasalfob als er ihm den ſtreich ei mir zuhil 
Der ſelbig aber als eril /bmůder kom mir vor dert 
thuſt duda. ie * iffen/ond geſagt je ſo nichts nor 
- ei uder angert den / das die fon 
cher ſprach ebe — ond weſen wor flie 
Sn dem iſt ein Sen. ch erſchrockenn —— abend! Ne 
8 ßt /ſo ar— Auß vnnd⸗ 
nn KA ud) wortt darzů re none allenbehal be nahe 
BOY sinne ey 02 ind mir bloſſen ſchw werdet" cn 
todtſchlag gerüſt / ſeind mir bloſſ hr ſahe oder fich ovrder 
ſem todtſchlat andenn / alſo wohin ehr nit anden ale 
k tr geſtandenn / / vñ was er RAT i⸗t 
rings vmbib wolt ſich anf ade 
Ben FH wieeinmwildrbier. Dan ein jeder unden dur —9 
RT an ira I 
DE neh were /ondeneweichen mt rer] 


dir 


© 


?an ein x itſt Uli 

runge/ jeer m 
dahin getrunge d die — 
tünd / nd 

pe fe. 
8 
b Pompan 
te — ders das als o * unde 

plůt vaſt beſprengt. Nit and mal ſo ver 


b mi) 
i in cinen m gr 
n als jren vil aller ah 








Julij Ceſaris. 
fen um bpracht / iſt der gedacht Brutus 


durch inbegangen/anseigehin woͤllen / jedoch ſo hat 
ten woͤllenn / vnnd alfo auß dem tadchoffeiner bierauß/der ander dorthinauß 
geflohen. Damit und von difer fo groffenen: 


XLVII 


herfür tretten / vnd har von den dingen 
der Radt dem nit außwar 


poͤrung den gemeinen man der maſ 
fer erſchreckt/ vnd aberiben/daserlich jre heuſer zůſchluſſen/ etlich jhee tiſch und 
wechſel penck verlieſſen vnd daraffter licffen/erlich zu ſehen wo er vmbprochtyer 
lich lieffen wider daruon. Inn dem ſich Antonius vnd Repidus deß Ceſars 
aller liebſten freünd/ſich inn frembde heuſer verporgẽ. Es find aber Bintırg por 
die andern todtſchleger mit jhren ploſſen ſchwertern inn groſſem ſchrecken/ vnd 
miteinander auff das Capitoliumgesogen/ond da felbsdas gemein volck mitt 
froͤlich anſchryen zů der freybeiterfordere/vndalle die zů jnen vor ereflicbebur 
gern kamen / mit fleud en auffgenommen vid empfangen. Etlich haben ſich 
zů jnen geſelt vnd vermiſchet / als ob ſy an diſer that auch theylhafft weren/dar 
under waren C. Octaumus vnd Lentulus Spinther/ die ſud demnach von Au⸗ 
tonio vnd Auguſto Ceſare vmbpracht/ vnd habent den lon ſhrer anzeig vnd be⸗ 
ruͤmens empfangen/wiewol ſy dazwiſchen/darumb ſy ſich gefrewet/ kan fit 
empfangen/ dann ſunſt hetten fie diſer fach halbem wol Kein ſchaden doͤrffen 
entfahen / Vnd die ſy demnach vmbpracht / haben nit dae begangen laſter/ſon⸗ 
der allein jhren boͤſen willẽ geſtrafft Am andern tag darnach iſt der gedacht 
zꝛutus von dern Capitolio ha ab gangen / vnd das volck angeſprochẽ/das hut 
fih dermaffenbewifen vnd erz a gt/ das ſie die ſach nit ſo hefftig gefcholten/ ſonð 
dem Bruto zů ecren / vnd den Ceſar zů erpermbd vnd micleiden gang ſtil ſchwi 
gent gehalten. Inn dem hat auch der radt erkent/ das man ſich difer handlung 
halber verſunt halt en/ vnd dem Ceſar Goͤttlich eereerEennen vnd bewelſen ſolt 
Auch erkaude der Radt das alles das de Ceſar in ſeiner herſchung auffgericht 
vnd verosöner/gang feſt vñ ſtaͤt bleibẽ / vnd gehaltẽ werde ſolt: damit hat man 
auch dẽ vor genanten Brꝛuto vñ den andern jedẽ nach ſein 


Ageſtelt/ d eß halben hat man ſich allenthalbengang ſtil vñ eugentlich gehal⸗ 
en Tahdemmannundes Teſars Teffamentero ffnet/ vnd dascr der bu ter 


atfreinejedenin fonders ein mechtig groß güt zů verreiledarin befundẽ/ hat 
nan den ellenden todten leib auff den marckt getragẽ/ vñ 
kegen / ſtafflen / ſtůl/ pend vnd tiſch n 


nen befunden/wan ſy 
gethan. Man ſagt auch das inn vergangner 


hit begegnet / naͤmlich fo was im nit 
vñ als er zegand nit wil 


nacht dẽ Cy 
anders dañ wie er vom Cefarsu 
ggeweſen / wer er v ſelbigẽ bey um̃ als er pvernoen 
wie des Ceſars leib auff annt/ iſt er auch dahin kommen / ihm 
eyn her zů beweyfen/wie wola ſeins traums vund Sebershalbeninn eim argk 
en vndbinderhalrenward Sobald er nun für die leüt kam / dafragt 
Köder] en ander wer er wer: vnnd als man ſein namen anzeigt / vnd fürder 
„ger einen geacht / dann es was ein anderer der auch Cynna byeß under 
* eren / Darumb als fie permeinten/ che wer eben ddr ſelbig / da haben ſy 
tgroſſer pngeſtůme vberfallen/ pund erſchlagen 


— Deßhalben ib Bru⸗ 
ohnd Caflinsencfeffen/pnd ind in kurtzen tagen auß der Stat geweichen. 


Ihe 35 aber die felbigen demnach gehandelt vund geliecenhabenwoir inn dem 
rutibeſchry ben, Der Ceſar iſt imſechsundfůntzigſten ar ſeius altera 


vmbpꝛracht 






































































Don dem Ieden 


hat nit vber vier jſar nach dem Pompeio geleyr/pnharmka 
rei vmbptacht/undh en ae Hi g ep, nhatimEain 
1m 56. Jar ander frucht hoch nutz auß iſer herſchung vnd obzif en Fürſtent humb werd 


—*3 ul | xmbpancht- moͤgen / dañ allin der nam vnd eer / der mit neid vberladẽ was. Drsharalfofein 
ha bober geiſt dan den erin feine auch lebe gebraucht / zů einer Rach feinerrodefehlä 
4 IRRE ER ger nach ſeinem eben / Wann der hat alle welt land vñ meer durch wandelt / vnd 
—100)000060 all ſein todt ſchlaͤger dahin gericht / das ſy jnen eint weders ſelbs den tod an than 


oder ſunſt Rath geben / darinn ſy vmbpracht find. Vnd iſt inn menſchlichen d 

Was dem gen diß vorab zů ver wundern geweſen / das dem obgemeltenn Cafllobegigie) 
Coffis begeg dann der hat ſich ſelbs eben mit dem daͤgen erſtochen / den er gegen dem Eeſar ge 
nl er . aucht. Auß den Goͤttlichen wunderzeichen aber / hatt ſich begeben / das mann 
9 nach des Ceſars todt ein maͤchtigen groſſen ſternen ſiben naͤcht lang geſchen mit 
0 hellem ſchein vnd glaſt / vnd demnach nit mer. Zů dem iſt das liecht der Sumen 

I a) gautz dunckel worden / vnd hat das gantz jer auß ein bleichen hoff vnndelrckel 
— vmbfich gehept / darzů mit dẽ ſchein ein kleine werme bracht. Darumb dan der 
N Summen ſchein vñ dunckel lufft / ein halb kochte vnzeitige frucht bracht / die faſt 


a —9— abgefallen vonn groſſer kelte die im lufft was.Darumbman wol gemorckt das 
I" deß Ceſars todtſchl ag Gott nit gefallen/vorab auß dẽ wunderzeichen das dem 
Ju) | i Beurobegegner. Demwas alfo/als er ſein heer vonder Statt Abido hin über 


meer füren woͤllen / da hat er ſich nach feiner gewonsheicin feinem gema nachts 

an ſein růw legen woͤllen / inn dem er doch nit ent ſchlaffen Aber der künfftigen 

fach halben gantz ſorgfaͤltig geweſen. Wann man ſagt das diſer man vnder al⸗ 

ien Hauptleũtten der aller wackerſte vnnd wenigs ſchlaffs gnuͤgig geweſen. 

Indem bedaucht in / wie er an den thüren etwas vngeſtuͤmen weſens DR 

Was dẽ Bru mien/ondalser vmb ich gelůgt / hat er bey dem liecht ein greüßlichen pen — — 

to begegnet: geſt alt eines vnmaͤſſigen groſſen menſchen er ſehen. Da er nun den Ku r 

N gend ſach neben dem bett ſt an / da erſchrack er zum erſten gar übel / — * 

damit werer were. Darauff ant wort im die ſelbige bildtniß vnd —— 

EINS | har bin dein boͤſer geift und Engel / bey der Star Philippis wür deſtu F Nr 
es eb Darstfage Bıurnsdapfferon allen ſchrecken / ſo iheich dich iñ demill 





Aion —00 noß gleich ver ſchwundenn. Inn nachuolgender zeit als ——— Ir 
RER NUN al \ | wider den Antonium vñden Cefarem Auguſtum geſtritten / vn * —* 
Am 90 ſtreyt auff ſeiner ſeiten obgelegen / vnnd die feind inn die —— —8 


dem Ceſar ſein laͤger abgwoñen vnd geplundert / vñ als er der 
| ſtreit ein inmder nacht widerumb erfhinen/ DR 
"FAHREN 3himgeredr. Danun Brutus wol merckt / das ſein tod vnd en — 
Ihr! was/da wagt er ſich inn die groͤſt not / jedoch la ki 
der inn dem aber die feinen je inn der flucht waren/da fůg 


FRANK Rad 2 : jer 
al ſich au einboben gahen důhel / daſelbſt ſtel er mitt ſcy 
ih ' j EN Vwerde / vñ iſt alſo von ſeiner die⸗ 

—1000 —9 ner einem (als man ſagt mit eim 

A iR ckern ſtreich troffen / vnnd 
ann ! n alſo todt nið ge 
Li! ‚ih: | ſuncken. Vonden 
9 
> A 
( Ih | 
. Li * J 
‚x 
14 





Dulij Cefarisı XILVIII 
Bon den leben des Durchleuch 


A Sr e — RB 
gen Roͤmers Caij Marij durch Plutarchum in G 
chiſchem beſchryben / durch en aD in Ki hum in Grie 


gend durch Hieronymum Boner/ Schulthaiſſen 
3ů Colmer/inn volgends 


Teütſch bracht 









— — —— 





= 
abe 


n DR * ge Fi 19 5 222 — — — er 

IR Findendem Caio Adaris/dendsiecen In In von 
Iberos dẽ —— — dem OR. Sertorio der die —— 

volck *beniae: selt cs, von 

ucio Mumis / der die ſtat eniggamacht oder auch 


enßercibung 
waneshardifer L Mummins/mir fe 






+ € — a ER 
Shriffen,Gleid Wa der Rünig 
x Vleich vie Scipi namen? ; 364, Ihn de 
Namen genent oe Afeicanze/Pmb Metellus utidicus — Olympiide” 
| — von wegen ſrer volbꝛ ———— 
Ausß dem dañ — achten vnd begangnen ittes Zi Juning 
debillid sn der Pifforiehfchzepber Poffideriunmen aeeeE mir L.Cong 
* au ſtraffen find/dicdaf, us vermeinet/ lio Lentujo 

ꝛyt / dere agen vnnd achten/ das b⸗ 

etz mi gen nam ſey / Als Camill l das bey den Rhomern Lurgermer⸗ 
—— — sa Matcellus vnd Caro/ypanidje ag Freie 
em AS er micdiferrenn Banr/wurdenframameneman ler. Er; /wandic at 

= NA 0, = i $ . E "re ei 

wirdt keiner Seaypen NOS Telbs voil achre/das die F ofen een —* 
REES et etſt nam / woͤllichen der vgrgenanpPoffpan ken 
donius bey 
den Ro⸗ 








eher — 
26 1 0.728 Dee 


Don dern leben 


! in/anffgefene. Dieandern ſagen Bas 
dh Römern achter/den ee. Eh erfoitten/als Pompaus mul 
der gemein 7—— le ſo einer die leraclidas und Pelopidas die Gries 
lios vnd Cornelios es iß wirg aber võ dem Philofopbo Epicteto genant 
chi —— / eint weders auß den vollenbrachten geſ⸗ chichten / oder von 
vnd auffge I N" leibs pzeften und mangel / wie dañ ſind / die zůnamen Matri 
natut / oder au svund Sylla / wie auch iſt der zů namen Grypus als — — 
nus / Torquatu d Callinicus / zů dem hat auch die dieboͤß g Wonhen vil vn 
Habich naß — vn ben wol geſehen / wie die Marmelſteinin ſeül vd bildern 
derftanden, TV nalinn Ballia fecher /gan eins ernſtlichenn anf 
ei s / vnd ſeinen ſitten faft vergleich he 
——— annlichs vnd ſtreitpars gemuͤt vnd ſinn · Vn ſachen gericht 
natur ein hart dann zů bur gerlichen vnd des gemeinenun |; 5 
ee e gang ein frefeln můt willigen ſin vnd ——— Eu ih 
vnd ren ak Fi en moͤchte. Man ſagt auch / das EN alsobus 
i —— f a —— wills 
: R and / ſich deren lere vn a 
ſchimpfflich vnd fpörlich Eid, Ylad Ye Ki 
ylbauß kom̃en / 
außgericht 


Fr bo: 
f cin/vor wegen ſeiner angeboren beg vnd 
— vnd dapfferkeit / vnd — bald inn den giſchichte 
en zerprochen / w 
wie ein ſchiff ahn eim felſen zerp 
— as we lzgeichlecht ent ſpru nd handtwerd 
—— lin nie suleina x Kun —— F 
arte “ie Ei ’ Starr yom 
“ sbatcerfich indie we 
leüt g anſt hatt er ſich den meren theil fe vñ ſanlbu 
VE ee 
: ne Cinernaregenancimde en en wberfluffigenlebt 
em do € n 
ſendermaſſen gefürt / das es — — rn Vn — 
Annas gi vundnaen beralcen — Yale Geipio Apheicams bie * ubai ganh ©" 
nno 5 fis a TR ; ethan/ a ale: ; rcke vnd m⸗ Ant 
Eau nee nu PanE ng dic andern jüngling an ſtercker dachten ak 
73 gert / inn dem ehr dann di ron nanlich gemuͤt iſt g nö frey Disk 
SH. < ; ndapffervn - znen v Eon! 
— u nenn 2 —— J 
man Scipio vnu ieng / bey jhmbeheilt / vnd die rit bang Font un 
ſtalt willen an fich bieng/bey "eben lebenswillen/fafkinma als diſer PT 
die vmb des můtwilligen weyc d beſſert. f an 
der inn weſen vnd ordnung bracht vnd Dei 


ind si ſchlagen kommen/ ſ vnndet 
mit eym faſt ſtreitp gren feind — en kacklich — pemat BEP gan 
ſcines Pauptman vnd gepierers Amprer vnder dem Ha en /d 


Darumb er dañ auch andere eh * 
dient vnd erlangt. Vnd als lich zůz EAN — 
von den Koͤmtſchen Haup leütten 


gebe" ner 
mal bei rt 
ten inn ey m Nach du 


toribus red gehept 


Dulij Ceſaris 


vnder den gegenwertigen inn ernſt oder 
gefragt / was das Roͤmiſch volcka 


er von jugent auff ſampt feinem vatter gedient / gehept durch deſſelbtgen fleiſſi⸗ 
ge ſorg vnnd gunſt erworben / Auch inn dem felbi 


vmb willen das er der mächtigen Burger macht vnd gewalt / inn den ſtymmen 


nd abkürtz en moͤcht/ da haer 
fürgenomen/dem ſich dañ der 
rſetzt / vñn dẽ Senat dau wider 
zuhandlen gerathen/vñ damit als faſt diſan Maru⸗ als eim Tribunen gepottẽ 
diß geſatz nit zů eröffnen. Iñ dem abe Marius in diſem geſazye durchtrucken 
vnd ſich iñ dem nit als ein Jüngling halt en wöllen/dieweiler vonkeinem durch⸗ 
leüchtigen noch berzlihentmanneninn annemun 


ſtrats /m ſelbs nach keinen gunſt gemacht/ hat er doch je nit lei 


we denradrhoffzum gemey⸗ 
em das er ſich weder mit forcht nach 


eümbt/ vñ ſich damit befliſſen beim gen 


r einen man gunſt oñ 
willen zů erlangẽ/ hat er diß geſatz voln ſtre hat 


et vñ beſtaͤtigt. Gleich darau 


ern Rh alfoin den beiden 
9 /enddermaflenbewi en/alsoberni 
yııts/Dannder gleichheitundbillichkar i ig ſei * 


ſſelen vnd ſtalen ſitzen / die ktum̃e 
on ollen baben/dasdan auch ein na men des N giſtrats gehept: die an⸗ 
= iles oder Pmeiſter/ haben ein mudern Magift 


M gemeinen volck / vnnd hat man alfodiebeiden Na 
feinen tag beſetzt vnd geändere,D 


J auß geſchla⸗ 





XLIX 


Cecnins 
Metellus vñ 
C. Aurelius 
Cotta/ find 
burgermer⸗ 
fter gewefen/ 
Anno % ſtatt 
5. derkuͤnig 
39%. Glimp 
05 








er ne 2 Dr u mn 


Don dem leben‘ 


. , ar): nd andas minder von im begert / inn 
ſchlagen vnpdnit erw oit ſt von ſtu ſich eins ſonderen brachts undunger 
———— t in maͤngklich nit fürderen noch darzů * en ud 
— ge Feng Sirene 
er damit auff ein inem Aömermergefcbeben. 3 
liches doch vorbin ———— als er demnach auch — 
gend gemutnt > — wenig gefelt / er wer auch * se — 
— .. eweſen / iſt er von wegen feiner —— a cyn 
* ee — an — die jre ſtim̃en ge 
ur emach 

kwon vnd verdacht gemag den gericht ſtuͤlen / vnd ſchrancken 
groſſen ars machen ſoiren / z wůſchen ders gericht ſt —— 
ben vnnd das mehr mad) bacus hat vil kuntſchafft v 

geſehen rn ifE von den richtern deß halben erfordert 
beydemgeda 


in gefdirt 
s knecht gekert / der ein gef 
ert: vnd als er zů einem k ———— 
ars — en getruncken / 7 * —— eb ih * 
mit waſſer ñ demnach vonden ſer lugen wil⸗ 
darum er dañ int weders vmb diſer lugen 
hinweg verfuͤgt / billich begegnet eint we ider diſen Ma⸗ 
den / das ihm dann bi iüacnlebens Widerdi 
ſtoſſer worden, des anderen ſeins můtwilligene der ſprach es wer 
len oder von wegend⸗ Hereminum zů cine zeügen fürgeſtelt / — 
rium / hat man Caium loer nheit das ein Patron vn ven 
inn brauch noch gewo die Patronen 
ee — fürgeſtelt un er e/ I geh — 2 
eine O8 > = A al auc 
es auß geſchloſſen rij / vnnd Aug 
——— — ung wiehiediengen  mdenabarie 
Tutores vnd fi wa efen feyen/des gefehlechrs ——— wider * 
Saas —* bifer. schgEnußeinzweyfelgebep — ſeinen Biere * 
ichter Lim anfang vn che ſch up 
\ redt / Ob er ihn gleich wo braucht / dann aſtins 
Di et nit gantz cin warbafftige ” sr er nitt die verwanfi! Km 
12 Magifvarde Tuoresanf/ 2 onBaf allem Den len lan klaut 
*% x vn ; en 
2 * 7 — N inn den * —— * a 
füß vnd ſto hen / darzů erlich widerwerti enſchen vrhoſ 
acben nit ein goͤt anſehen er wider aller menſ | 
a ne a ne 
Dig een eynem Schulebeiffen a. die Pꝛouin Ne 
— mit dem loß erlangt / vnnd n — erfült vnd 
nien zů regiere bs/jenogans vollwylder eh en gefubert vn nm verſe⸗ 
— a derranber Bee der — ſach ende 
gericht / dieiſt v er ferrer zů ber auben ein chumb noch das d 
alſo das man die Iberie 


der rei das gemcnv 

tt ehr im ſelbs weder Statt / das ge flaſ 

— we die forderſt en innder * Dee 
angefaſſet / 


fer 18 und gemuůͤts / m n guͤten bung 
bb der die hoͤhe feines fin ſeinen gt if 
Sn ferafeluigeeimnaußrietung dee (a Gecigen anfpaechen mE enge 
— * — d feinem frundtlich vnnd gec⸗ fan j 
eigen fieren/on rn Aenachten und 
and Bas Redunafuran(onbren gu et mln Anne 
wandelt / da e t. Oc 


Y ren / zů einer gen 
chrder Ceſar erporen / zů ein en 
= * inn der Burgerlichen emp erung / an g 








meſt / ſres brů ders ſun jesgemelee Mariũ vmb der freünt 
ſchafft vnd ver wandt ſchafft willen/ 


ſo hat er ſich doch dcs ſchmer⸗ 
tzens halben nit verwendet / noch keinen feüffgen gelaffen/fonder alfı ofkilfhwet 
gend gleich eben darauf geſchẽ/ vñ ſich nit ent ſeſſe 


zů einem Bur germeiſter 
gemacht / da iſt der gedacht Marius damalen ein Pretor vnnd Schůltheiß ar 
ſtatt eines Qegaten und kriegsrat mit im Rybiengefüre worden/derin auch 
inn ereflichen fachen/ vnd faſt groſſen Eriegen/bey ihm inn eheren gehalten/⸗ Ye 
doch ſo hat er den gdahee-Merellumnirvie andere iñ werd gehalten/ noch bey 
mden gemeinen nutz verfehen/fonder o i 


sim nit gezim̃en müg/⸗ 
das ampt feiner Eegation under dem gedachten Merell 


erlicher ſachen 
vnderfangen / inn den groͤſten arbeyten ſich keiner geſchücht/ ſo dann inn den 
mynſten arbeyten/ nicht vermeyne/dasihmderen einiche übel anſtund zu vol⸗ 
i / ahn rath/an ſchlegen/ vnnd 
weiß heit weit vorgangen / vnnd darneben mier dem kriegsuolck uber ſein frey⸗ 
obli tz herrlich erzey gt vnd bervyfen/baterdadurd 
f eyff ein jede arbeit felbe 
gEliche pürdering /dann dyß 
© vnnd gezwang abſtalt⸗ 
uch was es den Rhoͤmern Ieri j 


arium zů einẽ bu 
iſen dingen iſt da gedacht B 


etellus fonderlidher 
vnnd etwa ein Bawmeiſt er vnnd inn dem reiſen 


ex nam 













— ⸗ 








Don dem leben 


’ ; it einer ſt arcken hůt an subefhtemmen) 
Der nan dir mäctige — es — chwert noch beleydigt / Nach 
vnd hat die > ML asim fein milt vñ menſchlich gemůut /fürfkandepringen 
Den Ir/da haben die burger im zů rugk vnd on wiſſen dem Ju 
vnd nichts (baden “ en/onddochdengemelcen Turpilium von ſnen on (bade 
gu erba die fFarreinge der gedacht Marius vnder denen die bemeltẽ Turpilum 
oma — ——— vnnd auffgebung — an ki I 2 
Rn vrſach geweſen iſt / das ſie auch Es — — — 
20 F n 
Metelli / den gedachtẽ Turpilium feinerban — das der gedacht Turpilius 
vnd als ſich vnlang darnach begeben / vñ Sl fampr andern von demgedad 
illicher weiß verklagr/iftdasvon Veriefeäli gen 
anna für groͤßlichs übel angefaßt. Sa fagen/cr wolcdenframbder 
Ler allein ſtund / hat er ſich dochnit geſcha RR ichenwilltn madehondtsn 
RN en einen boͤſen / vnd im Met ello ein ſchoͤ ẽ einander geuͤbt. Man 
Fe: on haben fieotfenbercfenöf: — ER unberangegerche 
edas Merellusder burgermeifter dem genan nd vnrechts zuerzeigẽ / vñ rü 
Di edler Marius du vnderſt aßt 2 —— ſterch umb subisten/iffes 
——— b werbenmagſt Es 
ſteſt dich gen om In s mit diſem meinen ſun darumb w har 
dir nit gnůg / ſo du künfftig meiſters ſun / der zeit vnnd diſe red geſchach 
gormeiſters ſun / der zeit vi A verfügen 
wasaberder ſelbig des burg ber Marius ſich gen Rom zů verfügen 
— — —* lin /nach dem aber ir lei ein lange 
Bein. —— — vñ der ir ei ne R birrenges 
n * e - € aan ” 8 
lſo das er nit merdanzwölffragno hat fich aber Marin 
zet auff gehaleen/all Rom ziehẽ laſſen / es ha aht 
in er cheiden vnd gen Kom: u vnd enern 
hept / hat er in er ſt ab * halben dreyen tage = fc 
. :dert/aljo das cr innert dehedanehrsüft 
— läger biß an das meer kommen / vnd ehe d⸗ ſter vnd war 
eufferdem Roͤmiſchen g cr /d len ſagt man den pꝛieſter aller 
ſein geber vnd opffer / dama io ſo glückliche 
dem Schultheiſen Mario albeſſer 
das glück zeigt den — /vnnd vilbe 
EN en, jhrer großmaͤchtigkeit a Marius 
En ee hoffeumoͤcht. Difer wort hatt Habe emtieserbept/d# 
N — die großmaͤchtigkeit ſeins Smifbenvold 
wberauß groͤßlich g über das meer — ſich alſo dem —5998— crzeyget/ 
— ei vnnd ſanen nach ihm gehept / —S——— 
das ein ſonder begir emeinen Aomijc jfter 
Tribunen einem den geme urgerml 
ge ons manigfälrigem verklagert/ je en arau ind 
ae en limpfft / vnd für fich felbs des Mag email der Roͤmer ges 
— ——— geſetzt / iſt von/m zůgeſagt der ſein — gr 
als cr zum erh? enbzingen/o Iren bat" 
derslebendig gefang sterlicberedgehalten/DF N, 
Jugurrhamentwe nſt gar ein ſwoͤne vnnd zierli — * * 
ben/Dnd nach deiner ſo Egemuſteret / vnd zum krieg ger * poniram 
a ae Be knecht — — — weh 
gefasvndalı A cken muͤſſen / die von den alt Iſtent r 
lonwerchen * S:dieam wen 5 inn na 
wegen vmb ein ERS d deren harniſch vnd gewor edem/ al il 
ee a. en — zu 5 — — den geb cr Ne 
waren iler/Dißhar fürwnn N en 
iner gelegenbeirbesalung außthei > - auch die obriſt⸗ eer ga 
— eier vnd nahꝛed bracht. —— wort er ob, 
— 01 nit wenig verdeoffen fein frenele vn I eftoffen/pn 4 — pie s% 
a vnd ſchmahlichen — nam undreich®" —— 
* SR 7er d ere Br 
Ma ius auß geſchryen vn 
— leben / darin ſie das Burgermeiſt 


Caij Marij LI 
ſich dargegentf feinen garen wunden / die er ritterl ich und mahlich von feyn⸗ 
den empfange Vvnnd nit inn ſeyner fordern todten grebern/ noch inn frembden 
bildnuſſen z vberhaben vnd zu frewen hett. Vnd alser pnder anderm auch A 
binum vnnd Beſtiam dic beyden Roͤmer ſo von gang Edlen geſchlechten crpo⸗ 
ren / für vnſtrey tpat vnd vnerfarnelciegefcholsen /alsdiein Oybien vngluck⸗ 
lichen geſtritten / hat er als faſt zů den vmbſtendern geſagt/ Db ſte nit maynt en 
das die anhern vnd altuärrer/der gedachten weyer Menner Albint vnd Beftıe 
gewünſchet vnd begert habẽ moͤchtẽ/ das ſie lieber ſo vntaugklich vñ ſo zaghaf 
tigeEindskinder/dani ine binder inenverlaffen/Aucbmächt man das ſelbs wol 
ermeſſen / das ſte t lob vns cer/nicht von jreim edlen geſchlecht vñ gepurt / ſonder 
vonjrer tugent manlich und ritterlicher vol brachter ſachen wegẽ erlangt herz 
sen. Difedingfindnir fo ganz verwegen oder můt willig klich von de gedach 
ten Mario geredt/ auch hat er nit ſo gar vergebenlich ſich der feindſchafft gegen 
den maͤchtigen burgern vnderfangewöällen/jonder hat ſich das Aömifch volcte 
groͤßlich gefrewer/foder Radt erwar mit bekütnmert vnnd beleidigt ward/ be⸗ 
dacht alſo auſſer den fraͤuelen und můt willigen worten Martj/anuch deſſelbigen 
dapfferen vnd hohen ſinns vnd gemuͤts / darumb ſte jne daun mit gtoſſem rhům 
vndlob erhůben: auch reitzten ſte in ſelbs / das er nit nachlaſſen ſolt/ die warhat 
vider den rath zärchen/ond bag zurhündasdem Roͤmiſchen vol wol gefiele. 
Darn ach iſt der Dariusinn feinem erſtenn Buͤrgermaſtethunt hinüber inn 
ybien gefaren / daſelbs iſt der alt Burgermeiſter Merellus mir dem neyd ger 
gen dem newen Burgermeiſter Mario vberwunden/ das minn feinem gemuͤtt 
tig bekümmert / das er (dom jetzo alle ſeine ſachẽ mit vollendung des kriegs 
volſtreckt / außgericht/ vnd dem künig Jugurtha alles land abgewunnen / vnd 


m nicht vberal/dan fein blofen lieb.verlaflen bere/nichrdeft weniger fo kam jetz 









































olt er ſeiner zukunfft nit erwarte/fonder wich alſo ab / vñ 
befalch Runs feinem Legaten und Ericgsradtdas geſchaͤfft / dem gedachten 
Mario ſo bald da kamd ñ € i 


gegen dem Mario gerocdhen worden innden d 
lichen ſ 








* fnung oſt zů ſeinem fchroeher de 
ig Bocho geſetzt/ vnd ſich alfolüchtia sy, 7 [ b m 
AR gůten wilens 








enden A ömifchen burgermeifker ou i 
BG geweſen / vñ damit Aucium 






BT Lu 
cerhumb an ſich suchte art 





Don dem leben Caij. Marij. LII 


tham / dem Roͤmiſchen Rendtmeiſter verzaren vnd vberlüffern / oder oberd Een ſich inn Gallia/ Fra — 
ſe Ye gefencklich bey im behalten wole.Veswlerftharcrdic miltereyererhe ben aber wol gs — gelaſſen. Die Roͤmer ha⸗ 
rey an die handt genom̃en / vnd den Kunig Jugurtham / dem gedachten Radt were / die gegen de wind Borcasoder — * u volck/ vnnd von denen 
meiſter Syllaalfo lebendig inn ſein gewalt vberantwort. Da her haben dieb⸗ Meet jhre wonungen vnd ſitz haben/darumb ER das Oceanni ſch vnd groß 
ſchwerlichen vnd ſchandtlichen auffrůren vnnd empoͤrungen / die gat nach die nes graußlicherranfehenswaren * een groffe gerade leüt / vnd cy⸗ 
fEaer Roman bein grund gerüttet vnd zerſtoͤrt gehept / jr en anfang genommen, bꝛift auel leüt genant werden. Aelic) — — Tüet ſchen die Cym 
Wann es waren jren vil / die vmb neid vnd haß willen denfie gegen dem Mario ner groͤſſe vnnd weitte von den hinderſten vnd en ſe tn land/ von wegen ſei⸗ 
crůgen / allenth alben ſagten und anzeigten das der gedacht Künig Ingurtha / den Septentrionaliſchen/ oder den hr ce — des Meeres FOR 
durch die geſchicklicheit Sille gefangen. Auch har der gedacht Incins Core wern/des waſſers Meotim zů / biß zů dem Potiſchen — — re aeg 
Linus Silla felbs zum offternmalen / die brieff dteinhielcen und vermochten / wie in vermiſcht volckgehept / Diehaben ihrefig — iam erſtreckt / vnnd 
der künig Bochus hme den Rüntg Jugurtham inn ſein hand oberlüffert / aſo vnd ſind alſo alle jar inn dem glentz und fruͤlin g ſich erh en verlaffen/ 
verzeichner vnnd bewart / wider den gedachten Marium inn beſchirmung ſa⸗ vor außgeſchicket find / nachzogen/ vnd derm aßmi Keen Ber nd find denen die 
ner fachen anzeigt / vnnd zeügnuß weiß gebraucht / als wider cin Aanhenvnnd be en einem beſtendigen fig vnd laud a — lang 
hochmuͤtigen man / der inn ſeinen eren vnd lob kein geſe ellen vmb ſich leidenmög 4 kn or vil vnderſcheidlichet namn gehept / vnd namch mach de — a 
gesander vnd geſtriten. Auch fo haben fich die feind Marüj/dieinmdifen Frieg we vermifchr/haben iemiegemeinemmamen Celco Stythe chen te ſich zuſa⸗ 

b diß Jugurtiſchen kriegs dem Metello zů gelege/fodann nſagt man / das die Cymmetiob odder Cymbriſchen/ aa Are in 


das hoͤchſt vnd erſt lo 
das ander vnd letſt lob vnd 
flegarheffrig wider den bemelten Marium gehandelt 
volck das zumforderſten dem Mario günſtig was / auſſer forcht bewegi 


NR euferfken völcheren Eommen/biedem Mec-am nechſten gelegen 


Wie die Cimbꝛiſchen inn Italien Fommen/ wieſſeauch | 
) & N. nenbab 3 un auffden boden Eommenmochr: D 
den R oͤmern vil volcks erſchlagen / vnd ſie zů letſt võ Caio en ſte die land vnnd gegnebiß an des Hercinfani t adans 
vberlauffen. Dad — en Hercinianiſchen Schwar ld 
Mario gar nach alle vmbpracht worden. 4 ein * annen find fic — zogen / die haben von —* 

In dem haben ſi cz aber ſchnelle pnuerſchenlipeland Er můctung / * — ymbsigcheiffen. Vedoh ſo wirdt diß mer auß dere 
geirtungen vornidergangder Somnen her / zů tragen / v 4 fhren vilenbef burn fer rechnung inn dern Hiſtorien anzeigt / Es iſt vonn 
Italier landt durch gangen / die dañ diſ en neid haß 7 *8 wit gefagt/dican ee nn . mehr / dann minder geweſen find/dauon 
rij abgewendet / vnnd begab ſich naͤmlich ee asdiehnehem lchſten / mi t der hand thaͤdigkeit ee | ; 


| Metalloʒ * den alten Gri 
raͤm allein dem gedachtẽ Silla zů gemeſſen / in dem a erkaht/deogansenvoldenitcei | 
Tpanondanndnsgenin f Kir — ffrůt die vndet de⸗ he lan —— 
—* vnder dem Haupeman Aydanıo/mit der fluche inn Afien a 


menge/der gůten hauptleüten inn mangel ſtuͤnd / d geſchickt / das ſted 
gantz — nach zů gedenckẽ welchen man doch zů einem busen, per u a — — gleych geacht wurden / deßpalben dam nye» 
wölenwolt/der cin fo ereflich vñ groß vngewitter bes Fricge —— no Ihnen begegneten wie in aaa angeyfferleiben migen/onnd find all’die 
vorabdieweilniemants von denen die an reichrum vnd ——— m leüt der Ahömer/diebiß uber die I — Främlic ſo ſind vil hör vñ haupt⸗ 
auß denen die von edlen durchleuchtigen geſchleedten vnd N noıbihät: den / vnd haben ſh di⸗ henen * d a ſchandtlich von hnen vberwun 
vſprung genommen / nach dem burgermeiſterthum̃ g eſtelt mod S errig gem® Rhom widerumb verfamler — 5 fo vnglücklich geſtritten⸗/ vmb dic ſtatt 
Darumb haben ſie den gedachten Marium / wiewol der nit — nos zogen / vnd in mi tig — + ann als fie dic beswungen die Inen entgegen 
far/fürdenkünffrigenburgermeifker erachtet · Nach bern ab pahen deſen. Dafaseefie inenfür Ne onncn/Basjbneninnder Reiß dicnfflich ge» 
bottſchafft kam / wie der Künig Ingurrha gefangen worden md ſe hetten dann zuuor die ſtate be — wonung niderzelaſſen / 
nero gefehrey konnnen / von der groſſen macht vnnd — find vnlag bengargeplündert. Da nun ſe Lie Se Serföst/undalles Italien mit tau⸗ 
Eymbuſchen: vnd als die Roͤmer dem keyn glauben — a) anzig agedachten Mariummirem 7 \heoden Roͤmern zuempotten / Da haben ſte 
darnach / gar vil er ſchrecklicher geſchrey vnnd der warheit ed male znderen malen zů burgermeiffer che vermanungen erforderet / vnd alſo zum 
genkommen. Ylämlic ſo ſagt man das dreiſſig ———— 8 ann oefensaufgef, &loffen onnbbhe line tin Das gefarz/ võ wegen 
bunderteanfenemirbarnefk und geweer wolgerüfter NAT diene sum Magiſtrat erweöllen möchse/nichr BE wen nem ae 
; ; omiſch 


d frawe 

heymat außgezogen / vnd weren der vbrigen man vnñ allemal 

; derzall und menge. Ian noder [dasder a 

—— — fie genom̃en hetten das — pe a  Marfusden Magifkrarannenesfol 
. — en / iñ Ib? r ‘gen - 

Tannen ale Dane SEN En eBunbhe fie ——— Ohm Sn Ba pꝛ ſeach nit als vntauglich ſein/ als die darumb man den Scipi 


vnnd zuberauben die ſelbigen haben aber an war ol s Roͤmiſch geſath/ vor ders 
land kom̃en / vnd die ſelbigen von den aller —— or doch weinig Seforge/jelandgi; Velen, Burgesmeifker gefesse/inn 
wife mgen/wo ber fiekämen/oder wasfie füt leüt — ergen/fondes mer begerr haben/ der 
ij Cartha 





U m EEE NS — ——— 






ir Von dem leben 
Carthaginenſer landtſchafft mit den waffen vnd auch dem prandt zouerhergt. 
Als nun der naſſen gemeret er kant vnd beſch loſſen / iſt der byrgerwoſta aa 
Anno der *ius auffer: Oybien erfordert / vnd mie ſampt ſeinem heer inn Jraliengefürr/inn 
fattsso, den kalenden des Jenners (darin dann die Roomer gewonlich das ſat anfaben) 
verking das ander Bur ger meiſtert humb angeno m̃en / vnd damit als faſt Triumphin 
SO onddem Künig Jugurtham wider der Roͤmer verhoffen / ein gefangun ans 
it Mari⸗ get / der dann inn allem ſeinem leben fo wanckelmuͤtig / vnnd ſo ein geſchwinda 
mid Flanie menfchgewefen/d as er dſe endrund des glücks dermaffen zů tragen gelert / vnd 
imoria zu aych inn ihm ſelbs ein ſolliche behendigkeit / vnnd groß maͤchtigkeit ſeynes ge⸗ 
ea ma⸗ mitegchept/dasniemants glaubt noch verboffehar/dasdie Roͤmer ihn vber⸗ 
nden noch inn jrem gewalt peingen moͤchten· Vnd wo esſich zimpt zuſagen 
Als manjn iñ diſem Triumph vnd bꝛacht vmbgefurt / ſagt man / das er die dap⸗ 
ferkeit ſeins kůmglichen gemüts dermaſſen behalten / Al ſo das er inn den kerker 
gelegt / vnd im fein kleidung durch et lich diener mitt gewalt abgezogen vnd zet⸗ 
riſſen / Vnd als jren etlich ihm ein guldinzieed vnderſt unden mic gewalt abze⸗ 
zeiffen/dableib ihnen das ein ſtuck deß golds. Da er nunalfo nackend vnd bloß 
Inn den kercker am dieffeſt en gelegt worden / iſt von ihm geredt / O Hercules wie 
iſt vnſer bad ſo kaldt. * dem end iſt ehr and mir groſſem an . —* 
letſt noth gelegen / vnnd damit ſein grymmig keit mitt gleichmaͤſſiger ſtraff ge⸗ 
pußt. Inn dem Triumph ſeind fibend Taufend vnnd drey pfund goldegewe en a & er ls Marij begeben / Da er aber wider inng lager 
ſen: So dann des ungemünseen filbers fünffraufendr/fiben banbere unbrin ——— ee % rechts tag angeſetzt / iñ dem nun der fel> 
vndachtzig pfundt / So dann des gemüntzten filbers/fibentau ſent vnd achtu ifE/diejnverfpsechen wällen Daifker lagt/vndniemacre vorhanden geweſen 
Bweinssig Wyriades/ Diabmaß/dasift ungeucrlich nach Reyriſcht waung I Tunganseige/wicfidh das verlauffen/ban felbs dargeſtandẽ / vnd hat alle hand 
So vil kalbe oͤrtter / jeden Drachmaß für ein halb orth eines guldin Sr vrkund gebe das cr ſich sum offermale Be auch zeügknus fürbracht / die hm 
Nach diſem Pom vnnd pracht / hat der Burgermeiſter Marius — vnd wiewol er im groſſe Gaben geben e vnzimliche begern Luch widerfege: 
das Capisolinm berufft / vnnd eyndsweders auß vnwiſſend / vnnd dascht vw I Sermügen. Difeebandlung harfic — doch nie zů feinem můtwillẽ beme 
Vaͤtter gewonheit nitt bericht geweſen / od der das ehr ſolliches ſunſt von * lid verwunderr vñ befolben/das ehe achr burgermeifker Marius größ 
uerd gethan / ſo hatt ehr ſich inn ſey nem Triumph ganz peüriſch erzeigt * egen ein Roͤmiſchẽ krantz bringen / de e Jungling von feiner eeren vñ tugent 
dem er aber wargenommen/das der Aarb ſolliches zů mißfalten/ mpienaın, li gehalcen/ondein ſo loͤblich und ae felbs auffgeſetzt / das er ſich fe cer 
hat er von ſtund ahn eyn ſeydin kleyd anthan / vnnd damitt — — dom anzeigt / hatt das viler burget Be a begangen. Als man diß zů 
ondgefprechkomen. Inn der rit terlichen vnd kriegshendlen hat —* F dritten malen das Burgermeiſterthumb en das er dardurd 
nenn abe | hevefon uf Baba lange Orb lea nam 
oͤmer 


wolgefallen / das cr ſich inn ſeinẽ recht ſi 

ich ir prechen der billichei 

—— J en diß Exempel lyſet —** —* * les 
un / von im zů hohẽ ſtand vnd ewaltimb& HE 

ſonſt auſſerthalb volgẽder ſeiner mißhandlung N — ac 


ſe / hr 


—— —— —— —— alles das — *z;&*6 
gethon vñ erſt atet / Deßbalbe dañ demna ch/ vn d alsbas ran Dose ece a hemen/dan durch jrenburgermeifker Mario mu 
er ihnen augcmisrer/batman ſie die Marianiſchen mauleſel genent Tiger eitt en Vedech ſo ſind ſie nit ſo b⸗ ———— 

hnen zug /b Amlıch alsGciptos®® hbrauffR ons shgesoge/funderbauper une ſchnel als man vberſchlage/ ge Anno 8 ſtatt 


erlihdasdievsfahhdißnamens anderſt wo her kum / N n pfet bur 
d ſei kri olck nit all! pl umb geſein / Vnd al di 8 burgermeiſterthumbs berber „Perkinig 
eit als er die at Numantiam belegert / vn feinem kriegsu \ m s die new raht sſa s aber her 2 

Zeit ſt 8 das ſealed g fagung wider genaher/ 7 (eh * —— 


vnd harneſt / ſonder auch mauleſel und waͤgen zuſtellen woͤllen —8 
——— bereit hetten / da ſagt man das Marius gerchrhabenfl/ m ahat erimbeerläger zů mſtathalter verlaff 
Das aller ſchoͤn eſt pferd vnd maulthier egen das an geſundtheit gu nal vgen Rom verfüge/Vnd als vil frum̃er rcdl * 

vnd ſtercke/ die andern gar weit vbertreffe / Als ihn der hauptwan 1 denke begere / da hat A Sarurnius der * her burger des burgermeiſter⸗ 
ca i aſt ein fürereflicher butger/ ond võ 


- icHri üt einen 
verftanden/vundas gar offt geaͤfert / Da haben die kriegsleüt NE name 3 
ſt erarbeit ſein mo⸗ 59* a urgermeifferehumb sucrwelen cin Sration gehabt / Bnd als Mar; 


loben wolten / darumb das cr ſtaͤt vndaͤmpſigand a 
N N lich ſe ſcheuhung der muh — 
rianiſe lthier genant. Manmschraud inn dem ſonderlich "pm 92 g der můhe vnd arbeir/fichd ee: 
niſch maulthier g rn derts das die Till am Kan Des bed oͤrfft / noch begert. —— 
‘ter [eins vatter⸗ 


Mario ein ſonderlich glück begegnen wöllen/i ands/ 
ſonde g 3 der/nin den nechſten N An fan nds / darumb das crin fo treflichen vnnd forgklichen es a e 
— ratt 


Cymbriſchen / jr vngeſtuͤme etlicher maß gewendet / vn ala] * 
gezogen vnnd damit dem Burgermeiſter Mario a . gr bacht —— —— auch vnderborcen gefein Dany 

i zii nen ei i uͤt vñ 6 ari N 5 AB de 
a ben base iefle —— 
a Amlichsumforderf Fan) | notre Mari sumböchfken bedssffrund nun 00 045 Aliückdifes Bur⸗ 
Re A  Aer micharser feine triegoleit im | Renz ıbedöszffeund notdür 
ferkeit vnd ſtrengkeit inn den ſtraffen / dam gehe’ | 


Im vierde 3 ii —— 
n mal zů burger meiſter gemacht /pnim — ——— 
mm 


der bey 








—*8 





0 a 1 DB 


Don dem leben 


b . ? erder eerlicherman was / zů geb 
An eim ande der bey den sr Re gar e w Ds we it 
— den auch N uni # ſchon je daber zugen/hat er ſich von ſtund anüber die Ylpcız 
ein Im 0 Bar * wa gt / vnd an dem waſſer Rodan ſein Den In van vnd 
vndho ein moͤcht / befolhen oberfluflig darcin si, 
gun “ En ih EN ER — wegen / der ſpeiß in narung * 
un fuͤron / vmb des u ürd zugeſtreitten / Allefkraffen vñ weg / dahe 
—— Sa) Ka Na — vorhin gar weyt zum meer geſtrickt 
burgermeift man dẽ heer Prof and zufůͤren muͤſt / di Lich den außgang dis Kos 
8 gehabt; die macht er ganz bequem vnd nuͤtz lich. Vnd nemli $ * 
ee fluß in das meer laufft / vnd wil grund vn ſands zamen mei 
—— man licht lich vom meer mit ſchiffen darein — FAR 
Yo nerEammir einem muͤſſigen heer dahin / darumb ließ er va — 
na aber telbẽ / darin die fchiff faren moͤchtẽ / Richtet — en 
— — ſum biß zum morganſt aden⸗ — — Aka a 
> v/vo 
koft darcin — ne 8 el N ch das Noꝛicum ſetz das 
n 
a ER Donderflanbebiee Dinffrug en dem Carulo hm 
ander Eñs zogen / vn mbꝛonern / haben ſich von 


t aͤ zi di iner vnzalba 
ſtund an gerüſt den nechſten vnd mitlen weg zů ziehen / die waren cin 


f och⸗ 

ur ib erkunden men 

} jres pꝛ achts vnd rüſtung / fi fing ein vnnutz 

d — fr ſchnſe be 
gen 


bso| 
Li die forcht ad: ‚hebin? 

i ie ſon von natur er ſchrocklich weren/ —5— 
heit — — hatt ehr den ſeinen iR eig (mal 
—— — gegen der ſelbigen feind Be N rigele s 
——— vnnd vnleidige wort redten / dauon feiner —— 
le N) effrig gereitzt vnnd entzünt. Dannes Bar und var — 
Ds ee gelauffen / vnd mic er — ala Sn 

i jegral ineingefallen:Darumbjeinerr en. ham 
& ee auff —— le irsulaht N 
— ſo verzagt leüt / das a under DE gemalt BEP 
inden sit ſchlahen / ynd halt vns alſo — nuns/biebo 
ee als ob wir weiber weren: Diewei — Bam 
J—— ſchand vñ (cm re diefrorb He 
ragen/ob er ſonſt jemants an 

Keil y3 braucht pnfere wergfeniendergh dann gra 









den / des er in ſorgen ſteet/ 
wiewol er die ſelbigen an lob / eer vnd manheit / gar weit vbertrifft Auch haben 
die ſelbigen gat vil ſchwechere kriegshauffen/ onder 
hept. Vnd ob man dañ gleich wol zum handſt reich k 
die ſach vbel auf zerichten / dañ das man alſo ſtil ſi 
ſten freuͤnd land / leüüt vnd gůt / mit dem ſchwert vnbzandd 

















att ehr naͤmlich ein waarſagerin beyjm 
Martha genane/diedanmwolkunde vonkünffri 


faſt eherlich ineiner roßpar vnnd ſenffte / vmbfuͤren: Auch verbrachte ehr ſeyn 
opffer / wie ihm die ſelbig fraw des a Die ſelbig hett vorhin 


der ding acht nam / vnnd künfftige ſachen an 


den frawen gangenn 
vnd die fackel gebunden/onnd allermey ſt die / der Burgermey ſter Marius inn 
henden gehalten: Vnnd ais ſie bey den fuͤſſen der fechtmei 























hoch⸗ 





































i A \ 
A ' 
J—— Don dem leben Cal ai A 
ki IR - F Blu ü 
N I hochmatigklich zů geredt / vnd mir gewalt von der pꝛütſchen vnd Cantzel herab — ) Ar]. | IV 
LI NL Wr geftoffen. Diß hat auch gemacht / das man ſeiner red vñ anzeig defkerier glan ken m en Eintweders darumb / das ſte ſich fe lbs samneh/bernffs 
| { ben geben/nAmlich/aleman vomplas abgeſcheiden / iſt der genant Pompeius foffen.Alfo er ch en rem namen vnderſtůnden ein ſchrecken einze⸗ 
| mir einer ſo ſchnellen kranckheit und feber begriffen / das er nit in ſein bau Bun ——— — * er den Italiern zům erſten die Aygurcs/das finddiches 
Nr) el) menmögen/undifkalfodes wertagen/wicdas mentglich weiße/inmerhalbfihe —— —— fie kom̃en / vnd diſer dee Ambroner geſchrey 
‚in tagenvonbegangisenfrefels wegen gefkorben. Es haben die Teutſchen vnda nent/ond che ea gegen jr geſchrey guch et hebt / vnd ich felbs Oygůͤrier ger 
EN ſtanden dem Mario feinenläger zuftürmen/ Wie ſie nun den angriffen / vnd inn tern mal gebraucht Na 2 andſtkeich Eormmen/dißgefi ehrey beidetfag zum off 
| nn) demgrabenvomgefhürs groſſen hefftigen ſchaden empfangen / das ficderjren inde jceinse il as Sc an teilẽ auch jrebanprleic genant vñ angeſchriẽ 
| Ih I eben vil am ſturm verlorn / haben ſie vnderſt anden für zuziehen den nechſtẽ auff — 5— — über! chreien wöllc/welliche dan der Eriegelchr gemuͤt 
| Rom zů⸗ vñ iiber die Alpen vñ gebirg / ſind deß halbẽ in der ordnung fijt der Xo einwafler gelan * — s iſt aber wiſchẽ der Ambroner vn Koͤmct laͤget 
u: merläger gesogen. Fndemficdann von lenge wegen der ordnung vnddtrzeit gurier den nechſten Inmblefs — nit über das waſſer wöllen: Aber die Dis 
jes fürzugs / wolhaben für ein trefliche groſſe macht geſchetzt werdẽ / dann man feind firren:die Römer * seh Ki nenne was yerderfigEanffoeh 
000 ſagt / das ſie ſechs tag lang ziehe muͤſſen ehe dañ ſie al für der Roͤmer lager kum oben abher in die feind/ vnd we naberden Riguticenbilff sh /ondlicffen Ein 
i | mer moͤgen / vnd haben die Roͤmer in geſpoͤt gefragr/ob ficjrem weibern etwas demwafferüberdinckten und — ſte in 2 fluche/alfo das fe jren il felbeon 
| enpieren/das ſie jnen die bot ſchafft außrichte vnd in kurtzem bey jnen ſein wol pelncrfülren. Die nunfürso Be auon das waſſer mit vil todtencor⸗ 
4 ten. Vnd nach dem ſte al fürkamen / da eilet nen der Burger meiſter Marius ten/dichaben die Roͤmer in —* Auch b Ir fo F ect da 8 ſie ſich wider wende doͤrf 
Ba mnach / vnd grifffieungeffümigklihan/ Leflägfeinlägersiräne an ſie vnd en vnd erſch lagen. Daſelbſt find nen in — laͤget und wagenburg etſtoch 
vber ſiel ſie kecklich on vnderlaß / er ließ auch die vngelegenen plaͤtz vnb grabun airgegenzogen/pndfie ganggran — 5* Hi RB ſchwertern 
Kl IN damit er nachts deſter ficherer fein möchte, In dem nun die teutſchen fürsogen ende ver můſcht / vñ ſich n da — —— alfo vnder die ſteet 
| vnd biß zů der gegne kum̃en ſind / die aquas ſextiles oder aquas fexias/onddifer Seit ſiefeldflüchtige verreter geſcholten / vñ ſtch — el die jtẽ babe 
9 die ſtat Aquenſis genant / da dannen — * ie weg biß — —— fie fo eins vnüberwintli he — Eins —— —* br 
"U vnd hochpirgen in Jralicgewefen/dafelbshat ihm der Burgermeiſterb⸗⸗ Xomernin/ re ploſſe ſchwert und hile aefallen/ it ploſſen hendẽ 
| —— * Be macht anzugreiffen / darumb nam er ein pas walt auß den henden an fie an Are „mb babch jnendieihtt gi 
i vnd gegne sumläger ein / der vberauß feſt und volbewart / wiewol nit iberfli⸗ iſen ſtreit fo bey dem waſſet beſe ——— a ——— 
NN fig wafler des endes was / damit wolrer ſein kriegsuolck alsman —— /dann auß des hauptmans rath/ vnd fürfichrigkeie Be dem geliick 
Hu: ıl N} ſchickter vnd williger machen / mit den feinden zufchlagen: Vnnd ei ik aber die Roͤmer die gemeltẽ Ambronesmireiner fo — le Nach 
Re N HAN ein verdꝛrieß darab gehabt / vnd geſagt haben / ſiemu ſten an dẽ endgofind! unden / vnd der burgetmeiſter Marius befolhen das — 
N EI leiden / den felbigen hat der Roͤmiſch durgermeiſt er / mit ſeiner band en 2. ab blafen fole/alscs dann yetz nacht was. Da Sr at volck 
N, IR IM. | waſſer zeigt / das neben der Teut ſchen leger hinlief / vñ geſagt daſeban — treflichen erlangten ſige/nit mit roineten pfeiffen ung —— Be 
N. N n | das tranck vmb das plůt erkauffen / Dagegen im dic ſelbigen zur antwo n / noch auch nit im nachtinal mi⸗ fbimpff wortteh/ — in jren ge 
a Ja vnd geſchry en: Warumb greifen wir ſie dann nit von ſtund an / dieweil vne He 
Ka ha \ em Darüber der burgermeiſter mit ly ſen wortẽ ſagt / Wiſolnr⸗ 
hi [N \ | | HH cin feſtern —* babe. Ond wiewol fie follichsmiegemä —— ſchantzen noch graͤben bewant⸗/ dons ware 
j — | —90 haben ſie doch im re N a ea vorhanden. —— ——— — tauſent noch ——— 
0— vberſamlet / vnd alſo mit hauffen zum waſſer verfuͤgt / vn —9 it der fi 





Per de ucht daruon kum̃en/ſind 
ka nn no 
| gehaben / welches geſchrey dann Feiner menfeblicben — 


er d i 3 i n f ans 
er wilden ongesembrenthieren glei ware die in ſtrick ge allen/jhr 
» yr 3 


90 - — —— 9 I 
2a a — lägelen/auch ſtreit axt / ſchwerter vnd ſpieß zů jnen —— a ig haben 
0% Run} a fer mit dem ſtreit er kriegen / vnd bekummen muͤſten Mit — nes haben 
ill jren wenig vonn den feinden / zum erſten den ſtreit an ua *8 aber 









ER hren vil treflicher leüt vndter den feinden/ ſich inn die warm a ol⸗ ann alsob von en trawrẽ vermmiſcht/ Es hatt Eeinander 
hl: Sefese zů — andıcerwovildiefeyr vnfeftagbesiengehn, yilda I Sam wůͤttenden Bee menge die betg / thaͤler/ hulen vn Peer 
| 9 Inftabderlandesarchgehebt/habendicRsmer gefange:dob /gana bo ve Ne Marinsinbeffeigenfo: erfbal gaben: Defbalben vnd al⸗ dcr Bntagerärc 
AR N geſchrey sugelauffen. Es was auch dem burgermeifter Oar⸗ hodeba dartten waren /dae — ocfaleicben dich Smset in groffer fo:ch t uns 
| Man lich/feinericrer vnd kriegsleüt / die hhrer knecht vñ diener beſ gt on dene dan doch die fachvilamdere daran feind bey nacht über allen würden/&o] N 
4 \ zen. Es haben auch die fkreirpatfkenfeind Arber — —8— mat — er nacht noch des EN, gchabe/begcben/ vnnd babch al > 
ß die Römer vorhin / mit ſampt Manlio vnd Saipione/ DIT vnd he rn doͤrffen ſunde ſich allein genden tags vonden feinden Feinsüberfalles 


* allein für ſich flbsüber dreſig tauſent ſtarck: Darzů Auptmanywnd Sorgen llinfrorbnunggebaltcg,Datsroifhen hat 


M * seo $ it erfor w I “lic ter Marius) ö 
vi | misctig. Da fie nun dermaſſen mit dem geſchrey zum fEret 4 auff no * eweld vnd thalet/ob Bene arıus, dem Tlandio Marcello befolen/ 


b mitt prgeffümel auſent nden gelegen / heim ſhaner 
nr gelauffen/doch nicht verwegenlich / noch mitt vng ngel®” mannen/au ee sun z 
nen gelauffen/doch nich g bmeffigen 3 za | ige / Mann ee Re heimlich 3Bsruckdenfeiben,/imjrem (nme 
/ cn 


hi N leichersgefchzey/fonder bewe tenfrewaffer mie eim glei ee Bfolt/Denand 
| — — —— agnen namen ¶ | ndern hat et beſcheid geben /fiep mie fpciß und der růw zů⸗ 
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; # ers haben ir 
—— Ei nor / darinnen fie geſtanden / das ſie nichts beffers noch werd andißfo üb 


Von dem Eeben 


uerſchen / Vnd als bald es wider tag wor den / iſt ſein heer in ordnung geſtelt vor 
— ** die rey ſigen vor anhin auff das eben veld geſchickt Sobn⸗ 
die Teutſchen diee feind im veld vñ jr ordnung er ſehen / habẽ ſie ſich nit Sefaumbe/ 


naoch den Roͤmern weil geben auff die ebne zů Eumen/ vnd nach jrem vorteil zů 


itten / ſunder haben behend vnd mit grimmem zorn jre geweer zů handen ge 
— * nechſten mit groffer vngeſtüme dem buͤhel zů gelauffan/da, 
rauff die Römer ſtůnden / darum̃ der Burg ermeiſter Marius alle ſeine Haubt 
leüt auff das aller ernſtlichſt vermant / das ſie ſich bey den jren an allen enden ww 
zeigen / vnd ſo dapffer vnnd manlich bewyferr wolten / wie theuren ritterlichen 
leutten wol vnd loͤblich anſtuͤnd. Da nun die Teutſchen etwas naͤher zů den 0 
mern kummen / ſind zům erſten ſre pfeil vnd ſe chefflin bederſeytz verſchoſſen / dem 
nach mit ſchwerttern vnd degen zům handſtreich kummen / vnd vnderſtanden 
ein ander mit den ſchilten zů ů bertringen / Dieweil fie aber an gantz rauhen vn⸗ 
bequemen ortten geweſen / vnd ſich indem ſtreiten / der ſchilten ʒam̃en ſtoſſen on 
abwendung/auch von vngelegenheit wegen des platzes / weder chünnod fer 
cke/auch bie tettig keit vmbwendung vnd behendigkeit jrer leyb vnd 
nit gehaben moͤchten. Diſen erſten anfahenden ——— 
alle nachgefolgt/ in dem ſich dan keiner faul noch a a er che 
allemir groffer freidigkeit vnd manheit geſtrittem Da nun die 7 
das man ſchon die feind vonn oben abher angriffen / haben ſieſih ng 2 
ſaumbt / vnd ſich auff die ebne und flach veld verfuͤgt / vnnd alsy eetz Ko 
ſten in der ordnung gefkanden/da fienge das gefchallmir den ge Si 1 
ſchilten auch jr veldgefchrey erſt recht an wachffen / das die den In an 
geſtelt / wol hoͤren vnd indicfeind fallen moͤchten. Nemlich als an, J 
rechnung des angriffs vnd der handlung verglichen vnd geſchi — 
gemelt Claudius Marcellus / mit den ſeinen von eim bühel bafie ned „ 
mit eim groffen gefchrey vnd graußlichen anlauff/diefeind zů Be Fanbbauf 
vnd alſo die hinderſten gefchlagen und erwürgt Dermaffen fin —98 
fen / zů beiden ſeitten / hinden vnd vornen/angriffen/gefe —— Gone 
brache: Wan diefeind vund Teüt ſchen waren von —— he 
henlichen angriff in jrem fin und gemuͤt / mic forcht vnnd ſchre —2 
durchdrungen / das ſie der Römer hefftigen angriff nic ng s baden Def 
mit verlaſſung der ordnung / ſich in ein offenbarefluchte — e — 58 
ben find von jnen / eint weders lebendig gefangenn/ oder vm — a 
Myriadas/das find über die hundert tauſent mann. Dieges hab 
andere kriegsrüſtung / vmb willendas nichts daruon entzog e 


nz würd/hat man erkant vnd befchloffen/alles dem burgerm⸗iſt er BE und 


NN effenliche itt 
geben. Wann die Roͤmer vermeinten/ von wegen der treff Spar 


fieden burgermeifter Marium begaben / vnd vereeren eetlich * 
ſchwencklich peütten vnd erſtritnen raub Doch ſo el of * 
außteilung vn vereherung diß raupgürs/ein ungleich * —— 0 ind 
auch/dasdie Maffilier groffebauffen mb) ; Lfoserftreme we 
ben gehebt: Dañ das er dtrich daranff die todten ag — M 
eier gelegen / iſt mit den Fünffeigenregen/vnd — — * —— 
coͤr pel / fo gar wolbedunger/ferc vnd feißt worden) “ en Archil⸗ 
bigen feldern / ein überſch wencklich ſumma frücht er 


je danñ fut 
wege 
ſir vrſach WE dis 
us gefehen wire anzůzeigen / das die acker und felder / von en che 


© / 
fer : iß der w te 
vnd fruchtpar gemachte fein. Wir achten aber * — * 
moͤg / das zů der zeit diſes kriegs / vil vngewonlicher reg mh 


® | 





Caij Marij. LVI 
eintweders darum̃ / das gott das erdtrich mit ſauberen vnd lauter en regenwaſ⸗ 
ſer / ſeüber en vnd reinigen/ Oder aber in erſchlagung ſo viler tauſent menſchen / 
vnd dem vnflettigen dunſt und gefbmadt die feuchte vnd fette anßgezogen / dz 
dann den lufft / der ſich unt ringem anfang verendert / faſt noch mer erdicker ge⸗ 
hept. Nach überwündung der feind barder burgermeiſter Marius die erſchla⸗ 
gnen außziehen / vnnd berauben laſſen alles harnſt vnnd guts / gleich drauff ein 
mufterung gehalten / vnd alles das darunder ſchoͤn vñ hupſch was / das gehielt 
‚ee hinder ſich zum triumph / das übrig alles zů einem groſſen feür gemacht / da⸗ 
bey hat er den goͤtten geopffert / vnd ſein gantz hoͤr Sit ring darum geſtelt / in al⸗ 
len jrn harnſt vn gewer. Eriſt auch gurtet / wie ſie geweſen / in einem ferden kleid 
vnd als er ein brennende fackel inmbenden gehalten/ vnnd fein hend gegen himel 
aufgehebt / damit die fackel in dem han ffen holtz vñ die waffen gffopen/dasarı 
gezünt / gleich drauff haben die ritter und rafigensen pferden die ſpoꝛn geben / 
vnd lich ſchnell zudem burgermeiſter Mario verfüge. Da ſie jhm nun etwas na⸗ 
her kom̃en / ſind fiegeffractsvo iren pferden gefprungen/jmjre gerechte hend 
mit freüden anpoten/ vnd vertroͤſtet / das er mit feiner rittetliche begangnen 
that vndhandlung/dasfünffr burgermeiſtertum̃ erlangt/ vñ haben duch deß 
halbẽ / diß zů erwerben/st: fondern brief gen Rom geſchickt. Wie nu die riretlich 
en vnd kriegsltüt / ſich dermaßen uüberauß groͤßlich erfrewt / das jr harnſt vnnd 
waff en dauon erklaug/ da haben ſteyrem oͤbriſten Marie widerum b en lorber⸗ 
baumen ſigkrantz anftgeſize Danm die waffen gantz verbrent / vnd der bur⸗ 


ger zů beiden ſatten da wan darzů kum̃en mögen mir ſchantzen vñ graben vaſt 
wolbewart/damir die jhen ſid dern waſſer legen m hilff zů ſchicken moͤchten/ wo 
echt die feind underfEunden auß der Clauſen herau ß / dem laͤget zů ſtüt men vnd 
zů über fallen. Die ſelbigen Cymbriſchen haud auch die Römer fo gar veradır 
mit einer follichen manbeir vnd keckheit / das ficdarin je hochtra gend gemuͤt vil 
Mer erzeigten / dann das ſie jr otturfft verfahen/wan ficfind nackend vnd bar⸗ 
"durch die ſchnee vnd uber das aß auffdenalpen gelauffen/undinaller Eclre 

dartiber kum̃en. Nemlich als ſte auf dz aller hoͤchſt Eumen/ fein ſte auf jre ſchilt 
geſeſſen / vnnd ſich alſo vngeſtumgklich von den gehen orten herab verfüge/ 
vu demnach jrenläger bey dern wallergefälagen/ond allen flaß vnnd arbeic 
Eu Se Wender/toic ſte über das waſſer kumen moͤchten / Steh aben die buͤhel da 
ge egen geſchleifft/ vnd gleich wie die Ryſen mechtige groſſe beum abge⸗ 
9 vnd die gahen hohen perg geſchliſſen auch säfamen gehaffte leyrern on 


tec en in das ſe ICH Ei e Est r ñ. 
Ind: as waſſer than / die vngeſtuͤme damit am fluß zů drechen/ vnd za ver⸗ 
ern / die mẽ die p 


buck ſo ſte daruber gemacht / mit groſſet ſtercke vnderſtůnd 
A zů zer⸗ 
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Von dem Eeben 


u ñ ſren vil onder den KömifheanKirrern vñ kriegelchtẽ 
F Si erreiſſ. ee — abwichen. An dem end hat der Burgermeiſta 
je die RE -Sffer er ver h be 
Wale IE Bere As vn manlich gemůt erzeigt (wie dañ eim cheuren Dank 
a — 2 et er wol gezimbt / der feinlob vnnd eerinder burger — geſctzt) 
dem en man vnd gep inen kein manlich noch keck gemuͤr einre en mögen 
entwich ch/nach dem er den ſe cenwöll 
eo n das laͤger mit einer groſſen forcht varudenws m da 
Kbandıın d vnd wol ſach / das ma ande Adler zunemen / vnd hat er ſich ale vaſt zů 
bzogen find das Paner mit dem Adler 5 ii m 
abzog hat er befolhen da agt/ vñ alſo das heer ſelbs abgefuͤrt / wañ jm was vil lieber) 
den vorderſten verfuͤgt/ vñ a — die fehand zhmeffen/ond meracheenplris 
das man jm / dann dem gantz en heer die (an! ſchandlich geflohen wern. Dan 
Kr ach gezogendañ dz ſie ſo bee z 
fiejeem Daubemann ie Ka Kuren ind von ftund ander Römer vorweerẽ 
die Cimbriſchen über die Etſch nöhabenficdochalle Römer fo dainn 56 
von jnenerobert vndeingennmen/v Mes mborädirinnwonweeuiiteh 
Tee nnieimcrfecrangriffombp ee j itenäl 
einerbürgelegen/onn | balten/aefangen/und aufjrenglan 
ben/auc cin Barbariſchen / vnd tens chen fi 7 3 /ledig aclaflen. Denhatnä 
eſchrif /darineinerin oder a inn das hauß des Burger 
nach WE —— iu ſchen alles land darum 
meiffere CEatulibracht. Gleich darauff ha c —* Hdas on alle hůt geweſen 
legen weit vnd breit geplündert vnd ber aubt / diewe Karbs brieff gen Rom 
— iſt der Buͤrgermeiſter EEE Senats 
Reh int das er ders da 
rdert / vnd als menigklich wol gemein son woͤllen / ent weders da 
en Haben würd / hat cr doch folliches nicht N beraube 
rumb er fein kriegs volck vnd geſellen — machet / 
Wie der B. wöllen/oderaber vmb willen / das VEN EN gantı Iöbticheuf 
srumppue fo er fein rümb vnd.cerevergangener ſo cheu halbẽ ſorgfeltigken dade 
ASS nn en — lich a 
L N A r . achen dqluc dN 
a lan mein nutz wartend ſein müſt / er die fachen g Seren, Deͤhalbenv 
jell Catulus M 2 ein loͤblichern trium pherlangen mögen. sa aclaffın/ bat 
nn r ch schalten, wie dar Eürgederzen zůg Mr 
ar ER ® rgermeiffer Carulo/ındasfeldleg‘ * 
cenbu fein Erica 
er ſich den nechſten zum ander d vermanet / darmit fein BEIN hard; 
eibigen hefftig getroͤſt / vnd ver mach iſt et 
— — — Rů jhm inn It alien —— en daran gemende! 
k + Rhodanum odar Abon zogen vnd all — — 
die C ymbriſchen wider auß Italien zů naar Teütſchen seh 
| —5* man der 
find aber etlich der meinung — der jhnen / die da w rats en’ 
warten ſolt: Auch haben — en icsh jhnen kaͤmen / ſich cift / 
— inden bliben / vndn ſrer niderlagg or 
Teütſchen ſo lang dahin das ſie nit eig entlich von jrer nid erag 
Ei eders darumb / das ſie ni —— Dannwerd air 
Bogen. Eintwed ' als ob fiedes nie wüßten. buſch 
n theten / als ob fie die Cymbuu 
oder das ſie dergleichen thetet aſſen Deßhalben haben die unbe 
bleiden muͤſſen De hickt / vñan 
hat ſchwere ſtraff darum ifter Mario geſchi eben w 
IWmiſchen Burgerme jralien unge" ie 
bosfehaffesäs dem KSmildhen 2 d fiereim Jralien eng eos 
uͤdern / ſo villand vn ſeder burg" 
s er jhnen und ſhren bruͤdern / ſo vill ã ãs ſie de —* 
darin zů wonen Sara en hre benber ge Roms 
2 igen i en 
Marius gefraget / wer dan die Teirfcpen/überdas es kl 
—— or en 
3 
a el ae BGESZIEHDETEN 
ſchimpffigen a [bonyeh —— 
kein ſorgtragen ann ; en / vnd w PR 
Lan eh ! —— vns empfangen / vnd — — — ſie det usger 
—— dem vnd aber die legaten wo 





Caij Marij. LVII 
burgermeifker mit worten geſtochen/ hat er deßgleichen auch von jhnen horenn 
muͤſſen: Darumb er nen eutlich zuͤ antwort geben/ond geſagt: wir woͤllen den 
Cymbriſchen on verzugk die lanndt ſchafft mittheilen / deßgleichenn auch dert 
anderen Teüt ſchen/ wo ſte zů Eger weren / wie ſte dann gewißlich gegenwertig 
ſind / doch fo zimpt euch vorreberen wegen/nit abzů ſcheiden / vnbegrußt vnd vn 
geſegnet ewer brůͤder der Teütſchen. Alser diß geredt/barervon ſtundan die 
gefangnen künig vnd fürſten der Teütſchen/ auß dem gezelt füren: Daun die 
warend von den Sickanern/ in jhr flucht/ auff den Alpen auffgefangen. So 
bald das die Cimbriſchen erfaren/haben ſte von ſtundan ſtilſcoweigend das les 
ge Mari; vmbgeben /det ſich darın auch gantz ſtill/in bewarung ſeines legers 
hielt. Da ſagt man / das der Romiſch burgermeiſter Marins/ des eudts gantz 
cin newen fundt und are/indemgefhößerfundenvndangenoinen :Tanılich)/ 
alsder ſchafft an jhm ſelbs bülsin geweſen/ vnd aber vorbinzweycifaufpis ge⸗ 
hebt / da hatt derzeit Marius das ein eiſen bleiben / vnd das ander hinweg thůn 
laſſen / vnd vermeint das hültzin ſchafft etwas nach druckender weten si; ver; 
wunden/onderdachr/das der geſchoſſen pfeil oder ſcheflin / inn der feinde ſchilt 
nit recht haffren / ſondern mir abprechung des ſchaffte⸗ gleich vor dem eyſen 
krump/ vnd alſo der pfeil oder fper/durch das ſchlims eiſen za ziehen fein würd. 
DerCymbri ſch künig/mitt namen Byoriv/der hat mit jren wenigen das leger 
beritten / vnd beſſchtiget/ nn dem der burgermeiſter Marius / der auch seit vñ 
platz wargenom̃en/ zum ſtrtit erforderrDerhatimaber die antwort geben/dg 
esbey den Roͤmern nit ſitt noch gewonheit were/der feind rath zůgebrauchen⸗ 
ticoder wann ſte ſtreitten wolten. Jedoch ſo wolter diß den Cimbꝛiſchen zů ge⸗ 
fallenthůn / das man am dritten tag von diſer gegne vnd ebn abweichen/ vnd 
bey Perzell zů ſamen kommen vm ſtreitten ſolt: Dann der ſelbig platz / was 
en Roͤmern zů jrem reiſt gen zeug / vnd den feinden von wegen jr groſſen men⸗ 

ge vaſt wol gelegen. Da ſie nun bey der ſeytz des angeſetzten tags wargenum⸗ 
men / haben die Römer jr ordnung gemachr/ vnd der Burgermeifker Catulus 
vnder jhm gehabr/sweinsig tauſent vñ drey hundert man, So dann der Bur 


germeiſter Marius dreiſſig tauſent/ vnd als dic ordnung gemacht/ iſt der Bur 


germeiſter Catulus in der mitle geſtanden/ wie dann R.Cornelins Sylla / der 


agt das der Burger, 
Ing geſetzt/ vnd begert 
Y en/ auf das 
die dann die 


meiſter Martins all ſein hoffnung inbdichsenerder ordn 


+ 


feind empfahen ſolten / darumb hat er auch die ordnun 
Die andern die von diſer hiſtori fehzeiben/die beſchit men den Burg 


weern zogen / vnd zům teil vornen in die ord 
Yv ſtadien weit auß geſtreckt/ ſo dan die 


A einer grauß badı. 
5 flüglenauffden helmlinencein ſolch ge⸗ 
tgaben das manmeint ſerader fie warenn 
ar164 — — 
arzů herren fie gantze küriß vnd waren mit weiſſen ſchilt en bedeckt/ das allee pie Tim, 
re nd * 4 — fa L i Ari i * 
lien glans vnd ſchein gab / vnd hat jrn yeder ein ſpicß mit zweien cyſen/ —— gu 
man dann zům handtſtreich kam / ſo gebraucheenfiches “ins ſchwerts habt. 
I 


\.1) darınic 


2 























Non dem Keben 


’ n.fechen mocht / die dañ vaſt groß vñ ſchwe 
dam it inan hawen vñ ſtechen mocht / die dañ vaſt groß vñ ſchwe 


zeit ſind nen die Römer nit under augen zogen dan jehzer ſpitz zů roß vndfuͤ 
fü nd sur linckenband ind ordnung gerüſt. Nach dcaberd Roͤmer hanblůt 


der Cimbriſchen liſt vñ geſchwindigkeit wol gemercket / habẽ ſie 


dac/vn i im krie ð dẽ Roͤmern 

olcknit auff halten moͤgẽ / vñ nemlich / als võ eim kꝛi gsman vn mern 
—4 vñ geſagt / die feind fliehen / darauff hand ſie ſich all geruſt dẽ 
feindennach siheylen. Zů dem begab ſich / dz auch ð Cimbꝛiſchẽ fůßuolch ſch 
den wůttendẽ meer gleich gantz vngeſtüm on vnruͤwig hieltẽ / Darumdander 


Pe nd 
burgermeiſter Marius ſeine hend gege himel auf hub / vñ groffe 


Zurgermei in hend zů be vñ vheſſſen / 
leiſten. A at danð Burgermeiſt er fein bend zů Got erha 
N — ſen tag in eren haltẽ vñ Bar ’ u Ka | Se — 
i i ndicbefehe/haber mit he t 
meiſter marine feinopfer volbracht vñ 
ige iſt mein. Vñ als man ſchon daherzogẽ iſt dẽ angr 5 | 
ee ð gedechtnus wir dige ſe ach begegner/Wie d3 R — 
Silla in feine ſchꝛifftẽ anzeigt. Nẽlich dz ſich ein fo groſſer dicker ſtaubmer de 


ji ẽ/ in die lüfft er ñ dẽ gantzẽ laͤger bedeckt / in dẽ 
mã ye geſehẽ / in die lüfft erhebt / vñ dẽ gantʒẽ xdeckt / in dẽ 
— feindẽ / wie er jm vorhin fürgeſetzt / nach zů eylẽ / vñ di 


i il weil vñ zeit indt / hat da zwi⸗ 
in dz veld gefuͤrt/ auch damit eben vil weil vñ zeit dfawin De 
end a Carulusdicfeind anf ſonderm glög, gli — 
made. Dañ durch de ſelbigẽ vñ fein kꝛiegsuolck / darunder dañ ge 
la auch gewefen/sft ð ſtreit dẽ merern teil volb: ad) Man — agt = nn 
ſchrey / auch ð Sunen ſchein ð dẽ Cimbrꝛiſchẽ ebẽ iñ ——— 

fürſtẽdig vñ behilfflich geweſen / iñ dẽ dz die Cimbriſchẽ / die kelt g 


rauch vn harte leut/ vñ an kaltẽ ſchattechtẽ ortẽ erzogen / Derz 


— —— Fvillufftes accc 
me hitzige land kum̃en warẽ / darum̃ ſie hefftig eines fo 
— — a —— u ee Decyrag vordemeil 
zeittẽ geffrirren voorde/namlich/a ° ge —— 
ER [des Augſts/ welliche, monat mã — Os fehiegrfl 
der ſtaub hat auch dẽ Roͤmern jr gemuͤt a ee mice 
mẽge ð Cimbꝛiſchẽ nit wol ſehẽ mochtẽ / die de Eu 
fonderbarlis anlauffangriffen vn kamẽ den Asmanin ie x en 
es en anſchen einiche fchrecke empfangen. Es wur 


Nögroffer 


Gimbsijöt : | ühellig(d 
8 Cimberjche leib fo gaemıd/on vo wegen Sgroffen hitz / ſo mat vñ hellig 


€ 


= I 5 wigenah af 
dẽ anlauff geftriere I inde man doch kein Roͤmer /weder ſch * —— 
hewꝛeſtn 


= fo wit 
HF orderfienim ſpitz ð ordnũg geſtãden adehe 


€ indemlob 8 ritter geſchri 
n fehen/alfo fage man de Caronemin ce $ 
br Be i Ki barer reil ð feindẽ erſchlagen / Dã die aller 


Wreſich terlichſtẽ leüt vnd jnẽ / die st 








— rn 
Caij Marij 
burgermeiſters Marius kriegsuolck gep 
meten vnd paner/find allein des anderen 
der ſelbig burgermeiſter Catulus 
ſteen moͤcht / das cr ein ſtiffter des ſigs geweſen were On als vnder jr beiderſei 
kriegs leüten cin zanck entfFanden/dißfigs halbe 
der Darmenfancr bo tſchafften/ d 
ein recht ſpruch thůn muſſen. Die felbigen findn 
walſtat der erſchlagnen gefuͤrt/ vnd an den w 
genom̃en / das die von den pfeilen vnd geſcho 
Carulo gelegen / vmbpracht worden: Dandi 
sender geſchrift / die dar auff geſtanden: Da 
Carulusnamendarauffgezeichner. Jedoch fo iſt das gemein geſcheey und lo 
difer geſchicht/ am aller meiſtẽ den burgermeiſter Mario zůgemeſſen / vm̃ ſein 
vor erlangtem ſigs vnd Lequmene⸗ willen. Vnd hat alſo dz Ro 

burgermeiſter Martumy/dendzirren ſtiffter 

die ſtatt Rom/nit vorzciner mindern angſt 

Hallier vngeſtůmigkeyt abgetriben BDeßh 
frewt/ vnd haben auch darumb den goͤten/ v 
nie henfern/famejen weiben vn kinden ge 
ben / das der burgermeiſter Marine wol würdig wer diebei 
halten/ ſo hat do her ſollichs nierbün/fich in Difer fach gang ſeufftmuͤttigerze 
gem vnd mir fampr demandcrn burgermeiffer Car ulo/teimmpbieren woͤllen 
Auch korcht er in dem fall die Feiegslctir/diefcbon 
orgt er / wo er den Catulũ außſchlieſſen/ da⸗ er feine T 
wiirde, Alſo hat diſer Marinasim fünfften maln das 
om erlangt / Darzů auch das ſechſt / dieweil fünf rieman of 
fele/oberEumen/omb voillen das er fich damit dem RKoͤmnſchen vole igefẽe 
gvnñ einmuͤtig mahree oz als er ſich zů des gemeinen volcks gefallen gen⸗ 
in dem er ſich gantz demitigwnd busgerlichcrscigewwällen /5 dem er dod 

i gen/desgrof] 
jvcm grüßt zgiſtrats wür de / ſander auch wider fen gez fi 
zifchean rem app oitienat delt in dem gemeinennun vñ indes volcks emt 
——— — ung/tfEer uß begirddereeren vnd růmbs vaſt forcht ſar 

ch jean manlichs ph vnmberwindli 


LVO 


v waren, Der 







doch jr kuegs 













opffer vſpꝛach 

















der ſtatt Rom genandt / dieweile 
als er ſein heer 


e ſeinẽ mit d oꝛd 


ñ auch dem burgermeiſter Mario 


eit aber in w⸗ u 


ss * 
gang 
g 


genat. 


it eim ſtrong⸗ 


chs gemuͤt / das er alzeit in dem krieg gehabt /hare 

f egen / inn den burgerliden ge⸗ 
as er tauſent man von der 
it wegen zů Rom zů burgern 
erklagt / das er widerdas geſatz gehandelt/hat er ge 


—— ersreewnrde. LT 1b ER 
nn ten aneinã der gehafft / darmit d ſpitz en find fienod iin — — Prafllgrder waffen nit gehoͤrt/ man meint aber das 
ee aber iM dieflucht gebaachr /vT30 jreleger — wagenburg — * de gemeinen mans gefdseep gefahpeuche an 
weyber fo «ber SL 1 ce weiber ſtũdet dy Ieger ʒu awenbarer võ wegen erubun vnd ſetner groſſe rfaruug/ 

arımanlich g, = ot kom̃en Dann ſre weiber ſt y seleger g dnergroffeh efaruna For 
sehilien.. I — vn brachtẽ die vm̃ / di alſo —— ben/gewalt vnd macht gchabt.YFacbdemeraberin regierung de⸗ 
— felbeer ürgeten jheman/crlichejbreigre ————— —— 
— en a diewäge/unbrachren ſich — ae dander frümb ſt in der ffar Rom ſein / darum̃ hat er ſein zůflucht/ 
arffe x A ef r - , E [4 H 
Rn NE — —— an ein hoch Beine de bau Eondgürten willender gemeinen geſucht. Daerfihnumalien für 
f dan! rs Een endtefondhabenfibyrenvil/außma fen niet gern widerfese/ondvoralle 
krick an baide fuͤß geh 


bigen ochßen — jelbi 


a diefel j was / widerſpenni "felbie/einesfal- 
ochßen / an jhn gebien vnnd RAN N efhlagen AR s was/das — gen * ger felbig/eines ſol⸗ 
nd gerten / ſo ſie in jeenbendenbieleen/geftupffev wol ſich die" 4618 bjesporreilswillen jeinrer tugent /A en denen wider wertig 
3 alt mit jrem lauff gefchleiffe/ der felbigen auf — teils — vnt erſtũten / der gemein anbegigsümache. 
en al J eniaer: sach, ; er jn vo er 
fen felbs vinbprach/babenndicR omer nit wenig DEIN Lunge Nrvonber arzüne 


N * + r ag. 
tauſent gefangen/ vñ dern noch zweymal als vil erſch 


iagen / was m alſo⸗ auffſetzig/ 
AR my Vnd 





n geſein / vnd ſein keck 9° 


J 


lünderet: Der ander ranb/ die rum⸗ 
burgermeiſters legerpe acht. Diß hat 
beyjm babenwöllen/darmir man dabey ver⸗ 
5 Wie es mit 
n:tfEdiefach fo weit Bomen/d3 ee 
ie derzeit gegenwertig gewefen /darsveifcen augen, ” 

u vondem kriegsuolck auff die 
unden der todten coͤrpeln wol ab: 
ß der kriegsleüten/ die vnder dem lob gehebt⸗ 
efelbigen wurden erkant/ von we- 


ñ ſie hetten alle des burgermeiſters legldaruns 
= j, CU Der dritt 
ſtiffter der + 
8 ſtat Rom ge 


milch volck den 


Dante, 


ve Morius 


> Fer 4. JO menſchli⸗ 
pud not erloͤßt hett / dañ da man der ol 
alben findalle Römer groͤßlich er: 89 gegen fer 
/ ren gefellen 


Ver zeit 


opffert. Vnd wiewol ſie erkant ha haln. 
d triumph alleyn ze⸗ 


i 


Der ſach eins waren/ barumb 


* o 3lım.s. mol 
germeiſterrumb 31 


iriumphe auch beraubt Martus iſt 
ꝛs bu . Confulwers 


den mit 


Martus ons 
derſtund den 
frumen bur 
ger Metel⸗ 
lum zů ver⸗ 
treiben. 


Der Marus 
hat allein dz 


das die Cim⸗ 
brifchen ers 


Wie ſich 








—ñN 


2* 


0— — atz zuſg 
AK "Al ander gebebr/pnd die felbigen zwingen wöllen/indas gef dgefpi® 


ls ; ; n/fich groͤßlich 
er Eben bepr/bater die/vonn feiner vorigen/red wegen/fi 
—*4 lu) gebelte / : 


h 9 ben / das er ſich einer fo treffenlichen fach wider ſetzen 


11 111.96 
uf br 


s iſt nie lle warheit / frumkeit vnd erber keit er zeigt / vnd lieb ge 
url ciner als einem thun vnd laſſcn/ a — 
— Bur⸗ Ka > 2 nie günſtig gefein. Damiraber dergedaht Na 


4 us vnd 
un Nalerius 


Termine ð N ra 
3— ah im . . ee E nicEeinen mer fo offe zům Burger 
N Re 454 nunimen. Es hat auch das Roͤmiſch volck ni * fo offt 

INN er künig 

| 20. Ct lım 
asl23% 
ung.s. Con 
| ‚nlatmit & 
N! | vTırıo 
Noctua. 


n der landt⸗ 
merfordert 
lien bleiben 


Andemend 
elte ſich 

9 Narius vl 
Inderſt dan 
wenn ſin het 


tz hit von 
ch vnd vñ⸗ 


ER 
2 weſen: vñ 

r . ennoch gehört gt y 

Difer leůt derweifungen von dem Mario/weder angenom̃ g ach denne 


2 eabgert 
die mit dem Ti 


ñ nu auchho 6 
n en/i lauben bracht / vñ geſchwecht. Als ————— 
a — /Faft ein thewr redlicher a “ Zn be Auen 
x ‘ x — i 
der meinung Pindart)ängroffer anfang geweſen iſt —*— 


durch ger 
ER er jn dardu fiodie 
— chweren würde / vnd das A fürmer 
ſer Sa⸗ Merellus uber diß geſatz nit ſe sche. Alsdan Sack 
uns” a: volck / zů cim treffenlichen find machen moͤcht er ged 


Wann es hat⸗ 
fach ſeinem fürnemen nach / eben dermaſſen begeben d ie 
en. DV 


i turnunus ıft 
cin Tribun 
KELıR 


; dvnn den? 
— eit/ vor der gemeind FO PT mer 
f wiefin rumb dann Marius inn fonderheit/vorderg felrigsauf —* 


ar 
j n Narius nit woͤllen: Vnd als menigklich ee pi ae ch 
l : enirfoein preit 
moͤge / vnn 
ſatz vnderwürffig vn 


asc 
verfurt vnd betrogen: vnd namlichen gefage/d 


poten zů ſchweren / vnnd fürbrachtem ge 
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machen / So echt das cin geſatz were. Diſe farb hat er im angeſtrichen zů einer be 
deckung der ſchamroͤtte: Von diß ſeines ſchwerens wegen/iſt das gemein volck 
kaſt froͤlich geſein / vnd jm deßhalben groſſen gunſt tragen Es haben aber dar- 
gegen / die aller fürnemeſt en vnd mechtigſten burger vñ rat hoherrn / einengroſ⸗ 
ſen kom̃er vnnd beſchwerd gchebr/ dasder- Burgermeiſter Marius / derm aſſen 
von jnen abtretten/ vnd feiner meinung gewichen iſt. Darumb haben ſie ſich alle Wie alle 
des gemeinen mans entfeffen/außgenommen Metellus / vnd jt jurament vnud 
pflicht/ erſtattet Vnd wiewol der gedacht Metellus von ſeinen gůten freünden is a 
gebetten / vnd zů ſchweren hefftig angehalten iſt / auf das er ſich dem vnuermeid aufacncm- 
lichen übel nit allein wider fetzt/ vnd verhuͤt / das der gedacht Saturninus dene Eher 
trawer zů leiden / die inn das gefeg nir ſchweren wolten. Jedoch ſo hat jhn nie⸗ 
mants von ſeiner meinung noch dap er keit/abwenden mögen: Auch hat er 
nit ſchweren / noch von feiner fürnemenaberercen/ ſondern alles das jm am be 
ſchwerlichſten vnd ſchedlichſten ſein / vil lieber leiden / dann inn einiche ſchant li⸗ 
ce ſach bewilligen woͤllen: Vnd iſt darmit auß der verfamlung abtretten / vnd 
hat zů denen geſagt / die mit jm engen: O wie ſchantlich iſt es boͤſe ſachen zů⸗ 54, — 
begeen / Aber eerliche ſachen außzerichren/iffonallen (daden/menigElichen su> fremmen vr 

5 . : z ' 97 Bercchten 
ſtendig. Aber eimyeden fronmmmen vnd gerechten man/gebürr auch mit fcheaden 3 


ian gebü 

vnd nachreil/ecrliche ſachen zů volbring ein Darnach hatt der vorgemelt Sa⸗ RR 
turninus / ein follich Decret geſetzt / das die Burgermeiſter/dem beſtimpten Me 
tello feür/wafſer/ vnd alle wonung verpietten / vnd ſolten auch das doch das al 
ler ſchendtlicheſt gewefen/alle menſchen machr vnnd gewalt habeu / den from̃en 
etellum zů toͤdden. Da nun die aller fürnemſten on ereflichffen auch die früm 
ſten burger dem gedachten Metello zůlieffen/ hat er do h umb feiner willen/kein 
auffrůr noch emp oͤrung haben woͤllen/ vnd gebraucht ſich der aller beſten ver» 

nunfft / das er ſelbs willig auß der Statt Rom in das ellend gieng / vnd ſprach/ ee 


ich wird eindt weders wider außdemellendindic Star Kom berüffe werden / 
zůder zeit / ſo cs baß vmb den gemeinen nutz ſtehen wirdt / dann yetzund: vnd fo das er ʒenteſ 
den gemeinen man ſein handlung gerewen wirdt / oder fo die ſachen iun der glei⸗ 
ben ſtand bleiben / ſo iſt mir vil weger/an einem andern ortt zeſein dañ bie. Was fen feut vnd 
man aber dem gedachten Merelloin feinem abſcheid für eer/lteb/ vnud freunde, waſſer. 
ſchafft bewiſen/ vnd wie er ſich vnder den gelerten leütten zů Rodiß gehalten/ dz 


hat manin den Hyſtorien Philo ſo phorum vnder gelerten leüt ten/ oder vil baß 
in den ſachen / von jm begangen// zů befunden 


) e y m) ‘ » 
Wie der Boͤmiſch Burgermeiſter Darius 
nad) feinem groſſen lob vnderfkrienen praß fürbaß 
fo vnleblich gehalten, ' 
Ach dem aber der offtgenant Marius den gemeltẽ Saturnnium in 
diſem geſchefft vernam / das er vermeiner allen gewalt an ihmzeſten 
vnd cr den leiden muͤſſen / hat der ein groß übel vnd er ſtanden / iſt alſo 
heimlich enegangen/pnd battfich mie gewerter hande st; der Tiran 


‚Für den Sarueninumeruordeeren/baifferhamlin 
— gelaſſen/ vnd hat ſich doch gegen beyden teylen / entſchuldigt/ ca 
fluß des bauchs / damit iſt er dann in diſer / dann in andere burget bei; 


fer kom⸗ 














i i . 

lb» wicewoldißerdichreding waren. · 

— weder inn der dapffer keit / anmutig — 
den burgerlichen vnd fridſamen fache/ 


it ach:a 
heit / nit gu 


iden 
keit / no ch beſcherd ls eins ill Jane 


r geachtet. Jedoch 
worden/danvond 
arius dem Adel zů w 
g bekümmeret 


diſchafft wider de 


ſtruments / iñ dem fudẽ deſt minde 
ſo groͤßlich verhaſſet vnd geneidet 
dann wolfabe/das der gedacht — 
macht gefürdert / das jhn dañ nit wem 
fang feiner widerwertigkeit vnnd fein 


Der begett #" | don 
u inc 
m HA. an 





Caij Marij IX 
gemelnen nutz gefloſſen/ zů achten ſein. Namlich in dem / als der künig Bochus 
in Numidia in der Römer freindrfchafftangenommen/vnd deßhalben die Tıt 
umphiſchen figzeichen vnd bildeniis/in das Capitolium auffgericht/ vñ dabey 
ein guldinen jugurtham inndichende deßgemelten Sylle vrrorduet/ Hatt ſich 
der gemelt Marius/in diferhandlunggrö 
dasder gemelt Sylla/ als cin Legat vñ kriegsradt vnderſtůnd / die handlung 
die wider den Eünig Bochum gergangen / zů vernichten. Dargegen iſt /m der ge 
melt Sylla begegnet / mit groſſer feindſchafft / daher dañ die burgerlichen krieg 
vilmerdanbienor ihebewegr vnd empoͤrt / dann der freund vnd geſellig kriege 
iſt gleich bald wider die ſtart Rom er wachſen / den der vorgenant Sylla hin⸗ 
derſtelt vnd abgewender. Wan es find gar vil leüt vñ die aller ſtreit bariſt enin 
Italien völcker/wider die ſtatt Rom dermaffen empoͤrt / dz nit vil faͤlt / der Ro 
miſch gewalt were zerſtoͤret worden / wann ſie waren nit allein mechtig an leüt 
vñ waffen / ſonder fůrten auch diſen krieg durch vaſt kecke ſtarcke leüt/auch mir 
wunderbarlichẽ geſchickten Haupeleiren. Was aucy de Roͤmiſch Daupemd 
Sylla in diſem kriege/mit widerwertigkeit vnd wandelparen glück / von 


ßlich erzůrnen vnnd bewegenlaffen/ wieder ges 


rům/ g, Corner — 


lob/eeren vnnd gůts erſtritten / hatt alles dern Hauptman Mario zů ſchmelle⸗ usSılla iſt 


rung vnd abgang gericht. Wann der gedacht Marius ſchickt fich zů allen din 
gen / gantz varleſſig verzagklich vn langſam den ſyg zů erlangen eintweders 
darumb / das jmdasalcer fein hitz erl oͤſchen / dieweil er yetz uber die fünff vnnd 
ſechtzig jar ale gewefen/oderalser ſelbs fagr/darumbdascr boͤſe krancke ſchen⸗ 


ckel vnd bein gehept/ vnd alſo ſein ampt von leibs bloͤdigken wegen nit ſelbs der ***; 


notturfft nach außrichten künnen/ vñ alſo über feines leibs ver 


mügen gereifer, bat inndem 


Yedoch hat er ſich in demkrieg ſo redlich gehalten/ das er derfeind fechsranfene Zug 3 ferus 


fbon vonden feynden sum ſtreit ernorderr/ifker von feinen A adrfamenfürne- 


bauptman/vordenman fage/fo zeüch auß deinem leger/vnd vorteil / vnnd laß 
ons ein veldſchlacht mit einanderchiitr. Dem hab Mari 

ant wort geben Mein Popili biſtu dann ſo eingewaltig 
6 wider michsen willen weiber dich züffreirten, Deßgl 


ario vorteil vnd vrſach gaben / das er ſie wol het be allen moͤ 
aber die Roͤmer in demf 1 


ander / vñ cr mit d feinenan ein gefpicch kom̃en 
iebſten mir Ritter/ich crag ein zweifel / ob ich die fein⸗ weibiſcher vnd zaghaff⸗ 


rſelbigen zenn 
— engefichenir feben mögen Ye zů letſt hat er von ſeines labe WERE we 
Eh ampr vnd Magiſtrat übergeben. Nach dem yetz die krieg inn Italien 
* penkrieg widerumb geeffert / vnd bewegt. Inn dem dann Sulpi 

= ribun des gemeine volcks/ wider aller menigklichs zů uerſicht / als cin 
A — menfeh/den alten Burgermetjker Marium erken t/denEricg 

nis Mirbridaremsüfüren, Inn dem iſt das Romiſch volck im 
nf getrendt / die haben zum teil den alten Burgermeifker Marium/ 


Um teil den Syljam/ 56 difer Obriſtenn Daupemanfaffe berüffe, 
Der zeit 


Fr — 








Don dan leben 


Derzeyt hatt der gedacht Marius gen Baias inn ein warm bad zichen / an fi, 
nem leib vnd ſchencklen darinn geſundtheit zuerlangen / dann er was von alter 
vnnd rinnenden beynen gantz ſchwach. Auch hatt er daſelbſt bey Mpfenum 
vaſt ſchoͤne vnd koͤſtliche heüſer vn gebewen zů vnderhaltung feines Icbensyn 
weſens / die fo mit übir flüſſigen an koſten erbawerwaren/ dascini 
ſo treflich en theür en mann / der ſo namhafftig Streit vnd krieg volpꝛacht / gan 
übel an ſtůnd / die fageman Cornelium kaufft haben / vmb ſibeutzig tanſuts 
miſſos: valang darnach ſoll O. Lucullus die ſelbigen vmb zwey hundert vnd 
fünff Miriades anfih pracht / al ſo ſchnell iſt die Sum auff geſtigen / dasein fol 
licher überſchwencklicher koſten zur üppigkeit / in fi o kurtzer zeyt zůgenommen. 
Dieweil nun der gedacht Marius der eeren überauß begyrig was/dahattchr 
gleich kindiſch fein altenn ſchwachen leip gepraucht / vnnd iſt taͤglichs mitt den 
ſünglingen in das veld vnd plaͤtz geritt en/ ſeinen leybzu uͤben / vnd vnderſtůnd 
ſich alſo inn ſeinem Eurriß vnd mit dem reitten thaͤttig vnd geſchickt zemachen / 
Wie puit ar⸗ wiewol er dem alter ſein laſt nicht ringet / ſonder damitt noch ſchwerer macht. 
en Ihren ettlich hattenn einen luſt / dem alten mann züzcf ehen wie er fi ſo prach⸗ 
tiſch erzeigt / Aber diefrommen / die ſeinen groſſen pracht vnnd ſtoltz / auch ſeyn 
vnerferelich begird ſahen / hetten cin mitl eiden mit jm / dieweil er auß der armůt 
groſſe reichtumb / vñ mit der demůt hohen gewalt vnd ſtand erl angt / das er das 
end ſeiner glückſeligkeit nit ſehen / vnd ſeins gůts vnd reichtumb nit mit Ehen 
genieſſen moͤcht / Sonder alſo handlet alsobjmalle ding manglere/das er 
Archelao vnd Ptholomeo / den Landtfuͤrſten des künigs Mithridatis 
ten / vnd deßhalben inn Cappadotiam vnd Euxinum Pontum tie er { 
alleindarumb daser fein alter mir Terumphen und cheren erhöhenme * 
Was vnrar ſe reden haben gnũgſam anzeigt / das der alt Burgermeiſter En ge Hin 
ae witz / vnd mit thorechten dingen vmbgangen. Wann er fagt Ba N 
tius ange⸗ ſun zuhoͤren / er wolt jm inn Ritterlichen vnnd kriegs ſachen vnderrich DR 
e ben vnd uͤben. Diſe ding baben/diceiffen vnd lang verborgne UN * 
ſtatt Rhom eroͤffnet. Wann der gedacht Marius hat — —— 
Sulpitij gar ein geſchickt jnſtrument vnd wergzeug — * 
vnfal vnnd ſchaden / der dann vnder anderm auch ſich ab dam obgt uldige 
turnio verwundert / vnd nach volger/der fein langſame und —— * 
Jedoch iſt er inn dem nit langſam geweßt / vnd hat der hs re, 
an ſich gehangen / als ob fie feine gedingte knecht weren / au ———— —* 
ten / die ſagt er für cin ſchirm gegen dem radt angenomenb 5 * 
ſelbigẽ vmbgeden / vñ ein gemeind durch jhn beraͤfft / iſt er alſog fh dA 
mit gewerter hand vngeſtuͤmigklich uber die Burg er meiſter —90 
dañ des einen fun als er von dem platz fliehen Rlen gefangen banp 09 
Did als fiedemflichenden Sylla nachgelauffen / vñ cr jnen ei 
rij entrunnen / da haben fiefn fürlauffen/ Doch iſt er von ae of 
durch andere porten auß gelaſſen / vnd alfo fiber inn das a —— 
doch ſo befindet man in den Comment arien Syllenicgef —— 
das hauß Marij geflohen/ Sonder als er ſich bedacht hatt neh irfo mi { 
dem er mic bloffer ſchwertern vmbgeben worden/ift En —* 
ſeinen willen getrungen / ſein ſtimme vnd vrteil zů geben⸗ 
den Marioflichen wöllen/fo der zů feld zuge / als fie — — 
ſach nach dem gefallendes Tribuns Bulpir volendt / — —— 
fer ſachen iſt der gedacht Sulpirius als ein — —8 Ye 
dem vorgemelten Mariodas Schulcheiffen ampt mit tor Marin fand 
beuolhen zů verfchen. Vnd als der Schuitheis oder Pr 


mir demůt 
gewalt ex⸗ 


ngt, 









er ay iR taufenereiftger 
und fünfftzehen tauſent zů fůß / darumb er dann fein kriegs uolck vmnd — 


notturfft daſelbs her zuuer fehen. Da mit iſt er gen Nofkia 

Mn B—— NER 
wo en / vnd iſt alfo Mit Granio feinem ſtieff fun zů Schtff&efeffen Da nun der 
gůtt jüngling ſein Sun in des Muri ſeines ——— 6 kommen/ 
ifEallco das jmbenolbensimfleiffigfken si; 

genden tag ſich daruon fügen woͤllen/ wie 
gewißt/ ſo haben doch etlich reiſtgen vonar 


gdahr Matins/ vnnd di⸗ bey hm wa — 6 — ———— 


arzů auch ein wider ſpenn 

gmeer gehebt/deß hat der 

In cken empfangen/vrnd ; Ternandrabe 

A ſorgt cr ſich gan BR * 
S Ihrer narung vnnd notturffte ezů i Lereli 23° 

Khommen/vrndalsjhren die ſelbigen/ en —— — 
Ye gehept/nich 


nn — ———— —— 










N u re —, ——— 





Vondem Eehen 





rung inn mangel geſt anden / vnnd ſeine geſellen den hunger nicht inchr dulden Caij Dart. LXII Jd 
moͤgen / noch woͤllen / da hatt er ſich vonder ſtraſſen inn einen dickenn wald ver⸗ dicken wald / vnnd vil tieffer můrechter grabben/ vnnd zů letſt zů ei 
fugt daring iſt er mit groſſer truͤbſal ü bernacht bly ben: amna chgehendentag manns hütt lin vnd heüßlin Eommen/derfelbie fauberr — — * 
ie er mit dem hunger hefftig bek oͤmmert / yedo ch vnderſtůndehr alle ding i zů fůß / vnnd bate jhn / das er jme inn ſeinen anſt gen vnnd a, Mes Eon — 
9 usrfüchen/chedann ehr gantz erläg/defhalbenfügererfich zů dem meergiſta⸗ woltẽ er jm ſollichs / wo er dem gegenwertigen vnfal —— BED, | 
1" 0 en / vnd vermanet feine geſellen / mitt groſſer bitt / das fiejhninn feiner letſtenn ten · ¶ Es hatt auch der ſelbig alte mann einrwebers darumb/daser g4 Fo 
I N hoffnung / dauon hin die warſager gantz troͤſtlich an zeig gethon hetten / nicht rium erk ant / Oder das er ſunſt wol geſehen / das er ein herlichet fürtraͤflicher man 
u ı verlaffenwolcen. Vnnd naͤmlich als chr noch ganz jung geweſen / vnd auff geweſen / zů jm geſprochen / er wolcejminn feinem heüßlin wol platz vnnd ech 
900 dem landt gewonet / hatt er ein vogel neſt gefunden / darinn waren ſiben junger günnen/TOo cr aber je: gienge / vnnd feinefeind fliehen / wolt n > an ein Bein 
ji AN Aöler gelegen/die ehr inn feinen geren genommen / vnd ſeinen vatter und min er vnbeFanter ort verbergen / das man /hnnicht bald finden künt. Da 
| | ser zůpracht / die ſich des groͤßlich verwundert / vnd die war ſager darüber rads n nu der He cha bat / das er jm alſo thůn folt/da fůrt er jn inn — 
—40 gefragt / die hetten geſagt / ehr würde den Oberiften gewalt / zum ſbenden man A en einem waſſer / vnd bedackt jhne mitt ror vnndandernleichteri 
—00 uber kommen / vnd cin mecht iger here werden. Diß ſagen wol etlich dem Mat⸗ —9 * * a noefähwerlid) ſein moͤchten Gleich balddarnad hörer Marius 
dermaſſen begegnet ſein / Die andern aber ſagen / das ſie diß vñ anders von dem geſcholl vnd vngeſtům weſen / vmb des alrenmanns heüßlin. Wann als von 


gehoͤrt vnd beſchriben haben / als ein fabel gu Gemmio von Tarracia her jinvilaußgefende waren/den Marium zů ſůchen/ da 


—— MR ; 5 daher ge⸗ in 
noin Italien geweſen / iſt ein ſchar vnd rote der rey ſigen gegen ſnen nigklich dem Mario nach eylen/ vahen vnd toͤd J 
wüſchẽ / Auch ſahen fie zwey laſt ſchiff auff dem meer jrrfaren / darumb I bigen furnemſten vonder [kart Mpneuen/ a... =. Bel Run a 


Marto inn feinerfluchr der maß i ee IK waren 
9 acht / dann der Adler macht allein zwen ſunge zůmal / Vñ als Muſens vom — — auff Denaltenmanngeftoffen/diercdten jmübel 
il) Al ler ſchreibt / vñ ſagt das der allein drey jungẽ zů mal / habe / das er auch ya derbhcheNarie bi EDER IND auff hielt vnnd verpürge. Dadıf 
hinwegthů / vnd allein den dritten erneren / das ſollichs auch nicht alſo fein ſo gen/onnd alfo b 2 Er b i: a — cht vnnd hatt ſich nackend außsos 
u) | Jedoch ſo hat der gedacht Marius inn feiner flucht / vnd letſten not oſtan ſenckt/ vnd verborgen/ — * inn das moß vnnd trůb waſſer hinein vers 
Bl) a malen geſagt / das er. entlich zuuer ſicht hab noch das ber — zogen / den gen Boten Bere om — — aan 
N j i entzig ſtadien weit / von der ſtat adt daſelbs gefencklich zehalten be 
| gen/ond ale cr je vngeuerlich auff zwentzig ff uolhen / wann man hatt inn der Statt Rom ——— 
vi 
N hp % r ze « it ſie inn dit — 
| 9 fie all an dem meer zů zel auffen / deß beſten ſo ſie jm̃ er moͤchten / damitſ en genwoͤllen / vnnd habenjhnedarswifchen der fraiven Lanrıic ce : 
AR N | I | ſchiff kom̃en möchten: die in dam einen ſchiff geweſen / ſind in die jnſel en fencknus beuolben/warn fiemeinteen I a en biwencar kuraaf 
I dic jnen vnder augen lag/geforen. Es haben aber ſn RR örcchtfpruchs wegen/fo er wider die felbig gerbon — — 
FR N Encchr Emmerich durch dasmeer tragen. vnnd inn das ein ſchiff bins Mut zů einem mann gebept/ond —— 
It ch durch 9 dachorendit gehept / vnd als etwas vnwillens$wirfcben jnen entſtanden / 
11 | Innwes gen. Jun dem waren die rey ſigen vonn ſtund an zů gegen / unge. * da hatt die gedacht Sanniajrreichlicen anden 
II — (biffleisen/andaslandshfaren/oder aber den garrmmnn das maunur batt Marius fein fechfExLon acer be — Der zeitt 
—91 —0 er n dar F fi BADER: Rech, 
MAUN | 00 —2 fen / vnnd als dann zů faren wohin ſie wolten. Alsnu Den ge ho Bifen / ind nach demmanıı le ee 
Ana All. nen rauff den ſchiffleuten zů füß gefallen / vnd fie mit weynenbenang nn raum en/ond der Bur germeiſter Marius wolfach/das fiedeemanwiderauffic en 
BI iin LH und [chic geberren/ Da haben (ich ichersen Des fire bin un N | nn) wonen wolt/onnd follidhes beyber-fein befcwerlich w.ra/da bu 
ER. I IN UN) vnnd denrey ſigen darauff zů antwort geben) ſy woͤllen den Ma cradt aan je Sefteiie vnnd gůtt wider zůgeben/ vd das dief vor 
ul Non * Idochß ndfy vmb der reiſy gen zoren willen eines ande af egahjtes —ebruchs vier kupff eren pfenning geben/ wind beffer; J| ders von 
EN Nm Dal | ee ee — —— verfüige/andem EOC nbben bie gebacht Sahıria auß weiblicherblödigEeirbewegt/fo er fie SER icwel 
un 'M Bl for Diris inn das meere laufft / da ſelbs haben —— 4 * — ns fhlagen/was ebegegner/Darunıb ls ichengehach 
Re | inmberedr/dasfiean dem ende das ſchiff beſſeren / vnnd arcen wol 2 S / birgenommen/hatfieifnonvnderlaß aerräfe/ d (ei 
*°, AUDI) —— ana 8 befferen winbsewef ne | Meallemfleßgewarrer. Darumbfiedann Marius frei 


ak ſehen / deßh alben auß dem ſchiff geen / vnnd inc enge troͤſt eines gůtten gemuͤts zůſein/d 
Nah eſtund vund zeit / das ſich das meere vl dasſy x x zůſein / dann er hart wargenomen/d 
ten / dann je were eben die ſtu zeit / dasſ al Stichen begegmer/demwasnämlich alfo/sidekzeitralsmann, 


| as jm ein vaſt gůtt 
| | u rec ariumü — 
9 genwürd. Mit diſen worten haben ſie den ellenden ee) hne dann⸗ haußpracht / vnd das thor offer geſtanden/ 


hu gefangen innyr 


ra Dass) in ledi ar 
| .Y : t / Da di i iſte "sh z 
a N ihn auf dem ſchiffe auffeinen waſen geſetzt vnd 85 A a yoider dem — ober gerruncken/ferenges lauffs hinein — — a» nein Beurer 
j wer andersgangen/danncr vermänt/ dann ſy fein Aüchrig aruot — 10 fEill geffanden/vnndjbirangefcheg / gerandt / vnd vordemgedachrenna 
Su 9, U zů gelauffen/ vnd habent ſich mitt auffgezuckten anckern chen, yartum | reyem —— ed Darnad) hatt erüberlaur angehaben zů 
Rn 900 imacher/danı (ie meim eum es ſtuͤnde hnen nicht wol an⸗ m Ihrem atinsdervergangnen fahr u as Blreungen/barumb dan 
J N * fi n a x * ont ; 
H 9 nen feinden überant worten / noch vnd erſteen ſolten / mit möchle af Rewued/feinbeil wird genefen: % Au: Sache basjhmdanier be 
14 der felbigen zů beſchirmen / dieweil das jhe nit inn jhr ma er von — Hieweilder Eſel die dutre ſp le N BR landt zůſů⸗ 
NA Da ſich nun Marius ſahe von aller welt verlaſſen ſein / dalag at Daer nun ſolliches ——— — vnnd dem waſſer zů gelauffen. 
fen kommers vnnd jamers wegen vngeredt ein gůte ellenden —— nd die chür beſchlieſſen beiffen ten Fannia anzeigt / hatt ſie ſich ů Ibm verfůgt/ 
der san felbs vnnd sh krefften kommen / vnnd hatt gſt vnd nor yicer lach dem aber von den obriſten vnnd dem Rhadt zů 
vege an die hande angenommen / vnnd iſt alſo mit an oinurne / des gewelten 
KR) S KH Marius 
m | 
4 | \ BF | 
| it, HN | 
nd: 
4 uf 
u h N 








Wie mar ins eins 
sd kũnig jam et —— N in Lybien/ lan 
te in Derzeirift Sextilius an Roͤmer in y 


Aybiems 


Don dem Feben 


. eradtſchlagt / iſt doch zů letſt beſchloſſen / das man in von ſtund 

Marius one Hu vnder den Burgern geweſen / der ſ ollichs auß⸗ 

= F a doch ſo hatt ein Reütrer auß Ballia/ oder ein Eymbrifchedann 

hie * en beydẽ) ſeinſchwerdt genom̃en / vnd ſich zů dem Marioverfügt, 

En 3 er aberdarinnen Marius gefangen gelegen / iſt etwasdundelgme 

— * Fan A difem Reütter nicht anders was / dann wie ein flamm dem 
en / da ſag 


Mariio auſſer ſeinen augen gieng. Auch hatt er von der ſinſtere her / mitt lanter 


wie darffſtn ſo keck ſein / das duvnda⸗ 

en N AL hsegerneite za Mariumsi toͤdten / danon 

ſtan N Reütter dermaſſen erſchreckt / das ar fein ſchwert von ser 

iſt der ſ En cht daruon gemacht / vnd überlaut geſchrien hat / ich kan vn as 

fih mir der Eon herrlichen mann Mariumnic tsdten. Von diſer ſach 

en — hr dermaſſen durchtrungen / vorab die obriſten / vnd Aue; 

See en Be HB ED ber fünaconane 

teil üuber den Daupeman geben /der 5 a ie 
Italier ützt / auffrecht vnnd vor zerſt oͤrung beſ 

das — an — — Aalen vnübelan/dasfle — a — 
Be faiem beweiſen ſolten / ſind alfo mirrechir vnnd erbermd gegen; 


ick belet 
das ſie n frey vnd ledig von nen ſcheyden lieſſen / wohin yn dann das glůck beleit⸗ 


—9— dlung wegen mit bett 
ir ſollen vns billich von begangner han in 
N re verfiinen. Damit habent ſie — m a) 
> dalſo zů jm gangen / ha 31 
Marium von nen kommen laſſen/ ſin der fürſich ſ 

Rn : d wie ſie nu all gemeinli — 
vnd biß an das meer beleitet / n ä bewoeifeny/ hastfich ice 
ER, ’ tt dienſt vnnd wolthat zů safe wald 
geneigt was jm etwomi * d her der Mark I 
laufen no DAS SE © in groffenn werde gehaltn 

i tleüt den Goͤtten zů ehren / in g —— 
genant / den die Land mmier dem das fiejhm she morueffts08 nähe 
hindert / das VE 3 ein weitern weg den wald zů umbsle en 
meer kommen moͤchten / vnnd muͤſten e —— 6 
nemen. Daſie nun mit diſer vrſach auff ge „fein alemdas 
ihr ge Bi riẽ / es ſol vns — zů a an imiege 
; . R ben behalten mügen / ke ar dA 
wir den theüren Marium bey lebe dem (hie 
d damitt den nechſten zů dem ſchif cine JUN 
fuͤrt etwas genommen / vn hinach zů ziehen / vnd haben / hn von: galkmit 
vurden die ů brigen all bewegt srafeleterommen/ondbifedid 
indchi llet / der demnach ein tafel gen 
genant een n yiberunndinneinen tempel nn lichen r 
er iſt Marius mitt gůttem — SL Graniü vond ada 
iam kommin / darinn hat er den obgemten aren. 
a — — iſt er hinüber in ne age 
he waffers find fie gerrungen inn — — Yond a 
Dia ’ in Roͤmiſcher Ren ET LA 
5 ne hett ein Roͤ nad) : 
x ricynum⸗ De Mar ium gefangen / vnd — It, 
der felbigbere denge ] Kgifkaber Marin N, 
ET ie an dem (lbIET ana 
a en /Bnnb indie Inſel Menin Sn, tg caſg 3 
IH > RR . arıı > ’ zn 
srerfaren/ das fün ſun der jünger Som YZumiöil®t Tun 
fi a en oe —— —5 
geſund ſe⸗ Daim go gm 
ee nein and gen CE ade 
licher maß ein hertz Fefaſſet / hat er lich ruoge vñ ſchulth — 
belaider/ darum er sis erbermd —— 
> 18 ſein leben Later nie beleidet / 
hat ð Marius ſein le 


it bien 
nam Dr 
das er jm etlicher maß si hilff kam. Als aber demnach a 


Caij Marij. LXIII 


inn Rybiensichen woͤllen / hat jhm derſelbig Sextilius durch feine diener und 
amptknecht fagen laffen/daser nit inn Oy bdien kom̃en ſolt / wo er aber dem nie 
geleben / ſo wolt er deß Senats decrer ann volſtrecken / vnnd jn für einen fein⸗ 
de halten. Da der gedacht Marius diß von dem botten gehoͤrt bare jhuenn 
das ſo heffrigbeEümere vnd beſchmaͤcht / das cr lange zeit vngeredt ſtůnd/ vnd 
den knecht gantz vnwirſch anſahe nd als Inderfelbig fragt / was er dem Pꝛe 
toroder Schultheiſſen ſeim herrn zů ant wort bringenfolt: Dabarcrvo berg 
en ein dieffen ſeufftzen erholt/ vñ geſprochen / zeuch hin vnd ſag deim herren Sep 
tilio / das C. Martus als eincllender vertribner / in der zerbrochnen State Car 
thago ſitz / doch woͤl et in Sextiltum nit ſo arbel 
er das glück vnd die endrung diſer Statt zuuer 
hat ſich der Kunig Jampſas hin und wider beda 
ſampt feinen geſellen in groſſen eeren gehaltẽ. N 
den woͤllen / hat er ſie auffge 
mit diſem verzug vermeyndt außzerichten Vedoch hat ſich 
zů jrem wolfart vnd glück gereicht: Naͤmlich als der jünger 
vnd angeſicht vaſt hůpſch und ſchoͤn geweſen / iſt jm der 
ne ſo hold worden / das fie ſich hefft ig nach jmbe 
leiden mit jm hat / das jmerwas args begegnen ſolt / wiewol je Marius im an⸗ 
— haben wolt/nach dem er aber wol merckt / das er zuentgan ſonſt 
ein andern weg gehaben / vnd das jmjre dinſt zů gůttem erſchieſſen moͤgen / da 
hat er jro freündtlich zugeſprochen / iſt auch durch ſie daruon und zů ſeinem vat 
ter kommen / vnnd als ſtebeid mireinandern auff dem Meer giengen/Eamen fie wie Maris 
an ein nd da die Seorpionen miteir ander ſtreytten. Danun Marius ſollichs n,ampe fer 
für ein boͤß Omen vnnd bedcierung gchebr/haben fiefich von fundanszitfchiff abereinen 
geſetzt / vnd feind den nechſten der Inſelen Corcyra zůgefaren / die nit weitvon ae 
2 pyrolage/und warencben ſo weit im meer für gefaren/das ſte die Reyſigenn gen, Niss 
ſchen mochten/ an dem end da ſte vom land gefaren waren / die jhnen der bemelt 


Künig nachgeſchickt / diſen ſo ereflichen vnfall vnderſtůnd Marius auch wie 
andern zuentgan. 


He der ale Burgermeiſter Marius wider 


gen Rom kommen vñ 


nnam der gang tyranniſch regiern woͤllen 45 vd 2. 
nelium Merulam zů eim Bur· Sren 
Cynna in dem Italier landeeim Serreilter 
(98 volck ver ſamlet / vnd iſt widerde beftymbeen Burgermeiſter gezogen / novon ans 
Sobald das der Marius erfaren / hatt er ſich von ſtu d anenefbloffen/in Ita [rg der 
ih bleanf Seal gen öfter Kibien/deßgleichener- Der Zing 
en En ien gewichen waren/ anſich gehangen dern waren nicht — — 
— ae chr der Start € o 5 
dia A —— allelandrleiic vn bawlen dem Mario mit frewden zů/ 
te 
N ch dem er aber wol merckt/ das der Burgermeifker 
ins cin frommer eerlicher man was / vnd nach dem gemeinen rechten vnd 


Cornelius, 
Fermeiſter geſetzt. Es hat aber der vorgemelt ——e — 
— zů ſchiffen / damit elch Mau ruſter Reyſt Te 
lamontumsä/dafelbstmache er dic De — 
vietnig Sciffbejenr — Summa volcks am̃en pracht / vnd wol 
iij geſatz 
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Don den eben 


sderder Cynna gegen dem Sylla auch verdacht 
geſag vegiert. en wider den gemeinen nutz gefuͤrt / hatt er hm für 
geweſ⸗ 9 a, anbengig simacyen/darumbhacer jm als ein Bars 
gefese/fich et eeen/daser fich mit den ſeinen zů im verfůgen / vndnach alle 
—— — 58 wolt. Deß hat jn der burgermeiſter Cyña mit wil auf 
ſeinem gefal ‚einen proconſul vñ alten Bee We. 
genomen/ * ruůͤtten/ ſt ab / vnnd all ander zeichen dem Magiſtratz ig 
— lMarius ſagt das diſe zierd ſeinem glück nit gepürten / alsa 
über ſendet / wiewo chgiltigen kleid / mit eun langen bart vnd vnziertem harg 
—— as ann er flüchtig auf Rom kommen / ee 
en alt / vnd eins langſamen g — ven N anerfchrocenlid 
—— len / da hatt er ſich vil mer milter vnd guͤtiger / d renderung der 
zetgen woͤllen llends bewiſen⸗ Dife traurigkeit hatt mitt ve — 
von wegen ſeins ellen — ch gemacht / Vnd nach dem er deng 
it ein guͤtigs / ſonder ein grim gemuͤth g damit als vaſt war genom 
— innam gesenkt rrden—7 A — erſich dañ von 
a 8 cc lten woͤlle — 
aß krieg volcks gegen/m halten une biacht. 
en ee h — us en / vnd damit die inn ein geoffe Me] 
* 9* fenger nen E ; u abfkale. Darnach 
———— ſt legt / vñ bey menigklichen ab) ſunet er fich 
das er jnen fren marckt gantʒ wuͤſt leg eer gelegen/ mit denẽ verſi 
en iff vnd an dem meer g dplünderet den but 
ſchiffet er zů dei ſtetten / auf mir verret erey / er verhergt vnd pi das waſ⸗ 
auch gewan er die ſtatt Oſtia mit vers d / Vnd als er ein prucküber if 
ER d ſchluͤgjren vil zůto en, Darnach I 
a re ne ond snefugungnge 
—— ſtatt Rom zů gezogen / nit allein a — ſorg wegen, 3} I 
— h / dann als vaſt von vnn iren pilbegerten di 
des Burgermeifters Deraui/\ — en / dann jren vl dä. 
culum eingenomin Mi fen biels/[prac 
— —— * — er aber die geſatz zum fleiſſigſten Calus Ma⸗ 
knecht frey zemachen / Auff da N olt / dauon dann Idee 
it den knechten eingeben w / cellus ſun 
das er das vatterlandn IIns/namlichdeß Mt sarige 
i urd Nach dem aber Mere | n Rom verfug 
— — Mario vertriben / inn Dybien gereifer/fich Burger 
vo ” $ 


N L dann — m 
ber maningar fiir cin gefchichren Dauprman geachrer/ Ber ywinden datt 
@ C N 


ans mäßiger 
———— geneinen 


tregiert / namli em̃ gt 


durch dieleut /sijet 
/dañ durch Kiss 
i "sen nd warfager mer) 
zeit durch die ſchwartz künſten or; g 


ein regiment 
nu er ei 
ı 2 icktt w apmpt Idi 
haben die kriegsleut die vor anhin gefi ——6 PA 


und 
A nn R J ern v 
kam / von ſeinem — Ei bricffin feinem —— ve id 
mein Cha offt gemelt ⸗ tec 4 
ſagt auch das man icheit in jt/ nemlich dz dcr o ie veracht·Nac 
A si wunderbarlicheit in] / n die er ni yo, 
es hallersbeweften baıprmahen/Biemarfagung as vmbracht/ no 
en de N 


aui 
lichen ſachẽ erlangt. Dann der burgermeiſter Oct 





Caij Barij XIIII 
zů Rom gantz ſorgklich geſtandẽ / da hat der radt on vnderlaß jr botſchaft an 
ẽ vorgemeltẽ Cınam vñ den Mariũ geſchickt/ vñ fie gebettẽ /den burgern zů 
verzeihẽ vñ gnedig zeſein. Gleich daraufhat ſich der Cyna als ein burger meiſt er 
auf ſein en ſtůl geſetzt/ vñ recht geſprochen/ auch den botſchaffeẽ ganz guͤtig zů 
geredt Nach dem aber Marius gantz ſtill ſchweigend bey deß Burgermeiſters 
ſtůl geſt anden / vñ mit eim sormwehengemär vñ antlitz ſich gantz erſchrocklich 
erzeigt / nit anders dañ als ob er vg Fund an / die ſtatt mit vnerhoͤrt en todt ſchle⸗ 
gen zůerfüllen im willẽ gehept. Lach demſiewida aufgeſtanden / ſeind die Kit 
ter vnd kriegs vold’denCina mit geuolgt. Der Marius iſt aber bey den portẽ 
ſtill geſtanden / vnd har ſein zorn verp ꝛgen / vnd gefage/cr were ein vertrne⸗ 
burger/ond mußte võ des geſatz wegen auß dem varterlandt weichen/ wer nun 
ſeines dienſt zuh aben nottuͤrfftig/wer von noͤtten das geſatz feindrhalbwider 
auff zeheben: vnd damit er fich erzeig / als ein gerechten freien man/ pider in die 
St att Rom kommen fein/da beruͤfft er das gemein volck auff den marckt / ließ 
aljo vor dreyen oder vieren die ſteinlin vnd ſtim̃en inſchieſſen/ vnd ein mers ma⸗ 
er. Darnach hat er ſrin gleichhnen verlaſſen und ſein gefer bte red von jenen 
ellend / vñ ſich auch mir dem kriegs volck / vmgeben auch miraußerwölre kriegs 
leütten / die mã vorhin von knechten auffgeno men vñ genant hat / die vorlau ffe 
den / diſe habẽ eineweders auß dem benelch Marij oder durch fein winckẽ vil bur 
gervmbpracht. Vezů letſt begab ſich / das ein Radtsherlicher man / mit namen 
Acharius den Mario ent gegen gangen dem doch gantz Eein gnad mit teilt / ſon 
der iſt durch die gedachten plůtzapffen vor feinen augen erwürgt vun vmpracht 
Dan er hat jnen vorhin ein ſollich warzeichen geben/dasficallediejm begegne 
ten / die er nit gruͤſt noch anfprech/pnderwege todeſchlagẽ ſolten / deßhalben danñ 
ſeine freündt nit wenig mit traurigkeit vñ forcht durchtrungen worden/fo offt 
m Mario einicher begeqner,Danız dern vil vmbkomen/ vnd dere klaͤgd für dẽ 
Burgermeifker LinamEoimen/ond der gdaheMariusvo tag zů tag je grim 
mer worden / vñ ſich zum todſchlag gericht / deßhalbẽ alle ding erſůcht/ alſo ſind 
in allen gaffen/on allenthalben in da ſtatt Rom geſehen worde/wieman über 
vñ über einander geengſtige vnd geſagt/ vnd wie man den verporgnen nach ge⸗ 
frage Mã hat auch die verFlage/diefihals je freünt vñ geſt nit anzeigten/ wie 
wol jren wenig waren/diejrfreune die zů jn in freier geflohen warẽ/nit verrie 
ten. Oarum dañ billich die knecht Cornuti zuuerwundern vñ zů loben geweſen/ 
wañ als ſtefren eignen herren in ſeiner behauſung verporgen gehept / da haben 
ſteau er der menge / der erſchlagnen burger/ein todtenco 
ſeinen hals aufgehengt/ vnnd rs Herren guldin thaumenring jm angeſtoſſen/ 
vñ dergleichen chon / als ob ſie ſich vaſt übel vmb jrn Herrn gebapten/damir dẽ 
ten Marij jrn todtẽ Deren anzeigtevnd dieweil man in diſer ſach kein ver⸗ 
acht noch argwon gehept / da iſt der ſelbig Cornutus võ ſein knechtẽ heimlich 
in galliã gefüer. A uch iſt M. Antonius ð Orator gãtʒ jaͤmerlich vmpracht nem 
lich auf diſe weiß/ als8 ſelbig võ eim gemeinẽ burger ſchirms weiß in ſein ha uß 
be ð ſelbig zů ſeinẽ nechſtẽ wird pn nachpaurn feine Encchr 
der felb Eneche den wein et was vleiſſig verſůcht/ vñ eins 
re — it Det Finſchenck geſagt/ was krãckheit er hab / dz er eben 
er — ag / vñ nit als Ser einneinen gemeinen wein neme: ð ſel⸗ 
a bedacht vñ auß anfaleasfage/wwicder betlichman M.Antoni: 
— Din ſeinemh wichẽ were/fo bald 
tbinweg kom̃en/ iſt der gedacht weinſchenck/als ein bo 
ſtund an mit ragender Zungen zů dem Mario geloffẽ/ 
mal zů geſagt/ er wolt jm — ij berant worten. 


un Dadır 


a ſcher menſch von 
m ob dem nach 
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mr u Er \ | 


Wie der Ta 
tulus Luc⸗ 

tar ius vmb 

Bame, 


—— hn der keiner toͤdten woͤllen / dann es was keiner vnder jnen / der ſn ge 


ſegslcut⸗ 

ü ß das fie von den Fri ſind 
uͤbt / das man ſie nie abſtellen mügen / biß daſtochen 
— a leger als fiefchlieffen/überfallen vn pi d 


den mal Con 


ſul worden 
iſt / mit £. 
Coꝛnelio 


Cinna/ Ans 


no ð ſtat 6« 


42 4. 
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Caj Marij. 


hat er ſich inn vil vnd manisfaltige/ zweifelhaffte gedancken hin vnd widet ge⸗ 
waltzt / das cr gantz vnruͤwige naͤcht vnd ſchlaͤfbekam. 

ders / dann wie er einen on vnderlaß redenhon⸗ Die hüle vnnd ſchlaf kamer des 
Lowens / werc gar hart vnd rauch/ jedoc⸗ ſo hette er an dem allermeiſten dz wa 
chen geſcheücht / vnd bey dernachten vnderlaß mit trincken prnd eſſen / inn der 
trun ckenheit der maſſen geuͤbt / das ſeinem al 


er nicht wol gezimmen moͤcht/ als 
ob er durch den ſchlaaf det gedancken funes gemuͤts / abkommen wolt 


Je zů lecſt/ als m etlich anzeigten / was am meer gehandelt / da ward hme ein 
neipefoscheeingefkoffen/das er zumeeilder künfftigen ſchaͤden beforge/vnd sur 
ecilder gegemmercigen übel / gantz matt und mid (vnd als Poſſidonius d Phi⸗ 
oſophus ſagt) dermaſſen fexiert vnd bekümmert/ das er daruon ſchwach vnnd 
kranck ward. Da er nun der maſſen in kranckheit fiel / da redt ee mit hm ſelbs/ 
wie er in diſes alter ko mmen. Fa zeigt auch C. Piſo der gſchichtſchreiber in ſei⸗ 
nen Hiſtorien an / wie diſer Martus nach dem nachteſſen / mit feinen gůten fteün⸗ 
den ſpaciern gangen / vnd in diſe reden Eommien/was ſein tag durchjn volbꝛacht 
vnd außgerichtfey / vnd hab such von ſeln erſten b < 
vnd zum oͤffternmaln von beiderlcy glück / diſputierlich getedt haben ſolle / das 
der menſchnitt weiß ſey der ſich dem glück vertrawen 
bey jm waren / mit froͤli 

lich abgenommen und fein endbefdloffen, Etuch fagendas ſein pracht vund 
hochmůt / auch in ſeiner kranckheit ſich erzeigt / in dem das er cin vnnütze hoff⸗ 
s gewähnt/dann das er inhdern Mithridatiũ 
Dar nach har er / wie 


ng gehept vnd gelit⸗ 
ten/mit jaͤmerlichem ſeufftzen und heülen / dann die begird des Ma iſtrats / zum 


ben vnd todt⸗ 


ythu ati⸗ 
wider erobert / vn it 


3 : t zů wegen DIÄT 
eimmechtigenheer der ſtatt Rom zů zuge. Diß geſchrey hats d nnd 


enio vnnd dem glück danck 
geſagt / Zum erſten / das er ein meuſch vud nicht ein thi 
das manerlichermaßvondemlafkerlichen todſchiagen ſtill g —— 


ier/ Zum ander das er ein 
er erporn / Zum ditten / das er eben bey den zey⸗ 
in leben geweſen were. 

Manfagt/ale Antiparer der Tarfenfer 


ãtod gefirht mir 
hat er gleich ein Römer mienamen Sextum Ruciums ß anzeig —2— 


si wall 
: je ein ſchiff da ch zuſteß 
ltigkeit wegen/ gleich wei, 
arbeit / vnd deß gemuͤts ſorgfe °F ulliebe ſchirm wide darunt 
ver ſinckt / gantz außgefüle/defbalbensnfolliebe ſ a wider O⸗ 
vo 


voller hoffnung, 
- / das N. iregitt 
er in diſer ſach fein freidigkeir verloꝛen / dañ er gedacht DOR nin wald! 


Ude: g daß ſie der gegenwertigending nicht acht 


AH 
q ‚bi unffeig 
x — onbeſtendig nr! > 
um vnd Mernlam / die ber ein auffruͤriſch — Dan —— 
53 unlen fondes wißerdemtheiren Enupeman Sy yo nam safe” b unſt vnd leer der we ßheit / zůbeſtati dann ſie woͤllen 
2.40 c IBHcı 5 
A ee ee re —— tüſſerlich subeffärtgung vnnd 
nn 1 

mechtigen künig Mirridatemg 


beſchirmungd 

0. ende yontreenbeEormmen/difegiiererverfarilenfieh ie! are 
88 ſich jetz mit feinem ſy ghafften beer auff Kom 3.1 — nad] 

vnd der 


em glück / vnnd ob te 
dengſtig geweßt / vnd d andbe onnutz darauß empfaben / müganfie doch damit Dieuneejerslicpbegtrp jun 
; * en J ) 1 + 
000— —* 
augenlange 


































Dann jm was nicht an⸗ 
















if | Don dem leben 


ie) iben/noch außfeblagen. Dergefkaltift Marius gſtorben 

M hh g — — ſi De Confulars damitt er die ſtantk hom 
or Ei; d erfreiver/das fie einer ſchweren Tyrannei erledigt / E s hatt abeefeinfun 

| a * Marius ſo groſſe grymmikeit erzeigt / das er die fürnemſt vnd trafich 
Wil 8 an bracht / damit die Roͤmer in Euren tagen empfunden des alten 
| or * ve Wise lebendig worden ſein / als er auch faſt keck vnd freidig gemeen) 
—0 — ste forgElichen ſachen verwegenlichen / vnnd on Bir Ben 
F | HN | Sogen/d% hatt mann jhn des — an ln I Kr 
i ils ver 
ss er a “ Cornelius Sylla inn der Statt 
| Preneſtin belegert/ vnd er alleding verfücht wie 

9 er daruon Eomien moͤcht / vnd er aber 
N | nit entt innen mügen / hat er 
ſich ſelbs ertoͤdtet. 


Des durchleuchtigen Serscn Ki 


Des Künigs Pyrꝛhi. LXVI 






er mit ſeinem zůnamen auch Pyribus genant geweſen / auch hat er vnder ſeinen 
eelichen ſünen einen von feiner gemahel Janaſſa der to 

namen Pyrrum genent / Daher wire Achilles im 
vnd iſt inn jrer ſprach ein aſpect v 
dazwüſchen biß auff den Fünig 


nigs Pyrrhi leben vnnd Vitcerlichen gef 
auffer dem Griechiſchen geſchichtſchreiber Byte 
Leonhardum Arerinuminndas Rarein/von iv 
vonymo Bonerin volgend Teütſch 


gebracht. gen hat er erp 


idamiam on Teoiadam/fodan 
diſen edlen Eünig Pyrebum, Inn dem aber ein a 




























—9 A| nen Aünig Pyrehum/ der da Poren. 
i ; maln noch ganz cin jung Eindli was/den haben jen zwen mit name Andzocles 
IN in A) vnd Angelus/ als der vonden feinden geſůcht / heimlich verſchlagen vnnd hin⸗ 
sh INN: N weg gefürr/inmden ſte jren wenig diener vnd des kinds am̃ vnnd ererin mitt 
—32 Inen genommen Daa 
be Mi) I 
I a 
—20 4 
| 7 
22 nen weren/da wurde ſie erſt an eim gro 
| MN fin waffer verhindert vnd auffgehalten dasnabe bey der fat ze ſtatt A 
j £ HA ſen vnd gar F — lic ‚ oz < 9 ofs 
EN Sa 8 kom̃erlich darüber zů Eommien/wasauc, von groſſen Regen ans 
H nd. 2 gen vnd gewachffen / darzů mach die zůfallende nacht au⸗ ding deſter 
un A a Ljamer vñ angſtiger. Da ſie nun gautz verzwei 
3 
J N 





Von dem leben 


— eff ſich auch die zeit. der ruͤffenden / ſfrenthalb mit groſſa 

Be fienir verffannoch hoͤren künden fo ae 

NZ — ee eim eich enbaum ein rind nam / darauff er dep kinds angſt und 

vr — = ſchryb/daran band er ein ſt ein und warff das über das waſſ er: doch [a 

— Lich das er die rind samen gewickelt / vñ an eim pfeil oder fcheflin/hinüber 

ak fi en. Nach dem aber die ſhenen ſo jenſidt dem waſſer geweſ. en / die geſchuft 

nd wie es ſo not thuͤe in der ſach zů eilen / verſtanden / Dababenfie von 

en ii an baͤum gefelt / die zůſa men knüpfft / vñ damit über das woſſer gefaten/ 

— hat ſich on geferd begeben/das der erſt vnder den fi elbigen der das * 
Pyrrhum emp fieng/ SE sl en/ ſunſt kai ‘ A — — — * 

ce wi bAuff diſe memung fi eng 

lee sehen he donienin Jllyriensamtunig Glancias kom̃en 
ee en —— nd dem ſchütz vnd ſchirm begert / vnd 

da ficnundas kind vor jm überantwort v pa in 

üni Taſſander entſeſſen / dañ er wiß 
ſich der ſelbig Rünig / ab dam ih He N 
der felbig dem Künig A cacides feind gewe — al * 
über zubedencken vnd zů ent ſchlieſſen. Darzwif ei j 

w al one artauff allen fieren dem Künig zů den füffen hm 
Bay cs jm fein kleid erwüſcht / vnd ſich felbs dar an aufgericht / vn a * 
der —— nen auffrecht geſtanden / damit hat ſie das Find zům erſten > a ah 
“x En any nach zů einem mitleiden vnd erbarmbd bewegt / Als er cs — gan des 
ne ehe — 
vzeigt. rrus nit des künigs klei ve — 
—— a ——————— das diß ein goͤttlich anzeig were. — * 
für e enge feinen ſchirm̃ willen kn a ala —— Kerr ne 
Möptegehept ann ochter vermähler vnd verfprochen. ' abet 
Keil seen — Noch auch dem Künig Caſſe un " een, 33 
— jm zwey hundert pfund ſilber zů Ba 5 ee ft ME 
won Gotber er zwolff jar alt worden / iſt er in ſein künigreich LE pyru lich 


Ar in ſoli 
: ig Pyrabuseih on 
See Fran dem kriegsuolck das er jm zugab. Es hat auch der Aünig FT igan sie" 


{12 

- p (744 

P P eiſſen —V 

a WA) —— hi Auf 

& ; 4 Pl a je N 

ESP hin. und ich im ber-Eranetbeitmidergdege Kell 
vmb fein 

Rünigreich 
kommen. 


am miltz ic 


⸗ 


ge 
Y at man / m nach diſem opffer und SE ine: 
des a ieh — 535 — gen/ dañ einen hanen = er t 
— * Yin 0 groß zehen an ſeinem rechten u rasen Veicht ana 
i ung efagt a 
vnd gnad gehept / vnd habe der in n verprenn ————— 
eert werden mügen / dauon dan abet i 
Dan —— —“ ſibentz chen jar alt / EHEN fidavon — 
— AR ich mirgewale vnnd feſtlich inn hielt / Da irdem von 4 
——— *— den ſuͤnen des Künigs Glaucie er Mer demland 5 
ffer zogengeweſen / ſo der zeit ein gemahel BE hl —— — 
— umbdann die Moloſſer inn feinem — fie den Adnig iche * 
ſ * liebſter freund auß dem land eh —— Pi en 
beranpe vnd geplündert / haben fie ſich an — vor en 
er nun dergeſtalt ſeines Künigreiche beranpt —— a 
Blich ver Laffer/da iſt er zum Rünig Demetrio En 
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Ses Kunigs Pyrꝛhi. LXVII 
ri ſchwaget / dann der ſelbig Rünig Demetrius hat des Py rrhus ſchweſt er 

)idamtam zů einer gemahelm wann als die ſelb 
ſte dem künig Alexander verſprochen/ nach dem⸗ —5 3 
—— — — 9 ara A, U g Pır 
gang gewachſen / vnd ſie jetz die manparen jar erlangthat ſie der gedacht Rü⸗ 
nig Deme rius zů einer gemaheln genommen. Eo iſt auch der gemelt Kunig = mrrfenin 


> De Wie ſich der 
Pyrrhus inn dentreflichen ſtreit der bey Dyfpen/da dann all⸗ Künig des erd Kunz pu⸗ 


agers des künigs Deme⸗ thue nohals 


— 5 ein junglin 
trius parthey geffanden/innden er doch noch gantz ein Jüngling geweſen / dar po — 


vberwundnen ſeinen ſchwager nicht verlaffen/fonder im die Greich ſchen flere 
Vnd ais der mit dem Künig Ptolemeo inn 
Egypten verein vnd püntnuß auffgericht/ hat fi der Künig Pyrrhus zů ſtat a 
haltung der ſelbigen / an ſtatt ſeins ſch wagers zů gyſel vnd baͤrgen mm Egyp einig —— 
ten geſtelt. Vnd nach demer iun Egypten kommen /dahater ſtich zum offt eren ehusfür jcır 
mals auffden Eampffvndeenplane/audan ff dem geiag / vor dem künig ſelbs igtein 
ſich ſo frey dig keck vndmanlid) gehalten / auch gegen der künigin Berenicen/die ren gejtele. 
er wol ſahe das ſie vnder deß KRumgsgemabeln/diealler liebſt / werdeſt und ges 
waltigſt gewefen/fogang adenlich / dienſt ich und freündtli 
zeigt / das er dat durch verdient / das man jne v 
fürgeſetzt / vnd im vor allen rudan Antigonam des Künigs Pcholomei ſtyeff halten de 
vnd der küntngin Beronicen rechte dochter/ pon jro pmd dem Künig Philipſen uder Ar 
erporen/ ehe dann ſe dem Künig Ptholemeo vermehe 
heln gegeben vnd vereranor. Want der Künig Pyribusifkeines ſollichen fing: ahelt hat. 
geweſen / gleich wie ehr die mindern verachtet / alſo hat er ſich gegen den macht 


wie ſich 
bbewifen vnnd er⸗ Pirthuafe 


i⸗ 


Sr/das ſich der Ruiz anun a RN” 
n Eimigbangenmöcht/ Dabatrertun kunig Nesp 
theilung des künigreichs bündtnuß vnd verein micım auffgericht / jecdoch habe er, 
ſie ſren erlich mt- der zeit gegen ein audern verhetz tvnd inn verdacht bracht. Die Fünigrei, 


wegrhaben/follevoneine folliche "teilen, 


sachren/vnals faſt der zeicden ren en fein 
a 

Fvon Ihnen empfiengen/sämlıdı u. 

wie von altem her kommen/r 


or Zů außrich tun⸗ diferdine fi t 
unit felbs gegenwertig geweſen / die haben groſſe gaben Ba m 
gen / vnder durren iſt ciner mit namen Gelon genane dem 
sans treüwer freünd gewefen/derEam ʒů dem Rünig Pyrrho vnnd bega⸗ 
—— joch Ochſſen. iſe Ochſſen hatt des Aünigs weynſchenck 
* * Künig Pyrahnm begert / Er hatt ihma⸗ 
ſolliches abgeſ. chlagen vnnd einen anderen darmit hegabt. vnnd als diß ge⸗ 
— 


Ranch 











Don dem Ichen 
vnnd verdroſſen / hat ehr Gelond af 
Ka 9 2 a Aalen ven Myrtulum zum — 
ein vrſach Re er vonwegen des Künigs Neopto em on i 
růfft / vnnd ihm Si suuergebe onderften ſolt. Da im —— 
nig Pyrrho mit gi olgefallen ließ / vnd im verſprach be sechlin/da 2 
Re ne diß alles anzeigt wie an in gelangt a = en, s | “ 
sriteman de dem Künig >< het nun geren gewölr/das vil — ee 
Sn a ——7——— s er ſolliches deſter offenbarlicher w ala 
Be —— ee ließ er im gefallen — — —— 
willen, fen moͤcht. Daru —— — ——— 
cken / diſer ding — rtulum / zů dem vorgenanten Be eg — 
a b — 5 Als nun der AH Pr 
alsobebr die ſach am ba if auch der künig Neoptolemus inn * en 
— —— bt nit anders dañ jr betruͤglich anſchlag 
ee chwigen / vñ die ſeinen frei 
— ne, er die fach ſelbs nit verſchwig eit bey feiner ſchwe⸗ 
ron ecüden anzeige. Vnd als cr auff eins — 
a else difen dingen red gebraucht / hat er nitg 
HN ——— zei sniernandesvmbfie 
* RE UNE ſolt / dann der zeit wasn — 
ee € el Sammonis / des KRünigs obriſte a 
al ie ee der — ee 1x 3 F— t il BT Mi 
ber biefelbi lag vñ falſch gehoͤrt / ha 
ber die ſelbig allen anſch 
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eweg daran verhindert / da hat er etlich 
falſche brieff inn des kunigs Prbolemeinamenan den Künig Pytihum laſſen 
außgehen / dann er wißt wol / das et dem ſelbigen nichts verſagẽ kundt. Iñ wol 









ſein hoͤr vnd kriegsnolck wider auß Mace 
donien füren fole. Wie nun der Rünig Pyrehus die felbigen brief auffge⸗ 
vnnd falſch gemercket / dann darinn ſtůn 
gebrauch hatt als 
onder fEundealleinealfo/Prholemengder 
King /Bmpeir Pyrrboden Künigallesbal- Vnnd wiewol chr dem Kü 
halben vbel zugeredt / ſo iſt er doch für ſich ſelbs 
nig als gebruͤder wird cr zuſamen 
kommen / vnnm man des ends ein ſchwein och ſſen vnd wider auff opffern/vnnd 
damit der firden beſtetigen wöllen/fohar ſich doh vrber begeben das der wi⸗ 
der ſchnell pon ſhn ſelbs geſtorben Vnnd wiewol das dieandern für ein geſpoͤt 
haben / vnnd deß nit achten yrrhus den frydennicr beſte⸗ 
warner/derfage / das diß ein 
onzeig were / das einer vnder den dreyen KRünigenbald ſterben ſolt. Dieweil 
nun deßhalb der frid vnnd verein entſchlagen/ ond des jüngeren Künigs Alex⸗ 
anders ſachen fen am beffengefkandenn/ift der Künig Demerrina mi 
Eriegamolch/fi 


fr ſeynem 
bonauch Daher gesogen/und dieweil ehr eben der Seit Eam/da ing 
der gedacht Künig Alexander weder 















zum frciden genei 





















Wie der 
IRffit / vñ alles das beruͤfft noch bedorfft/hatt man ſein an⸗ KtinıgDeme 
des künigs Pyrihus — 1e/Sobalb Eunffe von fEund Fr argkwenig gehalten. Vnd alsfie werig rag vmb einander ns 
ches der kümgin Antigone Küni s Neoptolemiĩ mund ſelbs gt —* gewondt / haben fie einander zů beiden ſeiten falſch vnd vntrew bewiſen/ je doch nig worde ifr 
an zeigt / wie ſie es = — ſich ganz ſtill vnd — 5 Dee reg nenzeine denfungen — Alexandrum fürkommen vn yrak 

züni diß erfar ea racht / damit iſt er ein kung nie 
der kuͤnig nn * NMeoptelemum zum 5 — —— ſt er ein kůnig in Macedo a 
————— * Epyroter will vnd gewmnut / der fi 

4 v za 

wann cr verſtuͤn 





Pgerüff- vnd ernene. Es hat 
s wider ſeinen ſchwager den künig Pyrebum 
ach vñ mißhel gehept auffer Theſſalien ber ruͤrent/ darum dañ ſein 

erſchung vnund macht/ ſein weßliche ſitten gang argewes 
g vnnd ver dacht gem igi 








Rn r 
olemum inn ſeinem 
— zünig Neoptolemum im lt ſich nit⸗ 
J ch jn ſelbs den küng ichten: vñ ſolt 
gunſt vnd — ua sr De / jn ei —— —* 
sy fürkom̃en nder feine MaPyr 
nemen zů fürkom̃en / v⸗ ichs gnuͤgen laſſen / fo feniſt derküng pyr 
Ir: il des Künigreichs gnuͤ repte. Nach diſem iſt de oAemet 
mircimeheil il geöffern dingen ſtrepte. Rünige proii 
icnochgarvilg dfchwyber des Z [die Ai 
uolgen / dien eſen ſeiner ſchweger vnn im ſein gemahel die 
ck geweſen ſei ſun / den im ſe = rhmconmfoXt 
rhus ingedenck Ber enices / das er ſein jungen fir si im chacn 
ünigin Berenic enent / vnd darz ls nun de 
vnd der kün ꝛc/auch Ptolemeum ge gene. EM Cik 
ß igonaerporẽ / au ie felbig Berenicida ger awuͤth 
nigin Antigo bawen / vnd die ſel ig m feinem meh 
iein ſchoͤne ſt att ge udtrefliche ſachen i auffm 
pyri ein (& ; "thus gar groſſe v lermeiſte Aanlich 
ig Pyrch * nechſten am a > sale, 
nach der kün ꝛderſten auff ſeine en eingemüſcht · 
— Aber ben nen Caffandei fit 
cken gebepe/bater| (8 der elter vnder den ſi dig gne / da ehr ſeins . Auni 
74 ater/als ; u. růde Adeni 
als der künig eat getoͤdtet / darzů Be en felbigan et 
— ee Macedonien ——— künig Pyr bende 
er dem künig > ben / darneben auch den i 
Dencrumenbhirfgeuabe Semnbexberkab vnd DAR ph 
non Er hus zů im kon jeftatta u 
und vmb beyſtat ifEder Eunig Pyrrhus; ſſen die 
ert / iſt de erhei — 
a a aa vereint / der — geleg — — 
ertribnen Io iem an dem moͤr ilo eb 
Er / vnd was im — * Acarnaniam * ee er zip) 
eder AU n volckeren /At eingeben / ha i 
ng Eyfimar —— Alexander diſe ſtet * —— —— „eilt 
sfalfdye der Frsarer/ondiftdaraufft 3 e PR EL 
— ter und bewaret / vnd iſt —* (Eedeen abzurreiben/on ne 
Rünig pyir den vbrigen orten v 


ntipate i 
= ert / demã zu 
er inig Lyſimachus begert/⸗ 

dus geſchai⸗ ter an Es hat aber der künig 

ben. zuſetzen. 







nen Hauptman Pantharbum/mir eim antheil ſeins⸗ 
laſſen/ vnd iſt chr den nechſten wi 
zogen: da diß der Erin 









⁊ heer vnd alle vorfechter hinan echan/mic den, 
o ſein per prochen / d = 
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Don dem Reben 


nach dem er ein wund empfangen / vnd den gegent heil zwů ſchedlich wurdenge 
ben / hat er in damit vberwunden / vnd doch nit gantz prvbringen wen /nd 
denfreinden geſtat tet jm den zů ent zucken. Inn dem ſich dañ die E pytoter von 
deß ſigs wegenjre künigs groͤßlichen Be * a 
it er ordnung durchtrungen / vn 
No Ge een tauſe en lebendig gefangen, Diſc 
BE i üni m das ſie von img⸗ 
die Macedoner den künig Pyrrhum vm̃ das ſi 9 
ee £ nie fofaft gehaſſet vñ gefünder/alsvil 
liten vnd fo groſſen ſchaden empfangen/t es a 
© fei ür eit wegẽ / lob er vñ ein ſon verwund 
im ſolchs vo feiner theüren manh —— —— 
ein diſem ſtreit gegenwertigg 
bracht / vor ab bey denen die iñ m — 5 
BA, lichem angeſicht / freudig t 
vnd ſtreit zů ſehen / den er mit fofrölid — ———— 
tigen henden volbracht / alſo das ſie in I 
Be ee chaͤtzt / vnnd nit anders gemeint / — Sn — 
—— vnnd vngeſtuͤmigkeit zů ſtreitten / geſchen hetten/ me BÄREN 
— allein inn ſchoͤner ſeiden vnd Samat daher / mit vi —— 
neDalten da pe / Orb alleindifer Künig Pyrrhus fageen ſie / woch —— 
ben. feiner theüren mannheit Ben groſſe Re — — 
ni ritterli id krie er of 
KRünigPyribusinnrircerlicyen vi — 
ol auſſer den din gen / die er 5— 
gehept haben / mag man w —— 
rifften hinder ins verl aſſen / befinden 55 
— auff ein zeit befragt worden/ Ba} u — Kam 
haupt man achtet / das er geantwort haben ſoll / wo der # dee feinen 0? 
mer alters erlangen/ ſo wurd er der — h ehe — Fü den beftents 
e mer leben moͤcht / Er hatt inn aber allein be ——— 
Was lob⸗ Saba geſchaͤtzt. Es hat darneben aber der RL er 
Bet MS Hanibal frey geſagt / das onderallen an — 1 —— 
let Ba zı, en N /wie w 
sb ackelt 05 erfarneſt vnd künſtlichſt hauptman gewe N. — 
— iplonem fir den anderen / vnnd ſich ſelbs für unſthatſ 
— —— Ben befcehribe/ — un srl oh0E allen a 
gehalten har ya >} ushefftig angehangen als einer Her andern 
: a l iſten gezimmen mag / vnnd der chen er vh 
Diſer Pi deren / den küningen am allermeifken ee Br 
er, chtet. Als er auch anff ein zeit befrag — 
BE A ifias für den beſten ſinger hielt / a aigallein 
anus iſt erſt en Pithon vnnd Caphiſias für als ob ein kung 
al m — Ehe erconta für ein — — ſt auch der ni 
Sderi i | erſte ee u / men 
10 Derichen igen Dingen nachfragen vn v h sei gewefen med N 
— Eh afenite In guͤtcig⸗ A a — — 7 leid — i⸗ 
zů beweiſen. An dem tod⸗ Mert inabe MN, 
* Na: r ie nn menfchlich ſchuld a — ſtillſtand re 
nig305- ‘ ER ch nit loͤblich anim/das arwo fe 
meiſtenn / vnnd wer au 5 gelühen geltmagmanne hi, 
e kein gnad erzeigt / das ge das die ſo ash 
gabe Denon —— bewocifen/cs fey dann —8 
zalen: Abe al /aulieh 
der gl aubner bezalen A Sbejch werreinjedencerlnchen und bahn * 
denen das man zuthůn/ da 9 /dasereinen derim ir ill 
Als der Künig auff ein zeit Er —— er blei —— 
Me fi SEN der ſtat Ambratia vereribe see eifft / vnd vor jren N 
isn? boy waren Banane mir Darf ma möTe Ten 
ee s ſag Ind als ir etlich inn trun ſeſoluche Kin 
—— Pe ROTE ya defuri ser/befragt: Sbit ‚Herde m 
far,diem rebr/vnd er fiedemnach alsfiefuringefü bere/ Pagnaͤdiger DE, sin? 
J—— geredt / vnd einer vnder jhnen geantwortet ans vorhanden geodd 
Bauen auch hetten wir vilmer gerede/ wo noch me 


> 3 a 7 zum 
hat der Euniggelachr/ond ſie on entgeltnuß ledig gelaſſ⸗ 





LXYIX 


| © /hat er umb merung willen ſeines gewalts * 

vnd machts vilchegemabeln genommen/TTämlicdierochrer Ancoleonta des ee 

Künigsin Vngern: Dyrenmamdie Tochter dcs Künigs Barguliin Fllieien: vılmeyber 
J inigs Agathoclis des Sprachfaner Rü- —— 


[Fiir weiß zů / die der gedacht Kir gewalts ges 
nig Agatocles gewunnengebepr: 


fein erſten Sun Ptholemen 


rauff der vater geantwort / woͤll 
ben vwirr/diß vergleichrfich wol 


den Cragedifchen ſpruch / mit einem ſcharpffeneiſen/ theilen die bruder ji heüſer 


alſo vnmenſchlich und wild iſt die be 


Wie der Künig Pyrꝛhus das Künigreych Macedonien 
vberkommen / vnnd wie er das widerumb 
verlosen har. 
Ach dem obgemeltẽ kampff vñ ſtreit / iſt der künig mit gtoſſem 
rhům eer vnd lob widerin ſein künigreich Epprut gezogen/ vñ 
Epyrtotern ein Adler genant / vñ gegruͤſt wordẽ 
ſprach er durch euch / bin ich ein Adler/die mich mir euwern waf⸗ wieder Als 


gẽ vnd flügelen iñ die höhe tig Pyrihus 


ein Adler ges 
nig Damerri nant worden 

behend mir wenig voldsin Macedonien gezogen 

einen raub darinzubolen/on 





* — chen wöllenn/das 
i en vnd ziehen moͤgẽ anun der friden 
wüſchen jnen beidenan ffgericht / vnd die ander künig abderar ü 

vnd fürnemen des künigs * i — — 


/nit ein kleinen fi chrecken mpfangen/baben 
Nieborfchaffe und brief ande Eüni tbumgefchicke/und$; 
in geſchriben und geworbẽ/Es kü * —— —— 


iij künig 


—— — — 
















N 


— — — 
an A u — 


Don dem chen 


e, rd / ſo muͤßt er als dann für der Moloferlei und gůtt 
küni gnoch — im erſt kurtzlich die Inſel C orcyram mit ſampt 
mit jm ſtreittẽ / v bgereungen. Wann die kunigin Janaſſa was nit wol andem 
Wie a ſeiner —2 — r die andren ſein gemaheln lieber het dañ ſie / darum̃ fe von 
En emabel künig Be Er fel Corcyram vnd berüffeden künig Demerrium/den yehoͤrt 
— Farin —2 ſein / ſich mit im zunermaheln. Der gleich = — 
der wer ahel / vnd beſatzt die nſel Corcyram mit en feinen. Dißha a 
ne ——— Fünig Demerrius gefaipt 
— — geriſt. Vnd iſt naͤmlich der künig — rn 
— En, groffen ſchiffhoͤr inn Gricchen gefaren/ * 9 easy en 
ini ;D merrio abgewender. Der Fünig Ly — & — 
— — Land kom̃en / vnd bar daſſelbig je * fi dass begebe/ das 
Ko hus iſt auff Beroeam zuzogen / vnd gedachte wol/ En —*— 
— —— Demetrius dem küng Lyſimacho Be der ſelbigen nacht iſt 
et Maceboner land on zuſatz vnd hůt CH ei S nit andersdanwieimder 
Zünig pyrr fans ein geſicht fürkom̃en / vn wasimn je er nu 
teen Dem künig Pyrrho ein g ů im kom̃en / vñ in al ſo ligend ſehen ſolt / w 
—— groß Alevander ruͤfft / das cr je 58 5 — freündtlichen woꝛten — 
* wer er mit gan dig vnd beho 
ih 
- künig Pyrrhus g zů dem im der kü 
Bf he in nee fokrandlegst ! 
n Eundr/diewei ie fsinene naar shift 
fragt / wie er im beholffen ſei das er auch ſolliches allein mir feinem nA) me 
nig Alexander verfpzochen/ ſſen / vnd ſich zů ſenemflrar vun) 
einem hengſt geſe nñ — hum erweg 
I Se: 
an [i . 2 x beer au erocar olgen a 
darumber von ſtund an mit ee vbrigen befolhẽ / jme nach ben under 
ein theil ſeins hores verlaffen/on lgemerckt / das deßha yerden 
er rius diß erfaren / vnd wolg in heer wide 
nun der künig Demetrius ter ſich ſelbs / ſe iaenfert 
2 ’ uͤr entſtehen woͤllen / da ſorg deffelbigen 0" 
jene De an mahnt; das ſein kriegsuolck eb ——— * 
n — der verwantfchaffe/micden m. —— —* 
ba hat er ſich gegen dem * — ee g ewende [Del om 
nsha - eaind 
cedoncrjbresempfangnen er 1ö jrenvilauffer der fEarDero Kanig Prr’ 
R dem A er 
das läger sufamen gefblagen/fin nd manheit von dem Adenlid 
liche tugent pn ich gantz in A" 
men / vnd habend alle — im krieg vntiberwundtlich g en ſo 
das ehr im krieg vnt ig gegenallen ge⸗ 
rho geſagt / Naͤmlich n gantz milt vnd guͤttig g inslaget 
OnERLHEDFIBST He Pyrꝛhus etlich inn des wi am 
wberipunde, —— ob ſie Macedoner weren —— 9 
BEFORE en einem guͤttigẽ Herrn / der ee Sen König 
— haben vil Macedoner willen geben vn sondrber feit helm “ 
— AESEE 
E t auch den demnach wider auff/pnd — —— Mace 
ir: das man inn darbey erkennen — 
fEreieseichen 3ů geben / die andern KR “2 auch gekroͤnt far x 
tefie dann fahendieEriegsleie Pyrrhi auch inn ſein aug 
— x ie dem Künig Demerrio ünigreich v 
jetz etliche vnder men die d bwich / vnd das künigrei⸗ ergem 
er wurd ihm recht thůn / wo er abwi heer ſo gar emp ortt I fügt ort 
dcr Rünig Demecrius wol fabe/wiedas micder flucht hinweg P 
von fo gar erfchrocken/das.er fich heimlich 


eſicht on 


be a 


nebodsh" nein 
doner beger@ü sub 


von Ey ſcho⸗ 
ſelbs krentz Vand —— 


Des Künigo Pyrꝛhi. LXX 
nichts an dann ein hemb vnd wappenroͤcklin darüber Vnd alſo der k Sie ein 
rhus im laͤger auff genannten rag ein Macedonier künig ernent worden. Als a⸗ 
ber gleich dald darnach der kunig Oyſtmachus hinzů kom̃en/ vñ das erden kü dʒz kuͤmgeich 
nig Demetrium helffen vertreibẽ / geſagt / das mananch im deß halbẽ das halb 
Kunigreich zugeben begert/harder Künig Pyrrhus, 
der Herr den Macedonernnit zuuil vertrawen dürffen/ vnnd alſo auff des Ku⸗ 
nigs Lyſtmachi begeren/ffere unnd land mitt im gethei ß bat 
krieg zwiſchen jnerbinder balten/aber gleich bald darnach haben ſi 
funden / das diſe theilung nicht ein abwendung frer feind ſchafft/ ſo i ⸗ 
fang aller jrer zweytracht vnnd mißhellung geweſen ſeye. 
wegs zů gedencken gewefen/dasdie/wederdars weyth Meer 
bürg noch die groſſenn einoͤde vnnd wuͤſtin / deßgleich auch dj 


enting ge⸗ 
wig bleyben nant. 


Diß hat der Ktinig Pyrihus erzeigt / inn dem als der A nig en en * 
emetrius ſein Macht wider geſtreckt vnnd 3amengelcfer/das er wider jne den Mincedonien 
Griechiſchen fercen hil ff vnnd beiſt and bewiſen / vnnd 
vnd auch tñ das ſchloß daſelbs/ darin e der goͤttin Pall 
vnd ſich noch deſſelbigen tags wider auſſer dem ſchloß 
von Athen gefpsochen/chr truͤg ein fonder wolgefalleninnden 
ichs vertraiven inn jn geſetzt / das ficfneinm ir ſchloß gelaſſe 
nunfft vnd weißheit / ſo ſolten fie hienach keinen Run 
ſchloß kummen laſſen Darnach hat cr mirdern Künigd 
mache/der dannbalddarnach in Aſtam 


ſtmacho verfüneriff/baranch ale faſt dem küntg Deme 


abgefkrickt:damie fänebrieff an die fürſten inn Macedoni 
gemeldet / das es gan vnloͤblich Find/Hagfieci 
dern/alseirden Macedoniern gedient 


nigteichs Macedonien/ 
aber je nitt 


ig ſchmecken 











ER Alu ug 
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BA aM 
ha iin: | 
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Don dem leben 


j ir krieg anfechtẽ oder võ niemanden angefochten 
ſchmecken ee bleiben/gleich wie Achilles 2 — 
werden ſolt / vnd — auon / ſo er daheim bliben vnd ruͤwig ſein muſt —* be 
ward gleich kran zukriegẽ. In dem ſtieß im ein ſolche materi zů has * 
gert er on u ee /nämlich fo fůrten die Roͤmer vi a es ” e 
neüwerung In Nen aber die Römer zů ſtarck — Br be efter füefeny 
dievon Tarent: Han auch von wege derhoffart un 2 kim Pyribum 
(fand — ſt an wolten / da ent —5 € 5 en 

hern deß kriegs j n zů er welen / als einer der vnder a I a Es 
et darzů inn ritterlichẽ fi ee ja Sie = RR On 
ler mů rern vnd weiſern burger zů Tarent ie groſſet vnge⸗ 
wiewol die eltern vnd die jhenen / die des kriegs begerten / mit gt 
nigersdiej ” cht hoͤrn mocht Der zeit was 
haben doch nicht we nderfromenrarni Ih 
ae bracht / das ma en Meton geheiſſen / der ſabig 
ſtuͤme zů wegen bon 3 Tarent mirdem namen M unig Pyrihũ 
"burger sis erEant hat den Eünig Py 
garankarkisher als man ein mers gemacht vñ ter einen krantz auf) 
fůr zů auff den tag chbey einander was/da ſatzt ilvor/alfo 
— ddiemengena ß iengimeinfeytenfpilvo: 
zů beruͤffen/ > de ampel inn die hand / vnd gieng der die verſam 
pndnameinbeinnende * gleich was / der geſt alt kam er vnder die v frei 
CHR 17277 R icht / in mit freu 
das er einẽ truncknen men nñen ein theil wie gewonlich geſchi⸗ lun 
chafft / dadañ ẽin damit vnd die verſamlung 
ker gemnemebur gerſ i ſpot vñ lachet ſein / fuͤrtẽ in da nptil 
\ deß halben ei 
den ſahe / das ander theil ſp r ſingen oder ſprechen wolt / vnd def eche/dasit 
Wie er nun ſich er — en, Tarentiner rn 6 ER gefbaen/o 
en ſchertz vorceuch .n De vernunft vnd wiß 
denjenen / di r o ch gezimpt / wo ond niefſen 
ch das zuthůn nod ilengebzauchen 

wie der Air che allediefrey — en vns nit mer wi 

von ben Tat Sehedanıder Kung an zů Leben. —— * 

kiefewonden. (eremwillen/fonder nach ſeinem wolgef. der verſamlung ain gu Rd 

siefewoaden, ſer iner burger bewegt / auch iſt inn jgr/ Aber die ſichdet 7 

—— * n die diſe wort gelobt vnd beſtaͤttig enwurd/geforgeiht 
entſtanden / von dan manfieden Römern — ſſen 

RE lee dasfie IN N an — ftattigt if Di 

auch gleich darauffden ãñ mit der merer theil beſtan 

5 Sr Berner a geſchickt / vnd 9 under 

bottſchafft mir En It alien / die ſagtẽ / das ſie nn ſonſt Eriegn Tr 

Tarent / ſonder * bedorfften / dann in Italien wur! Samniter landen ‚ih ba 

RN Bl knauffie dem Lucaner / a —— de 
befinden/nät o nddreymalchu e/fon 

RR hie allemden Bünig PyrsbumerbePt 

> EWw of 
ferrum confice ben. i 


nejalsd 
or reifen. nias genan ol 
Life 6 
Inn Cheile d ander kunſt de ls der zum ol. ar 
a ee 
BESTE! tswiß geſchickt / da er doch d 
EL den fieree h ee Ka alleding —— Pyrꝛ:hus 
ſein / Die zierli — mag. Wann en/vilmerft „dbeb” 
ſchwert nit zů wegenhringen Lich vnd wolreden 


en v 

.ch de ias zyer Igeieinmgrofl iferC 
das er durch des Cynia —— 
— —* —R * 


t/ a⸗ 
ini chen / at 
—— ls er ſich inn Italien zuziche 


Omnia eonftcit 


[43 


as hatt dem Kůnig Pyrrhum / a 





n 
ſhlimb vnd beſe 
ſen / das dem 






„is ER ’ hr X » 4 
Ss Künigs Boni. LXXI 
$eie zumuůͤſſen auff diſe Meinung angeſprochen. Mar fagtdasdich 
krieg faſt loͤblich vnd fürteeflidyeleir/undübervil ſteit pare voͤlcker herſchen ſei 
en/wo vere tun Die gott verlühen/daswirfievberrounden/wagyällen wirdern 


denfige verleihen / ſprach der künig / ſo wöllen wir vns des 


er port außfůr/gar 


nach gewunnen het/ nach vberwindung der felben/ wird vns kein keind mer vi⸗ 


derſt and thůn. Imifkalfober: Fünig/fprac Cynias/ auch iſt gewiß das man 
mit einet ſollichen macht/ da⸗ Macedoniſch künichreich wider er obern/ vñ vber 
alles Griechen land her ſchen moͤcht / So hir aber die all vberwinden vnd erobe 
ren / was werden wir darnach thůn⸗ 3ů dem hat der künig Pprhm gelacht 
vnd geſagt: als daun wollen wir ruͤweig vnd muͤſſig ſein / vnd vns mit fey rtaͤg⸗ 
liche n/ freundlichen vnnd froͤlichem geſprech ergetzen vund gebrauchen. Da 
hun der vorgenaut Cynas den künig Pyribum bi 
ſprochen: D ber: Fünig/wer verbeur vrs dann/das 
bigen Freuden feffagen und wunſame 
balcen "wishabendasdoch wol jetz v 
vnderſtan / durch blůtuergieſſung/beſchwerd vnd 


offmung 
mennochmögen. Darımb 
at ehr zum vorderſten / den gedachten Cyniam/ mit drey tauſent marınen gehn 

arent geſchickt / Vnd alsin dem noch vil vnd mancherley biffvnndflss von 

arent außgeſchickt / ſtud damitt 3weingig Elephanten/ drey tauſent zů voß/ 

Fey vnd zweintzig auſent zufuͤß/ darzů ſchlen ckerwerffen vn ſchützẽ fünff hu⸗ 
dert dareingefege/ Pr als fie mit diſer tüſtung daruongefaren/ pad jetz in der 
mitle des Joniſchen meers geweſen/ ſind die ſchiff von dem wind Noꝛdtoſt / dea 
vnuerſehenlich en tſtanden alleuthalben im meer von einander 3 
. Fwosffen/das derenerlich in das Oybi 


um̃ en / dañ ſunſt hetten — Faumdie 
SA genant/ darin die ffarT, 


erffreiver und 
ſch die andernindasSicilianifc meer 


Sant vnd lands art in Jralicn) api⸗ 
at ent ligt/ er greiffen moͤgen. In er ——— 
* dſind die f&iffalleancinem rauhen und 
Aßechtẽ ort i a aserfoffen/außgenninendes e 
vñ regirern / met groſſen krefften vnd arbeit/ wider 
geſtuͤmigkeit der win d dieweil das den wind 
ewiderſtand thůn muͤſ⸗ 
itter vom land berkam 
da ward 


Ytzs gehabt / hat das mi⸗ groſſer ſterck 













Don dern leben 


iff vornen zů troffen / vnd was in hoͤchſten ſergen vnd angſteh/ 
ne it enger enth alten vñ widerſt and thůn. Noch fo wasjnendig 
EN.) ichſten / das fie fich mie dem fchiffin das wuͤttend mece/ynnp 
Wie der Ai amaller erſchrocklichſte — 5 
nig Pyrabus m windbegebenfolcen. Darumb der Fünig Pyerhusfebsuofgif 
Ph an — ngen / in dem im von feinen freünden vnd dienern vnderſtan⸗ 
ran Tea) * das a — gen ſtreit zuhilff zukommen / Es hat aber dime 
en war u“ s igenje hilff größlich verhindert. Deßhal 
: n waͤllen / den felbigen je hilff g 
auch — zů letſt / als der tag angieng / vnd die wind gelagen / da 
ben ga d kommen / vnd an ſeinem leib gantz mat und auß gemergelt wo⸗ 
nig an das 3 an ſelnem manlichen vñ ritt erlichen gemuͤt / gantz vnbewun 
— Re N Meſapyer/ an wellicher geſtaden er an kommen / vil 
* dienſt bewifen. Auch ſind ſonſt erliche ſchiff/ die bern vngewire ar 
rl felbs auch ankommen / darinnen gar ek ir 
- € Mit diſem volck iſt er au 
nn vñ zw — Venen enegegen/vnd alſo mit ir 
sogen /inn dem im Cir Tnlerifank hanbelsernichramsrha te 
ander in die ſtatt Tarent Eommen. Jmanfangb ẽ kriegsleüt / diedẽ vngewit⸗ 
das im ſein vbrigẽ kriegsleü 3 
ventiner willen vnd gefallen/bif das ſich das Tarentiniſch 
Da er nun wol ſahe / das ſich das Tare 
ter vberbliben / auch zukommen dern geregieret zewerdẽ / geſtat⸗ 
it regiern / noch von andern geregieret ir kurs 
N a n vorfechter / vñ fie dazwiſchẽ daheimir kur: 
SE SS CT n trincke da ließ er alle Gim 
illigs leben haben / mit baden / eſſen v Anſtada vo 
—— id ſpilheüſer / dar in ſie fpacieren Sa Ai Eu he ; 
cken / mit den worten reißten vnd kriegten / zu ſchlieſſen. off nufeung/des jre 
empſig trincken vñ allẽ můtwill. Auch ber er ſo ein ſcharp ke auberjt/dannein 
en, du) 
ri e R ei eien w Albinus 
dienſtbarkeit / ſo einer nit nach ſeinem fr — A Smifch burger mei? i 
—— EHER Rucancr land beraubt vñ vcchetg 
> x 3ament 
mit einẽ mechtigen heer daher zogẽ / vñd ffen / noch nit zů sogedameil 
it ſeine kr llẽ vñ punt gnoffen / noch nitz mwit feine 
RS Eh iden ſolt: Darumb iſt er im id 
it billich / das man ſollichs leiden ſolt: Dar abgſott 
— —— ARRAY —— f 
ee aeg 
RE a : bend / jn zum richter vnd vi — 
———— * — Burgermeiſter zů hie & a en — — 
re Sir eimrichrer erwoͤ 1 inlegtr SEIN 
kuünn ee Kent ER Dr ende a 
EUER: den beiden ſtetten / Pandoſa vnd oe ifEer auffbeſcbignu 
gen / zwiſchen de ẽ waſſer Sirin gehept / da iſt ars vnd 
ers leger jenfiedc waſſe Fine m jrs leg 
—— 
Rt ehen / dar ng/ F 
wachten vnd rit terlichen zucht / zube ẽ diſciplin / zucht vñ ordnu jede 
* Diſer Barbariſchẽ diſciplin / z chen. Davon 
dert / vñ geſprochen: Difer zlien wir jt werck auch ſchen. moffent 
; ickt / doch fo woͤl en wir; = feiner Ericg88 9 
Se ee 
. ec hat er ein hůt / w Es haben aberd! 
J 
RER UNE = iner gefeltersäste A Sroßono PP" 
gleich a  ersenheustre ndazog I 
su fürkom̃en / eilten vñ fleugẽ amt den Roͤmern aloe 
rn: Jede ſorgten die Bricchen/fiemächren von Eünig yeah 
orten: Iñ dẽ ſorgten "surgck verfirge.Dauonderkü br dasfoßt· 
den / darum̃ fie ſich wider zuruck v enhauptleüten vber AT zus 
gewar/bekomberr worden / befalhe alſo ſeinen 





Des kinige Pyrꝛhi. LXXII 
das fie von ſtund arrdiefreninder ordnung vnd rüſtung alten. Vnd iſt er mit 
driey tauſent pferden fürgeruckt / vnd hoft darmit die vbersichenden Römer/die 


vnd tugent bezeuger. Wañ er hat fäinleib vñ hend gebraub t / vnd wid die feind 
gantz ritterlich geſtritten. Darneben aber diefirfichrigEeir/cine gü 
mans / nit vnder laſſen/ an welchẽ oat die ſeinen bilffbedorfften/darandrer hinzů 
vnd regiert den ſtreit mit gůtem rath vnd vernunffe, Jũ diſem ſtreit hat eine⸗ 


Italier oder Roͤmer/ der dortauffden ſchwartzen Kappenbelemic weiſſen fuͤſ⸗ 
ſen / der hat gewißlich et was im ſinn wider euch allein zuhandlen / dañ er hat ſein 
geſſcht allein auff euch gericht, Zů dem ant wort der künig Pyrebus: Dmeitr 
liebſter Leonate/ den auffgeſetzten todt mag niemants vermeidẽ/ es witt ſich a 
ber weder diſer noch ein anderer vnder den feinden frewen werdẽ/ das er vns vñ 
der die hend kumb. Vßal⸗ ſte noch miteinander redten / da wiſcht ſchon der J⸗ 
caliſche rittet mit geſengtem ſpieß gegem künig Pyrrhoher/ doch hat er des kü⸗ 
nigs verfelt vnd im ſein pferd eeoffen/deß gleihenanchder künig dem ſelbẽ ſein 
* troffen vnd erſtochen/ das ſie beid zů boden flelen / roß vnd man/ in dern der 
ünig von den feine auffzuckt / vñ der Italier alſo ſtrittend durchſtochen iſt / der 
ſelb was von Ferentin ond a hauptman vber etlich reiſtgen / mit dẽ namen E⸗ 
placus genant. Diß hat den künig vnderwiſen deſter mer ſorg sit im ſelbs zuha⸗ 
Ye er nun ſach / das fein zeifigender Römer angriffnir beſtan mochten/da 


hinderſich in den abdrie 
geſchlagen / vnd die feind fiehinwiderumb fo offt hinder ſich getriben haben. 
Inn densife dem Künig Pyribodie verendrung ſeins 
ar gegen den feind en der figeengogen/dann ſie rich⸗ 
ten ſie alle de vmbzubringen / der den kuͤntglichen wa 
geſchach. Di was under den Admerneiner Devter 
legt / der zoch hin den Künigklichen helm vnnd w 
berlaut/chr hett imt ſeiner hand den Künig Pyreh 
mitt dem Burgermeifker 30/ b ſolchs anzuzeigenn. Di 
Fand den A hsımern groſſe freud/ vnd den Griech en forcht vnd ſchrecken zů/ biß 
der Künig das vernummen / vnd ſich mit emploͤß 
hey gcben/das er noc frifch vnd 
en ESlephanten gefcheucht vnnd erfchrocken/dasfledie auff jnen geſe 
wor ffen Damicharder Rıinrg Dahn den TIheflatierzeifi — 
asbgericht/dichaben diehhSınermirgro 
R Ind ſchreibt Diony ſtus das nit vil minder danu vvj.cta 
ammen ſeyen/ X ber Hieronimus ſagt / dae 
I ondenen die auff des künigs Pyrrhue ſeittẽ geweſen/ fi 
AFTER tanſcn vmbpracht / vñ ſagt laierony mus 


tauſens 











Don dem eben 
en / darunder die allerliebſten freund des ki mige / vnnd diſ⸗ 
iz in ke bahn en/verlosen vnd vmbrommen. Voochharerder 
Bl di x j 2 erobert/ dañ die Roͤmer waren darauß gewichen/ anch dieſtet der 
Roͤmer läger n widð eingenum̃en / vñ de Roͤmern pillands beraubt Daimnt 
kriegs RN fürgeructt/das er nit vber drey hundert ſtadien weityonkom 
feincbeer er v dem ſtreit iſt erſt der Iucaner vn Sammirer aufgelegtkrigs 
geweſe en. kummen / vnd wiewol er die ſelben von wegenjrs lang ſamen zuzf 
— geſtrafft / hat er ſich doch nit wenig gefrewr/daser alkinmite 
* an n / vund der Tatent iner hilff/fo ein trefflich Roͤmiſch bee phernundn 
en an Roͤmer habẽ jren burgermeiſter Albinum nit beruͤfft / ab noch heim 
gehebr 2 A a Sabsitinsfagt/dasdie Roͤmer nit vonn den Kpyrorenfon 
kr der Burgermeifkervonndemtünig Pyr:bo mitt liſten a 
Deß halben haben ſie das hoͤr erſetzt/ vnd noch als —— 3 
fridens begert noch bedacht: Welliches dann ne —0 
a — 
ſchicken/ vnd zů erfaren/ o ſie des fri ermeint deßhalben / das in 
— t were / die ſtatt om zuerobern — RR 

Ir ——— * = erlangtem ſig faſt loͤblich En — nd 

halben hat er jeinen Oratorem Cyniam / gen Rom geſchickt / der 


— ünig Pyt 
En nemſten Römern gehandelt denen vnd auch jrn gemaheln/ harderFunig Ps? 
chicket ſei 


iber deren keine nemẽ 

Vaeter gent rhus koſtliche gaben zugeſchickt. Es ale en — 
gen Kom RT , einer fr | de > 
und cin feis voällen/undgefage:Socimgern künig mit eheilen/allesdaafe vermögen: IN 
den zewerbẽ. nig auffgericht / ſo woͤllen fie demEunig # 


; — chlich /anm 

gemelt Orator Cynias/ gantz cin sierlich/menf che 
ie Hang: er inn namen des Rünigs En Ian u) My 
—— roh darzů befolhen zeſein / alle Italiſche — Kamen fh fr 
nei en:dargegẽ begert er nicht anders / dañ das die A up 
Rah — von Tarent zů friden bleiben ſolten. J nn dem ⸗ 
ſe en friden neigen wolren/dieweil fie cin mal mitt We, —** — 
— wen dem Künig auſſer It — Claudius) 

xD; Appins — ſorgten ſie ſich des andern ſeins ſigs Als 


n/des tig” 
. r iter vnd plineheie weg Hl aid 
Elendinsder . c=, re icher Römer gehoͤrt / der von de ien /das der ra 
——— En ———— vnd das Say a: /d 
mit dem Eünig machen ann — feffel biß für 9 und 
— oe ? scernt R anime! i 
er ſich inn den radthofftragen: Al man vndter die arm gene bar 
“no ; vnd dochter man/ v egenmeitig 
bracht / iſt er durch feinen ſun ffenlichen mans SCH eſſe 
u dann vmb eins ſo tre en emozeimtadt 
in radt gefürr/ Indem Dacenuman ſeinem ort T 
*— J ſen geſchehen D e / diſemanpuun 
willen / ein groß ſtilſchweige der. Irbeſchribnẽ väret 
: angenzureden. J itenn/ je aber 
ſen / iſt von iĩm alſo angef d beſchwerd geliten jetz av⸗ si 
ich it vnwillen vnnd beſchr rzů bin / BUT and 
bab ich wol N & vilbefftiger/dasich nie auch as gacheilens’ 
vndbekümmer Sche/ewer ſchandtliche radtſchle bee 
nit getruͤngen werden Mo bftoffen. Wosfkjes ewer berům⸗narr 


o £ it f “ ker 
EN DICHÄE ae waren —— a 
aan agten: Wo der Br —— mindern] Ib fir 

c Ä i ame ad, 

— ſo wereim ar Me ur & * 
zů kriegen Er matt jn für vnüuberwitirt ich BR eer/lob vn na 1 
—— ae oder todt / diſer ſtatt en ſcz mit DW 010 
laffen· Difemäcwillige vnnd verwegne reden 


Deo Kiinigs Pyrꝛhi. IXXIII 


foͤrchten jr die Chaoner vnd Moloſſer / die alzeit der Macedonet raub geweſen/ 
vnd Pyrꝛhum jrnkünig / der algeiteinen des Alexanders dienern nach geuolgt 
vnd vereeret hat: Der yetz dert Tarent inern/nit als vñ hilff beweiſet / als faſt 
er ſeine feind von heimen fleüher/in Jtalien dar affter zeücht/ Vnd darff ſich hoͤ 
ren laſſen / mit diſer macht in Fraliencin fürſtenthumb si haben / die m doch nit 
gnůgſam geweſen iſt / ein klein ceilin Macedonien zů beſchir men vnd zů behal⸗ 
sen. So jr hu den zům freünd auffnemen/werden jr n damitan abwenden/ for 
der vilmer une zů verachtung noch andse rigen vnd laden in Italten zů kom⸗ 
men/als ob es leichtlich ſey vns 33 überwünden. Wo man dem Funig Pyrrhum 
vngeſtrafft abziehen laßt / vmb das er wider die Roͤmer gehandelt/ ſonder dar⸗ 
zů erſt lon vnud danck empfahen / das dutch fein zů hůn/ die Tarentiner vnnd 
Samnyter/mit vns in püntnuus kamen. Diſe red Claudij / hat den rath bewegt 
den krieg inn die hand zunemen. Deßhalben haben ſte den Sraro; Cyniam mitt 
diſer antwort abgefertigt / Der Einig Pyrehus ſolt auf Italien abweichen vn 
demnach erſt vomfridenrcdenlaffen/dan ſolang er in rüſtung laͤg / würden die — 
Roͤmer on vnderlaß wider n kriegen/ ob er gleich woltau ſent Albinos mit dem 
ſtreit überwunden het. Man ſagt das der Stator Cynias dazwiſchen vnd ſich Römtfaen 


er: € VRadt gehal⸗ 
die Roͤmer beratten / ſich groͤßlich befliſſen hab / der Rme⸗ ordnung vnd ſitten gun. 


zů crfaren/onndbefbalbenmir dert aller loͤblichſten maͤnnern ſpraͤch gehalten / 

vnd das demnach dem künig Pyrrho anzeigt / vnd under vil andetn ſtucken ge 

ſagt haben: das der Romiſch Senat kein andre geſtalt het / dann als ob der nit 

vil künigen beſetzt / Abet vonvile wegen der groſſen menge volcks forcht ck ſich 

nit anders / dann als ob man in dem Lerniſchen Seeden drachen vnd ſchlangen 

hoydram beſtreiten fole. Dann man het dem Burgermeiſter noch als vil zů ch- 

andt / dann jrn vorhin geſtritten: zů dem weren der übrigen / ſo zům ſtreit ge Ca. Fabri⸗ 

ſchickt / vnd taͤglich noch gar weit mer vorhanden. Darnach find von den Ads 19% 
mern etlich Oegaten zům künig Pyrreho goſchickt / die gfaugnen Römer von’ 


Im zů loͤſen/ under welchen Regatın C. Fabritius auch einer geweſen / vnd dem Was erber⸗ 


künig von Cyma anzeigt / wie jne die Roͤmer für ein frummen trefflichen man keit Sabrıs 
vnd erfarnen Daubrmanbieleen/wicwoler ſunſt gan arm unnd eins kleinen — aa 

Vermögens were. Diſem hat da künig Pyrrhus por auen andern vnd iun fürs 

derheit gantz guediglich zugeſpr ochen / nnd n gebetrene ſumma gelte von 

Im zů empf ahen / nicht vmb einicher boͤ ſen noch vnerbern ſachen / ſunder allein 

vmb anzeig willen/ jrs beyderſeitz gůtten freundelichen willens: da aber Fra⸗ an 
brit ius ſollichs abgeſchl agen/hae er jn damaln des erlaſſen: Am andern tag licher dapfe 
darnach/ wolt er hn gern erſchreckt haben/⸗ darumb befalch er/fo ſte beid mit e fer icıt oe⸗ 


> ; = re i 5 c rittus an 
handerrcdren, folemanein Elephanten/ zů růc hinden an jn ſtellen / dieweil er gehapt. 


vor nic keinen geſchen/ pud alaman das tůch fo zwiſchen jm vnd dem helffand 
Iweſen / hinweg than hat das hiet fir ſchnabel und gurgel ob dem haupt Fa 
ID ausgeſtreckt / vnd nach ſciner art ein greußlich geſchrey gelaſſen. Der gůt 

Fabritius hat ſich aber gleichfirlich vmbgewendt/ondhübfchlich gelacht vnnd 
geſagt: geſtern bar mid) das gold / vnd heurdasrhiernir bewegen moͤgen Da 
ſie nun bey dem künig Pyrabo da nacht mal genummen / haben ſich vil vnnd 
NLancherley reden zůtragen / den hern teyl vom Gricchen landt vnnd derfelber 
> Pſepbis vnd Gelercen leuten / In dem begab ſich das Cynias von on geferd 
ee ‚sebade/onnd anzeigt was die Epicuriſchen von den vntoͤtlichen 
ir nn Sstnelren nutz ſagten / vnd das dern etlich / das etidt der gůͤtten 
RR Pu Bi uſt | Zten / deß halben fie achteten die ſorg des gemeinennur, 35 
Me — ein zerſtoͤrung der ſelig keit / vnnd halten das die goͤtter/ gaut 
von der gnaden vnd dem zorn ſeien / vnd vnſerthalben gantz kein ſorg / fun 


* der allein 


— — — 
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Don dem leben 


ET das ganz vol wolluſt were: vnnd diepei et 
allein ein muͤſſigs leben hetten / da I > AN 
25 Rule der gemelr Fabritius uberlaurgefchryen vnnd geſagt / O 
Un EN es der künig Pyrrhus vnddie Samniceralldieweil femiepng 
A : 


f il ha 
» = omi i ieten dem kůnig Pyrrhovi — 
vo2 gifft she Emilius / die Ads iſchen burgermeiſter / emp se nd 
en 2 li gůts / Du magſt weder vonfeinden noch freunden Er f 


sg yeidergeltuN 
hat er zů wid Gabi 
& überwunden/ond wie recht geſtrafft / germeiſter⸗ 
chen fürnemens überwunden, ne dem burgerme Aal⸗ 
iR fangnergüertbujond gafangnedembur gi dẽ 
Ele den Rdmern / on alle entgeltnus / krey wi 


ſckt / mit ſnen 
Wie der kü⸗ 


en Rom geſch ‚dr weder 
ig Pirabs faſt feinen Oratorem Cyniam/noch einmalg rem fynd 
rıq Ss 


R nj 
v i ie Römer haben aber von jre 
abermalen abzureden / vnd zů —— — ei 
Dee ferdens Sckioch lon empfahen woͤllen / v —— 
begert. tiner vnd Sanmiter zugeſchickt. Vomfri — alle 
De fienie ee zů laſſen wollen/es fey dann vorhin 


Itali i pen. 
hoͤr / auch allen ſchiffen / auſſer Italien hinweg gefare 


ren / dab 
n ſtreicten / d 
rn vnd / nachgende 
Von Re sr den Römern gethon bat Dr 


er 
—5 


jener 


} en bracht / gehab t/hat er verloren / darzů alle ſeine lieb 


Des Künigs Pyreꝛhi. IIMXXIIII 


A nun der krieg abermalen fein fürgang genommen/ hatt der kü⸗ 
nig noch ein mal mit den Kömert geſtritten / bey der ſtatt Aſculũ: 
Indem felbigenffreir iſt der künig an rauhe vngelegne ort getrun 
gen / vñ an ein můrecht waſſere Drdalsdie Elephantender Roͤ⸗ 
mer gtim̃enangriffnit erleiden mögen / vnd vilwunden empfan⸗ 
gen / da hat doch der Eünig mit groſſem ſchaden der ſeinẽ / biß in die nacht hinein 
geſtritten / da dan die finfkeredern acht / den ſtreit geendet. Am anderen tag dar 
nach / haben die Griechen ein gelegnern 7 
genommen: Darsi die ſchlenckern werffer vñ ſchützen / zwiſchen die Elephantẽ 
geſtelt / vnd alſo mit einet dicken ordnung / die Roͤmer angriffen. Iñ dem dann 
den Roͤmern / der platz keins wegs zů hilf kom̃en moͤgen / in maſſen des vergang 





phanten zů hilff ka men: Darımb fie gantz beſchwerlich mir den ſchwertern/ ge 
gen den langen ſpieſſen geſtritten/ vnd als ſte den feind gern verwundt vnnd ge⸗ 
ſchlagen / hetten ſte deſt minder ſorg für ſich ſelbſt: Ye zů letſt ſagt man das die 
flucht an dem end anhůb/da der künig mitt den feinen ſo hefftig auff ſie a 
Die Elephanten babenaber mir jrer Eraffe vnd machr gar vil dazů gebolffen 
dandie Römer Eundrenfic) dagegen jret theurẽ manlicben werck ne gebrauch⸗ 
en / vñ wur den nit anders dann wievoreim groſſen waſſer vnnd erdbidem miet 
gewalt vnd groſſer vngeſtum̃ / in die flucht deungen Doch ſo iſt die ſelbig flucht 


das Pyrehus in ſcinen Com̃entarien vnd geſchicht buͤch ern anzeigt/ das allein 


ſagt der vorgemelc Dionyfius/dasni 
Aſtulum gefchehen/das auch die Römer des ends nit überwunden /funder fich 
allein die ein ſchlacht und veldſtreit biß zů nidergang der Summen geſchehen / 


nig Dyr 
ir die Roͤmer 
ů grund gan 
gs leut / die er mit jhm auſſer Griech⸗ 
ſten freund vnd Haubt⸗ 
andern volck zů er ſetzẽ / 
aſt luſtig waren. Darge⸗ 
gleich wie auß einem über, 


vnd verberben/dann der merer reilder Eric 


leut / biß FEN gat wenig / auch wiſt er die mt keinen 
zů dem ſach er wol / das fan kriegs gefellen/auch nit v 

gen haben aber die Roͤmer jrn laͤger/ von Romher/⸗ 
flüüffigen brunmmen/von fund an wider erſetz vnd erfült/ vnd verlieſſen darum̃ 
das ſſe überwunden weren/jtmanlich gemür kein⸗ wegs erligen/ ſunder wurs 
PNnoch hefftiger zům ſtro ten nunde Danun der kůnig in difen angttnu 
ee Wann 
s find jme miteinander und auff ein seit zwo botſchafften auffer Sicilien vnd 
Örichenland 30 Eummmen/dadarn die Siciltaniſch botſchafft/ von Agrigent 
racus vnd R conein/zi i kam / ſich alle⸗ vndert hemgkeit er botten vnd da 
— haben / das er men helffen wole/die Tarthaginen ſer auſſer Sieilien 
— er en vnd dic Infelvonder felben Ciranscy zi entkedigen Dieandern 
die z ie en babenjmanzeige/wie der künig Ptholemens Ceraumuswider 
allater gezogen/ vnd mit ſeinem ganzen heer zugrund gangen/ darumb 


ry wer 











Donden Leben Des Künigs Pyrꝛhi. LXXV j | 
F * ir | 
wer eben das die recht zeit / das er die Macedoner /dic ſein begerten / wider to gewonheit / datinn er faſt milt / anmůͤtig / vnd niemants beſchwerlich was / von 
bern moͤcht: Darauff ſich dañ der künig Pyrehus feines veiderwertigenglüc einem gůtigen man / zů einem trauhen tyrannen worden / vnnd darmit in das la⸗ 
es hefftig beklaget / das es ſym den gegenwurff vnd vrſach ſo trefflicher ſachen/ ſter der vndanckbarkeit vnd vnttew gefallen. Jedoch ſo haben ſich die ſtett inn 
eben zů ainer zeit vnd hilff zubracht. Gleich als ob die beyden ſtuck inn ſincm dem / dieweil es niwt anders ſein moͤgen/ mit beſchwerdtem gemuͤt leiden muͤſſen. 
gewalt ſtůnden / inn deiner ſorgt das fm das cin empfallen vnnd entgandin Nach dem er aber Theonam vnd Soſtratum/die Furſten dnd obriſten von Sy 
bat ſich alſo bey jm ſelbs bedacht / vnd in eim zweiffel gefkanden/welchser andie racuß / die auch vrſaͤchet vñ ſtiffter waron das manim die ſtat vbergebẽ / Auch 
il) hand nemen wolle Pe zů letſt har cr fich zů der Inſeln Sicilien gewender/alsei in allem Sicilienerewlich hilf vnd beyftandbewifen/inngroffen argkwon vñ 
| ner materi / darauß jm vil groſſer vnd trefflicher facben zuſtan moͤchten / vwb verdacht gehept: Alſo das eht ſtenit mit ihm fuͤren / noch auch nit bey hauß da⸗ 
ill dernähewillurdes Lybier landes. Mardeshalben feinen Dratossidenfelbi heimen blaben laſſẽ en wolt: Vnnd deren einer mit namen Theon / von ihm vmb⸗ 
IM | gen ſtetten geſchicket / wie dann ſein gewonheit was / mit jnen shhandlenmmdre bracht vnd ertoͤdtet. Daiſt der Sicilier gemuͤth vnnd will/niefierlich/fonder 
den / vnd bat er zů Tarent ein zuſatz ligen l aſſen / wiewol das die Tarentinet mit vꝛbers bald / mit groſſem neid vnd haß gegen ihm entzundt: Vnd haben ſich von 
Kl groſſem vnwillen gelitten vnd gefage haben : er folceneweders mir fambtjnn ſtund andaranff/jterlich die ſtett / den Carthaginenſern / Vnnd etlich den Ma⸗ 
0000— krieg fuͤren / darumb a dann zů ſhnen kummen were / oder mertineren angehangen. N 
INN a aber jnen jr ſt att in aller maffen verlaſſen / wie er die befunden. Inn dem er doch Danun der Künig Pyrrhus geſchen / da ſie ſich ſo hefftig gegen ihm empoͤrt Di 
k | nen nit faſt guͤttige antwort geben/ond geſprochen. Sie folrensifriden fün) vnd zam̃en verbunden / vnd eben der zeit brieff von den Tarentinern vnd Sam J 
in I — rten: Iſt damit in Sſcilien geſchifft. So balder darein Fam nytern empfangen / dat in anzeigt / das ſie võ den Roͤmern kein widerſtand thůn | 
N | bb 2, a A S ai eben/innmaffen fie jn borhin vertroͤſt gehebt. © moͤchten / darumb fie hil ff und bey ſtand begerten / damit hat ehr vrſach empfan was der za 
Ni er cr ——— we vnd die waffen brauchen muͤſſen / hatt m an⸗ ger/auffer Sicilien zů ziehẽ / als ob er nie auß foꝛcht / hoch das er an den Sicilier —— 
\N von Tarent kuͤhn id d gethon. Wanne mit dreyſſig tauſent sufüh) ſachen versweiffele gehabt/ ſunder allein den vonn Tarent hilff zů beweyſen / er auf Sias 
a Ai abgefsewe fengklich niemants widerftandg — i intzig ſchiffen / wider die darauß zuhe. Diß was aber fürwaran im felbs/dieweiler ſach / das er Sicilien lien abſchend 
an und jn zwey tauſent vnd fünff hundert zů roß / Auch mir sweirsig nerobe⸗ nit behalten moͤgen / hat er jm ſelbs vrfach genummen/inn Italien zuſchiffen. Fer mnen 
u lien gefaren. Carihago gezogen. Vnd derſelbigen gewalt gar vmdgeſtoſſen / mer — De 
| von Larıhago gezogen feiner frarchenhir inge Man ſagt auch als er aus Sicilienbinweg für und die In ſel angeſehen / hab er 
rung der ſtatt Erix / die von den Carthaginenſern / m + . 3. Darumb hate geredr: D wie woͤllen wir den Carrhaginenfern und Römern/ander Inſel Si 
I pl halten ward / Die auch für fich felbe gantz feſt und Kia per erichren/focr im cilien / ſo ein trefllchen kampffplatz verlaſſen / wie dann ſolichs inaller maſſen / 
dem Hercules fein opffer / vnnd verſpꝛochen ſonder ſpi — A angehente® wieerdasüberfchlagen und vermütet/ergangen. Da fih nun die Sicilieritn ſei 
A günse vnd verlibe/das er auff den ſelbigen tag / ſein würdige leieereh angelbls nem abſcheid gefrewt / vnd die Carthagidenſer amport pndinn feiner außfart 
Wie kch der rit ter ſein / vñ glücklich handlen moͤcht Hat a Haralforie angriffen. Lach dern er dann feiner (dhiffeben vil verloren/barrer fich mir den 
N |  gen/ondiffonderallen andern der erſt auff der ie Aden feisren ber” übrigen in Italien verfüge/Andemendfindder Mamertiner bey v. tauſent 
0 | echesien fampr den feinen /die widerfechrende auff der Far maur / zů & nor jmäbereinen an jn kummen / vnd als ſte mit den ſelben / an einem vngelegnen platz / nit ſtreit⸗ 
—3000 manbeit _ ben/derndanneingroffemengegewef er: deren erlich bey Ye ebeliber vnnd ter wöllen/baben fie den Eünigüberfallen/ond damit das ganz heer in vnrůw 
h N IMIANIN | ae hauffen geſtochen / vnd erwürgt / Vnnd iſt er gantz vnbeſche —3 bracht. Daſelbs ſtud jm zwen Elephan ten vñ ſunſt jrn vil/dieinder hinder ſten 
—0—00 eins gantz greüßlichen vnd erſchrockenlichen antlitz N (age: Das ‚ oadnung gewefen vmbpracht. On als der Fünig die felben erfarnen kriegsleut 
aim ha difen Homeriſchen ſpruch probierer/der ganz zier lich vnd rc anne vnder augen angeloffen / vnd jnenmir groffen ſchaden widerftand gethan / hat 
BL NN lein die fEercteunnd manbeie/under andern sn opfte er an wundinjeinbanbeempfangen/on alser deßhalben ein wenig vom ffreie 
N UNI ſtuͤmigkeit an jr hab. Nach eroberung der ſtatt / hatt er nat “ abgewicben/hat er diefein damit noch freidiger gemacht / Vnder denen was ei⸗ 
Mr 99 tbon/ondgar vil manlicherley frimpfffpil/sugericht. Vn —88 — vñ ner vor allen andern frech / vnd eins geraden ſtarcken leibs / mitt ſchoͤnem har⸗ 
Han BIN Wiledle son meer eier mb die ſtat Meffana wonen / vilfe inenergtol niſch gesierd/der ſchrey laut / wa der künig noch lebt / fo ſolt er ein kampff mitt 
* Bi nl Larthago etlich vnder jren gewalt bracht / Dann fie waren Barbariſch / pꝛach / Imannemen dauon der künig Pyrrhus der maſſen bewegt und entzündt/ das 
99838606 — Eh ansal/ganız ſtreitbarleut Darumb fiedann nach Be Magm. er alfomir blůtigem haubt / vnd greußlichem angeſicht / wider inn ſtreyt kert / 
Pyraheın be dem Mars nach genane/diefind von jm angriffen / vnnd jr ſch anvie vnd dem ſelben frefeln feind auff ſein kopff ein ſolchen ſtreich von allen Erefften Dr der 
gert. Dndnachdem er ſie mit ſtreit ͤberwunden / hat er jre hůten roh du erbort? gab / das er fm den gar zerſpielt / das einceil auffdife/ dasander auff die ander thusfo EI, 
1; — die Carthaginenſer des fridens begeret eren/ DAR (eit fiel. Diß bat die feind enthalten / das fte jnen nic weyter nachgefolgt / vnnd terlihgehat 
9 babe nn Ent -offe ſimma gelts / vnnd darzu ſchiff / ange —Jz baben ſich ee demEünig Pyribo größlid) verwundert /alsob fich fein Eraffe "9" 
| 9 — Be fey alleinein Te würden DA Iber menfeüich vermöge frcckee/darumb fe fih ab jm enefeffen. Al ſo iſt er den 
| | Wo ſie alle ort an dem Lybiſchen mör/raumen/vn deral co das [HH ’ serweg ſi chet biß gen Tarent gezogen / vnd bar.pp. tauſent zů fůß / vnnd 
9 * * at fich feins glücks vnd zufals überbaben/bieweil ln) ge nn enfent 3broßmir jmbracht. Damit vonflund an aud bey den Tarenti⸗ 
) a dann von anfang BE — — aha u —— a ei a = ne Ro 
Ft rumb begert er vor allen dingen / das land Libien zů ero beſetzt / vndm⸗ droß fiedes eeegenüberwun en/aud) ver 
ns — chebr/mis gewalt nerg ge abug / n Sicilien / darumb ſie ſch defferminderfliffen s& im 
— ee ee — die ſtett / FR "en läge zů Euimmen. Es hat aber der künig Pyrobus ſein lee Inn 
gehebt / gantz hochmuͤttigklich beſchwert / vnd iſt alſo wi — in Swen 
ij 
ES 0— —— 
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Don dem leben 


zwen hauffen geteilt / das ein teil inder Eucanerland geſchickt / dn andernbur, 
germefter darin auff zuhalten / vñ iſt er wider den M Turium den einen bur 
217, Curiue germeiſter zogen / der ſeinem laͤger bey der Beneuent gehabt, Indemabe 
iſt Birger⸗ Der ſelb Curius des andern burgermeiſters zukunfft erwarten / vñ Don vena⸗ 
en nung wegen der warfager nic fFreiten wöllen/ Dar gegẽ hat ſich der künig Pit 
A Eornehio zu, Sgefürdert /ne zů überzucken / ehe dañ jm der ander Burgermeifkersi hilf 
et kam / darumb hat er die aller theuriſten kriegs leur vn helffantaufgelefen /vn 
alım TE bey nacht oberthalb der Römer läger vnderſtanden an zugreiffen vnnd als ſie 
en \ viınbsichen můſten / durch dicke weld / da find inch icchrer vnnd 
234. facklen zerrunnen / das ſie des wegs verirret/vñ als ſie ſich dardurch — 
haben ſie geſehen den tag anbrechen / das ſie von den Roͤmern Su) — 
das gepirgherab zusiche,darab fie ſich imläger nit En g — — 
der burgermeiſter Curius zum vorderſten ſe cin gepet vnñ ‚er ” a 
dieweil jn die nott darzů getrungen / hat er ſein heer auß dem leger g 
inn di eſchlagen / vnd kamen derfelben vi 
die forderſten angriffen vnd inn die flucht g ſe RN KR 
vmb/ auch fiengenfie et lich helffant. Mir diſem ſig hat ſich der Ei 
iſter auch eiur 
meiſter der maſſen erholet / das cr auch ein rechte feldtſ De eng 
nemen doͤrffen / Da er nu mit feinen fenlin daher zogen / hat er en 
indie flucht geſchlagen Dagegenifter von dem laſt vnd gem En ni 
ten / biß in ſeinen leger gedzungen. Indem bar er diejenen/ fo A n — 
hůt verlaffen/dieauffden graben vñ bolwercken — An binbarfich 
herab den feinden widerffand zethůn / die auch die lephantẽ 3 pas 
in die flucht bracht. Diß hat den Roͤmeren en \ 
ſtenthumb / Wamn ſie haben vnlang darnach / als die vnũ K —— 
ans Italien / vnd auch Sicilien / in jren gewalt bracht / | nd Gidlien 
ER e meinung iſt der künig Pyrꝛhus auſſer Italien ER AR 
Eommen/ynierbalb fechsjaren/darinen fi eine fi achen ye leng af 4 
jeder Eis men Jedoch iſt er / von wegen feines manlichen les Bm lange 
ee Seatın bliben: Ond hat auch auf difem krieg / ein ſollich geruch Bi bene 
—— das man jhn vndter allen künigen die bey feinen zeiten gelebt Sn 
kommen. farneſten / inn allenrit ter lichen und ———— —— 
gehebt/hatt er auf hoffnung des / ſo cr noch weiter — —— 
loren / Wann er hatt wenig geſe orget / das zůbehalten / a N ichen/ber? 
a, } inder künig Antigonus / einem fpiler verg — 
nig pirrhus gehept. Darumb har jn der Fünig g ———— 
wien auff dem wurffel vnd wol werffen/aber das gewunnen gůtt ch — 
A ae bebatcek Eünden. Derkünig Pyribus iffwider inmfü cin — alserkit 
be Eommen/mir acht tauſendt zů fůß / vnnd en 5 ne ” bi i 
gelt / darmit er fein —— 2 beffelr/on ange — 
geſůcht / vnd zů ſ — en RN sche 
ie it denen iſt er in Mac h 
— Se er aber ein ſtatt nach der andern erobert/ —— born ge 
von dem Macedoniſchen heer / auff ſein ſeitte ee (ecieren/ber N 
faßr/wider den künig Antigonum/den BD ne ne — 
das künigreich Macedonien innhielt / den griff —— man 5 
auchdicBallacer/diedes Einige Antigonus heerbe &ichanpeltend 
wider Fand ſtheten / gar nahe all u ampeden F 
dcr Elephanten / dermo ß hindergangen / das —— * — 
den künig Pyrrhum ergeben. Nach — — ER Füße u 
dañ dem rath geuolgt / vnd nachgehengt: Onddieo RA 


a) 
) * tzo ẽ/ vñ du ul 
gewendet / die haben ſich aber auß forcht des ſtreits entzog 





— — 
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leüt / an den künig Pyrrhum ergeben. Darauff der küntg Antigonus von nen 
gewichen / vnd etlich ſtett auff dem meen eangenommen / vnd behalten. In diſem 
gelück / ver meint jm der künig Pyrrhus / groſſen rům vnd eer anden Gallatern 
erlangt haben / darumb er jr ſchoͤneſten ſchilt/ helin vñ waffen/ in den tempel der 
goͤttin Minerue Iconidis auffgeheng vnd darzů geſchriben: Diſe peůt vnd 
raub / hat Pyrrhũs ghengt in diſes gotshauß duchdie Moloſſer erl angt / võ 
den Gallatern zů handt. Indenernun die gantze macht Antigoni / vnnd alles 
ſein kriegsuolck / vnder feinen gewalt bracht / hett diß kein ſeltz ams anſehen / die 
weil die Aeacider/ alzeit theürẽ leüt geweſen. Nach diſem ſtreit / hat er von ſtunt 
an die ſtett eingenommen Indemer nun die Egier erobert/hat er jnen vil beſch 
werd auffgelegt aller meiſt darumb/das eu der Gallater zuſatz vnd hůtten / die 
fiebey jnen gehebt / dahin Eommmen laſſen: Wann das ſelbig volck iſt des gelts ſo 
vnerſetlich / das ſie der künig greber auffgebrochen/ vnd darauß gelt vnnd alle 
ziet geraubt / vñ deren gebein auß hoffart vnd můtwillen daraffter zerſtrewt. 

Diß hat der künig Pyrabusme dann ſich wol gebuͤrt/ gelitten/ vnd ifEenewe 
ders fie suffeaffen durch andere ſachen verhindert/ oder auf forcht / das er ſorgt 
das wild Barbariſch volck wird ſich in kein suchrbringen laſſen / darumb dañ 
diſer boͤſer lumbden auff jn gewachſen/ vnd als des künigs Pyrihys ſachen in 
Macedonien noch nit gantz wol befeſtiget waren. 


Wie der fünig Prehus die ſtatt Sparta/ vnd dem⸗ 
nad) die ſtat Argos v nderſtůnd zů gewiñen / daran et feinlend nam. 


Fender fkac Sparra wa8 gar cin herrlicher man mit namen Cleony? Bir ſtatt 
y Mmus/vomFünigklice ſtammen geborn / er hielt ſtch aber gansghoch Sparta 
8 — wirt jetʒz Mi⸗ 

d muͤtig vnd frefenlich / da rum̃ er bey den Lacedemonern weder gunſt pam ges 
\ »/ Hoch glauben/daherfiein außgefchloffen/ond dem Fünig Areo zů re hant. 
gieren befolhen / Deß was cin alte vr ſach ſeins vnwillens gegen feinen 
burgerm/crnamabereingemabelmienamen Cleonidam dierochrer eontich⸗ 
idie / die vber auß einer ſchoͤne form / darzů von künigklichem ſt 
ſte was aber Acrorari dem ſun des künigs Arei 
weſen / ſo inbrünſtigklich hold/dag fiedem gedachten jrem gem 
ſchmergzen /ſp ott vñſchand zubracht / dann es wiſt diß mie 
man/dascı vonfeiner eewirtin verachter/darumb er dann v 
mach vnnd gemeinen vnfal gereitzt/ das er den künig Pyreh 
Sparta bewegt zů ziehen mit. Xv. tauſent zů fůß / zwey ta 
xXXtij. Rlephanten Do nun ſein růſtung fo groß ge 
gedencken geſein/ das cr nit allein dem gedachteue 
(under dasgang Peloponnenferlande vnderſtan würd 
kingen / wie wol er das gegen der Racedimoner R 
ir worcrengelangner/pnd geſagt hat/ er wereallein 
— ſtett von des — Antigoni dienſtbarkeit ledi 
ampt feinen jüngeren Eindern en Sparra verfii j 3 
ließ / das fiedafelbft lerrenna $ k — Re Wagen 


; Feonifche sucht vor allen andern unigenhabenmöch, Mirdi 

Y bar er die bot ſchafft fo im begegnet betrogen 
pe er in fe land Eam/ da thet ernichte dann allenchalben rauben vnd 
— ah at Er ie Legaten zů ym kamẽ / vñ jm d5 verwiſſen / dz er vngewarn 
an 9 Pina geſagt / ſte mit heeres kraft überzůge zů dem ſagt der kůnig vñ 
je OSparriacer, verEiinden auch Bit jederman voranhin/ wz a thůn wollet 


iiij hat 





—— — —— 














— fl { wer n muͤßten / damit d Ba 
Be 5 a laſſen / vnd ich gegen jm e reiben. * 
| ri 34 3 vmbp acht / vnd hinderſich ab riben ag kü g M 
Bone y ig vnd inn den graben vil / a 


Don dem leben 


damit fei n für die ſtat Sparta gefuͤrt / vnd alsjnder pop 
Lan — — die ſtatt zů überfallen / in dem ſoigt 
— —* Pyrrꝛhus / wo er bey nacht in dieſtatt kummen / ſo wurd die/von 
——— J—— hielt er ſein heer auff / vnd ſagt!er woli da⸗ 
SEE lern thůn. Diſer verzugbardicftatanffredyrbehalten/dan 
— —— wenig vnnd noch vngerüſt: der künig Areus was nit an⸗ 
N. mb den von Coscyra beiſt and / die in CreraEriegfürcen, Vnd 
— Pyribusniemeint/das jm yemand widerſtandt J— 
als det ar läger zů růr an die ſtat Sparta. Die freund vnd gefin Wvaige 
ſchlůg — | ei en hett en deſſelben hauß dermaſſen vñ nit anders ʒů N 
melten a Pyrꝛhus das nachtmal darin nemen ſolt: in der 7 
als ob der künig yet der kanten zum vorderſten ſre weiber inn ie Inſe 
die Lacedemoner — 3— aber den ſelben widerſetzt / vnder dencifkeinemie 
— —— em ſchwert in den rat tretten vnd den raten — 
ae bi olten meinẽ / dz den weiber gezimbt zů leben nach — si 
rn — hand ſie gegen der feind laͤger ein — 
nn hd el inder der helffant halben / deſt er ſicherer reiten no I — 
damit ii e = en zů machen / da kamen alle frawen / junckfr ne 
— ſe ne arbeit ſtůnd ine zů / darum̃ ſolten ſie da a 
man / vñ — [er en / vnd jren leib bewaren / Vnnd machten ſie er 
nee was ſechs ee Kl By a : ee 
ibe: Wi ieronymus [br AN 
— — in diefeind an ffpꝛochen / find il * 
BE alle — an U en — m is 
mic ermant / das ſie manlich vnnd e ichfl EN FB: Wi N 
vnd ſuͤß were/innanfehen/des vatter ei fein © 
lich vndter den henden der ge a a win n 
—— een sw n a 
a i üni rıhi 
igi band kaͤme. Der künig Py 9 
gemahel lebendig inn die vber die ſchantzen vnd graben angt —— 
dic fosderften Spartiater / vbe emandau vit / mit zwei tauſent BAlHfü \. 
| f d vndetſtand 
ſein ſun Ptholemeus hat an ein — ba 
N N ai Ibigen wägenwaren abermit —5 — 
F A lin I Se febrenekr/basfienic alle N 
dermaffen eingeſenckt / vnnd ineinander g ———— 
gi J Eomendenweg verfpert ehren. Damndt OH 
ne den defter minder zů kommen mod nd des 
machre /das fiedenfeinden —— eb greife —* 
Be — ¶diß geſehen / vnd wol bedacht ran gu 
— ——— — bey ——— gern 
a, iſt er an die Gallater kommen / das der) für 
ang 


von! Agen 
i : dermafl riffen / das fie vol penmät 
meusnirachenam/dieharer dermallen ang 2 bigen zwi —* 


ı - ſu 
u ſe en wie der b ind A 
die alt eu man / auch frawwen pnd BE sehe pn dam bi en 
it ffreierenfo gantz rit —— — —* 

tatus ſich mit ſtreitten ſo gan a —— BC 

ider inn die ſta Rei beſprengt I pefpae 

ben / vnd ſich demnach w - zachren Feinden hefftig Pnfenem il 

Daer a — — — nl —*— 
von ſeiues erlangt 


i ünt eu ſie jm 
gen wappenroc noch hüpſcher ſein / darmit verg 
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Auch volgten jm etlich der ſeinen nach / die ſchrien jn an vnd ſagten Gang hin 
du ritterlicher jungling Acrotate / vnd hab dir yetz die ſchoͤne Tleomdam/ dz du 
dem vatterland frumme ſün von jr gepereſt. Auch haben ſich die Racedemone 
andemend/da der künig Pyribus wider ſtehandelt/ gantz ritterlich gehalten: 
vnnd zum forderſten einet/ mit namen Pbilins/der nach vil ritter lichen getha⸗ 
ten / vnd als er vil der feinden vmb racht / vnd erꝛ empfand / das er von dan em⸗ 
pfangnen wunden ſchwach werden wolt / da ſtalt er ein anderenan ſein ſtat / vñ 
wiche er hinderſich/ vnder die freünd / vnder denenn fand er nider / darmitt deu 
feinden nit ſein todter leib würd Ihe zů letſt / hat die nacht diſen ſtreit geſchei⸗ 
den. 

Inn der ſelbigen nacht / hat der künig Pyrrhus ein ſollichen tr aum vñ geſtcht 
gehabt: Ihm was nit anderſt / dann wie er ein flam̃en inn die ſtat Sparta ge⸗ 
ſchickt / dauon die gantz ſtatt mprant were / vñ das car ſich dauon ſo groͤßlich ge 
frewet / das er daran er wacht Darmit hieß er menigklich ſein gewer zů handen 
nemen / vnd zeiget als faſt ſeinen freünden dentraum an/ alsober dardurch dic 
ſtat eroberen wolt. Vnd als fmder meret teil darinn gehollen / vnnd ſich des ge⸗ 
frewet / hat einer mit namen Ryfimacusgefagt/dißgefichr gefallihm nitwol/ 
danı gleich als die end die mit dem tonder plitz geſchlagen werden/gangottweg 
bliben/alfo wolten auch die goͤter dem Künig Pyrꝛeho zuuerſtan geben / das er 

einen eingang in die ſtatt haben ſolt. Der künig Pyrebus hat aber diß als ein 
vnnütze red verachtet/ vnd mitt groſſer hoffnung ſein kriegs volck am morgen 
fruͤ die ſtatt fFürmen laſſen / in dem die Racedemoner mir wunderparlicher man 
heit widerſt and gerhon. Denen haben die weiber nit entwichen/fonder jnen prot 
wein / gewoͤr/ vndalle notturfft an die hand pracht / die verwunten inn jre arm 
empfangen/ abgefuͤrt vnd verpunden Die Macedoner vnderſtůnden die grabt 
mie grund vnd todten coͤrpeln außzefůllen D 

lieffen das zuwerẽ / da ſahen fie wie der Künig Pyerbusaufffeinen henſt zwiſch⸗ 


Kelten am Abigen ort zamen: da er nun mie feine pferd under die feind geſpren⸗ 
Br lEhmbaildibigan feinem bau erftochenmireim Tretenfer fpeiß/von wel- 
licher wunden das pferd den Eünigancim rauhen ſchlupferi 


b n Eünig Pirhã noch cin roͤſſer begird die 
röuerobern/vo wege ders "om i — — i ct 
cht / vñ groſſen ſchaden empfan 
nr groſſen raub vibeiepomi 
leger zů habẽ Vedo 
OS in der ſtath ichnũ Ari 
farbarfid er poͤrt / da ſich nũ Ariſt 
pus auf den guſt vñ freünt ſchaft des künigs Ancigomverlaffe/harg geb) 


Ariffens den 


anumdie Qacedemonier samch KL mem 76, 
feyn pferd er 
en den wegen vnderſt ůnd in die ſtat bininsudeingen/da erhůbẽ fiefe gefchrei pp Moden if 











Don den leben 


— rrhum erfordert gen Argos zukommen · wie er nun von ciner hof 
A Deal kommen / vnd von einer handlung in die ander/darinee alles 
das jiunie wol erſchoſſen / begert zuerſetzen / vnd kundt doch nimmer ruwig bla 
ben/ er lege joch hoch ob oder vnder / darumb iſt er von ſtund an auff Argos 9 
Wie der Bit gezogen inn demym der Lacedemoner Küni Areus vil halt en verſtedi/ vnd 
— — den weg eing enommen darauff er dahin kommen můſſen/ vnd aſedeen 
ee ns abolofferdie der hindern ordnung anbiengen/angriffen/ondgefc. 
u. ai der Künig ſein opffer vol pracht / vnndjm diewarfageranzeige) 
le tag: an ſein liebſt en freunde etwas ſchaden empfahen Nach dem 
ale vmb diſer nott vnd vnrůw — fi &H n a sole 
inn noͤ ilff kommen / dami N 
das er denen fo inn noͤten werenn zuhi ey | 
uß inoͤd hi en. Inn dem hatt ſich ganz din 
durch die Klauß vnd einod hindurch zepring ne 
5 Sun Ptholemeum begeben / vonn den a 
grymmer ſtreytt vmb feinen Rt BOB A 
fi n Sparta/darüber Ku pe 
SE el 4 den / da was ein Trerenfer vnder jncn 
wie ſie nun durch einander ver miſcht wor‘ en/ — a 
: i dig / detr hat den jüngling Pr 
mit namen Creſus von leib ſtarck vnd frei Sr —— 
i i itten eits dutchrandt vnd v 
um / als der mit anderen gar hefftig geſtritten / bey A 
ie ſei cht kommen / vnd die Lacedemo— 
racht. Danun die ſeinen deßhalb inn die fluch 
wie des Bir ER bißinn das eben vnd weit feld nach geuolget / vnd ——— ii 
nigs —5 — weit ploß geben / vnd der Künig ſeines ſuns todeerfaren/ Fon an 
nt * ſchmertzen mitt dam Moloſſer reyſt gen ——— ſie ee hi —— — 
dern ſie angerendt / vnd alle felder mit todten ace pn N 
er imm ernſtlichſten ſtreyte alle zeit vnüberwunden blıben. ERS 
‚li wre manheyt vorallenandern erzeigt / vm — 
er all titterliche thew y ee nenn 
sem zaume den nechſtenn auff den —— Hk Ach 
wenig gefäler/der ſelbige hette dem künig fein id ul 
Was groß er dann fon den zaume zer hawenn gehebt. 5 NE lbige nal 
fr merbait ſtochen / iſt damit von dem —— A — 
div Züni feinden erlegt / vnnd ü —59— 
pyr hus de to ein gantzze rodt der fein | Re: 
gargen. ürget. Auff diſe meinung habendt der Lacedem NN 
— —— — als der künig De Keich be 
mir feinen fun etlicher maß gerochen / vnd jm mit dem —— 
gangen het / behielte er jm doch — ae er * 
ie ſeinẽ heere für die ſtatt Argos. Da er nu ‚mb Haupli 
a Bike etlich höhe — ſein — —* 
geſchlagẽ. Amnachgendẽ tag hat er fi — eu sum — ann 
ar . 9: die ebne zu kom̃en / vñ ein nderand 
vñ it erfordert / herab auff 8 it terſchafft nitn —536 
—— rkünig Antigonus das ſein r ice 
een En — fin d. Wo aber den — g A mkam JE 
ch zů ür 
he s sol vil weg haben fib zům tod zefür en | 
een — von der ſtat Argos / das ſie en Freund were 
| 3 deren doch jren keiner kein recht het / vnd jt — 
ſolten / zů — VOCN,) eden laſſen / das er in akimg 
Antigonus ber N damder BN! 
ch er Eenig Se indi überſchickt / Co bẽ geben 
freünt ſchafft fein eignen ſune zů gyſel in die ſtat i — — 
Pyrꝛhus ſagt jnen — — 
— verdacht gehalten. Dan Ba; Da 
len men Kette en die beupechen da Aal get —— Ar 
je ẽmit groffe geploͤr herauß geſtreckt. Auch iſt eſcheds tin 
— darafter gelauffen/vn hat über laut Se dersiacht Dt 
gos voller todſchleg vñ todter coͤrpel lege Inn 


ar ‘ — 
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zhus die Gallater zů der porten Diampares genant / die jhme der obgemelt Ari 
ſteus eroͤffnet / hinein in die ſtat geſchickt / die ganz ſtil waren / biß das ſſe denpla 
tze vnd marckt in der ſtatt eingenommen/dag die von Argos deß nit junen wor⸗ 

den. Nach dem aber die Elephanten auch hinzů gefuͤrt / vᷣnd die porten zů klein 

gewefen/dasfiemirfren tycren und rüſtung nit dardurch kommen moͤgen / inn 
dem man ſie entl aden miffen/ond alſo inn der finſtere ein verzug vnnd geſchell 
darauß worden. Da die von Argos diß erfaren/habenficfich 30 der gegne Cly 
peum / znnd anderen feſten orten der ſtutt verfuͤgt / darmit einen botten zů dem 

künig Antigono geſchickt/ vnd jnindie ſtatt berufft/ der iſt ko ñ̃en vnd hat nic 

ferr vonder ſtatt maur gehalten/onnd alſo feinen fun mit einem ſtarcken zuſatz 

in die ſtat geſchickt Auch iſt der Racedenoner Eünig AreusEoriien/unbarraus 

fen Crecenfer vnd Spartia rer mir jhm bracht / die haben alle mirteinander die 

Öallarer angri Fen/daruonfieniche vnbillich erfchrocken/ Darmit iſt auch dcr 

künig Pyrehus mit eim groſſen geſchrey in die ſtatt gezogen / vñ als er von den 

Gallatern fröliheisangefchzien/da meiner er ſolliches einen anzeyg fein/das fie 
inn angſt vnd nören weren/ darımb hieß er die ſeinen ey len/ vnd hart auch feine 
reiſtgen mitt groſſer angfEinber die Cloack vnnd wa errunß prachr/ deren vil 
inn der Statt waren / wann es was ein groſſe vnſicherheit inn den gaſſen vnnd 
ſtraſſen/ darzů groß geſchrey vnd jrthumb/ wie dann gewonlich inn naͤchtlichen 
ſtrettten / an einchen vnbekanten platz en geſchicht: auch kunten die hauptleutt 
ſelbs vor der finſtere vnd dem zweiffel nicht auß noch anrichten / ſonder handt 
zů beider ſeitten ſtill gehalten/ vnd des tags erwartet. Da es nun anfleng tagen 
vnnd der Künig Pyrrhus ſach das die gegent inn da Statt Clypeus genandt 
voller gewe puerter leut gewefen/ifkerheffrig erſchrocken / vorab da er auff den 
marckt under andern zierden ein oͤrin Wolff vnd Stier mit einander ſtreitten 
geſehen / da erſchrack er erſt noch mer/ vñ was inngedenck der warfagung die rm 
vorzeirbegegner/nämlich dases ſein letſt nd ſein würd / wann er einen wolff vñ 
ſtier miteinander fäch ſtreitten. Diß hand die on Argoß vmb einer alten ge⸗ 


jeEünig Darins zům erſten in die gegent Eomen/da 
ſtier ſehen kempffen Yuchberer einen wolff beſtelt der die Frembden anficle/vn 


Ach nit recht verſtanden / vnnd anzeigt / darumb ſein 
sk > 4 * 
a SA vn kriegs vol durch die porten hinein 
ee u eiſen / wicer dañ mic einer dicken d 
ir tip zu ! er ordnung 
— künig Pyrchus [bon angef angẽ / wider hinderfic) 
Fe an mo [RS HAUFbeimmarchegelaffen/ hacrerbune 
— — moͤgen. Nach dem ſte aber vom platz in f 
EI die zů der pogten sig aie dak jejeenel 
— eng / da kamen inendiejireg 
gegen / vnnd ver BR: \ — 


Phindertenfieanjbrem ab: /w 
&« : zug/ wann wiewol er 
hat manhn voch i 


ge —* * 
geuolget hetten / ſo wirr den ſte doch von den hinderſten be 


allem 








—— 





Von dem Leben 
allem vnfall / der groͤſt Elephan on geuerd entmitten under der poꝛtenn durch⸗ 


ſtochen / der ſie an jhrem aupbir ziehen / erſt noch mer verhinderr /der an 
en 3 1 / | Wer vn⸗ 
der den helffanten die inn die Statt kommen der Dicrosiabich/derhat nme 


Mes per? 
nunfft das * 
vnvernunpf gierer / der von der empfangner wunden wegen / ab jhm gefallen/ ůühen an 


ngtbier ger ſich damit vnder die da abwichen vermifcht/alfo feynd vnd freiindemicglid, 


hept. E 4 
Men er vngeſtuͤmmig keit zertretten / ſo lang biß das er feines meiſters vnnd regicrcto 


todten coͤr pel bef unden / den hatt er mit ſeinem ſchnabel auff gehept / vnd nalſo 
auff fein beide zeen geleget / vnd daruon tragen / vnnd damit als ob er wtc 
were / alle die hm begegneten vmbprachte. Da ſie nun dermaſſen ineinander ge 
drucket / vnd verwicklet gewefen find/das ſie nichts thůn kuntten / gleich albob 
die gantz menige zů einem leyb zuſammen gefloſſen vnd goſſen / vnd man weder 
ſtreitten noch ſich erweren koͤnte / wo das ſchwert oder ſpicß überswerd) geweſen 
iſt deren keins zeprauchen geweſt / man kunt das weder auß / noch inn die (bed 
bringen. Der geſtalt wurden ſie nit mir der feind / ſonder mit der freund waffen 
vmbpracht Da nun der künig Pyrıbusdiefeinenalfo vngeſtuͤmigklich ine⸗ 
nander verſteckt geweſen ſeyn/ geſchen / hatt er feinen helmabthan / vnnd fone 
freundt eim beuolhen / vnd cr mit ſeinem pferd in die nachuolgenden gerant / da 
ee felbs wardeer mit eim fpieß durch fein prumgi geſtochen / doch was die wunde 
von cum wer nit toͤdtlich / darumb er den thaͤter / der einer armen frauwen fun vonn Argos 
ne en, was / angerant / Diß hatt deſſelbigen můter von den heuſern herab /wie andert 
ven. frawen die dem ſtreit zů lůgten / erſehen / wie jhr fun in noͤten geweſen / feinsle 
bens geſorgt / deßhalb ein ſchweren ziegel mir beiden henden / dem künig Pyriho 
auff ſein haupt hewoꝛffen / das jhmdas geſicht dauon ver gieng / vnnd bey dem 
grab Hycini zur erden fiel / das jn niemants bekant. Dajmaber Zopyrus din 
Ritter Antigoni deß kunigs erkant / hat er jn mitt ren zweyen oder dreyen die 
bey jhm waren / neben ſich inn ein gemach gezogen / Inn demer ſchon anſenge 
von dem wurff wider zů jm ſelbs zu kommen / da hat jm der ſelbig dope⸗ e 

derſt anden feinbaupr oder hals abzeh awen / Wie jhn aber der kůnig ER 

ganz greußlich vnd über zwerch angefeben/bar er in damit dermaſſen — 

et / das er jn inn ſein mund vnd kyn vor zeiten troffen / vnd zů letſt kanm HM ed 

era awen; vnd alsdiß jen menigklichen kunt vnnd offenbarworßel * 
ünigs Antigonus funmir namen Alcyoneus auch hinzů Eomen/ vn ardamie 
abgefchlagnen haupt begert / als ober jn dardurch erkennen wollen na) 
das erwüſcht / vnd den nechſten für den künig Antigonum —— haupt 
Derfaßdamalenbey ſeinen gůten freunden ĩ rath · So bald ben her gu 
angeſehen und er kant / hat cr feinen ſun mit eim ſtecken den et in fein Zanit ſein 
hebt / abel geſchlagen / vñ als cin vnertigen menſchen übel geſchon rin den 
klad fuůr fein augen gehalten vnd jnnigklich geweint / vnnd an ib 
Eünig Autigonum auch feinen vatter den Funig Demetrium —58* das 
heußlich exempel des glücks fo waltzig vnnd vnbeſtendig were] nude yorgt 
baupt vnd leib des Einiges Pyrebi mir groſſen eeren perprent arg ellend yn 
nant Alcyoncns des künigs fun Pyrabi/mienamen Helenum/ und ʒuͤſth 
wüftbefunden/barerjn gantz gůttig vnd menſchlich angeſpe⸗ eſhen 
nem vatter gefuͤrt. Darauff hat der künig Antigonus — nieder 
Wieder kir gefagr/meinfunfen haſtu vil baß gehandelt dan vorbin/A * In 
nig Aneigor gnůg / darumb das du jm diß fein ellend Elcid nit — hat er de 
Biel ger dir obgelegen fein folben/noch mer dann ſich ſelbs ent ecret / yerfe u, 

mir erzeiat · jümgling gehal ſet vñ ümbfangen / vñ m künigklichkiedung allefteunt 
thůnd / hat jn ecrlich in ſeen Kůnigreich Epyrũ —— „(ce 

zbiincroberung de legers gan genedig vnd milg gehalten⸗ Deel 





—B 
Das ſeben des Surchletichtieen 


Fürſten vnd Künig Demecrij/durch Plutar 


chum den griechiſchen geſchicht ſchreiber beſchriben. 
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| | as 
Ic Alcen werfen habenn meines bedunckens 


— ſchoͤne meinung gehept / in dem/ als die die natur der din 
ee fe und flißerfüche/habenfiegefage/dasdie 
nen gleich / Vnd ſeindt darzů(als mis 
nie € arzu(als mich anſicht)mit 
er —— — vrſach bewegt / das ſie die krafft zůurtheilen/ 
are gemerckt haben / inn den ſiunen vnnd künſten 
— rc den menfcen/auß der wiegen her/ vnnd vonn 

gene gegoſſen hat / die wider ige ding zů er keñe 
Belgien / wertigedingzierEenen. Wirab 
er erfarung ſelbs / vnns mircd \ — 
en r f /vnnd auch mitt der wiijer Phil 
etheil verfeben vundb igeti Re 
2 eſtett i 
— ſt iget inn diſe meinung gezogen mwerdenn/dag 
ae X DER ſſig vergleichen 
nen/ mögen wir doch wol ẽ 
| wol ſchaͤtzẽ 
Shit wenig underfcheid/inn dem das jr meinung eae 
unſt on er kantnuß der widerwerz 


tigen 





——— — —— 











— 25 uU 12 2 SEE — — 





Don dem Feben 





— Des Kuuntas D⸗ * 
rigen ding / der wale ein vrtheil vnnd er kantnuß haben. Wann dieß vmd — cs Künigs Demecrij. LXX 4 r 
vernunfft / ob die gleich wol das weiß vnnd das ſchwartz / auch das (üßundbir, * ag beſtetigen / der dann ſagt / Gleich wie die aller ſchoͤnſten vnnd | 
er begreiffen/foverheilen fiedod follichs nir/ das fiebardurch erkennedasein a! en jngenia gewon find/die aller groͤſten tugendt herfür zů bringẽ /das 
| zůbegeren / vnnd das ander Sünermeiden. Wann ſie werden von angeborne ss Hu RE find/groffe laſter zů begeen: warn ſie ſtud beid geneigt geweſen/ 
N natur bewegr/vonnallenfonderlichen wünderwertigkeiten die jnen fuͤrkommẽ kiedhtuerfki SE Kir h ae ffärem vnd emſſigem trincken/ vnnd gů der aller 
Bin I: ıfl vnd das ſie demnach alle die ſelbigen gleicher geſtalt / wie ſie das vorhingelitcn * Aue — teb pn bůl ſwafft. Dargegen vñ hinwiderum̃ ſind ſte frey mů 
Rh 9 haben / das ſie ſoͤllichs zů der vernuufft er kentuuß bringen. Die kunſt abet / di — *— fig, kai darzů inn ritterlichen vnd kriegsſachen / die aller 
"el weildiealleseitder vernunffeangehenge/auffdas Redienütlichen dinger —— Dee vn * geweſen / Darzů haben ſie gar nach ein gleichs 
Bu Un) lend / vnnd die widerwercigen flichen vnnd vermeiden / ſo erwegen fie sum vor: — —— — em lauffjresgangen lebens/wannfie haben jetz dye 
II derſten alle ding auff das fleifligeft /die jhnenamaller nützlichſten vnnd beque⸗ loren/ vnd find mir ae Fünigreich erlange/danndie felbigen wider ver⸗ 
| meften / Darnach als zwüſchen einem weitteren onder[cheid/ ſehenn fefihgar vnfal kommen/ vnd al — ichen au Faang/nmdi callerlerfEnor/angfkvnnd 
in weit vmb / wo vor ſie meinen das ſie ſich huͤtten follen. Die artzney bedenckt die ———— —— vorigen glück erhept/ ſonder 
NEIN kranckheit / Vnnd die Muſie vnnd das gefang u bernunfft fr Künig Demerrius je feivee fernd hend —— — —— 
— die falſchenn vngeleichen ſtimmen / auff das ſoͤllichs auß dem widerwertigenn Antoniuß gerad) auch dep Veit An MH vnd gemalt kommen / vnd Marcus 
Scheffererwerde. Deß gleichenn thůt auch Ne bel igkeit / Tr —— gleichen gelitten. 
IN vnd für ſichtigkeit / die vermeinen on allen zweyffel / das zů volkom̃enheit 
BR künſten/ nit Alan die er kantnuß der nuglichen vnd er lichen dingen / ſonder auch Don der geburt / herfi omen/ ſch oͤne vnd guͤten 
| die da ſchnoͤd vnd vnnutz ſein / geh dren moͤgen / Vnnd das fie die hennen die ſb adenlichentugenden deß Kunigs —— 


Dur : ü ößhei laſter kein wiſſen — 
frewen vnd überheben/das ſie von der natur der bößheicpnndlaft S hatt naͤmlich der Fürſt Antigonus von fäner gemahel Sehatöniee 








a | Ih & digen der dingen / die — 
4 tragen/ hefftig ver klagen vnnd ſchelten / als die vnuerſtendige genant / zwen ſun / da er den eincu ſeinem bruge 

f' u | ders gelerten leütten amaller meiſten gesimen zůwiſſen Darumb BE andern feinem varernabe Pe nee 
der altẽ ga⸗ En Spartiater oder Lacedimonier auff jhren hochzeitl chen a ah wiewoletlic) anzeigen / das difer Demerriushirdeg ob Kara 
| erdimonier gewon waren / das ſie die aller grob ſt en b au wesleüt / die aotegennaan gonus / ſonder ſeins brůder ſuns geweſen / vnd als — = be 
| gebrauch · Feinden vnnd füllerey reitzten / Wann ſie dann mit dem wein dans ſa db [fen mürerbem vorgenanten Sürfken Anrigono vermäbl ins : 
\ Ni überladen geweſen / ſeindt ſie als dann beuolhen worden / al ſo rründenvn hoc) gantz jung vnd noch einEind/darumb geglanbr das erden erg rd er 
(1) ipt inn di d burger der truncknen lenrvn gonus rechter fur geweſen/ vnd iſt d ee Sürfken Auti 
t ſtetipt inn die wirtſchafft da jhre Suͤn vnd jungen burget ey — vndiſt det gedacht Philippus der jünget fun/mice 

—9 geſchicklicheit ſehen / vnd darab als einem ſchantlichen ding / ein g her abgangen. Vnnd wiewol diſer Demerriusdem varter nit dei 
N ſcheühen haben moͤchten. Wir meinen aber nie wol gethan ſein / das was er doch gerad vnd lang / mit der Form vırmd efkal ganz geleich / 
mants darumb inn follihem fall verhoͤnen vnd mißbrauchen ſoll / Kata Ve ſo ——— vnd ſchoͤner geſt alt/ da⸗ we ER Al Re Hero 
| FEIN mE." ; den / wann wir Fon“ hoͤn nicht hat Fünderabmalen roch bE awer ſo 
—900 9 len / das andere dardurch geſtraffet vnnd gebeſſer et wer deſtattlich al das inanmiciqsgn —*— a — wann ehr was alſo ges 
—310 All alla Ih nicht befindersnoch verſteen / das diſe ſtraff und vndet weiſſung ilicofe s aachen nd erſchrockenlichs/ dar zů ein dapffera/ur 
—0000 noch menſchlich / deßhalben keinem frey en menſchen zůgebranchn bun f ——  Darsß sierde Inn feinjungsfrslichs auffgerichre 
BI EN NN] Doc fo wirde villeicht nit vnnütz ſein / zů einẽ e ee agerang toihebegchept/oudwarpe Dane ann a onderbarlichen KünigElicye 
IR ni u \ | 5 — ——— —— Me das cr Dtemmenfehen Si forcht ee a nt — — 

—0 il großmechrigen ſachen geweffert / mitt hoͤchſtem můttwi aſter er siimüffieer seiree REN J gt. nder allen Künigen/i 
—9 Slam It deren fiefich gebraucht / den lümbden vnnd das geſchey Me daran vnd Kar fen mn gafEnng Snhalren/der aller tee 
.”. Dos: TREND bey den nachkom̃enden verlaſſen. Wirwöllenaber warli den folt/fobarer nie finsernfleiß unmdernfe/ ewasaußricheen vnd ernfklichs chin 
ma Mil) thůn / das wir mit diſer wandelbarkeir/dife hiſtor darm SE nis] vnnd vernuufft/ all andere vberrroffer I mie der groß mechtigken feiner (im 
| 9 nmentasder den einen woluſt zůbringen / ſonder — meiſten dein RiberParer sh — joa Eh dem al⸗ 
Thebaner jüngern anzeigt / auch als vaſt zů denen die boöß menſur “matt em aller meiffereimbevnmdlobe dan c- nr mandanıı barumb ar 
obt / das er am aller befken gewißt hatt krieg ñ 


7» oe ; n mu ut — h 
4 | barpfenfchla 70 hielten / gewonlichen ſagt: Alſo / vnd nitt dermaſſe dann gl furen/ vnnd hiuwi 
Ki wor Antigen SU Menfur hielten/gewo ge: ren ſodanng ndhinwiderumb auſſer dem Erierfr- vert 55 
I N Dası furbalten/wiedannauch Antigenidas vermeiner/dasdie jungen pun/lol wolgeſchickli heit vnd füffigkeir nen gf den auffz ertchten / darzg me 


A ; luſtiger we”. raid) ter ir . = inn vñ vernunffe/imder 
menſur hielt nffrigemerewas anmuͤttiget vnnd ade er zů verſunen ent em der menſchẽ gem 
Ani Ban 2 ne le S era Glioe — beflen —— rl n m * In 1 Pe LE genant Demerrius/feinen vaten Bu Sheree 
Al das wir auch deſter geſchickt licher maß haben moͤgen / einem if wie! —— * EEE ir, das vmb feiner můtte⸗ willen/dte 
A Icbennechzcnolgen/fo wirder laſterlichen menſchen Vase: — — ei warer vñ rechter lieb⸗ le hielt er der vatter mer 
nen. Deßbalbernfo wollen wir das leben Demetrij deß me arci ZA kands willen. Piralsfih söseitre begabe mb ſauer mache pndherliche 


aut / vnnd p cy dem Fürſte 
gen ſten Anti 
ad /wit jren ſit Boca —— gono geweſen/ vnd d 


und ſententz dp 


man einen ſtürmer vnnd zerbrecher der ſtect gen 
keyſers / inn diſem bůch beſchreiben / woͤlliche dan 


em gejaͤg heim zů hoffko mn ſer 
m aller meiſten gefchenwerden/den ſpru /iſt er innalle 


ij gewer 








Vondet liebe 
Demetrij ge⸗ 
gen ſeinen 
ſteünden. 


Ven dẽ traf 
A Atgoni. 


Don dem leben 


von feinen pferde abgeſtanden / den nechſten zů dem vatter gettet 
A su ae Aal ff zů im nider geſeſſen. Vnlang darısachalser die 
anderegeen Legaten vñ botſchafften mit ſeiner ant wort abgeuertiget ghept / 
bat er ſieh zů jnen gewendet / vnd mit lauter ſtim gef: agt / O je menner ein folliche 
trew/ lieb vnd freuntſchafft wie ir die zwiſe chen meinem ſun vnd mir / haben ſchen 
mögen jr auch wolandernanzcige/alsober jnen damit anzeigẽ vnd zů verſteen 
lt / das die einhelligkeit zwiſchen dem vatter vnd dem ſun / ein groſſe an⸗ 
geben elens berlichen vnd mechtigen künigklichen ſtands vnd weſenẽ / Wann 
dus Eünigelich weſen vnd herſchung / waren gewonlich weir von einer — 
gemeinſamen vnd heiligen oder erbarn geſelſ⸗ barfe/f onder Rn — 
boͤßheit ſo gar erfült / das ehr Antigonus als der groͤſt vnd tiſt — 
groſſen Alexanders / ſich 5 vnd von ne u en e 2 Km 
vngewapneiẽ bloſſen leibe / in die a A en a 
wen moͤcht. Damit ichs aber mit eim wort ara en 
ſchlecht / vnder vil nachkom̃endẽ deß geoff ee 
difer groſſen vntrew vñ vnmen ſchlichen boßheit g —— 
mit namẽ Philippus der ſun Antigoni/der feinen s ie —— 
gar nach alle / die diſem groſſen künig Alevan cr nachgenolget. 
— Bifam a ſchlichen laſter geſteckt / haben etlich jre ee 
ren theil ire muͤttern / vnd jren vil jr eigne weiber und gemahe a 0 
bracht. Wer möcht aber der brisder todtſchleg alle erzcenon — 
gleich als den Geometern vnnd außmeſſe ern der erden jr —— 
meinten ſie jhnen auch zuſtatten / jre bruͤder zů errödren ” —— 
ob jhnen etwas bitt zů beſtettigung des künigreichs zů ge — 
ber von anfang Demetrius / gegen ſeinen freündẽ / gantz —— 
menſchlich bewiſen vnd erzeigt / hatt man auß diſem en \ In b rranci le 
My thꝛidates der fun Ariobarzanis/der von lci ah x —— 
— — — Be he irn Am f 
Demerrio vaft Eünrlich vnd lie gewe /3 —— äneigomen 
num iñ vaſt groſſen ehren / vnd würden, Es ars —— —9 
eins traumes wegen den er gehept / nit kleinen argkwo ——— 
— Naͤmlich fo was im nit anders / dañ m — 
REINE RUE SR er guldinefpreiner und profi am nn h —9* 
an — a —— * 
eſchnitnen vñ geſtumpſtẽ ſtupfflen. — a 
Be i imm gehoͤrt / vnd vonderen geſagt word“! Sfr 
ce N ch Be gezogen fey/dafelbs ein guldin wi, st I 
De fürft Antigonus vonn diſes Ey — — —* 
ei i t / vnnd im bey ey — 
Ei En en / damitt hatt ee vnnd 
— ABS en ing ge) „ a 
i in moͤcht / das er im ent Auf , 
rn —— gehoͤrt / hat jhne — angen vn 
RE gůt jüngling geſelligk hei min ber 
wefert / vnnd ihm feiner gewonbeirnabeg ver Tonnb mwolbe a * 
feiner gethanen pflicht / kein wort zu RR ei hen. Yedo Beh 
inem varer zunerfi chweigen / zugeſagt vnnd ver crwas von den⸗ 
— von ſeinen freünden abgefuͤrt / vnd — hatt chrd 
en geſehen / das ſy zwen en auff das 
dem jüngling gewendet / vnnd mise eynem ſch 


erdtrich / rad 





AR ! ichen fü 
man gleich/ der vil verenderung des glücks erfaren gehe — ER 





4 
den ſtaub geſchriben/ fleuch Mitrid ates fleiih. Als ſm der jüngling dem nach ge 

dacht / was erdamit gemeyndt / hatt er ſtchiñ der nechſten nacht mir der flucht iñ — 

Cappadocien gemacht / gleich darauffhatt manngeachtet/ das damit dem Für dererſt kunig 


Wie der King Demetrius bon dem Künigin Egypten 
vberwunden/vnd wie er gegen deſſelbigen hauptman widerunib 
en hatt. 





worden, 
Ptholemens dem gemelcen Fürſten 
Sefchenfr/mire fampr diſen zů empotnen worten / die all 
guͤttigkeit vol ſtecktẽ/ Naͤmlich das den treflichen berzer 


Ond fchlechrefach/fonder allein vondesreihsynder 
pütr, Difeding bar Demereinsniiegremwillenang 
nn aten/dascr/hm verleihanwoälle/das ernielangbes 
Kin miffe/ondimfo vilgnadvnmacrsägebenane i 


pr. Deßhalbenhare ce 
ig allın 








Don dem Icheni 


dernſt daran gewendet / ſein macht widerumb zů erſetzẽ / diektiege 
de er amlen/diesamen brachten si, uͤben / vnd gantz nichts 
* laſſen / das zů er ſatzung des zerſtrecten heeres / vnd 31 widerbzingungen 
vnder en[badensgebsienmächt. Als daz wiſchen dem Fürſten Antigonoys 
—* lüklichen ſtreit bott ſchafft zů kommen / iſt von im geredt woꝛden / de 
Se uf 3 eus hat zum erſten wider den vngeparteten geſtritten/ mu aber wirtim 
Ptho a die mann zů ſtreitten fein. . Als nun Demetrius feinenvartergt 
—— er jm noch einmal ver gunnen woͤlt/ mit dem Eriegenolckdaserhe) 
— — ſchlagen darinn hatt ihm der vater gemilliger/ auffdasernit 
2 a s jungen / das ein hoffnung hett zů geſigen / vnd auch fein durſtige 
— verhindert. Wie im vnlang Sn a Re ws 
o widerumb mir dem vorgenan 
keit zů geſtanden / das er widerumbn Is der vorgenant Pthole⸗ 
ligen woͤllen / wann als der vorg n 
moͤgen / hat er ſein verh — ke —2 hept / vnd deß halben fürgenom̃en / den ver 
uns ſ der gückuwe—⸗ chadens willẽ gantz auſſer Sy 
inm vmb ſeins vor empfangnen ſe >) 
ua et er dann feinen baupeman — — 3 
RE Eriegsuold'dahin 9 ee = — mitt 
ch vnbereit gewefen/v —— 
ee fiben BA ee 
Aaew m̃en: Zů dem hat er auch funfkvilgär 
ushanbenungewalr om en: Zů ius / vber auß groͤßlichen gefrewet ge⸗ 
n der offt genant Demetrius / v — 
ne 
als darumb das er damit vrſ⸗ ach erlangt keit zů begegrzen/Wiemmerden 
it gleichmaͤſſiger danckbarkeit zů begegn Iiches 
wißnen gůtthat / mit gleichm e das a aaſſen daseſ 
ſchribẽ/i in willen zugeben / vñ er das zů g den vorge 
patter geſchribe im darim wi in ſolt / darauff er dann den voꝛg 
inem willen vnd wolgefallen thůn N eaelenuß 
Se linden. 
ü ünig Ptholemeo geſchickt. ker vertriben 
onen ein vberwinder gewefi en/ ganz ar —— 
Kt zit den vatter Antigonum der vorhin die feind a een sa 
2 nr — reiche feines innhabens und fitz es ah —— 
5 gang vngleüblich sufagen/was groſſer freüd vnd li 
diſem ſig ſeins ſuns vberhept hab. 


ret / Auch die ſtatt Athen frey gemachet hatt. ef 


- 


— ie wenig ver wune nangd 

chrocken geweſen darumb ſich bie Ar abier des nie * —— 
De Sanur keckheit ent ſeſſenn / das ehr ihn Fe aber gedach —* 
vnnd gebreſten / des waſſers fo ein ſteiff gemuͤt hett. lendts das — groffen 
: t ſun a R — t 

vnnd ber aubet nnd auff ſiben hundert Camelthier ſampt ſi platz pꝛach 


goni die 






Des Künig 
herrſchafft vnd das Ki 
elbs / ſein macht dermaſſf 
legnen Indiern troͤrhe 








gen / die zueroberen 
faſſet / das eht durch 
potaniam/ eroberen 
"uphrates/ Sefarenn/ 
Sabylonigeroberr, 







vnnd mitt feiner ſchnellen 
dem eynen Schl 
Seleuci hůtten abt 
n t auſent auſſer we 
fein / da beualch er ſei 
mitt jnen traweten d 
ern ſolten / damitt hat 





e mechtige Statt 
dann der Schlö 
riben / vnnd das ſelb 








ten das ſte alles dag fie 
rauben vnnd plüůnd 





















landr/das der : 





as fie inn den fre 
beuolhen ein gr 





auch ſonſt alle ding zu 
zugs dienſtlich zufein/ den fie 

Da ſte nun vnder hnen ſe 
den anfang nemnen wolten 
nienſer jret dienſtbarkeit erl 
den vnndradtg 
erobert / das er diemi 








utwort geben hab 
gkeit vnd guͤttigk 
Fwarbaffeigffebe 
[Piegel des gantz en 





ment/ vñ die alle 

















pel Juppiters/d 
t bewaret vn⸗ 









Von dem Reben 


* ifFaü Athen zugericht / vnnd jhmebarinn fein fürſchtia⸗ 
Ih Als ehr hun peu gcholffen/barrer ſich an dem dritten — 
keit/⸗ und 38 — Pyreum onwerfchenlich er zeigt. Jun der crfken feiner 
Bu ie bie Arhener betrogen vnnd verfuͤrt / vnnd rüſten ſich gar floyfg 
zu unfft ſin inn frem port zů empfahen / wann ſtemeinten nit andere bandız 
diß — herrn Ptholemeo zuſtuͤnden. Aber vnlangdarnach/alsfiege 
diſe ſchiff hre [das die feind am port vnd zů gegen weren/da findficmicfali 
Al leich bald en en/alsobfievon firmen Eimen/ vnnd batmanvonfund 
Sn) chem fehrecken Hfft/darinmihnendicManprleichilffonndhey: 
I /ein lerman zur weer anpgerüfft/darint;j A ; 5 
ll —— d ſind alle ding (wie dann wol billich) voller ſchrecken vnn 
NER? Inn dem bar der Sürft Demetrius / fich bey der finfkeriin 
ae Por ſich gegenn menig klichem erzeigt / vnnd ie 
REN Berole ein gůͤtlich verhoͤr vnnd g au) En I! ehe * 
inn gewilfart / vnnd gefbwygen/i RR 
Beenöheheqnlg und ec ni 
$ ‘ àñ1 clan SCHE er 
De een MÄR dA «ER mit gewale — 
J | ſer mit gůtem glückfrey lichen vnd alten fleyen geſatzt vnnd rehten gůl⸗ 
| N n der Typrannen dienſt barkeit er⸗ 
grymmen Cyre von 
| ben / verhelffen / vnnd die Start von il der Burger/jbregemerv 
den wegen habent vi 3 
loͤſen moͤchte. Von diſerre i ebetten / auſſer den ſchiffen zů ſte 
en / vnd den Fürſten Demetrium g —53 
bein em Anbau 
er vor gern — ie man 
varterlands. Auff ſollichs hat Sadıman halten wurd/ wien 
; eſen / wiewol ſie meynten HR chot / die 
ENT ne 
1 —9 A b fie gedachten dem vber nedigklidhen 
ſtatt zů behalten / — n Furſten Demetris / der die gantz gnedi 5 
ten darauff ir botſchaff zů de Milifie ſmes varersirh «ff er 
= t Ariftodemo von Mi seburgeroilnbl 
pfieng / vñ ſie mit ſamp enanten Phalerio gefchicht / den dieb unndge 
— — hatt an Demerrium begert jme troͤſtung n geht 
—9 dann die feind gefoͤrchtet / der ha E öche mitt allem feine eh 
EN r ben Theba kommenn order dan IP 
leit zů geben / das er ficherg Demetrius nicht abgeſchlagenn / ſo azallen 
© das ero 
— ffet inn chren zů halten/ chen / ha⸗ 
li an mit fleiß ver ſcha difer [A : 
ben vnd ehrlichenn Nach volpringung Nege 
‚un f mmen mogen. h «2 keren / datz 
| en yebanenfteabtemliitgebetähiim bie Eratz30 — J 
a U uhr Atben nitt ehe jnn wendig beſchen w machet 
— —— etriben / vnd die St att gantz frey gan 
ͤ Voß AUFL 
Ge Athen verlaſſen / die das hie! zamnts 
N! es am nd Eeeiesei /frmin vn ea ah Beh en empf von 
! micalle der ſtat Megara ie ben yo 7, 
| — — ————— abzerrybe afenambe” 
u * 1 ; lis/cinfi DE 
| dem Sürften Caffander jnnge hoͤrt/ wie Cratiſipolis / Hl N, 
— dem er aber gehoͤ io Alexandro 
et ledig zů machen Im is wonet / die vorseitert < dahat 
\ a Deere gdt 
| anmuͤtig gew der ſich mitt etli an 
N vr Megara ligen laſſen / vnn Ik; chr aud) etw dei 
— ——— —— 
I} io auff de ; ‘ ſeſi 
— e En en borrätffet gerragen/baben fr ma Dee —** 
te ee —— zů vberfallen / vnd zů him gezelt zů / vnndr umet 
— auff / vnnd zugen den nechſten 
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nie weit mer daruon waren / vnnd der Fürſt Demetrlus/vonn dem vnuer ſeheu 
lichen geſchoͤl erſchrocken iſt / da hatt er vonn ſtund an ſein kleid erwüſcht / vnnd 
ſich mit der flucht daruon gemacht / vnd faͤlt alſo nit vil / ehr wer vmb ſeiner vn⸗ 
keüſchheit willen ſchandtlich darnider gelegen vnd gefangen/ inn dem doch die 
feynd ſein gezelt erobert / vnnd alles das darinn geweſen / gewonnen / vnnd find 
damirwiderabsogen. Als ehr nun demnach die Statt Megara gewonnen/ 

vnd feine Eriegsleiir die Statt faſt geplunden vnnd beraubet / vnd die Athen⸗ ne les 
enſer ganz fleiffig für die Magarenfer geberren/da hatt fie Demetrius jrerbirt u 
gewert / darmit ſeine hütten auffer der ſtatt gefuͤret/ vnnd dicden burgeren frey 
vbergeben. Da der Fürſt Demerrius diß gehandelt / hatt chran den Philoſo⸗ 
phum Salbonem gedacht / der bey den Magarenſern i 


tragen: vnd als Demetrius inn ſeinẽ abzug / alle kne 
mit im hinweg fůrt vnd zů den vorgenanten weiſen man Stilboni ſa 
laß euch ewer ſtat jetzund gantz frey vnd ledig / dara 
du redeſt garrechr/wanndu laffeft uns gan krinen knecht inn der fFarr. Dans 


weſen/ durch zuthůn vmb hilff der Fürſte Demn 
an der ſach felbs/warlicher ein Tyranifche berzfchafft 
ſigen gewalts willen dep olgemelten jres regenten Phalerij. 


Was ſeltzamen vnd ynerhoͤrcen ſatzungen vnd Decrec 


die von Athen/ dem Künig Demetrio zů 


gefallen auffgeri t 
vnnd erdacht haben a 
Fe difeding bermaffen volbzache/on daslob des Fürſten Demet ij at 
3 
Ta at — 
6 Y ; — 
® Srofftecr nd rirel si exEenr/Bicvor bersaenen $ 


ĩ ye erhoͤrt waten / damitt 
machten ſte den men ſchen (als ſich daug zum off 
Sanz vngeſchickt und vbermuͤtig/ 








AN Von dem Keben 


—98 ich ſo ſatzten ſie zum erſten diß Decret / das fürter hin Demerins 

N N) I —— gklichem ſolten für Künig gehalten vnd genentmers 

0 A $ Be) ficfich vor dem anders genent hetten / vnd namen ſich gemonlihal 
Kita. en/w 


; m̃ ende waren/der künigen Phi 
6* mnigklichen namens an / die nachkom̃ 
| Lei ki ER ER Alexanders inn Macedonien / vnd die anderen gebarh 
| lipfen/vnd S ün«kli amens keins wegs. Zů dem nantefiedie 
9 diß gemeinen Rünigklichern 
‘ N 9 N ten fich, DB febiemer der goͤrter / vnd einen BifchoffderArhenienferdtere: 
FEN) — einem brauch ein prieſter genent worden/den hieſſen Nseinpnie 
N IN zeit ten nach gem Diß haben ſie alle iar jaͤrlich ernewert vndbeftitisn/on 
| —9— ſter der behalter nennen en Decreten vnd geſchrifften / vor angefersi. Indem 
BR NN | einen namen inn allent ius zum erſten von ſeinem wagen abgeſtanden ſtim 
HR 11, RE ent darauff geopffert/ vnd nanterden/denaltne 
ih hl) Zeoerenei au = i ichei üni 
u —— d — erkanten ſie / das man die beiden Küng 
ll Demereides aller ſchn um /inftireh Rüniglichen hauptsierden/nebendtn 
h —9 — —— —— Auch nentẽ ſie zʒwey geſchleht 
Bleche as in Denetriaden Basanb Ansigontden ala 
| e en / das ein dert ratshetin 
— rs. vend /darinn funffhunde 
id inn den rath ſatz iM 
| alten gefplechren/pnt ; itt hundert mannen / vnd nalen 
| R — elbigen rath mitt hi nnen Aucıbe 
woneren/ond meret en den ſ ndersfünffgigman.du 
f y ten von jedem inn fo nal 
difenbeiden newer geſchlechten v inldi derbarlich cerbewoſung 
TUR en ſein / die wun Ka RI 
t das nit zů vberſchreitt * nderer dent 
—— — HL) ae — 7 if) wann 
ͤ nd ſein / der aller fleiſig d cn forma 
ERERENZREN SR HMedie Negaraı vn botſchafften 
ieß diß Decrer anpgeben/dasmanalledie ? 2t erlact borfchaff metich 
ShBen Aigen Anton — Be halı Hast nl — 
2 7; ErEH UM: 5 ligehumb/gir u SER 
: varterlande heilic rd 
ſolt / gleich wie die mit des Land gewonlich genent wurde" ©, 
KEE VON gRnBEHDEISH ENG roclefräudidivn 
Pythia geſchickt vomgant Edie von dem gemelten Stra Abe 
uſt noch vilmer ſtuck di seiren dutch den H 
Ki ill — begangen/gleich denen / die man ſagt — chen mir (üb 
N > begangen ſein / Als er dem gemeinen man; eliahn dr 
Se EN Lebt en gefchmeichlechar. Wann difer einen 
hat vil wider ſchampten lieble — 8 /dieman Pan 
enbaupems vnuerſe etliche Heipter fflichet 
ie ger af efreindin Phylacesgenane/Alsdic ke U e/harechr (bimpf N 
Y m gt } 2 dt ſchafft für gefent/ dd 
a anf dem marckt kaufft / in der wir 


fi 
AN — ic wir die regenten v h 
eloponzfer S kaufft / damit wir 
ee davon weiß zů jro geredt / du haft allesdas fft, 


„bega 
Ind alsſchge 
(x 7 ſpotten. x ruft vbet 
Thuͤcdides 7, deß emeinen nu zes gewon ſindt Str ver Es: «eier bey Demon 
—— * ——3 auff ein eit mitt einem ſchiffſtreitt be pnden 
as die At 


adt / 
* Aha, 
nfi i eil inn die ſtatt —3 
ürk ch mit ſchneller eil n 
RR en / fürkom̃en/ vñ ſi — 
nn En en ſo ſſe Ceramicum nennen / mit eyn 
—90 vnd iſt auff fl 
| Y 





= 1; 2eickt on — if 

- in glücklich anzeig daft 

1 | it er Arhenienfer ſig ein glẽ — 

Pi \ zogen / vnnd a auf mandanrt ins allen gef leeren ala von 
—944 botſchafft bracht / dar ar 


— d c ktag zu ) 
\ Sat wol taw get icht vnd gehalten / vnd dabey — a feft 
N A bl en vnd verze Steen danck zuſagen. Als aber vnlang — 
ren moͤgen SOE den die recht ware bot ſch 
En fen empfangnen fi cha e ee L 
"N mein man einhelligklich übe nuerſchampt zů 
4 ehr deß wenig geachret/und gans v ügefüge/das je vmb EN etliche 
N 2 beſchwerd hab ich euch damitt z lept haben. SL nem Fa 
er, Kag lang böchffenfreudin nnd welluisgcleneh fürwar ad 
! sag ar jhin ge ept/ v + H 
l ; difer Srrarocles arj 
“il genheit hat 


asp", 
udas far 
. x en / dan ee 
3 iger gewel Dad 
def Poeten Ariffopbanis/fän magen vilbyB19 EI Ta 
[9 


pil ein vnuer 
| i rer mder vil ein 
| i ein anderer geweſen 
ii iſt auch ſunſt 
x Im } 
8 10 | 
| 
r N J RW N y) | 
LER HEN oh 
a BURN 
“sol 
3 ! 
— 
x f —4 
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bracht / dann diſer Stratocles / nämlich das mann den 
offeer gen Achen khaͤme/ das mann ſhneinn den Tempelen der Abgöccer Corcs 
ris vnd Bacht zů gaſt empfahen vnd halten / vnnd das man dem ſo dem Künig 

ſ/ auſſer dem gemeinen ſtatt ſeckel ſo vil gelts ge⸗ 
ben ſolt / das im gnůgſam ſein moͤcht / zůanzeig feiner freimiltigkeit/ etwas har 
haffts inn den Tempel zůſetzen. Zů demdas mandenerffer vnnd letſtentag 
dB Monats Jenners als ien tiſch gnoſſen Bachi/auh jm Demerrio nach ge 

Fürwar aber nach diſen dingen haben ſich diſe faͤl zůra⸗ 


Künig Demet eium / ſo 





ten frucht erfrorenn Darımb dann Philippides als der ondas dern vorge, Phiuppides 
inn ſeinen Comedien vnnd gedichten geſchriben / 


Henſchenn zůgibt diſe ding verd 
Comsdienn / darinn mann der Menſchen vnzucht anzeügt. Diſer Philip 
pides/ hatt über auß groſſe freüntſchaffte vnnd gefelfbaffce mitt dem treff li⸗ 
chen Künig Oyſtmacho gehept auch hatt der Künig den vonn Athenn vmb 
ſeinentwillen vil gnad vnnd gůts bewy ſenn. Wann der Ri 


inig ward ge⸗ 
zwungen / diſen man lieb vnd werd zů haben/omb feiner loblichen fieten under; 
ern leb ens willen. Vnd iſt v 


nd glücklich anzeig ſeines ſigs 


ho befragr/was 
dar auff er geantwort: DDer: künig ich beger nichts 
jr mir euwer heimlich radt unnd aı 


ri iſchleg nicht ver⸗ 
iſe zwen maͤnner / da der din gewonlich inn ſeinem ge 


ne jhrer ungleich wes 
lich ver meint / entgegen einanderenzärkell. 
lidem erfunden ha⸗ 
Stiatod, % 
/fo gar übet ſchrit⸗ Dr Bi 
ann er Democli- 


ſezung Demodives , 
gemelcen 


trawen noch eroͤffnen 


* ‚ugeichen ag diß hnen zůgũttem erfchieffen 
enſer erwoͤlen / der folczi; dem Aünig Demertigm/aley 


nach dem 


— 








Von dem leben 


i achr her/der jnebitre/ond bey ſm eabrayfl 
nad) dem der en ar maß mar zum aller beſten vnd ʒier 
sn a wieinef nus deropffer/inn den Tempels Delpbos möchten began⸗ 
lich ſten die) — oheraliben fo ereflicheliebEofung vnd ſchmeichlen 
x werden/ * offtern malen / gegen dem Künig Demetrio Su haben 

—— diſem ſchmeichlen Feines wegs widerſtand thůnmoͤgt 
5% leichelich verderbe vnd verhöner. 


Wie der Künig Demetrius den Kinig Peholemeun 


bei it das 

einem brůder überwunden / vnd damit 

— ! Eunigreich Cypren erobe⸗ 
ret hatt. — ah 
3/5 diſen zeiten zů Arben gewon | tt | 
— — se genant/onnd En ER 
5 el eemilciabie erbozen/auch votzeitten SON I — 
Ar vermaͤhelt / vnd nad) ſeinem todt wider 
was/sl einer gcmabel genommen/Difi er heyrat a 
ſberauß wol/wann fie vermeinierendas der Rüng denen vo 7— 
ä ELSE ſt Eere angethan und bewifch/ und dardurch ein a le 
— bie A erfonderlich erwoͤlt / dieweil er jm ein —— —— 
nommen her. Wann der künig Demetrius was fon nt gebrandı nd 
ieb zů al ſo das cr ſtets viler gema — 
ſein luſt vnd lieb zůlegen / al ſo dase RE Ai 

H 3 chepr Philam / vmb jbr 39— 
en En den Macedonieren ———6 
— oben tEoınmendeheh groffen Alevandere. an —— 
—* r Demetrius jung / deßhalben die zůnemen vnwillig —5 
lid j ch fein varrer geradten worden zethůnd / zeiget hhme de ran 

— pidis an / wo mar des gewin haben / mag man ein Re 
— nd zeit halten. Defhalben da la / vnnd 
zů dem ſolt man ſich der Stat vnnd z 


hi 
. ’ emabelen P i 
Demetrius ein fölliche liebe zů der vorgenanten ns Ei eseiber sch / 


W 
das man jhn usa 
n den Frauwen a Deme⸗ 
ü můttwilligſten hielt / vorab gegen m Ring? 
a ; Be zů Xıban gehandelt / iſt SEN. chen — —2 
| unig Antigono bo 
n feinem Vatter dem Künig 
—— Rünig el —— 
nd ſich auff dem land und wafle nn | 
en — auff ein ort zſtellen / darm aſbee fe 
; fflichen fürnemmen widerffand thůn moͤchte. iin ofen —— 
des Künigs Antigomi / iſt der Rünig Dem —— — 
ge — lũcklich/ gegen den Griechen inn a ficb fabeerff sic en 
ee ſach nice Bun lie Ben Rhede (ie 
eg zů ren / je rau np 
wen heerzug / vnnd Erteg zů erforde ———— 
und diſen loͤblichen krieg / de mcg mise LT 
a fe gisecem willen En Achen funabi 5 pie 
tzen ſeines gemůts verlaffen. ae h Cleoniden des An 5 ar 
men / hatt ehr vor allen dingen ie a oyconint — 
lomei Hauptmann / der die ſtett Corint so ıg 
mit gelt zůbeeſtchen vnnd zů bewegen / das er 


— 


ſelbigen vnbt 


Rund] 


n7. 4 OB ’. 

Des Kunigs Demecrij. LXXXV 
vnbelaͤgert ly eſſe/ Als ihm aber der ſelbig nicht willfarenwölten / hatt ehr ſich 
auch nicht lenger geſaumpt / vnd iſt alfo den nechſten auff Cyperen zů gefaren/ 
Inden ehr von vngeferd auff deß Kunigs Ptolomei Brůder/mitt namen den 
Fürſten Menelaum geſt oſſn/ der Ritterlich vonn ihm angtiffen vnnd inn die 
flucht gefchlagenn. As ifE aber vnlang darnach Ser Küäntg Prholomens 
on eynem mächtigen beer auff dem waffer vnnd land/ ibm dem Künig 


geſtoſſen / ſind zum vorderſten vil ſtoltzer vbermuͤttiger zanckwort gegen eyn⸗ 
anderen gepraucht / vnd von dem Künig Ptholemeo si dem Künig Demerris 
geredt / vnd gepotten / das ehr gedaͤcht vonn ſtund an abzuzyehen / vnnd wy der 
inn Griechen zukeren/ ehe dan ehr von ihminn die letſt angſt vnnd norbrachr 
wurde. Dargegen ſprach der Künig Demetrius/ehr wolt ſhne / den Künig 
Ptholemeum meinende.nicht che von handen laſſen/ ebr berce dann zuuor ſeyne 
hütten von den ſtetten/ Coꝛinth vnnd Sycion hinweg furen / vnnd das Gries 
Diſer gegenwertiger krieg / der zů beyde ſeyt⸗ 
fen mic ſo groſſem ernſt vnnd rüſtung furgenommen/bact nicht allein diſe bey 
den Künig/diejeg garnach mit dem ſtreit vnnd handſtreych zamen kommen/ 
ſonder auch all andere Füurſten vnnd Herrn / inn groſſe ſorg vnd angſt geſteckt 
das ficvmb willen / das der außgang aller ding vngewiß / vnnd die zů fall der 
krieg/ inn groſſem zwey ffel ſtůnd/mith ſorgen des endes erwartet / wann ſteha⸗ 
ber wol geſehen / das nicht allein Syrien vnd Cypern mitt diſem ſig crlanget/⸗ 
fonder ward man damit erfazen/wer under jhnender maͤchtigeſt vnnd gewal⸗ 
tigſt Rünig ſein ſolt. Deß halben ſo bar der Künig Ptholemcus hundert vñ 
fünfftzig ſchiff zuſamen bracht / vnnd die inn eyn ſchlacht ordnung gefkeller/da- 
mit ſey nem brůder Menelao zů emporcen/focr ſehe das der ſchiffſtreit im grym⸗ 
ſten were/fo ſolt eht mit ſechstzig Schiffen von Salamicia auf faren / vnd die 
keynd zů ruck vberfallen / vnnd jhr ordnung serrrerumen. Dargegen baraber 
der Künig Demetrius wol gewyßt/ was ſeiner feynd fürnemen rd anſchlage 
geweſen / vnd hat feiner ſchyffen nicht mehr dauu zehen ſchiff/ den gemelten ſech⸗ 
tzig ſchy ffen entgegen gefkelr/ondihnen befolben/dasfteohmallen verzug die en 
ge mith jhren ſchy ffen innemen folten/dardurc die ſechtzig ſchiff faren ßten 
daſcelbs mitt fleyß haltenn/ ob villeicht Menelaus vnderſtůnd darduro⸗ zů fa⸗ 
ren / im daruor / vnd manlich zů ſein/ wann ob gleych wol die feynd mer ſchiff/ ſo 
hetten ſie den vrtheil der enge zů fkeivr vund bequemme haltſtatt das ſte den fein 
den den durchzug zů weeren ſtarckgnůg ſein moͤchten/ Dernnahybarchr ſey 
fußzeüg an d nnech ſten vorbyrgen / die ſich inn das Meer ſtreckten/ vnnd daher 


nun dermaß ſeine ſachen auff dem land vnnd Meer veroꝛ dnet 
vberigen fchiffen/derenwarn hundert vnnd achtztg ſchiff de 
meum angryffen / vnnd alſo inn ſeinem erſten angreiff der feynd ſchiffho⸗ /3zum 
trſten bewegt / vnd darauff gleich voneinander zerfkreäwer/ Vnd als ehr 
ifftiger aufffie getrun gen / hat er jienochmehr abtriben vnud zerſtreüwet/ das 
itg Da nun der Künig Prbolemens geſchen/d 
ie ſeinen ſich zut flucht geriche/onnd den feindenderru ken gekeret / vans hue 
ie feind gar vberwunden, da hat ehr mit ſo ſchneller eyl 
auch mith der flucht daruon gemacht / inn dem ihmd 
acht ſchiff nachuolgeten /die vonn di 


ommen mügen / die vbrigen ſind inm diſem ſtreytt allez 


ertrenckt 


0 
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Don dem leben 


ckt / angenommen ſibentzig ſchiff die mich ſampt allenn kriegeleieten 
Den: . Künig Demerrio gefangen worden. Demnabals Man mie 


diſem ſig an das port kam / da man dann ein maͤchtige Summa gold vnd gelt / 


ei lichen ſteyttz eüg befunden) die inn den laſt ſchyffen vermarıı / 
— fi — mann vnnd weibern darinn deren ein groſſe ſchart 
geweſen / vñ erwarteten / wie fieder pberwinder halten wölle/dichind allegarin 
dcs Künigs Demerrinsband vnd gewalt kommen on alle gegen were. ns 
dcr diſen was and) die aller ſchoͤnſte vnd nambafftigffefraw Ramia genandt / 
die vberauß wol auff den gigen kundt ſpylen. Dife hatt zum erſten mit hi 
ſuͤſſen geſang vnnd geygenbey aller mengklich groſſen gunſt erlangt datnach 
als fie ſich mir jhrem Leib inn der menſchen lieb auch ergeben / hatt ſie von wegen 
jhrer ſchoͤnebey allen voͤlckeren ein ſonderen rhům vnnd namen erlangt. Dar 
umb fiedan der zeir/wiewol fie an den jaren nicht fo gar jung / was ſie St 
mic jeweiplicher suche vnnd geperden / bey mengklichem ſo a as ſeder 
Künig Demetrius vber all andere frawen faſt lieb het te / vnd ward och Be 
nigers vonallen anderendes Künigs Frawen / denen ſie inn der liebe — 
guch lieb vnd werd gehalten: Nach diſem ſchiff ſtreyt vnd als — hi ii 
Künigs Prholemeus bruder wol ſach / das et dem vber wünder wi — 
thůn / zů ſchwach geweſen / iſt ehr im gewichen / vnd hat im N 
Salamina vbergeben / darnach die fchiff und allen fůß zeůg anff ins ir 
er onder ſeinem gewaldt gebepr/deren warn zwölf hundert — 
tauſendt zů fůͤß. Vnd wiewol diſt für ſich ſelbs gang ein 9— en na 
fig gewefen/ Iſt doch der durch das mile vnnd men fchlich J t * held das 
Demeeri noch vil durleüchtiger und löblicher worderr. ann 


ſtill haltenl ſchwy⸗ 
d fein ſchiff weiebindan vom port ihm meer ſti Ernie? NR 
en bey ihminn dem ſchiff waren / das ſie ruͤwig 


* 

2% ir 

⸗ nachen/ vñ fi 8 um 

gend an dem end halten ſolten / damit ſteiger in cin /vnd ſun· io 


He 5 ßᷣſtreits / vndan⸗ 
zum land zů. Der zeit was der künig Antigonus — —* fund 
halben inn groffen angſtlichen gedancken / das chr ſtet Sche/ darinn m* 


wol billich was)wicdoch der ſtreit ein auß gang ———— alſo gantz Inn 
ſchonſetz vor Salamina den angriff gethan gehep hr ergangen 14 Milt 
tigklichen zů wiſſen / wie ehs ſeinem Sun darinn ———— 
er band ibmerelych anscyger /wyeder ——— außgeſchy ige ; 
fies / bottſchaffts weyß vonn dem Künig Demetri ansehe N unit 
gleych bald zugegen were: Vonn diſer — mogen / 9 
ſchrocken / das ehr ſich kaum inn ſey nem Sal ent 










nig vberauß hoch gefroͤchet/ vnud dann zů ihm geſagt: Biß auch du gegruͤſſet 
durch Gott/ diewen du vriemtire deiner bottſchafft fo lang haſt auff halten vnd 
angſtig machen/fo woͤllen wir dir deß gleich en auch erzeigen / das dir dein belo⸗ 
nung and) zum ſpott werden můß. Vnd als der zeit vil volcks vmb den Rüntg 
Antigonum geſtanden / vnnd —— — der zeit zum erſten malu deis 

emetrium zũů Künigen außgerüffen und ge⸗ 
nennet / vnnd das hoffgeſind des Künig Antigoni/ In von ſtundan mie Rus 
niglicher kron und kleidung gesiert/ Au hart der vatter ſeynem fun ein Rs 


ſtalt ſind die nachkommenden des groſſen Alewandershinpnd wider gewalnr/ 
das fe einer dem anderen mit dem AünigElichen Tirrel nachgeuolgt. 


iſt der Fürſt Caſſander allein der ſhen geweſen/ wiewol innerlich mir mund vd 
ſcheifften ein künig genär/harer ſich doch ſeines gewonlichẽ ſtands haltẽ wollẽ 
Darumb ſo haben diſe ding der vorgemelcen Fürſten namen vnd kleidung niche 


allein verendert / ſon der find auhhdamirinnein follichen bracht vnnd hochmůt 
ommen. i it 


enſchli⸗ 
je dienſtpar⸗ 


kreiß der erden au ßgeſpreytet/ ge⸗ 
fallen find, 4 


P Y4 Wie 











| Von dem Beben 
Wie der Künig Antigonus/ vnd fein Sun Seine 


Ein ſchiff hoͤr vnd fuͤßʒeüg verfamler/ond nichredatmi 
richt / Aucb wie der Künig Demerrinsdie mit außge 
Rodiſer belegert hatt 


yo Feweilden alſo geweſen / iſt der Künig Antigon 
der glücklichen handlungen ee, 
bept / das ehr widerumb von newen dingen ſich auff dem Mea 
vnd land wider den künig Prholemeum gerü ſtet / vnd ſach man 
wol das er ſein ſinn vnd gemuͤth nit mehr an diſen Eriegmender) 
dañ er vorjegechon.Daernunalledingauffdas fürdetlichſt ge 
rüffer/harernielenger versichen woͤllen / damit den fuͤß zeüge vberland ſu⸗ ge⸗ 
fuͤrt / Vnd das ſchiffh oͤr ſetnem fun dem Kun g Demetrio befolhen andenfia, 
den vnd land anhin zufuͤren / da er mit dem fůßuolck anhin zuge. Wieaberdife 
ding die mit fo groſſem ernſt vnnd fleyß zu gerüſt / ein end nemen wurden / da iſt 
durch den traum Medij der des künig Antigonus liebſter diener vnd vermand 
cer geweſen / offenbar worden / im was nit anders wieer den Anig Danerrium 





auff ſeinem wage ſehe / mit dem gantz en heer ſtreiten / vnnd wie er im anfang / den 


ſtreit gantz ſchnel vnd hefftig angriffe: vnnd vnlang darnach fleng cr aber hip 
ſchlich an je lenger je mer abzunemẽ / he zů letſt vard er ñ feinẽ lauff ſo hwach 
vnd kranck / das man nit meint das er wider siiimfelbs kommen mocht. dar⸗ 
umb hat ſich demnach begeben / Als der künig Antigonus das ein hoͤr vberland 
gefuͤrt / hat er vil anſtoͤß vnd vnfals leiden muůſſen / vnd iſt der Einig Demetrius 
mit einem groſſen ſturmwind vnd vngewitter auffdem Meer daraffter geworf 
fen / vnd mit verlierung viler ſchiff mit den vbrigen an ort vnnd nd getrongen / 
da kein port noch anfart waren / vnd haben beid noch vil trůbſal vnd vnfals 19 
ſie auff dem Land und Meer erlitten / das vberig hoͤr kaum vñ mir groſſet ande 
heim bringen mügenn. Zu der ſelbigen zeit iſt der Kunig Antigonus ns 
minder dann ach zig Järig geweſen / vnd alser zů reiſen vnd Eriegsufkten! I. 
vonn ſchwere wegen [eins leibs / dann von bloͤdigkeit wegen fäns als] n 
ſchwer vnnd vntauglich worden iſt / da hatt ehr ſich inn trefflichen — 
ſuns / des Künigs Demetrius gebrauchet / der eines ſcharffen hohen a 2 
darzů vonnwegenfeinerfigbafftenband ganz theůt vnnd nambaff 98— 
umb ehr dann feinen groſſen můttwillen / den ehr mit den weibern beg nd 

inn ehr vonn vil leütten verklager / deſtermehr vberjehen vnnd Sn mitk 
felbig hatt ſich aber ibm friden/jen mitt trincken vnnd wirdt ſchaff 2 moto 
wey beren vnd allerhand wolluften gantz můttwillig vnnd — rs 
halten. Womanaber Erieg fuͤren muͤſſen / hat chr ſich aller an * 
ligen handlund entſchlagen / vnnd ſein ſynn vnd vernunfft Er muffen mal 
Das chr feine irren mitt der ſach vnnd dem glück verendere: A * —* or 
der Rünig Demerrins auß dem Erieg gehn hoff Eam/ — —J— 
Vatter drat vnnd ihnkuſſet / ſprach der Vatter / D mein Sun PUWT der 


+ u . as f: 
anders dann das du die ſchoͤne Sraw Lamiam kuſſeſt / dann che * | Alte 
dern lieb hett. "do 
nn trincken vnn⸗ 


/woret a" ; 


/p an gi 
ſchwerlichen Cluxen geplagt wordem/a 7 der Vatter/ WET, temen 
hoͤrt / ſag mir aber eins / iſt der Clux von ( 
Als auff ein tag der Rünig Demerrins kranck lag / vnd —— 
hne zubeſichtigen / da fand er ein jüngen knaben vor ſeinen auf 
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auff gieng ehr hinein / vnnd begreyff ihm ſein pultzs: Vnd als ibm bie ſchlůg / 
fagt Demetrius wie ihn das Feber kurglich verlaſſenn / das mag wol war ſeyn / 


Diß ſeyndt die laſter / inn dem muͤſſigenden Demetrio/ die doch inn volprin⸗ 
gung vnnd außrichtung der ſachen mir ſeynen trefflichen vnnd mannlichen tu⸗ 


feinem fun gefehen. Ehr hat ſich aber nit anders gehalten / dann wie die Scy⸗ 
thier gewon / ſo vom wein vnnd rincken gantz ſadt ſind / ſo ſchlagen vnnd zie⸗ 


zů dret ten / vnd ſich keüſch vnd maͤſſig zehalten. Alſo cher ibm auch da KRau— 
nig Demetrius / der ſich etwañ / ſo cehr nichts zet hůn wißt / mit groſſem luſt vnnd 
freüden / inn allen praß vnnd wirdt ſchafft begab / ſo dann inn zuſtendenn kriegs 


Zů muͤſſiger zeit gewon was Luceruen vnd ciſchlin zů ſchnitz len/ Fremder künig 
Attalus den man mir dem zunamen Philemat er naut / ð hat nit allein Hioſtia 
miaa vnd Elleborum nieß wurtz / ſonder au Sicuram vñ Aconitum/ auch ar 
dere der gleichen mer vergiffte kreütter gepflantz et/ vnd allen fleiß daran glegt 
Oamirderen frücht vnnd ſomen zů rechter zeit abgenom̃en wurtden / ſo dann der 
PerthierK ünig fageman/das fieniralleineinen luſt haben/ jre pfeil und fpieß 
afen zů ſpitzen vnd zů ſcherpffen / ſonder woällen auch des ein rhům haben Aber 


iij Demetrius 











Don dem Ichen 


etrius di sin Cilicia gelegen/belcgert/hat jn den Rünig Dyp, 
Demetrius die ſtatt Solos in * nee vnnd (diffsi —— 
machus gebeten / ſhme zůuergünnen fei gen gen] 
vnd ihm der künig Demetrius das giiclich zug elaſſen /daernun alfo dirfebige 
“ ðrüſtungen beſichtigt / hat er ſich ab diſem maͤchtigen vñ ſhoͤnen el 
— * tzeügen vnnd ſchyffen vberauß groͤßlich verwundert / das ehr 
RE RA die menſchlichen finn vnd vernunfft diß zů wegen bringen / 
ale die goͤtlichen Ingenien diß erfinden vnd machen. 
en ER diſer von dem Künig Demetrio belegert / vnd zů letſt nach 
Ra 37 A fieden Rünig Demerrium geberten/daser ihnen 
— zeügknus ſeyner t heüren mannlichen tu gen Mi 
bene: Deefkandef ettlich ſtreyt vnd ſturmzeüg zů letz laſſen wo “ I 
banken ſagt man anuch / als die Ahodifer fich dem —— 
en vnd zůgeſellet / hat der künig Demetrius ein ſturm zeüg HN 
On slli einenserbzecher der ſtet genent / den hat er mit ein 
a i diß Inſtrument vnden ein breyten 
f lt gemacht. Naͤmlich ſo hatt diß In 
— 77— an die ſeytten gleich / vnnd ſede inn 
viereckechten anf ang vnd fůß oder ſtand / daran die ſey RE, 
nders breyt / acht vnd viersig ellenbogen / vñ ſechs a 2 Ep 
De vonder vnderſten fůß vnd ee biß au — * 
ſittlich auß geſpitzt vnd eingezogen / Al ſo diewei num 
ar vil breytter was / dann das hoͤchſt theil daran / 3 g — 
— ein loͤbliche figur vnd geſtalt / die ſich imn alweg erpiop GE Main Ih 
wendig darinn waren vilheimlicher gemach vnnd — ——— 
vil der kriegsleüt ſicher — fi — 
— en vnd darin vil verdeckter p ind v u Filet 
ai ne gefchoß den feinden zů ſchieſſen — on 
order bydlidenrharen vnnd gemachendicaller Bet brache dasdiler 
5% fo har diß den anfebendenahm rl — * 
= tzug / ſo leichtlich zů ru en vn Sllicefeic ht 
en man al f Br ven .- * — a din a 
meiſtenneiget. Inn difemErieg be t —— 
a en Cypsen/zwen künſtliche a en A Place Be 
dernjederbey viergig pfunden gewichts / die hat er —— 
lus der die gemacht / probieren wöllen/wicfeft vnd ſtar a none — 
man mit einem ſtarcken armbroſt auff dreyſſig ſchreit — —— 
gegen ſchieſſen ſolt / als das — N 2 ER ern, — 
Se ; talsob follichs mir der ger auffer Erw 
Be — — man worden/mirnamen A — trzenn 
er e follichen harniſch difem Erieg gebraucht / der une —— 
her / ed animgerragen/wicdie andern — —— 
ee dañß / als er zů — — de Fries als 
i rimſten ſtreits erſchlagen worden. Iñ on‘ merlpsen/ bett", 
a vnd ir belegerung A 3 — 
üni ins vr ůcht / wie er e — 535 
künig Demetrius vrſachen geſů Lund gereise worden / Bahr 
oͤcht / dari ch von nen noch mer tratzt Van fieba 
vber die Rodiſer erzürnet — vorfeinetg ema 
er die kunigkliche kleineter die —— — Pen * 
ů geſchickt au ffgefangnen / vn ine de in demmmoenig der * 
—— künig Ptholemeo zů a Ale der Fürig re * 
Va (anbot 
groffen Alepanders vatter einen faſt ſchwer 
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fein borten und brieff auffgef ngen / haben ſie die alle auffthan vnd gelefen/big 
andenerdcr andic Fünigin Dlympiade felbs ſtůnd / den behieltẽ fie beſchloſſen/ 
vnd vnuerruckt / vñ ſchicktẽ den dan künig Philipſen zů. Aber vnlangdarnach 
als ih der künig DemerrinsdiferhandIungbalbe wol fůg vñ vrſachen gehept 
an den Rodiſernz ĩ rechen/hat er doch jtien diſer ſcmach vn ſchadens nit geden⸗ 
cken / ſonder als ein theurc⸗ adenliberKünig vñ herrn/ wie im wol gezimpe/ſtch 
ſeiner miltig keit gebrauchen woͤllen. Naͤmlich als der künig Demecring auſſer⸗ 
halb der ſtatt Rodiß cin ſchoͤne figur vñ bildtnuß/J alifif dic doch nit ganz was 
aber ſunſt mit wunderbarlichen ünſt vnd art/ von Pꝛothogone Caunto gema 
let / in einem Tempel befunden haben die Rodiſer vor ſtundan jren Herolt vnd 
botten zů im geſchickt wid ineflaffig geberen/diß künſtlichen werte zuuerſcho⸗ 
nes: denen hatt der Ka Hgdsrüber geanrwort/chrwolr che feines eigen Dars 
ters bildtnuß vnd ſeülen zerſtoͤren laſſen / dann da⸗ er fo cin koſtlich vnd Ein ſtli⸗ 
che arbeit mit gewalt ſolt verderbẽ laſſen. Man ſagt auh / das diſer meiſter Pro 
chogenes / ſtben jar lang an diſer tafflen vñ bild: niß gemalt haben ſol / als audy 
der hochberu npteſt Maler Apelles dahin kommen fey/ allein diß gemeld zů be⸗ 
ſehen / das er ſich deß ſo koſtlichen wercks / ſo gar verwundere/dag er lang zeit als 
ein ſtum on reden darob geſtanden/ vnd zů let ſt geredt/ es hab diß groß derck ar 
beit vnd kunſt kein vergelang/ wer diß oderder gleichen malen / mag wol růms 
halben / biß in die wol Fen erhept vnd inn die himel geſetz werden, Diſe taf⸗ 
fel handt demnach die Admer binweg gefuͤrt/ vnud iſt mitt ſampt anderen ver⸗ 
indt worden. Daaber die Kodifer diſen krieg kecklich erliten/ vnd der Kunig 
Semetrius abermaln vrſa ge ſůcht ab zeztehen/da hat ſich von vngeferd bege 
ben das deren von Achen Bot ſchafft zun künig Demetrio kom̃en/ vnd in gebe 
ten / die Rhodiſer der belegerung zů erlaſſen / So bald der künig diß gehoͤrt / hat 
ervon ſtundan von der belegesung auffbsochen/und find dicR bodifer vonder 
kuünigen Antigono vnd Demetrio im verein vnd zů fre nden auffgenom̃en/ inn 
dem ſiehnen des Ru gs Ptholemeus freündtſchafft außgedinger: 


Was der Ring Demecrius für onen 
gent an im gehept. 


Ar zwiſchen hat der Sürft Caſſander iñ Macedonien durch das 
a abweferdes Künigs Demerrn vrſach genommen/die vonn Az 
Ithen zů belegeren/ond iſt mit einem maͤchtigen volckd 
J gen/ das dann dem Künig Demettio mitta 
Athon/ inn was angft vnd noth ſie weren/darbey geber 
2 der belegerten Start vrnerzogElich zů hylff Eommcır, Da 
diß der Künig Demetrius erfaren/barr ehr alle din 
mit einem groſſem hoͤr naͤ mlich mitt drey hundert vnnd dreiſſſg Sch 
den vor genanten Herren Calfandern 3ogen/iffa \ 
laß gefaren/pnnas als baldehr inn der vonn Acheno! 
nvorgen anen Herren Taſſander nicht allei ß 
rauch gantz zerſtrewet / p nud biß an die Clau 
deruolgt / v ad dami die ſt at H A dei 
Ion dies ägswerifind febsranfene Macedoner auff des 
ſeyt Sefallenv idflüchtig zim kom̃en. Dar 
vnd hardamıralle Brische die innerth alb Phrlaa m 
Nacht / vnud alle di im darzů geholffen/harer zii Sefellen suffgenomen, Op: 8 
Buch darauf Phylin vnd Panactum / die gleic wie zwey feſte ſchloß oñ vorwe 
id ren / der 





\ Ar 














Don dern leben 


ren / der Athener land auff dem hals lagen / Vnd von dem Bern Caſſande mit 
ſtarcker hůt beſetzt warn / mit groſſer eyl eroberet / vnd denen von Achın rider 
innfirengewalrgeben. Nach volendung diſer ſachen / habẽ die von Achanie 
wol ſie vorhin vber allemaß/fyrtenvndherkomen/demEünigallecerund sur 
bewy ſen / in jhrem ſhhmeichlen vnnd liebkoſen / noch kein maß finden Eunden/ 
vnd un alſo das hauß vnd eerlich gepeim hinden an dem Tempel Palladis gıle 
gen zů einer herberg vnd wonung eingeben / inn dem er als ein vnkeüſcher Han) 
bey einer reinen jundfraiwengewcfferr/indern er doch den fůß dritten ſeines va 
ters wenig nach genolger. Wann als der erwo.crfarenwicfeinfunPhilippusin 
ein hauß zů herberg kom̃en / dar inn drey iundfrawen waren/da ſchalt er ynen 
ſunnit / aber dem furierlaßer ein gut Capitel / das er jn darinn loſtert gehept vñ 
ließ feinen fun zuhoͤren / warumb haſtu / ſprach er / meinen ſun inn ſo ein klein vnd 
eng hauß gefuͤrt / vnd in damit inn ein ander her berg gewyſen / dadurchchr alle 
kunfftig ſchmach vnd ſchand fürkam . Der Künig Demetrius aber hat der gar 
tin Palladis nit verſchont / vnd im die elteſte vnd den ſchweſtern zugſllet / auch 
ſich dieweil er inn dem (bloß gewonet mit den burgern vnd Jünglingen inn de 
ſtat fo ſchand vnd laſterlich gehalten / vñ die fo vppigklich mißbraucht / das dit 
wonung am aller reinſten vnd ſauberſten gehalten / fo ehr ſich allein mitt jeinen 
weybern vnd gemaheln Cryſide / Lamia / Dime / vnd Anticyra / bekümmert Es 
ſind aber ſonſt der ding gar vil mer / dieweil aber ſollichs on ſonder ſchmach 
ſchand diſer folöblicherrfkar Athen nit anzeigt werde 
len vnderlaſſen / jedoch dieweil vnnd die erefliche maͤſſigkeit vnnd v 
tugent / Democlis der gedaͤchtnus wol wirdig / iſt 
ſchweigend zů vmbgehen. Diſer iſt naͤmlich ein ſchoͤner vberauß 
ling vñ knab geweſen / der nie keinẽ bart geſchorẽ / al ſo das er 
ſchoͤne wegen / der hüp ſch Democles genant worden iſt vonal 
Da nun der künig Demetrius diſen jüngling weder mit bitt n 
ten zů feinem můt willen zů wilfaren bewegen moͤgen / hatt et zů 
ein orfach vnd gegenwurff funden haben / als der jung / die gemey 
loſſen / vnd ſich allein in ein gemein bad ge 


außſpehen laſſen / vnd ſich den nechſten in 
befunden / hat ehr jn vnuer ſehenlich augewen 
s / vnnd im der Kun 


ebrhabenmöger/ 
Eeffel auffeban/ — 


ſeinem WITT en) 


n/magichdiewolmitn 


für gůt angeſchẽ 


fuͤgt/ hat jn der kůnig m 
das bad verfuůgt: vnd als 


ling allein darinn 
jung ſach das er allein vnnd niemants vmb in wa 
vonderſtůnd an zů legen / auch das cr kein ander flu 
ſtund an vnd bchend den deck ob dem ſiedenden bad 


das ficdendich heiß waſſer geſprungen / vnnd ſich alſo mit 
Künigs Demetrij beſch 





die ſtat geben vnd die gebete 
ſen / Damit hat ehr nit allein ſein ſchanda 
maͤchtige geſchendung vnd laſter bracht / 
vom kunigempfangen / haben 
ralt / ſunder ein Decrer vnd erkentnuß aufgan 
zů gelaffen einich fürſchrifft vom künig zů begern. 
Demetrius dorab ein groſſen verdro 


ſie den vorgenan 
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von ſtund ahn nit allein gerewer/funderhaben diß wider aberkant. Zů dem 


find die vrſacher deffelben/erlich «er: 
| getoͤdt / vnd erlichi 
ſchickt / vnd damit ein new Decret vnd Kdice re —— F rer 


vnd bey al i ü 

en. _ * ei für recht geachtet fin. Als nun ein frum̃er bur ã 
—— ———— Stratocles in aberwitz gieng / vnnd — 
En ie ‚Fre Decrer und ſatzungen erfur bracht / vnd aber — 
nit der geſtalt vnweiß were/ 

wann hren vilen h i 

— att ſein ſchme 
f&offer Von diſer red wegen iſt Demochares — ee 


dochter Aeaci / der Mol 
offer Künig/ ů einc⸗ 
ee ä gů einer gemahel Iſt dem⸗ 
—— se; ty * ehr den Bee a ri 
| E < 

—— ehr Demetriadem ——— ee andere Statt zů 
—— 
er/dicdas 


ochmůth vnnd fFolesdeskünz 

ochn 3desFünt 

nig nic geachtet / vnnd allan ſich * 

— — — Jenennet hat 

n vund bey dentrincke 

re en geſeſſen / iſt worm erlich en ſchimp i 

— F Demerrius/der etlichet fage/ Jh ag: — Del Ib 
i ’Prholemeusderhaupeman — ——— 

* J 


—— € allein mit dem Ein 
rgmandeen KRünigen fürkommen/ 
iſt ſollo⸗ 


17% e 
men / genennet wordeun Da 











Don dem Echen J 

hnen verlachet / vnnd nicht geachta 
iſt ſollich een — * en diß zů groſſem verdenßarıgenommen 
Vnnd hat allein er $ Bl (bag kamern ſchetzzen / als ob er ein verfchritener 
dasmain I A ea were. Diß fein vnwirr ſe gemuͤth mereraudjdes 
* —— künig Demetrio vorbiss gehaß ware/darumb — dannſcy⸗ 
ehr on das ı Ramiam aufrupffet / als ob er die auß einem offnene en / vñ von 
rei keiner Eänigin gemacher:Darüber gab ihm ——— 
— Se — 
diſe — enelopen. Nach diſen dingen / vñ als der künig en 
feingemabel Per d aber kurtz daruor / denen von Achersügefi yben 
der gen Athen kame / vnn im willen hette / ſo bald er zů hnen 
g ehr jhnen zuuerſteen gabe/Das chrim wi 5 ſehen / das fiebeyjmnfüc 
— —— heimlicheiten zů erfaren / vnd das ſelbs zů ſehen In oralen 
—— — was aber zů den ſelbigen er * ann ſtewartn 
— chtet / vnd vor der zeit nye mehr erhoͤrt wor —— heimlich 
miſſeth at Sr a Nouember des winttermonats /et — 
ER} begeben. Aber inn Junio — ——— ann Di 
Seifen vd vnberbifnand I es" m rare si 
chen mit groſſe daſcbo 
wurden un eimjar zuuernemen noch ————— ee 
kin i Demetrij brieff geleſen / vnnd die ſach bera 2 cam ſtangkertzen 
eh allen mit namen I 3 art Jiedoc ſohat 
ider den Rünig Dem foforhefr 

hůb / gedoͤrffen rathen / das wi ich vnd meynung / inn diſer fo 
mmenmans / rath vn t Strat 
2 en ——— haben mögen. "Wann a da dama⸗ 
et —— vnnd vrtheil / das man den monat ht eigeen fie dan A 
— was/ den Fonember nennen ————— band ben) 
en i B ñ gots di age 
indern heimligkeiten vñ g den Brachmonat⸗ 
nig Demerriobiemin den fie zum Nouember gemacht dent gt 
a zum > dopffer and . 
widerumb den —— dic aller groͤſten gotsdienſt vnd o paroclomme 
"D paenbanpderebgenant Phiyp'cs den g@aden sorge 
{ — geſagt:Diſer hat ein gantz Jar in die z⸗ mars el 
Kr — — Palladis / der von dem — Jin der ſtatt Sclehait, 
a r/i Gin pr 
— hat er gefage:es folleniemant vnkeu ſche — 


ocles 


il junckfrawen / mie. 
nmen / der die geweicht vnd Sana — ei 
ee ffern außfüllen/wie er sch Den er far “ 
ein dei m künig Demerrio 
en in der ſtat Acherrvonden g 


ie voll 9 
diß ſtuck die ecti 
des Künigs et mob 


j hat doch 
mtrawveren vnd ſchmertzen erfüllet / ſo 
* er naͤmlich als ſie auß — künig A den au⸗ 
ee — — ——— we —2 

das ſie ſolliches diſer ſchaden de 
len / hat er jnen befolhen teren vber antworten ſolten Dann bie RE 

dern hůren / ſich damit zuzi Arhennir ſo hoch verdroſſen / dan un 
die vonn chen u dadurch galt M A 

tuft/des gelts / hatt d wol ſach / das der Künig lien vnd nit. 
ee een a gegenden Ne s Dematit W ji 
wiewolcelic t ſich an ang jefot 

ien elt Lamiaha je vber all bes enge 
Re lee ulaffen/alfo das fie v ilenburg Eon) 
— —— fievon —— surf 
an an Eünig ein koſtlich — —— fft ang * 
es RER einEünigklich vnd el der ſpeiſcn / me 
ne je egen ſeiner koſtlicheit / mae wan 
ic) ; : 





XC 


Des Rürige Demetrij 


dem Samier ʒů funderer gedechtnuß beſchriben worden /darumb dann vnder 
den geletten einer/ der ſtat vnfal/Ramiamvnd den künig Demetrium / die weil 
er die Lamia bey im gehapt/ ein Fabel genant hatt. Dife Lamiam hand je 


alle menſchen angefangen zů ha ſſen / nit alleindes künigs gemahel/ ſunder auch 
ſeine kebs weiber /dieweil ſte ſahen das der künig ſo gar an jro vergnaffe / das 
er vil mer vmb jren willen thet / dann von der andern aller wegen. Vund als 
auffein zeit der kunig Demetrius ſeine botſchafften zů dem Aunig Lyſimacho 
geſchickt/ vñ die jr werbung gethan/ hat jnen der künig Lyſtimachus sum ſſen/ 
von ſeinem ſtreit vnnd Fampffanzeige/südemin vorseiten der groß Alva 
dergeswungen/den er miedem aller frey digfken grimiſten Löwen beſtan muſ⸗ 
ſen / vnnd ſte damit die maſen ſehen laſſen / die hin der Loͤw mitt feinen ſtarcken 
lowen inn arm vnd bein gemacht. Derzühand die botſchafften gelacht vnd 
geſagt: Vnſer künig můß auch die blawen mal vnd maſſen tragen / die hine das 
wilde thier Lamia am halß gepiſſen hatt Des moͤcht manfib auch wol vers 
wundceen/warumb der Künig Demett ius zum erſten abgeſchlagen dic gemelt 
fein gemahel Philam zunemen/darumb das fiefo alt gewefen/alfo das je dcr 
varter kaum darziiswirgen mögen/das er ſte genummen / vnud ehr doch dem⸗ 
nach in der liebe der alten frawen Ramia fo gar entbrandt und entzündt wor⸗ 
den / das er auff ein zeit zů der ſelbigen tochtert Demoode 
ſte fragt / Wasihrmiücter Lamia für ein fraiwewere/3 


Man ſagt au das die v 

gedacht Lamia/ einen ſententz / den man das vrtheil Bochari 
i -gypteneinjüngling/ein ſchoͤne bůl⸗ 
ſchafft / mit namẽ Theognides geheiſſen /fa inprünfklichen lieb Schapt/Dafte 


nun geſehen / das der jüngling fo gar an jbr vergnaffet was/da forderer fie taͤg 


ſich / das dem jünglingcraiomcr 


nunder genandt Bochares/difen ſpan zwyſchen jhn 
gling befolhen / ſo vil goldes/alsdiefram begerer/in 


s/hatedie 
vorgenant frav Lamia/darumb verworffen/für vngerecht gehal⸗ 
ten / Dieweil diſer trawm dem fungling all fein anfechtung vnd 
egyrde bingenommen/fo het doch der ſchein vnnd klang/ 
diß gelts / der frabhen Theognidis /jhren 5 
vnnd begirde/nir erfereiger: Diß ſey 
vonndifer Lama 
geſagt. ⸗ 
Wie der 





ris nent / dermaſſen theil Zamie. 


MN. 


EN 
Mi ui 
N, 








Don dem leben 
Wie der Künig Ancigonus inn einem ſteit 


vmbpracht / vnd der Künig Demerriug 
kaum daruon kommen. 


s gelück vnd dievolbzachtenfi achen / diſes herꝛn vñ künlge /vẽ 
J nach diſer ſeiner slücfeigkär/fom 
falligklichen nachgeuolget / Habẽ diſe vnſer hyſtoriauß einem 
anmuͤttigen ſchimpff hauß / zů einem vnlieblichen ſpil gewende 
Wann es haben all andere Künig / wider den Künig Antigo⸗ 
num / zuſa men geſchworen / vnnd mit aller mache zů fange 

Dadas der hünig Demerrins erfaren hat er ſich auſſer Gricchen ʒſy 
— verfuͤgt / vnnd mith ihm vonn dem zů ſtehenden krieg gerachſch⸗ 
lage, nn chr nun befand / wie fein vatter vber — oͤg u 

age . i en ſeynen ſimen vnn 
on che len / vnnd das ehr ſich mitt a 
derſtůnd ein hoͤr zuuer ſam ch noch vil mehr dann vor ſhebe⸗ 
ERSPAREN! € u kuff vnnd begird ei 
Pillen mipanbeste ünig Antigonus /wol vnder allen anderen 

r vorgenant Künig Antigo 

—— — ie Künig geweſen er ber \ ee Make fine 
- i dobzeften fig und fkacr/au u 
dem kůnig Demetrio / den erſten vñ das ehr ſeinem hochmůt etwas 

. 8 gehaben / das ehr ae ch 
de / behalten / wo tr niemer an ihm ſe ch eyner milteren herr 
Armenien hoff art vnnd ſtoltz vberunben a — 
ſchafft vnnd regierung gebrauchen moͤgen Lbrwa 


ückli ing / das er menigklichen 
tur herb vnd grim / vnd vberhůbe ſich der glücklichen ding / durchchr aller voͤl⸗ 
Jalle Aus 





über es h r 
i i i eyenzerfteüberen. Ver! pen 
acker mit einem eingnen fein vnd anſchreyenz — casino 
gırat j 
kaunff hundert 
ope pn fun re 
feine feind sammen bracht. lxilij. tauſent zů füß/ — —* * ah ge i 
! INDIAN ; igonus ſci⸗ 

uͤroß / darzů. xl. helffant / vnnd Cxx⸗ ſtrey ———— 
zů roß / darzů. xl. helff J alsder ige Te 
2 ap Wei 
veflicheiebifer RER nad 
{ 9J * 
—— 


—— * inun dem er a 
manheit zů berümen/ ii fd 
vnd ſorgen gewoeſen / da iſt er etwo lan ch eigendinrgrofl arzt 
angſt v /alfo ſtilſchw 106, hu 
in künffrigeehbfal vor angen fech, ich der FünigAntigo Wanne 
2— eanden Man ſagt auch das ſi binmiewnderzoge, mac 
— (ac SD egunden Dee n encnli an fein ſtat zu s gerad 
vilerhan änig 
R er fein ſunden Eis 
vor dem gantzen he 
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ver ordnet / als ob et yetz an ein ander lebẽ gedacht: demnach hat er jn in ſein zelt 
gefuͤrt / vnnd on bey ſein anderer diener /erwo lang beimlich mierjm geredt / dz 
dan allen kriegs leuten nie in klein verwundeern bracht / dieweil er vorhin nie) 
oder gar ſelten gantz allein fo heimlich rath mie jhm gehabe/ ſunder ticht alle 
ding nach feinern ſundern gefallen auß/ond ließ jmniemantsdarimrachen, Da 
her ſagt man/ als er auf ein zeit von dem ſun gefragt / wann er mit den heet wi⸗ 
der heim ziehen ſolt/ darüber het jn der vater mir einem zorn wehen antlitz ange 


metrio iſt im traum der künig Alexander in ſche nendem vnd glitz endem har⸗ 
niſch fürEummen/derjnegefragr waser in dem künfftigem ſtreit de⸗ ſeinen für 


iſt et mit anſtoſſung feiner fuͤß dermaſſen geffrauche/das er mit gantzem leib zů 
boden vnd feinem mund gefallen / vnd als man jn wider auffgehebt/ hat er bad 


band auch gleich daran ffeinander angeiffen/onbmenigklich ein au fFfeben auf 
demdander kümg 


fen der reyſigen/ au dem künig Antiochům dern fundes künigs Seleuci mechti⸗ 


griffen. Darumb darın ein groſſe anzal der felbigen/dafte ſahen wie 
den umbgeben/ond vonjhrenreifigen verlaffen waren /find fiefrey willig ſelbs 
auffder feind feiren gefallen: Vnd als die vbzigen allein kein widerffand chi; 
mögen/babenficfihzßder flucht gewender/pndamir ein groſſe anzal der feind 
Gleich wieder hagel/vber den künig Antigonum gefallen/v 

ren / die jm allein i 


vier kaufen zä fůß/ vñ fun fftauſent zů roß / mit groffer äldanon geflohen / den 
ſt Inn dem er verargwont word 


nen 








- 








; erliche 
"es dem nit als faſt darnach / das ſie auffgerichte I ee ef 
Stagıftenı licheeere/vondem gemeinen voick / erlangen / als g 
a f 


Don den. leben 


en empfangen / vnnd an gelt mangel het / das er alſodcnalla 
ah — — —— tempel zů Ephes / ſ eins ſchatz vnd gelts herapb; 
Dr dir Kst bar er für fich felbs geforger/das feine kriegsleüt ſollichs wider (cf 
nA ah thin moͤchten / darumb er jhm furſatzt / von ſtundan da danntn vi 
ve bzeziehen / Wieer darauff gůt werrer erlangt / hat er ſe ein volckzů ſchiff 
ca en en/ vnd alſo fein fart in Griechenl and gericht / des willens vor alle 
heiſſe 9 * Achen zů ſchiffen / Welliche ſtatt er hm inn ſeinem vnfal/si dt 
Ehen Wa uß gedret ten / Wann er hett daſelbſt vilfhiffondgels/aud 
Inn en gemabeldie küntgin Deidamiam gelaffen/ Vnnd vertrawet denen von 
— allenanderen/das fie glauben an jhm halt en / vnd inn keinen noͤtten 
verlaſſen. Als er nun mit diſer vnnützen hoffnung inn 5 Mi 
yon bey den Cicl adiſchen Inſelen Be ER ea S M k 
entgegen kommen / die jm gar —22 & a A a Pal 
en en n darumb fo wolcen fie n gedetten 
ſen / keinen Fünig mer in jr ſtatt au ff * / Bi 
vnd vermant haben / das er yhrer ſtatt a ſteen wo m 
in Deidamiam dermaffen abfertigen/ond jm alſo zů bring 
De vnd auch a ſtand vnd lob erforderer. Da die botſchafft 


5 angenommen / 
te die von diſen befelch aůßgericht / hat der künig ſich eines A hei 
“Yıhen trew das er [hier von ſinnen kõen: Wann wiewoler fein Fünig 


8 inmdiealler groͤſten trub 

I Hör verlorn het / vnd auß dem aller mecht igiſten en ai ei 
fal kom̃en were / bedacht er nicht wenigere bey jhme fülbert 110 Kinn 
vnd der ſtreitte vermoͤchte; Vnd fahre man wol / das er Y une Aberdit 
derwerngkeiten/miteinembdapffern vodmanlichen gem * Kr en joe vo 
fo vnnerſehenlicher bereug /darinner ſich wider alles IR wasgroffen ehrt 
den Arhenienfern verfporter vñ verachter fein/ift vnſeg — —* 
sen vnd trawrigkeit / jm ſolliches in vnd an fi tincm rd — vn verfetinet 
halben auch meins bedunckens die Sürften und herren be berveyfungen das” 
den / die da achren das die vberſchwenglichen groſſen — ynndeinwt 
meinenburgerf&a fFren/die hoͤchſt zuugnuß BEL & — 
beſtettignng jhres ſt ands fein ſolt. Wann ob der — an fan [or® 
wasfeeien willen vnd gunſt geſchen / den Surften u AH em dann bit 9 
den ſte doch den merern teil auß forcht dahin gefuͤrt / on fen nnd futſ 
SAN Ka BEN — regieren] Di ah 
gen/ auch diealler beften männer die den g D ara ea 
der eeren Wi in 


-meifter 
ve verdienft vnd fre gehandelten ſachen / aw Ale alser verm· 
Danınder Einig Demetrius von ben Arhenienf‘ han — 
roſſe ſchmach empfangen / vnd aber nit der ge denen von di 

Bahn er einer bequemern Zeit zů erwartten / ER a chen (underben ni 
halben nit vbel zů / ließ ſich auch keines anlaflen/ DarumoE. af 
Bere on drhen [ol 
dreyzehen riemen / zuſchicken wolt en / da Kir IFden Aemumsh gr garen 
hat er ſein ſchiff genummen / vnd iſt eilends au 


ect y/ 
enye lenget order 
er nun dahin kam / da befandt cr wol das ſeine fadeny n ae hen den 


s 5 ortte 
wolren/dieweyljhm ſehn zůſetz vnnd 5 iz Daru * 
vnd die ſtett ohn allen ſtreidt zů den fein‘ en 5 ve —* 
newe ding inn ſynn faſſet / hatt alſo Pyrrbum Im 5 pr PN 
iſt er mit d em g antzen ſchiff heer inn Cherroneſu⸗ 


Des Künigs Demecrij. 


nig Lyſtmacho fein künigreich angriffen/ vnnd iſt alſo nit vil zeit verlauffen / 
inn dem er fich tägliche geſterckt / vnnd damit ein heer zů wegen br ach / das nit 
zů verſchmehẽ waß / Auchhardißdicäderen künig nit hoch beſchwerdt / dan fie 
waren dem künig Lyflmacho vmb ſeines groſſen drachts vund mache willen/ 
gemeinklich abbold. Danumdennac kuůrtzlich das glůck dem künig Deme⸗ 
trio / etwas baß zůſtan wöllc/hatfichbegebe/als der Fünig Seleucus war nam 
wieder künig Lyſimachus vonn dem Eunig Prholemeo inn X aypren/swo fei 
her tochtern aberworben/memlich/ dieeine jm felbs / vnnd die anderen feinen 
ſun dem jungen Eünig Agatocles/ Da ſach jn auch für gůt an/ wie er ſich vnnd 

ie ſeinen nachkummenden/ in jrem Reich auch mit mechtiger verwant und ſyp⸗ 
ſchafft / befeſtigen vnd beſtettigen moͤcht. Deßhalben begeret er Stuatoen⸗ 
cem die tochter des künigs Demetrij zů einer gemaheln. —* vnferſehenlich 


Da diß der Fürſt 
Piſtarchus der brůder des künigs Caffander/dembanndie land vnd proumt 
nach dem ſtreit mit dem künig Antigono beſchehen/ zů regieren befolhen wor⸗ 
den / erfaren / hatt jhne das nit wenig beſchmehet / das ſein land dermaſſen mitt 
raub vnd brandt beſchediget werden ſolt / Iſt darauff von ſtund an ſelbs zům 
künig Seleueo kummen/ vnd hatt jhne erinneret vnd ſich beklaget/ was jhm bez 
gegne/das et auch nicht wol daran handel / das er ſich v 
dermaflenabfünderen/Da diß der Kuͤnig Demeirius erfaten / hatt er durch ſei⸗ 
nen absug/nochmer vrſachen erlangt / vnd feine kriegslent an dem lande Cyn⸗ 


weſen / da er den kuͤnig Seleucum fande/ die dann zum etſten all 
betrug / auff ein orth geſetzt / vnd einan dern au ff das aller freündtlichſt empfan 


Seleucus wider abſcheiden 
woͤll en/ hat alfo ſeinen gemahel Stratonicem/mir ibm genommen / vnd iſt mit 


zů ſeinem ſun Antiocho kummen. Daaber 


zů gefaren iſt / da hat er on allen ver⸗ 
SB feinen gemabel Philam / zů hrem brůder Caſſander gefchicker 


der zů ſhimn kommen/ OndinnE 
en Nach der ſelbigen todt/ h 
ſuͤcht / vnd durch feinen dodhre 


gan freündt ichen 
Aber in dem gantz vnmenſch 


ij lich/ 


vnd menſchlich/ gegen ſeinem ſchwehet ergeiger 





CR. 











” 


Don dem leben 
lich / vnd der newen freündſchafft vngemeß bewyſen / Wann als der künſg de 
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metrius ſhm si gemůtt/ das er jhm das landt — gelt wider zů leſenn —— Fi 5 — 
geben ſolt / So hat er ——— — an hundert vnd fünfftzig ſchiff dem Eünig Demetrio etirgegen geſchickt und das 
Sonde mpas nit celangenniog dem Eünig Scleuco fafkühel lin man die ſchiff ſchon vmb LE gina gefeherr. 
vnd Sydonwidergeben wolt / In dem man dem künig Scleucofaftüblgu Diß hat denen von Athen wider cin hertz und bo ffnung gemachet / das ſte die 
vnd jhn für einen vnmen ſchlichen haͤrtten man gebalten/ Sn fFacbehalrenmSchten. Aehar abe der BRAND enitkeine aufer DUO 
in feinen gewalt gehebt / die zwifchen dem Indiſchen moͤr / vñ yrier land nefo und Cypermmirgtoffereylmet (hf wegen beacht/nemlic auffötep 
vnd geſtaden gelegen/ Vnd was doch yetz ſo — ——— bundert ſchiff / darumd dic) aubtleut Prholomei feines angriffs nic er wartẽ 
an zweyen ſtetten / denn an deß ſo thewren ee — ln woͤllen / Damit hat zuch der obgenant Dach ares der Tyrann/die ſtatt verlaſ⸗ 
ſchafft gelegen / vnd alſo ſeinem loblichen ſchweher / en das — 7 jen/ondfich mir der Auchedauongemadet. Fidembievon Achender map 
alleinnirgeholffen/Sonderen mir abfehlagungedifer in et Be 15 ſen verlaſſen / vnd aller ding versweiffele/und wiewol fie vorhin mit Dectet vñ 
auß allem feinem landt vnd reicyvertriben. Diſes iſt die lect armůt vrreyl erkant / wellicher eicdrdaumanmir ben Einig —— 
muͤtes / daruon der hochgelert Plats / den aller warhafftigiſten Be % men / der folt fein haubt vnnd leben verwircher/haben fie doch auß trang vnnd 
vnd ſpricht: Der da recht reich wil ſein / der ſol meyner achtung vi ann zwang der letſten angſt vnd nott des hungers/ gnad begeren vnnd annemenn 
ſamlen / ſonder den geytz vnnd begird / minderen / Deßhalben mag muſſen / was dem künſg gefallen wolt/ Schicken defhalben jhr botſchafftenn 
frey ſeyn von der armůt / der ſeynem geytz vnd begirde, kein maß ſetzet / zum künig / die dann die ſtatt an ſein gnad vnnd willenergeben/unnd jhne bit⸗ 
vnderlaß / mit der begirde / nach rey chthumb zeſtellen / entzundet wirt. ten ſolten / das er mer ſeinet vorigen vnnd Eünigklichen miltigkeit / dann jhres 
nun der künig Demerrins/difer ſeyner beger wider all fein hoffnung endzjer vnrechten ingedenck ſein wolt. Diß haben die von Athen gehandelt / nicht da 


ee ; 173 ut mit gar empfallen 
vnd jm die bit abgeſchlagen / Iſt jm doch darumb ſein gemuͤt nit gar eny 
ſonder als cin dapffer mann / der des gelücks anderung gewont / eins feſten ge 


— sirsehagt: Ob ich gleich wol tauſent mal überwunden / hoffnung waren/fich weittet und lenger zů entſchütten / das jnen beffer vñ nütz 
a ee ic) en Tochterman SUB), er finmöce gentzlich nach dem willen des vberwün ders / dann die Statt 
keines ſhnoͤden lohm willen lieb haben wolt. Gleich dar auff hat er — garız de und zů a man ſagt / das die ſtatt Athen der 

Sr inne. 0 Freunden brieff empfangen / darinn jhm anzeige/w En zeit mit dem hungert / ſo gar be imbert vñ geplagt worden / das võ einer mauß 
lichen feinen gͤttenf — vnd Tyranne! wegen / die vom dach herab gefallen/cin vat ter und ſun mie einander geſtritten 
ares inn einer groſſen auffrůr zů e Dim forrefflich vrſach damirtehrdit vñ gezanckt. Vñ hat auch der Philoſophus Epicurus / ſein geſind mit gleichen 
vber die ſtat worden / vermanten jhn au berlaſſen fol dar’ außteilen der bonen/auffgehalten vnd ernert. Dieweil die ſtatt inn diſem ſtand 


& "ei egs vn 4 —* 
ſtatt wider inn feinen gewalt bringen moͤcht / keins weg bermahean de geweſen/ iſt der künig Demetrius inndie ſtatt eingel aſſen / Vnd hat darauff vs 


ir * 

auff er dann mit allem ſchiffheer inn Bricchen nn ei, men da⸗ ſtundan / die gantz gemeine burgerfhaffe/auffden plas berüffe/ Vnd alser im 
rer von Arben land vomvngewirrerein a er den übrigen an a bin — auffrichten / vnnd zů riug vmb mitt ſein in kriegsleütten / vmbſteen 
rinn er vil ſchiff vnd leut verloren / darumb er ſi A bender seyt ſtill getan“ af en / vnd doch im anfang wider darab vndter die gemeinde gangen/ iſt menig 
ort verfuͤgt / vnd ſeins fürnemens gegen der ſtatt 2 ermernäät und Elich erfchro cken / So bald man aber den anfang feiner redegebäzer/bar mann 
vnd ſolliches doch nit gar a, ner FR uſtercken. darab einen onderlichen troſt vnd gůtte zuuer ſicht/empfangen/ dann er hatt 
woͤllen / ſich damit gerůſt / ſein ſchiff wider subeflern ah Peloponnli bi Ab ſon der lich en befliſſen / kein freche ned ſcharpffe rede zugeprauchenn⸗ daher 
das den feinen zuthůn befolhen / hat er ſich al cag garıß man dann diegemeinburgerfhaffejhres empfangenen ſchreckens zum teil eutl aden 
fuͤgt / vnd die ſtatt Miſſana belegert / als er 2. — einem pfal vor N vnd alle forcht hindan geſetzt / Wann er hat im anfang jhr vngegründts fürne 
der ſtatmauren geſtritten / hat man jne auß der — ermaffentroff"! else hm mit ſenfften oꝛtten angezo gen / vnd ſich der vbeigen feiner res 
armproft/inn feinen mund vnnd durch ſein kynnpa /Bochfoifte ml ar Karen — vnd gͤttigs willens erzeiget / Vnnd zů lecſt/ auff das er 
ſich wenig faͤlt er hett des tags ſein endt nemen u eich daranffet e Ä 5 ren I: — hen vnnd geneigten willens anzeig gebe/Dabatr er jhnen ze 
nach wider heyl vnd geſund worden / vnnd haben ß en Ahenlandgo en tauſendt ma ter frücht/ Frey geſchencket vnnd darmit den magiffrar vnd 
willig an jhn ergeben/ darumb er dann on gewun — —— a weg gewillfose/inn htem gewalt beſtettiget. 
vnd gleich bald Euleſinam vnd Rhomuſfien die ſt befolhenau a gerheinburgcerfchafft zů Athen / dem küntg Demetrio 


ein 9 > — 
le es Demand vnd mir anzeig eines gücren willen angeſchrien / haben fie 
— N «fh 2 snun — att [ 
beir her die ſtatt Athen zů engſtigen. /daiſt der ſt Rene | — 
Er a iget / da zeckt/ oben / vnd zů preyſen Pnrddarmirsir 
zett die ſtatt in vil vnnd mancherley weg ———— der preyfen/ mir der Sraroı Dromoclides / nit der mynfe 
einnewer vnfall zugeſtanden / des Eu — A chengefare es 
A a i r ; N en / 3zů 2 a, 
es iſt cin ſchiff ſchwer mir frucht gela —— 
nig Demetrius auffgefangen / vnd den Patron — — 
Arben zuwiſſen gethan worden/ift a ein feffer lei 
er vnd chewrung innder ſtatt ent ſtanden / das m bil 
vnd ein vierteil oder mang eladen frucht / vm 


heil vnd rath geben / Das die gemeine burgee 5 

arh geben / Das gerſchafft zů 
errio das ſchloß Munichtam / vnd auch da⸗ * Pyre⸗ 
geben / vnd ſich deren nach ſeinem gefallen gebrauchen 
vnd als diß die von Athen erkant/ hatt der künig Des 


dreyhundert sch = 
b dreyhu iij metrius 

















Don dern Echen 


ius/in bedencken deren von Athen vorigen abfals / deren hohe ſchül dinge, 

5 hůtt beſetzt / darmit ob ſie noch ineſt von hm undrers 
finden abzefallen / dz ſte darmit gezeümpt ſein / vñ jn an anderen ſeinen geſcheff 
ten / deſter minder verhindern möchten. Da nun der kuͤnig Demeirlus dieſtait 
Athen dergeſt alte wider eroberet / vnnd mit ſtarcker hůtt befese/hatterfünge 
muͤth nit zů růwen / ſonder zů ſtetem vnd empſigen kriegen geriche/ondyecinen 
Ericg auffer dem anderen angerüſt / Vund als er die Lacedemoner Öibeesegen] 
bar cr bey der ſtatt Mantinea / deren künig Archidamum A 
egen zogen vnd yhn mit gewalt abtreiben woͤllen / den er von ſtun 
ER inn dieflucht geſchlagen / hat darmit jbrlandrüberfallen/ vnd fine 
leger für die ſtatt Sparta N RN as AS ge 

i lagen / vnd ſte abermalen überwun | 

Ss NE hundert ne. gen / V n® SR — — 
ſtatt Sparta darzů gewunnen / die och vor Te eit ei en 

i en. Meines bedunckens abet iſt vnder a en and 
Ka ee zum friden vnd krieg / ſo hefftig — Ma 

künig Demetrium / wann das glück hat hn offt und dick / mitt ci 


ünigreich / in die hoͤchſt glück⸗ 

iv heer/mit vilfalugem fige/ vnd einem mechrigen künigre a 

ug Demait ee N demnach züm offtern mal zů der 19 | / ie, iv 

rei Mac ftemglüc/indichSchftonfäll gefürc/darumb er dann inn v 

onen 2er drung des glücklichen fals vnd vnfals / den ſpruch Eſchiſſ erf —*3 
Fr ſprochen : Du glůck haſt mich erhebt und widernmb abgefesr. I 


“El; efallen cr⸗ 
zeit feine ſachen inn Peloponnefo gantz gluͤcklich / vnd a —— a 
giengen/Daward jm zů empotten / wie jm ſeine ſtet die — IE him! 
künig Lyſimacho belägerr/on ſich feins gewalt s nit wo De lic in 
vnd wo er dem Fünigreich Cypamnit bald zů hilff kommen nd 
deskuͤnigs Ptholomeus gewalt Eummen/das auch ft ein aut ——— —— 
der ſtatt Salaminaheffrig beiegert weren / vñ gleich wie Y — 
tlochi die fraw inn der einen handt / ein geſchirr PR — enbvent 
ein fewwr hielt / Alſo hat jhne auch das gluck mir groſſem * 
dee ſtart O BES ensferners REN fein Schr ae 
: uücks vnd fachenerfosderr: vs ilips 
len, Bacdennabgce:bey if * u. Bun & —* 
ünen inn icrung nachgefolgt / vn sono! 
—* hi Fe len ng find feinen zweyen bee be e 
— die land zů gefallen / die der ſach nit eins waren/ v — 


sen dic kü⸗ 
i in ei ütter ertoͤdtet / mit namen auf der 
H en Antiparer ſein eigne můtter err nat ts 
Ic sen Bamle na Kan rüber Alanpbe ne He 
N 1 u IE N ’ 
igreich zů vertreiben / der felbig hatt aber ein | iraich Eprroſp 
en din Fünig Pyrrum HE — 
ET = nefo. a aber 8 vorg 
unig Demetrium auſſer Pelopon „bus den bin 
Anden N end bare 
künig Alexander wider feinen brüder ai en Jonnd Ne, ine 
; ien zů lohn ee AR 
teyl des lands inn Macedonienz Eimig AUT 
ar enn geſterckt / das ſich auch der ſelbig — met 
uffen, — rius / mitt en Adat 
en 5 an andern teil / der kümig en brieff ars" end yrmd 
“ heer überzogen / dieweil er jhne vorhyn mitt dcg cheimren Nein? 
——— as hat den jungen künig von wegen En wift wol / ae 
mine dee Einige Daunen, noch mer er ſchroͤcket / w 





XCIIII 


alle menigklich von wegen ſeiner rit terlichen gethatten / für incheinrenvund 
trefflichen herren gehalten/darumb er beſorgt das es jhm vnnützlich ſein / wo ce 
jhm inn das künigreich kummen wurd/deßhalbenzoge erjhm enrgegen/ vnnd 


wol befridet / das nit von noͤtten were fürzuziehen / Darumb wolt er ſolchen ſei⸗ 


nen heerzug nit anders vmb jne verdienen/ als ober bey zeyten zů jhm kummen / 


tichen betrug ychtz it wiß/auch auſſer diſer wirtſchafft/ ni abdzeren wöllen/fort 
derals er ficlich fürsogen/ond Im weil und zeit worden iſt / mit feinen hauptleü⸗ 


acht auff jn haben ſolten / biß er wider von dem tiſch auff ſtund. Da nun der 
fung Fünig Acvander/difer leiffigen leibshuͤtter wargenommenn / vnnd das 


wenig ent⸗ 
r ſelbs gůt⸗ 


komme der denen was 
allein mit eim tag fürkommen 


itij Da 











\ lamin 
were dent EEE. BEID Siner Vahbe; 3* * BR Kann eAgliche ne iin 
gs Dene/ mit groſſen gaben vereerer hab. In ß RE Demerrl 
* BR ER 
Ian wermehr Stratonices mit willen Ihresgemahele an ein gewaltig 
iet wordeb. ¶ oche vermalet / vñ von denen in den obern 





Von dem leben 


t ganz erſchrocken (wie dañ wolbillihwäs) 
Daman ——— Ei N g Demetrius ferner gewaltanfie 
vnd bie Mace * SR en gs macht geſehen / vnd dasnachdentedt 
legen PR E| bi anders alleding nach feinem gefallen gericht worden/ vnd fie 
vr En ea: ſein moͤcht en / vnd ſich doch jmehedann fie 
— Ye WA wol getrawen dorfften : Da diß der künig emettius 
nr er von ſtundan ſein botſchafft ee Br A \ —— 
— ven gegen jm fallen laſſen / v 
atroͤſten / dz ſie alles miß trawen g ldigung hoͤren walten. Mir 
ben) wich bie sn mg PTpE ange [ber 5 ie: art entladen Habẽ 
ſind die Macedoner gar erquickt / vn aller fc Halle 
diſen worten iedangewonlich geſchicht / zů des künigs gunſt vnd 
Ran 55 —* gchört/ Indem ſie doch feiner nn H 
a DR N 
Re a RN 
2 efuͤrt. 
darmit wider mit jnen in Mace — ggewefen wañ die groſſenaſ⸗ 
wie den Macedoniern diſe aͤnderung ſo irren gegen dem arofln Al 
5 dieder Künig Caſſander vor zeitt en ge 2. Pheffalo 
ee 
; vn RI: 
nicabegangen/haben alle menſchen zů ha Dieweilnundifedingder? 
R mas r lieb vnd begird bewege. Dier ; dh gleich 
Ldie Künigin Phyla vnd ſeine Iren Antpa 
N an Kon f Hhiger Infromer 7 gend En, 
ter wider in gedechenus pracht / der dañ e ———— 9 ng 
Bag DE brrvege/ BA] EIN SIE ADAER übert mine. Darzwifcheniftde mit 
metrio den rechten erblichen Künig über ko der künig prholoncusſen ie 
Demetrio bot ſchaft Eommen/wie fein (&bwager ber an —— 


igen ſun 
angen / alsder 
were, Diſer newer heiradt iſt aber auſſer der vrſach zugang dutn 


aitenjuüngling / dieweil er diſe verporgne kran 

m̃ den gůtten jüngling / dieweil er ñ er ſch ampt 
— Er Ve Dan u ma „aß 
; den künig nit ge überwindenn 
——— —— nlanibein Re 
it hofft in dem einiche hil ff noch eroft zů befin —— ——— „seit 
En ala Ban cin nünlichen ann bie bann sun a n/a nam“ 
Maas ob er von leibs Frandheir wegen ——— pere/t® 
Tomte abbatıch der (pgififüß (ns Kan sumiefogar außamas lhrkeie 

icErandbeidr/ jo hm fein — Era 
elanı Pedoa foifonberalen ee gran sah 
mocht. mit s uuno ne 
— llenthalbenher abe fan“ 
beit pin — een mit namen feige eb dod 

Eranapee verfkanden.nämlich d5jmfolhevon! 











Des Künigs Demecrij. XCV 
doch kunt er noch nit wiſſen/ gegen wem der ſüngling dermaſſen in liebe entzünt 
vi emprant were: Darumb er allen feinen fleiß vñ ernſt daran gelegt / wie er dz 
erfaren moͤgen: deßhalb er des jünglings angeſticht/ auch anderercil ſeins leybs 
die ſich endern moͤchten / gar eben war nam verbo fft ſo die (hönenjundfraiven 
auflerdem frawen zym̃ er zů jm kaͤmẽ/ jn in feiner kranckheit zůtr oͤſten/ des mnẽ 
zewerden. Wiewol aber taͤglichs vil zů fm kamen/ pñ er kein veraͤndrung an jm 
ſpüren moͤgen: wann aber di⸗ künigin Stratonices 3ů jm kam ddie ſich offt mit 
dem Künig zů jm gefuůgt ydo hat den jüngling von ſtund an ein ſollich Andınng 
beſtanden / das jm ſein red gelag / ſein angeſicht erroͤtet / ſein augẽ auff fie richtet 
das jm der ſchweiß außtrang/die adern vnglaͤublich bewegt / vnnd alle zeichen 
an j m geſehen wurden/die Sapho von den liebh abern anzeigt. Vnd gleich da⸗ 
rauff ward er ſchwach / vnd gantz erpleicht über allen ſeinen leib. Diß hat der 
artzt Strattot Eriſtratus gar eben wargenommenvn befunden/d3 dcr jung 

ünig niemant anders dañ feiner ſtieffmůtter ſo hold geweſen. Doch hat er ſich 
zum erſten gefoͤrcht / ſolchs dem kunig Selencoanzuzagen: woltauchlicber ſein 
eignen / dann des juͤnglings ſchaden fürkom̃en / wie damn wol billich ſein mocht 
fasstimdeßhalbenfür Eeinem menfchen danonzufagenimewigkeyr. Demnach 
hat er binwider bey jm ſelbs gar wol bedacht/ wie der künig Scleucus ſeinen ſun 

Antiochum fo über ſch wenckuchen licb gehept. vnd wie er mir ſo groſſem traurẽ 
vnd ſchmertzen vmb⸗ ſeiner geſundtheit willen geengſtiget würde: darumb ſatzt 
er jm für ſein forcht auff ein ort zuſetz en/ vnd den kůnig mit liſten zů hindergeen 

damit dein ſungen geholffen würd. Alser nun zum künig kam/ ſprach cr: D 

Der: Eünig/alsichdie kranckheit / die eweren Sun gar nach biß zum todt bracht 

mit allem fleyß erfaren/ hab id zum letſten befunde/das deanir ſo ein ſchedliche 

kranckheit/ noch auch kein leyblicher fiehragen/wiedannvon jeen vilen falſch⸗ 
lichen onallen grund anzeigt: fonder vonn vrſach eyner vngleublichenn liebe 
her kommen ſeye / darinn mich man meynung nicht betreügt. 


£ anzeigt / dieweil diſer 
kranckheit kein ander bilfferfunden werden mag Daruonder Künig ganzer 
ſchro cken / vnd ſprach Dieweil die liebe ein vrſach difer Franebeiriff/wiemöce 
man dañ dem krancken nit zů hilffEomen -wasmächt vns darin mangelu? die 
vernunffe oder vermoͤgen? was mag doch diß fuͤr ein begird oder liebe fein) die 
diſen jmgen dermaß gefangen/ die vns allen vnſernrath und hilf auß ſchliefſen 
möcht? Doaber der vorgenant Eraſiſtratus nach vilreden/dicfie gegen ein an 
dern gepraucht / iſt er doch zů letſt mitt bitt des Künigs beredr/ — 
D Der: Eunig/wiffend das mein weib die iſt / von deren we 
inn diſe anfechtung vnd prunſt kommen. Darauffder küni 
Bender augen gebetten/ vñd aller ereiv vnd freünd ſchafft vermant hat das er 
em fungen feinem ſun / der ſich inn ein willigen todt ergeben / vnnd nach darbey 
were/ zů hilff kommen welr: dann diß were eiw ſollicher ſun/ inn dem dann fein 
Seiffalles feines ſtands / reichs und lobens ſteckte/ auff woͤllichen auch alle vol⸗ 
Fre augen gerichrer/wo cr den verlteren / wurd er anch nit lenger begeren 5% 
eben. JZů dem ancwosr der Arge” D Der: Eünig/jbe haben mir das keichrlich 
— ae, —— eins andern bedencken/waß derjüngs 
gegen euwer gemabelder 
VDarauffantwort da künig: Das woltGorr dasmirdiß glückbunene — 
gewalt haben moͤcht / diſe lieb dermaſß — on 
— —— — 
et olt / das mir das 
bffwere/wolcich das all ins Sunsverlyeren. 


Da diß 























Don dem leben 


i üni it groſſem ernſt / vnnd mit vergieſſung vylettto, 
wi — el: — Eraſiſtratus nit lenger versichenwälle 
ben/ a s rechte hand gefaffer/und gefage: O Der: Eünig/shrbedgsp 
damicdes } = der gefundrheit euwers Suns «warn diewweiljbeder warten 
Do an, % nan / vnd der Rünig ſelbs / So feind jr auch euwersgeſund⸗ 
ee # Kr — euwer Sun Antiochus iſt nit gegen meyner / ſonder ge 
der aller beſt 9 — entzündt inn liebe. Da diß der Kunig Selencus erfarn / 
* — ef: Ar hoch verwundert / vnd jhn den Arzer darmit gehetten/ 
mer ei delich zů erzelen: Nach dem er aber vernommen/wicihmfin 
ee — er ehe willig ſterben / vnd ſich vorhin geſ⸗ empr/daser/hm 
— en feiner liebe willen die vrſach ſe einer kranckheit nicht ne 
— een I läublicher er baͤrmbd bewegt /d as er auch denjüng ing 
ee ann ot en woͤllen / ſonder vil lieber der todt ſelbs für (hie 
in feinem ea von ſtund analles ſein volc zůſ⸗e amen — 9 
leyden — gegenjhnen gepraucht darinn er fürnemlich 
a vnd —— obern 2 [ en — u 
nen Künig und fein gemahel Stratonicamfüi 2 (en 

i iemitt offenbar zů ein er gemaheln geben 
en Eh — Sun — Re 

iſer wirdig were / wo a indi | 

— ar a ae —— lt — N a 
en vermanen / jhro zů radten und zubewegen / d as hr 2 ge A 
leucus fur gůtt anſech zůgeſtehen / das ſie ſ olliches ar — a 
achren fole/darnach hatt er feinem fun Antiocho und de ——— 
ce koͤſtlich heyr adt vnd hoch zeit gemacht / vnd Base en R Ei 
nigreich auffdifer hochzeit auch feyren vnd feſt taͤg 


‚fr )ar J 
Wie der künig Demetrius fein veccerlich Ki g 
reich wider erobern wollen / dardurch er — 
Künigreich Macedonien wider ver 


TWeſ⸗ 
— ius nach eroberung anlegt 
i i att der Kunig Demetrius nach er Stett / dh8 
ed darzů gi P HORDE dnder ſanem g⸗ 
em Iſtmo Athen vn egara/ oc damit 
ee An fich des allesnichr — —1 
9 aller moͤgen / ſonder hat fein es ind 
doch nicht groflearbeitanlegendösffen/ — a a 
lenskunffe dermaß erſchrocken / das fie des Mi leise ab ibn 
(ehelichen ee — — ee. mit —— — 
Aber vnlang darnach / als & ENIMBRPOTE der eineheiirer Arte 
kame / vnd Piſidem von Chefpias — 
er vnnd gefellen des * — Sn Runig x arumb 
Hoctierdes von ſtund an vberhaben / vnd feind v adaſſ 
der abgefallen / das dan den hun jbrer Iencheueht 
kert er allen fleiß an/das cr fic auff das fur ser allem hoͤr daset I non 
—— moͤcht / iſt alſo ne: As — vnnd * 
gehept / den nechſten fur die — ——— gandi * —* 
dan vmblegert / vnd gleich darauff allen ſtarmen / ff d 
— die am ſchwechſten was; da er die anfleng 





* 









Des Ringe Demerrij. 


dem vorgenanten Hauptman Cleon 


XCVI 


































itt inn ſeinen gewalt vnd 
willen ergeben / vnd ſhue damicr fleiſſig bitten folcen/ daser ſeiner angebornen 
künigklichen miltigkeit darin er all ander künig übertreff/ m diſem jrem ge⸗ 
genwertigen vnfal auch ingedenck ſein wolt· Da diß der künig Demetrius ge⸗ 
hoͤrt/hat er ſte auffgenommen/ondjre ſtett mie ſtarcker hůt beſetz t/ jhne damut 
ein groſſe geleftraffabgenommen/on alfo Dieronimumden hiſtorien ſchreiber 
daſelbs zů einem landnogt geſetzt vnd verlaffen da ſagt man auch dab der kü⸗ 
nig Demetrius an diſem end/fich gegen den ftiffreen difer embörung vnnd ab» 
fals vnd vorab dem obgenanten Pifidem von C 





metrium überauß boch erfrewht / vnnd damit erdenüberigen fürderlich enden 
moͤcht / zoch er mit dem heere für die ftatt Theba/ die zů belegeren. Zi der felbige 
zeit iſt der künig Pyrrhus mir einer ſtreiffenden rodt inn Theſſalien gezogen/⸗ 
Ind alſo mit raub und brand an di⸗ claufen Thermopylas Fomen/Da diß der 
kanig Demerrins erfaren / hat er ſeinen ſun in der belegerung vor Theba gelaſ⸗ 
ſen/ vnd hat et mit dem überigen heet den künig Pyrꝛhum wider abtriben vnd 
getrungen / ſich mit groſſer ey l 3ů ruck hinder ſich inn fein vorteil zuziehen. Dem⸗ 
nach et al ſo die ſachen in Theſſalien befrider/bererrau ent pferd vñ x. tauſent 
zů fůß / dalin nener hůt verlaffen/vnifker wider fat 

auch beuolhen / das mn den namhafftigſten ſturm zug 
ſtoͤrer der ſtet nant/ darfür bringen folt/wiewoldasnirin Eurger zeit beſchehen 
moͤgen / dieweil man den von wegen ſeiner ſchwere vnnd groͤſſe nit bald dahin 


wolbillichYnir wenig geföschrer/darum ſie dañ die belegerung de 


Demetrius nit mit minderm fleißi 
t inig in der belege⸗ 
Fung verhatret/ iu dem er feine greifen zosniner nach be dan + 


vB darauf ſůchẽ wolt/Damäaber ſach das man vil 











Dadasder jung Eünig Antigonus war genommen /hatt ſhn ſolliches ne 
glaublichem mitleiden vnnd erbermbd bewege/ iſt darumb für feinyarter har 
ünig kommen / vnd hat ganz guͤtlich mit jm geredr 
werden diſe fo Ritterliche leut / on allen nutz zum todt getrungen. dßhan 
den kümg nit wenig verdroſſen und geſagt / was bekümmerſt du dich deh/das 
fo vil leut vm̃beacht werden / vnd du doch dich wol daruor hůtteſt. Vnd am 
er nit geachtet würd andere feine freundin geferlicheit zů [dyicken/jrelebenspn 
er ſein ſelbs leib zů ſchonen / hatt er ſich ſelbs zum forderſten an den ſtutm nerfi 
get / In dem er von den feindẽ auf einẽ tag heftig verwundet / nicht deſtminde⸗ 
hatt er die ſeinen noch manlicher vermanet anzehalten / als auch diedurdfein 
wort vnd gegenwertigkeit allen ernſt vnd manheit fürgewendet / vmd danit 
indie ſtat getrungen: da nu die dermaß erobert vñ mit gewalt gewunnen / ſt all 
menigklich darin hefftig erſchrocken (wiewol billich) vnd waren nichts anders 
warten / dann das man ſie alle zetodt ſchlagen / die Statt blündern vnnd alles 
das leiden würden / was ſie dann wol vmb hrs offten abfalßwillen/umbfiever 
dienet vnd zů leyden verfchulder hetten. Es hat aber der künig Demetrius wi⸗ 
der alljbr ſelbs hoffnung / nit mehr dann dreizehen zum todt richten vnd erlich 
inn das ellend verſchicken / vnd die uberigen Burger vngeſtrafft gelaſſen Alſo 
iſt die Statt Theba innerthalb zehen jaren / zwey maln vor den fanden gewun⸗ 
Zů den ſelbigen zeitten bar man zů Delphos die feſt vnd hochzeyttlichen 
tag Appollinis Pythij begeben follen : nach dem aber die Etolier die Haufen 
dardurch man dahin Eumen muͤſſen / ingehaltẽ / da hat der Fünig Demerrius wi⸗ 
der gemeinen brauch vnd gewonbeit aller Griechen / zů Athen da man dann am 
alter merſten die heimiſchen goͤtter vereern ſolt / beuolhen / das man ſpyl vndal⸗ 
les das zů diſen feſten haben folt/außzerichren. 
nen gezogen / vnnd als er vor dem wol gewiſt vnnd erfaren / Du 
cedoner baß im krieg dann inn dem friden brauchen vnd genieffen Be — 
Arie Deme⸗ er auch für ſich ſelbs auch nit sh der růw geborn / da hat er kein ʒeit vnderl⸗ 
wen hoͤrzug zuzerüſten / vnd hat auch 
ahumzeyche. mit den Etolier n zukriegen / vnd alfo wider die ſel —59 
nun jr landt hefftig beraubt vnnd geplün dert / hat er ſeinen Haup mol 
tauchum mit cinemreil des er darınnen —— a mit 
en hoͤr / wider den Rünig Pirrhum gezogen / vnd vil vrſach 
Darm erdefter hefriger gegenjmgeeyler. Da diß der Ai nig Pin cban/d$ 
bat er fich anchnichr gefaumpr/jmenrgegen zusichen/inn dam ſ g 
jren yeder inenandern weg gezogen / vnd als ye 
nit funden / auch nit mit jm ſtreiten künmen. V 
us mir ſchnellem zug biß inn das künigreich Ep 
ding beraubt / vnd verherget. Der Künig Py 
wie einig glücks gebraucht / vnd iſt mie feinembördabin 
yrahns ger seine Daupemann Pantauchus lag / d 
g“ vnd den felbigen angriff/onnd mir gro itr 
Wann als er von dan Haupt man Pant aucho zů cinem 
gefordert / vnd er dem ſelbigen zů willen w 
ren Ritt erlichen angriffen / hatt er nicht 
vnnd dem gegenteyl zwo gůtte wunden ge 
den vnnd mirt ſampt ſeinem gantzen hoͤr inn 


Bet. 


triuswider Anne 
küntg Pye 


ſo manlichen ſtreyts vund ſiges wegen 
donern die er doch vberwunden / nicht als vaſt g 
ner theürenn vnnd kecken manheit ver wunderten 


Von dem leben 


Fwegen/ vnd iſt d 
dlefin cot geſchlagen den MR "worden/das er ein gůte zeit lan — ardurchdahinge 
/ift Yakuimgpyehusteriätie | Termängeiia fi 3ö —— vondal 


Da dannen iſt er inn Mado 


dar auff gleich bald vrſachelagt 
bigen ein hoͤr gt 


eynerden andern gear tt. 
* iſt al ſo der kungdne 
yrum kommen / vn 


rrhu 
kommen / da des küng 


ar umb er mitt der 02 
N wun 
ſſer manheit vber * — 


en bey 

orden / vnnd jhne vor N fange 
mehr dann ein wun a Ä 
ben / vnnd da 


als vaſt ſit ie mirt 
a ae 









des Kiinigs Demecrij. 


allein der RKünig / der ſich jrem alten Künig dem 
at brehnuigen Aüntg weren allmir grade vndboffart /Jaudhmic viileiber 
— c sweibern vmbgeben. Vorab der Kůnig Demerrins/lich fich 
genuͤgen / das er ein Künig kliche krom auch feyden vnd purpur / mit gold 
vnder wirt hett / ſonder trůg auch dar zů vergulce kbäc an, — * 
— —— manjmein Elcid here angefangen wircken das dem ge⸗ Yherfluß der 
— 
endert haben / das diß gewitcht chůch nn = alsfibdie fachenmicimge De, 
fach Bin Ania ee — Me dem⸗ 
das ſelbig zů kleidung het gebrauchen — ER 
gar haͤfftig verdroſſen / aber diß gar vil mer/ * ER a 
lichen zůgang / vnd vonimfo ſtoltz vnd u — ee ln 
ure gehe i 
— vnd hoffart an ſm ſehen 5 in dem EAN, 
— * eandere weit übertroffen. Wann vnderandeem/dasvon man 
gt / wirt e gefage/ Als die von Athen fr botiſchaff sum R üni D e 
ſchickt / wiewel ſte ſunſt biy jm vnd mängklich een 
pnder allen Griechen geachtet / wurdenitenichrweni 
die ſie dem Rüntg nahnolgten/auffachalten 


CCXXIIII I 


groffen Alcwander vergleiche 





/Ach mein vattet watum 




































das ſte ſhm fo ein einfeltige bottſchaffeg ick 
EN — dashäfftigver- —— 


ben die Racedemoner/dichalleinsi ee a e/ond gefpzochen/ba [hen botten. 













das er ſich det Ma⸗ 


fire. Det 


fachen wider ing" M 


dr vnd 





ben Rünig / keins wegszüchin —— darfergvnndiseit ur, Tee 





A daswarj 
ieweil fievonden vorigen Küni erde beſchwarlich 
gen / namlichend ne x eſt / 
bee onmb wol gehalten waren. ade elbiaun 3 DDIHPPE gan 
geben/ das ein ale weib zů dem Künigd : gen tagen hat ſich auch 













rme fraw zů⸗ Bes alte wei 
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mic Bedlid die tharder Künig offt vñ die bee 









Kine empotten mi i 
angfangen / vnd demnach vil vn⸗ manchen — — = 
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Don den Eeben 


Was eim 15h nen vnd / dern auligen zůuerh orn g —— As a Er us 

licyen Rünig nig nichts loͤblichers ſein / dann das er ſich es rechten ke u & / 

lat, gepürur co Hals Timotheus ſagt / ſo iſt ẽ Mars cin Tyrannjal anzeigdes Po, 

| | * en das recht und gfag cin Küntg vndregierer allerding. Zudem ſa⸗ 
nr Isa den Künigen bein ſturmzcüg vnd Inſtrument /damirfiedie 
9 4 


Des Künigs Demecrij. XCVIII 


die an des ſchiffs weren verordnet waren. Da aber diß Schiff garnach gleych 
den ſchweren vnbeweglichen gebeuwen vnd bolwercken vnfert ig gewoſen/ iſt dz 






































Ein, x iff mit eiſen beſchlagen /fonder gesimptjnen vil auch zum ſtreit vnd allem andern gebrauch gantz wol geſchickt vnd teüglich ge 
| | ſtett zer brechen / noch Te ei Bo LE weſen Da nun der Einig Demerring fi mir einer ſolchen macht gegen Aſten Baer 
N) mer diegerecheigkeit/ = auch ben allerbeſten jünger Gottes / nit denallerfrey gerüſt / deßgleichen auch dem groſſen Alexander nie kein künig biß der zeit I Rumng wıs 
9 900 fleiß zůbewaren. Ne inbeubenalichgenedunlarten Künig genañt Es thon/ da ſind die künig Seleucns/Prholemens vn Lyſimachus er ſchrocken/ñ Se 

aim digſten vnd fraͤchſten Künig s diſer Tittel am allerhaͤfftigſten gefrelwet / haben fiefich za men verbunden mirreinhelligermachr wider den künig Demes 

1 | | hat ſich aber der Künig Demett nd eigenſchaften / am allerforderſten wa⸗ crium zů kriegen. Darnach habent ſie jte botſchaffren sum künig Pyrrho ge⸗ 

nl die den görzlichenziigmeßiennticee — [denn bbriſten gott Yupptrer/einbehlirer (bickt/dicinvermanenfolcen/ daserdas Macedonier künigreich vbersicben/ 

lan Ik Seinyerfiiger ven/wanals man nach Heidm ſcher ea Künig Demerrinm cr vnd dem künig Demerriokein glauben halten ſolt / dann erber vmb keiner ande 

AN NUN Berfit, nd befehirmer 4 ee es fich zum offternmaln / das ren vrſach willen friden mit jhm gemachet / daun das er dazwiſchen mit andern 

JUN nen zer ſt orer ber ſtete geheiſſen. De 


künigen Fricgen/fein ficher ſein / vnd jn als daun allen auch vberzucken möcht / 
er wurd auch fein als dann nit verſchonen. Es wurd auch mir ſeinem angriff al 
le ktinigreich gleich wic ein gemeinerbrand durchlaufen. Darumb ſolt man kei 
nerandernzcir erwarten/fonder wider difen erefflichenfeind der jm furgefaſſet 
alles Aſten vnd Europam vnder feinen gewalt zepringen / mit gemein an rade 
kriegen vnd handlen. Mic diſen vefacben haben ſie den künig Pyrꝛhum bewegt 
jnen zů wilfarn / vnd als ſich diſe künig allefamen mir inandernden Eriege wis 
der den künig Demerrium zu fuͤren / entſchloſſen / haben ſte von ſtund an den ſel⸗ 
bigen / als er noch mir andern geſchefften au Schalten/ allenthalben mit einem 
grim̃en krieg vmbgehen / wañ gleich zů einer zeit iſt der künig Ptholemeus mitt 
am mechrigen ſchiffheer in krichhen kom̃en / vnd habent dic beyden künig Pyr⸗ 
thus vnd Ryfimachns im das kuͤnigreich Macedonien auſſer Tratien vñ Epi 
ro her vberfallen vnd angriffen. Danın diß dem künig Demetrio anzeigt / da 
hat er ſeinen ſun dem Griechen land zů einem ſchirm verlaſſen/ vñ er ſich gericht 
das kunigreich Macedonien zů beſchirmen/ vnd fein heer zum erſten dahin ge 
fuͤret / do er host den Fünig Ryfimabum ber zichen sinn dem find vilfalrig bot⸗ 
ſchafften zů kom̃en/ wie der Fünig Pyrrhus die ſtatt Berocam/gewunnen/ond 
allelandrf&baffe darumb / behergt vnd geplündert. Da diß geſchrey vnder die 
Macedoner kom̃en / iſt ein vngleubliche verenderung vnd cempoͤrung vnder jnẽ 
entſtanden / inn allem beer/vndwurdenanallen enden darinn Elag gehoͤrt oder 
ſcufftz en/ oder (hmabworrdie fiegegen dem kunig Demetrio gebrauchten / da⸗ 
rumb kamen ſieon vnderlaß fur vn batten nen zů erlauben jeeygen heuſer vor 
den feinden zů beſchirmen / ſie gebraudten ſich aber gleyßnerey/ vnd hetten jnen 


itk en des gmel 

die ſchubbe üppigkeit in das reich der erbar keit komp ea 

nn thorecht en leüt vnwiſſ cnheit / ſich * Da 

—* dardurch zum lob vud eeen / weg vnd Re: a Di 
nach / iſt ein vngruͤntlich gfhreyauggangen/wieder il 


nd 
üni o des vrſach genom̃en vnn 
la ſchwaͤrlich krauck lag / da hat der Rünig Pr nn Kohn 


A kom̃en / vnd da⸗ 
— ſi⸗ 
azuptleüt / clend 

N 
— ünig Pyrihung 
ein heer verſam̃len / vnd damit den frey digen vnd fraͤchen Kin 9 — 


ex lich Efinig — * 
— vnnd eern wider erobern moͤcht. 


Irak n jm het t. 
erobern, vnd ernſtlicheſt anligen / das er a tt nn 
finnanonb gedandengeriche/dife foräfliche facbanscarätlene pp — 
Burner zeit in wenig minder dann hundert tauſent ——— 
* — — bracht / dar zů —— er en — er ei 
? ' ’ SEE ; aber. i 6 
fleiß vnd geſchicklicheit von allen orten her a w 
eriebeftelr/an den meerporten zů Arben/bey 
22 [} db .." 





igt / au 
damage] entlich furgeſetzt sumEünig Ryfimad Fallen. Da aber diß dem kumg D 
Eperfüge/vn angled gefegrs g Lyſimacho zu aAllen. Da aber diß dem künig Des 
AL INN ſchiff zemachen / ſo hat er ſich doc oe — dr merrio vnucrborgen geweſen / da ſach jn fut gůt an/ fänbeer am ferziften vonn 
u 90 form vnd gſtalt er diegmacht haben w — wiff alle auff dae uch man dem Eünig Ryfimacho zů füren/wannerwißrwoldasimbdieMackdonierumb 
'B8 il a a — Es —* feines theipren Adels/und such des groffen Alewanders willen vaftbold vnnd 
pi | 1: umſtre der auch mt guͤnſtig waren/darumb cr fich egen dem Evni rrho als einẽ frembd ñ 
| | " lier weer vndrüffungs He fond« dien gware gegen nig Pyrrho a e frembden vñ 
| J Ddow dgenn Macedonien gewendet.Diferradr und anfchla (wie dam ſol⸗ 
— In a a a ecbemabre fünfinchensiementl Anan liche demnach mit außgangdet ſachen erfarn) hatt dem kunig Demerrio weyt 
il ekei ie ſechtzeh der m and“ ñ 
| er vor der zeit ye kein ſchiff m —— ten an‘ * Ze: 
1 —9 Er — hat demnach der Künig hen machenlaftn 48} vo — ſtatt Beroea in dem leger komen / vnd haben den kunig Pprrhun vaſt 
che Gi Philopater genañt / ein ſhheff mit vier tzeg r jegemmache word“ ; Be gdo eng inallendingen weiß/anfeichrig underfarun en krieg 
NL len, ) äreallanderefchiff/fodarno: 5 von dem vnd are vnuberwin tlich/ vns gegen ſeinen vnderthanen gant; milt vnd guͤtig were/ er 
— —— hundert vnd achtzig — clenbo tzeigt ſich auch gegen denen die er vberwünd / gantz milt vad — Auch 
bißandie ee —— —* weren feine fordern künig alzeit ſtreitbar / vnnd gegen jren vnderthanen milt⸗ 
— ——————— Bi NH vnd 
" —2 3 — ch darinn w 
x506 | aͤber diſe zal warn noch 
1 —1 
| 1 J 4 1 
43) 4 
AR } 








Don dert leben 


vnd guͤtige herrn geweſen / in dem ſie — 
zeigten auch an/ wie eben jetz die rechte zeit om * 
herben herrſchafft des kümigs Demerrij mochten erle 

einem guͤtigen heran Eomen/ vnd 


künig Pyrrhus weit vbertteff 
darin ſie derhodhmirige 
igt werden/onddamirs 
zů einem ſolchen hauptman der auch zů 
— kont. Mit diſen ride 

ter Eriegsleucen/forg vnd auffſehen haben ed 
ei > —— jren zum erſten etlich wenig vnd heimliqh / vmn 
i hi nn gantz becr anflenge zů empoͤren / vnnd was vnder jnen allen Einer der 
ii der ordnung noch in dam leger bleiben wel a — I I 
Künig Demerrio giengen/ond jhm agten / wolt er bey leben bley 
I —— der flucht daruon machenn / wann die Macedoner werch 





n vnd ſchmertzen vn 





o aboefollen 
Wie die Star Athen vom Kiinig Demegi⸗ abgef 


o 
darumb die vonm belegert / vnd doch nicht gew 


Ls nun der Künig Demetrius nach 
nien empfangen / ſein kũnig 
fen vnd vbergeben: vnd — 

angẽ / vñ er alſo von eim erſche 
= pie berfurbiachr ſagende / die goͤtli 


d vnd kleidung 


Theba en iſt in to PUT 
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Des Künigs Seen, XCVIIII 
verwandlet vnd iſt zů den Tirciſchen prunnen vnd dem waſſer Iſmenum Eoms 
men. Als aber vnlang dz glück den künig Demerrium wider anfcheinen woͤllen 
vnd ſein macht vnd gewalt, der garnach gan erlo ſchen / widerumb fů ß für fuͤß 
in den vorigen ſtand daher der verfallen/ kommen vnnd anfgeſtigen / da vnder⸗ 
ſtuͤnd er jm die Chebancrmirerwas ſondern freüntſchafft anzůfaſſen/ darumb 
hat er jnen jt vaͤtterlich geſatz vnd jr alte ſtattfreyheit wider zügcfkele. Gleich 
darauffkam jm botſchafft wie die von Athen / iru ſtatuogt D iphilum den man 
den biſchoff der bebalcer nennet / abgeſetzt vnnd einenandern nach jhrem alten 
ſtatt geprauch an ſein ſtatt geſetzt / vnd weren damit vonden künig Demetrio 
wider abgefallen. Nach demficaber faben das der Eünig Deinertins pil micchz 
sigerwasdann fiegemeine gehebr/haben fie fich des ent ſefſen/ vñ den künig Pırs 
rꝛhum vmb hilff angeruͤffen darnnb dann der küntg Demetrius wider ficals die 
fo offe trewlos an hm worden /nocdh beffriger ersürne/ verfamler deßhalb von 
Fund an ein ſchiffheer die ſtatt Athen zů belegern / Vnd als er ſtehe fftig engſti⸗ 
get / da ſchickten die von Athen den mechtigen burger vnd hochberuͤmpten Phi 
loſophum Cratem zů dem künig / der riede dem Fünte mit treffuchen vñ gegrün 
ten vrſachen / das cr die belegerung verlaſſen / vñ trefflichere abch nützlicher fach 
en außrichten ſolt. Als nuder künig bey m ſelbs bedacht / wie er inn ander weg 
ſeinen nutz baß fürdern mögen/batrer ſich des erbitten/ vnd von der belegerung 
Selaffen/damit fein Sant (biffbeer darinn bey lfftaufenemannenwarenmic 
verfamlungeinsreifigen vnd fůßzeugs in Aſſen gefuͤrt / des ſins die land Tariz 
am vnd Lidien dem kumig Ryfimacbo abzetringen. Inn dem am gen Mile⸗ 
tum kam / da befande er Eury dicẽ die ſchweſter feiner gemaheln Pile/die bey jro 
Ptholemaidẽ des künigs Piholcmeus tochrer/dtejmbienordurd zuthůn ſeins 


maͤhelt / Din daſelbs hochzeit gehalten:fihvon fFundan darsufgerüffder feind 
ſtett einzenemen/ond dern Two manige im erſten angriff erobert/ dcruſtch dem 


parthey verfuͤgt. Aber vnlangdarnadalecrvernanı wicdes künigs Qy ſi⸗ 
machus ſun Agatocles mit ein groſſen hauffen wolcke gegen jm 
wiche er in Phaigiam/ vnd gedachte wo er das kümgreich Arme 
mochter damit das gantze Medierlandt erfchreden /phnd alfodasober After 
land zů der ergebungreingen Alsermu dermaflen vber land gesogen/pnnd 
die gegni gefiicht dieein weit ten außg ang haben moͤchten Daifkjm der jung kü 
nig Agatocles mit einem gewaltigenbeernadsogen/pndharsum offtern mas 
len jr angriffen/ vnd mit jm geſtritten/darin dann der künig Demettius ů al⸗ 
lensaten obgelegen. Es babentjbn aberfonffvilander. dig geenafkiger und ve 
hinderet / das cr fein fürnemen/ni Zum end bringen mügen/ namt fo iſt jm an 
frucht vnd prouande abgangen, das gantz cin groſſer mangelanfpeißim leger 
en/ond groffeehunger zngefkanBenai dcmforgrfein heer dasmanfievn 

er diſem mangel vnd bꝛeſten noch weirterin Armenicn vnnd inn Medien fuͤren 
moͤcht/ vber das alles begab ſich da⸗ jeen vil vom heer mun dem waffer Rycus 
desrechren furt verfaͤlten vnd errunden/diß altes har das vberig bee irn ein 
ſollichen vnteillen vnd verzweyflun machen ko m̃en/da⸗ manfiemir keinem — 
t weder mu der ordnongnoch ini dem leget bchalten me chren ſich ar fc 3 
a oeldwogefigen dem Fürng Dewetrio hit maſſeun 

FE eh nn TANS [ehren gezeltes gefbribln Ricber ſun 

goni/ inn was land wilc vns noch fuͤren/ darin 


och enthalten 
des alten 
Hhwirbunges/pnan dcr 

A iy peſtilentz 








—* Demetrius gedacht das beſt ſein / derzelt zů geleben/ vnd der notturfft zů 


Don den Ecben 


effilenss ſterben muͤſſen / dieweil ſolchs an unsdermaffen zů nlmpt. Datum der 


wilfaren/darum als er bey den acht tauſend feier kriegsleuten verloren / hat er 
dienberigengen Tharſim gefuͤrt / In dem er nu ſein kriegsleut von beraubung 


d 


es lands gern abgewendet / damit cr mit dem aller mechtigſten künig Stleuca 


ziehen laſſen / vñ mit den übrigen nit ſtreitten dsaffen/daner forcht ſein glück dz 
jn alzeit auß den groͤſten noͤten wide⸗ auffricht. Da aber der künig Demetrius 
ſetz anfieng ſich mit macht zůſterckẽ / da hat jn zů Alem vnfal ein hefftige kranck 





RT: ; Lauch erzürnd / vñ über ſie bewegt / vñ aber auf der andere 
” oil an — — mangel gehebt / darzů die klauſen des berg Tauri võ 
dem vorgemelten jungen künig Agatocles beſetzt waren / vnnder dehhalbensi 
rings vm̃ mit vnfal vm̃gebẽ / hat er zů letzt bey dem künig Seleuco feinsufluche 
n cht / vñ jm ein erpaͤr mlichen brief zugeſchickt / darin er ſich gegẽ jm alles ſans 
le er klagt / vnd jn damit gang frölich gebetten / dz er ſich ſein vm̃ alter kunt 
ſchaffr auch fänerdochrer vnd aller > — Be 
; . litten / deß fih auch cin fein jen moͤ 
rg 2 — en ee gen / hat er ſich über feinen ſchweher a 
mar be nn Kanu fa ren gsi 
| i igsun ; 
eheren zuhalten / vnd ſein hoͤr mie prouand ü * y lens derberdum 
f inner it namen Procleus/ der bey 
J Ba 77 egen dem kunig verdacht ge⸗ 
künig faſt lieb vnd werd gehalten / jhn nit wenig g —— 
vnd damit jm ſein gůtten willen veraͤndert. Wañ er ſag | 
—— künig Demetrio fein kriegß uolck ſpey ſet / auch In nn 
ſtreitparſten künig nit vr ſach geben / dz er lang im reich und Landp 



















beit beſtanden / die jm all ſein raͤth vñ anſchleg geprochen: wañ feine kriegßleüt 
die nach diſem ſig ir gemärzn noch groͤſſern ſachen auffgericht / haben ſich ſeiner 
kranckheit ent ſeſſen/ ovñ deren etlich die flucht genom̃en/ die andern ſeind auf der 


ibrigen ſeines hoͤres wider zůſamen gelefen/onnd das land Cilicien mit gtoſſer 
vngeſtuͤme überfallen/ vnd das weyt vnnd breit beraupt / biß das er den fein den 
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i ü dhohen 

: Wañ er wer ein vnruͤwig man / der alzeit nach newen vnñ J 

2 ‚den halbe folt man jn nit verachtẽ vorab dieweil er in diſcn we 

Das dann auch die vnſtreit paren leüt keck vnd manlich 5 
walt vnd ſchaden zufuͤgen. Auß diſen vrſachen vnd anzeygung 


fachen trach 
vnfol (find 

eyemansge⸗ 
ruhig 
amtt on verzug 


Seleucus bewegt / das er von ſtund an ein heer — ST ſch det 


nig in gegenwer zů ſchicken. Daaber der Künig Demetrius de feind vngeſtuͤm 
weſen gehoͤrt/ hat er gedachr/feinanfchlag denfeindenanzeigr ſein / deßhalb nie 
fürtrucken woͤllen/ vñ alfo ſein heere wider in das leger gefuͤret / Da nun vnlang 
darnach der künig Seleucus/mit den ſeinen auch dahin jm nachgezogen / da hat 


—— dr N d b > h 
zogen. Def iſt der künig Demet rius hefftig erſ⸗ je fihern geſtanden / da att er von ſtund an feinrofe verlaffen/feinbauptbarnich abge 
aeg FR er iſt er mir feinem De chon/ ſich damit zum vorderſten inn die ordnung geſtelt / ſi ch den ſeynen erzeigt / 
ls aurum gewichen / vnd hat feine botſchafften ben /darimerfü vnd ernſtlich ermanet / das ſie wider einhelligklich inn freie ziehen: vnd ſagt 
en er jm et wan ein Land das kein herrn ber einge Aumcae dabey er ber ſich darum̃ deß ſtreyts ſo lang enthalten / dz er der ſeinen daran ver⸗ 


iger ver 
ner flucht ein end ſetzen / vnd ſein ubrigs leben etwas a villands am 


ran der feinden. Mir difen worten / vnnd auch der 


eyt deß künigs/ wurd Sr 

wo er jm darin auch nit — —— —— feinen gehabt") Pl + ſ — —— —— —8* ————— u 

dari n wintterlag gi in w 

— Ban ee feinen varwantenvalal" | =; derfiandrshän Eunnen/bart er deflucht an die hand genommen ynnb hatt ſich 
as er ſie mit ſpeiß v 


N m̃ en laſſen 
nit al ſo wider fein ſelbs rům vnd lob in der feind — in gran vo 
diſem hat der künig Seleucus / dieweil er den künig De —— je 
dacht hielt / geantwort / er wolt jm inn dem land C ae 

monat lang vergünen/wo er jm echt feiner Bellen Ei A ern 
Daruon iſt der kunig Demetrius in groſſen zw —— & 
er allenthalben wie ein wilt thier vingeben un gefang 


vcrhergt / vñ fi En gar 


en ingengebe 
erlich z burgu 


nutig 
ifee fen 
E — dan au er di kricg 8 
fürter kein bitt mer helffen / darum̃ en 5 &chencn ſabotn 
wieder #97 keit in ein vnſinnigkeit verwandelt / vñ wider 





| t gnen forſt vnnd 
wald zogen / deß gemuüts vnd fürnemeng/das crals dann den nechſten au 
om̃en moͤcht / da er ſie dannachtet zů halten. D 


uand abgangen/ vnd von groſſer not getriben / iſt ſein mei * 
es ee S meinung vnd fürn en 
zů andern / In dem iſt Soſigenes feiner vereraw sone füenem 


dcr ber dreihundert guldin bey jminmeinem gür 


t/ on v uß gang des walds Eamen/fahe 
nig Demesei u. Mei -imvilland vnd leur beraupt vnd und" zus ficbey der nahe von veeirc/liechrer vñ ’ 7 — 
— we: vnd als er jm vil land vnd leüt beraup n ſcharmü ea Noſt an on facklender fand darumbficha 

Sn HE e/habe ſie taͤglichs mit einandern ſ des fie dañ jres für 


PER abe. j 
cemerrins feirten am glücklihſten ge wonildes‘ 


ini ’ Es ſind aber jten 
Seleuco ge⸗ ehe ud us dus lich po dem inig Demetriobeimli — „end aber jren 
— —— a ee Be —— Fig 
° e / “mit y busen er > ANCE derma en vñ fo manlich/& serdemE > 
elten wegen zů hauff gerichr/bater nallen verzug die hut uf Yoerjm 2,10 Manlich/das cr dem nnigfelbsanzeigeondfagr/ike 
EB en folsen/ rn in ME von noͤtẽ dzer "ch dem konig Selen verrraine/ Daruonauen 
ee und verjagt. Dondifanighatt m ng ſo gau 
kom̃cu moͤcht / alle abtry 





mie der Pils 
nig Demetxt 
ns vberwun 
den vñ flüdy 
tig werde. 
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"Don dem leben 
gar et zürnt / dz er ſein eigen ſchwerdt auß der ſcheiden zuckt / deß willensſch felß 
zů erſtechen / vnd wo nit feine aller vertrawteſtẽ frennd/nonderhalte het 
volbracht / die haben jm dz ſchwert mit gewalt auß denhendenbzocyt/damitim 
ſein rechte hand gefaße/ingeberten ond vermant / dz er gedecht jrallerlchen vñ 
geneſen / zů bedencken mer / dañ dz er mit jm ſelbs etwas vmloͤblichs anfung, y 
zů letſt iſt er mit vrſachen vnd rath ſeiner gůtten freünden / dermaſſent erdt vñ 
beraͤdinget worden / das er fein bot ſchafft zů dem kunig Seleuco gefebict/ und 
ſich er potten hat / ſein leib / leben vnd alles vermoͤgen inn feinen willensüergebe 
Da der künig Seleucus diß anmuͤtig und froͤlich bot ſchafft empfangen/harcr 
geſagt / das der Eünig Demetrius nicht als faſt von eignem / als ſein ſelboglücks 
willen/ geneſen ſolt/ das er jm vber alle vorbewyſne gůtthaten / hatt er doch diß 
für cin ſonder gnad / das cr gegen einem ſollichen ſeynem angeporner kundtlch 
vnd vorwandten freündt / der ſo groſſe trefflich vnd namhafflige Kitterlice 
thatten begangen/mir freüntlichem on menſchlichem willen ſich erzeigen moͤcht 
darumb hat cr fein Künigklich gezelt / wie das zů empfahung eines loͤblichenn 


es Kinige Demetrij. CI 
baben/namlichdascr eins frölichen gemuͤts vñ w ſcin/ vñ bi 
ben nem g eſens ſein / vñ dem Eänizalle: 
gůts versrawen ſolt. Sie wißten anc wol dz —* Er em re 
ſeins ſuns Antiochi vnd der Eunigin Stratonice taͤglichs wartend/durch woͤl⸗ 


licher freündt ſchafft willen/er als dann wol 
uni \ 8 ganz fr | 
frey wohinim geliebt / wandlen moͤcht· Da aber — — 












en noch briefen glauben geben/ vnud jn nitt anderſt ſchaͤtz en noch achten folcen/ 
chon vergraben were/und vmb ſeiner alten freündtſchafft vnnd 


gnad vnd ſein leben erlangen wolten / vñ ließ den ſelbigen froͤlich für fein vatter 


vnd traͤfflichen gaſts ſich gezimpt zů zieren / auß bereiten laſſen Inn ſeinem ſal 
was and) der fürtrefflich man Apollomdes/der vil gunſt und kundſchafft bey 
dem künig Demetrio gehebt / den hat der kunig Selen cus zů ym berůfft / vndm 


betten / das cr ſeins lebens verfchonen, n lei 

TR vnd alle land vn leur/dieimdasglü 

—— emp fahen / auch ſich ſelbs zů einem gyſel vnd bi en Aa 
ev on IenfremätigEeir und menfblichemilcigkeir/damirer dannyewel- 


befolhen/zum kuͤnig Demetrio zů keren / vnd den felbigeninn ſey nem hamen zů 
bieten vnd zů vermanen/das er zů jm als ſeynem aller iepſten freündfroͤlſch vn 
onalle ſorg kommen. Da man des künigs gemuͤt vnd willen verſt anden / haben 
zum erſten jrn wenig / vnd demnach gantz vil ſich erhept / vnd dem tünig Dune 
trio entgegen gangen / in dem ye einer den anderenbegerrharsufurkone ni 
fie verhoffren/dasdifer forbenrer vnd trefflicher kümg von wegen [une ni 
lichen vnd Ritt erlichen gefcbichre/fafklieb vn werd fürn würde / darum fie —* 
deſter lieber freünd ſchaft vñ kunt ſchaft zů jm mache woltẽ. Es begabſch⸗ 











ten alle andere künig vbertroffen⸗/ aug i 
i auch an ſeinem liebſten var 
ſein vatter vnd ſchweher were erzeigen. Nach di SR 


fimachus/der allesmenfchlicbenmirleydeng fo gar ver 

.. r ” F } R £ 

ed mandes Künigs ae le 

— he ei er dem Künig Seleuco ein groſſe ſumma gelts verheiſſenn/⸗ 

ge — * inm toͤdten ließ. Diſem bat der künig Seleucusnirtal- 

——— t/ ſonder ſollich begerẽ fiir cin vnmenſchlichs ſchandtlichs B 

— Re in 2 fein gele verach tet. Inu dem ” 

ſeynes ſuns Antiochi/ vnd ———— en Dar u 
ie 


wc fi £ ” P _ * N + 

wie dañ zũ offtern maln beſchicht / dz diß mirleiden vñ erpermd ine 
eut / die dẽ künig EU" 

jne oꝛen wit 

zů zelaſſen 


vil arg kwon vnd verdacht / vñ ſagten es were dem kunig keins we Abigen diſen rům vnd 

das der künig Seleucus einen ſollichen ſo theüren vi BA irrerlic feren NN — Ben — erhalten/wöllidye zukunft ſich 

in allen krieg shendlen ſeinem heer zů handen vnd vnder — anfangs ſein vnfal ganz fehwerlich — — wieck im 
cin ſchne yctz [EIN gegenwertigẽ ſtand 


Apollonides vnd ſunſt vil andere mer zů dem kunig Demett fat! ji 
aurigemeinung vn willen def künig Scleuci anzeigt / da haben ermert kom̃en / naͤmlich das er ſein tag mit muſſig geb 
gefrower und beſonder derfünig Damerrins:wan wiewol er Sa zanjmabe® ſen vnd trincken fein wolluffgefächr er 4; en verſchliſſen / vnd mir ffäremep 
dz imfin ergebung gantz ſchant lich vñ vnloblich anſtehn / dicwen ash et vñ muůͤt vnd traurigkeit zunertreiben — = batımıb/bas er damit ſein vn⸗ 
fo vil gůts von dem kumg &elenco anzeiget / hatt er ſein —— pa — des er vor langeſt — —— — vnnd muͤſſ 
wie der ei MO darauf zů imale ſeimẽ liebſten freünd verfuͤgt· In a a 9 ir vetſch * was et bienos ſouil arbeit vonpnnn Bem vorn — baben/ vüins 
der ſich nit 3 m er fo trefliche hoͤr verfamler/ond damit das land BER en na 
| vnrůw bꝛa⸗ 


ng Beme⸗ as zůroß vnd fůß gefaſſet/ ent gegen zogen / die haben jn/ de —3 
N zů ring vmgeben / die andern die mit im kamẽ ⸗ lieſſen ſte ledig v 
wer berror künig Selcuco/ ſonder in Cherzonchtum/in Syrien g 
—— cker hůt bewaret Da nun der küng Demetrius an ———— 
in einem engen platz verhuͤttet / ward doch durch den — kein 
das man jn mit allen dingen nach küntg klicher art verſ luͤaepal ih 


geitaflen ſolt / wañ er hat daſelbs gantz luſteg vnd ſchon Fü d 
| t vñ erbarkeit an 


fantt/ vñl 
buumgatren von aller hand baͤumen luſtig gepf anct/ * men /ʒegt· höre 2 
einen freündẽ zů / die er begert / vn d als die of vba = enco al I hefchon — Dz 
) Ca k kinden kumg HET pabon 
m dem En ſte ein 


allen maln guͤrig vnnd geſchickrreden von) 


Wie FRch der 
ung fümıg 
Antigonus 
ſo xbel ges 
hůůb. 

















Von der 
na Demc⸗ 


Was kinder 


der kũnig 


Demerrins 

verlafen. ſeum regiert/ von jm her kommen / woͤllichen Perfeum d 
den/pnnd damit das gans künigrei j 
Dieweilnunbiemirder Macedonier fpil und geſchicht außgericht 
dem andern theil der Römer handlung einzefuͤren. 


VDon dent leben 


ſie ein luſtig anmuͤttig leben crlangt/fo ſůchen ſie doch nit wenigers dari 


das künigklich geſchlecht / das in Macedonien —— 52 „ber 


b Macedonien under ——— 7 


er ſein leben in 
manmiedem 3 ho⸗ 





rinn /das 


ar frembd von den rechten vnd waren wolluſten iſt. 
ünig Demetrius ſich drey jar lang in diſem u RER ii 
halten / vnd von ſeinem müffıgeend oberfliffigen eſſen vñ den Sa 
heit gefallen/ifterder felbigenindem vierundſechtzigeſt jar feine — 
be: do diſer ſein todt allenthalbẽ außgeſcholen / iſt dem Eu a 
fü hertigkeit begangen vbel geredt. 
vbel gereuwen gehebt / das cr ſich gegen ſeinẽ naͤchſt ver M 
zwyfach fein ſchweher geweſen / nit ale vnd Pe 
dann der Eunig Dromidhetesin Trari i BR 5 
au q n Tratien als ein Barbariſcher kuͤnig gegendem 
künig Lyſtmacho gehalten / den er kurtz daruor gefangen vnd frey wider Idi 
gelaſſen. Das ſich aber bey der begen gnuß deß abgeſtorbnen künigs * 
tods begeben / hat ſich gar nach eim ſchimpff ſpil vergleichen: wañ ſo bald derku 
nig Antigonus ſeins vatters todt vernommen / hat er ſich on verzug mit allen 
ſchiffen in Sy rien verfuͤgt: vnd als er zii den jnſeln Eommen/find jm etlichſchif 
ent gegen gefaren / diejm ſeins vatters Eſchen zůbracht / die hat er in ein guldin 
eimer faſſen vnd in ſein küniglich ſchiff chůn laſſenn / vnnd iſt alſomit alen fer 
nen ſchiffen wider auff Corinth zugefaren / vnd haben diefkere für dicer gefatn 
etliche auff den guldinen eymer lorbern krantz geſetzt / die andern jre botſchafft 
in klaͤglichen kleidern zů jm geſchickt / die leuch da mit zů eren. Difer einer ſtünd 
zum hoͤchſten auff dem ſchiff vnd was mit einem Euniglichenpurpurmantelbt 
deckt / vnd mit einer kronen gekroͤnet / vnnd mit etlichen junglingen vnd langen 
ſpieſſen vmbſtellet / die allent halben mit jrem harniſch vnd gewer ein glang 98 
ben / damit cin gedechthiß ſrs abgeftorbnienbanpemans. Zů dem ſo was darbey 
der aller zierlichſt ſinger Kenophanresder mir vngleublicher ſuſſer fit nat 
dechtigs geſang vn Carmen ſange / daruon die rů der zieher fo luſtig wurden / dz 
ſtiejm mit dem thon der růder antwort gaben / vnd alſo einweinparlids gefang 
mir geoffemebon vergleichtzamenbradiren. Dafienumbey der ſtatt Cord 
nabezumland kom̃en / vnd cin maͤchtige ſum̃a volcks am ſtaden geftanden m 
faben wieder jüngling Adtigonus fo traurig vnd demirig mit vergieſſung 
ner traͤhen / ſo leidig vmb feinen vatter geweſen / iſt mengklich ʒů mi 
er permbd bewegt / vnd hat ſich dardurch ein vnglaͤublichs heulen v! 
erhebt / vnd iſt demnach diſer einer mit aller zier d in die ſtat Demetria 
die von dem kunig Demetrio alfo genent / vnnd haben die voͤlcker die ⸗ 
kleinen ſtaͤttlin vmb Jolchum / ſich darin verfuͤgt / vnd als in jrem eigen * 


nig Seleuco vonwege 


Auch fagtman/dasinfelbsgar 


gleiden vñ 
nd wa 
agelwiat 
flerden 


hinder iM" 


rin gewonet / vnd hart derkünig Demerrius/villöblicher Einder * 
Laffen von herrn vnnd frawen / nemlich von feiner gemabel Phila — 
vnd Antigonum / vonn Diadamia Alexandrum / d 
ſchlyſſen hat / darzů zwen Demetrios den einen den 
ſubtilen genant / von der frawen Illyriade / den andern 
lemaide der demnach indem kũnigreich Cyrene regiert. 
den fun Corrabum / von der frawen Eury dice erporn gehept / wur ini 


Egipten ge 
aͤ ammen den 
von der fraw 
d ſt amlich 


ß au 


De88 rs . ) . 
Des Durthleuchtigen Bern 
Marci Anconij / Eeben vnd Geſchißten⸗ 


woͤlchs von dem Griechiſche 
Di ti ſe iber 
Plutarcho er a r/ 
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freymilten 
inndifer fcts 
i groß reichthuůmb J 
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Don dem Icben 


nicht nach feiner gewonheyt gebrauchen moͤcht/ 
ne Aa, — — — Br / als feiner gůtten SR — / a vmboat 
— der hmenſchte verſagen künden / vand doch Eeingelt nit gu 
— r diener einen / jhme heiſſen ein ſilberin ſtauff mit waſſer bꝛungen/ 
hept / hat er KA er an ſein bart zů netzen / als ober ſchern wole/ondharde; 
da das TEE er den diener vo jmbeachr/darauffden filbernfauff 
mic ein vrſach er ben/das erfichdes an ſtadt des gelts / nach feim gfallengebrans 
feinem freund 37. b an vnder den knechten vil nachfragen nach diſen 
chen moͤcht. Demnach hat m Nina dem er aber merckt / das fein gemaheldarinn 
ſilbern ſtauff oder ——— Bas gefind noch ſcherpffer ond ernfliherge 
nicht — — ſte gobetten / im fi olchs — Bun 
— 3 ılia/außden g ſchlecht der Ceſar / ein faſt fürtrefliche Ih 
neue vnnd ſcha mhafft / Vnder difer Frawen als der — Al 
et ar — Antonins erzogen / die hat ſich nach feines — 
ae to vermäbele/dendanı Liceroder = anal m “ 2 
AR 1 Carilinagefcoworn/sum tod richten laſſen / daher dann 
en Der vr eid vnd haſſz gegen dem felbigen Cicero vonanfang bereiten 
" ee fage /das fein ſtieffnatter Lentulus — Fe Kl 
a werden/biß das fein můtter EN / Feb EN Be 
A ceronis/mitgroffer bitt er worben hett / inn dem er a oule/sumeobgericy 
ge 
——— d geſtalt gebepr/darsäjhmsügroffemm I 
ben a a a = ef = bey Curioni gehept / wann de au⸗ 
wu Babe, — ah ewilliger menſch / vnd —— n⸗ 
Curio was gantz ein vnmaͤſſig EN da richtet er jhn auch inn nl 4 
— J— —— vnd laſter / darinn EA 
en feiner jugend gezimpt / wann er ward zwey hun 


Vatter Baer 
an 
darüber woꝛden / das er jm fein hauß verbotten / dar auff hat er inm Rom ſein 


ihn bliben 
FOR ice Lang vmb /hn vn⸗ 

z ill zůuil was / wiewol er ni nf feine 
a a der feinden Clodd entf har 
Seffinsdsond vnordenlichen Sn g Me — ſtreiten 
inn iſt er verharret / vn ſeinen lei 7 
————— vnd leere zum wo —— zů reden / —— 
Er gebraucht fi aber einer ſollichen btt / wi 


ebrau 
ſiamſch naũt / dern man ſich der zeyt am allermerſten 8 n die was 


ultadie mů⸗ 
Be An 
Bonn, 


Von der fchd 
nengſtalt M. 


ten faren / vnnd nderen 
ee — —— fe eo a 
A it jm en Her m ; 

* —* ur ae —7 hat er jn zů SR — ben Künig 
Seuptmann befelch vn mp on dem er dann wider den 44 IN 
ren gemachr/dascrannam/ Abi inn empoͤrung bracht / vn alvolde/ih ER, 
RE ER IE — san en Ram 

ss feind / inn die flucht / vnd gar nabe erſchlag 


Albs abch 
⸗ ſtobolum / ſampt feinem ſun gefangen. 








Se Marci Antonij 












das võ den Egyptierẽ des Tiphonis e 
diß des roten meers / das nicht weit daruonl 
Inn dem er nun den vorgenanten Antoni 
geſchickt / hat er dem vbrigen hör den weg n 













als der künig Prhbolomens vber ſein burge 
ſte alle vmbpringẽ laſſen woͤllẽ / hat diß derh 
len vnd dem kümg ſeinẽ zorn vndertrungẽ. 















sen hör fi den obriſten vñ LöblichfEengehalre, 3 
ne form vnd geſtalt wol an / er hat einen ſchoͤnen ba 
chte dapffere naß/ alſo das ſich ſein form vnd geſtal 
deßſelbigen gemeldẽ vergleichr/vorab mirdeman 
neralcenfabeln/ wie der Anconianer 
feinen vrſprung empfangen/v5; difenzunmamenvo Antone dem fun Herculis ge 
om men. den ſelbigen rům diſes feines geſchlechts/ hat er nit allein mit der forne 
vnnd geſtalt ſeines leibs/ ſonder auch mit ſeiner kleidung begert zů beſtaͤtigenn/⸗ 
wan ſo er für vil leüt komcn ſolt/ ſo befleiß er ſich alwegen/ ſeinen rock ob den hüf 















ten mir groſſem vnwillen gelitten / als fich ſelbs mit einem hochmůt zůrumen/ 
vil zů (bwägen/dierrundkenheir/pnd aͤts i 







/hat er dennit weinigers behalten vnd gemert &e ner 
cymilten vnd maͤchtigen gaben / wil ich nit mer dann ein Exempel —— 
S Alsıe 















av Al | ———— | | 
© Ike "n Vaon dem Beben Des Marei Anconij CIIII rn 


J 3 eü inem befolhen het www. tau ent pfundg wegen ſchreibet Cicero in Philippicis gleich wie der künig Helena den Troiane 
9 ' | | 9 J ee — ſich Mi naeh) ren. Aljo ſeye auch Marcus Ant onius dem Roͤmiſchen vol ein vrſach geweſen/ 
MA, | das dann — uff das er die vber ſchwengk lich Sröffe/ difer gabenmirglym; jrer krieg zerſtoͤrung vnd vnfals / das ich doch nit glaub alſo warfen: wañ u⸗ 
Ihn I a n Antonio anzeigt/barerdte ſum̃a gelts für jn bracht ala lius Ceſar iſt nit ſo leichfercig/oder in ſcinem Snn 311 ſchnel geweſen / das er ſcinẽ 
il‘ alla — ius fragt was cr damit gemeint / vnd er im darüber antwon ꝓatterlãd Frisgäugefüge/wo Fi anne [ollichs vorbirsLangeft firgenorhen/on 
—9 in der Herr Boni elt/daserbefolhen hat feinem gütten kreund 3 gehen het ſich freylich nicht ſo ſtracks / darum̃ das cr ſeinen freünd Antomum iñ einem 

4 9 Von Factron geben/chs were 3 

































n Sack 3 us des ſcha ners Lift dawit merckt / ſprach chr / ch hergemin/ 
1. ı Au der Romiſchẽ ————— 
9 Bürgern das zet — thůn noch als vil darzů / vñ gibs im diß iſt aber volgends gefche 
BIER | Ban Aletndie Aeofaniifhnbenädhere burgern /cin sicht 
N) ben nden / vnd die reicheſten burgeren Pompeio angehangen vnd der genein 
| Nu! manden Juli efars parhey VOinbeßhulbanndenbebunhni 
Mi "N EnböifernderungT. Cody fähind Be 
0 lts den er mit ſeinem woltedẽ er angt / au 
den Antonium von weg na —* eek / zů einem Tribun des vol 
J EP ee aan ne 
dies gema a langt / hat er des Ceſars parchey nie wenig 
nun diſen Magiſtrat vnd aͤmpter er ang —— 
9 | j .. W nn als der Burgermeiſter Marce u 
| Feuer dan ampie Basen Kal unbencing ni 
J N kriegsleit / von newen dingen haben | 
Die rung vd verfamlung der — das than diegegenmertigen 
\ ve der ſetzt / vnnd begeret as m So re If 
der genant Antonius dem wid 1er die Parrhiersöhilf 
| i * 0. Bibulo/ wider die 
| Eriegshaufferinn Syrien ſchicken/ ie er ier Erieg furt / die andern 
Sllicher r die Darrbier brieg fi \ 
kom̃en ſolt en / woͤllich er dann der zeit wide ne 
! | i sujtert waren / die ſolten Pompeio ni Dank vieffnie 
ul 96 a — — der rath deß Julins a a N H 
HNMIIEN J 
nl) buniſchen gewalt / vnd ver ſchuf en feirrem ſchteiben · 
nung bracht / wann es hat Julius inn dem ſelbig — *83 
al billibsbegere. Inn dem nun zwů vmbfragen geſchahen [ 
| kl ei 


Jullus Cor 
ie eanderob Ju 
is einob Dompeius feinen Eriegsleurcen velaubgeben/di atsherin waren 


diß aber am allermeiſten darzů bewegt / das auc⸗ hieuor den groſſen Alexander 
vnd vor im den künig Cyrum aud bewegt gehept/ das iſt naͤmlich ſein groſſe be⸗ 
gird geweſen zů herſchen / vñ nach dem ob erſten gwalrzuffelle/dener al dieweil 
ompeius gewaltig were/nit bekommen mocht. Danu J ulinsCefardas ganıg 
Italien erobert/ vnd di⸗ maͤchtiſten ratsherꝛu verrriben/harer im fürgeſetzt iñ 
Yfpanienzusiche/chedaner dem Pompeio nachzug/ da hat er dem Pꝛetoꝛ Re 
pido dieſta Rom / vnd ſeinem freund Marco Antonio das gantz Jraltcırzube 
warenbefolbern. Als aber der vorgenant Marcus Antonius anfing vnd des 
Julius Ceſars kriegsuolck zů wandlen / da hat er ſich mir gaben vnnd ſchencken 
auch anderm / dermaſſen gegen inen geübt vn bewiſen/ das ſte in gang licb vnd 
werde gehalten / wiewol in ſunſt mengklich gehaſſet/ wann er hat gat lang kſam 
eſtrafft vñ abgerscder/wo Jemants fcbadc ode 
er denen die ſich ſelbs begerten zů ſchyrmen/ gantz vberlaͤſtig/ vñ gegen frembdẽ 
frawen / vberauß mũt ilig. Wiewol nun des Ceſars herſchung nit gantz vñ 
vnmilt noch herb geweſen / iſt doch die von wegen feiner freiinden/inein follihe 
verdacht Eomen/das ſein regiment etwas nach der T 
in dem dañ der vorgenant Antonius inn böchftemürwillen gelept / hat er diſem 
argk won vnd verdacht nit klein vrſach geben / Daaber der Julius Ceſar wið 
auß Dyfpanien Eam bar chr doch difen Marcum Antonium vmb feinbofbeye 
vud vbel gier ung nit geſtrafft/ vnd wol gewißt / das er ein ritterlich er cheinzee 


man geweſen / wie er im daun demnach inn kriegen vil dapfferer vnd redlicher ſa 
den vnd dienſt bewy ſen/ vnd erzeigchar 








reiß gefuͤret. 
tter Julius 


ibonẽ der die außgaͤng der port inhielt / abtrib/ vnd mit xx. ta 


a | | 
— ck auch faren laſſenn / inn dem doch wenig der A Jaber ſunſt c⸗ Von vil mannlichen vnnd Hitterlichen thaten Marci 
—6 | ee a feinem kriegsuolck —— ad' Ant onĩ/ vnd die er doch all — J 
g: | | | | 

| — —— Me u fi olliche rag?" M vnnd weſen verhörer. 

I — eius Magnuso * N nun Julius Ceſar von Brunduſtum auß / vber das Joniſch meer 
J—— ei ee Dybeg⸗ gefaren / mit wenig Friegsleuren/dabarr er die ſchiff wider hinderſich 
hi IM IA | um obfiej * — vndyr kriegshauffen faren — —— gewickt zů diſem feinem verrern Antonio vnd Babinio/ondjnen bes 
h | | 9 Kader Lonfentensshvelfirude neben aa Bicburgermeft "nf e) a iselie I kriegleüt vnuerzogenlich inn Macedonien fuͤ⸗ 

mi ee we ierel und Conditl der bur d ren ſolten. Is aber der vorgenant Babiniugdie vngeſtu mig keeit 

ee — Se Fi eidenfochten/ 00 laſſen cemeers vñ die ſturm vind beſoꝛgt / hat er ſein heer vberland ein weiten vınbe 
| . oͤllen/di Marcus Cato verworffen vñ 
il tragen woͤllen / die doch M 


edemrarbabtt ffgan 
iefelbig des Ceſars freünd aupdemrat DT shaft: 
| Rh] Aach was vr germeiſter Lentulus die ſelbig des Ceſ n vnd auß dem Fi f 10 


| x - i rmaſſen abgeſt anden vn mit vo 
a — rath vil args gewonſot ⸗ —— 
9 de ſtat Kom gen / hat er den burgermei 


ůß / vñ acht hunde 3ů Loß / ſich 3ů ſchiff ſatzt / vñ als er demnach in dem b 
lt/ darau Recht no moͤr Vodenfeinde F m hohen 
N art einen wagen beſte Fan ua o den fein Eſchen / in dem im voden felbig efllihnadgeja t / iſt er juen 
Nie zoue — — — inangejchrüchen/ — man a nach 5* gar En cutrunnẽe / dann der wind Norusydasirde —— 
to zů dem Ce Fe“ rs chen — udwind entſtů lich/⸗ 
— Rt der fat Khom hielt: Den Tribuniſ b vor Ep ſtůnd vrberlidy dar durch der feind ſchiff verb 
‚yo « 


eren han un) 
s:r/wöllicher auch allts das billich vnnd Recht were / g öl banal 
Ba rmen wolt / der můßt er — 
een Cejar/dermaflen — BAR? 
eur heer auffbsochen/ vnd inn Italien eylends g 


cr aber damalen mith hilff der wind auſſer der fand hand Eommen/i tehr 
doch noch iñ cin groſſetrn ſchadẽ gefallẽ. Wan ward durch — ——— 
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fel len 


Ki II, 
‘ ° IR ‚4 rk 
TR — 
J Pi 4 vl 
pl | h 
Wi Ri | hi 
4 Di) \ h 














Don den Ichen 


felfen/aneimemfelfeche port getriben / daran er klept vñ kein hoffnung Met har 


vs Ber pom dadannẽ hin weg zukom̃en. Jr dem enſtund gleich der Weſt wind /dadevil einer mit namen / Ser gius ein ſpilman / der im vberauß anmuͤttig vnd lieb was / 
len vom land wider inn das meer warff / damit er vnd feine feiffauc wider das der hett auch ein harpffenſchlagerin faſt lieb. Mir diſer geſeiſchafft ließ ſich 
iffox amch. hoch meer ergriffen / dar auff auch zů aliem glück das meer mit alleinffill/fonder der vorgenandt Antoninsinneinerro ßbar im gantzen Italier land daraffter 
auch die ganz ſchiffart glücklich vollen ſtreckt worden Wan nit fern daruon fuꝛren / vnnd here guldine trinckgeſchirꝛ bey ihm / alsober zů an hochzeit vnnd 


ſahen ſie am port daran ſie ſtieſſen etlich zer prochẽ ſchiff / võ den fhiffen/bieinen 

nach geile waren / darumb alsfic vom groffen raub vnd beurgang reich woꝛdẽ 

vnd der finden vil von ſhnen gefange/find ſie mit groffen freuden zů Julio C⸗ 

ſare kommen: vnd als ſte demnach vilffreirgerban/bar ſich zů allen mãlenMat 

trach demce cus Antonius vor allen anderen ritterlich vnd dermaffen gehalten /dasersum 
far — anderen maln / des Julius Ceſars kriegsuolck in der fiucht gewender/den ſtreit 
eo für wider angef angen vnnd die frind inn die flucht bracht hat Vnder dſnhe⸗ 
— hielt man noch dem Ceſar am aller merſten / vonn Marco Antonio/ deßhalben 
vnd als man den aller gröften feldeſtreyt / mit dem groſſen Pompeio serhanda 

bac Julius Cefar zů verftan geben/waschr vonn der manbeit Marci Antoni 
gehalten / naͤmlich fo behielt ehr im febs das recht horn / vnd befalch das linckhoun 

Marco Antonio zů Regleren / als dem aller ſtreit b arſten vnder allen denendie 

bey ihm waren. Als nun Julius Ceſar nach diſem Pharſaliſchen ſtreyt den 

Mieedeein Pompeio nach zuuolgen fürgenommen / hat ehr M. Antonium ie 
ee o. des Tribunars wyder hinder ſich gehn Rhom gefi chickt / das ſelbig ampt — 
= m aupt ſollichenn gewalt / wann der Dictator oder oͤbriſt Meyfter gegenwertig 
* diß nach ihm der hoͤchſtſt and / wann aber der Dictator nicht EN 
ehs der gröft gewalt vnd auch allein vber all andere / wann das Bl: 

entlediger alleander Magiſtrat vnnd aͤmpter / außggenommen das Cry 


wa a ider m kom̃en. 
t us Anroninswider gen Ro 
ampts gewalt. Nach dem aber Marc ken se * 


dein gefan auff⸗ 
er che Mar 
= > R \ dem genty? 

Antonium/als feinem mirgefellen gůtten freund / vnnd der wol ai ; 
i E IN elbigensty 

richten / dann Afinins vnd Trebellins fachten darwider. — —* 




























net wurden. Zů dem ſo rüſtet man im / inn den gruͤnen Walden/ vnd au ffden 
luſtigen waſſern / vñ baͤchen / die aller koſtlichſten mal zů⸗/All menglichhet auch 
inn dem / den gröfken vnwillen und verdruß / das eben zů der zeit / vnd Julius Ce 
ſar den vbrigen krieg nach ſeinem erlangten ſig inn Italien gantz zum end brin 
gen woͤllen / vnd er im dem t auſentfaͤltig arbeit ſo tag vnd nacht gehept/ damit 
er das gantz befriden mügen / vnnd aber nit wenigerscin anderer/under ſeynem 
namen ſo gantz můtwillig das verhergen ſolt. Darumbals Julius Cefar wi 
dcr kom̃en / iſt dem obgemelten Dolobella verzy gen / er zum drꝛytten mal zů Bur 
germeiſter gemacht inndernerdochnic diſen Antonium / ſonder Lepidům zůci 


thůtis ſein leben inn ein beſſeren ſtand bracht / vnd ſein boßheit den merern cheil WieXntons 
damit hinderhalten. Wan er hat von ſtundan fein vppigs vnd (hamdelichg N: gÜ pom 
leben verlaſſen / vnd zů einer che gemaheln genommen/⸗ aw Fuluam die voil in 
C. Turioni vermaͤhelt/ vnd ein ſolliche Sraw/das ſie nit allein gewißt / was “in 
fraw wiſſen ſol / hat ſich auc⸗ nicht allaneinenf&lebrenmen [den/fonder auch) 
an Magiftrar vnd herrlichen man zů regiern befliſſen / vnd vber die herſchenden 
zů herſchẽ / Alſo das jro die künigin Cleoparra wol ſchuldig werc/grofledane 
zů ſagen / das fie Marcum Antonium dermaſſen abgericht vn vnderwifen/po 
jro zů einem gemahel empfangen / das er gelert hette feinen gemaheln Schorfam 


tms innei ver ʒiſcin / Diſe hat Antonius erwo mic (ch ‚mpffangefü ’ ic 
egab ſich auch/das Marcus Ant onius inn ein groffenn al / dacht PmpfTangefüchr/vumbwillendasfienie 
BR OR derobgenant Dolobella/nirir zů —— en gegen im were / wie ſich dan auch auffeinzeir begab/das 
das nit leiden moͤgen / hat cr fein weib cht ER —— ine — Hyſpamen von den ———— 
dochter C. Antonij der mir M. T. Cicerone burgermeiſter g nd ſich den ver ein knechtobleid an/ dſt ir — m zuzugen in dem thet ſich Antoniusim 
ſich dañ den vorgenanten A ſinio vnd Trebellis a end und * meer beinfigf inn Fa m — — — in nitt kant / damit ka⸗ 
ider elbig hat den mat Anron) r ott / vnd da in ſein haußfra ſta 
dachten Dolobellawiderfessr/der felbig b darauffdant ber mein Herr und gemabel Antoniug/da ſchwygerſtill Se en 


x — * Ir zuuerkünden / 
meint des für genom̃en geſatz mir gewa a Dolobellam/ mie gwut ap? bigen brieff: da ſie die felbigen geleſen / hat ſie innigklich geweyne/wan der bzieff 


us nach erk andtniß des raths den vorgenant vom platze wasgans freundlich — er 
a ee 
ben. ife gethar die M.Antoniusdermajlen begans vband erſamen on anzeigen wöllen. Ye zů letſt ale {uli er vilẽ exempels waß 
a paris‘ £ / © Julius Ceſar auß Hyfpanien wider gehn A 
mangar vbel vevdzoffen/südembapßren; iilen / wann er AST nm tim allemänigElichporabdtefürmänte b e = 
ger vmb feyns vppigen vnd ſchantlichẽ lebens wi — Senzogen/undhabeningang eerlich ampfange/ ee —— — 
DI [21 


- ; jten / von We bey 
en bret ſpyliern/ vppigen weibern und truncknen leüten hend 
le ren füllen/f&lieffer mchts / —— uſa Hi, 
gauckler und fprecher hochzeit / vñ in den ſ bimpffi — * Hai 
das er auf der hochzeit Hippie des ſprechers / die — —— 
cken / das er ſich am nachgendẽ tag / als er iñ — ar —* 
ſich vor der ganzen gemein erprechen / vnd den HH 1 
fer müſſen / da im dan feiner feynd einer den man 
er = & maln zů 


En —— ———— 


































Hl Don den [eben Se Marci Antoni 

if maln 3ů Burgermai heit En * 
| } A a ten Sem ne Im bemche ihm den vorgenafire Atrium vorgenant Brutus / vnd ſagt / das d * —7— J 
Ih —— — — * ER be el u bar fhnder Ceſar nen nutz ——————— [6 fie vonwegen des rechten gemey⸗ 
| snigser. fürktefefni uegermaifterthumb al zeſtan / vñ den obgenantenDolobds vor des genanten Antoni alles vnrechtẽ manglen / Sie habẽſſch aber 
2 6 Sea ar — — — vd gewalt geſorgt / diewen er Burgermey⸗ 
—0 N langen laſſen / dae hat aberden genanten bern Antonium gar vbelverdtoffen? | der Cofar nn Dencarh eng Dna hehm nn geföwosnen —— 
TEEN) A das man im ſeinen feind zů einem gefellen zugeben wöllen/hardeßhalbendenge ren aefbäfftenauffechalben Demrach nuffhan ee —* 
en ſolten Wienun alle ding der 


Bun BU melten Dolobella gantz haiß vñ vbel zů geredt / aber doch nic minder (mad 
a wort vom felbigen auch hoͤren muͤſſen / darumb ſtůnd der rarhanff/ormdward 
| nichts auß der fa. Darnach als Julius Cefaraufffeinem fürnemenverhars/ 
vnd den gedachten Dolobellam zů eine burgerrmeifker beiffen auß ruͤffen da hat 
—0)0)004 im Antonius die Augurer für geworffen / vnd bewegt den Ceſar damirfeinsfür 
FERNEN | nemens abzeſtan / wañ der vorgenant Dolobella was eben als ein boßhafft und 
ul N, manalsdifer Antonius. Manfagralsauffein zeit Antonus vnd 
| olobella beid gegen den Cefar verfageworden/alsob ſie im nachſeinem leben 
9 ſtellen ſolten / hat der Ceſar darauff geantwort / ehr ſorgte ſich nicht vor diſen ſo 
a ſchoͤnen kraußhaͤrigen / ſonder vor den dijrren vndpleichen antlützern / inn dan 
er Caſſium vnnd Brutum meinen woͤllen. Diferber Antonius hataber den 
N ſelbigen ein bequeme vrſach geben den Ceſarem Julium vmbzebringen / wañ als 
aa die feſt tag zuſtůnden / die man Lupercalia nent / vnd der keiſer in feinen ſchoͤnen 
(la Triumphiſchen kleidern auff den Cantz len vn außgeſt oſſnen Ardern am marckt 
ii geſeſſen / den felbigenzüsefehendiefich inn difen (himpff ſpilen vbten vnlicfen 
wañ darin lauffen vil edler jüngling vnd etlich vom Magiftrardernnirmang 
| ll diclieffen alfo zum theil nackend / vnnd fchlügen die jnen begegneren wit wyſch 
u) N) ruͤmen. Da nun der vorgenant M.Antoninswider fein ſelbs vñauch Ye 
—99— herkom̃en / auch darin geweſen / iſt er den nechſten dem ſtůl zů gelauffen —3 
Ki der Cefar Fulins ſaß vnd ſahe / vnd har damit ein lorperen krantz vnd 2, 
| feinen henden gchalten/und dem Cefar anzeige :damir iſt er von feinngel‘ 


vber ſich auffgehept / vnnd hatt diſe kron dem C a auff | einbaupr EN 
ronwider von / 


hat im der gan tarb mitwil ñ 

— illen gefolget/vñ ſatzt hinz ů/das man alles das der 
iſer tag iſt dem burgermeiſter Antoni i 

ta. urg o gantz ein loͤblichert ñ 
man ke * — — 
— — groſſen růms vñ Ren he 
onallernengElich q n meint nicht andere 
fi rchtigkeit aller inwendiſcher vnd bu egerlicher Ericg — 
Finn ſo wichtigen ſorglichen ſachen gang eins Burgerlicheng * 


3 durch ſcyn 
nomen/pnd 
uͤts geweſen / 
— erſten gwalt gel L 
eier m u € Schepr/garba 
fein: einungabgewender/darn er vermeint follichen er — 
cr 





a rauff hat der Ceſar ſeinh aupt geſencket / vnd die fallen gehept/ da hat er d 
daran die gantz gemein burgerſchafft ein ſonder wolgefallen — ich fee. Ye Shlefe —— — — ee — vnd mit leiden vermie 
— fe 9 “Hi in mal } A et > ‘ n 
nun diſe kron wider auffgeſetzt / hatt der Ceſar die nach — Tender sendurchfkoch en / damit die jhenen fo das mord hy — — * 
nörli 


für in / deß ſich der gmein man noch mer gefröimer/das man 49— 


der einem ſollicht 


wunder achten moͤgen / das diß Roͤmiſch volck — — * mr i 

ment regiert ward/focinaroß abſcheühen ab den künigen geb⸗ hen Pd platz zů aſſchen verbrent/ vnd geb ge mlob vnnd eeren auff > 

Ceſar — ſeinem ſtůl vnd ſeſſel mit vnwürſchem angeſicht eu ee b vnd tiſch/ die ſte allenchalben — — ———— dar zů / dañ en enden eu 
hat damit feinenbalßemplöße vn einemfeden füngurgel ang P9 ⸗ len anzünder/on finddamicden —— — fie prinnende fact ——— 


0 
" y | - ; R Li 4; [ren wol 
lt Klik) zeſtaͤchen / vñ geſagt / das er vil leber ſterbẽ / dañ dife kron behalten IP punendie 
4 all il als man diſe kron ſeiner ſeülen vnd biltnuß auff —— — 
den vorgt 





eüfer gelauffen/deß 

Rom / dargege ter reodich Fi eßhal 

\om/dargege aber des Cefarsfreund TE a m der ſtatt 
ah Antonio ge 


# N :lbig wider darab gethã / darum̃ ſy vom Roͤmiſchẽ volck ge 
a» —900 T ek vo rn Eeſar darumb jrer aͤmpter entſetzt ſind DD fand (ar perlaffengebepr/für den das gelt/dasS 
9 nanten Brutum vnd Caſſium dahin bewegt / das ſie raiſclug — Pas namlich viert auſeut cenener. X — Im Das ant wortenla 
u zebringẽ. Da ſie nun samen kom̃en / vñ die ſachen hin vnd wider X angun Lom̃entarien vnd biicher darinn alfein Decrery ’parerempfangen des Cefars 
N! Bierrfachen inn zwey fel geſtanden / ob ſie den vorgenanten Antonium au 7 lichen dermäl En anbon der Burgermeifken Antonius alles “ — ſtůnden geſchryben 
9 ars diſee ſae diene leen odernir/Danumfolicos rei onlangeh anaspe er micämptern/erlich miefeeyheir)2kamunp 0 Ft Geliebe/erlicye yo 
Kir ſen gefallen/bar Trebonius das widerfochren vnd geſagt di panctan — — lab wider gen Kom berüffe. V — radtheren gemadır/ —— * 
I gern dahin beweger vñ anſtechen wöllc/als der Cefar wid anfle — ee vorbindermaffervondem Keifer gefe rn dißallescherer/ als er ſen 
er het aber ſollichs nit annemen woͤllen / doch hat er das — — ſſe dem * ee eim ſchertz Charonicas — ———— were / darumb ſie 
zeigt / — vertrawlich Be eb fie —— Me dergleichen pi] — leich zů Bee todten handſchu — ettwas 
nanren Trebonio gefolget / vnd haben ſich wei rebte MUS wider rc —* Biſes vnnd 
— — vmbpringen wolten / dem widerff gang „ cht vnd da⸗s geſatz geenödle/mann 
als er 


X Ih 
ER IN } 
2 a > 
—* 

















Wie C. Ceſar 
Octautauus 
volgens Au⸗ 


gujfas gense bunats ampt begert / vnnd deßhalden feines vatters gůlden ſeſſel auf den platz 


des Tribu⸗ 
nats ampt 
be gert. 


m minde 
M. T. Eiceroni verfüge/ondfich inn deſſelben ſchirm befolhen / As im nunder 


€ i ? i znen vñ vi 
Vom traum vnd ſich deß halbẽ durch gemeine freünd gegen einander verſo 


Antonij· 


Anno von 


Retanfang menigklich gegen dem gedachten Antonio zů — 
— zzuleſt den heren Antonium zů einen feind er an 
Von vertry⸗ man zuleſt de — 
bung der AH walt und eere zugeſtelt/ auch Panſar 


819.467. 





Don dem Leben Se Marci Anconij CVII 


2. ‚Antoniumfeinenbeier deren man vorhyntyeverfücht gehept. Die vrſach feines wegs was die / das eht 

% * a — an net fi geren dem Roͤmiſchen hoͤr zu geſellet / das jenſeit den Alpenlag/darüber Re 

le em Pretor geordnser/ondsugefellenim Magiftrargehapı pidus regieret/der dann fein fonderlicher gůtter fretind / Was auch allermeyſt 

a 6 rlauffen /iſt Caius Ceſar derjuängling/den Yalinscun | durch zuthůn vnd underhandlung Antonü/intrdes Reifers kuntſchafft / vnmd 

iR ci Aa der ſtatt Apolonia widergen Kom Bi M freönefbaffeEommen. Da ehr nun an die end kam/ da der vorgenant Lepi⸗ 
ı ſeinet 1 




























dus mic ſeinem hoͤr lage / da hat ehr ſeinen laͤger/nicht ferre von deſſelbigen leger 
geſchlagen / vnd gewarrer/obehrimerwas hilff bewey ſen wöllen: Da ebr nun 
wol merckt / das ecr vmb ſonſt wartet / da legt ehr ein Eläglich kleid an / Hat auch 


ch zum vorderſten zum Burgermeiſter Antonio / als feinem Pircerlichen 
Peine ee 
das man ihm zů verwaren vberantwozter/ wann eht was einem jeden Adımer) 
nach laut feines vaͤtterlichen teſt aments / ſchuldig ———— * 
diſem end hat Antonius zum erſten angefangen den jüngling C — Ceſarem 
Octauianum zů verachten / vnd ſagt zů im: er were nit weiß iM R “0 Ale 
verſtands / kundt auch ſein freünd nir er kennen / wo er ek aserfi ii 
ſchweren erbſchafft vnder winden wole/ vnnd ſich nitt lieber ih " 
wolt / Do er aber das dem jüngling nit wider rathen Eönnen/ 51 
vordrung feines gelts verhabret / da hat ah ſch — en — d 

ee ler ief 3 ann a 

ander wezim vil widerdrieß erzey gt ten jren vil darinnen bereit ſein / hu zů einem hauptman auffzenemen/ vnud den 
haup tman Oepidum / ſo cs ihm geflel / vmbzebringen. Es lieff ein waſſer neben 
des Lepidus leger hin / gegen dem ſelbigẽ vberfůrt Antonius ſein hoͤr / Vñ was 
er der/zum erſten vber da⸗ waſſer zoch / vnd den anderen geſtaden einnam / Daiz 
jr waren ſetzund vil under des Repidus Eriegaleiicen/diefein begertẽ / Darmitt 
kam er onalle mů in den leger / vnnd ſprach den Lepidum gang freüntlich an⸗ 
Nennet ihn auch einen vatter· Yand wiewol er inn dem leger den hoͤchſten ge 
walt vber kom̃en / hat er doch nit wenigers dem vorgenanten Lepido / dẽ namtn 
vnd alle eer des hauptmans vorbehalten Darmit bracht et zewegen/das Plan 
cus Munatius/der auch ein hoͤr inn der ſelbigen reſter vnd landts art fuͤrt / ſich 


bracht / vnd ſich darauff geſetzt / da hat im der bur germeiſter — — 
wen in gefencknuß vnnd kercker zů legen / wo er nitt abſtund — 5 
zů bewegen. Von diſen dingen ward Oct auianus bewegt daschr| 


ünſti ſich gegen demge 
elbig den gantzen rath verſoͤnet vnd günſtig gemacht / vnd er ſich⸗ —5 
— — auch geliebt / vnnd die alten kriegsleut ſich — * * 
zů henckẽ / vnderſt andẽ / da hat ſich der burgermeiſter Antonius Bes 
=. 3 = ‚ felbenn nacht r 
en / in dem ſie dañ in dem Capiroliosamen kamen. Inn der Nu 
Er cin greußlicher eraiom vn geſicht fürkummẽ / ae Gehen (is 
imwasnitanders/danalsober cin fewwrin ſtral vom a Mie im Octam⸗ 
ſein rechte h and abzůſchl agen / Vnlang darnach iſt im en — — 
anus mit liſten nach feinem leben ſteltt / wiewol ſich aber ——6 
des hoch entſchuldigt / vnnd doch er ſolchs af band fie 
abermalbeffrigfeindfchaffe zwiſchen nen erwachſſen / 


—53— vorgenanten A 
die alten kriege yerfe tonium beſchickt/ mit erbietun ſich freüntlich micri Fo y 
5 allenehalbenin Italien daraffter verfuͤgt / vñ Zader mb / tung selich mice im zuerſuͤnen / vñ Sunerera- 
a a ſich — legionen angeſucht —— gen Alſe ſind diſe drey fürſten vnd hauptleüt / mit n ame C.Cefar Dctanianng 
gr scitifeMarcus Ciceros3 Rom der füirereflichfE burgerg gelrjowitd® Marcus Antonius/ vnd der Kepidns/inciner In ſulen zamen Fomen/diemire 
ð 


t vñ han 
dem C f 
In burgern haben 


0 en/ 

€ i i crin zů kriegen Antoni 

ren / wider den gedachtẽ Antonium auß gef chickt en anarcım Anm 
bey der ſtat Mutin inbeyweſen vnd mithilff des Cefi 


dach die bey den Ash 
um / geſchlagen vnnd geſagt / inn den ſelben ſtreyt ſinda nitonio vi! Hin & 


am flieffenden wafler vmbgeben/dafelbg bliber 
vndter ſich das gantz Roͤmiſch reich / handeltẽ auch andere 


5 — enzübchalten /prfeineer; 
vmbzůbringen. VPe zů letſt haben fievonn wegendes baß /vn feine feind 


auch aller leib und verwand 

; - arco sn wandſchafft gegen jten frei 

meiſter vmbprachte Nach diſem ſtreit ſind dem 9 natur an ab⸗ laſſen. Alſo das ber Derauins Cefar/dem Ant — zergellen vnnd falla⸗ 

eſtanden / vorab am groſſem — cugent vn ner , Horiusdern Cefar feiner miceer beider mir u eroni/ dar ‘gez 

eh in widermerrigen vd ns 2 Chor Dit bewilligerhaben/Sodann A.M.Repidusb — Cefavem/sürödrenn 

* oberwand / Vnd fo vil mer er von dem vnfal be nn Vannalse! uſt ge⸗ nnbsubzirrgen/mienamen Danlım —* Here — — 

— frummen priberbarenmangleibergeweiit n fonder hen ol er me ſelbs auß freyem willen zů riheen GR * — —— iagen: 
e re iegs onet/ſ ebenhaben/i * 

inen kriegslo emo | ur e ben / inn dem ma 
Alpen vnd hoch gepürg gezogen / iſt es feir illens vñvberflubs ie NEE Achtung micpes geimmersmog affalichn, bettebegan mae ni 
weſen / das ſie inhals einen man der alles můt w wald © eh began moͤgẽ/ dañ ale 


it den 
a 2 Sr vnnd mir d Le 
ſeinen durſt / auß einem trüben wafler — d beumen / vnn dir 


nen hunger büffen/ Auch aſſen ſie dy e rynden v 


dnmozc 























NT mpfangen / vnd die man vbergeben/gleich vinbpzachr/ wiewol man gegen da 
mordvn 


— leüt erkant / mit einem heyrat zů beſtettigen / in dem das man dem Ceſar Clodis ſtreit zwiſchen jnen ein wandelbarn auß gang gebepr/ Namliche 


Don dem leben 


Kuss vnd eodrfchlaggegendemanderen zů vertuſchen / das wan dieſ⸗ man donien gezo gẽ / Vnd habẽ Marcum R epidummir feinem kriegsuolck /der ſtat 


Rom zů einer hůt gelafſen. Darumb als man in MacedoniendenEriegange 


ie ſi llen haß vmb cht⸗ d der Cefar i basti ßgericht / ſondere ſtud alle 
dleg die Freundengar vil mer vnrecht begangen / die ſich doch ona bpiacht/ fangenn / da har der Cefar nyenidhtanam agtigs außgerichr/| 
ginn — vnd verein zwiſchẽ diſen dreienbaupeleücen/band dickriege ding durch den Antonium verordnet / vnd verſchen· Bund bar naͤmlich der erſt 
Kom ange⸗ 


hen / das man zů 
beyden ſeitten / das recht ho vber wunden / Vnnd iſt der Ceſar vondem Biuto⸗ 
wider den er geſtelt / inn die flucht bracht / vnd darmit ſein leger gewunnen / ynn 


am die tochter Fuluie / vnd ſtieff tochter Antonij zů ciner gemaheln geben, 


Was verein vnder den dꝛeyen obriſten mannen;i 


Rom gemacht / vnd darinn ein groſſe zal burger vmb⸗ 
wardt / was auch demna ch Ar 
tonius gehandelt. 


? 

A fiedifeding dermaffen —— hen & LE, 
des fie fich entſchloſſen auch zů volnſtre en / vi ou 
dert auff geſchribner eerlicher burger vonn jnen vmbpre J 
m̃ ẽ icero/ iſt durch befelch Anrond ſein 
frum̃en vnd loblichſte burger C icero/ iſt v N 
haupt vñ auch fein gerechte hand abgefchlagen / d nn 
Antonianifhen Drationvnredenbefchziben/Damannun ein 
bandfür Anromäbrache/barer ſolches erwolangmir groffem.h nn 
ange ſehẽ da er nu ſein augẽ damit girug er ſe etigt / hat er zů er ln — 
befolhen / das man ſolchs auff dem platz vnd marckt / auff ne 
Roſtris ſtecken folr/alsoberd amır dem todten etwas * — 
moͤcht / vnd nic vil mer gedacht / ſih ſelbs vñ auch ſein glü — 
das doch jne als ein ſchandtlichen meaſchenin ſo hohen ſtan —— 
ber. Daaber Lucius Ceſar ſach / das man erlich vber Be a 3 
da iſt er zů ſeiner ſchweſter Julia der můter Antonij geflo * 55 
vnd jre knecht auch dahin kummen/ vnd in das gemach hie ne lantefinge 
vmbpzingerwöllen/da hat ſie ſich für die theür geſtelt / vn — mbzubeit 
fage/fie werd inen Feine wegs zů laſſen jrẽ brůder Qucium a Amon 
gen/eafledan ſach / das fie vorhin ſie ſe elbs als ein — * —— 
vmbpr acht hereen/damir har ſie j ren brůder bef‘ —— ——— 
Diſer dreyer Pauptleüt herſchung cas aller menigkli nn niumnlege/ ma 
legen/indem man doch alle vrſach vnd ſchuld au ffdiſan N or —* 

er was vilälrer dann der Ceſar Octauius / vnd vil Rn — Eng" 
dem barer fen alces vppig vnd vollce leben / als ba en —* 
KR angenummen / auch füg: 6 er in — 9 J gebe a, 
. ann nitt allem ein bur gerlicher menjd — 

we ober a a a erſtritten gehabt. Der zeir aber als An wart 


Vnd iſt auffderanderen ſeitten / Caſſius von dem Antonio/ vber wunden/ vnnd 
dieweilernirgewißcdasfeingefel Brurus/an ſeynem endegefiger/darumb bar 
eich von Pindaro ſeinem freyen Enechr/mic willen vmbpuůngen vnd erſtechen 
laſſen. Doch ſchreiben etlich das Antonius nic darbey geweſen / als Caſſius võ 
ſeinem hoͤr vberwunden ſey. Aber inn kurtzen tagen darnach / als man widerũ 
geſtritten / da hat man den Brutum auch vber wundẽ / der im auch ſelbs den tod 
angethõ / Damit hat Antonius allein den gantzẽ ſig erlangt / dañ der Ceſar lag 
kranck. Als Antonius den todtẽ leib Bruri auff der walſtat fundẽ / da bater 
fich feines umbprachterbzüders C. Antoni beblage/den Bıucns durch den Ci⸗ 
cero vmbzebringen verſchafft / Wiewol man ſollichs mer dem Hortenſio zů meſ⸗ 
fen woͤllẽ / darumb hat er inen ſchoͤnen ſeiden mantel vberdentodten leib gedeckt 
vnd ſeiner freyen diener einem befolhen / den leib zů begraben: Ond als ehr dem⸗ 
nach erfaren/das fein diener difen mantel nit mit den todten coͤrpel begrabenn/ 
Auch das gelt ſo er im zů der begrebtnus verordnet/nit außgeben / vnnd verhal 
eer/barchrihndarumbsumcode eichtenlaffen. Alsnun Antonius dermaſ⸗ 
ſen aller ding geſtgt/ vñ derCefar kaumſo vil krafft vñ geſundtheit gehept / das 
man in lebendig wider gen Kom bringen moͤgen har dar auff Antonius den rey 





Griechen gesogen/darinnen er doch niemants vberleſtig noch ſonders ſchaͤdlich 
geweſen/ Sonderzoch zů den gelertẽ leüten/ vñ auffjre difpuca 


Megarenfergern et was namhafft võ im erlangt / haben ſte in durch die von A⸗ 
then anſůchen laſſen / das er zů nen kommen/ vñd fhren tathofbefi 
aer nun dahin Eam/wardeer Dornen gefrage/wieimirhoffge 

















Der hoͤrʒug 
wider Beutu 
vnd Caſſtum 


anv Er dunckt mich zů klein / vñ nit tech = / — 
ůt / mei ewordern boffikal tiv michz Same geſetzt ſein Daruacha⸗ er auch den Sriechen 
— Ray ee it himEumen det ngan senpel Phitu angefengt als ober den außbamen wöllen/wiechr das demrach 
— ia — gende Bao Br vnd per’ verheiſſen / hatt darmit O Cenſoꝛium zů einem landuogt inn Griechen geſetzet/ 
wendig waren vil bretſpiler / zuſauff — 


elten Autonij verl gſam ſen 
tzer hauffen / die all den raub des vorgemelte an gnůgſon har 


A r zů im kamẽ 
N auch die kunigin / die ich mit ſpen reichen gaben vnnd czierte 
© m x { ui 
febwenten, Der vmbpiacheenburger — vnd gefel —598— alle zů feinem dienſt vnd gefallen etpotten/ dauon en nd be 
fen koſten zuerhalten / noch auch fonftalle pn I a San gelt / pra⸗ gemuͤt / in ein vñ gewonliche kranckhat der wolluſt ftele ann Anaxanores 
von Vefteli man weirter die Veſtaliſchen junckfrawen / vnd a chder , arp fen vnd ‚aurenfblager/onndMerrodoz h 


kant? 


5 8 / one 5 “ 
frawen. ßzfrawen guͤtter / mit gewalt genommen den vnd one da 
Kl Us wie der Ceſar an diſem gro — 
fallens/ond deß halb alles gelt mir dem Anroniog 


mon 
hoͤr mis im getheilt / dar mit find ſie beid wider Brutu 


jres liebs 
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Wie er die in 
Aſiẽ geſchet 


ad A a cein kleinen nachteil 
ushmerdit wortenan im ſetzt das bracht im aber nich 

küũntgin Elco. 

patra kom̃en 


Von dem leben 


ibs luſt leben woͤllen / dann das gantz Aſter land iſt nit anders voller wol⸗ 
en: En füffen geſchmacks / dann die Sophocleiſche ſtat / darin man dag 
michts anders gehoͤrt dañ ſüſſes ſeit enſpil vñ geſang / vñ kein andern geſchmach 
gehabt / dann von den ſchoͤnen Ereng en die von wolrichenden roſen vñ bluͤmen 
gemacht. Vnd nemlich als er gen Epheſum kam / da gingenjmeframarpnd 
man / jung vnd alr/infelsamen verkerten kleydern anthan/ ent gegen / mit grů⸗ 
nen meyen vnd ebhoͤw / auch mit allem ſeittenſ pill / nenten auch denn gedachten 
Antonium Dionifium/Charidorem vnd Melichium / er was auch fürwarden 


ſelben / gegen jren erlichen gleich milt / aber gegen den vbrigẽ gang rauch vmnd 


im̃ / Wañ et hat die reychen edlen aller jrer hab vnd guͤtter ber aubt / vnd gab 
EB vnnüserlenten vn ſchmeychlern / denen er dañ der 
guͤt ter nitanders zůſtalt / dañ als ob ſie ſchon abgeſtorben wer er X Aue 
mecbrigenreschenn mans hauß / ſeinem Eoch geſchenckt / allein arumb — 
ein gůt nachtmal zůbereyt hat. Daer nun vber die A fier geherſchet / vn 
die ander ſchatzung auff gelegt / hat einer mie namen en Eh, 
vnderſt anden gegendem Antonio zů verfprechen/vnd zů im a » re Au 
D Der: Antoni/ wo du in eim jar zwo (dagundvo den ſteten in ſia ja * 
vnnd mit gewalt haben woͤlleſt / ſo iſt not das du auch jnen in eim la 
mer vnd zweymal berbft zumadhen/gewaltig vnnd mechtig ſWeſt / 
gedachtẽ Antonium nit verſchmehet / demnach als er — —— Ei hr 
land zweymal hundert tauſent cent ner filber ba er ei — 
wo nun diſe ſo mechtig ſumma gelts nit —— 7" — 
jbenen zufordern / ſo die võ vns empfangen / wo aber darge * 
vnd verchan/ift vns kein hoffnung mer zuhaben / Mit —— 
herrn Antonium aller merſt vberredt feinem fürnemena H In anffonenen 
bandelcen gar vil mer / dann er wiflen moͤcht / das dañ nit ** en Ent 
fleiß geſchach /funder auffer einfeltigem vereraiwen / das e ——— 
glaubt. Erhat nit ein ſcharpffen verſtand / vñ erkant — 
mißhandelt / ob er dann ſolchs gleich wol verſtanden / da — ——— 
mic groͤßlich verandert / das er offebaren groſſen —— Ten ung Pod 
gebraucht / wañ ſein gemuͤt was gan zur ſtraff —— ——— 
was mer zů der belonung / auch was ergeneigegang v —8— 
ſchei darinn / da / 
treiben / doch hat ehr den vnterſcheid vnnd aͤrtzney 


11) 
ſchimffen vnd reden ließ / vnnd kund man indem Fein vnder ieſchinp 


nderer m f 


/wanalem 


eid an im n 
ſchertzt / oder ſie ein a m 
fen erh? 


ig? 
ine gro 
ice da haben ſie jne st Kr 
. at mit im zů ſchertzen vnd zů reden / una ne, 
ers: enge jrem — en vñ en — mi | bi 
inſten ſich verfeben. s ni es ſnem ho 
Sa ———— natur behengt vnd geſit geroeſ⸗ — ng — 
ſten vnd let ſten vnfall / auch in der — * —— —— — A 
et i n alle laſter die noch verbor c Val 
— hat auch diſe liebe und fi She — 
alle tugent / die noch an ihm waren / gantʒ außge 2 ae 
XErifkaberauffdifemeinung mir verliebe/bebatfe- fr E md 
Parthier krieg gerüſt hat er ſe einen hauptleüten ae ch vor ger — 
gſchickt / vnd ſie erfordert / für jn iñ ch cc in 
arıworcen/deß ſie verklagt wordẽ / Naͤmlich? ine 
wider in vod den Cefar gethon. Da nunder N falt / darzů ſo ſan 
kunig in kam / vnd ſie ſahe ſo einer ſchoͤner form vnd g 


Deo Marei Antonij CIX 


ſein / da ged acht ehr / wie auch an im ſelbs war was / das fein ber: Antonius / diſer 
ſchoͤnen frawen / nicht argks thůn künt / ſonder ſie dargegen groſſefreüntſchaft 
vnnd gewalt bey im erlangẽ wurd. Darumb wender ehr ſein red/noch dem Ho⸗ 
meriſchen ſpruch / vnd verß/ vnd vermanet dic künigin / das ſie ſich auff das aller 
ſchoͤneſt zier en / vnd alſo fůrgericht kom̃ en/ Sol⸗ auch in dem den hauptman An 
tonium/alsden aller milteſten / vnd menſchlich ſten herrn / keins wege ſcheühen. 
Die hat dem vorgemelten Delio gewilf art / vñ wol gemeint / den haupt man An 
tonium darmit zefahen / Damit ſie daun auch vorhin JuliumCeſarem/ vnd des 
groſſen Pompei) fun/gefangen ber/die felbigen herren Cleopatram er Eanr/ die 
weil ſte noch ganz jung vnd nit ſo erf aren was / als diſer zeit Jetzund kam ſie a⸗ 
ber eben inn dem altet zů dem hauptman Antonio / inn dem dann die weiber ge⸗ 
wonlich am aller ſchoͤnſten vnd hüpſchſten/ auch am vernünfftigſten ſein moͤgẽ 
Darumb rüſtet ſie jr koͤſtlichen gaben / gelt vnd weiblich zier de zů/ wie dañ eincr 
fo treflichen vnd mechtigen Künigin zů haben gezim pt. Sie hat aber die graͤſte 
hoffnung in ſich ſelbs / vnd je ſchoͤne form vnd geſtalt / dar zů in jr vergifften De 


nus tranck zů er weckung der liebe geſetzt. Da fie nun dermaſſen / durch die brief 


des hauptmants Antonij/ auch der andern / für gericht gefordert / da bar ſte in 
vnd das gericht dermaſſen veracht / das ſie mi einem groſſen Domp vñ pracht/ 
auff dem waſſer Cindnus in Cilicien für/ineim vergulcen ſchiff / mit einem ſey⸗ 
den ſegel tůch: Darzů (fo waren die ruͤder ſil berin / die nach dem dhon der pfeiffen 
vnd geingen / regtert wurden. Die künigin ſaß vnder einer guldẽ himels/ ctů Ven 
de / der Venus gleich gezieret / vnd ſtůnden jre kindlein zů beiden ſeiten neben jr/ 
die dem gewalt Cupidinem gleich waren. Auch waren die doͤchteren den Nerei⸗ 
ſchen vñ den goͤtin Gratiarum gleich / die zum theil das ſchiff regierten / vñ zum 
theil anriemen zugen: Die junckfrawen / die waren mit wunderbarlicher beElcys 
dung bekleidt / vnd erfuülten alle port vnnd geſtaden / mitt jrer wolſchmackende 
kley dung / darumb man dann allenthalben her / zů gelauffen iſt / die künigin mie 
jrem Sraiversimmer zů ſehen. Vnd gieng al ſo ein gemein ſprich wort unnd ge⸗ 
ſchrey giß / wie die Gottin Venus vmb des A ſier landt nutz vnnd krommens 
willen kaͤm / den got Bacchum zů berözen:Der platz vnd marck was ſchier gan 4 
laͤr/ alſo lieff all menigklich die Küniginzů ſehen: Ondalsder Hauptman An 


mit er ſich gegen ihr geſehen wurd / etwas guͤttiger zeſein / da hatt chribr dating 
gewilfart / vnnd bey ihr daenachrmal genommen. Daſelbſt ſaget man das dcr 
Dauprman Antonius lich vberauß groͤßlich verwunderer/wann chr hart bey 
ihr einen follicyen pracht vnnd rüſtung befunden / deß ehr ſich nimmer verſehen/ 
vnd allermeiſt vor vile wegen der liechter / Dann die worden ſo ordenlichẽ vñ fo 
Sierlich geſetzt / das man ſollichs vnd ſeltz amẽ ſchoͤnen dingẽ auch für ein (chöng 
anſchen achten muͤſſen. A ls aber nachuolgens tags die Rünigin auch bey dem 
bauptman Antonio zů gaſt geſſen / hatt ehr ſich mirallem erſt gefliſſen / mit dern 
PracbevnEofken die Füniginzöubercreffen/twiewolerfelbs in beiden (Fucken vo 
künigin vberwunden/vind ifker ſelbs der erſt gewefen der bekant / das ſein 
nachtmal von wegen ſeiner vnbofflich vnd een (dem jren nitt gleich 
ſein moͤcht. Da aber die kümgin des hauptmans acht euummen / das er ſo vi⸗ 
“ red geweſen / vnd das er inn ſchimfflichen reden ein af vnnd wolgefallenge 
abt / hat ſie ihr ſcham auff ein ort geſetzt / vnnd angefangen mitt gleichen wort 
= u ſchertzen/ vnd gegen dem hauptman zů gebrauchen. Auch hat ſie ein ſolli⸗ 
ſchoͤne form vnnd geſtalt/ di⸗ für ſich ſelbs geſchick was / der anſchawenden 


men ſchen 





Von der ſchs 
ne vnd wolre 
Denden Tleos 
patre. 








Don sem leben 


menfchenfin ond gemuͤt zußahẽ / vnd damit ſich die leüt deren de 


ſt mindet zů ver 














wundern / ſo hat ſte ſo ſuͤſſe enmuͤtige weiß vnd geperd/Anrsgi 

ein wun ſamemaß vn züchtigs weſen gehapt / d Kerle ee 0 
geſtalt / noch mer ffeiwer gebe /die leüt damir zufaffen/ficharcin wunSfiflsynp 
verftendige auß ſprechen / vnd fo ein gerade zung / gleich einem Inſtrument / da⸗ 

alle ſeitten fEimmenEan/dierichrerfienach eines jeden voldo fpradh/alfodasfıe 

ore wi IR wenig ſprachen eins dolmetſchen bedorffte / vnd den merern theil von it ſelbs 
chendie antwort vnd beſcheid gab. Als naͤmlich den Erbtopibus/den Moꝛen / Tra 
en gloditijs / lebreernoder Inden/Arabieen/Syriern/Medieen/Parchien/unp 
er andern vilmer/wiewolder vor jro / die kůnig in Egyptẽ / deren ſpꝛachẽent 


or horechter Philota/wassweys 
felft du / weiſt du nit / das der / ſo dit diſes gibt/ des ara ne any 
Aber eines thů / vnd nim ſo vil gelts darfür/ als das alles werd iſt /Es moͤcht vil 
leicht mein vatter twan einen luſt nach dern trinckgeſchirren einem habẽ / Wañ 
fie find dern mern theil alt / vnd mie kunſtreicher arbeir gemacht. 
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oͤnte / auch die Egyptiſche kaum recht gekoͤnt habẽ / auch die Maccedonſchenit 
gewiſt zůuerlaſſen. Darumb ſo iſt der hauptman Antonius võ diſer kůngin 
bermaßgefangenvnd verzuckt/ daser ſein gemahel Suluiam/dieindftarKom 
wider den Ceſar krieget / vnd amandernteilals die Parthier in Syriengefalle 
waren / durch Labienum den h auptmã darein gefuͤrt / da thet er nit anders dañ 
als ob jne das alles nichts angieng / vñ iſt alfo mit der künigin gen Alexandua 
gefaren / vñ daſelbſt das aller koͤſtlicheſt (wie Antipho ſagt) ding / naͤmch die 
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N zeit mit muͤſſig gon vnd faulkeit verlegen / vnd verfchwender :fie fürrneinfols ae r wi SL i { 
ne lich leben uhnDwefin [das fie Nee nenten / das ſie jhe cin würtſchafft bracht / hat doch ———— groſſen verdruß 
vnnd pancket vmb die ander auffrichtend / vnnd alle geſtalt der füllerey darinn Dasderdanpeman — ENGE Alepandrragefager/ 
pbermefligklich gebrauchren. Vnd naͤmlich ſo hab ich von Lampuꝛia meinen ſchimpffbraucher Darumb müßich Atıffee feinen —* Ha gegen nen den 
großuatter ſelbs gehözer/dasimder Artzt Philota von der ſtat Amphiſſa der zoͤlen / Dann es were vil zů verdrußlichdiealle —** J chen poſſen/ einen er⸗ 
zůr ſelbigen zeit als ein Student zů Alexandria geweſen / zů ihm geſaget / wie Namlichen / als er zu zeiten viſchen vnd anglen gangen/end nichts i 
er von des vorgem elten obriſter Danpeman Antonnij koͤchen einem mit dem eht wertig keit der Fünigin Cleoparrefaben künden / hat er ſtch des —* ie ii — — 
m villeicht kund ſchafft gamacht / an das end da man pfligt das eſſen zů RN ſchampt / darumb hat er den viſcheren befolhen /dasfieim heimlich Sehe * Finden 
ten / für den herrn Antonium/alsinein ſpißkamer vnd gemach / gefun ya hevorbin gefangen gehepr/anden angel $chencken Im 
er SR vnd a ſpeyß ge ——— — Als u ka E cy Er * viſch gefangen / vnnd die künigin des warge⸗ 
roſſer wilder Eber vnnd hawenden ſchwein / Da er ſich nun deß ve ommen pat ſie anfengklich der gleichen gerbon/alsob fieficy Sea ner- 4 
an wie vil wol der perfonen weren / die zů tiſch ſaſſen / gefragt / het BROWN Er uff folliches den jbren zů einem — Be Ai et — 
zů gelacht vnd geſagtjren weren nit vil / aber vngeferlich bey zwoͤl — pr * Ai * — De dabin Eommen zuzeſehen / vnnd als fieauff den (chiffen he 
man muͤſt aber an — ſeiner seirhaben,/ Bnns daran a 2 Tanden/t er hauptman Anroniusmir ſeiner gewonten kunſt/ſetz unzag 
en. der Hauptman Antonius der verleng 
9 en mirsil Gef oder ſtettem drincken / das man kein obere 
m liche zeit noch weil/wern ſich daseffen enden/wiflen mäche/darumb form * 
a ſich zů vilen eſſen vnd malenricheen. Vnlang darnach 1. — Dh 
ius e un ulniaeebozen/mir feinen diene de 
ae at ler nit beim ehe alschr mi 
ren mit im effenmüffen/vnd ſte ob dem nachtmal vil und mancher A fun 


Ealten we bebnffrer/Ealreding zů zů geben / Dañ einjeder > — Hoeß zug⸗ 
froſcht / vnnd kelte / darumb ſo iſt einem jeden / der dasfeber base hart vndallesdas flegehapr verlosen/ondfihn — dem keyſer Octauio gekrigt 
ben. Da nun ehr Philo ta darüber ſtil ſchwig / vnnd inn rt — — er ander bot ſagt/wie Rabienugder —— — Jralien gefügt herren Wiesz 
fib der jung Antonius / des hoch gefreiver/gelacher u il voffer vonden wafler Euphrates an/auc Sy Bien / Bid man das gang Afiemniose 
wilichdir alle zů einer ſchenck vnd gab geben/barim Ban! © — * Fewunnen. Darumb er daß 6 letſt auſſet fein — onien erobert und — 
ropff / becher / vnd trinckgeſchirr / auff den tiſcen im fall —* junge we  lomerwacht/undifkwiderdie Parthier big Teer gleihalsaußeinem ı dag 
zu dand angenommen. br vermeiner aber das malt 7 nma dfer:? nen iſt er durch diebzisfffeirter emahel AR gesogen. Da !biem, "PR? 
keines wegs zuließ / ſo ereffenlihegaben hinzegebenn. — —— 9 exbundert ſchiffen in Fralien — net rufft dascr ſich mit 
diener einer / diſe druckgeſchirr alle zamen inn ein zein rn anpfabe"! * — net von der ſtat Rom sukummen, bacchr ponn 2 il feiner fretind vnnd gün⸗ 
lora die vber aut worten dllen / hat chr ſich der en gewidert ſih⸗ /hnen erfaren / das fin gemabel 

ij Fuluia 



















eylon 
NE 


ſchã reichs. 


ilt vnd menſchlich gegen 
Bere a ruͤwig gemacht. Doch hat er ſich gantz mi 


Vompeie, 


Don den Beben | Des Marei Anconij CXI 


d kriegen / einn ſtiffterin gewe m Waßßewas d woͤllen / der dafı ſeines vatters hauß vnd hoff beſaß Darumb ſchlůgen fie die 
a aa ee * In diſer —* ancker des ſelbigen ſe chiffs ein / vnd in achten beſchutte prucken vom land darcin/ 
den mahel den Paubtman Autonium / võ der künigin Cleopatraabg⸗ vnd empfieng ſſe darmit gentz chetlich / vnd hielt ſte vberauß wol. Da ſie nun im⸗ 
jibren Fu s ſie aber inn Afien gefaren / iſt ſie inn der Stat Sycion — der aller beſten zech faffen/ondan flengen vil ſchimpffwott von dem heren Anto 
bein. inen freunden einbo nung / das er mit dem Reyfer Dectanio verfone nio / vnd der künigin Cleopatra/ ʒetriben Da ſtůnde der vorgenandt moͤrrau⸗ 
a nr ph Wann als der Daupeman Atonins inn Italien kam / ſagt ber Mnas / der cin Haupt man vberdas ſchiffhoͤr was / bey dem gedachten Se 








; ins/das chr ganss Bein vrſach noch vnwillenher wasauhbw 
ee ee ein vrſach gewefen /darumbfindir beyder 
ſeytz freüntſchafft daͤrzwiſchen geweſen/ vnd hand ſie beyder ſeytz vordin krieg 
verhůtten / demnach iſt das Roͤmiſch reich zwiſ⸗ chen jhnen getheilt / vnnd mad 
ten das Joniſch meer zů vndermarckung. Was gegen Orien gelegenn dem 
herrn Antonio / vnnd was gegennidergang der Summen dem Keyfır Deranio 
zuſtan / vnd ſolt Lepidus Aphricam inhalten / vnd moͤchten auch ſeauſſer ren 


80 Pompeio / vnd raumet ihbmin ein or / Woͤllent jhr/ſo wil ich die ſeil an den an⸗ 
ckeren abgeawen / vnd euch darmit/ nit allein iun Silicien / vnd Sardinien/fon 
dernin dem gantzen Roͤmiſchen Reich / zů einem herren machen. Da ſich nun 
Pompeius darauff ein wenig bedacht / hat ehr gerede/Du moͤchteſt das wol für 
dich felberr on mein wiſſen gechon baben: Nun aber muſſen wir vns des gegen⸗ 
wertigen gelũcks genůgen laſſen / Wann ich wil ereip vnnd glauben halren/dics 
weil ich leb. Als chr nur demnach auch be⸗ den bey den ſchwageren zugaſt geſ⸗ 
ſen / hat er ſich wider inSilicten gefugt. Als ih diß dermaſſen verlauffen/bae 
der Der: Antonitus / den haupim in Dentidium/voranbin wider die Parthier 
inn Sy rien geſchick Ne auffschalten: Dadalscr in Italien bliben/auch durch 
hilff des eleerer Keyſers Julyysi eirem prieſter gemacht /alschr mod» jun 
was. Sonſt haben ſie all andere ſachen vnnd geſchefft / mit groſſem ei nmuͤti⸗ 
gen willen vnnd groſſer freu idtſchafft / mit einanderen gehandelet. Vnud 
want ſie mit einan deren geſpilt/hat der ſung Keyſer alwegem dem Antonio ſci 
nem [bwagerabgewunsen. ilEaberem Flıgromane und (hwarnkünig 
ler/ auß Egy pten/bey dern vorgenantenberimn Antonio / geweſen/ Vnd als ehr 
die natur des vorgenanten herrn Antonij erEant/oder (ollichs der künigin Cles 
partehalbengerhon/bat ehr geredr:D großmechtiget ber; Antoni / dein glück 


ſer an ehanget 
in geiſt můß des 


den alßdann alle ding zů gůtem friden ſtan. att Kom/ 


ugclaſ en) 
‚monat feinem fbwagerdem Keyſer anwasehenun wolte/ Es werem 


NER itt loß werffen 
5 / wurffelew/oder ander fpil/jogewarder keyferalsen. P werfen, 
ten nach hres mannes todt ein andern gemabel genumm den zumachen 


Wannfiedannerwan zeytten ſhre hanen vnnd wachtel 
i sub in e 5 € enn miteinander 
Demnad) hatt ſhnen gefallen/mire Septo — Se Sialin kempffen lieſſe n / ſo lage zů aller zeit deg Eeyfers parchey ob. Difeding haben 
a ie ni ee: Mnas der —— den herrn Autonium heimlich befürmnere/dartmberdanmndes — — Ri 
* d mit ſeinem ſchiff heer da Ault / vnd 
ſeinemgewalt gehapt / vn — 


dar muter 

hen ſin 
9 IR . a⸗ 

vnd gemaheln Antonij gehalten / als ſie von der ſtat Senn ancffana 1381 


0 
früche gen pficb mitt 


unglingdieim ſpyl waren/sit 

e fumme bill Frnummen/ vnd mit ampt inen pe — 
a a San nn uf eh 
1. Darnach hat je ein BE E eio / das tlein zů einem . Kris 
Sao Saum nk en Bas Bene ee ur 
Bachat im Ocprus Pompeuusen fvän fee rüberig FAR en genummen. Athen ſtůnd/mit h 
da hat im Sextus Pompeius ein ſch nſt kein ander ha ſte 


a xt 
: In itzenn 
ſagt: Da werden wir eſſen / dann ich hab ſo ven ſchmitz wol 


) iym mit wo 
meinen vatter verl aſſen / darmit hat er Anzomiu 


Caiij Wie der 


Von dem eer 
gemuͤth Ser 
si Pompen 
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9 u unden ardẽi —5 die nid ge/i N en/ondi ——— ir en 
A ‚ feinem /damiefi in dreye gt/ vñ ie vbri erla nder yrien ndi —35 es ki en 
« * nv bab tigen g / ſind di gegneC en a n bey ſei onio/ ndes ſ tim a vergü 
Ki hen hoͤr erſch ie dañ de eldſchl en kein fü allewi ie P Yra e ugen ein jt vber kom̃ ch wa uſſer Gri nnen 
all | heiveha lage n Roͤ achtẽ fürtri ider hi artherd nauff gebett en freü om̃en nger/ rien? ee 
| mern fü upein gehab miſch auffei rit m indeefihi er jetz ertrei en/d ünde /Ond vnd h Ye dahi zů jre 
N] nfürd an Oenti e/w: en ha nand er hera nm ber ich/ni das er n/Agri alsd et au in ge m brůũ⸗ 
00 obꝛiſt er gro entidiu olgepuſt er mit uß kuendẽ mechti enall⸗ it zů der fen ——— er keiſe h ſcho faren / A 
— en herr ſten geſchi 8/widerdi baben n M. c groſſer m dorf fie — allerzl felle nd) — * — 3 uch 
den zerſtreũ n An eſchichtẽ ei Tdleparch Diſer raſſu ahht vb r/ W eyfi eizeir ellendt r glück ecena r/ zoh oͤchter 
| bau rexwwt tonij te eine arth ſer ſo tr um/denfi er me oabe ern vm tauff| gfeen = baff te/bat be fieim ern 
. ptma en vñ e geſcheuch gerech er gefuͤ reflicher kri ſeſampt n kom r der er d her: feben v vñ vn tigſte ſte jne mi ent ge 
warn zu vorb rſchrock = t / vnd net. Wi uͤrt / hatt rieg dend gen/ w men / ſo ger wil en /namii ad verw feligfke und med mirweyne 
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N rt/ d ilbers zů nund t/ vñ ie vo chs ſei nad be auf en brů t brit und Me rk ET 
I.) mia arauff li s zů er ſelb Anti n den Roͤ nem obif n / da Tar růder gen / d en / w r dari id (d vn ſch 
n Antoni ließ i geben/ fibe ochum merna ſten leüt/ s mani ent zů denE arum urd ih nnobli Hlageı we 
— a] em V nio zů m Venti vnd ſi rpott Com abgefallen t/ in ſo in gůtẽ ũ gezo ey ſer O b ſtuͤt hr den hoͤ igen m zuſa 
Hull entidi ůſchick entidi unſt all en / Venti agenem ger/i groſſe tẽ frid gen. D ctaui ide it oͤchſt — 
J J hl il a ſig im / i to/mi en/w us zů/ es das entidio d in der ſtat di inanfe erma ı en/a afelb uiumd vnfal E en vnf. geſi⸗ 
Ale! ‚ln Ae abge vnd nit d it den fei — feineborfi zuthůn /d em hauptman —— — — ſt moͤch ermaffer in Eeine al / auch 
Inn) taken —— — aseimgco A gen — RE — — 
KH N tens ba e/har entidi eſchlieſ n jetz ni ů dem obri Hank rn Be/ reis moͤr/ De fel/ 
4 u il) geran en o zumeſſe ieſſen / da nit fer m ꝛiſten av em ſ ad ha vmbf Erie he/ V fo ſchoͤ ren lůſt ergaı 
Im! : * sn er / vnd pr der onderl töderE ange gsleü nd di new geb 1 Wie s 
} —300 Dee ntoniũ it der ver n moͤcht. D an doch verpot anch ſach ei ichen ſei eyfer n/ond vi t/mit gro ebeyd olgeru aptha 24 keyſer 
N chnit m pt / da gar la sweiflung ama allein di eher Eri ins / dʒ d nk vilfrei gröffe en ber fEe Eri a Detauinsvs 
38 | —900 weni erdan ser niti ngauff unginei naberdi fu vnd suf rieg zů erk fehwefi rſten b eüntlich rlieb ten vnd iegs — 
—4 9 ——— pfund tir erſtes gehalte ein keckhei ß dem bileaerten d ellen ũ hilff zů — ejfer D ey fein er wo vnd frei ſchwaͤ — * 
AL —0660 2 erpi n/endi t bꝛach as € . Darı it fchick nem ſch ctaui em ſch rt ge untfd A beaed re 
A 6 IN! (N! ge acer fi yrien g / vnd ließ = iet en a ie ſach t / vñ denobi t r vmb nebe en / D wa a/gewoi wa gene yaffr/ ka 
Y th zin en ha er in G mbe/v erbele omen/ tbꝛacht / dai⸗ nt ma twill iev gegen Htoni et. D gaff er ge⸗ 
3 AR I —9— ipt / või zuptma riech nd die ſa gerung ab vnd nam alſo ſh n nech n zuſtell eu/jhr orgena ſolt er nio/sw arnad geffen/ = 
i alla \ —90 Er ſam fer zeit/ a en gen A chen dari ——— nius / ſe ſten vber ec 9 em gema nt Octa im —* egio wurde vn 
a | hi en ‚aber d an den P om zů tri ium mit then verfuͤ nnac feine 4 nA gema inen gem Sesti ach dem bel/sw niajte ert ge nen sum nfie 
44 ij ar arthi triumphi groff ge/d = mgefallewero®® 3 bein $ abel ım P follid eintzi nber: ſchneb Par 
eeren b gegeneit iern einẽ phiere em lob a dañen ha nndal uluia inn de ompei yes d gHyf n vnd b elter fi r⸗ 
N es —— — —— vnnd begab — 2* —— —— — — Pe 
i 4* inn vñ was / D manlich ph erl t. Di a ang / wieſichn⸗ g 8/daB ei annen i enen/ om zogen/ en ab He ſchiff erbete 
\ N Tal Wort ñ mit au arumb en vñ d angt: Wi ſer hat allem biß ervefen/ n zeitl inn S vnnd verlaſſe vnndh gericht/i /ondn 18 
j \ Des E nim erfül ßrichtun er auch in apfferen jewoler einerni pen i gerader unbergogen — ——— och 
Kill ei i ch de 
10 gemuͤts / Auchb eb Plarof, gefaſſe ee orgengelegen/v feinen Ei iſt er mi — 
9— wor baupeleü auch añ gefagt en/ hi tſchafft Antoni — N? a t/ vnd di Vnnd egen/ ab nden/i it feine nto 
> a eüt au ſeins ſch word elt ehr ſi A angenon m d m̃ geſt ider die lo ie vn « das vnd v sterfi inn A r vori 
83 aflinsvo Fgericht wager en / Das hdermaffer/d Sie Ih aserdi upffrv ielöblic gezümp br AN ed) ash gen 
sc: omeullen [6 5 lüeklichburchin a — Mi | fe —— — —— —— efebwerlichen 
ne — /bazeri durd r nm Anto E ndjreEri ij ſachen ſteen vnd ba⸗ vmb ſen/ v en / iſt Cleop gt/ vnd i nutzlich vnndb oßhei t vber ichen 
ge. wande imdas yinauß onio innS ieg nit fü bederhe beſſ⸗ nd deßh jr zuku atra zñi iſt Ca en w egyrd tyſeink wund 
berge r der Ib ſelbig kü gericht: V yrien vfich felbsfür" d erungj alberni nfft de aha ind arnun en de rafft en leder 
h s le erer unigreich At nd al geſchickt / w en· arzů jtes E: znit klei mAn yri ontei gend s gemuͤ E wis —— 
—* * nt, ee auch v s er Canidi einge 85% Pheni nigtei ine gab tonio enbri o diß er ver uts (wi Bm er 
1 in F Jauch under fei idium vm̃ * ee eich die kei envõi ee geſch nunfft —— 
grauſa igen Nati ob Albaner Fin r feinengew rm gelaſ sc (land yei tekeits Zur ußan fole.D effr aı —— 
‘PR u erh | ger/i moð forch ionen / de ienlige/ ee alt bracht uehvber fen — 7— dari en / Cy wegs zů pfan gene v a nun igehenck ae 
RS Nah | ı ge nme ejam namen fei Vnd fo gwaltiglic © —— — — a: t 
Kult, JujM as illen ‚Da en ſei mache ig [ich bikand® Indi ata me al Nndei erfch vnd olg n&S 
el hi un das porꝛt zů darum̃ rauffk nes her e darmirb ; ifch auch vi er zei ae —— gefelliggewe 
Hr ů Brund m̃ er mi am er an Antonij ey allen bdẽ vord en küni il küni icht Di wechß roß thei en gew olche⸗ g gew 
a | uſio nie ieduyb abermal nn /gansnath vnd — ig Ani ig ber iſe ver t/ Itẽ EOS ARE ısufan ve 
INTRGENN 9 it an unde n/gegẽd en t enyeEei htiga aubt/vn gab der Bi fon Bvi 
Nr ne Se —— 
me Ben — —— 
A. az [i € € - gar v A 
* ng 
men der * — — he nen ließ bee nr Ei ntond 
—— ih alas EB ben.” enge 
opatra ee id —5 
/ uch 
mong Fl: er ek: —— 
una / vñ inte 
’ iiij —— 
weniger 
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Don dem. Ichen 


weniger dife ſchnoͤde ſach mir worten zierẽ und verſtreichen / vñ ſagt gewonlig 
das die Roͤmiſche macht / nit alle in dem das ſy empfieng/fonderau * 
gebung ber gabe erſchyne.· Er můſt auch deſter mer kinder gepern/dasdaran; 
deſter mer künig wurden / wie dan Hercules ſun da her er ſeinẽ vefpzunggehep, 
Es hat auch hercules feine fünnic allein voneiner Sramwen alleits vberkonmen 
vnd ich darandasgefan Solonis oder die ſtraff Scyaffe nit verhinderen/fons 
ae BEE her der het auch begert vil kinder hinder imzuverlaffen. Alsnın dem nach det Dar 
a: ther Eünig Phraostes feinen vatter Dyrodem felbs vmbpracht / vnd damirder 
vater vmb⸗ Parther Fünigreich/anfic zogẽ/ vñ vil Parther landsherrn entlauffen ſind / ſt 
— vnder andern auch ein edler mächtiger landt sherꝛ mit namen Munfesaud von 
allen feinen landen und leüt en vertriben / vnd alſo flüchtig zů dem porgeinelten 
Herrn Antonio kom̃en/ vnd damit Anronius in dem Themiſtocles vergleichen 
vnd ſich ſelbs dem Perfier künig gleich achten moͤgen / hat er dem ſelbigẽ landts 
herrn drey maͤchtiger flerrgejcbenckr/mienamen Rariffam Arethuſam vñ hie 
rampolim / die man vorhin Camirien genant hat. Da aber der Parther künig 
den vorgemeltẽ landsherrn widerum̃ beruͤfft vnd begnadet / hat jn herr Antoni 
gůͤtlich faren laſſen / vnd vermeint dz der Parther künig durch in zumfriden vñ 
auch bewegt werden moͤcht / dz er die roͤmiſchen paner ſo mit dem M.Cralo ver 
loren weren wider herauß gebe / wie er die begert. Da mit hat cr Cleopatram wy⸗ 
der hinderſich in Egypten geſchickt / vñ ifferdurdy Armenien vn 2 ob 
gen / vnd hat võ allen orten her / ein maͤchtig vold verfamler/nic — I 
vnderchanen/fond auch von den Eünigendicder Roͤner freund vn WE ei 
warcebenvil/aber den mechtigſt onderinen der künig A —— in — 
en/der jm ſechstzehen zů roß vnd ſibent aus ſent zů fůß zů hilff * N ey 
derer: Antoni ſein kriegs nolck dafelbs auch gemuſtert vñ befehe/ 5 
mer ſechstzig tauſent zů fůͤß vnd der Difi panier vñ Gallier zehẽ — — 
gehept / vnd ſind jrn vo allen andern landẽ vnd Nacionẽ zů ß * una 
hundert tauſent gewefen. Võ difemfo maͤchtigẽ volck und — ndın pe 
das gantz Afienerfe chrockẽ / vnd auch jen ſittẽ der waſſer Bactrav 


—— — — affenmeg 
doch hat Antonius võ der EuniginCleoparranichrs mirjnen ſchafft abo 


CXIII 


kundtſchaffter vernam / wie die Roͤmer jrn ſturmzeüg dahindẽ gelaſſen / da hat 
er ein hauffen der ſeinen den ſelbigen zugſchickt / die habẽ dn porgenantẽ Cara 
num vmbgeben / vnd mit p.caufene/dermdie bey im warn er ſchlagen / auch etlich Wie Anto⸗ 


2 nio aller ſet 
er denen der Künig Polenio auch geweſen / haben darmit allen nerfturm/ 


ſturmzeüg verprant. Diß hat die A onianiſchen gar vbel erſchreckt / Vber das jeuge vers 
begegnet jnen / das der Eunig auffer Armeniẽ / der doc) diß hoͤrzugs ein vrſach ge rent . 
weſen / ſich mie den feinen auch von den Roͤmern abgeſündert hat/ dausõ die feind 

noch vbermuͤtiger worden/ vnd gedorſten ſetz offenbarlich der X sinermes urans 
greiffen / vñ ſte mit traͤ vnd ſchelt worten anſpraͤch en vñ reitzen. Inn dem hat 
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3oge/damir verhofft er die feind die allenthalbẽ darafter ſchweiffen/ allermeiſt 
in einen hauffen zamen zubeingen / vñ /nen den ſtreit anzubietẽ. Iſt alſo auff ein 
tagreiß weit von ſeinem leger gezogen / vnd als er ſahe/ wie die Parthier allerıce 
halben gegen jm her zugẽ gab er den ſeinen im laͤger ein heimlich varzeichen zum 


angriffs geſtandẽ: in dem aber der fůßzeügauch an ſie kom̃en/ vnd die Parther 
vnd jre pferd / võ den braſtlẽ/ des harniſch waffen vñ dem gſchrey gar erſchreckt 
find ſte vor dem rechtẽ angriff in die lucht bꝛacht / denẽ hatd Roͤmiſch hauptmã 
nach geeilt / vñ gmeint / er her damt den ganze Erieg/oder zum wenigffcdeng:$ 
ſten teil volender/dan die reifigenfagecjnennach biß auff anderrhalb hundert 
ſtadien weit/ vñ zugen jnen dz kůßnolck etwo biß aufffünftzig ſtadiẽ weit nach/ 
dieberäfemanalwid binderfih.Damannn für vnd nach 


reg] 3: = 
er heffrig geeilet hat / vm̃ willendaser widerumb fein winter⸗ lleſa — 
an als er gg DR ; ollẽ / und damit alle Dannpvv.gefangen/und ten auch ni dañ lxvyrerſe ẽ ñ 
jro haben mügen / da har er der recht en zeit nit erwarten w — TeL-ITang } eier ban lxxx. er ſchlagen werẽ / da⸗ dañ 


chen vberſtürtzt / wañ er was der künigin C leopatra im antlü Yin 
ret / vñ en vilbegiriger wið hinderſich Bus — 
lich als man zum erſten in Armenien ſolt den winterleger 4 —— getz 
nolck růw glaſſen haben / die jetz wol acht tauſent BB F eh Daunfic der 
mid waren / vnd dadañen das Medicrland ee 7 Ncha md 

Parthier Fünigincingegenwörgfi chickt / hat er doch nit — — 38 
vnd ließ Armenien sur lincken hand ligen / vñ zohe den nechſte —*— 


274. tefit. 


berwundẽ/ Sünffreue 
ſcher mülen. 


wurden ſie ſo vilverlicrenalsfie Eurg daruor bey dem ſturmzeüg verlosen ber, ſch meͤleu. 
ten. Als ſte nun des nachgendẽ tags widerumb für die ſtatt Pbasıta ziehen w SL 
len / ſind nen die feind abermaln begegner/sum erſten in kleiner anzal /darnacı 
inn groͤſſerer/ vnd zů letſt mit einet ſo maͤchtigen ſumma volcks/als ob ſtenye v⸗ 


ãd/ vñ i ig.i Lece.wägegebtt aum wider injrer 
EB BED EPGRESIEI — * it / darunder was ng ger kommen mögen. Als auch die belaͤgerten auß der fFar efallen vñ . Wiedre 
en len —— mankeinhef — Nee hüten abreiben/barfolliche den RS milchen bannen. een EDLER S Rene, — 
dcr auff lxxx ſchůch lang / w 


dermaſſen Azürnet — — 
rigen für weiſſen ge ten 

‘ 
die Roͤmer ſorgten ſtch 


n 1 ‘ 
} urz Kg \ en nit befunden: vnd ns 
mer haben / der gleichen zů vberkom̃en / vnd in A ſien — — mit 


i i e ch nacher fuͤrn/ vn ce je Stat 
gern geilet / ond die ſchwere laͤſt gma ———— 
gednen hůt den wegen zů einem ſchirm dahinden verlaſſen belägert/b — 


Segen aber der künig Dhraosces wolmi /dz den r ’ 

Phꝛaorta / darin des Medier kunigs weib vnd Eind waren —— urmʒ (an “8 fan möcht/bandiewinrerkelre Bin. e ——— 

Di: ae er SE ae ter yezun eberbfkzeirangieng/gg 

ee hesfesaffe/ af ein Ders ef — een ielengerimfilb bealen, Dagebacr: 

binden gelaflen/wandteweiler deren gemang ragen fan ad miehkeanzugserfen/befalhpdiefacn alſo den aller edeiſt⸗ 
3 


tzen auffwer ffen muͤſſen. Da nun diß bey der ſtat De * 


. küntg Phraortes auſſer Parthien mit vil volcks kom̃en 


l 


kundtſ ai 





Parthiern 


wann die 




















! | nl Don dem Ichen Des arcı Antonij —— 
IL! ll n ; derer fa len /auf den auch nicht außbleiben. Vnd als ſte noch kaum in jr ordnung omen/find die 
4 I ıl N BE Mader ee ie: — — jnen —— Parthier ſchon mit verhengten zeümen gegen jnen daher gewüſcht / vñ habend 

N Hi; a jrem Ei Se ion jr manlich ritterlich gemüt loben/onddz{iejem das gantz — 5——— njnen * allen enden — zugeſetz — f ee 
—00000 —— ber auß wolgeflelen. Darnach ſolten ſte jren haup a Any derbaupemanAntor us die ſchlencker werffer / vnd die eins ringen J 
a u küng deß halben vberauß * ffen / vnd im vbel rcden/dzerder eircerliht | von andiefeind gefchicke.damundie Parther mit ſcharpffen pfeilen / vnnd mith 
ua in BE — — verſchonen wolr/fonder vnderſtuͤnd ſſe pleyen kuglen troffen vnd wund worden / ſind ſte wider hinderſich gewichen / vñ 

IR f leüt nit ſchont / deren doch jr — dcr kalten winterzeit zů verderben / vnnd haben vil wunden mit inen daruon bracht / vnd den Roͤmern auch nit minder zů 
Bl Hl | mit dem ee) N arthier gleichwolgern bilfbeweifen wol Sefüge. Vnd alsfieden A smernvon newer dingen zuſetz en wollen/baben ſie 

il Il |) ee wanjnen Kan den fein. Da diß anzelgt vnd dem hauptm ã die reiſtgen auß Dyfpanien empfangen vand ee Era eh * 

I) N "Il kuͤnig tribe. ten / ſo kündt es nit mer in jrem v Breit < doch haterkeinherside tags die dom nit weireranwendendürffen. Außdem hat der omiſe aup 
I | Antonio fürkomen/ifkerdardurchbewegrabsesiche/j kenn) — a ner he oem ans 
RN mEünig ſchicken woͤllen / biß das ererfarn/ — Hi an fehickt/un vnd ſchlencker werffer/ hinden / f⸗ rnen / vnnd zů beiden ſeiten des hoͤrs verordnet/ 
Hl NEN Zu Fond der feind felbsrar/bater etlich feiner freüdẽ zum hl in vndifkalfomicciner piereckechren ordugfürgeruckt/undfenen reifigen befol- 
I 3 — lhẽ der Römer paner vñ gefangne an den N hen / die feind wan ſie mer Eämens&cmpfahen/pınd den flichenden nicht zů ferz 
Il) Ben eeniches forderr/das er fich allein zur flucht gericht. Dat ge nabsujagen. Da ſie ſich vierrag lang inn ſolcher rüſtung vnd gegenwor gehal 
ee chört/bacer geſagt / ſie ſoltẽ der paner und gefangnẽ — Danilo. Be BEINEN gell 
| UN | H en, 1 absichen/wolcer gern frid mir in machen.Dif Dn * Hichts abprechen noch angeſigen mochten / die dañ jetz anflengen beim zugeden⸗ 
dencken / wo ſie abe der hauptman befolhen angenom̃en / vnd als ſich das #ei/Bierveil der vointer suffünbelond febefbalbenalibrhoffaungfaller — 

il nl Keen ve Antonius / von der ſt at Phꝛaotis aufpro 
| zum abzuggerü 


Da begab ſich am fuünfft en tag das ein hauptman vnder den xoͤmen mit namẽ 
Fuluius Ballus/ein faſt manlicher vn ritt erlicher menſch/ an den obriſtẽ haupt⸗ 











a‘ 'harerdohdDo 
| ‚ll chen / vnd wiewol Antonius für fich ſelbsfaſt * — sinn 
| mitio Anobarbo befolhen / mit dem hoͤr zuredẽ / N db bie andern vermeint‘o 
| Il BL IE a Dies ni Idha dem vorgenanten A⸗ 

Yin Berl in fein vnmůt daran verhindere/darum er ſolch hechffen/darumfole 
nobarbo zethůnd befolbe het / diß was auch 3 warheit — 
man im vil billicher hold darum fein. In dem hoͤr was abe /der Parcher att vñ 
er Scithia cin Marſer / der võöo langkwüriger anbeie/feinereinmnd 
He wol er kant / wie man in dañ hieuor in feiner redlichen verfüge/uningemat 
glauben BR I Hg u ne sr kom̃ en mitt) —* 
derum̃ ardurcheri ars 
net / den weg widerum̃ zubr auchen / ð rüſtuug über bluͤt vñ eff 
füßsug mit ſo ſchwerẽ harniſch vnd rüſtu⸗ ig / die Partherſh⸗ 
ala voemf —— 2 ea mil a 
gẽ / dañ der Parther künig het vm nd er belegerung IHPIE 
& ——— vnd San a a —— nu im dem N“ 
feine erwünſchte plaͤtz vnd malſtat pringen — —— a ak 
hauptman gefallen / wolt ei vi erp — ſche hauptman⸗ ber 
inen naͤhern weg zů fuͤren / wiew eig al 
— geacht fein/als ober dem Parthier künig nit 


zů im genommenvndalsdie feind nach jrer gewonheit / gegen den Römern ges 
raͤnt/ hat er an ſte geſetzt/ vnd ſie in die flucht bracht / vnd fich des nit gnuͤgen la ſ 
ſen / ſonder jnẽnoch weiter nach gehenge/undalfo enmireninnir hauffen vnd rot 
ten geſetzt: vund als man im etlich vomn hoͤr IL ee zů hinderruͤffen/ hat 
er dem auch nit volgen woͤllẽ / auch ſagt mandas 

ſter / das Roͤmiſch paner mit gewalt auſſer des fendrich⸗ handen geriſſen vndda 
uon bracht. Auch denvorgenanten Fuluium heftig gf&olten/das er mic feiner 
verwegenheicfo vil redlicher leut uden tod fůrt Dargegẽ hat er den ſchatzmei⸗ 





der vorgenant Fuluius ſampt den feinen vonn den fei 
bater erſt sum R oͤmiſchen hor vmb hilff geſchickt.J 
der ritterſhafft vnder denen dañ Cnidius auo ein 
nio fafklich vnd werd was / die haben ſich der verwegenheit Fului auch zů geſel⸗ 


let/ vnd der Roͤmer ſach in ein groß jrrung vñ gefar bracht. Wan wiewol not ge 


ickt hette/ ſo hadẽ 


vertra wert wolh 


deßhalbẽ 
De begert 


cınan 





| | ieletſt angſt vnnor 
fie ver ofurſch omen/wader oͤbriſt hau tmã gtr 
ak a er rechtẽhande* hauptm⸗ Ntonius nic aruor geweſen were Wañ als er 
—— deung merckt wie die ſach ai nheediebsir Region/bamiegraferdie fangen dap 
| | Meer tab lee find alſo zwen tag ——— le PERLE er an / das er die imdie fluhtfhlög/en wurdenderX ömer drey tauſent in dem 
— 4 } @ ; ng) diem 
| | ı und, ——— * Fent En Eur —— fünf tauſent Eund / wid in leger bracht/ vnd vnder den ſel von d⸗ 
N Re RN ber/als ſie an cin flicffend — ——— gen auch der vo en SalniußBallus/und barnogvierpfels, im ſtecken denne, 
——— rer geſchẽ / wie diese dacht/ vi SD OIEandeE Base haar na Ice on 
—— —— ——— aibt je ne inen fo groß mirleide/dasimdfe augen vbergienge/dgs thet jnẽ jo wol / dz ſte im 
ler ndiefurteve pñ de re ER 
I glich verſchleipfft / vñ diefu 


j * aͤm. Es hat bey den 
n 3 —— jene ſelbige 
i el ul BEE * In 
in Sen Paithien vberfallen / vnd geſchedigt wu 
J N) \ 
a 1 4 
14 \r ! IN nie 

" ji J —9 
N 4 ii 
— J 
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Don dem Beben 


igen zeitten nie kein hauptman kein heer gefuͤrt der es diſem baupema Anto 
2 EL rem anleidung der arbeit/oder in verfi hung ſtarcker 
kriegs leüt / het vorthůn moͤgen · Wanfie hielten in inn ſolchen hobenwicden 
vnd eeren: auch warenimedel und vnedel und alle amptleüt ſo gehorſam vñ wil 
lig / das ſie inn alle weg fein glück vnd wolfart lieber fahen/ondfirdertepdanie 


Da nun der Ro⸗ 
Diermaln thier Künig / viermaln hundert tauſent zů roß bey im gehept. Da 


‚ie ermanen woͤl⸗ 
uz mifchbaupeman Antomus ſein heer auſpe achen vnd zů manheit erm 
ſent part hier 


jt ho 
berung des raubs IT 


ls das * 
nung fallen laſſen. Vñ als aber denmach erlich Part A aberfich aihvo® 


Sden/befchlollen tn nie 
den egionen gewendet / vñ die hinder inen ploß ſtůnden Eni liſend 


epfe 


——— irm̃t w 
die von jrn nechſtẽ alſo für vñ für gleicher gſtalt — yndgeltin? ya 


? -alei at 
—— — dererung 
gen auch gehalten. Als nu dz hoͤr gemach 3 — auf pen rt 
im bs: 38 geſtanden / dañſie kundten nit > 
men / auch hetten ſie das mülwerdk / vnd Be 
dahinden gelaſſen / vñ was jnendas vich zu 





Des Marei Antonij. CXV 


die wunden und krancken fuͤren / al ſo dasein Attiſch meß mit frucht fünfftz ig At ne bang 

tiſche guldin / vñ ein gerſt enbrot ale ſchwer gold galr/als vil es wag / ye zů letſt cr Die 8 
haben fie kreüter vñ rind von den beumen geſſen. Da jnen aber die bekanten Frei mer litteu⸗ 
ter nie genäg ſein mügen / haben ſie auch die vnbckanten genommen / vnder dene 

was ein kraut / dauon die eſſeuden vnñ ſinnig / vnd zum tod gefuͤrt wurden / woͤlch⸗ 

er das ſelbig kraut aß der hat kein gedechtnus noch verſt and/ auch kennet ernie 

mants mer / vnd thet nichts anders / dañ dz er alle ſtein auffhůb / vnd vmbwaltzt 

als ob er etwas ſůcht dzern otigs haben muͤßt / dern warl vil / die ſich alſo hiel⸗ 

ten: zů letft wurffen ſie blůt auß / daran ſie ſturben/ vorab da inc am wein abging 

das doch die einig artzney wider diſe ſucht vnd plag was. Da nunalfo vil darã 
ſturben / vnd jnen die Parthier auch hefftigen übertrangeberen. Da hat der o⸗ 

briſt hauptman Antonius zum offtern maln nach langem gedencken geſchryen 

D je zehen tauſent/in dem er die jenen meint / die mit dem Xenophante gar vil ei⸗ 

„ven weitern weg / durch groſſe hauffen der feind wider gen Babylone kamen/ 

dern er ſich groͤßlich verwundert / wie ſie on allen (baden wider heim kommen 

wern. Nach dem aber die Partherder Roͤmer hoͤr keins wegs vberwundẽ/ noch 

jr ordnung zertreñcn künden / vñ ſte aber dargegen zum oftern mal vonden x3 

mer überwundẽ / vñ in die flucht geſchlagen / da habẽ ſte aber maln vnderſtandẽ 

ſte mit liſten vn ſchalckheit zů bindergehn/neberren fich zů den Römern dienach 

der fuͤterung / vnd nach waſſer vom hoͤr abgiengen/ denẽ 3eigeenfiejrebogen abs 
geſchlagen und vngefpannen ſein / vnnd fageen nen wie fie jetz alle wider heim» 
zichen / vnd wurden inenallein erlich Medier noch ein tag ober drey nachziehen/ — nemee 
nit fiesufchedigen/fonderalleindaslandvundkic flecken vor vberfallen vnd ge⸗ — 
walt zuuerhuͤten / ſprachen jnen alfo freünt lich zů / vnd geſegneten ſie / damit ind 
die Roͤtner aber in ein ho ffnung kom̃en / vnd gemeine ſie ſagten war dran. Auch 
bat ſich der hauptman Antonius des ſelbs gefrewwt mit ſampt andern / vnnd be⸗ 
gettyctz auff der ebne herzů sicben/wanman ſagt das ſtean den gebürgen / darã 
fie furter anhin ziehen muͤßten / kein waſſer hetten. Als nin ſchonyetz der haupt 


Partbier ſprach kündt / darauff einer zů jmkam mit namen A lexander geheiſ⸗ 


das diſe danckbarkeit vmb ſeins groß vatters willenn geſchech / vonn wegen der 
gůtthat vnd freünt ſchafft diejmder hauptman bewifen/fragedamitden ſel bi⸗ 
gen Alcxandrum / ob er das hoch gebürg ſehe vor dem ſo ein breit eben feld were/ 
vnd et jm dar zů anrworr/daser diß faſt wol ſche: ſprach der ſelbig Mithrida⸗ 
tes/ vnden an diſem gebürg warrerpnd halt et der gang Parrber reiſigzeüg auf 
der Roͤmer heer/wart fiemeinenjehabenjen ly ſtigen worten glauben geben/dz 
je das gebürg verlaffen/ond euwern weg vber diß eben feld nemen werden Da, 
rumb wojr an dem gebürgbleiben/veieir biß het gethan haben / ſo ds: fFenjbenie 
brsfsschren/dann fo vil durſt vnd ar beit / deß w Roͤmer doch wol gewondt ha⸗ 
Nwogjt aber auff das flach fad kommen / ſo mag ewer hauptman. Antonius 
nichts gewifſers warten ſein/ dann deß gleichen vnfals wie dann Marco Craſſo 
em Roͤmiſchen bauptmanbieuor auch begechet iſt / So bald er diß geredt / hat 
er ſich von ſtundan / wider hinweg arfuge: Mir diſer botſcha fft iſt der haupt⸗ 
man Antonius gann tra wrig worden deßhalben feiner freünden rath daruber 
Sehepr/und als man den vorachansen Marcumjrn ktint ſcho ffter gefragt / hat 
dem Parchiet fnerred el entlich Slanb/ al 


fo fein/ 





Bm, 
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5 In 
j Bl Ilm a ſo ſein/ wz diſer Parthier an zeigt habe / dañ ob gleihwolk ß 
J —0— —— ſas zů forgen/fo were doch in alweg das flach FSU NT Er ha machten ein ring und wartend der feind. Da fieaber die ſelbigen 
| 1 Im gewarner dabey Das esnir folang weren/das [ie wider wafler indenvencden/pnbune füge angeaffen Dürffen haben ich darzwibendie fordereften zumwaller verr 
00 ger dañ ein tager aß weit· Diſem rath hat der h auptman Antomnu n ——— s hat der auptman Antomus feinereyfigen den feinden under 
Kl I fbreenrorbar dem beer befolben/wefftemirshnmnnnn eye Bangegen Sefkelt/ond fein hör vber das waffer gefuͤrt. Zum erſten die 
Ba aber mangelanfaflen vnd geſcirr gehept / haben ſie das wafferinjrchlmun babenmödhten. To a ndalobas auch yer die fkreitenden macht on plan 
Ba | eyfenburgefaßt/daman aber den Partbierninfembale zů wiffenthan/wicie pogen abgelaffen —8 Parthier das waſſer er ſehen hahen ſte ſt haud⸗ 
—00— ömer auff dem gebürg daruon zugen / da ſind ſie auß jren hůtten auffbioden danirder RRmeen BR nuges mn wol ficher über das wafler kom̃en 
Ih NN) vnd band inen wider je gewonheit bey nacht nachgeeylet / vñ alſo bey tag diehn lobt tiber vnd nach dem felbıq Au A ak Add lg aan 
N derften Aömeransroffen. Darumb hat die Roͤmer / der feind zukunfft nicwe — ae ER aaa 
nig erſchreckt / dann ſie hetten die gantz nacht gewacht / vnnd waren auchin der len. Kamen alſo an dem fehften. u HE ar 
nacht wolsweihundert vnnd viergig fFadien weit gezogen/ wannfichetennit uß Araven/wöllicher das — inderffen ſtr eit / zů dem waſſer⸗ 
u) | gemeint / das fie fo bald bey jnar fein ſolten / vnd merer auch der durſt den frac] ſcheidet —— ne 
Welſch⸗ Wann fie ſtritten und wereren ſich der feinden / vñ zugen nit wenigers damit für ſchrey auß / wie die Parthier andifem — —— 
| er meılen ye vnd kamen alfo die vorderften zů eim waſſerfluß / der was aber gang verſaltzen / das waſſer ziehen würden. Da fie aber gang —— My en —— 
mal vnd vergyfftet / vnd werdes waflers verſucht / dem durchtrang cs allefnegli vnd yetzund inn Armenien gewefen /find fienicand „uber Das waffer kommen 
J u sohn,  Der/miegroffanfchmersen. Vnd wie ſie der gedacht jr kuntſchaffter / vordiſem auſſer dem wireendenmör/widerauffdasland KEN orte vil leut 
| | waſſer gewarnt/barder hauptman erlich sum waffer veroꝛrdnet zů verhuͤten / dz den einander vmbflengen / auch das land anſchawecen / vnd Dee or freü⸗ auffdem zu 
| N niemanrs darauß trunck / yedoch har man dendurffigen leütt en des waſſers nit vnd kamen alſo in glů Alichelandsarten/darinfiealle ſpeiß vberfli Me Bag ge veulosen. 
verhůten moͤgen / in dem der hanptman die krtegsleüt gebeten / ſich ein klane zet — fie die kranckheiten der ee ondwafferfchranftuffen Dr 
| | ‚mir gedule zů leiden/ficherennicfer: zů einem füffen gefunden waffer/fomocte cr aupt man Antonius des ends ſein hoͤr überſchla eu / hat er bef 
N € ; — er zweyntzig tauſendt zufuͤß/ vnd vi Ay) er befunden / das weevn 
| jnendiefeind als dann reühe halb des wegs auch nirferenachEormen: mittdil find dienicall ‚PVP Vier tauſent zů roß in dem krieg verloam/doch Arcır vıe 
worten / hat er auch die ſtreitenden abgemant vnnd jnen befolhen zů ruͤwen dt Era Fi Da. 5 ve den feinden / ſonder mer dan derbalbreilmir kranckheit vm̃ Nena mit 
"if | fie nun abermaln die Parther abtryden / da iſt der vorgenant Mithry dates wi 3 ae Ai fie von der ſtatt Phraortisarı Npvil.ragreifengesoge En Dub 
—9 derum zů den Römern heimlich kom̃en/ bñ hat fiedurdh danvergenanmältt 
00 ander vermant / wann ſie gerheten / ſolten fie wider zů dem waſſer stehend“ gen jn kein 53535 agen/bochfobabendifefig und überwyndungen 
Ian), Perthier wurden jnennirweirernachbengen/da Bißider haupimih ATI. nochfieereylen Kunden De a a — nahEumen 
J ey ) > des/der künig in —5 Sn of nvarlich amt ag / das Arthana⸗ 
all | er fo vil genommen / als er under feinem kleid vertrawer zů verde — bie ghit zum cn 
Ne j | | 9 abgefhabden/ond als cs gegen abenr gewefen/if der Römifc — hr — eeeeetez 
—0 RN thiet art gerüſt / waren aud) gewon/mirjien si ffreiren vom pen N dg Par⸗ 
NR DRIN ing gwe in die flucht geſchlagen vnd a ae Reeiten/ofifo fiedan die Römer 
iR hi Ik BR pAN das daß ganz becr mit einem greffen — fo vil geit und weil worben/fic De aleE mac Stjagr/tween den fein den nit 
NONE PN ) IN lich dieybenenfo das gold vnd geit gefuͤrt / er ſtochen / dz gold vndge 9— zůrichcen. Darumb hat allemenfebenden A $ * —— 
hr 00— Hi teilt / vnd zů letſt dem hauptmã Anonio feine truchen vñ kaſten aub# 95 gerantvnd geffupffer/den Armenier Einig yımb —2 A aupeman Antoni 
JR UM NEL en / vnd feinfillber geſchyrr vnd ko ſtliche tiſch und anders vnder OST. gebrauche fichaber der vernunffr/pnnd liehfidh * e fucht 36 ſtraffen der 
“ ir | diſer empoͤrung iſt das ganz heer / vñ auch der haupımanfelb BB sb ‚groffem vnfal in Armenten bead/und ich gan mahrab dan Ka uf 8 
een / wañ ſie meinten nit anders / dann das die feind ſchon / m iager W ſoe Hrder fm ingewoglichen würden vn eren gehalten —— * — 
| auptman feiner vertreweſten diener einem befelch gab/der jm au * ſi⸗ I — J hat den Fünigmirgaben vnd gůten iſt er aber wider in 
| pflichr verfprecben mafſfen / wann er jndas heiſſen wurd / ſo —— Agenommen / vnd mit jm gehn a beruͤft 
en / vñ jm demnach ſein haupt abſchlagen / damit er nit le — — — oilefachbargemachr/bns ——— 
auch alſo todt nie von den feinden erkant wurd. Da nun — lichen ano" rerlands sierd En. mworden/daserdicallergröfER Smifche ” —— 
—4— Sn ten da frac fie der vorgenane moͤrder jhr kunde ſaffter eek de aberdifebin vom er Fünigin Tleopatra willenden £ ayptiern und jres vat / Wieder Ar⸗ 
| — fie ſolten unnersagrs gemuͤt ſein / ſie hett en nahend cin fee, —— ——0 seihar/find bernach geſchehen Alser ee —— 
zündt er an dem kuͤlen lufft ſpüren / darumb ſolten ſieſch ůr ſa ein nit 20" babe nee Gy pten 5uEommengeeyler/hacı en REN Be 
csin dem anfing rag werden/ift damit and anzeige/ dadiſ HF eirmene" emmeeräf nn Aibt TaufendE mann verlosen yryıb er fich michen db kelte 
den feinden berEommenffonder were von etlichen guͤtigen anmeder TÜR Ber ungen dafelbs an nem ort das Ricaonia ii eben übrigen 
den. Nich deftweniger harter feinbö: in ordnung geſtelt / vr —— ret / vnd was gan idonien gelegen / der Eunie ———— vnd zwy⸗ 
angieng / da griffen die feind die binderftenan/daranf er Din, — 3 vnmůtig dasffe ſo lang auß ly ——— 
N N vnd Ferrig waren / an die feind / vnd demnach die anderen na Fa Dy Er eu 
{ | N \ | 
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Antonio 
Die liſt Cleo eben waren. Danundifeding alledam Hauptman An 


pPatri. 


Don dem Eeben 


ůñ gaſtung vnd überflüſſigem drincken / vnnd als Im die weil gantzla 

ee dleop atra zů ſchen begirig was / ſtůnd er zũ offtern mals 9 
tiſch vnd trincken auff / ſahe wo vnd wann dic Euinigindaberfüree, Veshlerft 
iſt die künigin kom̃en / vnd hat ſeinen kriegsleüt en gelt vnd kleider mitt biacht / 
doch ſagen etlich / das ſie jnen allein kleider bracht / vñ hab jr der hauptman An 
tonius fein eigen gelt für geſtreckt / als ob das von jr dargebenwere / vnd ober 
die kriegsleut geteilt. Als nun diß heerzugs halben zwyſchen dem Parthier vñ 
Medier künig cin vnwil vnd zwy tracht entſtanden / von wegen deß gewunnen 
raubs vnd peůt der erſchlagnen Roͤmer / vnd im der Medier Eünig geſorgt / das 
indie Parthier gar vertreiben moͤchten / hatt er fein botſchafft zů dem haupt 
man Antonio geſchickt / vnd jnevermanenlaffen/wyder die Parthier susichen/ 
fo wolt er jm mit ley b vnd gůt beradten vnd beholffen ſein / mit aller mand⸗ 
uon hat der Dauptman Antonius ein groſſe hoffnung empfangen/das Iney 
fig bandfbügen die jm alleinin dem fordern zug gemangler/ yctzund fi HR Ye 
gebotenn wurden/darumb er ſich als faſt vorye/ zum andern ——— er 
Parthier gerüſt / durch Armenien zů sichen/vndfich den Mebiernt Mi nn 
fer Araxen zů zegeſellen / vnd alfo mic ſampt jnen die Parthier säubesi 


Wie Anconins ſein eelich gemahel Occauiam 


vbergab vmb der künigin Cleopatra willen / darumb er mit 

fampt iro in angſt / not vnd todt kam. Erf 

Adifeding in Aftenaußgerichr/ vnd daz wüſchen — 

ſchweſter Bctauiam begert / das ſie zů tem gemahe nn 

fen ſolt / nit dem felbigen zů gůt / wie dañ ſren vil —0 

deß willen / das fie fein ſchwager von jm außſchlagen ann 

redlich vnd namhafft vrſach haben würde / von Fr nn 

zů Eriegen. Darumb alsfiegen Athen kam / da wur den jre ln 
bel Antonio vberant wort / darin jr angezeigt / wie er ein heerzug 9— 


difer borfbalrk 

ehier thůn / deßhalben ſte dazwyſchen zů Athen —— I 
bitten laſſ he 
ie ſie mit Wanñ ſiebꝛacht 

ſie die ding ſchicken vnd antwortten ſolt / die ſie mit jr bracht het 


ſe ntarßag HM 
Rn 8 hüpſcheſ ©" 
gßleut / die in rotten verordnet / vnd mit ſchoͤnem harniſch —— 

den. Daſo 
ñ .$ lich g eat 

. ant/vberantwerter/on von jm groͤßlich⸗ bien {MS 

* N ER die fraw Derania — —— 
hel kommen / vnd jro den ſelbigen —— Aue brüinftighold were 
fie dergleichen/als ob ſie dem Dauprman Anto ner brandheita “ 


ſie on jn weder eſſen noch trinckẽ moͤcht. Nam fich alfo — — 
a dann wide ar 


' 
; en vn N 
can / hm vergnaff yorjmbefor 


ch 
‚dA 
Icon mans di 








Des Marci Antonij. CXVII 


er die frach alſo verderben und ſterben ließ / die alle jr ſtun vñ gedanck allein auf 

in gelege/ondjn ſo hertzlich liebber. Wandi⸗ fraw Octauia hat der keiſer dem 

Antonio vmb ſeines nutz willen zů einer gemaheln geben/darumb ſie ſich deſſel⸗ 

bigen zů nieſſen genitgen Laffen :die Kuͤntgin Cleopatram die über ſo vil land 
vndleirregierr/habenfieeinliebbaberin Antoni genane: Deß ſie ſich doch nit 
ſchampt / wo ſte jn nit mer daun alleluanſehen / vñ bey jm wonen moͤcht/ wo jr nu 

das auch abgeſchlagen/ würd ſte nit lenger bey leben bley ben mügen. Mit diſen 

worten haben ſie den Bauptman Antonfum ſo gar weich vnd weibiſch gemacht 

das er alle rüſtung des kriegs erfigenlaffen/ond fi wider zů der Rünigin Cle 

opatra gen Alevandria verfuͤgt / vnd jihres lebens geſchont / hat alſo ſeinen zug 

in Medien auf ein andre zeit geſpart / wiewol er wol gewißt / dz die Parthier vn 

der jnen ſelbs groſſe krieg vnd widerwertigkeit gehebt haben. Yedoch nach ver⸗ 
lauffung der ʒeit hat ſich der Hauptmã Antonius /ů dem künig in Medien ver 

fuͤgt / vnd bündtnus mit im gemacht / vnd damit deſſelbigen kůmgs tochter ſey⸗ 

ner ſünen einem von jm vnd de Künigin Cleopatra er boren vermaͤhelt / vñ iſt 

da dañen wider hinderfichzogen/ond ſich sum burgerlichen krieg gerůſt War 

als feingemabel Dcrauig von jm verachtet/ vnd wider gen Rom Eomen/ iſt jro wie ſich An 
von jrem brůder dem Keyſer befolhen/ das ſte auſſer ſrs gemahels heüſern abzie — 
hen / vnd in jrn heüſern wouen folt/fie fagt aber ſte wolt jre gemabcle Antonius en —— 
hauß nit verlaſſen/ vnd wo er kein andere vrſach wider jn hett / dañ jreut halben ruſtet. 

ſo moͤchte man den krieg wolabfkellen/wanics ſtůnd gar ſchautlich wo zwenro 

miſch Keyſet wider einander ſtreyten folten/nämlich derein vonlicbevocgen/fo 

dann der anderdarnmbdas man cin kebsweyb eerlich er biele und lieber her dan 

fein ſchweſter. Sie hat auch diſe jr red mir den wercken probiert / vnnd des Mar⸗ 

cus Antontus hauß noch di⸗ ſorg vnd liebe zů deſſelbigen Eindernnir verlaffen/ 

fonder in groffem werd vnd eeren gebalten/nitalleinjr beider gemeine/ fonder 

auch die kind / die von jrer vorfärin Fuluia er born waren/Auchdiefreind Arıto 

nu jrs gemahels/diegen Rom kamen/ empter unnd Magiſtrat zůbegeren/od er 

ſonſt in anderm jrem anligẽ / die hat ſte freuntlich empfangen/ vnderhalteu/ vñ 

wo von noͤtten bey jrem bdbe dem Keiſer alleswas fie begerren/gefürdere vñ 
erworben. Mir difen vnd dergleichen ſachen hat ſte vnwiſſend wyder hren ge Ruten 
mabel größlich gehandlet / wann es hat all mengklich verdroſſen/ das eyn (ot vefahwa 
gene reiche fraw/dermaß verachewerden fole. Difen vn willen unnd gemeinen fumbder Ce 
haß hat auch faſt gemert / das Antonius wider der Roͤmer ſidten/ wyſchen den —— — 
kindern Cleopatre vnd ſeinen andern kin dern / ſo ein v bermuͤtigen vnderſcheid Teinanfaına 
vnd ſondrung gemacht 30 Alexandria. Wanalser auff dem ſpylhaus daſelbs —— 
zwen bobe guldinefkyelgefege/mirfilberin fafflen/ da erim demeinen vnnd inn Ward, 

dem andern die künigin Cleopatra gefeffen/und dañ den Eindern jre fi ein we⸗ 


en / Medien/ vnd Parthien/ ob echt Eünffeigseroberr wurden. &o 


A dann de 
Ptholomeo Pbenicam/Syriam/pns Tilictam/vunr 5 


Dhat ſte auch anfengklich 


in mancherley sierd vnd kleidung daher gefuͤrt/ nach Mebdifchersi 

fo dann der ander nad) der Armenickgewonbeit. Wiens; ch 

die: tern gegruͤſſet / da find je leibshuͤter geſtandẽ/ namlich die Ra 
Alexander ſo dañ dem andern dic Armenicr, Wan Cleopatra di 


Bm 























ABA) nd on dem eben. le nur 
Ki, Bi — a Des Mareci Anconij. CXVIII 
J hl N : evnder die gemeine burgerſchafft gien us 
1 N . RN STE RAN a Göerbaren srschge/daribarivodieffar ſondetlich be erkane/unb 
h u Dıkbar dir sis oͤfftern maln inrath anzeigt/ vnnd feinen ee Ira sclicb Fnegarenzii bauß gefehicke/dicjecnrbalben an die Füniging werbung 
ii N I Verdag s Dieter mals deß haben off ent lich verklagt / vnd al ſo das Smuidyvoldunn —— was Anroninsfelbseiner/alscinburger zů Achen/der vor 
Nil erclagun 





{ mat ‘ der küni in võ der burger wegediere 
—98080 Antonn. njn bewegt vndempoͤrt. Dargegen hat Antonius jren etlich gen Romgeſhie Seren 










— dthonhet / darnach hatererlihgen Kom 
ERS 8 AN geſchickt ſein⸗ emahel Octa nam auſſer einer wonung zůtreiben / darauf inet 
—0 denkeiler Detanianum zů verFlagen. Zumerfken dascr Ponpi manfigfie 9 wi = fer fi wonung zůt / 2) ge 
| | pr > met undımEereed, b v IKy ftegesogen/micallen indern Antonü/außgenomen def elreffen vo de 
Ban. | vertriben vñ er das eingenomen vnd jm kein teil daran vor chalcen.Zumande rawen Sulmiger! 
1 






| ren / wiewol er feine ſchiff zum felbigen fEreit gebzauchr/herer jm doch die nit wi, 
N der zugeſtellet Sumdeiteen/wiewoler jremmitregierenden geſellen M. Lepido 







Fawen Fului— „ein berbey dem varter was die weinerundgehüb fi gan 
Eläglid) übel / das man ſie fur die vefächer in dißburgerlichen kriegs acht en ſolt. 













r iß that hat die Römer gang übel verdzoifen doch fo haben dic den Antonium 
1 A fünen gewalrgenomen/harer auch deſſelbigen Leg toren vnnd kriegsleit bey⸗ am allermdiſten fur ein unfäligen a ke r die künigin Cleopatrã 
THEMEN. banden:über das alles/fohet der Bei fer fäinen kriegsleüten gar nach San Ita⸗ ſelbs geſehen / vnd offenbarlich gewiße/das fein gemahel Dctaniaan jugent vñ 
03)300000 lien zů geteilt / vnd ſeinen Antoni kriegsleüten nichts dar an geben. Zů dem hat ſchoͤne / die ſeibt 
ed) ? we “ hat der keiſer dife antwozr geben den vorgenanten Lepidũ ber er ſeins gewalts — it wenig / vñ ſorgt 
un | darum̃ entſetzt / das er ſich zů vil ſtoltz vnd můt willig darĩ gehalten / was er a as er in dem gegenwertigen ſom̃er zů ſtreiten getrungen werdẽ moͤcht / dañ jris 
9 | ber micdem Ericg gewonenber/wole er gern mit feinem ſchwager Antonioreile 






mangelet noch gar vil diſen krieg zů fͤren vuß 
von wegen der groſſen ſchatzung / dann etlich wu 






ll) fo fer: er dz erobert Eünigreih Armenien auch mir jm teilen wolt / feinen kriegs 
I } 1 | I 











eilen rden getrungen / das fic im den 
leüten / wer aber dz It alien land auch nit einzegeben/ dieweil ſie Parthien vnd vſerdtent eil aller frucht antwor tẽ muͤſten / ſo dañ die freyen leise den achten teil/ 

Bi, 10 —9— Medien hetten/ dz ſſe vnder der Roͤmer gewalt bracht / dieweil fe mir ſampt jrẽ alles jecs gurs/damicdan menigklich vnwillig gegen dem Keyſer gewefen/d3 
4 Hal hbaupimanforicrerlichen vnd Löblich darııınb geſtritten. — ganz Jreliengang Pucmwig was / alſo das man dem Antonio den verzugediß 
300 ii | verkuͤndet vi anzeigt / iſt er eben in Armeniẽ geweſen darũb hat er den Canidio al a feinen ges fien jercumb cin gere hnet / damit hat er dem keiſer Jar vn 

| a | eilends befolhẽ mit ſechstzehen Legionẽ dem meer zHsesichenpniifkermirfampt Sen bö: züucrfarilen/ond fichgegen menigElichens wider zuuer ſuͤnẽ 









der Fünigin Cleopatra der nechften auf Epheſum gezogen / wañ da I 
li jm alle ſchiff heer zů ſamen / vñ waren aller Ian: — alu 
hundert / dern hat die Fünigin sweibunderr ſchif vñ pp.senenerdargefi A * 
dem ganzen heer überflüſſig prouand geben. In dem ward fen pe 
info Domitio gewarner/dascr die Fünigin Cleoparräniemirjmfürenfoln Mi. 
el in gi ddafelbs des ends zii erwarten: ſte ſoigt ober 
force fig hieß erfiein L gipten farn vnddafe 3 inerranfgehice 
jelbs. dürch die obgenant frei Deraniaabermalen friden zn yſchen arg 
darum̃ hat ſſe den obgemelten Canidium mir vil gaben vñ — — N 
von rent wegen mit dem Antonio handlen vñ anzeigen woit / zum kucg 
handelt were / die fraw vom heer absefündern/diecin ſo tre * inden 
gebe / vñ die Egip tier damit vnwillig zemachen/ deren Dach ber. u die jm in dan 
(&iffneer werc:er Fünr auch felbs wol feben/d3 Baberallen ans iakcie noch tat 
rieg anhiengẽ / keiner der künigin Cleopatra weder an fürfic I e nermoln 
geben gleich ſein moͤchten / Wan fieberein mährig Rünigrei 


wannfomanden Triburarnfie erforderr/r 
3zalung lieſſen ſte freu vrrwillenab.Darzw 
herzlichen männer die doch Antonio verw 


fer gang veracht vnnd ſchmahlich gehalren/daru 
das er ſie nicht mit jhm zům kr 















iden / darumb 
ey ſeinem leben zů ſtraffen / der ſoldhe ding auch nach bzn de⸗ 


teftamente 
fer hat jm am Zrtonij. 









ſcinem leben vnd abſt 
al lermerſten fein begr 













— { Antoni hat in 
a Kanne befolhen/wocr5äR om mircodrabgiens year einen tod⸗ 
durch fich felbs regiert / vnd nun mer von / m Anronio en alle ding el. — Mer ar —— —— bracht / mit einer langen proceß nach⸗ 
in groſſen vñ treflichen ſachen halt en ſolt. Diſe rathſch — — — nr de — dt tragen/onnddemmnadh sen Aeyandriader 
N. zum keiſer einig ſchicken ID Ina diß dem EBENE A ie * hat Caluifiusde rfteunddes beyſer⸗ 
BLUMEN EIN vñyetz gen Samım Famen/da find — —— — des Antonius — en ES —— /nemlid 
} N luſt vñ freiden/wan als alle künig Terrarchen ale elegen finden rn Ecp/darinmsweimalhunderer fen bücher nen A Ga permerin es 
Ih I alle die zwiſchẽ Sirien Meotida Armenie vn Lauria ne ineinemmachermalberet A "ber waren. Auch har fich auffein Seir 
i "4 |} epoten/ alles dz man zu Erieg z uhaben notturfftig we iſt dauon dan a Eo aufs. nd dh rsugegen waren /das Antomue vondcr 

i N a ed alleinein 3" an anfffkund/ondfie E. rgelegrer ſach auffeinfüßer 


en) 






nd 
menigklich auffallem erdrrich in forg vnd angif Sana adergew(l 
J il) felmirgefang/feirenfpil/r — — bs abet 
| Diegans ſtatt hat gefeyret pn geopffert / vñ die kümg daſelbs⸗ 
pi 


egenwerrigkeie worden 
Audyaleer erlihenE 






sr Fürfe 

rigeen Epheſern / für feincefrawan eſproch 
—— ngin Tenar chen bud fürffeneecpr Ba 
gedacht Cleon 











rramfürgangefhen/harerd 3 teri ‘ 
/ alloautfse tehr/ + + ST; = 4 Se ibrverlaffen 
> 2m nd hat ſich ter die gt = TSWwiichr/ondjron sche 2 5 
ber vercert. Darnach — — nahe die Hi —— biilbricff nn auffeintafen si FE HR > 55 
ELTERN EN endet. Ta i z zu Ar zeit derfu a A erhal # at Dndalsan 
3% den ſchimpff vñ ſpilheüſern gew zhalben groß 5#" uud ſcrtrefuich andallar wolbered 
— eng sr 6 * age edteſt mann under l 

mahel Antoni Octauiam faſt lieb gehept / vnd jr eben ds ma holckzů One marckt po; Fehrgeredr/pyderdiec — Ber ni 

| Lewyfen,da ber dis Fünigirs Cleopatrabegert/vüig 






inch 
| dem gemeinen — han 
— ſollich vnd dergleichen eere anthon hett / darum b ſte dañ — 





ii ren ge⸗ 
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"u i % Jh j IH 
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N: Don dem leben Des Marei Antonij. CXIX 
Hi an $ ber/berimpt/ondden Bachum zů einem fuͤrer feins lebens gehept / Vnnd ward 
| ul MM ren geſehen / hatt er alle ding vber geben / vnnd der Clepatrenachgefolget/ doch auch alſo der jünger Dionifius genandt. Der ſelbig wind hatt auch die fetilers 


KU) | lich das im Caluiſius diß zů leid redt. Es haben aber die freund vnnd 
Ihr Erde Sr ln yeden burger in ſun ders freuntlich angefpzochen/vnfür 
| hin), jeen freund Anronium gebetten / vnd nit deſtweniger da rneben ein ſundere bot⸗ 
NET ſchaft mit namen Geminum zů dem Antonio geſchickt / vnd jm ſagen / biten vñ 
| warnen laſſen/ das er nit verachten ſolt/ wo jndas Roͤmiſch volck fur einen fen⸗ 
erkennen / vnd in ſeins ſtands vnd ampts ent ſ etzen würde. Da —— 
Aa nant Geminns in Griechen kum̃en / iſt er der küni gin Eleopatre / vm er * 
Ban N: |) en Oct auia willen nit wenig verdachr geweſe en/dann fi e ſorgt —— vonn der 
| 9— ſelben Octauia in ſunderheit — dem a a 77 an Me 
wirtfchafften verſpottet vnnd ganz ſchmaͤlich ge —— 
i itten / vñ der zeit erwarttet / darin er den Antonium allen füg 
MN IN ee Sek letſt iſt jm es — dla na: 
ul anzuzeigen/darumb cr dann kummen were / ʒů⸗ a. a * ei 
AN I y reden / die nit zů diſer zeit / oder in der wirtſchafft tauglich findansisg 
— ich das nuͤchtern zuthůn / weiß auch das mir als — a 
alleding deſt gliscklicher fürgan moͤgen / wo Cleopatra wi — 
eſchickt wirt. Da aber Antonius an diſer red ein verdrieß gehabt beit (0 — 
a geſagt: du thůſt jmeben recht mein Bemine/dicweildu kr — * 
barlich on alle marter anzeygſt:nach kurtzen tagen hatt in — 
N) hinweg widergen Rom gefuͤgt. Es find auch funfe wil Fe — 
den freunden Antonij / von den liebkoſeren C leoparre 8 ——* 
| vnder denen iſt M. Syllanus einer geweſen / deßgleichen A 2 ber Cleopats 
ſchreyber / der iſ von Blanco dem artzt gewarnt / daser nad 






Eumenis vnd Acali/sü Achen/vinbgeworffen/die dem Antonio Zugefchriben 

waren / Auch hart das ſchiff Cleopatre/das Antonius genandt was /cin graus 

fams scychen empfaugen/ Warn als die ſchwalmen ondenan dern ſchiff neſter 

gemacht gehebt/ haben andere zu kommende ſch walmen / die erſten mitt gewaldt 

hinweg geſtochen / vnd nen jre neſtet zerſt oͤrt. Darnach als man beyderſeitzs — 
zum ſtreit kommen / Hatt Antoninsnir minder dann fünff hundert ſtreytphare end von 
ſchiff schebe/darunderdann erlich vnd dern vil / acht riemig vnd zehen riemige a 
geweſen / ſind auch vberanf wol gezierdt geweſen / Darinnen warq zů fůß hun, ſtand. 

dert tauſent / vnd zů roß zwey vnd yeintzig tauſent. Auch warenjm diſe kü⸗ 

nig zů hilff zů gezogen/ RNamlid / künig Bacchus inn Ribien/Tarcondemus 

































Manchus auß Arabien/Merodee auß dem Jüdiſchen land: Amynt as auß Ly 
caonia vnd Galatien kümge alſo geuan Ay ch iſt /m võ Medier künig hilff zů 
geſchickt. Amandernteil/barder Ecyfer sweyhunderr und fünffsig ſtreitpa 
ze fchiffgchebr achtzig tauſent zů fuůß/ zů roß vngeferlich als vil als — 
nd herſcheteuſte beid / Namlich/ Antomus von dem fluß Euphtat es vnd Ar 
menien an/biß zů dem Joniſchen vnd Illyriſchen mer/ &o dann ber Ecyfer 
von dem Illirier / biß dem Hefperiervn Ozeaniſchẽ meer/ſo dañ vonden ſel 
bigen groſſen Oceaniſchen meer / biß zů dem Tyrreniſchen vnnd Sicilier meer 
Vnd was von Lybien gegen Fralien/Ballien vnd loiſpanien bber / biß zů Her⸗ 
cules ſeülen zů gelegen / iſt dem key fer auch vnderthenig geweſen das übrig von 
Cyrencan/bißinn Etiopien und Moꝛenlandt / hat Antoniusinngebebr. Ind . 





N 4 i mb feind / das er inn ein wasaber doch der Cleo atra ſo gantz ergeben/ wiewol dem land zů 

9 t. Wann ſie was jm allein darumb feind / das nd Bar p FAN ergeben / wiewol er auff dem land; ſtrey 
Hl) — Bea RA jnen halber eſſich für wein — — ehten ten ſtercher vnnd mechri ger was an leuten/ da nnderEeyfer/jo harerboch jbr zů 
I Hl entus den aller beſten wein/wanndiferSarmentuswas hen Sfallen/licber mir dem (biffftreirgchigenwöllen/WWiewol cr felbs gefehen/das 
99— ——A— erſatzun 
UA] 


900000 Por Ir 8 vil leut hetten/d 
| Ni u | Don deitt ſchiff ſtreit der zwiſchen dem kaſer et er 
A 1 N) guſto Octauiano / vnd feinem ſchwager Antonio/bey 


99 geſchehen / vnd Antonius flůchtig worden —— glantz der Ferde/funder zů aller ringe vnnd fertigkeit gerichte 


1 o — © st. J dfeſt beſetzt. Es hatt aud der Ke de A 
2" BE NR ID NAH alleding genůgſam verſeh⸗ Yand ſtarck vnnd eſctzt. tt auch Y ſer dem Antonio zů mpo 
NAHEN) Ad) dem en Cleoparabriegaäfiter ten / das cr mitt feinen febiffen dem Fralifcbengefka ensüfaren/ fo wel 
Kl 4 | Ih daraufferkan * ed des gewalrssiienefhlagtl under weychen vnnd thaum gnůg geben/Bascrmierden fänenon ſchadenn / auß den 
IM 8 hat man Antonio g p re ſh erzeyget herr: Zů under ſchiffen kummen / vnnd ſein laͤger geſchlagenn moͤcht / vnnd mhr aſ⸗ die zeytt 
N al lichem erdergedadhren iii —— da a Derligen folt. 
SER AIR IE EN inzů chon ſelbs zů 3° 
NUN: $ key ſer Han Yen nie mer gewaltig / noch — — * wi * argegen B er fi a Antonius groffer bin g berumbt/ vnnd den key ſer in ein 
| — ——— en niem andt andernmer zů ſtr jomam mn? ru kampi] erfor err/wiewolcrelter werchann.er/mo Im das nitt gelegen) Octautus 
Hr ren maͤchtig / So were jnen geg d wider Chat und wer fein wil/dasmanalle kriegslent dahin bringen / in harſalia da dan u, 2a fein tea 
Ber, Dhoraun vnd a Ilka Sy Antonius a lins Ceſar vñ Pompaus/aud) miteinander geftrieren. Danun X ntonius fä En 
wunderseid Iradem die ſcherer wunderzeichen an Bali ah tr En halten gebabt / da yen die fFar Nicopolis ligt da iſt der —* 
nderz Le . * 4 — 
a Kan ne 
| hur uia ie Antoniusgtlich baw * a — einen deren füßzengauffdemland waren nit zů —— ae ehe * — 
> erderich verfallen / vnd verſchluckt. un vonerlichen I Darst — ff geſprochen wa⸗ moͤcht es ſchaden bdrigen/ waßñ Ecyfer (con — 
bildenus Atenne — Als Anromiussh —* alb Coryna hielt. Da aber der keyſer des andern tags am morgen fri/mitt 
ae a a ee me | Ami 
eraclium mit eim feü bin dans Seren 
een ryſen ſtreyt / durch ———— ua 
len. Wañ als oben ſtehet / fohae Antonin 
IHN \ 
4 — 
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Bar Ai. 
“Bil, N | hl 
wu } } 1 
u N Ir 
A h 


Welbs rath 


Don dem eben 


feinem ſchiff heer in der ordnung gegen den Antonlaniſchen ſchiffen daher, 
ren / Dahat Antonius geſorgt / das die leren vnnd vnbeſetzten ſhiff gefangen 
werdenmoͤchten / daruwb cr die růder vnd riemen Sicher all mitt harſhu⸗ 
waffen verſehen / vnd an die weren geſtelt / auch zů dem eingang die aller —* 
ſten maͤnner / zů einer gegen were verordner. Dermaß iſt der key ſer vonden An 
tonio mit liſten über wunden / vnd wider abzogen. An diſem end / hat Monn⸗ 
gantz ein milt werck begangẽ / wañ ale Domitius Enobarbus am febet krand 

elegen / iſt er in ein klein ſchiflein geſeſſen vnd den nechſten stim Eeifer Seflehen] 
dei bat Antonius widerder Cleopatra willen/alles ſein gůt / knecht /freund vñ 
geſind one entgelcnuß nach geſe chicket / doch iſt er inn kurtzen tagen damady/als 
ob jhnefeinabfal gerewen/ander Eranckheir gefforben. Auch ſind erlich küng 
von dem Antonio zům keyſer gefallen / als nemlich Amyntas vnd Daotarıs) 
vnd iſt ſein ſchiffheer allent halben mit vil vnfals vmbgeben / vnd manglet dem 
auch noch vil zů haben / darumb dann Antonius getrungen ward/widerumb 
nach einem fůß volck ſich vmzuſehen / vnd fein hoffnung in die ſ elben / ů ſchenn 
In dem iſt Canidius ſein Legat auch einsandern fins / vnnd von jm gerattenn 


worden / das man die künigin in Egypten ſchicken / vñ ſolt man mit allem volck 


i ic hand ne⸗ 
n Tratien oder Macedonſen ziehen / vnd darm ein veldſe chlacht an die han 
a der Gerber Fünig Diconies/har dem Antoniogrofli ehilff Aal 
en zuſchicken / auch were es nit ale [handlich/wan er ſchon an ff —— 
ſer weichen würd / der dañ kurtz hieuor in dem Silicier krieg mit den 
ten geuͤbt vnd erfaren worden: diß wer aber wol mer ſtraffpar / wo er er 
als ein ritterlicher man / der in den veldffreieren der aller ſtreitparſt H eh 
neſt were / die fEerete und manheit feiner kriegslent nit gebrau WELT * 
ſchiff daraffter zerſtrewen wolt. Pedoch fo har der kunigin C 9 Mar 
meinung fürtroffen / das mann auff dem meer ſtreitten ſolt Ki \ 6* 
flucht gericht / vnd allen fleiß ankert / nit wie ſie verhelffen Hi ad) 
Antonius gefigen/funder wie ſie in diſen verzweyffelcen vn — 46 
dauon kum̃en moͤcht. Es ſtreckten ſich von des Antonius fi in age 
vnd breytte plaͤtz vomland/gleich wie die arm inn das meer und [rd 
was Antonius gewont / hin vnd wider zů ſy pacieren/on a) I acer a 
Da diß dem Eeifer anzei gt iſt / hat er jren etlich zů m geſe chi dr Peine nit 
Anteniumanffsefaben/diebabenfich verſteckt wie en denfo aller nech 
weit gefelr/ficheren Antonium gefangen / warn fie ergri 56 /enbjneh 
vordem Antonio anhin gieng / darmit iſt Antonius Mein) 6 
gar kaum entgangen. Da jhn nunfür gůt anfabe/ben ‘ NT gan ' 
da hat er alle in verpzant/außgenunien/ ſ echtzig * ID ralle —— 
fo die beſten drey ruͤderig vnd an zehen ruͤderige ſchiff / 


rau 


i dar. 
met es / das du diſem Zerfehnienen lieb und En, die Pe 
vertraweſt / vnd dein hofnung indas ſchwach Bas ſe sn PORRA da 
Egiptier zů ſchiff ſtreitten / vñ d gib A ea "oder barumb 3 
gewondebaben/entweders die fand zů üb erwün /fonder in allenm dam 
Darüber harjm Antomus gar kein ant wort geben — * ee/i 


{ Sr s mi aagchey 
geſicht vnd henden gedeütet / das er zů friden ———— de? 
fürgangen Dasaber Antonius ſelbs nireingürre —— fr 
bat man inn den wel brůfen moͤgen / Wann als die regi 


bꝛruch/ dañ die A nronianifdyen ſchiff waren nit ſo ſchucl al⸗ 





Se Marei Antonij. CXX 


ſtreit gerůſt / vnd die ſegel tuͤcher nider laſſen woͤllen / hat jnen Antonius das ver 
potten / vnd getrungen / offen zů halt en/ vnd damit geſagt / man muͤßte ſich dar 

Do ſo hat die vngeſtuͤ 
migkeit des moͤrs / des tags / auch den andern vñ dritten tag / darnach den ſtreitt 
verhindert. Je zů letſt an dem vierden tag / iſt der ſtreit geſchehẽ/ in dem Ant oni⸗ 
us vnd Publicola das recht horn / Celius das linck / vñ M. Octauius fampı Ni 


fersfüßuold Taurus / die da zů beiden ſeiten jrer ordnung auff dem geſtaden 


des moͤrs / ſtill gehalten/ vnd den außgang des ſchifſtreits ee walter gehebt. Vñ 


ant onium noch mer auß der engeindas weit meer bringen möchr/vndalsbann 
derfeind ſchiff die von wegen jrer groͤſſe / ſchwer vñ vnthetig warn/mir 

en ſchiffen vmbgeben kone Dac nun vermeindt das ſie gnůg heraußk 
werend / da finger mit jnen den ſtreit an / doch mit keiner vngeſtuͤm̃e no 


(Onting 
ummen/ 
durch 


die jren / v⸗ 
genyhres holtzes beſchwert / darumb ſo bedorſt der keiſer nit allein nit werke 
vordertreil der feind ſchiff/ ſo dann mit ſtahel vnd eyſen wol beſchlahen waren 


gar leichtlich ab/wann fie wider die viereckechten tram an der feind ſchiffen an⸗ 
ſtieſſen / die dann in einander verfaſt waren, Darumb was‘ 


erobern, Dargegen die Anroniani Hen/außjrenbülgenär n i 
geſchütz vnnd werffen ſich — min —— 
cn gemelsen Pag P PA das linckpermerwas weyrzer ombgefi nn, N i 
n ri 
: a nun die mit telften in dem Antonianifchen f&iffheer/ dauonab efunder 
“ ſeerſchrocken — * 
geweſen. In dem hand die ſechmig ſchiff Cleopasee/ b. fegehnidergelaffen di. 


dan 














4 | | an 
a Don dein leben er ea Mai 
9 ll dann nach den groſſen ſchiffen verordnet waren/vndfind entmitten zwiſchenn es arci Anctonij. CXXI 
N FM den ſtreytenden daruen geflohen / vnd den jren jr ordnung damicnoc Mi je bey dem Antonio geyocfen: Vnd iſt zum erſten von den freien dienern des ketſers 
AN riſſen / in dem fich des key ſers kriegßleüt groͤßlichen verwundert / wañ ſuſcha angeno m̃ en vn gen Corinth komen / diß hat ſich nach ð flucht bey Antonio bege⸗ 
| URAN wol das die flüchtigen bifffich gegen Peloponmefumgewent betren/unkung |; ben. So man dañ bey Actis / als dz Anto niamſch (cbifhör/dem Eci ſer etwo lang Wie vil len 
a doch nit wiſſen warumb diß geſchech. Anden end harmanwol febenmögends widerfland gethan / vñ zůletſt võ den wellen des meers perhinden ſeind ſie kaũ ——— 
Pan ii Antonias jr als eins Daubemans nir wel gewalcig feirmögen/ondwiknice #3 — ſeind nit über fünfftauſent todt bleiben a⸗ tobert jindr 
—0 — | wol was er chůn oder laſſen folr/alfodases wol war. finmschr/dasdis liches ey gewonnen / wie dz der key ſer ſelbs ſchreibt. Es haben aber 











J benden ſeel / in einem frembden leyb lebe. Wañ er iſt von difer feawendermaffen 
'h N Ill angef aſſet / als ober in jro leben vnd ſterben muͤſſen / hat aud⸗ je flucht nie etley⸗ 


jr bauptman bey nacht auß dem leger gewichen/ prınd fie verlaſſen / da haben fi 
e € 
erſt alle boffnung fallen laſſen / vnd ib dem keyſer ergeben, * 


Wes ſich Antonius vnnd Cleopatra 


| Ih nio nach geiagt ſind / Auff ſolchs hat Antonius befolhen dz vorderteil am ſchiff 





ANDI NN | von zwey / das er dann vberwunden und gefangen gehebt:auch bat 6 


eins gefangen / darinn er ein mechtig groß gůt gewunnen go aachen von 


nenn inn das ſchiff geſetzt / vnnd hatt fich dergefkalde noder icket / iſt er mit zwey en ſeiner ůten freündẽ / daſel 
— | as ganzen wey g reündẽ / daſelbſt zů Pareromiumb lib 
we inet Cleopatea abgefünderr/ Pe a ee kommen / ahaben GR ‚lich dem & riechiſchen Arifkrocare/ v nd dem Latiuiſch en Draror PRO 
ner fine ge ſcham wegen thet. Je zů letſt / als ſſe an dem berg verwandte von dem ich an einem andern end geſagt / vñ geſchriben: Wan als der ſelbig M. 


canem 


zů wegen bracht / das fie wider mit einandern g N erlih freind5 En 
ſt recht — 





ntonius freündtſafft vnd liebe / on allen wanck verharret i 
t iſt. Daab 
Een In Dybien geweſen / von dem Antonio abgefallen / iſt er ae 
nber ch en felbadentobranthänwölle/ Behareaber um 


reüntſcha n 
—— ſchafft verhirer, YO alser auffer Lybien gen Alevand 


eſchriben / vnd jhm befolhen / das er. eilents mit dem 

9— in en Eerenfi — iſt er von dem berg Tenaro an Jgans zwar g⸗ 

9 vnnd hatt ein ſchiff mit vil gelt / gold / ſilber / vnd ——— 
laden / vnder feine freünd getheilt / vnd vbergeben das zů en Is fieaber des" 
folhen / das ein yeder ſein leben ſchirmen moͤcht / wie er Si z gerröft/o vou 
geſchlagen / vnd hefftig darüber er ſeüfftz et / hat er iegnt Corinebei anbıed 
ſcheiden laſſen / Hatt aulb damit an Theophilum/ Deran nderbaleen/bih! $ 
was/gefhriben/undgeperten/in ſchirm zegeben / vnd zů In langen — 
gen dem keiſer verfüner werden moͤchten / vnd gnad ang heb vnd me bg 
Diſer Theophilus iſt ein varcer geweſen Hip parchi / der g 


ſchoß 








Don dem leben 
ſchoß bringen / auff das ſie mit jrem geſind auch groſſem ſchatz OR, 


Se Marc Antonij. CXXU 


i —6 laſſen/ Sondeten hat die hoffnung mit willen übergeben / darmit er fo treflicher 
kante gengne kommen / vnd — = d —R— forgen/auch entladen ſein mocht/ da iſt er auſſer der ſonderen behauſung/ die er 
oͤcht Daaber die erſten ſchiff dermaſſen überlandt dahinbzachryfendgeg YA te f 
möcht. Daaber ° abendi ymoniam genant / wider in denkünig klichen ſal gezogen / vnd die gantz ſtatt 
bier / die vmb die ſtat Hetza ——— inn wirdefchafft/erimeker vd (bimpfffpilgeriche/Auch hat er den ſun Cleopa 
Pyd als Ant ontus noch ð zeit os ——— ade Ah tre vnd Julij Cefaris/inndiejar und ordnung der ſüngling / verandert/ Vnd ſei 
verlaſſen / geſetzt / das die auch noch gantz bey ee in ——— nem ſun von der Fuluia erporen / ſein erſtes rytterlich vad manliche Eleid ange⸗ 
geraten von rem fürnemen abzeſtehen / vnd hat es ſo v bang: Ta thon. Inn diſen dingen hat ſich die ganze ſt att etwan manchen tag / inn wirdt⸗ 
eſt aden zůner waren. Damalen hat jm Ant onius cin hauß im mwobyben ſchafft / ſchimpfſpilen / vnd aib igen krentzen / mit frewden begangen. In dem 
— der ſtat vod bey den Pfip fie A 
ehuen Pharum/bauiven laſſen / damit er nic — a * haben er vnd Cleopatra das lebem das fie vnuermeidlich genant/verlaffen/ vi 
müßr/als ein vertribner ellender menſch / inn dem ebr dem theniſchen Dh in groſſem Eoften mürwilunnd freiiden/einanders befunden/das dem vorigen 
Calser felbs ſagt nachnolgẽ woͤllen / d dañ auch wie er inn feinemleben glähın gar gleich gewefen/dashabenfichie mirfterbendegenande: Dann ftefreind 
ne ley den muͤſſen. Diſer Ty mon / iſt aller meiſt bey den zeitten des Plopon babenfihinderensal/diefid) begeben heten/ mit einan der zů ſterben / einſchrei⸗ 
en aa had lern dañ auß den geſchrifften Ariſtophanis und Platon benlaffen Daben fihaucbinden wollüften und fretiden/allzeir zamen Sefeller/ 
verſtanden werdenmag : Wann darinn wirt vonjm geſchriben / das a, vnd find zů ring vmb zů gaſt geweſen. Zů diſem hat die künigin Cleoparravys 
diſch vnd ſeltz am geweſen / das er alle menſchliche bey wonung geſcheücht / d lerley giffts zamen bringen vnnd dag probieren laffen/wascin yedes für cin art 
ann allein Alcibiadem/der damalench vnd eigenſchafft gehebt/ Namlich andenendie zum todt verdampt waren / ſein 
ar niem ants vmbfich leiden moͤgen / d g — 
* ling geweſen / vnd gantz wolberedt. Da nun Tymon diſen jüngling gen wirckung zů erfaren.Dafieaber befande / das die ſcharpffen vnd ſtarcken gifft Von vnder⸗ 
al... den auß liebe gehalßt vud geküſſet / hat jn Apemanmus ge die bald toͤdten / am meiſten ſ mernen bis Ht e / vnd die miltern gansslangfam I@cıd des 














toͤdten / da hat ſie ſich zů den thieren gewendet / Vnnd als ſie ſich darin etwa lang Keen 
geuͤbt / vnd erfaren / hat ſte befunden das alleinder biß von der ſchlangen Afpı- 
Dis oder vipermarer/on ſchmertzen toͤdten moͤcht daruon das haupt nut ſchlaff 
beſchwert / vnd eim der ſchweiß zum antlitz außdringen würd / damit jm all ſein 
finlicheir und empfindligkeir enrgieng/alfo/d3 eimnir anders wer /danfoman 
das auffer einem ſchwercutraum auffwecer. Damit haben ſie jr bot ſchafft auch 
zů dem keyſet gefchickt/ vnd in gebetten/ Namlich Cleopatra das man jren kin⸗ 
den dz künigreich Egipten verleihen / Vñ Antontus dae m in fonderem ſt and 
zů Athenzů leben gunnen wolt. Sie ſind auch von wegen jrer freünden vntrew/ 


ängling darumbjo 

fragt / was cr damit gemeint / Antwort er im? Das erden a 

licb her/das er wol wißt / das er noch künfftigs —— aucsiimge 

vnd vnfal bringen wurd. Zů zeiten hat er den felbige En — — 

laſſen / als einen der ſeins gleichen ſins vnd weſens was: Aa ur 

auff ein zeit bey einander geffen/hab Apemancus 59— ei ol mar 

wir fo ein ſchoͤnen/ mbs: Zů demantworrerf m Tymon/ — *258 

a llein du nit hie wereſt· Man ſaget er er —— 

Athenreden ſolt / vnd man gan ſtill geſchwigen / vn je Arhenienfer/idbab 
doch fagenwöllen/barernad) lang em bedacht gſagt / On 


innifkein feigen baum gerad" gIcrungen worden / dz fiedife borfhafft/E upbioniohabenanbencken müßen/ 
hinder meinem hauß ein Eleinen garten / darinn iſt ein binich des wlleno /AM der jrer kinden suche und leermeifter was/ wann X lexander Laodicenſer⸗ der 
daranfihnunmer vil burger felbs erhencket haben / Nu Fenelich vmdg⸗ am allermerſten den Antonum von ſeiner gemaheln Scrania abgeſundert/ vñ 


ſelbigen ort einen baiv zethon / darumb hab ich euch ke —J 
meinlich anzeigen woͤllen/ Ob jhemants under euch — Gemüt. 
Ie/das ſie das bey zeiten theten / eh dann der baum vm begraben/ Ne 
mi { eferli ben dem meer bi ag zum 
mm diſer Tymon geſtorben / iſt er vngeferlichne —— g 
dem aber das mecr dz erdrreih darumb hinweg —— — 
grab geweret: Vnd ſtunden auff ſeinem grab diſe Car 
* Hic ſum poſt uilam miferamg inopem ſchultus, 
—— non queras, di ledlorte male — — aa 
Difeslanrervngeferlich inteütſch alſo. An — Diego! 
ich cin arm ellend leben gehaben. Darumb frag r alsernocgt — 
ſenden dir leſer (hand vnd raach. Dißfagemanj [gende gedient! 
fen gemacht baben/ Dann man weiß wol das diß volgendt. r exe bab) 
for achet. geſchei 
Das ich ne five Alen Da 
Deß et ein die leüt gehaßt hond Wicwol —— 9 konnen! 
Diß hab ich aufßvilegzum Fürsffenvondifen R 4 deskeijere ge”, denko 
ber Antonius gehort/ wie ſein fůß uolck auch vnde Eriegebaufl" ran 
Dnd das fih der Jüdiſch Eiinig Herodes mit — 7 jb —* 
fer ekgeben / Vnd das auch andıckünigvenjmabg ——— — 
aberbliben was / dannn alletn Egy pten / hat er ſich 


der Cleopatre zugeſtelt hatt / Als der vondem Antonio sum Zuůdiſch 
Hero des geſchickt/ bey jm zů werben / das er an dan X hronio glauben halten vñ 
Bir von im weichen wole/Dabater beten Antoniũ ſelbs übet geben/ vnd iſt mitt 
ſampt Herodes zům keyſer 5ogen/degerdantaller merſt vermeint/ beim key ſer 
zů gemeſſen/ye doch hat jm der ſelbig nit helffen moͤgen/ wann er iſt gleich gefan 
gen / vnd in ſein vatterland gen Laodice⸗ gſchickt / vñ daſelbs auß befelch des 
ey ſers mit dem ſchwert zům todt gericht/ Alſo hat diſet Alexas noch bey leben 
Antonij von ſeiner vntrew wegen ſein billiche ſtraff gnı men. Esh 
keyſer des Anomius begernoffenlihenabgefchlagen/snä der ki 


re alle gnad vnd gůts dů geſagt / wo ſteecht Antonium todten / oder auß jbrem 


ünigreich veriagen würd. Es hat auch der keyſer in undercborfhaffesi 
künigin Cleoparre geſchicket / nemlich A um Be ne 05 
diener / der nit ein vngeſchickter menſch/ darzů faſt wol beredt was /v 
poneincmjungenEcyfersiji o geſchickt / hatt er die fraw die fich au 
form des leibs verlichyndgang herlich wasgarledrlichbewe 
aber der ander mir namen Thyreus zů de künigin Clopatta kum 


in freyen 
hndalscr 
fFie ſchone 
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Don dem Beben 
bracht der maſſen bewege /wiewol er on das mit vil vnfals vmbgeben / hodſch 
aber ſolchs verdreußt / ſo magſtu Dyparchium manch freyen diener/dendube 
dir haſt such dermaſſen ſchlagen / damit mir beyd einander Gleich ſeyen Dafıc, 
aber Cleopatra diß argwons ver ant woꝛt / hatt ſſe demnach gemelten Anton⸗ 
um inn ſolchen eeren gehalten / des gleichenfievorhinniemer gerhan/vndnem 
lich/alsfiedustag jrer eignen geburt begangen / hat ſie das am nechſten beguf⸗ 
fen / da ſie aber den geburt tag Antonij began ſe olt / da hat ſie ein mechtig grof 
feſt drauß gemacht / vnd find jren vil des tags zů hoff vnd gaſt geladen vn.ls 
ſie arm dahin kamen / ſind ſie reich wider abgeſcheiden / vnd vonder künginbe⸗ 
gabt worden. Als nun der zeit / die notturfft vñ der ſtat Rom weſen etfoꝛdert 
hat ſich der key ſer gen Kom verfuͤgt / dañ er iſt von ſeinem vettern Agtippade 
30 Nom was /mit brieffen zům offtern mal erfordert / damit hat ich der kricgge 
gen Egipten versogen/bißdas der key fernach verfeheinung des winturs fü 
kriegßleut durch Lybien gefchickt / vnd bar er ſich durch Syrien inn E giptn 
verfuͤgt / vnd als er die ſtate Pelufium gewuñen / in dem gieng eingefäng suf 
wie Seleucus der Paubtmann zů Delofiummirwillender künigindem eyjee 
die ſtatt auffgeben / damitt ficfich aber des ver dachts entſchuldigenn 
hat ſie deſſelben Seleucus weyb vnnd kind dem Antonio in ſeinen Sys 
mit men zů handlen nach feinemgefallen. Bey dem 
nigin Cleopatra mit groſſen veften gebewen vnd thurnen ſchoͤne Er m, 
scemadr/vnddarinvilgold/filber/ ee 
sum/Syment/helffenbein/und alles was künigklich und & ! Be ha 
bin verordnet / auch ein groſſe ſumma der weyrauch end wolſchm ner 
ynd beum. Da diß der key ſer gehoͤrt harter geſorgt ſie ſey pr In 
ung kummen / das ſie ſich ſelbs und auch diſen ſchatz vnd Ne boffrung gt 
werd zů verbrennen / darumbharrer der Fünigin alzeit ein * dfinlägesuf 
macht / vnnd damitt / ſenin beer/für Alexandriam gefuͤrt / * 595 

den Renplatz geſchlagen. Dar auff ſich dann — — Ben 
der ſtatt verfuͤgt/ vnd vilmanlicher vnd ritt erlichen en gejage mund 10 
keyſers reyſigen/ in die flucht gefblagen/vundbißinjeeniee —— 


ieg8 ům wider in die ſtat Ale ge 
KU RE PR ia ar 5 
chen der ſich auf denta 


] 8— crded 


vnd har feinen küriß vnd harneſt nit ee außthon / 
EN a gehalſet / vnd geküſſet hat / Vnd den ib Srrachrmal geladen’? 

jbm titterlich gehalten / den hat er zů feinem tiſch vnnd = enche/ Der(dhist?® 
ſelbigen har die künigin ein gulden harnſt vnd helmge en fer Eomen 2 
ter hat diſe gaben angenommen / vnd iſt in der nacht = —— pff fordert 
ſelbſt hat Antonius den Eeyfer abermalen zů einem Ion > her gig". 
Der hat aber Antonio dari ber zů ant wort geben/ Eh ser 


€ en 1 elbe 
weg diejhm zum cod offen ſtuͤnden / Er meinet Be, bararjbit 


/darumb ba 
schlen und trincken 


eſehen / das ſeine freundt vmb diſer feiner wort w „eins oblichen todt⸗ 
er A ein ee ſtreit füren/ darin er A = — finfter — 
des lebens vnd ſigs begert. In der — — haben/ von ſorg fee 
leſtew geweſen / vnnd allemenfcben fill usb Haufe — ein 
vocgen/des künfftigen tags vnd ſtreit sjdahatt eſchell von gang!” un on? 
fpil/dern man erdencken moͤcht / gehoͤrt / vnd ein g 





Ant onius mit feinen kriegsleuten auſſer der ſtatt Alcvandıia gezogen/ daſelbſt 
cin bühel eingenommen/ vñ geſehẽ/ wie des keiſers / vñ auch fein ſchif hoͤr im moͤr 
auf einander geſtoſſen/ batcerauf dem bühel verzoge/ äufchen wz ſie mit einan⸗ 
dcr handlen wurden. Da ficabermir den (hiffenerwasnaber zamen Eomen/has 
ben ſte einander freüntlich zů geſprochen / vnd alſo auß zweien ein ſchiff hoͤr ge» 
macht / vnd alſo mit emander der ſtatt Alexand ria zů gefaren. Dacr diß geſchẽ 
vnd jn auch darauff ſein reyſiger zeug verlaffen/bate cı ich der ſtatt zů gefuůgt / 
vnd allent halben geſchryen / das jhn Cleopatra denfeinden verraten / dern feind 
er dech vmb jrent willen worden. Da die künigin diß gehoͤrt / hat ſie den zoru Art 
tonij gefürcht / vnd fichinden vorgemelten thurn jr begrebt nus gefuͤgt / vñ hat 
auch darauff die ſchieß gattern fürfallen / vnd die port wol beſchlieſſen laſſen / da 
mit jren etlich zů dem Antonio geſchickt / jm zuſagen / das ſte jr ſelbs den tod an⸗ 
get hon her. Als er das gehoͤrt/ vnd glaubt/ hat er zů jm ſel bs geſprochen / Anto⸗ 


ni / was wilt du noch weitter warten/ dieweil das gelück dirdiegenomen/indere 


bald bey dir ſein) Das rewet mich aber am aller meiſten / das ich foeintreffenlich 
er ge pieter vnd hauptman geweſen bin / vnnd ſoll von dir als einer fraw en / an 
manlichem gemuͤt vberwunden werben. 

Antonius der het einen knecht / mit namen Eros / den er voꝛ langeſt darzů be⸗ 


nit thůn magſt / damit hat et jm ſelbs in feine bauch geſtochen / vñ ſich in dz beth 
geſenckt / yedoch ſo iſt er der wunden nie gleich geſtorben/ vnd als im das blůt et⸗ 


des/von Cleopatra zů Im geſchickt worden/der jm anzeigt wie die Finigin noch 
lebt / vnd jne begert zů jt zů bringen / da er gehoͤrt das ſte noch lebt/ hat et fich des 


groͤßlich gefrewr/darumb befalch cr feinen dienern ine auffzubeben und an den 
ehurnzürragen/darin die Finiginwere/aßs auch geſchehen / doch hart diekünis 
gin die port am thurn nleanffrbün/funderine an feyler und Eercen die fiesü ei⸗ 
nem fenſtet und ladenberab licffen/binauff sieben wöllen/darsujrodann ſunſt 
noch zwo frawen Scholffen/dicfic mit jt an dem end ver ſchloſſen gehabt Vñ ſag 
ten alle die zůſahen dae fiefe leben lang nie Eein erbermlicber noch clendern 

blickye geſehen Wann Antonius masvomblürgang vngeſtalt / vnd ward al⸗ 


8 ffbinand d 
SB ziehen Darumb ſchlůg die künigin auch hand an/Bicherunden ünben gen b 


nen nit anders hel ffen / dann mit zuſprechen vnd vermanen / das ſie Ledlich 


zugen. Da m aber dicweiber binauffbrache/ / vnnd ann beth gelegt/ da hattoe 
€ ij künigin 






b/wann es Vbermtitt⸗ 


er gewalt. 
Tingr groß 


lend, 











Don dert feben 


künigin jr ſchleier vnd haubtzierd ob fm zerriſſen/ auch jr n geſicht mit den he⸗ 

glen zerkratzt / emploͤſt jr bru ſt/ weinet pitterlich / vnnd gehůb fich fo —2 

vmb jren aller liebſten key ſer herrn vnd man / das ſie all es jus eignen vnfalge 

noch vergeſſen / Antonius aber damit er ſte macht auff hoͤren ů weinen/hahe 

gert et ſme ein wenig wein zů trincken zugeben / entweders darumb das hhn důr⸗ 

fEer/oder das er verhofft diſt che ſein end zunemen. Da er getruncken /hater die 
künigin ver mant / das ſie zro ſelbs / vñ auch des jren perſchonen / wo feechefldn 
mic eeren thůn moͤcht / vnd ſolt fich auch vnder allen denen, die bey den Eoyfie 
wern/ dem Proculeio vertrawen/f olt jne auch vmb diß ſeines letſten vnfalswil 
len/ nit beweinen noch Elagen/funder jne felig achten vmb der voꝛgeenden glick 
ſeligkeit willen. Mann er wer der mechtigſt vnd loblichſt vnder den Äönemge 
weſen/ fo wer es jm nit als cin groſſe ſchand / das er von Eine Komet eben 
den / als er nach difer red ſein leben geendet / hat der keyſer den ——— Yo 
euleium zů der künigin C leopatre geſchickt / wann als ——— 50 den 
grebern tragen / ward Dirce teo feiner leib hůtt er einem das — / 5 
ſich ſelbs erſt ochen / der trůg das in des Fünigsläger/ vnd amit 
Antonij an / da diß der keiſer geſehen vnd gehoͤrt / hat er fi chin We i Ina 
ſeines zeltes verfuͤgt / vñ da felbs des anroninstod/alscins mans der ſen 


CXXIIII 


er ſhuin allen dingen jhren freien willen laſſen: Darmit iſt der key ſer in die ſtatt 
Alexandria gezogen / vnd hat mit Ario dem philo ſo pho ſprach gehalten / auch 
jm ſein gerechte hand gepotten / das man ſehe das er vnder ſeinen burgern nam⸗ 
hafft vnd werd were / Dun der keiſer heilt jn in ſollichen eeren/ das er durch ſei⸗ 
ner fürbiewäillen/jrewil bey Leben bleiben ließ. Wañ als der key ſer auffdenplag 
kam / vnd auf einer prutſchen und hohen ffülgeftanden/iftjmdiegang gemein 
burgerſchafft / zů fůß gefallen / die hat er wider heiſſen auff ſteen / vnd darbey ge⸗ 
ſagt: Er wolt jnen ali jr mißbandlung/außgnaden verzeihen / das wolt er zum 
erſten thůn / vmb jhres ſtiffcers des groſſen Aevanders/Sum andern / vmb der 
groſſe ſchoͤne willen der ſtatt / Zum dritten/ vmb feines lieben freunds Arius wil⸗ 















wol anſtůnd / darumb jm da key ſer ſein bett abſchlůg. Da hat er cin ellend ſch⸗ 
lecht vnd klaͤglich kleid angelege/feiren bart wachſſen laſſen / vnd iſt dem Ario 
neh geuolge/wohiscrgieng/und fpsach alseirdifen verf sim: Diegelercen 


* — — a il 
ieregierenderherr geveefen/gans innigklich bxocint/imannet al vi 

en — fi inbeiffer vnd el geweſen / darnach hat erſ inefreund bes 2 in 
jnen des Antonj brieff erlefenlaffen/alsdann die gantz echt a NN 
befchziben waren / darnach erſt hat er den Proculeinm zůr ünans 
jm befolhen allen fleyß anzuEeren/das die künigin lebendig inn fü er 
me / wann er ſorgt des fcbag und geltsdasfiegefi amler * m‘ Ak 
auch vermeinter cs wurd jm loblich und wol ſtan / wañ ei Aa Fan 
fuͤrte. Die künigin wolt fihaberdem Proculeio nit hr — 2 
mic jm zureden / an den posten der greber/ vnnd ſtůnd ie a 3 
vnd bat das man jren Einden/das künigreich bleiben lalins —— 
Pꝛoculeius dauor / vnd troͤſtet die künigin / ſie ſolt ſich wo — ———— 
jr in den willen des key ſers ergeben. Da er nun nichts bey 5 —5 
er die veſte vnd gelegenheit gar eben beſichtiget / vnd dar a Gallus/56 
ret / vnd jhm alle ding anzeigt. Darauff iſt ein ander en 2 Bernd mit 
je geſchickt / mit dem ſie / wie vorhin mic dem Pꝛoculeio net Pioclensmt 
fleiß in die harr versogen. Da zwiſchen hat ſich der vorg gefige/d4 


: R Er thuren 
zweien andern / durch ſteigleittern 3 dem Laden hinein in Age felbigenbii H 


hoͤrt / hat er jm verzygen/ mer das er den Arium des neide vnd nachlauffens über 
hůb/ dann das er Soſtratum feiner forcht entluͤde. Auß den ſünen Antonij / iſt 
allein Atyllus gersdr/der: vonder Fuluia erporn / vnd der: elteſt was Erward 
auch von ſeinem leer vnd zuchtmeiſter dern keyſer vberantwort / der Theodorus 


hieß. Der ſelbig als man dem jungen ſein haupt abgeſchlagen/bat er jm ein koſt fun Antonij 
lich edel geſtein vom balßgenommen/vnnd verfchlagen/darumb er dann auch are 


richt / vñ als er ſeinthalben feiner gůtten freund radeynd vrteil gefragt / hat der 
porgenant Arius geſagt/es wer nicht gůtt das man vil ſar het. Vnd als vil 
künig begert haben/dasmanjnendenrodten leib Antony vergunnen wolt / eer 
lich zů beſtatten/ hat doch der Eeifer den ſelbigen / der kuͤnigin mit entsichenryog 
ſonder je zugelaſſen/ den nad⸗ kuünigklicher art zubeſtatten/als ſie auch gethon/ 
vnd der keyſer beuolben; dasmanjhro darzů beholffen ſein ſtei 


ech ſteig Hit lot traurcnpndbormern wart ſtehat ſich mir fEerrem weinen gar außer l 
8 inein kommen was/ vnnd iſt alſo mi ic dem Gal —— doß a — 
ER Eommen/babiekünigin Cleoparra mi 9 Gebey der die kranckheit Des febers gefallen / des ſiehch doch gefizenver/ das ſte dardurch 
a geſt anden / Indem hardiecinfraw en — — ech hungers zů — — * kranckheit wegẽ 
er g baffug g VEltchateinemargermirmämen mpus/ der jr v hei 
künigin waren / vberlaut geſchryen / O du vnglückh iieſich nu ne WE, —— — 






vnd anmüttig/ dem ſie die warheit jres fürnemens vejehen / vnd jne ⸗ 

zů einem hilffen gebraucht/ wie dan⸗ der ſelbig Olimpus ſelbs ſagt / in der Hiſto 
ri / die er vondifen dingen ſchreibt da der key ſer des wargenom 
getrönwer/mwo ſte jres fürnemens mit abſtan/ ſo wolt er jre Einder es 
Damirdansdie Eunigirgleich wie mit einem ſturmzei 

kranckheit EN heilen geſt attet/ vnd wider geſſen har. Nach Furger 
Keiſer felbs zů jro Eomen/ftein der kranckheit ů befichtigen/ v 
zu halsen,So baldfieden er ſehen/ hat fiefi 


du wirſt lebendig von den feinden ———— dal 
wendet / vnd den Proculeium erſehen / hat ſie * raber in beyde 9 Farce 
ſelbs er ſtechen wöllen/ Der vorgenant Pzocnleins — am kantgin/ u 
len / vnd hat jr troͤſtlich zůgeſprochen / vnnd sagt vinir alle ſein wilti enmag 
vbel an dir ſelbs / vnd auch an dem —— ar bian blo 
derdrüngeſt / das cr ſich nit ſeyner milten from ren keiſer alseine! als 
Vnd geſchendeſt damit den aller milteſten vnd Bao meffer genommen * 
fer vnd vnuer ſuͤnlichen herr en / Damit hat ei ifft bey jesrüge. hat os 
f faſt in jren kleidern erſůcht / ob ſie nit Beast! fein freyerdine de folk 

1183 "u den Eifer befelch dahin geſchickt / — — anthon moͤcht / 
Feld) der kngin zehůtten / das fiefeniefelbs de 


tageniſt der 
nd ſprach mit jr 
ch von ſtund an auß dem beth/⸗ darin - 
in eine vnderro 
ig ange⸗ 
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hen/ dz man jro ein bad zů rüſten ſolt · Na 


Don den leben 


9 in ſieſme zů fůß gefallen / vñ alfo mir zitterender demaͤtiget ffir 
reinste beuft — t / inn dem wol zuſehen / das der 7 
ſchwach were / als das gemuͤt / doch fo was die würdigkeit vnd anmuͤttlgkat teo 
angeſichts vnd ſchoͤnen form/ nicht gar au ßgeloſchen / ſonder tx ſchine mwendig 
wie man das wolandem glang jrer augen / vnd auch den geperden jres laibs btů 
fen moͤcht jr ward vomXcyfi er beuolhen / wider zů jrem beth scgehn/onnd ist 
er ſich zů ro ny der / in dem fing fican/fich gegẽ dem Keiſer zů ent ſchuldigen vñ 
das ſie ſolches auß forcht Antonij gethon Da jr aber der Keiſer —5 

rinten vrſachẽ oigeſtoſſen / da hat ſie jn vo ſtund an vmb gnad gebetten/ als 
EN ſie gleich ein groſſe begird het / leng er zů leben. Ye zů letſt als ſie pon ti ſtas 
sold/filber/ond anderndingendem Reyfer anzeigpndbericht geben/ond aber 
a je ſchaffner dem Ecifer —— Da: — — 
ee Be, Mfaufkeny beilakinfen antlit geiclage: 
darbey hat fie in gehalten / vñ mit derfauſt on vn —— 

eiſer dar zů gel acht / vnd jto abgeffeni t/ hat fiegefag 

* en zů leiden/diewaldu mich würdig gefchegeft/ — — 
anzeſprechen / vñ zů mir zukom̃en / dz meine knecht mich dermaß — 
vnd ob ich gleich wol etwas weiblicher zierd vnd kleinetter behalten / 


d eſprochen 
jrm frawen zim̃er / vnd iſt dafelbs auff das erdtrich gelegen/ es Begrab n/ych 


ogen / yetz aber ficherein forgdaran dich als 

Nee en du alscin Roͤmer in Egipten / vnn diſem h 7 

tifcheinn Fralienbegrabenlygen müffen. Wo n pnfermwersattt 5 
— krafft vnd gewalt haben / dieweil wir hte von Mi a 
la ß michnie lebendig von hin nen / vnd nit — ke allem vr 
fuͤren / ſonder nimm mich zů ——— ſo groß vnd jet 
ellenden frawen zů geſtanden / ſo iſt = ‚KLachdem ſie ſich diſer Afbeſob 
als das / ich diſe fo kuͤrtze zit on dich gelept agen / vn 


twolangpmbfangen 

hat fiedarmirdas grab gekroͤnt / vnd — be a — 
{ l 

bereitet / zů dem ſelbigen hat einer von dem land her/ — aufpeban® 


gin inn die wirt ſchafft bungen woͤllen / die von den huͤ 











Des Marci Antonij. —G 


tigt / Vnd als ſie die bletter die obenlagen/ auffgehebt haben / ſie nichts anders 
daringefchen/dannfeygen:ondalsfie ſich ab der ſchoͤnen frucht verwundert / 
babenficdoch nichts auff ſein anpieren dauon nemen woͤllen / vñ gar nichts arg 
wenigs darinn verdachr/ deßhalben jhm beuolhen / der künigin das zubringen 
Nach dem̃ yminbiß hat die künigin jte brieff beſchloſſen/dem key ſer zugeſchickt/⸗ 
vnd damit all menigklich von jro abtretten / vnd niemans bey jhr bleiben laſſen 
dann allein zwo ſal vnd hoff jung kfrawen/ denen fie vertrawt / vnnd ſich alfo 
verſpert vnd beſchloſſen. Sobald der keyſer die brieff auffthan / vnd hr froͤ⸗ 
lich bitt geleſen/ in dem ſte in augeſůcht / dz man ſte zů dem Antonio in ſein grab 
beſtatten ſolt/ da hat er von ſtundt an wolgedechr/was geſchehen ſein moͤcht. 
Darumb er zuům er ſten ſelbs begert die ſach zů erfarcn/ vnnd ſich dahin zůnerfů⸗ 
gen. Doch fiel/m zů/ das baß ſtund y eman anders dahin zefcbicken/die eilends zů 
jr ſehen: die ſach was aber gar ſchnell außgericht / Da ſtenun eilends dahin kom 
men / ſind dieverordnerenbistrer on allen argwon inn jhren hůtten geſtanden: 
So bald ſie die thuͤren auffthan / haben ſte die künigin Cleopatramtodrinneim 
guldin gezierten beth ligen feben/mir künigklicher zierd anthon vnnd von den 
beyden frawen lag die eine/ mit namen Eras / der künigin zů den fuͤſſen alſo tod 
So dann die ander/mit namen Charimonium / die ſtůnd alfohalbrod ob der kü 


feben/batfiegefage: iftdas die ich beſtelt damitjrerrarm emploͤſt vnd der ſch⸗ 
langen geboren. Die andern ſagen das die ſchlang ineinem verſchloßnen geſchir 
gelegen / vnd durch ein gulden Lor von der Cleopatra gereitzt das fiein den arm 
gebiſſen worden. Etlich ſagẽ anders /doch mag niemants die warheit eigentlich 
willen wann man weiſt das fiegiffe in jr haupt zierd vnd holen ſpangen bey jbr 
tragen hab / vnder jrem haͤr verborgen / doch ſo iſt jr leib gantz nichts ent ſchickt 
noch vngeſtalt vñ Eeinander anzeig dcs gifts geſchen/ aug gar kein ſchlang car; 
plickt noch funden worden/fondereimElcnefcleifponder haußwonung zũ mort 
zů geſehẽ:auch fagrmanden arm Cleopatre nit mer dañ 3wey tipflin pn kleine 
maͤßlin gehebrhabe/ die dem keiſer diſer ding anzeig vñ vrkunt gegeben:wan in 
feine Trumpf ließ er der Cleopatrabildus macen/on ein ſchlang mit jrem biß 
daran fezen.Dife ding ſagt man dermaſſen ergangen ſein. Wiewol ſich aber der 
— todt Cleopatte nicht wenig verdrieſſen laſſen / hatt er ſa⸗ Dochab der 
” Se 3 
uolbeninndasgrab Antoni zZůbeſt atten auch harter die andern zwo frawer 
die mit jt geſtorden ect lich heiſſen begraben Die künigin Cleopatra iſt geſtor⸗ 
benindemjarjrsaltere des nein ond dreiſſigſten / vnd hat xvij jar das ante 
reich Egypten regiert. Naͤmlich mie Anconioein wenigmer dann xiiij jar. Et 
lich ſagen das Anronine gelebt hab ſechs und fünfftzig/ettlich allein vier vnnd 
fünfftzig/ vnd ſeind alle Seulen und Bildnüffen Antonii/durd) geheyß des key 
ſers vmbgeworffen vnd der Clopatra Seulen fechenbliben/darumb einer mie 
namen Archintus dem Keyfer tan ſendt pfund geben. A uß den Eindem An 
zonfj beren ehr von dreyen frawen fibengehebr/ife A tyllus der eltiſt wie obffer 
getoͤdtet / vnnd die vberigen all bey des Rey [ers ſchweſter Octauia ertzogenn/ 


die 

















Don dem leben 


die dann Cleopatram Antoni vnd Cleopatre tochter de a an oe 
ſchoͤniſten Runig Jubavermaclr. Sodann Farin — 
Fuluia geboren/ hat ſie bey jhrem brůder dem Key ſer dermaß ge in 
mechtig gemacht / das er nach dem Agrippa vnnd den Eindern inicder A — 
ſerin ehr der liebeſt vnd gewaltigeſt geweſen. Wannals die ſelbig von Mine 
rigen gemahel Marcello zwo toͤchtern / vnnd einen fun Marcellus genandt / — 
hept / hatt er den zů einem Sun vnd Tochterman er woͤllet / vnd Dieanber Tan, 
ter dem Agrippa geben. Als nun demnach Marcellus geſtorben / vnd det Rıys 
fer nicht wol wiſt / wem er jhm zů einem Tochrermanerwöllenwele/ auf feinen 
freünden / da riedt jhm Octauia daschr den Agrippam nemen. Da diß dem 
RKey ſer auch wol geftel / da handelt er mitt Agrippa/daser ſein ſtiefftoch ier fa⸗ 
ren laſſen / vnd ſein rechte Tochter nemen ſolt / als das gefchhen, iftdeffelben 

verlaffen gemahel / dem vorgen anten Antonio vermabelr. So dann von 
den zweyenzöchrern/vondemobgenanten Antonio vnd Octauia gebo 

ren / iſt die ein Domitio Euobarbo / vnnd die auder Druſo dem Sun 

LQiuie vnd des Key ſers ſtieffſun vermahele/vonder ſelbigen ſcind 

geboren Germanicus vnd Claudius ſo demnach Keyſer ward/ 
vnnd als auß den ſünen Germanici Cains der Keyſer gantz 
übermuͤttig regiert / ward er mitt fampr feinem Sun vnd 
gemahel erſchlagen. Es hatt aber Agrippinavonden 
Euobarbo Domitio ein Sun gehabt / vund ſich dem 
Claudio vermahelt / jm auch damit jren Sun an 
eines kinds ſtatt über geben / der demnach Claus 
dius Nero genandt worden / der hat bey mei⸗ 
nen zeytten regieret / vnd ſein eigne můt 
ser ertoͤdtet/ vnd gar wenig gefelt / 
das er mit ſeinen laſtern vnd 
vnſinnigkeittenn das 
gantz Roͤmiſch 
Keyſer⸗ 
thumb zerſt oͤrt ges 
hebt / der iſt nach dem grad 
zer echen der vier dt gewefen/der 
dem Antonio fine ge⸗ 
bluͤts nachgeuol⸗ 
get hatt. 
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Lhotlon is des Durchletichtigen 


Bitcerlichen mans leben vnd loͤbliche gethacen / Nuß 
Plutarchs dem Griechiſchen geſchich tſchreibet/ durch Lapum 
Florentinum inu das Latein/ vnd durch Hiero 


ny mum Boner inn diß teütſch 





volbracht. 








An ſagt das der Gracor Se 


a) mades zů Athen vaſt gro en gewa 
reichthumb überkomen/ —* * — 
‚ermeiffauß demerlangt/daschrinnverfs 
bung vüregkrung des gemeinemug/nidhrg 
„cr gefüscht hat/damm der Masedoner /ypnp 
dcs Fürſten Antiparers gunſt vnd gnad zů 
erwerbenn. Asdifervildingewid- * 
varterlands würde vnd nungeha; Abos: 


— 
er als wir vernommen/ gewo nlid — 
ge 


nd dz man den von rech 7 
% ur 1 2 2 - . ts wc illi ihẽ 
hen folte/der Sfchiffbrischtgen verdorbeffar Dieb lien — 
rein freueler vnweiſer (purch/nicallein bon amd } Jert / Das iſt fůr 


Mm Ten R — <enicht aß k 
Re a a gang ein volEomener ———— 
olches emleben und weſen des gendnten phon Be 
Auch geten ð ge 


wonheit 


nn EEE 





VDos den laſte 
vor Dmadıs 


Anno ð welt/ 
4729. hat di⸗ 
ſer ſophocles 
vie werck ſei⸗ 
ues ingenif 
anfahen zuͤer 
Zeigen 
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N! Des gemein? 
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XD Don dem Ichen 





der wels/soicbiebey feinen zeit ten geſtt tet gevorfenftichntsen ni, 
—— wirtt befunden / das man von hm nie vnbequem noch void 


heit geredt haben moͤgen / wann es iſt offenbar / das 


er Demades/demgcheng 


+ Athen ein rechter ſchiffbruch vnd zerfFözung/darzäing aller kppigtar 
u — ein verlornerburger gewefen. Gegen dem der obgenan Sürf 


pater als der eines groffenaltere vnnd (dawachen | 
— a was zůreden / das es gleich ein geſtalt vmb 


die groſſen übertreff lichen tugenden Photionis / vonn 


eibs was /sumoffteren 
me hett / wie vmb ding 
toͤdten opffer / das nichts überbleib / dann der bauch vnud die zung. Das abe 


ch einem vnüberwüntlichen feind begriffen/minder eenglich gm 
— gunſt zůer langen / das haben zů wegen bracht/ de groſſen trub⸗ 


ſelig keiten vnd vnfelle des Griechen landts. 


o 9 al 
Eygenicpafft gewon iſt / die bur ger / die am aller baſten an jnen thůn / am aller i baſten mih 






Photionis. 


zum abgang vnnd verderben gerichr/darinderamaller meyffengewaltig/der 


da geneigt iſt / mit verligung der ſtat nutz vnd from̃en/ noch 
gunſt vnd gefallen zů radten vnd reden. Iñ dem haben ſie 
weg vor men/ darin ſie 
gen verfuͤren vnd verderben. 


CXXVII 


des gemeinẽ volcks 
den aller kürtz iſten 


ſich ſelbs / vnd eitrfeden from̃en burger / mit liegen vñ trie 
Nutz vnd gůt iſt aber / inn regierung der ſtet vñ 


voͤlcker/ der Sonnen nachzeuolgen/ als dem aller weiſtiſten geberer vnd behalter 


aller dingen / dauon die Marbemarici 


vmbkreiß der crden/mir gewalt vnnd vngeſtumigkeit / die for dermaſſen zwin⸗ 


en/ ů gehorſamen / vnd das fienirweni ers / dem widerſtat 
g 


doch mit einer ſolli 


chen maͤſſtgkeit / vnd artlichen kunſt / das ſe nit geſehen vñ geachtet werdẽ mag 


dem gengzlich zů 
ſtanden / das den obern krefften vñ macht des himels zů geho 
dern end das die naturlichen ding/ on ein widerwertigebewe 
vd lauff beſeyg/ vnnd 
vnd alſo auſſer den beweglichen vrfachererwasnewerbewe 
geſchlecht vnd art erdacht damit ſie ein mals vñ ſamptlich a 
vnd geneſen auf das aller ſicheriſt radten vnd helffen mocht. 
iſt auch inn den vñ ernſtlicheit/ den 


freuenlich zů widerſtrebẽ Wan als die ver 


gung/nirbeftendig 
ſchlimpß zů nemen 
gung vnd maſſiger 
ller ding vrſprung 

Gleicher geſtale 
1gmeinen man vnd 


boͤfel alzeit zů wider / dargegen vnd hinwider / ſo iſt die ſenffte vñ lindigkeyt die 
man dem gemeinen man/3ů allem můtwillen bewetſet/ den ſtetten zů gleychem 


ſchaden reichene Dieſich abem verſchung des gemeynen nu 
fie jre radt vnd 


Warumb Ca 
to Vticenſis⸗ 
NIt burger 


Woͤllicher d ß dermaß er reifft/ der har Awar ein ſol s 
— ——— n ; A irdt offenbarlich befunden/0o N liche ſach erlangt / die da baß lauttet/danukan — ea höch en — — 
De nunffeond eerlichẽ gemuͤt geredt. Alfow mfeinellen ſpil oder geſang / vnd mag auch kein geſang füffer /noch kein füffigkeic angeneo 


ganzen welt regieret / Inn demer ſich nit als faſt verlaſſet au 
gwalr/alsauffjein kunſt vnd vernunfft / damit 
was milteret. Diß hat dem jüngerern Catoni gemangler/dersivileing eruft 
lichen ſimes vnnd gemuͤthes geweſen/ vnnd ſollicher ſitten/ die den 
ben moͤgen gefellig noch anımikeig ſein. Wann inn dem gemey⸗ 


müſcht. Darumb mag ich wol ſagen / dz ein ſolliche ſt 








oAlichs ga nen nutz hat er ſichein ſattes vnd ſteiffes fyrnemen / das cr inn allem ſeinem leb 
fo ſtupfft es ſie dannacht / vnd verdreüßt ſie / es fie dann — daranhe nie keinen hatt gehellen wilfaren noch ſchmeichlen wöllen/defhalben dann e 
d mit etwas mitleidens vnnd erbermbt fürrragen w dſey /das ſeden eero gewonlich gelagt / das diſer Caro des Burgermeifterthiämbe darumbınıı 
—— ßgelegt / das diß ein freuw bloͤd augen NG effanden/auffdas.e inndemgemeinennun Romult leb 
Ben der essen gehelle / wann die en jan wie man in der Pollicei Platonis leben folr Mich — ee 
at i ; x 4 < Er ; as es di—⸗ 
ER Sn baberisk wendefich vomglafebarfonnn Io nn chein. van fen Catom eben gangen fey/woie den oͤpfflen/ die zů vnzeittenn wachffen/diedig 
dunkel ſtett / onnd haben cin ſcheuhen an allem —— felbs mach en * gen TIERE fie ih darab verwunde, en / vnnd die 
ten/di e hermig (ehr gewonlich geren eben. ; cemalfen Ar Mealteformundgefkalrpest.n — 
begegnet auch den groſſen vnd maͤchtigen ſtet = aleich wie ſi rübel/ ER ne 4), ii des lebens und 
rden. Wañ gleich au gt R en wider as BAUR Dewwaltenggepsauch yagen ma ® Merr/ 
etwas ſchweren vnfellen angefochten we erdreu vnn Schfken wide = WE 34 Ä Het kom̃en/ zum 
den / alſo v heit ſagl na der angefangẽ / vñ hat vndee dem verworfnen böfenfir 2 3 
len vnd liebkoſen aller merſt gefangen wer iner die bloß war ndernf heiten bey ſeinẽ zeitten ſ eft b n ——— 
affer/fociner ch /Bapfe en bey ſeinẽ 3 joereflich vberwegen vnñ erſcheinen / das ſolliches cin ſon 
fo einer jhr vnrecht vnndem ſſet hat (fr. af ans manlı ſt micht⸗ Da verwwundern vn lob/aberdocnihrenn leidye fr 
icklichheit zier et / ſo einer ga d volckiſt Ara vñ lob/al g Be vnnd nutz gehepe 
HR ee! en gan —— vn Ei u ann ſein tugent iſt ſo gar ſcheynlich hoch gewefen/dng ſie ſich mir den En 
generh/d3 beilfam vnd nuslich/cs ſey dañ mir crwasli N here zumab chen ſic⸗ 














Von Seit leben 


Dot der tus 
geut Catonis 


Epam inũda 
deraller theü 
get Tebaner 


ers tft ges 
oren Any 


4776 


( 

2 iswoimdaseraner li llemi® 

ſtudiert vñ gelernet hat On es 
— ewefenfey/mirjteremvng e lacbenodw hang 

Võ ſetten vñ vnd veſten gemuͤts g ichtlich geſehen hab weder Wine ang wie 

geberden lebeů / das jne niemandts ſei geſeh ———— 

hoctonts 


nit bald noch leichtlich / wañ es iſt nit eh geſchehẽ / al dieweil die far Rom durch 


onheiten / die bey feinen zeitten waren / keines wegs haben 
— — wiewol — nicht ein zerſtoͤrt no verfallen vater 
landt gehept/ wie Phorion eines gehept / ſo hatt er doch eben zů derzeit guchr/ 
darin ſtin vatterl andt mit ſtaͤtem vnd ſchweren zufellen bekommert gloͤchals 
mirgeollen vnd treflichen vngewitter vnd wällen/in dem er von dem hindertel 
des (&biffe des gemeinen nutz / vnd von dem rechten haupt oderſtier růdet / damt 
man das ganz ſchiff regieren und leiten ſolt mitt gewalt abtreiben / vnd haben 
it wenigers er vnd die vberigen mit riemen vnd ſeglen furgefaren ynd ſchauf 
Bas —— doch alle ſein nn — hatt, — 
d zuzerſtoͤren / das dann den frommen Ca oneman 
— al —* — en verhindert / dz im ſolchs erwolanganun 
a EN cht/ et fi) glück el 7 fi En 

rger hilff vnd beyſt and gewender/das 
ee — * 7— gang außgetilckt vnd verloſchen / doch auc 



























ſſcher blei⸗ 
irmet / vnd vor dem ſchaden ſicherl 
— — fü —* — wir vns võ rechts wegen fůrge 
ẽmoͤgen. Diſen ſot meiſter vñ haupt 
a obgenantẽ Photionem / der Fr I sh 5* 
nreichen ver te ſo ein w EN, t 
ns vnd ſinreichen vernunffr/n = sis zeitteniſt ein v 
* maln geleſen haben / zwiſche jren vilẽ geweſen — Aeibispa band 
. i leicher ſterckẽ und manheit / als dem A sen 
gleihungswifchen vnglec rnemen wir das ih mitm 
thenienfer vñn Ep aminnnda dem Thebaner. Auch * Therifkocies a Ant 
derfchidlicher weiß heir ee. Ageſilausd ar 
: rechtigkeithat ſich Numa der in beweiſen 
des Item in des gerechtigk eit ha ders dañ der and / ſich darin dr it 
"Fünig vergleicht / doch einer ander IDEER dsl 
— — wolzwifche ne VL J des —* 
ee = . nit mand ſoglei 
ẽ/ vñ ſie aber in der natur verſt and / v Ie/einandfosled 
5 ee al oð wenig veraͤndrung N — —— 
— — Ste u — — 
wanfi id ein gleiche ernſtliche dapffer keit igkeit / derfrembde 
Er ü on nn — ſterck vnd manheit mit — Bikes 
ben oninfelleiverzuffüngfergtemteh polgenbäi ifchr gb 
chen on ir felbs vergeffun . b —— mie gleicher wagen en Armen acht⸗ 
ie er incere zuh⸗ nnachil 
pnd die erſamkeiti andelbarkeit / auch mit einem (barp er. 
man darin einichs wandel — edlen geſchl ndir 
lich nit wol erken moͤgen. Der Cato en ir was ge 
nt ingentli wi 
born / doch mag man nit e 
er Dhoriona ee Be 
=; liebe ſtand erborn Wiewol Idu * orh ande da 
rare © wire doch joifkein weflihe Oratiõ noch vñ laſter ʒug fort 
hd 14 £ n 3* ach Fein) 
— — gethon / darin er im —— darum! man 
— — doch — vater noch můter au ee bererefer 
= = ; s diß ſo v 
mich diß auch võ der meinũg ran melfigte Adenlhertnget : auf 
eweſen iſt / in allem feinem lebẽ / an meſſig ls Arhen zum erſt at 
cit / vnd ligt am tag das er auff der hohen ſchůlz 


en 
onder in 
atis vnv A 

j — is / demnach fenocratis/ n ih ke 
vnd junger gewefenfey Plaronis/d f 


Are unenb 
niemer vmb weſchens willen in Kan gemein 








Thotionis, CXXVIII 


nie geſehen kein hand für ein mantel außſtrecken / wann er auff dem veld oder in 
eimbeer zů feld gelegen iſt/ ſo har chr nie keinen ſchůch angehept / Es were dann 
ſach das ihn die allerfcherpffiffevweinter Eeltevnd geftüſt getrungen / ſo hatt ehr 
ſchůch angelegt/ Darumbhat mn vnder den Eriegsleiitreninn ſchimpffe vnnd 
ſchertz anzeigt/ das man der kelren halben kein gewiſſer zeichen haben OTHER yes, 
fo difer Phorion ſchůch angelegt. Er wascines milten guͤttigen gemuͤthes/ de an meine 
wiewol fan ernſtlichs angefichr gar weirh einandersvonihm anzeigt / dasdoch — 
nit in im was / alſo das ein jeder leichtlich zů im kom̃en / vnd in anſprechen möcht 4755 
Demnach begabfihalsCarcscdernir ein vngeſchickter Orator was inn feiner 
red/ gantz hoflichſeins ernſtlichẽ angeſſchts gedacht/hat er damit die gans men 
gizů einem lachen bewege/darauffdann Photiongefagr.D ir lichen burger zů 
then/ mein ernſtlich geſicht / hat euch nye kein vnmůt noch traurt bracht / aber Vergleihng 
mit diſen ſchertz vnd ſpot worten iſt zum offtern maln der ſtat trauren vñ weine Ser iid vnnd 
36 geffanden/Seinredvn Diation ffgang dapffer vñ heffeig/darzii mienug nans⸗ 
lichen geborren/rädrenvund fentenzen gang vol geſein / wann die ſcharffered iſt 
emallertauglichfken glauben zů machen / vnd geſchickt zů kuürtze der redẽ / Wir 
ſind wol ingedenck/dz Zenonder Philoſophus gewoõlich geredt / das einem Phi 
lofopho vbel anftiind ein wort zů reden/ das er nit vorhin inn feinem fin vñ ge⸗ 
danck gebeprberr. Diß acht man auch dan vorgedachtẽ Phorioniwol gefallẽ 
habẽ / der dañ mit wertegarkurgerdgebsaudr/dic elbig die iſt aber mi groß 
mechtigkeit vnd dapfferkeir der ſententz anſichtig vnd lang geweſen. share 
auch Polycuctus einireflierbochgelerter man Demofthenem für den aller, j 
3terlichffer Orator gebepe/A ber von diſemjetzgenan ten Photionalſo gebalce/ 
das er in dem perſuadiern pndeinredenein groſſe macht gehept habe Er ver 
Meint and) das diß detrorarionevn reden vorder gemeind / vnd ſunſt gleich wie 
der geſchlagnen muntz / am nüt zlichſten ſein moͤge/ Wann fo vil die / inn kleinein 
gewicht vnd form mer geltẽ / vnd wert ſind / Alſo vnd dern 


ein jede red/ darin mit kurt zen worten/ vii ding dapffer/weißlicherrund ſchar pff 


red/ die ich vor der ganırsen gemein thůn fol/erwasabbrehevndie kürtzẽ moͤcht Jugent gehal 
Es iſt auch ein gemeine ſag/ das Demoſthenes der groß Orator/ der doch ſunſt al eh· 
andere Oratores veracheer( ( wann der vorgenant Photion aufffind zuredẽ ) zů 
feinen gůten freunde geſagt habe/ jetz iſt zů gegen das ſchwerdtm 

red/ dz dannvillechenicallein fancm wolrcden/fi 
vnd weſen zuzemeſſen/ wañ wir wiſſen dz ſah zur 
gelerten vnd wolbercdtenmars argument vn 


vnd Eunffgefersr/eewomit eins from̃en erb 


itten 

erli⸗ 

ehe lochensäcrkundige.Dargegen hat erauch nit minder ſeines hauptmangfa 
r/derdann nit eines ganz ſteiffen gemuts was / mitt ſeinen raͤd ten / dapffer⸗ 
at vnd fürfichtigEeirregierer, ander hauptman € HAwas vonn ey⸗ 
Snes 





























































Wie ſtch Pho 
tion in ſtrett 
widor die No 
rios ſo ritter 


ip hielt. 













































— Ka 3 % Deal 
AN. Don dem Beben | Photiont 
gner natur vñ art etwas langſamer / ſich in gefaͤr vi ſchaden zegebẽ / Nach den | ſtuͤmigkelt vb — —— 
FE ; L urn r > \ | vngeſtuͤm e ẽ * 
md Wr — — — ch den zorn ſo hefftig vberkoms ſe ba a ER vn nn Det : a 
Ken, EN ee > BE — fippusmir etlichen EN en en er 2 
Bao: 3 AM { Hbegab/ wellich | i — x ob er in t etwas lernen 
beit dann zů letſt jren lon emfleng. Wann inn dem ſchiffſtreit den ſie * se Ei ——— doch zů letſt Photion bewegt / dz er ſagt: O Chabria 
Chios gethon/it ehr der erſt geweſem / der mit feinen ſchiff an der feind port vñ n dir nit gnůg danckbar vm̃ der lieb 


geſtaden dylet / vnd als er in außtheilung der kriegsleütt auffdaslander/indie 
feind die men ent gegen lieffen / zů vil freuenlich gefee/barjnederfeindeiner alfe 
ſtreitend durſtochen Dargeganift aber der genandt Photion [ic vorfdaden 
zů huͤtten gang fürſichtig / vnnd in angreiffung der feind gantz vnuer dioſſen / 


vnd alſo geweſen / das er den hauptman / in dem er langſam was/vermaner/die die ſtalten allein nach den 


ſach dapffer anzugreiffen / wann er dañ ſo vil dürſtig was / ſo hin derhielt er jne / en / vnd ſtalten a en fücbeen jren rům vnd l 

vnd dieweil der haupman Chabsiaseines gar geſchickten vnnd milten gemuͤts waren mit namen Dio nach den kriegs hauptmant ſchafften / Als dan 

was / ſo hort er jnengern vnd hat im auch wol fůr gůt / vertra vt im auch dieal⸗ gemerckt/ da nam er im us / vñ Carus / darum̃ als Photion diß 

ler treflichſten ſachen / dañ ſo man etwas ritterlichs / manlichs vn weißlichs auf n den burger 
richten / hat daß ſelbig der gemelt Photionthůn můſſen / vnd hat er darin nichtt er hauptman 
vnderwegengelaſſen / dardurch fein Ritterlich vnd maͤnlich gemuͤt vnd tugent 

in gantzen Griechenlandt kundt vnd aller menigklichen offenbar worden. en gehaltẽ / vnder der {Vz Sriwöle 


Vnd naͤmlich in dem ſchiffſtreit darin man gegen der Inſel Noxosgeſigt / hat 
ſich Photion dermaſſen vnd ſo ritterlichen gehalten / dag ce vonn ſeinertheüren 
manheit vnd fürſichtig keit wegen groſſen rům vnd lob vberkom̃en. Der haupt 


man Chabria/ hat den Photiõ wid der Noxier rechtherꝛn veror dnet / darin dañ 

ir kriegsuolck am aller ſterckiſten / vnd was diſſ der erſt ſtrelt / den die von Athen IE Des ne efnee 
nach verhergung des Griechenlants / in jrẽ eignẽ krefften innamẽ gmeiner Örit 2 — 
chen gethõ / dardurch der hauptman Chabria noch vil werder vnd lobblichet zů es ſe gernmicei r : ind im vegieren” 


Athen wordẽ / dañ er vor je geweſen / vnd bar darin der vorgenant Photion / ſei 
ner ritterlichẽ chaten von manheit halben ein ſolchenrům vñ manheit langt d5 
menigklich ſagt / das er ein jedebauprmanfchafft/sunerwalre wolwirdig Wer? 
Diſer ſig iſt eben auf den tag erlangt / als man zů Athẽ diebeimlichefeft Wr, 
dienſt begangen / darum̃ dan der vorgenanr haupt mã Chabrias / demnad A Te 
jaralslang er lebr/dem gemeine man zů Arhen mir im gůtẽ trunck ein fon — fa en/nie nichts g 

eer angethon vñ ſie verſchen hat. Diſer hauptmã hat demnach den Be Eee x 
Photionẽ erwoͤlt / das er in die Inſelen des meers faren / vnd — —— It / Dis haben ire 
rinziehen ſolt. Iñ dem hat im Photion den gemeinen nutz vñ die — Be 
meinen ſchatz kamer mer anligẽ laflen/dan fein cige car vnd ſtand / vn 
man jne wider die feind ſchickt zů ſtreiten / ſo weren der leüt wenig —— ode 
ſchiff. Darum iſt er mit einr galeen / zů allẽ Infeln gefarn/ vnd —— 
ſten zů freünd vnd gemeinern gemacht / vñ iſt alfo mir vil ſchiffen ſo * 
Inſeln mit handreichung des Tributs im zubracht widð gen — ge 
nun der hauptmã Chabria geſt orbẽxda hat er ganz cin milts vn — — 
muͤt gegẽ dem ſelbe bewiſen vn er zeigt / wan gleich wie er in jnen — de 
groffen ceren vnd würdengebalte/alfoherer in auch nach en anlig 
geert vñ gelobt / vnd öcffelbigerrgefipren vnd verwonten in — flaßw 
bebolfen gewefen. Ond nämlich deflelbigen fun Crefippum mie a eperd/ind 
bedacht / damit er im als einem jüngling ſein vng eſchickte wei Re yrd vnge 
nen löblichern (Fand vnd weſen richt et / da aber der an im jelbe ſo vo im ver 


* i * 
ſchickt / das ſollichs an im nichts verfahẽ mügen / damit er a erdeckt die fagu ng gchepe/Y% 
laffer wurd/fo leider mir groffer gedult deſſelbigen vntugent (a der ſtandueſt einer meinun 
mit allem fleiß wie er mochte.  Wiewolmanfagt/ das — ober nde wi ⸗ nen nutz / eincs 
Photionis / von des lichtuertigen jünglings vngeſtuͤmig Tyan gemey⸗ wo, 


ib; * ⁊ as de 
Kinn der offenbaren ——— 
B Burger weyrſagt. 














Wie ſorgſam 
Der Photon 
in feiner red 
geweſed. 


ſamer wey biſcher Pauptman / vnnd zeiget jhnen vmb ſeiner fo 


Don dem Ichen 
” erfamlung angeseiger/iffder genant Photion anffgeſtanden / 
—— vonn Athen ſtand ab dem weytterna chsoftagen 
vnd zeſůchen / dann die Goͤttlich ſtym anzeygt hatt / allein — Statt fan / 
wann ich bin ber ſelbig einig / dem gar nichts gefalt / was jetz inn dem gemeinen 
nutz der Start Athen gehandlet wirt. WVeitrerbegabfich als in ſe einer rod die 
er vor der gemein thet / die gantz gemein burgerſ⸗ cha t gantz ein helligklich dar 
inn ein wolgefallen erzeigt/ hat ehr feiner freundt einen der neben im ſtůnd gefra 
get / vnd geſagt: Ach mir en ich nn el ae 
mir vnwißlich möchtentw b 
es a foit ey etzt zuhalten / das einjeder Burger nach Ei 
* ir geben ſolt / inn dem nun der genant Photion ſeinen antheil zu ber 
a "bei llichs an diereicherr / wann ich 
len auch angeuordert / da ſprach er / heiſchen folli MA, 
—— ſchemen / wo ich das gelt / das ich dem C — en a 
—— is ſteü ben ſolt: da ſi im aber diß gelt iv 
— en har er jnen diſe Fabel geſagt / vñ geſprochen: 
— a & M inn ein ſtreyt vnd veldſchacht gahn / 
Es was ein torechter kriegsman / der wol N 
i in groſſe ſchar Erden vmb jhne mitt groſſem g 
Si ie — en auzeig entſeſſen / vnnd erſe — nen 
gůt brf en ewer von ihm / vnd wolt nicht vorsichen/da aber dic * 
er nam ehr fein gewer wider sit feinen ba nden / vnn A 
en flengen die kraͤen jren geſang wider an / vonn newen Bi Sr 
eſter dann vor je: darauff hatt ſich der kriegs man gegen en v ne 
— geſprochen: ich laß euch wol ſchreien / als — 7—— En 
Den aber meins leibs ny mmer verſůchen. Mann ſ. ne an 
fein kriegsuolck das under feiner hauptmanſ chafft lag ee haste 
die feindt inn den ſtreit fuͤren ſolt / dieweil ehr aber jnenn rem begeinnicht 
den Feinden ſtarck genůg weren / da wolt ehr dem ſelbigen 


r were cinfoꝛcht 
wilfaren / darumb ſie im dann vaſt vbel zuredten / vnd ſagt — willen einn 


mal 
iom/Dihrallert 
vnntitzen ſchaden an. Zů dem fagrder Pauptman Photi ch euch nymmet 


ſam / ſo magi ir 
itter / ihr mögen mich nymmer vnforcht ſam / ſo m Laffen/das m 
— — En — — * 
r he ein tei dern ſinn vndg Agat 
bey der ſeyts / jhe ein teil des an lijckliſten ibm ſtroyta⸗ n zu⸗ 
in zeit begeben / das es nitt zum glü nderſtunden zu⸗ 
ſich auch auff ein zeit bege — — bonber/ — 
was das gemein volck dermaß v enögverfebungt * 
tmanſchafft nicht genůg v° voꝛderſten 
ſtraffen / als ob ehr ſeiner haup /D ir feligenburger/babe zum vo alfdanmel 
dender hauptmã Photionfagt badefeien/fomdgeire her 
une ven/ornb and (ba or (Arabe fen Fo Tri 
WIeLT ae erEcnen vnd a irom̃ eten vñ 
a den/ das hedit feyn 
man vil bi# 
haupemen nn 
vñ das man Neem 
r E das ir 
fi 5 ders hendengeri ( ‚a Eriegelciir/ das 
— ee — age/ Sr findir fo felig kries erkennen 
otio — g 


fenfo ww hei 
2 — tvnd weſe Hrerdi 
: kum̃en/ der eiver manhei nn vnd per‘ 
en ee jämerlicben Me anfrol 
ni ten ſunſt g 
mag / dañ ir het 


nw 
© t f © Arben/vo 
muͤſſen. Die B et ter heten ein ſpan mit den v 


die gene 
2 ſach das sah 
fenden Land ſchafften / Danun derhaueman Phocion wor | 5 

















Don den gůcten adenlißenficcen / frombfeic 


vnd dapfferen tugent vnd manheit 
Pbotionis. 






ſie zů bewegẽ gegẽ dem künig Philip in Macedonien 


ibtades feiner angeno 
nRaconiffa genant / der hat ayı 
oſſen gewalt vnd macht zubekeñen 
com lob/engentreichelebe/alg mit zie 


rung ſeins barts/ mit ern liche gfiye/m; 
ein langfanen gang/ofeim Dacenifdye ft € gfiche/ mit 


men vñ erdichte weiß vñ ſiten halb micdem zuna men 
im ſelbs vnderſtandenge 


leid. D 
mas Photion vord gemeind geredt 


ben woͤllẽ/hat er di ſen Alcibꝛadẽfuür ein zeügẽ dar gſtelt/ der hat aber in de 
em gemeine mandan der warheit ch i 


meichlen vñ gehellẽ wöällen/prn.. 
Beehgner/darauffderhauprma Dhacs T z —— — 


ir zů im gerretẽ/ vñ in eine bartha 

ch angriffen vñ geſagt/ gůter freünd/es ber dir vil baß —— — 
—— vñ bekladnig/als a ůü Nen mans vohır gethon 
Ebe dan du al ſo fraͤfenli znitfor € 

* o @ z r € 
- uptman Ph ron zů dem Ariſtogi nos der 

Ih nichts anderg dan vor kriegen geſagt vnd alſo mit feige reden/derr gemei 
en zum oͤffteren manim krieg vnd ſch 


x 


aden bewege vnd perjps’ 


u fache 


ʒeit in ſei 
ner red die gang gemein burgerfchaffe mir worren etwas freyer ges 
ſtraffet / vñ jnen ſchapff zugeredt / vñ Fhoch beruͤmbt Orator Demo 


afkeinlangeredgege der gemein gebzauche 







































cibrades 
aconiſta. 








a Don dem leben 


ſacht: wie ernun merckt das der hauptman Photion ein muſtrung fürgenom⸗ 

men / da hat er der gleichen than / als ob jm an einem bein wee were/unnddamice 

den ſchenckel verbunden / auch ein ſtecken in ſein hand genommen / vnd alſo hin⸗ 

ckend auff den platz gangen. Da jne nun der hauptman Photion erſchen uud 

fein ſchalckheit gemerckt / hat er vberlaut zů ſeinem ſchreiber geſagt ſchreyban 

en Ariſtogimhon denh inckenden / darzů denß walckhafften vnd lugenhaffeenman, 
ee ” Wie ich nun etwa zů zeitendiß bey mir felbs berrachrer/f o hab ich mich verwuns 
dert / das cin fo ernſtlicher rauher menſch den zů namen Chꝛeſti/ das iſt als vil 

als ein nutz er menſch / vber kom̃en haben moͤg / wiewol ich acht das es ni vnmoͤg 


lic) ſey / das gleich wie inn dem wein / auch alſo inn dem man / die ſuͤſſig kei mitt 


iner ſcherpffe vermü cht ſein moͤg. Wie mir dañ dargegenerwavilfchen/inan 
Ar ri ch gemuͤts fein/die doch durch ir beywonungoffenbar 
werden/das ſie eins vnrichtigen und vnärtigenfins feind/ deß halben fageman 
wie Diperides gewonlich zů den Arhenienfeen geredt babe fol/ ob jnen licber we 
net re / das er animfelbs rauch ondherb were/oder dasman in darfür anfehen folt 
jon nye Fin das er doch nit were. Wann gemeinlich fo werden die võ rechts wegen gehaſſet 
EEE ran gemeinem nutz fonderincignen ſachen rauch vnnd grim erkant 
* den / auch die in verſehung gemeines nuges / zů ſchmach vnd vnrechtem / — 
walt vnd macht mißbrauchen. Man hat aber vnder allenburgeren nye ar 
funden/der vonn dem hauptman Photion für ſein perſon / mitt xynichem — 
noch vnrecht ye beküm̃ert worden / doch ſo hat er zum offteren malen — a 
len / allein vmb dcs gemeinennus willen / zanck vnd vnwillen 2 A 
dem felbigen fo ſtandhafftig bewiſen vnd erzeigr/a uch) fi of ie — 
lich / das er ſich daran kein ſchaden gunſt noch kunſt/ zů hilff up uk a 
terland/vonfeinen fürnemenbarabwendenlaffı en. Wicwol er ſi 6 
fon ſunſt vnd auſſerhalb ſeins ampts / ſo gantz kreüntlich — bet 
gegen aller mengklich gehalten / das er auch denen mit — 5 
nen nutz wegen hat zancken muͤſſen / in jrem anligen vnnd ſchaͤ an — 
beraten vnd beyſtendig geeweſen iſt. Darumb als er vo feinen Pa: and be 
tenward/das er einen vnfrom̃en menſe chen / in dem gericht lie Iffnoch (de 
wifen/har er jnen zů antwort gebẽ / es bedoͤrfft kein from̃er feine . Könidefa * 
mes. Item als die võ Athen den obgen anten Ariſtogithon rk Hifig anf 
verurteilt / vnd in eiſen geſchlagen / vnd er den hauptmã 7— — 
chen laſſen / das er gerůcht zu im zekom̃en / das er im gewilfaret / aa fein? 
Was glau⸗ ein febanlicher erlofer man dar — 
bens Photts nit wenig beſchmaͤcht (wan er was ein ſe —— 
“beydenaufe derſtůnden auff den weg abzewenden / da ſprach ehr zů ee: dan [age 
en möchrich doch den Ariſtogithõ licber ſehen dañ in ſeiner ge cher geſtalt mitt go⸗ 
—— auch / das der hauptman Photion ſich in ſeinem — nn nkerigoberirtg® 
willigkeit gegen allen ſtetten vnd jnſeln ſo denen von At b/dasdie 2 Arche), 
fellen waren/gebalten vnd bewif ſen hab. Wan ſo ſich — —5 &ren/fo Pe 
ſchiffheer vndeinem andern dañ diſem hauptmã —B— r 
ten jr gůten freünd / die ſelbigen mer für ir feind dan für 


ieinðweher pr 
porten vnd ftet beſchleſſen vnd verwarten deßgleichen /re kinð / wa d g⸗ 


d g 
LEE ei it ſtatt vñ er 
diener vom land zů jnen in die ſtet namen / damt ſie men nit ſt en/das dl 


o - \ ort 2 > 
ben zum taub vnd anderen mürwillen zů vben. 7* Be fo find Fi 
Pbotion zů einem haupt ã vberdas ſchiff hoͤr vero: — — sogen/v 
zů einer ſonder anzeyg jren freüden mit krentzlin — Eli vonjent! ni 
haben jn mit groffen eerenempfangen/fo vil hielt al — — —— 
fer keit vnd fromkeit. Zů der ſeldigen zeit hat man 


fein kriegeno in 
thon / wie der künig Philips deß groſſen Alexanders vater ſein ansehen 












x ‘ > % ; PN IL 
Photionis: CXXXI 
Macedo nien / iun Euboeam gefuͤret / vnd gleich inn ſ einer erſten zu kunfft etlich 
ſtett darin mit hilff der obriſten eingenom̃en / vnd eroberet herte. In dem hat 
Plutarchus von Erethria ſein botſchaft gen Athen geſchickt/ vnd ſie vmb hilf 
angerůffen / wider die Maccdoner ſo die Inſel ſchon vberfallen/ inn dem gefyel 9 
jnen ihm hilff zu zeſchicken / vnder dem hauptman Photion/ der hat nun gar ein 
kleine ſum krigsleut zů ihm genommen( warmer hat ſein hoffnung inn der Ere u 
chrtenſer hilff und machr gefege)vndifkeilends au ff Erethria zůgefaren / da er 
nun befand / das alle ding mir verreterey zugiengen / vnd das alle ding mit gold 
kaufft vnd zů wegen bracht werden mochten / darum̃b er dañ in groſſe angſt vñ N 1 

| 


not Eam/fabefichalfo mir augen vng gedanck vinb/jezälerftfabeereinen Büs 
hel der ſich auß einem tal inn 




































ne/ angeſproch⸗ 
en / vnd geſagt / das diſe verzagten vnd feldflüchtigen leüt/ wo man mie din fein 


den ſchlagen muͤßt/ nit allein Bein nutz / ſonder anch den manlich vnd ritterlichen 























er ſich damit einer forchr annem/ vmb willen das er die feind deſter naͤher zů ihm 
inn ſein vortheil reitz eu moͤch t / damit ehr dann ſe 
zů verdencken/alsober versagt vnd nit luſtig w 
melt Plutarchus von Erethtia vermeint im en 
mit den beſolten kriegsleütten die Macedoner v 












rauff ſein reiſtgen miet zerſtreweter ordnung a 
ſten leichtlich aberiben/unnd die andern aud in 
















acht ondverjageworde Das 
vonder Danpeman Photiondic feinen binderzüffen /unnd die Frechier auch 


ütten. Dachr 








wendingenangefan en. 
beyden theilenerwolangmanlic — Schengen/ond von 


gefkrieten/aljobabenficaubanyn ewiſſe ho 
ſigs/ vnd ſind der NM a 











ucht kom̃en / ſihd ſie 
er jren hendẽ dan der 


fuͤſſen 















































} Don dem leben 
fuͤſſen vererainen/on wolten das heer vñ jren theüren hauptman Photion / iin 
Iren hoͤchſtẽ vnd letſten noͤtten nit verl aſfen/ wann ſi⸗ nit wider inn ſtreit Beren) 
o wurdẽ diejren ſampt den Athenienſern zů grund gan / wo ſie aber nẽ zůhiff 
8 vnd beſtan / wurden al ir ſachen zů glück gericht fein/warndie feind we, 
ren jetz für ſich ſelbs muͤd / vnd sumabzug gericht. Mir diſen worten hat ehr de 
gantzzen reiſtgen züg zum ſtreit vnd der widerfart bewegt / das fie dem fuͤßuold 
nit allein in den hoͤchſt en vñ lerſten noͤten hilff bewifen/fonder jnen auch damitt 
zum ſig geholffen. Nach diſem ſtreit hat der banprman Photion den game 
Plutarchum von Erethria ſeiner regierung entfetzt. Demmach hatan felbe 
diefkar Zarotoa als zů einem geſchickten laͤger eingenom̃en / dahin ſich dann der 
gemeltẽ jn ſelen praite ein zücht vñ ſe chmoͤlert / daſelbs hat er alle gefangnẽ Grie 
chen ledig gelaſſen / wañ cr ſorgt das die võ Athen / ſo ſie jnen vnder augen kamẽ 
etwas ſtraͤflicher auff ſte legen wurden. Nach volendung diſer dingen / ſtder 
haupt man Phortion wider gen Athen zogen / vnd damit groſſen gunſt vnd wil 
len bey den freünden erlange/diejnelieber lenger bey jnen gehalten / vnd damit 
den von Athen mir jrm groſſen ſchadẽ zůuerſtan geben / was manheit / macht / t 
farung vnd ſtandhafftigkeit / in im were / wañ man hat nach im zum hauptman 
erwoͤlt Moloſſum / der dann die ſach ſo vnglückhafftig verfi ehen das er ſein se 
Dieftat Bye heer verlorn vñ er felbs lebendig inn der Macedoner gewalr kommen. Von EN 
— chem ſig dann der künig Philips ſich dermaſſen vberhaben/das er — 
aterbawen ſein ſigh afft heer in Helleſpontum gefuͤrt / vnnd verhoffte das er mit Idee 
a — angriff das gantz Cheroneſum / auch die ſtett Perinthum vn By ſantiun 
ratia erobern moͤcht Da man ſolchs denen von Athen zuwiſſen ee Ihe 
ſie damit groͤßlich erſchreckt / vñ wurden auch vmb jrer geſellẽ —— 
auch ir ſelbs ſchadens halben bewegt / den ſelbigen eilends hilf zuzeſch bo 
indifembeersug Caetem zů einem hauptman geordnet / nit alsf aſt we ⸗ 
dienſt / als von der Oratoren prachts wegen /der iſt mit cinem gr oſſen 


— s geltz 
dahin gefaren / vñ hat doch wenig außgericht / wañ er was võ wegen era 






Vhotionie: CXXXII 
hen jren geſell en vnd freüinden inn Tratien hilff vnd beyſtand zuthun / vnnd da 


| 
mit ein new ſchiff hoͤr beſtelt. Zů der ſelbigen zeit was der hauptman Phortio 
gar für theür vnd werd gehalten / doch ſo iſt ſein theüre manliche tugent inn di⸗ 














ſem hoͤrzug nit minder gewefen/dannmanvonim hieltee Wañ ſein gegenwer⸗ 
tiger nam hat den von Biſantz nit ein kleine ſteür bracht / ſich der Feinde zů erret 
ten vnd zů beſchirmẽ. Iñ der ſelbigen ſtat Biſantz was ein theür er man mit ua 
men Dion / der an adelicher gepurt vnd tugent weit der fürnemeſt/ was auch vo Hl 
jugent auff noch von der hohen ſchůl vnd leer halben dem Hauptman Photion 1 
mir freänefhaffedermaffenangewendepndbeka nt / das er fich denen von Bi⸗ 
fans für den gedachten Hauptman Photion für eigen gyſel vnd bůrgen ange⸗ 
botten / vnd fůr feinfeumEcronderbarkeir verſprach / darnm̃ haben in die bur⸗ 
ger ſein laͤger nit woͤllen vor der ſtatthaben laſſen / ſonder mit auffgeſperten por 
ten in die ſt at erfordert / vnd gantz eerlich empfangen. Vnd wiewol deren von 
Athen kriegsleůt vnder andern hauptletitẽ gantz raubiſch geweſen / ſohaben ſy 
ſich doch vnder diſem hauptman Photion ſo erbarlich / aucb ſonſt in derffar Bi 
fans in allem jrem thůn vñ ſo manlich und Ritterlich gebalcen/dasder Künig 
Philip verzweifelt die ſtatt zů eroberen / vnd als er ſich vergebens die zugewin⸗ 
nen gehofft / hat er ſich der ellefpontifhyengegmegnüägenlaffen/ond if vonder 
Far Biſantz wider abzogen. Inn dem man jn n 
ſonder ſich der andern 5ů erwoͤren / achtet ſtarck gnůg fein. Darzwiſchen habẽ 
die von Athen dem künig Philips etlich ſchiff gefangen / vnnd auch ettlich ſtett 
famprden Macedoniſchen hüeten vnd za ſatzen wider in jren gewalt bzache. 
Auch haber die von Athen / der feind laud mir ſtaͤtem vnd empſigen brand vnd Photis riedt 
raub geſch edigt / biß das ſte mit jrem ſchaden abtryben/find fie wider gen Arber HP friden 
gefaren. Vnlang darnach haben die von Megara heimlich jr botſchafft zů dem 
baupeman Photiongeſchickt/ die im zuſagten / ſich an die von Ar 





























— — — 








— 

















































ei en inenbefolhen ſich eylends mi 
Jaraufferdanvorden Megarenſern gantz freüntlich empfan T ' 

— ſeam mit einer feſten mauten vmbgeben A mit ee 5 — 
bißan das moͤrport gefuͤrt/ damit nen die vonn Ath 

ſchicken moͤchten. vnd waren ſchon jetz mit dem ka 
ſchaft kom̃en / dz man der krieg niemerheimlidy 
BC krefften vnd offenbarlich füre, Iñ diſem kri 
Photion zum baupemangefi etzt / der doch nie 


en vondenfeinden verachter/auch vonden feinden nic ale u als Be: eins ih 
frefinde ver den gefoͤrcht wordeniſt. Deßhalb dann der gemein man — Ind das ſſe 
og — ongefchickten Dratozcs bewegt vnnd ersürner worden/wber! —586 


u d 
hnen ibzen bauptmandermaß verachreren/alfo das fiegereiiiwen/ —— 
dfrenn 





— 


















itz vnd met - de 
niemants die ſchuld geben ſolt / das des hauptmans geitz vnd nndren 
— er den freünden Eeingglanbenbicle. Es — von Athe 
ee eo il weffern/peffrig voiberfheehe Man ar DEU eitnee/ 
ERSTES EumERL Bed. 
geytʒ onndnmistwillig Eeinander vıfa erlich Mit vorgebapren befebloßnentach.erk . orsdem krieg den fie 
vnnd geſellen focht ſame vnnd heſſige / deß halb wer E ihr herren ſch br fo verwegenl; * 2 ae/ und jetz den feind vberziehen wöLle 
— leütten/ ni ‚lagen 02 -genlichen Fdarffervinderfan/wider Eh: = 
inn SEN in ray ana eng uber bangen] ſtand auß geſch Sr dem fagrderhanpemarn Pbotion/; HD bissberfich und abgeweiſen. 
vertrawben dür ffen / dasſie diſe zugeſchickte hilff vñ beyſta ligẽ dann gůtem will Porn / a ich darffs thůn / aug ſo thůn ich dz mni 
ERST dnit verlig pun⸗ n willen vnd fürficheigklich/wicwo| ich i nich ds mic 
een. Darımb ſolt man jrer freind hilff vñ beyſtan Dann derart, GC dirk Eriec/aber en Agnug wol weiß vnd verſt and/ das 
eneſen / moͤcht es auch baß vmb die ſtat Athen ———— ich fügen; Fon Demos Aue, ZRũ gebieten haſt Yedod, bardie 
Dhötien auff diſe meinung gantz vil dapfferlich vnd weihlid Bine moſtchenis vberwunden/diefärmar Mer zierlich da —— Demoſthe⸗ 


— woͤlet / v⸗ nn lücklichen nes tie 
batin das gemein volck widerumb zů einem Hauptman er ber) o en 


auch dahin *Nwig. 




















r 4) ‚» * 
— * — 
fe Be —— a, > 


















































4 Don dem Eeben 
auch dahin gericht / das man den krieg mirdem Macedo ü 
ferriſten vonder Athenienſer landtſe —* fären fi alt, er b 






































he Photlionis. COXXXII 
ahmalier mr — nd 
an derhaupe Donderaroffen cheüren manheit vñ fromkeit des haupt 


man Pbotionfage:Djr burger von Athen / ich mags wolmit i 
zeügen / das euch nit ſo hoch darangelegen ni fol/ = jr — —— ee ö a a 
vberwinden / da ſehen gleich eben auff / wann dievberwünder/haben gewonlich ———— nab und run /ſonder auch der ſtatt Athen 
den krieg am aller weytheſten vonn jnen / den vberwundnen aber/ ob gleich wol friden / nutz vnd wolfart erlangt. 

‚der feind weyt von jnen / ſo iſt jnen doch aller ſchaden garnahe. Wiema nun 
vnlang darnach / von dem künig Philipſen ein treflichen groſſen ſchaden vnd 
niderlag empfangen / da haben jhe die auffruͤriſchẽ burger/diealler ncüwerung 
begirig waren / Charidemum zů einem oͤbriſten PHauptman machen wölle/i 

dem doch die er beren burger denen mehr ahn gemeinen / dann an dem eignen nutz 


gelegen / die haben den groſſen ath inn der ſtatt ver ſamlet inn Arcopago/dafie ichẽ gemuͤts 
dann den gemeinen man mit weinenden augen baten / das ſie inn diſem ſchaden anderem lobe fo nam⸗ 
die ſtatt nit noch inn groͤſſern vnfalfuůren / vnd den auffruͤriſchen Burgereninn | ch in off enb aren ſonderlichen 
diſem fall nit lieber / dann ihr weib vnd kind bedencken vnnd anhangen wolt. berheben / als ob vmbpringung ſhrer 
Wann vnder allen andern wer der Pauptman Photion der allein / wie man eſchehen / allein von einem man vmb⸗ 
das zum oͤfftern mal erfaren / das man jm von wegen ſeyner thetiren ritterlichen er groß deß vorgemelten künigs Phi 
hand / inn diſer ſorglichen zeit der ſtatt wolfart vertrawben moͤcht. Dermaſſen gen / die ſt at Theba / vnd als der ob⸗ 
hat der zuſtund ſchaden bracht / vnd begird der Burger vberwunden / das man künig Alexander gemeinlich vnd 
dcr ſtat oͤbriſten gewalt dem Daupeman Photion zugeſtelt. So bald er denge⸗ * hat ihm der hauptman Photion 
walt erlangt / hat er zum vorderſten gedacht nutz vnd gůt ſein / mit dem Aug Bear, 


Philipsfrid und verein zumachen. Zů diſem hat Demades ein ſoilichen rath 
geben vnd darauff vmgefragt / dan man den friden allein mit dem geding vnnd 
fürworten nemen ſolt / wie die anderen Griechen gehalten wurden / das man die 
von Athen auch der maß halten ſolt / iñ einem gleichen friden. Diß hat der haupt 
man Photion mit vernünffeigen vrſachen widerfochten / vnnd geſagt / das chs 
J. ein vnweiß fürnemen were / das man den kryden auff frembde vn gewille geding E 
annemenfols/darumb wer vonnören vorbinsziserfaren/wiefich der AnnisPb! | ; Au gewunen/ 
lips mie dem vbrigen Griechen land halten wolt. Yedoch ſo hatt der vorgengn⸗ emoſthenem 
Demades von wegen der vngeſchickten zeit / vnd boͤſen ſitten vberwegen. 
nun der fry den der maſſen gemacht vnd auffgericht / vnd der Pauptman a 
tion wol merckt / das cs die von Athen zů ſpot gerüwen / das fie nie ſeinem — ——— 
rath gefolget hetten ( wann in krafft der auffgerichten vetein er | Re: 
an ſie ein rey ſigen züg / vnd aucheinfchiffbeer daranff ſagt er / diß hab * 
bin geſorgt / euch zů begegnen / darumb ſo hab ich mich auchder — * 
dis ſo hefftig widerſetzt gehept / deß halb hatt fich baß gezimpt — loc her: 
bin fürfchen. Nun aber diweilir euch dermaffen mic dem Aunig —— gklich wo — * 2 alle 
tinbart / ſo iſt mein rath dasirim glauben halten / vnnd diß anır — Bi e | tbeni /diejbe 

glück mir gleichem gemuͤt tragen / wann wir haben wol En bp | 

vnſer forderen / dann mit herſchen et wo mir gehorſame / inn — 
derley glück ſich fo weißlich vnd mannlich gehalten/ das ſi 
dardurchnit diſe vnſere ſtat allein / ſon der auch 
das vbrig Griechenland vor ſchaden 
vnnd verderben behal⸗ 

sc 


derer her/dasm 


ch vbergebesfol 
f Ye geben fole. 


ſtorung 
baß ſchicken en 


das difefocllende 
vnd arben 












































1... Dondem Eeben 


vnd arbeit fäligen binflüchrige leur ziverachrenf/cdech ſo iſt m 


Photionis. CXXXIIII 


a Sr, SUISSE min | geſagt / es wer vuzimlichdas jres ſo mächtige künigs freünd / dar zů der loͤbblich 
TF | u \ ei = — — in * ne El en / ſo cinergroffen | vnd ches reſt hauptman in allem Bricchenland/f, —9— arms —— leben ei 
— onferfalunon Fa —*— — ren ſolt. Iñ dem vñ als ſich der hauptman Photton gegen jnen gewendet/ vnd 
dunckt wich beffer fein/dani mir dem ffreitalleding auffdas glück re von ongeferd ein armen artzet inn eim ſchlechten Elcid kürgehen gefeben / hat er 


ſetzen. Darumb ſagt man als die vo Achenirerfkeborfi hafft / zů dem Eünig Air On — 


set. Vnd ſie in aber gebetten etwas anders zu ſagen / das beſſer wer zuhoͤren/ 


wander geſchickt / hab er ſie nit hoͤren woͤllen / vnd dermaſſen veracht / das er nen da ſprach er: Stiewar folcbrdifer arg vilfeblechterdanich En 
5 ꝛach er d Ä 

gleich den — kert/ vnd ſey vonjnengangen. Damm demnach der hanpr waserräglich gewinner. Darumb (o 4 Aare SD an 

man Photion botſchafft weiß auch zů dem Füniggef&hickr/ift er durch an weiſ⸗ ſonſt zubekümmern / wañ ich wurd diß ſelber vergebens nemen/ wo ich ſchon ne⸗ 


ſung der eltern Macedoner / võ wegen ſeins groſſen lobs vndtheiren ritterlichẽ 

manheit willen / vnd das er auch von dem kunig Philip inn groſſen eeren gehal⸗ 

ten / von dem / künig gang erlich empfangen / vnnd alles das eht an den kimig ge 

as worben / hat er im gantz gnaͤdiglichen gewilfart / vnd zugelaſſen. Hatinaub 

Alerander fo ſunſt neben dem für fein perfon/nic allein gnedigklichangefi prochen/fond auch 

u inn feinem anligenrachsbey imgepflegen. Wannalseringefragt/wascrfür 

lien d das nütz lichſt in allem ſeinen leben für die han dt neinen vnndbalten ſolt / da hab 
im Photion zumaller vorderſten geradten / dz er ſich vor allen dingen ſeinerwaf 

fen vnd auchſeines heers abthuů vnnd faren laſſen ſolt / wo er anderseintinigs 

vnd ſichers leben zufuͤren begerẽ wolt. Wo er aber des lobs und ein herlichen ha 


men zubekom̃en begiriger / ſo wer im loͤblich das er ſeine waffen gegen den Bars 


wengklichen vile wilen nit gebrauchen/ 


bariſchen außlendigen voͤlckern wendet / die ihm die natur zů fein den gemacht / er hauptman Photion hat das 

vnd nit gegen den Griechen / ſein macht vnd gewalt erzeigt Man ſagt auch das ſt / als vorhin verach vñ außge 

er ſunſt vil mer red vñ rath gegen dem künig gebraucht / die im faſt anmuͤtig ge⸗ r des künigs freymiltigkeit vñ 
; Phötion i SE — ir ala N ; ; 

dem groſſen weſen / dardurch er dcs jungen künigs grims vndfreydiges gemůt etlicher ma] rinen / das er vmb feinen willen/ 

(be ſen abgewendet / vnd voder Athener haß dermaſſen vñ in ſo genedigenwillenge Echecratidem den Sophiſten und 

SE ice vnd veränderr/daserfie durch Photionem vermanẽ vncröftenliß/daehe Demarathũ 


ſich dermaſſen an im halten / wo im erwas widerwerrigs begegnẽ / wutden ſefůr 
ſten vñ herrn vber das gãtz Griechẽ werden moͤgẽ / ſunſt macht er im für ſein per 
fon wirt ſchafft vnd nennet in auch ſeinen freund/auch ſtalt er im fo vil eer ind! 
walt zů / deß gleichẽ er ſunſt nie keinẽ mer gethan het / die er bey im gehept 
der geſchicht ſchreyber Duris zeigt an / als der groß Alexander den Ban hi 
nig Dariũ vberwundẽ / dahab er im felbsdifenname geſchepfft / vñ demna 
nen menſchen in ſeinen epiſteln / je kein heilſa men gruß —— In 
diſem hauptman Photion vnd dem fürften Ant pater/ woͤlche zwen er Ab — 
fonberlicher vererungwegeninn feinem ſchreiben zum vorderſten befa at 
gruͤſſen / diß bat Cares der Hiſtorien ſchreiber auch anzeige. Auch fast" h 
meinlich/dasder Rünig Alepanderden Dauptman Photion als ſein 
freünd hnundert pfundt ſil bers zů einem bey tpfenning vn ga 
geſchickt / da dan Photion als einer der des golds am aller min 
diebotſchafft dieim dns bracht gefrekgt / was mag doch (ſagt er) yalicbers 


i i : bene 
obder kungklen ſpinnen / vnd das er felbs wafler gefhepff? — —— piluoge Er = 
en: Da ſie nu deß alfo wargenom̃en / haben ſie jne noch ernſtlich geſagt 8 Tragediendiche 

” :oH ter vmb 
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Photionis 













































Don dem leben — 
‚rer vmbg ewendet / vnd nit in das ſpilhauß gan wellẽ / in dem ine der Phocionis. CXXXV 


* = 5 - il : 
würche/on mie gewalt / in das fpilbauß hinein under RA Dorabfodu Difputiern vnd reden wurdeft von der maͤſſig keit und beſcheiden⸗ 
gesogen/ond vberlaut geſagt: ſichſtu medu ſchantlicher menfe/twicdiegng heit / auch von verleihung des leibs wartung / vonn der arbeit / von vil wachen / 


hel des theürẽ hauptmãs Photionis alwegẽ alleinmireiner magde/fürdieleis | vnd zů letſt von den aller ſtrengiſten geſatzten vnd ſtatuten Lycurgi. 

—— —— ſo DL: Sn jetzund — en du der weiber ſtoltz vmnd W d —— 

bracht fo vil zugeben wilt / wañ mit diſem deinem boͤſen exempel allen frawwen | as der Hatt tman Otto a 
Athen verhönefku je güren und maͤſſigen ſiten vn gewonbeiten /sädifenwoir | in > s — —— —— gemeinen 
die Melanthius der maß gebraucht / hat ſich in dem ſpilhauß ein groß gelecht er⸗ gaben / die im ein Aſter fürſt vnd landhar Et ofler 


hept. Man faged5 auff ein zeit ein mechrigereiche fraw auffer der Yonifhen & porten/enefchlagen gehepr, 


negen Athen / vnd mirder gemahel Photionisin geſprech vnd frenntihafr — 
— hab ſte ire guldin keten vñ kleineter mit mancherley edlẽ ge | — eo a Alexander der groß an die von a then / ver⸗ 
ziert / vnd al ir koſtlichheit anzeigt / zů dem hat fi e geſagt mein zierd vñ klamet ſt Idiſem begern habe N ld Galleen gefordert im zů zeſchicken / 
mein tugent reicher gemahel Dhorion/der nun sum zwentziſt en malen / dern v⸗ Auf — — — eniſchen redner vnd Oratores mit groſſen 
Athen oͤbriſt hoͤr vnd hauptman geweſen. Photion hat ein ſun gehept / noch im \ voor. Indem dann Photion auch gfragt / was er darin 


radt / der ſprach ich erken/dasmaneinewedersmittden 
N waffen vber⸗ 
wunden/oder aber dem vberwiünder schorfam fein fol, Dawas einer vnder den 
magiffrar mit namen Pithias / der ſich mit gelt vñ freüntlichẽ anſpꝛechender ge 


auch Photion genant / der begert an ſeinen vater das er im zulaſſen ſolt / mit an 
deren jünglingen in einem thurnier zů roß zů kempffen / woͤlchs ſpil die Attiſchẽ 


A pobaten neñen / das hat im der vatter erlaubt/nit als faſt auß begird des ſigo / — — 
ſonder das der ſůngling dardurch ſeinen leib üben vñ zum ernſt deſt herter vnd gch ee ne alas —— ee eſchwatz auff 
thaͤt ig er machẽ moͤcht / auch das er in durch die libe / zů diſem fpil/von feine vori⸗ BR — A n a ſchwigẽ 
gen leben womöglich )abziehẽ moͤcht / wan ſein fun Pholion was gar eins můt Dandiher mirnamen arpalus Höheiganfer ren — Bam hafftiger 
willigen lebens vñ des weins zů vil begirig. Als nun der jung Photiõ den ſig er der gen Athen kom̃en/ vñ hat vil gold/ gelt vñ gůt mit — — — — 
langt / ber ex feiner geſellẽ einen / wiewol dzjren vil begerten zuthůn / befolhẽ / dz ſich dañ vil burger zů Achensiim gefelleren er h n dahin — darum̃ 
er vmb des erlangten ſigs willen ein gůt nachtmal zubereite ſolt. Da IHLF horio bewillen / vñ zum forder ſten die Drarores vnd none a ae 
zů ð zeit des nachts mals auch kam / vñ ſahe wie al ding fonberflüffig vñ koſtlich die hat der sdahrMarpalusgarleichtlich mit Elderer — da ee 
zů geruſt waren / vnd vor allen dingen was auch ber eit Arnifier wein mitt wol⸗ ſich zogen vñ er kaufft. Dieweilerabery encken vnd gaben an 


ſchmeckenden ſalben und waffer gemüfchr / die hend damit zů weſchen. Darumb im gern züfretind 0: allen andern den hauptm an Photis 


ſprach er zů ſeinẽ ſun / O Phoci was thůͤſt / dz du deine hoffmeiſter gebaute 


diſem ſo můt willigẽ vberfluſſigen lebẽ / deinen erlangtẽ ſig dermaß zugeſchendẽ fahen moͤcht / 


Da nu der hauptman Photion den můt willẽ ſeins ſins in adenlichẽ ſitten vnt ten jn inn fein (bus ——— damit gepe 
gent / weder mit kunſt noch liſten verenderen kůnnen / da hat er in zuletſt gen wenig verdroſſen / darumb t/tragen das din ae 
cedemonien geſchickt / vnd in der jüngling orden verdingt zucht sulasen Ste) hinweg / jr ſchantlichen eerl 
in Griechiſch A gogen nent. Diß hat die vo Athen nit wenig verdroſſen / wañ ſich nichts gůts zůmu ver 


vermeinten / das dardurch jr hohe ſchůl vñ ler die doch weit vnd breit — 
in hohem werd was / verkleint und veracht wurd / dieweil der aller ah NE 
Sbziff burger inder ganzen ſtatt Athen / ein außlendigeleer vñ zucht me at 
foledan die jr Darum fageman das derobgenant Demades zů dem ban hit 
Photion alſo geredt haben fol/D mein Photion / was moͤcht vns ee 
deren / das wir nit der Racedemoner ſitten vñ gewonheit auch indi oh ot 

men doͤrfften / vñ den gemeineman bewegen moͤcht / it vaͤterl ich vnda vn wills 
vñ gewonheit in die Laconiſch art sbändern :wonu dir ſolchs zů — 
wer ich vrbittig zumvorderſtẽ daran zeſein / dz diß gſatz  horien ſa⸗ 
ſolt / wie ich dir ſolchs hiemit zugeſagt vñ verſprochen hab. Zů z/dimeldod 
get / was wer. cs/wan du das gleich wol ſatzteſt vnd riet eſt zů ha oc mal 
ſunſt niemants inn der ſtatt iſt / der ſo tauglich vnd geſchickt — naßẽ 
diß geſatz zů loben dañ du alleit / dañ dir allein wurd die ganzz gt ũ⸗ wolse 
glauben geben / als einen geſalbten menſchen / der von — padern mer 
chenden dingẽ ſchmackt / vñ d in den all erzierlichſten vnd koſtli ofrlichften/ 
dann jem andt anders geſehen / vnd auch inn deinem hauß am —J 
icheſt auch ſouſt in aller vppigkeit vnd wolluft/darumb ſolt n anderen gl b 
rechte wegen diegantz Cummun vnd ſtatt dir mer dañ einen al Poꝛab 

—A 
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fon lümb 


| 











Vomdochter ! ; ; € 
——— iſt alles mit rath vnd hilff des vorgemeltẽ Charides gehandelt / Man ſagt auch 


Dls, 


Hipertdes 











































Han ma ’ 
Don dem Beben Photionis: CXXXVI 


ſen ltimbden vnd geſchrey kam / dañ was dern vorgenanten Harpalo angelegẽ 


wie dem vorgemeltẽ Harpalo fein hüpſche frawh / mit namen Pithonicamittey 
vergange/dieimdan vberauß lieb geweſen / da iſt dem gedacheenCharididurd 
ihn befolhen / der abgeſtorbnen diernen ein koſtlich grab zumachen / das dann an 
im ſelbs ein ſchantlich vnloͤblich gefchäffe/d3 was aber noch vnerlicher / das daß 
grab ſo ſchlecht gemacht / vnd er darfür fo ein groſſe ſum̃a gelts empfangen/das 
er niedarangelegevnd verhalten gehept. Diß grab ſtcht man noch bey der eins 
de neben dem wegder gen Euleſinam gadt / daran man doch nichts finden/das 
dreyſſig pfunden golds gleich febe/die dan Charides an den Harpalum geſorde 
rer vñ empfangen. Demnach iſt der vorgenant Harpalus auchmit tod verfhei 
den / vnd ſein dochter von der obgenanten Pithonica erporn / inn des hauptman 
Photionis vn ſeins dochtermans Charidis/pflegd verlaſſen / vñ võ jnen gantz 
ereivlih on wol verſehen. Nach dem aber Charides vo wegen des gelts das er 
dem Harpalo vnbillich abegenom̃en / vo den vnzüchtern vor recht verklagt / vñ 
fein verantwortẽ nit angenom̃en / darauff ſein ſchwager Photion vm̃ beyſtand 
vnd hilff angeſuͤcht / iſt im das abgeſchlagen / vñ zů antwort wordẽ / ich hab mir 
allein in erlichen ſachen ein dochterman erwoͤlet. n den dingen hat einer mitt Der tod Leo 
namen A fcepiades zum aller erſtẽ anzeig thon vo dem tod des groffen Alexan penis, 
ders / da dann der obgemelt Demades nit wolt das man im glauben geben ſolt / 
dann der geſchmack fagt ehr eins fo treflichen key ben/ mocht wol inn demerſten 
tag die gantz welt erfüllen. Da nun der hauptman Photiõ ſach / das der gmein 
man zů Athen deßhalben geren etwas newerung füt genom̃en da hat er das ge⸗ 
ſtilt vnd nidertruckt / vnd die auffruͤrigſten angeſprochen / vñ ernſtlich vermant 
das ſie eins gewiſſern boten in diſer fach erwarte ſolten. Vñ als aber ſren vil die 
weniger vonder warheit wißten / ſonder sur empoͤrung geneigt warẽ / vbelauf 
geſchryen / dz Aſclepiades die warheit gefagr:bar Phonõ gefprocen pH 
beit war iff/fo wirces auch morgen vnd innewoigkeir warfein/dammbir Hehe 


ner ſo bitich euch durch die vntoͤdlichen gör/das wirnir alfo gaͤhlingen image 
handlen/at 


as Leoſthe 
nes inn groſſem gewalt vnd anſehen zů Achen/der ſtupfft vnd raigtda * 
ſwim 


Templen den goͤttern danck geſagt wor 
die verdroſſen / das Photion nit zů di⸗ 


auch für 
n vber die 


ernunfft 
erwa zůlaſſen krieg zufuͤren? Darauff ant wort er im / wann — % n e gebe/vh e 5 # von fund e 
Leic je ordnung nitverlaffen/diereiche mir willẽ Tribur vi f Vedoc id ; | it berfüinffiges 
ſſe macht Fri i 


ch 
noeick verfamler/alfo das ſich mengklich ab der groſſen anzal vnd al rhiu 
rüſtſ —J a 
ffen / wo ſich abet eirer 





















































Don dem Ichen 


euch gethan / ſo doch icb als ein achtzig järiger/in meinem harniſch vnnd gewe 
gegen ſein wil: mit diſem liſt hat er fievom krieg abgewendet — —*— 
behalten⸗ Zů der ſelben zeit iſt den von Athen botſchafft Euimen/soiedergna, 
cedoner hauptman Mitio mireiner groffen macht volcks / mit raub vnd brand 
auff dem meer geſtadten her alle landt ſchafft / biß gen Ramuſium kum̃en / dan 
auffdan der hauptman Photion eilends cin kriegsuolck/ verſ. amlet / vnd damt 
den Macedonern ſchnelent gegẽ zogen / vñ ſeinẽ laͤger nen under augen geſchla⸗ 
gen / vñ als vil der feine zů im kamen / vnd einer diſen der ander ein anden u 
betnen rath im geben wolten / vnd gleich als die hanptmanſchafft bey jnen ſtůnd 
im rietten / einer das man den nechſten bühel einnemen / der ander dag man der 
Macedoner reyſigen hindersiehen/ ſunſt andere wie man die keind angreiffen 
ſolt: darüber lacht der gůt hauptman vnd ſagt ach Got wie haben wir heüt ſo 
vil hauptleüt vnd ſo wenig kriegsleüt. Demnach hat er die ſeinẽ in ein ordnung 
geſtelt / in dem einer feinen ſtand in der ordnung verlaſſen / vñ verwegenlidenal 
lein den feinden enegegen gelauffen/da chraber ſach dasihmeinfreher Macv 
doner begegnet / vnd ſein begert / hat er ſich alsein verzagter / wider hinderſich in 
fein ordnung gemacht / daruͤmb in dann der PHauptman Photion geſtrafft vnd e nun demnach diep J 
geſagt: wie kãſt du fo einversagterloß man ſein / ſchambſt du dich nit / dz du ſetz — — —— sen Athen Eommen/i om 
sum zweiten mal dein osdnung verlaflen/danndn haſt je einmal vbergiben die — —* ba F . 
ie Photi⸗ ſtat ſo dir vondeine Daupeman verordner/Zumandernhafkdu auch den fand * — afften / gen Theb 
feinen gefyg- verlaſſen / den du dir felbserwehrgebabe/ Da nun der Maubeman den angeiff 
er vndder fer than / hat er in kurtzer weil diefeind gefchlagen/underwoweit geiagt / diſer yg 
he was auch darumb deffnambaffter/dasfieden Hauptman Mitio vnd ſunſt vil 
edler Macedoner vmbpracht vnnd er ſchlagen · Da nun diſe ding der maß er⸗ 
giengen / da hatt der hauptman Leonnatus etlich Macedoner auſſer Hier des 
in Griechen land auſſer Theſſalien kriegsleut verfamlet / vnd ſich mit den ſelben berrogen. - 
zudem Fürſten Antipater verfisgt/undalfo vber das fůßuolck sum Du gantʒ — 
verordnet Antiphilum / ſo dañ vber diereifige Memnon auſſer Theſſalien Di 


Phocioni CXXXVIII 


= ir 
— = 


= — — *— — 
—— — — — — 


wie photi⸗ ſe hat der hauptman Photionmir eim grimen ſtreit geſchlagen vñ geſagt /vn geſagt ha 
on — iſt der vorgenant Be indem ſtreit vmbkum̃en / vnnd alſo Be Mn n (bampe 
Beige im ſpieß durchſtochen. Nach diſem ſtreit iſt Craterus mit einem 5 flengsired ſy ehr gegen 
auß Aſien inn Griechen gesogen/ mir dem felbigenifkinn Canonegei unit end ak en/macher ber 
der ſtreit etwo lang gewert / hat doch su lerfeder Griechiſch hauff wey orten / das er ſch⸗ 


- 1 N , . 2 
fen/dan dcr wasder groffen mache zů ſchwach / doch name —— € : . ar der ſtatt Athen we⸗ 
ſen ſchaden / dz jren wenig vmbkamen. Wiewol die Griechen — eirredhe 
indes fürfken Antipaters gwalt kamen / durch jr ſelbs ſchuld/ d —— etten 
Hauptleut veracht vnd gantz junge vnd vnerfarnchanpeleie set er feinheer 
auch Durch ir felbs zagheit: in dem als fiefaben dz der Fürſt rel vber 
für die ſt att fuͤren vnnd ſie belaͤgern wolt / jr eigen freyheit vnd * lebens ge⸗ 
geben / vnnd haben ſich Demoſthenes vnnd Hiperides / als die anſtder 
ſorgt / flüchtig auß der ſtat Athen daruon gemacht. Zuͤderſe 9 das er die 
obgenant Demades des raths vn aller eern aͤmbtern entſetzt/ en fibendert 
ſtraff vnd frefel noch nitt zait / ſo im auffgelege was in dem das eu ſcinem v 
vmb ſein falſch vnd trug geſtrafft und gepeſfert) dieweil das ni ei Ambin 
mögen was zubezalen / Als er aber durch diſe andrung der ſ EN důt vñ gut 
ſein vorigen ſtant Eumen#da iſt durch indem volck fürrragen/ Falt / zů dem 
waͤr / das man ein bottſchafft mit volkommenem vund obreſt en —— 
fürſten Antipater geſchickt. Inn dem jhnen der gemein —— 
ger/darumb haben ſie ſich inn difen geuerlichen zeiten / an den ch/alss gene 
tion gehangen / vnnd bey ihm zuflucht geſůcht / auch zů einem ra denfie 
- de 


































































































Don sem Ichen 


| Photionis: CXXXVIII 
8 redt haben fol) ob er Photion el ers vnd ver ſprechen wolt / dzdie Athe in der ſtat bliben / ein ſondere ſchmach und ſchmet tzen bracht / Vnd haben etlich 
enſer glauben an im halten vn feſtlich beftan/ woer jnendas hloß vnnd die jr vaͤtterliche wonung verlaſſen / vnd findin Trat ica gezogen / da jnen dann der 
hůt darin in jrem gewalt laſſen / das ſte een beſtendig blyben vnd einen, fürſt Antipater / land vnd erdtrich zů bawer verordner/inmdern fie gleich als in 
poͤrung/ gegen jme bewegen würden/Dieweila er Phocion geſchwygẽ vñken einem kercker ſich halten misßen. Vnd find alfo auch Demoſthenes in Calauria/ 
ant wort darüber geben / hatt der fürſt Antiparer die wort noch ein mal geredt / vnd Diperidesbey Cleonas / vnſ wvuldigklich zum tod gericht / võ denen wiran 
darüber chrim doch nit ant wort geben woͤllen / darumb ein frefeler menſch am einem andern end geſagt haben / Das dañ nit wenighaß vnd ney dee gegen dem 
hoff mit namen Carabus / der der freyheit gang Feind was / herfůr trat vñ jagt | groſſen Alevander/vund feine varterFünig Philipfen/außglofde/fonder gema 
vnd ob auch diſer Phoctonderdoch bey allen Griechen ein groſſen glauben vnd chet das man die ſelbigen gern zů herrn gehepr/darumb dann den Athenienſern — 
namen hat / etwas zu ſagen / ſo würd im nit zů glauben fein. Alſo habendie Ithe wol gebürt het / eben die wort zů redẽ / als demnach ein adermanin Phrygia ge vor Demos 
nienſer diſe hůt in jrem ſchloß zulaſſen muͤſſen / vnd ir erſter b aupt manvnd vogt redt hat: Wann nach dem als der künig Antigonus vberwunden /end vmbge — 
sm ſchloß geweſen / mit namen en gätigerman/derdenhaupe bracht / vnd alles feinland onderdievberwünder getheilet / iſt von jnen der arm 
man Photion mit ſunderlicher freindfcha xverwant. Diß hat der aller cdel⸗ mann ſo gantz Tyranniſch gehalten / Alſo / das ein ackerman der ein graben ge⸗ 
ſten ſtat Athen / in diſer ſo hoffertigen vn můtt willigen geſtalt / damit Antpa 
ter ſein gewalt vnd her ſchafft darın befeſtigen woͤllen / gar ein groſſen verdinß 


geaben/indem cr gefrageward/waschr damet gemeint / gantwort bar: Ehr 
— Ebract/oncinbann faheden kunig Anrigonum/dasdanndißr seirdievon Arhenauchwolh 
vnd vnluſt bracht / darin dann die vrſach zů erzeigun 








et ten 
en hof/ reden moͤgen / Namlich / das ſte die kunig / Philippum vnnd Alexandrum/ auch 
fart / vñ nen ſchmach zubewy ſen erd acht Vnd iſt naͤmlich der burger zů Athẽn wider begert hetten. Wan ſte waren inn dem wol ingedenck / was groſſen glang 
kum̃er vnd trawren mit der zeit gemere/ wann indem xiij. kalend Nouembers vnd loͤblichẽ FünigElichen maiefker vñ wefens/ Auch was Funigklicher vnfürfe 
iſt diſe hůt in das (bloß zů Achenauffgenumen/aufwelhentag dañ zů Athen licher ſachen / die felbigen beiden künig volbracht. Vnd wicwolfiepil groſſer vñ 
die aller heim ichſten feſt cagbegangenwürden/und Jachus das — treflicher feinden gehept/h den felbigen/nach Ki 
vonder ſtat Athen gen Eleuſtnam geſchickt ward. Darumb danndiflern nigkliche 


nien vnd gotz dienſt der vntoͤdlichen goͤtter / vonn BSR benennen kunigs 
lich dann koͤſtlich beg angen da nun die mit der gewap neten leüten er 
vngeſtuͤme / verhindert vnd geſ chendet / vnd jren vil dauon bewegt El 
ſie vmb verhindzung willen/difer aller ſchoͤnſten und Löblichen zier 








ne Phorion/denfürften Anti 
ch 

it trawr i kleglich und vbel gehapt / vnd habeug⸗ —— des ellends vberhept/ vnd di⸗ 
a in es lückf eligkeie vergleicht vnd N Pe a — 

ſey / bedachten alſo widerumb die heimlichen und 7 ir. —4 Se R \ n. 

ten / die man dann im glücklichem ſtand des gemeinen nutz mitt vnglaublia 


7 ire and. 
ver wundern vñ ſchrecken gehoͤrt / nit allein die von Athen / ſunder au) füi 


ehe IS. R 
Alfodas man meintdas jnen die goͤtter diſen platz undfeat seiner ſud Wie die von Achen dem frommen h aup 


oͤtter er zür 
en wonuůg außerwelt hetten / vnnd das jetzund die ſelben goͤtter erz 


tman Photion 





* d 

kum̃en / zubeſehen der Griechen vnfal vnd truͤbſal / vñ als ob man — — RE Mana ee Rt alle ſchuld 
enden glückſeligkeit / mit difer ſchmach vnnd laſter verwiſſen / ih asder de Arswifbebarfich 

diferraller herrligſten feſtag / ſo ſchandlich vnnd vneerlichgebalt 


na/ber derzogen / vnd di 
nor der aller froͤlichſt tag gen annt / jetzund mit — Be Eden $ 
ler jt̃erlichſt vnd elents tag genant. Wañ man —— ne voß⸗ 
diß den Achenienſern begegnet / ſey jnen in dem Dodoniſe De mobi narhltt 
ſagt / Da ſie mit allem fleiß ir (bloß von frembdem — ——— an 
ſolten / auch ſagt man als man diſe feſt tag begangen / ha — — 
den Inſeln/ in eim augenblick in ſchwartz a Pas 
opffers ſein vorig farb behalcenin allen tuͤchern vnd * —— —* 
was — ſter einer in PR ſtille des meeres am portt ein klein fi S— [der b ; 
Kelle zum opffer richten woͤllen / da ſey vonn ſtund an ein wa oe wlickt. 
das verlein von vnden auff biß vberdenbalbenreyld«s wolle join a 
ob die goͤtin Minerua dic ſtat Athen mit diſem Se — —* obrigeff# 
fiedieunderncheilder ſtat verloren hett en / vom mo? nr — 9 
deſter baß bewaren ſolten. Es hat aber ————— einen burger? a 
ſchloß ſein kriegsuolck fo fill vnd ruͤwig gehalten / da — end ei 
cheu belcidige. Es find and mit geding vd — apjben 
armůt wegen auß der ſtat vertriben / xij. tauſent burg 








ner menſch 











































Don dem eben 

ner menſch will ſein / wie er dann iſt / ſo weiß ich das jne di 

helffen mag. Item als der Fürſt Anti 

lichs anden gedachten Photion begert / hat ehr jnen zua 

mich der Sürft Antipater nit mitein ander zů einem fre 

liebEoferbaben: Auch hat der Fürſt Antipater gewo 
was vnder⸗ freünd zů Athen hab / naͤmlich dij ſen Photionẽ vnd de 
da er dann den einen nit hat beredẽ moͤ gen/das er et was 
llen / den andern het er aber mir gabẽ vnd ſe henckenir erſet tigen ko 
der genant Phoriobardiearmurals ein funderbarlidye zierd vñ tu 
gehaltẽ / vnd wiewol er ſo offt der Athenienſer obriſter hauptman v 
weſen / vnd in ſo mechtiger künig freündeſchafft kum̃en / iſt er 7 DR 
lang/mit verachrung der reichtumb / gantz arm blyben. — es aber hatt 
groffereiheumb (handlich vberkum̃en / vnd die widerumb gantz laſterlich vnd 
vppigklich verſchwendet / in dem doch weder die notturfft / vernunfft noch eer/ 
ſunder allein der vberflüffig můtwil / ſeinem koſten ein maß geben/ w ce 
im nitt allein mitt fchandlichen vnkoſten / lob geſt ucht / ſonder auch inn dem — 
nach dem vaͤterlichen geſatz verpotten was/nÄmlich als zů Athen ein — 
geſatz was / das einem jeden außlendigen verpotten/ in den ST ſpilen zů 
cthen auf dem ſpilhauß / zuſpringen vñ dantzen / Was auch nn 
ſent guldin verporcen/Eeinfrembden zů zulaſſen. Da nun Ei a En 
für fich felbs ſolch ſpil angericht / hat er nit allein zů verachtũg derp — 
auch zů zerꝛüttung dcs geſatz / jren mer dañ hundert perfonen/ — — 
mit groſſem fleiß vnd koſten zu wegen bracht / vnd in das — Hi 
frembd waren / vnd har für deren jedeninfi unders tauſent gul 7 * ne 
hat er ſeinem fun Demea genant / gantz Edfklich vñ künigklich Pan) Ho 
zeit gemachr/indemer zů feinem Sun gefage haben ſol / Deiner — 
hochzeit / ſind kaum die nechſten nachpawren innen worden⸗ ie A — he 
zeit jetz mit Fürſten vñ Eünigen verecrerwirdr. Dievon Arben 


| 
| 

| 
J 


ß gelt noch mer nitt ge 
pater durch ſein botſchafft etwas vnbils 
und vñ fchmeichleroder 
nlich Sefagt/daserswen 
n obgemelren Demaden 


Y ten / Alſo hat er feinen fan Demeammirim genui 
run! ai hat in ſein an geborner vnfal ee | 
geriche/ale der fürſt Antipater kranck / vnnd — —— 
fun Caffanderlag : Der hett bey ihm die brieff / die ai 
kurtz daruor / an den Fürſten Antigonum ſeinen — 
auffgefengen / darinnenehr den ſelbigen — ss 
forderr/inn Griechen zkkommen/ vnnd das — 
ſtinckenden / vnfletigen / alten faden hieng / in den 
pater genendt / vnnd alſo veracht / darumb Br 
bald er in MaccdonienEommenift ſampt ſeinen 


bar jhn der jung 5 








Catonis Deicenfis CXXXIX 


ſen / Vnd ward zum erſten der fun vor des vatters augen gericht / vnd er —— 
ſelbigen plůt hefftig beſprengt / das dann zum erſten dem vatter vnd auch a er 
menigklich ein jemerlichs an ſchawen macht/ Darnach hat er jhn den vatter ein 
[bantlichen/reeiolofen/ond vndandbarenman/darsiein verreter geſcholten⸗ 
vnd zů lecſt on alle erbermpt toͤdten laſſen. Als nun der alt fürſt Antipater ſter⸗ 
ben woͤllen / da hat er feinem fun Polipercontem / zum vogt vnd obreſten haupt 
man vnd herren in Macedonien geſetzt/ Vnd derandern fun Caſſander/ zů eim 
hauptman vber die riterſchaffe vnd kriegsleüt / Der hat ſich gleich nach abſter⸗ 
ben des vatters erhept / vnnd pn allen ver zug Nicanorem inn das ſchloß gen A⸗ 
then geſchickt / an ſtat des vorge nanten Menillus / ein hauptman zeſein / vnd al⸗ 
ſo das ſchloß Munichiameinzenemen vnd zů bewaren / ee dann man ſeines vat⸗ 
ters tod gewat würd. Da nun diß nach allem feinem willen vnd anſchlagergan⸗ 
gen / iſt vnlang darnach offenbar wordent/wic der fürſt Antipater geftorben/ 
Inn dem die von Athen den frommen Photionem verdachr/alsober von dem 
ode gewißt / vnd doch ſolchs vmb des hanpt mans Nicanoꝛrs willen/ verſchwi⸗ 
gen. Inn dem doch Photion des gemeinen volcks leichtfertigkeit nit gedacht / 
vnd hat ſich zum vogt Nicanor verfuͤgt / vnd etwa lang inn tag hineim ſein ge 
fpräch mic jm gehalten/ vnd damu In gegen den von Athen gang gůͤctig vund 
milt gemacht/ Von dem er auch groß gůt vnnd gelt er worben / die ſchimpffſpil 
dem gemeinen volck zů gefallen / damit zů machen/ jrn vnmůt vnnd trauren er» 
licher maß dadurch abzewenden. Nach diſem hat der vorgenant Polipercon/ 
dem Antipater ſeinem Jungern ſun zum vogt verlaffen/gedachr/dascr mir lie 
ſten mit dem Furſten Caſſander handlenmůßt/ darunb ſchickt er ein brieff in des 
künigs Antipaters namen/ als ob der noch lebt/ gen Aıben/darincr ſie wider in 
yr vorigefreyheit einſatzt/ vnd zůließ / das jr ſtat nach jrem vaͤtterlichen geſatz 
vnd gewonheit / regiert werden ſolt. Damit vermeint er dem vorgenanten Pho⸗ 
tion etwas auffſatzes und (chadens zůzerichten Wannals er jm fürgeſetzt ber / 
die ſtat Athen gantz under ſeinen gewalt zebringen / gedacht cr wol dz er nichts 
ſchaffen künt/ aldieweil Photion inn dem regiment were / vnd das auch Phou⸗ 
on leichtlichen zů grund Fan/wo das gemein arm volck das inn krafft der pünt⸗ 
nus vnd verein / mit dem kůnig Antipaterauffgerichr/ auß der ſtat vertriben / 
widerumb darein kommen wird/vorab wo die auffruͤrigen zum magiſtrat vnd 
regiment kaͤmen. Darumbalsvon angeregter brieffen wegen/ ein groſſe cms 
pung zů A then / ent ſt anden/ vnd der gemein mann geren erwasncivesfürge- 
nonmen/dabart dervogt Nicauor begerer/ das gemein volck anzů ſprechena/ 
Vndals ſteam port Pyreum ver ſamlet / hatt ſich der gedachte Nicanoꝛ/nye⸗ 
mandt anderen vertrawen woͤllen, dann dem vorgenandten Photion. Dar- 
wiſchen hatt einer / mitt namen Dercillus/dercin vogt was inn namen des ka⸗ 
nigs / i ber die Attiſche landt ſchafft / dem vorgenanten Nicanoꝛ/mitt lüſtenn 
nach ſeinem leben geſtelt / vnd wie er in fahen/ moͤcht er al⸗ dann des fürſten Caf 
fanders hůtt vnd zůfatz / auß dem ſchloß zů Athen / deſt er ringer abtreiben mo⸗ 
gen. Diſen betrugvnd auffſatz/hatt Nicang wol gemercket/ darumb er ſich 


ſein Tewarfammeverfügr. n das ſchloß / inn 


und jm gefe⸗ 
ee ff fein beer gez 
i gefü zn dann den obgenanten P otione 
fenbarlich befhuldige/daser — — darzů Scholffen onn ir wat 
an were. Dar gegen fagt Photion/ dascrnichrs 2 d 
un / anders 
was billich vnd rech mzůſagen Nicanorie⸗ jo 
Ha vil 
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| Don dem leben | er 
vil vertr awen / das er nichts vnguttigs wider die von Arhenfürmemen. Mo | Catonis Micenſis CRL 
cr aber das wider ſein hoffnung thůün/ wolt er doch vil lieber erwas vnrehtsun | tem gefuͤgt / mit jren weni 
gewales von jmieiden/dandserimfoldesufüge wolt wo man nundifanfsud | vnnd D Dez 


vnd red Phorionisbloß anjınfelbs bedenden/mag der Eeinander anſehen has für ein ver» 
ben / dann das der aller ceren/iobs vnd fFand/heffrigegemürs/vol ſteckt wo mã ge wenden. 
aber den gegen des varerlandes ſchaden richten vnd bedenden/ das dierednite 3 | 
von eim ſondern burger / ſunder vonneinem deß magiffrars außgangenn / din 
doch die lieb vnnd andacht zum varterland/oder des ma giſt rats ſt andts recht / 
vnd auch die erfordrung der gemeinen burger notturfft / ſo weißichnic oberein 
böfer vnd ergerered gebkaucht haben moͤcht. Daser aber den Nlicanorvon m 
wider inn das (bloß Munichiam̃ infein gewarfamekummenlaflen/harernicc 
darumb than / dae er damit die ſtatt in ein offenbarn Erieg vnnd fhadenfüren 
woͤllen / ſunder von rechts wegen ſeins gegebenen vnd zů geſagten freundſchaft 
vnd glaubens / dañ der ſelbig hat mzů geſagt / nichts ungurergswiderdickuts 
gerſchafft firsinamern/aud) mag man durch ander vrſachen wol erwegen / das 
Photion dem vogt Nicanor vil zů vil vertrawt. Wann man hat den gedach⸗ 





ten Nicanor verdacht vnd geſchuldigt/ wie er das port Pyreuman derſtat I⸗ fangen gen Aihen/ das das volckd 
then vnderſtůnd mie betrug einzunemen / vnd das er frembde kriegsleut on vn⸗ ſtraff erkennen moͤge/ Mit der red * 
derlaß gen Salaminam geſchickt/ jren vil die am aller nechſten an dem poꝛt Pr ben ſich aber die Macedoner vnd au 
rei wonten / mit gelt beſtochen vnd jm zugezogen het. Das alles har Photion ren / mit fleiß zů der ver 


nit glauben woͤllen/ vnd gedacht das ſolchs on allen grund vn war heit geſchech winnens / Vnd namli 
vem betrug Auch hat cr Philomedem Lampreum veracht / der ſolliches auß forcht demge⸗ 
unge meinen man anzeigt / vnd bey jnen beſtellet und vermocht / das menigklich mitte 
— ſeinem harniſch vnd geweer des Denbrmans zeichen vnd befelch warnemen vñ 
gerüſt ſein ſolt/y edoch mocht Photion nit dabyn bracht werdenn/daschalaus 
ben wolt / das Nicanor ychts vnguͤttigs mit der ſtatt fürnemen würd / biß das 
cr ſelbs ſach / wie der ſelbig mir ſeinen gewapneten kriegsleuten / vom loß he 
rab zoch vnnd das port Pyrcutn mit graͤben vnd weeren vmbgab. Darauf 
dan Photion vergebenlich vnderſtůnd / das vngeſtumb volck in ein gegen Wr 
zů ſchicken / die doch jne ſo gar haſſeten vnd verachten / das ſie nichts ER, 
gaben. Dieweil fich die ding dermaſſen zů trůgen/ da ſchickt der — 
Polipercon feinen fun Alexandrum mit einer groffenansalgeweptt@ chim 
leur gen Athen / vnder dem ſchein als ob er jhnen damit hilff vnd A 
‚wolr/wider den vorgemelten Nycanor / doch har er jm entlich fürgelest/ * 
Arhen/ ob er moͤcht / vnder ſeinen gewalt zubringen / dieweil ſic — 

empoͤrung vnder einander ſelbs Anrůwig waren/inndemgebelrenM3 uren 
alle vertribne burger / die durch ſein zůthunyetz wider zů burgern aug⸗ cais 

Deßgleichen auch ſunſt die armen burger/diermir feiner bilff wider zun 


: keyt ver ‚I durch das offen gemein 
ment kummen / die jhm damit am aller merften begerren mitt dan — auch der vorgenant — —— — fuͤren ſolt / Die fe 
geltung zuthün. Darumb fo verſamlet ſich die gemein N aren / daſelbs enthalten/ biß d ‚nen zů einer ſondern ſchmach pn 


men / ſtieſſen den frummen Danbrman Photion von allem gewa zifem oft 
vnd ſatz ten ſie ein andern magıflrar. Es ha auch die ſtat Khan vñ 
nimmer entgeen moͤgen / wo man nit geſehen / das der Yu rgkvogt gefprcch 6% 
auch des posgemelren Polipercons fun Alepander/on a di 
der ſtat mauren / mit einander gebepr/dasdann jreneinhellig® N 

bar/ond die Arbenienfertunjremsiftebenden ſchaden / deſter ſ Ignomnde Scfaglebenun 
Nach demiſt der frumm Hauptman Pborion/durd verklagen den 
fur eißen verret her fürgefordert. Deß haben ſich Pericles —B—— 
dermaß ent ſeſſen / das ſie heimlich auß der ſtatt Athen gewichen port 
sc 


coß 
f « . . & 2 % A ‘ F 
en hat Photion die ſtatt auch verlaffen/ond ſich zum vorgemel ge⸗ 

















Wermit 
todt verurs 
teilet mit 
ſampt dem 
Photion. 










































| Von dem leben 
der ſunnen nie kein grimmer noch vnzimlicher fach ye geſehen. Vnder denſe⸗ | Phocionis. CXLI 


ben was auch einer forcdlich vnnd Eck /daser entimi i 
ſtůnd vnd ſprach: man ſolt die knecht vnd —— verſamung man/ das ſeine miß guunner vnnd widerwerrigen/fo eines eruglichen / grimmen 


ones — burger verfam vnucrfhampren gemuͤts geweſe 8 flej 5 
lung baben/bieweil der Eünig allein der burgeefc,afftsügelaflenn/mnder im Fengenusgefürt/änoffterm maln mie Ref bean na jbrnnge“ 
J — felf BE funder allem wasrechr zimlich pnd billich wert/üher | lichen vnnd (cbaneli — ei —— — ra m ſchwach 
er burger leib vnd leben zů vrteylen. Diſe red hat das gemein poͤfel von 7— has ms geredt. denen was auch einer fo vnuer ſcha 
an widerſtrebt / vndüberlaut geſchrien: es wereyen — 5 ——— Din inn ſein angeſicht ſpeyet / Darauff hat ſich Phoaonsummagi 
? } gEummen/da | ſtrat gewendet / vnnd geſagt. Yfeniemandes und 
ran man muͤſt der ſondern burger gewalt und macht gennlich außre menſchen / ſeines můtwill 16 virdzer euch der difenn fteuelem 
alledie verderben/die den gemeinenman haſſeten / ſunſt möcht vr BE | pus jetʒ * becher SR a ale ſein mirgefangner Tudips j 
| ſtendig blei 41 tinden můßt/ hatt ihm darab ges ie Rhotö 
ſach keins wegs beſtendig bleiben Danun demnach niemante darwider reden grauſſet / vnnd ih mitt weynen (einesfamers und Ei ) IE pie exöjt die 
doͤrffen / hat doch Photion ſelbs under dem wuͤttenden vngeſtuͤmen volck / wi⸗ klagt / Ba naͤhert ſich Phocion zů ihm vnnd ſagt: Haſt — —— ee | 
woler Eaum gehört werden mochr/angefangen zů reden vnd geſagt Achtent dem / das du mitt mir ſterben foit Onnd als ne he er ecwas troſt inn 
jr es auch gleich / ein en mit oder on recht zů toͤdten: inn dem fienun ſchryen das ſie ſeinem Sunnichts empieten wolt/ ſagt ehr / Ja / ich — — fra ten / ob ehr Bi 
allein mit recht handlen wolten/darauff Photion weiter redt: wie moͤgend ſhr chr diß vnrechten vnnd gewalts / ſo mir vonn den bl m * mlich / das ij 
dann mit recht über einen er kennen / den jr nit verhoͤrend · Ondalsmanfnenit | mer gedencken ſolt. iſcenbesesne ind 91 
hoͤren woͤllen / hat er einwenig baß fürhin getretten vnd geſagt ich beken wol/ Dahn nun der gedacht 
ich a leben verwirdt/inn dem das ich inn dem gemeinen nutz gebanddt) ſter vnnd lichfkerfrcunde 
Xnd zům offtern mal wider euch gerarhen/washabennaberdifediemitmirge | RUN: ei 
fange ſind / O je Achenienfer/hand fieyewiderend pnrecbesrban/dsirandft S Ber S as iſt mir faltbe J hl 
verdamen vndrödren wöllndDafi \ i [darum eich die nyenichte vers wee Photts 
oͤllend? Da ſie nun daruber zů antwort gaben darum̃ acc. Dana 


woͤllen wir ſiet odten / dz ſie dein guᷣte freund find/Als dig Dhoriorgehrer/hit 
ergeſchwygen/ vnd iſt oe — — ein ar⸗ 
gument vnd beyſpill anzeigt / ſo hieuor von jm beſchryben worden / des inhalts / 
ſodas gemein voick diſe männer indemfieverdachr und beklagt / für ſchuldig et 
kennen / ſollen ſie billich vomlebensumtodrgeridhr werden: dadıpdemienge 
hoͤrt / iſt jren vil gewefen / die gantz übel verdroffi en/das er nit auch hin geſcht/ 
das mann denfrummen Photion vor feinem todr auch mir aller hand matter/ 
fo mann erdenchen moͤcht / peynigenfolt/inn angefichrder gantzen gemein: da 
mit hieſſen ſie auch rath inn die verfamlung pringen/pnndfageen den henclan 
vnd nachrichtern/fiesunorübel mir geißlen zuſchlagen / vnd demnach sh todt 
zurichten / zů dem der vorgenant Agnondes ſagt eut weders darumb das er 
warn am / das diſe meynung des kümgs bot ſchafft Cleto nit am baſten gefiel 
oder das er folchs für ein vnmenſchliche Tyrannifcbe grimme chat hielt / 
Athenienſer / wo man Calimedontem vernrreilen/jo wůrd ſich wel woꝛffnen verflůcht 5— ernichedi 
— ee vnd peynansurhün/darumb fo laß ichs dem loan ng von Ar 
man Photion nit begegnen. s gemnet 

Dar auff ſol im einer in fein oren leiß geredt vnnd geſagt haben / dubit 
gar recht darã Agnonides / dañ wo Photion dermaß gepeiniget würd / w 
ter wir dann dir thůn. Da man nundemnach die Egmer übertragen att 
der dem gemeinen man ein vrteil vnd merers zů faſſen vnnd machen / DR lem! 
ſte die zům todt verurreypler/nemlich mirdem Daubrman Photion / 
Tndippum/Degemen vnd Phiroclem. Depgleichenhaben ſie au 
verurteylet Demetrium Phalereum / Callimedontem / Charidem v 
mer die damalen nicht gegenwertig waren / damitt iſt die ver ſamlun 
mein wider abgewichen / vnnd als man die verurteylten inn gefen ya be 
da haben ſie ſich all mit ſampt jhren freünden / mit weynen vnd ——— 
gehebt / außgenommen allein Phorion/ der gienge nit anderſt en worden 
er vorscisten von dem plag /alscinhbauprmann/sum hauß — mynder 
Vnd hat al ſo ſein feſt vnd manlichs gemuͤt vnd weſen / menigklich ai r 
zů einem verwundern / dann zů erpermbde vnd mitleiden bewegt · ma 
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} ee 3 b / ein ehrin bildt nuß vnnd feul auffgericht / vnd d 
FR AR j vnnd aſch inngemeinemfEarr koſt en ehruch beſt 
rfunden g⸗ 






XLII 
Das lehen des theuren vnd edlen 


Bhoͤmers Catonis Drisenfis 
durch Plutarchum be⸗ 
ſchryben. 


amlt auch ſein 

attet/ ſehaben 

„uch feine ber klager zum todt verurtheile⸗ namug den vorgenanten Ignonis 
dem/ d dann Demophilum Epicurum / den hatt der Sin Photionis /alscı 
binflsbrigen ſAbs er kochen. Manf, agt aberdasehr lunſt ein ganz mirmıl 
bıq vindvppig leben gefitrer / vnd nämlich eincochturdieein Feauwenmicd; er 
Sgen/⸗ garleb gehapt / das ehr vil mit ſhr verthan / hab auch geredt / diewel 
es ehrlichifk einen freündt mitt narung zů verſ⸗ chen/ſ d wer cs auch nicht [baydt 
lich einet freündin die eim lich iſt ſoͤllichs zubewiſe en / Item iſt es billich mitt 
eim gůttenn gefellen zulebenn /fomag es auch wol billich ſ ein mitt einer gicen 
geſellin 33 Leben. "Die das T heodorus Acheus vor hin gefagt/ hass 
hotius wol ge dacht / das ehr Ihm damitt ſein vnkeuſch leben auffrupfft / dar⸗ 







umbehr die diern wider vonnjhin chet. Diß ſeind dic ding die von 
demlleben onhd weſen Phortionis anzeigt / woͤlliches todt 
dann die trauwrig gedecht auß Socr atis wider 
Hana sole umb er wegt/wanals man gegenjbs 
RO 12 nu nien beiden mirgleicher wir 
2 dendbaskeir 


ge⸗ 
— ——— — handelt / 
Mr, PR tr a aa aan alfo hat es auch 54 

Near dass den Achentenfern nice 
Da ‚an vng ichen Be 
ÖLE I NUR rt .fbabeba . . er En 
— —— a SE FL * cht. BR V PA u 

















Er anfang lobs/ des 


geſchlechts Cat anherrn ber Eommes/der 
U N ann notberfe£einlöblichersreflicherman gewefen in 
eo \ a mirfpeiche Olntarhus)infen 
ss Henämlich diſer Caromt er Cepione/ vnd ſei⸗ 
en her ſchweſter Portia /durch abſterben feine 
in verlaffen:2 uch iſt Seruilia fein fepwe er geweſen / můtter halb i 
feind ersogen worden/bey dem —— ur h i ala 
der / der ein überauß wol beredi 


weiß / vnnd fuürtreflicher mann / was au 
nempft inn der Statt Ahom. (Man 

















Pen: gegen den ſchmeichleren 

f Ber ſich den ſ chreckenden 3loider/er lacht gar aum/alfo 

* s manihm ſoͤlliches kommerlich am mund an 
felten geſchach: auch ließ ehr ſi 


hermochr/d4s doc) aud 
ch nicht liederlich irn zorn beweg 
Aa 







um aber 
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Don dem eben 


aber inn son kam / ſ o was er vnerbittlich vnd vnuer ſuͤnlich. Daeht aber den 
zucht vnd lermeiſteren übergeben / iſt er wol zů lernen ettwas langſam gewe 
was er aber ein mal gelernet / das hat cr demmach inn gedechtnuß bhahn . 
dann inn andern dingen / von natur geſchicht / dz die ſo eins fbnelleningentums 
vnd (barpffenverfiands/alfodasfiebald zů lernen gefhicke/die ſeind inn der 
gedechtnuß nit ſo ſtarck / die aber föllichesmir muͤhe vnd arbeit begreiffen/dich, 
halten ſoͤlliches am baſten. Mann meint auch / das dievnbeweglicheirdes inne⸗ 
vnd gemuͤts iñ dem Cato ein vr ſach gewefenfey/daser ſo langfam gelernet / waf 
die leer iſt etwas leiden gleich / vnd fo vil einer klender nnd ſchwecher iſt / denf 
bigen zuwiderſt a ſo vil deſt ch wirdeer auf die feibigmeinung gezogen / der ge 
ſtalt glauben die jungen eh dañ die alten / vnd dic krancken auh balde dañ die 
geſunden. Pedoch ſo iſt Cato ſeinem lermeiſt er gehorſam geweſen / vnd hea 
les das er jne geheiffen/gerhon/erharauc alle ding vefachen/in fondersbey jm 
erfragt / vnd erfarn. Er hat enen leer meiſter gehept Sarpentonem/ ga 
einen guͤtigen / ſtatlichen / geſchickten vñ gelerten man / der and) iner mit worte 
dann mit ſtreichen lernet. Da diſer Caro noch gantz ein junger knab vñ kind 
geweſen / vnnd ſich eben zur ſe elbigen zeit begeben/das die Nathner mer groſſem 
craſt vnd flaß wurben / das man ſie zů Rom zů burgern auffnemen ſolt Dad 
deßhalben Pompedius Silloein theürer ritterlicher man / der bey den latinern 
gantz fürnem und gewairigwas/omb ſonderlicher lieb vnd freüntſchafft willt 
die er zů dem obge melten Quio⸗ Druſo gehept / et wo vil tag iñ ſein heuß gewont 
vnd dardurch bey dan jungen auch beEanr worden vnd fiegeberren/dasfiebey 
Vom lermer⸗ Iren vaͤttern für die Latiner alsfreiindrund geſellen des Xmiſchen volckoblt⸗ 
ls Cotonis ten folren/dasfieinnder Far Roin zů burgern auffgenommen werden moͤchten 
vnd als jm Cepio das gůtlich sufage/alfe zerhisn/da ſagt der Cato mit anſtli⸗ 
chem geſicht / er wolt es nimmer mer thůn: da er in aber offt vnd dick wider ange 
ſůcht / vnd doch nit bewegt / hat er ininderböhedes hauß erwüſcht / und *2 
trauwen zum laden abhin zuſtürtzen / wo crsnircbän wolr/vn Bi I — 
auffgehept / vnd mit ernſtlichem geſicht greüßlich angefprochen/haterin us 
nie von ſeinem fürnemenbzingenmöge/darumb ſtelt er jn wider vonſm = # 
ſich zů den latinern / die bey im waren en ſagt / es fol vns billich lieb Fe 
gefallen / das diſer knab noch ein kind iſt / dañ wocr zheinemmancrmall 
im regiment / ſo wer uns Fein hoffnung subaben/das ae 2 
ven. Es begab ſich auchale ſeiner geſtptẽ einer/ jne ſampt andern em 
. laden / als er dent ag feiner geburd begangen / das die andern kinder ge 0 
klein an einem oit im hauß mit einander ſ &impffren vnd ſpilten / wie — 
gen thůnd nämlich das ficgerichrbefaffen)einander verklagten/ — mund 
inn den kercker fuͤrten. Da nun der jungen kin der eines / das Be 1 Fire 
hüpſch was/voneinemelceenin einen gemach/ als inn gas ker nCarodiß 
mit gewalt datin getrungen / darin ſich das kind übel gehepr: a — aleabgertt 
gemerckt / hat er hinzů getrungẽ / die vor der cheüren Funde mir 5‘ Hajdse 
ben / vnd das gefange Einderlcdiger/vn ward auch darumb fo — Fire Jalfotft 
auß dem hauß hinweck gienge/ ond die andern Eind mic im — ewefen, Wei 
er noch iñ feiner jugent vnd den kindern gan fürnemvnlöbli 5 n Trois mente 
als Lucius Syllajmfürgenomenbar/dsfpil zem achen/ = Jnodensads 
dz cin ſpil was dz man zůroſs uͤbt / vñ er zwen edle knabẽ er w — 
herrn geſchlechtẽ iñ difem ſpil die oͤbriſtẽ zeſein / naͤmlich den an, 
wille Metelle / die ſein Sylla gemahel wz / den andern mit uni G 
peiũ cin ſuns fan Popej. Da nu die kinð vnder diſen nit im —— 
get ſie der vorgen ant Silla / wen ſte dann zů einem hauptman 















Caconis Vticenſis. CXLIII 
en ſie alle mit einhelliger ſtim̃ / ſi wolten den Catonem haben auch ae * 
vorgenant Sextus mit gůtem willen vnder ſein gewalt erge en ® — 
der vorgenant O. Sylla deß Catonie vatter ſonderlich gůtter freün Se In 
darumb er jn ond ſein gefchwiftert zum offrern malen zuͤ Ne 2” Be 
ne freund hielt / wiewol er doch ſunſt auß feinem fondern ſtoltz / fol ichs —— > 
wenigen erzeigt. Deß halben diß dem gedachten rem zucht vñ lermeiſter Sarp Mann a 
| don gar wol gefiel / vñ vil daruon hielt / das diſe kinder eins fo gewaltigen — 
als dann Silla was / freunt ſchaft vnd ſchirm haben moͤchten / darum̃ er m 2 
deſter mer si jmfuͤrt / woͤlliches behauſung dann derzeit einem richth auß glei 
| was / darin man vil burger zum tod richtet. Damaln was Caro auf xiiij. jar alt 
Als er nu war nam wie viler herrlicher meñer abgeſchl agne heupt er in dz hauß 
Sy lle bracht / vnd jm anzeigt / auch von jren etlichen heimlich darüber ii Bi 
| den gerragen/ond erſeufftzet worden / da fragt er feinen zuchtmeiſter Sarpe ——7 
| nem /warumb niernants den Tyrannen Sillam zů tod ſchluͤg: da antwort jhm 1... ——— 
Sarpedon / darumb das deren mer ſind die jn foͤrcht en / dann dern die in haſſen Inndgebere 
| Darauff Carofage: warumb gibſtu nit mir cin ſchwerd t/ das ich in erſtech / vñ 
damit das varcerland von einer fo grimmen berfcbung erlöfe. Da diß der zucht 
meiſter Sarpedon gehoͤrt / vnd wargenom̃ en wie Cato mit der eed ſo ein zornwe 
hes antlitz erzeigt / hatt er deß ein groſſen ſchrecken empfangen / vnd demnach de⸗ 
ſtet mer auffſehens auff den jun gen gehebt / das er nichts args gegen dem Silla 
fürneme. Als er noch gantz jung geweſen vnd gefragt iſt / wen er am aller liebſtẽ 
het / er geſagt mein brů der / vñ moͤcht man auch Ein ander antworr von jm brin 
gen. Als er demnach ſein manliches alter erlangr/har er fein bruͤderliche liebe 
noch mer gegen feinem bꝛůder bewiſen / vnd al ſo biß das er xx. jar alt worden / 
kein mals oñ ſein brůder zů nacht eſſen woͤllen / auch on jn nitẽ wanderen / noch in 
das feld reitten woͤllen/ ſedoch wann ſich der ſelbig bar bieren vnd ſalben lieſſe / fo 
name er ein vrlaub von jm. Inn anderen dingen was zum eſſen vnd kleidung figkeit Csto 
dient / was er gan hart vndrauch gegen jm felbs. Vnd als man et wan offt feiz "is. 
nen brůder Cepionem lobet / das er ſich inn effen/teincken vnnd anderem ganz 
maͤſſig klich vnd loblich hielt / ſagt er allwegen/gegenandern moͤcht mann mich 
vileicht darfür haben / wo ich aber gegen meinem brũder Caro vergleicher wers | 
Den folt/fo möchrich/fprach er/er wöllmehr dern Sippo am aller gleichſten ſein 
Derfelbig Sippus was namlid⸗ ſo eins můtwilligen leben vnd weſens / das er 
deßhalben bey den Roͤmern ſonderlich verleumba geweſe 
ein prieſter Apollinis / darumb er von feinem brůder zohe / vnd mirjm theilt / ñ 
nam herfür ſein vaͤtterlich erb/hunderr vnd wentzigpfund / geſellet fich alſo zů 
dem hochgelekten man Ant 
vnd ſect was / von dem leret er alle gůtten ſitten / vnd ſtattli 
bet jhm an dem baſten alle erfamEeit vnd dapfferkat. 
des wolredens allein darum b / das er darmit den gebotten d 
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| Don dem Oeben 
feiilen darin ſte an jremfien und ſtuͤlen geirrt vnd verſchlagen/ habe 
bigen ſeülen er kent hinweg zethůnd undancinander ort zuſetzen. Di 
Aß ag ve den Cato auff denmarckt vnd platz bracht / dz er ſich wida ſein willenden J 
he viſten widerſetzt / vnd damit die krafft feines woiredan vnnd ſeiner weißhge 
rurdieges erzeigt / alſo das ſich die gantz burgerſchafft darab verwundert. Waninfeing 
nicn serien ECO wag nichts Eindifch noch geferbtes / ſonder gerecht volkomenpnd cha 
vnd fo anmuͤtig / das darin vil kurtzer vnd dapffer ſententʒ die mitt einer foldhen 
weiß vnd maß gericht / dz ſolchs den zůh drenden ein luſt vñ erſams lachen bꝛach 
Er het ein lautte ſtarcke ſtim̃ / die jm nit erlag / alſo das er einen gantzen tag anei 
nander redt / das cr dauon nit můd ward: vnd alb cenuin diſer fach derssunffee 
meiſtern obgelegen iſt / da kert er ſich widerumb zů feinem ſtillſchweigen/ vñlag 
dcr kunſt vnd leer emſſig ob / in alle⸗ Ritterlicher ubung / vñ feinenleibharteeae | 
beit zuerleiden / alfodas cr ſo es ſchneiet mic bloſſem haubt / auch zů fuͤß gieng / 
neben ſeinen freünden vñ geſellen die zů roß rirrerroder auff wägenfüren. Wan 
erdankrand worden / iſt er ſo groſſer gedult vñ abbruchs geweſen / das manſh 
dcs verwundern müffen/nämlicbalscerdas feber überEomen/harcrfichfkersab 
lein gehalten vñ niemants zů jm laſſen wollen / biß das er ſtch wider wol anpfun 
den / doch nam er zum nachtmal allwegen den ſitz ein / der jm gefiel / vnd ſo er den 
nit haben muͤgen / hat er zů ſeinen freü ndengefagecdie jn hieſſen ſitzen wo hinc 
wolt)es ſtůnd nit wol was nit mit willen zugieng. Eins mals iſt er wol getrun⸗ 
cken zum tiſch gangen / vnd hat ſich auch demnagh alfo gehalten / das er zumoff 
tern maln mit trincken vnd reden bey feinen gůtten freůnden vñ geſellen / gantze 
naͤcht biß rag verhart / da meinet man das diß ein vrſach daran were / nämlich dz 
er tags in den gemeinen St attgeſchefften bekoͤmmert / das er ſeinen gůtenf a 
den nit zuwillen werden mocht / dar umb richtet er ſolchs bey narauf.Difhr 
ben als einer mit namen Memius ſaget / wie diſer Cato durch die gangennacht 
truncken vnd voller weins / were jm von M.T ullio Ciceroni zů antworrgeben/ 
du kanſt aber das nit vom Caronfagen/das erden gantzen tag im bret ſigge a 
len. Es hat ſich auch Cato den ſitten vnnd gewonbeitendicbey ſeinen u 
übung und gebzauch waren/gänglich wider ſetzt/ als gang vnloblichen gebre 






Catonis Vtiicenſis. CXLIIII 


das cr die ſelbig zum erſt en erkant / doch hat ehr fienirallein ae. = 
der freünd Capionis/der inn diſem fall ſouil glückhaffter —— —— 
allem feinem lebe nit mer dañ ein fraw gehept / der er ſich anfengkli es 
har. Inn dem Encchrlichen Erteg/den man den Spartaner gan N = 
auß freyem willen / vnder dem Precror Gellio gerei ſet/ xnd das En en 
ders Cepioniswillen/der in dem ſelbigen hoͤrzug cin Tribun van es 2 
dcr Ritterſchafft geweſen. Vnd wiewol er vnder diſem Pretor — ee gt 
man nit vrſach a 2 re 
ſo hat er doch vnder dem můtwilligẽ und dapfferen hoͤr / all dir ſtige ma A Dir. 

ſtercke bexoy ſen / alſo das man jn gentz lichen dem alten Caton vergleicht. 7— 

aber der Pretor von wegen feiner manheit begaben woͤllen / hatt a 

vnd geſagt er hette doch nichts thon / das der gaben oder lobs wert Stil: m 

er doch gantz unhöflich handele. In begerung des Tribunats ampt / hat — 
geſatz / das da verbeutet / das den herrlichenn maͤnnern kein außruͤffer noch für⸗ 

ſprech anhangen foll/allein gehalten / vnd alſo durch ſich ſelbs das volck Se 

vnd angefprochen:difefach was aud denen die das lobten / etwas en 

| vnnd fo vil mer / dieweil ſie ſahen das die geſtalt diß ruͤms vnd lobs nit geendert 

werden moͤcht Als er nun ein Tribrn der ritterſchafft gemachet / iſt er inn Mace 

doniẽ geſchickt/ zů dem Pretor Rubrium / da aber fein gemahel Attilia nit gern 
geſchen / das ar hinweg zohe / vnd deßhalben jnnigklich geweiner/hareiner feiner 

güten freunden Munatius zů jro gefagr/fiefolr fich wolgchaben vnnd getroͤſt 
ſein / wann et wolt gůt ſorg vnnd auffſehen auff jren gemahel Caton haben: da 

Cato ſollichs gehoͤrt/ hat er gelacht. Vnd als ſie demnach ein tagreiß weit von 
Romkamen/berüffe Caro denvorgenanten Munatium zů jm/ vnd vermaner 

yn / das cr gedaͤcht / alles das er feiner gemaheln Attille zugeſagt hette/ ſtey ff hal 

ten vnd leiſten ſolt. Alſo find ſte auch demnach allwegen inn einem gemach/doch 

an ſonderlichen betten bey einander gelegen/inn dem er den ſelbigen mer behůt⸗ | 
tet / dann er jn: Sonft hat er feiner knecht fünffggehen/Zwoen edlen / vnd vier ſey⸗ le: 
ner angebornen freünden die mit jm zugen / als die ſelbigen ritten / da gieng jnen Be; 
Cato zů fůß aleich/und redt alſo mit jhrnyedenn inn ſonders. Daſte nunim 
das hoͤr laͤger kamen / da iſt Cato vnn dan Pretorüber der Regionen einer fo da 
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1 k 
chen / in dem er ſich gantz weir anders ver meinet zuhalten fein. Tl felbs waren zů einem Hauptman vnd oͤbriſten verordnet / inn dem er vermeine/ PR 
dere gewonlich in ſe eyden / purpur / vnd allerley farben Eleyderrrügen/ — das cs ihm keins wegs grüg Löblic) wer / das cr fich allein wol und eerlich biele/ f j 
wie ſich Ca nichts dann ein ſchwartz dunckel kleid / etwo gieng er barfuͤß vnnd in ein ar ſonder begerer/auch alle Friegelcür die under feinem befelch warenn/jhm gleich hi 
tcın feiner für die leütte / vnd begert noch ſůcht gar kein rům noch eer / von —— abzůrichten/ darumb er ſie dann nicht mitt erwasein geftofl ener forcht / ſonder MN \ 
—— ſeltz amen aͤndrung / ſonder gewenerfich ſelbs damit der vppigen dingen 0 mir gepürlichen worten / vnd vernünftigen vrf. achen / anweißt vnd lernet. Es Ne 
. en / vnd ſich deren zůſchamen / vnd dieübtigenals vnadeliche ding Bun A iſt auch fürwar nit ring zů ſagenn/ ob er ſeine kriegsleüt erfarner oder ſtercker/ 9 
Als jm von ſeinem Suns fun inn erbsweiß hundert pfund — — vndoberficfreidiger oder gercchrer macht / vnd vnder wy ſen habe / wann a hat 


eind die den dürfftigen von jhm gelihen on allen zʒinß vnd wůcher. rarenn/ 
: hne für gůtt vnd zeytt bedau cht / ſich inn Eelichen ſtand al ge 
vor dem er dann nye kein frauw bekañdt / hatt er Lepidam zů cin Selig ge 
nommen/die dannn vorhin Scipioni Merello verfpsocen/ cle/foait® 
zalt was / darumb ehr jro dann von wegen feines auffſagens / das g 


fie entlich dahin binchr/das fie gegen den feinde 
den freünden / gůntz gůͤttig und milt/ allc ec 
gen / gantz forchrfam: ſo dann allenrům / lob 
ſchickt geweſen find, Das er aber am alle⸗ 






n frech vndfreydig/ aber gegen 
walt vnd můtwillen zu voleubrin 
vnnd cer zů er werben überauß ge⸗ 
wenigſten geſůcht vnd begert / das 
at er am aller meiſten funden Ind erlangt / nemlich das hne ſein le 

















R ig was⸗ ib D -[i i — N i 
darumh verpfendet / bezalenn muͤſſen / deßhalben ſie Beamer —— ER werd gebepr/ wann inn dem / als er ſich mir der ars 
Da er aber mer cket / das ſie Cato genommen / hatt er —— — —— sr — m kriege mann 
Di t den Caton fo ube Arzet agenn Dear rs SPasen/baer er damiot alſo flillfchwei endt / des 
nn ee — m vnnd jhme barumb — — — nn etlange/warın diereche vnd Wachafin (as a 
u bie doch feine freind widerrachen/ Vnnd jhnedaruon a gedicht Voslde De ae des lobendenhöchft wolgefeiligkcr vndderccre, 
ben 3 ch hatt er auß zorrn vnnd hytziger jngendt ettlich De: Sur ms die gůten ondfromenor 
enn/ 20 S Coc 







+ fondere lieb loben/die derceren alkein jr 
* —— jren 
nd lob / vnd verwunderten ſich nicht obyren manlichen tugenden/ 


auch 


leümbden v 
wy der den Scipionenm beſchriebenn. Vnd hatt darnach die ann ſagt/ 


°_- « ann 
rani mitt namen Attiliam zů einer gemahel genommen / da m das ck 































Don dem Reben 

auch volgen ſie denen nit nach. Als er nu under diſen dingen gehoͤrt / wie cinh 

gelerter man mit namen Atenodorus Cordilio der auch der Stoifcyen * 

leer anhieng / zů Pergamo wonet / vnd das der von wegen feines altersfihygn 

der Künig beywonung entzug / da gedacht erwoldzermir feinen beiefennicyrg 

bey im außrichten moche/darum als er nach den geſatz zwen Monat lang / wol 

von dem hoͤr ſein moͤgen / hat er ſich in Afien verfuͤgt / vnd den felbigen damaß 
ne ſen beredt und bewegt / das er mit jm in den leger gesogen/das jn dann ſo groß⸗ 


ren. lich erfreivr/alsob er einen groſſen fig erlangt berr/der vıl groͤſſer were daß da 
ſyg Pompet und Luculli / darin fievil künig vberwunden/ondynderder Roͤ⸗ 
mergewalcbzachrbereen. Vnd als die zeit feiner reiß noch kan außgang ge⸗ 
hept / vnd in Aſtam ziehende / in dem land Thracia fänbenderinesdrlihkrand 
heit gefallen/ond jm ſolches mit brieffen kundt gethon / vnd wiewol dae ng 
noch nitt ſtil genůg zufaren / auch kein bequem Schiff an der hand geweſen / iſt 
er doch mir zweien feiner freunden vnd dreyen knecht en in an klein Schiff geſeß 
ee ſen / vnd hat den nechſten auff Theffalonicam zůgeſchifft/ vnd hat weir ge 
begrebnus felt/fic weren von vngeſtuͤme des meers ertruncken/ doch bar jne das in groſſem 
vbaũ⸗ vnfal beſchirmet. Inn dem er aber y fein brůder [homtodtfunden/harjne 





imaber fürge 

dem er Afinfas 
- innen vn 

ren / vnd darin der felbigen leüt gewonheit / ſitten / vnd auch det ag 


cr ain morgen fru 
it / die zugenn 
lichen freün 

vbeht an 
werd vnd (dad 


Naai rat au⸗ 
zůger icht/ wo aber kein gaſt herberg verhanden geweſen/ iſt der — — fie 


vnd günner darinn gehept / fo feind ſie inn ein gaftberberg gezogen 





Catonis Deicenfis CXLV 


angeſůcht / vnd nichts mit gewalt haben woͤllen / deßhalben fich begab / wañ Ce — 
to a Be doch — bereit was/ Auch ward er zum dickern malen Be ee R 
acht / inn dem als er von wegen feiner groffen geſchaͤfft vñ —— lang ſtil⸗ über iandt. 
ſchweigent geſeſſen / darin er dann einem vnweifen man gleich ſach Etwan ſagt 

er zů jnen ſie ſolten ſich gegen den zů kommenden geſton anders dann gegen hm 
halten / dann fie würden mit alzeit die Catonen zů gaſt haben moͤgen⸗ die ſelbigẽ 

wür den wol mit gewalt von jhnen bringen / das ſte nit mit gůtem willen geben/ 

vnd mitteilen. Als nu Caroinn SyrienEam/dabegegnerjmein fi chimp fflich 

er boß / Namlich als er der ſtatt Antiochia zů nahet/ da begegnet jhmeein groſſe 

anzal volcks mit mancherley gezierd / vnd mit krentzlin gekroͤnet / die jhm für die 

ſtateport hinauß entgegen sugenn/ Namlich diejüngling inn ritterlicher kley⸗ 

dung / die kind vnderſcheyden inn jhr ordnung geſtelt / Die Prieſter vnd die vom 

Magiſt rat auch in ſchoͤner kley dung / vnder denen auch erlich krentz lin auf het⸗ 

ten. Da er diß geſehen / hat cr nit anders gedacht / dann das jmder Magiſtrat 

diß zů eren angericht/ darumb jn ſollichs nir wenig anfteng zů verdrieſſen/ Was 

auch zornig über die ſeinen die er vor anhin geſchickt gebebr/das fiefollichs nicht 

abgeſtellet hetten / hieß alſo feine freünd vonden pferden abſteen / vnd ſampt jm 

zůfůß zegond. Daſte nun noch naͤher zů jnen kamen / da drat ein alter man der 

mir ſeinem ſtab das überig volck in ordnung hielt/ inn ſeinem krantz zů dem Ca 

to / dem er doch weder zuchrnocherebewyß/onnd fragt jn allein / ob Demetrius 

noch weit dahinden were/wannallemenigElich/ hielten vil vonn dem groſſenn 

Pompeio derzeyt / deſſelbigen knecht was der jetz genant Demetrius / und die⸗ 

weil der vil gewalt bey Pompeio gehebt / hat mann in auch deſter werder gehal⸗ 

ten / als deſſelbigen ang enemen diener. Diſe ſach hat alle dic bey dem Cato wa⸗ 

ren zů lachen bewegt/ auch den Caton ſelbs das er ſagt / D du ellende arbeitſeli⸗ 

geſtatt Antiochia/ vnd redt doch nit weitten: volgender zeit als man diſer fach 

en gedacht / hat er deren ſelbs lachen muͤſſen. 
damaln auſſer vnwiſſenheit des Caronsnir geachtet / noch jme einich fonderlich 
ereanzeigt / haben ſie doch demnach durch die ehr beweyſung die jhm — 

# 

men / vnd den groffen Pompeium als derreltern vnd gewaltigen Römer 

fer vnd anfpzcchen wöllen/batr Pompeius ſich von ſeinem ſtůl au ffgericht / vñ 
iſt jm ent gegen gangen/alsob er elter und erlicher were dañ er/hatt/m auch ſein 
inn ſeinem 
> reinen tugent vn ere 
das alle die das gehoͤrt / den gedachten Caton zů — angeben! —— > 
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Don den Ieben 


anuffſchen vnd acht haben ſolten / das nicht die red Curionts 
noch beſtettigt/ waun als der ſelb Curio des Caton forsder cher sine 
geweſen / vnd jmaber vmb feins ſtreugen leben und weſens weillen/übelanmer 
indem er aber hoͤrt wie Cato in Afien faren woͤllen / hat er gefagrjerund * 
recht vinbmein freünt Caton/ wann das A ſter land wird ung den et was * 
vnd guͤtiger wider gen Kom ſchicken / dañ er noch bißher geweſen iſt Erſtung 
von dem künig Deioraro in Gallatien berũ fft / der jm feinefün vnd toͤchtern in 
feinen ſchirm beuolben / vnd als er jm deßhalben groſſe Rünigklice gaben / zů 
empfahen angemuͤttet / hat es den gedachten Caton detmaſſen bewegt / vnd va 
droſſen / das er wiewol er umb veſperzeit zum Aünig Fommen/gleichdesandern 
tags vmb die dritt ſtund won morgen an zurcchen / wider von ſhme hinweg ge⸗ 
wie Cats ſcheiden / vnd iſt alſo des ſelbigen ragsbiß sh der Statt Peffinunch /dasadan 
een befand das jm der Künig vil groͤſſeke gaben dahtin geſchickt vnd dabey geſchri⸗ 
ben Be ben/ob er ein beſch werd hett/ die zů cwpfahen / das chrfic doch ſein freündt ſolt 
woͤles. cempfahen laſſen/ an ſeiner ſtatt / dann er mocht nicht ſo vil habenn/ das für fein 
freundt genuͤgſam ſein möcht / yedoch ſo hat er die gaben nitt annemen noch gu 
ſtatten wöllen/das ſein freünd die empfahen ſolten / und ſagt das ein yede ver⸗ 
Gaben/leichrlich ein deckmentelin befunden/dascerd erbarkeie gleich ſein moͤcht / 
darumb ſolten ſeine freuͤnd deßgleichen warten fan/vondem das et mit techtem 
tittel beſeſſe Da nun Caro wider heim in Italiẽ ziehen / vnd dic Aſch ſancs abge 
ſtorbnen brůders / Cepionis mit im fuͤren wöllen/in damjmdatın ſeinefreünd tie 


T n — iß Cato geh 
band” rauffe den Caro gebet ten/ er ſolt jm den ergeben : da diß Ca Find nn De 
Eu 


: iger vñ 
dieweil du cin Cenſor vnd vnſer ſitten / leben / vnd wefens ein meſſig gi biſt / 




















Caconis Miicenſis CRLVI 

er biſt / das du dein dapfferkeit nit auch gegenden ſchrelbern vnſern dienern ge 
a vnd halten ler er diß geredt / hatt jn der vorgenant Se 
angeſehen / als ob er weiter reden wöllen vñ hat doch Ma 
(dam oder von zorn wegen / jedoch fo ift in diſem gericht der bemelt ſchrei Se 
abgefene/ Wann als die jhn mit vrteil abſetz ten / nit mer dan einer mer was an 
deren ſo jn ledig erkanten / Da ließ ſich Marcus Lollius / ſo damaln Erandbeitt 
halben nit zů gegen was / dem gedachten Carulo zů gefallen/inn feinem beth an 
das gericht tragen / vnd für die ſchatz kamer / der er kant jn mir feiner vrteil and) 
ledig / doch fo mocht Caro nimmermer dahin bewegt werden / das er den ſchrey⸗ 
ber inn ſeinem ampt brauchen / noch einich belonung geben wöllen/auch den ge⸗ 
dachten M.Rollinm fürEeinenrichrer halten. Dermaſſen iſt der ſchatz ſchreiber 
můtwil vnſorgſami von dem Caro gebeſſert / vnd die ſich demnach inn allem ſei⸗ 
nemwillen / vnd ſo loͤblich gehalten / das der ſchatzmeiſter ordnung die Burger 
meiſterlich vnd radtsherrlich würdigkeit vom Cato erlangt hab. Wann alser 
befunden / das man auß der kammer jren vilen ſchuldig / vnnd dargegen jren vil 
in die ſchatz kamer zů gelten ſchuldig geweſen / hatt er ſollichs mit fleiß vonn den 
ſchuldnern einbracht/ vnd die glaubner damit zů friden geſtelt/ die doch beyder 
ſeits der ſchuldner das er jetzt mer geben / vnnd der ſchuldhaber das er ichtz mer 
empfahen ſolt / nimmer verhofft hetten. Als man auch hieuor mir falſch etlich 
rechnungen vnd vrteyln anzeigt / vnd ſich deren behelffen woͤllen / wie dann ſol⸗ 
lichs dem Caro vnuerborgen geweſen / das man vil mit bitt vnd gaben zů wegen 
bracht / das er inn eim anzeigten decret vnd vrteil kein glaubenwöllen/ folang 
biß die beiden Burgermeifker bey fren eids pflichrenbebielre dz ſte ſelbs bey dem 
ſelbigen decret geweſen. Es waren frenvil/denen R.Sylla vmb der vmb brach 
een burger willen gelt geben / Vnd wiewol die ſelbigen als verleumbdet vnerlich 
leüt / all menigklich gehaffer/barfiedoch niemant darum 
allein Cato / den hat diß vnbilliche fach dermaß verdro 
das gelt ſo ſte vmb ſchantlichb 
muͤſſen Dafienudasallwider 
vnrecht gethan / darumb d 
Elagr/auchgeffrafft. Di 
ders gedacht dann das 


/d f \ 1 

das ſteon bey fein/au 
nichts bewilligen komen Vnder den — 
Namen Maecellus, 


weſen / iſt ganz cin fr 
no Aber fnuſt fur ſich felbs fo gan geſchickt und 


Ihre an in begerr/garnichrs verſagen kont. V 
gang ſeins jars vonpil erlicher burger vonnd 














Don dem leben Catonis Vicen ſis CXLVII 
vnd er in dem vernam/ wie etlich mechtige burger / die des Marc 


i { — 3 R : 7 dgcferten des ver⸗ 
vnd gunner waren/nach ſeinem abſcheid zů dem Marcello * ‚nes frind u EN UL ee ee TE 




























& fein z : ür ſich ſelbs genůg erſchroͤcklich und grau⸗ 
kom̃en vnd ſhn gebetten hnen etwas auß gunſt zů zeſchreiben — | | — — X a wie ein donder 
ailendts widerum auff die ſchatz kamer verfüge/dafelbsbefanderwie ſich Mat lytz dern gemeinen nutz ein ſtoß vnd ſchand trůg. Darumd haben wir jetz nicht 
cellus mit bir überFommen vnd alles das ſie an jn begert zůgelaſſen. Da wiſcht — ——— feldbaw vmbzegeen / ſonder iſt dem widerſt and zethůnd / 
Cato über die Regiſter vnd bůcher / vnnd thet dasalles inn angeficht Marcelli der alle ding vnderſteet vmbzeſtoſſen/oder man ſol vmb der freyheit willen das 
wider auß / yedoch ſo hat jn Marcellus darumb nit als ſein gůtten freündthe leben dar ſtrecken: jed och haben jn feine gůtten freiind vermoͤgt / das er vollet in 
gebẽ/noch folchesmic vonfmElsgr:cebataub Caro nad auß gang feinsjars) ſein herrſchafft vnd doͤrffer zogen / er iſt aber nit lang darin bliben / vnd alſo auf 
nit abgelaſſen sh da (basEnmer ſorg zuhaben / ſonder taͤglichs feine Diener da; den abent wider indie ſtatt / vnd gleich morgens frů auff den platz kommen / vñ 


hin geſchickt / warzenemen / was da gehandelt würde / er hat auch die (hasburs vmb das Tribunat ampr gebetten / vmb willen das er dem Metello fein fůrne⸗ 
ger/ die hinder imbefchriben/darinmandes gemeinen g 


gelts rechnung verzeich⸗ men verhinderen moͤgen. Wann die gerechtigkeit vnd art des Tribunats ampt 
net/ von Sylle zeitten a in / biß auff ſein ampt / vmb fünff pfund ſilbers kaufft / vñ bat mer macht zů verhindern / dann ſunſt etwas auß zerichten / Wann ob gleich 
in ſeinen henden gehaltẽ. In dem rad iſt er all wegen der erſt geweſen / vñ iſt auch 


wol die anderen all der ſach einhellig / vnnd nit mer dann einer verhanden dem — 
zum letſten hinweg gangen / vnd all dieweil man die andern ver ſamlet / haterge ſollichs nit gefallen / ſo har der ſelbig allein mer macht zů verhindern / dann DIE narsampr. 
wonlich in eim bůch etwas geleſen/ vnd das mit dem rock bedeckt / vñ keinen radt andern all zů fürdern. Alſo haben jm sum erftenjren wenig angehangen / ſeiner 
nie verlegen. Wann als er den freünden C Pompeij in jrem vnbillichen fürne⸗ nechſt verwandten freunden / die m nachuolgten: Da man aber inner worden/ 
men widerſt rebt / vnd fie vnderſtanden haben jr handlung zuuerziehen / biß das das er das Tribunat begeren woͤllen da haben jm ie die beſten vnd frümbſten bur 
Cato nit im radt were/indem cr aber ſolches gemercket / hat er keinen radt verli⸗ gernachgenolge/ondhabenrdieüberigenburger vermant / dem Cato diß ampt 
gen woͤllen/ vnd hatt ſich darin kein geſchefft verbindern laſſen. Er hat ſich auch zZů zeſtellen / als einem der diſe eere nit fi ücher f onder alleindem vatrerland fi) 
vmb Feines gewins/rimbe/noch anderer fach wegen / in radt ziehen laſſen / wie ſeins dienſts anbut: wann als er das wol in ruͤwiger zeit hett begern mögen vñ 
dann jren vñ thoͤnd / ſonder allein auß liebe zum gemeinem nutz vnnd gewiſſer befißen/fo hett er doch folliches nicht chin wöllen/yersund aber begert er des 
Warumb vrſach willen / ſich als cin froinen manıbzau chen laſſen: zů dem ließ er auch auſſer ampts / darin er doch vmb des gemeinen nutz willen zancken vnd ſtreitten muͤſt. 
von hindE den prouintzen durch fein freund pnd geſt anscygen/was vnd wieman [ih da⸗ Man fagraud das ein ſolliche menge vol ks gu zů erwoͤlen zů ſa men Eommen/ Was gunſt 
ar biele/imsade und gericht. Fremals P.Clodinsein ganıs mürwilliger burs das er gar nach von jhnen ertruckt were / alſo das er mit angſt und not wider vo Cotosom 


P. Clodtus. 


ar außgeſ 
ſtg geweſen / iſt er in Qucamia getz ogen / mit weib / kinden / vnd allem 



























ger die vefkalifchen EIS fer jundfrawen/onderdenen Sabia Terentiadiefhies jnen kommen moͤgen. Alſo iſt er mit ſampt den vorgenanten Metello vnnd an⸗ en 
ſter Terentieder gemabeln Liceronis auch geweſen / vor dem Roͤmiſchen volck dern wer / zů eim Tribun des volds geordnet / vñ nach dem er vernam / wie man neo. > 
verklagt / die hat Cato vercreeren vnnd mir ſeinem verantwortten dem PR ‚onberffünde mic gelt zů kauffen / vnnd 3hüberkom 
dermaſſen zů geredt / das er getrungen ward auß der Start Rom zů ciwo * 

en. Daſm nun N. Cicero vmb difer fa willen groß lob vnd danck gefagt/b*t 


- ” 5 ei 8. Ann 
Cato geſprochen / er doͤrff nit jm/ onder dem gemeinennutz danck ſagen / ṽ or 1: f EA — SR — 
willen er dann ſolches thon hab. Auß diſer handlung hat Cato bey den «ch fei et 
ſchen burgern groffen rům vndanfchen erlangt / Alſo das ſich begab / u Fe * germeipier 
Dratorin feiner redt vonciner fach fagt/manfolres nieglauben/unobesie" 4 . h EN 
Caro felbs ſagte/ ſo vil hielt man vorn Hhm / das man gewonlich zů allen we MM R and “ lanus/ vnd 
lichen / dingen ſagt / das gleich ein fpricbwose dar auß ward / wannes ſcho 


lid 2 ee A . Muren;. 
ur in zierli i i s 
to ſelbs redt / ſo ſolt mans nit glauben. Vnd als auffein zeit im radt ein zaru⸗ 


© wie 
er jüngling vil vonder erberkeit vnd frümbket geredt / hat er af 
kündt man dir geffarten/dasdunachrmalynnd wirdtſchafft bieleeft lich wer’ 
ſus der reich / baneteſt als Hucullus/vnd redteſt als — dt 
thon vnnütz und vnkeuſch burger/ et oo ſtreng vnd ernſtlich von Geil aber 
vnd keuſchheit geredt / hat man ſie in geſpoͤdt Caroncs gnont. Ihe? wolds 
jhn den Cato vermanr /dasernach dem Tribunat ampt des  emnalıfat 
ſtellen ſolt/ er aber acht nicht von noͤtten ſein / das er die macht vn —2 
cines fo treflichen Magiſtrats / ſo cs die zeit vnd norrurfft nicht et gondmuß 
men wolt / darumb als er derzeit eben des gemeinennug halben růw 6 lang 
gen weg 
wann er bat gar ſchoͤne luſtige ſitz vnd doͤrffer darinn. Auff Se e 
begegnet m vilvolds mit karren und wägas:an den felbigen — 2.5 birgen/ inn 
tellus Repos gen Rom zoch/ vmb das gedacht Tribunat amptz 


not das 
dem hielt er ein wenig ſtil / vnd bedacht ſich nit lang / vnnd ſagt es wer not a 


teil nennen / verſ 


— a5 


Don dem leben 


en bewegt / vnd als Cato auch ein wenig gelacht / hat er damit gefagezg | 
ne bey ee ad) gorwic baben wir fo cin ſpotlichen burgermeifte, | 
Inden felben gericht iſt Murena ledig erkant/ vnd deßhalb Nic kein ypppillen 
gegendem Cato erzeigr/fonder volgents inn ſeinem birgermeifkerchumb/all, 
ding nach deß Catons willen vnd wolgefallen auß gericht / auch ine fonfkfün le 
benlangingroffen werdt vnd eeren gehalt en / vnd was er IM geradten / das hat 
er jm mit fleiß gefolget. Wann Caro was auff dem Cantzel gantz dapffa bond 
erſchraͤcklich auch ein ſonderlicher beſe chirmer der gerechtigkeit. Aber font inan 
dern dingen fitten vnd geperden/deraller milceft vnd guͤttigeſt mann den man 
finden moͤcht. Doch ſo hat er gar vil vmb dee gemeinen nutz willen außgeriht / 
ee dann er zum ampt des Tribunats kom̃en iſt / vnd vorab ſo hat er den treflich⸗ 
en dingen die von dem Cicero gangz loͤblich außgericht ein zierlichs vnd löbliche 
endt gemacht / wañ R.Catilina ward vondem Cicero überwunden, das er mitt 
t andern wider den gemeinen nutz zamen geſchworn / darum̃ ſich det ſabig 
Es Starr Rom gemacht hat. Eshandaber Oentulus Cechegus vnd die 
Hi en en geſchworen / die in der ſtatt Kom vnd daheim bliben ſich gerüſt / 
een vñ den gantzen gewalt abzetilcken / da nun die felbigen auch 
ergriffen vnd gefangenwiedanin dem leben Ciceronis beſchriben / Aber 
felbigenhalbenindemradt gehandelt / weß man ſich mit jnen halten Ne 
Sillanus die vrteil geben / das man ſie mit der hoͤchſten beſſ. gung F — 
fen ſolt / welcher vrteil jren vil andze gefolgt. Dargegen aber Ju in a u n 
dann der newerung begirig was / der ſuůͤcht vrſach und marerisn ee an 
vorhin bey jm ſelbs ent ſchloſſen der er kant das ſie keins wegs on — 
ſonder in thürnen vnd gefencknus zubehalten weren. Diſe * De 
mie gang ſenfften vnd geſchickten worten geben, hatt aller I la) 
gemuͤt vnd finn dermaflen bewegt / vnd dem radt ein ſollich fo: * DA, 
das der vorgenant Syllanus auch fein gegeben vrteil — 5 
lege/alsober ſte damit nit chen zum tod fonder auch in sten a en 
das doch einem Roͤmiſchen burger die hoͤchſte ſtraff ſein m — 
der maß veraͤndert / vnd yederman zů der miltern — 9 
e ſtanden / vnd hat in dem anfang ſeiner red/ die meinung — — 
a demnachdenCefar verdacht gemacht / als cr mit dem er — den (fand 
fo eins milten gemuͤts erzeige / vnder demf elbigen ſchein / vn ——— 
des gemeinennug vmbzeſt oſſen / vnd den gantzen radt — 
beladen / wiewol er ſich billich ſelbs foͤrchten / ſolt un nic alfofrälemer 
in ſtůnd / wann er vmb fein handlung nit geſtrafft wür Auch wenigüiber dad 
derifche fachen vnd hendel beſchire men Ererbarmbr ſich —— 
vaterland / das koͤ̃ erlich eim fo traͤflichen vnfal entgang die lagrer vn rüg 
ren laſter bekant / da dañ beſſer wer/dsfienie geborn nitfternfEerben/d4s vater⸗ 
mnen mitleiden / darzů het erein beſchwerd darin/das u fageman aldn 
land alles vnfals ſolt erledigt werden. Diſe des Catons RT aller| % 
beſchriben fein/durd) anweiſung Ciceronis des burga u ondeicteläu ie 
nelliſten ſchreiber beſtelt / die allein durch einige —— — 
ben / dann die Notarien waren derzeyt noch nit ben Alfobarbie meinung® 
damaln ein anfang genomen indie feder zů ſchreiben. —53 im ir 
vrteil Caronisimradrüberwegen/dasim — ——— — * 
man die thaͤtter zum todt richten ſolt. Vnd — — —— 
ne zeichen ſeiner ſitten vnd gewonheit nit vnder aſſe aflen/and auß —— 
——— "vd geſtalt ſeines gemuͤts etlicher mallen, zufamensgel pe 
die maler die figur vndg es — 7 
ls Cato vnd der Ceſar diſer gefang — — 
Wanninanfagra Caroı — —— Beh 
nen ſtraff halb hefftig mireinanderimrad gesa 











Catonis Miicenſis. CXLVIII 


i de 
ben der zeit / dem Ceſar etlich brieff inn ra 
ee Be 0 er gedacht / das jme diſe brieff — 
Ar ie einem zugeſchicket fein moͤch ten / ſenge damit belle — * 
we laut zůbegern / das man die ſelbigen brieff offenclich im ra a 
Di —— aber dem Ceſar von Serniliader ——— 7— 
Pie fonderlicherlich und bülfchaffe wegen zugeſchriben; dam H at 2 
jr bi geleſen würd/hat jm der Ceſar den brieff gebotten zů “u ek 
den gelefen/har er in dem Cefar gleich wider dar RZ den EN I 
bin bab dir jn wider du trunckner můtwilliger a J A 
in vorige fürgenom̃en red kom̃en. Manmeint auch das * ea 
erwantefrawen/in [ham vn suche nit zum baftengera ten/n ae 
— geweſen / wann man acht die — ſe — ſe —— a = 2 
dem Cefar geſchwecht worden / ſo iſt auch diean er Seru a 
it mi i geſchrey geweſen / wann als ſich diſe dem 

ei. en ee —— man ein kind geboren / hat er ſie doch 


ti ie tocht ilippi zů einer gema⸗ 
laſſen / vnnd darauff Martiam die tochter Phil 
er iſt eben die Martia ————— nn Be he 
i ewol an dem teil das lebẽ Catonis g eich wie in en gewi 
nenn doch durch Traſeam beſchriben / der follihe ———— 
vernomen / alſo ergangen fein/der dann des vorgenanten Caronis Bi erli — 
freund / vnd bey feinem Leben vmb n vil worend geweſen. Namlich — J 
vil freunden Catonis / die jm vil freuntſchafft vnd liebe bewiſen / ſey auch ein 


ten / vnd wirt alſo mie di 


hHoꝛrtenſtus vaſt lieb/ wer⸗ 
doch nit billich / das er feiner rochrer begern ſolt / dieweil die ſcho 


orrenfinsdesnireng eſſen / ſon 


v zů begern m die zů sefkellen/dienoc, antz jung/v ůü 
tauglach was / porab die⸗ —— 


üler Carojen gnůg kinder het / Auch magnẽ 
nit ſagen das Hoꝛitenſus diß darumbthan das er gewißt / das Gars le 


it) lichs 


mirdemCarhonihaben möge ' 


2Dfer. ©, 


»oztenfins 
Nepos iſt 
ein Burger 


treibung des 
künig 4g1. 
vnd mit jm 
Q.Cecılins 


meifler ges 
weßt/imjer 
von anfan 
der ſtat Koͤm 
E9S.von der 
künig abtret 
bung. 451, 








Don dem Leben 


liche mit feinerfrawen Schandelr/dieweilfiefhon je 





































Catonis Deicenfie. CXLIX 








v Bvond — 
kindlein ſchwanger gienge. Da mın Cato des Eostenfins fo Sei jrut ſhn auch ſolchs an feinem ſchlaff nichts / wannerf lieff die nacht auß mitt 
sen fley ß vnd willen gemercket/hatt er jm das nicht abgeſchlagen/d — ampt Minicio Thermo feinem gefellen/am morgenn frů nam er nitt vil ge⸗ 
geſagt / das not ſein würd / das er des obgenanten Philipfen et | funds und freünd zů im/ond Eammicjnenden nechſten auff den platz vñ marckt 
een Willen darinn vorbin crlangt/daser dareingewilliner — — | da die gemeinsamen kam. Vnd ward doch von jren vilen pnderwegen gewars 
ſchehen / vnd erlangt / iſt der hey radt inn bey — — — a Bernie inesiebens verfchonen/und ſein ſibo le 
Ber &. verfpschungthan bat/das follichs fin gürterwill und meinung fe. One | ben ſolt. Indemernuauffdemmarckt kom̃en / vnd gefeben/wicder Tempel Ca⸗ 




















oris mit gewoͤrter! üten ei € 
TER, gm wenn aa Oasbarumb/ as wifinefum | Sb en DAT rd gevapcrn ehr cigenemmen/ vnd llegäng 
meifter ges harsdersufarnen ded es vnd anzeigt worden, Inndem man der Ceſar bey einander ſaſſen / da keret er ſich vmb zů feinen freünden / vñ ſprach: 
uſamen gechwornen thaͤter ſtraff und ymb bringung volnftecde/ vi DAR verzagten mans iſt das / der vmb eynes vngewapneten woͤrio fen mans 
Macellino * 2% ſich der —— Sein im rath / zwü fi chen jm vñ dem Catover⸗ willen/joeingroffemengevoldsin rüſtung bracht vnd gewapnet / als er diß ge 
a — an das gemein volck gehenckt / vnd ſchirm geſůcht / vnd darunde vi redt / hat er den nechſt en mit fampt ſeinen geſellen Termo obgemelt / zů jnen ge⸗ 
19.454 wider den gemeinennun verhetzt/ hart Caro dam tretten / inn den jnen bey den die y henen fo dic ſtraſſen verhuͤttet / allein weg ge 
macht/ habẽ aber die überigen alle außgeſchloſſen vñ hinderſich gerriben: Alſo 
das der Cato den gedachten Minicium Tbermun bey der hand nam / vnnd jhn 




















— kaum mit jm durch die gewapneten bracht / hat ſich alſo ſelbs zwiſchen den Mes 
willen / iſt alle empoͤrung deß gemeinen mans geſtilt/ aber doch vnlang darnach tellum vnd den Ceſar gefi — en = N ſich ————— einander 
widerumb erwegt. Indem als Metellus Tribundes gemeinen volcks / vil ſchad vnderreden kundten / Weilichs dann ſein wider wertigen in der erſten ſey ner zů⸗ 

— licher reden fü rgehalten / inn dem er ein geſatz auffgericht / darin er verordner/d$ kunfft bekümmert/ vnd 


dargegen die fro ůͤ 

tllusrze, MAndengroffen Pompeinmmir feinem kriegsuolck inn die ſtatt Romberuͤffen ner kecken manheit verw Er le 
posiitmit vnd im befolhen/d3 er. auff ſehen haben ſolt / damit der gemein nutz kein ſchade 
"entulobnr empfleng. Mit diſen worten ward wol Pompeius — den Catilinia abze / 
germeiftee treiben / das man von jhm kein ſchaden emp fieng / diß geſchach aber mer vmb deß 
en willen / das aller gewalt zů Aominndes Pompeius hand Eomenfole: Daman 
697. der tür nun von diſen fo trefflichen ſachen im rath gehandelt / hat Caro fein vrteil vnnd 
"4 · meinnng anzeiget/ nicht wie dann ſunſt gemeingklich fein gewonheit was sum 

rauchſten / ſonder mit einer ſ enfften red / ver mant er den gedachten Metellum/ dz 
er ſeins loͤblichen vnd adenlichen geſchlechtes ſtam̃ens vnnd namens jngedenet 
ſein ſolt / wie ſte alzeit ſo trewlich vnd erlich ob dem gemeinen nutz gehalten und 
gehan delt / vnd defbalben feins fürnemensabfkon wolc. Indem ſch aber Mu — 5 ſahe / das ficalf 
tellus in ſeinem hochmůt faſt überhaben / vnd alle ding mit gewalt hindurch zu⸗ & die —— Der ſtgte gomemen nutz vnnd freyheit handt 
trucken vnderſt anden / hat Caro ſein red veraͤndert pıınd ernſtlich überlant * an: $ u 
ſagt: all dieweil jm gott geſundtheit und vernunfe verlyben/winderniegef# 
ten / das Pompeius mit dem heer gen Rom berůfft noch erforderet wer a 
diß hat dem gantzen rath dermaß gefallen / das ſie all gemeinklich — Ne 
niemandt waßlicher noch vernünfftigklicher handele/dann allein er Ca meh 
das ſein manlich tugent vnd geſchickuͤhheit den beſten ſtand er hielt inn g 


8 





' leid befchirimer/ vnd 
nem nutz / wann er hielt von dem Metello als eim der gernalleding in * is. Vnnd als — 
wolt. Da nun der tag kam / das man darin erkennen vnd ein mers — *— gt hett / vnd deßhal⸗ 
da zoch Metellus mit gewerter hand mit frembden vñ heimifbenanl —7 richtſtůl gefejlen, 
in dem auch der mern teil des gemeinen volckes dem Metello a damaln dieburger wider 
der newerung / fur ſich felbs girig waren. Auch hat Julius Cefar/ erhan:c9 alfod 


b 
P:eto: was/ dem gedachten Merello ů berauß ernſtlichen Her Sebept/ die 
haben aber die fro ̃en vnd gůten burger darin ein groſſen verde ß 


a 
_ 2 in dem hauß 
drt dañ dem Cato vmb feiner fromkeit günſtig waren. Darumb iſt des Catonsl⸗ 


— ich fein A 
ındem buug tonis ſo groß trauren vnmũt vnd forcht gewefen das etlich ſe ware ſein a 
— ent bens dermaß beſorgten/ dz fieweder eſſen noch trincken N nee Caro ar n * dei gerlich — 8 
8 gemahel und ſchweſtern in groſſem leid vñ kom̃er ſeinthalb — ehůnd he das ſich fein gůten fr il ernſtli i — — 
ganz vnerſchrocken / vñ richtet alle ding nach gewonheit auß / w deßgleichẽ nd in jm ſabs acdad niss Cato⸗ 
was / auch aß vñ tranck er nicht wenigers / wie ſunſt ſein brauch WATT Tai ————— 


re/da 





Don dem Fchen 


re / da faster im für auß der ſtat zů weichẽ / doch fo kam er wider auff denna 
vnd vnderſtůnd den Caro etwasneids vnd vnwillens auffzuladen Op ſch 
Aberlaut auß / er wolt der Tyranney Caronispnd der 7 


n ſo wider Pompeinm 
a N u 
famen geſchworen/ ent weichen. Es würd aber etwa darsihEomien/das —* 








Catonis Miicenſis. CL 


den gemeinen tintz Being wegs. Diß fein fürnemmen har fein N 

ſteren übel verdroffen/auch hand fein frei n darin Ei er Mr ie A Bi 
ser fo ein rauhe ſtoͤltze antwort geben. Demna Aber I. 

* es zum Burgermeifterehbumb fürderen woͤllen / hatt er vil gelts under 4 



































= S Tat d freün⸗ 
das Roͤmſch volck gereuͤwen moͤcht / das fiecinem ſo tre ichen ma die geſchlecht geſchenckt vn außteilt / da bar Cato zů feiner gemaheln vn En, I 
Pelus were / ſo vil (hmach vnd vnt echts bewyſen a —— We * woͤllen jenun darzů ſagen / wo ic) hieuor mit dem — eh | 
lends in Afıen/als ober fiedifer ding halben bey Pompeio verklagen wole V werm gefallen nach freündtſchafft vnd heirat gemacht het / ſo NN : 2 * B 
diſer that wegen / hat Catocın abe vnn namen erlangt / dascrals in | auch anhangen und mirbellen 7 darauffgaben fie jm zů Antwort / — — — 
Tribun vmb des gemeinen nutz willen/fo treffliche freundfchafft auff fihada | weißlich vnd wol daran gethon/ das er kein heyradt noch Su, vnd zufall Pompans N 
den / vñ alſo in diſem Metello die macht Pompeij niderdruckt. Auch hatſndß Pompeio gemacht hett. Wo man Kr I IE SR a Hd 
feinlob gemerr/als der Roͤmiſch rath dem Merello gern ein boͤ ſen namen vmd richten vñ vrteilen wöle/fo moͤcht man wol achren/das Se — m n macht) wozden. } 
lumbden auff trochen / hat er dern felbi gen mit feiner prteil abgewendt vnd ges ei verwandt ſchafft ee — bel — mmen/ 

i 02: N | ih Pompeius zum Ceſe 

file/darumb ward auch von menigklichem fein ſenfft muͤtigkeit gelopr/daser | Ba ER a brumb snfamen Eomen/dauonder ges \ 


aud) feinem feyndnit args bewey fer woͤllen / es iſt auch fein rath / bey den weyſcn 

für gerecht gehalten / das jn für gůt anſehe / das man den Pompeinm nit reitzen 

ſolt. Vnd als demnach Memmins der Tribun des volck R. Lucullum der da⸗ 
Verklagung maln vom Mitridatiſchen krieg heim kam / woͤllichem dañ Pompeius ſein rům 
———— vnd lob auch gar nach entzogen / zů Trtumphiren verhindert / vnd jn auch dar⸗ 
wufpind. zů vor dem volck verklagt geheptyauc feynebegangen vnnd volbracht ſachen / 
mer vmb DPompeinsdan anderer vrſach willen verunglimffet / darumb des Ca 
to von der ſchwagerſchafft vnd verwandtſchafft wegen / die er mit Lucullo ge⸗ 
hept / dann der felbig bar auch wie obſtet ſein ſchweſter Seruiliam si einer ge⸗ 
mahel tauch vmb des willen/das in ſolchs ein vnbilliche ſach bedaucht / darumb 
er ſich dem vorgenanten Memmio widerſetzt / vnd fo vil zů wegen bracht / daser 
die ſach erſttz en laſſen vnd nic weiter klag hat. Darumbals Lucullus vor we 
gen ſeiner erlangten vs Triumpbierr/bar er fich dem Cato noch merangehäng 






| mein nutz vndertruckt worden/der villcicht fonft beftanden were / wo nitt Cato 
die minder jrꝛthumb vnd mißthat Pompeij geſcheücht vnd gefoͤrcht / vñ darmit El. 
die gröfte verlegen / vnd deren nit wargenommenberr/ indem das er zů ließ vnd 
geſt attet / das eins andern macht wider diefrcyheir gemerer wird, Dififfaber Fl! 
hernach beſchehen. Demnach aber alsswifchen dem Pompeio vñ Rucullo zwy 
cracht entſtanden ( wann fie ſtrytten beid darumb / vnd begert ein yeder/was cr 4 
in Ponto außgericht vnnd verordnet het / das follichs beſtaͤttigt werden ſolt / 
durch das Admifch volck / inn dem dann Cato dem Lucullo als dem vnrecht ge 

ſchach / anhieng vnd gunſt trůg) darumb als Pompeius in dem rath überwune 

den worden / iſt er zum gemeinen volck geflohen / vnd bewegt die kriegsleüt / das — 5 I 
geſatz /d ie bawfalder zů teilen / zů begern. Da fihnun Care diſem geſatz auch lb 


” freintfbaje 4 
widerſetzt/ vnd das verhinderet / da hat jm Pompeius Clodium den aller auf swucen 








































I. rhrigiften Burgerder gemein / anhengig gemacht/und damit auch mit dem Ce Forkee IR 
Be Te a ey — BEL us na a ee ee, — N 
etus anden . nun Pompei gebenn. mlich als der Ceſar auſſer Hiſpanien / darinn er ein retor oder ra 
begert. Rom gefuͤgt / vnd wol gemeint / das jm das Roͤmiſch volck ſeins — Schuldtheiffen geweſen / wy der gen Rom zogen / vnd von wegen ſeiner Ritter⸗ 
abſchlagen ſolt: Da hat er durch ſeine brieff begert / dz man die raths He #. lichen that dch Triumps begert / vnd damit auch deß Burgermeiſtertumbs be⸗ Ir 
biß aufffein zukunfft verziehen ſolt. Wann er har dem Piſoni in er wer sil gern wollen/ond aber die gefage und ſtatuten dargegen innhieleen/das die be Ordnung in 1 
Burgermeiſterthumbs gern hilff vnd bey ſtand gethau — on nen ſo Triumphieren wolten/aufferthalb des zwyngolffs vnd baumgartens er — ung Er 
waren / die da vermeinten/dasmanfoldhsd«m ——— marrenmüßcen/auff den beſcheid Woliche dann deu Magiſtrats vnd Meiſter und res mar 
Cato hat ſich dem widerſetzt/ mit das er mani das an diſem verzugvilg 






ſchafft ampter begeren wolten / die můßten felbsperfonlich vor rath in der ſtat Siſtrats. "N 
Komerfbeynen. Darumb ließder C’efardenrarbbirlich anſů 
günmen/das Im gezymmen möcht / durch ein andern d 
begeren/demhatr ſich Caro 


: bs 
fonder das er gedacht / nutz vnd gůt ſein / dem Pompciodamit — 
zeſchneiden / das er nit gedaͤcht / das man inn alca dingen eben eh Au 
Ibmgefiel. Alſo hat der Rath der meinung Cathoni gefolgt. WS auß? 
Pompeinmnit ein wenig heküm meret/d am cr ſach wol das er Ss gemacht 
richten Eundenoch mocht / er her dan zů vor den Caro zů einem Be —*— 
vnd gegen jm verfüiner. Darumb begert cr an den Cato durch Were etlich das 
er ſein zwů tochter jm vnd feinem ſun vermeheln fole/ doc ſchrey ompeius be 
ſte nit feine Binde Einder fonder ſein eigne döchrere gewefen/ — vñ 
gert: da nun ſolchs durch den gedachten Munatiũ anden Ca a fo mächrige 
feiner gemaheln vn ſchweſter gantz wolgefallen iſt / das ſte mit ei folsen.Dageb 
"was Caro vicrefflichenman/in freundt ſchafft und verwantſchaft kom̃en dem Pompd 
he doch Caro dem Munario tin folche ant wort / er folt au ichen willens/ 
‚E anıwors Und jmdieantworr geben. Er ſagt jm danck ſeins gůten — er aber auf? 
a doch ſolteß ſich Cato nic alfo durch die weiber fahe vnbeweg beffte wer/dane 
recht vñ redlich handle/würd er jnfürcin freünd habẽ / dz — bürgegeb wi⸗ 
niche ſipſchaft noch verwantſchaft / doch wolt er Pompeio kei dur den 











€ ice b 3eyt vnd weil ab i 
50 erEenmen onnd zů beſchlieſſen. Dadigder Reifen argefehnircen 


b vnderlaſſen / it inn die ſtatt zogen/ vnd 








arauff &s- 
ſein Tochter dem Pompeio vermäbele/als ob ſie ſich damit Et Alius Exs 


: darumb dann dercin /d 
£ / /048 
Pracht /bie lande ſwaft und (A bächr vnderdieEriegelcir anßzurhalen ne bar m.ergermer 
mir feiner reichthumb vnd macht das = ß ib 
es — enßtrct —— 
ae — Be elten Lucullo vnd dem Licero anbiengen/diehaben je si, ung der Fa N 
y Bibnlo m anderen Burgermeiffergefchr/on, ſich dife en tan, | 


widerſetzt/ vñ sum forderſten diſer Cato/ der wol merckt vñ ſahe/ dz Pen ping 
‘ 
vnd dcr 




















































Don dem Beben 


bder Cofar uni einer gürenwafadh will i | Tao Diteenfis 
vnd der Ceſar vm einer gůten vrſa willen / zwiſchen jnen ſel s freüntſchaſt | FREUE EEE BSRISLEN 
a ee — HE — As a ER zů ſtürtzen. Inn dem Ve 
£ none volehjnerwilkenmachign) | ddicaller frombftenburger dem Caro gantz traurig vnd ſtul⸗ 
EN Ser Delonung willen alles ons he ſunſt beg — erlangenmöchtn, —— N ae er EN leiden mügen / dz Ca 
Diß hat Cato dermaſſen vor rach anzeige vñ vnderrichtung geben dan den | fo etwas bit furgewendt / jn der gefencknuß suerlaffen//denmach aberals Eunde 
gantz en rathauff ſein meinung bewegt. Wann ss waren funfkgarvilftomier | lich was / dae berCaro deren keins char vourd/da (cbamprfich derCe fatbee/on 
erberen Rachsheren / denen des Ceſars vnbillich fürnemen / vnd das er ſein bur⸗ riedt alfoder Teibuneucim/dserdenlars Becitefingnne 
ie De — * —— ſolt / damit er nit inn Eercker Eime, Mit diſen gefatzen on 
vnderſtůnd zů voll in gen / das die aller leicht ertigſten Tribunen des voldsge | f 5 * — 
wonlich vnderſtůnden außserichten/allein darumb das ſie jnen beym gemeine | ran Dermaffen anfich/basfiedard: En 





Provuingen Illiria vñ Ballia fampe vier Regionen fün 
wurden / in dem doch Cato dem le 

nämlich das ſte mit jremmerenvnder 

ſetzen wurden. Zů dem machtẽ ſte P.C 

vmb willen dz er den Ciceronem außd 














vnflat auff den kopff geſchůtet / vnd ſind ſeinen bencernpnd dienern / jrerůten ſonſt alle ding nach jrem gefallen auß unen des gemeinẽ 

vnd ſtaͤb auß den henden geriſſen vnnd zerbrochen auch demnach verwundet / volcks/ auch ordneten ſte zů burgerme iſonem der des Ce⸗ 

vnd mit gewalt abtriben/ alſo das all meng klich vom marckt abg ewichen iſt / in ſars ſchweher was vñ Gabinig 

dem doch Cato zů let ſt fůß für fůß and absoch/Eerr ſich auch zum oͤfftern ma⸗ wiewol ſie den gemei u ſich bꝛacht / Diſer €.Cal 
len gegen denen vmb diem nachfolgten / vnd redt inemübel zů. Darumb haben vnd zum teil auß gunſt / vñ mit ford forchten ſie doch al⸗ 5 Be 
ſte diß geſagt nit allein auffgericht, ſonder auch den gantzen rath getrungen zů lein den Caconem/wanfiemochrein gen feinechalb Baum mit groſſer muͤ cs Blebrio 
ſchweren / daſſelbig feſt vnd ſtaͤt zuh alten / ob ſich jemans dem wider ſetzen wolt he vnd arbeit / doch n keinen gewalt an er 
mit auffſatzung grofler fEraffderen ſo dawider handelten / vnnd das zů halten 








nit ſchweren wolten: alfofindall rathsherrn getrungen si ft hweren / vonn we⸗ 
msder Ce gendch Exempels / das dem alten Mercllo begegner/der vorzeitt en in glachem 
es fallnie ſchweren wöllen/darumb man jndann auß dem Jralienlandeinndns 


— meillahildulhitat .s =. rnptXt@, 
banvelt, elend verfebickt.Defbalbendanndaheiminden heufern/Sieweibsbildemievil | np 4, 


, R £ , binion glet ch 
weinen / vnd die freünd mir groſſer bir den Caronem angeſũcht vnd N e 2 ®; » h c In Imnachbe 
er der zeit geleben vnnd weichen ſolt / auch alfo wie andere ſchweren zů dem v 5 g 


derſtůnd jn am aller merſten M. Cicero zů bewegen / vnd ſagt / es MN 
nit recht gerhanfeyn/das ein einiger burger dem A 
ner gantzen Roͤmiſchen burgerfchaffe wol gefiel / vorab dieweil er wo In Ai 
man das fo geſchehen were / keins wege endern moͤcht: Zů dem nn — 
thorecht vñ vnbeſindt ding / ſich in ſchaden von vnnoͤten zů verwi 
doch keinfrucht entſtann mocht. Ye zů letſt wer cs doch am — en 
ds Cicero handelt/woirdamirdas vatterlandt / darumb doch dife — Free) 
en er laffen und den boß hafften leiten verraten/auch ſich damir bey jm In ns 
das er vonder ſtatt abweich ein vnd den gemeinen nutz den krieg 
auffdcmbalßlaffenwürde. Wannob gleich woler Caro ———— 
türfftig / ſo wer doch der ſtat Rom not / das ſie den Catonba I“ Cicero dar für’ 
&en auch ſein gůte freind vᷣnnd günner/ underwälden dann Tribunats ſon⸗ 
nemſten einer were / dem doch P Clodius inn dem ampt ——— — 
derlich nach feinem leib und gůt ſtalte Mir diſ⸗ ſo NEN x fen /daser au 
Finander ſachen vnd ernſtlicher bir / ſagt man den Catouem überwun Fauoni⸗ 
J—— bar/doch vnder allen andern zum lerften — ——— 
[5 Sato als us der fein gefiprer freund vnd verwanrer was. Difer Fi eh darauf 
Be nit wenig überhaben / vndd amit ein ander geſatz gemac Fgereilt m dem 
"nochdsc C. ier land vnder dic armen burger außget Cato. Da 
gar noch dz gantz Campanigrla er bannalldn 
auch niemants befunden ward der darwider reden dorfft / ———— laſ⸗ 
nun der Ceſar den Catonem von feinem ſitz nemen/ vnd ing 


BERN ung TORE. $ Darnachh 
“in feinem hingan End at 
ſen / hat Caro doch feinem fürnemen mit abgefkanden/ fonder in ſeir jan 1 Cypren 


geſchicket 


‚» ’ 
— * 
J J 
— R 
| 





PER - 
—— — 


geſchicket / dem Küni 
g Ptholem 
omern in kein co vnderſtanden zů 
Re Be ne 
*— r i 
Smifh volck würd imdas — noch gelte mer — vnd nit gedeſck⸗ 
prieſter hůmb eingeben/der Dan wandas ö 
enus Paphie as im ſollichs nit auß eim mi 






























Da nun Cat 
o den oorgemelten Cani 
geſchickt nelten Canidium 
ger g [bat ich er dazwüſchen zů KRodi diß dermaffen zů hand 
zů gerüſt damit l ß schalten/v Er n / voranhi 
Ptholemeus Ei als faft der antwort Pthol vnnd alledingwss; a diſer Munati 
dieffarr 21 er unigin Egipten von ſei emeierwartet d | Thra atius hatt an büch gemacht vond 
exandriam verlaſſen / vnd i n eignen burgeren vertri Ibmif ſcas am allermeiſten anhaugt. Ya den geſchichten Catonis / dem d 
— er mit hilff Pom — nechſten auff Ro triben / hat alſo nachdem Cato in Cypren a HE Sa > ſchreibt et/ wie d * 
etzt werden moͤcht. Dar peij vnd Ceſaris / wider in fei m zů gefaren / inn gen/fonder al ſo er etwo vor ſei vnd võ dem Cato nit zum eerli Fa 
— — arumb wolt er in dem vnfal in fein künigreich guge vnd haben Cato vñ or ſeiner her berg geſtandẽ / ſey er ni erlichſten empfan 
as erimdarinri al auch vorbinden« uge o vn Canidius / dar ſey er nit eingelaſſe 7 
ſen than / vnd in riedt / deßhalb n den Cato anſpe gehept/ vñ als zwiſchen inwendig jr nworde 
’ gehofft hat / er würde zů⸗ en er jm ſolch ſein anli np | cr ſich des demnach bekl dig jr geſpraͤch mit einand 
gierenlaffen/darumb wůrde zů/m kom̃en / der ze n anligen zů wiſ⸗ antwort darzů empfangen. Wan eklagt / hab er vom Carõoerſt ei Pearl 
imEomen :danu erdem künig zů empot / r zeyt hat ſich Cato chenper nung Theophraſti 1. Wañ Cato het geſproch a la 
: nderEünigE ; wo es jm gefiel ſo moͤ etwasbaßvn ſti etwo zů vil freündſch en / es moͤcht nach der mei 
‚gen jm nit auff / ſond gkam / da gieng /m Cato nit moͤcht er wol zů sewasbaß vñ vn willens darauß erwů afft / wol ſchedlich / vnd —— 
die kein küni er hat jn nit anders empf entgegen / ſtůnd auchge ich vo wegẽ der groſſenli uß erwůchs/ wie dañ du fellb vrſach ſein / das 
g were/darauffbei ers empfangen / dann als ei darab/i groſſen liebe / bey mir ni vie dañ du ſelbs meine voile/d 
fengklich nit weni uffheiſſen zů m nid als ein ſondere perſon ab / ich aber gebrauch mi nit gnůg in eren halt/ vñ ilt / dz man 
enig bekoͤm̃ ert/ d * er ſitzen / damit hat er den kin bungvner auch mich der werck vnd d alt/ vñ haſt ein verd 
tigen ſchlechten burgerli as er ſich des ver wund * enkünigam | abe n erfarung/ auch darumb d nd dienſt Canidij / võ we ruß 
ber vnlan urgerlichen man / ſo vil b ert / das in einem ſo einfal trew vnd frõkeit geſpürt vñ as er zum erſtẽ zů mir kom̃ gen ſeiner vs 
g darnach / al rachts vnd hoch o lihbmirji g ſpürt vñ probiert h 65 it om̃en / vñ das ich 
ler beſten rath mi s er den Cato in ſeiner redt gehẽ můts ſtecken ſolte. A wit jm geredt/ dae ab.DißharaberC ich ſein 
* 55 — 5 r aber demnach erfur er Cato / als er ſagt / hei 
J—— nd wie jm der den al⸗ gar ıchanseige/ifker A vdas ſollichs d eim 
umb geſtrafft/ d worten mit geteilt / ind 1 wöllen:wierun d fo vnwillig worde/daserni dem vorgemelren Ca⸗ 
— Re hr BE — ET — as er nicht beim Cats zů 
ds ro ſagt (als gwonlich geſchich to zů nacht eſſen 
ren / zů vertrauw seen, rm 2 Anl vnnd mie | iñ vn 9 s auß Cipren hinweg verfis das er in pfenden woͤllẽ 
Mole Cato gantz E en vnderſtandenhat / der ů Rom maͤchtige burgerwe willẽ geſtandẽ: Alfodas ugt/ vnd iſt alſo lange gei woͤllẽ / hat 
Dem Aunige Egypten land in eitel gel n geyt vnd begird obgleihmwoldes | noch nit vom Cato gewi as er auch zů ſeiner gemal zeit gegẽ dem Cato 
in Egipten jm auch riet wider haim zů gelt verwendet wrüd nit erfull * Barcapıe m gewichen was)Eein wo; aheln Martia Cdicd 
loeintreie fmd , aim zů kerẽ / vñ —— u en moͤcht / in dem e unatium/a rt mer redẽ wolt. er zeit 
—*— En — BE: Ass faren — a I | — Caro erwas Me en Caro 
— edachter wider Er. ů handln. Daharufih | ; ato/wofäßaberi am/vnijeg dieri alberuffe/ 
lichob des Caton er er holt / vn di ee | ficle. Daf. aberich/antworrj 8 die tiſch ſchon b Y 
o s tugent vnd wei e warhait erkant / ſich alſo groſ⸗ Daſaheſich C itwort jm Barca/ + befeffen ware N 
das zethůn da⸗s weißheit verw beyd h Cato vmb/ vñ fi Barca / wo es im am all 
5 im Carorarhenven undere / vnd damit erboten / alts em Munatio/ als er prach/ ich wilbey ni aller liebſten ge⸗ 
nerfreündenwidera s en würd. Daaber der kijni = geredt. Darnach ab er auch thon / doch hat ja y niemandenandernfi = R 
Magiftran ba uf fein forige fürnemen/vüige | natio (hzeiben wolr er hat Martta jren gem jren Feiner mic dem and — ki; 
N a a 14 
ann der ander küni asılicbenrarb Carenis gefolget hat "So anderchinweg Eame: In von feiner gmahel M Servbermorgenfeizg Gi 
felbs eresdrermic 4 Peholemeus in Cypꝛen hat co — eraußfreinefcha Iñ dem vñ als Cato su jn artia auffgehalten zů im 
gold BEN NR — — 3 H) 
gen Bifancium zů ſchiffen / ſei er gedacht Caro/diewcilar im jelbsfnıgneme ab vnB fitrenniemind achtung dasmaninfolli yabe wir darumbd sa 
a anmteuawgni® Bınrummlipen | — Cato Senf "A 
5 * 9 orgemel —— re | ndemerfid ypꝛen auf vij chweiffi 
zů vil vertrauwen/ darnach hat er en — ee | Ban ER fü * ae ———— an — 
ini | an jedem faß ei aß ij. pfund / vñfũ eſorgt / da h amẽ bracht. Wie vnc 
darauff in Cipeꝛn ſo mar ein lang ſeil mit ei ñfünfftzig Attiſch hatt er vil faſſer sie Sts se 
Free hf bei oda das fa gieng /onpag aan. 
ei nipffr/auffds 


Yest geſetzt / vnd zwüſchen inenfrid vnd einigkeit beſtettigt / vñ iſt 
u drinck geſchiruen 


Conftanti‘ > 
Sa Rantino Formen. Da er nun dafelbs den Eünigkli 
ende tiſchen / edlen geſtein vñ nn ünigklichen (das in koſtpar 
ee pnd gůt angeſchen / das Re befunbenharinfürn? bzachr/auf 
ee halben allen fleybansukerenac: — — begert deß⸗ gelt ER au LE r gan 
wenm jar das hoͤchſt bringen moͤcht / da h ie er d as ʒum theitſt en verl auff n⸗ vnnd an ſeinem freie⸗ ct Eünd/onberne ind jmaberzwe Abe Kbaden gen 
4534 genlaflen/fonder alle feinadie 5 deß gewonlichen gewyns daran nit gel truncken —— vol —— grund gan * enbuͤcher/ dari * 
fer/fampr ſein angebornen — — verdachegehepr/alleweibel vnd — die wifcur nd als das ander —— nn as dae * a D 
fer wöllen/hafinfelbs.anfsd ün en. D arumb werdefdings vndkleinerer an — ve; vonn wegen der Ele cm Caro felbs bi rmit aller hab im von net ens 
einbefinwerddaritigchen * vn miejmbandlen müffen/da nun ſeine can ER RN: das felbinb in groß feür angelt gen Cozcira ae er Seiedyen — 
droß diß am aller merſten Sob cr jnen nit vertrawen wöllen/vosab ſo v Cato an fomäber Biefebicherh darin. VPndo gl gE/babenge ba Peloponnc, 
' Mounasism/berboch fünf jan ynnerlichſeet ii, feines göcen een ung are dicdermaf wißertreiben gen je — 
vnd glaubens / a en verlor en / ſo iſt es d * 
Ispymbanser enber/nirallei och dem 
ʒeig willen fein ein als faſt v 
Sernfflichen A mb 
aß/ 
arin 





Don dem leben Catonis Deicenfis CLIII 


darin er ander leüten begert cin egempelsumachen / dem auch alſo zethond / da 


er nun mit feinen ſchiffen zů Rom wider an kom̃en / iſt jm der gant Magiſtiat/ redlichen burgern geſchehen / das ſie es nit verligẽ laffen/noch geſtaten ſolten/dz 

alle prieſt er ſchaft / det rach vñ ein groſſe menge der burger entgegẽ gangẽ/ aſ⸗ diereichthumb vnd macht Pompeij vnd Craffi zu famen kamen / ſonder das ſte 

das die geſtaden dcr Tyber zů beiden ſeitẽ vol ſtůnden/d fein stEunffrgarnach voneinander getrent / vnd miteinander regiern wurdẽe / dañ ir macht wer vner⸗ 

cim Triumph gleich was. Iñ dem jn doch etlich für vnhoͤflich vñ vbermuͤtigge⸗ leidlich wo fiemiceinander burgermeiffer werden folee/darum dann alle menig 
achter/daser dem Magiffrar vñ rath nit ent gegen gangen / auch nit ſtil gaͤen klich dem Domitio günſtig vnd hoid was / vñ zeigt auff die / ſo ſich mit forcht ab 

den / noch auf das landt auß geſt anden / ſonder für gefarniſt / biß er die ſchiff al⸗ ſchrecken / lieſſen ſich damit merckẽ/m die ſtim zugebẽ. Da diß die anhenger Pom 

in jren ordenlichen ſtand on zů der außladung bracht hat. Daman nudz Do pei geſorgt / da haben ſte auff den Domitium gehalten / Naͤmlich als er am mor Anno der 
vber den marckt getragen / hat ſich dzRoͤmiſch volck der felberereflichenfummg genfru mit den ſeinen auff den platz zoge / iſt der forderſt iñ ſeinẽ hauffen erſchla flat .s99.0. 


gen / demnach jren vilverwunder/das (ich die vbertgen alle inn die flucht gewen kauig 455. 
det / biß an Domitiumvnd Catonem / wañ Cato hielt den Domitium bey im/ vñ 
vermanet in / widerſtãd zuthůn / vñ ſagt man folefih vmb ð freiheit willẽ man 
lich den Tyranenwiderferen/fo lang das lebẽ weret. Dan ſte wurden ſich in ver 
ſchung des Magiſttats auch nit anders halre/wiefieden je mie ſchand vnd le 
ſter vnderſtünden/ zuiiber kom̃en. Diß redt Tato/als er ſchon jetz is ſeinem arm 
wund was: Da aber Domitius keine ſchadens mer weiter erwartẽ wole/unfich 


dermaſſen verwůndert / dz lieimmirdem rath zů ſampt dem lob / dz er vorhin 
ecren ſtůnden / vñ fürfichfelbsgebepr/aufferrbalb gmeiner ordnung / auch das 
Pꝛetoꝛ ampt / das ſchultheiſſen humb zů ſteltẽ vn jm vergüntẽ / dz er in Purpur 
vñ ſeidẽ kleið zů den ſchimpffſpilẽ gan moͤcht Es hat aber Catode⸗ rath ſelbo 
darfür gebeten / vnd dargegen beg it/ das man YLiciamden künigklichẽ diene | 
freyledig laſſen ſolt / vmb feins leiſſigen dienſts willen / den er im in allẽ dingẽ be | 























wiſen hat. Zů diſen zeiten iſt zů Ron burgermeiſter geweſen L. Martius Phi ——— a a \ ” 
— — ———— ——— | s — — — man zů burgtrmeiſter verordnet Pompeium vñ 
Et : ° = : : IusMarcdii | Fallum.: t hat Cato nit ruͤwig fein woͤllen / ſonder dz Pꝛetoꝛ ampt be⸗ 
xx. kaſt auf dem Cato ſtůnd. Wañ ſein mitburgermeiſter Cn. Lentulus⸗ ebt / damit er nit on aͤmpter den burgermeiſtern widerſtãdt ihůn mße in dem 
nals BUS hat den Caro vmb feiner tugent und fromkeir willen / nit minder lich dann | eabercbendaffelbig geſorgt / wo Carodascerlan cn wurd ce von were fei 
ben füneigner ſchweher. Demnach iſt Cicero der von Llodioder ſtat verttiben wi⸗ Npffer keit / den burgermeiſtern anmag gleich darumb hielten — — 
der einkom̃en / vnd vil gwalts erl angt / vnd hat er die Tafflen und becrer/[o LG ren vil nichts darumb wißten/ dariñ er kanten fie/dne die Preroresvnd — race 
set gedacht Clodius inn feinem Tribunat ampt auffgericht mit gewalt binmg heiſſen / die gemacht weren/fich von ſtand an jrer aͤmpter — — 
ni han vnd als man darüber rath gehalten / vnd Marcius Cicero den abweſendẽ gewonlichen zeit nit crwarren ſolten Darnach ert he € fed — — * 
Tlodium verklagt / vnd das man al ſein auffgericht Decrer vñ ordnung verdil den beingen/ob einer (bondasamptmir —— Es = * as niemandts ſcha 
Een ſolt begert / dieweil er Clodius dz Tribuun ampt wider recht — Br jec freünd vnd diener angerichrdarnach Auftellen (inet — a 
doch ſolchs dem Cato nit gefallen woͤllen / ſtůnd alſo auf vñ ſprach / wire eh | machten felbs ein meres. Vnd wiewol jr aller fleiß gmeinklich Be dar Car 
dius in ſeinem Tribunat ampt nichts loͤblichs noch — Nu | an ee vberwunden/wari ce ſchampt fihmenigklich/onden 
woman alles d5 vernichten vñ abthůn wolt / das Clodius gehandelt / ſo enjnen kein ſtim. Da nun Cato zů dem Prꝛet +40 — RE 
noͤtten das auch ſollichs alles waser Cato auß deſſelbigen geheiß in — | gelr er kauffen ſolt/ von dem erſt en N rn — ne NE 
handelt undgeordnerhar/nihrgelten folt/wann fein fareinn Cypien a wantlich gelogen / vnd geſagt/ er hab gehoͤrt donderen / vnd damir et 
nit mit recht fein moͤgen / wo ehr nit ein rechter Tribun gewefen/ der ———— | 2 gzertrent/ wañ es 3imprfichnichtsmmer zuhandlen / ſo man hon Da 
geheiſſen / darumb fo were Llodius nitt wider recht unnd das geſatzz — emnachbabenficfic) uff gzoffegaben vnd ſchencken verlaffenpnd hose © 
was vnwtitl bun des gemeinen volcks gemacht / deß halb das er auß der —— indem SER F platz kom̃en / baben auch die mechtigen burgerabtriben/ond Ar sim Bam 
zeufne ben ſchlecht erporn / under die gemein burgerfchafft gedretten / das jm do | Moltanſtatt atons Pannium zů einem Dieore UOIDEDE Beweiffnger 
Eicerovil, £ : s wie andete v ſagt man alle die diß erk or gmacht/ an dem ſelbigen end batydasın 
* —— geſatz vnd rechten nit verboten wer. Das er ſich aber ſeins ampt mißba | —* KT ercvnd gemachr/ficy eilende vondenplarh; begeguen 
— mer auch gethan / mißbraucht hat / ſolt man jn vmb das Ba op | ER, Und ne die jhenen denen folliches mißfic den ae wur» > 
delt hat / vnnd nit darumb die macht vnnd gewaltdeß en Li | J —— —* — sen /der jnendanalle künfftige ding/wasjnen n — 
fen. Von diſer handlung wegen iſt ein zanck und vnwil zwüſ⸗ enanander | fatdt/worgef, =, sei daranßbegegnen wurd/algein weißfag von u 
vnnd Caro entſt anden / doch find fievolgends mir der zeit wider gegen c⸗ ns 1ASt/ vn bardamiediegmeinderma ſſenvber Jott ge 
ben. Dnbaledemnach Dompeinswnd Ceallue ih rem | Inanasineär/diemeil fe fia felba fo fchuldie min Te note Dompeinm un Crafs 
verfüner worden. Vnd als demnach Pompein: Jd5 volgend burger"! maſſen verſchend /dz heimben end / vnd den gemeine nutz der 
ſar hiediſſit den Alpe —— DE Gong geraden welt fie wurd. Vheziülerfkalsfich ee müßten/wo crein pretor gemacht 
4 3 3 LH ſelbs | x © 1 " — * 
ie 2 en fün —— erſtreckẽ / vñ a A =. Burgerheim beleiter/dann a Me —— bat jnecing vöffere 
il gelts vñ inne an ſich Siche/damir den gemeinenu sub den han Bdentrady a, Weg die ordnügoffenb au Stmachr wo 
vilgelts vn Prouintz ẽ an fich Sich ne d5Cofillar si begern/ Vf a n prouintzẽ/ ſo die burgermeiſter ung goffenbaret võ den rathsherlich 
u alb a — —— a onissheinergemabelt sc I on Affricam / ſo dander ee an Poltt/namlidy d5 dercin Hiſpa 
8 Domitius ð Postiamdi rerrbuntb3 ten it h & Egypte 
a vñ anweiſung Catonis verharret / vmb d5 burg en nicht? nun fan R — — vnwaſſ ——— — * nd mo⸗ 
ten / dañ ſein ſchwager Laro ſagt zům / dz man dem Pompei Ile ſtreiten fol" \ vñ Caro kanmgwi Eundb fig was diſem Derorerpmd a: Ph z ie. Da 
nachgeben / ſonder vmb des gemeinennug vnd der BR — 5*— ro ja vnnd verheiffen/pilzeie verfe * an OArwider si reden / da cra — — 
ſe red iſt auch nit allein zů dem Domitio / ſond auch zů allen redlid iſſen / hatt man ihm nit weitter zů reden en 


eciij voͤll⸗ 


— — — —— 





3 Don dem Beben 


woͤllen / ſonder hatt inn der diener einer noch al ſo redend erg fahr / vnnd vonn 

der preüt ſchen vnd Cantzeln berab/darauffer gefkanden/gesogen.Danın jren 

vil leüt die vnden an der preüt ſchen geſtanden / deß mitt eim vngeſtumẽ gefchzey 

vnwillig geweſen ſind / da ifkernoheinmalvonder burgermeiſter bender eine 
erwüfhbennnd vorn marckt gefuͤrt worden / vnnd der in der alsdann ledig gen 

laſſen: ſo bald das geſchach / wendet ſich Caro widerumb / den nechſten der půt⸗ 

ſchen vnd Cantzel zů / mit lauter fFim/ond vermandt die burger / das ſte ſolloe 

nit geſtadten ſolten / wie dann von den gew altigen Sehandelr wurde Danun 

x Cato zum offtern maln da dannen gefuͤrt / vnd als offt wider kom̃en / ſt der vor⸗ 

— le gemelt C.Trebonius sarüber fogar erzürnet / das er den Caro befaldin gefen⸗ 
—J— cknus zufuͤren: da nun ſollichs geſchach / dafolgt ihm ein groſſe mengeder Bur 














ſie ſich dem fürgenommen geſatz ernſtlich widerſe etz en / darab ſich der vorgenant 
Trebonius dermaß ent ſeſſen / das erden Caton wider ledig gelaffen/ vnd damit 
den tag vmb ſunſt verſchwendet bat. Inn den nach genden ragen aber / haben ſe 
zum theil mit treuworten / zum theil mie ſchenck vnd gaben vnd naͤmlich dency⸗ 
nen vnder den Tribunen des gemeinen volcs A quilium mit gewerter hand ab⸗ 
triben / auch den Caro von dem marckt verjagt / inn dem jren vil — 
gar todegeſchlagen / vnd alſo mir gewalt jr geſatz vnd fürnemen en 
dandiefromenburgerdermaffen verſchmaͤcht und verdroſſen / das — vi kur 
ſeülen vnd bildtnuſſen die / hieuor Pompeio zů eren auff gericht / wy a 
vnnd zerbrochen haben / wiewol jhnen der from Carodarıion ſelbs — — 
ie de Ie vnd verbotten hatt au alsman vonn ſtreckung der A 
en vndderheerdes Ceſars halben gchandelt vnd fiireraggerban/batt Öl He 
iter mi i i to felbs handlen wohen 

2 geben weiter mit dem gemeinen manfonder mie dem Pompeio f des gegenihm 
vcttatt · ¶ ſh aiſ⸗ gegen im gewendt vnd vnder augen geſagt / er woͤlle fic — 
bezeügt vnnd jm inn ſonders voran geſagt haben / das ehr den — —2 
eignen halß inn rüſtung vnd were bring / vnd wiewol er das jetz nit kin nd on 
werd erdoch ſollichs mir der zeit empfinden/fochr dasvon on —8 — 
gelegenheit halb nicht wenden noch leidenn / mocht aber der — 1 5 
was Cato mit im geredt hett / vnd naͤmlich das inn ſeinem radefe —— —9 — 
der nutz dann weiß heit geſteckt were, Pedoch ſo hat a möglich 
achtet / vnnd feiner glückſaligkeit zů vil vertr auwet / meint au — fi. 
fein zů geſchehen / das fich der Cefar von feiner freündt ſchafft ifE/hacerdent 
Als nun Caro des nachnolgendenjars/zü einem Pretoꝛ — Gpogen. 
ſelbigen ampt als man meint / nit als vilräms vnd eer / als —— 
Wann er iſt oͤfftern maln alſo barfůß on ein rock auff die nänner facben ver? 
ſtůl gangen / vnd daſelbs zů recht geſeſſen vñ — Semerweindiut 
boͤrt. Auch fagenerlibdaser u dem jmbs — en Kchvolch 
cken / recht gefprochen/wicwolnichre aran iſt. Dieweil dad Eauffenmil 
mit ſchenck vnd gabe gang verfuͤrt / alfo dz man das mee Lffen/barer dem . 
ſen / vnd dann Taroden gemeinen nutz des ends gern — —— 
perſuadiert vnd geradten zů erkennen/ das die jenen fo —— fiefiür fi & ; 
zů den aͤmptern kamẽ / ob fie gleibwolniemanes — — ni 
ſich zů verantworten ſchuldig ſein / ſolten auch — Ser empsr ynt 
haben die gar zů groſſem verdruß angenommen / die na ——— verdio 
Magiſtrat geſtelt/ Auch hat ſollichs den gemeinẽ — Darun * 
die ſchon jetz ſchenck vnd gaben zů empfahen ehe jnein grofl „ba 
amnachgehendentag/ammardrauffdielange Yober jun gelbe Fr dr 
geder burger mit groſſer vngeſtůmigkeit pberlan gl 


\ 





| 


ger nach/diedann Cato inn dem hinfuͤren warnet / vnd ernſtlich vermanet / das 


a ET 
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ſchulcheiſſen / iñ ſo groſen engſten vñ nottẽ auein verlaſſen. Auß dem ſo wurdẽ 
die jhenen / ſo der ampter begerten / bewegt (dieweil ſie alle von den gaben vnnd 
ſchencken abgewyſen vñ erſchreckt ) das ſte ſich vereinbarten / dz jren jeder zwoͤlff 
auſent vnd etlich filberin pfenning legten / hinder den vorgenanten Caton/mit 
dem geding / woͤllicher etwas mir gab oder ſchencken vnderſt und sncrlangen/ds 


meinten das der ſchuldig vnd mißtater mirdem gnůg geſtrafft / das er voudem 
Cato verurtheilt were. Diß hat aber dem Cato nit an kleinen neid vnd haß auf 
getrochen / als ob er im dardurch vnderſtund die macht vn ober keit des Latz vñ 


die ich je genant habe / da forchten ſte das ein theil / den audern vertrawen vnnd 
glauben ſte nit / Vñ vber da⸗ alles fo meinen ſie das die ſelbigen mer 


weißheit ein 


„erde Cato feind und abbold wareneeze en Pompeius fi 

— ius ſel ⸗ 
——— — —— 
rung were. 


gen Rom bracht / on alle kriegsleüt/ horvn 
auſſer allen feinen Eriegenond C 
dcr erden/beEomberrr 


uch hat ehr nicht darumb ſein to 


freüutſchafft machen wöllen/d 
Ö as ehr d 
der allein darumb / das fieni ch np: 


un geſtelt 





Wie ſich Ca⸗ 
to ſeins ver⸗ 
Elagens vers 
antwort. 



































MWa mtt Ca⸗ 


to die ſpil⸗ 


t begabt. 


halten ſolt / vnd mer mit gunfkon einfeltigkeit ſich vben / dañ d 


geſagt / das Pompeius nirvberdas geſatz zuſetzen/ ſonder billichet 
dem geſatz / vnd dem gehorſam ſey. Vnd als ſie demnach etwo vil ta 


das nutz vnd gücwer/chdan ſolchs mit gwalt in die letſt not 


Don dem leben 


geſtelt/ dargegen ſo het aber Pompeius zum theil für 

ũ Zen eingenom̃en / vnd zum teil andern verf. A > — vndoto 
zů dem wolt er auch jetz und für fich felbsfechs rau ſent kriegsleut — 
aufm Cefar ſchicken / die doch der Ceſar an den Senat vnnd rath nye bege ‚am 
ehr Pompeius von wegen der macht desrarhsnichr gewilfert/fonbern hi 


boͤrungen vnder der R oͤmiſchen burgerſchaff effitfe und fuͤ 
v ret / durch wolln 
ſachen offenbar amtaglag/dasernahde ‚öl zifkenge ee En a. 


aber als der gedacht Saoniusein kirchen vnd rem vwmei 
— pel bau wmeiſter vnd pfleger 
worden / vnd m Cato andere ſein ampts geſcheft an ßzerichten verholffen/hatet 


mit zuuerſten gebe/das der henig fo ſpil machte / ſich auch dem ſelbigenn gen 
as er in cim fo dt? 


nützen ding / ſo groſſen vberſchencklichen koſten anlegen / vnd ſich ſo ge — 


vnder winden ſolt. Nach dem diſem aber/als Scipio/Dipfeus/und M one 
das bu rgermeiſterthumb zanckten/ vnd darnach ſtelten/ nit allein mit She * 
chen gaben vnd ſchencken / ſonder auch mit den waffen vnd todſchlegen ein 


See ; ji £ 5 cius 
gerlichẽ krieg anrichten vñ bewegten. Vñ in dem et lich er kanten / dz Denen 


die radtſatzũg vñ aͤndrung thůn ſolt / dem hat ſich Caro ſo hefftig e 


— — 
Far 
mit dreyen hoͤrlegern den mareke miet gewalt ingehalten / da — Io herrabe 
- 1 
auß gunſt vnd freyem willn/difchandlung dem Pompeio vertrawen “ cx 
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demer dan under zweien böfendas minder böß erwoͤlet / auff dz nit die ſtat nach 
vil auffrůren vnd emboͤrung / zů letſt in eins mans gewalt kom̃en muͤßt. Vnder 
derradrßherin/wascinermienameM. Bibulus ð dem Caro mit freünt ſchafft 
nahe verwandt vñ lieb was / der gab cin ſollich vrteil / das jn für gůt anſech / das 
man den Pompeium allein zů burgermeiſter machen ſolt / vmb willen das man 
deſter baß in friden vnd ewigkeit bleiben/oder vnder cinen fromen iñ dienſtbar⸗ 
keit růͤwig ſein moͤcht. Da diß Cato gehoͤrt / iſt er au fgeſtanden / vnd hat wider 
aller menigklichs zuuerſicht / des ged achten Bibulusvereil und meinung gelobt 
vnd gefagr:csfey vil beſſer das man ein haupt vnd Magiſtrat in der ſtatt hab / 
der ſey ja gleich wie er woͤl / dañ das man den gemeinẽ nur des onſatz ſtehen ieß⸗ 


fen ſein / ſo wolt er alle ding nach feinerade und gefallen außrichtẽ. Zů dem gab 
yme Caro cin ſolche ant wort / alles das er hieuor wider Pompeium gehandelt / dz Im jar vonn 


ſchafft gern beweiſen/ ſo er das an jhn begeret. Aber inn dem emeine 
n nutz / Ob 
—— — nicht begern / wurd er ſich doch gern le all —— 
aren / vnd der e ie chr i i ! 
ih rwarsenemen/wiechr dann warlich gethon / inmaſſen ehr ihm 
würdige ein newe vnd trefliche ſtraff geſetzt / inn dem ehr 
Ihnen all 
——— versichen vnd die kün ffrig vbertrettung nic ungefkraffela, 53 
— ** man die —— mißcaten / zů Bellen endbe 
n das wpeen zů ſtraf der ſetz begangnen vbel üͤ 
vu ſein A opel das geſatz ein andere peen — au — 
atr nach die aller fürtreflichſten maͤnner in diſem fal ſchuldig befunden/ feind he 


Poma 
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a en /ondsübinderhalre. Darumb dañ Caro aller merſt Gene ie tn eim zoren / noch das er einichen neidt gegen jm gebr aucht / ſonder mit dapfe 
ward das bur germeiſt ert hůmb zů begeren/ damit er dem Ceſar fein — * vnd Eee a achen / zeigt er ee das — in vom Ceſar geredt / wer 
gewalt entzz iehen / vñ ſein liſt vñ auff an tag bringen vñ oͤffhen moͤcht Surf nichts an derſt dann ein ſtoltz vnd pracht / Darnach cröffner chr des Cefars fir 
ſtalten auch noch zwentrefliche man die vil gunſt vñ willen beim rath vnd den vnd gemaͤt / von anfang her/darinnen zeigt er alles des Ceſars fürnemen vnnd 
burgern gehep t/ nach dem bur ger meiſterthuemb / da der ein mit namen P. SGul⸗ handlung / dermaſſen an / als ob er anallenfeinen raͤthen teilhafftig were / Vnd wa⸗ Eato 
pitius ſich biß der zeit vilauffdes Catons weißheit Br gwalt vertroͤſt / dauug ſagt / das nit der Brittannier vnd Celicer füne/fonder der Ceſar felbs/ am aller ar 
man achtet das ehr nir gantz redlich an dem Cato fir/daser fich fo vndanckbar meiſten zů fürchten were/damic hat er jr aller will vnd gemuͤt / dermaſſen verän rath geredt. 
gegen im erzeigt. Pedoch ſo hat ſich Caro desnicabim beklagt / ſond allein gefz dert vnd geſcherpfft / das des Cefars freünden/cinbeffeigereivesis ſt and/ das ſie 
get / das wer ſich keins wegs zů verwundern / ſo einer das jhen/da⸗ er für dahh⸗⸗ dcs Ceſars bꝛieff in den rath überantwort / vnd damit dem Catone vrſach gebẽ 
beft liebt hat ſchetzt/ einem andern ni gedeihen laſſet. Der Caroricdr auch dem het ten / den Ceſar zů verunglimpffen / doch iſt nichts vomrarb darüber beſchloſ 
rath / das die jhenen fo das burgermeiſterthumb begern / ſelbs perſonliv hug ſen / ſonder allein mit ſchlechten worten geredt / das gůt wer/dasmananfkardes 
miſch volck darumb anfpzcchen/damicerim ſelbs noch vil mer vngůnſtgel⸗ Cefarseinanderenhauptmanfagee, Zů demde⸗ Ceſars gůten freünd ſagten/ 
gemacht / als ob er jnen nit allein gaben vñ ſchenckẽ / ſonder auch damit abſchꝛe⸗ das Pompeius auch von den waffen abſteen / vnd ſein prouintzen verlaſſen ſolt / 
chen wolt / das ſte niemants mach haben folre/Zumburgermeifterchumbäife wo dasnit geſchehen / ſo würdeesder Cefar auch nichr thon. Auff das ſchrey der ne 
dern Zů dem begab fihauch/das er nebẽ der seirfüirfich felbs zůreden niegnüg ü Cato überlaur/wicer dann vorhin geredt / namlich/wie der ie nit außbleibẽ/ weißßage. 
ſtarck noch tauglich was/jedoch begere chr villicher diewürdigkeirderfircen 56 fonder offenbarlichmicdem Friegsuoldüberfiesichen würd / Darumb er daun 
behalten / dañ man die eer der aͤmpter vnd die würdigkeit des Magiſtratzs mitt OD EBSOIFaenbantogagg damit bracht er den rath auff fein meynung: Wie 
gezwang vnd bit erlangen ſolt/ auch ließ noch geſt attet er ſeinen eigen frnden eg efar ſchon yetz die ſtatt Ariminum eingenommen / vnd der ſtar Rom 
nit / ſolchs zethůnd / dardurch mandie menge fahen noch beſenfftigen moͤcht / da⸗ zů / ſeinem zug gerichtet / hat menigklichen ein auff ſchen auff den Catonem ge⸗ 


rumb ward er von ſeinen mit begerenden vber wunden das er das Burgermei⸗ 
ſterthumb nit erlangt. Onddieweilein ſolcher abſchlag nit allein denen dieauß 
Den Cato gel bloffen werden/fonder auch der felbigen freünden/ zů Ep a Ihe 
ward dasbı, ſcham vñ geſpoͤt reichet / al ſo das ſie etwo manchen tag ſich des [di men vnd tru mandem Dompeloall 
——— Fenmöffen/ jedochbart Caro diß ſo verächelich geliten / das er gleich des andern darmit —— a Dann ſolli 
(lagen. tags wider fürher auffdenmarc t gieng / vnd nach dem jmbs weider/ wie ſen ge großübel zů bringen vnd ñ vertrey ben Da aber P 










wonheit on ſchůch vñ oͤbern rock / auf den platz mir ſeinẽ gůten freünden ſpatze⸗ hoͤr / vnd denen / ſo er verfa 

ren vñ ſchwaͤtzẽ gieng. Diß hat den Cicero an den Cato nit ein wenig —* ſtat Rom — 555 ae hr eh BT 

das er ſich nitt befchlieffen/dieweil die ſachen ſolchs erforderten / bey — hangen / da ſchicket er feinen jüngeren ſun/⸗zů ſcynem freund m nmpeioanzg 

nen man gunſt vnd willen zuſůchen / ſonder auch darnach dem gantz “on — Lande Brutzien / vnd nam den eltern ſun mir im. ———— 

den: da ſich aber demnach begab / das er das Pretor vñ ſchultheiſſen Ge # Aber vmb ſeins baußvnddschtern willen/nam er feinen emahel Mar 

begert / ſagt er das er ſolchs mi dem gemeinen man zugefallen / ſonder al Te n/ wider zům/ Wannfiewas derzeit/mit abſterben Hortenſi —* en 

etlicher fonderen perfonen willen /diefich mic falſch vnnd gele beſtechenla —* ſtand / vnd allesdeffelbigen gůts ein erb verlaffen:Dife A dc 1 —— 

dauon außgeſchloſſen / vnd mit gewalt vertrungen. Es were —— bi hefftig vnder ſtanden zum laſt er der geyttigkelt zů gem ſn Wan # efar g ar 

dcs burgermeiſtert hůinbs kein falſch noch gewalt gebraucht / a er jr — ns ewefen/twaramb hat er fiedannnir vorhinbehalt — 

ein hindernuß geweſen / das der gemein man fein weiß vnnd art nit re sl dann nit bed oͤrfft/ warum hat er fte dann vider genom̃en / er hab dan — 


Sllen. Demnacha i ine; & = 
— ir Be — enden darauf — ir fpieß in der jugendr/ außleihenwöllen/daser fi 


ie Te bündtnuß ge⸗ ripidis zů vergl 
auch die Teüt ſchen angriffen/ vnd wider auffgericht verein vnnd a N greichers/gegemdenen/diedem erculegfe 
ſchediget / das ehr deren drey malen hundert tauſendt erſchlagen. — — —— ann es iſt eben dem Hercule⸗ fein foichtſ⸗ A Ca * en 
dern Rathsherrn vmb diſer glücklichencharwillen ert anten das niet der Ca⸗ — rl 1) Dbaberdifcheyrarsi, Kheltenfind /swilichenen 
feye vnd faͤſtag halten / vnd den Goͤrten danckſagen ſolt. — auffgerih” | Serommen in i en. Nach dem aber Caro feinen gemahel — eren 
to / das man den Ceſar billich denen vberlüfferen ſolt / die chr Br säipmißchat — — ſein hauß vnd doͤchtern befolben/ond iſt mit P BE ig 
ser vercin vnd bundenuß beſchoͤdigt / vnd keins wegs zů laſſen⸗ Imanden u empe/noch fein 1 ſelbigen tag an/fageman das er fürthet fein ae todar 
dem rath vnd gemeinennun si gemeſſen werden ſolt / Jedoch 0 (bes Rom nen nun fogroffe ne g hozen/fornder ein ſtettigs trauren vmb diſe we 
ten billich danck fagen/dasfie difegrofeverwegenbeit vn and gefigcodernir Im venta teilten gehepe, vnd das für nd fürgetn es gemei ie 
(den lauptmaus / nit an dem gantzen hoͤr geſttrafft / vnd em Ren 2a Berwalcen/onder — un die Prouing Sicilien mit deml Reben: : Bon 
maſſen verſchont hetten. So bald der Cefar das erfarn/ ——— iegsleüten gen Neff, — kam / vnd vernam / wie Afinius ne fiel zu⸗ peiym bien 
2 gefchiben/barinnen cr den Caro ganız undrerfkanen SuyCHnh u ) U Tealiongefäge/pg para no Darıchen böser/mienn —— 
Da die ſelbig geſchrifft im rath verlefen/ifeden Catone — cbr Find auff * gt / da hat ehr ſich beffeigerEhagegpie diegsıl eins flüch 
ſich zů ne ſchul digen / vnd den Ceſar sig verunglimpffen / Wa nit in gotlichen ding/ fo 





2 Pr s a arg e% —— J ——— — —“ 
no» “ 3 —— — 





Von dem leben Catonls Drivenfts : CLVII 


verborgen vnnd vil faͤls vnd jrthumbs darinn were / namlich das fte dem Pon⸗ burger lm ſtreyt vmbbracht waren / Darnach hat Pompelus dem Ceſar nach⸗ 
































peio inn ſachen dar an nicht ſo body gelegenn / vil glücks vnnd ſy gs verl ienE i zů Di i 

ee an yhenn geyle / vnd als cr inn Theffalien kam / vnd noh vil krie gonolck zů Diracbiun 
jesund n 1 a —— vnnd die freyheit zů beſchirmin jhr verlaſſen / deßgleichen vil gelts und Roͤniſche Burger. Diſen allen iſt Caro ji 
gar verlaſſen eten. no wiewol er den gedachten Afinium wol het mitg⸗ einen Hauptman vnd beſchyrmer geben / vñ wurden m fünffzehen rotten zuge 
walt auſſer der J nfelers vertreiben moͤgen / darmit ehr aber Sycilien nicht inn ſtelt. Diß hat Pompeius darumb thon/das er die gegenwertigkeie Catonis gr 
noch groͤſſeren vnfal vnnd ſchaͤden fürdert / ward ehr zů Rath /ehe auß der In⸗ ſcheubet / vnd wicerin geacht inn feinem abweſen/ den überwundnen ein ſtareke 
ſelen zů weichen/vermanerdoch vorhin dienen Syracuß / das fiefelbsjronnng hůt / vnd ſchutz zufein/alfo verineincer jmaladem überwünder mic feiner gegen 
Ihrer ſtatt geneſen unnd wolfart bedencken wolten/ vnnd ſchijfft ehr alfogehn | werttg keit / nichts zugeſtatten/ nach ſeinem freyen gefallen aufsuricheen. Da 
= en SS A DI nn Hi 33 18 Ha — — demnach ny a bey ee zů geſtandenn / da iſt ato des 
nn auff ſeinem fürnemen yoer/ namlich das ihn für gůttan⸗ fürnemens gewefen/ wo Dompeius um ommen were/wolecralle kriegsleüt 
febe/den krieg inn die harr vnnd verzug zů richten / vmb willen das miht va⸗ mit jm in ale gefürt haben / vnd er alleinder Tyrauniſchen bersfehaffe des 
ſchlyeſſung der zeitt / der zorennzwüſchen den Roͤmiſchen Burgeren etwas ge⸗ Ceſars entweichen/ vnnd willigindas ellend < angen fein: wo aber Pompeius 
milteret / wann ehr gedacht Eeins wegs zethůnd noch billich fein/das die dur überwunden vndgefigen würd / wolt er /m — gerüſt bey einan 
ger ey nander ſelbs vmbpringen ſolteun. Auch rieth ehr das Pompelus vnnd der behalten / inn follichein fů enemen/ifkerin Corciram die Inſel gefaren / dar in 
die andern fürtreflichfienmännererkenmen ſolten / das keine die ſtat — deskd — De: pe — ſche — N ernunden Ciceronemdafelbs befunden 

miſchen volcks freunde were/serffsrenoch geplündert werden ſolt / deßgleichen are negert/ dem felbigen alles ſein Eriegsnold zã über antworten / vnnd ſi 
auch kein Roͤmiſcher burger aufferhalbdes —— vmbpracht werden ſolt dem ſelbigen auch zů vndewen⸗ en / wie ſich dann eim Pꝛetoriſchen — 
Miedifermenfblichenmileigkeir/bacervilleiie auff Pompeins ſeiten pracht | einem alteısburgermeifker zůthlin gepütr/Da aber Cicero follichs nie ann emen 
darnach ward ehr inn Afien geſchickt / auff das fürderlichſt ſchiff vnnd krieg⸗ vnd ich kun It alien verfůgen woůn Inn dem aber Carodes Pompeius für⸗ 
Leit zů wegensubsingen /inn demfüreebrmitr ihm Serniliam fein (weiter) nemen vnd anſchleg wol gewißt / das er Alledie wider hinderſich in Italien ſchif 
ampt jhrem Sun Rucullo dann die ſelbig hat ſich nach abſterben jhres gema⸗ Fen/fEraffen/ würder des Cicerons dem er vor allen andern getra wen / auch nie 
his Luculli zů jhrem Brüder Caro — wolrauchnidrvenihmmd | An Ei mb er in geftraffemic wyrten und gewarner/dchhalben anffer 
chen / darmit ſie dardurch jhres böfen geſchreys jres Eebruchs halben abkom̃en a Sa li crloͤßt / vnd den überigenzugelaffenin Dane 
möche. Wiewolder Cl efar fein inn dem cheilverfe chonet / ſunſt hatt ehr des Ca⸗ — Pompeusvom ſtreyt et wo im Egipten oder inn bi⸗ 
tons nichts bedoͤefft. Wannalledievonndem Pompeio auß geſendet ſind / die —— oe ſich mit allem ſeinem kriegsuolck dahin zuzeziehen. 
haben alle ding mit hoͤchſtem ernſt vnnd fleiß auß gericht/ aber Cato allein mitt » en denen heim zuzichen / die nit t mit willen mit /hn wolten. 


wegt / da ſelbs hatt ehr auch ſein ſchweſter 









ſeiner geſchicktennred/ die Rodifeabe IP ab: € extus 
Serulliam ſampt jhrem asien Rucullo verlaffen/ond ehr wider so Pom⸗ Bi k Ma — erfinden todt ſeines vartıraan Da fon 
peio kert / vnd dem vil kriegsleüt vberland vnnd in ſchiffen zubracht. eh gerwefen/findficvondemdun über: anderen Dauprman anzuͤhangen wylli 
bigen zeit hatt man des Pompeius ſinn vnnd gemuͤt er kennen moͤgen / ee je treim vnd glauben frredhen, 5 I — gefarlichen zeyt 
ehr im fürgenommen / den Taro vber alles ſchiffheer zů einem hauptman zuo! Indals er dteoberker — rommen Burger verlaffen wolten: 
nen / naͤmlich vber fünff hundert ſchiff / die ſtreit bar waren / on die Eunbefbalt | felbigen Burgernißer — ich damit gen Cyrenem gefuͤget / vonder 
vnnd andere ſchiff/ iſt ehr doch gleich daruon gefallen / vnnd hatt ahn jene al ar den Danptman hbkeng mpfangen/ Wiewol ſte inn kurgen tagenn 
Blibulum zů einem Hauptman vberdie ſchiff geſetzt / wann ehr mey a | De nun et vernommen /woie fi — Fi —— 
tonit allein den Ceſar begert zů vberwunden/ ſonder den — o⸗ das Apius Pharusder Landuogt in rg Tuba enthalten / vñ 
— 5— gantz frey zů machen / vnnd deßhalben ine Pompeium als wol als Bid abein Da hat er ſich inn aller winter zeyt zů FÜRS fhuen au ge dcm Scipio Sefellee 
na vor imge eigen burger begerthingerichtenvnndsisverrülgken. Es bega gandere ler /die waſſertrgen/ pnd alfo vilfpeig und verfüge/ vnd vilefel verfas 


bept hab  eimfkreie/derbey Dyrabiumder Statt befhabe/alsPpompeinsuft, "un | —— 
Dauprleiesiermanıngdeskriegsuolc nichts auß richten moͤg — Zum gen pergyffte biß heilen künden/ das eo enner/dieder ſchlan⸗ 


ich Cato einer fo zierlichen red ebzauche/vonder freyheit / manhe die zeit gen / vnd die ſ chlangen mit jrm eſa ae mund: AS gifft von eim 

a tods/wieer Bas innderPhilofopby gelerner/wiehe, dur | er fiber fagrcybananander Ho ee Fu 3 Hreig Mader Mir deneni z o” vergig 

erley den moͤgen / vnnd zuletſt ſein rede zů der Here Gottes gericht / damit der | gen vorgangen. Im nacht mal iſt er sheifc Zeit zů fůß Vorallem volck vnd va gen 
genwertig/ vnd die anſchawet / die vor jt vatterland ſtreiten — ſchen ffreie/harer au h das feiner grgug & scieffen/wann Nach dem Pharfalis S 
kriegsleüt gemuͤt der maſſen entz undet / das fiemirgroffem geſcht ——— delegt / dann focr;, lieff:daerfein —* ůgeſtelt / das er ſid Bymmernys 

fer begird zuſtreiten der ſchlacht begertẽ / Auch auffderrag alle diech vod Se Volkaufgefiger/deren Varna Africa Sehepr/ harter fen 

vnd rotten des Cefars inn die flucht bracht hetten/ wo nit des En Befebriben/ Ru fall gantʒ übel/ die weil ſich Scipie und, tauſent / ſein ſach ſtůnd aberi 

der vnfal Dompci den widerſtrept / wie wir dann inn feinem It — — Daanbiengen/ ymbfeind, mache vn De wider ante /pnd den 

Da nun der zeit allandereinn groffem luſt vnd freüden —— (ehr ee Hbermüreig man was / da * rd reichthumt willen/ der 

lich vnd ſigklich gehandelt / hat Caro allein getra wrer / vnd des a ® ifrom̃er nen Künigklichen Stal inn die mitte NER Der erſten zůkunfft Ce 

fall klaͤglſch beweinet / vnd geſtel ihm ir bracht gar nichts / dieweil [FT eger ihn dem Scipie UndCan. 

— > 2 


da 




















vonn Price 
vor groffen 


Wieden Ca⸗ 
to gerawen 
Das er den ge 
walt vberge 
ber; 


Don dem fcben 


dA Bün Catodas geſehen/hat er ſein ſtůl auffdie ander ſeit geſetzt/ vnd d 

Pio zwiſchen jhme vnd dem Rünig ſi tzen laſſen / wiewol — ſe elbig ſein — 
mißgünner was / wann der ſelbig het ein bůch wider ihn sef&bribenn. 

fo bedenckt mann wenig was Cato an diſem end gehandelt/ wo chrabera 


manfchafftanzunemen. Vnd auffdser das gefasshalten moͤcht / ſo kriegt er 
wider den Ceſar / Auch wolterfich alsein Pretornichevberden Burgermeifker 
achren/oder ſunſt den ſelbigen vorgan. Wann Scipio hielt die rouintz inn 
als ein alter Burgermeifker/darumb.erlich ib hoffnung inn den Scipioniſchen 


zugehellen / ſatzt ſich dem mit aller macht zuwider / vnnd moche doch mitt aller 
macht kaum ſolliches abwenden / bracht al ſo mit birt der Burger zů Ptiica / vñ 
zum theil mitt gehell Scipionis zuwegen / das ein zuſatz iñ die Stat gelegt / vnd 
verhůͤttet ward / das fieweder mitr willen noch vnwillen / auff des Ceſets par⸗ 
tey khommen mochten. 


Ce⸗ 
flegen laſſen/ fonder den krieg die harre jpilen folr/damiedes Tyrannen = A 
ſars hoͤre abgang neme / Scipio hat ab 


etwan ſein forchtſami vnd zagheit anffgerupfft / inn dem er jm zů —— 


nit gnůg were / mit dem das erinder ſtat leg / vñ ſich hinder den an 
fonder wolt darzů erſt die enderen auch forcht ſam machen / vnd — bar 
dem / das doch das loͤblichſt zethůnd were. Darübet hat im Cato wi —58 
ſchriben / das ex ſich er but mit dem kriegsuolck das er mit jm inn harmandeni 
hat / gern inn Jralien sicheh/Danun Scipio das auch un Sbaif haupt 
Caro erſt offenbarlich angefchen/das ihr geramien/dasernit Im Eriegs ün 
manſchgft ſelbs angenomen/vnd eben dem zugeſtelt/ der a 4 5 — 
erfarn/nod) ſunſt den krieg zů fuͤrẽ glůehaft /deß halb er en iches Hl 


Ag zů geprauchen / keines wege geſchickt were. Darumb hat er 





Catonis Meicenſis. CLVIU. 


bey jhinfelbs bedacht / auch etwan gegen ſeinen gůtten freünden geredt / das ar 
vmb dcs Hauptmanus hoffart und vnerfarung willen nicht gůtte hoffnung zů 
dem krieg hett / wañ ob gleich woll der Caͤſar über wunden vnnd niderligen/ fo 


gen. Da diſe meren kommen / ſind alledieinder ſtatt geweſen/ dermaß mit ſchre⸗ 
cken vnd forcht durchſchlagen / dasfickauminnder Statt habent doͤrffen bley⸗ 
ben / Da Cato des wargenomen / hatt er ſie alle ſonderlich vermant vnnd getroͤ⸗ 
ſtet / das die ſach nitt als übel ſtůnd/ als mann daruon ſagt / ſonder wurd allein 
mit worten gemeret / damit ſtillet er jbr forcht vnnd ſchrecken. 
geenden tag / hatt er die Roͤmiſchen Burger die zů Vtica wurben vnnd handle⸗ 
ten / daruon dañ jhren dreyhundert in einen rhadt erwoͤlet / die beruͤffet er durch 


ſich an dem gemeinen nutz ſo wol gehalten / darnach hat er ſte ermanet / das ſie jhr 
hoffnũ gnit fallen laſſen/ noch ſich flüchtig vonn einander zertrennen/ ſonder ſich 
zů einander halten / dan damit mochten ſte deſt ſtercker ſein⸗ widerſt and zethůn/ 
auch deſter baß bey dem überwinder genade befinden. 


Darzů ſo were di⸗ Statt Rom felbs/died i 
Diet 1 och nicht ie di -Eei 
ER — Ba truůg / nicht vnluſtig ae a u 
reden feind ſelbs zů eimem exempel fürſich 
ner ſchaden vnder ůnnd 365 5 en ehe) — 
recht et r TÜR —— — 


Dieweil nun der ſelbig das vnbillich * 
imptj vnnd mitt gewal Er 
— een diew eil ſie —— ge⸗ 

mitt t 
rodterlangenmächre * rem vndergang onub niderlag / den allu —* = 


Dj Auch 




















Don dem leben 


Auch ſolten ſie für ſich felbs darzů radten vnnd die goͤtter vmb hilff vnd 
bitten / das jhnen alles das fiehieno: mannlich geh andelt zů gůtem/vnh 


das ſie jm anhiengen vnnd niderlegen/dann das fie jn verlaffen vnnd genefenf 


ten. Da aber ettlich vnderjnenrichrendas manndieEncchtfrey machen fell 
vñ jren vilen die felb meinũ g wol gefiele/ ſagt Catodascr ſolliches Feineswegs | 
geſtatten / dann das wer offenbar wider das recht vnd das geſatz / wo fieaberin 

erren ledigen wolten / mocht das wol geſchehen / wie nu vil jrenamẽ anscigten] 
da hieß erdieauffjchreiben/damirdenradr voneinander Eommmen, 





Dnlangdarnahbrabrman im brieff vom Künig Juba / vnnd dem gedac 
ten Scipioni/vnderwellichender Künig Juba mitt jhren wenigẽ hinder einen 
berg verborgen gelegen/onnd iſt der Scipio nicht weit vonn Vtica inn die ſchif 
kommen / der hielt ſich alſo ſtill am port vnd wolt fü ehe/ wo die ſach hienauß wol/ 
die begerten beid / inn jren brieffen von deu Caro berichrsiiempfahen/wesfiefh 
halten folten. en 

Daranffdann Catoyre botten au ffgehalten byß dz er ſein vorgeend radſ 
beſtetiget / vnnd haben alfodterhadtsherzenjhreknecht ganz willig dargeben 
vnd ledig gelaſſen / darzů die ſelbigen mitt harmſch und waffenverfehen, 


ber die ander menige / diejr narung vnd gewinnen am allermerftenauffden | 


knechten gehept/ haben gar bald erkaltet. 
—— ettlich koͤrpel vom feür bald hitzig und warm werden / vnd ſobald 


das feür hinweg Eompr/crEalten ſie auch bald wider /alfo was audjbnenfode | 


lee ER 3 aller tugend vnn 
Catobey jnen perfonlich zůgegen / fo warenfie bisig vnnd zů al —— 
mannheit geneigt / fobalderaber von jhnen kam vnd ſie für ſich ſelbs vr 
ren / ſo wag die forcht des Caͤſars gar vil mehr für / dann die eerlichen 
vnnd raͤdt. 





2 z £ * L rie zůze⸗ 
Vnd ſagten naͤmlich wer ſeind wir doch / vnd wem rüſten wir vns / krieg 


der feine 
fuͤgen / iſt nicht diß der Cäfar/ der alleR smifchen gewaltvn —— 
handẽ hat? Es iſt doch kein Scipio/ Pompeius noch Cato vnd v ” 


se vw | 
doch jesund/dweilalleleiiemererfchrockendannvon noͤttẽ / auß der Sta * 


ren mann 
ca vnderſtan / für der Römer freyheit zů ſtreitten / wider den —— M 
doch den Pompeumpnnd Cathonẽ auſſer Italien N voir dont 
vnd wir wöllen vnſere knecht iben den Caͤſar frey machen / di Darumbfolle 
mer freyheit haben moͤgen/ dann ſo vil vns der — iberwinderbe 
wirvis felbs erEenne/dieweilwir zeitt haben / vnd gnad an — gutige Di 
geren / wir follenfemantdsijm ſchicken / der feinen en a dieradreber: "5 
haben jrn vil geredt/ die überigen habẽ ſich gerüſtet — berantwoꝛrtẽ / we 
legen/ vnd vermeintẽ/ ſo ſie die ſelbigen fahen / vñ dem C u baßanad erlangen 
den fiedemfelbigen damit vileicht ſein zorn miltern / vnd de ans erst" 
Da Carofollichserfaren/harer doch diſe ſchnelle endern —— Aal ' 
nit wenigers dem Scipion und dem KR ünig Juba —— imbem Feed A 
nitt gedechren zů der ſtatt Drica si Eommen. en es Keifigen dam 
3wifchendem Cefar vnd Scipio geſchehen / ein groſſer —— — 
kommen / die haben drey Borrfe chafften zů dem Catog eſe —5 mann 
allfichecin gleichenbefelh. YOannderenertlich —— — a, 
zů dem Künig Juba verfisgen/dieanderen begereren de Haupt 


Catonis Pricenfis CLVOI 


t te 
Naup tman zů haben / die über igen vnd etlich under ſhnen forchren fich der ker 


vñ gefagtierwöllefih mir famprden dreibunderr radtsherrẽ darüber vnderze 
den vñ ent ſchlieſſen / iſt auch alſo wider in die ſt att gezogen / vñ befunden das die 
burger nit mehr heimlich noch verborgenlich/fonder offenbarlich IM vnder aus 


fiewolcen vnd moͤchren den felbigen keinen widerſtand thůn. Etlich der ſelbi 
gen ſchryen über die ratsherrn und ſagten vnuerholen / das mandie fahen/ vnd 
dem Cefarüberantwortren folce. Hd wiewol Catodas alles gehoͤrt / har er 
doch nit dergleichen than/ als ob er das hoͤrte/ wieer d 
ten gehoͤrte/ Inn dem er aber vernam / wie die reyſt gen wider ah 
er das die drey hundert mann et was vngeſchickts woder die rärl Sch 
ten / darumb zoch er mir feinen freünden den reiſi wi 


as er mit jnen zi 0 nd 
fen end fagemanals Caro ſein hend gegen denreyfi auf schen ol% Andi 
Ratsherrn zů Drica geberen/hab erhefftig geweinet / jhrn etlich bey den zaͤmen 
vnd jren geweren erwüſcht / vnnd gewendet/ biß da 
vmb die ſt att Vrica zů haleen/ond damit den X 
da er Nenun alſo widerhinderfidyge y 
em ſchloß zů einer hůt verordnet/ 


ten vnd etlich 
toͤckt / wann ſie ſorgten / das ſievm 


t hofftig exfchs 
auffrůr willen 
geſtraffet 
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ſorg gchept. Alſe nac dem Sicanderuzell 


cadtlich eitſlicſſca Haldsshr: 


Ion daber gebetten das er ſic iit werdache halte men Boca alles a 
Er votrauwen wolt / ob ſie danm nit al Caronis jün/no Gnjogrehmährig 
Se wicer/ jo fol en murkor don mir 


DapfferEeir des gemürscräeisenmä 
damit æt kamen ſie das mancn berchafft 


hnen haben ſhrct bloͤdigkrit halben 


gs 
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sum Ceſar ſchicken folt/allermerft vmb Ms Satons suinsend lchex dillen 
MWodannder Ceſat follibsnirsälaffen ober gleico wol mn jallichs iumehal; 


ben frey anpieren wolten ficdasnirsd dandheben fonder 
to widerden Ceſar ſtreitten ſo lang ibrlab vn Mech mern. 


hnen Caro gedandr, vnd geſagt / ſo es men geficl 


mocheen ſie der Ccct 


* 

Tizir jarzspe dae Ca⸗ 
= 

Darauf batı 


far ſich 


vmb gnade birren das folr aber vmb feiner willenEans wiege gefdxhben/ wants 
fand denüberwundnen zů / vmb gnad zů birzer und Daran fo maißbanddr ber 


r 
f 


ten / vmb verzerhung zů begeren Erhete ßſ aber ſein leben lang mesbemwant 
lich gchalten / vnd den Cefar mit from keit vnd erbarkeit wir home 


wer ehr Caro weder berundenn 


noch gefangen) fonderer der Car fdbs 


dieweil er den krieg den er vor la haft wider ſcin eigen vatterland fürgespmet 
vnd doch das allzeit gelänaner/barman inesh letſt befunden nnd ebermundt 


das er jm ſolliches fürgefallerbar: 


als Cato diß geredt / hat et damit ſanchab⸗ 


ſchid von inen genommen. Nach dem er aberpäzer end vermenm — 
x [4 x - * — of 

mit cinem maͤchtigen gewalcigen hecr daher zuge ſagt et: Ach an * 

er zcücht gegen vns als gegen mannen: darmab wendererich gegen DB FAR 


berzen/ vnd vcrmant die / das ſite jt 


ſelbs heil vnd genejens mir wergd 


Tr welten/ 


und ſich darin nit faumpren/diemweil ſte die rey ſitgen noch an der band betr = 


mit ließ er alle ſt att porten zuſperren außgerommendiesummersästet, 
ſelbs theilet er die fchiffonder feine gůten freund /ond order — — 
ſitten / on alle forcht eutſttz en/ vnd vngeſtuͤme under die atmen vnnd derſug 


theilreedasgelemir. Dodals demnach M).Deraniusmir zweien 5 
onfer: von, Drica gewefen/ vnnd den Caro zů empotten / vnd begert 

di: Hauptmanſchafft zůſtellen ſoltee gab jhme Caro kein antwort 

der ſagt zů ſeinen gůten freünden / Wer wolt ſtchyct — 
bel geſtritten hat / dieweil man die begird zů her ſchen aud in er F 
ſeren leütten überhand haben. Vnder diſen dingen hoͤrt et wie bien 

wider abziehen vnd doch vorhin der Burger heũſer zů Pricap 
als ſie auch theten. Dar auff hat er ſich cilends zů uen v 
je geraupt gůt auß den henden zeeriſſen / damit wurffen die 
der hinxeg / vnd zugen alſo ſchamrot daruon. Darnach bar = = 
Vtica wider inn die ſtatt gefuͤret / vnnd gebetten / das ſic den Ci —* 


— —* 
üb:igenjet® 
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Catonis Micenſis. CLX 


Roͤmiſchen burger verhetzen woͤlten/ aber für ſich vnd die ſelbigen all ſo vil deren 
bey ine weren den Ceſar vmb gnade bitten / damit iſt er wider zum moͤr kert / vñ 
die inn den ſchiffen hinweg faren ſolten/ angeſprochen / ſein freund vnd verwans 
ten gejegtser/alfo abſcheiden laſſen. YVedoch moͤcht er feinem ſun nit einrtden / das 
er mit anderen daruon fuͤre/ wann e meint / feinen vatter keius wegs zuuerl aſ⸗ 
fen fein Vnder jnen was auch einer mit na men Statilius/ an jaren jung/ aber 
an vernunfft vnd finnenale/und feſt / dazů ein nachuolger der fireen C atonis / 
dem ſelbigen hat der Cato einreden vnd rathen woͤllen / das er mir andern in den 
ſchiffen daruon faren / vnnd deß Cefats als feines feinds zů kunfft nit erwarten 
fole: In dem ſhin aber der ſelbig ſolliches abgeſchlagen /barer Appollonidem 
Stoicum angeſehen / vnd Demetrium Peripateticum / vnd geſagt / diß geſchaͤft 
ſtehet euch zů/ den Jüngling zů beguͤtigen / vnd zů wenden/ ſeines lebens zeuer⸗ 
ſchonen. Cato har die gantz macht/ vnd ein groſſen theil tags verzert ſein freünt 
ſchafft abzůfertigen/ vnd mit gelt zuuerſehen: Darnach iſt Luckus Cefar /des 
C. Ceſars gefyprer freuüud / der don den dreyhunderrensum Cefar geſchickt wart 
zum Caro ſelbs Eommen vndjngebereen/jmebericht zů geben / wie er mit jm re⸗ 
den ſolt / vmb gemeines heils vnd geneſens willen der Roͤmiſchen burger. wann 
vondeinenewegen prach er / willich jhm gern ſein hend ergrey ffen/ vnnd mein 
knuͤe vor jm byegen / zů dem ſagt Cato/ das ſoll meinenchalb Ecing wegs gefche> 
ben/wannfo erjmerwasbegeren/ wolt er ſelbs zum Ceſar Eommen/ Fr wolt 
abet dem Cyrannen uit liebkoſen/noch wolteden vmb der ding willen / die er wy 
der das geſatz vnd alles recht thet/ wanner verleyhe denen gnad als ein Merz 
ee 2 er ne an wegsberfcen folt/ X rwölcwol feben/wieer der Roͤmi⸗ 
f & Er itt — würd: als er dermaffen mic O. Ceſare/auch ſeinem ſun 
nd andern gercde/un jm das geleit geben/har er jn vmbfangen / vnnd von jm 
f cheiden laſſe en / vnd damit feinen ſun und freünd wyder hinderſtch gefuͤrt. Vn⸗ 
der vil reden die er gebraucht / hatt er ſeinem ſun auch diſe leer geben/ daser ſich 
niendert im gemeinen nutz branchen laſſen ſolt / wann er moͤht kein ſtadt noch 
platz darinn fynden/ etwas das dem Caton wyrdig vnd wol anſtůndt zů > 
I dannein Cato balten/fo wer eg jmein fand, Als 
cs nun demnach auff der abentwozden/ifkerinein bad ga 
der dem waͤſchen des vorgenanten Statilij inmecber ck ee Ale 
lauter ſtim̃ denobgenanten A ollonide ABS NEN: 1 onDarke 
u. = m ” E 
Fiingling Staril um hinweg Ei chickt/ Bm ob me 
15 Semuesgeffilcheree/audy ober alſo zů ſchiff 
ſegnet hinweg gefaren were / der antwortj —— I 
: S { ꝛt jhm / wiewoler vilfaͤlti 
gebraucht hett en doch den Jünglin i ü ns 
fonder beharret uff dem/das crfi —— Dr 
— 30 Sr hat Cato ——— BE ich Caro 
ROH, ad har Cato das na TEE | 
———— ARMEE a mit — vilen genummen / vñ iſt zů tiſch 
Br was/ wann celiarfih — 3 —— rieg allzeyt in übung vnd gewon⸗ 
all ſein gůten freund zů nacht geſſen / ſam — dan n ſehlaffen/ Mit im haben 
——— ſte ein groſſ⸗ —— diſputati 
no mancherlei pzopofirioneg vñ Fragen dur Phil ez dern ſie 
St Eußmenybi mbilofop fürgehalten/ biß 
Lemlich dz allein ein frum̃ eo trden tocis Patad 
emetrius Perip ee Frey ſeie/ vñ alle die boßhaffti BR genant/ 
re n us dz wider ohren, Daiſt Cats igknecht / Da nuu 
ndet / alſo das er die dig in der diſputathvunn 
ſputation gantz wonde han Ser 
arlich außdene v 


in erffrecke 

















Den den Leben 


erſtreckt Das er {men allen damit cin ver dacht vnd atgwon macht 
den todt wolt anthůn / Da nun nach den wortten Caronig ein groß fFilfdenpie: 
geſchehen / vnd Carojreraller traurigkeit rargenummen/harcrynd * 
Nen die forcht wider auß dem ſtun zunemen/ vnd den ar gwonvnd verdacht/ d 


vorhin in gewonheit was/damirhater in widerumb ein verdacht / ans Einf 
tigen todtscingefkoffen/Daeenunin fein gemach Eam/da nam er das bihim | 


die hand / das Plato vonderfecn beſchriben / vnd als er den merernceil Sarim 


ſtat hangen / dann der ſun hat jm das vnder dem nacht mal hinweg than / da be⸗ 
Affe er feiner diener einen / den fragt er / wer jm fein ſchwerd hinweg genummen: 
da der ſelbig ſtillſchweig / fieng er wider an zů leſen als ob er nit mireyler/ vnnd 


vmb einer andern vrſach willen nag den ſchwert gefragt het / befach darauff 


bůch aufßgelefen/daharrerall fein diener einandernach berüfft/ vn fein [own | 


noch mir laurer ſtim̃ erfordert / vnd damir der ſelben einen mit der fauſt geſchla⸗ 
gen:dajm aber die hand daruon auffgelauffen vnd geſchwollen / das m ollh⸗ 
geſchmirtzt / hat er mirlauter ſtym̃ geſchryen / ſein fun vnd eigne knecht wolten 
in alſo weerloß verrarren/ vnndharaud inn dem nit nachlaſſen woͤllen 193 
bie das fein ſun mic ſambi fin gůten freünden zů im Enmen/ ennd fi — 
ieſſung viler techern/feine gefallens erpott en/ycdech ſo hat jn der — > 
rumb angefcben/ondgefage:meinftu/dasich vnfinnig ſey / dz —— 
vernunffe/funder mir gewalt beswingeft/ Warumb bindeft du mit — 
zam̃en / vnd halteſt mich dein vare je lang in ban den / biß der Ceſat Firm joa 
mic onallewecefaber. Blaubmiraberdu magſt damit — vi 
ich darff Ecins (ch werrg zů meinem todt / dann ſo ich ein kurtz zeit mein e — 
geiſt erſtopff / oder ſo ich mein kopff an die wend ſt oſſen / mag ich ee damit 
Is er das geredt / hat der jüngling fein fun jnnigklich Er 
von jm gewendet / auch find die andern fein gůtẽ freund auß dem — 
/außgenummenApollonidcs vnd Demerrius obgenant / die bly —— 
denen hat ſich Cato gewendet / vnd mir ſenfftern worren zung fürnemens 
nit auch je zwen vermeinen / das man cin effandnen ertagten ſeinc BESTELL 
enthalten/ oder mir dem / das man bey jmblib ſitzen / behuͤten — mög / den 
rumb zeigen jr mir nit vrſachen an / das es dem Cato nit ſchentlichſ 


zů bedencken / das zut hůn/ das mirsurb ün fanmag. Do@|o : 
uch ent ſchlieſſen / wo ich anderſt das mit follichen vernünfftlichen v 








310mſah⸗ 


Catonis Miicenſis. RR — 

— gebrauchen gethůn mag. 3 arumb ziehen au 
ee vnd ne meinen En 2 — — — = (iR 
— Zuů dem haben ſie jm kein antwurt geben/fin 
— a fienu binweg kamẽ / da hat C ato dasſ — 
das mã jm wider zůgeſchickt / auß der ſcheidẽ zogẽ / dz — — 
chen / jetz hab ich mein freyen willen vnd gwalt/ hat das darauff wi eingeſte t 
vnd wider angefangen zůleſen. Man ſagt das er das bůch von der ſeelen zwey⸗ 
malen gantz auß geleſen / vnnd demnach gantz hart geſchlaffen/ Al ſo das die vor 
dem Saal ſtůnden / jn hoͤrten ſchnarchlen. Alses ward vmb mittnacht / da be⸗ 
ruͤfft er den Artzet Cleantem z ů jm / vnd einen mit namen Buta geheiſſen/ den er 
faſt braucht inn burgerlichen ſachen. Diſe zwen ſind beid des Catons freye die⸗ 
ner geweſen / Vnder deren ſchickt er den Butam an das Meerpoꝛt zůerfaren / ob 
ſie ſchon hinweg gefaren werẽ / ſo dañ dem artzt zeigt er ſein hand/ wie jm die ge⸗ 
ſchwollen vnd auffgel auffen / vom ſtreich den er dem knecht gegeben. Diß hat 
jnen allen ein hoffnung gemacht/ als ob er fein fürnemen/fich zů toͤdten verlaffen/ 
vnd ſorg hett / wieer an der hand wider geſund werden moͤcht. Bald daruach 
iſt der vorgenant Buta wider kom̃en / vnd jm anzeige/ wicfief[honalldauon ge⸗ 
ſchifft feyen/außgenomen Craſſus/ den herren et lich fein geſchaͤfft verhindert /zů 
dem wer das meer mit ſeinẽ wällen gantz vngeſtuͤm. Da Cato das gehoͤrt / hat er 
daruber er ſeüfftzet / vmb der ſchiffenden vnfals willen/vnnddamir den gedach 
ten Butam widerumb an ſtaden gefchickt/ zůerfaren / ob jemants erwas mang⸗ 
let / jm ſolliches anzůʒ eigen. Vud was ſchon jetzt vmb den Hanenkraet gegen 
tag / da entſchlieff er widerumb. 

Als nun Buta widerkam vnd anzeiget / wie alle ding wol ſtuͤnden / da befalch 


fiel. Da das die diener gehöre) haben ſie einander angeſchryen / vnnd den naͤch⸗ 
ſten hinzů gelauffen/ deßgleichen geſchach auch vom ſun/ vnd den andern ſeinen 
freunden/fo bald die inn Saal kommen / funden ſte den Caro in ſeim blůt ligen/ 


Cato gelobt vnd genanit/das er jr wolt haͤter yvnd erlöfer/au 
allein vnüberwintlid⸗ were / das theten ſie / da man ſchon fagt/das der € 


dem Tatonicht fein billich eer bewifen/fie habend jn mit einer —— 
— als Be begangen/vnd alfonebendem ge 
deſtattet/ da jm dañ etz ein ſteinin fehl und bildnußa -f 

Inder hand halt. Nach der begäncknuß haben 4 selagfiche/das 


— ü rwarte 
andern entwichẽ werẽ / da kundt ſich der Tefa desni a — 
erw N/was 
\ e Cato 
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Don dem leben 


Cato damit gemeinet/da er nun gar trefllich wol võ dem arohieke/nuun:. 
nem hoͤr der ſtatt Vtica zů genahet / da hatter erſt von ſe —— 
vnd geſagt / ich vergün dir den todt Cato/ wiewoldo vmb deins —— 
der eeren nit gegünnet haſt. Was aber künfftigs hett befchchenfeinms HN 
gleich wol Caro vmb gnad angeſůcht / mag nit gewißfein/ doch we bi 
Caſar beſſers vertrawet. Cato iſt gefkorbenin feinem acht vñ VieersigfEenjaefe 
nes alters /vnd hat fein funnichts args vom Caͤſar gelittẽ. Man fagtdasbife 
des Catons ſun gantz ein můttwilliger mẽſch gwefenfey/vorab gegedenfran: 
Darumb als er in Cappadoriencinenwirr gehebt / ein herzlichenmanmien, 
men Marphadatẽ / der ein vaſt ſchoͤne fraw gebepr/daernu lẽger dannfichni] 
gezimpt bey dem ſelbigen verhart / da hatt man diſe verß vnd ſprüch gege imge 
ſchriben / Morgenwirt Catoabſcheiden / nach dreiſſig tagen/Postinsyndi 
phadates / ſeind zwen fleünd vnd haben ein ſeele war deſſelbigen gemahelhi 
mitt jrem namen Anima / auch ſchreibt man / Der Edel vud durchleichtig Cat 
hat ein Künigliche feel. Aberdiferböfenleiirrmachred hat er mit ſeimloͤblichen 
todt abgedilcket / vñ ſich erzeigt dz die nit war geweſen / wañ als er vmb dfreihent 
willen des vatterlands / wider den Keifer Auguſtum vnd Antoniumin Philip 
pis geftritten/ und des Beurushörgewichen/harternicflichenmocfichverbe 
gen woͤllen / ſonder iſt in die feind gefallen/ deren vil vmbracht / vñ damit zůner⸗ 
ſthen geben / wer er geweſen / vñ von werncrerborc fey / dz ſie ſich all ab ſeiner ches 
ren mañheit verwundert / damit ſein todt genommnẽ / auch iſt die tochter Catonis 
Die gemahel Bruti/ der den Caͤſarerſtach/ anweiblicher [dam vñ ſterckenit min 
der geweſen / wañ ſie hat vo der zeſ. amenſchwoͤrũg wider den Caͤſar wol gewißt/ 
hat auch je adelichen geburt nach / auch ein herrlichen todt gehept. Dalıdabt 
der vorgenant Statilius gleich wie Cato auch todtẽ / wolten ji die gelerten das 
nie geſtatten / doch hat er ſich volgents an den Brutum gehengt / ſich bey hminn 
dem ſtreit trewlich vnd eerlich gehalten / vnd iſt auch in Philippis vm̃kommen. 


Zuͤ Straßburg bey Migufin Prieß. 














